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Einleitung. 

Nachdem  von  dem  grossen  Heere  der  Microlepidopteren  die  Crambiden , Pyralididen  and  Tortriciden 
bereits  als  von  einander  anterscbiedene  und  abgeschlossene  Familien  abgehandelt  sind,  fragt  es  sich,  ob  die  nun 
folgenden  Tineiden  eine  eben  so  abgeschlossene  Familie  bilden. 

Wenn  auch  die  ungeheure  Anzahl  der  hieher  gehörigen  Arten  und  ihre  auf  den  ersten  Blick  in  die  Augen 
fallenden  grossen  Verschiedenheiten  allein  zu  einer  Theilung  noch  nicht  berechtigen  können,  so  ergibt  doch 
eine  genauere  Untersuchung  nach  den  einzelnen  Körperteilen  unter  den  bis  jetzt  vereinigt  gewesenen  Tineiden 
so  viele  wesentliche  Unterschiede  (wesentlichere  als  jene  anf  welche  z.  ß.  die  Trennung  der  Bombyciden  von 
den  Noctuiden , oder  der  Pyralididen  von  den  Tortriciden  gegründet  ist),  dass  eine  Trennung  in  mehrere 
Familien  geboten  erscheint. 

So  überaus  mannigfaltig  aber  anch  die  Formen  der  bisherigen  Tineiden  im  Ganzen  und  nach  ihren  einzel- 
nen Körperlheilen  sind,  so  schwierig  Ist  doch  eine  systematische,  noch  mehr  eine  dicholomische  Anordnung 
derselben.  Weder  nach  dem  Habitus  im  Allgemeinen,  noch  nach  den  von  einzelnen  bestimmten  Körperteilen 
genommenen  Merkmalen  lassen  sich  scharf  geschiedene  Groppen  bilden  So  wie  im  Habitus  jede  auffallende 
Form  ganz  allmählig  in  eine  andere  übergeht,  so  lassen  auch  die  auffallendsten  Bildungen  einzelner  Körperteile 
ganz  allmählige  Uebcrgange  zu  anderen  und  ganz  unerwartet  auftretende  Ausnahmsformen  wahmebmen ; ja 
wenn  man  glaubt  die  schärfsten  Trennungsmerkmale  gefunden  zu  haben,  so  entdeckt  man  später  dass  diese 
einzelnen  Arten  fehlen,  welche  man  in  Anbetracht  der  Gleichheit  des  Habitus  und  selbst  aller  übrigen  Merk- 
male gar  nicht  einer  genaueren  Prüfung  bedürftig  gefunden  hatte,  leb  erinnere  hier  nur  an  das  so  auffallende 
Merkmal  der  langen,  eingeschlagenen  Nebentaster  bei  den  Tin.  plicipalp.  Zellers,  welches  dennoch  mehreren 
durchaus  nicht  natürlich  zu  trennenden  Arten,  z.  B.  der  Petrinei/a  fehlt. 

Da  der  Habitus  nichts  aoderes  ist  als  der  Inbegriff  aller  in  die  Augen  fallenden  Merkmale  der  einzelnen 
Körpert  heile,  da  aber  gerade  die  wichtigsten  Organe  sehr  oft  die  verborgensten  sind  (Zunge,  Nebenpalpen, 
Ocellen),  so  Ist  es  klar,  dass  der  Habitus  als  Fingerzeig  zur  Auffindung  der  wesentlichen  Merkmale  vortrefflich 
benutzt,  nie  aber  selbst  als  Eintheilungsgrund  angenommen  werden  kann. 

A priori  lässt  sieb  nicht  aassprechen,  welche  Theile  zur  Bildung  von  Familien  and  Gattungen  die  wesent- 
licheren, welche  die  unwesentlicheren  seien;  eiae  sorgfältige  Beachtung  aller  Theile  durch  alle  Tineiden  formen 
hindurch  lieferte  mir  aber  das  Resultat,  dass  auch  hier  wieder  die  Flugeirippen  und  der  oft  auf  ihre  Verschie- 
denheit aufmerksam  machende  Umriss  der  Flügel  die  haltbarsten  Gattungen  ergibt,  deren  Haltbarkeit  durch  die 
von  anderen  Theilen  hergenotnmenen  Merkmale  bald  mehr  bald  weniger  befestigt  wird. 

Das  auch  ausschliesslich  auf  die  Flügelrippen  gegründete  System  gab  mir  jederzeit  natürlichere  Zusammen- 
stellungen als  Versuche  nach  den  Mundtheilen,  den  Nebenaugen,  Fühlern  und  Beinen,  was  sich  ganz  leicht 
daraus  erklärt,  dass  die  Flügelrippen  den  Umriss  der  Flügel  bestimmen  und  dieser  es  ist,  welcher  am  meisten 
den  Habitus  darstellt. 

Der  Ausnahmen,  ohne  welche  in  der  ganzen  Systematik  nicht  durchzukommen  ist,  finden  sich  bei  meinem 
Verfahren  bei  weitem  wenigere  als  bei  jedem  anderen. 
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Seit  28  Jahren  fortgesetzte  Untersuchungen  haben  mich  überzeugt,  dass  man  entweder  eine  ziemlich  grosse 
Anzahl  von  Familien  aufslellen  muss,  deren  Inhalt  an  Homogeneität  und  Quantität  höchst  verschieden  ausfalien 
würde,  häufig  die  Ziehung  scharfer  Grenzen  nicht  zuliesse,  noch  häufiger  anscheinend  verwandte  Gruppen  und 
Arten  gewaltsam  trennen  würde,  — oder  dass  man  nach  Wegnahme  der  Canephoriden  und  Micropterygen  alle 
übrigen  Schaben  vorläufig  vereinigt  lassen  muss.  Ich  habe  mich  für  das  letztere  entschieden,  einerseits  weil, 
wenn  nur  von  Unterabteilungen  in  Einer  Familie  die  Rede  ist,  unnatürlich  scheinende  Stellungen  leichter  ge- 
duldet werden  können,  andererseits  weil  za  solchen  Unterabteilungen  unwesentlichere  Merkmale,  z.  B.  Umriss, 
Behaarung,  selbst  Zeichnung  und  Farbe  eher  benützt  werden  dürfen  als  zu  Familien  und  Zünften. 

Ich  halte  es  für  nalurgemiss,  zuvor  jene  Groppen  zu  besprechen,  deren  Totalhabitus  an  schon  früher  ab- 
gehandelte Zünfte  oder  Gattungen  erinnert  und  diese  dann  um  so  eher  voranzustellen,  wenn  auch  die  Unter- 
suchung der  einzelnen  Theile  auffallende  Abweichungen  von  den  bei  den  übrigen  Tmeiden  vorherrschenden 
Bildungen  zeigen.  Es  ist  im  Voraus  zu  erwarten,  dass  sich  mehrere  solche  Gruppen  finden  werden,  welche 
aber  unter  sich  bald  nahe  verwaudl,  bald  gar  nicht  ähnlich  sind  und  an  die  Peripherie  einer  Verwandtschafts- 
tafel der  Tmeiden  zu  stehen  kommen.  Von  dieser  Peripherie  laufen  dann  die  Radien  zu  der  das  Wesen  der 
Tmeiden  arn  reinsten  darstellenden,  znr  typischen,  centralen  Form  zusammen  Diese  müssen  wir,  wie  ich  an 
einem  anderen  Orte  umständlicher  dargethan  habe,  da  suchen,  wo  einerseits  bei  der  gleichmassigsten  Entwick- 
lung aller  Organe  keines  derselben  besonders  bevorzugt  ist,  andererseits  bei  den  meiner  Arbeit  znr  Basis  ge- 
gebenen Flügelrippen  diese  in  grösster  Zahl,  aber  in  geringster  Verbindung  und  Verästelung  vorhanden  sind. 

Bisher  noch  gar  nicht  da  gewesene  Formen,  besonders  wo  auch  einzelne  Theile  ganz  neue  Bildungen  zei- 
gen, setze  ich  ebenfalls  an  die  Peripherie  der  Verwand tschartstafel  und  erkläre  wiederholt,  dass  ich  auf  die 
Reihenfolge  meiner  Zünfte  gar  keinen  Werth  lege,  indem  ich  von  der  Unmöglichkeit  einer  solchen  naturge- 
massen  io  gerader  Linie  fest  überzeugt  bin. 

Den  Tagfaltern  verwandte  Formen  zeigen  sich  unter  dei  Tmeiden  nirgends  and  in  keiner  Beziehung.  Desto 
überraschendere  Aehnlichkeiten  Gnden  wir  aber  schon  unter  den  ersten  Zünften  der  Nachtschmellerlinge  und 
zwar  so  lauschende , dass  mehrere  von  mir  zu  den  Tineiden  gezogene  Gattungen  von  meinen  Vorgängern  bei 
den  Schwärmern  oder  Spinnern  abgehandelt  wurden.  Diese  nun  sind  jedenfalls  ira  Voraus  zu  besprechen. 

Nehmen  wir  den  zweiten  Band  dieses  Werkes  zur  Haid,  so  siossen  wir  vom  Anfänge  herein  auf  die 
Hepialiden.  Diese  gehen  naturgemäss  in  die  Coeeiden  über,  finden  einige  Analogieeu  unter  den  Noctuiden  in 
der  Gattnng  Sonagria,  noch  entferntere  bei  den  Tortriciden.  Unter  den  tineenarligen  Insecten  zeigen  zwar  die 
Gattungen  Chimaera  und  Ocheenheimeria  einige  Aehnlichkeit  im  Habitus,  wesentliche  Analogieen  hinsichtlich 
der  Flügelrippen  und  der  Fühler  finden  sich  aber  nur  bei  den  Micropterygen. 

Die  ehemalige  Gattung  Micropteryx  steht  unter  allen  ffeteroceren  am  isoiirtesten.  Betrachtet  man  die 
ß/icrofepidopteren  als  eine  den  übrigen  ffeteroceren  gegenüber«. lebende  Gruppe  von  Familien,  was  sie  übrigens 
nicht  sind,  so  stellt  nur  Micropteryx  ein  Analogon  von  ffepilu*  dar,  sowohl  durch  die  fadenförmigen  Fühler 
als  durch  die  zahlreicheren  Rippen  und  Zellen  der  Flügel,  deren  vordere  and  hintere  in  gleicher  Art  grössere 
Uebereinstimmung  zeigen.  Eine  Verwandtschaft  mit  den  übrigen  Microfepidopteren  ist  nur  durch  die  Gattung 
yemophora  gegeben,  deren  Habitus,  noch  mehr  aber  deren  Bildung  der  Nebenpalpen  grosse  Uebereinstimmung 
zeigt.  Die  Bildung  der  Micropterygen  ist  jedoch  in  allen  übrigen  Thcilen  so  eigenthümlich,  dass  ich  sie  ohne 
Bedenken  als  eigene  Zunft  aufstelle,  welche  ganz  an  der  Peripherie  der  Verwandtschaftstafel  stehend  den  ein- 
zigen deutlichen  Uebergang  der  Ordnung  der  Schmetterlinge  zu  einer  anderen  Ordnung,  nämlich  jener  der  Tri- 
chopteren  zeigt.  Ich  betrachte  sie  desshalb  als  die  letzte  Zunft  der  Schmetterlinge  und  verspare  das  Weitere 
bis  dahin. 

Die  Gattungen  Fumea  und  Epichnopteryx  bilden  eine  scharf  abgegrenzle  Groppe,  welche  ich,  weil  sie  sich 
enge  an  die  schon  im  2.  Baude  abgehandellen  Psychiden  anschliessen , zuerst  abferlige.  Den  später  folgenden 
Tafaeporien  stehen  sie  ferner 


Digitized  by  Google 


3 


Die  aus  einer  einzigen  An  gebildete  Gattung  Lypusa  ist  den  Canephoriden  nur  scheinbar  ähnlich,  eben 
so  wenig  passt  sie  zu  den  Tin.  pficipalp. , wohin  sie  H.  Zeller  setzt.  Wegen  des  gänzlichen  Mangels  aller 
Palpen  reihe  ich  sie  vorläufig  an  die  Canephoriden , bin  jedoch  überzeugt,  dass  sich  noch  eine  passendere 
Stellung  finden  wird 

Mit  den  Co$$iden  stimmt  die  Gattung  Euplocamu»  im  Rippenverlaufe  und  durch  die  eingeschobene  Zelle 
beinahe  überein  Die  kammzihnigen  Fühler  der  Minner  und  die  Lebensart  so  wie  der  Bau  der  Raupe  geben 
weitere  Aeknlichkeiten- 

An  Euplocamu»  schliesst  sich  jene  Gruppe  an,  welche  Herr  Zeller  Tineacea  p/idpatpu r nannte  und  welcher 
er  diese  Gattung  Euplocamu»  selbst  beigesellte,  obgleich  ihr  das  Merkmal  dieser  Palpen  gänzlich  fehlt.  Diese 
7m.  pficipalp.  sind  aber  so  enge  mit  anderen  Schabengattungen  verwandt,  dass  Herr  Zeller  selbst  (im  siebenten 
Bande  der  Linnaca ) sie  nicht  mehr  als  abgeschlossene  Gruppe  behandelt,  sondern  sie  mit  einer  Anzahl  Gat- 
tungen, denen  die  so  gebildeten  Nebenpalpen  fehlen,  als  Tineaeeen  (»ensu  »trictiori ) aufstellt. 

Diese  Zunft  der  Tmeaceen , wie  sie  von  Herr  Zeller  begrenzt  ist,  findet  sich  in  der  Linnaea  entomologica 
Band  V bis  VII  von  demselben  in  der  Art  bearbeitet,  dass  nur  noch  die  Gattungen  Adela  und  Nemotoi » zu  er- 
warten sind.  Aus  dem  was  er  über  die  Zunft  im  Allgemeinen  sagt,  ergibt  sich,  dass  er  durchaus  kein  gemein- 
schaftliches Merkmal  auffinden  konnte  und  dass  er  bald  die  eigentümliche  Bildung  der  Maxlllartaster,  bald  den 
zottig  behaarten  Kopf,  bald  die  sacktragende  oder  in  seidenartig  aosgefötterten  Gingen  ihres  Nahrungsstoffes 
lebende  Raupe,  bald  die  aus  dem  Sacke  bei  der  Entwicklung  des  Schmetterlinges  hervortretende  Puppe  zu 
Hilfe  nehmen  musste,  um  die  Einreihung  der  Gattung  in  die  Zunft  der  Tineaeeen  zu  rechtfertigen. 

Indem  ich  nicht  im  entferntesten  die  naturgemässe  Zusammenstellung  der  hier  verbundenen  Gattungen 
angreilen  will,  muss  man  mir  doch  zugesteben,  dass  selbe  nicht  zu  einem  künstlichen  Systeme  passt,  welches 
die  Möglichkeit  bieten  soll,  jede  gegebene  Art  bestimmen  zu  können. 

Indem  ich  die  Zeller'sche  Arbeit  mit  meinem  längst  entworfenen  und  durebgearbeiteten  Systeme  verglich, 
ergab  sich,  dass  meine  Gattungen  t.  2.  von  H.  Zeller  zu  den  Peychiden  gezählt  werden,  wogegen  ich  nichts 
einzuwenden  habe,  indem  ich  selbst  sie  nun  dorlhia  stellen  würde,  da  ein  Unterschied  in  der  Bildung  der  Wei- 
ber der  wahren  Peychen  und  jener  der  Gattung  Fumea  nicht  besteht.  Meine  dritte  Gattung  kann  ich  dagegen 
nicht  mit  den  wahren  7m.  ptic.  verbunden  lassen,  es  fehlen  ihr  alle  Taster  und  der  wollige  Kopf,  dio  einge- 
tetobeoe  Zelle,  das  Weib  ist  nicht  flügellos,  die  Lebensart  der  Raupe  ist  unbekannt  und  Ast  7 u.  8 der  Vorder- 
ßügel  entspringen  auf  gemeinschaftlichem  Stamme,  eine  Bildung,  welche  erst  bei  später  vorkommenden  Gruppen 
constant  anftritt.  Die  im  übrigen  geringe  Verwandtschaft  auch  mit  diesen  Gruppen  bestimmte  mich,  für  diese 
Gattung  eine  eigene  Zunft  um  so  lieber  vorzuschlagen,  als  mir  dadurch  die  Möglichkeit  gegeben  wurde,  sie 
dennoch  in  der  Nähe  der  Tineaeeen  zu  lassen.  — Meine  Gattungen  4 bis  15  entsprechen  den  Tineaceie  plici- 
polpibus  Zeller , zu  welchen,  wie  H.  Zeller  selbst  2ugesleht,  meine  Gattungen  Euplocamu * und  Tineode»,  ierners 
die  H.  Zeller  unbekannte  AteUotuen  nicht  gehören,  noch  weniger  wegen  der  ganz  fremdartigen  Bildung  aller 
übrigen  Theile  Micropteryx.  Die  ersteren  drei  Gattungen  lasse  ich  unter  16-18  sich  an  die  Tin.  plicip.  an- 
schliessende unterscheiden  sich  von  ihnen  durch  den  Mangel  der  Maxillartaster,  Euplocamu*  noch  durch  den  Urspring 
des  Astes  7 u.  8 der  Vorderflügel  auf  gemeinschaftlichem  Stamme,  AteUotum  durch  nur  1t  Aeste  der  Vorder- 
flügel ; sie  stimmen  mit  ihnen  aber  überein  durch  ein  Merkmal,  welches  nun  bei  keiner  Gruppe  mehr  vorkommt, 
nämlich  durch  die  eingeschobene  Zelle  auf  allen  Flögeln,  welches  ich  auch  als  das  wesentliche  Merkmal  für 
eine  Zunft  der  Tineaeeen  ansehen  würde.  Aus  diesem  Grande  ziehe  ich  auch  noch  die  Gattungen  Atychia  und 
Eudophatia  her,  deren  letztere  durch  Fühlerbildung  und  Habitus  wieder  an  Lyputa  erinnert. 

Hiemit  schliessen  die  Gattungen,  deren  Arten  eine  eingeschobene  Zelle  haben,  wenigstens  findet  sieb  auf 
den  Hinterflügeln  keine  Spur  einer  solchen  mehr,  wenn  auch  auf  den  Vordertlügeln  einige  schwache  Anfänge 
davon  manchmal  zu  finden  sind. 
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Die  Gallangen  der  folgenden  Grnppe  bieten  als  gemeinschaftliches  Merkmal  nur  die  breiten  Hinterflügel 
mit  mehr  oder  weniger  abgerundeter  Spitze  und  vor  dieser  nie  ausgeschwnngenem  Saume,  also  die  Gestalt  der- 
selben mit  jener  der  abgehandelten  drei  Zünfte  übereinstimmend,  aber  sie  haben  nie  eine  eingeschobene  Zelle, 
nie  stark  entwickelte,  auf-,  vor-  und  abwärts  eingeschlagene  Maxillartaster,  immer  Labiallaster  and  nie  fass-  and 
fühlerlose  Weiber;  viele  Gattungen  haben  noch  wirkliche  Sackträgerraupen,  deren  Poppe  beim  Aaskriechen  des 
Schmetterlinges  zur  Hälfte  hervortritt,  viele  haben  einen  wolligen  Kopf,  viele  eine  yhr  undeutliche  Zunge. 

Mehrere  der  von  H.  Zeller  zu  seinen  Tineaceen  gezogenen  Gattungen  setze  ich  hieher  and  würde,  wenn 
eine  grössere  Gruppe  oder  Zunft  begründet  werden  soll,  diese  bis  za  meiner  Gattung  JLampros  inclusive  aus- 
dehnen  und  ihr  dann  den  schon  von  Latreille  gegebenen  Namen  der  l'ponomentiden  lassen. 

In  dieser  Grnppe  finden  sich  noch  folgende  Annäherungen  an  die  im  zweiten  Bande  abgehandelten  Zünfte: 

Die  Heterogyniden  nähern  sich  durch  die  Beschaffenheit  der  Weibor.  durch  das  Aussehen  der  Männer, 
besonders  ihre  Fühler,  den  Mangel  der  Zunge,  Palpen  und  Nebenaugen,  durch  die  Zahl  der  Rippen,  ihr  Getön* 
dertseyn  und  die  wurzelwärts  gegabelte  Rippe  la  der  Vorderflügel  ungemein  den  Canephoriden , aber  die  starke 
Rippe  lb  der  VorderllÜgel,  die  ungetheilte  Mittelteile  der  hinteren,  deren  Rippe  6 u.  7 (Costal-  und  Subcostal- 
rippe)  ohne  alle  Verbindung  verlaufen,  trennen  sie  scharf.  Letzteres  Merkmal,  bei  sonst  keiner  Gattung  vor- 
kommend,  rechtfertigt'  die  Aufstellung  einer  eigenen  Znoft,  deren  nahe  Verwandtschaft  mit  den  Canephoriden 
übrigens  nicht  in  Frage  za  stellen  ist. 

Die  Zygaeniden  mit  ihren  vollzähligen  Rippen  und  ihrer  getheilten  Mittelzelle  der  Hinterflügel  nähern 
sich  den  Coraeien , entfernen  sich  aber  von  allen  Tineiden  und  allen  anderen  Zünften  durch  den  Verbindungs- 
ast zwischen  Costal-  und  Subcostalrippe  der  Hinterflügel.  Dieser  findet  sich  nur  noch  bei  den  Sphingiden  und 
zum  Theile  bei  den  Lipariden.  Den  Syntnmiden  Aehnliches  kenne  ich  nichts;  die  Vorderflügel  der  Sesiiden 
finden  Verwandtschaft  bei  vielen  Gattungen,  i.  B.  T/eurota , die  Hinterflügel  lassen  nichts  Aehnliches  aoffinden. 

Ebenso  kommen  die  12  gesonderten  Rippen  der  Yorderflügel  von  Thyrie  oft  unter  den  Tineiden  vor,  na- 
mentlich bei  Atychiüf  zu  den  Hinterflügeln  lasst  sich  aber  nichts  Aehnliches  finden.  Noch  weniger  Verwandt- 
schaft lässt  sich  für  die  kolossalen  Sphingiden  erwarten.  • 

Alle  übrigen  im  zweiten  und  dritten  Bande  meines  Werkes  abgehandelten  Zünfte  stehen  den  Tmeiden 
ferner,  insbesondere  durch  die  zahlreichere  und  mannigfaltigere  Verbindung  der  Rippen  7-10  der  Vorderflügel 
an  ihrem  Ursprünge,  durch  die  stärkere  Entwicklung  der  Rippen  gegen  den  Vorderrand  der  Hinterflügel  bei  den 
Bombyciden , den  Ursprung  der  Rippe  8 der  Hinterflügel  aus  der  Mitlelzclle  bei  den  Cheloniden  und  Lithosiden, 
und  die  Bildung  einer  Anhangzelle  auf  den  Vorderflügeln  gar  vieler  Gattungen  der  Spinner,  Eulen  und  Spanner. 
Die  Aehnlichkeit  der  Lithosiden  mit  vielen  Tineiden  ist  nur  scheinbar. 

Der  gemeinschaftliche  Ursprung  der  Rippe  7 u.  8 auf  den  Hinterflügeln  der  Crambiden  findet  sich  bei 
keiner  Ttneide,  dagegen  kann  ich  für  die  Tortriciden  kaum  einen  wesentlichen  Unterschied  von  den  Ttneiden 
m Rippenverlaufe  auifmden;  die  wurzelwärts  gegabelte  Rippe  lb  der  Hinterflügel  ist  fast  der  einzige. 

Die  Tineiden  schltessen  sich  also  ganz  enge  an  die  Tortriciden  an  und  zwar  )ene  Gruppen  vorzugsweise, 
deren  Rippen  6 u.  7 der  Hinterflügel  vereinigt  entspringen,  also  Tpsolophen , Rhinosien  u.  a. 


Von  den  bis  jetzt  noch  nicht  besprochenen  Tineiden  schliessen  sich  nun  jene  am  natürlichsten  an,  deren 
Hinterflügel  noch  breit,  nicht  lanzettförmig  sind  und  deren  Saum  vor  der  gerundeten  oder  scharfen  Spitze  aus- 
gebogen ist.  Es  ist  diess  zwar  ein  nicht  überall  scharf  aasgeprägtes  Merkmal,  doch  ist  immer  eine  Spur  davon 
zu  erkennen,  während  sie  bei  der  vorhergehenden  und  folgenden  Zunft  me  angedentet  ist.  Will  man  diese 
Grnppe  als  Zunft  behandeln,  so  kann  ihr  der  Name  I'psolophidae  beigelegt  werden;  sie  umfasst  meine  Gattungen 
bis  inclus-  73,  welch  letztere  zweifelhaft  hier  steht.  Endlich  werden  die  Hinterflügel  lanzettförmig;  zuvor  ist 
ihre  Mittelzelle  geschlossen,  später  bleibt  sie  offen,  ohne  dass  diess  zu  einer  Trennung  berechtigt. 
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Den  Schloss  machen  jene  Galtungen,  deren  Rippe  1 der  Vorderflügel  wurzelwärts  nicht  mehr  gegabelt  Ist 
Bei  diesen  haben  die  aus  grösseren  Arten  bestehenden  Gattungen  noch  eine  geschlossene  Mittelzelle  der  Hin- 
terfliigel,  die  aus  kleineren  bestehenden  eine  ofTene,  unter  denen  die  letzten  wieder  die  bei  den  Tmeaceie  pH- 
dpalpibuü  bemerkten  Nebenpalpen  besitzen  und  durch  diese  eine  Annäherung  an  die  Micropterygen  andeuten 
(aber  durch  sonst  nichts).  So  wenig  als  ich  diese  Palpen  zur  Trennung  der  damit  versehenen  wahren  Tineen 
benutzte,  so  wenig  kann  ich  sie  hier  zor  Lostrennung  der  drei  letzten  Gattungen  als  eigene  Familie  benützen. 

Ich  gebe  nun  auf  folgenden  Seiten  ein  Schema  meiner  Gattungseintheilung  der  Tineiden  als  Vorläufer 
meines  fünften  Bandes,  behalte  mir  aber  vor,  nach  Beendigung  desselben  das  System  sämmtlicher  Schmetterlinge 
und  also  auch  gegenwärtiges  der  Tineiden  einer  schlüsslichen  Ueberarbeitung  zu  unterwerfen,  wozu  mir  die 
mittlerweile  zugekommenen  Berichtigungen,  vor  allem  aber  eine  in  den  letzten  Jahren  gemachte  Vergleichung 
der  Aussereuropäer  reichliches  Material  liefern  werden.  Ich  habe  bei  Entwerfung  des  Systems  der  Tineiden 
wie  bisher  mich  durch  die  Flügelrippen  am  meisten  leiten  lassen,  die  Gattungen  selbst  werden  weniger  ange- 
fochten  werden  können  als  ihte  Reihenfolge  und  Zusammenstellung,  hinsichtlich  der  letzteren  verweise  ich  auf 
die  erscheinende  Verwandtscbaftslafel.  Manche  der  von  mir  als  Gattungen  aufgestellten  Gruppen  werde  ich 
selbst  einziehen,  wenn  ich  den  Rippenverlauf  auf  die  Gruodform  anderer  Gattungen  werde  reduciren  können, 
was  bei  einzelnen  Gattungen  sehr  gut  möglich  scheint;  ich  habe  desshalb  auch  Jenen  neuen  Gattungen, 
für  die  ich  nicht  in  Hübners  Verzeichniss  oder  bei  Stephens  entsprechende  Namen  fand,  nur  provisorisch 
Namen  gegeben.  Die  Prüfung  der  übrigen  Merkmale,  welche  ich  im  Verlaufe  des  Textes  geben  wrerde,  soll 
viele  meiner  Gattungen  fester  begründen ; des  Raumes  wegen  habe  ich  sie  im  Schema  weggelassen. 

Das  Verzeichniss  der  Arten  bildet  den  Schluss  meines  Syst.  Lepid.  Eur.  Da  der  Schluss  des  fünften  Bandes 
nicht  so  schnell  in  Aussicht  steht,  so  habe  ich  in  diesem  Verzeichniss  den  namengebenden  Autor  und  eine 
Abbildung  citirt,  letzteres  auch  desshalb,  weil  meine  77n«</en-Tafeln  fast  sämmtlich  schon  gestochen  sind,  aber 
nur  nach  und  nach  veröffentlicht  werden  können.  Synonyme  habe  ich  nur  dann  angeführt,  wenn  es  zur  Ver- 
meidung von  Missverständnissen  unumgänglich  nölhig  schien. 
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Synopsis  gen  er  um. 

I.  Pal pi,  lingua  k ocelll  desunt.  Foeminae  apterae;  mares  antennis  longe  pectinalis. 
Alae  anteriores  costis  separatis  10*11,  posteriores  7.  Palpen , Zunge  und  Nebenaugen 
fehlen  gänzlich,  ff 'eiber  flügellos ; Männer  mit  lang  kammzähnigen  Fühlern.  For- 
derßügel  mi * 10-11,  Hinterflügel  mit  7 gesonderten  Rippen. 

1.  Foeminae  oviducto,  pedibus  4t  antennis  destitutae,  e sacco  non  progrediunlur.  Marum 

alae  anteriores  costis  10-11.  Die  ff  eiber  ohne  Legestachel , Beine  und  Fühler , 
verlassen  den  Sach  niemals.  Forderflügel  der  Männer  mit  10-11  Rippen.  1 

2.  — , e sacco  progrediuntur.  Marum  alae  anteriores  costis  11.  Dieff'eiber 

haben  Beine,  Fühler  und  einen  Legestachel  und  kriechen  bei  der  Entwicklung 
aus  dem  hinteren  Ende  des  Sackes  hervor.  Die  Forderflügel  der  Männer  haben 
11  Rippen.  ! 

II.  Palpi  4t  ocelli  nulli;  scxus  ambo  alati.  Beide  Geschlechter  gleich , der  Mann  mit 

gepimperten,  das  ff'eib  mit  gegen  die  ff'urzel  der  Geisel  durch  Schuppen  verdickten 
Fühlern.  Palpen  und  Nebenaugen  fehlen.  Forderflügel  mit  IS  Rippen , Hinter- 
flügel mit  8 gesonderten ; keine  eingeschobene  Zelle.  X 

III.  Sexus  ambo  similes;  palpi  maxillares  semper  adsunt.  Alae  anteriores  costis  11-11, 
posteriores  8 4t  cellula  intrusa.  Die  beiden  Geschlechter  gleich ; immer  Maxillar- 
taster ; Forderflügel  mit  11-11,  Hinterflügel  mit  8 Rippen  und  eingeschobener 
Zelle. 

1.  Palpi  labiales  eloogati,  inflexis  articnlis  ultra  3.  Die  Labialtaster  verlängert , mehr 
als  dreigliedrig,  erst  an  der  Stirne  aujsteigend , dann  nach  vorne  und  unten  ge- 
brochen. Die  Haare  des  Kopfes  mindestens  am  Hinterkopfe  rauh  abstehend. 

A.  Ocelli  nnlli.  Keine  Nebenaugen. 

a.  Alae  anteriores  macula  subdiaphana  nulla.  Forderflügel  ohne  durchscheinenden  * 
Miltelfleck. 

a Alarum  omniom  costae  separatae.  Die  Rippen  aller  Flügel  gesondert . 

* Palpi  maxillares  magni.  Alarum  anteriorum  costa  8-il  io  marginem  anteri- 
orem Die  M axillar taster  stark  entwickelt.  Glied  1 nach  vorne  gerichtet , 
nach  unten  stark  gebartet , 3 aufsteigend.  Rippe  8-11  der  Forderflügel 
zum  Forderrand. 

99  Palpi  parvi,  subpenduli.  Alarum  anteriorum  costa  7-1 1 ad  margioem  anteri- 
orem. Palpen  klein , von  oben  selten  sichtbar , fast  hängend.  Rippe  7-11 
der  Forderflügel  zum  Forderrand. 
f Occiput  solum  hirtum.  Der  Kopf  nur  hinten  wollig. 


'V 


. Furnea  Haw. 


!.  Epichnopteryx  HY. 


\.  Lypusa  Zell. 


I.  Scardia  Tr. 


i.  Lampronia  Stph. 
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f+  Caput  omnino  hirtum  Der  ganze  Kopf  wollig. 

0 Alse  latiores,  ciliis  versus  angulam  ani  vix  longionbus.  Die  Flügel  brei- 
ter, ihre  Fronten  gegen  den  Afterwinkel  kaum  länger . 

00  — angustiores,  ciliis  versus  angulum  ani  molto  longionbus.  Flügel 
schmaler , die  Fronten  gegen  den  Ajterwinkel  viel  länger. 

ß Alarum  posteriorum  costae  5 -f-  6.  Hinterßügel  mit  auf  Einem  Stamme  ent- 
springenden Hippen  5 w.  6. 

• Alarum  anteriorum  costa  7 -J-  8 ; lingua  spiralis;  antennae  alis  anterioribos 
longiores.  Forderßügel  mit  auf  Einem  Stamme  entspringenden  Rippen  7 u.  8. 
Spiralzunge.  Fühler  länger  als  die  Forderflügel. 

••  — - costae  separatae;  lingua  spiralis  nulla;  antennae  alis  antenoribus  bre- 
viores.  Rippen  der  Forderflügel  gesondert.  Keine  Zunge,  Fühler  kürzer 
als  die  Flügel 

y — 5 4 6 approximatae,  anteriorum  8 -j-  9.  Hinterflügel  mit  genäherten 

Rippen  5 u.  6,  Vorderflügel  8 + 9. 

b.  Alae  anteriores  macula  snbdiaphana  versus  apicetn  cellulae  mediae  Forderflügel 
mit  durchscheinendem  Fleck  gegen  das  Ende  der  Mittelteile, 
a Alarum  anteriorum  costa  3 + 4.  Auf  den  Forderflügeln  Rippe  3 + 4. 
ß — — costa  3 c 2,  4 e 3,  7 + 8;  posteriorum  5 + 6.  Rippe  3 der  Forder- 
fiügel  aus  2 , 4 aus  3,  8 aus  7;  Hinterßügel  5 + 6. 

B.  Ocelli-  Grosse  Nebenaugen. 

1 Palpi  maxillares  nulli  aut  obsoletissimi.  Maxillartaslev  fehlend  oder  äusserst  un- 
deutlich. 

A.  Ocelli  nulli.  Keine  Nebenaugen. 

a.  Costae  separatae.  Alle  Rippen  gesondert. 

a Alae  ant.  costis  II.  Forderflügel  mit  lt  Rippen. 

• Palporum  labialium  articulus  medius  squamis  infra  birsutus,  articulum  lertium 
non  superanlibus.  Mittleres  Glied  des  Eabialtaster  mit  langen  borstigen 
Schuppen , welche  das  Endglied  nicht  überragen, 

•*  — — compressis,  articulum  tertium  longe  superantibus.  Mittleres 

Palpenglied  dicht  mit  Schuppen  bedeckt , welche  das  Endglied  weit  über- 
ragen, welches  aus  der  Mitte  seines  Rückens  vertikal  aufzusteigen  scheint, 

ß — 17.  Forderflügel  mit  13  Rippen.  Labialpalpen  glcichmästig  beschuppt, 

drehrund. 

b.  Costa  alarum  anteriorum  7+8.  Mas  antennis  pectinatis.  Forderflügel : 7 + 8. 
Männer  mit  kammzähnigen  Fühlern. 

B.  Ocelli.  Nebenaugen. 

a.  Corpus  crassum;  palporum  articulus  medios  infra  setosus.  Körper  plump , mittle- 
res Palpenglied  unten  borstig. 

b.  — gracile;  palporum  articulus  medius  apice  infra  barbatus.  Körper  schlank.  Mitt- 
leres Palpenglied  am  Ende  unten  lang  bärtig. 


6.  Ineurvaria  Haw. 

7.  Tinea  L. 

8.  Myrmecozela  Zell. 

9.  Nemophora  HV. 

10.  Elatobia  ra. 

11.  Morophaga  m. 

12.  Blabophanes  Zell» 

13.  Monopis  HV. 

14.  Eriocottis  Zell. 


15.  Dysmasia  m. 

16.  Atcliotum  Zell. 

17.  Tineola  m. 

18.  Euplocamus  Ltr. 

19.  Atychia  Ltr. 

20.  Eudophasia  HV. 
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IV.  Cellula  intrusa  nulla.  Keine  eingeschobene  Zelle. 

1.  Alae  posteriores  cellula  media  clausa,  ante  apieem  rotundatum  non  sinuatae.  Hin- 
terßügel  mit  geschlossener  Mittelteile ; vor  der  abgerundeten  Spitte  nicht  ausge- 
schwungen. 

A.  Alaram  omniura  costae  separatae.  Die  Rippen  aller  Flügel  gesondert. 

a.  Ocelli  nulli.  Keine  Nebenaugen, 
a Lingua  nulla.  Keine  Zunge. 

* Marum  antennae  pectinatae.  Caput  squamis  appressis.  Alae  anteriores  costis 
12.  Männer  mit  kammzähnigen  Fühlern.  Kopf  anliegend  beschuppt. 

Forderflügel  mit  1*  Rippen.  21.  Coracia  HV. 

** ciliis  penicillatis.  Vertex  hirtus.  Alae  anteriores  costis  II.  Männer 

mit  gepinselten  Fühlern.  Scheitel  rauhhaarig.  Forderflügel  mit  II  Rippen. 

□ Koeminae  apterae.  Weiber  ungeflügelt.  22.  Sdenobia  Dop. 

□ □ — alatae,  ano  lanuginoso.  Weiber  geflügelt , mit  wolligem  After.  23.  Xysmatodoma  Zell. 

ß Lingua;  ocelli  nulli.  Zunge ; keine  Nebenaugen. 

* Alae  p.  COStis  8.  Hinterflügel  mit  H Rippen. 

□ Alae  subacuminatae,  anteriores  lirabo  sinuato.  costis  12.  Flügel  ziem- 
lich spitz , die  vorderen  mit  geschwungenem  Saume  und  12  Rippen. 

t Alarum  p.  costae 3 4t  4 separatae;  palpi  subfalcati,  parum  prominuli.  Hin- 
terflügel'. Rippe  3 u.  4 gesondert.  Palpen  sichelförmig , wenig  vor- 
stehend. 2*.  Distagmos  m. 

ft  — 3 -f-  4 ; palpi  magni  penduli.  Hinterflügel'.  Rippe  3 4. 

Palpen  gross , hängend  Fordertarsen  verdickt.  25.  Calantica  Hevd. 

□ □ — ant.  subtrnncatae;  costis  13  ; palpi  magni,  falcali.  Die  Forderflügel 

mit  vertikal  abgestutztem  Saum  und  13  Rippen.  Die  Palpen  gross , 

sichelförmig.  26.  Orthotaelia  Stph. 

□ □□  — apice  4t  limbo  rotundatae.  Saum  und  Spitze  aller  Flügel  abgerun- 
det, die  vorderen  mit  II  Rippen.  27.  Scgthropia  HV. 

Alae  p.  costis  7.  Hinterflügel  mit  7 Rippen , 7 bis  zur  Spitze.  28.  Fponomeuta  Ltr. 

b.  Lingua  4t  ocelli.  Zunge  und  Nebenaugen. 

a Alae  ant.  costis  12.  Forderflügel  mit  13  Rippen. 

* Palpi  depressi.  Palpen  von  oben  nach  unten  flach  gedrückt, 

f Palpi  nigro-alboque  annulali.  Palpen  schtearz  und  weiss  geringelt . 

$ Alae  p.  apice  late  rotundato,  anteriores  limbo  inlegro.  Hinterflügel  mit 
breit  abgerundeter  Spitze.  Saum  der  Forderflügel  ganz.  29.  Glgphipteryx  HV. 

§$  — — — acuto;  anteriorum  limbo  in  cosia  6 inciso.  Spitze  der  Hin- 
ter flügel  scharf.  Forderflügel  auf  Rippe  6 scharf  eingeschnitten.  30.  Aechmia  Tr. 
tt  — albi  innotati.  Palpen  weiss,  unbezeichnet . 31.  Strophosoma  m. 

**  — squamis  grossis  appressis  scabri ; ciliae  alarum  anteriorum  bis  albo  sig- 
natae.  Palpen  durch  grobe  Schuppen  rauh ; die  Franzen  der  Forderflügel 
zweimal  weiss  unterbrochen.  32.  Simaethis  Leach. 

••• setiformibus  hispidi ; alae  anteriores  argenteo-gutiaiae.  Palpen 

durch  lange  borstenförmige  Schuppen  stachelig.  Die  Forderflügel  mit 
Silbertropfen.  33.  Chorsutis  HV. 

ß — — — II.  Forderflügel  mit  11  Rippent  gelbgesprenkelt.  34.  Diplodoma  Zell. 
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B.  Alae  anteriores  costis  12  separatis,  posteriores  8:  5 + 8 aut  6 + 7.  F ordcrflügel 

mit  12  gesonderten  Hippen,  Hinterflügel  mit  8;  ( 0 oder  6 + 7. 

a.  Ocelli  nulli.  Keine  Nebenaugen. 

a Marum  oculi  in  xertice  approximati.  Die  Augen  der  Männer  auf  dem  Scheitel 
sehr  genähert.  Hinterflügel : 6 + 7 (mir  bei  JV.  pjeifferellut  getrennt ). 
ß Ocali  sexus  utriusque  aequales.  Die  Augen  beider  Geschlechter  gleich  weit 
entfernt. 

b.  Ocelli.  Nebenaugen. 

a Palporum  articulos  medius  imberbis.  Alaram  p.  apex  rofondalus,  costa  3 4-4, 
5 4"  & Mittleres  Palpenglied  ohne  Bart.  Spitze  der  Hinterflügel  abge- 
rundet , Hippe  3 -f  4,  5 4" 

ß barba  longa.  Alaram  j$.  apex  acutus,  costa  5 4"  6*  Mittleres  Palpen- 

glied mit  langem  Barte,  Spitze  der  Hinterflügel  scharf;  Hippe  5 4-  fl. 

C.  Alae  omnes  costis  duabus  junctis;  anteriores  12:  7 -f-  8,  aut  11:  6+7;  poste- 
riores 8:  6 4“  7,  aut  7:  5 + 6.  Auf  allen  Flügeln  zwei  Hippen  aus  gemein- 
schaftlichem Stiele , auf  den  vorderen  bei  11:  7 + 8;  bei  11:  6 + 7;  auf  den 
hinteren  bei  8:6  + 7;  bei  7 : S + 6. 

a.  Ocelli;  alae  subacutae.  Nebenaugen,  die  Flügel  ziemlich  spitz. 

b.  — nulli  ; alae  apice  rotundatae.  Keine  Nebenaugen , die  Flügel  mit  abgerun- 
deter Spitze. 

D.  Alae  a.  costis  11:  7 + 8,  apicem  amplectentibns ; posteriores  7 separatis.  For- 
derflügel mit  12  Hippen,  7+8  die  Spitze  umfassend , Hinterflügel  mt  7 ge- 
sonderten. 

E.  Alae  a.  costis  12:  7 + 8;  posteriores  8:  5-8  separatis;  apex  rotundatus.  For- 
derflügel mit  12  Hippen:  7 + 8.  Hinterflügel  mit  8,  wenigstens  5 bis  8 ge- 
sondert. Die  Spitze  der  Hinterflügel  breit  abgerundet , nur  bei  den  kleineren 
Lamp  ros-  Arten  altmählig  spitzer. 

a.  Foemmae  apterae  ; mares  ocellis  magnis ; lingoa  nulla.  Weiber  flügellos : Männer 
mit  grossen  Nebenaugen,  ohne  Zunge. 

b.  — alis  iacompletis.  Weiber  mit  verkümmerten  Flügeln, 
m Ocelli.  Nebenaugen. 

ß — nulli.  Keine  Nebenaugen. 

c.  — maribns  aequales.  Beide  Geschlechter  gleich  entwickelt, 
a Lingua  nulla  aut  obsolela.  Zunge  fehlend  oder  schwach, 
ß — Cornea  spiralis.  Zunge  stark  hornig.  * 

• Ocelli;  alte  a.  costa  2 + 3.  Nebenaugen;  Forderflügel:  4st  2 + 3. 

••  — nulli-  Keine  Nebenaugen. 

+ Alae  a.  costa  2 + 3.  Auf  den  Forderflügeln  Hippe  2 + 3. 

+ — — — 3 + *.  Forderflügel : Ast  3 + 4. 
ttt  “*  " costis  2-4  separatis.  Forderftügel:  Ast  2-4  gesondert. 

$ Alae  aequilatae,  posteriores  apice  late  rotundalo.  Forderflügel  und 
Hinterflügel  gleich  breit,  die  hinteren  mit  breit  abgerundeter  Spitze. 

$$  — anteriores  latiores;  posteriores  in  speciebus  minoribus  acutae.  For- 
derflügel breiter , die  Hinterflügel  desto  spitzer  Je  kleiner  die  Arten. 


35.  Nemotoie  HY. 

36.  Adela  Ltr. 

37.  Hoesslerstammia  Z. 

38.  PluteUa  Sehr. 


39.  Ochsenheimeria  . 

40.  Sgmmoca  HY- 

41.  Atemelia  m. 


42.  Talaeporia  HV. 

43.  Dasystoma  Gort. 

44.  Diumta  Kirb. 

45.  Semioscopis  HY. 

46.  Depressaria  Haw. 

47.  Epigraphia  Slph. 

48.  Carcina  HV. 

49.  Psccadia  HV. 

50.  Lamp  ros  Tr. 

V.  2 
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2.  Li  mb  us  ilarum  p.  ante  apicem  sinuatus,  cellula  media  clausa.  Der  Saum  der  Hin - 
terflügel  vor  der  Spitze  mehr  oder  weniger  deutlich  ausgebuchtet ; die  Mittelteile 
geschlossen. 

A.  Alae  p sine  costa  5 4t  6;  anteriores  costis  12  separatis,  1b  nnlla.  Hiuterftügel 

ohne  Rippe  5 u.  fl.  yorderftügel  mit  12  gesonderten  Rippen , 1b  fehlt.  51.  Carposina  Zell. 

B.  costis  8;  anteriores  12:  7 -j-  8 (in  Rhinosiis  nonnullis  separatae).  Hinter- 

flügel mit  8 Rippen , yorderftügel  mit  12:  7 -J-  8 ( bei  einigen  Rhmosien  ge- 
sondert). • 

a.  Alae  a.  COSta  1 b.  yorderftügel  mit  deutlicher  Rippe  16. 
a Alae  latiores,  p apice  late  rotundalo.  Ocelli  nolli.  Flügel  breit,  die  hinteren 
mit  breit  abgerundeter  Spitze  Keine  Nebenaugen. 

’ Palporum  articulus  medius  reclos,  conpressus,  3 üliformis  rectus.  Mittleres 
Palpenglied  gerade , flach  gedrückt,  nach  oben  und  unten  schneidig , End-  i 

glied  fadenförmig , gerade. 

f Limbus  alarum  a.  sinuatus,  apex  aculus,  discns  laevigalns.  Saum  der 

yorderftügel  geschwungen,  Spitze  scharf , Fläche  eben.  52.  Hypcrtallia  Stpb. 

ff  — — — 4t  apex  rolund.ila,  discus  fasciculis  elevatis.  Saum  und  Spitze 

der  yorderftügel  abgerundet , die  Fläche  mit  Schuppenhökem.  53.  Anchinia  HV. 

•• falcatus,  subtus  squamis  di varicatis.  Alarum  a.  discus  fascicnlis 

elevatis.  Mittleres  Palpenglied  sichelförmig , nach  unten  mit  dhergirenden 

Schuppen,  yorderftügel  mit  Schuppenhökem.  54.  Enicostoma  Stpb. 

M*  Palpi  sublalcali,  divergentes,  squamis  uodiqne  grossis  scabri.  Die  Palpen 

dicergirend , sichelförmig , überall  grob  beschuppt.  55.  Topeutis  HV, 

ß Alae  omnes  angnstiores,  limbo  subsinnato,  apice  plus  mious  acuto.  Flügel 
schmaler , mit  etwas  geschwungenem  Saume  und  ziemlich  scharfer  Spitze. 

• Ocelli  nulli.  Keine  Ocellen, 

+ Palpi  compressi,  supra  4t  infra  omnino  squamis  horridi.  Die  Palpen 
zusammengedrückt , nach  unten  und  oben  durch  Beschuppung  rauh. 

$ Alae  latiores  apice  lalcato,  ciliis  nigro-biparlilis.  Die  Flügel  mit 
sichelförmiger  Spitz e,  die  Franzen  mit  zwei  scharf  dunklen  Thei- 
lungslinien.  Rippe  i.  3 der  yorderftügel  gesondert.  56.  Holoscolia  Zell. 

s$ — obtuso,  ciliis  innotatis.  Die  Flügel  mit  stumpfer  Spitze 

und  unbezeichneten  Franzen.  Rippe  2 + 3.  57  Protasis  m. 

— perangustae,  acuminalae.  Alle  Flügel  sehr  schmal  und  spitz.  58.  Pterolonche  Zell, 
ff  Palporum  articulus  2 compressus,  3 üliformis,  oblique  adscenden*  Mit- 
telglied der  Palpen  comprimirt , Endglied  fadenförmig , schräg  auf- 
steigend  Rippe  2.  3 gesondert.  60.  Pleurota  HV. 

ttt  — — — subulalo-reflexus,  barba  secundi  longe  prominente  Drittes 
Palpenglied  pf riemenförmig  zurückgebogen , vom  langen  Barte  des 
zweiten  weit  überragt.  09.  Rhmosia  Tr. 

••  Ocelli.  Kleine  Nebenaugen,  die  yorderftügel  sehr  schmal  und  sichelförmig , 
das  Endglied  der  Palpen  sehr  klein,  nah  an  der  Stirne  emporstehend. 

• Rippe  2 + 3.  AI.  Theristis  HV, 
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k.  Alte  t.  eosla  I b nullt.  Keine  Spur  der  /tippe  I b der  Forderflügel.  Manche 
Arten  haben  Nebenaugen  (Alte  p.  coslis  8 : (3  + V 6 -j-  7 — 3.  4;  6 -}-  7. 
— 3 + 4;  6.  7.  — 3.  4;  6.  7.  — 3-7  separalae.) 

* Palpornm  nrllculus  3 focminae  subulalus,  roaris  fere  nullus.  Dritte e Pat- 
penglied  beim  Weibe  pf riemenförmig , beim  Alanne  eo  klein , daet  et  unter 
den  Schuppen  de»  zweiten  versteckt  ist. 

•*  — — — sobulalos.  Dritte»  Patpengtied  scharf  pf riemenförmig 

t Alarnm  a.  costa  2 + 3.  Forderflügel  Rippt  1 -(-  J (nur  bei  quadrmel- 
lu»  gesondert. 

(f 1 t 1 separates.  Rippe  t u.  3 der  F orderflügel  gesondert. 

i Palpornm  articulus  1 squamis  longis  setiformibus  dislanlrbus.  Zweite t 
Palpenglitd  unten  mit  langen  borstenartigen  Schuppen. 

Q Ciliae  lineis  nigrls  divisac.  Die  Fronten  von  mehreren  schwarzen 
Linien  durchzogen.  Hinterflügel  Ast  1.  3 auf  I Punkt ; 6 + 7, 

□ O - setiformes,  innotatae  Foeminae  alis  minoribos.  Die  Fransen 
borttenjirmig , unbezeichnet . Die  Weiber  mit  kleineren  Flügeln. 
Hinterflügel : alle  Rippen  gesondert. 

jf crassis , iafra  dirergentibns.  Mittleres  Palpenglied  mit 

groben  nach  unten  divergirenden  Schuppen 

— sablilissimfn  tppressls.  Mittleres  Palpenglied  mit  ganz 

anliegenden  Schuppen , daher  glatt  erscheinend. 

§§§§ subsinuatns,  dorso  longins  pilosus,  art.  lertios  apicalis,  brcais, 

filiformls  Mittelglied  etwas  seitlich  geschwungen,  oben  langer  behaart, 
das  dritte  Glied  an  seiner  Spitze  eingefügt,  klein,  fadenförmig. 

C.  Alae  p.  eoslia  8;  a coslis  11 : I,  S e S.  Forderflügel  mit  1»  Rippen,  aus  »nach 
einander  7 u.  8.  Hinterflügel  mit  8 Rippen. 

a.  Palpornm  art.  medios  infra  sqoamis  longis,  setilormibas ; ciliae  lineis  nigris  di- 
Tisae.  Mittleres  Palpenglied  unten  mit  langen  haarförmigen  Borsten ; die 
Fransen  der  Forderfiügel  mit  dunkler  Thcilungstinie. 

a Palpornm  art.  tertius  laevos.  Drittes  Palpenglied  anliegend  beschuppt. 

f fasciculo  dorsall.  Drittes  Palpenglied  auf  dem  Rücken  mit  einem 

Schopf. 

b.  Palpi  falcati,  articnlo  medio  sqoamis  infra  divergentibns.  Palpen  sichelförmig, 
das  zweite  Glied  mit  groben,  unten  divergirenden  Schuppen. 

t. nndiqne  sqoamis  scabri.  Palpen  sichelförmig,  überall  kurz  rauhschuppig. 

D.  Alae  p.  costis  8:  2 + 3,  6 -f-  7;  anteriores  11:  8,  9 e 7;  lb  nullt.  Hinterflügel 
mit  8 Rippen:  * + *,  8 + 7;  Forderflügel  mit  II:  aus  7 nach  einander  8,  »; 
I b fehlt. 

3.  Alte  p.  tngnslae,  laoceolatae,  ante  apicem  non  sinuatae.  Hinterflügel  schmal  lanzett- 
förmig, vor  der  Spitze  nicht  im  geringsten  ausgetchwungen, 

A.  Alarnm  p.  cellula  media  clansa.  Hinterflügel  mit  geschlossener  Alittehelle. 
a.  Alae  costis  separalls,  1*  « 8.  Alle  Flügel  mit  gesonderten  Rippen.  1»  u.  8. 
k.  Alae  a.  coslis  t»,  11  aut  10:  7 + 8,  6 + 7,  aut  5 + 8,  in  marginem  anteri- 
orem eicnrrenlibus.  Forderflügel  mit  13,  II  oder  10  Rippen,  deren  7 + 8,  8 
+ 7 oder  5 -fr-  5 in  den  y orderrand  auslau/en. 


62.  sinareia  Zell. 

63  I'ptoiophu*  F. 

64.  Sophronia  HV. 

95.  Megacraspcdiu  Z. 
99.  Geleehia  HV. 

57.  jdnacampsie  Cort. 

58.  Mesophleps  HV. 


69.  Eupleurii  HV. 

70.  Cheiaria  Haw. 

71.  ftecurvaria  Haw. 
73.  Paratia  Dop. 

73.  Lecithocera  m. 

74.  Chauliodue  Tr. 

2* 
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o Alae  p.  costis  separalis  8;  anteonae  non  ciliatae,  arlicalis  alternatim  promi- 
nolis.  Palporum  articuli  2 4k  3 aeqae  longi.  Hinterflügel  mit  8 gesonderten 
Rippen.  Fühler  ohne  Wimpern,  mit  abwechselnd  eckig  vortretenden  Glie- 
dern. Palpenglied  2 u.  3 gleich  lang.  75.  Mompha  HV. 

fi  — separalis  7.  Hinterflügel  mit  7 gesonderten  Rippen.  Forderflügel 

gleich  den  Gelte  hien,  76.  Pancalia  Slph. 

y — 5 -f-  6 , anteriores  12;  anteonae  subcompressae,  arlicalis  aequalibas 

brevibus,  non  ciliatis.  Palporum  articulas  2 terlio  duplo  longior.  Hinterßügel : 

Rippe  5 6.  Fühler  mit  gleichen , kurten,  nicht  gewimperten  Gliedern. 

Glied  3 der  Palpen  halb  so  lang  als  2.  77.  Cyphophora  m. 

6 6 -f-  7;  anteonae  ciliatae,  arlicalis  alternatim  prominolis.  Hinter- 
ßügel: Rippe  6 7.  Fühler  gewimpert,  mit  abwechselnd  eckig  vortretenden 

Gliedern.  78.  Cycnodia  m. 

e — 3 4.  Hinterßügel’.  Rippe  3 -j-  4.  79.  Hgpatima  HV. 

c.  — — , e 0:  7,  8 in  marginen  anteriorem,  a quo  12  param  remota ; po- 
steriores 8:  6 -f-  7.  Forderflügel  mit  12  Rippen , 5 u 6 frei,  aus  6:  7,  8 in 

den  Forderrand,  12  von  diesem  wenig  entfernt ; Hinterßügel  mit  8.*  6 fl.  80.  Pyroderces  Zell. 

d.  - u,  ii  aul  io,  ? -f-  8,  6 4-  7,  aut  5 + 0 apicem  amplectentibos ; an- 

tennarum  articuli  alternatim  prominuli.  Forderflügel  mit  12,  11  oder  10  Rip- 
pen, 7 -f  8,  ö + 1 oder  5 -f*  ® di«  Spitze  umfassend.  Die  Fühlerglieder  ab- 
wechselnd vorstehend. 

a Alarum  a.  margo  inlerior  squamis  quadridentatus ; ciliae  obscurios  divisae ; 
costae  12,  ib;  2 a 3 longe  remota.  Alae  p.  costis  8:  (J  -f  7.  Antennarum 
articuli  longi,  longe  ciliali,  calcaria  media  ad  Vt.  Innenrand  der  Forderflügel 
mit  vier  Schuppenzähnen  ; Fronten  mit  dunklen  Theilungslinien ; 12  Rippen: 

1 b deutlich , 2 weit  von  3 entfernt.  Hinterßügel  mit  8 : 6 4 7.  Fühler - 
glieder  lang , lang  gewimpert , Mittelspomen  bei  81.  Tichotripis  HV. 

ß — — — — inermis.  Innenrand  der  Forderflügel  und  ihre  Fronten  ohne 
Auszeichnung. 

• Alae  a.  costis  U.  Antennarum  articuli  elongati,  longe  ciliali  Forderflügel 
mit  11  Rippen.  Fühlerglieder  lang,  lang  gewimpert , Mittelspomen  vor 
der  Mitte.  82.  Butalis  Tr. 

f Costa  1 b.  Alae  p.  costis  separalis  7.  Calcaria  media  pone  medium. 

Forderflügel  mit  Rippe  1 b.  Hinterflügel  mit  7 gesonderten  Rippen. 

ff nulla ; alae  p.  costis  8;  6 4-  7.  Calcaria  media  ante  medium. 

Forderflügel  ohne  Rippe  1 6.  Hinterflügel  mit  8 : 6 4 ^ Mittel- 
spomen vor  der  Mitte.  83.  Ochromolopis  HV. 

*• — 10;  ib,  alae  p.  costis  7 separatis;  calcaria  media  pone  medium. 

Forderflügel  mit  10  Rippen  und  1 b.  Hinterflügel  mit  7 gesonderten ; 

Mittelspomen  hinter  der  Mitte.  84.  Aplotes  m. 

B.  — — — — aperta.  Mittelteile  der  Hinterflügel  offen. 

a.  Alae  p.  costis  8;  2-4  e costa  subdorsali  ,5  + 00  subcostali.  Alae  a.  costis 
12:  7 + 8,  aut  11:  6 + 7 in  marginera  anteriorem  excurreotibus,  ultima  mar- 
gine  anteriori  valde  approximata.  Hinterflügel  mit  8 Rippen ; 2-4  aus  der 
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Subdorsal-,  5 0 aus  der  Subcos talrippe.  Forderßügel  mit  12  oder  11  : 

7 -f-  8 oder  6 -f-  7 in  den  Forderrand,  die  letzte  diesem  sehr  nah. 
a Alae  a.  costa  1 b , aut  1 furcata.  Antennae  articatis  allernatim  prominulis. 

Calcaria  media  pone  medium.  Forderßügel  mit  Rippe  1 b oder  Rippe  1 ge- 
gabelt und  zwei  Schuppenhökern.  Fühlerglieder  abwechselnd  eckig  vor- 
stehend. Mittelspomen  hinter  der  Mitte.  85.  Tebenna  HV. 

ß 4t  tuberculis  nullis,  guttis  argenteis;  antennae  articulis  aequa- 

libus  brevibus  ; calcaria  media  ante  medium.  Forderßügel  ohne  Rippe  l b 
und  ohne  Höker , aber  mit  Silber  tropfen.  Fühlerglieder  kurz  und  gleich. 

Mittelspornen  vor  der  Mitte.  86.  Psacaphora  m. 

b.  , subcostalis  in  o -f-  7 furcata.  Alae  a.  costis  12  aut  11:  7 -f-  8, 

aut  6 + 7.  in  marginem  anteriorem.  Hinterßügel  mit  8 Rippen , e -f-  7 ist 
die  gerade  Fortsetzung  der  Subcostalrippe . Forderßügel  mit  12  oder  II 

Rippen,  7 -f-  8 oder  6 -f-  7 in  den  F orderrand.  87.  Stagmatophora  m. 

c.  costis  7:  2 -j-  3 c costa  subdorsali,  5 -f-  6 e subdorsali , apicem  ample- 

clentibus  Alae  a.  costis  9:  4 -f-  5 apicem  amplectentibus , costa  9 margini 
anteriori  propinqua.  Hinterßügel  mit  7 Rippen,  2 -)-  3 sind  die  Fortsetzung 
der  Subdorsalrippe , 4 frei , 5 — f-  0 die  der  Subcostalrippe , die  Flügelspitze 
umfassend.  Forderßügel  mit  9 Rippen ; 4 -f-  * die  Spitze  umfassend.  Costal- 
rippe  (9)  dicht  am  Forderrande. 

■ Alae  a.  guttis  argenteis.  Forderflügel  mit  Silber  tropfen.  88.  Goniodoma  Zell. 

ß — — — — nullis.  Forderßügel  ohne  Silbertropfen.  89.  Coleophora  HV. 

d.  costis  6;  l + 3 in  limbum,  4 in  apicem,  s in  marginem  anteriorem. 

Alae  a . costis  12-10:  6 -f-  7 aut  5 -f-  6 apicem  amplectentibus,  ultima  a m ar- 
gine anteriore  remota.  Hinterßügel  mit  6 Rippen,  aus  der  Mittelrippe  2 -f-  3 
in  den  Saum , 4 in  die  Spitze , 5 m den  Forderrand  zwischen  2 u.  3 entsprin- 
gend. Forderßügel  mit  12  bis  10  Rippen , 6 -j-  7 oder  5 -J-  6 die  Spitze  ein- 

schliessend ; die  Costalrippe  vom  Forderrand  entfernt.  90  Tmagtna  Zell. 

e.  , subcoslali  non  furcata.  Alae  a.  costis  9,  cellula  media  inter  costas 

3 4 5 aperta.  costa  4 libera,  5 -f-  6 in  marginem  anteriorem.  Hinterflügel 
mit  0 Rippen  wie  bei  Tinagma,  aber  ohne  Gabelung  der  Subcostalrippe.  For- 
derflügel mit  9 Rippen  wie  Coleophora , aber  die  Mittelteile  zwischen  3 u.  5 

offen,  Rippe  4 frei , i -f-  0 in  den  Forderrand.  91.  Augasma  m. 

f.  costa  media  furcata,  costali  4 dorsali  simplicibus.  Alae  a.  costis  8,  4 + 

5 apicem  amplectentibus.  Concbulae  oculares.  Hinterßügel : die  Mittelrippe 
gegabelt.  Costal-  und  Dorsalrippe  einfach.  Forderßügel  mit  8 Rippen,  4 5 

die  Spitze  umfassend.  Augendeckel.  92.  Lyons tia  HV. 


# 
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Y.  Alarum  a.  costa  dorsalis  basi  non  furcala.  Dorsalrippe  der  Forderftügel  wurzel 

wärt»  nicht  gegabelt. 

1.  Alae  p.  cellala  media  clansa.  Hinter/lüget  mit  geschlossener  Mittelteile. 

A.  Caput  squamis  appressis.  Kopf  anliegend  beschuppt. 

a.  Alarum  omoium  costae  separalae.  II  4t  8.  Rippen  aller  Flügel  gesondert , 11  u.  8.  93.  Schrechenstemia  HV. 

b.  Alae  a.  costis  ll  aut  11 : 7 + 8 aut  6 + 7 in  marginem  anteriorem.  Forder- 
ßügel  mit  11  oder  11  Rippen:  7 + 8 oder  8 -f -7m  den  Forderrand. 

a Alae  p.  costis  3 -f-  4,  margims  anterioris  dimidio  basali  dilatato  ; calcaria  media 
ante  medium  posita.  Hinterflügel:  Rippe  3 + 4;  ihr  Forderrand  an  der 
Hurzelhülfte  erweitert , Mittelspornen  vor  der  Mitte.  94.  Endrosie  HV. 

ß 4 + 5,  margine  anteriore  recto ; calcaria  media  pone  medium.  Hin- 

terflügel : Rippe  4 + 5;  ihr  Forderrand  gerade.  Mittelspornen  hinter  der 

Mitte . 95.  Oecophora  Ltr. 

B.  Caput  birtum.  Kopf  rauhhaarig. 

a.  Alte  p.  costis  6 + 8.  Hinterflügel : Rippe  5 + 6.  96.  Argyresthia  HV. 

b.  COStis  Omnibus  separates.  Alle  Rippen  der  Hinterflügel  gesondert. 

a Alae  a.  costis  12;  p.  8;  antennarum  articuli  aequates.  Forderflügel  mit  lly 

Hinterflügel  mit  8 Rippen , die  Fühler  mit  gleichen , hurten  Gliedern.  97.  Teichobia  m. 

ß 11;  p.  7;  antennarum  articuli  alternalim  prominuti.  Forderflügel 

mit  11-,  Hinterflügel  mit  7 Rippert , 7 nur  bis  zur  Mitte  des  Forderrandes. 
t Die  Fühlerglieder  abwechselnd  scharf  vorstehend.  98.  SwammerdamiaHW. 

2.  cellulae  mediae  dimidio  interiore  aperto.  Die  Mittelteile  der  Hinterflügel  ist 

durch  ein  feines  Eängsästchen  getheilt , ihre  vordere  Hälfte  schwach  geschlossen , 
ihre  innere  offen. 

A.  Palpi  maxillares  obsoleti.  Keine  sichtbaren  Nebentaster. 

a.  Palpi  labiales  brevissimi.  Palpen  sehr  hurt.  99.  Ocnerostoma  Zell. 


b.  — longi,  falcati.  Palpen  sehr  lang,  sichelförmig. 

u alae  a.  costis  io,  1-4  e costa  subdorsali,  5-9  parallelis;  tibiae  poslicae  dorso 
fasciculis  tribus  spinarum;  antennae  ciliis  longis.  Forderflügel  mit  10  Rippen , 

1-4  aus  der  Subdorsalrippe,  6-9  parallel  tn  den  Forderrand , Hin t erschienen 

auf  dem  Rüchen  mit  drei  Büscheln  Borsten;  Fühler  mit  langen  Haarpinseln.  100.  Stathmopoda  Zell. 
ß — — , — — , 5 4t  6 apicem  aroplectqntibus ; tibiae  4t  an- 

tennae simplices.  Forderflügel  ohne  Metallfarben,  mit  10  Rippen , 6 u.  8 

umfassen  die  Spitze,  Hinterschienen  und  Fühler  ohne  Auszeichnung.  101.  Batrachedra  Zell. 

y — ll:  1-5  e costa  subdorsali,  8 4t  7 apicem  amplectentibus.  Forder- 


flügel mit  Metall , 11  Rippen,  1-6  aus  der  Subdorsalrippe , 8 u.  7 die  Spitze 

unfassend.  102.  Cosmopteryx  HV. 
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B.  — — magni  Deutlich  gegliederte  Nebentatter. 

a.  Capillis  appressis  Scheitelhaare  anliegend. 

a Palporom  articulus  medius  setis  divergenlibus.  Mittlern  Palpenylied  mit  ab- 
stehenden Borsten. 

ft  — — - squamis  appre$S)S  Mittleres  Palpenglied  anliegend  beschuppt. 

b.  Caput  hi r tum.  Die  Scheiielhaare  bilden  einen  Schopf. 

3.  — — cell ula  uulla.  Hinterflügel  ohne  Spur  einer  die  MittelzeUe  schliessenden  Quer- 
rippe. 

A.  Palpi  maxillares  obsoleti  Keine  sichtbaren  Nebentaster. 

a.  Aotennarum  arl.  prinius  cylindncus.  Das  erste  Fühlerglied  von  gewöhnlicher 
Form , cylindrisch  oder  verkehrt  nonisch. 
o Vertex  squamis  appressis.  Scheitel  anliegend  beschuppt. 

* Costa  subdorsalis  alarum  p.  ratnos  3-,  subcostalis  2,  apicem  amplectentes 
emiltunt  Auf  den  Hinterflügeln  laufen  aus  der  Subdorsalrippe  drei-,  aus 
der  Subcostalrippe  zwei,  die  Spitze  umfassende  Aeste  zum  Saum. 

90  Costa  subdorsalis  ramos  duos,  subcostalis  tres  in  Iimbum  emittunt.  Die 
Subcostalrippe  schickt  zwei,  die  Subdorsalrippe  drei  Aeste  zum  Saum. 
f Costa  subcostalis  ramum  mittil  ad  marginea  anteriorem  nullum.  Die  Sub- 
costalrippe der  H'mteiflügel  sendet  keinen  Ast  zum  yorderrand. 

ff — unum.  Die  Subcostalrippe  sendet  Einen  Ast  zum 

yorderrand. 

fff  Alae  p.  costis  non  (urcatis  sex,  1,  3 4V  basin  versus  obsoletis.  Alae 
ant.  costis  9,  5 -f-  6 apicem  amplectentibus  Hinterflügel  ohne  gegabelte 
Bippe,  von  den  vorhandenen  6 Rippen  erreichen  I,  3 u.  4 die  Hutzel 
bei  weitem  nicht. 

ft erectis.  Scheitel  mit  einem  Schopfe,  yorderflügel  mit  geschlossener  Mittel- 

teile, aus  welcher  gegen  8 Aeste  entspringen.  Hinterflügel : die  Mittelrippe 
einen  Ast  zum  yorderrand , einen  oder  zwei  zum  Saum  sendend,  oft  sehr 
undeutlich , Palpen  und  Zunge  deutlich. 

9 Antennae  simplices.  Fühler  einfach. 

§ Alae  ant.  versicolores , posleriorum  costa  media  ramum  emittit  unum  ad 
marginem  anteriorem,  alterum  ad  Iimbum  yorderflügel  mehrfarbig ; die 
Mittelrippe  der  Hinterflügel  sendet  einen  Ast  zum  yorderrand , einen 
zum  Saum. 

§§  — — unicolores;  posleriorum  costa  media  ramum  emittit  unum  ad  mar- 
ginem anteriorem,  duos  ad  Iimbum.  yorderflügel  einfarbig:  die  Mittel- 
rippe der  Hinterflügcl  sendet  sehr  undeutlich  einen  Ast  zum  yorderrand, 
zwei  zum  Saum. 

00  — ciliis  longissimis,  articulo  prirao  penicillo  acuto.  Fühler  der  Männer 
mit  langen  H'hnpern,  das  erste  Glied  mit  spitzem  Pinsel. 


103.  Coriscium  Zell. 

104.  GracUarim  Haw. 

105.  Omix  Tr. 


106.  Elachista  Tr. 

107.  Crysoesthia  HV. 
106.  Antispila  HV'. 

109.  Heliozela  HV. 


110.  Lithocolletis  HV. 

111.  Bedellia  St. 

112.  Tischeria  Zell. 
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b.  — — — conchaeformis.  Das  erste  Fühlerglied  muschelförmig  erweitert, 
tt  Vertex  sqoamis  erectis.  Scheitel  mit  einem  Schopfe.  Forderflügel  mit  ge- 
schlossener Zelle,  aus  welcher  gegen  7 Aeste  entspringen  Aus  der  AI  ittel- 
rippe der  Hinterflügel  1 Aeste  zum  Saum , ehe  sie  sich  zur  Spitze  gabelt. 

Palpen  und  Zunge  fehlen.  113.  Bucculatrix  Tisch. 

fl  — squamis  appressis  Scheitel  anliegend  beschuppt. 

* Alae  ant.  cellula  media  clausa  Palpi  longi.  Forderflügel  mit  geschlossener 
Mittelzelle  ; vor  der  die  Spitze  umfassenden  Gabel  zwei  Aeste  zum  Saum, 
drei  bis  vier  zum  Forderrand.  Die  Mittelrippe  der  Hinterßügel  gabelt 

sich  in  den  Saum.  Palpen  lang  und  divergirend'.  11 4.  Phyllocnistis  Zell. 

•• aperla;  palpi  null!.  Forderßügel  mit  offener  Zelle , die  Sub- 

dorsalrippe eh  fach,  die  Subcostalrippe  3 Aeste  zum  Forderrand,  einen 
schwachen  zum  Saum  sendend . Die  Mittelrippe  der  Hinterflügel  sendet 

ehe  sie  sich  in  die  Spitze  gabelt , einen  Ast  zum  Saum.  Palpen  fehlen.  115.  Cemiastoma  Zell. 

B.  Palpi  inaxillares  loogi,  plicati.  Die  Nebentaster  lang,  fadenförmig , wie  bei  den 
Tmeac.  plicipalp.  eingeschlagen  Erstes  Fühlerglied  muschelförmig  erweitert , 

Kopf  überall  abstehend  behaart. 

a.  Alarum  ant.  costa  svbdorsalis  Simplex,  subcostalis  raraos  emittit  3-4  ad  margi- 
nem  anteriorem,  unum  ad  limbum.  Die  Subdorsalrippe  der  Forderflügel  ein- 
fach, die  Subcostalrippe  sendet  3-4  Aeste  zum  Forderrand,  einen  zum  Saum.  116.  Nepticula  Heyd. 

b.  ramos  3 emittit  ad  limbum,  subcostalis  duos  ad  marginem  anteri- 

orem. Die  Subdorsalrippe  sendet  3 Aeste  zum  Saum , die  Subcostalrippe  2 

zum  Forderrand.  Ifl7.  Tri/urcula  Zell. 

c.  Alae  ant.  costa  solum  unica,  simplici  (subdorsali).  Die  Forderflügel  nur  mit 

Einer  deutlichen  Rippe,  welche  ungegabdt  ist  und  der  Subdorsalrippe  ent- 
spricht. 118.  Opostega  Zell. 

t 
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Canephorldae  mihi. 

Stirp s Canephorarum  HV.  zum  Thcil. 

Diese  Zunft  schliesst  sich  hinsichtlich  des  Habitus,  des  ganzen  Ansehens,  der  Beschaffenheit  und  Lebens- 
art der  Raupe  und  der  Beschaffenheit  der  Weiber  eben  so  genau  an  die  Psychiden  als  an  die  Heierogynidtn 
an.  Von  ersteren  unterscheidet  sie  auf  den  ersten  Blick  die  saumwärts  nicht  — , wurzelwärts  schwach  ge- 
gabelte Rippe  1 der  Vorderflügel,  von  letzteren  das  Fehlen  der  Rippe  1b  derselben,  von  beiden  die  doppelt 
gespornten  Hinlerschienen.  Zunge  und  Palpen  sind  eben  so  unausgebildet  wie  bei  beiden  verwandten  Zünften, 
die  männlichen  Fühler  eben  so  hammzahnig,  die  Flügel  durch  eben  so  einfarbige  dünne  ßeschuppung  ebenfalls 
durchscheinend.  Die  Mittelzelle  aller  Flügel  ist  der  Lange  nach  schwach  getheilt  und  zwar  nach  Ast  4,  alle 
Rippen  sind  gesondert,  die  Vorderflugel  haben  io-ii,  die  Hintertlügei  immer  nur  7. 

Mittelgrosse  bis  mittelkleine  schabenartige  Schmetterlinge;  die  Männer  mit  kleinerem  stark  behaartem 
Körper,  im  Verhältnisse  grossen,  breiten  Flögeln,  deren  Saum  und  Spitze  vollkommen  gerundet,  kammzahnigen, 
ungefähr  20gliedrigen  Fühlern,  zwei  Paar  Spornen  der  Hinlerschienen.  Das  ganze  Thier  düster  einfarbig.  Die 
Weiber  ohne  alle  Spur  yoq  Klügeln-  Die  Raupen  I ben  in  Sacken,  in  welche  vegetabilische  Stoffe  eingewebt 
sind.  Die  Schmetterlinge  entwickeln  sich  vom  ersten  Frühling  bis  in  den  Juli,  die  Männer  fliegen  lebhaft  in 
der  Sonne,  die  Weiber  bleiben  an  der  Mündung  des  Sackes  sitzen  oder  gehen  gar  nicht  aus  selbem  heraus,  die 
Puppenhülse  derselben  bleibt  immer  im  Sacke,  während  die  des  Mannes  weit  hervortriU. 

Die  Arten  sind  noch  ziemlich  verworren  und  ihre  Naturgeschichte  noch  nicht  genügend  von  jener  der 
Psychiden  unterschieden  Sacke,  Raupen  und  Weiber  noch  sehr  wenig  beachtet. 

Von  den  Ocbsenbeimer- Treitschke’schen  Psyche- Arten  gehören  6 hieher.  Beide  Autoren,  so  wie  auch 
•Ile  spateren  scheiden  die  Arten  der  alten  Gattung  Psyche  nicht  richtig  in  die  fünf  ganz  verschiedenen  Gat- 
tungen Psyche , Futnea,  Epichnopteryx,  Talaeporia  und  S oienobia  aus. 

Hier  ist  jener  Sack  zu  erwähnen,  welcher  in  verschiedenen  Gegenden  Deutschlands  gefunden  wurde  (bei 
Freiburg  im  Breisgau.  bei  Regensborg  an  Kalkfelsen  in  Unzahl),  aus  welchem  aber  noch  nie  ein  Männchen  sich 
entwickelte,  obgleich  nach  v.  Siebolds  Untersuchung  die  madenförmigen  Bewohner  desselben  den  Ammen  anderer 
Arten  entsprechen.  Nach  Siebold  minirt  die  Raupe  in  den  Blattern  der  a fn/hyllis  vuineraria ; er  hatte  sie 
lebend,  ich  fand  immer  nur  den  zur  Verwandlung  an  Felsen  angesponnenen  Sack,  oft  mit  dem  madenlörmigen 
Bewohner,  oft  aber  auch  kleine  Pteromalinen  und  Chatcididen  liefernd 

Jener  Sack,  welchen  ich  auf  Tab.  20  f.  tos  der  Bombyciden  als  Psyche  helicinella  abgebildet  habe,  stammt  von 
Herr  Mann,  eben  so  der  dazu  abgebildete  Mann,  welcher  aber  höchst  wahrscheinlich  nicht  dazu  gehört.  Der 
gegenwärtig  besprochene  Sack  ist  nur  halb  so  gross,  die  Windungen  liegen  fest  aufeinander  und  er  stellt  genau 
eine  gewöhnliche  Weinbergsschnecke  im  Kleinen  dar. 

V.3 
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Eioe  Verwandtschaft  findet  weder  mit  den  eben  geschlossenen  Tortricideo,  noch  mit  den  nachfolgenden 
wahren  Tineiden  statt-  Aus  den  spater  folgenden  Zünften  möchten  die  Talaeporien  durch  ähnliche  Lebensweise 
und  gleiche  Bildung  der  Weiber  der  Gattung  Epichnopteryx  am  nächsten  stehen.  Die  Gattung  Fumea  stimmt 
in  Lebensweise  und  Bildung  der  Weiber  so  genau  mit  Psyche  überein,  dass  eine  so  weite  Trennung  nur  durch 
das  künstliche  System  und  die  Unmöglichkeit  einer  Verwandtschaftsdurcbführung  in  gerader  Linie  zu  rechtfer- 
tigen ist.  Die  Canephoriden  verbinden  desshalb  die  Psychiden  mit  den  Talaeporien  und  Coracien , wenn  letztere 
wirklich  in  Säcken  lebende  Raupen  haben.  Wollte  man  sie  mit  den  wahren  Peychiden  vereinigen,  so  gieogen 
für  diese  alle  ausschliesslichen  Merkmale  verloren. 

Am  passendsten  werden  sie  desshalb  wohl  als  eigene  und  zwar  als  Uebergangszunfl  behandelt,  welche 
Züofte  sich  durch  Armuth  an  Gattungen  und  Arten  auszeichnen,  indem  nur  die  Ausnahmslosen  in  sie  ver- 
wiesen werden. 


Genera  Canephorldarum. 

I.  Alae  anteriores  costis  10  aut  11,  foemina  antennis  4L  pedibus  destitnta.  Forderßüyel 

mit  10-11  Rippen;  die  Weiber  ohne  f 'Ohler  und  Beine.  Fumea. 

II.  — — —11;  foeminae  antennis  4L  pedibus.  Forderßügel  mit  II  Rippen;  die  Wei- 
ber mit  Fühlern  und  Beinen.  Epichnopteryx, 

Genus  1.  Fumea  Haw. 

Epichnopteryx  HV.  — Psyche  0.  ÄC. 

Tab.  X.  fig.  3-6. 

Dio  Männer  sind  plumper  als  die  der  folgenden  Gattung,  haben  etwas  längere  Fühler,  deren  gegen  die 
Wurzel  hin  stehende  Zähne  etwas  länger  sind,  kürzere,  rundere  Flügel,  deren  vordere  to-lt  Rippen  haben. 
Die  Puppe  tritt  beim  Ausschlieren  des  Schmetterlings  nicht  aus  dem  Sacke  hervor;  das  Weib  ist  madeoförmig, 
ohne  Beine  und  Fühler  und  verlässt  den  Sack  nie,  der  Hinterleib  des  Mannes  ist  desshalb  sehr  in  die  Länge 
dehnbar.  Ich  kenne  nur  von  Pulla  Raupe  und  Weib. 

Genus  2.  Epichnopteryx  HV. 

Psyche  0.  &c.  — Fumea  Haw. 

Tab.  X.  fig.  I.  2. 

Die  von  mir  hiehergezogenen  Arten  sind  schlanker  als  Jene  der  vorigen  Gattung,  haben  etwas  längere 
Flügel  und  mit  Füssen  und  Fühlern  versehene  Weiber.  Die  mäonliche  Puppe  tritt  bei  der  Entwicklung  zur 
Hälfte  aus  dem  Sacke  hervor,  das  Weib  sitzt  an  dessen  Mündung. 

Aus  der  ersten  Abtheilung  kenne  ich  nur  von  Sitidclla  Raupe  und  Weib;  den  Mann  sah  ich  Nachmittags 
am  öftesten  um  Laub  fliegen;  aus  der  zweiten  Ablheilung  fing  ich  noch  keinen  Mann  im  Freien. 


Genus  3.  Lypusa  Zell.  Linnaea. 

Galant hia  HV.  — Adela  Tr.  — Oecophora  Dup. 

Tab.  III  fig.  4i-46 

Fast  ganz  der  Habitus  der  langllügeligen  Arten  der  Gattung  Epichnopteryx , doch  sind  die  Flügel  noch 
länger,  der  Aflerwiokel  der  vorderen  mehr  vortretend,  die  Beschuppung  dichter,  die  Männer  haben  keine  kamm- 
zihnigen  Fühler,  die  Weiber  sind  den  Männern  ganz  gleich  entwickelt  und  nur  durch  die  wurzelwftrts  durch 
Schuppen  mehr  verdickte  nicht  gewimperte  Fühlergeisel  unterschieden. 
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Die  wejentlielien  U»lerscbeiduB(tstn«rkmsle  sind  ausserdem  die  deutliche  Zunge,  die  13  Rippen  der  Vor- 
derRSgel:  7 -f-  8 und  die  8 der  ilinterflügel- 

Der  Kopf  hat  lange  Haare,  welche  aber  nur  auf  dem  Hinleikopfe  anTgerichlet  sind  und  nach  vorne  Über- 
hängen, die  Zunge  isl  deutlich  gerollt,  aber  kurz,  von  Palpen  und  Nebenaugen  keine  Spor.  Die  Fühler  sind 
über  halb  so  lang  als  die  Vorderflügel,  Glied  I noch  einmal  so  lang  als  dick,  die  Geisel  gegen  ihre  Wurzel  sehr 
verdick!,  ihre  Glieder  cylindrisch,  abwechselnd  langer  und  kürzer,  scharf  eckig  vorstehend,  beim  Manne  dicht 
und  lang  gleichmissig  gewimpert.  Die  Vorderschienen  sind  so  lang  als  ihre  Schenkel,  die  Hinterschienen  lang 
behaart,  ihre  Mittelspornen  stehen  in  der  Mitte.  Rippe  Ib  der  V'orderflügel  ist  stark,  die  Mittelzelle  gelheilt, 
2-5  aus  der  inneren  Halite,  6-11  aus  der  vorderen,  7 -f-  8;  u.  8 in  den  Vorderrand.  Die  Dorsalrippe  sehr  deut- 
lich wurzelwarls  gegabelt,  nur  isl  der  vordere  Arm  etwas  feiner  (in  der  Abbildung  übersehen)  Hinlerflugel; 
Miltelzelle  gelheilt,  aus  der  inneren  Hälfte  Rippe  2-5,  auf  dem  Ursprung  von  3 i.  t ist  sie  am  weitesten 
vorgezogea.  Rippe  lb  und  c sehr  fein,  nur  b gegen  die  Wurzel  stärker;  8 bis  zu  fyh  des  Vorderrandes,  alle 
Rippen  ziemlich  gleichweil  von  einander  entfernt  und  parallel. 


Tineldae  Zell. 

Ich  fasse  unter  diesem  Namen  vorläufig  alle  Doch  übrigen  Schabengatluogen  mit  Ausnahme  der  Micropte- 
rygen  zusammen.  Die  Gattungen  3 bis  18  vereinigt  Herr  Zeller  zu  seiner  Familie  der  Tineacea  plicipalpia ; 
da  ich  aber  für  die  von  ihm  hiehergezogeneo  Gattungen  keine  exclusiven  Merkmale  aulfinden  kann,  die  18.  Gal- 
lone Euplocamu *,  gleich  einigen  andern,  sogar  das  charakteristische  Merkmal  der  eingebogenen  Nebenpalpen 
entbehrt,  es  aber  auch  noch  andere  Gattungen  ohne  dieses  Merkmal  gibt,  welche  sich  von  dieser  Gruppe  nicht 
trennen  lassen,  so  wollte  ich  selbe  vorläufig  noch  nicht  als  abgeschlossen  aufstellen 

Wenn  die  Beschreibungen  einiger  der  folgenden  Gattungen  weniger  ausführlich  sind,  so  stimmen  sie  in 
den  nichlbesprochenen  Merkmalen  mit  der  als  Typus  angenommenen  Gattung  Tinea  fiberein. 

Genus  4 Scarrfla  Tr. 

Tinea  F.  — Euplocamus  Curl  - Zell.  — Noctua  F.  — Ehycit  HV.  - 0. 

Tab.  Kl.  fig  1-6. 

Die  grössten  und  grosse  Schaben  mit  holzmaserig  lichter  und  dunkler  braun  gemischten  Vordcrflügeln,  auf 
den  Rippen  dunkel  durchschnittenen  Franzen,  wolligem  Kopfe,  stark  bärtigem  Mittelgliede  der  Palpen,  aufslei- 
gendem Kndgliede. 

Zunge  kurz,  aber  deutlich  spiral,  Nebenpalpen  sehr  deutlich  Fühler  mit  gleichen,  scharf  abgesetzten  Glie- 
dern, welche  verkehrt  comsch  und  bei  den  Männern  pinselartig  gewimpert  sind.  Vorderflugcl  mit  ri  Rippen; 
alle  gesondert,  1b  gegen  den  Saum  stark,  erst  8 In  den  Vorderrand.  Hinterflügel  8:  4,  5 aus  der  eingeschobe- 
nen  Zelle  (in  fig.  1 fejill  zwischen  6 u.  7 der  Querast).  Die  Vorderscbienen  kaum  halb  so  lang  als  ihre 

3 * 
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Schenk«!  mit  starkem  Schi. ..nbl.lt  »od  Haarschopfe.  Die  HiB.erSchieaen  .«f  den,  Rucke,  »ehr  langhaarig 
ihre  Mlllelspornen  in  der  Mille.  * *’ 

Herr  Zeller  hat  mit  Recht  den  Unterschied  hervorgehoben,  dass  bei  Scardia  nur  Ast  8-1 1 in  den  Vorder- 
rand aoslanfe«,  «ährend  bet  den  verwandten  Gattungen  diess  mit  Ast  7-11  der  Fall  ist.  Was  Herr  Zeller  p<  ho 
von  Bole r,  sagt,  beruht  wobl  nur  auf  individueller  Abweichung  , in  Tab.  III.  fig.  1 ist  auf  den  Hinter, Lein  der 
Ouensl  zwischen  Rippe  6 u.  7 vergessen.  ® 

Genus  5.  Lampronla  Stph. 

Tmta  V.  - H.  - Adeln  Tr.  - Glyphipteryx  Zell.  Is.  - /„curvaria  Dup.  _ E.perln  «r  Den,.,*  HV 

der  G^ÜTr  Tb  H'",erk0pf  aUf*erich,e'’  «»'“mal,  welches  gewiss  „ich.  aur  Absonderung 

In  V 't  '"n  t Vl  ttxe‘nf,llre,‘  d,e  Ha“r«  des  **»*«»  Scheitels,  selbst  die  im  Gesichte  J- 

I' ' , ."“a  “"!  PPe“  b'kleidel  Si*  l,i,be“  '""et  den  ■»«"«•verwandte.  Gattungen  die 

kargesten,  breitesten  Hügel,  der  Saum  der  vorderen  am  wen.gsten  schräg,  die  Kranaen  gegen  den  Aflefwinkel 
am  wenigsten  verlängert.  Rippe  7 der  Vorderllügel  gehl  in  den  Vorderrand. 

Vorderschienen  über  halb  so  lang  als  ihre  Schenkel,  der  Schienendorn  nicht  brs  aus  Ende  reichend  Mit- 
(eispornen  hmler  oder  etwas  vor  der  Mille. 

Die  nur  von  C.  praelalella  bekannte  Raupe  hat  einen  Sack  wie  jene  der  Tncurvarien,  aus  awei  Rach  auf- 
einander gehefteten  Blattstücken  bestehend;  er  ist  in  der  Mitte  beiderseits  etwas  eing.scbnitten.  Die  Gebens- 
weise  wird  wohl  dieselbe  seyn  wie  dort. 


Genus  6.  Incurvarla  Haw, 

Txnea  L.  *c.  — Adeln  Tr.  - Zelt.  - Lampronla  Angler.  — Galanthia  et  Etperia  HV. 

Tab.  IV.  fig.  17.  18.  17-74. 

Den  Lampronien  sehr  nah,  nur  durch  die  aurgerichieten  Haare  des  Gesichtes  unterschieden.  Die  Hinter- 
Hügel  haben  statt  der  Schuppen  olt  nur  Haare. 

Von  Tinea  durch  die  breiteren,  stumpferen,  gröss.enlheils  mit  Haarschuppen  bekleideten  Hinterüügeln  und 
einen  k„rr.en  Leges.achel  unterschieden.  Von  Ib  der  Vorderllugel  sieht  man  gegen  den  Sau®  keine  Spur.  Die 
Vorderschienen  über  halb  so  lang  als  ihre  Schenkel,  der  Dorn  nicht  bis  ans  Ende. 

Die  Raupen  leben  in  Säcken,  welche  aus  awei  Hach  aufeinander  gehefteten  ovalen  Blattstücken  bestehen 
10  ihrer  Jugend  mmireod.  ' 


Genus  7.  Tinea  L.  *c. 

Atucita  F.  _ Adeln  Zelt.  - fiecurvaria  Haw.  _ Scardin  Tr.  - Lampronla  Stph  - Diaphtiruea, 
Endroeu,  Praye,  Symmoca,  Phycie,  Autoeee,  Acedee  et  Anti.pila  HV. 

Tab.  IV  fig.  14.  is-ii.  - Tab.  X.  fig.  8.  e. 

Mittelkleine  bis  sehr  kleine  Schaben,  mit  gerundetem  Saume  und  solcher  Spitae  aller  Flügel  (seltener  die 
hinteren  spiti)  letalere  nicht  oder  wenig  schmaler  als  die  vorderen,  alle  mit  langen  Franaen,  besonders  gegen 
den  Aflerwmkel.  6 * 

Der  Kopr  ist  überall  dick  wollig,  die  Haarschuppeu  des  Scheitels  bilden  einen  aufsteigenden,  divergirenden 
nach  vorne  Uberhangenden  Schopf,  auch  die  Stirne  ist  raufahaarig.  Zunge  und  Nebonaugen  fehlen.  Die  Neben- 
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ptlpen  mehr  als  dreigliederig,  fadenförmig,  zuerst  an  der  Stirne  aufsteigend,  dann  abwärts  gebrochen.  Palpen 
horizontal,  im  Leben  mit  aalsleigendem,  im  Tode  mit  gesenktem  Kndgliede,  das  Mittelglied  oben  am  Kode  mit 
eiligen  Borsten.  Die  Fühlerglieder  sind  bei  den  Männern  sehr  verschiedenartig  gebildet,  bei  den  Weibern  fahrt 
gewöhnlich  jedes  eine  kurze  fadenförmige  Borste  jederlei  ts  nächst  der  Wurzel. 

Vorderflugei  lang  und  schmal,  ohne  allen  Afterwinkel,  indem  der  schrige  Saum  ohne  Ecke  öder  Biegung 
io  den  Inoenrand  ubergeht,  die  Fransen  werden  gegen  den  Innenrand  hin  immer  langer  und  ziehen  sich  auch 
noch  an  diesem,  oft  fast  bis  zu  seiner  Mitte  hin.  Wahrend  bei  den  grösseren  Arten  die  HinterflQgel  noch  ent* 
schieden  eiförmig  sind  mit  abgerundeter  Spitze,  werden  sie  allmählig  schmaler  und  spitzer  und  gehen  ganz  un- 
merklich  in  die  spitz  lanzettförmige  Form  über 

Vorderflügei  mit  12  Aesten,  welche  alle  gesondert  sind.  8-10  aus  einer  schwach  angedeuteten  Anhangzelle 
(welche  bei  Tapetieila  fehlt),  lt  nah  an  der  Wurzel  entspringend,  8 in  den  Vorderrand  endend.  Hinierilügel 
mit  8 gesonderten  Aesten,  welche  anf  verschiedene  Weise  aus  den  drei  Abteilungen  der  Mittelzelle  ent- 
springen, meistens  4 u.  5,  oft  nur  5 aus  der  eingeschobenen  Zelle,  5 u.  6 oft  sehr  nah  beisammen.  Von  tb 
der  Yorderflugel  findet  sich  keine  Spur  gegen  den  Saum  hin. 

Die  Vorderbeine  sind  die  kürzesten,  die  Hinterbeine  die  längsten  ; dasselbe  Yerhaltniss  zeigen  Schenkel, 
Schienen  und  Tarsen;  die  Vorderschienen  sind  oft  nicht  einmal  halb  so  lang  als  die  Y'orderschenkel  und  haben 
einen  pinselartig  beschuppten,  bis  an  ihr  Ende  reichenden  Schienenzahn,  Die  inneren  Spornen  der  Hinter- 
schienen sind  1/V  so  lang  als  diese,  die  mittleren  stehen  vorwärts  der  Mitte;  die  Klauen  sind  versteckt. 

Die  Raupen  leben  theils  in  Sacken,  theils  in  Gangen  ihres  NahrnngsstofTes,  welche  sie  seidcnarlig  aus- 
tapezieren; sie  sind  alle  von  blasser  Karbe  und  fressen  nicht  Blatter. 

Wenige  Arien  haben  eine  doppelte  Generation;  sie  fliegen  nur  aofgescheucht  am  hellen  Tage;  mehrere 
Arten  sind  Hanslhiere  and  in  hohem  Grade  schädlich. 

Diese  Gattung  ist  mit  sehr  vielen  anderen  sehr  nah  verwandt,  lässt  sich  aber  mit  ihnen  nicht  zu  einer 
schart  abgegrenzten  Familie  verbinden. 

Genus  8.  Hyr  mccozcla  Zell.  Linn.  VI.  p.  l?6. 

Tinea  Tengst.  — Staint.  — Zell. 

Ueber  die  Gattungsrechte  ist  H.  Zeller  nicht  gauz  im  Reinen,  da  das  Einzige  Exemplar  nicht  frisch  genug 
and  keine  Untersuchung  zuliess.  Kr  glaubte  Maxillartaster  zu  sehen  und  fand  die  Lippentaster  gleich  den 
Tineen , Endglied  rauhliaarig,  Flügel  gestreckt,  die  hinteren  verhallnissmässig  kurzfranzig. 

Der  Schmetterling  wurde  bisher  nur  io  Ameisennestern  beobachtet. 

Genus  9.  Nemophora  HV. 

Nematopogon  Zell  olim.  — Tinea  L.  4c.  — Afucita  F.  — Adeta  Tr.  — CapUlaria  Haw. 

Tab  IV.  fig.  31.  - Tab.  X-fig 

Mittelgrosse,  bleichfarbige  Schaben,  einfarbig,  auf  den  Vorderflügeln  mehr  oder  weniger  deutlich  gegittert, 
dies«  nach  hinten  breiter,  alle  mit  breit  abgerundeter  Spitze;  Sanm  der  vorderen  viel  kürzer  als  ihr  Innenrand, 
die  Kränzen  am  Afterwinkel  etwas  vorstehend;  die  Flache  auf  der  Ouerrippe  etwas  geknickt,  die  Hinterllügel 
halbst heibenformig,  nicht  schmaler  als  die  vorderen. 

Die  Fühler  des  Mannes  wenigstens  doppelt  so  lang  als  die  Vorderlliigel,  jene  des  Weibes  wenigstens  eben 
so  lang  als  diese,  fein  borstenförmig,  ungewimpert,  Die  Glieder  abwechselnd  etwas  länger  und  breiter ; sie 
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sind  mehr  vor  als  über  den  Augen  eingefugt,  das  Wurzelglied  breit  gedrückt.  Die  Stirne  ragt  zwischen  ihnen 
mit  schwach  überhangenden  Haaren  vor,  ist  nicht  breiter  als  der  Durchmesser  eines  Auges  und  tritt  fast  hori- 
zontal bis  zum  Munde  zurück.  Zunge  deutlich  spiral,  oben  beschuppt.  Die  Palpen  kurz,  kurz  abstehend  be- 
schuppt, horizontal,  Endglied  etwas  gesenkt.  Hebenpalpen  sehr  lang,  fadenförmig,  vielgliederig  und  laufen  an- 
fangs horizontal  vorwärts,  dann  brechen  sie  sich  ab-  und  rückwirts,  so  dass  sie  meistens  io  einander  geschlungen 
erscheinen.  Die  Beine  und  ihre  einzelnen  Theile  nehmen  von  vorne  nach  hinten  an  Linge  zu,  die  Vorderschie- 
nen sind  so  lang  als  die  Vorderschenkel , ihr  Zahn  reicht  nicht  bis  an  ihr  Ende.  Die  Mittelspornen  der  stark 
behaarten  Hieterscbieoen  stehen  hinter  der  Milte. 

Die  ersten  Stände  sind  unbekannt. 

Vorderllügel  mit  gegen  Saum  und  Wurzel  ziemlich  deutlicher  Rippe  lb.  Die  Mittelzelle  ist  dreitbeilig,  aus 
der  ersten  Abiheilung  Rippe  2-5,  aus  der  zweiten  6 u.  7,  aus  der  dritten,  welche  ein  scharf  abgeschlossenes 
Spitzenzellchen  bildet,  8 u 9 auf  langem  Stiel,  8 zum  Vorderrand  (in  der  Abbildung  fälschlich  zum  Saume), 
dann  10,  11  entspringt  nah  an  der  Wurzel  aus  der  Mittelzelle,  12  erreicht  3/1  der  Länge  des  Vorderrandes. 
Hinterflügel : Rippe  la.b.c.  deutlich,  Miltelzelle  undeutlich  durch  zwei  Längsrippen  get heilt.  Rippe  2 aus  der 
Mitte  ihres  Innenrandes,  4 ist  die  Fortsetzung  der  ersten  theilenden  Rippe,  5 u.  6 entspringt  auf  kurzem  Stiel 
nach  der  zweiten  theilenden  Rippe,  8 frei. 

Genus  10.  Klatobla  m. 

Ttnca  Zell. 

Tab.  X.  flg  io.  ii.  12. 

Mittelkleine  Schabe  mit  länglichen  schmalen  Flügeln,  ganz  vom  Ansehen  der  Tinea  epreteüa , doch  mit 
etwas  spitzeren  Hinterflügeln  und  mehr  kupferröthlicheo  Vorderflügeln,  deren  schwarze  Schuppen  gleichmassiger 
vertheilt  sind.  Die  generischen  Unterschiede  bestehen  in  der  Bildung  der  Palpen  und  dem  gemeinschaftlichen 
Stiele  von  Rippe  6 u 6 der  Hinterflügel,  wie  diess  bei  Nemophora  der  Fall  ist.  Anf  den  Vorderflügeln  geht 
Rippe  7-12  in  den  Vorderrand. 


Genus  11.  fllorophaga  m. 

j Euplocamus  Dup.  - Zell. 

Auch  ans  dieser  Art  muss  ich  eine  eigene  Gattung  bilden,  welche  durch  gemeinschaftlichen  Ursprung  der 
Aesle  8 u.  9 der  Vorderflügel  die  übrigen  77rie«<*en  der  Gattung  Euplocamus  (7  u.  8)  nähert,  von  welcher  sie 
sich  aber  wieder  durch  die  deutlichen  Maxillarlaster  unterscheidet. 

Die  Raupe  soll  an  Schwämmen  der  Maulbeerbäume  leben 

Genus  12.  Blabophancs  Zell. 

Tinea  Autt.  — Abebaeas  Srythropia  et  Mompha  HY.  — Lita  Tr. 

Tab.  X.  flg.  13. 

Von  den  wahren  Tinten  durch  einen  eigentümlichen  uubeschuppten , daher  durchscheinenden  Fleck  an 
dem  Ende  der  Mittelzelle  der  Vorderflügel  unterschieden.  Diese  Stelle  scheint  auf  der  Unterseite  etwas  ver- 
tieft und  hat  Einfluss  auf  den  Rippenverlauf,  indem  die  Subdorsalrippe,  wo  sie  ihn  erreicht,  etwas  eingebrocben 
ist  und  Ast  3 u.  t auf  langem  gemeinschaftlichem  Stiele  entspringen;  die  beiden  Aestchen,  welche  die  Mit- 
telzelle der  Länge  nach  teilen,  werden  erst  wurzelwärts  von  dieser  Grube  sichtbar,  auf  den  Hinterllügeln 
sind  sie  deutlich;  von  lb  keine  Spur.  Hinterflügel:  alle  Rippen  gesondert.  Fühler  äusserst  kurz  gleichmässig 
gewimpert,  die  Glieder  gleich,  breiter  als  lang. 
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Genus  13.  Monopls  HV. 

Tinea  Aalt.  — Blabophanee  Zell. 

Tab  X.  fig.  14. 

Mehrere  wesentliche  Abweichungen  im  Rippenverlaufe  zwingen  mich , aus  dieser  Art  eine  eigene  Gattung 
za  bilden  Die  Dorsalrippe  der  Vorderllugel  ist  wurzelwarls  sehr  kurz  und  undeutlich  gegabelt,  die  Mittelzelle 
erreicht  die  Fiügelmitte  bei  weitem  nicht  und  ist  sehr  schmal,  1 b gegen  den  Saum  deutlich,  Rippe  3 entspringt 
aus  2,  4 aus  3,  7 u.  S auf  gemeinschaftlichem  Stiele,  eben  so  5 u.  6 der  Hinterflügel  Die  Bildung  der  übrigen 
Tbeile  stimmt  mit  der  Gattung  Tinea  genau  überein.  Kühler  und  Beine  wie  bei  Blabophanee. 

Raupe  schädlich. 


Genus  14.  Erlocottls  Zell. 

Gestalt  von  Lampronia  und  Jncurvaria , aber  mit  zwei  grossen  Ocellen  und  nur  Rippe  8-12  zum  Vorder- 
rand. Die  Fühler  des  Mannes  dicht  und  grob  gleichmässig  gewimpert,  die  Wimpern  sehr  schräg  nach  vorne 
gerichtet. 

Genus  15.  Djamaala  m. 

Tab.  X.  fig.  27. 

Nach  meinen  Eintheilungsgründen  muss  aus  dieser  Art  eine  eigene  Gattung  gebildet  werden  , welche  sich 
durch  den  Mangel  der  Maxillartaster  und  Nebenaugen,  nur  n Aeste  der  Vorderflügel,  von  welchen  nur  7-10  in 
den  Vorderrand  auslaufen,  die  borstigen  Palpen  mit  horizontalem  Endgliede  auszeichnet.  Die  Fühler  des  Man- 
nes sind  dick,  kurz  gewimpert,  die  Glieder  nicht  länger  als  breit  mit  scharf  vorstehenden  Ecken. 

Genus  16.  Atellotnm  Zell. 

Tab  X.  21.  22.  23 

Alle  Flügel  lang  oval,  mit  abgerundeter  Spitze,  die  vorderen  mit  11,  die  hinteren  mit  8 gesonderten  Rip- 
pen, 11  der  Vorderflügel  nah  zur  Wurzel,  7-10  in  den  Vorderrand.  Der  Kopf  überall  lang  raubhaarig,  die  Augen 
klein.  Keine  Nebenaugen.  Zunge  scheint  zu  fehlen.  Palpen  doppelt  so  lang  als  der  Kopf,  comprimirt,  nach 
unten  und  oben  schneidig  beschuppt,  daher  hoch,  die  oberen  Schuppen  gegen  die  Spitze  gesenkt,  Endglied  ver- 
steckt. Fühler  mit  dichten,  groben,  nach  vorn  gerichteten  gleichmässigen  Wimpern,  je  das  zweite  Glied  eckig 
Tortretend.  Vorderschienen  nur  halb  so  lang  als  die  VorderschenkeJ,  Hinterschienen  doppelt  so  lang  als  die 
Hinlerschenkel,  Spornen  lang,  die  mittleren  etwas  vorwärts  der  Mitte.  Hinterleib  ziemlich  lang. 


Genus  17.  Tineolm  m. 

Tinea  Autt. 

Tab.  IV.  ßg.  30.  - Tab.  X.  fig.  24-26. 

Von  Tinea  durch  den  Mangel  der  Nebenpalpen  und  die  fast  fehlende  Zunge  unterschieden,  die  Rippe  7 
zum  Vorderrand,  9-12  der  Vorderflügel  erreichen  den  Vorderrand  nicht,  1 b ist  gegen  den  Saum  deutlich.  Fühler 
fadenförmig,  ohne  deutliche  Wimpern. 

Raupe  den  Wollenstoffen  und  Pelzen  hussersl  schädlich,  auch  den  losektensammlungen. 
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Ge oos  18.  Kuplooftmus  Ur. 

Epichysia  HV.  — Tinea  Solz.  Äc.  — Scardia  Tr.  — Pyralie  Scop.  — Phycis  0.  — Bombyx  Brkb 

Tab  III.  fig.  7.  8.  9. 

Alle  Autoren  vereinigen  hier  die  Gattung  Evplocamu»  and  Scardia ; selbst  Zeller  macht  nor  Unterab- 
Iheilongen.  Die  ungeheure  Verschiedenheit  der  Nebenpalpen  berechtigt  jedoch  gewiss  zor  Aufstellung  zweier 
Gattungen. 

Grosse  Schaben.  Kopf  buschig  behaart,  mit  convexer  Stirne,  welche  viel  breiter  als  der  Durchmesser  eines 
Auges,  die  unteren  Haare  aufwärts-,  die  oberen  abwärts  gerichtet.  Keine  Nebenaugen.  Zunge  husserst  kurz 
ood  weich.  Nebenpalpen  nicht  zu  unterscheiden.  Palpen  in  doppelter  Kopflänge  horizontal  vorstehend,  das 
Mittelglied  am  längsten  beschuppt,  oben  mit  anliegenden,  nach  unten  mit  abstehenden,  am  Ende  fast  dickeren 
Schuppen,  welche  gegen  das  Ende  des  Gliedes  immer  länger  werden.  Endglied  schräg  aufsteigend  (bei  der 
letzten  Art  undeutlich),  fadenförmig,  ganz  anliegend  beschuppt,  mit  scharfer  Spitze. 

Yorderflügel  mit  12  Rippen,  1 b deutlich,  7 u.  8 auf  gemeinschaftlichem  Stiele,  8 io  den  Vorderrand.  Hin- 
terflügel 8:  4 u.  5 aus  einer  undeutlichen  eingeschobenen  Zelle. 

Beine  stark,  die  Vorderschenkel  am  kürzesten,  die  Vorderschienei)  2/3  so  lang  als  die  Verderschenkel 
(mit  bis  ans  Ende  reichendem  Schienenblatt).  Die  Hinterschienen  fast  noch  einmal  so  lang  als  die  Hinter- 
schenkel, die  Spornen  lang,  die  inneren  um  1/3  langer  als  die  äusseren,  der  mittlere  innere  1/3  so  lang  als 
die  Schiene.  Die  Hintertarsen  kürzer  als  die  Hinterschienen,  letztere  auf  dem  Rücken  mit  längeren,  unten  mit 
kürzeren  Schuppen. 

Weib  mit  langem  Legestachel. 

Die  Raupe  bewohnt  Röhren  in  Pilzen. 

Genus  19.  Atychla  Ltr.  - Lederer. 

Chimaera  II V.  - 0.  4tc. 

Tab.  X.  fig  28-31 

MiHelkleino,  plumpe,  robnste  Schaben  mit  langem,  weissgenngeltem  Hinterleibe,  deren  Weiber  einen 
starken  Legestachel  und  bedeutend  kleinere  und  dunklere  Flügel  haben  als  die  Männer 

Kopf  mit  sehr  grossen  Augen  und  Nebenaugen,  auf  dem  Scheitel  und  hinten  abstehend  behaart.  Palpen 
sanft  auMeigend,  vorstehend,  anliegend  grob  beschuppt,  mit  kurzem,  dünnerem  Kndgiiede,  nur  bei  sfppendictt- 
lata  das  Mittelglied  langborstig.  Zunge  sehr  stark  Fühler  stark,  wenig  über  halb  so  lang  als  die  Vorderflüge], 
beim  Manne  von  slppendiculata  mit  einer  Reihe  starker,  bei  Pumila  kurzer  Zahne,  bei  .V«««  nur  mit  scharf 
•hge  setzten,  gleichen  Gliedern  ohne  W'impern,  gleich  den  W'eibern  der  anderen  Arten.  Die  llinlerschieoen  auf 
dem  Rücken  langhaarig,  ihre  Mittelspornen  in  der  Mitte,  deren  innerer  bis  ans  Ende  reichend. 

Vordertlügel  mit  12  gesonderten  Rippen,  7 in  die  Spitze,  1 wurzelwarts  sehr  lang  gegabelt,  lb  fehlt.  Hin- 
lerflügel  8:  mit  la.b. c lc  sehr  fein,  die  Mittelzelle  dreiiheilig,  2 erst  in  die  Milte  des  Saumes  auslaufend, 
3 u.  1 sehr  nah  daran,  5 aus  dem  minieren  Theile  der  Mittelzelle,  welcher  der  eingeschobenen  Zelle  ent- 
spricht, 6 u.  7 aus  dem  vorderen,  8 frei  aus  der  Wurzel. 

Raupe  unbekannt. 

An  merk.  Wenn  H.  Lederer  (wohl  aus  Pietät)  diese  Gattung,  und  zwar  als  eigene  Zunft,  an  die  Spitze 
der  Jieteroceren  vor  Thyrie  und  Seeia  setzen  will,  so  hätte  er  andere  Gründe  anführen  sollen,  als  die  angeb- 
lich „in  der  Mitte  merklich  verdickten  Fühler“,  denn  diess  ist  unrichtig;  die  Fühler  werden  in 
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beiden  Geschlechtern  von  der  Wurzel  zur  Spitze  immer  dünner.  Wie  inconseqoeni  übrigens  hier  verfahren  ist, 
beweisen  H.  Lederers  eigene  Worte:  „Den  gemeinhin  unter  dem  Namen  Sphingiden  begriffenen  Arten  kommen 
in  der  Mehrzahl  heulen-  oder  spindelförmige  Fühler  zu;  diese  müssen  also  beisammen  bleiben.  — Eine 
Ausnahme  in  der  FShlerform  machen  die  Syntomiden , Heterogyniden , einige  Serien  und  Procriden\  diese 
bieten  aber  im  Uebrigen  Merkmale  genug,  die  über  ihre  Stelle  bei  den  Sphmgi<fen  keinen  Zweifel  lassen/* 
Hitte  es  Herr  Lederer  doch  der  Mühe  werth  gefunden,  diese  Merkmale  anzogeben,  Ich  würde  der  erste  seyn, 
der  ihm  dafür  Dank  sagt.  So  lange  er  diess  nicht  gethan  hat,  kann  ich  nur  glauben,  dass  die  von  seinen  ersten 
Sammlerjahren  her  ihm  beigebracbte  Ansicht  von  dem  Wesen  der  sogenannten  Sphingiden  ihm  zur  fixen  Idee  ge- 
worden ist.  Und  wie  schwer  es  sei,  solche  Ideen  zu  widerlegen,  weiss  ich  als  Arzt  nur  zu  gut. 

Uebrigens  ist  der  Standpunkt,  welchen  jeder  von  uns  einnimmt,  zn  verschieden,  als  dass  wir  mit  einander 
rechten  könnten.  Herr  Lederer  giebt  einen  Versuch,  die  europ.  Lepid.  in  möglichst  natürliche 
Reihenfolge  zu  stellen,  ich  will  ein  System  geben,  nach  welchem  jede  Art  erkannt  und  in  die  ihr  ge- 
bührende Gattung  und  Familie  verwiesen  werden  kann.  Herrn  Lederers  Versuch  muss  jedem  Sammler  zum 
Ordnen  seiner  Vorräthe  höchst  erwünscht  seyn  und  ich  würde  gar  nicht  anstehen,  mit  wenigen  Ausnahmen, 
meine  Sammlung  nach  ihm  zu  ordnen,  weil  eine  Sammlung  nun  einmal  nicht  anders  als  in  gerader  Reihe  auf- 
gestellt  werden  kann.  Aber  ich  kann  es  nicht  oft  genug  wiederholen,  dass  es  ein  Unsinn  ist,  diese  ge- 
rade Reihe  oaturgemäss  hersteilen  zu  wollen  Nicht  die  Zusammenstellung  auf  einer  Fläche,  nicht  einmal  die 

auf  einer  Kugel  genügt,  die  Verwandtschaften  der  Natnrkörper  anschaulich  zu  machen,  wie  sie  wirklich  sind;  — 
gleich  dem  Weltall  bat  jeder  Körper  in  jeder  Richtung  seine  bald  ferneren,  bald  näheren  Verwandten. 

Ich  habe  es  bei  jeder  Gelegenheit  gesagt,  dass  ich  auf  die  Reihenfolge  der  Zünde  gar  keineu  Werth  lege, 
weil  es  keine  natürliche  geben  kann;  hätte  Herr  Lederer  diess  beachtet,  so  würde  er  nicht  geradezu  sagen, 
dass  er  die  meintge  für  eine  ganz  verfehlte  halte;  Herr  Lederer  will  das  Unmögliche,  eine  möglichst  natürliche 
Reihenfolge,  geben,  nehme  er  sich  in  Acht,  dass  die  Zukunft  nicht  seine  Reihenfolge  unnatürlicher  findet,  als 
meine  Verwandtschaftstafeln I Seine  jltychioidae  {Chimaera  Autt.)  und  seine  Typhonioidae  ( Coracia  m.)  bleiben 
nicht  an  der  ihnen  von  ihm  angewiesenen  Stelle,  das  will  ich  ihm  verbürgen.  Alle  übrigen  Abweichungen  von 
meiner  Aufstellung  sind  so  unbedeutend,  dass  ich,  was  ich  lieber  möchte,  annchmen  muss,  dass  Herr  Lederer 
■eine  Anfstellung  durch  eigene,  specielle,  gewiss  mühsame  Prüfung  als  die  richtige  erkannte  oder  dass  er  sie 
gemäss  eines  richtigen  Blickes  als  der  Natur  entsprechend  fand. 

Dafür  sage  ich  ihm  hiemit  meinen  herzlichen  Dank  und  bitte  ihn,  in  Zukunft  in  manchen  [fingen  weniger 
schnell  abzusprechen.  Da  wir  gleichen  Weg  gehen  und  Herr  Lederer  durch  seinen  guten  Aufsatz  in  die  ganz 
kleine  Zahl  der  wenigen  wissenschaftlichen  Lepidopterologen  würdig  eingetreten  ist,  so  wird  die  Wissenschaft 
durch  unser  Zusammenwirken,  wenn  nöthig  auch  durch  scharfe  Vertheidigung  der  eigenen  Ansicht,  gewiss  mehr 
gewinnen,  als  durch  nicht  bewiesene  gegenseitige  Vorwürfe. 

Genus  20.  Eudophasla  HV. 

Piuteiia  Zell.  - Tr. 

Tab.  X.  flg.  32.  33. 

Eine  eigenthümliche  Gattung,  welche  im  Habitus  und  der  Fühlerbildung  ungemein  mit  Oec.  Oliviella  über- 
einstiramt,  die  Palpenbildung  ist  aber  so  wesentlich  verschieden,  dass  an  eine  Vereinigung  nicht  gedacht  wer- 
den kann  Alle  Flügel  breit  und  gerundet,  an  den  vorderen  tritt  der  Aflerwinkei  ein  wenig  vor.  12  Rippen: 
8 in  den  Vorderrand,  lb  deutlich.  Kopf  anliegend  beschuppt  ; Stirne  etwas  breiter  als  der  Durchmesser  eines 
Auges,  diese  gross  und  knglig;  Zunge  stark,  Nebenpalpen  klein,  doch  deutlich.  Palpen  gross,  die  drei  Glieder 
deutlich  gesondert,  das  erste  am  kleinsten,  1 u.  2 geneigt,  2 durch  die  ab-  und  vorwärts  gerichtete  Beschuppung 
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«in  schmales  Dreieck  darstellend,  die  längste  Seite  ist  die  untere,  ans  dem  oberen  Winkel  entspringt  das 
pfriemenformige,  eben  so  lange  Endglied.  Fühler  2/4  so  lang  als  die  Vorderflügel,  Glied  1 vorwärts  mit  einer 
Schoppenbürste,  die  übrigen  Glieder  abwechselnd  scharf  dreieckig  vortretend.  Vorderschienen  1/3  kürzer  als 
die  Vorderschenkel,  Hinterschienen  fast  noch  einmal  so  lang  als  ihre  Schenkel,  die  Mittelspornen  in  oder  hinter 
der  Mitte,  deren  innerer  bis  ans  Ende  reichend.  Alle  Rippen  aller  Flügel  gesondert,  nur  auf  den  hinteren  3 u.  4 
fast  aus  Einem  Punkte,  5 aus  einer  eingescbobenen  Zelle. 

Genus  21.  Cormcla  HV. 

Typhonia  Boisd.  - Led.  — MeUuirn i Boisd  — Euprepia  0.  — Chimaera  0. 

Tab.  XI.  fig.  1-4. 

Grosse  schwarze  schabenartige  Schmetterlinge  mit  ziemlich  plumpem  Körper,  doch  längeren  Flügeln  als 
die  Psychen,  kammzähnigen  Fühlern  der  Männer,  durch  grobe  Schoppen  wurzelwärts  sehr  verdickten  der  Wei- 
ber, welch  letztere  sich  noch  durch  einen  stark  wolligen  After  und  einen  Legestachel  auszeichnen. 

Der  kleine  Kopf  ist  nicht  stark  abstehend  behaart,  ohne  Zange  and  Ocellen  und  mit  sehr  versteckten,  nar 
zweigliedrig  scheinenden  Palpen  Die  12  Rippen  der  Vorderflügel  sind  gesondert  oder  8 -f-  9,  8 in  den  Vorder- 
rand, 1 b fehlt.  Auf  den  Hioterflügeln  entspringt  2 bis  5 aus  der  inneren  Hälfte  der  Mittelteile  (ausnahmsweise 
4 -j-  6).  Die  Beine  sind  etwas  kurz,  die  Schenkel  langhaarig , die  Vorder*chienen  so  lang  als  ihre  Schenkel, 
die  Hinterschieneo  haben  die  Mittelspornen  hinter  der  Mitte. 

Die  Raupe  soll  ein  Sackträger  seyn. 

An  merk.  Herr  Lederer  stellt  diese  Galtang  als  Zunft  der  Typhonioidae  zwischen  Psychoidea  und  Cos- 
»inen.  Was  Herr  Lederer  für  die  Gründe  der  Bildung  einer  eigenen  Zunft  anfübren  will,  weiss  ich  nicht,  im 
Texte  kommt  nichts  vor;  im  Gegentheil  führt  er  ganz  richtig  eine  Menge  Merkmale  an,  welche  nur  schaben- 
artigen,  nicht  spinnerartigen  Schmetterlingen  zukommen.  Die  Flügelrippen,  von  ihm  sehr  richtig  angegeben, 
lasseo  gar  keinen  Zweifel  über  die  von  mir  angewiesene  richtige  Stellung. 

Was  Herr  Lederer  über  die  Arten  sagt,  hat  meine  volle  Zustimmung;  dass  er  Hübner  fig.  216  zu  CUiaris 
u.  217  zu  Lugubri»  zieht,  dafür  lassen  sich  keine  entscheidenderen  Gründe  aulrühren  als  für  meine  Citirungs weise. 

Genus  22  golenobla  Dup. 

Talaeporia  HV,  - Zell.  - Guen.  — Psyche  KR.  - Tr. 

Tab.  XI.  fig.  5.  6. 

Von  den  Talaeporien  durch  das  fast  gänzliche  Fehlen  der  Palpen,  das  Fehlen  der  Ocellen  und  nur  11 
Aeste  der  Vorderflügel,  welche  alle  gesondert  siod,  unterschieden.  Die  Sacke  sind  kürzer,  dreikantig;  es  finden 
sich  Arten,  deren  Weiber  ohne  vorhergegangene  Begattung  fruchtbare  Eier  legen  und  deren  Männer  noch  ganz 
unbekannt  sind.  Rippe  7 der  Vorderflügel  in  den  Vorderrand,  von  1 b keine  Spur. 

Die  männlichen  Fühler  pinselartig  lang  gewimpert,  die  Mittelspornen  hinter  der  Mitte. 

Genas  23.  Xysmatodomn  Zell. 

77ne«  Haw.  — Lampronia  Steph.  — Adtla  FR. 

Tab.  XI.  fig.  7. 

Mittelkleine  schabenartige  Schmetterlinge  mit  ziemlich  breiten  Flügeln.  Der  Kopf  stark  abstehend  wollig, 
besonders  auf  dem  Scheitel  und  gegen  die  Mundöifnung  bin.  Zunge  und  Nebenaugen  fehlen,  die  Palpen  sind 
aber  gross  und  stark,  deutlich  dreigliederig,  vertikal  an  der  Brust  herabhängend.  Die  Fühler  des  Mannes  haben 
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lange,  abwechselnd  stark  eckig  vortreteode  Glieder  mit  ungemein  langen  Haarpinseln,  deren  jene  auf  den 
eckigen  Gliedern  langer  sind.  Vorderschienen  last  so  lang  als  ihre  Schenkel,  mit  langem,  borstigen  Dorn. 
Hinlerschienea  stark,  anliegend  langhaarig,  die  Mitlelspornen  in  der  Mitte.  Vorderflugel  mit  II  gesonderten 
Rippen,  lb  fehlt,  7 in  den  Vorderrand,  Hinterilbgel  mit  8 gesonderten.  l)as  Weib  isl  kleiner,  ohne  Haarpinsel 
der  Fehler,  mit  wolligem  After. 

Die  Raupen  leben  in  mit  Sand  vermischten  Sicken. 

Genns  24.  Dlntagmon  m. 

Tab  XI.  dg.  8. 

Eine  eigentümliche  Gattung,  von  welcher  das  einzige  von  Herr  Lederer  bei  Ronda  am  12.  April  ans 
Querem  Hex  geklopfte  Exemplar  keine  genauere  Untersuchung  der  Gallungsmerkmale  zulässt.  Dem  Habitus 
nach  erinnert  sie  an  Rh'moeia  nnd  Theriitie,  doch  sind  die  Flügel  schmaler  als  bei  allen  Arten  der  ersteren 
Gattung  nnd  verbieten  die  wie  mir  scheint  gesonderten  Rippen  aller  Flügel , noch  mehr  die  Richtung  nnd  Ge- 
stalt der  Palpen  eine  Vereinigung  damit.  Die  künstlichen  Merkmale  passen  mehr  zu  Calantica. 

Scheitel  mit  nach  vorne  ilberhiogenden  Haaren,  Fühler  gleichmassig  kurz  gewimpert;  keine  Nebenaugen, 
Palpen  schwach  sichelförmig  aufsteigend,  dünn,  anliegend  beschuppt,  deutliche  Nebenpalpen,  lange  Zunge.  Vor- 
derbeine ohne  aulTalieode  Beschuppung,  Hinterschienen  fast  dreimal  so  lang  als  ihre  Schenkel  Die  Mitlelspornen 
bald  hinter  der  Mute,  der  innere  derselben  fast  noch  einmal  so  lang  als  der  innere  hintere.  Die  Vorderflugel 
allgemein  laog  und  schmal,  mit  sichelförmig  znrückgebogcner  Spitze,  ohne  Afterwinkel,  die  Franzen  gegen  die 
Flageispilze  zu  mit  dick  schwarzer,  doch  nicht  scharfer  Thcilungs-  und  Endlinie,  liinterfliigel  eiförmig,  spitz. 

Genas  25.  Calantica  Heyden. 

Tab  XI.  fig.  9.  10.  11. 

Mittelkleine  plumpe  Schaben  von  spinnerförmigem  Ansehen,  weise,  wenig  bezeichnet,  mit  ziemlich  spitzen 
breiten  Vorderflügein  und  verdickten  Vordertarsen.  Kopf  mit  flacher  Stirne,  grossen  Augen,  sehr  grossem  Schei- 
lelschopf,  welcher  vorne  Überhang!  nnd  sich  auf  die  Fühlerwnrzel  aasdehnt,  keine  Nebenaugen,  starke  Spiral- 
zunge, schrtg  herabbangende  lange  Palpen,  welche  anliegend  beschuppt  sind  nnd  deren  Glied  3 so  lang  und 
wenig  dünner  als  2 ist.  Die  Fühler  sehr  kurz  gewimpert,  mit  kurzen,  abwechselnd  scharf  vorstehenden  Glie- 
dern Vorderschienen  fast  langer  als  die  Vorderschenkel , durch  anliegende  Beschuppung  an  der  Aussenseite, 
welche  anch  das  erste  Tarsenglied  bedeckt,  verdickt.  Die  Tarsen  dick.  Die  Mitlelspornen  der  Hinterschienen 
fast  vor  der  Mitte. 

Vorderflugel  mit  12  gesonderten  Rippen,  1 wurzelwärts  sehr  stark  gegabelt,  lb  gegen  den  Saum  deutlich, 
8 in  den  Vorderrand,  zwischen  11  und  dem  Vorderraode  eine  Trübung  wie  bei  Argyretthia.  Hinterllugel  8: 
3 + 4,  nur  7 aus  der  vorderen  Abtheilnng  der  Mitfelzelle. 

Genus  26.  Orthotraellm  Stph. 

Haemylie  Tr.  — Agoniopteryx  Tr.  — Caulobiut  Dup. 

Tab.  IV  fig  I.  2. 

Milteigrosse  Schabe  mit  sichelförmig  anfgekrümmten  Palpen  nnd  am  Saume  last  senkrecht  gestutzten  Vor- 
derflügeln. Kopfhaare  etwas  abstehend,  nach  oben  zu  einer  Art  von  Kamm  convergirend.  Scheitel  nnd  Stirne 
breit.  Zunge  schwach,  viel  kurzer  als  die  Palpen,  weich. 

Nebenaogen  fehlen.  Nebenpalpen  harz  aber  deutlich  als  zwei  Zipfehen  neben  der  Zungenwarzel.  Palpen 
wenig  divergirend,  lang  nnd  dann,  sichelförmig,  am  Kopfe  etwas  ansteigend,  beide  Endglieder  schwer  za  nnter- 
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scheiden,  jedes  wenig  gekrümmt,  das  Endglied  sehr  wenig  dünner,  aber  spitz  und  etwas  geschwungen;  beide 
gleichmassig  anliegend  beschuppt ; abgerieben  das  Endglied  deutlich  langer. 

Vorderflügel  lang,  nach  hinten  ganz  allmihlig  breiter,  fast  gerade  abgestutzt,  su  dass  der  Aflerwinkel  wenig 
stumpfer  — , der  Vorderwinkel  wenig  spitzer  als  ein  rechter  Winkel  ist.  Kränzen  ganz  kurz,  gegen  den  After- 
winkel nicht  langer,  so  wie  die  Saumlinie  unbezeichnet  10  Rippen  aus  der  Mittelzelle,  lb  deutlich,  erst  9 in 
den  Vorderrand. 

Hinterflügel  halbkreisförmig,  vor  der  stumpfen  Spitze  nicht  eingebogen.  Aus  der  Mittelzelle  6 gesonderte 
Rippen  (2-7)  2 u.  3 sich  genäherter,  ihren  Nachbarn  entfernter.  Die  Spornen  lang,  die  mittleren  der  Hinterschie- 
nen vor  der  Mitte,  der  innere  doppelt  so  lang  als  der  äussere,  über  1/3  der  Schienenlange. 

Genus  27.  Bcythropla  HY. 

Tinea  Autt. 

Tab.  IV.  fig.  29.  - Tab.  XI.  fig.  12. 

Mittlere  Schabe  mit  weissgrauen  braun  bandirten  und  randfleckigen  Vorderflügeln. 

Diese  Gattung  unterscheidet  sich  von  Tinea  durch  deutliche  Spiralzunge  und  vorwärts  gerichtete,  zwei- 
gliedrig scheinende  kleine  Nebenpalpcn.  Die  Vorderschienen  sind  so  lang  als  die  Vorderschenkel , die  Mittel- 
spornen der  Hinterschienen  stehen  vor  der  Mille.  Die  Zeichnung  der  Vorderflügel  besieht  in  zwei  unbestimmten 
dunklen  Querbinden  und  schwarzen  Punkten  der  Saumlinie ; die  lichten  Kränzen  haben  zwei  undeutliche  dunk- 
lere Theilungslinien.  Die  Rippen  aller  Flügel  sind  gesondert,  8 der  vorderen  in  den  Vorderrand,  lb  deutlich. 
Auf  deu  Hintertlügeln  entspringt  nur  Rippe  7 aus  der  vorderen  schmalen  Hälfte  der  Mittelzelle.  Kopf  stark 
wollig,  mit  zwischen  den  Kühlern  überhängenden  langen  Haaren.  Die  Kühlerglieder  länger  als  breit,  mit  stark 
vorstehenden  Ecken,  bei  den  Männern  dicht  anliegend  kurz  gewimpert. 

Die  Raupen  leben  gesellschaftlich  in  grossen  Geweben,  welche  lockerer  sind  als  jene  der  I’ponomtuten, 
in  welchem  auch  die  Puppe  frei  hängt. 


Genus  28.  Yponomenta  Ltr. 

Ermmea  Curt.  — Melanolcuca  Stph.  — Nygmea  HV. 

Tab  III.  fig.  25-27.  - Tab.  IX  fig..  13. 

Mitteigrosse  Schaben  mit  sehr  langen,  schmalen,  abgerundeten  Vorderflügeln  und  an  der  Wurzel  der  Zelle 
1 c durchscheinenden  llioterflügeln.  Kopf  wollig,  doch  ziemlich  anliegend  beschuppt,  hinter  den  Augen  conver- 
giren  die  Schuppen  etwas  nach  oben  und  vorne.  Zunge  stark.  Keine  Nebenaugen.  Nebenpalpen  undeutlich 
gekreuzt.  Palpen  klein,  divergirend,  fast  etwas  hangend,  anliegend  beschuppt,  das  Mittelglied  kaum  dicker  als 
das  Endglied,  fast  kürzer,  beide  fast  gerade.  Kühler  kaum  sichlbar  gewimpert,  die  Glieder  kaum  länger  als 
breit,  mit  stark  vorstehenden  Ecken.  Vorderflügel  lang  und  schmal,  hinten  kaum  breiter;  Spitze,  Saum  und 
Afterwinkel  gerundet.  Kränzen  nicht  besonders  lang;  gegen  den  Aflerwinkel  länger,  sie,  so  wie  die  Saumlinie 
unbezeichnet.  Zwölf  gesonderte  Rippen,  2 von  3 enifernter  als  3 von  4,  8 zum  Vorderrand,  1 b nur  am  Saume 
deutlich,  näher  an  1 als  an  2 Hinlerflugel  mit  7 Rippen,  alle  gesondert,  5 u.  6 ans  der  vorderen  Hälfte  der 
Mittelzelle,  eine  durchsichtige,  unbeschuppte  Stelle  an  der  Wurzel  zwischen  Rippe  Ic  und  Mittelzelle;  ihr 
Afterwinkel  nicht  vortrelend,  ihr  Saum  sich  bis  zu  3/4  ein  klein  wenig  vom  Vorderrande  entfernend,  dann  ge- 
rundet zur  stumpfen  Spitze  geheod.  Vorderschienen  Uber  halb  so  lang  als  die  Schenkel ; Mittelspornen  fast  vor 
der  Mitte.  Beine  ganz  anliegend  beschuppt,  Tarsen  ohne  Dorneu. 

Die  Raupen  leben  gesellschaftlich  in  grossen  Geweben,  in  welchen  sie  sich  in  eigenen  festen  Cocons  ver- 
puppen, welche  dicht  an  einander  liegen. 
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Genus  29.  Crlyphlpteryx  HV. 

Atchmia  Tr. 

Tab.  XI.  fig.  19-22. 

Prachtvolle  Thiereben  mittlerer  Grösse,  mit  silberweissen  und  silberblauen  Tropfen  der  Yorderflügel.  Spitze 
und  Saum  aller  Flügel  ist  gerundet,  die  hinteren  sind  an  ihrer  Endhilfle  breiter,  die  vorderen  haben  auf  gold- 
gelbem Grunde  silberweisse  Querslreifen. 

Kopf  anliegend  beschuppt,  Stirne  ungemein  breit,  starke  Spiralzange  und  Ocellen,  Palpen  schräg  hängend, 
oben  breit  gedrückt,  unten  steifborstig,  die  Borsten  bilden  auf  jedem  Gliede  zwei  Büschel;  Glied  2 u.  3 aussen 
schwarz  und  weiss  geringelt,  dadurch  mehrgliederig  scheinend. 

Fühler  mit  abwechselnd  eckig  vortretenden  Gliedern,  ziemlich  stark  nnd  gleichmftssig  gewimpert,  ihr  Wur- 
zelglied klein.  Vorderschienen  3/4  so  lang  als  die  Vorderschenkel,  Hinterschienen  noch  einmal  so  lang  als  die 
Hinterschenkel,  dicht  lang  behaart,  die  Mittelspornen  in  der  Mitte. 

Vorderflügel  mit  12  gesonderten  Rippen,  la  kurz  gegabelt,  lb  nur  gegen  die  Wnrzel  deutlich,  8 in  den 
Vorderrand.  HinlerilQgel  8:  die  Mittelzelle  nicht  getheilt,  3 + 4. 

Genus  30.  Aechmfta  Tr. 

Glyphiptcryx  HV. 

Tab.  XI.  fig  23.  24. 

Prachtvolle  Thiere  mit  silbernen  Querstreifen  und  stahlblauen  Tropfen  der  Vorderflügel,  die  Borsten  der 
Palpen  liegen  mehr  an  als  bei  voriger  Gattung. 

Ausser  den  schmalen  Hinterflügeln , deren  Spitze  schärfer  ist  und  einem  Einbug  des  Saumes  der  Vorder- 
flügel zwischen  Rippe  6 u.  7 finde  ich  kein  unterscheidendes  Merkmal  von  Glyphipteryx.  Ich  halle  diess  fast 
für  ungenügend  zu  generischer  Trennung.  Bei  Thratonella  ist  Rippe  3 u.  4 der  Hinterflügel  gesondert 

Genus  31.  Mtrophonoma  m. 

Tortrix  Autt. 

Tab.  XI.  fig.  31-33. 

F.in  eigenes  Thierohen,  welches  gemäss  der  Zeichnung  seiner  Vorderflügel  von  seinen  Entdeckern  den 
Wicklern  beigesellt  worden  war,  von  diesen  sich  aber  nicht  blos  durch  wesentliche  Gattungsmerkmale,  sondern 
auch  durch  die  stumpfe  abgerundete  Spitze  der  Vorderflügel  und  die  langen  Franzen  unterscheidet. 

Die  Palpen  haben  ganz  die  Bildung  wie  bei  Aechmia , noch  deutlicher  von  oben  nach  unten  flach  gedrückt, 
mit  vorstehenden  Ecken  der  Glieder,  doch  sind  sie  einfarbig  weiss  und  weniger  borstig.  Zange  klein.  Ocellen. 
Fühler  fadenförmig,  ohne  deutlich  abgeselzte  Glieder  und  Wimpern.  Stirne  breit,  anliegend  beschuppt,  Hinter- 
kopf mit  wenig  überhängenden  Schuppen.  Hinterschienen  anliegend  beschuppt,  die  Mittelspornen  in  der  Mitte, 
deren  äosserer  fast  ans  Ende  der  Schienen  reichend.  Die  Rippen  auf  der  Unterseite  sehr  deutlich,  auf  den 
Vorderflügeln  12:  2 u.  11  weit  über  die  Flügelmitte  wurzelwärts  reichend,  1 b fehlend,  2-4,  5-7,  8-11  aus  den 
drei  Abtheilungen  der  Mittelzelle  entspringend,  8 in  die  Flügelspitze,  Hinterflügel  8.  3 u.  \ auf  langem  Stiele, 
5 näher  an  4 als  an  6,  welche  mit  der  oft  fehlenden  7 aus  der  vorderen  Ecke  der  Mittelzelle  entspringt,  8 
lauft  dicht  an  der  Subcostalrippe  und  ist  manchmal  durch  einen  Scbrägast  mit  ihr  verbunden. 

Herr  v.  Heyden  erzog  sie  aus  Sicken,  welche  auf  Buchenblättern  fest  sasseo. 
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Genas  32.  »lmnethts  Leich.  1815. 

Chortute » HV.  - Tr.  — Xytopoda  Llr.  f*m.  alt.  1825.  - Dop. 

Tib.  XI.  fi*.  34-37. 

Miltelkleine  Tineiden  van  etwas  plumpem,  wicklcrartigem  Körperbau.  — Kopf  anliegend  beschuppt,  Stirne 
breit,  Augen  ziemlich  klein,  'Nebenaugen  deutlich.  Die  Fühler  der  Minner  mit  pinselartig  gestellten  langen 
Wimpern,  der  Pinsel  der  eckig  vortrelenden  Glieder  länger.  Zunge  spiral.  Nebenpalpen  leicht  zu  entdecken. 
Palpen  schräg  ansteigend,  deutlich  dreigtiederig,  das  miniere  Glied  am  längsten,  mit  zarten  kurzen  wenig  ab- 
stehenden Schuppen  besetzt.  Beine  weiss  geringelt,  die  vorderen  sehr  kurz,  die  anderen  mit  sehr  laugen  Spor- 
nen, die  mittleren  der  Hinterschienen  vor  ihrer  Mitte.  Die  VorderflUgel  breit,  mit  wenig  schrigem  Saume  und 
12  gesonderten  Rippen,  die  Miltelzelle  mit  zwei  ziemlich  deutlichen  Längsästchen.  Rippe  8 in  den  Vorderrand, 
lb  fehlt.  Hinterflügel  mit  8 Rippen,  3 u.  4 oft  auf  gemeinschaftlichem  Stiele  oder  Punkte,  die  Mittelzclle  nach 
Rippe  5 und  auf  Rippe  6 mit  sehr  schwachen  Anfängen  von  Theilnngsäslchen.  Die  Zeichnung  besteht  in  einigen 
dunklen  Zackenlinien  der  Vorderiliigel  und  durch  zwei  lichte  Stellen  der  Franzen  gezähnt  scheinendem  Saum. 

Die  Raupen  leben  auf  Blättern,  welche  sie  leicht  überspinnen. 

Genas  33.  Choreuttn  HV.  — Tr. 

Xylopoda  Dup. 

Tab  XI  ftg.  27. 

Mittelkleine  bis  kleine,  auf  den  Vorderflügeln  prachtvoll  silberfleckige  Schaben , deren  Palpenglied  1 u.  2 
dicht  mit  langen,  starken  Borsten  besetzt  sind,  so  dass  das  Endglied  unter  ihnen  fast  versteckt  ist.  Fühler 
gleichmässig  kurz  gew  imperl,  mit  abwechselnd  eckig  vorstehenden  Gliedern.  Mittelspornen  der  HinterschieneB 
in  der  Mitte. 

Vorderflügel  mit  12  gesonderten  Rippen,  tb  gegen  den  Saum  deutlich,  nab  an  la,  8 in  den  Vorderrand. 
Hinterflügel  8:3  + 4. 

Im  übrigen  wenig  von  Simaethix  verschieden. 

* Genas  34.  Dlplodoma  Zell. 

Lampronia  Slph.  - Tengstr.  ■ - Tinea  Zell.  olim. 

Tab.  XI.  flg.  28. 

Mitlelkleine  Schaben  von  ziemlich  plumpem  Körperbau  und  breiten,  abgerundeten  Flügeln,  deren  vordere 
licht  betröpfelt  sind.  Scheitel  and  Stirne  stark  wollig.  Ocellen  deutlich.  Zunge  fehlt.  Palpen  deutlich,  hän- 
gend, rauh  beschuppt.  Fühler  mit  scharf  eingeschnitlenen  Grenzen  der  Glieder  und  ziemlich  langen  Haarpin- 
seln. Vorderflügel  mit  11  gesonderten  Rippen,  7 in  den  Vorderrand,  ib  nur  gegen  die  Wurzel  deutlich,  die 
Mittelteile  zwischen  Ast  5 u.  6 gelheill,  mit  einer  Anhangzelle,  aus  welcher  Ast  7-9.  Hinterflügel  mit  7 geson- 
derten. Die  Vorderschienen  3/i  so  lang  als  die  Vorderschenkel,  die  Mittelspornen  hinter  der  Mitte.  Der  After 
des  Weibes  wollig. 

Der  Sack  der  Raupe  steckt  in  einem  zweiten  kürzeren  Sacke. 
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Genus  35.  Ji emo  toi»  HV. 

Epityphia  HV.  — Ad  ela  Ltr.  - Tr. 

Tab.  IV.  fig.  32-38. 

MiUelgrosse  bis  kleine  Tmeen , Saum  und  Spitze  aller  Flügel  gerundet,  die  vorderen  prachtvoll  metallisch, 
höchstens  mit  2 weisslichen  Gegenflecken  hinter  der  Mitte,  öfter  mit  dunklerem  unbestimmtem  Mittelhand  und 
12  gesonderten  Rippen,  von  ib  keine  Spur,  7 in  den  Vorderrand  (in  der  Abbildung  unrichtig);  die  HintcrflQgel 
matter,  6 u.  7 gestielt,  nur  bei  P/eifferdlus  getrennt,  aber  nahe  beisammen  entspringend ; die  Augen  der  Män- 
ner auf  dem  Scheitel  sehr  genähert,  dieser  zum  wenigsten  viel  schmaler  als  der  Durchmesser  eines  Auges. 

Kopf  bis  unter  die  Fühler  wollig,  diese  weit  vor  den  Augen  eingefügt,  beim  Manne  mehr  als  doppelt  so 
l»ng,  beim  Weibe  länger  als  die  Vorderflüge],  borstenförmig,  ohne  deutliche  Absetzung  der  Glieder,  welche  fast 
breiter  als  lang  sind  und  ohne  Wimpern,  gegen  die  Wurzel  der  Geisel  oft  aber  durch  grobe  Schuppen  veidickt. 
Keine  OteHen  und  Nebenpalpen-  Palpen  horizontal,  Glied  1 u 2 mit  divergirenden,  langen  starken  Borsten, 
in  welchen  das  kurze  Endglied  fast  versteckt  ist.  Spiralzange.  Beine  schlank,  nur  die  Hinterschienen  dick. 
Vorderschienen  so  lang  als  ihre  Schenkel ; Mittelspornen  in  der  Mitte. 

Die  Raupen  haben  Sicke  wie  jene  der  fncurvarien. 

Genus  36.  Adela  Ltr, 

Epityphia , Entyphia , Nemoto'm  HV.  — Cauchat  Zell.  Is. 

Tab.  IV.  fig.  39-42.  — XIV.  a.  b. 

Mittelgrosse  bis  kleine  Tineiden  ( Deyeertlla  bis  Fibu/ella),  die  grossen  schlank,  mit  Fühlern  der  Männer 
über  doppelt  so  lang  als  die  Vorderflügel  und  haarfein;  die  kleineren  plump,  mit  Fühlern  der  Männer  kaum  so 
lang  als  die  Vorderflügel  und  fast  fadenförmig;  doch  bildet  Friechella  hinsichtlich  der  Grosse,  Plumpheit  and 
der  Länge  der  Fühler  einen  Uebergang,  dass  eine  Trennung  in  zwei  Gattungen  um  so  weniger  thnnlich,  als 
mit  der  eigentümlichen  Rippenbilduog  der  Hinterflügel  bei  den  kleineren  Arten  die  eine  Anzahl  der  grösseren 
feinfublerigen  Arten  übereinstjmmt,  während  sie  bei  den  grössten  Arten  anders  ist.  Die  Vorderfiügel  glänzen 
bei  allen  metallisch 

Kopf  mit  sehr  breiter,  wenig  convexer  Stirne  und  seitlich  stark  vorstehenden,  nicht  grossen  Augen,  der 
Scheitel  abstehend  langhaarig.  Die  Fühler  mehr  vor  als  über  den  Augen  eingefügt,  sehr  genähert,  ihr  Wurzel- 
glied gross,  die  Geisel  von  der  Wurzel  an  schnell  feiner  werdend,  die  Glieder  gleich,  kaum  abgesetzt,  wenig 
langer  als  breit,  nicht  gewimpert.  Die  Zange  sehr  stark,  spiral;  die  Palpen  ziemlich  horizontal,  sehr  verschie- 
den borstig.  Die  Vorderschienen  wenig  kürzer  als  ihre  Schenkel;  die  Mittelspornen  hinter  der  Mitte. 

Vorderflügel  mit  12  gesonderten  Rippen;  lb  am  Saume  deutlich,  7 in  den  Vorderrand  (in  der  Abbildung 
falsch).  Hinterflögel  8;  6 -f-  7 ; die  Mittelzelle  durch  eine  Fortsetzung  der  Rippe  4 getheilt,  dann  durch  ein 
Aestchen,  welches  zwischen  5 u.  6 entspringt  und  mit  voriger  eine  eingeschobene  Zelle  zu  bilden  scheint. 

Bei  BufifronteUa , Fritchella , Bimaculella  und  Fibulella  5 u 6 der  Hinterflügel  aus  Einem  Stiel.  Die 
Fftklerglieder  treten  bei  diesen  letzteren  Arten  abwechselnd  eckiger  vor. 

Der  Rippenverlauf  gibt  keine  genügende  Unterschiede,  weder  um  die  Gattung  Adela  selbst  weiter  zu 
trennen,  noch  um  sie  von  Hemotois  zu  sondern;  bei  Dey  eerel/a  t OchtenheimereUa , Congruella , AtsociateÜa 
and  Batella  sind  4 5,  bei  allen  übrigen  6 -f-  7 der  Hinterflügel  verbunden.  Die  merkwürdig  langen  Borsten 

aaf  dem  Rücken  der  Zunge  des  Mannes  von  Plridella  geben  eben  so  wenig  ein  Galtungsmerkmal  ab. 

Die  Raupen  leben  in  Säcken,  welche  Jenen  der  fncurvarien  gleichen. 
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Genus  37,  RoeilersUmnlft  Zell. 

Scythropia  HV.  — Tinea  Dop. 

Tib.  XI.  fig.  25.  26. 

Eine  sehr  ausgezeichnete  Gattong.  Mittelkleino  Schaben  von  wicklerförmigem  Ansehen,  doch  mit  etwas 
langen  Flügeln  und  langem  Hinlerleibe.  Der  Scheitel  stark  wollig,  die  Stirne  viereckig,  breiter  als  der  Durch- 
messer eines  Auges,  deutliche  Nebeoaugen.  Die  Zunge  spiral,  die  Palpen  fast  doppelt  so  lang  als  der  Kopf, 
sichelförmig,  etwas  rauhschuppig,  Glied  3 fast  langer  als  2,  wenig  dünner.  Deutliche,  horizontal  vorstehende 
Nebenpalpen  Fühler  fast  fadenförmig,  mit  abwechselnd  vorstehendnn  Gliedern,  kurz  und  einfach  gewimperl. 
Vorderschienen  kürzer  als  die  Vorderschenkel,  Hinlerschienen  doppelt  so  lang  als  die  Minierschenkel,  Miftel- 
sporoen  in  der  Mitte.  Vorderflügel  mit  12  gesonderten  Rippen,  11  nab  an  der  Wurzel  entspringend,  1 wurzel- 
würls  lang  gegabelt;  Hinterflügel  mit  8 Rippen,  3 u.  4,  dann  5 u.  6 auf  Einem  Stiele  entspringend.  Die  Zeich- 
nung besteht  in  lichten  Querwellen  auf  dunklerem  Grunde,  welche  am  Vorderrande  mehrere  Doppelhlkchen 
bilden  gleich  den  Wicklern  und  auf  dem  Innenrande  naher  der  Wurzel  einen  grösseren  lichten  Fleck.  Die 
Franzen  sind  lang,  gegen  den  Afterwinkel  wenig  langer,  haben  eine  dunkle  Theilungslinie  und  meist  eine 
lichte  Stelle  um  ihre  Mitte.  Die  Hinterflügel  sind  wenig  schmaler  als  die  Vorderflügel,  etwas  kürzer,  ihre 
Spitze  ein  wenig  zugerundel,  der  Sanm  nicht  im  geringsten  geschwungen,  die  Vorderschienen  3/4  so  lang  als 
die  Vorderschenkel ; die  Mittelspornen  hinter  der  Milte,  die  Hintertarsen  grob  beschnppt. 

Die  Raupen  miniren  im  Blattmarke. 

Syenitclta  FR.,  welche  von  diesem  hieher  gezogen  wird,  hat  einen  Haarpinsel  des  zweiten  Palpengliedes 
und  gesonderte  Rippen  4-7  der  Hinterflügel,  unterscheidet  sich  also  durch  beide  Merkmale  von  f> oetlerstammia, 
durch  das  zweite  von  TluteUa. 


Genus  38.  Plntella  Sehr. 

Euota , Anedelia , Getechia  HV. 

Tab.  XI.  fig.  29.  30. 

Schaben  mittlerer  Grösse,  mit  schmalen,  langen  Flügeln  und  scharfen  Theilungslinien  der  Franzen  der 
vorderen  und  gegen  die  Spitze  unregelmässig  dunkel  geringelten  Fühlern,  die  Ringe  nehmen  mehrere  Glieder 
ein.  Stirne  breiter  als  der  Durchmesser  der  grossen  Augen,  Scheitel  wollig,  doch  convergiren  die  Schuppen 
und  liegen  nach  vorne  auf  Fühlerwurzei  nach  vorne  langschuppig,  die  Geisel  einfach  kurz  gewimperl,  mit 
abwechselnd  scharf  eckig  vorstehenden  Gliedern.  Zunge  spiral.  Nebenaugen.  Palpen  gross,  gerade  vorwirts 
gerichtet,  parallel,  das  Mittelglied  in  einen  langen  Bart  endend,  welcher  spitz  vorsieht;  dadurch  erscheint  es 
als  Dreieck,  dessen  lange  Basis  die  Unterkanle  bildet  nnd  aus  dessen  oberer  Ecke  das  pfriemenförmige  End- 
glied aufsteigt.  Nebenpalpen  ziemlich  deutlich  vorstehend. 

Vorderflügel  nach  hinten  kaum  breiter,  Spitze  nnd  Saum  gerundet.  Franzen  lang,  ans  stumpfbreiten  Schup- 
pen gebildet,  welche  drei,  besonders  gegeo  die  Flügelspilze  deutliche  Theilungslinien  darsteilen.  Die  Zeich- 
nung der  Vorderflügel  kommt  nur  darin  überein,  dass  aus  der  Milte  der  Flügelwurzel  eine  Lkngslfnie  verlauft, 
welche  ein  paar  uubestimmte  Bogenvorsprunge  in  die  lichtere  Innenrandshälfte  hinein  bildet,  oft  aber  sehr 
undeutlich. 

Vorderflügel  mit  12  gesonderten  Rippen,  lb  deutlich,  8 in  den  Vorderrand.  Hinterflügel  breit  lanzettför- 
mig, spitz,  8 Rippen,  5 + 6.  Hintersebienen  nur  anliegend  beschuppt,  die  Mittelspornen  hinter  der  Milte. 

Die  Raupen  leben  zwischen  zusammengesponnenen  Blättern  oder  unter  schwachen  Fäden. 


•V 
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Genus  39.  Oehacnhelmerla  HV. 

Phygai  Tr.  — Ltpidocera  Slpb. 

Tab.  21.  fig.  38-41. 

Miltelklelne,  plumpe  Schaben,  mit  grossem,  rauhem  Körper,  schmalen,  abgerundeten  Flügeln,  weit  vor- 
stehendem, Dächern  Hinterleib. 

Kopf  und  Palpen  buschig  beschuppt,  Augen  klein,  kuglich  vorstehend,  Ocellen  deutlich.  Zunge  schwach, 
Fühler  kaum  Uber  halb  so  lang  als  die  VorderOügel , dick,  ihre  Glieder  abwechselnd  starker  eckig  vorlrelend, 
aber  bei  mehreren  Arten  in  der  grösseren  Wurrelhalfle  durch  grobe  dachiicgelförmig  aufliegende,  theilwcise 
aafstehende  Schuppen  verdickt.  Palpen  gross,  gana  durch  rauhe  Schuppen  verdeckt.  Beine  sehr  robust,  Miltel- 

spornen  in  der  Mille. 

VorderOügel  mit  II  Rippen,  6 u.  7 lang  gestielt,  lb  deutlich,  Hinterflügel  mit  8,  6 u.  7 eben  so  lang  gestielt. 

Genus  40.  Sjnimoca  HV. 

Epifjraphia  Hup. 

Tab.  XI.  fig.  17.  19.  - Tab.  XII.  fig.  6 

Mittelgiosse  Schaben , mit  abgerundeten  ziemlich  breiten  Flügeln  und  sichelförmig  ansteigenden  grossen 
Palpen,  deren  Mittelglied  gegen  das  Ende  verdickt  ist. 

Kopf  anliegend  beschuppt,  zwischen  den  Augen  convex,  weit  vorlrelend,  Zunge  deulllich,  Nebenaugen  und 
Nebenpalpen  fahlen  Palpen  weit  vorstehend,  schwach  aufgekrummt,  das  Mittelglied  gegen  das  Ende  stark  ver- 
dickt, oben  am  Ende  und  unten  kaum  abstehend  beschuppt,  Endglied  nicht  kürzer,  pfriemenfarmig  aufsleigend, 
aber  an  seinem  Ursprung  etwas  gesenkt. 

Vorderfltigel  mit  IS  oder  tl  Rippen:  7 + 8 oder  6 + 7,  8 oder  7 in  den  Vorderrand,  lb  fehlt.  Hinter- 
lägel  mit  8 Rippen:  6 + 7,  3 u.  4 gestielt  oder  auf  Einem  Punkte,  bei  Eigerella  weil  von  einander. 

Die  Fühlerglieder  nicht  langer  als  breit,  scharf  abgeselzl,  abwechselnd  scharf  eckig  vortretend,  gleichmas- 
sig kurz  gewimpert  Mittclspornen  hinter  der  Mitte. 

Genus  41.  Atcmclla  m. 

Oecophora  Zell.  Ent.  Zeit.  1850.  p.  148. 

Tab.  XI.  fig.  14. 

Vorderflügel  u Rippen,  7 u.  8 auf  Stiel,  11  aus  der  Mitte,  1 wurzelwlrts  lang  gegabelt;  Hinterllügel  7 
gesonderte  Rippen,  wie  bei  Swammerdamia. 

HinterOügel  so  breit  als  die  VorderDUgel,  mit  ziemlich  scharfar  Spitze,  vor  ihr  fast  aurgeschwungeu; 
Franzen  der  VorderOügel  sehr  lang,  an  der  Endhllfte  dunkler. 

Kopf  ziemlich  anliegend  behaart,  Palpen  hängend,  fadenförmig,  etwas  rank,  Glied  2 u.  3 gleich  lang.  Starke 
Spiralzunge.  Mittelsporuen  in  der  Mitte  Fühlerglieder  abwechselnd  scharf  vortretend. 


I . 
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Genus  42.  Talaeporla  HV.  — Zeller  Linnaea  VII. 

Payche  0.  - Tr.  — Cochleophaaia  Curt  — Solenobia  Dop.  — Fumea  Slph. 

Tab.  IV  fig.  lo-i'3. 

Milteigrosse  bis  miltelkleine  Schaben;  die  Männer  mit  ziemlich  breiten,  abgerundeten  Flügeln,  ohne 
Zeichnung,  die  Weiber  flügellos,  mit  Fühlern  und  Beinen. 

Männer:  Kopf  klein,  wollig,  auf  dem  Scheitel  ziemlich  abstehend  behaart,  an  der  Stirne  die  Haare  aber- 
hängend. Nebenaugen  gross,  weit  von  den  Augen  entfernt,  Zunge  fehlt.  Nebenpalpen  fehlen.  Palpen  mehr 
hängend  als  vorwärts  gerichtet,  also  von  oben  wenig  sichtbar;  dicht,  etwas  abstehend  und  unordentlich  behaart, 
so  dass  die  Glieder  nicht  wohl  zu  unterscheiden  sind;  das  Endglied  noch  mehr  abwärts  geneigt  als  das  Mittel- 
glied, abgerieben  dünner  und  wenig  kürzer  als  dieses,  iangeiförmig;  das  zweite  Glied  oben  an  der  Spitze 
borstig.  Kühler  entfernt,  lang  gewimpert,  die  Wimpern  an  jeder  Seite  jedes  ganzen  Gliedes  zu  drei  in  zwei 
Pinsel  gehäuft.  Erstes  Glied  nach  vorne  mit  langen  Haaren.  Flügel  gross,  die  vorderen  lang  eiförmig,  gegen 
hinten  breiter,  der  Vorderrand  viel  länger  als  der  Innenrand  ; Hinterrand  und  Winkel  gerundet.  Kränzen  ziem- 
lich dicht  und  lang,  gegen  den  Afterwinkel  länger  nnd  einen  Vorsprung  bildend;  ihre  innere  Hälfte  dichter, 
daher  etwas  dunkler.  12  Rippen:  lb  fehlt;  7 u.  8 aus  gemeinschaftlichem  langen  Stamme,  die  Flügelspitae 
umfassend  Hinterflügel  fast  halbkreisförmig,  vor  der  gerundeieo  Spitze  nicht  ausgeschwungen;  mit  2 Wurzel- 
zellen, aus  der  grosseren,  inneren  entspringen  4,  aus  der  schmalen  vorderen  2 etwas  mehr  genäherte  Aesle, 
alle  gesondert.  Die  mittleren  Spornen  der  kurz  und  anliegend  behaarten  Hiuterschieoen  etwas  hinter  der  Mitte. 
Alle  einfarbig  graugelb  ohne  scharfe  Zeichnung. 

Weiber:  sind  ungeflügelt,  haben  vollständige  Fühler  und  Beine,  einen  Legestachel  und  einen  wolligen 
Gürtel  vor  dem  Hinterleibsende  Sie  legen  die  Eier  in  das  freie  Ende  des  angesponnenen  Sackes. 

Die  Raupen  leben  in  langen,  wenig  rauhen  Säcken,  welche  gegen  hinten  spitzer  sind  und  fressen  Flechten. 
Die  Schmetterlinge  entwickeln  sich  im  Mai  und  Juni  und  haben  eine  einfache  Generation. 


Recht  natürlich  schliessen  sich  hier  Gattungen  an,  deren  Weiber  noch  unentwickelte  Flügel  haben  und 
deren  Klügelrippen  beinahe  ganz  mit  jenen  der  Talaeporien  übereinstimmen  und  nur  den  merkwürdigen  Unter- 
schied zeigen,  dass  die  Vorderflügel  mit  einer  sehr  starken  Rippe  1b  versehen  sind,  welche  den  Talaeporien 
gänzlich  fehlt  und  dass  aui  den  Hinterflugeln  Ast  3 u.  4 auf  Einem  Punkte  entspringen.  Die  Raupen  sind  keine 
Sackträger. 

Die  folgenden  Gattungen  waren  früher  von  Treitschke  als  die  Gattung  Lemmatophila  vereinigt  aafgestellt. 
Will  man  trennen,  so  ist  es  nöthig  mit  Uupoacbei  auch  Phryganella  von  Fagella  zu  sondern,  indem  bei  fast 
ganz  gleicher  Bildung  der  Weiber  doch  die  Männer  zu  auffallende  Unterschiede  darbieten.  Die  gemeinschaftlichen 
Merkmale  sind: 

Kopf  klein;  die  Behaarung  wollig,  doch  ziemlich  anliegend,  von  der  oberen  und  hinteren  Orbita  nach 
vorne  zwischen  die  Kühler  convergirend,  auf  der  Stinte  einigermaßen  ein  abhangendes  Scbopfchen  bildend. 
Zange  bald  fast  fehlend,  aus  zwei  kurzen,  weichen  Faden  bestehend,  bald  hornig  und  eingerollt;  bei  Stem- 
kellnerano  oben  grob  beschuppt. 

Nebenaugen  und  Nebenpalpen  fehlen. 

Palpen  den  Kopf  nach  vorne  überragend,  parallel,  das  Mittelglied  über  doppelt  so  lang  als  das  Endglied, 
kaum  gekrümmt,  ziemlich  rauhschuppig,  die  Schuppen  gegen  sein  Ende  mehr  abstehend.  Das  Endglied  spar- 
samer, kürzer  und  anliegender  beschuppt  Kühler  der  Männer  einfach  gewimpert;  nur  bei  Phryganella  mit 
Haarpinseln;  auf  dem  Kücken  grob  beschuppt.  Vorderflügel  langeiförmig,  nach  hinten  etwas  breiter,  Spitze, 
Hinterrand  und  Afterwinkel  abgerundet.  Kränzen  nicht  besonders  lang,  gegen  den  Afterwinkel  etwas  länger, 
bei  den  meisten  mit  deutlicher  Theiluugslioie  durch  die  Mitte.  Saumlinie  bezeichnet,  undeutlich  hei  Phryganella . 
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12  Rippen:  lb  deutlich,  7 u.  8 ans  Einem  Stamme,  die  Spitze  umfassend  oder  7 in  die  Spitze.  Hinterflügel  fast 
halbkreisförmig,  mit  abgerundeter  Spitze,  von  dem  nlcbt  vorlretenden  Afterwinkel  an  bis  zur  Hälfte  gleichbreit, 
dann  allmihlig  and  ohne  merkliche  Aasbiegung  zur  Spitze  gehend.  Aas  der  Mittelzelle  6 Rippen,  3 a.  4 aus 
Einem  Punkt.  Farbe  aller  grau  oder  bräunlich,  staubig,  ohne  sehr  scharfe  Zeichnung. 


L Deutliche  Sebenaugen. 

11.  Keine  Nebenaugen. 

1 . Die  Weiber  mit  nicht  ganz  entwickelten  Flügeln . die  vorderen  mit  lanzettför 
rniger  Spitze. 

2.  — — den  Männern  gleich  gebildet. 

Genus  42.  Dnsjutoma  Curl. 


Dasystoma. 

i 

Di  urne*. 
Semioscopie. 


Lcmmatophila  Tr.  - Dup.  — Cheimophilu  HV.  - T.  — Diurnea  Haw.  — Exapate  Zell. 


Tab.  III.  fig  24. 

Beide  Geschlechter  haben  deutliche,  von  den  Augen  weit  entfernte  Nebenaugen;  diess  dürfte  genügen 
um  die  von  Curtis  angenommene  Trennung  von  den  übrigen  Lemmatophilen  beizubehalten.  Die  Palpen  stehen 
horizontal  vorwärts,  das  spitze  Endglied  ist  unter  den  langen  Borsten  des  Mittelgliedes  fast  versteckt.  Zunge 
fehlt  Fühlerglieder  des  Mannes  scharf  abgesetzt,  verkehrt  conisch.  jedes  noch  einmal  so  lang  als  breit,  jeder- 
seits  mit  zwei  verschieden  gestalteten  Haarpinseln.  Flügel  des  Weibes  stumpf,  halb  so  lang  als  der  Hinterleib. 

Die  Raupe  lebt  frei. 


Genas  44.  Dlarnca  Kirb.  - Stph.  - Dup. 

Chimabache  HV.  - Zell.  — Lemmatophila  Tr.  - Dup.  — Tortrix  Ko.  — Crambus  Tr. 

Tab.  III.  fig.  10.  18.  10.  20.  23. 

Keine  Nebenaugen,  undeutliche  Zunge.  Die  Flflgel  des  Weibes  nur  halb  entwickelt,  von  der  Lfinge  des 
Hinterleibes,  mit  scharfer,  geschwungener  Spitze.  Die  Palpen  anliegend  beschuppt,  so  dass  das  dünnere,  spitze 
Endglied  weit  vorsteht  Die  erste  Art  zeichnet  sich  durch  sichelförmig  aufgekrummte  Palpen  und  lange  Haar- 
pinsel der  Fühler  aus,  deren  je  einer  jederseits  am  Ende  jedes  doppelt  so  langen  als  breiten,  keulenförmigen 
Fühlergliedes  lieht.  Die  Franzen  der  VordertIQgel  sind  ihrer  ganzen  Länge  nach  anf  den  Rippen  dunkler  durch- 
schnitten; von  1/J  und  ihres  Vorderrandes  geht  ein  dunkler  Schrägstrich  gegen  d«n  Innenrand,  wurzelwärts 
lichter  angelegt. 

Die  bekannte  Raupe  lebt  zwischen  zusammengesponnenen  Blutern. 


Genus  45.  gemloacopls  HV.  - Zell. 

Epigraphia  Stph.  - Dup.  — Lemma tophila  Tr.  — Chimabache  HV. 

Tab.  III.  fig.  11.  21. 

Von  voriger  Gattung  nur  durch  die  gleich  gebildeten  Weiber  unterschieden.  Die  Palpen  stehen  wie  bei 
der  zweiten  Art  derselben  horizontal  vorwärts,  die  Fühler  sind  nur  ganz  kurz  gleichförmig  gewimpert.  Die 
Saumlinie  der  VordertIQgel  ist  zwischen  den  Rippen  dunkler,  ausser  einem  Monde  auf  der  Querrippe  findet 
sich  noch  eine  dunkle  Stelle  bei  1/8  der  Flügellänge. 
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Genas  46.  Deprcsearla  Haw. 

Haemylit  Tr.  - Dup.  — Tichonia , Fi  nitrit,  Agonopttryx , Epeleustia , Acomptia  HV. 

Tortrix  L.  — Pyralit  F.  — £xaere/ia  S(t. 

Tab.  IV.  fig.  3-5.  - Tab.  XI.  fig.  40. 

Mittlere  bis  grosse  Schaben  mit  breiten  abgerundeten  Flügeln,  der  Saum  der  Hinterflügel  vor  dem  After- 
winkel eingebogen,  der  Hinterleib  flach  gedruckt. 

Kopfhaare  schoppenartig,  dicht  polsterartig  anliegend,  Scheitel  breit.  Nebenaugen  besserst  klein,  doch 
dentlich.  Zunge  gerollt,  auf  der  Rückseite  grob  beschuppt. 

Nebenpalpen  sehr  klein,  über  der  Zungenworzel  gekreuzt,  Palpen  sehr  gross,  parallel,  sichelförmig  hoch 
über  den  Kopf  binaufsteigend,  das  Mittelglied  langer  als  das  Endglied  und  dicker,  besonders  durch  grobe  Schop- 
pen, welche  dachförmig  jederseits  abhängen  und  dadurch  dieses  Glied  dreieckig  erscheinen  lassen , in  seiner 
Mitte  etwas  dicker  als  an  den  Enden  ; Endglied  pfriemenförmig. 

Kühler  wie  bei  Plutella , Glieder  scharf  abgesetzt,  selten  jedes  zweite  Glied  etwas  eckiger  vortretend  wie 
in  fig.  5.  Die  dünneren  Glieder  etwas  langer;  das  Wurzelglied  freistehend,  nackt,  an  der  Vorderseite  gegen 
die  Wurzel  mit  einer  Reihe  langer  Borsten. 

Vorderflügel  langeiförmig,  bei  manchen  fast  wicklerartig,  rhomboidisch ; nach  hinten  wenig  breiter.  Krän- 
zen mittellang,  gegen  den  Afterwinkel  nicht  viel  langer,  mit  einfacher  Theilungslinie;  Saumlinie  grob  schwarz 
punklirt,  seltener  unbezeichnet.  12  Rippen  lb  stark,  2 -f-  3,  7 -f-  8,  8 in  die  Flugeispitze.  Zeichnuog  sehr 
unbestimmt,  oft  in  der  Mitteilangslioie  2 dunkle  Punkte,  der  eine  in  der  Mitte  der  Mittelzelle,  bei  1/3  der 
Flügellänge,  der  andre  an  ihrem  Ende,  zwischen  dem  Ursprung  ihrer  Rippe  5 u.  6. 

Ilinterflügel  halbkreisförmig,  breit;  Spitze  gerundet,  Aussenrand  vor  ihr  nicht  eingebogen,  wohl  aber  vor 
dem  Afterwinkel,  wo  sie  ihre  grösste  Breite  haben.  Vorderbeine  sehr  kurz,  ihre  Schienen  kaum  langer  als 
das  erste  Tarsenglied.  Hioterschienen  comprimirt,  auf  dem  Rücken  anliegend  langhaarig,  Mittelspornen  hinter 
der  Mitte.  Hinterleib  auffallend  flachgedrückt  ln  der  Ruhe  tragen  sie  die  Flügel  horizontal,  der  Afterwinkel 
des  einen  Vorderfiugei  den  des  anderen  deckend. 

Eine  sehr  reine  Gattung;  einige  Gelechien  m.  (namentlich  P'erbatceUa  u.  Lemnitctlla) , welche  aber  bei 
Z.  seine  Gattung  I'ptolophut  bilden , stehen  am  nächsten  , unterscheiden  sich  aber  leicht  durch  das  kürzere 
Mittelglied  der  Palpen,  das  durch  seine  gegen  die  Spitze  längeren,  nicht  divergirenden  Schuppen  dreieckig  er- 
scheint, die  fehlenden  Nebenaugen,  die  fehlenden  Borsten  des  ersten  Fühlergliedes,  die  vor  der  Spitze  etwas 
ausgeschweiften  Hintcrffügel  und  den  Hinterleib. 

Die  Raupen  leben  zwischen  leicht  zu&ammengesponnenen  Blattern  oder  Blüthenstieien,  viele  auJ  Dolden. 

Genus  47.  Kplgraphla  Stph.  - Dop. 

Tortrix  WV.  — Pyralit  F.  — Lcmmatophila  Tr.  — Semiotcopit  HV.  - Zell.  Is. 

Tab.  UI.  fig.  11-17. 

Mittelgrosse  Schabe  von  wicklerförmigem  Habitus,  Kopf  klein,  wenig  wollig,  keine  Nebenaugen.  Zange 
stark  beschuppt.  Palpen  sichelförmig  aufsteigend,  Glied  2 grob  beschuppt,  gegen  das  Ende  etwas  dicker.  Fühler 
mit  zahnarlig  vortretenden  Ecken  Jedes  zweiten  Gliedes,  sehr  kurz  gleichmässig  gewimpert.  Beine  ziemlich 
kurz,  Vorderschienen  2/i  so  lang  als  ihre  Schenkel , Mittelspornen  hinter  der  Milte-  Vorderflügel  12  Rippen 
7 -f-  8,  7 in  die  Flügelspitze,  lb  scharf.  Hinterdügel  8 Rippen,  3 u..4  auf  Einem  Punkt. 


Digitized  by  Google 


37 


Genus  48.  Carola*  HV. 

Tort  rix  WV.  - H.  — Pyralis  F.  — Fhibaloccra  Stph.  — Lampros  Tr. 

Tab.  IV.  fig  6-9. 

Wicklerartiger  Habitus,  Fühler  fast  so  lang  als  die  Vorderflügel.  Kopfhaare  ganz  anliegend,  an  der  Stirne 
etwas  uberhangend.  Nebenaugen  fehlen  Nebenpalpen  gekreuzt.  Zunge  stark.  Palpen  milteigross,  sichelförmig 
aah  am  Kopf  aufsteigend,  dünn;  das  Mittelglied  noch  einmal  so  lang  and  dick  als  das  Endglied,  gegen  das  Ende 
dicker,  cylmdrisch;  das  Endglied  vertikal,  fadenförmig.  Fühler  fast  von  der  Länge  der  Vorderilügel , dick  bor- 
stenförmig, flach  gedrückt,  die  Glieder  gleich,  breiter  als  lang;  besonders  auf  dem  Rücken  scharf  abgesetzt. 

Flügel  wicklerartig,  die  vordorn  gleich  nach  der  Wurzel  breit,  dann  gleichbreit  bleibend,  hinten  gestutzt, 
mit  scharfer  Spitze  und  gerundetem  Afterwinkel,  Franzen  lang,  gleichlang,  mit  der  Saumlinie  unbezeichnet. 
Aus  der  Mittelzelle  10  Rippen,  die  Mittclzelle  sehr  weit  vom  Vorderrande  entfernt  Rippe  la  bildet  gegen  die 
Wurzel  eine  sehr  grosse  Gabel,  Ib  ist  gegen  Wurzel  und  Saum  deutlich,  2 entspringt  fast  aus  der  Milte  der 
Subdorsalrippe,  3 u 4,  dann  7 n.  8 auf  langem  gemeinschaftlichem  Stamme.  Hinterflügel  fast  halbkreisförmig, 
fast  mehr  trapezoidisch , aus  der  Miltelzelle  6 Rippen,  2 sehr  gebogen,  3 n.  4 aus  gemeinschaftlichem  kurzem 
Stamme,  6 u.  7 genähert,  aus  der  schmalen  Nebenzelle.  Die  Hinterschienen  durch  anliegende  lauge  Haare  dick, 
die  Mittelspornen  hinter  der  Mitte. 

Die  Raupe  lebt  zwischen  zu6amme»gesponnenen  Blättern,  in  England  häufig  auf  Birnbäumen. 

Genus  49.  Psecadla  HV.  - Zell.  - l)up. 

f'ponomeuta  Tr.  - Ltr.  — Erminea  Gurt.  — Melanoleuca  Stph.  — Aedia  Dup.  — Alucita  F.  — 
Chalybe  Dup  — Anetychia  et  Ditlhymnia  HV. 

Tab.  UI.  fig.  28.  29. 

Mittlere  bis  grosse  Schaben  mit  abgerundeten  Flügeln,  deren  Franzen  gegen  den  Afterwinkel  kaum  länger 
werden.  Kopf  anliegend  beschuppt,  eben  so  die  sichelförmig  aufsteigenden  Palpen.  Keine  Nebenaugen.  Die 
Fühlerglieder  gleich,  scharf  abgesetzt,  wenig  länger  als  breit,  gleichmässig  kurz  gewimpert.  Starke  Spiralzunge. 
Mittelspornen  etwas  vor  der  Mitte.  Vorderflügel  i?  Rippen:  7 -f-  8,  7 in  die  Spitze,  1 b scharf.  Hinterflügel  8: 
bisweilen  3 -{-  4. 

Von  I ponomeuta  durch  die  grösseren,  nah  an  der  Stirne  fast  parallel  aufsteigenden,  sichelförmigen  Taster 
unterschieden,  deren  Mittelglied  dicker  und  länger  ist  als  das  spitze  Endglied  Den  Hinterflügeln  fehlt  der 
durchsichtige  Fleck,  sie  haben  8 Rippen. 

Die  Raupen  leben  gesellschaftlich,  aber  frei. 

Genus  SO.  Lampros  Tr. 

Batycera  Stph.  - Dup.  — Oecophora  Ltr.  - CoH.  - Zell.  — Adela  Tr.  — Alucita  F.  — Harpella  Sehr.  — 
Enicoatoma  Stph.  — Stenoptera  Dup.  — fncurvaria  Stph.  - Dup.  — Esperia , Alabonia , Tichonia, 

Galant  hi  Oy  Carcinat  Orophia , Antispila,  Borkhaueenia , Denisia,  Schiffermüller  ia  HV. 

Tab.  III.  fig.  SB  39.  - Tab.  XII.  fig  3.  4 5 

Mittelgrosse  bis  mittelkleine  Schaben  mit  ziemlich  breiten  Flügeln,  deren  hintere  bei  den  kleineren  Arten 
mehr  lanzettförmig  werden.  Vorderflüge]  mit  tu  Rippen,  lb  gegen  den  Saum  deutlich,  nur  bei  Oliviella  fehlend. 
7 4-8  (bei  Albicon.  scheinen  sie  gesondert),  7 in  den  Vorderrand  Hinterflügel  mit  8 Rippen,  3 n.  4 gegabelt 
oder  ans  Einem  Punkt.  Die  Palpen  anliegend  beschuppt,  sichelförmig  aufsteigend.  Die  Fühler  bieten  viele 


Digitized  by  Google 


38 


Unterschiede  dar  welche  zu  Abtheilung  I.  II.  benutzt  wurden,  in  II.  treten  die  Glieder  abwechselnd  scharf  vor 
und  diese  haben  lange  Haarpinsel  bei  Geoffroyolla^  Sulpiturtlia,  ProbotcideUa,  lange  Wimpern  bei  Cinnamomea , 
ProcertUa , SchaeffereUa , bei  den  übrigen  sind  sie  gleichmässig  äusserst  kurz  gewimpert;  Tritignella  hat  scharf 
abgesetzte  gleiche  Fühlerglieder,  die  kaum  länger  als  breit  und  gleichmfissig  kurz  gewimpert  sind.  Mitteispornen 
bald  in  bald  vor  der  Mitte. 

Die  wenigen  bekannten  Raupen  leben  in  faniem  Holze,  in  Schwimmen  oder  unter  Baumrinden. 

gimnAtaii »i*  uiqU.'l  1 • J,>|  1,1  f •' 

Genus  51.  Carponlna  Zell. 

-iu«J  »-#  Tab.  XII.  fig.  1.  2. 

Wieder  ein  wicklerartiges  Ansehen,  was  noch  durch  die  stellenweise  aufgeworfenen  Schuppen  der  Vor- 
derflügel vermehrt  wird.  Kopf  ziemlich  rauhwollig,  doch  ohne  Schopf.  Keine  Nebenaugen.  Palpen  wenig  di- 
vergirend,  ohne  sichtbares  Endglied  ; in  der  Art  beschuppt,  dass  sie  ganz  comprimirt  and  gegen  die  Spitze  fast 
etwas  hängend  erscheinen;  bei  Scirrfiosella  steht  das  Endglied  als  kleines  Viereck  vor.  Die  Fühler  des  Mannes 
sehr  lang  pinselartig  gewimpert.  Vorderflügel  breit,  nach  hinten  wenig  breiter,  wicklerartig ; die  Franzen  lang, 
gegen  den  Aflerwinkel  wenig  länger,  doppelt,  Saumlinie  schwarz  punktirt.  Grund  durch  grobe  und  braune 
Schuppen  etwas  rauh.  Hinlerflügel  fast  halbkreisförmig,  doch  vor  der  nicht  ganz  stumpfen  Spitze  etwas  ausge- 
schweift. Die  Mitielspornen  deutlich  hinter  der  Mitte.  Vorderflügel  mit  12  Rippen,  alle  gesondert,  8 u 9 sehr 
nah  beisammen,  n wurzelwarts  bis  über  die  Flügelmilte  reichend.  Hinterllügel  ohne  Rippe  5 u 6. 

Genus  52.  llypercallla  Stph.  - Gurt.  - Dup. 

Tort  rix  WV.  — Pyralit  F.  — Carcina  HV.  — JLampro»  Tr. 

Tab.  III.  fig.  40.  41. 

Wicklerartiger  Habitus,  docb  durch  die  grossen  Palpen  sehr  ausgezeichnet,  Vorderflügel  citroogelb  mit 
hochrothen  gekreuzten  Streifen.  Scheitel  abstehend  behaart.  Keine  Nebenaogen.  Zunge  stark,  schuppig.  Palpen 
von  halber  Körperlänge,  anliegend  beschuppt,  divergirend,  Glied  2 schief  aufsteigend,  comprimirt,  3 halb  so 
lang,  spitz.  Fühler  mit  abwechselnd  eckig  stark  vertretenden  Gliedern  und  2 langen  Haarpinseln  Jedes  Gliedes. 
Beine  anliegend  beschuppt,  Vorderschienen  über  halb  so  lang  als  ihre  Schenkel,  Mitielspornen  hinter  der  Mitte. 
Vorderflügel  mit  ausgeschwungeaem  .Saum  und  scharfer  Spitze.  12  Rippen  7 -f-  8,  die  Spitze  umfassend,  1b 
stark.  Hinterflügel  8,  2 o.  3 auf  Einem  Punkte. 

Genus  53.  Anchlufla  HV.  - Zell 
Fugia  Dup.  — Palpula  Tr. 

Tab.  III.  fig.  30-32.  - Tab.  XII.  fig.  9. 

Mittlere  bis  fast  grosse  Schaben  von  wicklerarligem  Habitus  mit  breiten  Flügeln  und  schrägem  Saume  der 
vorderen,  schräg  aufsteigenden  und  divergirenden  Palpen,  deren  grosses,  gerades  Mittelglied  comprimirt  ist,  so 
dass  die  Schuppen  nach  oben  und  unten  eine  Schneide  bilden.  Kopf  4c.  wie  bei  Enicoitoma.  Palpen  sehr 
lang,  divergirend,  das  Mittelglied  dreimal  so  lang  als  das  Endglied,  mit  starken  Schoppen  besetzt,  welche  auf- 
und  abwärts  eine  Schneide  bilden,  seitlich  aber  dieses  Glied  kaum  verdicken  Das  kurze  dünne  Endglied  steigt 
aus  seinem  Ende  schief  aufwärts,  bei  BalucclLa  ist  es  geneigt.  Die  Gestalt  der  Fiügel  Ist  wicklerartig,  Vorder- 
flügel mit  scharf  schwarzen  Saumpunkten,  einer  aus  erhabenen  schwarzen  Schuppen  gebildeten  vertikalen 
Strieme,  bei  1/3  und  einer  bei  2/i  der  Mittellängslinie.  sonst  keiner  scharfen  Zeichnung.  Vorderflügel  12,  ib 
stark;  2 n.  3 aus  Einem  Punkt,  7 + 8,  7 in  die  Spitze,  bei  Balucelia  7 in  den  Sanm.  Hinlerflügel  8.  3 n.  4 
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aas  Eine«  Paukte.  Schenkel  liemHch  gleich  lang,,  Vorderschienen  cm  f/4  kürzer,  Hinterschienen 
ala  ihre  Schenkel.  Miltelspornen  bald  in  bald  hinier  der  Mitte,  Schienenblatt  fast  bis  ans  Ende. 

Die  Raupen  leben  frei. 

Gen  ns  54.  Enlcontoma*  Stph. 

Anadetia  et  Chimabache  HV  — Lampros  Dup.  - F. 

Tab.  III.  fig.  37. 

Ebenfalls  wicklerartiger  Habitus  mit  aufgeworfenen  Haarschöpfen  der  Vorderflügel.  Kopf  anliegend  be- 
haart, die  Haare  zwischen  den  Fühlern  eineu  gerade  vorstehenden  kleinen  Kegel  bildend,  Zunge  ziemlich  stark. 
Nebenpalpen  undeutlich,  gekreuzt.  Palpen  sehr  lang,  nicht  viel  divergirend,  schwach  sichelförmig  aufsteigend, 
das  Mittelglied  Uber  doppelt  so  lang  als  das  Endglied,  grob  beschuppt,  die  Schuppen  abwärts  divergirend.  End- 
glied fein,  nadelförmig. 

Fuhlerglieder  abwechselnd  sägezäbnig  vorstehend,  knsserst  kurz  gleichmässig  gewimperl.  Vorderflügel  sehr 

breit,  ganz  wicklerartig.  Franzen  kurz,  gegen  den  wenig  zugerundeten  Afterwinkel  etwas  langer,  aber  nicht 
vortretend,  mit  doppelter  Theilungslinie ; Saumlinie  schwarz  punktirt.  12  Kippen:  * -f-  3,  7 -f-  8.  Hinterflugei 
fast  halbkreisförmig,  vor  der  stumpfen  Spitze  etwas  ausgeschweift.  Kippe  3.  4.  auf  kurzem  Sliel,  4-8  parallel. 
Die  mittleren  Spornen  der  Hinterschienen  stehen  hinter  der  Mitte. 

Genus  55.  Topeutl*  HV.  - Zell.  . 

Epeleustia  HV.  — Palpula  Tr.  - Pup. 

Tab.  III.  fig.  34.  - Tab.  XII.  fig.  7.  8. 

Millelgrosse  Schaben  mit  breiten  Flngeln,  deren  aller  Saum  vor  der  scharfen  Spitze  deutlich  geschwungen 
ist,  deren  Franzen  gegen  den  Afterwinkel  kaum  länger,  ausser  der  scharf  dunklen  Saumlinie  noch  zwei  solche 

Theilungslinien  haben.  Die  Rippen  sind  erhaben,  dunkler,  1 der  Vorderflugei  gegen  die  Wurzel  lang  gegabelt, 
lb  deutlich,  7 u.  b lang  gestielt,  die  Spitze  umfassend,  alle  übrigen  gesondert.  Die  Mittelzelle  zwischen  5 u 6 
auf  allen  Flügeln  schwach  gelheilt  Auf  den  Hinterflügeln  Rippe  3 n.  4 kurz  gestielt  oder  aus  Einem  Punkte, 
die  übrigen  parallel.  Kopf  ohne  Nebenaugen,  mit  kleinen,  sehr  entfernten  Augen,  laagen,  nach  vorne  über- 
haugenden  Haarschuppen,  die  Fühler  etwas  vorwärts  über  der  Mitte  eingefugt,  ein  Glied  um  das  andere  sage- 
zahnig  vertretend,  beim  Manne  auf  diesen  Zähnen  mit  sehr  langen  feinen  Haarpinseln  Zunge  hornig,  oben  be- 
schuppt, aber  zwischen  den  Palpen  fast  versteckt.  Letztere  von  ungewöhnlicher  Länge,  2/3  oder  halb  so  lang 
als  der  Körper,  sichelförmig  nach  aussen  und  oben  gekrümmt,  überall  gleichmässig  mit  langen  borstigen  Haar- 
schuppen besetzt,  ein  wenig  comprimirt;  das  Endglied  kaum  zu  unterscheiden,  nur  durch  etwas  anliegendere 
Beschuppung  zu  erkennen.  Die  Mittelspornen  der  Hinterschienen  beim  Manne  in-,  beim  Weibe  hinter  der  Mitte, 
der  innere  fast  bis  ans  Ende  reichend.  Die  Weiber  sind  etwas  kleiner  als  die  Männer  und  haben  entschieden 
schmalere,  viel  spitzere  Flügel;  die  hioleren  den  vorderen  gleichfarbig,  während  sie  bei  den  Männern  braun- 
gelb sind.  Die  drei  Arten  stehen  sich  sehr  nah,  kommen  in  Ungarn,  den  Alpen  und  zum  Tbeile  bei  Wien  vor. 

• t *i  ' *.  ■*  !• 

Genus  56.  Holoncolla  Zell. 

Harpipteryx  HV.  - Dup.  - Tr.  , 

Tab.  XII.  fig  12.  13. 

Mittelkleiue  Schabe,  mit  sichelförmig  zurückgebogener  Spitze  aller  Flügel,  besonders  der  vorderen,  deren 
■tgemein  lange  Franzen  eine  scharf  dunkle  Theilungs-  und  Endlinie  führen.  Kopf  kuglig,  aullegend  behaart. 


um  1/3  länger 
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Keine  Nebenaugen.  Palpen  fast  langer  als  der  halbe  Körper,  ziemlich  stark  divergiread , rer  - aber  noch  mehr 
abwärts  geneigt,  überall  mit  langen,  borslenartigen  Schuppen  besetzt,  welche  die  beiden  Endglieder  nickt  un- 
tersebeiden  lassen,  mehr  auf-  und  abwärts  gerichtet  sind,  ohne  Jedoch  scharfe  Kanten  zu  bilden  Alle  Flügel 
mit  sichelförmig  umgebogener,  scharfer  Spitze;  die  rordern  schon  Ton  der  Wurzel  an  ziemlich  breit,  ihre 
Franzen  lang,  gegen  den  Alterwinkel  wenig  langer,  auch  am  Vorderrande  gegen  die  Spitze  sehr  deutlich;  ihre 
Theilungslinie , ihr  Ende  und  die  Saumiinie  scharf  dunkel.  Vorderflügel  11  Rippen:  Ib  deutlich,  7 -f-  H die 
Spitze  umfassend.  Hinterflügel  8 gesonderte.  Mittelspornen  hinter  der  Mitte. 

Von  Topeutii  durch  die  sichelförmig  umgebogene,  nur  aus  den  ungemein  langen  Franzen  gebildete  Spitze 
der  Vorderflügel  verschieden;  die  Augen  kleiner,  die  Stirne  kugliger  vortrelend , die  Fühler  auffallend  weil  vor 
den  Angen  eingesetzt,  die  Palpen  bis  ans  Ende  gleich  buschig  beschuppt,  so  dass  das  Endglied  gar  nickt  za 
unterscheiden  ist. 

-brt.d  h.Hi.v  / n u I,'  .iu  . ■ ••  ibu.J  -c-.  >•:-  i h . * . f 

Genus  57.  Protaals  m. 

Anchinia  Costa.  - Zell.  Ent,  Z.  1850.  p.  148. 

Tab.  XII.  fig.  11.  11. 

Kleine  Schabe,  ziemlich  plump,  mit  massig  breiten  Flügeln,  die  vorderen  breiter,  mit  geschwungenem 
Saume  und  sehr  scharfer  Spitze.  Die  hinteren  mH  gerundelerem  Saume  und  nickt  so  scharfer  Spitze.  Rippen 
wie  bei  Topeutii,  2 u.  3 der  Vorderflügel  auf  kurzem  Stiele,  7 -f-  8 die  Spitze  umfassend.  Franzen,  Saumlinie 
und  Rippen  unbezeichnet , nur  ein  schwarzer  Punkt  am  Ende  der  Saumlinie.  Kopf,  Augen,  Zunge  und  Palpen 
wie  bei  Topeutii,  nur  lassen  die  Palpen  gar  kein  Endglied  unterscheiden  und  sind  bei  i/3  ihrer  Lange  am 
dicksten,  von  da  an  geneigt,  von  oben  gesehen  gerader,  wahrend  sie  bei  Topeutii  von  oben  gesehen  sichel- 
förmig erscheinen.  Hittelspornen  hinter  der  Mitte.  Vorderschienen  wenig  kürzer  als  ihre  Schenkel.  Ftthler- 
glieder  abwechselnd  eckiger  vortretend,  gleichmassig  ziemlich  lang  gewimpert. 

Genus  58.  Pterolonehe  Zell. 

Mittelgrosse  Schaben  mit  sehr  schmalen  spitzen  Flügeln  und  ihnen  fast  gleich  langen  Fühlern.  Alle  Flügel 
gleiehbreil,  schmal  und  lang,  mit  sanft  geschwungenem  Saume  und  scharfer  Spitze,  die  vorderen  mit  11,  die 
hinteren  mit  8 gesonderten  Kippen,  Rippe  7 der  vorderen  geht  in  die  FlUgelspitze  aus,  6 u.  7 der  hinteren 
entspringen  aus  der  vorderen  Abteilung  der  Mittelzelle.  Keine  Zeichnung,  nnr  die  Rippen  dunkler.  Zunge 
und  Nebenaugen  scheinen  zu  fehlen  Die  Palpen  sind  lang,  mehr  hangend  als  vorwärts  stehend,  überall  dicht 
anliegend  beschuppt,  die  Schuppen  des  convexen  Rückens  derselben  noch  am  meisten  aufgerichtet;  die  Glieder 
versteckt.  Fühler  dick,  last  von  der  Lange  der  Vorderflügel,  die  Glieder  nicht  langer  als  breit,  nach  vorn  er- 
weitert, so  dass  die  Ecken  sagezahnig  vorstehen,  ohne  Wimpern.  Die  Vorderschenkel  die  kürzesten  nnd  dünn- 
sten, die  mittleren  die  längsten  Vorderschienen  so  lang  als  ihre  Schenkel,  Mittelschionen  etwas  langer.  Hin- 
terschienen doppelt  so  lang,  deren  Mittclspomen  hinter  der  Milte,  wenig  langer  als  die  Endspornen;  deren 
Rücken  stark  abstehend  behaart  Der  Kopf  ist  wollig  beschuppt,  die  Schuppen  convergirend.  die  Sliine  Uber- 
hangend, die  Augen  stehen  weil  nach  unten,  und  sind  kleiner  als  der  Durchmesser  der  Stirne.  Der  Hinterleib 
bat  9 Ringe,  deren  letzter  als  Quaste  erscheint. 

.üsk  «llu->«ol»Ili  .iM  cunsü 
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Genus  59.  PlenroUa  HV.  - Zell. 

Macrochila  Stph.  - Dup.  — Palpula  Tr.  - Hup.  — Eupleuris  HV. 

T»b.  III.  fig  35.  36.  — Tib.  XII  fig.  14.  15. 

Mittelgrosse  Schaben  mit  ziemlich  schmalen  und  spitzen  Flügeln,  Kopf  anliegend  beschuppt,  nur  zwischen 
den  Fühlern  mit  überhangenden  Haaren.  Keine  Nebenaugen.  Zunge  Fühler  gleichmässig  ziemlich  lang  ge- 
wimpert,  mit  abwechselnd  eckig  vorstehenden  Gliedern.  Palpen  in  halber  Körperlinge  horizontal  vorstehend, 
Glied  2 sehr  lang,  comprimirt,  nach  oben  mit  besonders  langen  Schuppen,  Glied  3 vor  seinem  Ende  an  der 
Ansseoseite  entspringend,  schräg  aufsleigend,  fein  fadenförmig.  Beine  anliegend  beschnppt,  Vorderschieneo  über 
3/4  so  lang  als  ihre  Schenkel,  Hinterschienen  oben  langhaarig,  Mittelspornen  hinter  der  Mitte.  Vorderflsgel  12 
Rippen,  lb  deutlich;  7 •+•  8>  die  Spitze  umfassend  Hinterflügel  8:  3 + 4. 

Die  Raupen  scheinen  sehr  verborgen  zu  leben,  da  bei  der  Häufigkeit  und  Grosse  der  Arten  noch  keine 
entdeckt  ist. 


Genus  60.  Rhtnonta  Tr.  - Dup. 

Aiucita  F.  — Pluteüa  et  J'psolophus  Slph.  — Harpipteryx  Zell.  - Tr.  * HV.  — Hypsolapha , Ochromolopis , 
Abebaea , Acompsia , Anode  tia , Antotes , Aneeychia  HV. 

Tab.  XII.  fig.  31-35. 

Mittelgrosse  Schaben,  alle  von  ziemlich  gleicher  Grösse,  mit  scharfer,  bisweilen  fast  sichelförmiger  Spitze 
der  fast  gleichbreiten  Vorderflfigel,  mit  langem  Barte  des  zweiten  Palpengliedes,  aus  dessen  Wurzel  das  dritte, 
pfnemenformige  aufsteigt.  Kopfbehaarung  auf  dem  Scheitel  einen  Schopf  bildend. 

Nebenangen  deutlich  Nebenpalpen  bei  manchen  Arten  sehr  deutlich,  zweigliederig,  aufsteigend,  bei 
anderen  kanm  kenntlich  und  kreuzweise  über  die  Zungenwnrzel  gelegt.  Palpen  in  der  Regel  wie  bei  PhueUa, 
doch  ist  ihre  Gestalt  durch  verschiedene  Stellung  der  Schuppen  bisweilen  etwas  abweichend,  z.  B.  bei  Aepereüa\ 
immer  gerade  vorwärts  gerichtet,  bisweilen  aneinander  liegend;  Vorderflttgel  laug,  nach  hinten  selten  viel  brei- 
ter. Spitze  scharf,  rückwärts  gebogen  (am  undeutlichsten  bei  Fieeella  und  Cottel/a , am  stärksten  bei  Harpelia 
und  Hametla );  dadurch  der  Hinterrand  geschweift.  Franzen  bald  mit  deutlicher,  einfacher  Theilungslinie,  bald 
ohne  Spur  derselben.  12  Rippen,  bisüreilen  7 -f-  8,  die  Spitze  umfassend,  lb  deutlich.  Hiuterllttgel  rhomboi- 
dalisch  oder  eiförmig,  doch  spitz,  der  Saum  vor  der  Spiize  ein  wenig  ausgeschweift ; 8 Rippen:  6 n.  7 aus  ge- 
meinschaftlichem Punkte  oder  Stiel. 

Die  Raupen  leben  frei. 


Genus  61.  Therlntln  HV.  - Zell 
Plutel/a  Stph.  — Pteroxia  Guen.  • Harpipteryx  Dup. 

Tab.  XII  fig.  16-18. 

Grosse  Schaben  mit  langen  Vorderflügeln,  deren  Spitze  lang  sichelförmig  vortritt.  Ast  2 u.  3 der  Vorder- 
fiögei  auf  kurzem  — , 7 u.  8 auf  sehr  langem  gemeinschaftlichem  Stamme;  lb  deutlich,  4 u.  6 der  Hinterfifigel 
sehr  genähert,  6 u.  7 erst  kurz  vor  dem  Saume  sich  trennend.  Ausserdem  durch  ein  Coleophorenartiges  An- 
sehen von  den  übrigen  Arten  der  ehemaligen  Gattung  Phinosia  unterschieden,  mit  fast  linearen  Vorderfidgeln, 
deren  Spitze  ungemein  lang  und  scharf  vorsteht,  deren  Saum  iusserst  schrtg  und  ohne  Ecke  in  den  Innenrand 
übergeht,  deren  Franzen  gegen  den  Afterwinkel  hin  ausserordentlich  verlängert  sind.  Die  Palpen  sind  viermal 
so  lang  als  der  Kopf,  horizontal  vorstehend,  nach  oben  etwas  convex,  das  Endglied  ragt  schon  bei  1/3  ihrer 

V.  6 
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Länge  all  eis  kleines  Häkchen  aufwärts.  Die  Fühlerglieder  sind  gleich,  länger  als  breit,  treten  stark  eckig  rer, 
kaum  gewimpert.  Mittelspornen  vor  der  Mitte. 

Die  Raupen  leben  ln  kleinen  Gesellschaften  ln  lockeren  Gespinnsten. 

Genus  62.  Anarsla  Zell. 

Tab.  XU.  lig.  19.  20. 

Schaben  mittlerer  Grosse  mH  abgerundeter  Spitze  der  vorderen  Flügel,  scharfer  Spitze  der  hinteren , deren 
Saum  vor  ihr  tief  ausgeschwongen  und  nach  dem  Geschlecht  verschieden  gebildeten  Palpen.  Ganz  das  Ansehen 
mittelgrosser  Gelechierr,  das  zweite  Palpenglied  comprimirt,  nach  vorne  und  unten  in  einen  langen  Schuppenbart 
verlängert,  das  dritte  beim  Manne  ganz  unsichtbar,  beim  Weibe  aber  lang  pfriemenförmig  aufsteigend.  Die  Füb- 
lergtieder  abwechselnd  eckig  vorlreteud,  gleichmassig  kurz  gewimpert  Mittelspornen  in  der  Mitte.  Vorderflügel 
12  Rippen:  Ib  fehlt,  2 u.  3 gesondert;  7 3 in  den  Vorderrand.  Hinterflügel  8:  3 -f-  4;  0 + 7. 

Die  Raupen  leben  in  den  Herztrieben,  deren  Blätter  sie  zusammenspinnen. 

Genus  63.  Mjpsaluphns  F. 

Nothrie,  Oxybelia , Anodct'ui  HV.  — Palpula  et  Hhinosia  Dup.  — Macrochila  Stph. 

Tab.  XII.  fig.  23-27. 

Mittelgrosse  bis  mittlere  Schaben  mit  fast  gleichbreiten,  mehr  oder  weniger  spitzen  Vorderflügeln  und 
divergirenden,  grossen  Palpen,  deren  mittleres  Glied  nach  vorne  und  unten  lang  gebartet,  das  Endglied  aus  der 
Wurzel  des  Barles  pfriemeufdrmig  aursteigen  lässt.  Kopfbehaarung  ganz  anliegend,  in  die  Mittellinie  des  Schei- 
tels convergirend.  Fühler  mehr  vor  als  über  den  Augen,  sehr  kurz  gewimpert,  mit  abwechselnd  scharf  vortre- 
tenden Gliedern.  Nebenpalpen  fehlen.  Miltelspornen  hinter  der  Mitte.  Vorderflügel  mit  12  Rippen,  bisweilen 
2-1-3,  immer  7 -J-  8,  letztere  immer  in  den  Vorderrand,  tb  fehlt.  Hinterflügel  8 Rippen:  3 u.  ä,  dann  6 u.  7 
nah  beisammen  oder  gemeinschaftlich  entspringend. 

Ich  finde  keine  scharle  Grenze  von  Gelechia,  denn  alle  Merkmale  geben  über.  Rippe  2 u.  3 der  Vorder- 
flügel  ist  schon  bei  Quadrinellue  getrennt.  Nebenaugen  haben  nur  B arbellue  u Deftectivellue.  Der  Bart  des 
zweiten  Palpengliedes  findet  sich  auch  bei  Gel.  verbaicella  sehr  lang  und  dicht,  wie  bei  den  typischen  Hyptolo 
phm.  Die  sichelförmigen  Vorderflügel  fehlen  bei  Barbcllut,  Juniperellut  u.  Margtntlliu. 

Die  Raupen  leben  wicklerartig. 


Genus  6ä.  Sophronl«  HV. 

I’leurota  HV.  — Glyphipteryx  HV.  — Afacrochila  Stph.  — Harpipteryx  et  Palpula  Tr.  — 
Harpipteryx  et  fthinoeia  Dup. 

Mittlere  bis  kleine  Schaben  mit  sichelförmiger  Spitze  der  Vorderflügel,  langen  Franzen  mit  mehreren  dunk- 
len Theitungslinien.  Der  Bart  der  Palpen  besteht  mehl  aus  gesonderten  Borsten,  Starke  Nebenaugen.  Mittel- 
spornen weit  hinter  der  Mitte.  Vorderflügel  mit  12  Rippen,  t b fehlt,  2 von  3 weiter  entfernt  als  3 von  4, 
7 + 8 in  den  Vorderrand.  Hioterflügel  8:  bisweilen  3 -J-  4,  immer  6 7. 
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Genus  G5.  HegaermnpeMmn  Zell. 

Epeolophus  Zell.  olim.  - FR. 

Teb.  XII  hg.  43.  44 

Den  Geleckten  sehr  nah,  die  Franzen  haarförmig,  unbezeichnel,  die  Weiber  mit  kleineren  Flügeln,  deren 
hintere  bei  einer  Art  ganz  schmal  lanzettförmig  sind  ohne  Spur  von  Ausbiegung  vor  der  Spitze.  Das  zweite 
Palpenglied  zeichnet  sich  durch  sparsame  nach  unten  und  vorne  weit  abstehende  Borsten  aus.  Ocellen.  — 
Vorderflügel  12  Rippen , t b fehlt,  7 + 8 in  den  Vorderrand.  Hinterlltigcl  mit  8 gesonderten  Rippen.  Mittel- 
spornen hinter  der  Mitte. 

Genus  66.  düelechla  11V. 

Litet  et  Oecophora  Tr.  — Gelechia  et  Epeolophus  Zell  — Anacampeis  Curl.  - Slph.  - Dup.  — Lita  et 
Acompeia  Dup.  — kl  Oltiris , Aganopteryx , /' inaris , Abebaea , Epeleustla , Scythropia , Mesophlcps , Endrosis , 
Freys.  Teberma,  Hypatima , Brachmia,  Chionoda,  Argyresthia,  Chrytoetlhia,  Tichohipis.  Aristotelia  HV. 

Tab  XII.  fig.  3».  4«.  41. 

Mittelgrosse  bis  mittelkleine  Schaben  mit  breiten  vor  der  scharfen  Spitze  ausgeschwungenen  Hinlerfltlgcln 
und  stets  fehlender  Rippe  Ib  der  Vorderflügel  Die  Palpen  sind  sichelförmig  aufgekrumml,  das  zweite  Glied 
dicker,  seine  Schuppen  nach  unten  divergirend,  das  dritte  spitz  pfriemenförmig.  Die  Fahlerglieder  treten  ab- 
wechselnd etwas  eckig  vor  und  sind  gleichmassig  kurz  gewimpert.  Die  Mittelspornen  stehen  dicht  hinter  der 

Mitte.  Ocellen  haben  nur  wenige  Arten. 

Die  Rippen  der  Vorderflügel  bieten  Seite»  Abweichungen;  7 + 8 geht  in  den  Vorderrand;  nur  bei  Blandelia  u. 
Electel/a  fehlt  8,  indem  sich  7 nicht  gabelt;  bei  Albicepe  fehlt  2,  bei  Lepidclla  ausserdem  noch  5 n.  6.  Die 
Hinlerllügel  bieten  öftere  Abweichungen,  bald  sind  alle  Rippen  gesondert,  bald  nur  3 n.  4 gestielt,  bald  nur 
6 u 7,  oft  3 n.  4,  6 n.  7 zugleich  gestielt.  Rippe  7 lauft  in  die  Spitze  des  Vorderrandes  aus,  8 erreicht  nur 
dessen  Hälfte.  Als  Typus  der  Hinterflügel  sehe  ich  an,  wo  3 u.  4 auf  Einem  Punkt,  6 n.  7 auf  Einem  Stiele 
entspringen.  Diese  Unterschiede  im  Rippenverlaufe  konnte  ich  nicht  zu  Abtheilungen  benutzen , theils  weil  sie 
in  derselben  Art  bisweilen  abzukndern  scheinen  und  zu  nah  verwandte  Arten  trennen  würden,  theils  weil  ich 
licht  alle  Arten  nntersuchen  konnte. 

Die  wenigen  bekannten  Ranpen  leben  wicklerartig. 

Genas  67.  Anacampsls  Cnrl. 

Brachmia.  Acompeia,  Carcma,  Nothrie , Denisia , Chionodes  HV. 

Tab  XII  fig.  36-38. 

Diese  Arten  sind  nur  durch  das  künstliche  Merkmal  der  Palpen  von  Gelechia  gesondert,  indem  deren  Mit- 
telglied ganz  anliegend  beschuppt,  nach  unten  schneidig  ist. 

Die  Raupen  leben  wicklerartig. 

Genus  68.  Hesophlepn  HV. 

Bhinotia  Dup 

Tab  III.  fig.  33.  — Tab  XII.  fig.  28-30. 

Auch  diese  Gattung  unterscheidet  sich  nur  durch  die  Palpen  von  Gelechia.  Das  Mittelglied  ist  nach  oben 
uad  unten  schneidig  beschuppt,  die  Schuppen  oben  gegen  die  Wurzel  am  längsten  und  abstehendsten , das  End- 
glied klein,  fadenförmig,  schräg  seitwärts  an  der  Spitze  des  mittleren  entspringend.  Keine  Ocellen.  Mittel- 
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Gen*«  69.  Bapleurln  HV. 

Jtfegacratpcdut  Zell  — Calotripu  HV.  — Cteodora  Cort.  — Alucita  Dup.  — Plultlla  Tr. 

Vier  sehr  übereinstimmende  Arten,  von  denen  bis  jetzt  nor  Slriatetla  allgemein  bekannt  and  mit  Dolo- 
tella  and  deren  Verwandten  von  Zeller  als  eigene  Gattung  Megaciatptdm  aufgestolll  war. 

Mittelkleine,  schlanke  Schaben  mit  sehr  schmalen,  gleichbreiten  Flügeln,  nnbeieichneter  Saumlinie,  aber 
drei  oder  vier  scharf  dunklen  Theilungslinien  der  gegen  den  Afterwinkel  sehr  langen  Franaen,  die  sich  gegen 
den  Afterwinkel  verlieren  und  deren  innerste,  stärkste,  sich  gerundet  um  die  Spitze  hernmzieht;  die  Spitze  am 
Vorderrande  mit  drei  weissea  Schrägstrichelchen  oder  Pünktchen,  von  i/i  des  Vorderrandes  lauft  ein  längerer 
gegen  die  Mitte  des  Saumes,  welcher  hier  in  der  Regel  ebenfalls  von  zwei  weissen  unbestimmten  Schräg- 
strichelchen  durchschnitten  ist.  Die  Mittelzelle  aller  Flügel  reicht  bis  zu  3/4  ihrer  Länge,  Rippe  1 der  Vorder- 
flügel ist  gegen  die  Wursel  gegabelt,  von  lb  keine  Spur,  7 u.  8 nacheinander  aus  6,  ausserdem  alle  Rippen 
gleichweit  entfernt;  auf  den  Hinterflügeln  ebenso,  nur  6 u.  7 aus  Einem  Punkte  entspringend. 

Kopf  ganz  anliegend  beschuppt,  schmal,  mit  kuglig  convexer  Stirne;  Nebenaugen  deutlich;  Fühler  mehr 
vor  als  über  den  Augen  entspringend,  sehr  kurz  gleichmtssig  gewimpert,  die  Glieder  abwechselnd  sehr  scharf 
sägezähnig  vortretend,  die  anderen  viel  länger.  Zunge  stark.  Palpen  sichelförmig  aufsteigend,  doch  Glied  2 u.  3 
jedes  für  sich  ziemlich  gerade,  2 mit  haarartigen  Schuppen,  welche  gegen  vorne  and  unten  an  Länge  zunehmen, 
3 pfriemenartig  zugespitzt.  Die  Mittelspornen  der  oben  feinhaarigen  Hinterschieoen  deutlich  hinter  der  Mitte, 
der  äussere  fast  bis  an’s  Ende  reichend.  Kopf,  Thorax  und  mittleres  Palpenglied  bei  allen  weissiich. 

Sie  leben  gesellschaftlich  an  Syngenesisten  und  fliegen  bei  Tage. 

Genus  70.  Chelmrls  Haw.  - Zell.  - Dup. 

Ifypatima  IIV. 

Tab.  XII.  fig.  40. 

Da  auch  hier  Rippe  7 u.  8 der  Vorderflügel  nach  einander  aus  6 entspringt,  der  Bart  des  mittleren  Palpea- 
gliedes  von  dem  gewöhnlichen  der  Getechien  abweicbt,  noch  mehr  der  Schuppenhöker  auf  dem  Rücken  des 
dritten,  so  habe  ich  die  Haworth'scke  Gattung  beibehallen. 

Kein  Ocell,  abwechselnd  eckig  vortretende  Glieder  der  anregelmässig  dunkel  geringelten  Fühler;  Mittel- 
spornen  vor  der  Mitte.  Die  borstenarligen  Haare  des  Mittelgliedes  der  Palpen  bilden  nach  unten  eine  Schneide. 
Hinterflügel  8;  6 -j-  7. 


Gen  ns  7t.  Recnrwmrl»  Haw. 

Scythropia  HV. 

Tab.  XIV.  fig.  d. 

Rippen  der  Vorderflügel  wie  bei  Chelarla.  Hinterflügel : bei  Leucateüa  6 u.  7 gesondert,  bei  Sigricotulla 
lang  gestielt,  die  Spitze  umfassend.  Palpen  sichelförmig,  das  Mittelglied  nach  unten  divergirend  grobschuppig. 
Fühlerglieder  abwechselnd  vortretend. 
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Genus  72.  Partita  Dup. 

Metznrria  Zell.  ts. 

Tab.  XII.  Ag.  45.  46.  . 

Kopf  keglig,  mit  anliegenden  Schuppen  bedeckt,  Scheitel  breit. 

Nebenaagen  deutlich.  Zunge  stark.  Nebenpalpen  über  der  Zungenwnrzel  gekremt.  Palpen  stark  sichel- 
förmig aufsteigend,  divergirend,  gross,  der  Kopf  weil  überragend.  Mittelglied  anscheinend  doppelt  so  lang  als 
das  Endglied,  stark,  aber  anliegend,  beschuppt,  die  Schuppen  nach  unten  eioe  Schneide  bildend,  gegen  Wurzel 
nnd  Spitze  etwas  kürzer;  Endglied  durch  ebenfalls  ziemlich  rauhe  Beschuppung  eiförmig.  Abgerieben  sind  beide 
Glieder  ziemlich  gleich  lang,  das  Endglied  pfriemenlörmig,  Tiel  dünner.  Fühler  entfernt,  die  Glieder  nicht  ISnger 
als  breit,  gleichmlssig  kurz  gewimpert,  jedes  zweite  besonders  nach  innen  stark  vorspringend  Vorderflügel 
schmal  lanzettförmig,  mit  etwas  sichelförmig  umgebogener  schmaler  Spitze,  durch  die  Befranzung  nach  hinten 
Tiel  breiter;  Saumlinie  unbestimmt;  Franzen  mit  2 Tbeilungslinien  and  solcher  Endlinie.  Die  Zeichnung  besteht 
in  3 schwarzen  Punkten  auf  der  Mittellüngslinie,  im  mittleren  Drittlheil,  der  erste  dem  Ionenrand  naher,  hinter 
ihnen  das  gebrochene  lichte  Querband.  12  Rippen:  lb  fehlt,  7,8,  oft  auch  9 nach  einander  aus  6 in  den  Vor- 
derrand. Hinterflügel  gegen  hinten  etwas  breiter,  mit  lang  vorgezogener  Spitze;  vor  ihr  zweimal  ausgebnchtet. 
8 Rippen:  2-4  sehr  kurz,  3 u.  4,  dann  6 u.  7 sich  sehr  genähert. 

Genus  73.  Lerlthocera  m 

Carcina  Zell.  Is.  — rhibalocera  Dup. 

Tab  XII  6g.  10.  II. 

Mittelkleine  Schabe  mit  schmalen  Flügeln;  schwarz,  mit  dottergelben  Palpen  und  Fühlern,  letztere  lang 
und  dick,  anliegend  beschuppt,  gegen  das  Ende  mit  scharf  vortretenden  Ecken  der  gleichen  Glieder.  Kopf  an- 
liegend grob  beschuppt,  mit  überhkngenden  Haaren  um  die  Fühlereinfügung  Keine  Nebenaugen.  Zunge.  Palpen 
gross,  sichelförmig  aufsleigend,  anliegend  beschuppt,  Glied  2 comprimirt,  3 pfriemenförmig,  wenig  kürzer.  Vor- 
derschienen fyb  so  lang  als  ihre  Schenkel;  Mitlelspornen  hinter  der  Mitte.  Vorderfliigel  12:  2 3,  7 in  die 

Spitze,  aus  7:  8,  9.  lb  fehlt.  HinlerOügel  8:  3 ■+-  4,  6 + 7. 

Genus  74.  Calotrlpls  HV. 

Chauäoduä  Tr.  - Dup.  - nt.  synops.  gen.  — Elachista  Zell  — Epermenia  HV, 

Tab.  XIII.  fig.  1.  2. 

Mittelkleine,  ziemlich  bunte  Schaben  mit  breiten,  In  die  Qnere  gezeichneten  Vorderflügeln,  deren  Saum 
geschwungen,  deren  Spitze  etwas  sichelförmig,  deren  Franzen  mit  dunkler  Theilungs-  und  Endlinie,  deren  In- 
nenrand mit  zwei  vorstehenden  Büscheln  grober  Schuppen.  Die  Hinterflügel  sind  lanzettförmig.  Kopf  anliegend 
beschuppt,  Stirne  convex,  unter  jeder  Fühlerwurzel  ein  Haarpinsel.  Fühler  mit  abwechselnd  eckig  rortretenden 
Gliedern,  gleichmassig  ziemlich  stark  gewimpert.  Palpen  sichelförmig  aufsteigend,  grob  beschuppt,  die  Schuppen 
nur  nuten  am  zweiten  und  am  Ende  des  dritten  Gliedes  abstehend,  dieses  halb  so  lang  als  das  zweite.  Keine 
Nebenaugen.  Vorderschienen  wenig  kürzer  als  ihre  Schenkel,  ihr  Blatt  fast  bis  zur  Spitze.  Hinterschienen  u.  Ende 
der  Hinlertarsenglieder  mit  stachelartigen  Borsten,  die  Mittelspornen  vor  der  Mitte,  deren  innerer  nicht  bis  an’s 
Ende  reichend.  Vorderflügel  mit  13  gesonderten  Rippen,  lb  am  Saume  deutlich.  11  bei  2/3  der  Flügellange 
entspringend,  die  Costalrippe  bis  zur  Mitte.  Hinlerllugel  mit  8 gesonderten  Rippen;  6 setzt  sich  als  schwache 
Theilungsrippe  in  die  Mitlelzelle  fort,  8 geht  bis  3/4. 

Die  Raupen  leben  wicklerartig. 
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Genai  75.  Honapha  HV. 

Coamopteryx  HV.  — Elachitta  Tr.  - Dap,  - Zell. 

Mittelkleine  bis  kleine  Schaben,  mit  ganz  anliegend  beschupptem  Kopf,  kegliger  Stirne,  fadenförmigen 
Fählern,  deren  Glieder  abwechselnd  etwas  eckiger  vortreten,  aber  nicht  gewimperl  sind;  sichelförmigen  Palpen, 
deren  drittes  Glied  nicht  oder  kaum  kürzer  ist  als  das  zweite.  Keine  Nebenaagen.  Vorderschienen  merklich 
kürzer  als  ihre  Schenkel,  Hinterschienen  dicht  langhaarig,  ihre  MitteUporoen  in  oder  hinter  der  Mitte,  deren 
innerer  das  Kode  last  erreichend  Vorderdögel  mit  12  Rippen,  bei  Epitobiella , Permutate/la,  Gibbiferclla,  Con- 
turbaitlla  ist  1 saomwkrts  gegabelt,  7 + 8 in  den  Vorderrand.  Hinterflügel  mit  8 gesonderten.  Bhamnitlla  un- 
terscheidet sich  durch  die  vor  der  Mille  stehenden  Mittelspornen,  einfache  Rippe  1,  kaum  angedentele  Rippe  lb, 
gegen  ihre  Wurzel  undeutliche  Rippe  2,  ganz  schwache  3 u.  4,  fehlende  5,  so  dass  e + 7 in  den  Vorderrand 
münden,  die  Costalrippe  dicht  am  Vorderrande.  HinterllUgel  6 + 7 auf  sehr  kurzem,  undeutlichem  Stiele.  Vor- 
derflfige!  mit  sehr  grossen  Hökern. 

Die  Raupen  leben  wicklerartig. 


Genus  76.  Fmacmltm  Slph. 

Uecophora  Uup  - Zell.  — Chrytoetthia  HV. 

Tab.  XIII.  fig.  JO.  11. 

Mittelkleine  Schaben  mit  grossen  sichelförmigen,  glatten  Palpen,  deren  Glied  3 fast  so  lang  als  2,  gleichen, 
gleichmassig  gcwimperlen  Füklergliedern  nnd  silberlropfigen  Vorderflügeln.  Kopf  anliegend  metallisch  beschuppt. 
Wurzel  der  Fühler  verkehrt  conisch.  Zunge  stark.  Keine  Nebenaugen.  Vorderflilgel  12  Rippen,  der  innere  Ast 
der  Gabel  von  1 sehr  undeutlich,  lb  fehlt;  7 + 8 in  den  Vorderrand,  12  dicht  am  Vorderrand.  Hinlerflügel 
nur  7 Rippen,  alle  gesondert  und  gleichweil  entfernl,  6 in  die  Spitze,  die  Hittelzelle  zwischen  * u.  5 fast  olfen. 
Mittelspornen  gleich  hinter  der  Mitte. 


Genus  77.  C;pkophora  m. 

Butalit  Dop.  — Oecopbora  Zell. 

Tab.  XIII.  fig.  7.  a 9. 

Mittelgrosse  Schaben  mit  sehr  schmalen  Flügeln,  zurttckgebogener  Spitze  der  vorderen  nnd  zwei  melall- 
gltazenden  Schuppenhöckern  längs  ihres  Innenrandes.  Kopf  anliegend  beschuppt.  Fühler  dick  fadenförmig,  et- 
was flachgedrückt,  mit  gleichen  Gliedern,  welche  viel  breiter  als  lang  nnd  ohne  Wimpern  sind  Palpen  schwach 
lichellörmig,  2 etwas  rauhschuppig,  3 halb  so  lang,  glatt  und  spitz.  Vorderschienen  wenig  über  kalb  so  lang  als 
ihre  Schenkel.  Hioterschieuen  langhaarig,  Mittelspornen  hinter  der  Mitte.  VorderflOgel  mit  12  Rippen,  1 
säum-  und  wurselwirts  gegabelt,  7 + 8 in  den  Vorderrand,  2 weit  von  3 entspringend.  HinterllUgel  8:  5 + 8. 


Genus  78  Cyenodla  m. 

Porrtctmria  Stph.  — Haploptilia  HV.  — Elachitta  Zell.  - Dup.  — Adela  Tr. 

Tab.  XIU.  fig.  13.  14. 

Mittelkleioe  ganz  schneeweisse  Schabe  mit  ziemlich  breiten  Flügeln.  Kopf  anliegend  beschuppt,  Stirne 
flach,  Palpen  ziemlich  horizontal,  klein,  Glied  3 halb  so  lang  als  2,  spitz.  Fühler  kurz  und  dünn,  mit  abwech- 
selnd vortretenden  Gliedern,  gleichmhssig  sehr  kurz  gewimperl,  die  Wurzel  mit  langen  Borsten  abwtrts.  Mit- 
telspornen der  Hinterschienen  in  der  Mille,  sehr  lang.  Vorderflügel  mit  12  Rippen,  lb  deutlich,  7 + 8 in  den 
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Vorderrand,  manchmal  fehlt  eine  Rippe,  denn  6 + 7 in  den  Vorderrand.  Hinterflügel  mit  8 oder  T Rippen,  2-5 
oder  4 io  gleichen  Zwitchenraumen  entspringend  ,6  + 7 oder  5 + 6 ans  der  scharfen  Spüre  der  vorderen 
Hälfte  der  Mitlelzelle,  aus  7 noch  ein  Ast  kure  vor  dem  Sanm  rum  Vorderrand,  die  Costalrippe  reicht  bis  rnr 
litte  des  leiitereo. 


Ge  aas  79.  ■ypatlnaa  HV. 

Oecophora  Zell.  - Dap. 

Tab.  XIII  6g.  14-17. 

Mittlere,  grane  oder  erdbraune  Schaben  ohne  Glanr  Kopf  anliegend  beschuppt,  erstes  FShlerglied  cylin- 
drisch,  nach  unten  an  der  Wnrtel  mit  mehreren  starken  Borsten,  mit  abwechselnd  sttrker  vortretenden  Glie- 
dern, »entlieh  lang  geframt;  Palpen  pfriemenfOrmlg,  anliegend  beschuppt,  Glied  3 nur  halb  so  lang  als  2.  Mit— 
telschieaen  in  der  Mitte.  Vorderflflgel  mit  <2  oder  11  Rippen,  1b  deutlich,  7 + 8 oder  6 + 7 in  den  Vorder- 
rand. Hinter!) 3gel  mit  8 oder  7,  3 + 4,  oft  statt  5 + 6 nur  Eine,  welche  sich  als  Theitungsrippe  der  Mittel- 
selle fortsetst. 


Genus  80.  Pyrodercen  Zell. 

Tab.  XIII.  6g.  29.  30. 

Mittelkleine  Schabe  mit  sehr  schmalen  Flügeln,  die  Spilse  der  vorderen  weissgeseiebneten  sichelförmig 
surtckgebogen.  Kopf  anliegend  beschuppt.  Ftihlerwuriel  cv lindrisch , die  Glieder  der  gleichmissig  kurs  ge- 
wimperten  Geisel  abwechselnd  sehr  scharf  vortretend  Palpen  gross,  sichelförmig,  Glied  2 gegen  das  Ende  sehr 
Terdickt,  nach  unten  borstig,  3 eben  so  lang.  Mittelspornen  vor  der  Mitte  Vorderflflgel  mit  12  Rippen,  die 
Gabelung  von  la  sehr  undeutlich,  lb  fein  aber  scharf;  Mittelsalle  sehr  schmal;  aus  der  Subdorsalrippe  ent- 
springt Rippe  2-4;  5 u.  6 entspringen  ohne  Verbindung  unter  sich  und  mit  anderen  Rippen;  ans  6:  7,  8 zum 
Vorderrand;  die  Costalrippe  diesem  sehr  nah.  Hinterflügel  mit  8 Rippen,  2-4  aus  der  Subdorsalrippe,  5 frei, 
6 + 7 ist  Fortsetsung  der  Snbcostalrippe  and  nmfassen  die  Spitze;  8 dicht  am  Vorderrande. 

Genus  81.  TlchotrlpU  HV. 

Klachiil a Zell.  - Dop. 

Tab.  XIII.  6g.  to-ll. 

Mittelkleine  Schabe  mit  sehr  schmalen  Flügeln  , deren  vordere  an  der  Spitze  scharf  sichelförmig  umge- 
bogeo;  deren  Innenrand  mehrere  Schuppensihne  bat,  Frinsen  mit  dunkler  Theilungslinie.  Die  Fühler  lang  und 
duna,  mit  abwechselnd  vorstehenden  Gliedern,  deutlich  gewimpert.  Palpen  rauh  beschuppt,  Glied  3 halb  so  lang 
als  2.  Vorderschienen  2/3  so  lang  als  die  Vorderschenkel.  Mitlelspornen  bei  1/S  Vorderflflgel  12:  7 + 8 die 
Flflgelspitze  umfassend,  2 sehr  weit  von  3 entspringend,  lb  angedeutet,  1 sehr  kure.  Hinterfliigel  mit  8 Rippen, 
6 u.  7 gestielt,  der  Stiel  setzt  sich  als  Vorderrand  der  zwischen  6 u.  6 gelheilten  Mittelzelle  fort.  Innenrand 
der  Vorderflflgel  mit  starken  Schuppensihaeo.  Mittelspornen  bei  1/3. 

Genus  82.  Chlonoden  HV. 

Butaiit  Tr.  - Dup.  - m.  synops.  gen.  — Scythropia  HV. 

Tab.  XIII  flg.  18. 

Mittlere  Schabe  mit  3 weissea  Flecken  der  Vorderflflgel.  Kopf  anliegend  beschuppt,  Stirne  sehr  breit. 
Fühler  mit  abwechselnd  mehr  vorstehenden  Gliedern,  welche  langer  als  breit  und  gleichrakssig  ziemlich  lange 
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gewimpert  sind.  Worzelglied  vorne  borstig.  Palpen  sichelförmig  aofsteigend,  pfriemenförmig , ohne  abstehende 
Bescbuppnng,  Endglied  Ober  halb  so  lang  als  das  Mittelglied  Mitlelspornen  der  Uinterscbienen  hinter  der  Mitte. 
Innenrand  ond  Fransen  der  Vorderflügel  nnbeseicbnet.  II  Rippen,  Ib  deutlich,  6 7 die  Spilce  umfassend. 

Hinterflügel  7 gesonderte  Rippen,  die  Mittelzelle  zwischen  t i.  i gerade  geschlossen. 

Genus  83.  Oehromolopla  HV. 

Elachitla  Tr.  - Zell.  - Dop. 

Mittelkleine  Schabe,  VorderilOgel  bleigrau  mit  2 orangen  Längsstreifen  und  3 scharf  schwarzen  Funkten. 
Kopf  anliegend  metallisch  beschuppt,  Palpen  schwach  sichelförmig,  Endglied  lang  eiförmig,  kurzer  aber  nicht 
dünner  als  2.  Fühler  überall  dicht  stark  gewimpert,  mit  abwechselnd  scharf  vertretenden  Gliedern.  Hinter- 
schienen kurz  borstig,  Mittelspornen  in  der  Mitte.  VorderilOgel  lf  Rippen,  ib  gegen  den  Saum  deutlich,  2 die 
gerade  Fortsetzung  der  Subdorsalrippe,  6 -f-  7 die  Spitze  umfassend,  IO  vor  der  FlUgelmitte  entspringend;  die 
Costalrippe  bis  Ober  die  Mitte  hinaus,  nah  am  Vorderrande.  HinlerltOgel : geschlossene  Mitlelzelle.  der  Schloss 
zwischen  Rippe  5 u.  6 emgeknickt,  von  da  ans  die  Theilnngsrippe  der  Mittelzelle;  Rippe  6 u.  7 aus  der  Spitze 
derselben  ans  Einem  Punkte,  8 erreicht  bald  den  Vorderrand,  geht  aber  längs  desselben  bis  Ober  die  Milte. 

Genus  84  Hetrlote»  m. 

Bulalit  Dup.  — Aplottx  m.  synops.  gen. 

Tab  XIII.  tig  1«. 

Mittelkleine  Schabe,  bleigllltfarbig  mit  gelben  Franzen  der  HlnterfiOge]  und  der  Hinterbeine.  Palpenglied 
3 kurzer  als  2;  Fühler  fadenförmig,  beim  Manne  etwas  flach  gedruckt  ohne  Wimpern  und  Zahne.  Mittelspornen 
in  der  Milte.  VorderflUgel  mit  10  Hippen,  5 + 6 die  Spitze  umfassend,  lb  ziemlich  deutlich,  die  Costalrippe 
nah  am  Vorderraude.  Hinterflogel  mit  7 gesonderten  Kippen. 

Genus  85.  Tcbenna  HV. 

Tichotrrpit  HV.  — Elachitla  Tr.  - Dup.  - Zell. 

Tab.  XIII.  fig.  us.  uo. 

Mittelkleine  bis  kleine  Schaben  mit  zwei  Höckern  läogs  des  Innenrandes  der  VorderilOgel.  Fühler  dünn, 
mit  abwechselnd  eckiger  vertretenden  Gliedern,  aber  ohne  deutliche  und  regelmässige  Wimpern.  Endglied  der 
Palpen  halb  so  lang  und  dünner  als  das  am  Ende  buschigere  Mittelglied.  Mittelspornen  in  oder  hinter  der  Mitte. 
VorderflUgel  mit  2 Schuppenhöckern  nächst  dem  Innenrande,  vor  und  hinter  der  Mitte.  Die  Vorderflügel  haben 
12  Rippen:  7 ■+■  8,  oder  11:  6 -f-  7 in  den  Vorderrand,  la  ist  bei  Mitcella  auch  saumwirts  gegabelt,  lb  fehlt; 
Hinterflügel  8:  2-4  aus  der  Subdorsalrippe,  & ■+•  6 frei  aus  der  Mitte,  mit  7 nicht  verbunden.  Demgemkss  stim- 
men die  Rippen  fast  ganz  mit  der  Gattung  Mompha  oberein  und  ist  nur  die  offene  Mittelzelle  der  Hinterflügel 
ein  Unterschied. 


Genus  86.  Psaraphora  m. 

Schiff ermülleria  HV.  — Elachieta  Tr.  - Zell.  - Dup. 

Tab.  XIII  fig.  22-24.  . 

Mittelkleine  bis  kleine  Schaben  mit  prachtvoll  orange  gefleckten  und  goldgetropften  Vorderflügeln  Kopf 
und  Palpen  anliegend  breit  bleischuppig.  Fühler  dick,  etwas  breitgedrückt,  die  Glieder  gleich,  ziemlich  scharf 
abgesetzl,  breiter  als  lang,  nicht  oder  unregelmässig  gewimpert.  Das  Endglied  der  Palpen  kürzer  als  das  Mitlel- 
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jlled.  Mltlelsporne  n bei  1/3  Verdertlügel  I»:  lb  fehlt,  7 -(-  8 <d«r  ( + 7 Ir  den  Vorderrand;  die  Costal- 
ripfre  iah  am  Vorderrand,  2-4  ans  der  Sobdorsalrlppe,  5 + 6 frei  ans  der  Mille.  Der  Unterschied  ron  Cypho- 
phora  liegt  also  nur  in  der  «Renen  Mittelteile  der  Hinlerfltigel,  jener  non  Tebenna  in  der  Bildnng  der  Fühler 
der  Stellend  der  Milleispornen  nnd  dem  Metallkopie. 

Genus  87.  Dtftginutophorn  m. 

Elachhta  Zell.  - Dup.  - Tr. 

Tab  XIII.  flg.  27.  28. 

Millelkleine  und  kleine  Schaben  mit  stumpfen  silber-  oder  melallüeckigen  Vorderflügeln  und  linearen  Hin- 
terfliigeln.  Kopf  anliegend  breitschuppig.  Fühlerwurzel  verkehrt  tonisch,  Geisel  dick,  gegen  die  Spitze  dünner, 
gleiehmissig  kurt  gewtmperl,  die  Glieder  abwechselnd  vorlretend.  Palpen  lang,  sichelförmig  aofgebogen,  anlie- 
gend beschnppl,  Glied  3 pfriemenförmig,  so  lang  als  2.  Vorderschienen  fast  so  lang  als  ihre  Schenkel,  Mittel- 
spornen  hinter  der  Milte.  Vorderflilgel  mit  12  Rippen,  7 u.  8 in  den  Vorderrand  ans  6;  lb  fehlt.  Die  Costal- 
rippe  ziemlich  entfernt  vom  Vorderrande.  Hinterflügel  8:  2-4  ans  der  Subdorsalrippe,  5 frei,  6 + 7;  die  Costal- 
rippe  dicht  am  Vorderrande,  fast  bis  lur  Spitze. 

Die  einzige  bekannte  Art  der  Raupe  minirt. 

Genus  B8.  Gonlodoma  Zell. 

Coleophora  Zell.  olim.  - Dup.  — Ornix  FR. 

Die  von  Herr  Zeller  angegebenen  Unletschiede  von  den  Co/eophuren  im  Rippenverlanfe  kann  ich  nicht 
finden.  Die  Trennung  von  ihnen  dbrlle  sich  dcsshalb  nur  auf  die  Metall l ropfen  der  Vorderflilgel  und  die  Ver- 
wandlungsari gründen. 

Die  Raupe  ist  ein  Sarklrkger,  grht  aber  znr  Verpuppung  in  die  Hohle  des  Stieles,  in  welchem  sie  sich 
ein  schrig  stehendes  Gespinnste  bildet. 

Genus  83.  Coleophora  HV. 

Ornix  Tr.  — Eorrectaria  Hanr.  - Slph.  — Haploptilia , foecUoptilia,  Apista,  Eupieta  HV.  — 

Aetyage*  et  Metallaielia  Slph.  — Damophila  Curl. 

Tab.  XIII.  fig  31.  32. 

Millelkleine  bis  sehr  kleine  Schaben  von  schlankem  Kürperbaue,  mit  linearen  Vorderflilgeln,  welche  von 
der  Wurzel  bis  über  3/b  ihrer  Lange  ziemlich  gleich  breit  sind,  dann  sich  ganz  unmerklich  vom  Vorder-  und 
Inneurand  aus  zuspilzen.  Diese  Form  wird  durch  die  Franzen  versteckt,  indem  diese  am  Vorderrand  nnd  In- 
aenrand  bald  hinter  der  Mille  beginnen,  an  jenem  kürzer  und  dichter  sind,  von  der  Spitze  an  bis  zur  Mitte  des 
Innenrandes  aber  immer  langer  werden.  Die  Hinterflügel  sind  schmal  lanzettförmig,  wenig  kürzer  als  die  Vor- 
derflügel, am  Vorder-  und  Innenrande  lang  gefranst,  am  Innenrande  gegen  den  Aflerwinkel  immer  langer.  Der 
Kopf  ist  von  oben  gesehen  langer  als  breit  und  ragt  zwischen  den  runden  Angen  gerundet  vor,  ohne  Schopf, 
mit  anliegenden  Haarschnppen ; die  Stirne  wird  nach  unten  mehr  oder  weniger  schmaler.  Zunge  stark  und  spiral. 
Palpen  vorstehend ; Glied  2 das  längste,  linear,  nach  unten  wenig  — , am  vorderen  unteren  Winkel  meist  in 
Form  einer  vorstehenden  Spitze  beschuppt,  3 meist  in  einem  stumpfen  Winkel  von  ihm  abstehend,  immer  deut- 
lich gesondert. 

Nebenaugen  nnd  Nebenpalpen  sind  nicht  zn  unterscheiden.  Fühler  über  halb  so  lang  als  die  Vorderflügel, 
mit  dickerem,  meist  längerem  als  dickem  Worzelglied,  welches  bei  vielen  Arten  nach  innen  und  vorne  ab- 
stehend beschuppt  ist  und  einen  Schnppenpinsel  führt;  die  folgenden  Glieder  nehmen  an  Dicke  schnell  ab,  so 
dass  die  übrige  Geisel  sich  gegen  die  Spitze  wenig  mehr  verdünnt.  Viele  Glieder,  weiche  immer  deutlich  zu  unter- 
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scheiden,  unten  an  ihrer  Wurzelhälfte  eine  scharf  schwarze  Linie  führen.  Körper  ohne  Auszeichnung.  Der 
After  mit  einer  Quaste,  unter  welcher  meist  deutlich  ein  Legestachel  vorsteht.  Beine:  Vorderschenkel  und 
Schienen  gleich  lang,  letztere  wenig  dünner,  ohne  abstehendes  Schienenbiatt.  Tarsen  etwas  langer,  Glied  1 fast 
so  lang  als  2-5  zusammen.  Hittelschienen  etwas  langer  als  ihre  Schenkel,  die  Hinterschienea  doppelt  so  lang  als  ihre 
Schenkel,  oben  lang  fein  behaart,  mit  zwei  langen  Spornpaaren,  das  mittlere  weil  hinter  der  Mitte.  Tarsen  kürzer  als 
sie  selbst.  Vorderflügel  mit  9 Rippen,  ans  der  Subdorsalrippe  Rippe  2u.3,  aus  der  Subcoslalrippe  4-8 , iu.5  auf  ge- 
meinschaftlichem langem  Stiele,  8 nah  an  der  Wurzel  entspringend ; die  Mittelzelle  zwischen  3 u.  * sehr  undeutlich  ge- 
schlossen, Überhaupt  sehr  schmal.  Die  Coslatrippe  dicht  am  Vorderrande  bis  zur  Mille  desselben,  die  Spitze  zwischen 
4-4-5  eingeschlossen.  Hinterilügel:  die  Subdorsalrippe  gabelt  sich  in  den  Saum  (2  u.  3;,  die  Subcoslalrippe  in  den  Saum 
und  die  Spitze  (5u.  6);  dazwischen  eine  Lttngsrippo,  die  sich  gegen  die  Flügclmitle  hin  verliert  (4).  Die  Costal- 
rippe  (7)  lauft  dicht  am  Vorderrande  bis  zur  Flügelspitze. 

Die  Weiber  meist  kleiner,  mit  deutlichem  Legestachel,  oft  schmäleren  spitzen  VorderflUgeln,  deren  Spitze 
bei  manchen  Arten  vorwärts  geschwungen  ist. 

Die  Arten  sind  ausser  Deutschland  noch  wenig  beachtet,  sie  finden  sich  vom  ersten  Frühling  bis  in  den 
Herbst,  die  meisten  gesellschaftlich,  viele  in  Unzahl  ( Cacspititiella , murinipentUa , ornatiptntUa ).  Die  Raupen 
sind  Sacklräger  und  leben  auf  den  verschiedensten  Pflanzen,  Bäumen  bis  Gräsern  Ich  glaube  nur  Eine  Gene- 
ralion annehmen  zu  dürfen.  Die  eigentliche  Flugzeit  scheint  gegen  Sonnenuntergang  zu  seyn. 

Genus  30.  Tlnagma  Zell.  Is.  - Dup. 

Atchmia  Zell.  olim.  — FR.  — Dup. 

Tab.  XIII.  fig.  33-35. 

Mittelkleine  bis  kleine  Schaben,  grau  oder  melallfarbig,  mit  durch  die  groben  Franzea  saumwärts  breiter 
erscheinenden  Vorderflügeln  und  sehr  schmalen  Hinterflügeln.  Kopf  kugelig,  anliegend  metallschuppig,  Augen 
klein,  Zunge  stark,  Palpen  schräg  hängend,  gerade,  fast  deprimirt,  Glied  2 u.  3 gleich  lang  und  dick,  die  Ecken 
von  2 aber  etwas  vorragend.  Fühler  kurz,  dick,  nicht  gewimperl,  mit  kurzen,  gleichen,  scharf  abgesetzten 
Gliedern.  Nebenaugen  deutlich.  VorderflUgel  mit  10  bis  12  Rippen,  lb  fehlt,  5 6 oder  6 7 die  Spitze 

umfassend,  die  Coslatrippe  weit  vom  Vorderrand.  Hinterilügel  mit  7 Rippen,  aus  der  feinen  Mitlelrippe  2 Aeste 
zum  Saum,  einer  in  die  Spitze,  einer  in  den  Vorderland,  zwischen  3 u.  4 entspringend.  Bef  Perdiceäa  die 
Spur  einer  kleinen  Mitlelzelle,  aus  deren  Spitze  die  Mittelrippe,  aus  welcher  dann  die  Rippen  3-6  wie  bei  den 
anderen  Arten , hier  sind  auch  die  Palpen  borstiger,  der  Kopf  rauher  beschuppt. 

Genus  9i.  Augasma  m. 

Elachista  Dup.  — Zell. 

Tab  XIII.  fig.  36.  37. 

Mittelkleine,  plumpe,  kupfer-  und  erzgrünglänzeode  Schaben  mit  äusserst  schmalen  HinlerflUgeln.  Kopf 
hüglig,  anliegend  beschuppt.  Fühlerwurzel  verkehrt  conisch,  Geisel  dick,  besonders  gegen  die  Wurzel,  mit 
gleichen,  schwach  abgeseizten,  kurzen  Gliedern,  ohne  Wimpern,  nicht  viel  Uber  die  Hälfte  der  VorderflUgel 
lang.  Palpen  hangend,  gegen  die  Brust  geneigt,  anliegend  beschuppt,  Glied  2 u.  3 gleich  lang,  3 spitz.  Zunge 
deutlich.  Hinterschienen  oben  langhaarig,  Millelspornen  gleich  hinter  der  Mille,  der  innere  an's  Ende  reichend. 
Vorderllügel  mit  9 Rippen,  lb  gegen  die  Wurzel  deutlich,  2.  3 aus  der  Subdorsalrippe,  4 frei,  5-8  aus  der  Sub- 
costalrippe  zum  Vorderrand,  9 (die  Costalrippe)  dicht  am  Vordorrande,  bis  zur  Mitte.  Hinterflugei  stark  gc- 
echwungen,  die  Costalrippe  (5)  dicht  am  Vorderrand  bis  zur  Spitze,  die  Mittelrippe  (4)  in  die  Spitze,  die  Sub- 
dorsalrippe (2.  3)  gegabelt. 
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Gen  ui  93.  Lyonetl»  HV.  - Zell. 

PotcUoptUia  HV.  --  Klachitta  T. 

Tab.  XIII.  fig.  38-«. 

Sehr  kleine,  schlanke,  sllberwelsse  Schaben  mit  äusserst  schmalen  Flügeln,  deren  vordere  an  der  Spitze 
einen  tiefscbwarzen  Punkt  haben,  aus  welchem  ein  feines  Haarschwünzchen  die  Franzen  überragt.  Kopf  an- 
liegend beschuppt,  mit  breiter  flacher  Stirne  und  einem  Federbusch  auf  dem  Scheitel.  Das  erste  Fühlerglied 
zu  einem  Augendeckel  erweitert,  welcher  mit  breiten  Schuppen  anliegend  bedeckt  ist.  Die  Geisel  hat  fast  die 
Dinge  der  Vorderflügel,  gleiche  Glieder  und  keine  Wimpern.  Die  Palpen  hingen,  fast  gegen  die  Brust  geneigt, 
anliegend  beschuppt.  Zunge  deutlich.  Vorderschicnen  3/4  so  lang  als  Ihre  Schenkel,  stark.  Hinterschienen 
langhaarig,  Miltelspornen  bei  ]/).'  Vorderflügel  mit  8 Rippen,  3 aus  der  Subdorsal-,  3 aus  der  Subcostalrippe, 
der  letzte  der  ersteren  mit  der  ersten  der  letzteren  sich  unbestimmt  verbindend;  die  Flügelspitze  zwischen 
Rippe  4 u.  5 eingeschlossen.  Die  Costalrippe  dicht  am  Vorderrande,  kaum  1/4  von  dessen  Länge  erreichend. 
Die  Hiuterflflgel  mit  Costal-  und  Dorsalrippe  dicht  an  den  Rindero,  die  Hitlelrippe  theilt  sich  undeutlich,  die 
Spitze  umfassend. 

Die  Raupen  miniren,  verpuppen  sich  aber  ausserhalb  des  Blattes.  Doppelte  Generation. 

Genus  93.  Bchreckenstclnla  HV. 

Oecophora  Tr.  — Elachista  Zell.  - Dup. 

Tab.  XIII.  fig.  3. 

Mittelkleine,  gltnzende  Schaben,  deren  Vorderflügel  nicht  viel  breiter  als  die  hinteren,  mit  sehr  schrlgem, 
geschwungenem  Saum,  scharfer  Spitze,  dunklen  Llngslinien.  borslenformigen,  onbezeichneten  Franzen,  lanzett- 
förmigen Hinterflügeln.  Kopf  gaoz  anliegend  glanzend  beschuppt,  die  Ftthlerglleder  dicker  und  kürzer  als  bei 
Cmlolripu,  scharfer  abwechselnd  vorstehend,  viel  kürzer  gewimpert,  Palpen  weniger  rauh,  keine  Nebenaugen. 
Vorderschienen  wenig  Aber  halb  so  lang  als  die  Schenkel,  Hinlerschienen  mit  feinen  langen  Haaren,  ihre  Mit- 
telspornen hinter  der  Mitte,  deren  innerer  bis  an  das  Ende  reichend  Vorderflügel  tu  gesonderte  Rippen,  1 nicht 
gegabelt,  von  1 b keine  Spur,  8 in  den  Vorderrand.  Hinterflügel  8 gesonderte  Rippen  wie  Calotripit. 

Genus  94.  Endronl»  HV.  — Zell. 

Scarciia  Tr.  — Oecophora  Stph.  — Lita  Dup. 

Tab.  XIII.  fig.  41. 

Mittelgrosse  Schaben  mit  schoeeweisseip  Kopf  und  Halskragen,  schwarz  geringeltem  Endglied  der  Palpen, 
grauwolkigen  Vorderflügela  mit  bräunlicheren  Franzen.  Kopf  anliegend  beschuppt,  Palpen  gross,  sichel- 
förmig, anliegend  beschuppt,  2 langer  und  dicker  als  das  pfriemenformige  dritte.  Fühlerwurzei  unten  gegen  die 
Basis  mit  steifen  Borsten,  die  Glieder  der  Geisel  abwechselnd  scharf  vortretend,  gleichmütig  kurz  gewimpert. 
Nebenaugen  deutlich,  Miltelspornen  vor  der  Mitte.  Vorderflügel  tl:  I wurzelwhrts  innen  mit  der  Andeutung 
einer  Gabelung,  lb  saumwärls  deutlich,  I von  3 weil  entfernt,  7 ■+-  8 io  den  Vorderrand,  11  weit  wuraeiwkrts, 
I*  nicht  bis  zur  Hälfte.  Hioterflügel  7 : 3 4,  « in  den  Vorderrand,  7 bis  zu  3/4  desselben;  der  Vorderrand 

an  seiner  Wurzelhilfle  bauchig  vortretend. 


Digitized  by  Google 


52 


Genus  95.  Oceophora  Llr  - Zell.  - Dup. 

Pryat,Eiwta,  Scythrh,  Hypatima,  Ochromolopi* , Oxybrlie,  Galanthia  HV.  — Knoimit  Dup.  — Butmtie%  Adtla  Tr. 

Tab.  XIII.  fig.  42-47. 

MiUelgrosse  bis  mitlelkleine  Schaben  mit  schmalen,  ziemlich  gleichbreiten  Vorderflligeln , deren  Kränzen 
kaarntrmig,  unbezeichnet  and  gegen  den  Aflerwinkel  länger  sind  und  nicht  breiteren,  oft  schmaleren  Hinter- 
flügeln,  deren  Saum  bald  etwas  geschwungen,  bald  ganz  gerade,  deren  Spitze  aber  immer  scharf  ist.  Kopf  an- 
liegend beschuppt  mit  kugelig  gewölbter  Stirne.  Zunge  stark.  Keine  Nebenaugen.  Nebenpalpen  fehlen.  Palpen 
sichelförmig,  schwach  anfsleigend.  Hinterscbienen  aussen  langhaarig;  die  Hittelspornen  hinter  der  Milte.  Die 
männlichen  Fühler  gleichmissig  gewimpert,  die  Glieder  abwechselnd  eckig  vorstehend,  nur  hei  Armatella  die 
Glieder  gleich,  langer  als  breit.  Vorderllfigel  mit  n oder  n Rippen,  7 -(-  8 oder  6 + 7 die  Spitze  umfassend, 
ib  deutlich.  Hinlerflügel  1:5».*  immer  gesondert,  oft  aber  4 n.  5 auf  Einem  Pnnkt  oder  Stiel. 

Die  Raupen  leben  wicklerartig. 

Genus  96.  Argtyresthlm  HV.  - Zell.  - Dup. 

Euota  HV.  — Oecophora  Tr.  — Argyrosetia  et  J'ponomeuta  Stph. 

Tab.  XIII.  Og.  48-52.  54.  55. 

Kleine  Schaben,  weiss,  Silber-  oder  goldglänxend,  mit  kleinem  schlankem  Körper,  schmalen  Klügeln,  die 
vorderen  ziemlich  gleichbreit,  mit  stark  convexem  Vorderrand,  langen,  gegen  den  Aflerwinkel  sehr  verlänger- 
ten und  vortrelendeo  Kränzen,  die  Hinterdügel  lanzettförmig,  mit  geschwungenem  Vorderrande,  gerundetem 
Saume  und  scharfer  Spitze.  Vorderflugel  mit  von  der  vorletzten  Rippe  vor  der  Spitze  ziemlich  plötzlich  rück- 
wärts gebrochenem  Vorderrande  und  1 1-12  Rippen,  la  wurzelwärls  nicht  gegabelt,  1b  gegen  den  Saum  eben 
so  stark,  2 bis  9 in  ganz  gleichen  Zwischenräumen  verlaufend  uod  entspringend,  10  oder  11  weiter  entfernt  und  bis 
auf  1/3  der  Flügellange  sich  der  Wurzel  nähernd,  geschwungen  und  mit  dem  Vorderrande  eine  dichter  be- 
schuppte Stelle  einschliessend,  deren  Schuppen  schwerer  abzureiben  sind,  tt  u.  tu  nicht  die  Flügelmitte  er- 
reichend, 8-iO  aus  einer  schwach  angedeutelen  Anhangzelle.  HinterDügel  mit  8 Rippen,  3 n.  4 auf  kurzem 
Stiele  oder  Einem  Punkte,  5 n.  6 auf  sehr  langem  aus  der  inneren  Hälfe  der  Mittelzelle  oder  dem  Theilungs- 
rippchen,  7 aus  der  vorderen  Ecke  der  bei  weitem  kürzeren  vorderen  Hä  De,  8 nur  die  Hallte  des  Vorderrandes 
erreichend.  Kopf  breiter  als  hoch,  Stirne  fast  noch  einmal  so  breit  als  der  Durchmesser  eines  Auges,  anliegend 
beschuppt.  Scheitel  federbuschartig  behaart  Kühler  wenig  voiwarts  der  Milte  der  Augen  eingefügt.  Glied  1 
sehr  gross,  comprimirt,  nach  vorne  borstig,  die  Glieder,  gegen  die  Spitze  deutlicher,  abwechselnd  eckig  vertre- 
tend, dicht  kurz  und  gleichmässig  gewimpert.  Zunge  stark.  Nebenpalpen  und  Nebenaugen  fehlen.  Palpen  schräg 
hangend,  von  doppelter  hopflange.  Glied  1 halb  so  lang  als  jedes  der  beiden  folgenden,  für  sich  sichelförmig 
aufgekrümmten,  fadenförmigen,  anliegend  beschuppten;  Endglied  spitz.  Varderschienen  wenig  kiirier  — , Hin- 
terschienen fast  doppelt  so  lang  als  ihre  Schenkel,  der  letzteren  Mittelspornen  vor  der  Mitte,  deren  innerer 
fast  das  Ende  erreichend.  • 

Sie  leben  ziemlich  gesellschaftlich,  manche  Arten  io  Unzahl  auf  Bäumen  and  Strkuchern;  vom  Mai  bis  in 
den  August. 

Die  Raupen  leben  wicklerarlig. 
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Genus  97.  Teichobla  m. 

Teichobia  syaops.  gen. 

Kleine  Schaben,  alle  Flügel  ziemlich  beeil,  mil  abgerundeter  Spitze,  die  vordem  violett,  die  hintern  kupfer- 
metallisch.  Stirne  Dach,  Augen  ziemlich  klein,  zwischen  die  Fühler  hingt  eia  Scheitelschopf  herein;  diese 
knrz  nnd  dick;  ihre  Glieder  kürzer  als  breit,  verkehrt  conisch,  an  ihrer  Wurzel  sehr  verengt.  Palpen  diver- 
girend,  Glied  2 u.  3 gleich  lang,  3 etwas  dünner  und  hängend,  2 oben  am  Kode  borstig,  eine  Zunge  sehe  ich 
nicht.  Die  Mittelspornen  vor  der  Mitte.  Vorderflügel  mit  tl  Rippen,  1a  wnrzelwirls  deutlich  nicht  gegabelt, 
1b  wnrzelwirls  sichtbar,  alle  gesondert  entspringend,  7 in  den  Vor^errand,  11  aus  10,  den  Vorderrand  nicht 
erreichend,  I2  nicht  bis  zur  Milte.  Hinterflügel  8 gesonderte  Rippen,  alte  in  gleichen  Zwischenriumen,  6 ist 
Fortsetzung  der  Theilungsrippe,  8 der  Subcostalrippe. 

Genus  98.  Svratnamerdaamla  HV. 

Tebtnna , A/ompha  HV.  — Tinea  Dup.  - Zell.  Is. 

Tab.  XI.  fig  IS.  1b. 

Mittelkleine  schabenartige  Schmetterlinge  mit  schmalen,  abgerundeten  Flügeln,  stark  wolliger  Stirne  und 
Scheitel  (bei  EgregieUa  die  Stirne  anliegend  beschuppt),  ziemlich  langen,  ranhschuppigen,  horizontal  vorstehen- 
den Palpen,  die  Fuhlerglieder  treten  abwechselnd  eckig  vor  und  sind  kaum  merklich  gewimpert.  Vorderschie- 
nen fast  nur  halb  so  lang  als  die  Vorderschenkel,  Mittelspornen  vor  der  Mitte,  bei  Alpicelta  dahinter.  Von 
Tinea  durch  die  wurzelwarls  nngegabelte  Rippe  1 der  Vorderflügel,  deutliche  Spiralzunge  und  den  Mangel  der 
Nebenpalpen  unterschieden,  von  Scythropia  durch  letzteres  Merkmal,  von  beiden  durch  die  höchstens  11  Rippen 
der  Vorderflügel  und  nur  7 der  Hinterflügel,  und  die  nicht  gegabelte  Rippe  1 der  Vorderflügel;  lb  deutlich,  7 
n den  Vorderrand,  2 weit  von  3 entfernt,  die  Subcostalrippe  an  ihrem  Ende  mil  dem  Vorderrand  einen  dichter 
beschuppteo  Fleck  einschliessend ; 5 u 6 der  letzteren  aus  der  etwas  schmaleren  vorderen  Hhlfte  der  Mittel- 
zelle, bei  alpicella  u.  egregieUa  genähert,  7 endigt  vor  der  Flügelspitze  der  lanzettförmigen  Hinterflügel.  Die 
Franzen  der  Vorderflügel  haben  bald  eine  dunkle  Theilungs-  und  Endlinie,  bald  nur  eine  dunklere  Endhalfte 
und  glanzen  meistens,  besonders  an  letzterer  schön  kupferig. 

Die  Raupen  leben  wicklerarlig  und  benagen  nur  die  Oberseite  der  Blatter. 

Genus  99.  Ocnerostoma  Zell. 

Argyreethia  Zell.  Olim.  - Dop. 

Tab.  VIII.  fig.  35.  36.  - Tab.  XIII.  fig.  53. 

Kleine,  silbergraue  Schabe  mit  wolligem  Scheitel  und  zwischen  den  Fühlern  herabhaogendem  Schopfe  und 
kaum  zu  sehenden  kleinen,  an  der  Brust  herabhangenden  Palpen  Die  Fühler  gerade  vor  den  Augen  eiege- 
fdgt,  genähert,  Wurzelglied  etwas  flachgedrückt,  nach  unten  borstig,  die  Geisel  gegen  das  Ende  verkrümmt,  mit 
abwechselnd  scharf  vorstehenden  Gliedern.  Zunge  schwach,  gerollt.  Mittelspornen  vor  der  Mitte.  Vorderflügel 
mit  9 Rippen,  Xb  sehr  feio,  die  Subdorsalrippe  sendet  Ast  2-4  zum  Saum,  dann  ist  die  Mittelzelle  offen,  aus 
der  Subcostalrippe  eine  die  Spitze  umfassende  Gabel  (5  -f-  6),  dann  7 -J-  8 zum  Vorderrand,  8 mit  diesem 
einen  matten  Fleck  einschliessend  wie  bei  irgyreethia.  Hinterflügel  7 Rippen,  die  Subdorsalrippe  gabelt  sich 
in  2 -(-  3;  4 5 auf  gebrochenem  Stiele  aus  der  Subcostalrippe  (6),  welche  in  die  Spitze  auslauft,  die  Costal- 

rippe  (7)  bis  zur  Mitte. 
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Genas  100.  Slmthmopoda  Zell. 

Cosmopteryx  HV.  - Zell.  Is.  - Dup.  — Omix  Tr. 

Tab.  IX.  Gg.  17  n.  ». 

Die  Flügelrippen  unterscheiden  sich  dadurch  von  Batrachtdra , dass  auf  den  Vorderflügeln  5 + 6 in  den 
Vorderrand  auslanfen,  5-9  ganz  parallel,  9 weil  hinter  der  Klugelmitle  entspringt;  auf  den  Hinlerflügela  2-5  aus 
der  Subdorsalrippe,  6 -f-  7 die  Spitze  umfassend.  Die  Fühler  der  Minner  mit  ungemein  langen  aarten  Haar- 
pinseln. Das  erste  Tarsenglied  am  Ende  mit  einem  steifen  Borstenkranze,  die  Hinterschienen  mit  einem  solchen 
an  dem  Ursprünge  jedes  Dornenpaares. 

Genes  101.  Batrachedra  Zell. 

Cosmopttryx  Zell.  Is.  - Dop.  — Omix  Tr. 

Tab.  IX.  Gg.  18-11. 

Miltelkleina  Schaben  mit  auffallend  langen,  schmalen,  fast  gleichbreiten  VorderflBgeln  und  linearen,  bes- 
serst schmal  lanzettförmigen  HinterOiigelo.  Da  an  den  Vorderflügeln  die  Franzen  nur  fein  haarförmig  sind,  so 
lassen  sie  selbe  nach  hinten  nicht  breiter  erscheinen.  Der  Kopf  tritt  kugelig  vor,  ist  anliegend  und  glanzend 
beschuppt,  die  Zunge  ist  stark,  die  Palpen  lang,  sichelförmig  aufsteigend,  pfriemenförmig  anliegend  beschuppt, 
Glied  2 u.  3 ziemlich  gleich  lang.  Die  Fühler  langer  als  die  Hälfte  der  Vurderflügel.  Die  Hinterschienen  über 
doppelt  so  lang  als  die  Hinterschenkel,  die  Mittelsporoen  weit  vor  der  Mitte.  Die  Vorderflügel  haben  10  Kippen, 

I wurzel« ärts  nicht  gegabelt,  1 b sehr  fein,  gegen  den  Saum  nicht  dicker,  2.  3.  4 aus  der  Subdorsalrippe,  5 u. 
6 auf  langem  Stiele  aus  der  Spitze  der  undeutlich  geschlossenen  Mittelzelle , die  Spitze  umfassend;  7,  8 u.  9 
aus  der  Subeoslalrippe,  9 weit  vor  deren  Mitte;  die  Costalrippe  lauft  dicht  am  Vorderrande  bis  gegen  dessen 
Milte.  Hinterflügel : Rippe  la  und  b ziemlich  deutlich,  dicht  am  Saume  bis  zu  dessen  Mitte  hinziehend,  2.  3. 
4.  5 auf  gemeinschaftlichem  Stiele  in  den  Saum,  6.  7 auf  gemeinschaftlichem  Stiele  die  Spitze  umfassend,  8.  9 
in  den  Vorderrand,  mit  ihm  parallel  laufend,  hinter  der  Mitte  auslaufend,  eine  neunte  Rippe  bis  zu  dem  Vor- 
sprunge des  Vorderrandes,  welcher  nahe  an  der  Wurzel  steht,  reichend;  bei  Turdipenn.  nur  zwei  statt  der  4 
Rippen  aus  gemeinschaftlichem  Stiel  zum  Saum,  daher  2 Rippen  weniger. 

Genus  102  CoamopZerjx  HV.  - Zell.  Is.  - Dup. 

Wegen  Mangel  von  Exemplaren  kann  ich  die  Merkmale  dieser  Gattung  hier  noch  nicht  feststellen. 

Genus  103.  Corlscluna  Zell. 

Onix  FR. 

Tab.  IX  Gg.  23-25.  (fig.  1J  nicht  richtig.) 

Mittlere  bis  kleine  Schaben  mit  ungemein  langen,  schmalen  Flügeln,  sehr  langen,  divergirenden , etwas 
geneigten,  zweigliederigen  Nebenpaipen,  gebartetem  Millelgliede  der  Palpen,  welches  kürzer  ist  als  das  dritte, 
pfriemenförmig  aufsleigende,  aber  etwas  rauhe.  Kopf  anliegend  beschuppt.  Fühlerwurzel  cylindrisch,  Geisel 
fast  so  lang  als  die  Vorderflügel,  am  Ende  gerollt,  mit  gleichen,  langen,  scharf  abgesetzten  Gliedern  ohne  Wim- 
pern. Zunge  spiral;  keine  Nebenaugen;  Mitlelspornen  vor  der  Mitte.  Liguttrinellum:  Vorderflügel:  11  Rippen, 
alle  gesondert,  la  nicht  bis  zur  Mille  des  lenenrandes,  Ib  scharf,  7 in  den  Vorderrand,  11  bis  fast  zur  Wurzel, 

II  dicht  am  Vorderrand  nicht  bis  zur  Milte.  Hlnlerflügel : 2-4  aus  derSobdorsalrippe,  5 -f-  6 aus  der  Subcostal- 
rippe,  die  Costalrippe  nur  bis  zum  Vorsprung  bei  1/4  des  Vorderrandes.  Oucrctttl/um:  Vorderflügel  tt:  la  äusserst  un- 
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deutlich,  lb  nur  am  Saum  deutlich,  aber  doppelt,  4 -f-  b aus  der  sehr  undeutlichen  Spitze  der  Miltelzelle,  6 in 
den  Vorderrand. 

Die  Raupen  leben  wicklerartig 

Genas  104.  Graellft  rla  Haw.  - Zell.  - Dop. 

Alucila  R.  — Omix  Tr.  — Haploptilia,  Poeciloptilia , Calotripix , Coxtnopleryx  HV. 

Tab.  IX  fig.  *•-**.  - Tab.  XIV.  fig  *. 

Mittelkleine  bis  kleinste  Schaben,  Habitus  der  Corixcixn , aber  leicht  durch  den  fehlenden  Bart  des  mitt- 
leren Palpengliedes  zu  unterscheiden,  eben  so  durch  die  grobe  abstehende  Beschuppung  der  Mitlelschienen  und 
litlelschenkel.  Yorderßugel  mit  ii-ia  gesonderten  Rippen  wie  dort,  la  geschwungen,  lb  sehr  fein,  6 oder  7 
in  den  Vorderrand.  Hinterflügel  mit  8:  2-4  aus  der  Subdorsalrippe,  5 -j-  6 Fortsetzung  der  feinen  Mittelrippe, 

welche  durch  einen  Schr&gast  mit  der  in  die  Spitze  auslaulenden  Subcoslalrippe  verbunden  ist. 

* 

Genus  105.  Ornlx  Tr.  - Dup. 

Tichotripii  HV.  — Gracilaria  Curt. 

Tab.  IX.  fig.  26-38.  — Tab.  XIV.  fig.  1. 

Millelkleine  bis  kleine  Schaben  mit  ziemlich  breiten,  quergezeichneten  VorderRiigeln  und  lang  eiförmigen, 
ziemlich  spitzen  Hinlerflilgeln.  Kopl  abstehend  beschuppt,  auch  bis  anr  Mitte  der  Stirne  kerab,  mit  sehr  gros- 
ses Augen,  der  Scheilelschopf  überhangend,  Palpen  lang,  sicbellörmig,  etwas  abstehend  beschuppt;  das  Endglied 
das  längste;  Nebenpalpen  sehr  deutlich,  halb  so  lang,  divergireod;  Zunge  stark.  Fublerglieder  gleich,  langer 
als  breit,  ungewimpert,  schart  abgesetzt;  Millelsporaen  bei  t/d.  Vorderflügel  mit  geschlossener  Miltelzelle  nnd 
II  Rippen,  lb  fein,  2-5  in  den  Saum,  4 •+■  5 auf  langem  feinem  Stiele.  Hinterflügel  mit  8 Kippen,  2-4  ans  der 
Subdorsalrippe,  4 oft  sehr  undeutlich,  5 + G ist  Fortsetzung  der  feinen  Millelrippe,  welche  den  inneren  Rand 
der  Miltelzelle  bildet;  aus  dieser  7 znm  Vorderraud  nächst  der  Spitze. 

Die  Raupen  leben  in  eigens  gerollten  Blältern  und  sind  in  der  Jugend  Minirer. 

Genus  106  Poeclloptlll»  HV 
Elachista  Tr.  — ( Etachistu r Spin.  1811.  eine  Zf^rneno/z/eren-Gatluug.) 

Tab.  XIV.  fig.  3-9. 

Kleine  bis  kleinste  Schaben  von  mallem,  meist  weisslichem,  grauem  oder  schwkrzlicheo  Aussehen,  mit 
weisslich  gezeichneten,  am  Saume  in  der  Regel  breiten  Vorderflügeln.  Kopf  anliegend  behaart,  Stirne  breit  nnd 
lach.  Palpen  sichelförmig,  divergirend,  anliegend  beschuppl,  Glied  3 wenig  kürzer  als  2.  Fühler  mit  abwech- 
selnd etwas  eckiger  vorstehenden  Gliedern,  äusserst  knrz  gleichmassig  gewimpert.  Die  Mittelspornen  vor  der 
Mitle,  sehr  lang.  Vorderflügel  mit  10  bis  11  Rippen,  lb  stark,  2-4  in  den  Saum,  5 6 bald  die  Spitze  um- 

fassend, bald  ans  4 in  den  Vorderrand,  auch  7 bisweilen  noch  aus  4.  Hinterflügel  2-4  aus  der  Subdorsalrippe, 
5 + 6 aus  freiem  Sliele,  die  Spitze  umfassend,  7 längs  des  Vorderrandes  bis  3/4,  selten  lauft  von  4 ein  schwa- 
cber  Ast  zurück  auf  den  Stiel  von  5 + 6,  dann  erscheint  die  Miltelzelle  geschlossen. 
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Genas  107.  ChrysoCstfcl«  HV. 

Elachitta  Dup.  - Tr  - Zell. 

Tab.  XIV.  fig.  10-14. 

Kleine  Schaben  mit  goldgelben,  silbergetropllen  Vorderflügeln.  Kopf  anliegend  metallisch  beschuppt.  Pal- 
pen gerade  vorstehend,  anliegend  beschoppt,  Glied  3 länger  als  2,  spitz.  Fühlerwurzel  rundlich,  vorne  flach, 
Geisel  dick,  ohne  Wimpern,  die  Glieder  ziemlich  scharf  abgeseizt,  breiter  als  lang.  Mittelspornen  vor  der  Mitte. 
Vorderflügel  II:  lb  fehlt,  2-6  in  den  Saum,  7 in  die  Spitze.,  doch  fast  ia  den  Vorderrand,  6 + 7,  11  nah  am 
Saume.  Hinterflügel  wie  bei  AntUpila , aber  die  Subdorsalrippe  nicht  gegabelt  und  aus  der  Mittelrippe  keine 
Rippe  zum  Vorderrand,  2 einfach,  3.  4.  5 aus  der  Milteirippe  in  den  Saum,  6 ziemlich  entfernt  vom  Vorderrande. 


SicceUa  bildet  riellejcht  eine  eigene  Gattung. 

Kleine,  ganz  unscheinbare,  graubraune  Schaben,  vom  Ansehen  der  kleinsten  Oecophoren.  Kopf  anliegend 
beschuppt,  Palpen  schwach  sichelförmig,  Glied  3 kürzer  als  2 Fühlerwurzel  kurz  verkehrt  coniscb,  Geisel  mit 
lang  conischen,  gleichmassig  gewisperten  Gliedern,  deren  Ecken  gegen  die  Füblerspitze  bin  fast  kammzahn- 
artig  vorstehen,  Mittelspornen  bei  3/4,  Vorderflügel  mit  10  Rippen,  5 + 6 in  den  Vorderrand,  lb  deut- 
lich; Hinterflügel:  Subdorsal-  und  Subcostalrippc  gegabelt,  letztere  einen  Ast  zuzn  Saume,  einen  zum  Vorder- 
rand sendend,  Mittelrippe  einfach. 

Genus  100.  Antlsplla  HV. 

Elachitta  Zell.  - Tr.  - Dup. 

Tab.  XIV.  fig  ts-17. 

Kleine  und  ganz  kleine  Schaben  mit  grossen  Silbertropfen  auf  den  breiten,  violettbraunen  Vorderflügeln. 
Kopf  anliegend  metallisch  beschuppt.  Palpen  schräg  hängend,  gerade,  anliegend  beschuppt,  Glied  2 u.  3 gleich 
lang,  3 spitz.  Fühlerwurzel  eiförmig,  Geisel  in  der  Mitte  etwas  breit  gedrückt,  die  Glieder  gleich,  länger  als 
breit,  gleichmassig  kurz  gewimperl.  Mittelsporncn  vor  der  Mitte.  Vorderflügel  9:1b  deutlich,  2-4  znm  Sanm, 
aus  4:  5,  6 zum  Vorderrand,  9 dicht  am  Vorderrand.  Hinteiflügel:  die  Snbdorsalrippe  gegabelt  (2.  3j  oder  ein- 
fach; aus  der  Milteirippe  3 Aeste  zum  Saum  (4*6),  einer  zum  Vorderrand  (7);  8 ziemlich  entfernt  vom  Vor- 
derrande, bis  zu  2/3  desselben. 


Genus  109.  Hellozela  Zell. 

Tinagma  Zell.  Olim.  — Aechmia  Dup. 

Tab.  XIV.  fig.  18-21. 

Ganz  kleine  Schaben  mit  kurzen,  breiten,  einfarbig  metallischen  Vorderflügeln,  deren  haarförmige  Franzen 
dicht  gestellt  sind  Kopf  kngelig,  Augen  klein,  Palpen  hängend,  kurz,  flachgedrückt,  an  der  Brust  anliegend, 
Glied  3 länger  als  2,  spitz.  Fühler  kurz,  dick  und  fadenförmig,  Wurzelglied  viereckig,  Geiselglieder  nicht  län- 
ger als  breit,  deutlich  abgesetzt,  kaum  gewimperf.  Mittelspornen  vor  der  Mitte,  sehr  lang.  Vorderflügel  9 Rip- 
pen, mit  deutlich  geschlossener  Millelzclle,  aus  deren  scharler  Spitze  Rippe  4 + 5,  aus  5:  6,  7 ; 6 in  den 
Vorderrand;  die  Costalrippe  1 10)  dicht  am  Vorderrande  bis  zu  dessen  Mitte  und  hier  plötzlich  abgerundet 
endend  ; 1 b wurzelwärts  ziemlich  deutlich;  oder  4,  5 u.  7 sehr  nah  beisammen  aus  der  Spitze,  6 ans  5 in  den 
Vorderrand.  Hinterflügel  mit  6 ganz  gesonderten  Rippen,  nur  2,  5 u.  6 die  Wurzel  erreichend,  5 in  die  Spitze, 
6 bis  zur  Mitte  des  Vorderrandes. 
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Ctaai  HO.  lilthoeolletla  HV. 

Chrytoltthia  et  Euctttu  HV.  — Elachittn  Tr. 

T«b.  VIII.  ßg.  27-30. 

Kleine  Schaben,  meist  mit  silberweisser  oder  goldener  Grundfarbe.  Kopf  mit  grossem  Federbusch,  welcher 
die  ganze  Breite  des  Scheitels  einnimmt  und  starh  Überhang!.  Stirne  flach,  Augen  Klein,  Palpen  so  lang  als 
die  Stirne,  bingend,  spitz,  anliegend  beschuppt,  das  Endglied  das  tlngere.  Fühlerwurzel  nuten  mit  Borsten, 
Geiselglieder  langer  als  breit,  deutlich  abgesetzt,  ohne  Wimpern.  Himerschieoen  langhaarig,  die  Mittel- 
spornen bei  1/3.  Die  7 Rippen  der  Vorderflügel  lassen  sich  leicht  aus  jenen  der  Gattung  Cemiottoma  ent- 
wicheln.  — Hippe  la.b.  u.  die  Subdorsalrippe  divergiren  eis  wenig,  1b  dich.  Die  Subdorsalrippe  gabelt  sich 
ror  dem  Saome  (2  + 3).  Die  Subcostalrippe  sendet  drei  Aeste  zum  Vorderrande,  deren  erster  (4)  bisweilen 
noch  einen  leinen  Ast  zum  Saume  sendet.  Zwischen  dem  ersten  dieser  und  dem  zweiten  Aste  der  Subdorsal- 
rippe Badet  sich  in  der  Regel  eia  Verbindungsast,  wodurch  also  eine  Mittelzelle  abgeschlossen  wird  Die  freie 
Costalrippe  erreicht  dessen  Mitte  nicht.  Die  Hinterflbgel  haben  ausser  Rippe  1a  n.  b nur  eine  Mitlelrippe, 
welche  sich  in  einen  Ast  in  den  Saum,  und  einen  in  den  Vorderrand  gabelt 

Die  Raupen  miniren , die  Poppe  tritt  ror  der  Entwicklung  des  Schmetterlings  auf  der  untern  Blattseite 
henror.  Doppelte  Generation. 


Genus  ili.  Hcdclll«  Stainlon. 

Ej/onetia  Zell.  Is.  1847. 

Tab.  XIV.  fig.  M-i». 

Kleine  Schabe  mit  äusserst  schmalen  Flügeln,  deren  Frnnzen  nur  in  der  Spitze  der  vordem  schuppenför- 
mig sind,  von  unscheinbarem,  grauem  Aussehen.  Kopf  kurz,  mit  sehr  flacher  Stirne  und  grossen  Augen,  hohem, 
nach  vorne  überhangendem  Scheitelschopf.  Palpen  horizontal,  wenig  vorstehend,  spitz,  anliegend  beschuppt. 
Fühler  fast  von  der  Llnge  der  Vorderflügel,  dünn,  mit  abwechselnd  etwas  eckiger  vorlretenden  Gliedern,  hussersf 
kurz  gewimperl,  Wurzel  gross  und  dick.  Miltelspornen  vor  der  Mitte  Vorderflügel  8 Rippen,  1b  fein,  2,  3-)- 4 
in  den  Saum,  6-7  in  den  Vorderrand,  7 vor  der  Mitte,  3 mit  4 auf  kurzem  Stiele  Hinterflbgel : aus  der  sehr 
undeutlichen  Milteirippe  2,  3 zum  Saum,  4 zum  Vorderrand.  Von  Comopteryx  dnreh  den  Schopf  des  Scheitels, 
die  kurzen  hangenden  Palpen,  die  geringere  Rippenzahl  aller  Flügel  unterschieden  Von  der  Familie  der  Gra 
cilarten  durch  die  fehlenden  Nebenpalpen  und  die  geringere  Rippenzahl.  Mit  Omix  hat  sie  den  Scheitelschopf 
und  die  hangenden  Palpen  gemein.  Die  Rippen  der  Hinterflbgel  stimmen  ganz  mit  Buccidatrix , die  der  Vor- 
derflfigel  unterscheiden  sich  durch  die  gleiche  Starke  aller  Rippen  und  deren  verschiedenen  Verlauf,  nament- 
lich die  dicht  am  Vorderrand  hinlaufende  Costalrippe,  aberdiess  durch  die  deutlichen  Palpen  und  Zunge. 

V flm-um  scheint  eigene  Gattung.  Palpen  hangend  wie  bei  Tmeo.  rauh  beschuppt , besonders  Glied  2 am 
Ende,  3 kurzer.  Zunge  und  Nebenpalpen  sehe  ich  nicht.  Fühler  dünn,  die  Glieder  abwechselnd  etwas  eckiger 
vorstehend.  Schopf  gross,  nur  zwischen  den  Fühlern,  nach  vorne  gerichtet,  mit  Überhangender  Spitze  Hinler- 
schienen  auf  dem  Rucken  dicht  langborslig,  Miltelspornen  bei  1/3.  Vorderflügel  7 Rippen,  1 b fein,  2,  3 in  den 
Saum,  4 aus  3 in  den  Vorderrand,  6 weit  hinter  der  Mitte. 


V.  8 
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, Genas  112.  TUeherlm  Zell. 

Etachiua  Tr.  — HaploptUia  HV. 

Tab.  IX  fig.  13-16. 

Kleine  Schaben  mit  einfarbigen  Vorderflugein.  Oer  Scheitel  mit  einem  Schuppenschopf,  welcher  nach 
rorne  uberhangt  und  die  Kühlerwurzel  überdeckt;  diese  bildet  an  ihrem  vorderen  untern  Ende  einen  scharfen 
Zahn.  Geisel  mit  abwechselnd  scharf  vortrelenden  Gliedern,  beim  Weibe  nur  gegen  das  Ende,  beim  Hanne  mit 
sehr  langen  unregelmässig  tu  Pinseln  gehäuften  Wimpern.  Palpen  hängend,  spils,  fast  so  laog  als  die  Stirne. 
Zunge  stark.  Hinterschienen  und  das  erste  Glied  der  Hintertarsen  lang  borstig  ; Mittelspornen  bei  1/3.  Die  Kippen  der 
Vorderflügel  sind  Jenen  der  Gattung  Buccuiatri x sehr  nab,  10:  lb  fein,  2-4  aus  der  Snbdorsalrippe,  nach  4 die 
Mittelzelle  fast  offen,  6 in  den  Vorderrand.  Die  Sobcostalrippe  an  ihrer  Wuraeihälfte  äusserst  fein,  erst  zwi- 
schen dem  Ursprünge  der  Rippe  8 u.  9 stärker  werdend;  hier  auch  beginnt  eine  Anhangzelle  der  Mittelzelle, 
aus  welcher  Rippe  6 bis  8 entspringt,  <0  ziemlich  vom  Vorderrande  entfernt,  Ober  dessen  Mitte  reichend.  Hin- 
terfluge! mit  einfacher  Subdorsalrippe,  die  Subcoslalrippe  sendet  einen  Ast  zum  Saum,  einen  zum  Vorderrand, 
Coslalrippe  dicht  am  Vorderrande. 

Die  Raupen  miniren. 

Genus  113.  Bucculatrix  Zell. 

Elachitta  Tr.  - Dup.  — Lyonetia  Zell.  olim. 

Tab.  IX.  fig.  8 b - 12. 

Kleine  Schaben,  von  matten  Farben  und  breiten  Vorderflügeln.  Der  Scheitel  bis  zwischen  die  Fühler  her- 
ein mit  grossem  Federbusch;  die  Fühlerwurzel  bedeckt  die  massig  grossen  Augen  nicht  vollständig,  am  Vorder- 
rande langhaarig,  die  Glieder  der  Geisel  gegen  die  Spitze  bin  abwechselnd  sebr  scharfeckig  vorlretend.  Hinter- 
schienen langhaarig,  Mittelspornen  bei  1/3 , der  innere  sehr  lang,  fast  geheult.  Vorderflügel  mit  unsicherer 
Rippenzahl,  indem  die  Aeste  in  der  Flugeispitze  sehr  undeutlich  sind  und  abzuändern  scheinen.  Dorsalrippe  (I) 
bis  über  die  Mitte  des  Innenrandes,  1b  fein  aber  scharf,  die  Subdorsalrippe  ist  die  stärkste  und  lauft  gerade 
durch  die  Flügelmitte,  aus  ihr  bald  2 bald  3 Rippen  zum  Saum,  aber  äusserst  undeutlich;  aus  deren  letzter  eine 
zum  Vorderrand.  Die  Subcoslalrippe  nur  in  ihrem  mittleren  Drilllbeil  stark,  nah  an  ihrer  Wurzel  entspringt  die 
vorletzte  Rippe,  welche  über  die  Mille  des  Vorderrandes  hinaus  lauft,  vor  der  Spitze  noch  2 oder  3 Aeste.  Die 
Coslalrippe  ist  dicht  am  Vorderrande. 

Hinsichtlich  der  Rippcnbildung  steht  diese  Gattung  hoher  als  Lithocolleih,  wegen  des  Mangels  der  Palpen 
und  der  Zunge  niedriger.  Die  Kippen  entwickeln  sich  naturgemass  aus  Jener  der  eben  genannten  Gattung  Die 
Subdorsalrippe  gabelt  sich  schon  öfters  in  drei  Aeste,  die  Subcoslalrippe  in  4 bis  5,  der  erste  von  dieser  bildet 
gewöhnlich  mit  dem  letzten  Aste  der  Subdorsalrippe  den  gemeinschaftlichen  Stamm  einer  die  FlUgelspitze  ein- 
schliessenden  Gabel.  Der  letzte  Ast  der  Subcoslalrippe  erreicht  diese  nicht  deutlich,  sie  selbst  ist  wurzelwärts 
plötzlich  sebr  fein.  Auf  den  HinterllUgelo  sendet  die  Mitlelrippe  zwei  Aeste  zum  Saum,  einen  zum  Vorderrande 
nächst  der  Spitze. 

Die  Raupen  zernagen  die  obere  und  untere  Haut  der  Blätter ; jene  von  Gnaphaliclla  minirt. 

Genus  114.  Phyllocnlstls  Zell.  Linnaea  III. 

Opoiiega  Zell.  Is.  - Dup. 

Tab  VIII.  fig.  31-34. 

Kleine  Schaben  mit  sehr  schmalen,  silberweissen  Vorderllugeln , deren  Spitze  durch  einen  grob  schwarzen 
Punkt  und  braune  Radien  bezeichnet  ist.  Kopf  convez,  ganz  anliegend  beschuppt,  ohno  Schopf.  Palpen  deutlich 
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vorstehend,  Glied  2 o.  3 gleich  lang.  Augen  sehr  klein  Fühler  dünn,  fast  von  der  Länge  der  Vorderflügel,  mit 
gleichen,  langen,  nicht  gewimperten,  scharf  abgesetzlen  Gliedern.  Die  Mittelspornen  der  dünn  langhaarigen 
Hinterschienen  sehr  nah  der  Wurzel.  Vorderflügel  mit  9 Rippen  and  geschlossener  Mittelzelle;  lb  deutlich, 
2-4  in  den  Saum.  5 ans  4,  6-8  in  den  Vorderrand;  ö ans  gleichem  Punkte  mit  4.  Die  Costalrippe  kaum  bis  za 
V3  des  Vorderrandes.  Hinterflügel:  die  Dorsairippe  nah  am  Saum,  die  Mittelrippe  sich  gabelnd,  die  Spitze  am- 
fassend, die  Costalrippe  dicht  am  Vorderrande,  seiner  ganzen  Länge  nach  — Die  Raupen  miniren, 

Genus  115.  Cemlostoma  Zell.  Linnaea  III. 

L eucoptera  HV. 

Tab.  VIII.  fig.  24-26 

Kleine  und  kleinste  Schaben  mit  silberweissen  oder  bleiglänzenden  Vorderflögeln,  welche  an  der  Spitze, 
besonders  in  den  Franzen  scharf  gezeichnet  sind.  Stirne  breit,  anliegend  beschuppt,  auch  der  Scheitel  nur  mit 
wenig  erhobenen,  überhängenden  Schuppen,  welche  nicht  scharf  von  der  Fühlerwurzel  getrennt  sind  Palpen 
finde  ich  keine.  Von  der  Rückseite  des  Kopfes  glaube  ich  eine  Zunge  unter  den  den  Vorderrand  Überragenden 
Scknppee  zu  sehen.  Die  Mittelspornen  der  langhaarigen  Hinterschienen  sind  der  Wurzel  sehr  genähert  und  un- 
gemein  lang.  Rippe  la  u.  b ganz  parallel  mit  der  angegabelten  Subdorsalrippe,  die  Subcostalrippe  sendet  in 
gleichen  Zwischenräumen  einen  sehr  schwachen  Ast  zum  Saum  (Rippe  3)  und  drei  zum  Vorderrande  (Rippe  4-6). 
Die  Costalrippe  (Rippe  7)  erreicht  nicht  die  Mitte  des  Vorderrandes.  Die  Mittelzelle  ist  demnach  offen. 

Die  Raupen  miniren. 

Die  drei  folgenden , letzten  Gattungen  der  Schaben  schließen  sich  durch  ihre  Nebenpalpen  an  Zellers 
Tmeacea  pticipa/pia  an  Es  sind  kleine  Schaben  mit  schmal  lanzettförmigen  Hinterflügeln  ohne  geschlossene 
Zelle,  wurzehvarts  nicht  gegabelter  Rippe  1 der  Vorderflögel , deutlicher,  aber  feiner  Rippe  lb,  überall  ab- 
stehend behaartem  Kopfe,  gewöhnlich  gebildeten  Palpen,  langen,  fadenförmigen,  mehr  als  dreigliedrigen  Neben- 
palpen, welche  erst  an  der  Stirne  aufsteigen,  dann  ab-  und  rückwärts  gebrochen  sind,  und  muscholförmig  er- 
weiterter Fühlerwurzel. 

Diese  drei  Gattungen  stehen  hinsichtlich  des  Rippenverlaufs  der  Vorderflügel  unter  sich  und  mit  allen 
übrigen  Gattungen  in  sehr  geringem  Zusammenhänge.  Keine  Rippe  erreicht  die  Ränder.  Opostega  kann  als 
die  einfachste  Rippenbildung  unter  allen  Schmetterlingen  darstellend  angenommen  werden,  indem  sie  nur  Rippe 
taub  und  die  Subdorsalrippe  deutlich  zeigt,  aus  welcher  ganz  nahe  an  der  Wurzel  ein  einziger  Ast  ent- 
springt, aber  sehr  fein  und  undeutlich,  welcher  eher  für  eine  zweite  Rippe  lb  als  für  Rippe  2 anzusehen  ist. 
Die  Subcostalrippe  ist  nur  an  der  Wurzel  deutlich,  ihr  weiterer,  dem  Yorderrande  paralleler  Verlauf  sehr  un- 
deutlich, die  Costalrippe  stark,  dicht  am  Vorderrande,  kaum  1/t > seiner  Länge  erreichend. 

Bei  Trifurcula  sendet  die  Subdorsalrippe  schon  drei  Aeste  zum  Saume  (Ast  2.  3.  4),  die  Subcostalrippe 
gabelt  sich  weit  in  den  Vorderrand  (Ast  4 n.  5).  * 

Bei  Septicula  ist  zuerst  eine  Mittelzello  angedeutet,  bei  der  ersten  Form  sehr  undeutlich,  weil  die  Sub- 
dorsatrippe  ausserst  fein  ist,  bei  der  anderen  ist  sie  äusserst  kurz.  Die  Subcostalrippe  dagegen  ist  auffallend 
entwickelt,  indem  sie  (statt  bei  Trifurcula  mit  zwei)  hier  mit  4 Aesten  (bei  der  ersten  Form  mit  drei)  in  den 
Vorderrand  auslauft,  aus  deren  vorletztem  (bei  der  ersten  Form  aus  der  letzten)  auch  noch  ein  Ast  zum  Saume  geht. 
Bei  dieser  Form  setzt  sich  auch  die  kurze  Subdorsalrippe  als  Ast  2 bis  zum  Saume  fort  und  nähert  sich  vor 
diesem  so  sehr  dem  Aste  der  Subcostalrippe,  welcher  als  Ast  3 erscheint,  dass  Zeller  hier  eine  Verbindung  zu 
sehen  glaubte. 

1.  Die  Subdorsatrippe  ist  einfach , die  Subcottatrippe  sendet  3 oder  4 rieste  zum  Vorderrand , 
einen  zum  Saum.  Septicula. 

II  — — sendet  drei  rieste  zum  Saum,  die  Subcostalrippe  zwei  zum  Vorderrand.  Trifurcula. 

III.  Keine  Sippe  der  Vorderflügel  gegabelt.  Opostega. 
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Genus  116.  Weptlcul*  Heyd.  - Zeller  Zmu«  III. 

CaLoptilia  HV  — Elachieta  Tr.  — Lyemtia  Zell  Olim.  — Microtetia  Hsw.  - Stph. 

Tab  IX.  fig.  1-7. 

Kleine  bis  allerkleinile  Schaben,  die  Vorderflügel  mit  ziemlich  vertikalem  Saeme,  mit  weisslicben  oder 
silbernen  Flecken  oder  Binden.  Die  Hintersckienen  haben  sehr  starke  dorntkniieke  Borsten,  ihre  Mitlelspornea 
vor  oder  In  der  Hille. 

Hier  findet  sich  zweierlei  RippenverlanF;  der  zusammengesetztere  ltsst  sich  jedoch  so  leicht  ans  dem  ein- 
facheren ableiten,  dass  ich  keine  generische  Trennung  für  nölhlg  erachte.  Vorderflflgel:  Rippe  1 stark,  1b 
sehr  fein,  Subdorsalrippe  einfach,  unbestimmt  endend,  die  Subcostalrippe  sendet  in  gleichen  Zwischenräumen 
zwei  Aesle  zum  Vorderrand,  einen  in  die  Flügelspilze  und  den  letzten  zum  Saum  Bei  der  zusammengesetzteren 
Form  lauft  aus  der  Subcostalrippe  vor  dem  Ursprung  des  zweiten  zum  Vorderrande  laufenden  Astes  ein  Ast 
schrig  rückwärts  zur  Subdorsalrippe,  und  der  bei  der  einfachen  Form  io  die  Flügelspitze  aaslaufende  Ast 
gabelt  sich  hier  in  den  Vorderrand,  so  dass  sich  also  ein  Ast  mehr  und  eine  kurze  Miltelzelle  findet  Auf  den 
Hinterflügeln  bildet  sich  aus  der  MiUelrippe  eine  grosse  Gabel,  deren  einer  Ast  in  den  Yorderraod,  deren  an- 
derer in  den  Sanm  auslauft.  — Die  Raupen  miniren. 

Genus  117.  Trifarcmlm  Zell.  Unnaen  III. 

Lyonelia  Zell.  Is. 

Tab.  IX-  fig.  8 a. 

Kleine  und  kleinste  Schaben,  einfarbig  stanbfarben,  silberglattglanzend , von  Opottega  durch  die  Flügel- 
rippen, die  sparsameren  aber  gröberen  Borsten,  fast  Stacheln,  der  Hmterschieneo , welche  dem  ersten  Tarsen- 
gliede  fehlen,  und  deren  hinter  der  Mitte  stehende  Mittelspornen  unterschieden.  Vorderflügel:  Rippe  la  u.  b 
deutlich,  Subdorsalrippe  geschwungen,  mit  drei  Aesten  in  den  Saum  auslaufend,  die  Subcostalrippe  mit  zweien 
in  den  Vorderrand.  Hinterflügel:  Rippe  la  u.  b deutlich,  die  Subdorsalrippe  sendet  eine  Gabel  in  den  Saum 
. und  lauft  dann  in  die  Spitze  aus,  Subcostalrippe  nur  bis  zu  1/3  reichend.  — Die  Raupen  sind  unbekannt. 

Genus  IIS.  Opostega  Zell.  Linnaea  III. 

Leucaptcra  HV.  — Elachieta  Tr.  — Aphtloeetia  Slph. 

Tab.  VIII.  fig.  19-13. 

Kleine  Schaben  von  weisser  oder  staubgrauer  Grundfarbe  mit  ziemlich  vertikalem  Saum  der  nicht  sehr 
schmalen  Vorderflügel,  mit  muschelförmig  vergrösserter  Fühlerwurzel.  Kopf  mit  sehr  grossen  Augen,  welche 
aber  von  den  noch  grösseren  hohlen  Augendeckeln  verdeckt  sind;  die  schmale  Stirne  zwischen  letzteren  und 
dem  Scheitel  wollig.  Die  Nebenpalpen  mehrgliederig,  wie  bei  Tinea,  die  Palpen  auswirls  an  ihnen  herabhangend, 
borstig;  Zunge  fehlend.  Die  Fühlerglieder  gleich,  nicht  gewimpert,  deutlich  abgesetzt.  Die  Mittelspornen  der 
steifborstigen  Hinterschienen  vor  der  Mitte,  auch  das  erste  Tarsenglied  steifborstig.  Vorderflügel  ohne  Spur  von 
Zelle  oder  Gabelung  der  Rippen;  mit  Rippe  1 lauten  noch  zwei  andere  sehr  feine  parallel,  die  erste  feiner,  als 
lb  zu  betrachten,  die  zweite  als  der  aus  der  Subdorsalrippe  entspringende  Ast  2 zu  betrachten.  Durch  die 
Milte  der  Flügellange,  dem  Vorderrande  naher,  lauft  ganz  gerade  die  dickste  Rippe,  bei  3A  plötzlich  feiner 
werdend,  sie  ist  als  Innenrandsrippe  der  Miltelzelle.  Subdorsalrippe,  zu  betrachlen;  dann  noch  eine  ganz  leine 
zwischen  dieser  und  dem  Vorderrande,  von  letzterem  etwas  Ferner,  als  die  Vorderrandsrippe  der  Mittelzelle, 
Subcostalrippe,  zu  betrachten;  die  Coslalrippe  von  dieser  kaum  getrennt,  nicht  bis  zur  Hüllte  der  Flügellange 
reichend.  Hinterflügel  mit  zwei  feinen,  gegabelt  in  den  Saum  auslaufenden  Rippen  und  einer  längs  des  Vor- 
derrandes, welche  sich  bei  dessen  Vorsprung  gabelt,  oder  auch  wie  bei  Zeller  fig.  A3.  — Die  Ranpen  sind 
unbekannt. 
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Genus  I.  FUMEA. 

Die  Häbnerschen  Bilder  der  Arien  dieser  und  der  folgenden  Geltung  sind  ganz  ungenügend ; 4.  Bambycella 
hat  tn  lenge  Fühler  und  Vorderflügel  und  eine  viel  zu  wenig  gelbe  Farbe;  8.  PectineUa  ist  zu  plump,  viel  zu 
grau  nnd  bat  zu  kurze  Vorderflugei;  6.  NitideUa  ist  ebenfalls  zu  plump,  hat  etwas  za  breite  Flügel  und  sollte 
dunkler  rauchbraun  sein;  7.  PlumeUa  hat  za  spitze  Vorderflügel,  besonders  rechts  und  sollte  etwas  weniger 
schwarz  seyn.  Eine  Abbildung  dieser  und  der  bisher  uuabgebildeten  Arten  ist  uanüthig,  weil  sie  aus  den 
Diagnosen  und  nach  den  Flügeliippen  leichter  zu  erkennen  sind,  weil  io  natürlicher  Grösse  ihr  Habitus  sich 
schwer  treffen  und  die  verschiedene  Dichtigkeit  und  Farbe  der  Beschuppung  sich  ia  der  Coloriruog  schwer 
geben  lasst.  Alle  mir  bekannte  Arten  haben  haarförmige  Schuppen  der  Flügel. 

I.  Alber,  fUnco-retlculmtae.  Weisse,  dunkelgegitterte. 

1.  Indizien«  FR.  t.  38.  f.  3. 

Aus  Ungarn  und  vom  Ural. 

2.  Hcticella  Newm.  Zool.  1847  u.  1850.  — Stephens  List.  1850.  p.  57.  Ich  sah  diese  Art  einigemale  in 

London  und  halte  sie  für  verschieden  von  Undulella , sie  ist  kleiner  und  hat  schmalere  Flügel. 

Nur  in  England. 


II.  Pmlllde  oehrocc»,  fusclus  rrtlculata.  Bleich  ockergelb,  bräunlich  gegittert. 

3.  Bombyeelln  WV  — Bomb.  F.  mans.  — Tin.  H 4. 

Ziemlich  verbreitet,  der  Mann  fliegt  Abends. 


III.  \lgrlc«nte«  anlcoloren.  Einfarbig  schwärzliche. 

4,  Pull«  Esp.  Bomb.  L 44.  f.  8 zeigt  den  Habitus  nothdürftig,  die  Rippen  sind  auf  allen  Flügeln  falsch,  die 

Zahne  der  Fühler  viel  zu  viel.  — ? PlumeUa  H.  7.  — WV. 

Major,  nigra,  antennarum  dentlbus  longlorlbnn.  Grösser,  ganz  rein  schwarz,  die  Franzen 
von  ganz  gleicher  Farbe,  nicht  schwärzer,  die  Kammzähne  der  Fühler  länger,  gegen  ihr  Ende  bei  wei- 
tem nicht  so  deutlich  an  Länge  abnehmend,  jederseits  16-17. 

Die  viel  verbreitetere  und  bekanntere  Art;  im  Mai  und  Juni  an  grasreichen  Stellen. 

5.  Mleboldll  Reutti  Beilr.  z.  rheinl.  Naturgesch.  lieft  3. 

Minor,  fnnca,  cUile  submetalllcts,  antennarum  dentlbnn  brevlorlbnn.  Kleiner,  russ- 
braun , die  Franzen  mit  einigem  gelblichen  Metallschimmer,  der  Vorderrand  der  Vorderflügel  ist  viel 
bauchiger,  dadurch  ihre  Spitze  und  ihr  Saum  gerundeter,  die  Kammzahne  der  Fühler  nehmen  gegen 
deren  Ende  rasch  au  Länge  ab,  jederseits  14-15. 

Von  Frankfurt  a.  M.  durch  Herr  A.  Schmid,  welcher  sie  im  Mai  im  Taonusgeblrge  mehrmals  flog;  auch 
auf  einem  hochgelegenen  Torfmoore  des  Schwarzwaldes,  von  Herr  Reutti. 

lieber  den  pg.  17  dieses  Bandes  erwähnten  schneckenförmigen  Sack  gibt  Herr  Reutti  in  den  Beitr.  z,  rhein. 

Nalurg.  Heft  3.  pg.  49  ausführlichere  Nachricht;  er  nennt  ihn  Pt.  helix  Siebold  und  citirt  Reaumur  mem.  Vol. 

III.  pl  15.  f.  20-22.  pg  204.  Herr  Reutti  fand  sie  im  Juni  erwachsen  auf  Artemisia  vulgaris  (ich  Mitte  Juni 

halbgewachsen  auf  Alyttum  montanum). 
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Genus  II.  E P IC H N 0 P T E RY  X. 

I.  Cellnla  medla  alar.  ant.  cellola  Intruaa,  nulla  aplcall.  Die  Miltelzelle  der  Vorderflügel 

mit  kleiner  eingeschobener  Zelle  zwischen  Ast  4 o,  6,  aber  keiner  Anbangzelle.  Die  grösseren  Arten,  mit 
breiteren  Flügeln. 

1 Grlsencenten , aubpcllucldae,  clllls  lucldlorlbus.  Grauliche,  dünner  beschuppte,  fast 
durchscheinende,  mii  lichteren,  glanzenden  Kränzen. 

6.  Jk’ndclla  Naturf.  III.  4.  — 0. 

Major,  albldoclnerea,  clllls  albldts.  Grösser,  weissgran,  die  Franzen  weisslich,  die  baarför- 
migen  Schuppen  der  Flügel  sind  bei  dieser  Art  am  feinsten. 

Ans  Oestreich. 

7.  Pectlnella  F.  — H.  5. 

Major,  grlsea,  clllls  flavescentlbns.  Grösser,  gelbgrau,  die  Franzen  gelblich. 

Aus  Oestreich. 

PtUucidclla  Mann  weiss  ich  nicht  von  voriger  zn  unierscbeiden. 

8.  Plumclla  WV.  - H.  7. 

Minor,  funco-clnerea,  clllls  flavcscentlbus.  Braungran,  die  Franzen  gelblicher.  Kleiner. 

Ich  fing  den  Mann  einmal  in  grosser  Gesellschaft  auf  einer  kleinen  sandigen  Steile  einer  Wiese  an  einem 
Mai-Nachmittage. 

2.  Acneofuscu,  denslns  squamata,  clllls  concolorlbus.  Erzbraun,  dicht  beschuppt,  die 
Franzen  nicht  dunkler,  die  Schoppen  nicht  haarartig. 

9.  X 1 1 1 d c 1 1 a II.  ti.  — Nana  Brkh.  — Carpini  Schrk. 

Herr  Rentii  rermuihet  mehrere  Arten,  weil  er  schon  im  April  und  Mai  erwachsene  Raupen  findet,  welche 
itn  Mai  und  Juni  den  Schmetterling  liefern,  um  welche  Zelt  man  auch  Sacke  findet,  welche  erst  im  Juli 
ausfliegen.  Sack  und  Männer  kann  er  nicht  unterscheiden,  vom  Weibe  beschreibt  er  zwei  Verschie- 
denheiten unter  den  Namen  NitideUa  u.  djjinit. 

II.  nulla,  at  aplcall.  Die  Mittelzelie  der  Vorderilügel  ohne  eingeschobene  — , aber 

mit  einer  Spitzenzelle  Die  Schuppen  nicht  haarartig. 

10.  Seplum  Zeller  Isis  184S.  p.  31.  — TabuMla  Bruand. 

Focmlnn  barba  unten  null  grlseofusca.  Grösser,  dunkler  braun,  mit  weniger  Erzglanz.  Der 
After  des  Weibes  mit  braungrauer  Wolle. 

Die  Raupe  auf  Baumflechten,  auch  an  Bretterwänden  bis  Ende  Juni;  der  Schmetterling  Mitte  Juli,  das 
Weib  14  Tage  später.  Der  Sack  mit  groben  Flcchtenslückchen  unregelmassig  besetzt,  die  männliche 
Puppe  tritt  bis  über  die  Flügelscheidea  heraus,  die  weibliche  last  gar  nicht. 

11.  Betullna  Zoll.  Is.  1839.  p.  183.  — 1848.  p.  34. 

Foemlna  barba  antcanall  nlvca.  Das  Weib  hat  schneeweisser  Aflerwolle. 

Die  Raupe  nur  aul  Baumflechten,  der  Sack  dünner  und  langer,  mit  grösseren  Stückchen  Flechten  und  Rin- 
den. Der  Mann  entwickelt  sich  Mitle  Juni,  das  Weib  Ende.  Wenn  das  Exemplar,  welches  mir  Herr 
Schmid  in  Frankfurt  a.  M.  als  aus  dem  Sacke  gezogen  miltheilte,  wirklich  hieher  gehört,  so  unterschei- 


Digitized  by  Google 


63 


det  es  sich  tos  Sepium  wesentlich  dadurch,  dass  die  Zahne  der  Fühler  von  der  Wurzel  gegen  die 
Spitze  hin  an  Lange  zu-  und  abnehnen  wie  bei  Sitidella,  wahrend  sie  bei  Septum  mehr  gleich  lang 
sind  und  etwas  vertikaler  absieben.  Die  Flügel  scheinen  air  kürzer. 

Von  Plumella,  Peetinella  n.  Nudella  kenne  ich  die  Weiber  nicht,  es  wäre  daher  möglich,  aber  mir  nicht 
wahrscheinlich , dass  sie  zum  Genus  f'umea  gehörten. 


Genus  III.  LY  P USA. 

ll  Naurclla  WV.  — H.  121.  schlecht-,  alle  Flügel  etwas  zu  schmal,  tu  verschiedenfarbig. 

Nigra,  fullgfnoaa.  Glanzend  russtehwarz. 

Säddeulschlaud,  Toscana,  Hasan.  Ich  fing  diese  Art  im  Sonnenschein  fliegend  in  Schlügen  mit  Heidelbeer- 
und  Heidekraut  im  Mai  und  Juni,  sie  zahlreich;  das  Weib  ist  seltener. 


Genus  IV.  SCARD1A. 

I,  Fuaea,  alartam  antcrlorizm  marglne  Ilmball  dk  Interlore  tcstacela.  Innenrand  und 
Saum  der  Vorderflügel,  mit  unregelmässiger  Begrenzung,  breit  lichter  alt  der  Discus,  kein  ausgezeich- 
net dunklerer  Fleck  in  der  Mitte  des  Vorderrandes. 

13.  Polyporl  Esp.  (Noct.)  — Zell.  Linn.  VI.  p.  98.  — Boieli  Osb.  — Boletella  F.  — H.  18.  — Tr.  — Gigan- 
tella  H Beitr. 

Wenig  verbreitet,  im  Gebirge  und  in  Schweden.  August. 


11.  Alae  anteriores  testaceae,  fusco  tesscllatae.  Die  Vorderflügel  gleichmassig  brann  ge- 
sprenkelt. 

14.  Choragella  WV.  — Boleti  F.  — Zell.  Linn.  VI.  p.  91.—  Der  Name  Holeti  n Boletella,  bald  für  die 

eine,  bald  für  die  andere  dieser  beiden  Arten  gebraucht,  bleibt  besser  ganz  unbenutzt.  — Mediella  Tr.  — 
II.  18.  Vorderflügel  zu  malt,  Hinterflügel  zu  grau.  — Bppl.  31t.  foem. 

Marls  antrnnac  penlrlllatae)  alae  anterioren  macnla  dornall  majore  füsca.  Fühler 
des  Mannes  mit  Haarpinseln,  welche  dreimal  so  lang  sind  als  ihr  Durchmesser;  der  dunkle  Fleck  auf 
der  Milte  des  Vorderrandes  wird  nach  innen  breiter 

Raupe  io  den  holzigen  Schwammen  der  Weiden  and  Pappeln,  auch  anderen  Lanbholzes;  der  Schmetterling 
entwickelt  sich  vom  Mai  bis  in  den  August  (kaum  doppelte  Generation). 

15.  Teunulatella  Zell  Linn.  VI.  p.  97  — Mppl.  315. 

Karl»  antennae  ctllatae;  niacula  costall  alaram  antcriorum  majore.  Fühler  des 
Mannes  mit  kürzeren  Wimpern,  mit  stärkeren  Borsten  am  Ende  jedes  Gliedes,  welche  nicht  linger  sind 
als  ein  Durchmesser  des  Gliedes.  Der  dunkle  Fleck  in  der  Mitte  des  Vorderrandes  ist  viel  breiter  und 
wird  nach  innen  schmaler. 

Im  Gebirge. 
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Genas  V.  LAMP  RON  1A. 

1.  Cllll»  all*  concolorlbn*.  Die  Franzen  sind  den  Vorderflügeln  gleichfarbig. 

16.  •tandfasslella  Zell.  Linn.  VI.  I.  180. 

Clnc reo  - fuaca , all*  aat.  plnmbels,  flavescentl  - nitldnll*.  Branngran , die  Vorderflügel 

bleigrauglanzeod , mit  gelblicher  Beimischung. 

Ans  den  Schlesischen  Gebirge,  nur  Ein  Mann  bekannt. 

17.  Koro*»  Zell.  Linn  VI.  p.  181.  — Mppl.  018.  — Bipimcttlla  Dop.? 

Grlseofusca , all*  ant.  aaacnla  doraall  ante  angulum  anl  trlangularl,  punetoque 
plerninque  costall  ante  aplcem  exalbldla.  Wie  eine  kleine  MatcuMla ; die  Flügel  etwas 
kürzer,  die  Farbe  maller,  ohne  violetten  oder  Messingschimmer,  hinter  der  Mitte  des  Innenrandes  ein 
welsses  Fleckchen,  beim  Weibe  grosser  und  dentlicher.  Der  Kopf  dem  übrigen  Körper  gleich  geflrbt. 
Die  Fühler  des  Mannes  besonders  gegen  die  Wurzel  dick,  mit  dichten  schrtgstehenden  Wimpern  nach 
allen  Seiten  besetzt.  Die  Palpen  lang,  fast  bangend,  Endglied  etwas  kürzer.  Alle  Flügel  mit  geson- 
derten Rippen. 

England,  Glogan,  auch  von  Freiburg  im  Breisgau;  Mai. 


II.  Clllarum  dtznldlum  aplcalc  album  aut  flaveacen*,  tersi*  angulum  anl  obscurlus. 

Kränzen  der  Vorderflügel  an  der  Endktlfle  weiss  oder  gelb,  nur  gegen  den  Afterwinkel  dunkel. 

18.  Flavrlmltrella  H.  429.  (Mann  versendete  sie  auch  als  Schreiberttlla .)  Der  Punkt  zwischen  den  beiden 

Binden  bei  Hübner  fehlt  allen  beobachteten  Exemplaren;  Streite  zu  gelb;  manche  Exemplare  haben  die 
Streife  etwas  breiter,  zuweilen  sind  sie  kaum  sichtbar  — 8ppl.  m.  — Zell.  Lins.  VI.  p.  184. 

Cinerea  - fusra , all*  anterlarlba»  strlgl*  duabus  traa*ver*ls  punctoque  co*tall 
ante  aplcem  albls.  Grosse  von  Maicultlla , doch  mit  kürzeres  Flügeln.  Graubraun,  glanzend, 
die  HinlerflUgel  grauer,  die  Wurzelhülfte  aller  Franzen  schwarzer;  Uber  die  Vorderflugei  gehen  zwei 
weisse  Querstreifen,  der  hintere  in  der  Mille  etwas  saumwarts  gekrümmt,  spitzwkrts  von  diesem  steht 
noch  ein  weisser  Punkt  am  Vorderrande.  Die  Endhalfte  der  Franzen  der  Vorderflügel  ist  weiss,  nur 
. gegen  des  Alterwinkel  grau.  — (Bei  einem  etwas  verwischten  Exemplare  fehlt  der  vordre  Querstreif 
fast  ganz,  der  hintere  ist  vor  dem  Vorderrande  breit  unterbrochen,  der  Vorderraudspunkt  und  das 
weisse  Ende  der  Franzen  fehlen  ganz).  Die  Fühler  sind  kurz,  rauh,  gegen  die  Wurzel  sehr  verdickt, 
dicht  beschuppt,  ohne  deutlich  abgesetzte  Glieder. 

Bei  Wien  in  der  Brigittenau  auf  Nesseln  und  Brombeeren. 

19.  Hcdlmllella  Zell.  Man.  VI.  p.  180.  - »PPL  620. 

Fuecovlolacoa,  fasclfs  duabu»  alnrum  anterlorum,  altera  modln,  altera  baal 
proplore,  clllarum  dlmldlo  aplcall  caplteque  cfttrlnl«.  Ich  habe  einige  sehr  beschä- 
digte Exemplare  dieser  Art;  sie  ist  bedeutend  kleiner  als  f'raelateUa,  beide  Binden  sind  ganz  einfach, 
nur  bei  dem  einen  die  hintere,  welche  nah  hinter  der  Flügclmitte  steht,  näher  dem  Innenrande  schwach 
unterbrochen,  schön  citrongelb,  der  Wurzel  naher  gerückt,  so  dass  die  hintere  fast  genau  in  der  Flü- 
gelmitte steht,  die  andere,  am  Innenrande  etwas  erweiterte,  näher  der  Wurzel  als  der  Mittelbinde.  Von 
den  Franzen  ist  nur  eine  Stelle  vor  der  Flügelspitze  unversehrt,  hier  erkennt  man  deutlich  ihre  weiss- 
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gelbe  Endhälfle.  Die  Fühler  sind  dick,  kurz,  dick  beschuppt  und  ganz  schwarz.  — Nördliches  Europa, 
bis  Schlesien  herab;  Mai  bis  Juli. 

20  Luzclla  H 43ü.  — Sppl.  030.  (Ul.  — Advcrtclla  FR.  — Sppl.  404. 

Funcovlolacea,  alarum  antcrlorum  fascla  pone  ha  »ln  macullsque  blnh  opponltl», 
Interlore  majore  (rlangularl,  »ulphurct*.  Oft  hinter  dem  Vorderrandsileck  noch  ein  gelber 
Funkt.  Die  Franzen  nicht  bis  zum  Afterwinkel  weiss  Die  Palpen  kurz,  fast  bangend  und  fadenförmig, 
das  Endglied  über  halb  so  lang  als  das  Mittelglied,  Mittelspornen  dicht  hinter  dei  Mitte,  der  innere 
fast  zum  Ende  reichend  ; die  Rippen  aller  Flügel  gesondert,  Vorderlhgel  mit  (2,  Hinterflüge]  mit  8, 
gieicbweit  von  einander  entfernten;  ich  sehe  keine  Zunge 

England  und  Norddeutsrhland ; Mai.  Juni. 

21.  Praelatclla  WV.  — F.  — ■ Wood  1584.  Kopf  nicht  gelb.  Flecke  zu  gelb.  — Zell.  Linn.  VI.  p.  18».  — 
? Moe*tetla  H i»5.  fälschlich  der  Kopf  schwarz  und  die  Franzen  der  Hinterflügel  gescheckt.  — Luzclla 
Fr  (non  H.  ist  diese  ist  unbekannt.)  — Luzclla  II.  430.  kann  kaum  hieher  gezogen  werden,  ihr  Kopf 
ist  nicht  gelb.  Die  Flecke  sind  zu  gelb  und  anders  geformt.  — Sppl.  201.  295.  — Flavipunctella 
Wood  1589  passt  nur  nothdüritig  hieher.  die  Farben  sind  verfehlt;  ebenso  1585  Lerzclla  (wohl  ein 
Schreibfehler  statt  Luzclla). 

Vlolareofusca,  maculi»  quAtuor  opposltl*  albl»,  anterior! bus  Interdum  ln  Mrlgam 
conjunctln.  Kleiner  als  ßfascu/ella,  mit  kürzeren  Flügeln;  Vorderflügel  schön  violettbraun,  bei  1/3 
und  2/3  ihrer  Lange  mit  einem  weissen  glanzenden  Fleck  am  Vorder  - und  Innenrande.  Die  beiden 
vorderen  (der  Wurzel  näheren),  nähern  sich  mehr  oder  sind  in  einen  Streif  verbunden.  Die  weisse 
Endhälfte  der  Franzen  ist  im  Afterwinkel  und  in  der  Flügelspitze  braun.  Die  Fühler  sind  dick,  ganz 
gelb,  mit  undeutlich  abgesetzten  Gliedern. 

Auf  dem  Semmering  Anfang  Juli,  bei  Neustreliz  im  Juni  u.  Juli  an  feuchten  Stellen  nra  Sträucher.  Die 
Raupe  beschreibt  Tr.  IX.  2.  124  bei  Seipclla. 

22  Farlella  F.  — FR.  I.  82.  l.  A-D.  — Zell  Linn.  VI.  p.  703. 

Fuaca,  caplte  aurantlaco,  all»  anterlorflbus  flavo-gattatls , maculls  marglnls  an- 
terlorl«  4,  Interlori»  2 majori  bu».  Braun,  Kopf  und  Halskragen  orange,  Vorderflügel  mit 
schwefelgelben  rundlichen  Punkten,  vier  solchen  Flecken  am  Vorderrande  und  zwei  grösseren  am  In- 
nenrande. Endhälfte  der  Palpen  weissgelb. 

Neustreliz,  Berlin,  Schweiz,  Alpen.  Anfang  Juni  an  Laubbolz,  Brombeeren. 


V.9 
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Genus  VI.  1ACUHFAH1A. 

t.  Clllae  unlcolore«.  Franzen  ganz  einfarbig,  von  der  Grundfarbe  der  Vorderflöge!. 

A.  Haram  antennae  Serie  »Impllcl  dentlum  olavalorum.  Die  Fehler  der  Minner  mit  einer 

Reihe  langer  keulenförmiger  Hammzahne,  die  der  Weiber  schwach  sägezahnig,  schwarz  und  weisslich 
geringelt,  unten  andeutlicher. 

23.  Rlaaculella  H.  125.  Weib,  kenntlich,  za  gross  nnd  dunkel.  — Wood.  1570.  kenntlich,  wohl  auch  Pecti- 

nella  1571.  --  Dup.  pl.  303.  f.  s.  — MiucaUUa  F.  — fippl.  308.  nur  Var.  des  Weibes. 
Vlolaceofusca,  caplte  aurantlaco,  maralls  albls  acutlsslmts.  Kopf  goldgelb  behaart, 
Vordertlügel  violeitbraun  mit  zwei  weissen  Innenrandsflecken,  der  vordere  grösser  und  dreieckig,  dem 
hinteren  steht  höchst  selten  ein  kleiner  am  Vorderrande  gegenüber,  der  Wurzel  etwas  näher.  {Oehl- 
manuiella  Dup.  303.  f.  0.) 

24.  Ztnckenll  Zell.  — FR.  — Maaculella  W’V.  — Mppl.  305-307. 

Aeneofusca,  caplte  flavo,  maculh  albls  obsolctlorlba».  Goldbraun,  der  Kopf  kaum  ein 
wenig  gelblicher  behaart.  Die  Flügel  sind  schmaler  als  bei  Maaculella,  ihr  Grund  messingglanzend, 
manchmal  fast  grünlich,  mit  sparsameren,  gröberen  violetten  Schuppen;  die  Innenrandsflecke  sind  nie 
so  deutlich,  kleiner  und  fehlen  oft  ganz.  ^ 

Weniger  verbreitet  als  vorige  Art,  etwas  früher  fliegend.  Die  Raupe  minirt  im  Mai  in  ihrer  Jugend  in 
Birkenblattern,  schneidet  sich  aber  Ende  Mai  aus  diesen  einen  ovalen,  flachen  Sack,  in  welchem  sie 
unter  abgefallenem  Laube  lebt. 

B.  Antennae  mar  um  4i  focmlnarum  Inernac«.  Fühler  beider  Geschlechter  einfach. 

25.  Oehlmanntella  Tr.  — H.  184.  wenn  es  diese  Art  seyn  soll,  was  ich  nicht  glaube,  ist  die  Abbildung 

ganz  unbrauchbar.  — Wood.  1572.  — Spuria  1573  wohl  dieselbe  Art.  — (Dup.  pl.  303.  f.  6 halte  ich 
für  eine  Var.  von  Maaculella , weil  der  gelbe  Vorderrandspnnkt  naher  der  Wurzel  steht)  — fippl. 
296  297.  — Zeller  Linnaea. 

Fuucoviolacea,  macull»  duabu«  marglnl«  InteriorU  albldla,  tertla  coatall  ante 

aplcena.  Goldbraun,  die  Hintertlügel  schön  violett,  mit  goldbraunen  Franzen.  Kopf  goldgelb,  Innen- 
rand der  Vorderflugei  mit  zwei  hellgelben  Flecken , deren  hinterem  einer  am  Vorderrande  gegenüber 
steht,  etwas  mehr  dem  Saum  genähert.  Zwei  männliche  Exemplare  sind  kleiner  als  MaaculeUa  und  haben 
aulfallend  kürzere  Flügel,  ihre  Fühler  sind  viel  dicker  als  die  des  Weibes  von  jener  Art,  überall  lehm- 
gelb, nur  oben  undeutlich  dunkler  geringelt.  Das  fig.  296  abgebildete  Weib  ist  so  gross  als  das  von 
Maaculella , hat  aber  noch  immer  etwas  kürzere  Flügel;  die  Fühler  sind  wie  bei  jenem,  beide  Innen- 
randstlecke  sind  sehr  gross,  entschieden  gelb,  dem  vorderen  steht  ein  feiner  Randstrich,  dem  hinteren 
ein  grösserer  gelber  Fleck  gegenüber,  auch  noch  vor  dem  Saume  steht  ein  uubestimmter  gelber  Fleck, 
(lig  297  ist  eine  Var.  mit  sehr  wenig  in  den  Discus  hineinragenden  Flecken.) 

Ziemlich  verbreitet,  vom  Ende  Mai  bis  in  den  Juli.  Raupe  bekannt. 

26.  Arglllella  Kollar.  — fippl.  313. Zeller  Linn.  1H51.  — Solenobia  minorella  Dop.  Sppl.  67.  fig.  5. 

All«  latl»,  anterlorlbus  arglllAcela,  nltidl«,  pouterlorlbus  ctnercls , caplte  lute- 
scente,  antennl«  nlgrl«,  brevlter  acquallter  clllatl«.  Hat  ganz  das  Ansehen  einer  Ta- 
laeporia  paeudobombycdla,  doch  versichert  H.  FR.,  dass  das  Weib  dem  Manne  gleich  sei.  Die  Flügel, 
ihre  Franzen  und  die  Wimpern  der  Fühler  sind  kürzer,  die  Farbe  der  Vorderflügel  viel  lebhafter  rölh- 
lichgelb.  ohne  dunklen  Mittelpunkt. 

Bei  Wien,  am  Bisamberge  und  im  Laaerwalde ; Mitte  Juni. 
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27.  Vetmlella  Zett.  — Zell.  Lina.  a.  6,  — Pallidulella  FR.  — §ppl.  tu.  »12.  — CirruMla  Zett.  las. 

Lapp.  107.  ».  — Zell.  Lina.  I8»f.  p.  317  aas  dem  südlichen  Lappland  ist  kaum  verschieden. 

Faaceirliea,  labaenea,  maculln  duabus  marglnls  Intcrlorls  alnrum  anterioruni 
r albldls;  tertlo  coatall  ante  aplcem  , omnlbas  lntcrdum  defldentlba».  Lehmgelb 
metallisch,  etwas  bräunlicher  als  Swammerdamella , der  Kopf  dottergelb  behaart,  die  Fühler  dunkel, 
oben  kaum  merklich  lichter  geringelt.  Innenrand  der  Vorderflüge]  bei  dem  einen  Exemplare  mit  zwei 
weisslichen  Flecken  wie  bei  Mascuiella , bei  dem  anderen,  etwas  lichterem,  mehr  strohgelbem,  ohne 
diese,  lfm  1/3  grösser  als  Mascuiella. 

Auf  dem  Sömmering  and  Schneeberg  von  Ende  Juni  bis  Anfang  August  um  Himbtergesträuch;  im  Riesen- 
gebirge Ende  Juli;  ebenso  auch  in  Schweden. 

28.  Mchoenherrella  Zett.  Ins.  Lapp.  ioo?.  3.  — Zell.  Linn  1851.  p.  317. 

Fnsco-elnnamomea,  maoulls  dnabus  dorwallbu» , uaa  coatall  albls. 

Ans  Unterlappland,  in  Deutschland  unbekannt. 

29  Capliclla  L.  (non  Tr.)  — F.  E.  S.  — Haw.  — Zell.  Is.  4 Linn.  1851.  p.  318.  — Tortr,  scribaiana  Brhm 

— Dop.  Sppl.  pl.  72.  fig.  3.  — Flavimitrella  Dop.  pl.  So3.  f.  7.  — Wood.  1583.  die  Worzelbinde  gegen 

den  Innenrand  nicht  breit  genug.  — Sppl.  '203. 

Anreofnsca  marull»  magnls  Da  vidi»,  duabus  marglnls  lnterlorU  trlangularlbus, 
anteriore  fere  fasclaeformfl , nntca  marglnls  anterlorls  rotundata.  Der  Rupella 
ähnlich,  der  erste  Fleck  des  Vorderrandes  lehlt  ganz,  der  erste  des  Innenrandes  ist  schmaler,  pyrami- 
denförmig und  erreicht  fast  den  Vorderrand,  der  des  Vorderrandes  ist  rundlich  und  steht  gerade  über 
dem  zweiten  des  Innenrandes.  Die  Fühler  sind  lang  gewimpert,  braun,  ohne  deotlich  abgesetzte  Glieder. 
Wenig  verbreitet ; von  Berlin  und  Paris,  aus  England  und  Schweden.  Mai  bis  Juni. 

30.  Kapdla  \VV.  — H.  250.  sehr  roh.  — Zell.  Is.  Linn.  1 851  p.  319.  ( Incurv .)  — F.  — Capiletla  Tr.  — 

Dup.  Sppl.  p.  72.  f.  3.  Farben  ganz  matt.  — Ev.  — §ppl.  288-200.  — Tortr.  naezeniana  Thb.  — 

Adeln  naezenella  Zett.  Ins.  Lapp  1000.  ‘2. 

Vlolaceofuftcn,  marull»  2 marglnls  anterlorls,  2 Interlorls,  alternantlbus,  magnls. 

Gewöhnlich  grösser  als  Mascuiella , mit  etwas  breiteren  Vorderflügelu.  Goldbraun,  oft  violett  glanzend. 
Die  Flecke  sind  schwefelgelb,  die  am  Innenrande  grösser,  besonders  der  erste  gross  dreieckig,  fast 
bis  zum  Vorderrand  reichend,  der  zweite  (am  Vorderrande)  der  kleinste,  der  vierte  (am  Vorderrande) 
Unglich,  mit  dem  Saume  parallel  laufend.  Die  Fühler  sind  scharf  schwarz  and  weiss  geringelt,  lang 
gewimpert,  die  weissen  Glieder  sind  die  kürzeren  und  treten  zahnartig  vor. 

Häufig  auf  dem  Kuhschneeberg,  Sömmering,  Rax  ; sitzt  bei  Tag  unter  den  Blattern  der  Cacalia;  vor  Son- 
nenaufgang schwärmen  die  Männer  häufig  und  begatten  sich ; auch  aus  Frankreich  and  Lappland.  Juli. 
Sie  variirt  sehr,  die  Weiber  sind  selten. 

31.  Jlesospllella  m.  — Trimaculella  FR.  (aon  Dup.)  — Sppl.  201. 

Aureofusca , maculls  albldls,  dnabus  marglnl»  Interlorls,  sreunda  trlangularl, 
majore,  tertla  costall,  Inter  bas  poslta,  rotundata,  punctoqne  parvo  anteaplcall. 

Etwas  grösser  als  Praelatella,  mit  oach  hinten  breiteren,  stark  geknickten  Vorderflügeln,  der  erste  Fleck 
(am  Innenrande)  ist  klein,  der  zweite  (in  der  Mitte  des  Vorderrandes)  rundlich,  der  dritte  (am  Innen- 
rande vor  dem  Aflerwinkel)  am  grössten  und  dreieckig;  vor  der  Spitze  des  Vorderrandes  steht  noch 
eil  weisser  Punkt  Die  Fühler  sind  dicht  kurz  beschuppt,  dick,  gegen  die  Spitze  verdünnt,  undeutlich 
geringen 

Auf  dem  Sömmering  und  Rax  im  Juli  um  Himbeergeslräuch. 

9* 
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32.  Koernerlella  Zell.  Linn.  Eni.  1851.  — RufimitreUa  WV.  — H.  124.  gal,  doch  za  gross.—  gppl.  309. 
310.  — Ffavicotteüa  FR.  der  Name  ist  ganz  unpassend,  da  der  Yorderrand  durchaus  nicht  anders  ge- 
färbt ist  als  der  Grand  der  Vorderflügel.  — Zell.  — §ppl.  300.  310. 

Aenea,  caplte  fulvo,  all»  anguitls,  poaterlorlbu*  vlolacels.  antennfa  longls.  Den 

angefleckten  Männern  von  Zinckenii  ähnlich,  doch  sind  die  Flügel  merklich  länger,  die  vorderen  sind 
dichter  beschuppt  und  habeo,  weil  keine  violetten  Schoppen  eingemischt  sind,  einen  grünlichen  Messing- 
glanz,  also  eine  hellere  Farbe.  Der  Kopf  ist  frisch  gelb,  die  Fühler  reichen  bis  über  3/i  des  Vorder- 
randes, sind  beim  Manne  dick,  mit  langen,  deutlich  abgesetzten  Gliedern  and  ganz  schwarz,  beim 
Weibe  dünner  und  kürzer. 

Wenig  verbreitet.  Bei  Regensbarg  im  Frühlmge  an  Buchen.  Der  den  anderen  fncurvarien  ähnliche  Sack 
der  Raupe  rechtfertigt  die  von  Herrn  Zeller  hier  vorgenommene  Einreihung. 


Genus  VII.  TINEA. 

I.  Alse  posteriores  ovntae,  latlore»,  splce  obtuso  aut  subacuto.  Hinlerflugd  eiförmig, 
breit,  mit  abgerundeter  «der  wenig  scharfer  Spitze 

f.  Clllse  albae , solum  In  aplce  alae  obscurlns  notatae.  Die  Franzen  der  Vorderflügel 

weist,  nur  gegen  die  Flügelspitze  dunkel  bezeichnet. 

33.  Tapetlella  L.  — H.  91.  der  Kopf  fälschlich  braun.  — Zell.  Linn.  VI.  p.  ll«. 

Alba,  tcataceo-nebulofta,  all*  unferlorlbua  ba*l  late  nlgrl».  Weist,  braungrau  wolkig, 
das  Wurzeldritttheil  der  Vorderflügel  schwarz. 

Sehr  verbreitet;  in  Häusern,  in  Fellen,  faulen  Knochen 

34.  Arcella  F.  — Zell.  Linn.  VI.  p.  l >8.  — Clemateüa  F ? — Zell.  Is.  Repandclla  H.  25«.  gut,  nur  zu 

gelb.  — .Vf velta  F. 

Alba,  testaeeo  nehulo*a,  »trlga  costali  baneo* , modln  transversa,  In  angnlnm 
acutum  frarta,  Intcrrupta  4k  punctln  duobus  coatallbus  ante  aplcem  nlgrla. 

Weist,  etwas  braungrau  wolkig,  ein  tief  schwarzer  Fleck  an  der  Wurzel  des  Vorderrandes,  eine  solche 
gebrochene  (Juerbittde  durch  die  FlQgelmitte  und  ein  Fleckchen  in  der  Spitze. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  meistens  nur  einzeln;  bei  Vohenstrauss  in  der  Oberpfalz  fand  ich  sie  am  öftesten. 
Juni  und  August. 

2.  C'IIIae  obacurac,  plurtea  pallldlu»  aectae.  Franzen  dunkel,  mehrmals  licht  durchschnitten. 
A.  CUlae  dlmldlo  banall  fuaco,  aplcall  pallldlu»  fuaco,  Irregularlter  albo  notato; 
llnca  Ilmball*  Innotata.  Wurzelhalfte  der  Franzen  schwärzlich,  Endhalfte  etwas  lichter,  un- 
regelmässig weiss  bezeichnet;  die  Saumlinie  unkenntlich. 

35.  Fulvlmltrella  Sodoff.  — Zell.  Linn.  VI.  p.  114.  — Tr.  --  Dop.  pl.  312.  i.  kenntlich.  — ftupeüa  Wood. 

1587.  gut.  — Mppl.  283 

Fuftca,  caplte  lutoohlrto,  all»  anterlorlbu«  albldo  parce  Irroratla,  macull*  4 
opponltls  lrregularlbua  albl*.  Doppelt  so  gross  als  gewöhnlich  Granella.  Kopf  goldgelb  be- 
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haart,  Vorderflugei  schwarzbrann  mit  wenigen  groben  weissen  Schoppen  and  4 solchen  grossen  Flecken, 
2 am  Vorder-  and  2 am  Innenrand,  die  des  Vorderrandes  etwas  mehr  spitzwärts  gerückt-  Die  dunkle 
Wurzelhäute  der  Franzen  trennt  sich  wenig  vom  Grnnde,  die  Endhalfte  ist  3 bis  4 mal  schmal  weisg 
durchschnitten. 

Sehr  wenig  verbreitet,  mehr  nördlich,  doch  auch  bei  Livorno;  Mai  and  Juli.  Raupe  nach  Dop.  in  faulem 
Holze  der  Rothbnche. 

B.  Iklveae,  nlgnaturla  nlgerrlznl».  Vordertliigel  weiss  und  schwarz  scharf  gezeichnet. 

3$.  Nflgralbella  FR.  — Mppl.  298.  — Zell.  Linn.  VL  p.  131.  — Hannovtrella  Krösm. 

Mvea,  raacull«  laeeratli  obllqule»  nlgcrrtmU,  clllls  grlacofuncl« , albosectl». 

Schneeweiss  mit  tief  schwarzen  unregelmässigen  Flecken,  5 auf  dem  Vorderrande,  3 auf  dem  Innen- 
rande. die  beiden  der  Wurzel  nächsten  vereinigen  sich  in  einem  spitzen  Winkel,  die  beiden  folgenden 
nähern  sich  in  einem  solchen,  vom  dritten  Paar  gabelt  sich  jener  des  Vorderrandes  ankerformig,  jener 
des  Innenrandes  ist  sowie  der  4.  u.  5.  des  Vorderrandes  klein  und  rundlich.  Ausserdem  ist  die  ganze 
Flügelspitze  schwarz  und  von  5 weissen  Stellen  unterbrochen,  welche  als  Strahlen  io  die  Franzen 
auslaulen. 

Aus  Norddeutschland.  Herr  Krosmann  io  Hannover  versendet  sie  vielfach. 

37.  Rlganella  Sod.  — Zell.  Linn.  VI  p 120.  — Mppl.  299.  — Actrtlla  Tr. 

Nlvea,  llturls  nlgrrrlml«,  duabui  obllqule  marglnl*  Inferior!*»«  terlla  Inaequallter 
flexuoso  - Incranwata  e banl  In  aplcem  alae.  Vielleicht  nur  Var.  von  voriger,  bei  welcher 
die  schwarzen  Flecke  ausgedehnter  und  zusammengeflossen  sind,  doch  ist  das  erste  Paar  nicht  ver- 
bunden, vom  zweiten  Paare  berührt  der  innere  den  Innenraod  nicht,  die  drei  ersten  des  Vorderrandes 
sind  fast  ganz  zusammengeflossen,  der  dritte  bildet  einen  Streif  bis  zur  Mitte  des  Saumes. 

Wenig  verbreitet;  Wien,  Glogau,  Liefland;  Hai,  Jnni. 

€.  Alblda,  funco  varlegata,  II nein  flexuosh  longltudf  nallbu*  nlgrl«;  clllls  llnea 
dlvldentc  nigra  ; llnea  llmball»  Inter  costas  nigra.  Graulichweiss  mit  graubraunen  un- 
regelmässig verworrenen  Langsstriemen,  am  dunkelsten  sind  zwei  aus  der  Wurzel.  Saumlinie  zwischen 
den  Rippen  schwarz,  Franzen  mit  dunkler  Theilnngslinie. 

38  Flrarella  H.  21.  gut,  etwas  zu  bläulich  — Mppl.  282.  — Zell.  Linn.  VI.  p.  122. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  in  wenigen  Gegenden;  mehr  im  Norden;  Berlin,  Wien.  Mai,  Juni.  Die  Raupe 
wurde  in  Birkenschwamm  gefunden. 

B.  FuscotcMaceae,  albo-nlgroqnc  tesncllatae.  Braungelbe,  braun  und  weiss  gefleckte. 

a.  CI  Harun»  dlmldlum  aplcalc  rcgularltcr  funco  - alboque  varlcgatum.  Kndhallle 

der  Franzen  regelmässig  braun  und  weiss  gescheckt. 

39.  Paranltella  H.  16.  viel  so  grau,  Franzen  zu  lang,  auch  die  Zeichnung  nicht  richtig.  — Wood.  1564.  un- 
genügend. — Dup.  pl.  288.  4 a.  b.  ungenügend  — Mppl.  316.  — Zell.  Lion.  VI.  p.  126.  — Carpint- 
teUa  Slaint.  Cal. 

Fmca,  palllde  Irrorata,  rlvulUquc  gemlnatl»  traniverali  pnllldl*,  conti«  clllarum- 
que  banl  luteo-lrroratl«,  capltc  lutco-plloao.  Eine  der  grössten,  erdbraun,  dicht  dunkler 
und  heller  gesprenkelt,  ohne  bestimmte  Zeichnung.  Der  Kopf  stark  dottergelb  buschig. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  mehr  nördlich,  Mai  bis  Juli. 
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b.  basale  alho-varlcgatum.  Wurzelhäute  der  Kremen  weise  gefleckt 

40.  Frandulantella  KR.  — Sppl.  318.  scheint  verdorben.  — Zell.  I.inn  VI.  pg.  Ito.  Anm.  9. 

Fase«,  vlolaeeomlcans , obsolete  pallldlus  tessellatai  puncto  medio,  nonnullls 
aptcls,  serleque  In  basl  clllarum  snlphurels.  Sie  gleicht  an  meisten  der  RutticeHa-, 
grösser,  VorderDOgel  etwas  breiter,  die  Vorderflügel  brenn,  nit  violettem  Glanze,  nicht  rauh,  gleich- 
mässig  dunkel  gegittert-,  in  der  Klflgelmitte  ein  grosser  gelber  schwarz  umzogener  Punkt,  mehrere  on- 
dentliche  in  der  KISgelspitze,  nur  einer  in  der  Spitze  der  Zelle  6 deutlich ; ausserdem  noch  drei  gelbe 
Punkte  auf  der  Wurzelhäute  der  Kränzen  in  Zelle  3-9  und  einige  undeutliche  am  Innenrand  gegen  den 
Afterwiokel.  Kopf  stark  gelb  behaart 
Aus  KR.  Sammlung  aus  Laibach. 

c.  Clllac  a basl  issque  ad  aplcena  pallldlus  sectae.  Die  Kränzen  sind  ihrer  ganzen 
Lange  nach  lichter  durchschnitten. 

41.  Cortlcella  Curl.  — Zell.  Linn.  VI.  p.  tut.  — Cloacetla  Wood.  IS81.  gut.  — Sppl.  304.  — Emortuella 

Zell.  Is.  — S cniculella  Metzn  in  litt. 

Alblda,  testaceo  varlegata,  macula  costall  pone  basln  di  znrdla.  punctls  duobus 
ante  aplcem  4 strlga  Intrallmball  fusrls,  Irregularlbus.  Hat  auf  den  ersten  Blick 
einige  Aehnlichkeit  mH  verwischten,  bleichen  Exemplaren  von  Paraeitella,  die  Kränzen  überhaupt  und 
besonders  gegen  den  Afterwinkel  langer  Auch  /iifimetla  steht  sie  nah,  doch  ist  sie  viel  bleicher,  die 
KISgel  sind  breiter,  ihr  Saum  weniger  schräg,  die  Zeichnungsanlage  ist  dieselbe,  doch  viel  reiner  and 
bleicher. 

Mehr  im  Norden,  bis  Berlin;  in  England  häufig.  Mai  und  August. 

42.  Inllsnella  v.  Heyd.  in  litt.  — Bppl.  184.  — Cloacetla  Haw  — Zell  Linn  VI.  pg.  139.  Da  die  Engländer 

selbst  (Wood)  diesen  Namen  auch  einer  anderen  Art  geben,  so  behalte  ich  den  in  Deutschland  längst 
angenommenen  bei. 

Teataceofunca,  albo  nlgroque  aarla,  puncto  centrall  albo,  caplte  lutcopllono. 

Der  Granelia  ungemein  nah,  Kopf  gewöhnlich  gelber  behaart,  die  liinlerflflgel  breiter,  die  Vorderfiflgel 
etwas  dunkler  erscheinend,  weil  die  Grundfarbe  nicht  so  weiss  and  mehr  durch  Braun  verdrängt  ist; 
der  erste  Klock  des  Vorderrandes  zieht  sich  nicht  auf  der  Klugelfalte  lort,  der  auf  der  Mitte  ist  etwas 
vertikaler,  an  seiner  Spitze  liegt  saumwärts  ein  runder  weisser  Kleck,  welcher  gegen  den  Afterwinkel 
hin  schwärzer  eingefasst  ist,  aber  nicht  wie  bei  Granelta  einen  schwarzen  Punkt  einschliesst. 

Die  Raupe  in  Schwämmen,  faulem  Eicbenholze,  Schmetterling  im  Juli  und  August,  an  Eichenhecken,  doch 
auch  in  Häusern  ; auf  dem  Schueeberge  In  England  doppelte  Generation. 

43.  Cranell«  L.  die.  — H.  169.  kenntlich,  doch  nicht  genügend.  — Wood  1963.  kenntlich.  — Hup  pl.  289. 

fig.  10-14.  nicht  genügend.  — Mppl.  289.  — Zell  Linn.  VI.  pg.  139.  - ?Concimella  H.  »7«.  479. 

Ich  muss  gestehen,  dass  ich  lange  keinen  wesentlichen  Unterschied  am  entwickelten  Thiere  entdecken 
konnte.  Der  Umriss  der  Hinterflügel  ist  sehr  schwankend,  die  Zeichnung  scheint  mir  in  so  Terne  be- 
stimmter, als  sich  an  der  Spitzenhälfte  des  Vorderrandes  vier  lichte  Punkte  finden,  der  erste  (an  der 
Spitze)  von  den  übrigen  entfernter,  unter  dem  drillen  steht  in  der  Klügeimilte  zwar  anch  ein  weisses 
Klcckchen,  aber  nicht  so  bestimmt  wie  bei  Infimella,  und  es  schliesst  einen  schwarzen  Punkt  ein. 

Die  Raupe  lebt  im  Getreide,  in  Schweinsborsten  o.  a Man  findet  den  Schmetterling  vom  April  bis  Anfang 
Juni  in  Gegenden,  wo  Getreide  aufbewahrt  wird,  auch  in  Treibhäusern,  an  Garlenzäunen  und  den 
Stämmen  der  Pappel,  oft  in  Unzahl,  dann  wieder  im  August. 
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Höbnrrs  ConchmeUa  passt  hinsichtlich  der  Grösse  eher  hieher,  hinsichtlich  der  Färbung  eher  in  Corti- 
ceila , doch  widersprechen  die  öfter  gescheckten  Franzen  beiden. 

In  ganz  Europa.  Dem  aalgespeicherten  Getreide  sehr  schädlich,  welches  sie  in  Krusten  überzieht.  Doppelte 
Generation. 

4*  Alhlpunctella  Haw.  — Zell.  Uno.  VI.  p.  Ml.  — bppl.  «Jl, 

Capilll»  Ingeln,  all»  am.  nltlde  fiiscla,  alho  - punctatl» , marnlla  3 majorlbun  In 
dlmldlo  baaall  marglnl*  anterlorla,  duabna  In  aplcall  Interlorls.  Kleiner  als  beide 
rorige,  mit  etwas  breiteren  Flügeln,  der  weisse  Grund  der  Vorderflügel  ist  durch  gleichmässig  ver- 
theiltes  Goldbraun  nur  auf  kleine  weisse  Sprenkeln  reducirt,  deren  am  Vorderrande  bis  zur  Mitte  drei 
grössere,  dann  gegen  die  Spitze  drei  kleinere  hakenförmige  sich  zeigen,  dann  hinter  der  Mitte  des  In- 
nenrandes wieder  zwei  grössere.  Die  Kopfhaare  sind  so  gelb  als  bei 

Ein  altes  Exemplar  ans  England  (heilte  mir  Herr  Zeller  mit;  es  findet  sich  dort  im  Juni  und  Juli  in  Hlu- 
sern  und  Gärten. 

d.  Clllarnm  dlmldlnm  banale  oboolete  obacmrlan  nototuzn.  Wurzelhallte  der  Franzen 
undeutlich  dunkler  bezeichnet. 

45.  Kellclnella  FR.  — Nppl.  187.  — Hübners  Sptendella  f.  381  passt  dem  Habitus  nach  besser  hieher  als 
zu  Ferrugine/Ia , der  Zeichnung  nach  zu  letzter. 

All»  latlorlbn»,  grosse  fu»co-»quamatl»,  Intermlxtl»  »quaml»  pallldls,  clllls  pal- 
lldln,  llnea  lala  dlvldente  fuscaj  caplte,  thnrace  d nlarum  anterlorum  marglne 
Interlore,  bla  dllatato,  lutcln.  Grösser  als  Ftrruginella,  mit  aulTallend  breiteren  Vorderfligeln, 
deren  braune  Besckuppnng  gröber  und  an  der  Vorderrandshälfte  mit  bleichgelben  untermischt  ist,  die 
bleicheren  Franzen  haben  eine  scharfe  dicke  dunkle  Theilungslinie  näher  der  Wurzel. 

Aus  Wien. 

*6  •ucrcleolclla  FR.  — Mppl.  18«.  — Zell  Linn.  VI.  p.  133. 

Alba,  fnacolrrorata,  rnacull»  contallbun  d dlncl  parvla  laceratla  nlgrln,  llnea 
Ilmball , clllarnm  dlvldente  d aplcall  Inaequallbua  funcla.  Etwas  plumper  als  Gra- 
netta,  mit  etwas  kürzeren  Flügeln;  w'eiss,  ziemlich  gleichmässig  braun  bestaubt,  am  Vorderrande  unbe- 
stimmte kleine  tiefschwarze  Flecke,  einer  nächst  der  Wurzel,  einer  bei  1/4,  ein  bis  in  die  Flügelmitte 
reichender  bei  der  Hälfte,  dann  4 Punkte,  deren  zwei  mittlere  genähert  sind.  Die  Saumlinie,  die  Thei- 
lungslinie der  Franzen  und  ihr  Ende  sind  ungleich  dunkel,  so  dass  die  hellen  Durchschnitte  der  Gra- 
nclla  sich  herausfinden  lassen.  Kopf  weisshaarig. 

Aus  Wien. 

47.  Hlaella  Zell.  — Dop.  Sppl.  pl.  67.  f.  7.  ganz  unbrauchbar.  — Zell.  I.inn.  VI.  ist.  — Mppl.  177. 

Testaccofnnca,  fuscotenarllata,  puncto  ponc  medium  obscurlore,  capltln  pllls 
parum  Intcncentlbus,  all»  ponterlorlbu»  laete  caprel».  Grösse  von  Granclla  bis  zu 
mittlerer  Tapeiiella-,  gelbbraun,  glanzend,  Vorderilugel  überall  dunkelbraun  beschuppt,  oft  bilden  sich 
von  der  Wurzel  des  Vorderrandes  bis  zur  Spitze  7 dunklere  Flecke  in  ziemlich  regelmässigem  Ab- 
stand, die  Saumlinie  ist  dick  dunkel  und  aus  ihr  durchschneiden  unbestimmte  dunklere  Strahlen  die 
Wurzelhälfle  der  Franzen,  so  dass  diese  etwas  gescheckt  erscheint;  in  der  Milte  bei  2/i  der  Länge 
steht  ein  dunkler  Fleck.  Die  Kopfhaare  sind  etwas  gelblicher  als  die  Vorderilugel. 

Ziemlich  verbreitet,  am  meisten  in  Häusern;  Juli,  August. 
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*8.  Bprctell»  WV.  — Staint.  — Zell.  Lien.  VI.  p.  154.  — Fuscipunctella  Haw.  — Wood.  1554.  gut.  — 
gppi.  300.  — nach  Zetter  auch  Sarcilella  WV.  — Wood.  1555.  l’cttioneüa  mochte  wohl  dieselbe 
Art  seyn,  ein  kleines  scharf  gezeichnetes  Exemplar. 

Testareoluaea,  fnseoteaaellata,  punctl»  duobm  oblique  posltls  ante  , tcrtlo 
pone  medium  obscurlore,  capitis  pllls  subferruglncls.  Der  Mitrtta  sehr  nah,  die 
Franzen  nicht  so  gescheckt,  sondern  mit  schärferer  Theilungslinie  und  in  sie  ungleich  hinaustretenden 
dunklen  Schuppen  des  Grundes;  dieser  ungleicher  dunkelfleckig,  am  Afterwinkel  am  hellsten,  eben  so 
an  der  Wurzel  des  Innenrandes  ; ausser  dem  dunklen  Funkt  hinter  der  Flugelmilte  linden  sieb  bei  t/d 
noch  zwei  schritt;  untereinander,  der  dem  fnnenrande  nähere  weiter  saumwtrls. 

Ziemlich  verbreitet,  meistens  in  Hhusera;  Mai,  Juni. 

E.  Unicolorcs.  Einfarbige. 

a.  Clllae  dlmldlo  basall  coloris  fundl,  aplcall  paullo  pallldlorls.  Die  Kränzen  an 
ihrer  Wurzelhalfte  von  der  Grundfarbe,  an  ihrer  Kndhalfle  etwas  lichter. 

All.  Pelllonella  L.f  — Dup.  pl.  289.  fig.  I.  — Wood.  1555.  — H.  15.  zweifelhaft.  - Bppl.  387.  — Zell. 
Lion  VI.  p.  157.  — Zoolegeüa  Scop.  Ent.  carn. 

Fuscelestacra,  subcuprea,  parce  fuscosquamnta,  puncto  ante  medium  margtnls 
Interloris,  altcro  pone  medium  dtscl  fusclsi  elllarum  dlmldlo  basall  fundo 
eoneolore,  fusco - Irrorato.  Von  Spretella  gewiss  verschieden,  die  Grundfarbe  viel  weniger 
gelb,  sondern  mehr  kupferrölhlicb,  glanzender,  glatter,  die  Schuppen  deutlich  langer,  nicht  so  aufge- 
worfen, gletchtnässiger  mit  kupferrnlhen,  nicht  so  dunklen  als  wie  dort  untermischt,  welche 
Bildung  sich  auf  die  Wurzelhalfte  der  Franzen  glefcbmässig  fortsetzt,  ohne  Saum-  und  Theilungslinie. 
Ausser  den  beiden  Punkten  keine  dunkle  Stelle.  Bei  hellen  Exemplaren  von  Sprctel/a  finden  sioh  3 
Punkte,  ein  Schrägband  nächst  der  Wurzel  und  eine  dunkle  Theilungslinie  der  Franzen. 

Ueber  ganz  Europa  verbreitet,  in  Wohnungen,  wo  sie  Pelz-  und  Wolienwerke  zerstört.  Juni,  Juli. 

50.  Inqutnatella  Zell.  Linn.  VI.  p.  ist.  — Bppl.  634. 

Ochracea,  all*  anterlorlbus  obscurlus  Irroratls,  minus  circa  punctum  dlscoldale. 

Ein  einzelnes  Weib  von  Herr  Zeller  aus  Siiditalien,  dunkler  gelb,  weniger  glanzend.  Die  Vorderllugel 
grob  braun  bestaubt,  welche  Bestaubung  nur  um  den  dunklen  Mittelpunkt  herum  fehlt;  Hinlerflügel  grau. 

51.  Merilella  Zell  Linn.  VI.  p.  153  — Bppl.  635. 

Palllde  ochracea,  caplllla  latlorlbus,  all*  antcrlorlbu*  macula  basall,  duabus 
ante  medium,  strlgula  pone  medium  fusels.  Das  einzige  Exemplar  von  Herr  Zeller  ans 
der  Gegend  von  Constantinopel  ist  sehr  beschädigt,  doch  offenbar  von  Petlionel/a  verschieden;  weniger 
glanzend,  mit  noch  zwei  Flecken  vor  der  Flugelmilte  und  lanzettförmigen  Hinterflngeln. 

52.  Bemlfulvella  Haw.  — Zell.  Linn.  VI.  p.  170.  — Wood.  isst,  sehr  gut.  — Bppl.  301.  — Zeli.  Linn. 

VI.  p.  170.  — fiobiffinelta  FR.  - P'eteraneJ/a  Heyd. 

Aurcoferruglnea,  dlmldlo  basall  pallldlorc,  macula  marglnls  Interlorls  ante  an- 
gulum  an!  parva  nigra.  Oft  bedeutend  grösser  als  Cranella,  schlank,  die  Vorderflllgel  nach 
hinten  sehr  breit,  lebhaR  metallisch  roslroth,  wie  Tortr.  mmiitrana,  gegen  die  Wurzel  lichter,  fast 
strohgelb,  besonders  ein  Längsstreif  längs  des  dunkleren  Vorderrandes  und  der  Innenrand.  Auf  letzte- 
rem vor  dem  Aflerwiukel  ein  niederes  schwarzbraunes  Dreieck. 

England,  Norddeutschland;  Mai. 
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33.  3iD|USllfOfttfltft  FR.  — Rppl.  331.  — Zell  Unn.  IHM  ( /ncurvaria .) 

Futeeipreet  ee^ulller  ekielele  leiliceelenelhU.  rlllln  fnecls,  aplce  albldla, 

eapltr  ochrareo.  Gros«  von  Granetla,  aber  plump,  die  Yorderllügel  ziemlich  gleicbbreit,  mit 
wenig  schrägem  Saume,  hupferbraon,  überall  gleichmassig  gelblich  gesprenkelt,  die  Kramen  branngran, 
angospreokelt,  am  Ende  weisslicb.  — SSddeotscbland,  Ungarn,  Frankfurt  a.  M. 

54.  Mlmpllcella  FR.  — hppl.  333.  — Zell.  Unn.  VI.  p.  169. 

l'Iolaceofuaca,  ctllln  faseln  aplce  albldl«,  caplte  ochraeeo.  Grösse  und  Gestalt  genan 
von  AnguiiicosttUa , die  Vorderflügel  aber  einfarbig  violettbraun , nur  gegen  die  Spitze  metallischer; 
die  Franzen  aller  Fitigel  rein  braun,  mil  weisslichem  Ende. 

Norddeutsebland;  auch  bei  Regensbnrg  im  Juli  einzeln. 

b.  Ciliar  llnels  dnabus  fUecln  dlvtae,  lnlerlare  nubmacalarl  | alle  posteriores 
elongato-ovatae.  Die  Franzen  mit  zwei  dunklen  Theilungslinien , deren  innere  in  Flecke  auf- 
gelöst ist. 

55.  Ganonaella  Tr.  — Zell.  Lion.  VI.  p.  163.  • LapptUa  WV.  — H.  353.  sehr  roh,  Farbe  der  VorderflQgel 

zu  bleich,  der  Hinterflügel  zu  dunkel.  — Wood.  1559.  ein  kleines  Exemplar.  — Dup.  pl.  280.  3.  sehr 
klein.  — Sppl.  303 

Foncoteatacea,  sabmetalUca , anbllllssline  nlgro  Irrorata,  punrtls  3 nlgerrlmln, 
alls  ponterlorlbos  obncurlorlbus,  caplte  Havohlrto.  Graubraun  mit  drei  scharf  schwarzen 
Punkten  der  Vorderfliigel,  zwei  über  einander  bei  i/3,  der  obere  feiner,  der  drille  hinter  der  Flügel- 
mitie.  Von  den  beiden  vorderen  Flecken  fehlt  bisweilen  der  dem  Vorderrande  und  der  Wurzel  nähere. 
Ziemlich  verbreitet,  doch  selten  ; in  Laubholz;  Mai,  Juli. 

II.  Hlmores,  alls  posterlorlbus  angnstlorlbus,  acumlnatls.  Kleinere,  die  Hinterflügel  schma- 
ler, mil  scharler  Spitze. 

1 Alte  anteriores  slgnatnrls  Irregularlbus.  Vorderfliigel  mH  unbestimmler  dunkler  Zeichnung. 

56.  Angustlpeaals  Wocke.  — Äppl.  601. 

Funca,  caplllls  & macula  costall  ante  aplresn  lateo-ferrnglnels.  Eine  sehr  susge- 
zeichnele  Art  darch  die  Hinterflügel,  welche  kaum  mehr  als  halb  so  breil  als  die  Vorderflügel,  fast 
liaear,  gleichbreit,  schnell  zngespitzl.  Die  Rippenbildnng  kann  ich  bei  dem  einzigen  Exemplare,  wel- 
ches mir  geliehen  isl,  nicht  untersuchen;  die  schmalen  Flügel  lassen  auf  eine  Abweichung  schiiesseo; 
die  Maxillaruster  sind  sehr  deutlich  wie  bei  den  snderen  Tin.  plicip. ; die  Labisllaster  langer  als  bei 
Grmella ; der  Schopf  weiter  vortrelend,  lebhaft  ockergelb.  Vorderflügel  schmaler  sIs  bei  dieser  Art, 
Fristen  anbezeichnet,  Grand  stflbrnon  mit  Schwarz  und  Grau  unbestimmt  gesprenkelt,  auf  dem  Vor- 
derrande stehen  von  i/4  bis  2/3  seiner  Länge  vier  weissgelbe  Punkte,  hinter  4/4  ein  runder  roslrother, 
bleich  gelb  umzogener  Fleck,  gegen  die  Flügelspilze  noch  ein  weissgelber  Punkt,  einer  in  ikr  und  drei 
bis  vier  grössere  auf  dem  Saume.  Die  Hinterflügel  glänzen  erzfarbig;  alle  Glieder  der  Beine  sind  am 
Ende  weiss.  die  Mittelschienen  haben  einen  solchen  Mittelring,  die  Spornen  sind  sehr  lang,  die  mitt- 
leren der  Hinterschienen  stehen  bei  1/5,  der  innere  reicht  bis  V5.  — Aus  Schlesien,  noch  selten. 

57  Nlgrlpunctella  Haw  — Zell.  Linn.  VI.  p.  142. 

Caplllls  lutels,  all»  aut.  dllnte  luteis.  basl  fnsccscente,  costa  doraoque  a medio 
funeo-maculatls,  maculls  pasnlm  pulvere  fuaco  Junctln.  Mir  unbekannt,  ln  England 

zugleich  mH  Tellionella  aber  selten. 

V.  10 
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58-  Ignlcomella  KR.  — Mppl.  279  rb.  — Zell.  Lion.  VI.  p.  44«. 

Fuacocluerea,  fii»oolrrorata , fascll«  trlbu«  lrregvlarlba»  obnoletl«  albldl«  trau«- 
irerais,  capitis  plll»  aurantlael«.  Kleiner  aber  plumper  als  GrantUa,  mit  spitxeren  Vorder- 
flugein Braungran,  gleichmassig  dunkelbraun  bestaubt;  die  Vorderflögel  mit  einigen  unbestimmten 
weiblichen  Stellen,  eine  vor,  eine  hinter  der  Mitte  des  Innenrandes,  eine  in  der  Mitte  des  Vordei- 
randes,  eine  gegen  dessen  Spitze  und  eine  in  der  Flügelspitze  selbst.  Die  Haare  des  Kopfes  sind 
lebhaft  ockergelb 

Aus  verschiedenen  tiegenden,  im  Juli  auch  bei  Regensburg. 

59.  Flavlcapllla  Zell  Linn.  VI.  f.  149. 

Capftlllft  pallldc  Havl»,  all«  anterlorlbu«  obscure  lllaeino-clnerct*.  IKora  marglnlR 
anterlorl«  medla  fiavescente.  Mir  unbekannt;  Herr  Zeller  kennt  nur  Ein  m&nnlicbes  Exem- 
plar, welches  Herr  Standfnss  im  Juli  in  Schlesien  fing. 

60  Alblcomella  FR.  — Mppl.  324.  — Wood  1579.  Cerutella  könnte  hicher  gehören  — Albicapilla  Zell. 
Linn.  VI.  p.  148. 

Parva,  caplte  albo  pllotto,  all»  anterlorlbu«  albtdl*,  nlgro  adipersls,  nlgredlne 
»olura  marglnem  Inferiorem  A macula«  costale«  Irreguläre«  alba«  rellnquente; 

clltl*  te*tacelf».  Fast  nur  halb  so  gross  als  Grantlla , aber  plumper,  der  Kopf  dick  weisshaarig, 
der  weissliche  Grund  der  Vordertlügel  ist  durch  schwarze  Bestaubung  so  verdeckt,  dass  nur  der  In- 
nenrand und  eine  Reibe  Flecke  am  Vorderrand  unbestimmt  weisslich  bleiben.  Die  Franzeu  sind  etwas 
röthlicher,  ihre  Wurzelhäute  gleichm&ssig  braun  bestaubt. 

Ans  verschiedenen  Gegenden;  Juli;  auch  bei  Regensburg 

61.  Parlctarlcll»  Rruand.  — Mppl.  268. 

Tefttacea,  caplte  luleo.  all«  anterlorlbu«  macall«  lrregmlartbus  fuftcl«,  marglnlt* 

anterlorl«  6,  Intcrlorl»  una.  llmbl  4-5,  dlscl  una.  Etwas  grösser  als  Albkomeila , durch 
lehmgelben  Kopf,  etwas  gelblichere  Grundfarbe  der  Vorderflugei  und  regelmässiger  geschiedene  Flecke 
derselben  verschieden.  Wenn  letztere  auch  etwas  Zusammenflüssen , bleibt  doch  ein  viereckiger  auf 
der  Mitte  des  Innenrandes  deutlich  gesondert. 

Raupe  auf  Parietaria  olfirinalis,  der  Sack  länglich  aus  Sandkörnern  gebildet.  — Von  II.  Bruand  aus  Besan^on. 

62.  CSranulatella  m.  Mppl.  267  — Zell.  Linn.  VI  pg  175. 

Alblda.  caplte  fu*co-pllo«o  (9),  all«  anterlorlbu«  macull«  nlgrl*  dllaceratl»,  ante 
A pone  medium  fa«rlam  Irregulärem  formantlbu* , frlbu»  ante  aplcem,  clltl« 
ter  aut  quater  nlgrlcantl-«ectl«.  Der  Niqricomella  ähnlich,  der  Kopf  braunhaarig  t?),  die 
Vorderflögel  weiter  mit  lieNchwarzen  unbestimmten  Flecken,  welche  vor  und  hinter  der  Milte  eine 
unbestimmte  Rinde  bilden,  dreien  gegen  die  Spitze  des  Vorderrandes,  mehreren  auf  dem  Saume,  welche 
sich  als  drei  oder  vier  dunkle  Strahlen  der  Franzen  foriseizen. 

Anfangs  Juni  bei  Fiume;  von  Herr  Lederer. 

63.  Confu«ella  KR.  - Mppl.  276.  — v.  Zell.  pg.  119.  not. 

Nlgrofuaca,  antennl«  pallldl«,  eapltl«,  nlarum  anterlorum  guttull«  nuueroill  ln 
faacla»  tre«  obuolete  condcnnatl«  albt«.  Die  kleinste  Art  der  Gattung.  Kopl  schmutzig- 
weiss.  Vorderflögel  srhwarzbraun  mit  milcbweissen  Sprenkeln,  welche  sich  zu  drei  unbestimmten 
Querbinden  häufen,  bei  1/4,  1/2  u 3/4;  auch  in  den  Franzen  einzelne  weisse  lange  Schuppen.  Die 
Fühler  lang,  dick  fadenförmig,  gelblich  — Im  Juli  bei  Wien  an  Felsen 
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2.  Al tt  anteriore»  algricantcs,  macull»  4 flrregalarlbu»  albldl«.  Vorderllügel  schwärz- 

lich, mit  4 unregelmässigen  weis&licben  Flecken. 

64  Pustulatclla  Zell.  Lion.  VI.  p.  174.  — ftppl.  636. 

Capllll»  exalbldft»;  alle  anterlorfbu»  fusch . aacnftls  4 Irregularibu»  eialbldle, 
anedlla  opposltl».  Dunkel  veilbraun,  die  Scheitelbaare  und  4 Flecke  der  Vorderflugei  weissgelb, 
der  erste,  grösste,  an  der  Wurzel  des  Innenrandes,  der  zweite  vor  der  Milte  des  Vorderrandes,  der 
dritte  vor  der  Spitze  desselben,  der  vierte  hinter  der  Mitte  des  Innenrandes. 

Ans  Croatien.  Ein  Exemplar. 

3.  Alae  anteriores  fascla  pallida  ante  medium,  macnll»  duabu»  coatallbu»  4l  una 

angnll  analls.  Vorderflügel  mit  lichtem  Querbande  vor  der  Mitte,  zwei  Vorderrandsflecken  und 
einem  Innenrandsflecken  hinter  der  Milte. 

65.  Caprlmulgella  v.  Heyd.  in  litt.  — 8ppl.  303.  Ein  Mann  von  Herr  Kaden.  — Ein  Weib  von  Herr  FR. 

ist  kleiner,  hat  kürzere  Vorderflügel,  die  erste  Binde  schmal  and  durchlaufend,  die  drei  Fleckchen  des 
Vorderrandes  naher  an  die  Spitze  zusammengerQckt.  — Zell.  Linn  VI.  p.  144. 

Fu»ca  caplte  fulvohlrto,  all»  aaterlorlbu»  fasclls  duabus  pone  baaln,  macnll» 
duabu»  oppoaltla,  llneollaque  trlbu»  co»tallbu»  ante  aplcem  »nlphnrel».  Grösse 
von  Granclla , doch  plumper.  Goldbraun,  Kopf  rothgelb  behaart,  die  Vorderflügel  an  der  Wurzelhälfte 
mit  zwei  hellgelben  Qoerbmden,  in  der  Milte  des  Vorderrands  mit  solchem  Fleck,  dem  ein  grösserer 
dreieckiger,  naher  dem  Afterwinkel  gegenübersteht  und  drei  kleineren  vor  der  Spitze  des  Vorderrandes, 
deren  mittlerer  der  grösste.  Franzen  braun,  Endhälfte  lichter,  der  gelbe  Fleck  des  Afterwinkels  reicht 
in  sie  hinein. 

Selten;  Frankfurt  a M,  Berlin;  aus  faulem  Holze.  Doppelte  Generation. 

66.  Vlncnlella  KR.  — Sppl.  275.  — Zell.  Lion.  VI.  p.  173.  — LapidicolcUa  Bruand  halb  so  gross,  der 

weisse  Fleck  auf  der  Mitte  des  Vorderraodes  schräger,  feiner,  die  Endhälfte  der  Kränzen  schärfer  weiss. 
Der  Sack  grosser,  flacher,  gelber.  — Nach  Zeller  soll  diese  Art  von  seiner  f^inculella  verschieden 
seyn,  er  nennt  sie  Caementeila , wenn  aber  diess  die  wahre  f'mcul,  wäre,  so  würde  er  seine  Art 
Fentica  heissen 

Nigra,  caplte  flairo,  all»  anterlorlbus  fascla  ad  1/3,  macnll»  duabu»  naarglnl»  an- 
terlorl»,  unlca  Interlorl»  & aplce  <1  Harum  albla.  Etwas  plumper  als  folgende  Art  (die 
Kränzen  des  Aflerwinkels  sind  zerstört),  die  Fühler  länger,  der  Kopf  nicht  so  lebhaft  gelb,  beide  Binden 
gerader,  breiter,  die  hintere  regelmässiger  durch  breite  Unterbrechung  in  zwei  Flecke  aufgelöst,  ein 
dritter  mndlicher  Fleck  am  Vorderrande  vor  der  Spitze.  Die  EndhälOe  der  Franzen  scharf  weiss. 

Wenig  verbreitet,  auch  bei  Regensburg;  am  Heidelberger  Schlosse  und  im  Taunas  der  Sack  im  April  und 
Mai  an  altem  Gemäuer;  der  Schmetterling  entwickelt  sich  Mitte  Juni 

4.  Alae  anteriore»  llncl»  duabu»  flexuosli  traa»ver»l»  4 lunula  anteaplcall  albla. 

Die  Vorderfiugel  mit  zwei  feinen  weissen  Querstreifen  und  einem  Vorderrandsmonde  vor  der  Spitze. 

67.  Vlactella  m.  — Zell.  Linn  VI.  p.  174.  Anmerk.  - ftppl.  274. 

BilKra,  caplte  flavo,  all»  antcrlorlhu»  »trlgl»  duabu»  tran»versl»  (posteriore  »ab- 
Interrupta),  lunula  anteaplcall  4l  puncto  aplcl»  nlvela.  Kopf  goldgelb  behaart,  Fühler 

dick,  schwarz  und  weiss  geringelt,  Vorderflugei  bei  t/3  und  1/2  mit  schneeweissen,  etwas  schrägem 
Querstreil,  der  hintere  unregelmässiger,  in  der  Mitte  fein  unterbrochen , solchem  Mondstreif  vor  der 
Flügelspitze  und  fein  weissein  Punkl  auf  ihr.  Die  Wurzelhälfte  der  Franzen  regelmässig  dichter,  die 
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HinterUrscn  an  der  Wurzel  der  Glieder  weiss.  — Du  einige  Exemplar  welches  ich  kenne,  beeilte 
ich  in  FR.  Sammlung,  es  werde  im  Mai  an  Pappeln  des  Praters  gefangen, 

5.  ilae  anteriore*  faselt*  duabitN  reett*  albt*.  Vorderflügel  mit  ewei  geraden  weissen 

0 jerhlndea. 

68.  Blstrlgella  Haw.  — Zell.  Line  VI.  p.  in.  — ßUonlla  FR-  — hppl.  266. 

Fmce-aenaa,  e.aplte,  clllaraaa  lilmldto  aplcall  fasclleque  dnabna  trannrernl* 

argenteo-albls,  seennda  pone  medium.  Bei  weitem  die  kleinste  Art  dieser  Gatltng.  Erzbraun,  der 
Kopf,  die  Endhilfle  der  Kränzen  und  zwei  ganz  gerade  Querbinden  der  Vorderflügel  glanzend  weist, 
die  erste  bet  1/4.  diezweile  etwas  hinter  der  Mitte,  die  Franzen  werden  gegen  den  Afierwinkel 
bräunlicher 

Zwei  Exemplare  aas  FR  Sammlung;  in  England,  Schlesien;  bei  Kegensbnrg;  selten.  Mai  und  Juli. 


Genus  VIII.  M Y UM  ECO  Z E L A. 

69.  Oehraceella  Tengstr.  — Zell.  Lina.  VI,  p.  17«. 

Ochraeea,  all*  arutluncult»,  anterlorlbn*  elongatl«,  eubnltldull* , costa  ad  banlm 
fasceneente,  ponterlorlbu*  pluznbro  - elmercl*.  Ockergelb,  die  Wurzel  der  Vorderlltlgel 
am  Vorderrande  dunkler.  Hinlerflugel  breiter  als  die  sehr  spitzen  Vorderflügel,  bleigrau. 

Herr  Zeller  kennt  nur  einen  Mann,  welcher  in  Schottland  in  einem  Ameitenneste  gefnnden  wurde.  In 
Finnland  im  Neste  der  Form,  congerens. 


Genus  IX.  NE  MOP  HO  RA. 

70  Swaiumerdaminella  L — H 127.  unbrauchbar.  — Pup.  301.  II.  schlecht.  — H.  4io.  4 1 1 

fttramlncn  major,  all«  longiorlbu«,  anterlorum  obsolete  retleulatarum  angulo 
anall  producto,  posterlorura  palllde  clnerearum  cllll«  flavldl«.  Die  grösste  und 
verbreitetste,  gemeinste  Art,  mit  den  längsten,  schmälsten  Vordei  flugein  ohne  dunkleren  Mittelpunkt, 
wodurch  sie  sich  von  der  nächst  verwandten  gleichfarbigen  AfctaxtUa  unterscheidet.  Die  Hiuterfliigel 
sind  aschgrau,  ihre  Franzen  strohgelb.  , 

Im  Mai  nnter  Gesträuch 

71.  Metaxella  H.  413.  die  Vorderflügel  etwas  gar  zu  stumpf.  — Tr.  — Dup  pl.  301.  12. 

Stramine*,  mlnor,  all«  brevlorlbu« , antcrlorum  ob«oletl»alme  retlrulatoruna 
angulo  anall  obtuso,  puncto  centrall  obscuro,  ponterlorlbu«  ba*ln  versus 
clnerel«.  Diese  Art  hat  unter  allen  die  kürzesten  Flügel,  deren  vordere  an  der  Stelle  des  Bruches 
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oiue  dunkle  Stelle  haben,  deren  hintere  aber  nur  gegen  die  Wunel  dunkelgrau,  gegen  die  gelblichen 
Franzen  braungelb  sind,  also  gelber  erscheinen  als  bei  voriger  Art.  Beim  Weibe  sind  die  Vorderflügel 
merklich  schmaler. 

Viel  weniger  verbreitet  als  Swammerdammelia.  Im  Mai  und  Juni  bei  Nixdorf  gemein;  auf  dem  Schnee* 
berge  noch  im  August 

72.  fterlclnella  Zell  Isis  1847.  p.  816. 

Ntramlnea,  medla,  alle  longlorlbuA,  anterlorlbuft  non  retlculatln,  puncto  centrall 
obscuro,  poAterlorum  rlnercarum  clllln  banl  ntramlneln.  Nach  Zeller  zwischen 
Swammerdammelia  und  Schirarzie/ta.  Grösse  der  letzteren,  der  Saum  der  Vorderflugei  weniger 
schrig,  ihre  gelbliche  Grundfarbe  weniger  gegittirt  als  bei  ersterer,  aber  mit  dunklerem  Mittelfleckchen. 
Die  Franzen  an  den  beiden  Enddritttheilen  bräunlich.  Hinterflügel  lichtgrau,  ihre  Franzen  nur  an  der 
Wurzel  gelblich.  Stirnhaare  blassgelb,  nach  unten  immer  bräunlicher. 

l'm  Messina  im  April,  auch  io  England. 

73.  Schwarzlella  Zell.  — ? Pilella  Dup.  soi.  8.  — üppl.  213.  114. 

Grtseostramlnea,  all«  anterlorlbus  elongatls,  vli  retlculatl»,  puncto  centrall 
obscuro,  poatcrlomm  clnercarum  ctllls  bas!  substramftnel».  Immer  kleiner  als 

Swammerdammelia , eben  dieselbe  Gestalt,  die  gelbe  Farbe  der  Vorderflugei  entschieden  graulicher, 
eine  dunkle  Stelle  auf  deui  Bruche;  die  Hinlerflügel  samml  ihren  Franzen  dunkelgrau. 

Fliegt  in  Böhmen  unter  Swammerdammelia , doch  meist  etwas  spater.  Auf  dem  Semmering  um  Lärchen, 
Buchen  u.  a. 

74.  Pilella  WV.  — Mus.  Schiff.  — H.  235.  Vorderflugei  etwas  zu  dunkel,  Kopf  zu  schwarz.  Mann.  — 

üppl.  -217.  Weib. 

Man  aeoeog rl»eun , foemlna  grlseontraminea,  all*  anterlorlbus  vlx  retlculatln) 
posterlorlbus  clnerel*.  Kleioer  als  Schwarziella.  mit  weniger  schrägem  Saume  der  Vorderflüge), 
der  Mann  braungrau,  kaum  mit  einiger  Mischung  von  Strohgelb,  das  Weib  aber  mit  fast  so  gelben 
Vorderflugein  als  Schtcarziellus. 

Sehr  verbreitet.  April  und  Mai  in  gemischten  Schlagen. 

lio»*icUus  Zell,  aus  Livorno,  wovon  ich  eiu  einzelnes  männliches  Exemplar  besitze,  weist  ich  nicht  von 
PileUue  zu  unterscheiden. 

75.  Panzcrell»  F — II  412  Vorderflugei  etwas  zu  lebhaft  braun  Dup.  301.  io  — Mppl.  216.  Weib. 

tilrlneoHtranilnea  unguvte  funco-retlrulata,  alarum  ponterlorum  f iifteo-elnerenruni 
<*1111*  obscure  »tramlncl».  Grösse  und  Gestalt  von  Strammer dammelia , die  Vorderllügcl  wer- 
den aber  nach  hinten  breiter  und  ihr  Aflerwmkel  tritt  nicht  so  vor.  ihre  Grundfarbe  ist  deutlich  gräu- 
licher, ihr  dunkles  Netz  feiu  und  scharf,  ohne  deutlich  dunklen  Mittelpunkt.  Die  llinlerllugcl  sind  grau, 
ihre  Franzen  kaum  gelblicher  — Das  Weib  ist  ein  wenig  gelber  als  der  Mann  und  deutlicher  gegittert. 

Fliegt  im  Mai  unter  Swammerdammelia.  Exemplare,  welche  Herr  Mann  bei  Antignano  ling,  scheinen 
verschieden : 

Beide  Geschlechter  in  der  Färbung  sehr  verschieden.  Der  Mann  von  der  Grösse  und  Gestalt  der  Panze- 
relia, die  VorderllQgel  gleichfarbiger,  viel  weniger  gegittert,  gegen  die  Bänder  entschieden  messing- 
glanzend. Das  Weib  hat  durchaus  bronzelarbige  Vorderflügel,  fast  so  glanzend  als  bei  Erxlebenielta , 
mit  grobem  undeutlichem  Netz. 
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76.  niulella  H.  409.  Weib.  Die  Flügel  etwas  zu  breit.  — Dup.  pl.  301.  f.  0.  — PtMta  Tr.  — Hppl.  215. 
Mann. 

ßrliea  all«  anterlorlbu*  InarqaalMer  fuocoretlrulatl»,  pnnrto  Central!  obneu- 
rlorc,  maruls  marglnln  anterior!«  4 Intcrlorls  ante  aplcem  pallldlore.  Die  kleinste 
Art,  aasgezeichnet  dareb  das  entschiedenste  Grau,  das  gröbste  ungleiche  Netz,  welches  in  der  Mitte 
eine  dunklere  Stelle  bildet  und  bei  3A  des  Vorder-  und  Inneurandes  ein  grösseres  Fleckchen  licht 
lksst.  Der  KopT  ist  selten  so  aulfallend  gelb  als  in  der  Abbildung, 
lim  Nadelholz  im  Mai  und  Juni  oft  häufig  und  sehr  verbreitet.  Im  Gebirge  noch  im  August. 


Genus  X.  ELATOB1A, , 

77.  Fnllglnofiella  Linn.  — Zell.  Is.  184«.  p 373.  — Linn.  VI.  p.  150.  — Hppl.  637. 

FuMcoclnerea,  dense  fuaco»  irrorata,  puncto  ad  aplcem  cellulae  medlae  nlgro. 

Eisenschwarz,  gröber  bestaubt,  am  Kode  der  Mittelzelle  mit  dunklerem  Fleck. 

Aus  Lielland  und  Preossen,  nach  Kohlwein  Ende  Juni  an  Nadelholz. 


Genus  XI.  MO  HO  P H AG  A. 

78.  Morella  Dup.  pl.  388.  5.  — Mann.  Die  Fühler  nach  Dup.  stark  gewimpert.  — Hppl.  317.  — Zell.  Linn. 
VI.  p.  94. 

Fuseotentacea,  fuaco  adspersa,  fasclls  duabu*  obllquls,  medio  Interrupt!*  puncto» 
que  pone  ha»  medio  fuaco,  coutla  fuicl»  In  llinbo  puncto  fuaco  deaftncntlbua. 

Grösser  als  gewöhnlich  Paraaitella , Vorderflugei  schmaler,  mit  viel  abgerundeterer  Spitze;  der  bleich- 
braune Grund  ist  dunkelbraun  gesprenkelt  und  es  bilden  sich  zwei  dunkle  Querbinden,  welche  von  1/4 
des  Vorderrandes  und  gleich  hinter  seiner  Mitte  entspringen  und  etwas  wurzelwfirts  geneigt  zum 
Innenrande  gehen ; in  der  Flügelmitte  sind  sie  fast  erloschen  und  es  steht  hier  hinter  der  hinteren  ein 
dunkler  Miltelfleck  Vor  dem  Saume  lauft  noch  eine  unbestimmte  Fleckcnbinde  mit  diesem  parallel. 
Die  Kippen  nehmen  sich  sehr  dunkel  aus»  wahrend  sic  bei  l’arasitella  rostgelb  sind,  auf  der  Saumlinie 
endigen  sie  in  grosse  schwarze  Punkte,  welche  sich  in  die  weissen  von  einer  dunklen  Theilungslinie 
durchzogenen  Franzen  als  Flecke  fortsetzen. 

Das  abgebildete  Exemplar  erhielt  Herr  FR.  von  Duponchcl,  noch  che  er  sein  Werk  schrieb,  als  Farati- 
itlla y Guenee  sendete  eine  ganz  gewöhnliche  VarasUtlla  als  Morella. 

Südfrankreich. 
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Genas  XII.  BLABOPHANES. 

79.  Imella  H.  347.  kenntlich,  doch  im  Habitus  verfehlt,  desshalb  flppl.  3t3.  — Dop.  Sppl.  07.  io.  unkenntlich. 

Fuscn,  caplllln  4 llnea  coatall  ferruglnela.  Violettbraun , Kopfhaare  goldgelb,  an  den  Vor- 
dertl  igeln  der  Vorderraod  fein  und  die  Franzen  am  Kndc  des  Innenrandes  blassgelb. 

Ziemlich  verbreitet;  Mai,  Juni,  August. 

Var.  alae  anter.  marglne  dornall  flavo.  — Var  Innenrand  der  Vorderflügel  gelb. 

80  Ferrnglnclla  H.  348.  alle  Flügel,  besonders  die  hinteren  zu  breit,  die  Costalstrichelchen  und  der  Mittel- 
fleck zu  gelb.  — Dup.  pl.  289.  7.  gut.  — 3/endicelta  H.  179.  wohl  ein  verbletchtes  Exemplar.  — 
Splendtlla  H.  381.  doch  wohl  hieber.  — Ustella  Wood  15S3  gut. 

Vlolaceofuaca,  caplte  d thorace  ferruglnela,  llneolla  coatallbvia  aale  aplcem  4 
raarglne  Interlore  flavla  aut  albldls.  Violettbraun,  Kopf  und  Thorax  rostgelb,  Vorderrands- 
strichelchen und  der  Innenrand  gelb  oder  weisslich. 

Ziemlich  verbreitet ; Mai  bis  Juli. 

81.  Jlonarhella  II.  143.  zu  schwarz,  Kopf  und  Thorax  fälschlich  schwarz. 

Nigricans,  eapltc,  thorace  4 marula  coatall  alarum  anterioruni  magna  subblloba 
albli».  Schwarzbraun,  Vorderflügel  an  den  mehr  abgeriebenen  Stellen  violett  schimmernd,  mit  einem 
grossen  bis  Über  die  Flügelmitte  hinetnreichenden  weissen  Fleck  auf  der  Mitte  des  Vorderrandes,  wel- 
cher gegen  den  Innenrand  hin  ausgeschnitten  ist.  Kopf  uud  Thorax  weiss. 

Aus  Norddeutschland,  auch  in  Oestreich  und  Bayern;  England, 


Genus  XIII.  MO  NO  PIS. 

82.  Ruatlcclla  II  339.  gewöhnlich  sind  die  Franzen  und  ein  Fleckchen  an  ihrem  Innenrandende  viel  gelber; 
kommt  meistens  viel  kleiner  vor  — yestianeUa  Wood  isst  gut.  — Dup.  pl.  t88.  f.  6.  kenntlich.  — 
H.  17.  unkenntlich,  doch  hieher.  Latvigclla  WV.  — Spilotella  Tengst. 

Fuara,  nlgroteanellata,  plll»  capitis  fulvls , cllll»  Intel»,  flavedlne  unque  ad  me- 
dium marglnla  Interlorl»  protracto.  Die  lehmgelben  Franzen  haben  eine  dunkle  Theilnngs- 
linie,  ihre  Wurzelhilfte  ist  dunkel  gemischt,  die  gelbe  Farbe  zieht  sich  fast  bis  zur  Mitte  des  Innen- 
randes. 

Sehr  verbreitet  Die  Raupe  zerstört  Wollenstoffe  und  Felle. 
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Genus  XIV.  ERI0C0TT1S. 

83  Fusoanella  Zell.  Is  1847.  p.  813.  — Eni.  Zell.  1850.  p.  So.  — linn.  VI.  p.  178. 

Caput  grlseo-lutescens;  nu  luteerenti  frlseus,  versus  aplcem  alarum  anterlorum 
fusccsccntl  adspersus,  puncto  dlstlnctlore  dorsall  ante  unguium  analem*  foe- 
mlna  all»  ant.  fusco  creberrlme  adspersls,  puncto  post  medium  obsrurlore. 

Graullchlebmgelb,  die  Vorderllügel  beim  Henne  nur  gegen  die  Spitze  dunkler  gesprenkelt,  mit  solchem 
Innenrandlleckcheo  vor  dem  Alterwinkel ; beim  Weibe  überall  stark  dunkelgesprenkelt,  mit  stärkerem 
Mittelpunkt. 

Wahrscheinlich  in  ganz  Italien;  von  Wien  Tand  ich  einige  Exemplare  in  FR.  Sammlung. 


Genus  XV.  I)  V S'M  A S / .4. 

84.  Petrlnella  v.  Heyd  - 9ppl.  633. 

Testaceoirlsea,  nlgro  adipema,  pnnctls  mojorlbus  ft  ln  medio  contae , plurlbus 
Ilm  bl.  pllcae,  d dlacoldall  pone  medium.  Vergleicht  sich  am  besten  der  MistUa  ; Fühler 
kürzer  und  dicker,  Farbe  mehr  graulich,  staubiarben.  Hinterflügel  mehr  blaugrau,  ohne  Kupferglanz, 
die  Vorderflügel  mit  schärferen  und  reiner  schwarzen  Punkten,  am  Vorderrande  von  der  Mitte  an  fünf 
(bei  AfistUa  fangen  sie  erst  hinter  der  Mitte  an),  auch  auf  der  Saumlinie  and  in  der  Falte  stehen 
grössere  schwarze  Punkte,  und  einer  bei  2/3  der  MittelUngslioie. 

Aus  Spanien;  zwei  Exemplare  von  Herr  Scbmid  in  Frankfurt  a.M. 


Genus  XVI.  AT  ELIOT  UM. 

85.  Hungarlcellum  FR.  --  Mppl.  749. 

Album,  alls  ant.  fusco-adspersis  4 obsolete  bifasclalls.  Weist,  Vorderflugei  brauogelb 
gesprenkelt,  undeutlich  2 solche  Langsflecken  an  der  Wurzel,  zwei  solche  Fleckenbinden  vom  Vorder- 
rande schräg  gegen  den  Afterwinkel,  solchem  Vorderrandsfleck,  Saumstreif,  Thetlungs-  und  Endlinie 
der  ungemein  langen  Franzen. 

2 Exemplare  aus  Ungarn. 
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Genas  XVII.  TINEOLA, 

66.  Lutoselli»  Eversm.  fn.  533.  $.  — läppt.  341. 

Major,  ochracea  punctl»  llmballbun  4 centrall  paullo  obscnrlorlbna.  Nock  einmal 

io  gross  als  Biie/littta,  mit  mehr  gleichbreiten  Flügeln,  schöner  ockergelb,  die  Hinlerilügel  etwas  grau- 
licher. Die  Fiihlerglieder  mit  vorstehenden  Vorderecken,  der  Kopf  stark  wollig,  die  Palpen  wenig  diese 
Wolle  überragend,  horizontal,  das  kleine  Endglied  etwas  geneigt  Nebenpalpen  and  Zange  fehlen. 
Hinterüägel  mit  eingeschobener  Zelle,  deren  Kippen  selten  sich  als  Rippe  4 n.  6 fort,  die  Vorderrands- 
kllfte  der  Mittelteile  kürzer.  Kippe  n der  Vorderllilgel  sehr  weit  zur  Wirtel.  Miltelspornen  der  Hin- 
terschienea  dicht  hinter  der  Milte,  der  innere  fast  halb  so  lang  als  die  Schienen  im  Kasanischen;  Juli. 

87  Casanella  Eversm.  fn.  533.  4.  — Rppl.  34t. 

Crlnea  fssoco  Irrorata,  clltls  dk  marglnc  anteriore  aplcern  seren»  regularlter 
fusco-tosnellatl».  Hat  eher  das  Ansehen  einer  schmalüilgeligen  Ltmmaiophila.  Der  Rippenrer- 
lauf  ist  aber  ganz  wie  bei  voriger  Art;  Zunge,  Nebenangen  und  Nebenpalpen  fehlen,  die  Palpen  sind 
langer  als  der  Kopf,  abstehend  kurz  borstig  beschuppt  und  gesenkt,  die  Fühler  ohne  Spur  von  Wim- 
pern, bei  2 Exemplaren  von  Lederer  mit  langen,  dicht  stehenden  Wimpern.  Hinlerschienen  noch  ein- 
mal so  lang  als  die  Hinterschenkel,  Mittelspornen  bald  hinter  der  Mitte,  alle  Spornen  sehr  lang,  die 
tisseren  wenig  langer.  Weissgrau,  Vorderllügel  statk  graubraun  bestaubt,  am  Ende  der  Mittelteile 
abwärts  geknickt,  hier  mit  der  dunkelsten  Stelle,  am  Vorderrande  gegen  die  FISgelspitze  4-6  scharfer 
braune  Punkte  Sanmliaie  und  Theilungslinie  der  Franzea  bräunlich,  deren  Eodhalfte  4-5 mal  braun 
durchschnitten.  Hinterflügel  braungrau,  die  weisslichen  Kränzen  mit  dunkler  Theilungslinie  nächst  der 
Wurzel  und  unbestimmt  dunkel  gemischter  Endhllfle. 

2 Exemplare,  wahrscheinlich  Männer  zu  dem  Weibe  von  Eversmann,  welche  mir  Herr  Lederer  von  Sarepta 
mittheilte.  sind  scharfer  gezeichnet,  die  Fühler  sind  mit  starken  langen  Wimpern  dicht  besetzt,  die 
Palpen  sind  kaum  langer  als  der  Durchmesser  eines  Auges,  horizontal  vorstehend,  der  Scheitel  ist  mit 
wolligen,  weissen,  vorwärts  übergebogenen  Haaren  besetzt.  Die  Franzen  sind  unbestimmter  gescheckt. 
Die  Grundfarbe  der  Vorderllügel  ist  bleich  fleischfarben,  gegen  die  Spitze  des  Vorderrandes  4 braune 
Fleckchen;  aus  der  Wurzel  ein  unregelmässiger  brauner  Llngsstreif,  welcher  am  Wurzeldritlheil  die 
ganze  Flügclbreile  einnimmt,  dann  gegen  den  Vorderrand  zu  verwaschen,  gegen  Inncnrand  und  Sannt 
aber  scharf  begrenzt  ist.  — Im  Kasanisehen ; um  Birken. 

88.  Crasnlcornella  Zell.  Linn.  VI.  p.  188. 

Amleanl»  crasslnncull»,  lunglorlbtz»,  caplIII»  rufe»cenklbus , thorace  alisque 
aotrr.  flavescentl-clnerels. 

Etwas  kleiaer  als  BUtUMla,  nur  die  Kopfhaare  entschieden  gelb,  alles  übrige  viel  graner,  am  wenigsten 
der  Thorax.  Die  Palpen  entschiedener  hängend,  die  Fühler  Doch  einmal  so  dick,  fadenförmig,  ohne 
Borsten.  Die  Frtuzen  der  Vorderllügel  etwas  länger,  am  Afterwinkel  etwas  mehr  vorstehend.  Beine 
and  Rippen  wie  dort,  letztere  alle  gesondert,  doch  scheinen  die  Vorderflügel  nur  lt  zu  haben. 

Bei  Syrakus  im  April,  Mai  und  Juni. 

89.  Mlaelllella  Hum.  — Nppl.  380.  — Crintlla  Sod.  — Tr.  — Dop.  pl.  389.  3.  — Dcttructor  Wood.  1561. 

wahrscheinlich. 

Kobentlotramlnca  nitida,  rapltc  ochracea.  Röthlichstrohgelb  glanzend,  Kopf  ockergelb.  Der 
Vorderraod  der  Vorderflügel  an  der  Wurzel  dunkler. 

ln  den  Wohnungen  Europas  sehr  verbreitet,  dem  Pelzwerk,  Wollenzeugen,  anch  lusectensamralungen  sehr 
schtdiich,  in  welchen  sie  Gänge  von  einem  Stück  znm  andern  spinnt. 

V.  11 
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Genus  XVIII.  EU  PLOCAMUS. 

I.  Al*e  islbo  aut  flavo>inaculatac|  marum  autennac  blpectlnatae.  Lebhaft  gefliblt,  mit 

scharf  weissen  oder  gelben  Klecken;  die  Kühler  der  Minner  mit  zwei  fadenlormigen  fein  gewisperten 
langen  Zahnen  Jedes  Gliedes,  welche  gegen  die  Spitze  der  Kühler  oor  wenig  an  Lange  abnebmen. 

90.  Sphllf  Gram.  — Zell.  Linn.  VI.  pg.  89.  — AurantirUa  Tr.  — Zell.  In.  — Mppl.  144.  145. 

Knace-ater,  alt«  anter.  Aavo-maciilatla,  marin  Aavo-Irroratls,  fornlnae  chnlj  beo- 
Innpernln,  caplllln  4 ruarln  ano  falvla.  Schwarzbrann,  VorderDligei  gelbOecklg,  beim  Manne 
ausserdem  mit  gelben,  beim  Weibe  mit  stahlblauen  Schuppen  Kopf  und  beim  Manne  die  Afterhaare 
dnnketgelb. 

Vom  Balkan,  im  Mai.  % 

91.  Fuennllnrllun  Sulz.  — Anthracintllui  H 114.  Weib.  — Var.  Appl.  141-343. 

Niger,  alle  anter.  nlveo-guttatl»,  caplllln  fulvln.  Schwarz,  Vordeillugel  weiss  gefleckt,  die 
Scheilelhaare  dnnkelgelb. 

Var.  Die  HinterflSgel  weiss  gedeckt  oder  gestrahlt,  oll  auch  die  Vorderllügel  mit  gelber  Besrhuppnng  um 
die  weissen  Flecke 

Sehr  verbreitet ; Mai,  Juni. 

II.  Alae  anterioren  tentaeeo-funcae,  fanrlrulln  nquamorum  elevatla.  Vorderflugei  gelb- 

braun mit  aufgeworfenen  Srhnppenbuscheln.  Fühler  beider  Geschlechter  einfach  borstenfbrmig,  ohne 
Wimpern 

92.  Lurldellua  Zell.  Isis.  1847.  pg.  31.  44.  — Mppl.  33«  — Lithoxylclla  Friv. 

Alae  anter.  funcencenten,  lutencentl-lnnpernae,  crebre  exanperatae. 

Dem  ersten  Ansehen  nach  der  Scardia  chorayella  ähnlich,  die  Vorderllügel  schmaler  und  langer,  die 
braungelbe  Grundfarbe  etwas  röthlicher,  die  Kränzen  gegen  ihr  Ende  regelmassiger  schwarz  gescheckt; 
vor  dem  Saume  eine  regelmässige  Reihe  von  6 aufgeworfenen  Schuppenbüscheln,  im  Uiscus  noch  einige 
unregelmässig  verlheilte  grössere.  Das  Weib  ist  grösser  und  bleicher 

Beide  Geschlechter  von  Herr  Dr.  Frivaldszky,  aus  der  Türkei.  Später  theille  sie  mir  Herr  Zeller  aus 
Kleioasien  mit,  wo  Prof.  Löw  Im  Mai  3 Exemplare  gefunden  hatte 

III.  unlcolorea.  Vorderllügel  einfarbig. 

93.  LaeTlgatellua  m.  — Bppl.  170. 

Fusro-orhraccn».  all«  potcrlorlbun  ulgrlcantlban.  Kleiner  als  Anthracintthis , derselbe 
Habitus,  das  Endglied  der  Palpen  aber  sehr  klein,  geneigt  und  undeutlich.  Ockerbrlutrlich.  Hinterleib 
und  Hinterfliigel  schwärzlich;  nur  der  Afterbtschel  und  die  Kränzen  an  der  Spitze  der  Hinlerfliigel 
ockerbräunlich.  Unten  schwlrxlich,  die  Kränzen  und  der  Vorderrand  der  VorderDiigel  ockerbräunlich 

Zwei  Männer  von  Herr  Lederer  aus  Amasia,  das  eine  ist  etwas  dunkler  als  das  abgebildete. 
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r.  *lf 

— r>l 


I.  All*  poslerlorlbns  marin  albls,  baut  nlgrls.  foemlnae  ntgrl*.  macula  rostall  alba. 

Hinlerflügel  des  Mannes  weiss,  an  Wurzel  und  Innenrand  schwarz;  Hinlerdugel  des  Weibes  schwarz 

. 

mit  weissein  Vorderrandsfleck  bei  i/3. 
hl.  Blopar  m.  Mppl.  800-608 

Bei  gleicher  Grosse  mit  Ch  ajipendiculata  scheinen  die  Vorderflügel,  besonders  gegen  die  Wurzel  etwas 
breiter  Die  Fühler  des  Mannes  erscheinen  wegen  der  kürzeren  Zahne  dünner,  die  des  Weibes  dicker 
als  dort.  Die  Farbe  des  Körpers  ist  wie  dort,  schwarz,  mit  gelblicher  nnd  weisslicher  Beschoppong. 
Die  Vorderflügel  sind  bleich  lehmgelb,  an  den  Rändern  ganz  schmal  — nur  am  Innenrande  breiter 
schwarz  angeflogen,  dieser  Anllng  aber  nicht  scharf  begrenzt,  Franzen  weiss,  rostroth  gescheckt,  aber 
unregelmässig  und  an  der  Endhilfte  etwas  starker.  Hinterflügel  mit  ihren  Franzen  kreideweiss,  nur  das 
Vieriheil  am  Innenrande  schwarz.  Unten  wie  Ch  appendicalata , doch  reiner  weiss;  der  weisse  Fleck 
der  Yorderflügcl  gegen  den  Vorderrand  vertrieben.  Die  llinterflügel  wie  oben,  nur  noch  mit  schwarzem 
Wisch  io  der  Mitte  des  Vorderrandes.  — Aus  Südrussland. 

II.  - - nlgrls,  fascla  pone  basln  alba)  anteriores  pnnctts  4 albls,  qoadratlas  post- 

als.  Hinterßügel  schwarz  mit  weisser  Binde  nächst  der  Wurzel.  Vorderflügel  mit  4 weissen  in’s 
Quadrat  gestellten  Fleckchen. 

95.  Pumlla  0,  — Mppl.  600.  610.  — Chimaera  H.  Noct.  405. 

Die  beiden  Wurzelflecke  der  Vorderflllge!  und  Jene  der  Hiatertlügel  Stessen  beim  Weibe  zusammen;  dieses 
ist  schwarz  und  hat  zwei  weisse  Hinterieibsringe,  wahrend  beim  Manne  die  Vorderflügel  olivengrün- 
lich und  alle  Hinterleihsringe  weiss  gerandet  sind. 

Ass  Ungarn  und  Südfrankreich. 

UI. , Marts  fascla  pone  basln  alba;  anteriores  ollraeeae,  vlttaalba;  foemina 

•miiluo  nigra.  Hinterfiügel  des  Mannes  schwarz  mit  weisser  Binde  nächst  der  Wurzel;  die  vor- 
deren olivenfarb  mit  weissem  Laogsstreif.  Das  Weib  ganz  glänzend  schwarz. 

96.  Appendlculata  Bsp.  — H.  au.  315  Noct. 

Sudeoropa ; reicht  unter  allen  Arten  am  nördlichstes  - nach  Oesterreich,  Piemont. 

IV.  Alae  posteriores  nlgrae.  Hinterfiügel  ganz  schwarz. 

t.  Alae  anteriores  nlgrae  fasclls  2 Irregularlbus  pallldls.  Vorderflügel  schwarz  mit  zwei 

unregelmässigen  Querbindeo.  welche  beim  Weibe  undeutlicher  sind. 

97.  Fanebrls  F'eisth.  — Mppl.  eil.  *19. 

Der  Mann  bedeutend  kleiner  als  Appendiculata  foem. , nicht  so  tief  schwarz;  der  Hinterleib  an  Segment 
3-6  mil  weisslichem  Hinlerrand.  Die  braunen  Franzen  aller  Flügel  an  der  Spitze  weiss;  an  den  Vor- 
derlügelu  isl  ihre  Wurzel  auch  noch  vou  groben  weissen  unregelmässig  verlbeillen  Schuppen  bedeckt. 
Die  beiden  weissen  Flecke  hinter  der  Flilgelmilte  sind  viel  schmaler  nnd  höher,  linienartig,  der  am 
Innenrande  erreicht  diesen  nnd  siebt  dem  Saume  näher;  die  beiden  in  der  Flügelmilte  sieben  schräger 
gegen  einender  nnd  berühren  sich  nicht.  Die  Hinlerflügel  haben  keinen  weissen  Fleck.  Unten  ganz 
braun,  nnr  die  Himerflügel  mit  kleinem  weissem  Fleck  am  Vorderrande  gegen  die  Spiize.  Die  beiden 
ersten  Palpenglieder  nnd  die  Stirne  sind  welsslich ; der  Scheitel  olivenbräunlich  beschuppt. 

Das  wahrscheinlich  hiein  gehörige  Weib  hat  die  Binden  nur  etwas  bleicher  als  den  Grund,  nur  die  binlere 
gegen  den  Afterwinkel  hin  rein  weiss. 

Aus  Sndfrankreick  und  Spanien,  vou  Herr  Keferatein. 

11* 


Digitized  by  Google 


84 


98.  99.  Fmlgarlt*  Fisch,  y.  W.  u I^adlaU  0.  sind  mir  gänzlich  unbekannt. 

2.  — — ferrnglneae.  Vorderflügel  rostbraun. 

100.  Kana  Tr.  — »pp».  •IS. 

Aureofusca , all»  posteriori  bu«  ntgrlcantlbas  radlls  unlco  aut  dnobia  albldl». 

Goldbraun,  die  Franzen  der  Vorderflügel  dunkler;  Hinlerflügel  schwärzlich  mit  einem  oder  zwei  weiss- 
lichen  Strahlen.  — Aus  Ungarn,  nach  Dahl  aus  Sicilien. 


Genus  XX.  EUDOPHAS1A. 

I.  Ctltls  tnnotatls.  Franzen  unbezeichnci.  Die  Fahlergeisel  oben  an  der  Wurzel  durch  grobe  Schup- 

pen beim  Mann  ein  «reuig,  beim  Weibe  sehr  stark  und  bis  zu  2/3  verdickt,  die  Ftthlerspitze  weise, 
die  Glieder  (von  der  Spitze  zu  zahlen  angerangen)  3,  7,  11  schwarz  und  breiter. 

101.  Nesslnglella  FR.  t.  68.  r.  3. 

Fusca  caplte  sublrrrnglneo,  alnrum  anterlorum  faseln  transversa  ad  1/3  testacea 
punctoque  plerumque  costall  medio.  Schwarzbrann,  der  Kopf  roslgelb,  vor  der  Kitte  der 
Vorderllfigel  eine  blassgelbe  Binde,  in  der  Mitle  des  Vorderrandes  ein  solcher  Punkt. 

Bei  einer  Var.  in  FR.  Sammlung  ist  das  Band  an  der  Vorderrasdshtlfte  in  der  Art  unterbrochen , dass  am 
Vorderrand  nur  eine  kleine  Spnr  von  ihm  zu  sehen  ist. 

Bei  Neustrelitz  ; Juni  nnd  Juli  an  feuchten  Stellen;  bei  Freiborg  im  Breisgau  nnd  in  anderen  Rheingegenden. 

II.  Clllls  albls,  llsicls  duabus  dlvldentlbns  late  fuscls.  Franzen  der  VorderBüge!  weist,  mit 

zwei  breit  braunen  Theilnngslinien,  ihr  Vorderrand  mit  weissen  Klecken  vor  der  Spitze;  vor  der  Mitte 
des  loaenrandes  entspringt  ein  weisses  Querband,  welches  die  Richtung  gegen  die  Mitte  des  Vorder- 
randes hat 

102.  Sjenltella  FR.  — Mppl.  313. 

Fusca,  marulls  quatnor  costaltbus  albls  a medio  versus  apleem,  duabus  marglnls 
Interlorls,  quarum  anterior  obllqua,  posterior  rolundala,  laeerata,  punctoque 
In  medio  llmbl.  Braun,  vor  der  Mitte  des  Inneorandes  ein  weisser  schräger  Halbmond,  vor  dem 
Afterwinkel  ein  rundlicher  zerrissener  Fleck.  Auf  dem  Vorderrande  vier  weisse  Fleckchen,  das  erste 
in  der  Hille,  die  beiden  letzten  vor  der  Spitze,  genähert  und  gegen  den  Afterwinkel  verlängert;  die 
Franzen  in  Zelle  5 weiss  durchschnitten.  Hopf  und  Thorax  weisslich,  Hinterfliigel  grau 

Aus  dem  Banat. 

103.  Hufnägeln  Zell.  — Mppl.  344. 

Fusca,  vltta  nlvea  costall  baseos,  altera  marglnln  Interlorls  a basl  ad  medium 
ducta,  marglnls  anterlorls  medium  tangente  4 Herum  In  angulsm  anl  oxeur- 
rente,  llneolls  duabus  costaltbus  anteaplcalibus.  Kleiner  als  vorige,  braun;  weiss  ist: 
eis  Vorderrandssireif  von  der  Wurzel  bis  zur  Mitte,  ein  Innenrasdssireif  von  der  Wurzel  bis  zur  Mitle, 
hier  schräg  zur  Mitte  des  Vorderrandes  ziehend  und  dann  in  dem  Afterwinkel  endend,  endlich  zwei 
QuerBeckcheo  vor  der  Spitze  des  Vorderrandes.  Alle  diese  Zeichnung,  mit  Ausnahme  des  Vorderrand- 
»Ureifes  und  des  weissen  Koptes  und  Thorax,  ist  ia  der  Mitte  blaugrau  ausgefttllt. 

Aus  Preussea? 
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Genus  XXI.  MEL  AS  INA. 

Der  Name  Coracia  ist  von  Bnss.  seit  1760  an  eine  Yogelgallung  vergeben,  der  Name  Typhonium  von 
Schott  an  eine  Pflanzengatlong. 

Die  Arten  dieser  Gattung  sind  noch  sehr  verworren,  was  am  meisten  davon  herrährt,  dass  Weiber  für 
Minner  angesehen  wurden. 

In  Ochsenbeimers  erster  Notiz  von  Chimaera  lugubri 9 Bd.  II.  pg.  7 ist  der  Grund  zu  allen  späteren 
Missverständnissen  gelegt,  indem  er  beide  Abbildungen  Hübners  als  ganz  verschiedene  Thiere  erklärte,  den 
Mann  für  einen  Spinner  und  nur  dem  Weibe  den  Namen  Chim.  lugubri $ Hess.  Diese  Art,  deren  Weib  ganz 
schwarze  Franzen  hat,  muss  desshalb  den  Namen  lugubri 9 behalten.  Ocbsenheimer  beschreibt  das  von  H.  217 
abgebildete  Thier,  sieht  es  aber  für  eineu  Mann  an,  und  nennt  die  Fühler  „nach  unten  schwach  gekämmt“. 
Auch  von  Nebenaugen  ist  keine  Spur  vorhanden,  obgleich  sie  Ocbsenheimer  in  der  Anmerkung  anführt. 

In  Band  III  pg.  350  beschreibt  er  Euprepia  ciliarit,  wiederholt  aber  fälschlich,  dass  er  von  Chim.  lugubr'u 
beide  Geschlechter  kenne.  Auch  von  Eupr.  ciliarit  erwähnt  er  pg  351  das  W'eib,  als  in  der  Rodda'schen 
Sammlung  befindlich.  Da  er  aber  die  sehr  erheblichen  Unterschiede  vom  Manne  nicht  angibt,  so  mag  auch  hier 
ein  Irrthum  anzunehmen  seyn,  doch  hat  er  wahrscheinlich  das  Weib  mit  weissen  Franzen  vor  sich  gehabt,  wie 
es  allerdings  nur  der  ciliarit  zukömmt. 

Treitschke  Band  X.  pg.  98  gibt  Aufklärung,  indem  er  sich  auf  Stentz  beruft,  welcher  sechs  Paare  in 
Begattung  gefangen  haben  will  und  das  zu  dem  weiss  gefranzten  Manne,  „welcher  zuweilen  auf  den  Vorder- 
flugein weiss  liehe  Stellen  hat“,  gehörige  Weib  als  schwarz  gefranzt  beschreibt.  Letzteres  weicht  im  Fiügelum- 
risse  so  sehr  von  Ciliarit  ab,  dass  es  gewiss  nicht  für  Abänderung  angesehen  werden  kann.  Die  Franzen  der 
Vorderflügel  sind  bei  Ciliaru  mit  Ausnahme  der  Flügelspitze  und  des  Afterwinkels , die  der  Hinterflügel  nur 
gegen  die  Fiügelspitze  hin  schmutzig  weiss. 

Ich  möchte  daher  annehmen,  dass  Treitschke  von  beiden  Arten  beide  Geschlechter  vor  sich  hatte,  aber 
die  Männer  nicht  unterschied,  indem  er  jene  „welche  auf  den  Vorderflügeln  zuweilen  weissliche  Stellen  haben“ 
and  die  ich  zu  Lugubri t ziehe,  nur  für  Abänderung  jener  ohne  solche,  weiche  ich  zu  Ciliaru  ziehe,  hielt.  Ob 
Hübners  fig  216  der  Mann  zu  217  sei,  ist  ungewiss;  in  diesem  Falle  müssten  die  weissen  Schuppen  verloren 
gegangen  seyn  ; es  ist  aber  auch  möglich,  dass  schon  zu  Hübners  Zeiten  io  Wien  der  Mann  von  Ciliaru  fälsch- 
lich zum  Weibe  von  Lugubris  gezogen  wurde. 

Ich  glaube  dass  auch  Boisduval  und  Duponchel  in  vielfachem  Irrtbume  befangen  sind,  was  besonders 
daher  rührt,  dass  sie  Weiber  für  Männer  ansahen.  Ich  habe  die  angeblichen  beiden  Geseblecbter  von  Boisdu- 
val’s  Lugubri * aus  seiner  Sammlung  vor  mir,  glaube  aber  hierin  nur  zwei  Weiber  meiner  Ciliarit  Sppl.  nt 
zu  erkennen.  Der  angebliche  Mann  hat  allerdings  wurzelwarts  etwas  durch  Schuppen  verdicklere  Fühler,  rein 
weisse  Franzen  aller  Flügel,  nur  die  der  hiüleren  gegen  den  Aflerwinkel  bräunlich,  schlankeren  Hinterleib  mit 
langen  briunlicbweissen  Afterhaaren;  beim  anderen  unbezweifelt  weiblichen  Exemplare  sind  die  Franzen 
schmutziger,  die  Afterhaare  und  Fühlerborsten  abgerieben,  die  Flügel  im  Ganzen  etwas  breiter;  bei  beiden 
Exemplaren  ist  der  Saum  der  Hinterflügcl  vor  der  Spitze  etwas  ausgeschwengen,  doch  nicht  so  auflallend  wie 
in  meiner  flg.  113,  bei  welcher  auch  der  Saum  der  Vorderflügel  etwas  geschwungen  ist,  was  bei  beiden  Bois- 
dovalischen  Exemplaren  nicht  zu  bemerkeu. 

Unter  ßfelat.  ciliaru  scheinen  beide  die  Männer  mit  kammzäbnigen  Fühlern  zu  verstehen,  aber  die  ver- 
schiedenen Arten  nicht  zu  unterscheiden  (ich  kenne  deren  3,  vielleicht  4).  Ob  die  Hübnersche  fi«  216  wirk- 
lich zu  Ciliarit  0-,  wie  ich  annehme , gehöre  , möchte  schwer  zu  entscheiden  seyn.  Die  Znsammenstelluag 
bei  Hübner  mit  dem  unverkennbaren  Weibe  von  Lugubrit  möchte  mich  vermuthen  lassen,  dass  die  weisse  Be- 
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staubung  verloren  gegangen  war  and  wirklich  diese  beiden  Figuren  216  n.  *17  als  beide  Geschlechter  zusara- 
mengehören,  also  216  fälschlich  zu  Ciliaris  gezogen  werde. 

Unter  Typhonia  lugubris  beschreiben  Borsdnval  und  Dnpouchel  Weiber  von  Ciliari t als  beide  Geschlech- 
ter. Das  Cif at  von  Lugubris  H.  217  gehört  jedenfalls  weg  und  muss  die  Typh  lug.  Boisd.  und  Dup.  Ciliaris 
genannt  werden,  wenn  nicht  ein  neuer  Name  den  Vorzog  verdient,  weil  Ochsenheimer  höchst  wahrscheinlich 
unter  dem  Namen  Ciliaris  einen  Mann  von  Lugubris  beschrieben  hat. 

Boisduvals  Gatlang  Typhonia , aas  Lugubris  11.  f.  217  u.  Melau  bestehend,  soll  im  männlichen  Geschlechte 
.antennas  acutas , ad  basin  crassiores , articulis  singuiis  pilis  sguamosis  instructis “ haben,  im  weiblichen 
„ antennas  setiforme* , subpilosas “.  Krstere  Bezeichnung  passt  vollkommen  auf  Weiber  der  Lugubris  mit 
unabgeschuppten  Fühlern,  letztere  auf  solche,  deren  Fühler  ihre  Schuppen  verloren  haben.  Buisd.  sagt  nicht, 
ob  er  ein  Weib  von  Lugubris  kennt;  die  citirte  Hübnersche  Abbildung  wäre  nach  seiner  Bezeichnung  der 
Fühler  ein  Mann,  sie  ist  aber  in  der  Wirklichkeit  ein  Weib  Von  seiner  T.  me/as  sagt  er:  dffert  a T.  lugubri 
fi tnbriis  alarum  nigris  antennisque  manifeste  crassioribus  : daraus  muss  man  schliessen,  dass  seine  T.  lugubris 
nicht  schwarze  Franzen  hat,  was  der  Hubnerschen  Abbildung  widerspricht,  aber  mit  den  Exemplaren  seiner 
Sammlung  stimmt,  und  dass  seine  T.  me/as  ein  Mann  sei ; dennoch  bildet  Duponchel  Sppl.  p.  56  f.  12  deutlich 
ein  Weib  ab  mit  ganz  dünnen  Fühlern.  Duponchels  Angaben  stimmen  ganz  mit  Boisduval’s  überein.  Bei  Me - 
lasina  ciliaris  cilirt  Boisd.  u.  Dup.  Hübner  lig  216  zum  Mann,  nennt  die  Fühler  des  Weibes  „ ciliatas “ und 
erwähnt  in  der  Note  (Gen.  4 Index  meth.  1840  pg.  57),  dass  Typh.  lugubris  ,Jimbrias  albidas 44  habe. 

Daraus  ergibt  sich  ganz  klar,  dass  Boisduval  Weiber  meiner  Ciliaris  als  beide  Geschlechter  seiner  Lu- 
gubris beschreibt 

Da  demnach  die  Gattung  Typhonia  von  Boisdoval  auf  die  irrige  Ansicht  der  Geschlechter  gegründet  ist, 
so  gebührte  dem  Gattungsnamen  Melasina  der  Vorzug,  weil  hier  dieser  Irrthum  nicht  obwaltet  und  um  so  mehr, 
als  Typhonium  in  der  Botanik  verwendet,  Melasina  aber  unverbraucht  ist. 

Die  Arten  scheinen  nur  in  den  südlichen  Alpen  vorzukommen ; H.  v.  Bruand  will  eine  weibliche  Lugubri  1 
ans  einem  langen  cylindriscben  Sacke  gezogen  haben 

104.  Lugubris  H.  217. 

Bfarls  all«  albo  cUlatla,  anterlorlbus  albo-Irroratlu , foemlnae  limbo  rotundato, 
cllll*  nlgrh. 

Mas.:  Durch  weisse  Atome  der  VorderflQgel  ausgezeichnet;  wenn  man  annimmt,  dass  diese  in  Hübners 
fig.  216  verloren  gegangen  seien,  so  passt  diese  Figur  hieher. 

Foem  : Bppl.  Bomb.  114.  — H.  *17.  Durch  ganz  abgerundet?  Spitze  der  Vorderflttgel  ausgezeichnet,  ohne 
Einbog  des  Saumes  vor  ihr. 

105.  Ciliaris  0 

Clllla  albldls,  mnrln  all»  lnaotatl».  foemlnae  limbo  »iibolnuato. 

Mas.  bppl.  Bomb.  112. 

Foem.:  ■ppl.  Bomb.  113.  - Lugubris  mas.  Coli  Boisd.  — Lugubris  foem.  coli.  Boisd.  — Beim  angeblichen 
Manu  aus  Boisd.  Sammlung  sind  die  Franzen  aller  Flügel  weiss,  die  Fühler  gegen  die  Wurzel  etwas 
dicker  beschuppt,  der  Hinterleib  schmal,  mit  langer  weissgrauer  Afterquaste,  die  Tarsen  ganz  braun; 
beim  angeblichen  Weibe  sind  die  Franzen,  besonders  der  Hinterflügel  schmutzig  weiss,  die  Schuppen 
der  Fühler  und  die  Afterquaste  abgerieben.  Bei  ersterem  Rippe  4 u.  5 der  Hinterflügel  gestielt,  bei 
letzterem  gesondert. 

Ob  Hübners  fig.  294  mit  deutlich  weissen  Franzen  ein  im  Umriss  abweichendes  Weib  von  Ciliaris  sei 
oder  das  mir  unbekannte  Weib  von  Punctata  oder  Afdana  wage  ich  nicht  zu  entscheiden;  ich  erhielt 
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eines  aus  der  Schweiz  mit*ganz  gleichen  Flügelamriss  aber  ohne  Afterbart,  so  dass  der  rostgelbe 
Legestachel  sebr  deutlich  vorstefcl 

10  Punctata  Bisch.  — hppl.  Bomb.  80.  aas. 

Nigra,  alarum  anterlorura  clllls  punctUque  crebrl»  dlscl  4 antcllmballbuft  nlbl*. 

Kiu  Exemplar  von  II  M Wagner  aus  Kleinasieo  ist  kleiner  als  die  gewöhnlichen  Exemplare  von  Lu- 
gubrit , aber  viel  plumper,  d.  h.  der  Körper  ist  gegen  die  Flügel  grösser;  auch  die  Fühler  scheinen 
kürzer  und  mit  längeren  Zahnen.  Der  l'mriss  der  Flügel  ist  derselbe,  die  Franzen  der  Hinterflugei 
sind  nur  gegen  die  Spitze  derselben  weisslich,  der  weisse  Mitteldeck  ist  in  viele  kleine  aufgelöst,  am 
Vorder-  und  Innenrand,  sowie  vor  dem  Saum  stehen  regelm&ssigere  Reihen  weisser  Punkte. 

Ein  Exemplar  (heilte  mir  II.  I)r.  Frivaldzky  aus  der  Türkei  unter  dem  Namen  Irrorata  mit,  die  Spitze 
aller  Flügel  ist  merklich  gerundeter  als  in  meiner  Gg.  80;  Flecke  und  Franzen  der  Vorderflügel  sind 
gelblicher,  erstere  etwas  grösser. 

107.  Jlclana  Friv.  — »ppi.  Bomb  79.  mas. 

\lgrn.  alnruni  Omnium  rllll».  nnlrrlorum  mneull«  iiuignl»  dlsrl  punrlliqnr  antr- 
llmhalibu»  ulbl».  Gestall  genau  von  Lugubrit , aber  um  ein  gutes  Urillheil  grösser  als  die  ge- 
wöhnlichen Exemplare.  Schwan,  die  äussere  Haine  der  Franzen  und  ein  grosser  Fleck  in  der  Mille 
der  VorderllOgel,  welcher  sich  von  Rippe  I bis  gegen  den  Vorderrand  hiniiehl  und  von  Rippe  I b und 
der  Subdorsalrippe  golheill  ist,  schneeweiss.  Ausseidem  weissgraue  Fleckchen  längs  des  Vorderrandes 
und  drei  undeutliche  Reihen  gleicher  vor  dem  Saume  der  Vorderflügel.  Die  Fühler  sind  nicht  halb  so 
lang  als  der  Vorderrand  der  Vorderflügel,  mif  zwei  Reihen  stvrker  Katnmzahne,  welche  schwach  ge- 
heult, zweireihig  lang  gewimpert  und  bis  zur  Spitze  reichen.  Ihr  Schaft  ist  oben  weiss  beschuppt.  Der 
Hinterleib  ist  starker  als  bei  Lugubrit.  — Aus  der  Türkei. 

108  Heia»  Roisd.  (dem. 

Rlgratnaea,  all»  acntlorlbia». 

Ich  habe  sie  von  Herr  Rruand  zur  Vergleichung  in  Händen  gehabt;  es  ist  ein  weibliches  Exemplar,  mit 
starkem  Legeslachel  und  sparsam  graubraun  behaarlem  Aller;  die  Fühler  sind  gerade  so  dick  beschuppt, 
wie  bei  Lugubrit  fuem.,  wenn  sie  nnabgerieben  sind,  die  Form  der  Flügel  ist  aber  eine  ganz  andere, 
die  vorderen  haben  ihre  grösste  Breite  bald  nach  der  Wurzel,  werden  wenigstens  von  1/3  ihrer  Lange 
an  bis  zum  Afierwinkel  nicht  mehr  breiter,  letzter  ist  stumpfer,  der  Saom  viel  schräger,  die  Spilze 
desshalb  scharfer.  Die  Hinlerllügel  unlerscheiden  sich  noch  viel  anfallender,  ihre  Spilze  ist  scharf, 
noch  schärfer  als  bei  CUiarit  foem , ihr  Sanm  vor  der  Spilze  eben  so  ausgesebw ungen,  sie  erscheinen 
demnach  viel  schmäler.  Rippe  4 n.  3 der  Hinlerllügel  entspringen  aul  gemeinschaftlichem  Stiele.  Die 
Franzen  aller  Flügel  siod  deren  Grunde  gleich  dunkel. 

Aus  den  Pyrenäen. 
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Genus  XXII.  SOLENOBI A. 

Die  Unterschiede  dieser  Arten  sind  zu  diflicil  und  bis  jetzt  zn  wenig  sicher  festgestellt,  ils  diss  sich 
brsuchbare  lateinische  Diagnosen  gehen  Hessen.  Auch  die  Naturgeschichte  und  die  Keantniss  der  Säcke  ist  noch 
so  weit  zurück  und  so  wenig  scharf  nach  den  einzelnen  Arten  gesichtet,  dass  ich  wenig  davon  sagen  kann.  — 
Cotupurcmtella  ist  eine  Talatporia. 

109.  Clalhrells  Tr.  - FR  t 38.  f.  1.  - Zell.  pg.  344.  - TriquetreUa  Tr. 

Die  grösste  Art,  der  Kopf  ist  durch  braune  Behaarung  dicker  als  bei  den  anderen,  die  Farbe  der  Vorder- 
flügel  ist  gelblicher,  indem  durch  das  feinere  Netz  die  gelblichen  Flecke  grosser  erscheinen,  die  dunkle 
Färbung  der  Rippen  auf  dein  Saume  ist  besonders  fein  und  scharf.  Der  Vorderrand  der  Vorderflügel  ist 
in  der  Mitte  deutlich  eingebogeo,  ihre  Spitze  breit  abgerundet,  Ihr  Saum  aber  doch  sehr  schräg,  die 
Franzen  im  Afterwinkel  nicht  vorlrelend.  Die  Hintcrflügel  sind  so  breit  als  die  Vorderflügel,  besonders 
au  ihrer  Spitzeohklfle  breiter. 

ln  Süddeulschland;  die  Raupe  nach  FR.  bei  Wien  im  Mai  auf  einer  rothblühenden  Genista.  Der  Sack  ist 
graubraun,  grobkörnig,  der  des  Weibes  viel  dicker  und  aufgeblasea. 

110.  Nannll  Zell.  p.  346,  — /.icheneUa  Coli.  FR. 

Etwas  kleiner,  Kopf  kleiner,  mit  graulicher  Behaarung,  Vorderflügel  graulicher,  Netz  gröber,  daher  viel 
kleinere  Flecke  übrig  lassend.  Der  Vorderrand  ist  weniger  eingebogeo,  ao  der  Spitze  nicht  so  zurück- 
gekiümmt.  diese  daher  scharfer,  der  Saum  schwärzer  und  weniger  bauchig,  die  Franzen  am  Aflerwinkel 
eine  deutliche  Ecke  bildend.  Die  Hinterflügel  etwas  schmaler  als  die  Vorderflügei,  an  der  Spilzenhälfte 
nicht  erweitert,  die  Spitze  also  nicht  gar  so  rund. 

Die  Raupe  lebt  bei  Wien  Anfang  April  an  Felsen  der  Briel;  der  Sack  ist  schwarzgrau,  feinkörnig,  in  bei' 
den  Geschlechtern  gleich,  fast  nur  halb  so  lang  als  der  weibliche  der  ClathrtUa. 

111.  Plnell  Zell.  p.  348. 

Kaum  etwas  kleiner,  mit  deutlich  dreieckigeren,  kürzeren  Vorderflügeln,  deren  Vorderrand  gerader,  deren 
Spitze  scharfer,  deren  Saum  länger  und  deren  Afterwinkei  mehr  vorlrelend;  sie  sind  gegen  die  Wurzel 
schmaler  als  bei  den  anderen  Arten,  ihre  lichten  Flecke  kleiner,  die  Hinterfliigel  kürzer,  mit  noch 
schmalerer  Spitze,  von  dieser  aus  bis  zu  Ast  2 erweitert,  während  sie  sich  bei  den  anderen  nur  bis 
zu  Ast  3 erweitern. 

Die  Raupe  lebt  vom  Herbst  bis  in  den  ersten  Frühling  nach  Zeller  an  Kiefern;  ich  fand  wahrschein- 
lich hieher  gehörige  im  Spätherbst  an  Fichten.  Der  Sack  ist  im  Herbste  nicht  viel  über  halb  so  lang 
als  jener  der  Afamvi,  aber  eben  so  dick. 

112.  Trlqaeärell*  FR.  t.  39.  - H.  373?  - Zell.  p.  351. 

In  der  Regel  grösser  als  Pineti,  mit  deutlich  längeren  Flügeln,  abgerundeter  Spitze,  kürzerem,  bauchigerem 
Saume  und  nicht  so  vortretendem  Afterwinkel.  Die  Hinterfliigel  sind  etwas  schmaler  als  die  vordere*, 
aber  gleichbreit,  mit  breit  abgerundeter  Spitze.  Diese  Art  ist  am  gemeinsten. 

Die  Raupe  lebt  im  ersten  Frühling  an  Zäunen  und  Mauern;  der  Sack  ist  fast  so  lang  als  Jener  der  Mannii , 
aber  bauchiger,  rauher  und  gelblicher. 

113.  Llehcnella  L.  - Zell.  p.  353.  - Degeer  II.  t.  11.  p.  1-8. 

Nur  der  Sack  und  das  Weib  bekannt;  ersterer  toll  jenem  der  Tru/uttrelln  am  nächsten  kommen  und  im 
ersten  Frühling  an  Zäunen  leben. 
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1U  Inconsplcuella  Staint.  Cat  — Zeller  p.  355. 

Gewiss  von  den  in  Deutschland  bekannten  Arien  verschieden,  am  \A  kleiner  als  Martnii , auch  noch 
kleiner  als  die  gelbere  Talatp . cowrpurcatella , mit  deutlich  kürzeren  Flügeln  als  beide  und  gröber 
gefleckten  als  Mannii.  Die  Föhlerglieder  sind  gegen  ihre  Wurzel  viel  verdünnter,  gegen  das  Ende  der 
Fühler  haben  sie  unregelmässige  fast  zahnartige  Vorsprunge-  Der  Sack  ist  viel  kleiner  als  Jener  der 
Mannii , nicht  so  rauh,  jenem  der  Talaep.  conepurcatella  sehr  ähnlich. 

Ich  habe  ein  Exemplar,  das  ich  nicht  mit  Sicherheit  hieher  ziehen  kann,  welches  Herr  Mann  im  April  an 
Tannen  fing.  Es  ist  die  kleinste  Art,  die  Vorderflügel  so  kan  wie  bei  Pmeti , aber  mehr  gleich  breit, 
mit  sehr  abgerundeter  Spitze  und  bauchigem,  wenig  schrägem  Saume,  auch  wenig  vortrelendem  After- 
winkel. Die  Hinterflügel  sind  merklich  schmaler  als  die  vorderen,  gleicbbreit,  aber  viel  zugespitzter 
als  bei  den  ersten  Arten,  viel  länger  als  bei  Pineti.  Die  Farbe  ist  gelber  als  bei  allen  anderen,  das 
Netz  fein  und  nicht  so  dunkel,  auf  den  Rippenenden  fleckenartig  dunkler. 


Genus  XXIII.  XYSMATODOMA. 

115.  Jlelanclla  Haw.  — Zell.  Lien.  VII.  p.  363.  — StetHJerella  FR.  (ab  59. 

hilgra,  alblilo  Irrorata,  *trlgl*  duabu*  obsoleth  traiisverNls , aerlequc  punclorum 

alborum  In  baut  cllloruin.  Kühler  des  Mannes  mit  langen  pinsclartig  gestellten  Haaren.  Schwarz 
mit  weissen  Sprenkeln,  welche  sich  zu  zwei  unbestimmten  Binden  häufen. 

Im  Juni  an  Gartenzaunen  unter  Acacienbaumen,  bei  Wien  häufig.  Das  Weib  ist  stets  kleiner  und  selten 
findet  man  eines  mit  vollkommen  ausgewachsenen  Hinterllügeln,  die  uberdiess  etwas  schmaler  sind. 

116.  Astrella  in.  Mppl.  310.  — Zell.  p.  365. 

Clnereofunca,  albo  Irrorata,  fascll»  duabu*  obnoletl*  albldls,  clllh  basl  albo- 
punctatls,  aplce  albo  quadrl-sectla.  Grösser  als  Melanella , die  Vorderflugel  gegen  die 
Wurzel  etwas  schmaler,  die  Stirne  und  das  erste  Füblerglied  immer  weissgrau,  die  Grindfarbe  der 
Vorderflügel  nicht  so  dunkel,  mehr  grau  als  schwarzbraun,  die  weissen  Punkte  zahlreicher  und  daher 
zwei  deutlichere  Binden  bildend.  Die  Endhällte  der  Kränzen  mit  vier  sehr  bestimmten  weissen  Flecken. 
Die  Stirne  und  das  erste  Fühlerglied  innen  sind  deutlich  weissgrau  behaart. 

Von  FR.;  aus  Reichstadt  in  Böhmen. 

117.  Argentlmaculclla  Staint.  catal.  — Zell.  p.  366.  — Sppl.  600, 

Nigra,  capllll»  elnerel»,  alarum  anterlorum  wtrlgl*  duabus.  puncto  cootall,  trlbus- 
que  llmbl  nlvel*.  Kleiner  als  Tinea  P'inculelia,  die  Spitze  der  Vorderflügel  viel  abgerundeter, 
ihr  Saarn  desshalb  kürzer,  die  Hinterflügel  viel  breiter,  fast  so  breit  wie  die  vorderen,  mit  ganz  abge- 
rundeter Spitze.  Der  Kopf  vorne  nnr  wenig  mit  schmntziggelben  Haaren,  oben  wie  der  Thorax  schwärz- 
lich. Farbe  der  Vorderflügel  wie  dort,  ihre  Zeichnung  reiner  silbern,  feiner,  die  Franzen  am  Ende 
nicht  weiss;  um  die  Flügelspitze  4 Silberpunkte. 

Ans  Brannschweig  von  H.  v.  Heinemann.  — In  England. 
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Genus  XXIV.  D IST  AG  MOS. 

<18.  Lederer!  m — ftppl.  269. 

Claerea,  alaruaa  anterior««*  dlmldlo  kiull  raaculls  duabu*  dllaeeratU  alert«. 

Aschgrau,  VorderflQgol  mit  zerstreulen  schwarzen  Schoppen,  welche  sich  In  der  Mitlelllngsliaie  bei  1/6 
zn  einem  kleineren,  bei  1/3  zu  einem  grösseren,  zerrissenen  Fleck  hauten,  dann  wieder  ntf  der  Stum- 
linie  und  in  der  Flügelspitze  dichter  stehen. 

Ans  Südspanien;  nnr  Ein  F.zemplar  von  Herr  Lederer  erbeutet. 


Genus  XXV.  C ALANT  IC  A. 

«9.  Albella  v Heyd  - tippt,  an.  *7J. 

Major,  all«  poaterlorlba*  rnarl«  aplce  late  fuael* ; «nbta«  anterlorlba«  ln  snare 
fere  omnlno  — , In  foetalna  vlttta  3 fuscl*.  Grösser,  der  Hmterllügel  des  Mannes  an  der 
grösseren  Spitzenhilfle  — , der  VorderOügel  nnlen  beim  Manne  iast  ganz  graubraun,  beim  Weibe  eait 
zwei  solchen  Laagswischen. 

Bel  Frankfurt  a.  M.  im  Juli  an  Eichen.  • 

120.  Dealbatella  Zell.  Isis  1847.  p.  811. 

Minor,  all*  ponterlorlbu»  rnarl*  aplee  vlx  Infuncati»  I «obtn«  strla  baaall  anterlo- 

rum  fnsoa.  Kleiner,  unten  die  Vorderflügel  beim  Manne  nur  mit  einem  braunen  Coslalslreifen,  das 
Weib  nnten  ganz  weiss. 

Bei  Neapel  im  August  an  Eichen. 


Genus  XXVI.  ORTHO  TAEL/A. 

121.  Sparganlclla  Tbbg.  — TotteUa  H.  45fl.  — PaltutreUa  Tr. 

Fuacoferruglnea,  nitida«  all»  po»t.  albl*.  Glänzend  rostbraun,  dunkler  slrablig,,  Hinterflügel 
weiss.  — Nicht  sehr  verbreitet;  Raupe  an  Spargaoium  ramosum 


Genus  XXVII.  SCYTHROPIA. 

122.  Crataegrlla  L.  — H.  257  roh,  doch  nicht  zn  verkennen,  die  schwarze  Linie  vom  Innenrande  der  vor- 
deren Binde  schräg  zum  Vorderruod  sehe  ich  nicht,  die  Saumpunkle  fehlen,  der  lichte  Sanm  der  Hin- 
terflügel  ist  viel  zu  breit.  — Wood.  1780.  zu  wenig  ausgeführl.  — Hup  pl.  780.  gut. 

Albo- cinerea,  a laruni  anterloraro  faucll«  diiabaa«  obncmrlorlbue.  Bleich  weissgrau, 

VurderAügel  mit  zwei  dunkleren  Querbinden  und  Sprenkeln. 

Sehr  verbreitet  und  nicht  selten,  die  Raupe  lebt  in  grossen  Gespinnsten  gesellschaftlich 
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Genus  XXVIII.  HY PONOMEUTA. 

■ I.  IiaoUta  fuaceacen»,  raptllls  fulvla.  Einfarbig  bräunlich  mit  dunkelgelben  Scheitel  haaren. 

123.  Rtannlella  Zell.  — Rppl.  351.  — Rufimitrella  Zell. 

Alte  coneolore»,  anterlorum  llmbua  rotundatus.  Die  Flügel  gleichfarbig,  der  Saum  der 
▼orderen  gerundet  vortretend. 

4 Exemplare  aus  Schlesien  am  Probslhaiaer-Spitzberg  Ende  Juni  um  niederes  Gesträuch  in  Basaltgerolle; 
nach  Sonnenuntergang;  nach  Zeller  auch  bei  Heidelberg. 

II.  Cinerea,  all»  anterlorlhu*  »erlebu*  trlbu«  longltadlnallbu«  punctorum  nlgrorum. 

Ganz  grau,  Vorderllügel  mit  3 Läogsreiben  schwarzer  Punkte  und  schwarzem  Saumileckchen  in  der  Spitze. 

124.  Vlgl nt I punctata  Kelz.  — Stdella  Tr.  — Rppl.  352. 

Schweden,  Sachsen,  Böhmen.  Die  Raupe  überspinnt  das  Sedum  alburo. 

III.  Albac,  all«  anterflorlbus  nlgro  - punctntls , Interdnm  clnereo- ncbnloeln.  Weiss, 
Vorderllügel  bisweilen  grau  gewölkt,  immer  mehr  gegen  den  Vorderrand;  mit  vielen  schwarzen  Punkten. 

1.  Ala  rum  anterlorum  apei  4i  macula  versus  medium  marglnlts  lnterlorls  nlgrls, 

Flügelspitze  und  ein  Fleck  gegen  die  Mitte  des  Inueoraodes  schwarz. 

125.  Plumbella  WV.  — H.  86.  Hinterflügel  zu  lang  und  zu  dick  grau,  Vorderllügel  zu  breit.  — Lentigino - 

setla  Schrk. 

Ziemlich  verbreitet,  Raupe  nach  Hübner  auf  Rhamus  frangula  und  Schlehen. 

2.  Macula  nulla  nigra.  Kein  bestimmter  schwarzer  Fleck. 

A Cllla  Infra  fundo  concolora.  Franzcn  der  Unterseite  dem  Grunde  gleich  dunkel. 

a.  Alarum  anterlorum  margo  anterior  Infra  fundo  concolor.  Vorderrand  der  Vorder- 

flugel  unter  dem  Gründe  gleich  dunkel. 

126.  Irrorella  H.  93  Hinterflügel  viel  zn  dick  grau,  ihre  Franzen  nicht  weiss. 

Limbo  late,  macula  dlncl  versus  aplcem  magna,  mlnore  ante  medium  marglnl» 
Interlori*  clnerelf».  Ein  grauer  Längswisch  hinter  der  Flügelmitte,  dem  Vorderrand  näher  und 
ein  solches  Fleckchen  gegen  die  Mitte  des  Inneurandes  an  derselben  Stelle  wie  bei  Plumbella , endlich 
der  Saum  breit  grau. 

Ungarn,  BerliA ; bei  Regensburg  einzeln. 

127.  Varlabllla  Zell.  - Padella  H.  393-395.  - L.  — Tr.  — Zell.  - AgnateUut  ▼.  Heyd. 

Alae  anterioren  aut  «Ine  umbra  cinerea,  aut  llmbo  & marglne  anteriore  late 
clnerel».  Vorderflügel  ganz  weiss,  ein  schwach  braungrauer  Schatten  längs  des  milderen  grösseren 
Dritltheils  des  Vorderrandes,  nach  kurzer  Unterbrechung  in  die  Flügelspitze  auslaufend;  wenn  dieser 
Schatten  grösser  wird  lässt  er  nnr  den  Innenrand  frei  and  zieht  sich  vor  dem  Saume  zum  Vorderrand 
hin,  endlich  werdeu  die  Vorderflügel  ganz  grau,  doch  bleibt  die  eben  bezeichnet  Stelle  ein  wenig 
lichter.  Bei  vielen  der  ganz  weissen  Exemplare  sind  die  Franzen  gegen  die  Spitze  der  Vorderflügel 
deutlich  weisser. 

Gemein  und  verbreitet;  an  Schlehen  und  Ebereschen. 

b.  Alarum  anterlorum  margo  anterior  Infra  acute  albu»,  pone  medium  latlor. 

Vorderrand  der  Vorderflügel  entschieden  weiss,  hinter  der  Mitte  breiter. 

12* 
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128.  RoroIIa  H.  134. 

Cllll*  & vltta  costalt  late,  ante  aptccm  Interrupia  clnerels.  Immer  mit  grauem  Schatten 
längs  des  Vorderrandes,  welcher  diesen  selbst  scharf  weiss  lasst,  aber  meistens  mit  der  dnnkelgranen 
Flügelspitze  zusammenhangt. 

Raupe  auf  Weiden,  nach  Kollar  doppelte  Generation,  was  noch  sehr  der  BestStigung  bedarf 

B Cllla  alarnm  anterlornm  Infra  alba.  Kränzen  der  Unterseite,  wenigstens  anf  den  Vor- 

derllügeln  schneeweiss. 

a.  Puncta  nigra  parclora,  majora,  4-§  cvjnsqie  »er  lei.  Ute  schwarzen  Punkte  grosser, 

sparsamer,  von  5 bis  8 in  einer  Längsreihe. 

129.  Nallnella  Zell.  - Schläger  Bericht  p.  169 

CUlae  alarnm  anterlornm  Infra  vertu»  angulum  anl  elnercae , margo  anterior 
aeqisllate  albus.  Kleiner  als  Evonymella  finde  ich  diese  Art  nicht;  auch  io  den  Punkten  der 
Oberseite  sehe  ich  keinen  Unterschied;  wohl  aber  sind  unten  die  Kränzen  der  Vordcrfldgel  gegen  den 
Aflerwinkel  grau,  ihr  Vorderrand  gleicbbreit  fein  weiss.  die  Kränzen  der  Hinlerflügel  gleichnussig  grau. 
Sehr  verbreitet  und  häufig.  An  Apfel*  und  Ebereschenbäumen. 

130  Evonyml  Zell.  — Cognatella  Tr.  — Cagnagella  H.  391.  39*2.  — Padella  WY.  — H.  87. 

Cllla  alarum  anterlornm  omnlno  alba,  margo  anterior  dlmldlo  aplcall  albus. 

Die  Kränzen  der  Vorderflügel  unten  ganz  weiss,  jene  der  Hinlerflügel  gegen  die  Spitze  weiss,  der 
weisse  Vorderrand  der  Vorderflügcl  beginnt  erst  in  der  Mitte  und  wird  spitzwärts  breiter. 

Sehr  verbreitet  und  häufig;  die  Raupe  auf  Evonymus. 

b.  Puncta  nigra  mlnora,  plura,  15-20  cujunque  »erlel.  Oie  schwarzen  Punkte  kleiner 

und  zahlreicher,  iS  bis  ’JOjn  jeder  Reibe. 

131.  Padl  Zell.  — Evonymella  L.  — H.  88.  — Tr. 

Ueberall  wo  Prunus  padus  wächst  häufig. 


Genus  XXIX.  G LY  P HO  PT  E HY  X. 

132.  liorlcatella  Ti.  — FR.  I.  61. 

Aloe  anteriore,  cllll.  Inter  co.ta.  6 dl  1 albl*.  Vordertlugel  nnt  i weissen  Flecken  am 
Vorderrande,  zweien  am  lunenrande  and  einem  der  Kränzen,  welche  sich  in  silherblaue  ungleiche 
Streifen  forlsotzen.  Hinter  der  Flugelmille  eine  Hehle  Stelle,  mit  schwarzen  Rippen  nnd  solchen 
Langslinien  zwischen  ihnen.  Auf  dem  Aflerwinkel  ein  sammtschwarzer  Fleck  mit  purpursilbernen  und 
gelben  Punkten  — Aus  Ungarn. 

133.  Berg.trae.«erella  F.  — FR.  t.  81.  — H.  TorU  18t.  Linnaeana.  — Tm.  Ltnncclla  H.  f.  436.  auch 

die  natürliche  Grösse  zu  gross. 

Clllorum  dlmldlo  aplcall  albo.  Vorderflügel  mil  6 silberoen  Flecken  am  Vorderrande,  4 am 
InnenHnde  und  2 auf  dem  Saume,  der  drille  und  vierte  des  Vorder-  ond  Innenrandes  setzen  sich 
knopfförmig  in  die  Flügelmitte  fori,  in  welcher  sich  noch  ein  einzelner  Punkt  findet.  Diese  Stellen  in 
der  Flügelmitle  spielen  regenbogenfarbig. 

Glogau,  Wien,  Alpen,  Juli  an  Fichten;  ich  selbst  fing  sie  bei  Regensburg  immer  an  anderem  Gesträuche. 
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Genus  XXX.  AECHM  / A. 

I.  Auren.  Blarum  antcrlorum  aplce  rotundatn.  Braungoldcn , die  Spitze  der  Vorderfligcl  ge- 

rundet, ihr  Vorderrand  mit  6 silbernen,  irescirenden  Schragslreifen,  deren  zweiter  und  dritter  (von 
der  Wurzel  gezahlt)  gebrummt  zum  Inneorande  gehen.  Vor  dem  Artcrwinkel  ein  schwarzer  Schrägfleck, 
in  welchem  3 purpursilberne  Punkte  stehen,  in  der  Plügelspitze  ein  runder  schwarzer  Pieck,  vorwärts 
welchem  noch  ein  Sllberpnnkt,  ein  anderer  am  Einschnitt 

134.  Thranonclla  Scop  — PR.  t.  83.  1.  — Equitclia  Tr.  — Seppella  H.  413  — Aylliella  H.  43t. 

Ziemlich  verbreitet  und  gesellschaftlich  im  Juni  um  Binsen. 

Poeyclla  llup.  304.  4 u.  Lucatella  Dup.  304.  3 kenne  ich  nicht.  — Aechmiella  308,  7 könnte  auch  bieher 
gehören. 

II.  t'uwcae,  alarum  antcrlorum  aplcc  cnudato.  Braun,  die  Spitze  der  Vorderfliigel  mit  einem 

Schwänzchen,  welches  durch  die  schwarze  Spitze  der  Franzen  gebildet  wird.  Der  Vorderrand  mit  3-6 
weissen  Schrägstiichen , der  Innenrand  mit  2,  deren  vorderer  grösser  und  mondförmig.  liier  gibt  es 
wahrscheinlich  mehr  Arten  als  die  von  mir  angeführten,  deren  Unterschiede  mir  nicht  durchaus  klar  sind. 

1.  Alarum  anterlorum  macula  aplrall»  nigra  argcntco  - puplllata.  Der  runde  schwarze 

Pieck  in  dor  Spitze  der  Vorderfliigel  ist  silbern  gekernt. 

135.  Oculatella  Zell  Ent  Z.  1830.  p.  137.  — Sppl.  265  Die  drei  Häkchen  zu  kurz,  die  beiden  folgenden 

zu  dünn,  der  innere  Afterwinkelpunkl  sollte  lang  gezogen  seyn.  — ? { Lucatella  Dup 
Beine  wie  bei  Equilella,  das  Schwänzchen  kürzer,  zwischen  dem  dritten  Häkchen  und  dem  Einschnitte 
kein  Silberpunkl,  aber  ein  grosser,  vom  Einschnitte  getrennter  in  dem  schwarzen  Spitzenfleck:  vor 
dem  Aflerwinkel  zwei,  der  innere  schräg  langgezogen. 

Von  Braunschweig  und  aus  Italien. 

2.  non  nrgenteo-puplllata.  Der  schwarze  Spilzenfleck  ohne  Silberkern. 

136.  Equitclla  Scop.  — FR  I.  81.  1.  , 

Punctum  argenteum  Inter  Inclnnram  A hamnlum  tertlum,  unlcnm  angull  analU, 
tarnt  pontlcl  albo  - quadrlannnlatl.  Zwischen  dem  Einschnitt  und  dem  Ende  des  dritten 
Häkchens  ein  Silberpunkt,  ein  aoderer  im  Arierwinkei,  der  weisse  Haken  anl  der  Mitte  des  Innenrandes 
breiter  als  die  übrige  Zeichnung,  etwas  gebrochen;  vom  Einschnitt  ragt  ein  Silberfleck  etwas  in  den 
schwarzen  Spitzenpunkt  hinein. 

Vom  Mai  bis  in  den  August  sehr  verbreitet  und  stellenweise  häufig. 

var.t  MajorcUa  Mann.  Fast  noch  einmal  so  gross,  am  Vorderrand  bisweilen  6 Häkchen,  der  Silberfleck  im 
Afterwinkel  vertikal  langgezogen 
Nur  aus  Süddeutschland,  Wien 

137.  Maworthana  Stph.  Illustrat.  IV.  1834.  pl.  39.  f.  2.  — Zanella  Zettst.  Ins.  Lapp.  loog.  — Breslauer 

Zeitschr.  f.  Entom.  1819  p.  20.  t.  2.  f.  7. 

Punctum  argenteum  luter  Inelsuram  A hamulum  tertlum,  puncta  duo  angull 
analla.  Zwischen  dem  Einschnitt  und  dem  dritten  Hacken  ein  Silberpunkt,  xwei  gleiche  gegen  den 
Afterwinkel. 

Ich  tweille  nicht,  dass  beide  Beschreibungen  zusammengehören , die  Zellerstedtische  ist  höchst  unsicher, 
die  Abbildung  bei  Stephens  onbezweilelt.  Aus  Schweden,  England  und  dem  schlesischen  Gebirge. 
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und  einzelnen  eingemengten  rein  goldenen  Schoppen.  Die  Vorderflügel  sind  deutlich  schmaler  als  bei 
Violcttu*. 

Zwei  ohne  Zweifel  hieher  gehörige  Männer  theilte  mir  Herr  Lederer  aus  Spoleto  mit;  sie  stimmen  in 
Grösse  ond  Färbung  vollkommen  mit  den  Weibern,  die  Vorderflügel  sind  nämlich  an  der  Wurzelhälfte 
messinggolden,  an  der  Saumhalfte  (nicht  scharf  begrenzt)  Xupferig  violett,  hinter  der  Querrippe  ao 
einer  kleinen  Stelle  messinggolden.  Die  Franzen  der  Hinterflügel  sind  bleich,  an  der  Wurzelhälfte 
golden.  Die  Fühler  sind  noch  einmal  so  lang  als  die  Vorderflügel,  nur  ihr  Wurzelviertheil  schwarz, 
die  Scheitelhaare  lehmgelb,  die  Palpen  schwarz,  nach  unten  mit  vielen  gelben  Haaren;  die  metallischen 
Hinterschienen  sind  schwarz  behaart. 

Jstrianelhu  FR.  - Hppl.  232  sind  nur  grosse  Exemplare  von  Cupriaccllu*. 

Mehl  sehr  verbreitet,  Schweiz,  Schlesien,  Regensburg,  Wien  und  das  südlichere  Europa,  im  Juli,  August. 

B. ntAcuIl»  blnla  oppoaltl*»  albldl*.  Vordcrflügel  mit  zwei  lichten  Gegenllecken. 

152.  Kaddellus  H.  131.  zu  schmutzig.  — Zeller  p.  55  — Dup.  88.  la.b.  Die  weissen  Flecke  kleiner  als 

bei  Latrefflelfai,  die  Ränder  nicht  erreichend.  — üppl.  255. 

Rllnor,  antcnnls  maruni  dtmldlo  raajore  aplcall,  foemtnae  mlnore  albt».  Kleiner  als 
folgende,  die  Vorderflügel  ohne  violette  Mischung,  an  den  Fühlern  der  Männer  die  grössere,  an  Jenen 
der  Weiber  die  kleinere  F.ndhälfie  weiss,  die  Hinterschienen  sind  weniger  behaart,  die  Vorderflügel 
haben  kein  Violett,  beide  Hecken  nahem  sich  mehr. 

Aus  Ungarn  und  Oestreich;  im  Juli  und  August  auf  PYrethrum  inodorum;  Raupe  au  Dipsacus. 

153.  Lntrelllcllu«  F.  — Zeller  pg.  52.  — II.  355.  356.  Beim  Manne  die  Vorderflügel  nach  hinten  xu  breit, 

bei  keinem  der  verglichenen  Exemplare  tritt  der  Yorderrandsfleck  so  weit  hinein  und  fehlt  der  Innen- 
randsfleck.  — Dup.  300  5.  6.  — Bei  Wood  1251  nur  mit  einem  grossen  Fleck  am  Vorderrande,  wie 
in  Hübners  iig.  355. 

ffajor,  niAgln  vlolacea,  antennaruin  albrdlne  brcvlorc. 

Ich  linde  wenige  Unterschiede  von  ftaddctlus ; etwas  grösser  und  plumper,  die  Vorderflügel  an  der  Saum- 
halfte violett  gemischt,  beide  Flecke  weisser  und  deutlicher,  der  am  Innenrande  auch  beim  Manne; 
auf  dem  Bruche  eine  deutlicher  lichte,  messjngsilberne  Stelle.  Die  Fühler  des  Mannes  nur  am  letzten 
Drittheil,  die  des  Weibes  nur  am  letzten  Viertbeil  weiss. 

In  Spanien,  Sudfrankreich  u.  Sicilien ; Herr  Zeller  fand  sie  im  April  und  Mai  gesellschaftlich  an  Scabiosen. 

II.  Antennae  totae  nudae,  palpl  dorso  snlphtirel,  nlgro  ptloai.  Fühler  ohne  abstehende 
Beschuppung,  die  Palpen  schwarz  behaart. 

A.  AI*  ant.  fascla  medio  lata  obwcurlus  purpiirca.  Die  Vorderflügel  mit  breit  dunkel 
purpurbrauner  Mittelbinde. 

153.  MchlfTernklllcrellnn  WV.  — H.  132  viel  zu  trüb,  die  Malerei  ganz  verunglückt;  den  kurzen  Fühlern 
Däik  ein  Weib.  — Alucita  fatciella  F.  — Dup.  300.  11.  roh.  — Wood  1257.  — Mppl.  233. 

Palpl  albl,  nlgro  plloal.  Die  kleinste  unter  den  vier  jetzt  folgenden,  am  dunkelsten  gefärbt,  die 
Wiir7e)ha!fte  kaum  lichter;  prächtig  violett  kupfern,  mit  eingemengten  reinen  Gotdschuppen.  nur  gegen 
die  Wur/cl  ein  wenig  messingsilbern  ; das  Mittelhand  sammtarlig  violett  oder  braun;  beim  Manne  alle 
Haare  der  Palpen  schwarz,  beim  Weibe  auch  mehrere  gelb. 

Weit  verbreitet,  doch  nie  häufig;  Juli,  August,  die  Raupe  im  Mai  auf  Ratiota  nigra. 

155.  Mollcllu»  H.  423.  424.  - Tr.  — Zell.  p.  73.  — »ppl.  234. 

Palpl  flavescente**  plll*  nlgrl*  £ llaveeceiitlbu*.  Kleiner  als  Schiß ermilfcrri/u»,  mit  schma- 
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leren  Flügeln,  deren  vordere  mehr  reingolden  und  nur  um  den  Saum  kupferiß  sind,  nicht  so  purpur- 
farbig, deren  hintere  bei  weitem  nicht  so  dunkel  sind.  Das  Band  ist  schmaler  als  dort.  Die  Palpen 
sind  strohgelb  mit  schwarzen  und  wenigen  gelben  Haaren. 

Aus  Ungarn  und  Sicilien. 

156.  Barbatellus  Zeller  Isis  1847.  pg.  33.  Lhtnaea  p.  79.  — Mppl.  *54. 

Allo  antcrlorlbti»  aurel»,  pone  medium  cuprcopurpurcl»,  ninrglnc  coutnll  In 
dlmldlo  apleall  chaljbco,  pofttcrlorlhu»  nlgrot lolaeel« , antennlo  marU  albl», 

palpl»  nlgro  - lilrt»utl»»lmls.  Um  1/4  kleiner  als  Scfuj}'ermi//ercl/us , die  Kühler  des  Mannes 
nicht  noch  einmal  so  lang  als  die  Vorderflügel,  fast  bis  zur  Wurzel  weis#;  die  Palpen  ganz  schwarz, 
durch  ihre  viel  dichtere  und  längere  schwarze  Behaarung  vor  allen  anderen  Arten  ausgezeichnet.  Die 

Vorderflugei  weniger  spitz  als  bei  den  Verwandten,  golden,  hinter  der  Binde  purpurkupfeng,  am  Vor- 
derrande stahlblau  Hinterflugei  blauscbwarz,  nur  beim  Manne  gegen  die  Wurzel  etwas  durchscheinend, 
mit  gelblichen  Kränzen,  beim  Weibe  sind  die  Köhler  nur  an  der  Spitze  weiss,  die  Palpen  sind  oben 
und  innen  gelb,  sparsam  schwarz  und  gelb  behaart. 

Im  April  auf  der  Insel  Hhodus. 

157  71  Ininiolliis  fippl.  Ui.  — Dup  SS.  A.  Weib,  ziemlich  kenntlich , er  sagt  die  ilintcrtrhienen  seien  un- 
behaart, was  mehl  richtig  ist;  Millelbinde  au  trüb. 

Palpl  marin  nlgerrliiil,  dorso  nicfalllcl,  foemlnae  albfdl,  nlgro  lil*pldl;  alac  an- 
teriore» mneula  longitudinal  I huscov  nljgcrrlina.  posteriore»  lusene.  MinimeUu» 
hat  unter  den  Verwandten  um  wenigsten  Kupferglanz,  fast  ein  reine»,  tiefes  Messinggelb,  nur  beim  Weibe 
an  der  Spitzenhglfle  kupferröthlicher.  Bei  diesem  sind  auch  die  Palpen  auT  dein  Kücken  gelb,  wahrend 
sie  beim  Maine  durchaus  schwarz  sind  und  diu  An  durch  die  langborstigo  schwarze  Behaarung  aus- 
/eichnen  Die  Vorderflugei  fuhren  in  der  Mitte  der  Wurzel  einen  tielscb warzen  Längsfleck 

Ziemlich  verbreitet,  bei  Regensburg  im  Juli  und  August  nicht  seilen. 

B.  — fanela  nicdla  4 macula  anteaplrall  *tilphureo»qiiantatl» , non  iiltldl»;  all» 
po»terlorIbu»  mari»  aIbldo-»uhdlnphnnlM  Die  Vorderllugel  mit  matt  schwefelgelbem  Mit- 
telhand und  solchem  Fleck  innerhalb  der  Spitze,  die  hinteren  gegen  die  Wurzel  weidlich  durchscheinend. 

156.  Duiucrllelln*  Dup  -ioo  rz  ganz  unkenntln  h . nur  die  Erwähnung  der  durchscheinenden  Hinterflugel 
setzt  es  ausser  Zweifel,  dass  wirklich  diess  Citat  hieher  gehört  — JnauraielluM  FR.  — fhppl.321  3*22. 

- Dup.  63.  3 viel  zu  matt. 

Palpl  breve»,  non  promlnull.  nlbldl,  plll»  nlgrls.  Der  Körper  der  Palpen  gelblich,  die 
Haare  beim  Hunne  kaum  — , beim  Weibe  stark  gelb  gemischt,  die  schweieigelben  Schuppen  wurzel- 
wärt» am  Mittelbande  und  aul  dem  dunklen  Hecke  vor  der  Klügel-pitze  unterscheiden  die  Art  hin- 
reichend. 

Sehr  verbreitet;  bei  Regensburg  m manchen  Jahren  häutig,  besonders  auf  den  Bläthcn  der  Anthemis 
tineioria,  im  Juli. 

Ich  gebe  Herrn  Zeller  Recht,  wenn  er  Hübners  Baxochesella  Gg.  456  hieher  zieht,  weil  sich  nnter  Hühners 
alten  Vorrathen  ein  ungespannles,  kopfloses,  ungewöhnlich  grosses  Exemplar  des  DumeriMhm  findet, 
was  recht  wohl  das  Original  zu  der  noch  grösser  ausgefallenen  mit  Fühlern  nach  GutdQnken  ausge- 
stalteten  Figur  seyn  kann. 

C.  niacull»  blnl»  lunatls,  altera  ante  , altera  pone  medium  marglnls  Interlo- 

rl».  Farbe  dunkler  und  weniger  glanzend  als  bei  Scabioxcflut ; purpurviolett  ist  der  ganze  Vorder- 
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rttd,  eia  Streif  längs  desselben  tnt  4er  Wurzel  bis  zur  FlügelmtUe,  vor  welcher  er  abgesetzt  ist  and 
sich  dann  mit  einer  vom  Innenrande  kommenden  Qoerbinde  vereinigt,  endlich  ein  Querdeek  am  Ende 
der  Mittelzelle,  d.  h.  am  Broch;  die  Palpen  sind  strohgelb,  mit  schwarzen  Haaren,  der  Scheitel  halb 
so  breit  alt  der  Durchmesser  eines  Auges. 

159.  PfeUTerellue  H.  451.  — Zell.  p.  bl. 

Alle  ander,  orlchaleels,  costa,  linea  poatcoatall  maculleque  duabms  vertlcallbnu 

cupreo-vlolacels.  Vorderllügel  schwach  glänzend  messinggelb,  die  Franzen  glanzender,  der  Vor- 
derrand, ein  Streif  längs  desselben  bis  zur  Mitte  und  zwei  Vertikalftecke  kupferviolett. 

Aus  Ungarn,  Schlesien,  Franklurt  a.  M;  noch  selten. 


Genus  XXXVI.  A D E L A. 

I.  Antennae  »ubflllformes , crassluscnlae , alarum  marglne  anteriore  rix  longiorcs. 

Die  Fühler  dick,  fast  radenförmig,  wenig  langer  als  der  Vorderrand  der  VorderflOgel,  in  beiden  Ge- 
schlechtern ziemlich  gleich.  Gesicht  fast  bis  zum  Munde  rauhhaarig.  Rippe  5 o.  6 der  Hinterflügel 
auf  gemeinschaftlichem  Stiele.  Kleine,  plumpe  Arten. 

160.  Flbulella  WV.  — ftppl.  236.  — Zeller  Linnaea  VIII.  p.  3.  — Capillaria  Frinchii  Haw.  — Adeln 

LatreiUeüa  Stph. 

t'apllll»  nlgrlfi,  all«  antcrlorlbus  fugco-aurel»,  fa»cfta  costam  non  attlngente  pal- 
Ildlore,  postcrlorlbns  fu»cl».  Kopf  schwarzhaarig,  Vorderflügel  braungolden  mit  bleicherem 
Mittelbande,  welches  den  Vorderrand  nicht  erreicht  Rippe  7 o.  8 der  Vorderflüge!  auf  gemeinschaft- 
lichem Stiele. 

Var.  Die  Vorderflügel  noch  mit  bleichem  Fleck  in  der  Mitte  der  Wurzel,  — Mppl.  237.  — Pidchella  Ev, 
Wenig  verbreitet,  nach  Zeller  nur  um  Veronica  chamaedrys,  im  Mai  und  Juni. 

161.  JLencocerella  Scop.  — Schrk.  — Zeller  Linnaea  VIII.  p.  7.  — BimacuMla  FR.  t 68.  2.  — ► Dup.  — 

Ev.  — ConformeUa  Zell.  Isis  1846. 

CaplUU  ferruglnel» , all»  anterlorlbua  vlrldl-  aut  cupreo- anreis,  lascla  medla, 
costam  non  attlngente  A puurto  pone  medium  eostall  albldo-flavl»,  all»  poate- 
rlorlbus  albldls,  ntgro-llmbatl».  Die  rostgelben  Kopfhaare,  die  wetssere  Zeichnung  der  Vor- 
derflügel  und  die  beim  Manne  fast  rein  weissen,  beim  Weibe  graulichen,  breit  schwarz  gesäumten 
Hinferflügel  unterscheiden  diese  Art  gut.  Der  Costalpunkt  ist  oft  vom  Yorderrande  entfernt,  selten 
fehlt  er  ganz. 

Weniger  verbreitet  als  vorige,  in  deren  Gesellschaft  sie  lebt. 

162.  Ruflfrontella  Tr.  — Uppl.  238.  — Zeller  pg.  9.  — AurifmnteUa  Dup.  302.  4. 

Obscure  lenea,  capllll«  aurantlacl*.  Vorderflügel  dunkel  erzfarben,  die  Kopfhaare  orange.  Ast 
8 u.  9 der  Vorderflugei  gesondert. 

Nicht  sehr  verbreitet;  ich  fing  sie  nur  einzeln  auf  Wiesen,  Herr  Zeller  in  grosser  Zahl  um  Fedia  oliloria, 
Mai,  Jini. 
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183.  Cyamella  Mann  Ent  Zeit.  18S0.  p.  ist.  — §ppl.  m.  Zeller  pg.  n. 

CapUllt  ferraglnel»,  antennts  nlgrl«,  all«  anterlorlbu«  vlrldl-velaceeo  - cbalybel«. 

Rippen  der  Vorderflügel  alle  gesondert,  auf  den  Hinterfliigeln  5 u 6 auf  gemeinschaftlichem  Stiele,  bei 
einem  anderen  Exemplare  gesondert.  Der  Rufifrontelia  ähnlich,  die  Fühler  ganz  fadenförmig,  nicht  so 
lang  als  die  Vorderflügel  Alle  Flügel  schmaler,  die  vorderen  prächtig  stahlgrün,  in  der  Mille  des  Vor- 
derrandes mit  matterer,  braunerer  Stelle.  Hinterflügel  violett,  Saum  und  Kränzen  goldgemischt.  Kopf- 
haare orange. 

Aus  dem  Toskanischen;  Ende  April,  Mai. 

II.  Antennar  setacete,  tcnues,  all«  multo  longlore«.  Fühler  borstenförmig,  viel  länger  als 
die  Vorderflügel.  Die  Palpen  sind  dünn,  mit  iusserst  langen  feioen  Borsten  sparsam  besetzt,  welche 
das  Endglied  oft  verstecken. 

A.  AI«  anteriores  Innotat«,  ln  Ulaxxolella  4 In  var.  Frlschellae  macnla  obsoleta 

palllda  ln  medio  marglnls  lntertorl«.  VorJerflQgel  unbezeicbnet,  nur  hei  tyfmzoUlla  und 
FrischcUa  var  mit  lichterem,  den  Vorderrand  nicht  erreichenden  Mittelband.  Rippe  5 u.  6 der  Hinter- 
flügel  auf  gemeinschaftlichem  Stiele. 

a.  Fron«  nlgro  hlrta.  Die  Stirne  lief  schwarz  behaart,  der  Scheitel  oft,  besonders  bei  den  Wei- 
bern, mehr  oder  weniger  rostgelb. 

16*.  Frliichella  H.  415.  42«.  — Tr.  — Zell.  Isis  1839.  18tÖ.  — Ent-  Zeit  1850.  — Dwp.  — ftppl.  224.  — 
Reaumurelfa  Slph.  — Wood  1169  — Rufimitrella  Scop.  — Sta int.  — Purpuratella  Mann. — hppl.  250.151. 

Ich  kann  mich  nicht  überzeugen,  dass  es  räthlich  sei,  den  so  vielfach  angewcndeten  Namen  der  /? ufimi- 
trella  einer  Art  zu  geben,  welche  längst  als  Frische/lu  allgemein  gekannt  ist;  ich  werde  immer  dafür 
seyn,  solche  vielfach  missbrauchte  Namen  ganz  ausser  Gebrauch  zu  setzen  und  zwar  um  so  mehr, 
wenn  die  erste  Beschreibung  nicht  so  genau  ist,  um  nicht  auf  andere  Arten  angewendet  werden  zu 
können.  Man  kann  mir  zwar  einwenden,  dass  auch  der  Name  Frischetla  ein  vielfach  missbrauchter 
sei  und  mit  gleichem  Rechte  ganz  ausser  Gebraurh  gesetzt  werden  sollte;  da  aber  Hübners  Bilder, 
Treilschke's  Beschreibung  und  Zellers  Notizen  bis  1K5o  alle  dieselbe  Art  bezeichnen  und  Lmne's  Be- 
zeichnung der  Frischelia  jedenfalls  auf  mehrere  Arien  bezogen  werden  kann,  so  behalte  ich  den  Namen 
Frischelia  für  gegenwärtige  Art  bei.  Der  Umstand,  dass  die  Kopfhaare  öfter  ganz  schwarz,  seltener 
auf  dem  Scheitel  rosigelb  sind,  lasst  den  Namen  Rufimitrella  nicht  einmal  passend  erscheinen. 

Capllll«  nlgerrlvnl»,  ln  occlplte  plus  mlnu»  fcrruglnel«,  antennl«  raarl«  rorpu» 
rix  trlpluni,  firmln«  rix  diiplum  longlorlbu* , all«  anterlorlbu«  cnpreo  - vfrldt- 
bus,  lnterdum  macnla  dornt  medla  vcrtlcall  pallldlore  ; rarlnatme  puncto  ro- 
stall postlco.  Etwas  grösser  als  Lettcoeerella,  die  Fühler  des  Mannes  doppelt  so  lang,  die  des 
Weibes  wenig  länger  ah  die  Vorderflügel,  borslenförmig.  Kopfhaare  tief  schwarz,  auf  dem  Scheitel 
meistens  etwas,  selten  ganz  rostgelb.  Die  Palpen  vertikal,  etwas  vorstehend,  schwarz,  mit  wenigen 
langen  Haaren-  Die  Vorderflügel  erzgrün,  in  der  Mitte  mehr  oder  weniger  kupferig,  oft  auf  der  Mitte 
des  Inuenrandes  mit  vertikalem,  bleicherem  Fleck,  selten  mit  solchem  Punkt  bei  1/3  des  Vorderrandes. 
Die  Hiaterscbienen  lang  schwarzhaarig. 

Im  Mai  auf  Wiesen,  besonders  auf  Cardam.  prat.  und  Sisymbr.  alliar;  ich  fand  sie  an  Symphylum.  Ver- 
breitet und  nicht  selten. 

Jbo  C analclla  Eversm.  Faun.  Lepid. 

Ein  männliches  Exemplar  von  Herr  Eversmaon  ohne  Fühler;  seiner  Beschreibung  nach  sollen  diese  nur 
medioerts  seyo,  die  Stellung  w*re  daher  neben  Frischella . Kleiner,  weniger  plump,  die  Farbe  der 
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Vorderflügel  gar  nicht  kopferig,  wie  bei  Scahiossifa : die  Haare  des  Kopfes  fehlen,  nur  der  Scheitel  hat 
deutlich  schwefelgelbe  Haare.  Die  beiden  Furchen  der  Vorderffügel  sind  nichts  Charakteristisches,  sie 
kommen  mehr  oder  weniger  vielen  Exemplaren  anderer  Arten  zo. 

IW».  Vlrldella  Scop  — WV.  — Tr.  — Ippl.  218.  foem.  — Zell.  Linn  — Wood  1*201.  — Flnddla  F.  — 
HeamureUa  CI.  — WV.  — üup.  — Capillarta  viridis  Haw.  — Sphiugielltt  ||.  111. 

CapflIII»  nlgerrlral» , In  fcrnilnae  occlplte  parum  grlneln,  marN  antcnnla  longlHnl- 
nil»,  fremlnie  baal  Inerannatln  \ all»  antcrlorlbu»  vlrldl-metalllcls,  ronta  cuprea; 
marin  llngua  domo  longlnnlnie  pllona.  Vorderflügel  bouteillengrün  mit  S'hmal  erzfarbigem 
Vorderrande.  Kopf  des  Mannes  überall  lang  schwarzhaarig,  besonders  auf  dem  Rucken  der  Zunge, 
Scheitel  des  Weibes  gelbgrau,  seine  Fühler  gegen  die  Wurzel  verdickt. 

Sehr  veibreitet;  wenn  die  ersten  Eichenblatter  noch  klebrig  sind  oft  in  grosser  Menge  um  dieselben 
schwärmend. 

Spet/eri  Zell.  p.  41  bis  jetzt  nur  in  Einem  weiblichen  Exemplare  im  Waldeckischen  gelangeu,  scheint  der 
Firidella  nah,  der  Kopf  ist  gelber  behaart,  die  Vorderflügel  breiter  und  kurzer,  fast  so  schön  goldgelb 
wie  bei  Cuprel/a,  ohne  Grün,  mit  fein  gerölhetem  Vorderrande. 

b.  Caput  totuni  niarl»  nlgerrlmo-,  fcrmlnae  aurantlaco  - hlrtum , antennic  nndse, 

tcnulvHlrarr.  Der  Kopf  des  Mannes  ganz  schwarz-,  des  Weibes  ganz  orangehaarig,  die  Fühler 
ohne  Schuppenverdickung,  äusserst  fein, 

167.  Cuprella  WV.  — Zeller  p.  42.  — »»pp».  2l9.  Weib.  — ?H.  185.  viel  zu  dunkel.  — Adtlm  aencc/la 
Zelt.  mas.  - Dup  301  7.  Mann;  4 stellt  nicht  das  Weib  dar,  wahrscheinlich  das  von  Tombacineüa.  — 
Crinilella  Zeit.  loem. 

Ale  anter.  au  reue,  versus  Ilinbum  A costAin  cnpretr.  Kleiner  als  Scabiosclla , mit  kürze- 
ren Flügeln,  die  vorderen  gegen  die  Wurzel  reiner  golden,  gegen  die  Spitze  reiner  kupfern.  Beim 
Manne  die  Fühler  über  2V,  mal  so  lang  als  die  Vorderflügel , ihre  Geisel  gegen  die  Wurzel  sehr  wenig 
verdickt,  weiss,  nur  nächst  der  Wurzel  dunkel  geringelt,  die  Behaarung  des  Kopfes  kohlschwarz,  der 
Scheitel  bei  weitem  nicht  so  breit  als  der  Durchmesser  eines  Auges.  Das  Weib  hat  etwas  stumpfere 
Vorderflügel,  die  Fühler  nur  um  weniges  länger  als  die  Yorderfltigel,  nur  die  Spitze  weist;  der  ganze 
Kopf  orange  behaart,  der  Scheitel  doppelt  so  breit  als  der  Durchmesser  eines  Auges. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  scheint  sie  in  nördlichen  Gegenden  häufiger;  im  ersten  Frühling  bis  in  den  Mai 
um  die  Kätzchen  dei  glattblällerigen  Weidenarien. 

c.  Capllll  aurantlacl.  Kopfbehaarung  roslgelb  bis  orange. 

1G8.  Torabaclnclla  FR.  — Mppl.  240,—  flo/eUa  Tr.  — Zell.  Is.  — Linnaea  pg.  IG.  — Dup.  302.  I Mann 
— Cuprcita  foem.  Dup  301  *.  am  ersten  hieher. 

Ich  beziehe  mich  auf  das  was  ich  über  den  Namen  der  F risch tUa  gesagt  habe;  da  die  Art  des  WV  höchst 
zweifelhaft,  da  auch  Treitschke’s  Beschreibung  in  Manchem  widerspricht,  da  der  Name  FiolsUa  in  der 
nächstverwandien  Gailuug  .V emoiois  gegeben  ist,  so  behalte  ich  den  Namen  bei,  uoter  welchem  ich 
die  Art  abgebildet  habe. 

Alls  anterlorlbu«  aureo  - cuprela,  antcnnl»  niarl'»  corpore  quadruplo-,  fccmliite, 
»upra  baaln  pllosl*,  duplo  longlorlbus.  Etwas  kleiner  und  viel  schlanker  als  FrischtUa . 
die  Vorderflügel  spitzer,  kuplerjger,  stets  unbezeichnct,  die  Fühler  fast  dreimal  so  lang,  die  des  Weibe» 
immer  noch  länger  als  die  Vorderllügel,  am  Wurzeidritt iheil  durch  Schuppen  verdickt. 

Nicht  sehr  verbreitet  und  ziemlich  selten,  im  Juli  um  Hypericum 
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169.  Bfazzolella  H 155  — Tr.  ■*«.  (uoo  Dup.)  — Hppl.  7S5.  — Zeller  p.  19. 

All»  anterUrlbu»  aurcU,  aplce  cuprel» , faida  medla,  antlce  abbrevluta  alba 
po»t«*rlorlbuH  ba»l  albl*,  foeniftn*  u§que  ad  llmbum.  Vorderflügel  schön  kupfergolden,, 

gegen  die  Wurzel  messinggelb,  ein  Milfelquerband  weis«,  beim  Manne  vom  Innenrande  bis  in  die 
Flügelmille,  beim  Weibe  weiter  zum  Vorderrand.  Die  Scheitelhaare  weissgelb,  die  Hinlerflügei  weiss, 

gegen  den  Saum  braun,  beim  Manne  breiter. 

In  Ungarn,  bei  Wien  und  in  Südfrankreich , Juli. 

B.  AI*  anteriore»  fa%cla  niedla  flava,  utrlnc|iie  acute  tcrmlnata.  Vorderflügel  mit 
scharf  begrenzter,  durchlaufender  lichter  Mittelhinde.  Rippe  6 u 7 der  Hinterflugei  auf  gemeinschaft- 
lichem Stiel;  nur  bei  8 ultereUa  und  PatudkofoUa  f»  u.  6. 

a.  Punctum  co*  title  anteapleale  iilveuni.  Bei  ’iA  des  Vorderrandes  noch  ein  weisser  Punkt. 

170.  Paludlcolella  Mann.  Zell.  Linn.  p.  II.  — ftppl  226. 

Mehl  grösser  als  DumtrIMla , auf  violett  kupferfarbigem  Grunde  überall  gleich  massig  mit  gesonderten  . 
rein  goldenen  Schuppen  gemischt,  diese  sind  in  dem  rundlichen  Kindruck  vor  der  Flügelspitze  am 
deutlichsten.  Das  weisse  Mittelband  und  der  Schrägstrich  hei  3/k  des  Vorderrandes  stehen  in  breit 
dunklerem  Grunde. 

Aus  dem  Toskanischen. 

171.  Alblclnctella  Schleicher.  — Zeller  Kinn,  pg  22. 

Capllll«  nlgrls,  antennh  longhslmls,  all»  unter lorlbu*  vlolacel»  nltldt» . faacla 
post  medium  punetoque  cowt*  postlco  hIIjIs  ; pouterlorlbu»  fuscls  (um»).  Herr 

Mann  besitzt  das  einzige  bekannte  Exemplar,  welches  am  6.  Mai  in  Steiermark  gefangen  wurde;  so 
gross  als  Detjeertlfo , Kopf  schwarz  wie  bei  der  männlichen  Cuprella ; Vorderflügel  violett  glänzend, 
die  weisse  Mittelbinde  schräg,  wurzelwirts  schwarz  begrenzt,  gleich  hinter  ihr  ein  weisses  Fleckchen 
am  Vorderrande. 

b.  — nullum.  Kein  weisser  Vorderrandspunkt 

n AI*  anteriore»  ba»ln  versus  omnlno  aure*,  apleena  versus  »quaml»  aurcU 
A purpureis  mixt*,  utrlnqiie  ad  faclam  medium  late,  Indetermlnate  pur- 
pure*. 

Vorderflügel  wnrzelwärts  ganz  golden,  spitzwarts  mit  goldenen  und  porparnen  Schuppen  gemischt,  das 
Mittelband  beiderseits  unbestimmt  purpurn  begrenzt. 

172.  AustralU  m.  — Mppl.  253.  — Jfazzo/e/ta  Dup.  p.  370.  fol.  300.  I 9.  unverkennbar  und  es  ist  unbe- 

greiflich, wie  FR.  das  ihm  überschickte  Exemplar  für  Mazzolelta  erklärt  haben  soll  ; ein  Exemplar  der 
stu *( ralit  steckt  in  seiner  Sammlung  eben  so  unbegreiflicherweise  unter  Suherielia.  Eben  so  auffallend 
ist  es,  wie  H.  Zeller  die  Duponchel'sche  Art  nach  Abbildung  und  Beschreibung  verkennen  konnte. 

Grosse  ungefähr  von  Sulzeriel/a , die  Vorderflügel  sind  aber  viel  breiter,  mit  abgerundeterer  Spitze.  Um 
das  weissgelbe,  schmalere  Mittelhand  sind  sie  breit  und  unbestimmt  begrenzt  purpurviolett,  gegen  die 
Wurzel  von  da  zuerst  rothgolden,  dann  silbcrgoldeo,  gegen  die  Spitze  im  purpurnen  Grunde  dicht,  aber 
ungeordnet  goldschuppig.  Hinlerflügei  und  Franzen  purpurbraun.  Die  Fühler  des  Weibes  länger  als 
bei  Sulzerieüa,  die  schwarze  ßeschuppung  erreicht  nicht  das  ganze  erste  Drittlbeil,  ist  nicht  so  dick 
und  verliert  sich  ailmähliger,  ohne  dass  dann  die  Fühler  sogleich  weiss  werden;  erst  ihre  äusserste 
Spitze  ist  weiss. 

Von  Herr  A Schmid  aus  Södfrankreich ; ein  Exemplar  fand  ich  in  FR.  Sammlung,  ebenfalls  ais  Frankreich, 
unter  Suhericl/a  stecken. 
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f Alae  anteriores  nigra*,  fasela  modln  cltrlna,  adjacente  utrinque  vlolacea,  otrln- 
qne  nlgro-clncta,  squamt*  »ree  basalls  * aplcall»  densla  cltrlnls.  Vorderliögel 
schwärzlich  mit  gelbem,  beiderseits  erst  violett , dann  schwarz  begrenztem  Mittelbande,  Wurzel  - und 
Sanmfeld  mit  ungeordneten  Goldschnppen. 

173.  Assoclatella  FR.  t.  68.  I.  — Zeller  p.  23. 

Die  schwarzen  Vorderflügel  sind  gleichmissig  citronengelb  gesprenkelt,  Ihr  gelbes  Mittelhand  ist  jederseits 
von  einem  eben  so  breiten  violetten  begrenzt,  welche  beiderseits  schwarz  eingefasst  sind. 

Ziemlich  verbreitet;  auch  bei  Regensburg  in  Nadelholz  Mitte  Juni. 

y Alae  anteriores  Inter  costas  fuscas  regularlter  anreoOavae,  faada  raedla  flava 
utrlnquc  fasela  vlolacea,  nlgro-clncta,  terralnata.  Die  Vorderflilgel  sind  zwischen  den 
braunen  Rippeu  regelmässig  goldgelb,  das  gelbe  Mittelhand  bat  beiderseits  ein  violettes,  jederseits 
schwarz  begrenztes  Band. 

* Fasela  alarum  anterlornm  raedla.  Das  Band  der  Vorderflügel  steht  genau  in  der  Mitte. 

17V.  flulzerlclla  Zell  Isis  1830.  — hippl.  Z17.  foem.  — Dnp.  — Sulzelia  H.  Itl.  — Suhzella  Dup.  — 
S utcetla  Illig.  Mg.  — Wood  1355.  — Capillaria  Sullzii  Haw.  - f'hal.  podaella  Donov.  ßrit , In»  — Ph. 
degeerella  Scop.  Cam.  — Sphinx  faaciata  Naturf.  Slilch  25.  t.  2.  f.  3. 

Var.  Paqueateiia  Zell.  Ent  Z-  1850.  135. 

Sehr  verbreitet  und  nicht  selten,  doch  nicht  gesellschaftlich;  Mai  o.  Juni. 

175.  Rellgatella  Zell.  Lian.  pg.  29  aus  Fiume,  nach  Zeller  aus  Steiermark,  weiss  ich  nicht  zu  unterscheiden. 

Die  weiblichen  Fühler  sollen  bis  zu  tyJ  dick  schuppig  seyn,  die  gelben  Streife  der  Vorderllugel  reiner 
und  erweitert  bis  an  den  Saum  reichend. 

Ich  habe  viele  Exemplare  von  Sul  eriella,  wo  diese  Fliigelzeichnong  sich  findet,  sollte  nicht  vielleicht  bei 
Herrn  Zellers  weiblichem  Exemplare  ein  Theil  der  weissen  Fublerspitze  verloren  gegangen  seyn,  so 
dass  die  schwarze  Beschuppnng  2/3  einzunehmen  schien!  Ich  habe  solche  Exemplare. 

**  Fasela  alarum  anterioruni  pone  medium.  Das  Band  der  Vorderflugei  steht  deutlich 
hinter  der  Mitte. 

176.  Degeerella  L.  — H.  130.  44«.  - FK.  I.  60.  — Dup.  300.  1.  2.  - Zeller  p.  30.  — Wood  1236 

Major,  ln  alarum  antcrlorura  dlmldlo  baeall  flavedo  — , ln  aplcall  nigredo  prar- 
valet,  foemlnae  antennac  dlmldlo  banall  squamls  nlgrl»  Incrassutee.  Grösser,  aul 
der  Wurzelhälfle  der  Vordertlügel  sind  die  dunklen  Linien  feiner,  auf  der  Endbalfte,  besonders  gegen 
den  Saum  hin  viel  dicker. 

Wohl  die  verbreitere  Art  der  Gattung,  von  Ende  Mai  bis  Anfang  Juli,  auf  Blüthen  und  in  Laubholz.  Die 
Raupe  frisst  wahrscheinlich  verschiedene  niedere  Pflanzen. 

177.  C'ongruclla  FR.  t.  67.  2.  - Dup.  300  3.  4.  — Zeller  p.  33. 

Minor,  ln  alarum  nntcrlorum  dlmldlo  bauall  nigredo  — , In  aplcall  flavedo  prir- 
valet ; foenilnie  antennae  non  squamlu  Incrasuattc.  Kleiner,  auf  der  Wurzelhälfle  der 
Vorderflilgel  nehmen  die  braunen  Linien  so  viel  Raum  ein  als  die  gelben,  auf  der  Saumhalfle  sind  die 
gelben  breiter,  besonders  vor  dem  Saum. 

Viel  weniger  verbreilet  als  vorige,  doch  nicht  blos  im  Gebirge:  bei  Regensburg  Ende  Mai  ond  Juni  einzeln 

d Alae  anteriores  vlolaeeze  maculls  ttavts  dirubus  obllquls  versus  basln,  fasela 
medla  <t  macula  Intra-aplcall,  costls  trlbua  dtvlsa.  Vorderllugel  violett;  gelb  ist.  ein 
Längsl)eck  ans  der  Mille  der  Wurzel,  ein  Kcilllech  hinter  ihm  gegen  den  Vorderrand  hin,  eine  Mittel- 
binde und  ein  runder  Fleck  in  der  Spitze. 
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178,  ■»»eil«.  — Krersu.  En.  p.  592,  18.  — Ippl.  228.  — Zeller  p.  23. 

All»  anterloribu»  vlolacel»,  maeulls  dubui  longitudlnallbu»  baseo» , fancla  Inte- 
quell  pone  medium  A maeula  lnteraplcall  flavls.  Fast  nur  halb  so  gross  als  Orhitn- 
heimertlla , die  Kubier  des  einzigen  vorhandenen  weiblicken  Exemplares  kaum  liiger  als  die  Vorder- 
flügel.  Rippe  6 a.  7 dor  Hinterflilge!  gestielt. 

Im  Kanonischen  nnd  Orenburgischen  im  Juni. 

e Pone  fasciam  »ress»  A maeula  obllqua  llusbali»  flava.  Hinter  dem  gelben  Miltolbande 

ein  wnrzelwirts  convexer  Bogenstreif  nnd  ein  Sehrkgfleck  vor  dem  Saume  gelb. 

179.  Ochaenhelmerella  H.  339.  — Zeller  p.  35. 

Nickt  sehr  verbreitet  und  meistens  einzeln ; im  Juni  in  Waldgebilsch,  am  öftesten  in  Nadelholz. 


Genus  XXXVII.  ROESLERSTAM Ml A. 

1.  Alarura  anlrrlorum  cllla  ln  anedlo  albo-secta.  Die  Franzen  der  Vorderflfigel  zwischen  Rippe 
5 n.  6 weiss  durchschnitten. 

180.  «ranltella  Tr.  — FR.  t.  8. 

Puncescenn,  albldo-rlvnloaa,  maeula  marglnl»  Inlcrlorl»  pone  basln,  altera  ante 
medium  paullo  albldlores.  Braungrau,  weisslich  qnergewelit;  auf  dem  Innenrande  ein  lichterer 
Fleck  nichst  der  Wurzel,  ein  aoderer  vor  der  Mitte. 

Die  Raupe  minirt  im  Juni  die  Blttter  von  Inula  helenium,  in  Girtea  von  Buphlbalmum  cordifolium , der 
Schmetterling  fliegt  im  Juli  bei  Wien,  in  Böhmen.  Sachsen;  auch  aus  der  Schweiz. 

181.  Belenlella  Kltlw.  - flppl.  346. 

Aeaeofusca,  ntgro-alboquc  Irrorata,  clllls  llnea  dtvldeute  A aplcall  fusca.  Um 

1/3  kleiner  als  Granittlla,  schon  veilbraun,  schwarzbraun  wolkig,  mit  in  Querreihen  unregelmässig  ge- 
häuften weisslichen  Punklen,  die  beiden  Innenraudsflecke  kaum  angedeutet,  die  Franzen  aber  mit  grober 
dunkler  Theilungs-  und  Endlinie.  Scheitel  goldgelb  behaart. 

In  Prenssen,  bei  Frankfurt  a.  M.  Mitte  September  an  Eichen,  6 Exemplare  aus  FR.  und  Kadens  Sammlung. 

132.  Carionelia  Zell  — H.  171.  Rcticulella;  ungenügend. 

Alba,  funrolentarco-lrrorata.  clllls  Und»  dnabu»  dlvldeatlbu«  (anteriore  fortlore)  A 
aplee  Fusels.  Weiss,  gelbbraun  gesprenkelt,  welche  Sprenkeln  sich  zu  drei  unbestimmten  Qaer- 
binden  häufen. 

Ziemlich  verbreitet,  stellenweise  gemein,  im  Grase  in  Waldschlagen,  im  Mai  und  Juni,  dann  wieder  im 
August;  auf  den  Engadiner  Alpen  bis  7000'. 

II.  Alarum  anterlorum  cllla  Inter  costa»  0 A 9 albldtora,  maeula  ante  medium 
marglnl»  luterlorl»  alba. 

Die  Franzen  der  VorderOUgel  zwischen  Rippe  0 u.  7 weisser,  vor  der  Mitte  des  Innenrandes  ein  weisser  Fleck. 

183.  ■etulella  Cnrtis  679.  15  sehr  schon.  — flppl.  345.  duwMffs  Zell.  — f'igcliella  Dop. 

Cupreofasca,  caplllla  ferruglnels,  maeula  ante  medium  marglnl»  luterlorl«  alblda. 
Kaum  kleiner  als  Grmitella,  etwas  mehr  kupferfarbig,  besonders  die  Franzen,  deren  weisser  Fleck 

V.  14 
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mehr  spilzwiru  fleht  und  deren  Tbeiluugflioie  nndeallicher  ist.  Die  weissliehea  Onerwellen  find  eiet 
nndentlieher.  dagegen  ein  weisne«  Dreieck  rer  der  Milte  den  Innenrandes  «ehr  bestimmt  liegen  die 
FingelspiUe  Redet  sieh  meitteng  ein  Uefechwarzer  Punkt,  der  Scheitel  ist  roilgelh  behaart. 

Bei  Berlin,  Frankfurt  a 0.,  auch  in  England;  im  Oktober  Die  Kaepe  nach  Massehl  auf  Alhum 

III.  — — — basl  pallldlni  nutata.  Die  Franien  an  der  Wnraelhlllte  unbestimmt  lichter  bezeichnet. 
18*.  Fulvlrep»  Woche.  — Rußcept  Hppl.  643. 

Fasen,  Inter  msealns  unreal  laete  rlolacea  t eaplte  anrantlaro-hlrto.  Braun,  zwischen 
goldgelben  Flecken  der  Vorderfliigel  violett  gltnzend . der  Kopf  goldgelb. 

Aus  dem  schlesischen  Gebirge,  noch  von  Zürich  (Frey.);  Ende  Mai. 

IV.  Alae  anteriores  anbaentae,  cllla  »olum  Ilsen  dlvldente  4 aplee  fnsea.  Vorderlügel 

mit  ziemlich  scharfer  Spitze;  die  Franzen  nor  mit  dunkler  Theilungs-  und  Endlinie 
183.  Vesperella  holl  - Ent.  Zeit.  1830.  p.  136  — Mppl.  3*8. 

Brsnneofosca.  vertlce,  thoracls  dorso  4 alarnaa  anterloraaa  margtne  Interlore 
teetaeels.  Diese  Art  zeichnet  sich  durch  geschwungenen  Saum  und  etwas  vorlrelende  Spitze  der 
Vorderfliigel  aus;  sie  varlirt  in  vcrloschenerer  und  deutlicherer  Zeichnung;  nussbraun.  Palpen,  Kopf, 
Mille  des  Thorax  und  Innenrand  der  VorderOiigel  strohgelb,  in  letzteren  tritt  die  Grundfarbe  bei  1/3  der 
Flügellinge  dunkler  hinein  : eine  Theilungslinie  an  der  Wurzel  der  Franzen  scharfer  — , eine  ror  ihrem 
Ende  verloschener  braun.  Bei  recht  deutlichen  Exemplaren  stehen  an  der  Spitzenhalfle  des  Vurder- 
randes  3 bis  * lichte,  duokel  begrenzte  Häkchen,  deren  Spitze  gegen  des  Aftnrwinkel  gerichtet  int. 

Von  H.  Mann  im  Toskanischen ; im  April. 


Genus  XXXVIII.  /'  LUT  EL  L A. 

186.  Xylostella  L.  — H 1 19  schlecht.  — id.  4 Suymbrttta  4 Murinclla  Mus.  Schiff.  — Cruciferarum  Zell 

CrlaeofiuCBs  plcrumquc  alarum  antcrlorum  marglnp  Inferiore  pallldlore,  fferru- 
glneo  au*  albldo,  «trlga  e bael  flexuosa  nigra«  Intut»  allio- terralnata.  Sehr  ab- 
ändernd,  staubfarben  bis  dunkelbraun;  bei  den  bleichsten  Exemplaren  kaum  eine  Spur  der  gegen  den 
Innenrand  hin  drei  niedere  Bogen  bildenden  schwarzen  Mittellängslinie , welche  bei  den  dunkelsten 
Exemplaren  sehr  scharf  and  gegen  den  rostgelblichen  Innenrand  hm  scharf  weiss  aufgeblickt  ist.  Der 
Kopf  ist  weisslicher  als  die  Vorderflügel,  seilen  ganz  weiss;  bei  recht  scharfen  Exemplaren  haben  die 
Franzen  drei  dunkle  Theilungslinien  und  solche  Endlinie. 

Den  ganzen  Sommer  hindurch  in  Gärten,  auf  Kohlfeldern,  aber  auch  auf  Calluni  vulgaris  in  zahlloser  Menge. 

Var.  Annulatella  Wood  1547.  — Mppl.  350, 

Grlseofusca,  mar  ul  1*  duabui  alarum  antcrlorum  pallidl«  Intra  marglncra  Inferi- 
orem. Vielleicht  nur  Var.  von  Xylotte/lo.  welche  dadurch  entstanden  wäre,  dass  die  schwarze  Bogeo- 
linie  mit  ihren  drei  Vorsprüngen  den  Innenrand  erreicht  und  dadurch  zwei  lichte  Fleckchen  abschneidet. 

1 Exemplar  in  FR  Sammlung  aus  Ungarn 

Da  der  Name  Annulatclla  ursprünglich  ton  Haworth  für  Bicingulata  Zell,  gegeben  ist,  diese  aber  schon 
von  Wood  verkannt  wurde,  und  dessen  Annulatella,  die  auch  ich  unter  diesem  Namen  abgebildei  habe, 
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wohl  nur  eine  der  zahllote*  Varietäten  von  Xyloitella  itl,  to  bleibt  dieser  Name  am  zweckmüssigsten 
ganz  weg. 

UacMhptntut  Curl,  ist  wahrscheinlich  auch  nichts  als  Var.  vou  XylotttUa  mit  tiefer  dunklen  Einschnitten 
des  lichten  Innenrandes. 

187  Genlatclla  FR.  — Jüppl.  347. 

Ollvseeooehracca,  rlllla  dl  marglne  anteriore  nlvels,  funco  tmulatls.  Der  Porree ictla 
am  nächsten;  olivenbraunlieh  ; Kopf  weiss  gemischt;  Fühler  schneeweiss,  fein  schwarz  geringelt,  mit 
wenigen  grosseren  schwarzen  Flecken;  an  den  Vorderflttgeln  der  Vorderrand,  die  Franzen  und  die 
innere  Begrenzung  des  zweibogigen  dunklen  Langsslreifes  aus  der  Mille  der  Wurzel  schneeweiss;  der 
Vorderrand  mit  5 dunkelbraunen  Flecken,  der  nichsle  an  der  Wurzel  oft  undeutlich,  der  zweite  in  der 
Mitte  des  Vorderrandes;  Saumlinie  fein  dunkel,  gegen  den  Allerwinkel  schwarz  fleckig;  Franzen  mit 
doukler  Theilungs-  und  F.ndlime,  letztere  weiss  unterbrochen.  Hinlerflügel  ganz  rölhlichgrau. 

Anlang  Juli  am  Simplon  in  der  Hohe  des  letzten  höchsten  Holzwuchses;  aus  dem  Engadin,  7ooo\  Monte 
Rosa  (Frey). 

188  Porrectella  I..  — Uetperidella  H.  109. 

Teatacea,  coslin  fueeo-ollvucel*.  llrabo  late  fnnco,  rillt*  funco  - tennulatl«.  Bein- 
farben, die  Rippen  olivenbraunlich , die  Saumlinie  und  zwei  Theilungslinieo  der  Franzen  breit  dunkel- 
braun, etwas  fleckig  und  stellenweise  zusammengeflossen'  Längs  des  Vorderrandes  stehen  meist  einige 
braune  Fleckchen. 

Nur  in  Gürten,  ao  Hesperts  malronalis  meist  häufig. 

189.  Blclngulutu  Zell.  — Bppl.  319  — Annulatella  Curt. 

Alblda,  futeo  Irrorata,  atrlga  blslnuata  fusca  e niedla  baut,  pnnotla  llzabl  fascla, 
clllla  llncls  duabua  fuaccucentlbu«.  Grosser  und  weisser  als  Porreciella,  etwas  roslbräun- 
lich  gewollt,  die  Innenrandsbalfle  bis  zu  der  lief  zweibucbligen  dunkelbraunen  Lhngsslrieme  aus  der 
Milte  der  Wurzel  am  weissesten.  Die  Saumlinie  mit  schwachen  braunen  Funkten,  die  Franzen  mit 
zwei  solcheu  Tbeilungsllnien. 

Km  Kzemplar  von  Herr  FR.  Herr  Zeller  erhielt  2 Paare  im  Spätherbst  und  Frühling  bei  Glogau  u.  Frank- 
furt a.0  in  Eichengeholz. 


Genus  XXXIX.  0 C H S E N H E I M E K / A. 

Bei  dieser  Geltung  ist  noch  Manches  zu  berichtigen , wozu  mir  der  Fang  von  10  Paaren  der  l/rella  in 
Begattung  Gelegenheit  gab. 

1.  Die  Beschuppung  an  der  Wurzelhtlfte  der  Fühler  geht  bei  dieser  Art  sehr  leicht  verloren,  bei  den  Weibern 
Jedoch  nur  wenn  sie  ganz  abgeflogen  sind,  wahrend  sie  schon  bei  vollkommen  reinen  Minner*  oft  ganz 
fehlt  oder  bei  dichtem  Anliegen  nur  sparsam  und  **r  gegen  die  Warzel  der  Geisel  absteht. 

2.  Fast  alle  Exemplare,  welche  ich  onbegatlet  fing,  waren  Weibchen,  das  Mlnnchen  fliegt  daher  entweder 
z*r  Fangzeit  i*  der  Luft  oder  lebt  tiefer  im  Grase  verborgen,  während  die  Weibchen  u*d  die  begattete* 
Paare  von  den  Grashalmen  gestreift  werden. 

14* 
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3.  Herr  FR.  pg.  sei  benrlheilt  des  Geschlecht  nach  der  Dicke  des  Hilterleibe*;  dies*  möchte  ungenügend 
sayn ; alle  meine  in  Begattung  gefangenen  Minner  haben  einen  gelben  Afterböscbel,  welcher  seitlich  ton 
schwanen  Haarpinseln  der  vorhergehenden,  comprimirten  Glieder  überragt  wird,  nnd  selten  Sparen  von 
der  Hinterleibsbinde,  welch  lautere  beim  Weibe  auf  Ring  5 fast  nie  fehlt.  Bei  den  meisten  weiblichen 
Exemplaren  sieht  man  deutlich  einen  gelben  Legeslacbe),  welcher  aber  nnr  von  oben  gesehen  als  Stachel 
erscheint,  von  der  Seile  als  ovale  Scheibe,  welche  an  der  Schneide  mit  langen  Borsten  sparsam  beselil  ist. 

Ueber  die  Arten,  welche  FR  meint,  habe  ich  keinen  Zweifel,  da  die  Exemplare  seiner  Sammlung  genau 
mit  den  Beschreibungen  stimmen.  Bei  VreUa  vermulhel  FR.  mit  Recht,  dass  die  schwarzen  Seilenbiischel  der 
vorletzten  Hinlerleibsringe  bei  seinem  Manne  verloren  gegangen  seien.  Von  Vacculella  befinden  sich  beide 
Geschlechter  in  FR.  Sammlung,  sie  ist  durch  die  lichten  Franzen  der  gegen  die  Wurzel  lichten  Hinterflügel  und 
die  in  heinein  Geschlechte  abstehend  beschuppte  Fiihlergeisel  leicht  zu  unterscheiden. 

Seit  dem  ausführlichen  Aufsätze  Fischers  v.  R.  in  der  Entom.  Zeitung  von  1843  ist  eine  vortreffliche 
Abbildung  in  dem  siebenten  Bande  des  grossen  Werkes  von  Curtis  pl.  344  bekannt  geworden,  eine  Art  dar- 
stellend, welche  er  Lepidocera  birdella  nennt.  Herr  Zeller  diagnosticirl  sie: 

O . antenniu  griteo  — , tuperiu t nigro-tquamat'm , apice  nudo ; capiltit  dilute  g riffle ; palpit  maximam 
partem  albidis ; a/is  atlt . futco-griseoque  nebulutis . subasperit , potterioribut  cinereo-futcit  totie, 
abdominis  fatcia  apiceque  albidi t ( mae  ?). 

Gemäss  des  starken  weissen  Bandes  n.  des  endwirts  n cht  erweiterten  Endringes  halte  ich  es  für  ein  Weib. 
Das  Maass  der  Abbildung  entspricht  einer  minieren  Taurella,  doch  sind  bei  Curtis  die  Maasse  so  oft  zu  gross 
angegeben,  dass  diess  nichts  entscheidet;  die*Zeichnung  und  Färbung  stimmt  mit  vielen  weiblichen  Exemplaren 
der  VreUa  so  ziemlich  überein,  so  dass  ich  sie  nicht  davon  trenoea  wurde,  wenn  nicht  Exemplare  aus  England, 
welche  Herr  Zeller  Bitoniella  nannte,  durch  wirklich  bedeutendere  Grösse  und  deutlichere  Ouerbinden  der 
Vorderllllgel  noch  besser  passen  würden.  Auch  Woods  Figur  1566  zeigt  diese  Ouerbinden.  Stainton  zieht  diese 
Figur  mit  VreUa  FR.  zusammen,  was  sehr  zu  entschuldigen  ist,  wenn  er  nicht  beide  Arten  in  Mehrzahl  vor 
sich  hatte.  Ich  glaube,  dass  seine  Bitoniella  (verschieden  von  VreUa ) der  Mann  zu  seiner  Birdella  ist  Von 
letzter  sah  ich  ein  Exemplar  ohne  Leib  aus  England  Grösse  von  Taurella , aber  die  Flügel  deutlich  kürzer 
und  breiter,  die  hinteren  licht  knpferig,  nur  am  Wurzeldriltlbeil  graulich  durchscheinend.  Körper  und  Vorder- 
Oügel  licht  graugelb,  letztere  mit  mehr  roslgelben  Schoppen  untermischt,  mit  drei  dunklen  Flecken  von  der 
Mitte  bis  zn  3A  des  Vorderrindes  und  dunklen  Franzenenden.  Auch  die  Fühler  sind  bleich  graugelb  beschuppt 
bis  in  3/i  ihrer  Lange,  nnr  die  letzten  Schuppen  sind  am  Ende  schwarz.  Die  Schuppen  des  Kopfes  sind  fast 
rein  weiss. 

Ein  gleich  grosses  Exemplar  aus  derOberpfalz  hat  dieselben  Hinlerflügel,  aber  viel  dunklere,  mit  schwar- 
zen Schuppen  gemengte  Vorderflügel,  der  Kopf  fehlt,  der  Hinterleib  ist  spitz,  hat  einen  scharfen  Ring,  aber 
sonst  so  dunkle  Schuppen  wie  die  Vorderflügel.  Dieser  Art  hat  der  altere  Karne  Birdella  zu  bleiben. 

Woods  fig  1567,  Afediopectinella  Stph.  genannt,  von  Slainton  mit  zu  Bitoniella  gezogen,  halte  ich  be- 
sonders wegen  letzteren  Umstandes  und  weil  Herr  Stainton  sie  zugleich  mit  seiner  Birdella  schöpft,  für  einen 
Mann  der  leizieren ; gar  so  gelbe  Vorderflügel  sah  ich  freilich  nie. 

Woods  fig.  1508  ohne  alle  Auszeichnung  der  Fühler,  kann  recht  wohl  ein  Mann  von  VreUa  seyn;  Farbe 
und  Grösse  widersprechen  nicht,  die  Fühler  sind  beim  Manne  sehr  oft  schuppenlos. 

Woods  fig.  1580.  Chenopodietla , kann  wegen  der  dunklen  Franzen  der  Hinterfitgel  eben  so  wenig  zn 
Vacctdella  geboren,  als  die  eben  erwähnten  Abbildungen.  Die  Diagnose,  welche  mir  Herr  Zeller  von  ihr  gab, 
erwähnt  zwar  eine  batin  albidam  der  Hinlerflügel,  eine  solche  kommt  aber  auch  ziemlich  oft  bei  VreUa  und 
Birdella  vor;  für  diese  ist  aber  der  Kopf  und  die  Vorderflügel  in  der  Abbildung  doch  gar  zu  frisch  braungelb. 
Nach  Stephens  Beschreibung  ist  cs  die  grösste  der  englischen  Arten ; diess  und  die  bis  gegen  den  Saum  weisseo 
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Hinter))#*«!  leisen  tfe  nur  alt  f'atculeUa  und  Taurella  »erbleichen.  Da  aber  Stainton  die  Taurella  Ten  Mann 
erhielt  und  also  kennt,  so  bliebe  nor  Vaeculella  übrig,  da  Stainton  aber  aacb  diese  kennen  will,  so  muss  leb 
sie  bis  anf  weiteres  als  nene,  mir  nnbekannte  Art  betrachten.  Der  Name  kann  nicht  bleiben , da  ihn  Stephens 
ia  der  falschen  Annahae  gibt,  dass  die  Hflbner'sebe  ChenapodieUa  dasselbe  Thier  sei. 

Bieantella  Zell  Lienig,  von  welcher  ich  viele  Exemplare  von  Stainton  verglich,  kann  ich  nicht  von  Bir- 
della  trennen;  sie  kommt  kleiner  und  grosser  als  Vacculctla  vor,  die  Vorderflügel  sind  bei  Vrella  sehr  oft,  be- 
sonders beim  Manne,  kupferig  violett,  die  dunkleren  Enden  der  Schuppen  oft  ganz  gleichmissig  dicht  vertheilt, 
eit  nur  bindenartig  gehäuft,  die  Hinterflügel  sind,  ohne  Unterschied  des  Geschlechtes,  sehr  oft.  Ja  meistens, 
gegen  die  Worzel  etwas  durchscheinender.  Bisonlella  ist  grosser,  hat  deutlichere  Binden  der  Vorderllügel,  auch 
im  männlichen  Geschleckte  stark  beschuppte  Fühler,  keine  so  lichte  Scheitelbehaarung  und  auch  nicht  den 
kupferigen  Fleck  vor  der  Spitze  des  Vorderrandes,  welcher  bei  Frischen  Stücken  von  Vrella  fast  immer  sicht- 
bar isU 

Hinsichtlich  der  Habnerschen  Citale  muss  ich  erwähnen,  dass  auf  dem  Vorlegeblatte  Nr.  *7.  fig.  ms 
deallich  bis  zur  Hhlfte  beschuppte  Fühler  hat,  dass  in  Alteren  Exemplaren  des  Werkes  diess  mit  dem  Pinsel 
angegeben  ist,  dass  diese  Platte  später,  wie  viele  andere  der  ältesten,  von  ungeübter  Hand  mit  dem  Grabstichel 
anfgestochen  wurde,  wobei  die  Fühler  scharf  borslenFürmig  norden.  Diesemnach  ziehe  ich  diese  Abbildung  zu 
Vrella.  P,s  widersprechen  die  an  der  Wurzel  weissen  Hinterflügel  nicht;  denn  ich  fing  ganz  frische  Exemplare 
von  dieser  Art,  bei  welchen  diess  angedeutet  ist;  für  Taurella  ist  sie  zu  klein  und  die  Hinlerflüge!  an 
wenig  weiss. 

Bubatetla  H.  f.  37«  ist  wegen  der  Grösse,  der  einfarbig  zimmlbraunen  Vorderflügel  und  der  schwarzen, 
gegen  die  Wurzel  wenig  lichteren  Hiaterflfigel  mit  keiner  bekannten  Art  zu  vereinigen.  — Nach  H.  v.  Heyden 
ist  sie  eigene  Art,  aus  Frankreich. 

Aach  meine  Abbildungen  lassen  manches  zu  wünschen  übrig, 
f.  340  Vrella  stellt  ein  Weib  dar,  das  Aflersegmenl  durfte  mehr  weisse  Schuppen  haben,  der  Kopf  ist  nie  so 
lebhaft  gelb,  höchstens  lehmgelblich,  oft  nur  schimmeigrau,  die  lichte  Stelle  des  Vorderrandes  der  Vorder- 
tügel  sollte  mehr  spitzwarts  stehen  und  sich  in  die  gleichfalls  kupferigen  Franzeo  verlieren.  Diese  dunkle 
Farbe  der  Vorderflügel  kommt  mehr  dem  Manne  zu,  beim  Weibe  sind  sie  meistens  weissgrau  gewölkt, 
f.  347  Vacculella  stellt  einen  Mann  dar,  das  Weib  hat  weisseres  Aftersegment ; die  beiden  Flecke  der  Vorder- 
fluftel  sind  zu  dentlich. 

f.  34tl  Taurella  ein  Weib;  die  ftindea  der  VorderOUgel  sind  nie  so  scharf,  oft  kaum  zu  erkennen. 

Ich  glaube  nach  dem  Vorausgeschicklen  die  Arten,  mit  Weglassung  der  ganz  problematischen  Chenopo 
dietla  Slph.,  folgendermasseo  dlagnostidren  zu  dürfen. 

1.  Antenuarnm  dlraldlum  banale  anajua  acabrum,  cllla  alarum  ponterloruan  obnetara. 

Die  grössere  Wurzelhäute  der  Fühler  rauhschuppig,  die  Fraazea  der  Hinterflügel  dunkel. 

1.  Aler  amt.  clnnamomra,  Innotatee.  Vorderflügel  zimmtfarben,  ohne  Bezeichnung. 

190.  Bmbalella  H.  37«. 

Aus  Frankreich,  die  giösste  Art. 

9. grlaeae  aut  fuacae,  obacurln*  trroratrr.  Interdsam  Intermlxtln  aquasal«  palll- 

dtorlbn».  Die  Vorderflügel  graulich  oder  bräunlich,  dunkel  bestaubt,  bisweilen  mit  einzelnen  lich- 
teren Schuppen. 

A.  Alac  p.  albar  llanbo  late  fmaco.  Hinterflügel  weist  mit  breit  schwärzlichem  Saume 
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1S1.  Taurella  WV.  - B.  Text.  - Tr-  me«.  - üup.  299.  II.  - Zell.  U.  1839  »■  Theil  - FR.  Ent.  Zelt. 
18*2.  — Mppl.  24&  fee«. 

Unter  den  bekannten  Arten  die  grösste,  durch  die  weilten  Hintertiegel  mit  schwsrzliehem  Seime  and 
Kränzen  unverkennbar.  Ziemlich  verbreitet,  im  Juli  in  vielen  Gegenden  Deutschlands 

B.  — — cupreofnncae.  Hinterüügel  kupferglanzend  braun,  gegen  die  Wurzel  nur  wenig  lichter. 

192.  Blrdella  Curlis  lab.  344  foem.  — Stainl.  Cat.  p.  8.  (exclus.  eil.  VrtUa).  — Slph.  p 350.  — Biioniella 

Staint.  (Lienig  4 Zeller  Isis  1846.  p.  274.)  — Mediopectmellu a Stpb.  — Wood  1567. 

Major,  alle  anterlorlbui  obnolctc  obscurlus  fasclatl*,  caplllln  vlx  pallldlorlbat. 
Grosser,  die  Vorderiliigel  mit  einigen  undeutlichen  dunkleren  Qnerbmden,  die  Scbeitelhaare  kaum 
lichter  und  gelblicher,  die  Fühler  in  beiden  Geschlechiern  bis  über  die  Mille  rauh,  die  VorderOugel  des 
Weibes  gelblicher. 

Ans  England  und  Bayern. 

193.  (Trella  FR.  Bot  Zeit.  1842.  - ftppl.  346.  ioem.  — Taurella  H,  188.  - Wood  1568  foem. 

Minor,  all*  ant.  fnsco  lrroratln,  versus  aplcem  marplnl*  anterlorl«  A llmbum 
enprel»,  caplllln  marin  lnlenccnllbun,  foemlnw  cantn,  naru  antennln  purum 
ncabrln.  Kleiner,  die  Vorderiliigel  dunkel  gesprenkelt,  gegen  die  Spitze  des  Vorderrandes  und  den 
Saum  kupferig. 

Ende  August  in  grosser  Menge  bei  H.  in  Begattung  geschöpft,  von  hohem,  dürrem  Grase,  der  Mann  hat 
mehr  lehmgelbe,  das  Weib  graue  Scbeitelhaare  und  Halskragen,  bei  letzterem  sind  die  Fehler  bis  zu 
i/i  beschuppt,  beim  Manne  geben  die  Schuppen  leichter  verloren ; er  zeichnet  sich  durch  seinen  gelbeu 
zweitheiligen  Afterbuschei  aus,  ist  meistens  klelnor.  hat  dunklere  zeichiungslosere  Vorderfiügel  und 
mehr  kupferfarbene  HinterRügel. 

Iah  erhielt  wahrend  des  Satzes  dieser  Zeilen  zwei  Exemplare  von  Herr  Bremy  aus  Zürich,  welche  gemäss 
ihrer  bedeutenderen  Grosse  und  ihrer  bis  an  die  Wurzel  gleichmassig  dunkelbraunen  Hiuterflüge!  nicht 
mit  Vrella  verbunden  werden  kennen,  wenigstens  nicht  das  eine  ganz  reine  männliahe  Exemplar. 
Dieses  hat  lebhaft  dunkelbraune  Vorderüügel,  mit  eingemischten  wenig  blässeren,  aber  auch  mehreren 
ganz  gelbweissen  und  schwarzen  Schuppen.  Die  langen  Schuppen  des  Scheitels  und  der  Palpen  sind 
gelbbraun,  mit  schwarzen  Enden,  Stirne  und  Brust  gelbweiss.  Der  Hinterleib  ist  liefschwarz,  der  Biag 
und  der  von  den  schwarzen  Pinseln  des  vorletzten  Segments  überragte  Aftcrbuschel  weissgelb.  Ich 
vermuthe  hier  eine  neue  Art. 

II.  Antenne  slmpllces,  alnrum  p.  dlmldlunz  banale  dt  ellla  alba.  Fühler  ohne  abstehende 

Schuppen,  die  Hinterllügel  an  der  Wurzelhhlfte  und  den  Fransen  weiss. 

194.  Vaccmlella  v.  Heyd  — FR.  Ent.  Z.  p.  209  « 213.  — Mppl.  347.  mas  — Tamrell*  Tr.  Ioem 
Bei  Frantfnrt  a.O.  n.  a.M,  in  Böhmes 
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Genus  XL.  SYMMOCA. 

I.  Alhldtr.  puncto  gemlno  medio  nlgro.  Weiss,  mit  schwarzem  Doppelpunkt  hinter  der  Mille. 

1.  Mnculoc  du»  obliquer  ad  1/3,  du»  marginales  opposlla*  ad  3/3.  Bei  1/3  der  Flügel- 

lange  zwei  schwarze  Flecke  schräg  unler  einandar,  bei  2/3  ein  Votder-  und  ein  Inneurandsfleck,  durch 
einen  rechtwiakelig  gebrochenen  Schallenslreif  verbunden,  nächst  der  Wurzel  noch  ein  kleiner  Vor- 
derrandsfleck. 

ISS.  Algnclla  H.  ‘tli.  Ich  habe  ein  eben  so  grosses  Exemplar  von  H.  Prol.  Frey  aus  der  Schweiz  vor  mir, 
die  Hinterflügel  sind  zu  breit  und  gerundet;  eines  der  gewöhnlicheren,  kleineren  Exemplare  mii 
schwächerer  Zeichnung  habe  ich  Mppl.  338  abgebildet, 

Macula  costalls  unlca  magna  fusca  supra  punctum  gcmlnatum  dlsd.  Am  Vorderrand 
nur  Ein  grosser  brauner  Fleck  Uber  dem  schwarzen  Mittelpunkte. 

Die'  übrigen  Exemplare  stammen  von  Fiume  u.  I.avbach. 

19«  Mlgnatella  m.  flppl.  380. 

Naculie  coatale»  du»',  anterior  cum  punrtl*  duobuM  obllquln  umbra  fn*cn  Junrta. 
po&terlor  pone  punctum  dlncl  gemlnum.  Auf  dem  Vorderrande  zwei  braune  Flecke,  der 
vordere  durch  einen  Querschallen  mit  den  beiden  Schrlgpunkten  verbunden,  der  hintere  hinter  dem 
mittleren  Doppelpunkt  Dichter  schwarz  bestaubt  als  die  grossere  SigneUa , dunkler  und  rauher  aussehend. 
Von  Herr  Lederer  bei  Ronda  in  Spanien  entdeckt. 

2.  Fand«  dune  angulatar  fuscce  ad  f/3  dl  t/3.  Bei  1/3  u.  2/3  der  Flügellänge  ein  gebrochenes 

dunkles  Querband,  die  Wurzel  selbst  schwarz. 

197.  Designatelia  m.  184. 

Rin  Exemplar  unbekannter  Herkunft,  wahrscheinlich  aus  den  Alpen,  (heilte  mir  Frb.  v.  Welser  mit,  die 
Hinterflugei  sind  gegen  die  Wurzel  weisser  als  bei  beiden  vorigen  Arten,  die  Vorderflügel  haben  hinter 
dem  hinteren  Querband  noch  ein  schwächeres,  welches  mit  diesem  eine  weisse  rechtwinkelig  ge- 
brockene  Binde  einschliessf. 

II.  Fasen  Inmotata.  Einfarbig  dunkelbraun.  Vorderflugei  mit  n Rippen,  7 -f-  8,  7 in  den  Vorderrand; 

Hinterßügel  mit  8 Rippen:  b + 6. 

19b.  Plgerella  v.  Heyd. 

Das  einzige  Exemplar  welches  ich  sah.  hat  ganz  das  Aussehen  der  braunen  Arten  folgender  Gattung,  die 
sichelförmig  aufsteigenden  Palpen  und  die  Flügelrippen  unterscheiden  es  aber  hinlänglich  Ks  bedarf 
diese  Art  fernerer  Beachtung.  Herr  v.  Heyden  fand  sie  bei  Frankfurt  a.M.  im  Juli  an  Waldgras. 

III.  Luteotentacea , alarum  anterlorum  punctl«  duobus  medll»  obllquls.  Lehmgelb 

mit  zwei  sehr  undeutlichen  Schrügpunkten  in  dir  Milte  der  Vorderfligei. 

199.  Denlgnella  m flppl.  401. 

Grösser  als  SigneUa , mit  schmaleren  Klügeln. 

Ein  Exemplar  in  FR.  Sammlung  aus  dem  Banal. 
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Genus  XLI.  ATEMELIA. 

200.  OIrrlla  Bayer.  - Kal.  Zeit.  1850.  p.  148.  — Olcatlla  Dop.  Sppi.  IV.  pl.  85.  f.  I. — Adt-prr tflla  holl.  — 

»ppl.  300. 

Cinerea,  nigra  rlvnlooa,  mnenla  dlocoldall  elongata  nigra.  Ascbpii,  dnnkelgrau  melirt, 
etwas  vor  der  Flügelmilte  Ober  der  Falte  ein  schwaries  Längslleckchen , Endbilfle  der  Franieo  deul- 
lich  brauner,  am  dunkelsten  in  der  Flügelsptlze;  aut  der  Saumlinie  einige  dunkle  Stellen,  die  stärksten 
im  Afterwinkel. 

In  der  Provence,  wo  sie  dem  Oelbanm  schädlich  Ist,  im  April.  Herr  Mann  fand  eie  zahlreich  im  Toskani- 
schen im  April  an  einer  immergrünen  Hecke,  «V  Zeller  Ende  Juni  hei  Syrakus. 

201.  Chrjnopterella  m.  »ppl.  571. 

Aurantlaco- flava,  all*  ponterlorlbu»  * antrrlornm  elllla  vlolacro - funcln.  Grosse 
und  Habitus  einer  grossen  Argyr.  campt  tUa ; doch  sind  die  Flügel  kürzer,  die  vorderen  nach  hinten 
deutlich  breiter,  mit  stärker  vertretendem  Alterwinkel.  Lebhaft  dunkelgoldgelb,  der  Hinterleib,  die 
llinlerfltgel  and  die  Kränzen  der  vorderen  violetlbraan , letztere  besserst  lang,  an  der  Worzelhälfte 
noch  goldgelb  gemischt,  am  Ende  am  dunkelsten.  Die  Hinterflugei  scheinen  nur  7 Rippen  io  haben ; 
Zunge  und  Nebenpalpen  kann  ich  nicht  unterscheiden,  die  dünnen  Palpen  stehen  weit  vor  und  sind 
sparsam  lang  behaart,  die  Fühler  dicht  schwarz  und  weiss  geringelt,  ziemlich  lang  gewimpert. 

Herr  Lederer  fand  Eie  Exemplar  bei  Ronda  Mitte  Juni  aul  Eichenlaub. 

202.  Torqaatella  Lien.  — Zell.  Isis  1840.  p.  570  — »ppl.  413.  Unterschrift  fälschlich  414.  — Catcphiella  FR. 

Grtoeofiasca,  alarum  aast,  gmttln  duabus  pallldlu,  altera  pllcae  ad  1/g,  altera 

amgall  analln.  Graubraun,  etwas  violett  schimmernd,  die  Vorderflugei  mit  zwei  weisslichen  Stellen, 
die  erste  bei  t/3  der  Falte,  die  andere  im  Alterwinkel.  Oer  Saum  fast  vertikal,  das  Ende  der  Kränzen 
gegen  die  Flügelspllze  hin  weisslich. 

Ans  Liefland,  von  Frankfurt  a.  M.  nnd  Regensburg. 

203.  Comprcsnella  FR.  — »ppl.  414.  (Unterschrift  fälschlich  415.) 

Cärtncofnoca,  alarum  aoterlorana  clllls  aplce  albldls.  Elwas  grösser  als  vorige,  die  Flügel 
etwas  breiter  und  stumpfer,  ganz  unbezeichnet,  die  vorderen  grob  beseboppt,  die  Endhälfte  ihrer  Frao- 
zen  scharf  lichter.  Die  Fühler  ganz  fadenförmig,  die  Mittelspornen  der  Hinterschienen  hinter  der  Mitte. 

Beide  Geschlechter  worden  im  Hai  um  Weissdorn  in  Begaltnng  gefangen;  das  Weib  in  FR.  Sammlung, 
das  Männchen  hat  H.  Mann. 


Genas  XLII.  TALAEPORIA. 

I.  Alls  antertorlbun  non  lessfllatls.  Vorderflügel  nicht  gegittert. 

204.  rolltella  Ochs.  — Tr.  — FR.  t.  38.  f.  a.a-c.  — Zell.  Lion.  VII.  p.  337.  - Ciandttünclla  Mann.  — 
I.efebvrietla  Dup.  Sppl.  IV.  pl.  07.  f.  5. 

Grlneo-Iulea,  capUlla  frlneo-fuoreucenUbu*.  Gelbgrau,  die  Kopfhaare  bränalich. 

Mehr  im  Süden;  Oestreich,  Bayern,  Frankreich.  Der  Sack  hat  vorne  drei  deutliche  Kanten;  im  Mai  an 
Bretterwänden. 
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SOS  Pnblcornl»  Haw.  IV.  523.  — Zeller  p.  336. 

Faacesrentl  -grlaea , captlll»  fcrruglnel».  Dunkler  alt  FolittHa,  ait  lebhaft  rostgelben  Kopf* 
haaren. 

Aas  England,  ia  Juni;  in  FR.  Sammlung  finden  sich  alte  Exemplare  ans  Oesterreich,  welche  nur  hieher 
geiogen  werden  können 

II.  — — teuaellatl».  Vorderflugel  dunkler  gegittert,  Kopfhaare  gelblich. 

*06.  Psemdoboambyeella  H f.  212.  382.  — Tr.  - FR.  L 37.  f.  a-p.  — Zeller  p.  339.  — GlabrtUa  Ocht. 
— Capillarim  ttttellta  Haw.  — Curt.  pl.  437.  — Andertggtlla  Hup.  Sppl.  IV.  pl.  67.  f.  I.  — Degeer 
Abh.  II.  1.  p.  173  u.  433.  t.  «.  r.  13-11. 

Major,  fuacoelnerea.  Grösser,  braungrau. 

Sehr  Terbreitet.  Mai,  Juni.  Die  Raupe  ia  Herbst  und  Frühling  am  Fasse  alter  Föhren 

207.  Conspmrcatella  Mann.  — Zell.  p.  336.  Talaeporla.  — ftppl.  363. 

Minor,  lutencena,  all*  unter,  maeala  dornall  obscurlore.  Kleiner,  strobgelblich,  mit  dunk- 
lerem Fleck  auf  der  Mitte  des  Innenraudes.  Die  deutlichen  Nebenaugen  weisen  ihr  hier  die  Stelle  an. 
Herr  Mann  fand  sie  Im  Mirz  Im  Toskanischen. 

Gueoee  erwähnt  einer  wahrscheinlich  neuen  Art,  für  welche  Herr  Zeller  den  Namen  Guenii  Vorschlag! ; 
Daponchel  beschreibt  als  M'rnortUa  eine  zweifelhafte  Art  Sppl.  pl.  67.  I.  6. 


Genns  XLIII.  DASYSTOMA. 

208.  follcell*  H.  9.  Mann.  Umriss  und  Farbe  ungenau.  — Tr.  — Salicu  Haw.  — Weib:  H.  Geom.  Sli.  Ru- 
picapraria.  — gppi.  35».  a b.  — Freyer  n.  B.  t.  150.  I.  unförmliche  Figuren. 

**•»  eervlon»,  roneo-tinota»,  fasclto  duabue  transsersla  obacnrloribn».  Fwuilna 
rndlaentls  alarum  anterlornna  claercts,  fand»  medla  * antellanball  nigra.  Der 

Mano  ist  rehfarben,  im  frischen  Zustande  tcbön  rosenroth  gemischt,  vor  der  Mitte  und  bei  i/3  aalt 
braunerem  Schrigband , das  letzte  bis  gegen  die  Flflgelspitze  vertrieben.  Die  Vorderfiögel  des  Weibes 
haben  nur  die  halbe  Llnge  des  Körpers,  sind  weissgrau  und  haben  ein  tief  schwarzes  Querband  durch 
die  Milte  und  vor  dem  Saum. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  wegen  der  frühzeitigen  Erscheinungszeit  im  Mal  wenig  beachtet.  Die  Raupe  im 
Sommer  und  Herbste  auf  Saalweiden,  Acer  camp.,  Berberis,  Rosen  u.  a. 


Genus  XLIV.  D1URNEA. 

209.  Pbrygamella  H.  io.  Das  Weiss  etwas  zu  stark  aufgetragen.  — Tr.  — Fhrygmea  Haw.  — Weib  Mppl. 
360.  — \orembrii  Haw.  — Curt  743. 

Cervlua,  mH»  ant.  ad  1/3  4 2/3  albldo  Irroratlu  | feenalna  cinerea,  all»  abbrevlall» 

V.  15 


Digitized  by  Google 


114 


acutlug  lanceolatlu  fugco-blfagclattu.  Rehfarben,  dl«  Vorderfluget  bei  1/3  u.  ti/3  weisslick 
bereift.  Oes  Weib  Ist  grau,  hat  viel  schmalere  Flügel  als  Jenes  der  lolgenden  Art,  Bit  awcd  rost- 
braenen,  schwarzfleckigen  Schrägstreifen. 

Viel  seltner  als  folgende ; im  Ociober,  November ; doch  soll  sie  anch  im  ersten  Frbhllng  Vorkommen.  Die 
Raupe  im  Juni  und  Juli  an  Eichen,  Rucken,  Erlen. 

210.  Fagella  WV.  — H.  II.  — Tr.  — Fagi.  F.  (Crambus).  — Ha»  — Weib  Mppl.  322. 

Drliea,  fuueo-lrrorata,  puncto  dtlunula  modlls,  punctlsquc  llmbl  costarum  fuecle, 
feeinlnar  alle  abbrevlatls,  lonceolato-acumlisatl*.  Grau,  schwirr  beslaubt,  vor  der  Mitte 
ein  schwarzer  Mittelpunkt,  hinter  ihr  ein  schwarter  Mond,  beide  von  dunklen  Querschatten  eingeschlos- 
sen; die  Kränzen  auf  den  Rippen  schwärt  durchschnitten.  Die  Flügel  des  Weibes  nur  so  lang  als  der 
Kürper,  lanzettförmig  xugespilzt. 

Var  DormoyeUa  Dup.  287.  3.  4.  — Mppl.  332.  Die  Grundfarbe  dunkler,  veilbraun,  nur  die  Kränzen  und 
die  Aufbllckung  der  Qnerschatlen  weiss. 

Sehr  verbreitet  u.  gemein;  Marz,  April,  die  Ranpe  im  Herbst  an  Eichen,  Buchen,  Birken,  Espen  u.  Rosen. 


Genus  XLV.  S EM  10  SCO  P IS. 

211  Mtrlgulana  WV.  - Mppl.  334.  Weib.  - Atomeüm  H.  {3.  gut;  Mann.  - CvniimilcUa  H.  Vera. 

Cinerea,  nlgro  trrorata,  puncto  ad  1/3,  lnnula  ad  2/3  nlgrls.  Schön  blaugrau,  schwarz 
beslaubt,  mit  lief  schwarzem  Punkte  bei  1/3  und  solchem  Mond  oder  Doppelpunkt  hei  i/3  der  Flügel- 
linge;  der  Vorderrand  wicklerartig  geschweift. 

Weniger  verbreitet  als  beide  andere  Alten,  nicht  in  England;  die  Raupe  wohl  auf  Birken. 

212.  Avellanella  H.  17.  Weib.  — Tr.  — kippt.  333.  Mann. 

Cfrluca,  fauro-ncbnlona,  puncto  ad  1/3,  lunula  ad  3/3  dt  strlga  ramosa  e medla 
basl  nlgrls.  Stanbgran,  bräunlich  gewölkt,  ausser  den  Punkten  der  vorigen  Art  noch  mit  einer 
asligen  Llogsiinie  aus  der  Mille  der  Wurzel. 

Im  Marz. 

213.  Allrnella  Tr.  — H 18.  Mann.  gul.  — Mppl.  Ul.  Weib. 

Vlolaccogrlnea,  fcrruglneo-snlxta,  nnnulo  medio  nlgro,  albo-repleto.  Veilbraun,  bei 

1/3  u.  2/3  roslrolh  gemischt,  bei  2/3  mit  weiss  ausgefttlltem  Mitteldeck. 

In  den  ersten  Marztagen  an  Birhensllmmen;  ziemlich  verbreitet,  doch  selten. 
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Genus  XLVI.  DEPRESSAR1A. 

Die  von  Herr  Stainton  aufgestellte  Gattung  Exaeretia  kann  ich,  da  mein  einziges  Exemplar  nicht  voll- 
ständig ist,  nicht  mit  Sicherheit  aufluhren.  Generische  Unterschiede  von  Depressaria  kann  ich  nicht  finden, 
eben  so  wenig  ist  es  mir  aber  möglich,  ihr  eine  natürliche  Stelle  unter  den  andern  Deprcssarien  zu  geben. 
Ich  führe  sie  desshalb  zuvor  gesondert  auf. 

Vorderflügel  bei  1/3  mit  dunklem  Schrägstrich,  welcher  in  der  Mitte  einen  schwärzeren  Punkt  führt,  bet 
I fl  mit  einem  diesem  parallelen,  welcher  den  Innenrand  vor  dem  Afterwinkel  erreicht  und  in  der  Mitte  saum- 
wärts  am  dunkelsten  beschattet  ist.  Flügelrippen  wie  bei  Depretsaria.  Habitus  von  D.  dcpunctella  und 
doronicella , doch  mit  noch  schmaleren  Voiderflügeln.  Der  Saum  der  hinteren  vor  dem  Afterwinkel  eingebogen. 

21*.  Allfnella  Stainton  Enlom.  Trans  Vol.  V.  p.  m.  t.  17.  f.  i. 

Vlolnceo- cinerea.  strlgls  duabus  obllqul»  parallell»,  posteriore  e medla  costa 
versus  angulum  anl  currente,  ln  medio  obacurlore.  Veilbraun,  die  beiden  Linien 
braun,  die  der  Mitte  saumwärts  breit  rostbraun  angelegt  und  sich  vor  dem  Innenrande  als  dunkler 
Schatten  umbiogend  und  längs  des  Saumes  verlaufend. 

Herr  Stainton  kennt  4 Exemplare  aus  England,  weiche  im  Juni  und  Juli  gefangen  wurden;  ich  ein  von 
Herr  Andersch  in  Preussen  gesammeltes  (ohne  Palpen). 

I.  Palporum  artlculu»  me  diu»  »quaml»  versa»  basln  d nplcem  brcvlorlbus.  Die 

Schoppen  des  Mittelgliedes  der  Palpen  sind  gegen  Wurzel  und  Spitze  desselben  ein  wenig  kürzer. 

A.  Alse  anteriore**  ad  1/3  luuula  obllqua  nlftcrrlma,  ponc  medium  punclo  cemtrall 
obsoleto  pallldo.  Vorderflügel  bei  1/3  ihrer  Länge,  ein  klein  wenig  näher  dem  Vorderrande,  mit 
schrägstehendem  tiefschwarzem  Monde,  gleich  hinter  der  Mitte  mit  nndeutlich  lichtem  Punkte.  Die 
Farbe  derselben  ist  stark  veilröthlich  gemischt,  gewässert,  ohne  bestimmte  Zeichnung,  die  Sautnlinie 
ziemlich  scharf  dunkel,  zwischen  den  Rippen  eingezogen.  Kopf,  Thorax  nnd  Wurzel  der  Vorderflügel 
lichter.  Endglied  der  Palpen  vor  der  Wurzel  schwarz. 

Auch  Chußonella  pa*st  hieher,  denn  bei  dem  besseren  weiblichen  Exemplare  sind  die  beiden  Schräg- 
punkie  zu  einem  sehr  deutlichen  Monde  verbunden  und  der  duakle  Fleck  gegen  die  Mitte  des  Vorder- 
randes findet  sich  auch  bei  Liturella  H.  83. 

Bei  einigen  Arten  anderer  Abtheilnngen  sind  die  beiden  schwarzen  Schrägpunkte  bisweilen  auch  zu 
einem  Monde  verbunden,  z.  B.  bei  Misereüa}  ff'eirella , Characterella , aber  immer  nur  ausnahmsweise 
und  nie  so  deutlich  wie  hier. 

215.  Liturella  H.  83.  — flppl.  433  — Der  Name  LitureUa  ist  zwar  im  WV.  einer  andern  Art  (der  Fla - 
r ella  H.  97)  gegeben;  bei  der  grossen  Verwirrung  der  Namen  in  dieser  Gattung,  bei  dem  Umstande, 
dass  die  Arten  des  WV.  erst  viel  später  erläutert  wurden,  ziehe  ich  es  vor,  mich  an  die  Namen  der 
guten  Hübner’schen  Bilder  zu  halten.  — Hypericella  Tr.  — Zell.  Isis  1839.  p.  195.  10.  — 1846.  p.  *80. 
Hier  ist  eine  Raupe  von  Hypericum  erwähnt  und  eine  von  Wollweide  beschrieben  Nur  so  lauge  man 
die  voo  FR.  als  ConttrmineUa  beschriebene  Art  nicht  kannte,  war  es  zu  entschuldigen,  wenn  man 
Hübners  fig  441  für  gegenwärtige  Art  nahm. 

Badla,  caplte,  thorace  4 atonal»  marglnl*  anterlorl»  alaruna  anterloruna  Intel», 
scapull»  fuftcls.  Kirschroth,  am  Vorderrande  der  Vorderflügel  gelblich  gesprenkelt,  die  deutlichst 
gelbe  Stelle  vor  der  Mitte.  Kopf,  Thorax  und  Wurzel  der  Vorderflügel  lebhaft  lehmgelb,  Schulterdecken 
schwarzbraun.  — Aus  Sachsen,  Böhmen,  Bayern,  Kraio;  im  Jol!  an  Fichten.  Nach  Stainton  soll  die 
Raupe  im  Mai  und  Jini  an  Hypericum  leben. 
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216.  Contermlnella  FR.  — Zeller  Isis  1839.  p ie«.  — Sppl.  44J.  — Staint.  — UyperictUm  H.  «41  ganz 

gut  und  gar  nicht  Bit  voriger  Art  in  verwechseln , da  die  Art  aber  sie  auf  Hypericum  lebt  nid  diever 
Name  an  vielen  Verwirrungen  Anlass  gegeben  hat,  so  wird  er  besser  ganz  unterdrückt.  — Curripunc- 
t o$a  Haw. 

Pallide  hepatlea,  verlas  marglnem  Interloreia  alaruza  anterloraaa  rabens,  eaplte, 
thorace,  alarum  banl  plus  minus  Bavesrentlbus.  Bleich  leberfarben,  gegen  des  Innen- 
rand der  Vorderfluge!,  meist  auch  an  ihren  Fransen,  röthlicher,  Kopf,  Thorax  mit  Einschluss  der  Schnl- 
terdecken  und  Wurzel  der  Yorderdügel  etwas  gelblicher,  oft  kaum  merklich.  Oer  Saum  der  HiateiRflgel 
vor  dem  Afterwinkel  nicht  eingebogen.  Die  Vorderflugei  ein  wenig  breiter  als  bei  voriger  Art. 

Von  Aogsbnrg,  Regensburg,  Frankfurt  a M.  Raupe  Mitte  Juni  auf  Weiden. 

217.  Clnlflonella  Zell.  Isis  1846.  p 280.  — Bppl.  234. 

Alse  anter.  rlnerasrentes,  ad  1/S  lunula  aut  punctls  duobas  oblique  posltls 
In  medio  magno,  albo-pupillato  nlgrls.  Vorderllugel  aschgrau  mit  veilrAthlicher  Mischung; 
bei  1/3  ihrer  Eloge  ein  schwarzer  Schrkgmond,  selten  in  zwei  schwarze  Funkte  getrennt;  in  der 
Mitte  ein  grosser  schwarzer,  weiss  gekernter  Punkt  Grau  ist  der  Vorderrand  am  Wurzeldritllkeil, 
gegen  die  Spitze  führt  er  drei  sehr  bestimmte  dunkle  Flecke,  welche  sich  kleiner  und  scharfer  als 
Flecke  der  Saumlinie  fortselzen.  Vom  Mittelpunkt  ans  gegen  Vorderrand  und  Wurzel  steht  noch  ein 
schwarzer  Funkt.  Das  Endglied  der  Palpen  ist  vor  dem  Ende  breit,  an  der  Wurzel  undeutlicher  dunkel. 

Aus  Liefland. 

Ein  sehr  schönes  weibliches  Exemplar  aus  England  kaon  ich  für  nichts  anderes  erkennen.  Es  weicht  im 
Umrisse  (wenigstens  von  meiner  Abbildung  des  Mannes;  bedeutend  ab.  Dieser  hat  am  meisten  Aehn- 
lichkeit  mit  jenem  der  AlbipuncttUa , wenigstens  durch  die  breit  abgerundete  Spitze,  was  durch  den 
frühzeitig  zurückweichenden  Vorderraud  bewirkt  wird,  doch  sind  die  Flügel  kürzer. 


B.  Alm  anteriore«  ad  1/J  punctl«  duobus  oblique  posltls  nlgrls,  pone  medium  ceu- 
troll  albo,  acute  elncto  (allero  ante  medium)  uno  alterove  horum  drflclcnte. 

In  der  Mittellinie  der  Vorderflügel  ein  weisser  scharf  schwarz  umzogener  Funkt  (dicht  vor  — , einer) 
dicht  hinter  der  Mitte,  zwei  schwarze,  saumwärts  mehr  oder  weniger  weisslich  aufgeblickle,  oft  ver- 
bundene bei  1/3  der  Fliigellänge;  einzelne  dieser  Punkte  fehlen  manchen  Arten  und  manchen  Exem- 
plaren, doch  ist  immer  einer  der  schwarzen  und  einer  der  weissen  zu  erkennen.  Beide  weisse  sind 
sehr  undeutlich  bei  A ttimilella  u.  Aiomclla , statt  des  vorderen  weissen  ist  eia  rother  Llagsstrich  bei 
Characterella  vorhanden;  der  vordere  weisse  Funkt  fehlt  bei  f'accmeUa  u Lutotetla,  die  beiden 
schwarzen  Punkte  sind  sehr  undeutlich  bei  JLuloitlla , Cnictlla  u.  Atomella , der  obere  fehlt  bei  Dt- 
punciel/a,  der  untere  meist  bei  Asihnilella.  Das  letzte  Falpenglied  ist  au  der  Wurzel  und  vor  der 
Spitze  schwarz,  am  wenigsten  bei  Atumella. 

a.  (.'lila  fundo  concolora.  Die  Franzen  dem  Grunde  gleichfarbig.  Das  Endglied  der  Palpen  nie 
an  der  Spitze  selbst  schwarz,  meist  vor  der  Spitze  und  an  der  Wurzel. 

a Alarum  anterlorum  basls  acute  pallldlor.  Wurzel  der  Vorderflügel  scharf  abgeschnitten 
lichter. 

* Badlac,  eaplte,  thorace,  alarum  anterlorum  baut  <t  marglnc  anteriore  lucldlus 

mlxtls.  KirschrOIhlich,  Kopf,  Thorax,  Wurzel  der  Vorderflügel  und  Sprenkeln  an  ihrem  Vorder- 
raode  lichter.  Der  hintere  Mittelpunkt  weisslich,  schwarz  umzogen,  der  vordere  selten  keanilioh. 
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218.  Vaecimella  II.  41*.  gut.  — Zell.  Isis  IS4«.  p.  Mo  — Tr.  — Pur pure«  Haw.  — Slaint. 

Fueco- purpure»,  marglne  anteriore  late  testacea - lrrorato , macula  mrdla  per- 
magna  nlgrlcante.  Die  kleinste  Art  der  Geltang,  selten  ist  DepreteelUt  kleiner.  Kirsckrolk,  brenn 
wolkig,  gegen  den  Vorderrand  licht  gesprenkelt,  die  lichteste  gelbliche  Stelle  dicht  hinter  den  beiden 
schwarzen  Punkten;  hinter  dieser  Stelle  die  schwärzlichste,  welche  bis  an  den  Vorderrand  geht  nnd 
eich  an  diesem  bis  gegen  die  Spitze  fbrlselzl. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  meistens  einzeln. 

219.  Farllella  Tr.  — Sppl.  4SI.  — Zell.  Is.  1846  p.  181.  — ? Carduelta  H.  43n  passt  fast  besser  lieber 

als  zu  Angelicella  oder  Heracleana. 

Laterltla.  funro-nebulosa,  aiarum  (toter,  costa  mlnlaceo-roneo  mlxta,  caplte,  tho- 
race,  aiarum  ant.  puncto  medio  4 battl  (exeepta  eontall)  luteln.  Um  1/3  kleiner  als  To- 
Hella,  Spitze  der  Vorderflilgel  viel  abgerundeter,  Farbe  dunkler,  mehr  kirschroth,  braun  wolkig,  am 
Vorderrande  rosenrAlhlich  und  mennigroth.  Auch  das  Gelb  ist  trdber,  mit  Rolhgrau  gemischt.  Wurzel- 
warts  vom  Mittelpunkt  siebt  bisweilen  noch  ein  kleinerer  nnd  noch  weiter  wurzelwarls  hinter  1/3  der 
Klügellinge  zwei  schwarze  schräg  unter  einander,  saumwtrls  licht  aufgeblickt.  Die  gelbe  Wurzel  der 
Vorderllugel  verlauft  gegen  den  Vorderrand  in  die  mennigrofhc  Farbe  desselben,  gegen  den  Innenrand 
hin  ist  sie  scharf  dunkel  begrenzt.  Um  \ß  kleiner  als  Apptanetla,  mit  kurieren  Flügeln,  lebhafterem 
Roth,  deutlicherem  Gelb,  deutlicherem  Mittelpunkt  der  Vorderllugel 

Im  Juni  an  BirkensUmmen,  Glogau,  Wien.  Selten.  — Raupe  im  Juni  aal  Athamantu  oreoselinum  und  Se- 
linum  carvifolia;  auch  von  der  Mombacher  Haide  bei  Mainz. 

220.  Frrulir  Zell.  is.  1847  p.  810.  - Sppl.  437. 

■epatlca,  caplte,  palpln,  thorace  dk  aiarum  anterlorum  basl  ochraccls)  Harum 
punctln  duobua  oblique  ponllls  nlgrls  ad  l/J,  duobus  longltudlnallter  ponltla 
albo  puplllatl*  ln  medio,  anteriore  mlaore.  Diese  Art  hat  in  der  Farbenveriheilung  Aehn- 
lichkeit  mit  Toelella,  aber  die  ganz  gerundete  Spitze  der  VorderBiigel  gibt  ihr  einen  ganz  anderen 
Habitus,  denn  es  hat  keine  andere  Art  so  gleichbreite , an  der  Spitze  so  stampf  zugeruadele  Vorder- 
flügel. Deren  Zeichnung  und  Farbenvertbeiluog  stimmt  ganz  mit  dunklen  Ezemplaren  von  ParUella 
überein,  doch  hat  letztere  niemals  das  einfarbige,  ungesprenkell  dunkle  Cbocoladebraun  der  Feralae, 
deren  rAIhliches  Ockergelb  an  Kopf,  Thorax  und  FlUgelwurzel  desshalb  noch  mehr  absticht.  Das  letzte 
Palpenglied  ist  schwarz,  mit  Hehlern  Ringe  vor  Wurzel  und  Ende. 

Herr  Zeller  fand  die  Raupe  Mitte  April  bei  Messias  an  Ferula  communis,  der  Schmetterling  erschien 
Mitte  Mai 

*'  Mublatcrlllae,  punctln  duobus  albls  bene  consplculs,  fuseo  clnclln.  Ziegel- 
rothliche,  beide  weisse  Punkte  deutlich,  scharf  dunkel  umzogen. 

221.  Cnlcella  Tr.  — FR.  t.  48  2. a-d  kenntlich  , die  beiden  Brüche  za  deutlich.  Hlnterllügel  bei  r unförm- 

lich, d zn  grau. 

Laterltlo-hepatlca , vlx  obscurlus  lrrorato,  punctls  ambobus  nlgrls  obsoletl», 
albls  bcue  consplculs.  Die  Vorderflügel  fast  ganz  gleich  breit,  ihre  Spitze  ziemlich  scharf.  Leber- 
braun, kanm  merklich  Hehler  und  dunkler  gesprenkelt,  der  vordre  weisse  Pnnkl  feiner  und  schwacher, 
die  beiden  schwarzen  Scbrtgpunkle  sehr  undeutlich,  genähert,  saumwärts  oft  weiss  aulgeblirkt. 

Bei  Frankfurt  a.M.  u.  Dresden  Mitte  Juni.  Die  Raupe  nicht  selten  an  Eryug.  camp  , wenn  die  Pflanze 
Ende  Mai  in  Kolben  aus  der  Erde  bricht 
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222.  Applana  P.  ( Pt/ralit ) — Zeller  Isis  1840.  1839.  — Staint.  spec.  IS.  — Appionelfa  (Ti».)  P.  — Cfcutefla 

H.  419.  gut,  zu  dunkel,  die  Vorderflügel  ro  vellrelh,  die  HinterflflgH  viel  zu  grau.  — H 79  ganz  un- 
brauchbar, Form  und  Farbe  verfehlt,  Vorderflügel  viel  zu  grau,  die  zwei  weissen  Punkte  viel  zu  gross, 
Hinterflügel  zu  weiss.  — FR.  t.  *7.  Umriss  verfehlt,  Farbe  der  Vorderflügel  zu  dunkel,  die  der  Hinter- 
flügel zn  schwarz,  t,  48.  1 a-c  nicht  besser. 

€»rl*eo-laterltla,  fusro-adspersa,  llnibo  fuico-pnnctato.  Graorolh,  schmalzig  ziegelrolh, 
stark  schwarz  gesprenkelt,  die  Wurzel  der  Vorderflügel  am  lichtesten,  an  der  Vorderrandshälfte  ausge- 
gossen, an  der  fnnenrandshälfte  vertikal  dunkel  begrenzt.  Bei  V\  der  Flügellange  ein  gegen  den 
Vorderrand  hin  spitzwinkelig  gebrochener  lichterer  Querslreif  kaum  angedeutet  Bei  recht  frischen 
Exemplaren  sind  die  Franzen  der  Vorderflügel  purptirrüihlich ; Exemplare  aus  Freiburg  sind  merklich 
dunkler  braun,  kaum  röthlich. 

In  Sachsen,  in  der  Oberpfalz  sehr  häufig;  vom  Juli  bis  in  den  März  und  April  Raupe  im  Juli  an  Chie- 
rophvllum  sylvestre  und  bulbosum  zwischen  den  Blättern,  während  Chatrophyllinella  zwischen  den 
Dolden  lebt,  an  Aegopodium  podagrana  und  anderen  Doldengewächsen. 

223.  Clllella  Staint.  spec.  16.  pl.  17.  f.  7. 

Major,  als  ant.  rufae,  inacull«  duabu«  albt«,  nlgrocl  nctl» , oblique  ponltls  ante 
medium , A macull»  duabua  albl«  longf  tudlnallter  po»ltlft  pone  medium)  alae 
post,  clllls  rufo-varlegatl«  (Ntalni.)  Da  sie  Stainton  in  vielen  Exemplaren  sah  and  unbe- 
zweifelt  von  voriger  trennt,  so  führe  ich  sie  an,  obgleich  das  einzige  Exemplar,  welches  mir  Herr 
Zeller  zur  Ansicht  mittbeilte,  sich  nur  durch  etwas  breitere,  mehr  kirscbrothe,  weniger  gesprenkelte 
Vorderflügel  und  rötlieres  Ende  der  Franzen  der  Hinterflügel  von  Applana  zu  unterscheiden  scheint. 

In  England  weit  verbreitet;  im  August. 

224.  Intermedlella  Staint.  spec.  21.  pl.  17.  f.  4.  Flügel  zu  breit. 

Alae  ant.  ad  aplcem  obtusar,  non  rotundatae,  orhraceae  plna  mlnu«  rufescentes, 
atoml»  fusch  conapersir,  punctl»  duobus  obllqul«  nlgrl«,  duobns  longltudlna- 
libu«  albl«,  supra  quae  macula  fu*ca  (fgtalnt.)  Bleicher  als  Applana,  die  Sprenkeln  viel 
feiner,  daher  den  Grand  weniger  verdunkelnd ; besonders  keine  so  starken  Flecke  an  der  Spitzenhllfte 
des  Vorderrandes.  Der  auffallendste  Unterschied  von  Applana  besteht  in  der  Form  der  schmaleren 
Vorderflügel,  deren  Vorderrand  gerader,  deren  Spitze  fast  recht  winkelig,  deren  Saum  von  der  Spitze 
bis  Uber  die  Mitte  hinab  fast  gerade  ist. 

Ich  sah  nur^in  Exemplar  aus  Chateandun  und  zwei  aus  dem  Schwarzwald , in  England  fliegt  sie  im  August 


fl  Latcrltlo-hepatlccc ; alarum  ant.  bael«  non  pallldlor ) punctum  centrale  album, 
puncto  obllqua  nigra  obsoleta,  »trlga  palllda  pone  medium.  Ein  deutlich  weisser, 
ziemlich  scharf  umschriebener  Punkt  in  der  Mittellinie  etwas  hinter  der  Flugeimitte,  bei  Wtirdla  bis- 
weilen fehlend;  die  beiden  Schrigpunkte  sehr  undeutlich  schwarz,  bei  ßf'chetla  oft  ein  Schrägstrich; 
der  lichte  Ouerstreif  wenig  spitzer  als  rechtwinkelig  gebrochen,  viele  abgesetzte  dunkle  Strahlen  und 
deutlich  dunkle  Saumpunkte.  Rüther  oder  dunkler  als  Applanella , der  Vorderrand  gegen  die  Spitze 
nicht  so  deutlich  gescheckt,  die  Wurzel  nicht  lichter. 

• Caput,  thorax  4 alae  anteriore»  concolora.  Kopl,  Thorax  and  Vorderflügel  gleich- 
farbig. 
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225.  Alhlpunclclla  II.  1*9  kenntlich.  Hinterflügel  <u  schmal  — Zeller  Isis  ISIS.  p.  28k  — Staint.  sp  36. 

Major,  fuaco-licpatlca,  puncto  ccntrall  nlxeo,  nlgro-rlnrto,  faiscla  pone  medium 
pollldlore,  arcuatn,  pnlpln  obsrurls,  snmmo  nplce  albldls.  Leberbraun,  last  rost- 
rolb,  mit  kurz  abgesetzten  dunkleren  Ltugsstrichelchen , am  stärksten  hinter  dem  fast  gerundeten  lich- 
ten Oaerband  Der  weisse  Mittelpunkt  und  die  schwarzen  Saumpunktc  sehr  stark.  Palpen.  Kopf  und 
Thorax  sind  den  Vorderfltlgeln  gleichfarbig  veilrüthlicb  rtllhelrotb,  das  letzte  Palpenglied  aussen  wenig 
dunkler,  Innen  ganz  schwarz,  mit  wetsser  Spitze:  die  Kränzen  der  llinleiflugel  oft  schon  rnthhch. 
Kleiner  als  Applona,  mit  schmaleren  Vorderflügeln . deren  Spitze  rirl  abgerundeter,  nur  F.in  eisser 
Punkt  hinter  der  Klugelmilte 

Nicht  sehr  verbreitet,  Herr  Mann  fand  sie  im  Juli  und  August  an  Pappelstkmmcn , nach  Treitschke  soll 
die  Ranpc  an  Artemisia  campestris  leben.  In  England  fliegt  sie  im  Juli  und  August.  Herr  Schmid  in 
Frankfurt  a.M.  erzog  sie  in  sehr  schönen  dunklen  Exemplaren  aus  Raupen,  welche  er  im  Juni  im 
Stadtwalde  auf  Chaerophyll.  sylvestre  fand : der  Schmetterling  kroch  An(pngs  August  ans. 

••  Caput  4 Ihornx  (cxccptl»  nrapnlln)  magls  grliesrrntes  ac  alte  anteriores. 

Kopf  und  Thorax  (mit  Ausnahme  der  Schnlleideekeai  mehr  weissgrau  als  die  Vorderflitgel. 

22b.  Pulehcrrlmella  Slainl.  spec.  37.  t.  17.  f.  — Terqtlla  Tr. 

Minor,  palllrllor,  puncto  centrall  nltso  obnoletlnnlmo,  caplte  4 tliuracc  Ccxceptla 
acupull» ) grlueneentlbun , clllla  alnrurn  pu&tcrlorum  non  purpurco-mlxtl*. 

Kleiner,  bleicher  und  weniger  scharf  gezeichnet  als  vorige,  hopf  und  Rücken  (ohne  die  Schultern) 
graulicher  als  bei  Mipunctelta.  Das  letzte  Palpenglied  weiss,  sein  mittleres  Drittheil  schwarz.  Die 
Grundfarbe  ist  bleicher  rolhgrau,  auf  den  Kränzen  der  HinlerAügel  gar  nicht  röihlicb.  der  weisse  Punkt 
sehr  schwach,  bei  weitem  nicht  so  scharf  schwarz  umzogen,  der  lichte  Quersireif,  wenn  er  sichtbar, 
spitzwinkeliger  gebrochen. 

Bei  Dresden  , in  England  fliegt  sie  im  Juli 

227.  Mlncrclla  v.  Heyd.  ■ ftppl.  zu«.  — Oouqlattlla  Stamt.  ist  wahrscheinlich  dieselbe  Art,  da  er  aber 
nur  zwei  Exemplare  kennt  und  bei  der  Schwierigkeit,  diese  Arten  erschöpfend  zu  beschreiben,  doch 
eine  andere  Art  gemeint  seyn  könnte,  so  behalte  ich  den  durch  meine  Abbildung  bereits  allgemein 
bekannt  gewordenen  Namen  bei. 

Sordlde  brunnca,  caplte  dthorace  (exceptls  acapulla)  grlsels,  palporum  artlculo 
secundo  Intuu  grlsco , tertlo  baal  4 medio  nltgro , Blarum  ant.  puncto  medio 
ailbo,  faucla  palllda  acutangula.  Hier  ist  noch  eine  Art  zu  unterscheiden,  welche  im  Juli 
und  August  nur  an  Fichten  und  Eichen  vorkommt,  dunkler  gelärbl,  veilbrenn  ist  und  aalfallend  weiss- 
licheren  Kopf  und  Thorax  mit  dookleren  Schulterblättern  hat.  Grundfarbe  viel  dunkler  als  bei  Mi 
punctella , leberbraunlich  mit  viel  Einmischung  von  VVetssgrau  und  Dunkelbraun.  Der  weisse  .Mittel- 
punkt gross,  aber  nicht  scharf  amschrieben;  das  Schwarz  io  der  Saumlinie  seht  deutlich.  Kopf  und 
Mille  des  Thorax  entschieden  weisslich.  Das  Endglied  der  Palpen  an  der  Wurzel  und  vor  der  Spitze 
breil  schwarz,  das  Mittelglied  innen  grangolb.  I<| 

Herr  Schuld  In  Franhfort  a.M.  erzog  sie  Anlang  Juli  aus  Rtsteruraupeu.  Herr  v.  Heyden  find  sie  Ende 
Juni  an  Brulierwhnden ; auch  bei  Regensburg. 
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228.  Welrella  Sinnt.  spec.  39.  p|.  u.  f.  s.  unkenntlich. 

Brunnea.  capite  A thorace  Tlx  grlueurcnllbun,  puncto  cemtrall  alb«,  fuaela  awgw- 
larl  acufangula ; palporam  artlculo  tertlo  annulo  lato  anteaplcall  algro.  Eine 
gute  Art,  von  welcher  ich  sechs  Exemplare  vor  mir  habe,  mit  deutlich  schmaleren  Hageln  als  die  drei 
Verwandten,  weniger  rund  vertretendem  Saum,  nicht  so  abgerundeter  Spitze,  schärfer  gebrochenem 
Winkelstrich,  dessen  innerer  Arm  mehr  dem  Saume  gleich  läuft,  wurxelw&rts  lichteren  Hioterflugeln. 
Kopf  und  Thorax  mit  den  gleichfarbigen  Scbullerdecken  sind  kaum  etwas  graulicher  als  die  Vorderfiiigel, 
diese  mehr  rein  leberbraun,  ohne  die  strahlige  Verdunklung  der  Mitmila. 

Bisher  nur  ans  England,  wo  sie  im  Juni  u.  Juli  aus  einer  Raupe  von  Chaerophyll.  sylvestre  kömmt. 

***  Caput  4 thorax  lutea,  ncapults  fuaela.  Kopf  und  Thorax  lehmgelb,  die  kleinen  Schul- 
terdecken dunkelbraun. 

229.  Eaierltella  v.  Heyd.  — Wppl.  444.  oft  die  Wurzel  und  das  Feld  hinter  dem  lichten  Ouerstreif  deut- 

lich dunkler. 

■runneoferruglaea,  capite  * thorace  luteln,  ■capulla  fuaela,  puncto  alaram  am- 
terlorum  central!  albldo.  Leberbraun,  zwisebea  den  Rippen  vertieft,  dunkler,  in  der  Miltel- 
zelle vor  der  Flügelmilte  ein  weissiiches  Längsslrichelchen , dahinter  entfernter  vom  Saume  als  bei 
Mipunctclla  ein  deutlicherer  Funkt,  hinter  diesem  der  blasse  Querstreif  schwach  angedeotet,  etwas 
vorwtrts  der  Flügelmilte  rechtwinkelig  gebrochen.  Palpen  wenig  rölber  als  der  Kopl,  das  schwarze 
Endglied  nur  an  der  Spitze  weiss. 

Die  Raupe  nach  U.  Scbmid,  v.  Heyden  u.  Stainton  im  Juli  an  Tanacetum  vulgare,  der  Schmetterling  im 
August. 


y Grlneacenten,  alaruzn  ant.  baut  non  aut  vrlx  pallldlore,  punctln  obllquls  due- 
bu«  nlgrln,  longltudlnallbus  duobue  albls  bene  exprenslu.  Graue,  bald  etwas  ins 
Röthliche,  bald  etwas  ins  Gelbliche,  die  zwei  schwarzen  Schrlgpunkle  nnd  die  zwei  weissen  Langs- 
punkle  deutlich,  die  Wurzel  der  Vorderflügel  nicht  oder  kaum  heller. 

230.  Capreolella  Zell.  Is.  1839.  p.  196.  — 1846.  p.  280.  — ftppl.  452.  (ous  Versehen  Dtprtittlla  benannt), 
— Capre/Ia  Slainl.  Spec  !J  pl.  17.  f.  9. 

Grlsra,  paruan  obucurlu»  Irrorata,  punctln  asnbobu*  & nlgrln  A albls  expressls. 

Etwas  grösser  als  yatc'mella , mit  eben  so  schmalen  Flügeln,  die  vorderen  brlunlich  staubgrau,  bei 
recht  Irischen  Exemplaren  fast  ins  Leberbraune,  Kopf,  Thorax  und  Wurzel  der  Vorderflügel  bisweilen 
gelblicher;  die  dunkle  Bestaubung  undeutlich,  die  beiden  schwarzen  and  beiden  weissen  Punkte  aber 
deutlich.  Endglied  der  Palpen  mit  schwärzlichem  Ringe  nächst  der  Wurzel,  oft  auch  mit  einem  über 
der  Mitte. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  sind  die  meisten  Exemplare,  welche  man  im  April  nnd  Mai  findet,  meistens  sehr 
verdorben. 

*31.  Pntrlddla  Mus.  Schiff.  — H.  244.  — ftppl.  450.  — Slaint. 

Teatarca,  radlla  later  contaa  funcls  i punctln  obllqula  i posteriore  albo  ntagnln, 
llmbo  nlgro  - punctalo.  Ich  kenne  diese  Art  nur  aus  einer  von  H.  FR.  erhaltenen  Abbildung. 
Sie  ist  nach  dieser  kleiner  als  Thvpiiae,  gelblicher,  ohne  braune  Sprenkeln,  die  vertieften  Stellen 
zwischen  den  Rippen  nnd  die  Umgebung  des  weissen  Punktes  aber  deutlich  braun. 
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Die  Stellune  dieser  Art  ist  sehr  unsicher,  sie  wäre  wohl  besser  ganz  übergangen  worden 

282.  Thapslella  Zell.  Is.  1847.  p.  838.  - Rppl.  4S4.  — Slaint,  äp.  14. 

Krise*,  funco  Irrorafa,  punctt»  obllquls  zilgrls.  albo  soluni  posteriori*,  innen  II« 

costallbus  4 llmbl  fuscl».  Grosse  und  Ueslall  von  Characiere/Ia , die  Farbe  mehr  bräunlich- 
(rao.  Endglied  der  Palpen  an  Wurael,  Mille  und  Spitze  schwärzlich  Die  zwei  schwarzen  Schrägpunkle 
der  Vorderllugel  sehr  deutlich,  von  den  weissen  Punkten  nur  der  hintere  deutlich,  in  dunklem  Fleck- 
chen. Saum  und  Vorderrand  mit  dunklen  Flecken,  der  stärkste  an  der  Wurzel  des  letzteren.  Bis- 
weilen eine  schwach  angedeutete  Stelle  wie  in  der  Abtheilung  E,  doch  passt  die  Art  nicht  dahin 
wegen  des  weissen  Punktes  und  der  meistens  deutlicher  lichten  Wurzel. 

Aus  Siciiien,  woselbst  die  Raupe  im  ersten  Frühling  auf  Thapsia  garganica  in  Menge  lebt. 


t Rtramlnezr , punrtorum  obllquoruni  solum  aiaperlorc  aut  Inferiore  bene  con- 
npleuo,  alb!«  ohnoictlnalnie  ferruglneo - Indlcatl».  Strohgelbe,  nur  Einer  der  Schräg- 
punkle  deutlich,  die  Längspunkte  htichsl  undeutlich  roslgelb  angedeutet. 

233.  Annlznllella  Ti.  — Tr.  — FR  tab.  31  kenntlich,  31.  f I.  a-c  gut.  — Stainl.  sp.  6.  — Alomota  Haw. 

Pnllldc  oehrarea,  funcolrrorata , puneto  anteriore  nnpcrlore  nlgro.  nmbra  cen- 
tral! fnnea.  Durch  ziemlich  rechtwinkelige  Spitze  der  Vorderflügel  der  Depuncictta  ähnlich.  Bleich 
ockergelb,  in's  Strohgelbe,  dicht  und  fein  braun  bestaubt,  in  der  Mitte  der  VorderDUgel  eine  etwas 
dunklere  rostbraune  Stelle;  die  zwei  weissen  Punkte  nur  höchst  selten  zu  erkennen,  an  der  Stelle  des 
vorderen  oft  ein  rostgelbes  Ltngslteckchen  Von  beiden  schwarzen  Punkten  nur  der  dem  Vorderrande 
nähere  immer  deutlich  und  liefschwarz , der  andere  selten  vorhanden. 

Sehr  verbreitet;  die  Raupe  lebt  im  ersten  Frühling  an  Sparlium  scoparium,  da  diess  aber  bei  Regensburg 
nicht  vorkomml,  gewiss  auch  auf  andern  Pllanzen.  Der  Schmetterling  fliegt  im  August. 

234.  Namatella  Stainl.  nr.  6.  pl.  17.  f.  2. 

Eia  Exemplar,  welches  Herr  Zeller  selbst  bei  Charlton  in  England  fing,  ist  kleiner  als  alle  mir  bekannten 
Exemplare  von  Animilctla  und  hat  auffallend  abgerundetere  Spitze  und  Saum  der  Voiderfiügel.  Von 
de*  zwei  Punkten  bei  1/3  ist  der  innere  viel  grosser,  während  es  bei  AnimileUa  der  vordere  ist;  der 
, dritte  Puakt  fehlt  ganz,  sowie  die  roslrolhe  Stelle,  welche  sieb  hier  bei  Animil.  findet.  Die  Saumlinie 
ist  unbezeichnet,  bei  Anim.  braun  punktirt,  dagegen  die  Franzen  von  einer  scharf  dunklen  Tbeilungs- 
linie  durchzogen,  wahrend  bei  Anim  zwei  undeutlichere  sind.  Flügel  und  Palpen  scheinen  mir  kürzer. 
Die  Farbe  ist  bleicher,  weniger  rOthlich  als  bei  frischen  Exemplaren  von  Anim. 

Von  Staialoas  Beschreibung  passt  nicht:  Endglied  der  Palpen  nicht  geringelt,  während  ich  bei  2/3  einen 
deutlich  braunen  Ring  sehe. 

235.  •oromlcella  Wecke.  — Schmidlclla  Ent.  Z.  1851.  - Sppl.  011.  <13. 

Ochracco  - ferruglneo . fueco  - retlculaln , fuaccdlnc  In  medio  alte  fasclam  latlual- 
mam  angulatam,  usque  fere  ad  Itmbnm  extenaam  formante.  Schon  ockergelb,  fast 
zimmlfarben,  dicht  dunkelbraun  gegittert,  welches  Gitter  nur  am  Wurzeldritllheil  die  Grundfarbe  Übrig 
lasst,  in  der  Flügelmitte  am  dunkelsten  ist  und  sich  von  da  bis  zum  Saum  verliert;  die  lichteren  Fran- 
zen haben  zwei  sehr  scharf  dunkle  Theilungslinien.  Der  untere  Schrlgpunkt  fehlt,  der  obere  steht  in 
der  lichtesten,  eiförmigen  Stelle.  Die  Palpen  haben  nur  einen  schwarzen  Ring  vor  der  Spitze. 

Vom  Altvater  in  Schlesien  (Wocke),  aus  Krain  (Schmidt);  Raupe  Ende  Mai  auf  Doronicum  austriacum. 
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236  l*aetella  Woeke. 

Ein  Exemplar  aus  dem  Banat  stellt  der  Doronicetla  äussersl  nak,  etwas  grösser,  die  Grundfarbe  ein  schö- 
nes Ockergelb;  das  rostbraune  Meta  viel  feiner,  der  dunkle  Schatten  In  der  Mitte  beschrlnkter,  der 
fein  schwarze  Punkt  kaum  sichtbar,  die  Franzen  gleichfarbig,  nur  die  Saumlinie  und  die  Theilsngslinie 
vor  dem  Ende  braun;  Hinterllügcl  lichter  gras;  die  Franzen  gelblich  mit  zwei  dankten  Theilsngslinien. 
Unterseite  viel  gelblicher,  besonders  das  Spitzenviertheil  aller  Flügel  und  die  Wurzel  der  vorderen; 
Palpen  kaum  mit  einigen  dunklen  Sprenkeln  aussen  am  zweiten  Gliede. 


i Palllda,  plerumque  roseo  tlncta,  punrtls  omnlhus  ohsolctlsnlmla,  palporum 
artlcato  ultimo  nonürnt  vlx  annulato.  Bleich  staubgrau,  meist  mit  rosenröthlichcm  Anstrich, 
alle  Punkte  sehr  undeutlich,  das  letzte  Palpenglied  kaum  geringhlt. 

237,  Atomrlla  WV.  — H ita.  4S4.  — Ptdreret/a  et  Hetpereella  Tr.  — Pulveretla  KR.  1.  an.  fig.  2.  a-e  kennt- 
lich — Reepen.  FR.  t.  33  f.  I.  - Slaint  sp.  7. 

Grtsca  aut  ■rtscotcstaeea,  veraas  mnrglncm  Inferiorem  läge  pmrparasrens,  aut  sah- 
hepatlca.  sabtlllsstme  trroratn.  Spitze  der  Vorderflügel  weniger  abgerundet  als  bei  ,4ppl<meU*, 
die  Milte  des  Saumes  mehr  vortretend.  Staubfarben,  sehr  fein  und  ziemlich  gleichmkssig  dunkel  ge- 
sprenkelt; die  zwei  weissen  und  die  beiden  schwarzen  Punkte  lusserst  fein,  oft  kaum  aufzulinden.  Die 
Vorderfluge!  oft  ganz  zimmtrölhlick,  bisweilen  in  der  Mitte  — , öfter  an  der  grösseren  InnenrandshilRe 
purpurröthlich  angellogen,  in  letzterem  Falle  die  Wurzel  von  der  Grundfarbe,  gegen  den  lunenrand  hin 
scharf  dunkel  abgeschnitten,  gegen  deo  Vorderrand  hin  ansgegossen. 

Die  Raope  lebt  im  Mai  und  Juni  auf  Genisla  germanica  und  tinctoria,  dann  auf  Cytisus  nigricans  und 
Spaniern  scop. 

Die  mehr  zimmtbraunen  Exemplare  erzog  Herr  FR.  aus  Raupen  von  letzterer  Pflanze,  die  einfarbig  staub- 
grauen erhielt  Herr  Mann  im  August  bei  Wien. 


f Punctum  nljrum  Inferlu«  elongatum,  punctum  album  ponterlun  cocclneo  - cln- 
ctuna.  loco  anterlorln  I Inen  clongata  ooccinea.  Bei  1/3  der  Flügellange,  dem  Vorderraede 
viel  naher  als  dem  Innenrande,  ein  lief  schwarzer  Punkt,  schräg  dahinter  eio  solcher  Llugsstrich,  in 
der  Flügel  mitte  ein  rölhelrnther  Ring,  vor  ihm  eine  solche  Lkngslinle. 

238.  Charactcrella  WV.  — Staint.  sp.  30.  - SigneUa  H.  8o.  — SigniJereUa  H.  Text.  — Pgr.  oce/tana  F.  — 
Signosa  Haw. 

Pallldc  rufogrlsea,  macula  mcdla  punctluque  llnibl  nlgrls.  Licht  röthlichgrau , ein 
schwarzer  Mitlelfleck  wie  in  der  Ablh.  E und  schwarze  Saumpunkte. 

Ziemlich  verbreitet,  im  Juli  und  August.  Raupe  im  Juli  auf  Saalweiden. 


c Alarum  anterlorum  banls  obncurlor.  Wurzel  der  Vorderflügel  dunkler,  Schildchen  und 
Spitze  der  Schulterdecken  weisser. 

239.  liUtosella  FR.  Coli.  — Mppl.  438. 

Tentarea,  »uhferruf  Ineo-Irrorata,  caplte,  thorace  A puncto  centrall  albldtorlbun, 
alarum  anterlorum  banl  fuacescente.  Die  Farbe  der  Lmerella  am  nächsten,  doch  weniger 
röthlich,  mehr  rostgelb,  die  Hinterflügel  brauner,  die  Vorderflugei  deutlich  schmaler,  braun  gesprenkelt. 
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am  dunkelsten  am  Vorderrande  Der  weissliehe  Punkt  hinter  der  Fltigelmitle  sehr  deutlich,  über  Ihm 
die  dunkelste  Stelle,  doch  nicht  sehr  abstechend;  der  Punkt  vor  ihr  fehlt,  die  zwei  schwarzen  Schrhg- 
punkle  undeutlich. 

Von  Fiome;  zwei  Exemplare. 


b.  t'llla  fundo  molto  okscurlorn.  fcrruglnea.  Franzen  der  VorderOugel  viel  dunkler  als  der 
Grund,  rostbraun,  nur  gegen  den  Afterwinkel  hin  ihm  gleich;  bei  2/3,  dem  Vorderrande  ein  klein  wenig 
nkher,  ein  fein  schwarzer  Punkt  (der  untere  der  beiden  schräg  stehenden),  in  der  Mitte  ein  kaum 
kenntlicher  rother,  hinter  ihm  ein  noch  schwächerer,  meist  weissgekernter.  Endglied  der  Palpen  vor 
und  an  der  Spitze  schwarz. 

2*0.  Dcpunctclln  Pod.  — H-  378  gut.  — Tr.  — Zell.  — Coeloea  Haw.  — Staint.  sp.  I.  — ?Tort.  spar- 

Ilona  H ID». 

Sehr  verbreitet;  im  Juli  an  Eichen,  in  England  an  Ulex  enrop. 

HoiceUa  Kr.  n B.  ich  gehört  gewiss  hieher,  ich  habe  solche  Exemplare  mit  gleichfarbigem  Kopf  und 
Thorax,  stark  dunklen  Rippen,  keinen  schwarzen  Schuppen  am  Vorderrande  nnd  keinem  solchen  Fleck 
in  der  Mitte 


C.  Punctum  ccntrnlc  acutum  pallldlus;  caput,  tliorax  d hasls  alarnm  nnterlornra 

pallldlora.  Ein  scharf  runder  Mittelpunkt  der  Vo  derllllgel,  Ihre  Wurzel,  Kopf  und  Thorax  lichter; 
von  den  Schragpunkten  kaum  eine  Spor. 

2*1.  Furvella  Pod.  — Tr.  — ftppl-  **».  — Staint.  sp.  30. 

LaterHlo-grlnea , versus  marglaem  anteriorem  anbrnbens,  cnplte,  thorace,  ala- 
rnm anterlorum  puncto  centrall  d Insul  tota  lutclu.  Graorolh,  die  Spitze  der  Vorder- 

flugel  weniger  abgerundet  als  bei  den  Verwandten,  fast  so  spitz  wie  bei  Depu^/ella-,  schwache 
Saumpunkte.  , 

Aus  Ungarn  nnd  von  Frankfurt  a.  M.,  woselbst  Herr  v.  Heyden  die  Raupe  auf  Dictamnus  albus  enldeckte. 

August. 

2*2.  ■cpatarlella  Zell.  Isis  I»*#.  - p.  M*.  - »ppl.  *3«.  - Staint.  sp.  31. 

Alls  anterlorlbua  badlln,  fuuco-aduperuU,  puncto  centrall  nlveo,  baul,  caplte  d 
thorace  »ubclnerel».  Sie  hal  so  viele  Aehnlichkeit  mit  ApplaneUa  und  CniceUa,  dass  sie  nur 
der  kSostiichen  Eiolheilung  gemkss  neben  Furvella  zu  stehen  kommt,  selbst  die  lichtere  (grauliche) 
Farbe  von  Kopf,  Thorax  und  Fltlgelwurzel  ist  oll  kaum  zu  erkennen.  Sie  hal  unter  allen  Depretearien 
die  nach  hinten  am  deutlichsten  breiteren  Vorderllfigel,  desshalb  den  längsten  Saum.  In  Farbe  und 
Zeichnung  hält  sie  die  Mitte  zwischen  App'anella  und  CniceUa , weniger  dunkel  gesprenkelt  als  erstere, 
mehr  als  letalere;  der  Vorderrand  ist  ziemlich  deutlich  und  regelmassig  dunkel  fleckig,  von  den  weissen 
Punkten  im  Discus  ist  nur  der  hinterste  vorhanden,  dieser  aber  bisweilen  aus  zwei  untereinanderstehenden 
zusammengesetzt.  Die  Hinterflfigel  sind  röthlicher  als  hei  beiden  eben  erwähnten  Arten,  das  mittlere 
Palpenglied  linger  nnd  gleicher  dick  als  bei  beiden,  das  letztere  undeutlicher  geringelt. 

Frau  Pastor  Lienig  fand  sie  nur  einmal  in  Mailand  Milte  Juli  in  mehreren  Exemplaren. 

16* 
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B.  Punrta  duo  obllqua  nigra,  pone  quir  llncola  longitudinal!«  cocelnea,  lapra  quam 
umbra  coilalU  nigricans,  palporum  artlculus  aplcall«  hast , medio  4 aplce 

nlger.  Bei  1/3  der  Flügellinge  zwei  schwarze  Punkte  schräg  untereinander,  der  obere  undeut- 
licher, hinter  ihnen  eine  röthelrothe  Längslinie,  über  welcher  am  Vorderrande  ein  dunkler  Fleck. 

243.  Alstroemerella  Tr . Puella  H.  82.  — Staint.  sp.  11.  — Aletroemeriana  L.  S.  N. — AUtroemiana  L.  Fn. 
— AUtroemeri  Haw.  — Monilella  WV.  — Albidella  Kversm. 

Alblda,  fnnco-lrrorata,  llneola  centrall  longitudinal!  cocclnea,  umbraque  anprn 
hanc  fuaca.  Wefsslich,  braun  gesprenkelt,  mit  rothem  Längsstrichelchen  in  der  Milte  nnd  schwar- 
zem Vorderrandsfleck  Uber  ihm. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  selten;  auch  io  England.  Mai  und  Juni. 


E.  Inter  trla  puncta  dlscl  macula  magna  nigricans.  Zwischen  den  drei  schwarzen  Punkten 

des  Discus,  deren  vorderer  oberer  oft  fehlt,  ein  grosser  schwärzlicher  Fleck. 

241.  Arenella  >VV.  — Tr.  — FR.  43.  2.  VorderflUgel  zu  breit,  gar  zu  spitz,  die  drei  Punkte  nicht  schuf 
genug.  Zelt.  Isis  1816.  p.  280.  Staint.  sp-  8.  — Gilveüa  H.  96.  — Gilvoea  Haw. 

Testacea,  ferruglneo  - nlgroque  Irrorata,  punctls  blnl«  obllquls  4 centrall  pone 
medium  nlgrls,  Inter  harc  macula  fusca.  Bleich  ockergelb,  mehr  in’s  Rölhliohe  als  Fla - 
vellat  stark  rostbraun  gewölkt  und  braun  bestaubt,  die  braunste  Stelle  zwischen  den  drei  Punkten,  ein 
Schrägstrich  auf  dem  Innenrando  nächst  der  Wurzel,  6 bis  7 ziemlich  gleich  verteilte  Fleckchen  des 
Vorderrandes  und  drei  unbestimmte  vor  dem  Saume,  nämlich  einer  auf  dem  Inneurande,  einer  nah  am 
Vorderrande  und  einer  vor  der  Mitte  des  Saumes , schrägstehend. 

Im  Juli,  August  und  Sept  an  Fichten  ; Raope  nach  Moritz  an  Klette  ; nach  Licaig  an  Centaurea  jacea;  in 
England  an  Cent,  nigra. 

245.  Proplnqnclla  Tr.  — FR.  t.  33.  3.  Vorderflügel  zu  breit,  der  Fleck  etwas  zu  dicht  am  Vorderrande 
und  zu  scharf.  — Zeller  Is.  1846.  p.  *180.  — Staint.  sp.  9.  — Gilvoea  vtr.  ß Haw.  — Featiella  H.  418. 

Teatacea,  dense  laterltlo  Irrorata,  punctls  blnl«  obllqnls  maculaque  pone  haec 
nlgrls.  Kleiner  als  Arenella , die  Flügel  etwas  kürzer,  dunkler  und  röthlicher,  unbestimmter  und 
nicht  so  dunkel  gewölkt,  von  den  drei  Punkte»  meist  nur  der  untere  der  vorderen  deutlich,  der  Fleck 
zwischen  ihnen  aber  schärfer,  dunkler  und  etwas  kleiner.  Die  Saumlinie  undeutlicher  fleckig. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  selten. 

24f>.  Petanltes  Zell.  — Sppl.  624.  — Subflavella  FR  coli 

Btramlnea,  all»  ant.  acutlorlbnn,  parce  fusco  Irroratl».  marglne  anteriore  fuaco- 

maculato.  Breitere  Flügel,  schrägerer  Saum  und  schärfere  Spitze  der  Yorderflügel  als  bei  Arenella. 
Farbe  viel  lichter,  fast  rein  strohgelb,  viel  weniger  wolkig  und  bestaubt,  von  den  vorderen  Punkten 
ist  der  obere  äusserst  schwach,  von  dunklen  Stellen  ist  nur  jene  zwischen  den  Punkten  und  zwei  am 
Vorderrande  deutlich,  die  kleinere  vor  — , die  grössere  hinter  dem  Mittelßeck.  Palpen  weisslich,  nur 
das  Endglied  vor  der  Spitze  schwarz. 

Nor  Ein  Exemplar,  tm  August  aal  dem  Schneeberge. 

Herr  Zeller  theilte  mir  als  Petaiite*  ein  sehr  frisches  Exemplar  mit.  Kleiner,  lebhafter  strohgelb,  der  Saarn 
der  Vorderflügel  sc-hr&ger,  ihre  Spitze  daher  noch  schärfer 
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Zwei  verflogene  Exemplare,  Ende  Juni  bei  Regensburg,  haben  etwas  gleichförmigere  Vnrderrandsflecke, 
die  Schrägpunkte  sind  gleich  stark,  das  letzte  Palpenglied  ist  nächst  der  Wurzel  und  gleich  über  der 
Mitte  dunkler. 

247  Latcrella  NVV  — Zeller  Isis  1846.  p.  *280.  — Stainl.  sp.  18.  Heracliella  H 417.  gut.  — Tr.  Zell 
citirt  mit  ? Carduella  H 349. 

Pallldc-laterltla , fuftco  - ncbulosa , puncll*  blnls,  ccntrall  d marula  Inter  hiec 
obsoletls.  Noch  rother  als  Fropmqueila , die  drei  schwarzen  Punkte  (der  hintere  am  meisten)  und 
der  Fleck  zwischen  ihnen  sind  sehr  undeutlich. 

Sehr  verbreitet  und  nicht  selten,  im  Herbste,  dann  wieder  im  Frühling  aus  Eichenlaub.  Nach  Zeller  die 
Raupe  auf  Centanrea  cyanus. 

248-  IllmnilgliofVnclIa  m. 

Obscure  grlwco  - ocliracea,  parum  obseurlu»  Irrorat«,  rllll<*  paullo  rubcntlbua, 
II mb»  vlx  nlgro-notato . puneth  trlbu»  nlgrl»  d marula  medla  bene  eipressls, 
thornre  ferreo,  palporum  artlculo  ultimo  nlgro-blclncto.  Röthlich  lederfarbcn,  sehr 
wenig  und  gteichmfcssig  dunkler  bestaubt,  die  drei  Punkte  gleich  stark,  Vorderrand  und  Saum  kaum  ge- 
fleckt. Das  letzie  Palpenglied  mit  zwei  schwarzen  Ringen;  Kopl  und  Thorax  schwarzgrau. 

Bei  Subp ropinquell a steht  der  dunkle  Mittelfleck  von  den  Schrägpunkten  ferner,  unter  ihm  sind  deutlich 
die  zwei  feinen  weissen  Punkte  Der  Thorax  ist  den  Flügeln  gleichfarbig,  die  Palpen  viel  schwächer 
schwarx  geringelt. 

Von  H.  Scbmid,  welcher  sie  aus  Südfrankreich  durch  Himmighofen  gezogen  erhielt. 

249.  Zephjrella  H.  411.  4!S.  — Cdareosetla  Zell.  — Capreolella  Mppl.  453. 

Crlsea,  fusco-IrrorAtA,  punctla  blnl*  obllqul«.  ccntrnll  pone  medium,  llniballbiis- 
que  nlgrl«,  Inter  punetA  obllqua  d centrall  maruln  fusca.  Staubgrau,  stark  dunkel 
gesprenkelt,  der  untere  der  Schrägpunkte  länglich,  der  hintere  Punkt  gross,  der  Fleck  nicht  sehr  stark; 
schwarze  Saumpunkte.  Endglied  der  Palpen  an  der  Wurzel  und  in  der  Milte  braun.  Die  etwas  lichtere 
Wurzel  der  Vorderflügel  am  Innenrande  scharf  schwarx  abgeschnitten. 

Aus  Ungarn,  2 Exemplare. 

Ein  weibliches  Exemplar  aus  England  hat  etwas  kürzere  Flügel,  eine  dunkler  graue  Grundfarbe,  welche 
durch  starkero  Sprenkeln  noch  mehr  verdunkelt  Ist;  diese  bilden  fast  Querwellen,  der  Mittelpunkt  hin- 
ter der  Mitte  ist  sehr  undeutlich,  eben  so  der  Fleck  zwischen  ihm  und  den  beiden  Schragpunkten, 
sehr  deutlich  nehmen  sich  aber  sechs  Vorderrandsflecke  aus,  deren  3 der  Spitze  nähere  sich  näher 
stehen;  die  Sanmpunkte  sind  weniger  deutlich.  Das  mittlere  Palpenglied  ist  gelbgrau,  das  letzte  an  der 
Wurzel  und  vor  der  Spitze  breit  schwarz. 

250.  Rhodorhrella  m.  Mppl.  425. 

Die  Färbung  ist  lichter  als  jene  von  ArentlU r,  FropirujueUa  und  Laterella , ein  schönes  röthliches  Ocker- 
gelb mit  ziegelröthlicher  Einmischung  und  sehr  weniger  schwarzer  Bestaubung,  wodurch  die  drei  Punkte 
und  der  schwarze  Fleck  schärfer  erscheinen.  Das  Endglied  der  Palpen  hat  zwei  undeutlich  dunklere 
Ringe,  das  Mittelglied  eingemischte  schwarze  Schuppen,  die  Schulterdecken  scheinen  dunkel.  Die  Hin- 

teriluge!  sind  lichter  als  bei  den  3 Verwandten,  ihre  Franzen  deutlich  gelber. 

2 Exemplare  (heilte  mir  Herr  Lederer  von  Spalato  mit. 
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25!.  flubproplnquella  Siaint.  $p.  !0.  pl.  17. 

Fnsco|rl<tea,  punctla  daobus  obllquls  nlgrls,  longltudlnallbus  mlnlmln  alho-pn- 
plllatl«,  macula  medla  parva.  F.in  Exemplar  aas  Slcilien  halt  in  der  Farbe  die  Mitte  zwischen 
Capreolella  und  Applana.  Es  unterscheidet  sich  von  ersterer  wesentlich  durch  schwarze  Spitze  der 
Palpen  und  einen  dunklen  Fleck  über  dem  vorderen  weissen  Punkt,  von  stpplana  durch  die  gar  nicht 
röihliebe  Farbe.  Hoch  erhält  man  die  sfpplana  grauer  und  kleiner  als  die  unsrigen  aus  Frankreich, 
dieser  fehlt  aber  der  schwärzliche  Mitteldeck  Die  Vorderflugei  sind  breiter  als  bei  beiden  Arten,  ihre 
Spitze  nicht  so  abgerundet. 

Diese  Art  erhielt  ich  spater  als  Subpropitiqueüa  Siaint  Das  Exemplar  ist  etwas  kleiner  und  scbmälflüge- 
liger,  das  letzte  Palpenglied  ist  an  der  Wurzel  und  vorwärts  der  Mitte  braun  geringelt,  die  Spitze 
fein  schwarz. 

In  England  im  Sept 

252.  lentosella  Guen.  — gppi.  455.  — 1 catiana  Siaint.  Sp.  *13,  — K.  ? — I'eatsii  Haw. 

Palllde  grlsea , punctls  duobua  obllquls  nlgrls,  Ce  ntral!  albo- puplllato  . macula 
medla  nigra.  Bleich  gelblicbgrau  mit  sehr  langen  Flügeln,  die  Saumlinie  mit  scharf  schwarzen 
Punkten.  Das  Mittelglied  der  Palpen  grob  schwarz  beschuppt,  das  Endglied  gleich  nach  der  Wurzel, 
über  der  Mitte  und  an  der  Spitze  schwarz.  Nur  der  hintere  weisse  Punkt  kenntlich,  die  beiden  schwär* 
zen  aber  sehr  stark,  über  der  Stelle  des  vorderen  weissen  Punktes  eine  dunklere  Stelle. 

! Exemplar  von  Chateaudun.  Eins  von  H.  Reuli  — In  England  im  Sept. 


F.  Puncta  duo  obltqua,  loco  punctl  posteriori»  macula  olgra.  Ausser  den  beiden  Schräg- 
punkten nur  ein  schwarzer  Fleck  an  der  Stelle  des  hinteren  Punktes,  der  obere  Sehrägpunkt  stärker 
und  deutlicher;  gerade  unter  dem  unteren  ein  schwarzes  Längsstrichelchen  in  der  Falte. 

253.  Angcllcella  H.  337.  — Zell.  Is.  1846.  p 580.  — Stainl.  sp.  17.  — Rubidelta  H 551  Flügel  zu  schmal. 
Oehracea,  lwte  laterltlo-mtxta.  Lebhaft  rothgelb,  gegen  Vorderrand  nnd  Wurzel  röther;  Kopf, 
Thorax  und  Wurzel  der  Vorderflftgel  bleicher  gelb;  Palpen  ungefleckt. 

Raupe  bei  Zürich  im  Mai  in  einer  Dolde ; ziemlich  verbreitet,  doch  selten. 


CI.  Puncta  trla,  macula  nulla.  Beide  Schrägpunkte  und  der  hintere;  kein  Fleck. 

254.  Rotundcll»  Dougl.  — Staint.  sp.  47.  — Petoriianetla  Zell.  1s.  1847.  p.  837.  — flppl.  644. 

Der  Zephyrella  am  nächsten,  die  Flügel  etwas  kürzer,  die  Farbe  mehr  bräunlich,  etwa  wie  bei  einer 
düstern  Gelechia  terre/la,  sehr  wenig  und  feine  dunkle  Bestaubung,  namentlich  keine  Flecke  am  Vorder- 
rand und  Saum;  die  drei  Punkte  ziemlich  gleich  stark,  die  beiden  vorderen  fast  vertikal,  ein  scharfer 
nächst  dem  Innenrande  der  Wurzel.  Die  Palpen  gegen  die  Wurzel  frischer  gelb,  sonst  unbezeichnet. 

Von  Herr  Zeller  im  Februar  und  Juli  bei  Messina  gefunden;  in  England  häufig  im  Sept. 
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I.  Pnnciorun  obllquoruzn  Inferior  deent,  Inter  punctum  eenlrale  t marglnem  In- 
lerlorem  maczzla  sbicura,  Von  den  beiden  schwarzen  Schrägpunkten  fehlt  der  untere,  eine 
dunkle  Stelle  zwischen  dem  hinteren  Punkt  und  dem  Innenrandc.  Bei  1/3  der  FTügellänge,  dem  Vor- 
derrande viel  naher  als  dem  Inneurande  ein  lief  schwarzer  Punkt,  gleich  hinter  der  Flugelmiltc  In  der 
Mittellinie  ein  gleicher  und  solche  der  Saumlinie. 

255.  Flan  ells  H.  97.  - LiturMa  WV.  - Tr.  - Zell.  Is.  1816.  p.  295.  - Slaint.  sp.  2.  — Planta  Haw. 

Palllde  cltrlua  puncto  obllqizorum  Inferiore  dt  eeutrall  zzlgrls,  Infra  hier,  puneta 
vernun  marglnem  Interlorcm  vlltee  duae  funco  - ferruglneec.  Spitze  der  Vorderflügel 
ziemlich  rechtwinkelig.  Bleichockergelb,  fast  strohgelb  mit  schwach  dunkler  gelben  Stellen,  aber  kaum 
dunklere  Bestaubung.  Die  braunste  etwas  sierockige  Stelle  zwischen  hinterem  Punkte  und  Afterwinkel, 
eine  etwas  lichtere  Längsstrieme  längs  der  Wurzelhalfle  des  Innenrandes,  bisweilen  auch  eine  noch 
schwächere  Schrägstrieme  längs  des  Saumes. 

Ziemlich  verbreitet;  im  Juni  und  Juli  an  Fichten.  Baupe  im  Mai  auf  Centaurea  Jacea,  in  England  auf 
C.  nigra. 

256.  Pallorclla  Zell.  Isis  1839.  p.  153  — Mppl.  558.  — Staini.  sp.  8. 

Tcwtacca,  nlgro- Irrorala , punelo  obllquoruzn  wuperlorc  d'  centrall  nlgrls,  vltta 

Inlrallmball  ohllqua  fusceNCente.  Spitze  der  Vorderflugei  ziemlich  abgerundet;  gelblich 
staubgrau,  ziemlich  grob,  doch  nicht  dicht  schwarz  bestaubt;  die  dunkelste  Stelle  schräg  lang«  der 
Mitte  des  Saumes,  sich  bis  unter  den  hinteren  Punkt  hinziehend,  ein  schwarzer  Punkt  am  Innenrandc 
nächst  der  Wurzel. 

Frankfurt  a.0.,  Glogau  und  Ungarn;  Juli  und  August. 

257.  Rparrmannlnna  F.  — Bppl.  559. 

Testacea,  Inter  contas  obscurlor,  puncto  obllquomm  superlore  t centrall  nlgrla, 
pnnctls  Ilmballbus  nlgcrrlmls,  vltta  supra  marglnem  Inferiorem  fusca.  Spitze  der 

Vordcrflügel  ganz  abgerundet,  mit  sehr  stark  schwarzen  um  sie  herumgezogenen  Saumpunkten.  Gelb- 
lich slauhgrau,  mit  erhabenen  Rippen;  nur  zwischen  diesen  durch  ausserst  fein  dunklere  Bestaubung 
dunkler.  Die  dunkelste  Stelle  bildet  eine  geschwungene  Längsstrieme  längs  des  Innenrandes,  welche 
nächst  der  IVurzel  und  unter  dem  hinteren  Punkte  am  dunkelsten  ist. 

Ans  Ungarn  2 Exemplare. 


I.  Bframlnca ; caput,  tiiorux,  basls  alnrum  nntcrlorum  d puneta  iluo  nlgcrrlma. 

Strohgelb,  Kopf,  Thorax,  Wurzel  der  Vorderllugel . der  obere  der  Schrägpunkle  und  der  Mittelpunkt 
tief  schwarz 

258.  Culcltella  Tr.  in  litt.  — Mppl.  535. 

Aus  Ungarn,  auch  bei  Regensburg,  von  Anfang  Juli  an  an  trockenen  Bergabhängen  nach  Sonnenuntergang; 
setzt  sich  an  hohe  dürre  Grasstengel, 


K.  Alarum  anterioruni  costae  omnes  acute  fugczrt  punctorum  aolum  obllquorum 

auperlua  adent.  Die  Rippen  der  Vorderflügel  ihrer  ganzen  Länge  nach  scharf  schwärzlich,  in  der 
Mittellinie  vor  der  Flügelmille  ein  schwarzer  Punkt  (der  obere  der  Schrägpunkle) 
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259.  IJIIcetella  Staint.  spec.  4.  — Mppl.  626.  — l/mMiarum  Haw. 

Teitorea,  algro-coatata,  panclla  Umballbni  4 uno  ante  medium  nlgrl».  Mittelglied 

der  Palpen  grob  brann  schuppig,  Endglied  weissgelb.  Thorax  mit  zwei  dunklen  Längsstreifen  and 
solcher  feiner  Mittellinie,  welche  sich  auf  dem  Kopfe  erweitert 
Nur  ans  England;  im  Aogost  um  Ulex  europ. 


L.  Pnnetorum  nullnm  adent.  Gar  keine  scharf  schwarzen  Punkte,  unbestimmt  dunklere  Lftngsslrahlen 
zwischen  den  Rippen;  lichtere,  abgesetzte  auf  ihnen,  letztere  oft  etwas  deutlicher  als  unterbrochene 
Mittellangslinie,  bisweilen  als  schwach  angedeuteter  Bogenstreif  hinter  der  Mitte, 
a.  Caput  dthorax  all*  anterlorlbua  eoncolora.  Kopf  ond  Thorax  den  Vorderflügeln  gleichfarbig. 
tt  ftlgnatur<r  nlgrce  nulla*.  Gar  keine  schwarze  Beschuppung,  nnr  durch  die  vertieften  Zwischen- 
räume zwischen  den  Rippen  etwas  gestrahlt  scheinend,  ohne  bestimmte  weisse  oder  schwarze  Punkte. 
Der  höchst  undeutlich  lichtere  Querstreif  wenig  spitzer  als  rechtwinkelig  gebrochen. 

260.  Badlella  H.  92.  Saum  der  Vorderflügel  viel  zu  gerade,  Hinterflügel  zu  blaugrau.  — Tr.  — Zeller  Isis 

1846.  p.  284.  — fippl.  447.  — Staint.  sp  44.  — f'astinacclla  Dup.  pl.  291.  5 (non  4).  Apitlla  IJ.  94? 
Badlofusca,  atrlga  fracta  d maculls  longltudlnallbiu»  cellulac  medta*  parum  pal- 
lldlorlbtis.  Schmutzig  leberbraun»  der  Querstreif  und  die  Langsflecke  der  Mittelzelle  kaum  bleicher; 
Überhaupt  die  einfarbigste,  dusterste  und  zeichnungsloseste  unter  den  Verwandten. 

Von  Glogau,  Wien,  Laybach,  auf  Pappeln,  an  Teichen,  im  August;  io  England  um  Wachholder. 

261.  Impurclla  (Mtzn.)  — Tr.  — Zeller  Isis  1846.  p.  282.  — FR.  t.  48.  fig.  3.  — Staint.  sp.  33. 
Purpureobadla , strlga  fracta  4 basls  coatalln  lartea.  Rostroth,  der  stumpf  gebrochene, 

unbestimmte  Querstreif,  der  Vorderrand  von  ihm  bis  zur  Wurzel  und  von  diesem  ein  Wisch  gegen  die 
Stelle  der  beiden  Schrugpunkte  weiss. 

Nicht  sehr  verbreitet;  selten.  Frankfurt  a.O  , Dresden,- Regensburg,  Wien. 


ß Inter  costa*  atrlgec  longitudinales  nlgerrlmae.  Zwischen  den  Rippen  deutlich  durch  dunk- 
lere Beschuppung  gebildete  Längsstrahlen. 

* Htrlga  angulata  pallldlor.  Ziemlich  deutlich  lichterer  Querstreif,  viel  spitzer  als  rechlwinkehg 
gebrochen. 

262.  Blsclpuuctella  m Mppl.  446. 

Fuscoteatacea.  punctl*  aolltla  qnatnor  ln  llneolas  elongatl*.  Scharf  schwarze  Längsstriche 
nur  in  der  Mittclzelle  , genau  deo  beiden  schrügstehenden  und  den  beiden  hinter  ihnen  befindlichen 
Punkten  entsprechend ; ein  tief  schwarzer  Schrägstrich  längs  des  Innenrandes  nächst  der  Wurzel.  Gelb- 
liehstaubgrau,  Thorax  und  Innenrand  der  Vorderflöge]  kaum  merklich  gelblicher.  Endglied  der  Palpen 
mit  scharf  schwarzem  Ringe  vor  der  Spitze  ond  undeutlicherem  an  der  Wurzel. 

1 Exemplar  von  Chateaudan  in  FR.  Sammlung.  Herr  Lederer  fand  sie  am  18.  Mai  bei  Ronda. 

263.  Beracleana  Deg.  II.  294.  — Staint.  sp.  47.  — vix  L.  — PastinaceUa  Zell,  in  litt.  — Haem.  Daucclla 

Bonche.  — »ppi.  445.  — Hcraclei  Haw.  — UmbeUana  F. 

Fuscotestacca,  punctl»  llrabl  4 «trlgln  baaln  versu»  convergentlbu«  fuacli.  Bräun- 
lich staubgrau,  stark  dunkle  Saumpunkte  und  sehr  bestimmte,  convergircnde  Längsstrahlen  Wurzel  Wirts 
vom  lichten  Querstreif,  zwei  solche  parallele  in  der  Mittelzelle  und  zwei  in  der  Falle. 

Raupe  auf  Paslinaca  saliva  und  Heracleum  Spondyliom  Von  Glogau,  Dresden,  aus  Schweden  und  England. 
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26*.  Faatlnaceila  Dip.  pl-  Ml.  * (non  *),  welche  Staint.  spec  II  ak  eigeae  Art,  eher  ohne  genügende 
Bezeichnung  audukrl,  kenne  ich  nicht  mit  Sicherheit.  In  der  Millelzelle  sollen  zwei  weint  gekernt* 
Punkte  stehen,  viel  deutlicher  als  bei  Dmaxlta  (bei  welcher  ich  sie  übrigens  gar  eich)  sehe).  Am 
ersten  Hesse  sich  ein  Exemplar  aas  Ungarn  hieher  ziehen,  welches  in  FR.  Sammlung  unter  Badiella 
steckt,  aber  deutlich  schmalere  Flügel  mit  weissliehen  Schnppenhkufchen  bat,  welche  die  gebrochene 
Binde  und  zwei  Langsfleckchen  der  Mittelzelle  darslellen  Eiae  Aehnlichkeit  mit  Dop.  Bild  ist  übrigens 
nicht  vorhanden,  diess  passt  viel  eher  zn  Heracleana. 

26h.  Veaelcrlla  Zell  Isis  1847.  p.  847.  — Mppl.  422.  430.  — stalnl.  sp.  4«. 

Brunseogrliea,  strlga  acute  fracta  41  mar u II 9 longltudlnallbua  cellular  medlce 
piillldlorlbu».  Sie  steht  hinsichtlich  der  Flögeiform  genau  zwischen  Badiella  and  Discipunctella. 
Die  Flügel  sind  nämlich  etwas  schmaler  als  bei  ersterer  und  deutlich'  breiter  als  bei  letzterer.  Aacb 
die  Farbe  halt  die  Mitte,  doch  näher  an  Badiella , der  Winkelstrich  so  spitz  als  bei  Discipunctella , im 
übrigen  die  Zeichnung  wie  bei  Badiella , nur  etwas  schärfer,  die  Wnrzelhfilfte  der  Franzen  deutlich 
roseoröthlich. 

Die  Raupe  lebt  bis  gegen  Ende  Joni  in  Süditalien  an  Thapsia  garganica  in  grosser  Menge  und  verursachte 
Herrn  Zeller  beim  Kinssmmelo  durch  Entzündung  des  Gesichtes  grosse  Beschwerden  ; ob  diess  Folge 
der  Raupe  oder  der  Pflanze  war,  ist  nicht  ganz  klar.  Der  Schmetterling  lliegl  im  Mai  und  Juni. 

266.  Vaucella  WV.  — Tr.  — Mppl.  443.  — Bubricella  Mus.  Schilt.  — Nervosa  Haw.  — Staint.  Spec.  42. 

Apitlla  H 94.  der  Farbe  nach  eher  zu  Chaertrphylli , unbrauchbar. 

Roseogrlsea,  punctl»  Umballbu»  4l  strlgti  coRvergentlbu«»  parum  obscurlorlbn*. 

Kleiner  als  Heracleana , mit  deutlich  schmaleren  Flügeln,  deren  Farbe  viel  rölhlicher,  dem  bleich  Veil- 
rothen sich  nähernd,  die  dunklen  Strahlen  und  die  Saumpunkte  viel  undeutlicher.  Der  lichte  Querstreif 
noch  viel  spitzer  gebrochen. 

Aus  England,  Schlesien,  Sachsen,  Oesterreich;  bei  Frankfurt  a M.  Die  Raupe  im  August  in  den  hohlen  noch 
grünen  Stengeln  von  Oenantbe  phellandrium.  Nach  Zeller  in  den  Btüthen  und  Samendolden  des  Phel- 
landryum  aquat. 

267.  IJItlmc  Ha  Staint  spec.  41.  pl.  17.  f.  6.  — Apiosa  Haw. 

Ale  anter.  angnstc,  strlli  nnmerosls  atrl*,  fascla  posteriore  palllda,  acute  an- 
gmlatat  p unctls  duohuv  «Ibis  func-o  • clnc-tl»  In  medio.  Soll  kleiner  seyn  als  Chaero- 
phylli,  die  bleiche  Binde  scharfer  gebrochen,  ohne  ockerfarbe  Warze!  der  Vorderflügel  (sie  ist  eigent- 
lich kirscbrolh  zn  nennen),  die  Bezeichnung  der  Mille  wie  bei  Vaucella , von  welch  letzter  sie  sieb 
durch  viel  schmalere  Vorderflügel  unterscheiden  soll.  Ich  kenne  kein  Exemplar,  welches  ich  hieher 
ziehen  konnte. 

In  England  im  September. 

268.  Chaerophylll  Zell.  Isis.  1839.  — Vaucella  Mus.  Schiff.  — Bppl.  441.  — Staint  sp.  40.  — Badia 

Haw,  — Heracleana  F.  1 

Foscobadla  versus  basln  dl  dlsco  clnnamomeo  mlxta,  punctle  llnaballbua  dl  «trlgta 
•bruptle  faada.  Um  l/t  kleiner  als  Heracleana , dunkelleberbraun , gegen  Wurzel  und  auf  den 
Mittelrippen  mit  Zimmtrolb  gemischt,  mit  dickes  und  tiefsebwarzen , aber  stark  abgesefzlen  Strahlen 
und  scharf  schwarzen  Saumpunkten. 

Von  Glogau,  Wien,  aus  England;  die  Raupe  auf  Chaerophyllum  bulbosum. 

V.  17 
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••  Mtrlf»  angnl.ta  pmlltdlor  Ball*.  Keine  Spor  eines  Qeerslreifes.  i ■■ 

369.  Cervlcella  Pod.  — Appl.  4SI.  43t. 

Badloelncrca  alrlle  longlludlaallbus  abruptle  e medla  basl  In  apleem  el»  con- 
tlnoatle,  versa«  llaebam  Interstltlle  •becurlorlbne.  Rölhllch  aschgra«,  aas  der  Milte 
der  Wand  bis  »r  Flügoltt|iiua  tiefrchvririe , abgosotite  Liagsslreifen. 

Aas  einer  Wiener  Aammluig,  een  Wien  and  na  den  (jebirg 


b.  Caput  d tborax  lutea.  Kopf  und  Thorax  lehmgelb 

270.  UboneUdelle  Sehlaeg  - üppl.  412.  424. 

Oudla,  caplte,  thorace  dl  alarunn  antcrlorum  dlmldlo  contall  hepatlcla,  lutea* 
minie , acutello  lutea.  Der  folgenden  lästerst  nah,  aber  an  1/3  grösser,  Wuriel  der  Voider- 
lliigel,  Kopf  und  Thorax,  am  meisten  das  Schildchen,  reiner  gelb. 

Im  Juli  und  August  bei  Jena  und  Regensburg  die  Raupe  sehr  häufig  ans  l.ibanofis. 

171.  Plmplnellae  Zell  Isis  1839.  p 1 0«.  — 1840.  p.  181.  — Mppl.  430.  Farbe  nicht  immer  so  abstechend. 
— Staint.  sp,  35.  — Characterosa  Havr. 

Badla,  caplte.  thorace  A alarum  antcrlorum  dlmldlo  contall  hcpatlcls.  Trüb  veil- 
braun, die  Vorderrandshälfte  der  VorderHügel  unbestimmt  begrenzt,  Kopf  und  Tborax  mehr  zimmtrolb. 
Bei  recht  frischen  Exemplaren  steht  zwischen  beiden  Farben  der  Vorderflügel  ein  schwarzer  Mitiellangs- 
strahl.  welcher  zweimal  unbestimmt  liebt  unterbrochen  ist. 

Glogau.  Kaupe  auf  Pimpinella  Saxifraga;  England. 

372.  Depressana  K.  Pyral.  — Zell  — Staint.  sp.  34.  — Dtpreaaella  F.  Tin.  — H.  407.  eines  der  grössten 
Exemplare.  — Bluntii  Cnrt  V.  p.  221.  — Stpb.  III.  IV.  p.  203.  — Collarella  Zett.  Ins.  l.app.  (Sppl.  452 
ist  Capreoieüa.) 

Ferruglnea,  caplte  6 thorace  Intel*.  Rostroth,  Kopf  und  Thorax  lehmgelb,  die  Vorderflögel 
kirsrhroth,  an  der  dunkleren  Innenrandshälfte  meistens  mit  einigen  Häufchen  gelber  Schuppen 

Von  Glogau,  Berlin,  Frankfurt  a.M  Raupe  auf  Gartenmöhren  und  Pustin.  sativa 


II.  Palporum  artlculu*  inedlu»  aplcem  veraus  squamls  multo  longlorlbu*.  Palpenglied 

2 mit  lang  vorstehender  Schuppenspitze. 

273.  Dlctamnella  KR.  tab.  33.  5a.b.c.  kenntlich.  — hppl.  420  ein  abweichendes  Exemplar  aus  Ofen  in  H. 
FR.  Sammlung.  — Tr.  — Staint.  sp  48. 

Badloclncrea,  alarum  antcrlorum  vltta  contall  alblda.  Veilbraun,  auf  den  Rippen  schim- 
nielgrau  angetlogen,  dichter  am  Vorderrande,  besonders  gegen  die  Wurzel,  wo  diese  graue  Farbe  scharf 
schwarz  von  der  Grundfarbe  abgeschnitten  ist  und  sich  fast  bis  zum  Innenrande  zieht.  In  der  Mittel- 
zelle eine  graue,  doppelt  unterbrochene  Läogslinie.  Kopf  und  Thorax  graulich,  Schulterdecken  nussbraun. 
Aus  Ungarn;  bei  Regensburg  die  Raupe  an  den  Blumen  des  Dictamn.  albus  häufig;  ein  Schmetterling  wurde 
nie  gefangen- 
vir.?  Mppl.  429. 

Bad  in.  »trIU  abrupt!*«  nlgrl*. 

Wohl  nur  Var  von  Dictamnella  ohne  den  weisslichen  Vorderrandsstreif. 
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Genus  XLVII.  EPIGRAPHIA . 

nt.  Mtelaltellnerlmam  Vf  V.  — Zell.  Is.  — StemkeUnerella  Tr.  — ftppl.  335.  — Charanmlla  H.  3«. 

Grlnea,  all»  »nterlorlbu»  »trip»  Hexan»*  dlncl  nigra.  Licht  braungrau,  staubig,  in  der 
Mitteliangslinie  der  VorderOügel  an  der  Wurzelhälfte  ein  geschwungener  schwarzer  Längsstreif,  In  der 
Mitte  ein  solches  Möndchen. 

In  Obstgarten,  im  Frühling;  die  Raupe  nach  Statuten  an  Weissdorn. 


Genus  XLVI1I.  CA  HC J IV A. 

175.  Fagana  WV.  — H.  153.  Tortr  — Zell.  Isis  1830.  — Faganetta  Tr.  — Cancelta  H.  359.  450.  — 
(tuereana  F. 

All»  anter.  sordlde  carnels , acnznlnatl» , etlll»  d aiaeula  medln  contall  Davis, 
panctls  duobns  ntgrl»  ; posterlorlhan  albldl».  Schmutzig  fleischfarben,  die  spitzen  Vor- 
derDtigel  mit  gelben  Franzen,  solchem  Fleck  in  der  Mitte  und  an  der  Wurzel  dos  Vorderrandes ; in  der 
Mittellinie  bei  t/3  n 1/3  ein  dunkler  Punkt.  Die  HfnterDügel  gelblich  weiss. 

Die  Raupe  im  Mai  und  Juni  auf  Rolhbuche,  in  England  ungemein  häufig  auf  Gartenbirnblumen,  auch  auf 
Eichen  ; der  Schmetterling  im  Juli. 


Genus  XLIX.  PSECADIA. 

Zeller  Isis  1844.  pg  »8. 

L Abdomen  unlcolor,  grlsesceus.  Hinterleib  einfarbig  weisslich  oder  graulich. 

A.  Alanam  ant.  llmbta»  tsapunctatu*.  Saum  der  VorderDUgel  nnpunktirt. 

17*.  Funerella  F.  — H.  85.  — Tr. 

Alln  anter.  nlgerriml»,  macula  medla  contall  d baal  (nlgropunrtata)  cummacula 
angnll  analls  cohaerente  nlvela.  VorderDUgel  kohlschwarz,  ein  Fleck  hinter  der  Mitte  des 
Vorderrandes,  das  Wurzeldriltlheil  (mit  2 bis  t schwarzen  Punkten)  und  ein  damit  zusammenhängender 
Fleck  vor  dem  Afterwinkel  schneeweiss.  ßel  einem  Exemplare  aus  dem  Kaukasus  hat  die  Spitze  der 
VorierDagel  viele  weisse  Schuppen,  so  dass  ackwarze  Saumpunkte  in  ihr  zu  erkennen  sind. 

In  Süddeutschland,  bis  Schlesien,  im  Mai  in  Lanbholz;  auch  in  England. 

177.  Lnt-tuonella  Melzn. 

Der  Funerella  sehr  nah  und  kaum  specifisch  verschieden;  das  Weiss  etwas  mehr  vorherrschend  sowohl 
an  der  Wurzel  des  Vorderrandes  als  an  Spitze  und  Aflerwinhel , in  arslerer  2 schwarze  Punkte  frei, 
in  letzterem  2 mit  der  schwarzen  Saumlinie  verbunden.  Der  Innenrand  der  HinlerOügel  hat  etwas 
weniger  Weiss.  — Von  Brussa. 

17* 
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178  Decemgntlella  H IM.  — Tr. 

Claerea,  all»  anler.  panetls  decem  algrls , posterlorlbu*  fiaseescentlbus.  Bleigrtu, 

die  Vorderfliigel  mit  10  tiefschwarzeo  Paukten,  jener  dos  Aller« inkels  der  grösste,  die  HinlerftSgel 
bräunlich 

le  Deutschland  an  wenigen  Orlen,  in  Juni;  die  Raupe  in  Sepl  u.  Okl.  an  Lilhosperaiun  arvense  Auch 
in  England.  . 

B.  pnnctla  Interrostallbas  nlgrls.  Saum  der  Vorderfliigel  mit  (lefschwarien  Punkten 

zwischen  den  Rippen. 

a.  Puncta  separat«  fl.  Vorderfliigel  mit  6 gesonderten  Punkten  in  zwei  Längsreihen. 

17».  Bexpnnctella  H.  30*.  — Tr.  — Zell.  p.  130, 

Alba,  alaraam  anterlornm  dlmldlu  costall  A alle  poaterlorlbiae  grlsels.  Weiss,  die 
Vorderrandshäirte  der  Vorderflogel  und  die  Hmterflügel  grau. 

Ziemlich  seilen  und  einzeln  im  Jali. 


t 

b.  Ponetu  naacaleelbrmla,  ln  vlttara  medlam  longitudinalem  Juacta.  Die  Punkte  sehr 

gross,  fleckeoarlig,  zu  einem  Miltellängsstreif  rerbuoden. 

180.  Healrll«  Scop.  — Zell.  p.  HO.  — LUhotptrmclla  H.  10*  — Tr  — Statut.  — Sequtlla  WV.  — Sehr. 
— Scatacelia  Kühn.  — Pueiella  H.  Beitr.  — F.  — Vill.  — Pz.  — Slph. 

Major,  caplte  rnlveo,  pnlporum  artlcatlla  «A3  baal  algrls,  alarttna  anter.  ritt« 
aplcean  non  attlngente)  poater.  grlsels,  angulo  anall  albo. 

Mehr  im  südlichen  Deutschland.  Raupe  im  Mai  aal  Lithosp.  purpureo-coeruleum,  Pulmonaria  u.  a. ; Schmel- 
ierling  im  Juni  und  Juli 

18t.  Fumtdella  Woche.  — Bppl.  92*2 

Minor,  caplte  nlreo,  eplstomlo  palplsquc  nlgrls,  artt.  3 aubtns  albo  - inarulato | 
all»  ant.  albls,  ritt«  medla  In  cllla  producta  punctlsqne  marglnallbua  flnee- 
atrls)  porter,  albls  aplce  nlgrls.  Kleiner  ais  Scaltlla,  der  untere  Theil  der  Stirne  nnd  die 
Palpen  schwarz;  deren  zweiles  Glied  nnlen  wcissfleckig ; der  schwarze  MitielstreiF  der  Vorderflügel 
geht  bis  in  die  Fransen  hinaus;  die  Hinterflngel  sind  nur  an  der  Spitze  bräunlich. 

H.  Woche  besitzt  zwei  alle  in  Schlesien  gefangene  Exemplare. 


II.  Abdomen  Intenm.  Der  Hinlerlelb  ganz  gelb. 

181,  Echlella  WV.  — H-  los.  — Zell  p.  23  4c.  — Ripunctella  F 

Alls  anter.  albls,  dlaldlo  costall  anajore  nlgro.  Inaequallter  determlnato.  Vorder- 
fliigel weiss,  die  grössere  Vorderraodshälfle  schwarz,  unregelmässig  begrenzt. 

Sehr  serbreitel,  im  Mai  und  Aoguft  Die  Raupe  auf  Kchium 


III.  - nigricans,  dlmldlo  aplcall  anrantlaco.  Der  dunkle  Hinterleib  an  der  EndhäMe  goldgelb 
bis  orange. 

A.  Aler  anter.  albae  pnnctls  4 nlgrls.  Vorderflogel  weiss  mit  vier  feinen  schwarzeo  Punkten  in 
rhombischer  Stellung. 

183.  Buadrlpunctella  Eversm  Tn.  568,  0.  - Bppl.  339. 

Aus  dem  Uni;  Juni. 
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B.  nigra-,  dlmldlo  Intertore  trldentato  albo.  Vorderltjel  schwarz,  die  weisse  Innen- 

randshtlRe  bildet  drei  Zecken. 

28*  Hacniorrholdcll«  Kversm.  Bull  Mose  — ’ Fn.  Mt.  *.  — Nppl.  337.  — ‘Trittelia  Fri». 

An  der  Wülfte. 

• * • 

C.  fusear  aut  ehaljbeae,  punctla  3-4  nlgrls.  Vorderllügel  schwarzbraun,  bisweilen  stahl— 

grün . mit  3 bis  * schwarzen  Punkten. 

a.  Alaruin  poster.  angulua  annlla  aurantlacms.  Alterwinkel  der  Hinlerdügel  goldgelb 
285.  Flavianella  Tr.  mas.  — Bppl.  35*. 

Der  Hinterleib  fast  bis  zur  Wurzel  und  die  Arterwinkelhillte  der  Hinlerfliigel  goldgelb;  die  Vorderflügel 
mit  * schwarzen  Punkten,  2 in  der  Falte,  2 hinter  der  Mitte  schräg  unter  einander,  der  obere  der 
Wurzel  näher. 

Da  diess  Thier  von  Treitschke  deutlich  be-chrleben  ist  und  er  nur  ein  wahrscheinlich  nicht  dazu  gehöriges 
Weib  dazu  zog,  so  bat  ihm  der  von  Treitschke  gegebene  Name  zu  bleiben  and  ist  der  Zellersehen  und 
Fiscberschen  Flavianella  der  Name  Chryeopygu  zu  geben. 

Ans  Dalmatien. 


b.  Alte  posier.  Iota-  fusrae.  anteriores  punetls  3.  Hinterllügel  ganz  schwarzbraun,  Voider- 
llugel  mit  3 Punkten. 

a Punrtn  anteriora  vertlcalla.  Die  beiden  vorderen  Punkte  stehen  wenig  schrlg  übereinander 
180.  €hrgaop)ga  Zell  — Flavianella  Tr.  loeni.  — FR.  t-  30.  I 3 nicht  gut;  Umriss  und  Colorit  nicht  ge- 
nau, der  hintere  Punkt  steht  zu  nab  an  den  beiden  vorderen,  ein  schwarzer  Punkt  an  der  Wurzel  der 
VorderOügel  lindel  sich  nicht  in  der  Natur.  Vorderflügel  mit  drei  Punkten,  der  Hinterleib  vom  Hinter- 
rande des  fanlten  Segmentes  an  gelb  liinlerschienen  schwarz. 

Aus  Ungarn,  2 Männer  in  FH.  Sammlung 


ft longltudlnnlla.  Die  beiden  vorderen  Pnnkle  stehen  in  V*  u in  der  Hilfte  der  Falle. 

287.  Pyraasta  Pall.  — Mppl.  353. 

Pedlbus  omnlno  nlgrls.  Etwas  grösser  als  Chryeopyga , die  Flügel  etwas  länglicher,  die  hinteren 
merklich  durchscheinender,  die  vorderen  nur  mit  3 Punkten,  zwei  in  der  Falte,  einer  hinter  der  Mitte 
der  Mittellinie;  der  Hinterleib  vom  Hinterrande  des  vierten  Ringes  an  gelb.  Beine  ganz  schwarz. 

Vom  Ural;  2 Männer  in  FR.  Sammlung. 

2fF  Flavllllslella  m.  — Flavianella  Eversm.  in.  p.  566. 

Tlbll»  post  leis  nurantlaels  liusl  nlgrln.  Hinterschienen  goldgelb,  an  der  Wurzel  schwarz. 
Kleiner  und  schwarzer  als  Fyrausta)  die  Vorderllügel  mehr  gleichbreil,  nur  das  letzte  Funlthei!  des 
Hinterleibes  orange 

Ans  dem  Kaukasus,  von  II.  Zeller. 

e.  Alse  p.  basln  versus  subliyallnae , anteriores  punetls  *.  Hintcrflu«el  gegen  die  Wurzel 

durchscheinend.  Vorderllügel  mit  * Punkten. 

289.  Aurllluella  H.  302.  gut.  — Tr  - Fyraueta  H 260.  Bomb.  Zeller  Is.  18t*.  p 2t* 

Im  südlichen  Europa  und  Kleinasieit;  im  Frühling 
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l.  ! • /,«•*.  •.  t . ' * !■?>**  i-  • 1 * f . •*.  • *»i  ,u 

Genus  L.  L A M P RO  S.  •••*•>■ 

I Aatennaram  flagellum  foailn  venns  a^uamle  lncraasatum.  Die  Fahlergeisel  gegen  die 
Wurzel  durch  grübe  Schuppen  verdickt,.  ausserdem  ail  abwechselnd  scharfer  Tortrelenden  Gliedern 
und  pinselartig  gehäuften  langen  Wimpern.  Durch  die  Zeichnung  der  Vorderftflgel,  ihre  Metallstreifen 
und  die  an  der  Wurzelhilfte  durch  Schuppen  verdichten  Fühler  ist  eine  Annäherung  taAdtla  gegeben. 

I.  Alte  poateriorcn  flavae,  aplce  fuacse.  Hlnlerflagel  goldgelb  mit  branuer  Spitze.  ., 

290.  Orboneila  H 313.  Habitus  schlecht,  Saum  der  VorderftUgel  zu  vertikal,  Hinierflugel  zu  gross,  Fühler 
zu  dünn.  — Curtis  t.  *08  9.  Otcoph.  ndphurtUa  gut.  — F. 

Fasen,  cMrlno-nlgnntn,  alarnm  anterlorum  Unele  daabas  e baut,  naaealla  btiats 
opponltl*  d alle  panlcrlorlbu*  ettrlula,  hin  aplee  faacls.  Goldbraun,  mit  Metallschim- 
mer.  Cilrongelb  ist:  das  mittlere  Palpenglied,  die  Einfassung  der  Augen  und  Schulterblätter,  viele 
Längsschuppen  der  Vorderflugei,  zwei  Längsstreifen  aus  ihrer  Wurzel,  zwei  Gegenflecke  hinter  ihrer 
Milte,  der  des  Vorderrandes  oft  sehr  undeutlich,  und  die  Hinterilügel ; diese  am  Spitzendritttheil  und 
au  den  Franren  braun.  Die  Fühler  lang  gewimpert,  an  der  Wurzelhäute  grob  beschuppt;  vorwärts  der 
Milte  mit  weissem  Ringe. 

Ans  Oberitalien  und  England,  liier  im  April  und  Mai,  die  Raupe  im  Marz  unter  der  Rinde  gefälller  Bäume 


2.  — — fuacae.  Hinterflügel  braun,  Vorderflügel  braun,  ein  Längsfleck  aus  der  Mitte  der  Warze!  and 
eine  Qnerblnde  cilrongelb,  letztere  beiderseits  von  einem  silbervioletten  Querbinde  begleitet.  Franzen 
kupferig. 

2SI.  Ollvlella  F.  — Atmultlla  H.  222.  gewöhnlich  fast  nur  halb  so  gross. 

Palpla  A aeapolts  lata*  cltrlmla,  faarla  medla  In  margizie  latcrlore  dllatata.  Palpen 

nnd  Scbnllerdecken  innen  gelb,  die  gelbe  Milteibinde  am  Innenrande  erweitert. 

Nach  Treitschke  ia  Sachsen  gesellschaftlich;  in  England  im  Juni  bis  August;  bei  Regensburg  im  Juli  ein- 
zeln anf  Dolden. 

292.  Imltatrlx  Zell.  Isis  1847.  p.  35.  — Rppl.  368. 

Falpls  4 nrnpulla  fuscls,  fascla  medla  rlongatn  - ovalls  amte  marglneiu  anterlo- 
, rein  d Interlorem  abbrevlala.  Palpen  und  Schullerdecken  braun,  die  gelbe  Mittelbinde  stellt 

ein  langes  stehendes  Oval  dar,  welches  die  Ränder  nicht  erreicht. 

H.  Zeller  erhielt  von  H.  Lbw  4 Exemplare  aus  Rieinasien. 


II.  Aalenmae  »Impllce*.  Kühler  einfach. 

I.  Cllla  In  aplce  alarum  anlerloruna  aplce  alba.  Die  Franaen  au  der  Spilan  der  Vorderflügel 

am  Ende  weiss 

393.  Bracteella  H.  ise.  Vordertliigei  zu  breit,  Hiuterltgel  zu  dunkel. 

Fa*ca,  caplle,  ihorace,  alarum  aalerloz-om  tertlo  banall,  d zmacala  coatall  ad  t/3 
flavla,  vltla  baseo*  coatall,  fascla  ante  medium,  abbrevlata  pone  medium  d 
llnea  Ilmball  argenteo-coeralela.  Schwarzhraun,  Kopf,  Thorax  und  Wureeldriltel  der  Vorder- 
flügel nebst  einem  Vorderrandsfleck  bei  3/3  cilrongelb,  der  Vorderrand  Im  ersten  Drittel,  ein  Querstreif 
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bei  1/3,  ein  Vertikal  Heck  bei  2/3  und  die  Sauntioie  silberblau.  — Io  Oesterreich  und  Ungarn  zwischen 
Kichengebüsch ; soll  auch  bei  Berlin  und  Frankfurt  Vorkommen. 

294.  Deauratella  Staint  — Kindermanuiella  Metz.  — 8ppl.  418. 

Xlgra,  fronte,  palporura  artlculo  medio,  scapulls,  alarum  anterlorum  fanclls  tri- 
bun  sulphureln,  prima  obsoleta,  tcrtla  Interrupta.  ctlll»  plumbel»  In  aplce 
alir  albln;  antennarum  aplce  albo.  Hinsichtlich  der  ziemlich  gleichbreilen  Vorderflügel  mit 
Triguittt/a  foem  zu  vergleichen,  doch  stehen  die  Kränzen  dichter  und  sind  die  Hinterllugel  viel  breiter 
und  stumpfer  Die  Vorderflügel  an  der  Wurzel  ein  wenig  lehmgelb,  ein  Vorderrandsfleck  bei  1/4,  eine 
Binde  kurz  vor  der  Hüfte,  zwei  Gegennecke  hinter  3/4  und  die  Flügelspilze  gelb. 

3 Exemplare,  Wien,  Ungarn;  ein  sehr  grosses  im  Juli  hei  R.  an  Hecken  mit  Schlehen,  Ahoru  und  Weiss- 
dorn; in  England  im  Juli. 

2.  C'llla  »ammo  aplce  albo.  Die  Kränzen  am  äussersten  Ende  weiss. 

295.  Stroemclla  F.  — ttppl.  tos. 

Nigra,  capltc,  macull*  4 alarum  anterlorum  alteriiantlbu»  blnls  coatallbu«,  blnl» 
marglnl»  Interlorl»  cltrlnl»,  aplce  lacteo  argcntcl» , Inter  posteriore»  puncto 
argenteo,  clllorum  aplce  nlveo.  Palpen  schwarz.  Fühlerspitze  weiss.  Schwarz,  Stirne,  zwei 
Vorderrands-  und  zwei  Innenrandsflecken  citrongelb,  an  den  inneren  Spitzen  weiss,  blau  schillernd. 

Mecklenburg,  Berlin,  Frankfurt  a.  M.  um  hohle  Eichen. 

296.  Luctuosella  Dup.  pl.  311  10.  — ftppl.  417.  — AlbimacuUa  Haw  — Staint. 

Nigra,  capltc,  palporum  artlcull»  9 4 3 aplce,  humerls,  alarum  anterlorum 
fasclls  duabus  punctoque  costall  uute  aplcem  nlvels,  clllorum  aplce  albldo. 

Schwarz,  der  Kopf,  das  Ende  des  zweiten  und  dritten  Palpengliedes,  dio  Schultordecken  und  drei 
Binden  der  Vorderflügel  weiss,  die  dritte  vor  den  Afterwinkel  unterbrochen. 

Ein  Exemplar  von  Chateaudun;  in  England  im  Juni. 

297.  Amaslclla  m.  Sppl.  379. 

Nigra,  caplte,  scapull«,  alarum  anterlorum  fa»ela  lata  pone  basln  d macull» 
duahu»  marglnl»  anterlorl»,  una  Interlorl*  »ulpliurcis.  albo-clnctl».  Von  Stroe- 
mella  wesentlich  verschieden,  das  Gelb  ist  lichter,  mehr  schwefelgelb  und  nimm'  ein  die  Schulter- 
decken. ein  den  Vorderrand  schmaler  erreichendes  Querband  und  die  drei  Flecke  wie  dort,  welche  aber 
grösser  und  abgerundet  sind,  alle  gegen  ihren  Hand  weisslich,  zwischen  ihnen  kerne  silberblaueu 
Puukte  Ob  die  Kränzen  am  Kode  weiss  sind,  habe  ich  nicht  notirt. 

Ein  Exemplar  von  H.  Lederer  aus  Amasia. 


3 C’llla  dlmldlo  basall  acute  obscurlore.  Die  Worzelhhlfle  der  Franzen  scharf  abgeschnitten 
dunkler. 

4.  IWetalllcc  Signatar.  Vorderllügel  mit  Metallstreifen. 

298  fttalntonlella  Zell.  Ent.  Z 1850.  p.  145.  — Geoffroyella  11.  123. 

Funca,  caplte,  thorace  4 alarum  anterlorum  dlmldlo  basall  fulvls,  strlgls  trlbus 
argenteis  e basl,  superlorlbus  duabus  fractls,  maculls  blnls  opposltls,  argenteo 
Junctls,  sulphurels.  Der  Vorderraod  der  Vorderllügel  bis  zur  Mine  bleifarbig,  hier  sich  in  den 
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Vertikalfleck  «mbiegend , die  beide«  Gegeutecke  berühren  lieb,  de«  Saumfeld  Ist  braun,  gleichmissig 
gelb  beschuppt,  die  Franzen  ganz  branngraa. 

In  Ungarn,  bei  Wien  im  Laaerwatde ; Juni. 

399  Oealüroyella  L.  — F.  — Zell.  — Wood  mi.  — Gnmeritlla  Mann.  — Sppl.  377. 

Mrlgir  du rr  caernlee-argenlec  e basl,  maenlae  dnse  oppositär  reimotnr,  nrea  llmba- 
11*  Intea  mlgro  - costata.  Die  Finget  sind  spitzer,  die  ockergelbe  Farbe  der  Wurzelhalfle  der 
Vorderflügel  gegen  die  Wurzel  und  besondere  längs  des  Vorderrandes  schwefelgelb,  gegen  den  Saum 
zu  roslgelb,  dem  Vorderrande  fehlt  die  Silberlinie  gänzlich,  in  der  harfenformlgeo  silbernen  Zeichnung 
stehen  zwei  silberne  Mngslinien,  beide  Gegennecke  berühren  sich  mit  ihren  Spitzen  nicht,  die  Spitze 
des  inneren  steht  mehr  wnrzelwaris,  die  Kippen  des  Saurafeldes  sind  scharf  dunkler,  die  Silberstreifea 
blauer,  die  Franzen  weisslicb. 

In  Oberiiaiieo  im  April  und  Mai  an  immergrünen  Hecken  zu  Tausenden  Herr  Zeller  sah  ein  Exemplar 
von  Cassel;  in  England  kommt  nur  diese  vor. 

300.  Klndermtannll  m — fippl.  318 

Ocbraceo-funca,  eaplte,  thoraee,  atamm  anterlorum  zuacuia  hanall  trlangularl 
mailma,  duabnsque  opposltis  pone  medium  cltrlzal*.  Blassbrann,  die  Palpen  innen 
blassgelb,  Kopl,  Thorax  (mit  Ausnahme  des  vorderen  Endes  der  Schuiterdeckeu),  ein  grosses  Dreieck 
an  der  Wurzel  der  Verderiliigel,  weiches  Vorder-  und  Innenrand  braun  lasst  und  zwei  Gegenflccke 
hinter  der  Milte  citrongelb 

Ans  Kleinasien,  von  H.  Lederer. 


d.  Cllla  Und»  duabus  perearremtibus  fuscl»  Die  Franzen  mit  zwei  dunklen  Theilungslinien. 
Vorderllugel  ohne  Metall. 

Bei  allen  d Arien  In  dunklerem  Grande  ein  lichteres  Schrkgband  von  der  Mitte  des  Vorderrandes  gegen 
den  Aflerwinkel,  ein  Vorderrandsfleck  vor  der  Spitze  und  ein  SchrigOeck  längs  des  Saumes. 
o Pnncta  dlaol  (rla  nigra  (1-1)  ln  aaacaall*  albln.  In  der  Flügel» itt e die  drei  gewöhnlichen 
schwarzen  Fnnkle  in  lichtem  Grande. 

301.  Denlsella  WV.  — H.  78.  Carmelitclla. 

Ftzsca,  eaplte,  alarum  anlerlornm  ntrlgln  duabnn  e baut,  duabus  obllquls.  puncto 
coatall  ante  aplcem,  plaga  Intrallmball  ellllsque  albln.  Braun,  der  Kopf,  an  den 
Vorderflügeln  zwei  Ltngssireifen  ans  der  Wurzel,  2 Schrägstreife,  ein  Vorderrandsfleck,  ein  Schriglleck 
vor  dem  Saume  nnd  die  EudhSlfle  der  Franzen  tveiss. 

Böhmen,  Ungarn,  Alpen;  im  Mai;  bei  Regensburg  an  einer  kleinen  Stelle  nm  Hecken  hantig,  wahrschein- 
lich an  Berberis 


ß Functa  dlscl  null«.  Keine  Mittelpunkte. 

302.  Monastrlcella  FR.  t 100.  f.  3. 

Fnscogrlsea,  eaplte,  ntrlga  obllqua,  puncto  costall  i cltlla  albldln.  Graubraun,  Kopf, 
ein  schmaler  Schragsireif  der  Vorderllugel,  ein  Vorderrandspunkt  und  ihre  Franzen  weisslicb. 

Bei  Wien  im  Juni,  Juli;  Ziegenberg. 
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301.  Bordldella  H *3». 

Oohrace«,  caplte,  alarum  antcrlorum  llrtfll  dnabug  obllqnl* , posteriore  eoetall, 

abbrevlata  üb  r.iltla  albldls.  Ockergelb,  Kopf,  zwei  Schrägstreifen  der  VorderDügel,  deren  bia- 
lerer nur  an  Vorderrande,  and  die  Kränzen  weisslich. 

Ungarn,  Schweiz;  bei  Regentborg  an  trockenen  Bergabhangen  einzeln;  in  Juni. 

30».  Ferrnglnella  WV.  — CoriaceUa  H.  333.  gewöhnlich  frischer  gefärbt. 

Ferraglnea,  corpore,  abrnn  anteriornm  banl,  rascla  lata  obllqoa,  macula  contall 
<*  latrallnaball  nee  non  clllln  ftzlvl».  Oie  goldgelbe  Farbe  herrachl  über  die  rosigelbe  vor; 
letztere  erscheint  in  zwei  Scbrügbinden , die  hintere  am  Vorderrande  breiter  and  dunkler,  alt  eia'in 
die  Spitze  auslanfender  Schrägstreif,  als  eine  Linie  vor  dem  Sanme  nnd  als  doppelte  Theilengslinie 
der  Fraazen. 

Fast  überall,  nördlich  bis  Glogaa,  auch  auf  den  Alpen.  Jeni. 


S.  Cllla  innotata.  Die  Kränzen  nnbezeichnet,  höchstens  die  Wnraelhälfle  etwas  dichter  and  dunkler, 
aber  ohne  scharfe  Begrenzung. 

A.  Alte  anter.  aeneae,  innotatae.  Vorderflugei  nnbezeichnet. 

305.  Alblcontella  Dnp.  pl.  305.  3.  — gppl.  3S0.  «41.  — PutcmiriMla  Steint.  — ?Wond  1380  zn  gross. 

Fnscoaenea,  alarum  anter.  naargtne  anteriore  Interduzn  verms  aplcezn  albldo, 

alls  poaterlorlbazs  nlgroelnereU.  Wie  eine  kleine  weibliche  rmculla,  doch  sind  die  Hinter- 
flügel schmaler  und  weniger  spitz.  Olirenferbig  erzbrann.  Hinterflügel  nnd  Hinterleib  rOIhlichgrau. 
Die  Kränzen  der  VorderilOgel  an  der  Wnraelhilfie  scharf  abgeschnitten  dichter,  noch  metallisch.  Die 
Fühler  hell  und  dunkel  geringelt,  mit  abwechselnd  vorstehenden  Gliedern.  Kopf  mH  anliegenden  Schup- 
pen, Stirne  sehr  breit , grosse  Nebenaogen.  Palpen  nicht  lang,  elwas  sichelförmig,  Endglied  nur  halb 
so  lang  als  das  elwas  ranhe  Mittelglied,  Mfttclspornen  wenig  hinter  der  Milte,  der  Innere  fast  das  Ende 
erreichend. 

Soll  bei  Chaleandnn  gemein  seyn. 

Ich  glaube  mit  Sicherheit  annehmen  zn  dürfen,  dass  Ftmoviridclla  die  wahre  s4lb!cottella  Dup.  pl.  303. 
f.  3 ist,  denn  es  Isl  die  einzige  der  verwandten  Arten,  deren  Vorderrand  der  Vorderflügel  deutlich 
weiss  isl.  Sie  unterscheidet  sich  ausserdem  von  Eralebmieüa  durch  längere  Flügel,  deren  hintere  vor 
der  schärferen  Spitze  nicht  so  erweitert  sind.  Die  Rippen  aller  Flügel  sind,  wie  dort,  gesondert. 

'3  Exemplare  ans  England,  im  Mai  nnd  Juni  an  grasigen  Stellen;  deutsche  Exemplare  kenne  ich  nicht. 

306.  Erxlebenlella  F.  ( LrxlebtUa ).  — Nppl,  3S6.  — Chryaitella  Tr.. 

Aeneoaorea,  all»  po*f  erlorlbiiK  O nltdomlnr  Funds,  occlplte  fulvo-hlrlo.  Palpen. 
Stirne  und  Beine  ganz  weissgelb,  die  VorderDügel  dunkel  messingglänzend. 

Diese  Art  unterscheide!  sich  von  /lottlmiammia  generisch  durch  den  Mangel  der  Nebenpalpen,  durch  die 
auf  gemeinschaftlichem  Stiel  en (springenden  Rippen  7 u.  8 der  VorderDügel  nnd  die  gesonderten  Rippen 
5-7  der  Hinterflügel.  Palpenglied  2 u.  3 gleich  lang  nnd  dick,  beide  sichelförmig.  Fnhlergiied  1 sehr 
dick,  die  Geiselglieder  abwechselnd  mil  tortretenden  Vorderecken,  einfach  kurz  gewimpert,  Zunge 
lang  und  slark.  Vorderschienen  etwas  kurzer  als  die  Vorderschenkel,  Hinlerschienrn  doppelt  so  lang 
als  die  Hinterscbenkel,  Mitlelspornen  in  der  Milte. 

Bei  Glogau.  Im  Mai  in  Laubwaldung.  Nach  Treitschke  die  Raupe  im  Meissner  Hochlande  auf  Erica  vul- 
garis Ende  Juni;  der  Schaellerling  im  Juli  und  August.  Bei  Weissenfels  und  Wien  im  Jnli  auf  Linden. 

V.  18 
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107.  Pronubelltt  H.  347.  schleckt,  um  1/3  in  (ross,  alle  Flügel  in  breit,  die  vorderen  sollte»  «etsllgläeiend 
seye,  ohne  lichtere  Fronten,  die  hinteren  licht  so  lebhsft.  s-> 

Aeneoaureo,  all*  pocterlorlba»  Intel»,  aplee,  clllt»  * nhdonlne  fascl».  Kleiner  als 

die  kleinslen  ErxltbmieUtn,  erlgoldig,  Hinterflügel  lehmgelb,  ihre  Franzen  ond  Spitze  nebst  dem  Hin- 
terleibe braun.  Nor  am  HinterkopF»  einige  goldgelbe  Haare.  Endglied  der  Palpen  säbelförmig,  schwärt, 
Mittelglied  gelb.  Beine  und  Stirobehaarong  weissgelb. 

I Exemplar  ans  dem  Prater  bei  Wien. 


B.  Cnlcolorea,  latescentes.  Vorderflügel  ganz  einfarbig  gelbbraun,  nnbeseichnet,  Hinter* (Igel  dunk- 
ler, graulicher. 

308.  Arletella  Zell.  — »PP«  411. 

Major,  Glnnamotaeo-ocliracea,  palpl»  I caplte  aurantlaco-flavl»,  IUI»  caplte  trlplo 
longlorlbu».  Kopf,  Hals  und  Palpen  goldgelb,  letziere  langer  als  Kopf  und  Thorax  zusammen , alle 
Flügel  dunkler,  in  der  Farbe  nicht  so  von  einander  abstechend  als  bei  Tinciel/a , die  vorderen  mehr 
kaffebrann,  die  hinteren  mehr  schwärzlich. 

2 Exemplare  ans  Ungarn. 

309.  Tlnctella  H.  314.  Form  und  Farbe  unrichtig. 

Minor,  grt  seo-ochracea , palpl»  d caplte  paullo  pallldtorlbm» , 1111»  caplte  duplo 
longlorlbu».  Bräunlich  lehmfarben,  Kopf  nnd  Thorax  etwas  lichter,  die  Palpen  kürzer  als  Kopf  and 
Thorax  zusammen. 

Frankfurt  a.O.,  Begensburg,  Wien;  Juni. 


C.  Alse  anter.  punctls  ubsrurls  dnobu»  obllqals  ad  1/3 , ceatrall  ad  A3.  Oie  einfar- 
bigen Vorderflüge!  mit  zwei  dunklen  groben  Schrägpunkten  bei  iß,  mit  Einem  hinter  der  Milte. 

J1U.  Flavlfrontella  WV.  — H.  13#.  kenntlich,  doch  zu  dunkel  ond  zu  grau. 

Kufogrlsea,  caplte  flavo,  abdomlnc  flarencente.  Rothiichgrau  glanzend,  Kopf  goldgelb, 
Hinterleib  braungelb.  Scheitel  mit  hoch  aufsteigenden  vorne  überhängenden  gelben  Haaren , Franzen 
sehr  lang,  an  der  Wurzelhalfle  ziemlich  scharf  dunkler.  Rippe  3 u.  4 der  Hinlerfliigel  ans  Einem  Punkt, 
7.  8 der  Vorderflügel  am  langem  Sliele.  Hinterschienen  doppelt  so  lang  als  die  Hinterschenkel,  lang 
behaart,  Mittelspornen  vor  der  Mille.  Palpen  massig  lang,  sichelförmig  anfgekrummt,  Glied  3 halb  so 
lang  and  dünner  als  das  elwas  rauh  schuppige  Mittelglied.  Keine  Nehenaogen. 

Regeosburg,  Wien,  Alpen,  Ungarn.  Mai  bis  Juli  auf  Fichten,  doch  auch  an  Stellen,  wo  sich  kein  ftadei- 
holx  findet. 


D.  Alse  anter.  pallldtr,  mactila  magna  obitcurn  ad  1/3  pllcae,  altera  rcnlforml  pone 
medium.  Vorderflügel  licht,  mil  grossem  dnnkten  Fleck  aof  i/3  der  Falle  nnd  nierenfbrmigem  hinler 
der  Mille,  der  erstere  bei  Su/phurella  bis  zom  Vonterraide  erweilerl  aasgedehnt. 

311.  A'abiioselln  Wocke.  — füppl.  ezo. 

Flavldo-grluea,  fuaco-lrrorata.  macula  rotundata  magna  ad  1/S  pllcie.  rcnlforml 
pone  medlnm.  Oer  Sulphurtlta  änsserst  nah,  vielleicht  nur  eine  durch  das  Gebirg  veranlasste 
verkümmerte  Var.  Elwas  kleiner,  der  Saum  der  Vorderflügel  etwas  weniger  schräg,  die  Grandfarbe 
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ouUchtedta  gejbgzau,  kui  «ul  einiger  Neigung  zu  Schwefelgelb ; der  Vorderrand  bis  über  die  Milte 
hinaus  aichl  so  trjiirf  dunkler,  der  Fleck  vor  der  Mille  der  Falle  entschieden  rund,  mit  dem  dunklen 
Vorderrande  nicht  so  zusammenhängend  (in  Richters  Abbildung  isl  diess  jedoch  der  Fall);  der  Mittel- 
fleck nierenformig,  gekrümmt  bis  zur  Mitte  des  Innenrandes  fortgesetzt;  die  FlSgelspilze  am  dunkelsten, 
in  ihrer  Fortsetzung  auf  der  Saumllnie  keine  so  begrenzten  Fleckchen  bildend,  die  Franzen  des  ARer- 
svinkels  wieder  dunkler,  ganz  wie  bei  SuJphurdla , die  Haare  des  Kopfes  und  Halskragens  schmutzig 
weissgrau,  kaum  etwas  gelblich. 

Im  Riesengebirg  Milte  Juni  teilen,  an  Fichten.  Ich  habe  längst  eine  Abbildung  von  Richter. 

1112.  ittlghurella  H.  ISO.  — UtiptUa  L.  — Ttgrclla  H.  330. 

Caglte  Bavo,  alls  unter,  aulphurelo , nlgro-adspersls , macula  longitudinal ■ e 
modln  baül , triangulär!  versus  angulnm  anl  dk  Indetermlnata  versus  aplcem 
maxlmts  sulphurcls.  Bei  gellogenen  Exemplaren  Isl  die  Zeichnung  sehr  unbestimmt,  selbst  bei 
ganz  reinen  verwaschen  und  nicht  scharf  begrenzt;  das  Dreieck  vor  dem  Aflerwinkel  nach  vorne  ge- 
stutzt, vor  dem  Aflerwinkel  selbst  oft  durch  dunkle  Schuppen  unterbrochen,  in  die  Franzen  reichend  ; 
bei  recht  frischen  Stücken  ist  der  Kopf  fast  orange. 

Im  Juni  in  Nadelholz;  ziemlich  verbreitet  und  nicht  selten. 


E.  Alar  anter.  obscurae,  flavo-notatae.  Vorderflügel  dunkel,  gelb  gelleckt. 

a.  Vilta  flavlda  e medla  basl  dl  macula  costalls  ponc  medium.  Aus  der  Wurzel  ein 
unregelmässiger  Ltogsstreif  gegen  den  Afterwinkel;  ein  Vorderrandsfleck  hinter  der  Mitte. 

313.  Rlmllella  FR.  - »ppl.  41«. 

Fusca,  palpls,  caplte  macullsqne  trlbus  dlfformlbus  alarum  anterloruzu  sulphu- 
rels, uns  aateaplcall  coslall,  altera  basall,  tertla  ln  medio  marglnls  Interlorls. 

Um  1/3  kleiner  als  Sulphuretla,  dunkler  braun,  die  gelben  Flecke  kleiner  aud  bestimmter,  die  Franzen 
an  der  Wurzel  kaum  mit  einigen  gelben  ungeordneten  Schoppen. 

10  Exemplare  von  Neustrelitz,  Glogau,  Dresden,  im  Juni  an  Kieferstämmen. 

31*.  Proboncldella  Sulz.  — Zell.  — J lajortlla  H.  US.  — FurJictUa  Scop.  — FlaveUa  F.  — var.  »ppl.  «OJ. 

ClDnamomeo-ferruglnea,  vttta  e baai  ln  angulum  anl  excurrente.  Die  grösste  Art  der 
Gattung,  zwischen  Rosigelb  und  Zimmlfarbe,  der  gelbe  Streif  ans  der  Wurzel  ist  in  der  Mille  einge- 
schnürt  und  lauft  verschmälert  in  den  Afterwinhel  ans. 

Sehr  verbreitet  und  nicht  selten;  Juli,  August.  Die  Raupe  im  Winler  und  Frühling  unter  der  Rinde 
faulender  Bäume. 

Eine  schöne  Var.  findet  sich  in  FB.  Sammlung  (Sppl.  407.),  das  Gelb  der  Vorderllügel  breitet  sich  so  aus, 
dass  nur  der  Vorderrand  von  der  Wurzel  bis  etwas  aber  die  Milte,  der  Innenrand  und  eia  Schrägstrich 
aus  dem  Aflerwinkel  in  die  Mille  hinein  braun  bleiben.  Eine  andere  Varietät  ist  an  Kopl,  Thorax. 
Palpen  uud  Vorderflugein  ganz  einfarbig  zimmtbraun. 

315.  Ctonamomea  Zell.  — fippl.  415,  ' 

Antcnnarum  basl,  palpls,  capltc,  alarum  aaterlorum  marults  blnls  ntagnls  oppo- 
sltls  d strlga  e medla  basl  Ist  medium  marglnls  interlorls  dtrluls.  Braun,  zwei 
Gegenflecke  hinter  der  Mitte  und  ein  Streif  aus  der  Mille  der  Wurzel  gegen  die  Mitte  des  Innenrandes. 

Neustrelitz,  Berlin,  Glogau,  Begensburg,  Wien.  Juli  und  August  an  Fichten. 

18* 
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b.  Macula  ln  medio  ntarglnl*  lnlerlorla,  alters  pone  medlnm  dlad.  Goldbraun , eia 

goldgelber  Fleck  auf  der  Hille  des  Inneerandes,  ein  solcher  runder  hinter  der  Plügelmitte. 

316.  Fulvlguttclla  KR.  — (? SimiltUa  H.  iHi.  der  gelbe  Innenrand  nächst  der  Wurzel  schein!  zufällig,  da- 
gegen steh!  bisweilen  ein  gelbes  Strichelchen  in  der  Falte.)  — Ftucifronulln  Staint.  stimmt  besser  zu 
Hübners  Bild,  um  so  mehr  als  in  diesem  ebenfalls  der  Kopf  nicht  gelb  angegeben  ist.  Dagegen  könnte 
FlavimacuUlla  St.  hieher  gehören. 

KafTebraun,  ein  rundlicher  Fleck  auf  der  Mitte  des  Innenrandes  and  ein  runder  im  Discus  gegen  die  Flü- 
gelspitze.  Die  Palpen  sind  kurz,  gerade  und  hängend.  Kopf  dunkelgelb. 

Aus  Preussen  und  Oesterreich;  im  August. 


t i .;  > . • < ' • . • 

c.  Maculae  tre»,  duae  contalen,  tertla  luter  hu«  versus  ruarglnera  lnterlorem.  Drei 
gelbe  Flecke,  einer  vor  — einer  hinter  der  Milte  des  Vorderrandes,  der  dritte  zwischen  ihnen  gegen 
den  lonenrand  hin. 

317.  Trlalgnella  FR.  — Sppl.  *03.  — Tr'tmaculella  Dop.  pl.  JOS.  8. 

Kopf,  die  sichelförmig  aufgekriimmten  Palpen  und  8 Flecke  der  Vorderüfigel  schwefelgelb,  2 am  Vorder- 
rande, einer  zwischen  ihnen  am  Aflerwinkel. 

Aus  Oesterreich  und  Frankreich;  in  England  im  Mai  und  Juni  an  Broubeerslrinchen. 


d.  Maculae  binar  opposltae.  Zwei  Gegenfiecke. 

31B.  MInutella  Mus.  Schiff.  — Oppotilella  F.  — H.  1*1.  — Tr. 

Graubraun,  zwei  schwefelgelbe  nicht  scharf  begrenzte  GegeuBecke  der  Vorderfitgel,  der  des  Vorderrtndes 
weiter  saumwlrts.  Palpen  ziemlich  horizontal,  das  Endglied  kurzer  und  spitz. 

Neustrelitz,  Regensburg,  Wien.  Mai,  Juli;  in  Häusern  häufig,  last  das  ganze  Jahr  hindurch;  wohl  aus  den 
Holzkammern  kommend. 


e.  Fasele  treu  trannversae  Unsre.  Vorderflügel  mit  drei  schwefelgelben  Qnerbinden,  die  beiden 
ersten  am  Innenrande  meistens  verbunden , die  dritte  in  zwei  Gegenllecke  aufgelöst,  deren  innerer  oft 
andeullich,  oder  mit  der  zweiten  Binde  zusammengeilossen  ist. 

319.  Auguntella  H.  117.  Vorderflage!  etwas  zn  kurz.  — H.  4ös.  gut. 

Bei  Fraekfurt  a.M.  Ende  Mai  häufig  an  alten  Pappeln,  Aepfel-  u.  n.  Bäumen,  sonst  ziemlich  selten. 


f.  Macula;  4 mailmee  rotundater  dl  cllla  flava.  Vier  gross«  rundliche  zusammenhängende 
Flecke  ond  die  Franzen  orange.  ■ 

320.  Borkhausenll  Zell.  — Bppl.  4<>«. 

Vlolaceo-clnerea,  nlgro-lrrorata,  clllts  d maculln  4 maxlml«  alarum  antertorum 
alternautlbun  rotundatln  lutels,  blnln  costallbun,  blnl»  marglnln  lnterlorl». 

Veilgran,  der  Thorax,  die  Franzen  und  4 grosse  Flecke  der  Vorderfiügel  orange,  der  erste  eine  schräge 
Binde  darstellend. 

4 Exemplare  von  Berlin  und  Glogau. 
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F.  AI«  «ater,  aurantlac«.  Vorderflügel  orange, 

a.  Macula  marglnia  Intcrlorla  ancdla,  Verena  aplcrm  dlrecta  cinerea.  Von  der  Milte 
dei  lanenrandes  ein  dnnkler  Scbrlgfleck  gegen  die  Flügelspitze 
311.  Metxnerlella  Ti.  — Mppl.  408.  — I.unari*  Curl,  hat  für  CJmelta  viel  in  breite  Hinterflügel ; das 
Maass  würde  sie  dorthin  reihen.  Wegen  der  Unsicherheit  dieses  Citates  behalte  ich  den  in  Deutsch- 
land angenommenen  Namen  bei.  — Lambdctla  Wood  1417. 

Major,  raacula  ob tu na;  alae  poatcr.  Tlx  angnattorea  antcrlorlbua.  Grosser,  der  Innen- 
randsfleck mit  stumpferem  Ende;  die  Hinterflügel  kaum  schmaler  als  die  Vorderfliigel. 

In  Sachsen,  Mecklenburg,  Oesterreich,  der  Schwell  und  England;  Juni. 

522  Clavclla  Guea.  — Lunarii  Staint.  — Haw.  — Wood  1418. 

Minor,  macula  acnmlnata;  al sc  poat.  anlcrlorlbua  duplo  anguatlorea.  Kleiner,  der 
Innenrandsfleck  nach  vorne  viel  sehmaler  und  tpitner,  die  Hinterflügel  (aal  nur  halb  so  breit  als  die 
vorderen. 

Von  Chateaudun;  in  England,  doch  auch  io  ER.  Sammlung  unter  Meizncriella.  Juni. 


b.  Linea?  du ic  obliquer  alb«  e coata  versus  angulura  anl.  Aus  dem  Vorderrande  zwei 
weisse,  geschwungene  Linien  gegen  den  Afterwinhel,  welche  ein  dunkler  rostrothes  Band  einschliessen 
323.  Konnoaella  \VV.  - H.  148. 

Mecklenburg,  Sachsen,  Böhmen,  Ungarn,  Schweii;  bei  Frankfurt  a.M.  nicht  selten.  Juni,  August. 


c.  Nlgrofuaca,  palpla,  acapnlia  t alla  antcrlorlbua  l«te  aurasstlacla,  llncla  trlbua 
argcntela  tranaverala  nlgroclnctla , faacllaque  duabna  ante  aplceam  plumbco- 
violacela.  Palpen,  Schnlterdeckeo  und  VorderflSgel  orange,  diese  mit  drei  Bleilinien,  die  erste  gani 
schräg  an  der  Wurrel,  die  beiden  folgenden  an  dem  Vorderrande  verbunden,  dann  mit  zwei  im  After- 
winkel verbundenen  srhwarien  Querstreifen. 

324.  Proccrclla  WV.  — H.  117. 

Wien  ; Juli  an  Pflaumenbtumen.  Bei  Regensbnrg  an  Kicken. 


d.  Nlgro-ernco-fuaca.  alarum  anterlorum  dlaco  magno  auraatlaco  : faacla,  atrlgla 
aut  punctla  quatuor  medlla,  duabna  aplcallbua  argentcla,  nlgro-elnctl*  r palpla 
aurautlacla,  anteunaruau  aplce  albo.  Vorderfliigel  orange,  an  der  Wurzel  ein  tiefschwaner 
Fleck,  der  Saum  mit  den  Prinzen  breit  braun  ; bei  1/1  ein  bleiernes  Querband,  dann  vier  solche  Lings- 
striche,  endlich  zwei  Punkte.  Palpen  orange.  Spitze  der  Fühler  weiss. 

325  ftchaclfcrclla  L.  — H.  US. 

Glogau,  Dresden,  Wien,  Mai  u.  Juli;  an  Weiden-  und  Liodeostimmen.  Die  Raupe  soll  zwischen  ßuehen- 
hlültera  leben. 


o 


Digitized  by  Google 


142 

* ; . . - s .**•*•»  . rll 

,»••.**  •*  i.  ••!  • f . ,1  « •••  • * vir  »*  •.*  *•  . n 

Genus  LI.  CARPOSIN  A. 

• , i , , , 

326.  Mclrrhonella  Goldegg.  — Sppl.  816. 

Albldo,  »ubvlrruCl-Btlxla,  dlsca  claerea-fueco,  punctl»  3 elevatU  olgrl».  Weitslick, 
an  der  Wnnolhilflo  der  Vorderflügel  etwas  moosgrünlich.  Wurzel  derselben  schwirzlich ; ein  nnbe- 
stimmies  breites  Querband  durch  die  Mitte,  eine  Wellenlinie  vordem  Saume,  die  Franzen  nnd  die 
Hinterildgel  grau.  Die  Frenzen  an  der  Wnrzelhhlfte  dunkler,  auf  den  Kippen  weisslirk  durchschnitten 
nnd  mit  dunkler  Theilungslinie  vor  dem  Ende,  die  Saumlinie  zwischen  den  Kippen  tiel  schnarr.;  am 
Verdorrende  schwärzliche  Flecke  und  zwei  tiefschwarze  aufgeworfene  unter  einander  hinter  der  Flueel- 
mille,  ein  solcher  im  weissen  Wurzelfeld.  Diese  drei  Punkte  sind  auch  hei  recht  frischen  Exemplaren 
von  ßtrberideüa  angedeulel.  — Ans  Oesterreich. 

327.  Berberldella  Mann.  — Mppl.  614. 

Cinerea  fnseo-nebalona.  Aschgrau,  mit  gelbbraunen  rundlichen  Stellen,  welche  wie  die  Schlssel- 
chen  der  Flechten  scharf  aufgeworfene  Kinder  haben;  eine  grössere  vor  der  Flngelmiite,  eine  zusam- 
menhängende Reihe  dahinter,  ein  gebrochenes  Band  darstellend. 

Ich  fing  sie  bei  Regensburg  im  Juli  nach  Sonnenuntergang  um  Berberisstraucher,  Herr  Mann  bei  Wien. 


Genus  LII.  HYPERCALL  JA. 

328.  Chrtftlernlnl  Zeit  — ChrittiemtUa  H.  468.  — Chri.tiernana  L. 

Flava,  alartane  anter.  Ilnels  nangaalnetn  retlcmlatls.  Citrongelb,  die  Vorderflbgel  mit  ge- 
kreuzten scharlachrothen  Streifen. 

Ziemlich  verbreitet;  bei  Begensbnrg  im  Juli  nicht  selten,  doch  einzeln,  in  Wildern  mit  Heidekraut. 


Genus  LIII.  ANCHINIA. 

329.  Daphnella  WV.  — II.  81.  kennllicb. 

Testaeea,  ochracco-mlxta,  marglne  anteriore  purpureo-badlo,  macnla  Inter  Stig- 
mata quadrata  nlgrlcantc.  Beinfarben , uckergelblich  gemischt,  drei  grosse  Vorderrandsflecke 
kirschroth,  deren  mittlerer  als  schwarzes  Viereck  zwischen  die  Makeln  hineintritt-  % 

Augsburg,  Gunzenhausen.  Juli.  Die  Raupe  auf  Daphne  mezereum  im  Mai. 
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.130.  Terrucrlla  WV  — Hepatictlla  H.  84.  sehr  schlecht;  ich  sah  kein  so  grosses  Exemplar.  — H.  3IS. 
CntortUa  gut,  Vorderflügel  etwas  za  spitz,  bei  der  oberen  Figur  mit  zu  breitem  Saum.  Kommt  merk- 
lich grosser  vor,  doch  selten  so  gross  als  fig  44  (UtpatktUa~),  welche  ich  ohne  alle  Frage  hieher  ziehe 

t'uscogrlsea , basl  alarum  anterlornm  dt  amblia  »tlgmatla  anterlorls  latcrltlo- 
purpnrels.  Donkelgrau  mit  Kirschroth  gemischt;  die  Wurzel  der  Vorderfitigel  und  die  Umgebung 
der  vorderen  vertikalen  schwarzen  Makel  mehr  rostgelb. 

Augsburg,  Gunzenhausen.  Juli.  Die  Raupe  auf  Daphne-Arten. 

Ul.  Laureolclla  Zell  — Mppl.  «I 

Cinerea,  alarum  anter.  basl  dt  ambltu  stlgenntle  amterlorls  clnnanaomel».  Kleiner 
als  CntortUa,  reia  aschgrau,  an  der  Wurzel,  um  die  vorderen  SchuppenwDIste  und  vor  der  Flfigelspitze 
kirschroth  gemischt. 

Im  August  an  dem  Pasterzgletscher;  auch  von  H.  Prof.  Ftey  aus  der  Schweis. 

332.  Permlilella  Metzn  — Rppl.  SW. 

Fuaeoelnerea,  all*  amter.  Ilmbuaa  versus  ohscarlus  radlntl*  pnnctls  S medll». 
faeclaqae  ad  1/S.  Unter  allen  Arten  mit  dem  bauchigsten  Vorderrand,  dem  schrägsten  Saume 
und  den  nach  hinten  am  wenigsten  erweiterten  Vorderflügeln.  Graubraun,  kurz  vor  der  Flügelmille 
2 schwarze  Punkte  nntereinaader,  der  eine  in  der  Falle,  der  andere  sehrkg  nack  aussen  über  ihm;  bei 
2/3  ein  grösserer  Punkt;  ein  Lingsslrieh  in  der  Falle  nad  einer  zwischen  den  beiden  Punkten,  welcher 
sich  hinter  deren  hinterem  als  Rippe  2-4  oder  5 bis  zum  Saume  ausgedehnt  gabelt.  Ausserdem  eiu 
dunkles  Scbrigband  bei  t/3,  wurzelwirls  weisslich  angelegte  und  dankte  Fleckchen  auf  Vorderrand  und 
Saum.  Die  sehr  langen  Franzen  haben  nur  gegen  die  Flügelspilze  hin  deutlich  2-3  Theiluugshnieu- 
Die  Hinlerflugel  sind  schmaler  und  spitzer  als  bei  den  Verwandten,  viel  schmaler  als  die  Vorder!!  Igel. 

Aus  der  Wienergegend. 

333.  Balucclla  FR.  - flppl.  »17. 

Fusea,  »qaamle  anrantlacls  capitis,  palporum  <t  circa  Stigmata.  Russigbraun.  Kopf 
und  Palpen  stark  mit  lehmgelben  Haaren  gemischt,  die  Vorderfitigel  streifenweise  mit  orangen,  welche 
in  der  Millellingslinie,  bei  1/3  und  ^3  zwei  schwarze  Flecke  frei  lassen,  ein  dritter  solcher  Fleck  sieht 
schräg  unter  und  hinter  dem  vorderen. 

H.  FR.  ling  ein  einziges  Exemplar  Anfangs  September  in  SchAnbrunn  bei  Wien;  bei  Neustrelitz  findet  man 
sie  an  Birken;  auch  von  Hannover. 


Genus  LIV.  EN1COSTOMA. 

344  Thunbcrgana  F.  — H.  S38.  Lobella  WV. 

Fuaeoelnerea,  alarum  anterlorum  punctla  3 eleiatls  nlgerrlmla  ad  1/3,  duobu» 
pone  medium.  Braungrau,  bei  )/*  der  Vorderflugei  drei  tiefschwarze  erhabene  Punkte  überein- 
ander, hinter  der  Mitte  zwei. 

Ziemlich  verbreitet;  bei  Frankf.  a.M.,  Freiburg,  Regensb. ; im  Mai;  dio  Raupe  Anfangs  August  auf  Süllehen. 
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Genus  LV.  TO  PECT  IS. 

335.  Barbella  F.  — ftppl.  385.  38«.  ( Crmiitlla .) 

Alba,  fuaco- cootata,  palpla  corporla  vlx  dlmldll  longltudlne  j maa  atrlla  Inler* 
costallbua  faacls.  Diese  Art  hat  die  kürzesten,  aber  dnrch  abstehendere  Beschuppung  rauhesten 
und  dicksten  Palpen  und  rein  weisse  Farbe,  welche  beim  Manne  dnrch  dnnkle  in  Lingsliaien  «ehlufte 
Atome  in  allen  Zellen  verdnnkelt  ist.  Bisweilen  werden  durch  diese  Bestaubung  die  ganzen  Vorder- 
fliigel  nissig,  und  bleiben  dann  ner  die  Franzen  und  ein  schräger  in  die  FlügelspiUe  auslaufender 
Wisch  weiss. 

ti  Exemplare  aus  Ungarn;  April  n.  Mai. 

33«.  Crlella  Ti.  — Mppl.  387.  388.  (CWaeMx.) 

Mas  tcataceua,  fcemlna  alba,  conti«  dt  llaels  Interconlallbnn  fuacoochracels , pal- 
pla  corporla  't/M  longltudlne.  Der  Mann  ist  bleichackergelb,  das  Weib  weiss,  die  Bippen  und 
l.ungsstreilc  zwischen  ihnen  briunlich  ockergelb;  in  beiden  Geschlechtern  ein  Wisch  vom  Mittelpunkt 
gegen  die  FlügelspiUe  am  lichtesten. 

8 Exemplare.  Aus  Ungarn  und  von  Wien,  im  Juni  und  Juli. 

337.  Lablonella  H.  281.  - ftppl.  38».  380. 

Tcstaceoalblda,  fuacocoatata,  marin  atrlla  Intercoatallbua  obaoletla  ochracela, 
nmbras  duas  ln  apiccm  excurrentcs  formantlbuat  palpla  longltudlne  8/4  cor- 
porla. Diese  Art  hat  die  lingslen  Palpen,  ihr  Grund  ist  nicht  so  milchweiss  wie  bei  Bnrbella , die 
Langslinien  zwischen  den  Rippen  nur  stellenweise  ockergelb  nnd  am  deutlichsten  als  zwei  vom  Ende 
der  Mittelzelle  in  die  Fliigelspitze  ausiaufeede  Schrtgschatlen  erscheinend. 

S Exemplare  ans  Syrmien  und  dem  Banate.  Selten,  im  Mai. 


Genus  LVI.  HOLOSCOLIA. 


338.  Forflcella  II.  345. 

Teatacca,  fulvo-mlxta,  all»  aut.  falcatla,  fuaco-radlatl»,  llmbo,  clllornm  longla- 
nlmnrum  llnea  dlvldente  4 llsnball  fuacln.  Weiss;  Vorderflügel  mit  goldgelben  Lings- 
strahlcn,  längs  des  weisscn  Vorderrandes  und  an  der  SpiUcnhallte  die  Rippen  braun,  Saumlinie,  Ttaei- 
lungs-  und  Endlinie  der  Franzen  breit  braun 
Bei  Wien  und  in  Ungarn;  Mai,  Juli. 
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Reims  LVn.  P ROT  AS  IS. 

J3S.  Punclrlla  Costa.  — Zell.  Ent  Z.  nun.  p.  144.  — MotuulieleUa  Kall  — ftppl.  jej. 

Orhraern , ul  um  in  rnilrrioram  ronlnni  versa*  obnrnrlornm  punrto  medio  «ubtlll 
nl«ro.  »II*  po*ter.  fuMCOCIuerel«.  Ockergelb.  der  Vorderrand  bräunlich;  ein  schwarzer  Punkl 
am  Ende  der  Mittelteile.  Hmterilügel  dunkelgrau. 

Viele  Exemplare  von  II.  Mann  aus  Obentaiien. 


Genus  LVI1I.  PT E HO  LO NC H E. 

141  «II»  .«Innlim-Mal»  •m-wT  iw«#)  «Ml«  .riunliBiiuv-o-s'iaitt-it» 


IUI.  %lbe*cens  Zelt  Isis  isi?.  p.  X96.  Nppl.  381. 

4lhc*reii*.  conti*  »laruni  nnterloruni  acute  brnnneoluncl*.  Schmutzig  weiss,  alle  Rippen 
der  Vorderllugel,  auch  1b  und  zwei  l.angsrippen  der  Mttlel/elle  rolhbraun  Hie  Franzen  sind  vor  dem 
Ende  von  einem  breil  braunen  Schallen  durchzogen.  Die  Fahler  ockergelb. 

H.  Zeller  fand  I Exemplar  am  dt.  Juli  bei  Messina 

Ml  Piilvrrtilrnfa  Zell.  Ms  Ibid.  --  Mppl.  »81. 

Trstacea,  all*  anterlorlha*  fusco  Irrorall*,  prirnertlni  Inter  ro*la*  *ubclevata*. 

Reinfarben,  die  Vorderflügel  fein  rostbraun  beslanbl,  besonders  zwischen  den  breit  erhabenen,  dadurch 
elwas  lichteren  Rippen.  Klemer  als  vorige  mit  deutlicher  geschwungenem  Saume  aller  Flligel  und 
gleichfarbigen  Fühlern;  die  nicht  ganz  reinen  Franzen  scheinen  unbezeicltnel. 

H.  Zeller  fand  i Exemplar  am  zo.  Mai  bei  Syrakns. 

Diese  Gattung  vergleich!  sich  am  beslen  mit  Topeuti*,  die  Bildung  des  Kopfes,  seine  und  der  Palpen 
Beschnppong,  der  geschwungene  Saum  der  Flügel , deren  erhabene  Rippen  n.  a zeigen  grosse  Ueber- 
eiistimmong , doch  geben  die  viel  schmaleren  Flügel  einen  ganz  anderen  Habitus,  die  langen  unge- 
wimperten  Fühler  und  die  nur  11  Rippen  der  Vorderllügel  ohne  Gabelung  generische  Unterschiede, 
vielleicht  ist  die  Gabelung  von  Rippe  7 ubersehen. 


Genus  LIX.  P LEU  HOT  A. 

Formlnae  alae  lnrninplrtr . anteriore*  an(n*tl**laaar , posteriore«  «qnamlforzne* ; 
marnaa  antennae  pemlcllll*  alternatlm  raajorlbu*.  Weiber  mit  verkümmerten  Flügeln, 
die  vorderen  von  gewöhnlicher  Ltnge,  aber  ganz  schmal,  an  der  Wurzel  am  breileslen , die  hinteren 

V.  19 
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nur  als  kleines  Schüppchen  erscheinend.  Die  Kühler  der  Männer  mit  abwechselnd  längeren  and  kür- 
zeren langen  Haarpinseln  beiderseits  Palpen  mit  Glied  l o.  2 aneinander  gedrückt. 

342.  Rofltrclla  Mus  Schiff H.  tu.  — KR.  t.  99.  I.  — Mavrorhi/a  parentheeella  Slph.  — MargineUa  WV. 

Ockergelb  ms  Olivenbraunliche.  gegen  den  weissen  Vorderrand  brauner.  Franren  weisslicher.  Hinter- 
Hügel  dunkelbraun 
Bei  Wien  im  Juni,  Ungarn. 


II.  Fcemlnoe  marlbus  slmllei;  na  rum  antennc  cllft»  arquallbu».  Weiber  den  Männern 

gleich,  etwas  kleiner,  mit  wenig  schmaleren  Flügeln.  Die  Palpen  divergiren  mit  ihren  ersten  Gliedern. 
Die  Fühler  der  Männer  sind  gleichmassig  ziemlich  lang  gewimperl 
i Mlramlneer , nltldc,  vitta  postcoitall  rnseeicente.  Strohgelb,  in’s  MessmggHbe.  hinter 
dem  Vorderrande  eine  braune  Strieme. 

A.  Palporum  arttculu*  tertlu«  secundl  dlmfdlum  tequaf.  Das  Kndglied  der  Palpen  halb 

so  lang  als  das  Mittelglied 
813.  Pyropella  WV.  — H.  tu.  — Mppl.  39«. 

Oclirareo-ntramlnea,  vitta  funea  bene  determlnata,  all«  augimtlorlbu«.  ponterlo- 
ribus  anie  uplcern  slnuatl».  Dunkler  gelb,  mit  sehr  deutlich  begrenztem  braunen  Streif;  alle 
Hügel  schmaler,  die  hintern  vor  der  Spitze  eiu  klein  wenig  ausgeschweift. 

Aus  Oesterreich,  Knde  Mai  bis  Juli,  ein  gleiches  Exemplar  aus  Siriiien. 

3».  Malvlclla  Mann  in  litt 

btramlnea,  vitta  fueca  ob»oletl»»lma , all»  latlorlbm»,  ponterlorlbu*  ante  aplcena 
non  »lnuatlii.  Vorderflügcl  breiter  als  bei  Pyropella , noch  bleicher  aber  fast  eben  so  glanzend  als 
bei  Aletrice/la t die  braune  Strieme  noch  undeutlicher,  die  Hinterllügel  breiter  «Js  bei  Pyropella,  die 
Palpen  wiejiier,  nämlich  das  letzte  Glied  über  halb  so  lang  als  das  mittlere. 

Von  H Metzner,  aus  Dalmatien. 


B. partem  tertlnm  wquat.  Endglied  der  Palpen  nur  1/8  so  lang  als  das  Mittelglied 

Der  Vorderrand  der  Vorderflugei  sehr  schmal  weisslich,  vor  der  braunen  Strieme  wieder  gelb. 

345.  Brevlsplnella  Zell.  Isis  1847.  p.  823.  „ 

Dlliitl»»lnac  ochracea,  vitta  fa»ca  bene  expressa.  Blassockergelb,  die  braune  Strieme 

deutlich. 

Bei  Syrakus  Knde  April  und  Mai. 

346.  Metricella  Zell  Is.  184?  p.  813.  — p.  34.  n.  167.  Pyropella 

Muborlohalcea,  vitta  funea  ob»oleti»»lma.  Schmutzig  messmggeib.  längs  des  weis>en  Vor- 
derrandes kaum  die  Spar  eines  braunen  Streifens,  Kränzen  braungrau. 

Grösser  als  Pyropella,  mit  deutlich  breiteren,  bei  weitem  nicht  so  zngespitzlen,  glänzenderen  Vorderflügela. 
graueren  Kraozen  und  lichter  grauen  Hinlerilügeln  Schmutzig  messinggelb,  der  Vorderrand  der  Vor- 
derflügel  schmal  etwas  weisslicher,  längs  des  lichteren,  bauchigeren  Vorderrandes  kaum  die  Spur  eines 
dunkleren  Streifen*.  Palpenglied  2 merklich  Ungar,  das  KndgJied  kurier. 

Aus  Kleioasieo  and  Südeuropa. 
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i Btramlneie.  nd  vlttam  roaUlem  altmm  altera  ftisca  Strohgelb.  nach  dem  weisscn  Vor- 
derrande ein  olivenbrauner  breiter  Streif,  welcher  einwärts  wieder  weisslich  begrenzt  ist. 

317.  Pungttlella  Zell.  — hppl.  305. 

Vom  Gipfel  de-  Monte  maggiore  Juni. 


3 Clnerascentes , ad  vlttam  contalem  albam  altera  fusca.  Aschgrau,  nach  dem  weisseo 

Vorderrand  ein  brauner  Streif. 

31«.  Blcostella  L — H l!t.  — MaryineUa  H.  100.  unbrauchbar. 

Cinerea,  puuctls  trlbun  dlscl  nlgrls. 

Aschgrau,  in  der  Mittellingslinie  zwei  schwarze  Punkte,  unter  deren  vorderem  ein  dritter;  -chwarze 
Saumpnnkre;  lang*  des  weissen  Vorderrandes  ein  brauner  Streif.  Ilonkle  Exemplare  sind  ganz  braun- 
grau.  mit  weissein  Vorderrande,  ohne  alle  Punkte  und  Lfingssiriemen. 

Mai  und  Juli;  ziemlich  verbreitet:  auf  Haide. 

349.  Erlcella  Dop.  pl.  204  I 3.  - Zell.  I*.  1847.  p.  34. 

Cinerea,  puncto  unten  dlscl. 

Halb  >o  gross  als  Bieostella , die  braune  Strieme  endet  schon  beim  Mittelpunkt  und  ist  auch  einwärts 
heller  begrenzt  y * 

Bei  Paris.  Juni,  Juli;  auch  in  kleinasien 

330  lmltatrlx  Zeller.  - Mppl.  401  ab.  — Von  H.  Lederer  erhielt  ich  ein  wahrscheinlich  hieher  gehöriges 
Paar  als  Acutella , er  lind  sie  bei  Honda  im  April  auf  dürren  Bergen. 

Alba,  vltta  postcostall  funra,  puncto  dlscl  unlro. 

Kleiner  als  die  kleinste  Pyropella , die  (Grundfarbe  bei  weitem  nicht  so  gelb,  sondern  mehr  schmutzigweis* 
mit  russbrauner  Bestaubung,  welche  sich  als  Streif  längs  de*  rein  weissen  Vorderrandes  scharfer  aus- 
nimmt als  bei  Pyropella.  Hinter  der  Mitte  der  Mittellangslinie  steht  ein  deutlich  dunkler  Mittelpunkt, 
von  welchem  aus  zum  Saume  zwischen  den  Rippen  schwach  dunklere  Strahlen  ziehen  Uns  Mittelglied 
der  Palpen  ist  langer  als  Bei  PyropeUa,  das  Endglied  kürzer. 


1 Aureo  - ollvacear,  vltta  coatall  d medla  argentel».  Olivengelb,  messinggllazend,  mit 

weissem  Coslal-  und  Mittelläagsstreif. 

351.  Arlstella  L — Bitrabice/la  Tr 

Palpl*  longltudlne  capitis  d thoracls,  vltta  medla  pone  medium  subito  attenu- 
at«,  subfracta.  Die  Palpen  sind  aicht  langer  als  Kopf  und  Thorax  zusammen,  die  weissen  Streife 
sind  breiter,  reiner  weiss  und  stechen  dadurch  viel  schärfer  von  dem  Grunde  ab,  der  MitteJstreif  ist 
hinter  der  Mitte  etwas  gebrochener,  bis  dahin  erweitert,  von  da  plötzlich  verdünnt,  die  Hinterllügel 
sinJ  etwas  lichter. 

Aus  Preu«sen  und  Ungarn 

352.  Bchlfrgerlella  Zell,  in  Schlaeg.  Bericht,  p.  239.  — Mppl.  374 

Palpit»  caplte  cum  thorace  longlorlbus,  vltta  medla  recta,  «squllata.  Die  Palpen 

sind  deutlich  länger  als  bei  Arisuüa . die  Flügel  schmaler  und  spitzer,  der  Hiltelstreif  schmaler,  ganz 
gerade  und  ohne  plötzliche  Verdünnung. 

Bei  Jena  und  Begensburg  aa  trockenen  Bergabhangen  im  Juli  häufig 

19* 
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.V  Oliv  aceo-davae . «rltta  contall , altera  fureata  e katl  B«tta  * (ertla  marglala  In- 
tertori« arifentels.  Ulivengelb,  mii  silberweißem  Vorder-  ued  leeenreed  ged  tolobem  gegabelten 

Millelslreif. 

353  Honorella  > H.  lil.  zu  gross,  VorderflQgel  nach  hinten  / u breit,  ihr  Vorderraod  zu  gerade,  ihr  Saum 
viel  zu  lang,  der  vordre  Arm  der  Gabel  in  der  Milte  zu  deutlich  verdickt.  — Mppl.  400. 

Mtrlls  argentel»  aequllatl«,  non  Interruptio.  vltta  pone  narglnen  anteriorem 
obarurlore  hopl  graulich  Pie  Silberslreife  sind  gleich  breit,  nicht  unterbrochen,  der  Vorderrands- 
streil  innen  braun  beschattet. 

H.  Lederer  kloplte  am  »».  Juli  ein  einziges  Kxemplar  dieser  Art  auf  dem  Houjuich  bei  Barcelona  aus  Ulex. 

33V  He.tdenrvlchlrlla  Led.  Mppl, 

Fureite  ranio  anteriore  llavo  - bllnterrupto.  Iler  vordere  Arm  des  silbernen  Gabelstreifes  ist 
zweimal  von  der  Grundfarbe  unterbrochen ; die  drei  Bilder  zeigen  die  verschiedensten  Abweichungen. 
H Lederer  entdeckte  diese  schone  Art  bei  Korida  aal  einer  Schafweide  mit  lltsteln. 


t».  Ollvaeeo-fusca,  all»  anter.  mat-ula  medla  obarurlore.  Ganz  erdbraun,  die  Votderflugel 
mit  dunklerem  Meckrhen  am  Kode  der  Mitlelzelle.  Wie  eine  mittlere  Hico*t*tla,  der  Vorderrand  der 
Vordrrflügel  geschwungener,  ihr  Saum  weniger  geschwungen,  daher  ihre  Spitze  stumpfer,  die  Ninter- 
llueel  etwas  schmaler. 

355.  Kadenlclla  an.  Mppl.  375.  — Zoll  Zcitschr.  f.  Km.  1851.  p.  87.  Pleurota  nigricans. 

Rin  Mann  au«  Schlesien  von  Lang  in  H Kadens  Sammlung. 


Genus  LX.  RU  /MOS  JA. 

I.  Alarum  anter.  Ilmbu*  profunde  nlnuatue,  apex  falcatu.  Iler  Saum  der  Vorderllügel 

slark  ausgeschw  ungen,  die  Spitze  mehr  oder  weoiger  sichelförmig  umgehegen  (bei  nr.  35« -361  Kippe 
7 u n der  VorderHbgel  gesondert . bei  363-305  gestielt). 

I.  AI*  anter.  vertun  marglnem  Inferiorem  squamln  elevatln  ncabrae,  Ille  Innenrauds- 

halfle  der  Vorderflügel  mit  aufgeworfenen  schwarzen  groben  Schuppen;  der  Alterwinkel  bnnchig  vor- 
iretend,  die  Kränzen  mit  dunklerer  Tbellungs-  und  Kodllnie.  Weisse  und  branngrane. 

356.  Aoperella  I..  — II.  ioi.  336  sehr  gut. 

Alblda,  alarum  anter.  anaeula  semlelrenlarl  neabra  vertun  medium  marglnln 
Interlori«.  Welsslich,  brnungelb  gewölkt,  mit  balbscheibenlOrnigem  grossem  schwarzem  Kleck  auf 
der  Mitte  des  Innenrandes. 

Raupe  auf  Obslbaomen ; der  Schineltorlhig  im  Juni  und  Juli,  dann  wieder  im  Spätherbst  und  ersten 
Krühhng:  ilberwinlerl. 

337  Morrldella  Tr  Mppl.  373 

Funeo-clnerea.  ferrufflneo-ralxta.  Branngrau  mit  rosilarbooor  Mischung  Pie  Köhler  haben  in 
beiden  Geschlechtern  an  der  Wurzelhilfte  nach  nntea  und  oben  zahneriige  Schuppen,  wie  sie  ähnlich 
hei  einigen  Coitophorcn  Vorkommen. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  seilen,  Anfang  Augiit  an  Obslbaomen;  ancb  aut  der  Schweiz,  in  Kngland  im  Juli 
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148.  Mcabrella  L.  — flppl.  610  — F.  — PterodactyMla  H,  105.  — Rißxteüa  WV. 

All»  anier.  albldo-olnerel»,  ferrniinco-coitotti,  dlmftdlo  Inferiore  faico.  Vorder- 
Aüge)  weissgrau  mit  rostbraunen  Kippen,  die  Innenhallte  dankelbraun. 

Sellen,  in  Oesterreich,  Ungarn,  bei  Dresden  im  Jnli  an  Obslbäumen;  die  Raupe  im  Mai 


2.  Alm  »nt.  »qunmla  elevatl»  null!».  Vorderflugei  ohne  aufgeworfene  Schoppen, 
m.  Aniulaii  anall»  acutu».  Vorderflugei  ohne  aufgeworfene  Schoppen,  der  Afterwinkel  fast  recht- 
winkelig  vortreteud. 

359.  Peraleella  WV-  — H.  100  — F.  — \emortlla  ¥.  — Staint.  — tpecl.  nemo  nun  F. 

All»  ant.  »ulpburel«,  strlgl»  daaboi  marglnl»  Interlori»  obllqul»  fuscl».  Vorder* 
Hügel  schwefelgelb,  braun  staubig,  bei  1/i  u.  2/3  des  Innenrandes  mit  braontm  Schrägstrich. 

Ziemlich  selten,  Anfang  Juli  Raupe  auf  Pflrsichbknmen. 

360.  Antemnella  VVV.  — MucroneUa  H 99.  - A/uc.  lue  Ala  F.  — / p*ol.  lucorum  F. 

All»  ant.  oehraccla.  denae  ferruglneo-retlculatl».  caplte  d thorace  albt».  Vorder- 
flügel ledergelb,  eng  rostrolh  gegittert,  Kopf  uud  Thorax  (mit  Ausnahme  der  Schulterdecken)  weisi 
Ziemlich  veibieitet.  doch  einzeln,  im  Juli  und  August;  nach  Mann  auf  Eichen. 


b Angnlu»  anall»  rotundatn».  Der  Afterwinkel  abgerundet. 
a Ala-  anter.  unlcolore»  fa»cll»  duabu»  naarglnl»  Interlori»  obllqnl»  obuemrlo- 
rlbn».  Vorderllügel  einfarbig  mit  zwei  dunkleren  Schragbinden  auf  dem  Inneurande. 

361.  Alpella  WV.  - ftppl.  618. 

Lutea,  ferrnglneo  - Irrorata , naacull»  duabu»  obllqnl«  fusch  anarglnl»  Interloris. 

Klemer  als  A ntemtella , in  Flügelschnitt  ganz  verschieden,  mehr  mit  Sylveüa  übereinstimmend,  doch 
sind  di»  Vorderflügel  etwas  kürzer;  dieselben  zwei  (Juerstreilen  sind  angedeutet,  doch  nur  am  Innen- 
rande.  Hellgelb,  rostrolh  bestaubt,  mit  zwei  dunklen  Schrügflecken  auf  dem  Innenrande. 

Vom  Harz,  aus  Oesterreich,  Ungarn  und  England,  im  August. 

flppl.  6t9.  Ein  Exemplar,  welches  H.  Kiudermann  aus  Ungarn  an  H.  FR.  als  Alpella  schickte,  ist  ganz 
branngrau,  etwa  wie  Pittella , hat  deutlich  dunkle  Theilungs-  und  Endlinie  der  Franzen , eine  dunkel 
getheilie  Spitze  und  einen  dunklen  Schrkgslrich  des  Innenrandas,  welcher  dicht  hinter  seiner  Mitte 
stehi,  also  etwas  entfernter  vom  Afterwinkei  als  der  hintere  bei  Alpella 

362.  Mjlvella  L.  — H.  4*10 

Tentacea,  fasrll»  duabu»  obllqnl*  clnnamomel*.  Goldgelb  mit  zwei  rostrotheo  Schragbinden 

Ziemlich  verbreitet,  im  August  und  September,  in  Bayern.  Oesterreich,  Sachsen . Mecklenburg,  England, 
Ungarn,  Raupe  an  Eichen. 


ß AI*  antcr.  puncto  ad  1/3  pllrae  nlgro.  Vorderflügel  mit  schwarzem  Punkt  bei  1,3  der  Falt«. 
36i  Vemorella  L.  — Hamella  H.  '181. 

fltramlnca,  obucurlu»  rostata.  Glanzend  strohgelb,  rostbräuolich  gerippt. 

Ziemlich  selten  und  wenig  verbreitet,  Juni,  Juli.  Raupe  auf  Lonic  caprifol. ; auch  in  England 
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364.  Falcdla  WV.  — H.  1 1*.  — Dortelia  V — I'peol.  doraatus  K 

Pow»,  niarglnr  •lamm  nter.  fnterlpre  late  «traailara  < llaeala  penf  nedluaa 
obllqua  palllda.  Rostbraun,  der  Innenrand  der  Vorderflugei  breit  strohgelb,  welche  Parbe  hinter 
der  Mitte  einen  Schrägstrich  gegen  die  Flügelspitze  sendet. 

Ziemlich  verbreitet  und  nicht  selten,  fehlt  Jedoch  in  England;  Juli,  Raupe  im  Mai  aul  Geisblatl. 


7 AI«  ander,  fnace,  marglne  lnteriore  •ulphureo,  Intna  albo  cincto  dl  llneam 
obllquakn  albam  aplcena  versus  enalttente.  Spitze  der  Vorderfltgel  lang  und  spitz  rück- 
wärts umgebogen,  ihr  Innenrand  schwefelgelb,  einwärts  weis*  begrenzt,  mit  solchem  Schrägstrich  in 
der  Richtung  gegen  die  Flögelspitze. 

365.  Harpella  WV.  — H.  110.  — Tr.  — Aluc.  denUUo  K.  E.  S.  — J'p $ dentatu*  P.  — tps,  harnatu*  F. 

Sppl.  — XylosteUn  Staint. 

Erscheinung  und  Nahrung  wie  vorige  Art.  Auch  in  England. 


II.  Alarum  anterlorum  llmbus»  reetus,  apei  non  f'alcafnn.  Saum  der  Vorderflttgel  gerade, 
Spitze  zwar  scharf  aber  nicht  sichelförmig  Rippe  7 u 8 der  Vorderflögel  auf  gemeinschaftlichem 
langem  Stiele. 

I.  Cllla  llneltt  dlvldcntlbu*  imlll*.  Die  Kränzen  ohne  dunklere  Theilungs-  und  Endlinie 
766.  Flssella  H.  108.  — »ppi.  var.  391.  376.  — Radiatella  Staint. 

Celore  dl  «ilgnatmrf»  mailme  varlnns,  puncto  ante  angultim  anl  nlgro. 

Diese  Art  variirt  so  sehr,  dass  die  wichtigsten  Varietäten  aufgezählt  werden  müssen,  der  schwarze  Punkt 
über  dem  Aflerwinkel  fehlt  nie. 

a.  Röstgelblich.  etwas  in's  Kupferfarbige,  manchmal  auch  mehr  in's  dunkel  Lehmfarbige,  die  Stbcostalrippe 

fein  weiss  punktirt  oder  etwas  dunkel  schattig.  — By«*mtUa  H.  38o.  — I nitclla  H 147.  ~ Ciliella 
Mus.  Schiff.  <« 

b.  Dieselben  Farben , ein  dunkler  Schrägscbatten  aus  der  Pliigelspitze  gegen  den  schwarzen  Punkt  am 
Ende  der  MiUelzelle. 

c.  Die  ganze  viel  breitere  Vorderrandsbilfte  der  Vorderflügel  schwärzlich  bestaubt. 

da  Graulich,  etwas  in's  Olivenfarbige,  mit  kupferröthlicheu  Frauzen  — Lutareüa  H 168 

e*  Längsstreifig  Zuerst  die  Subcostalrippe  und  Rippe  tb  weisslich,  erstere  gegen  den  Vorderrand  ver- 
trieben, gegen  deu  Innenrand  scharf  dunkel  begrenzt,  besonders  scharf  an  der  Flügelspitze.  Später 
wird  der  Raum  zwischen  beiden  Streifen  tief  schwarz,  H io8.  FiMte/la\  zuletzt  bleibt  nur  dieser 
schwarze  Streif  und  seine  weisse  Begrenzung  wird  durch  die  rostgelbe  Grundfarbe  verdrängt. 

f Es  bildet  sich  mehr  eine  Querzeichnung  aus,  ähnlich  der  Anlage  bei  Sequctla,  bestehend  aus  groben 
dunkeln  Sprenkeln  in  graulichem  Grunde  bei  meist  etwas  rolhlicheren  Kränzen.  Am  dunkelsten  ist 
gewöhnlich  eine  Stelle  an  der  Wurzel  des  Inneorandes,  eine  bei  1/3  der.  Klügellänge  in  der  Mittelzelle, 
eine  bei  V-t , welche  bald  mehr  gegen  den  Vorder-,  bald  mehr  gegen  den  Innenrand  sieb  ausdehnt 
und  der  Schrägstreif  in  der  Spitze.  - Hieher  gehört  Fariella  H.  106  u.  FutveUa  Dup.  pl.  389.  f.  8 

Zahllose  Exemplare  aus  ganz  Deutschland,  England,  Frankreich,  Ungarn  und  von  Coostantinopel.  H.  KR. 
fing  ein  reines  Exemplar  am  19  Februar  1834  auf  lern  Eise:  vom  August  bis  zum  Oktober  an  Pichteo 
und  Eichen.  Die  Raupe  an  Eichen. 
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m.  Cortaeella  FR.  — Mpl  »s 

TeiUce*  • oekrac«,  Unea  pll»  * tllU  longitudinal!  bcRU  rersa«  aplcem  e 
nqnamln  faacii.  Wie  die  klemiten  Exemplare  ton  F'uttUm . die  Kldgel  aber  deutlich  breildr. 
Bleich  ockergelb,  Kopf  und  Palpen  silbergrau,  Hinierfluael  braungrau , Vorderiägel  In  der  Üaumhtlfle 
dH  einem  Längäslreif  aus  schwarr  braunen  Schuppen.  Rippenbildung  wie  bei  FuutUa. 

Bei  Wien  im  August  an  Tannen.  I Exemplar. 

m.  Castell*  K.  — H.  ist. 

Clnnamamen.  alarain  nntrr.  dlmidlo  costall  bnsln  versus  albo.  Gewöhnlich  timmi- 
(arben,  die  Vorderrandshalfle  der  VorderQugel  fegen  die  Wurzel  weiss,  nach  innen  scharf  begrenzt, 
gegen  den  Vorderrand  wieder  rostgelb,  oft  nur  eine  fein  neisse  Mittellinie  übrig  lassend.  Einige 
Exemplare  sind  lebhaft  timmtgelb,  nur  der  Kopf,  der  Kucken  des  Thorax  und  der  Vorderrand  der 
Vorderüugel  fein  weiss,  letzterer  nur  gegen  die  Wurzel  scharf. 

Ein  anderes  Exemplar  hat  weisslichc  VorderOdgel,  nur  der  Mittellängsstreif  ist  rostbraun,  in  der  Flügel- 
spitze  am  schwärzesten,  der  Innenrand  anbestimmt  braungelb.  Bei  den  dunkelsten  Exemplaren  ist  der 
Grund,  besonders  längs  des  Vorderrandes  grob  schwarz  gesprenkelt. 

Von  Neustrelitz,  Weissenlels:  aus  Frankreich,  England,  Syrmien  Juni,  Juli.  Haupe  auf  Buchen. 


i.  CI1I»  llncls  dlxldentlbun  't  - 3.  Franzen  mit  2-it  dunklen  Theilungsllnien.  Kippe  7 r.  b der 
Vorderdilgcl  gesondert 

R.  Alba;  aut  grlsee,  marglnlbno  alarum  anti  rlorum  anteriore  d Interlore  nlgro- 
marulatl».  Weisse  oder  graue  , Vorder-  und  Innenrtnd  der  Vorderflügel  schwarzfleckig. 

3tül  Mequella  Clerck  — Piuiella  L.  — II.  101.  — F.  — SycthemercUa  WV.  — F.  — »ar  ftppl.  J84. 

Alba,  nlgro-varla.  Unter  den  drei  Verwzndten  die  weissesle,  am  schärfsten  schwarz  gezeichnete. 

Ziemlich  verbreitet;  im  Jnni  und  Juli  um  Ulmen;  in  England  die  Raupe  an  Linden  und  Weiden. 

370.  Walen»  Stainl.  — Marmoro*ella  Woche  Arb.  der  schles.  Gesellsch.  1849.  p.  Jl.  — *PP<  630.  nach 

einem  verdorbenen  Exemplare,  welchem  die  Endhälfte  der  Franzen  fehlt.  — Httcllu  H.  164.  zu  gross; 
auch  hier  sind  die  Franzen  falsch 

Schlanker  als  die  beiden  anderen,  mit  deutlich  schmaleren,  längeren  Flügeln,  viel  abgerundeterer  Spitze, 
besonders  der  vorderen,  der  Saum  schräger,  die  Franzen  viel  länger,  ihre  Wurzelhälfte  vom  Grunnde 
nicht  scharl  abgeschnilten , wohl  aber  von  der  lichteren  Saumhälfte,  welche  ebenfalls  länger  als  bei 
den  beiden  Verwandten  ist,  mit  stärkerer  Theilungslinie  und  viermal  dunkel  durchschnitten;  die  weniger 
milchweisse  Grundfarbe  stark  durch  graubraune  Sprenkeln  verdeckt,  einwärts  von  der  Falle  und  am 
grosseren  Spitzendritttheil  am  reinsten.  Auf  dem  Iunenrande  sitzt  ein  schwarzer  Fleck  bei  l/.l,  einer 
in  der  Mitte,  zwischen  beiden  eine  breit  weissliche  Stelle,  mit  I oder  2 schwarzen  Punkten;  vor  dem 
Alterwinkel  ein  scharf  schwarzer  Punkt.  Auf  dem  Vorderrande  drei  dunkle  Flecke,  der  erste  in  der 
Mitte,  der  drille,  schwächste,  hinter  3/4.  hinter  ihm  bis  zur  Spitze  noch  zwei,  mit  zwei  milchweissen 
Flecken  abwechselnd.  Anf  der  Saumlinie  zwei  grob  schwarze  zerrissene  Fleckchen  an  der  Flugeispitze 

lu  Schlesien  *Car  sbrunn)  und  England  ; August  u September. 

371.  Mculptnrella  Metzn.  — 9ppl.  598. 

Minor,  cinerea , nabtlllun  ilgnatn , macnln  subquadraU  amte  medium  alaruan  an- 
terlorua.  Bedeutend  kleiner  als  Sequella,  die  Spitze  der  Vorderflügel  schärfer,  ihr  Saum  geschwun- 
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gener . die  Franzen  ml  zwei  feinen,  dunklen  Theilungslmien  und  dunklen  Ende.  Schön  aschgrau, 
nicht  so  weis*,  als  Sequatla,  mii  viel  feineren  and  nicht  so  schwarzen  Schuppen,  daaller  marmorirt, 
am  dankeisten  ein  Viereck  vor  1/3  des  Vorderrandes,  ein  anderes  schräg  unter  Ihm  mehr  gegen  die 
Fldgeimitte  hin,  ein  scharf  schwarzer  Funkt  hinter  2/3  der  Plflgelmltle  und  ein  ine  solche  auf  der  Saum- 
linie iregen  den  Alterwinkel. 

Aus  Dalmatien  • 


B.  Varlahllls,  albldogrlaea.  fuaco-lrrorata,  aut  macull*  marglnl«  intcrlorlw  futtola, 
aut  vltla  In  aplcem  eicurrente  fusca,  aut  full(lnot»o-fuaca . intcrdum  marglne 
anteriore*  pallldlore.  Sehr  veränderlich,  graulich,  dunkel  gesprenkelt,  mit  2 braunen  Innenrands- 
llecken,  welche  c#t  verbunden,  oft  undeutlich  sind;  oll  mit  scharl  schwarzbrauriem  Langsstreif  aus  der 
Wurzel  in  die  Flügelspitze;  oft  ganz  schwärzlich  rtissbraun,  nur  gegen  den  Vorderrand  rosigelblich 
.172  Vlttella  (llerck  — Fi ‘fe/la  II.  319.  — var.  H 421.  Carbonetla,  Die  an  der  KlugeUpitze  schwarz  durch- 
schnittenen Franzen  sprechen  dafür,  dass  diese  Abbildung  hieher  und  nicht  zu  einer  sehr  ähnlichen 
Ge/echia  gehöre.  — Sisymbrefla  WV,  Tr.  -■  var.  ftppl.  392. 

Von  Sryuella  durch  schmalere  Vorderflugel  leicht  zu  unterscheiden,  deren  Spitze  scharier.  deren  Saum 
viel  schrhger;  nie  so  rein  weiss  oder  weissgrau,  immer  bräunlicher. 

Sachsen,  Böhmen,  Schlesien,  Ungarn;  bei  Berlin  sind  die  schwarzen  hautigei  Juli,  Augusi  Raupe  an 
Geisblati,  Ulmen  und  Buchen. 


«enus  LXI.  TH  EH  IST  IS. 

373.  Cultrella  II.  Ii»9.  — rfctnacidcUa  H.  237.  — Caudetla  Staint.  — Nemorella  Slph. 

All»  longlnalutl» , anlerlorlhu*  teataceo - canl» , llnca  e hast  media  nigra,  ponc 
quam  ad  l/S  punctum  elevatum  nlgrum.  Vorderfltigel  beinfarbig,  mehr  oder  weniger  ins 
Veilgraue,  mit  schwarzer  Längslinie  aus  der  Milte  der  Wurzel,  hinter  welcher  bei  l/J  der  Flogeilänge 
ein  schwarzer  Schtippenhöker  steht.  — Abänderungen  sind  durch  braune  Langsstrahlen  mehr  verdunkelt 

Von  Regensburg,  aus  Preussen,  Sachsen,  Böhmen,  England  und  Ungarn;  auch  bei  Paris.  Herbst  und  Früh- 
ling; die  Raupe  im  Juni  auf  Evon  europ. 

Ein  an  den  Flügelspitzen  beschädigtes  Exemplar  aus  dem  Banal  in  FR  Sammlung  scheint  ver«chieden. 
Die  bleich  roströihliche  Grundfarbe  ist  gegen  den  Vorderraud  und  noch  breiter  gegen  den  Innenrand 
durch  ein  lichtes  veilrölhliches  Grau  verdrängt,  duakle  Langssirablen  fehlen,  gegen  den  Jnnenrand 
findet  sich  bei  i/J  ein  grösserer  und  bei  1/2  ein  kleinerer  schwarzer  Punkt.  Die  Franzen,  von  welchen 
sehr  wenig  vorhanden,  scheinen  mehr  mit  schwarzen  Schuppen  untermengt. 
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Genus  LXI1.  AN  ARS!  A. 

I.  Fu*c«r,  Mlarum  pofttcrlornm  rosta*  ö d 7 ba»l  approximal«.  Braun.  Rippe  t»  u.  7 der 

Hinteiflügel  an  der  Wurzel  genähert. 

174  korlifclln  m. 

Ich  kenne  nur  ein  einzelnes  Kxemplar  aus  H.  Forsiraths  hoch  Sammlung,  welches  also  jedenfalls  ans 
Bayern  stammt  Grösser  als  Spartiel/a  Die  Vorderflügel  mehr  geheult,  doch  von  der  schmalen  Wurzel 
an  allnalhhg  breiter  werdend,  mit  sehr  abgerundeter  Spitze,  die  Hinterflugel  vor  der  schärferen  Spitze 
mehr  au$ge*chwiiogeo.  Graubraun,  licht  lehmgelblich  und  dunkelbraun  wolkig,  in  fast  ähnlicher  Anlage 
wie  Gei.  ncbulea,  doch  ist  die  Farbe  etwas  kupferrot hücher,  die  Franzen  an  der  Wurzel  gelblicher  and 
der  Umriss  aller  Flügel  verschieden. 


II.  ClnereK,  ularum  postcrlorum  oosta  Ö A 7 petlolntir.  Graue.  Kippe  ti  u 7 der  Hinter- 
flügel gestielt.  Die  Worzclhallie  der  Franzen  dichter  beschuppt,  vor  dem  Ende  eine  dunkle  Theilungs- 
linie.  die  dunkelste  Stelle  auf  der  Milte  des  Vorderrandes  der  Vorderflügel. 

J7  > ftpar Hella  Sehr.  — KR.  t.  95  f.  2. 

Cinerea,  franco- 1 rrorata  , maciiln  paullo  magls  eipre^sa  ante  medium  murglnlii 
antcrlorl*.  Grösser,  licht  aschgrau,  schwach  bräunlich  gemischt,  ein  deutlicherer,  grösserer  Fleck 
vor  der  Mille  des  Vorderrandes 

Von  Glogaa,  Frankfurt  a 0 . Wien,  Regensburg,  im  Juli.  Raupe  an  Genista  tinctoria,  im  Mai  u.  Juni. 

376.  LliicAtclIa  FR.  t.  94  95.  fig.  i.  — Pullaiella  H.  H8.  stellt  diese  Art  ziemlich  kenntlich  dar. 

Fuseo*  cinerea,  II  ne  Iw  lonfilliicllnallbim  multls  ahbrevlatln  nlgerrlmls.  Kleiner, 

dunkeigias,  stark  braun  gemischt,  uni  vielen  abgeselzlen  schwarzen  l.ängsstrichpn. 

Bei  Wieu  den  Ptir^ichbäumen  schädlich,  deren  junge  Triebe  die  Raupe  im  Februar  und  Marz  zerstört. 
Der  Schmetterling  vom  Mai  bis  August  Auch  auf  Aprikosen,  Pflaumen  und  Schieben 


Genus  LXII1.  //  > P S O L 0 P H A. 

I.  Alle  unter,  npice  aeumlnatar.  Vorderflügel  nach  hinten  etwas  breiter  mit  etwas  geschwungenem 
Saume  und  .Charter  Spitze,  Hiolerflugel  fast  breiter,  voat  Afterwinkel  bis  zu  1/3  fast  an  Breite  zu- 
nehmend  und  sanft  ausgesrhwungen , eben  so  wieder  von  hier  bis  zur  ziemlich  scharfes  Spitze  etwas 
ansgesebwungeo  Rippe  a u 3 der  Vorderüugel  gestielt,  6 n.  7 der  Hinterflugei  gesondert,  aber  nab 
beisammen  entspringend  nttd  divergirend.  Kränzen  der  Vorderflügel  gegen  den  Aflerwinhel  kaum  , er- 
langen, bei  Junip.  mit  doppelter  Theilungslinie , hier  auch  als  Saomlinte  mit  lief  schwarzen  Klecken 
zwischen  den  Rippen.  Reine  Nebenauge«.  Palpeoglied  8 haarfein,  pfriemeaformig ; starke  Zunge.  Mit- 
telspornen der  Hinlerscbienen  dicht  hinter  dei  Milte. 

I Brmnneo-ferrmflaeae.  Kastanienbraun. 

V.  20 
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477.  Ufttulella  F.  — Tr  — lapucmellue  H.  t59  nicht  gut  colorirt,  Vorderflogel  zu  spitz.  — 331).  Umriss 
schlecht,  Flügel  mi  lang,  Palpen  fehlen. 

Ale  » nter.  brunneir,  veraul  medium  roarflnll  anterlorl»  4 eil  Ho  ochracels.  Die 

Vorderrandshilfte  bis  gegen  die  Spitze  und  die  Franken  gelblich. 

Aua  der  .Schweiz,  Oesterreich  und  Ungarn.  Mai. 

378.  Fanclella  H.  III.  Spitze  der  Vorderfltigel  zu  stumpf,  Braun  zu  malt.  — Derate/Ia  ei  JntenneUa 
Mus  SchifT- 

Ferruglnea,  faaell»  duabus  ImnsversU,  pooterlore  frarta  4 puncto  medio  ob- 
»cigrlorlbu».  Zwei  dunklere  Qaerbinden . die  erste  vor  der  Klügelmille  schräg  vom  Innenrnnd.  den 
Yorderrand  nicht  erreichend,  die  andere  hinter  der  Mitte,  stumpfwinkelig  gebrochen;  zwischen  beiden 
ein  dunkles  Fleckchen 

Die  Raupe  im  Herbst  an  Schlehen,  der  Schmetterling  im  Frühling  gemein. 


2.  Ochraceic.  Orkergelbe 

37'?.  Huadrlnella  KR.  Mppl.  616. 

Liste  oehracea,  alnrnm  anterlorum  llnca  Ilmball  I punetla  4 fHteln , duobun 
pllcte,  duobun  llne*  longltudlnalln  ntedlie.  Um  1/4  kleiner  als  DtfectiveUa , rüthlicher 
ockergelb,  rnit  Andeutung  des  gebrochenen  Querstreifes  hinter  der  Mitte,  scharf  brauner  Saumlinie  und 
4 solchen  Punkten,  deren  2 in  der  Kalte  stehen,  die  anderen  in  der  Mittellängslinie , deren  vorderer 
gerade  über  dem  vorderen  der  Falte,  deren  hinterer  etwas  naher  der  Wurzel  als  der  hintere  der  Falte. 
Palpenglied  1 etwas  weniger  spitz. 

I Kxemplar  in  FR.  Sammlung  von  llodaun:  im  Juli  um  Schlehen 

380.  Mchmldlella  v.  Heyd 

Rufeocentlochracca.  puncto  unlco  (pllca)  nlgro.  Kleiner  als  Deftectirel/a , grösser  als 
({uadrirulla , mit  letzterer  im  Habitus  vollkommen  übereinstimmend,  auch  die  Zeichnung  ist  dieselbe, 
in  so  ferne  ich  sie  bei  meinem  einzigen  schlechten  Exemplare  der  Quadrittelia  unterscheiden  kann, 
namentlich  derselbe  liebte  Qnerslreif  hinter  ‘i/3  der  Flugellange,  welcher  in  der  Mitte  eine  scharfe  Ecke 
wurzel  >'irts  bildet  In  der  Flügelmilte  steht  ein  dunkler  Winkelstrich  Die  Saumlinie  ist  haarfein,  mit 
dunkleren  Punkten  Da  auch  von  den  übrigen  drei  Punkten  der  ({ uadrineUa  schwache  Spuren  vorhanden 
sind,  so  halte  ich  «ie  für  identisch. 

Von  Schmid  in  Frankfurt  a.  M Die  Raupe  Mitte  Juui  auf  Origanum  vulgare;  der  Schmetterling  im  Juli 
Auch  bei  Regensburg 

381.  Deflectlvella  FR  Mppl.  383 

Pallide  oehracea.  In  aplce  alarum  anterlorum  4 In  medio  marglnl»  anterlorl» 
fusco  Irrorata,  puncto  ante  medium  pllcie,  duobun  linear  mcdlie  nlgrfs,  pal- 
pornm  domo  elnereo.  Grösse  und  Gestalt  von  F»ecielta3  viel  bleicher,  lehmgelb,  drei  dunkle 
Punkte  in  der  Miltellängslinie,  der  mittlere  am  feinsten  und  schärfsten,  unter  ihm  gegen  Innenrand  und 
Wurzel  /u  noch  ein  dunkles  Fleckchen  Der  lichte  Querstreif  ist  vorwärts  der  Flügelmitte  viel  schärfer 
spitzwinkelig  wnrzelwärts  gebrochen;  der  Grund  wird  gegen  den  Saum  hin  schwärzlich  und  Cheilt  die 
Spitze.  Fraozen  wieder  licht.  Palpen  oben  schimmelgrau. 

Vom  Kohscbneeberg  und  bei  Rodaun ; auch  ans  dem  Badischen.  Juli 


Digitized  by  Google 


155 


II.  Alse  «n(er.  aptcc  rotundato.  Vorderfläael  nail  abgerundete  Spitze. 

. Fuüco-clnereae.  Brauograue 

382.  Barbrlla  WV.  - Üppl.  393  — H.  291.  Palpen,  Umriss  and  Zeichnung  verfehlt 

Fuwcmlnere«,  innotata.  Aschgrau,  gleichmäßig  dunkler  fein  gewölkt. 

2 Exemplare  aus  Ungarn.  Bei  Regensburg  in»  Mai  am  Osterberge  nnd  bei  Lappersdor!  einzeln 

3b1.  Junlpriella  L - WV.  - H il».  - FR.  U 97. 

Cinerea,  fa»co-nebulot»a,  punctls  3 dlacl  4 Umballbu»  nlgrla.  Aschgrau,  braun  wolkig, 
mit  den  3 gewöhnlichen  Punkten  im  Disrus,  scharf  schwarzen  Saumstrichen. 

Ziemlich  verbreitet  doch  selten;  im  Juli  um  Wachholder,  auf  welchem  die  Raupe  lebt. 

““ — ” * 

2.  Fuaeo-ochraeca,  palpl*.  caplte,  thorace,  vlllaqne  raarglnl*  anterlorl»  4 Interlo- 
rl»  nlvels.  Goldbraun,  der  Vorderrand  bis  gegen  die  Spitze,  der  Innenrand  ganz,  Kopf,  Thorax 
und  Hmterflügel  weiss 

38i.  üf  Arglnella  F.  — Striattflu  H 144.  — Ctarella  Tr. 

Viele  Exemplare  aus  Oesterreich,  von  Glogao,  Frankfurt  a.M. , Regcnsburg  und  Neustrelitz.  Juli;  Raupe 
gesellig  aul  Wachholder. 


Genus  LX1V.  SO  PH  HO  AJA. 

I.  Alle  anter.  Ilnea  dl vldcnte  prope  basln  eil  Io  rum  cra»se  fnnca,  apicall  obaoletlore. 

Vorderflugei  mit  scharr  dunkler  Theiiungslmie  der  Kränzen  dicht  an  ihrer  Wurzel  und  dunklem  Ende 
derselben.  YorderHügel  nach  hinten  merklich  breiter,  mit  stark  geschwungenem  Saume  und  scharf 
vortrelender  gerundeter  Spitze.  Rippe  2 u.  3 gesondert,  eben  so  (>  ii.  7 der  Hinterilügel.  Endglied  der 
Palpen  fadenförmig,  plötzlich  zugespitzt,  Mittelspornen  in  der  Mitte. 

385.  Kenlgerella  FR  - ftppl.  6-2 1. 

Testaeea,  fu«co-lrroruta,  versua  bnsln  4 strlga  angulata  pone  medium  teataeeli, 
maculln  trlbus  (f.  dlset  flavls,  f’u»co  clnctls.  Um  1/3  kleiner  als  Fatciella t mit 
etwas  breiteren  Flügeln;  bleichgelb,  schwarz  staubig,  gegen  die  Wurzel  und  der  fast  rechtwinkelig 
geb'ochene  Streif  hinter  der  Mitte  am  lichtesten.  Mall  der  drei  gewöhnlichen  Punkte  3 gelbe  Flecke, 
deren  hinterer  gross  und  nierenförmig , alle  dunkel  umzogen-  Die  Theilungslinie  der  Fmnzen  scharf 
schwarz,  stark  geschwungen,  vor  der  gerundeten  Spitze  stark  eingebogen  Kränzen  mit  breit  dunklerem 
Ende  Hinter flugol  giau. 

I Exemplar  in  FR.  Sammlung,  aus  Ungarn. 

II.  llnel»  dnabui  dlvldentlbus  4 aplce  clllorum  acute  nlgrla.  Vorderflügel  mit 

rundlicher  Spitze,  ihre  Franzen  mit  2 scharf  dunklen  Theilangslinien  und  solcher  Endlinie 
38ü-  Mem!co»tellfc  H.  396.  gut.  — f>*renthe*rUn  L. 

Grau  mit  rosibraunen  Lhogsstrahlen  und  solchem  Saume,  schwarzem  Puakt  in  der  Spitze,  zweien  hinter 
der  Mitte  und  von  der  Wurzel  bis  über  die  Mitte  weissem  Vorderrande. 

Viele  Exemplare  aus  Böhmen  nnd  der  Schweiz  ; bei  Regensburg  aul  einer  Waldwiese  im  Juli  gesellschaftlich. 

20* 
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III.  Alle  auter.  cllll»  ba»l  obftcurlorlbuu,  llnela  duabus  obsolet!«  dlvldestlbus.  Krän- 
zen an  der  Wurzelhäute  durch  grobe  Schuppen  dunkler,  in  dieser  mit  zwei  sehr  unbestimmten  Thei- 
lungslinien. 

1.  Apex  obtuslor.  Spitze  der  Yorderllugel  abgerundet. 

387.  Humercilu  WV.  — H.  292-  kaum  zu  erkennen.  — Sppl.  372. 

Goldbraun,  Klügelspiize  etwas  orange,  Vorderrand  von  der  Wurzel  bis  gegen  die  Mille  weis*.  \on  hier 
der  weisse  Streif  den  Vorderrand  verlassend,  hinter  der  Milte  eine  spitzwinkelig  gebrochene  weisse 
Linie  nnd  zwei  schräge  Vorderrandsstrichelcben. 

Oie  verbreitetste;  Glogau,  Hegensburg,  Wien,  Alpen;  Juli;  in  dürren  Kiefernschonungen  Raupe  auf  Quendel. 

2 Apex  acute  falcatum.  Vorderflügel  mit  sichelförmig  zurückgebogener  gaoz  scharfer  Spitze. 

A.  Alururn  anter.  marglncs  anterior  d Inferior  acqullatl  albl.  Innenrand  der  Vorder- 

fliigel  so  breit  weiss  als  dei  Vorderrand 

388.  Cbllonclla  Ti.  - ftppl.  370. 

Minor,  versus  llneas  ambas  albas  rectangularlter  posltas  subaurea.  Kleiner,  Flügel 
deutlich  kürzer,  ihre  Grundfarbe  nicht  so  dunkel  braun,  gegen  die  beiden  Gegenhaken,  welche  im 
rechten  Winkel  zegon  einander  gestellt  siad,  fast  golden,  zwischen  diesen  ein  schwarzer  Landstrich 
und  in  der  Flugelspitze  2 Schrägstriche.  Die  Wurzelhülfle  der  Franz  n ist  bis  zu  deren  innerer  Thei- 
lungsiinie  hm  gleicbmassig  grob  schwarz  bestaubt,  die  davon  scharf  abgeschnitlene  weissüche  KndhäJIte 
führt  eine  dunkle  Theilungslinie. 

Dresden,  Regensburg,  Wien,  an  Kalklelsen.  Juni,  Juli. 

389.  Conaangulnella  FR.  — Mppl.  369. 

Major  nlgrlor,  linear*  »mb®  albae  In  angnlum  acutum  posftae.  Grösser,  Flügel  deutlich 
langer,  ihre  Grundfarbe  viel  schwärzlicher,  die  beiden  Gegenhaken  sind  in  spitzem  Winkel  gegen  ein- 
ander gestellt,  zwischen  ihnen  keine  schwarze  Langslinie,  auch  in  der  Klügelspitze  keine  schwarzen 
Punkte;  die  dunkler  bestaubte  Wurzelh&lfte  der  Franzen  wird  vor  dem  Gegenhaken  wieder  lichter,  bei 
recht  deutlichen  Exemplaren  zeigen  die  weisslichen  Franzen  vor  dem  Ende  eine  einlache,  einwärts 
eine  doppelt  dunkle  Theilungslinie. 

Juni,  Juli,  bei  Wien  und  Hegensburg  sehr  selten 

B.  Alarum  anterlorum  raargo  anterior  llneln  duabus  obllqul«  parallells  albln. 

Innenrand  der  Vorderflügel  nicht  weiss,  auf  ihrem  Vorderrande  stehen  zwei  weisse,  parallele  Sclirag- 
slreife 

390  Mlcarlella  Zell.  — Mppl.  371. 

Klügelspitze  scharf,  die  Franzen  in  der  weisslichen  Kndhalfte  mH  dunkler  Theilungslinie 

Bei  Regensburg  im  Juli  in  Weinbergen  häufig. 

C.  Ala*  anter.  roseo  mlxter,  llnese  amber  In  angulnm  acutum  comergunt.  Vorder- 
flügel ohne  Weiss,  mit  Itosenroth,  beide  Schragstreifen  spitzwinkelig  gegen  einander  gerichtet. 

391.  Illuwtrella  H 158.  gut. 

Eine  wunderschöne,  ausgezeichnete  Art,  deren  Abbildung  bei  Hübner  vortrefflich  ist.  Rosenröthiich  mit 
braunen  Lingsstrahlen,  ohne  Weiss,  die  spitzwinkelig  gebrochene  Linie  nab  am  Saume,  die  weissen 
Franzen  mit  zwei  scharf  dunklen  Theilnngslinien.  — Bei  Wien  und  in  Krain. 
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Genus  LXV.  M EG  AC  RAS  P EDU  S. 

392  DoIonpIIiiii  FR.  t.  9»  f.  3. 

Oebraeeu*.  palltdlu»  costatua  ; feemtna  mlnor,  all«  anter.  rerou»  itplcem  non 
latlorlbus,  posterlorlbuu  llnearlbu».  Lehmgelb,  zwischen  den  Rippen  ockergelblich  be- 
staubt , so  dass  diese  liebt  und  erhaben  ersrheinen  Das  Weib  mit  viel  feiner  tugespilzlen , etwas 
kürzeren  Vorderflügeln,  ohne  Fcaozen  am  Afterwinkel  und  linienformigen  Hinterüttgeln. 

16  Männer,  5 Weiber;  bei  Wien  im  Mai  und  Juni. 

393  Reparatellus  FR  t.  100.  f.  I. 

Fuseo-  luteseens , roste  pallldlore,  fn-mlnar  alle  poater.  »ubnullla.  Um  1/3  kleiner, 
dunkler,  mil  nicht  so  deutlichen  Rippen.  Die  llinlerflügel  des  Weibes  sind  ganz  kurze  gekrümmte 
Läppchen. 

Rei  Baden  nächst  U ien  auf  dem  Calvarienberge  Mitte  Juni 

394  Blnotrllu»  FR.  I 99.  f.  8. 

Luteseens,  alt"  anter.  punetln  ad  1/S  < *'S  ntgrts ; poatcrlorlbus  foemtnee  llnea- 
rlhun.  Lehmgelb,  vor  der  Mille  in  der  Falte,  hinter  der  Mille  im  Discus  mil  scharf  schwarzen 
Punkten:  die  Hinlerllügel  des  Weibes  ganz  schmal  lanzettförmig. 

Bei  Wien,  im  Mai  u.  Juni  im  Grase. 

395  Imparelln»  FR.  t.  too  f 1. 

Inranus,  all«  anter.  rosta  alblda,  punrtln  trlbus  nlgrls;  frrmlnr  alte  partim 
unguatlorlbu*.  Weiss,  fein  rostbraun  bestaubt,  die  Vorderflüge!  bei  i/3  mil  2 braunen  Punkten 
schrig  unter  einander,  bei  t/i  mit  Einem.  Das  Weib  dieser  Art  bat  in  dieser  Gattung  die  entwickelt- 
sten Hinlerllügel.  an  denen  die  der  Gattung  eigentümliche  Form  noch  wohl  zu  erkennen  ist. 

Bei  Baden  nächst  Wien  anf  dem  Calvarienberg;  Juni. 

396.  Lnneeolellus  Mann.  — kippt.  402. 

Teatacenn,  veraas  marglnrm  anteriorem  album  obncurlor,  puncto  nlgro  pllcae  dt 
pone  medium.  Beinfarben,  dir  Vorderflugei  gegen  den  weissen  Vorderrand  dunkler,  mit  einem 
schwarzen  Punkt  bei  l/i  der  Falle  und  einem  hinter  der  Mille  des  Discns. 

Mti.  Ardenza 


Genus  LXVI.  G E L EC H 1 A. 

Stigmata,  Makeln,  nenne  Ich  jene  drei  dunklen  Punkte,  deren  zwei  bei  1/3  der  Klügellange  sieben,  der 
untere  derselben  in  der  Falle,  der  obere  meistens  etwas  mehr  saumwkrts,  deren  dritter  in  gleicher  Ltngsiiaie 
ait  dem  oberen  der  vorderen  hinter  der  Flügelmitte  sieht  Vordere  Makeln  sind  mir  die  beiden  der  Wurzel 
alberen,  obere  die  beiden  dem  Vorderrande  näheren  f 'atcia,  Querbinde,  nenne  ich  den  bei  den  meisten  Arien 
sichtbaren  lichten  Qneratreif  bei  2/3,  bald  gebrochen,  bald  in  zwei  lichte  Gegeaüecke  aufgelost. 


Digitized  by  Google 


158 


Douglas  zahlt  die  britischen  Arten  der  Gattung  Gelee  hin  im  V.  Bande  des  Transacl.  of  the  Ent.  Soc.  bis 
/um  II.  der  neuen  Reihenfolge  auf.  Er  kennt  100  Arien,  führt  die  >ynonyme  an,  gibt  aber  nur  von  den  neuen 
Beschreibungen  und  zu  den  zweifelhaften  Notizen  Die  Arten  sind  aber  weder  nach  irgend  einer  Verwandtschaft 
geordnet,  noch  in  Abtheilungen  gebracht,  die  Beschreibungen  auch  nirgends  vergleichend  und  sehr  flüchtig 
Desshalb  ist  fast  bei  keiner  der  neu  beschriebenen  Arten  volle  Sicherheit  zu  gewinnen. 

Als  nicht  in  die  Gattung  gehörig  betrachte  ich 

2 Lobelin 

Als  zuverlässigere,  zum  Theil  altere  Namen  behalte  ich  bei 

9.  Pedieequetla  H.  95.  statt  Mouffetella.  - 16  H ist  rionella  H.  - Zell,  statt  Longicnrnie.  — 21- 
Isabetla  FR.  statt  Hujencen * Haw.  — 23.  Gnutella  Zell,  statt  Sigra  Haw.  — 25.  AterntHa 
tu.  statt  Contigua  Haw.  — Tricolorella  St.  - Wood  1*214  (nicht  1*216)  kann  doch  gewiss  nicht  zu 
meiner  .Icemclla  gehören,  die  Figur  ist  viel  zu  klein  und  zu  scharf  licht  gezeichnet.  Haworths  Be- 
schreibung gibt  selbst  Douglas  als  ungenügend  au.  — 26.  Scabidella  Z.  stall  D'dßnu.  — 27. 
Bland  ella  F*R.  Statt  Matultlla.  — 30-  sfpicist  rigella  stillt  ■ Scquax  — 3b.  Dimonella  statt 
Suboce/lea.  — 42.  Met  tneriella  statt  PaueipuneteUa  (welche  eine  andre  ist).  — 19.  Umbro- 

*ella  Z statt  .Iffini*  — 51.  Lepidella  FR.  statt  Nigrocitteüa.  — 60.  Coenulentella  FK.  statt 
If'ulheriella  — 72.  Te  me  r eil  a Zell,  statt  Pemigreüa . 

Zweifelhaft  sind  mir  folgende  Arten: 

40.  Itutuhilelln  Dgl.  Zool  p.  1270.  in  den  Titus,  nicht  genügend  bezeichnet,  nächst  Art  emisielta . 

45  Lucidella  St.  - Wood  i24o  nicht  zur  Erkennung  der  Art  brauchbar.  - Stagniella  Zell,  scheint  der 
Muline.Ua  ähnlich. 

62.  DivUeUa , vielleicht  auch  zu  Mul  in  ella 

65.  Destrteila  Rdleston.  wohl  nur  var  von  Terrella , wofür  sie  auch  Zeller  erkannte  Vielleicht  meine 
4 JilialeUa . 

69  Hilbneri  Haw.  - St,  - Wood  litt.  Eine  ganz  ungenügende  Beschreibung.  Wood’s  Bild  prinnert  durch 
Grösse,  Farbe  und  Zeichnung  an  Junctellu , doch  hat  diese  keinen  weissen  Hopf  und  kein  weisses 
Mittelglied,  kein  schwarzes  Endglied  der  Palpen.  — Krönmanniella  lasst  sich  fast  besser  hieher 
ziehen.  — cf  Eletiella 

71.  Suffusclt«.  Scheint  mir  eine  nur  unbekannte  blassgelbe  Art- 

72-  i’emigrella  St.  — Nach  späterer  Anmerkung  gleich  Temerclla  Zell  Linn.  Is  1846.  pg.  284.  also 
vielleicht  unter  memer  sinthyllideUa  oder  CoronilUüa  zu  suchen.  Von  Weidenraupen.  Da  Douglas 
die  Palpen  braun,  mit  schwarzen  Spitzen  nennt,  so  lasst  diess  eine  andere  Art  vermulhen. 

72.  Inornatelia  D.  Eine  gelbliche  Art.  welche  gemäss  der  bleicher  eingefassten  drei  Flecke  in  die  Nahe 
von  Obtoletella  gehören  mag 

77.  Littorella  D.  Eine  ganz  ungenuirend  beschriebene  weissliche  Art. 

78  fmmaculateHa  D.  Nach  einem  einzelnen  Exemplare  ganz  ungenügend  beschrieben. 

79  FumaleNa  D.  Eine  scharf  gezeichnete  SpurceUa. 

81  Fraterne/la  Dougi  Trans.  N.  8er.  I p toi  * 

In  Gesellschaft  von  G.  contigua  (acemeUa  m ).  Gemäss  der  Abbildung  dieselbe  Grösse,  Gestalt  und 
Zeichnung,  aber  Kopf,  Thorax  und  Yorderflügel  mehr  rostrot  blich,  an  letzteren  das  Inneurand-  und 
« das  Spitzendritttheil  grauer,  letzteres  an  den  beiden  Gegenflcckea  fast  schwarz,  auch  der  Vorder- 

rand in  der  Milte  graulich,  der  wcisse  Vorderrandsfleck  kleiner,  der  schwarze  Fleck  hei  t/3  viel 
undeullichei  — Die  Raupe  vom  April  bis  Mitte  Mai  an  Sleilaria  uliginosa. 


Digitized  by  Google 


159 


87.  Boreelta  0 Zu  ungenügend  beschrieben  ; vielleicht  Oppleteüa , kaum  Scotinella , weil  diese  mehr 
Gelb  hat 

Ul.  Gel  fumoxeUa  H.  Dbl.  in  litt. 

Nah  der  Aeihiopt,  grosser,  Vorderllügel  braunschwarz,  liinterflügel  dunkler. 

Alae  ant.  fuscu  nigr  >e,  punctis  3 (1.  I)  elevatie  atris,  clliis  fuscescentibus.  Alae  post,  lata*,  griseo- 
fuscae . Die  Flecke  erhaben,  Franzen  graubraun  mit  dunkler  Theilungslinie. 
i Exemplar. 

92.  f'olite/la  Dgl.  - Stt.  Cat.  Sppl.  14. 

Nah  der  Terrella , das  Weib  sehr  verschieden. 

Von  Stainton  oft  gefunden. 

Alae  ant.  nitentes , oliraceo-brunneae,  punctis  3 nigris.  Alae  post . latae  gristobrunneae.  6"'  roas 
Alae  ant  angustae , ochraceae , capite  palpis  concoloribus  5'°  ioem. 

Schwarze  Saumpunkte. 

94.  Acuminalella  Sire.  Zool.  1850.  App.  LXXII.  — Cirsiel/a  Dgl.  - Stt  Cal.  Sppl.  II. 

Raupe  im  Jnli  an  den  Blättern  von  Cirs.  lanceol.  Vogel  im  August  . 

Aloe  ant  acuminatne,  murinoe,  fascia  indistincta , postica  angulala.  Alae  post,  cinerea*.  Kopf  und 
Palpen  bleicher 

95.  PuUiginella  Sire.  Zool.  1850.  App.  1.XXII. 

Dgl.  sah  sie  nicht.  4%'". 

Dunkelbraun  mit  dunklen  Saumllecken  und  dunkler  Theilungslinie  der  Kränzen  Hinterflugel  und  Kopf 
aschgrau.  2 Exemplare. 

96.  Celcretla  Doug.  - Sit.  Cat.  Sppl.  5.  6-6*//". 

1 Exemplar,  wahrscheinlich  f'icinella  Dgl.  101. 

Aehnlirh  der  Distinctella.  Vorderllügel  schmaler  und  deutlicher  gezeichnet.  HinlerHiigel  schmaler, 
spitzer  Der  dreieckige  VorderrandsHeck  wie  bei  Costella  u.  Conti gua. 

Atme  ant.  ochraceogriseae , macula  magna  > riangulari  ante  — , altera  irregulari  pone  medium 
apiceque  nigris , fascia  postica  ciliisgue  ochraceis.  Alae  post.  Jusrugriseae. 

Auffallend  ist  es,  dass  folgende  Arten  bei  Dooglas  fehlen  : es  dürfte  wohl  eine  oder  die  andere  als  neue 
Art  mit  neuem  Namen  von  ihm  beschrieben  seyn : 

Cytisetla,  Quadrelta,  Electella  (vielleicht  Hübneri ),  Elatella ■,  Albume/la,  Eurotella , Solute/la , Murinelia , 
TephriditeUa , Flavicomella.  Scotinella,  Scintillelta,  Fetusteüa,  Subsequella . Stipella . Flamme! fa  . Carchariella , 
Üimidiella . 
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Synopsis  speeiernm. 

I.  Ala«  anteriores  non  melallice  sigaatae.  yorderßügel  ohne  Metallzeichnung. 

1.  Palporum  articulus  nedms  basi  nigerrimus,  subtus  squamis  longis  apiccro  versus  molto 
longioribus,  quare  subtriangularis.  Mittelglied  der  Palpen  an  der  Wurzel  tief  schwarz, 
nach  unten  mit  langen  Schuppen,  welche  gegen  s ein  Ende  immer  länger  werden.  Es 
erscheint  dadurch  dreieckig  und  gleicht  dem  der  Gattungen  Bhinosia , Plute/la  und 
Ugpsolopha.  yon  diesen  unterscheiden  sich  aber  diese  Arten  durch  den  Mangel  der 
Nebenan  gen.  Bei  Baeipunctella  und  Cuneatella  ist  diese  Form  des  Mittelgliedes  am 
wenigsten  auffallend. 

A.  Pal  purum  articulus  ultimus  squamis  appressis.  Letztes  /‘alpenglied  mit  ganz  anlie- 
genden Schuppen , desshalb  fast  nackt  erscheinend. 

a.  Alae  anter.  mgricanies,  puncto  centrali  unico,  slriga  costali  baseos  alblda  yorder - . 

ßügel  dunkel , nur  ein  schwärzerer  Mittelpunkt  und  ein  lichter  yorderrandsstrcij 

an  der  Wurzel  Lemniscella. 

b.  — — pallidae,  punctis  iribus  typicis.  Vorderflilgel  bleich,  mit  den  drei  typischen 
dunklen  Punkten. 

n Griseotestaceae,  alis  lalioribus.  Graugelbe , yorderßügel  breit 
f Alarum  anter.  basis  innotata.  Wurzel  der  yorderßügel  unbezeichnet  Verba>cella. 

ft  — — — macuU  costali  nigra  Wurzel  der  yorderßügel  mit  Kchwarzem 

yörderrands  fleck.  Basipunclella 

(t  Caesia,  alis  anguslioribus.  Blaugrau,  mit  schmalen  yorderßügeln.  Asinella. 

y Pallidae.  alae  anter.  vitla  inedia  longiludinali  obscuriore.  yorderßügel  licht  gelb- 
grau mit  dunklem  MittellängsstreiJ , welcher  zweimal  licht  unterbrochen  ist.  Sabiaella.  Cuneatella. 
b.  — nigro  annulatorum  articulus  tertius  dorso  squamis  elevatis  Endglied  der  schwarz 
geringelten  Palpen  auj  dem  Bücken  mit  abstehenden  Schuppen.  {Wenn  Comcviptella 
nicht  eine  eigene  Gattung  bilden  würde , hätte  sie  hier  zu  stehen.)  Gibbosella. 

2.  Palpurum  articulus  mcdius  subtus  squamis  divergentibus,  in  medio  longioribus.  Mittel- 
glied der  Palpen  nach  unten  mit  nach  beiden  Seiten  dir  er gir  enden  Schuppen,  welche 
eine  Art  Binne  bilden  und  in  der  Mitte  des  Güedss  etwas  länger  sind. 

Die  Abtheilung  der  in  diese  Gruppe  gehörigen  zahlreichen,  oft  ungemein  nah  ver- 
wandten Arten  ist  schwierig , die  Gestalt  der  Hmterßügel , die  aufgeworfenen  Schup 
pen , die  Farbe  und  Zeichnung  der  yorderßügel , die  Ringe  der  Palpen  u a.  geht 
alles  unmerklich  über.  Jch  setze  voran  jene  Gruppen , in  welchen  der  typische  Charakter 
am  reinsten  und  ohne  Zusatz  ausgedrückt  ist , nämlich  die  drei  dunklen  P%tnkte  des 
Discut , Punkte  der  Saumlinie  und  die  lichte  gebrochene  Binde  hinter  der  Mitte , 


'V, 
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A.  Palpi  tnnulali.  Die  Palpen  mit  schwarzen  oder  wtisssn  Ringen. 

DU  Arten  weit  schwanen  Ringen  der  Palpen  bilden  eigentlich  keine  scharf  abge- 
schlossene Gruppe , indem  diese  Merkmal  ganz  allm&hlig  verschwindet  und  selbst 
bei  Exemplaren  ein  und  derselben  Art  die  Ringe  bald  sehr  deutlich , bald  kaum 
zu  erkennen  sind.  Da  durch  dasselbe  jedoch  keine  nah  verwandten  Arten  ge- 
trennt werden  und  es  leichter  sichtbar  ist  als  die  meisten  anderen  Merkmale , 
so  wollte  ich  es  doch  nicht  unbeachtet  lassen. 

Die  typischen  Merkmale  sind  bei  keiner  Art  vollständig  und  rein  ausgeprägt , ich 
setze  die  Arten  mit  scharf  geschiedener  schwarzer  und  weisser  Farbe  voran , 
weil  diese  Farben  in  keiner  anderen  Abtheilung  jener  Arten  mit  divergirenden 
Schuppen  des  mittleren  Palpengliedes  mehr  Vorkommen. 

a.  Niveae,  nigro  — , aal  nigrae,  albo-  signaiae , sipe  signatum  typicis.  Weises  mit 

schwarzen  Zeichnungen , oder  schwarze  mit  weissen , ohne  die  typische  Zeich- 
nung. Aleella.  Nighnoiella.  Albicipitella.  LepidelJa.  Peregrinella  QuadreJla. 

b.  Albidae,  fuscescenti  nebulosae,  puncüs  disci  solitis  * limbi  «igris,  sing«  pone 
medium  alba  fraela.  Häusliche  braun  wolkige . die  gewöhnlichen  Punkts  tm  Discus 
und  der  Saumlinie  schwarz , der  hintere  gebrochene  Querstreif  weise.  Ein  weiss- 
liches  Schrägband  nächst  der  Wurzel,  welches  besonders  saumwärt s schwärzlich 

begrenzt  ist.  Klectell«.  Blandelia.  Krosmanmella. 

C Ferruginea,  macula  costali  media  roaxima  nigra.  Rostbraun , mit  grossem  schwar- 
zem Fleck  auf  der  Mitte  des  Förderbandes.  Costella. 

d.  Fascia  obliqua  pone  basin,  maculaeque  doae  costales  niveae;  anterior  cum  fascia  in 
arcum  medio  flavom  confluxa.  Ein  Schrägband  nächst  der  Wurzel  und  zwei  F or- 
dert andtflechs  weise , deren  vorderer  mit  dem  den  Innenrand  nicht  erreichenden 

Schrägband  zu  einem  in  der  Mitte  gelben  Bogen  verbunden  ist.  Locnlella. 

e.  Signaturae  irreguläres,  angolaiae,  linibus  maculis  3-4  ehscuris.  Die  typische  Zeich- 
nung durch  braune , eckige  Flecke  verdeckt.  Die  Wurzel  der  / ranzen  mit  drei 

dunklen  Stellen , ausserdem  haben  sie  zwei  dunkle  Theiiungslinien.  Tamariciella 

f.  Alae  anter.  signatum  confusis,  squamis  eie vatis  scabrae.  Die  typische  Zeichnung 
durch  schwarze  unbestimmte  Schrägstreifen  verdeckt.  Die  Saumlinie  mit  ziemlich 
regelmässigen  schwarzen,  licht  aufgeblickten  Flecken , welche  sich  um  die  Flügel- 
spitze weit  in  den  Forderrand  ziehen.  — Muscosella  und  Acernella  schtiessen  sich 
an  diese  Gruppe  an , haben  aber  keine  deutlich  germgelle  Palpen. 

u Linea  obliqua  nigerrima  in  apicem  excurrit.  In  die  Spitze  der  Forderflügel  lauft 
ein  tiefschwarzer  Schrägstrich  atu.  Fordevßüytl  mit  drei  stark  aufgeworfenen 
Haarschöpfen  längs  des  Innenrandes , Palpenglied  3 vor  der  Mitte  und  vor  der 
Spitze  mit  breit  schwarzem  Ringe,  Forderflügel  mit  rostgelber  Einmischung.  Apicistrigella. 

ß Linea  angulata  pallida  pone  medium,  puncüs  typicis  ferrugineo-mixtis.  Hinter  der 

Flügelmitts  eins  bleiche  Winkelbinde.  Die  typischen  Punkte  rostgelb  au/geblickt.  Seabidelia.  Elatella. 
y Puncta  typica  inter  alia  aequalia  obsoleta,  tertium  duplex  verticale,  anterior«  ob- 
liqua flexuota,  omnia  ferrugineo- mixt«.  Die  drei  Punkts  durch  mehrere  anders 
gleich  dunkle  Fleckchen  meistens  unbestimml , der  hintere  gewöhnlich  m zwei 
aufgelöst,  die  typischen  Punkte  rostgelb  gemischt.  Scriplella.  Alburnella.  Fugitivella.  Fugaceila. 

V.  21 
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ä PuncU  typica  aigerrima,  eierst*.  Die  typischen  Punkte  sind  tief  schwarz  und 
aufgeworfen  Vulgella.  Earatella  Proximella.  Dodecelta.  Triparells. 

g.  Macula  eostalts  nigerrima  baseos.  Ein  tief  schwarzer  Längsstreif  an  der  /Purzel  des 

Vorderrandes.  Humeralis.  Fbombella. 

h Griseae,  punctis  tribus  nigerrimis.  Gelbgrau , kaum  wolkig , mit  drei  tiejschwanen 

Punkten , ohne  das  lichte  Querband.  Pediseqaella. 

t.  Puactis  tribus  ferrugineo-cinctis.  Die  3 Punkte  ziemlich  deutlich , meist  von  rost- 
gelben Pingen  umzogen,  welche  sich  oft  zu  Längsstrahlen  ausbreiten 

Inustella.  Psilella.  Salinella.  Streliciella.  Diminutella.  Astemisiella.  Obsoletella.  Atriplicella. 
k.  Purparascenti-grisea,  stigmatibus  tribos.  Veilbraun,  mit  den  drei  typischen  Punkten.  Pruinosella. 
B Palpi  non  annulati  Pglpen  ohne  schwarze  Phtge 

a.  Signaturis  typicis.  Mit  der  typischen  Zeichnung , nämlich  den  drei  schwarzen  Punk- 
ten ohne  weisse  Aufbtickung  und  hinter  der  Mitte  dem  lichten  gebrochenen  Quer- 
bande , alles  aber  oft  sehr  unbestimmt 

Galbaaella.  Terrella.  Latella.  Distioctella.  Senectella.  Ciliatella.  Plebejella.  Malvella.  Solotella. 

b.  — vi\  nullis  Kaum  mit  einer  Spur  der  typischen  Zeichnung.  Vilella.  Rancidella.  Infernella.  Conspersella. 

c.  Stigmata  ambo  basi  propiora  indicata.  Die  beiden  der  /Purzel  näheren  Makeln  an- 
gedeutet. Decrepidella. 

d.  — tria,  at  nullt  fascia.  Die  drei  Makeln  deutlich,  aber  kein  Querstreif. 

Mnndella.  Murtnella.  Tephriditella.  Halonella,  Incomptella.  Spurcella. 

e.  Signaturis  typicis  obsoletis,  at  fascia  solum  macala  costali  (interna  obsoletissima) 

pallida  indicata.  Die  drei  Punkte  undeutlich , die  Binde  durch  einen  lichten  Vor- 
derrandsfleck angedeutet,  dem  meist  ein  schwächerer  Innenrandsfleck  gegenübersteht . 
a Capite  cum  palpis  corpore  coucoloribus.  Kopf  und  Palpen  dem  Körper  gleich- 
farbig. Velocellt.  Lentigioosella. 

ß — — — A thoraeis  medio  flavis.  Kopf  Palpen  und  Mitte  dee  Thorax  gelb.  Flavicomella. 

f.  Stigmata  tria  magna,  albido-cincta , macularum  oppositarum  costalis  alba.  Die  drei 

grossen  Makeln  weise  umzogen , der  vordere  Gegenfleck  weise.  Pelielta.  Oppletella.  Ignorantelia.  Umbrosella. 

g.  Alae  anteriores  nigricaotes,  fascia  ad  1/3  & 2/3,  macula  inter  poncta,  4 1 punctis  lim- 
ballbas  cinereoalbidis.  Vorderflügel  schwärzlich , weiesgrau  ist:  ein  Schrägband 
bet  1/3,  die  Quer  binde  bei  V*  ( unterbrochen ),  ein  Längtflech  zwischen  den  Punkten 

und  die  Aufbtickung  der  Saumpunkte  wurzelwärts.  Conlinuella.  Perpetuella. 

h.  Luteo-fuscae,  macula  loogitudiualis  utrinque  ad  Stigmata,  nec  non  fascia  fracta  lu- 
te scentia.  Gelbbraune , die  Stelle  zwischen  den  beiden  oberen  groes  schwarzen 
Punkten  des  Discus  lichter,  eben  so  eine  Stelle  wurzelwärts  vor  den  vorderen 
Punkten,  oft  eine  Schrägbinde  darstellend  und  manchmal  wurzelwärts  wieder  von 
einem  schwarzen  Fleck  begrenzt ; beide  Gegenflecke  sehr  licht , meistens  zu  einer 

gebrochenen  Querbinde  verbunden . Basaltinella.  Scoticella.  Dryadella.  Domestica  Pseudospretella. 

i.  Stigmata  magna,  albido-cincta,  poncta  limbi  basin  versus  albo  signata.  Die  i Makeln 

gross,  weiss  umzogen , die  Saumpunkte  wurzelwärts  weite  auf  geblickt.  GallineU*. 

k.  Stigmata  tria  4t  fascia  obsoletissima.  Die  3 Makeln  und  die  gebrochene  Querbinde 

verlieren  sich  fast  gänzlich  im  wolkigen  Grunde.  Cautolla.  Ncbulea.  Mucosella. 
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Aetkiops. 


Sororculella. 


l.  Nigerrima,  stigmalibus  iribus  nee  non  Serie  oblique  macularum  ad  1/3  elevalo-scabris. 

Kohlschwarz  glänzend , die  3 Makeln  und  eine  Schrägreihe  gleicher  Fleche  hei  1/3 
malt  Schwan  aufgeworfen. 

m.  Ferrugineo-  lusca , Stigmata  anteriore  superiore  magno  albo,  nigro- popillalo,  lascia 
rectangula.  Rostbraun , die  vordere  obere  Mähe l gross  weisslich  , scharf  schwarz 
gekernt,  die  Rinde  licht,  rechtwinkelig. 

n Foscae.  nigro- macolatae,  fascia  inlerrupta  alba,  macnla  maxima  oblique  nigra  ad  t/3 
longitudinal)  pone  medium.  Forderflügel  braun,  schwartflechig,  mit  unterbrochenem 
weissem  Querband,  der  grösste  schwane  Flech  bei  1/3,  schräg,  ein  länglicher 
hinter  der  Mitte.  Fischeriella  Manniella  Acernella  Junrtelia  Maculiferella  Marmnrea.  Viciuella. 

o Macula  verlicalis  maxima  ad  1/3  marginis  interioris,  obliqua  disci,  nigerrlmis,  pallida 
costali  ad  2/1.  duf  1/3  des  Innenrandes  ein  grosser  vertikaler,  hinter  der  Flügel- 
mitte  ein  anderer  gegen  den  djterwmkel  hin  stehender  tief  schwan;  bei  2/3  ein 
bleicher  Costalfleck.  Maculatetla.  Cytisella. 

p Fascia  obliqua  pone  basiu,  macnla  centralis  t duae  ad  3/4  opposilae  albae.  Dunkle, 
ein  Schrägband  nächst  der  Bürzel . ein  Mitte  flech  und  beide  Gegenflecke  bei  iA 
der  Flügellänge  weise,  letztere  bei  Luctuella  verbunden,  bei  Sestertiella  nur  am 
Forderrand  deutlich. 

Tiscberiella.  Leucomelanella.  Kiningerella.  Luctuella.  Sestertiella.  Zebrella.  Interalbicella. 

q.  Nigra,  fascia  alba  obliqua  ad  1/3 > basin  versus  curvata  ad  2/3  albis.  Forderflügel 
mit  zwei  scharf  schneeweissen  Querstreifen , der  vordere  schräg , den  Innenrand 
nicht  erreichend,  der  hintere  einen  wurzelwärts  convexen  Bogen  bildend. 

r.  Fusca,  capite  cum  palpls  & aiarum  anler  dimidio  costali  inaoqualiter  albidoferrugi- 
nels.  Braun,  Kopf,  Palpen  und  Forderrandshälfte  der  Forderflügel  ( ungleich 
begrenzt')  roströthlich. 

I.  Fusca,  aiarum  anter  dimidio  costali  pallidiore,  lunula  media  obliqua  nigra,  pallidius 
ciacla.  Braun , Forderrandshälfte  der  Forderflügel  bleicher,  ein  dunkler,  licht 
umzogener  Mittelmond. 

t.  Pallida,  aiarum  anler.  vitla  longitudinal!  media  fusca  Bleich,  Forderflügel  mit 
dunklem  Mittellängsstreif. 


Lugubretla. 


Moritzelia. 


Mulinella. 


Interruptelia. 


II.  Alae  anter.  argenteo-guttalae.  Forderflügel  mit  Silbertropfen. 


Pictella.  Superbella. 


397.  Lemmlarella  FR.  t.  94.  I.  3.  — Zell.  Is.  1839. 

Vlulaeeofusra.  vltta  roatall  a basl  ad  medium  »tramlnea.  Violetlbrann,  der  Vorderrand 

der  VorderOttgel  bis  zur  Mitte  breit  strohgelb,  Palpen  und  Gesicht  etwas  trüber,  der  ersteren  Mittelglied 
an  der  Wurzelhalfle  schwarz. 

Ans  Ungarn,  Krain  und  von  Wien;  im  August  um  Perückenstrauch  (Rhus  cotinus). 

396.  l'erbascella  WV.  — H.  98. 

Grlseolntea,  punctls  3 t;plcls  4 Interroslallbus  llmbl  nlgrl».  Brannlichlchmfarben,  die 
3 typischen  Punkte  und  eine  Reihe  auf  dem  Saume  tiefschwarz. 

Sehr  verbreitet,  die  Raupe  gemein,  aul  Verbascum  thapsus  überwinternd,  in  den  oberen  Trieben.  Der 

21* 
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Schmetterling  erscheint  in  Jim  und  in  September,  wird  aber  ln  Varblitaiaa  rar  Raupe  seilen 

gefunden.  ' 

Sppl.  ssi.  Ein  um  1/«  kleineres  Exemplar  erhielt  ick  von  H r.  Walser;  alte  Zeichnung  iel  nadent- 
licher,  die  Grundfarbe  nickt  so  staubig,  das  Mittelglied  der  Palpen  nach  vorne  apiuer. 

39g.  Aatnello  H iss.  Etwas  tu  einfarbig,  Frästen  und  Hinlerüügel  Mi  dunkel,  die  beiden  Punkte  gegen 
die  Wuriel  stehen  falsch,  die  Sanrnpnakie  fehlen.  — Mppl.  hi», 

Caenla,  vergüt  xnnrglneiu  anteriorem  albldlor.  Kleiner  als  /'triaicella,  mit  viel  schmaleren, 

nach  hinlen  nicht  breiteren  Vorderflitgeln,  Veilrdlhlichsschgrau,  gegen  den  Vorderrand  etwas  weister; 
Punkte  der  Saumlinie  (bisweilen  fehlend)  und  die  3 Punkte  des  Discus,  weiche  als  Lingslinien  erschei- 
nen, schwari,  zwischen  den  beiden  dem  Vorderrande  näheren  noch  ein  vierter.  Die  untere  Kante  des 
mittleren  Palpengliedes  tief  schwari  Framen  mit  twei  undeutlichen  Theilungaliaien.  Hinterdiigel 
braungrau 

Nach  Zeller  K.nde  April  in  Bnkenwaldung.  Bei  Glogau. 

400.  Banlpunctella  m.  — ttppl.  530. 

Laleo-grlsea,  subtile  fuaco-lrrorata , palporum  artlculo  sreundo  banl,  alarum 
rnacula  hnmcrll  nlgerrlml* . anacultn  trlbu*  dlacl  d punctl«  Ilmballbus  obno- 

letls.  Staubgrau,  fein  braun  staubig,  am  gröbsten  an  der  Wurielhklfle  der  Framen,  die  Stelle  der 
iwei  vorderen  Punkte  als  l.ängssirichelchen , der  hintere  Punkt  nnd  undeutliche  Saumpunkle  Palpen- 
glied 2 an  seiner  Wurzelhilfte  nnd  der  Vorderrand  der  Vorderflügel  an  der  Wurzel  schwarz ; Palpen- 
glied 3 unbestimmt  braun  gesprenkelt,  mit  Hehler  Spitze.  Das  mittlere  Palpenglied  nicht  so  deutlich 
dreieckig  als  bei  den  anderen  Arten. 

Juni.  I Exemplar  aus  dem  Laaerwald  bei  Wien,  von  H FR.  mit  Hippophattta  vereinigt,  von  der  ich  nur 
ein  ganz  schlechtes  Exemplar  besitze,  welches  keine  ltngeren  und  schwarzen  Schoppen  an  der  Wurzel 
des  mittleren  Palpengliedes  hat. 

101.  Mablnella  Boisd.  — Mppl.  »6s  »fi'l.  — Zell  Is.  1839.  p.  tso.  Der  Mann  ist  oft  viel  undeutlicher  ge- 
zeichnet. 

Cinerea,  ntgro  Irrorala,  Haseln  trannversl»  llmballban  rfttaque  longltiidlnall 
medln  lata  nlgrln,  har  bin  urel  ter  albo-Interrupta.  Gewöhnlich  grosser  als  M'meUa,  ein 
viel  dunkleres,  bräunlicheres  Grau  mit  stark  schwarzer  Bestaubung,  welche  sich  zu  einem  Mlttelllngs- 
streif  hSuft,  der  dreimal  weisslirh  unlerbrorhen  ist,  nämlich  in  1/4  der  Flügellsage,  etwas  vor  — und 
etwas  hinter  der  Mitte.  Die  Saumlinie  führt  grob  schwarze  Punkte,  deren  2 oder  3 noch  auf  den  Vor- 
derrand trelTen;  die  Wurzel  des  Votderrandes  und  ein  Strichelchea  in  der  Falle  schwarz,  desgleichen 
die  Wurzelhalfie  des  mittleren  Palpengliedes.  Endglied  mit  zwei  unbestimmten  schwarzen  Bingen. 

Schweiz,  die  Raupe  im  Juni  auf  Sevenbanm.  Glogau  und  Neustrelitz,  im  Juli  um  Wachholder.  10  Kiempl. 

402.  Cuneatella  FK.  — Sppl.  331.  — Dougl.  n.  !I3. 

Grlsea,  fuuco-lrrorata,  ponctl«  llanballbas,  rnacula  longitudinal!  peue  medium 
marglnln  anterlorl»,  altera  dtscl  nlgrlcantlbuu,  strlga  fracla  palllda  ante  llm- 
bumi  palporum  artlculn*  2 banl  nlger.  Grosse  von  Terrtlla , alle  Flügel  schmaler,  die  hin- 
teren mit  scharlerer  Spitze  und  tieferem  Einbuge  vor  ihr.  Stanbgran , branngrau  wolkig,  das  spitz- 
winkelig gebrochene  (Juerband  nnd  einige  Fleckchen  in  der  Mitlelllngalinie  am  licbteslen,  ein  Liegs- 
fleck am  Vorderrande  vor  der  Milte,  ein  deutlicherer  hinter  der  Mitte,  ein  Lingsfleck  in  der  Flügel- 
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•Itte  an  dar  Stalle  das  hinteren  Punktes  nnd  die  Stallen  der  beiden  forderen  Punkte  ebenfalls  nie 
sehr  undeutliche  Llnasfleckdien  dunkler.  '■  Palpen  «in  bei  Hipp»phmMla. 

Bei  Wien,  in  August  an  Birken;  auch  in  England 

. . •*  e . 

403.  Glbbonelln  Zell.  — ftppl.  470.  — Ogi.  n.  14.  ( Ptoricoptera .) 

Cinerea,  alle  anter.  ncabrls,  maeulls  Irregulär Ibun  nlgrln,  midi«  rerilcall.  Gran 

mit  vielen  schwanen  Zeichnungen,  am  deutlichsten  ein  Schrägband  bei  1/3,  zwei  Vorderrandsdecke, 
ein  Lhngsstrich  in  der  Spitze  und  die  drei  Punkte,  deren  hinterer  8 förmig. 

Wien,  Weissenfels,  Paris,  England. 

, ■ e ‘Par 

404  Aleella  F.  — Alternelia  H.  151.  kenntlich,  Hinterflügel  zu  dick  graublau.  — BicolortUa  Tr.  — Dup. 

Alb«,  fancla  pone  bagln  obllqua  4b  raacull»  4 Irregularlbus  marginal  Ibun  nlger- 

rlral»,  dllla  ctnerels.  Mittelglied  der  Palpen  mit  schwarzem  Ringe  nächst  der  Wurzel  und  nickst 
der  Spitze,  Endglied  mit  solchem  vor  der  Mitte  und  einem  dicht  vor  der  Spitze.  Vorderflügel  schnee- 
weiss,  ein  Schrägband  nächst  der  Wurzel,  2 Vorderrands-,  ein  Innenrands-  and  ein  Spitzenfleck  tief 
schwarz. 

Bei  Frankfurt  a.O.,  Berlin,  Weissenfels,  Uegensburg,  auch  in  England;  um  Eichen;  Mai  und  Juni. 

405  Mgrlnotclla  Zell.  Is.  1817.  p.  856  — \igralbclla  flppl.  565. 

Alba,  fuscesccntl-nebuloaa,  maculla  parvls  nlgrlcantlbu»,  dllls  albltt  fuseo  bldl- 
¥lal».  Der  Ateella  sehr  nah;  das  Mittelglied  der  Palpen  an  der  Wurzelhälfle  und  vor  der  Spitze,  das 
Endglied  vor  Wurzel  und  Spitze  schwarz.  Die  schwarzen  Flecke  der  Vordertlügel  ähnlich,  aber  viel 
feiner,  unbestimmter  und  zerrissener.  Den  wesentlichsten  Unterschied  geben  zwei  sehr  regelmässig 
dunkle  Theiiungslinien  der  Franzen. 

Ein  Exemplar  ans  Ungarn,  eines  von  Catania;  im  Juni. 

406.  Alblclpltclla  FR.  - ftppl.  476.  - Albiceps  Zell. 

Alba,  faiclie  quatuor  acute  fractae  nlgree,  Irreguläre«.  Grauweiss,  Vorderflügel  mit  brei- 
ten, unbestimmten,  schwarzen  Schrägbinden  und  solcher  Spitze,  oder  wenn  man  das  Schwarze  als 
Grundfarbe  annimmt:  Ein  Schrägband  nächst  der  Fliigelw urzel , welches  sich  am  Innenrande  bis  zum 
Afterwinkel  fortsetzl;  zwei  Vorderrandsflecke,  dem  hinteren  ein  schmaler  im  Afterwinkel  gegenüber 
weis«,  die  Franzen  licht,  mit  scharf  dunkler  Theilungslinie.  Spitze  des  Mittelgliedes  der  Palpen  und  das 
Endglied  schneeweiss,  letzteres  mit  2 schwarzen  Ringen.  Die  Rippenbildung  der  Vorderflügel  ist  abnorm, 
indem  Rippe  5 der  Vorderflugei  fehlt. 

Von  Neustrelitz,  Glogau,  Dresden,  bei  Regensburg  um  Laubholz,  in  England  in  Obstgärten;  Juli. 

407.  Lepldella  KR.  — Zell.  — Dgl.  454  — flppl.  488.  — MaculeUa  Wood  1022. — Nigrovittella  Don.  AI. 

315.  p|.  289.  f.  5.  — IViuM  Uä.W.  — Sivcüa  F*.  — Slph 

Xlvea  maeulls  3 costallbus  nlgrln,  tertla  In  fasclam  obllquam  bnnln  versus  dl* 
rcctavn  contlnuala.  Kemweiss,  mit  liefschw arzen  Flecken,  drei  am  Vorderrande,  einer  an  der 
Wurzel,  einer  vor  der  Mitte , einer  dicht  hinter  ihr,  von  diesem  nach  schwacher  Unterbrechung  ein 
Band  schräg  gegen  Wurzel  und  Innenrand;  in  dei  Flügelspitze  noch  unbestimmte  Flecke,  ein  stärkerer 
im  Afterwinkel. 

Glogau,  Wien,  Gunzenhansen,  Regensburg,  um  Eichen;  August. 
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tw.  Peregrlnella  m. 

Ml»e»,  *11»  Mterlorlkn  AmcUi  qut*or , 4 llica  dlvtdeate  dll*ru  ilfetrlalt. 

Schneeweits,  Palpenglied  3 in  der  Milte  schwara  »tan big . Vorderfltgel  mit  4 liefschwarzen  aber  nickt 
scharf  begrenzten  Qoerbinden,  die  erite  nah  der  Wurzel,  die  zweite  den  Innenrand  nicht  erreichend, 
die  dritte  eine  Eche  saomwärls  sendend,  die  rierle  die  Spilze  einnehmend,  Kränzen  mit  schwarzer 
Theilnngslinle.  Hinlerfiögel  grau,  Schienen  mit  zwei  schwarzen  Ringen,  Tarsenglieder  an  der  Wurzel 
breit  schwarz  Grösser  als  Meella,  mit  mehr  Schwarz,  angeschecktem  Saume. 

Vielleicht  exotisch.  Mit  vielen  Capensern  von  H Superintendenten  Heydenreich. 

♦09.  •aadrell»  E.  — Scopoletla  H.  I4S.  kenntlich,  Kopf  und  Thorax  ftlschlich  schwarz.  — Tr.  — Funt- 
tiella  H.  4M.  — Sturmella  H.  Verz. 

Nlvea,  all»  anterlorlbas  banl  dh  fanrlls  trlbus  In  znarglue  Interlore  rohaerentlbm» 
nlgrls.  Thorax,  Kränzen  und  4 grosse  Flecke  der  VorderSügel  schnerweiss.  Fleck  l i.  I Bindenartig, 
fast  bis  zum  Innenrande,  S am  Vorderrande,  4 im  Aflerwinkel,  mit  den  Franzen  verbunden.  Palpe» 
weiss,  Glied  3 mit  schwarzem  Ringe  vor  der  Spitze. 

Regensburg,  Wien,  Laybach,  Ungarn.  Juni,  Juli  und  August  an  Hecken,  nach  Sonnenuntergang 

♦10.  Electella  FR  — Sppl.  soa. 

Alblria  , banl»,  faset»  obllqua  ante  medium,  fraeta  ponc  medium  dl  arca  tertla 
ftiscn  Irrorata,  pnncta  aznbo  aaterlora  elongata,  posterius  mailmum.  Weisslick, 
die  Wurzel,  ein  Schrägband  vor  der  Mitte,  ein  gebrochenes  hinter  der  Milte  und  der  Raum  hinter  dem 
gebrochenen  lichten  Band  braun  wolkig,  die  beiden  vorderen  Punkte  lang  gezogen,  der  hintere  sehr 
gross  und  rund.  Palpenglied  3 aussen  schwärzlich;  Wurzelhälfte  der  Franzen  grobschoppig,  Saum  un- 
bestimmt weiss  und  schwarz  gescheckt. 

Regensburg,  Glogau,  Frankfurt  a.Q  u.  a.M.  Mal  und  Juni  an  Fichten. 

♦11,  Blandella  FR.  — Mppl.  503.  — Blsigneüa  v.  Heyd.  in  litt.  — Unter  Spareelta  im  Mus.  Schiff. 

Alb! da,  fusco- Irrorata,  strlga  pone  medium  fraeta  alba,  fascla  ad  •/•  obllqua 
ulgerrlma,  marglnem  inferiorem  non  attlngenfe,  punctum  anterlus  Interims 
tegente,  puncto  posteriore  elongato  - unclnato.  Von  voriger  durch  die  tief  schwarte 
Schrägbinde  nickst  der  Wurzel,  welche  den  vorderen  inneren  Punkt  deckt,  durch  den  langgezogenen, 
gegen  den  Aflerwinkel  hakenförmig  umgebogenen  hinteren  Punkt  und  die  an  der  Wurzelhllfle  weniger 
grobschuppigen  Franzen  zu  unterscheiden. 

Berlin,  Neustrelitz,  Hannover,  Freiburg,  zwischen  Laubholz.  In  England  lebt  die  Raope  nach  Douglas  an 
Stellaria  holostea. 

♦12.  KrOsmannlella  Mann.  — Mppl.  58t. 

Albids,  fuscescentl-nebulosa,  macula  mlgrlore  ad  i/M  marglnls  aatcrlorl»,  altera 
pllcm,  tertla  medla  flcxuosls.  Den  beiden  vorigen  nahe,  die  VorderflDgel  etwas  schmaler,  die 
Grundfarbe  etwas  mehr  blaugranlicb , nicht  so  rein  weiss;  von  den  zwei  lief  schwarzen  Flecken  bei 
1/3  fehlt  der  obere,  dagegen  ist  am  Vorderrande  eine  sehr  dunkle  Stelle;  der  hintere  ist  wie  bei  Blan- 
della lang  gezogen,  von  ihm  geht  ein  weisslicher  Llngsslrahl  zum  lichten  Winkelstrich;  letzter  ist 
schirler  und  regelmassiger.  Von  Blandella  demnach  durch  bläulichere  Farbe  und  den  In  zwei  Fleche 
aufgelösten  Schrägfleck  bei  1/3  leicht  zu  unterscheiden. 

Von  H.  KrOsmano  aus  Hannover. 
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413  Castells  Stpk.  — Bppl,  623.  — Dgl.  n.  37  E »mwi.,  .1  -u  au.i.ix  d« 

Fm.corerrnglmem,  maeula  msgna  costall  nigra.  Rostbraun  Bit  grossem,  unbestimmtem  schwar- 
zem Fleck  auf  der  Mitte  des  Verdermades.  Die  Farbenvertheilung  wie  bei  ConitripttUa , sonst  aber 
der  Scriptellm  naher  verwandt,  gleiche  Bezeichnang  der  Pslpen. 

Au  England , in  den  Blattern  von  Solanum  dulcamara. 


4(4.  Lmculella  H.  397.  gat;  es  kommen  Exemplare  mit  viel  weniger  Welss  vor,  wie  das  Bppl.  4*7  abge- 
bildeie,  von  U.  Mann  als  nenn  Art:  Fltvlmactätiia  anfgestellte. 

Klgra . algrtas  aekaleaa , areu  cos  teil  amte  — , maeula  pone  ■aedlawe  albls,  plan 
anlnu»  flavo-mlxtln.  Kopf  and  zwei  Ringe  des  Endgliedes  der  Palpen  weiss;  der  schwarzblane 
Grund  der  VorderSSgel  mit  unhestiaralen  sammtschwarzeu  Flecken,  ein  Halbmond  vor  der  Mitte  des 
Vorderrandes,  einen  schwarzen  VorderrandsOeck  eiaschliessend  und  ein  Fleck  bei  V1  desselben,  mehr 
oder  weniger  gelb  gemischt- 

ziemlich  verbreitet,  doch  selten,  bei  Wien,  Regensbarg,  Dresden  und  auch  nördlicher  , im  Juni  um  Eichen 
and  Nadelholz 

■ 

415.  Taanarlclella  Manu  — Zell.  Ent.  Z.  1S50.  p.  1 53.  — Bppl.  507. 

Testacea,  faanco  d ocbraceo - nalxta,  znarulls  Irregnlarlbon  fnarls,  raajore  , aegn- 
lata,  asite  mcdlura  dlncl.  Beinlarbeo,  mit  grossen  eckigen,  graubraunen  Flecken,  welche  den 
Inueuraud  frei  lassen,  der  grösste  vor  der  Mille.  Palpenglied  3 mit  dunklem  Ringe  biuler  der  Mitte 
and  solcher  Spitze.  , 

Aus  Oberitalien,  im  Mai  an  Tamarixbkaoen. 


I»q«<kz. As  sndltl  vsm^ar,.  ..i>xt*tr- 

416.  Mamella  >VV  - H.  iss.  - Bppl 


.'I# 


503.  — \ana  Haw.  — PadifolieUa  Weslw. 

Cinerea,  migerrlame  llgnata , atrlga  nigra  obllqna  ln  apleem  excnrrente.  Aschgrau, 
tief  schwarz  gezeichnel,  besonders  stark  ein  schrig  in  die  Spitze  auslaufender  Wisch. 

Nicht  sehr  verbreitet,  bei  Regensbnrg  und  Wien,  im  Juli  in  Obstgarten,  nach  Dougl.  an  Helianthemum 
valgare. 


417.  Aplchtrlgella  FR.  — Bppl.  483.  — Dop.  Sppl.  pl.  34.  4.  — Sequax  Haw.  — Wood.  — Staint. 

Cinerea,  fuaco  - nebulosa , trltnberculata , fascla  pone  basln,  maeula  maxlma 
mcdla  percurrente  4i  atrlga  obllqna  aplcls  nlgrl».  Aschgran,  rostbraun  gewölkt,  grosse 
tielschwarze  Stellen,  nämlich  ein  Schrägstrich  von  1/5  des  Vorderrandes  gegen  den  Innenrand  und 
Afterwinkel,  ein  grosser  über  t/J  des  Flügels  einnehmender  Fleck  auf  der  Mitte  des  Vorderrandes  (in 
der  Milte  licht),  ein  PfeilQeck  aus  der  Flügelspitze  in  die  Milte,  eine  Reihe  unbestimmter  Saumpunkte 
um  die  Flügelspitzc  und  ein  grösserer  Fleck  im  Afterwinkel.  Längs  des  Innenrandes  drei  stark  aufge- 
worfene  Schuppenböker,  welche  worzelwärls  schwärt,  saumwärls  weisslich  gefärbt  sind. 

Bei  Regensburg  gemein  an  Kalkfelsen ; bei  Baden  nächst  Wien,  auch  auf  dem  Scbneeberg.  Juni,  Juli  Raupe 
auf  Dorycnium  herbaceum. 


416.  Bcabldella  Zell.  — Bppl.  568.  — Dietimilclla  Ti.  — Dup.  pl.  297.  4.  — Listerella  Wood  1190.  — 
Nebu/ea  Haw.  — Diffini * Haw.?  Dgl. 

Cupreofusca,  squaml»  elevatl»  loco  utiguaatum  «ft  In  fatcla  obllqna  ad  1/8,  fer- 
rnglaeo-clnctls.  Sehr  ausgezeichnet  durch  die  aufgeworfenen  Schuppen  der  drei  schwarzen  Flecke 
des  Discus,  das  schwarze  Schrägband,  welches  vom  Vorderrande  nächst  der  Wurzel  zum  Innenrande 
zieht.  Alle  diese  tiefschwarzen  Stellen  sind  rostgelblich  eingefasst.  Von  «der  Milte  des  Vorderrandes 
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an  liebes  sieb  sebwene  Flecke  am  den  Seam  bis  las  ARerwinbel,  zwischen  ihnen  fisdes  näcfc  wein- 
liebe ond  roslgelbllche  Schoppe*.  Die  Rippe*  sind  gegen  di*  FlUgelspttze  bi*  tieilenwewe  Sieb  tobwiri 
die  Frsnie*  fahren  drei  gleiche  schwache  Theilingilinien.  Pelpenglied  In.)  ist  weieslich,  jedes  mit 
iwei  schwarzen  Ringe*. 

Neustrelitz,  Glogan,  Dresden,  Weissenfels,  Frankfnrt  a,  M.,  ia  Sepleabar  «a  Artemisia  camp. 

♦19  Elatella  KR.  - «ppl,  4M. 

Fuca,  ferruglnco  - nilxta , punctll  llaabl  dk  llaea  aagulnta  mlbl*.  Diese  Art  würde  der 
Fbrbnng  end  Zeichiong  nach  besser  bei  Almcctla  sieben , doch  weisen  ihr  die  xwei  deutlich  schwarze* 
Ringe  des  letzten  Palpengliedes  ihre  Stelle  hier  an.  Noch  einmal  so  gross-,  eisensehwarc,  ait  schwar- 
zen, weissen  and  rostgelben  Schuppen.  Die  drei  Panhte  sind  sehr  gross,  tiefschwarz  und  unregel- 
mässig, ihre  Umgebung  unbestimmt  rostgelb,  der  vordre  obere  der  grösste,  der  hintere  ans  zwei  tber- 
einanderslehendeo  gebildet.  Das  Querband  ist  rein  weiss,  fast  ununterbrochen , am  Vorderrande  am 
breitesten,  unregelmassig  gekrümmt;  hinter  ihm  schwarze  Lbagsstrahleo,  dazwischen  rostgelbe  Rippen. 
Die  regelmassig  schwarzen  groben  Saumpnnkte  wurzelwtrls  scharf  weiss  aufgeblickt.  Die  Frenzen  auf 
den  Rippen  ihrer  ganzen  Lange  nach  etwas  lichter  durchschnitten,  dazwischen  an  der  Wnrzelhilfte 
grober  beschnppt  In  der  Mitte  des  Vorderrandes  ein  fleischfarbenes  Fleckthen,  solche  Stellen  auch 
zwischen  den  Saumpnnkten  des  Vorderrandes.  Die  Hlnlerflüget  vor  der  scharfen  Spitze  kaum  ausgeboge*. 

I Exemplar  aus  der  Schweiz  in  KR.  Sammlung;  ein  altes  unter  meinen  Vorrathen. 

♦20.  Mcrlptella  H-  ist.  etwas  za  gross  nnd  dunkel.  — Mppl.  480.  S7o.  — Dgl.  n.  14.  — ftUatmriae  Hiw. 
Tremtlla  Stpk.  — Wood  litj. 

Alblda,  In  d Imidin  ba*all  plus  znlnna  uchracee-mllt*,  maoulls  trlba*  * C4>*tall 
pone  medium  nlgrl*.  Weissgrau,  ein  Vorderrandsfleck  an  der  Wurzel  rostbraun,  die  vordre 
Milteirippe  und  ein  Schatten  vor  dem  Saume  rostgelb.  Gelbgrau,  etwas  vor  der  Mille  des  Vorderrandes 
ein  kleiner,  hinter  ihr  ein  grösserer  schwarzer  Fleck.  Uiter  jedem  derselben  in  der  Klügelailie  ei* 
tiefschwarzer  Fleck,  der  vordre  schräg,  der  hintere  in  Form  eines  8,  unter  dem  vorderen  noch  ei* 
schwarzer  l.kngsfleck,  alle  mehr  oder  weniger  weiss  umzogen.  Um  die  Flflgelspilze  eine  Reihe  schwar- 
zer Punkte.  Letztes  Palpenglied  mit  2 schwarzen  Ringen.  Varlrt  stark,  oft  fast  ganz  weiss  und  der 
Albuvntüa  ähnlich. 

Bei  Wien,  in  Ungarn,  Mai  und  Juni.  Raupe  bet  Frankfurt  a M.  Ende  August  und  September  häufig  auf 
Acer  camp , Schmetterling  Anfangs  Mai. 

♦21.  Albmrnella  Ti.  — Mppl.  489.  490. 

Alba,  all*  anter.  acabrl*,  loco  marularum  vlx  fcrruglneo-anlxta . marula  rastall 
nudln  4 anlnore  baaall  nlgrl*.  Schmntzigweiss  mit  granen  Schattenstellen  nnd  schwarzbraunen 
Flecken,  einer  bei  1/5  des  Vorderrandes,  ein  schwächerer  bei  2/i,  der  stärkste  hei  3/5,  dann  noch  6-7 
unbestimmte,  welche  sieb  von  i/i  des  Vorderrandes  am  Saum  bis  in  den  Aflerwinkel  ziehen.  Ganz 
frische  Exemplare  haben  sehr  stark  hokerartig  aufgeworfene  Schnppenstellen,  die  stärkste  bei  i/3  der 
Flttgellinge  nahe  dem  Innenrande. 

Dresden,  Frankfnrt  ».  0.,  Neustrelitz,  Glogan,  Wien,  Gnnze*hau6en,  Regensburg;  Juni,  Juli,  nm  Birken. 

♦22.  Fugltlvella  Zell.  Isis  1830.  — ftppl.  57t.  — 7 NolaieUa  H.  344  Umriss  ganz  verfehlt,  alle  Flöget  viel 
zu  breit,  die  Zeichnung  lasst  nichts  erkennen,  die  Wurzel  der  Franzen  Ist  jedenfalls  zu  gelb. 

Fuaca- cinerea,  nlgro  - varlcgata,  all*  anter.  acabrl*,  atlgmatlbua  trlbus  partim 
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fer™*i«eo-cl»e<l«.  Aehnlich  der  Humtralit.  mit  denselben  schmalen  Vorderflöcrln , ohne  rost- 
eelbe  Rippen  ins  der  Wnrrel,  wohl  aber  mit  solcher  Einfassung  der  Makeln.  Die  Farben  stechen  nicht 
so  ab  wie  dort,  der  schwarze  Scbuliertlrck  ist  unbestimmt,  ein  starker  roslgelber  Fleck  bei  V8  der 
Falle,  zwei  schrtg  unter  einander  an  der  Stelle  der  Nierenmakel. 

Bei  Gingen.  Neustrelitz  und  Wien  im  Juni  und  Juli  an  Ulmenstbmmen.  Die  Raupe  nach  Stainton  im  Mat 

•’V  an  Haseln,  Ahorn  und  Dirnen.  * ! - ' • 

Fugacella  Zell,  kann  ich  nicht  unterscheiden ; alle  als  solche  in  KR.  Sammlung  siechende  Exemplare  haben 
etwas  schmalere  Vorderflngel  und  unbestimmtere  Zeichnung. 

»«.  Tnlgella  WY.  - H.  3*6.  - Sppl.  MIO.  — Dgl.  n.  IT.  — Atpera  Haw.  — Slph.  — Subrnten  Wood. 

Fusrorlnrreu.  pmnrtls  trtbaan  nlf  errlnil«  aeahrls,  »nterlorlbns  parvls,  nubobllqal«, 
ponteriore  pyramldata,  vertlrall)  raaeulie  duw  contalcn  obncnrae.  Der  Scriptella 
sehr  sah,  die  Flhgel  etwas  breiter,  die  Farbe  dunkelaschgrau,  die  Stellung  der  Flerke  wie  dort,  alle 
schwärzlich,  ein  unbestimmter  an  der  Schulter,  ein  sehr  grosser  vor  — , ein  gleicher  hinter  der  Mitte 
des  Vorderrandes,  unter  ersterem  zwei  kleine  Punkte  unter  einander,  der  innere  ein  klein  wenig  weiter 
sanmwirts,  hinter  letzterm  ein  kegelförmiger,  mit  der  schmalen  Basis  auf  dem  Afterwinkel  aufsitzender, 
die  Spitze  als  Punkt  fast  gctiennl;  die  Saumpunkte  undeutlich  Palpenglied  2 bis  gegen  die  Spitze 
schwärzlich,  3 mit  stark  schwarzem  Ring  nichst  der  Wurzel  und  schwächerem  vor  der  Spitze. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  nicht  häutig;  im  Juni  und  Juli.  — Nach  Stainton  lebt  die  Raupe  im  Mai  an 

al.i  i Crataegus.  , 

42*.  Korafella  Ti.  — Sppl.  493.  — Notatella  Tr  — Staint.  — vix  H.  34*. 

Minor,  obscnrln»  cinerea,  faaro-nebulou,  macnlls  icabrla  nlgrls  obsolettorlbus. 

Der  FroximtÜa  «ehr  nah,  doch  immer  kleiner,  dunkler  und  unbestimmter  gezeichnet;  auch  au  ganz 
anderen  Stellen  au  Saalweiden  Hübners  Abbildung  passt  zu  wenig  als  dass  ich  mich  bewogen  finden 
könnte,  dessen  Namen  anzunehmen;  auch  FR.  scheint  diess  geglaubt  zu  haben;  seine  Beschreibung  der 
Raupe  bei  Treitschke  gehört  Übrigens  hieher. 

Neustrelitz,  Dresden,  Weissenfels,  auch  auf  dem  Sömmering.  Bei  Regensburg  häufig;  im  Mai  aus  Saal- 
weidenraupen gezogen,  welche  im  Sept  zwischen  Blättern  leben. 

425.  Proxlmella  H,  228  ®c.  — Sppl.  4 eu.  — J*unctifera  Haw.  — Rhombella  Slph  — Wood. 

Major,  Ifctc  cinerea,  obtcnrlus  nebulosa,  macull*  ncabrls  nlgerrlmls,  anterlorlbna 
valde  obllqnln,  ponteriore  vertlrallter  dupllrl.  Aschgrau  mit  unregelmässigen  tief- 
schwarzen  Fleckchen,  am  regelmassigsten  auf  der  Saumlinie  bis  gegen  die  Milte  des  Vorderrandes;  die 
▼orderen  Punkte  stehen  sehr  schräg,  der  hintere  ist  in  zwei  übereinanderstehende  aufgelöst. 

Glogau,  Frankfurt  a.O.  u.  a M.,  Regensburg.  Ueberall  an  Erlenstammen  gemein,  Mai  und  Juni.  Die  Raupe 
im  Sept  nach  Stainton  an  Birken 

Hier  ist  ein  Exemplar  in  FR.  Sammlung  zu  erwähnen,  welches  er  am  8 Juli  auf  dem  Semmering  fing.  Es 
ist  grösser  als  die  Weiber  von  Proximelta,  hat  gestrecktere  Flügel,  noch  unbestimmtere,  mehr  In  die 
Länge  gezogene  dunkle  Zeichnung  und  keine  schwarzen  Punkte  des  Saumes. 

426.  Dodecclla  L.  — Beeilst.  Scharf  - »ppi.  501.  — Staint  — f-avUlatkella  Zell.  Is. 

Cinerea,  alae  anter.  fasclls  4 obacurlorlbu»,  punctls  S scabrl*  & llmballbu«  nlgrls. 

Braunlichaschgrau ; mit  weisslichen  eingemischten  Schuppen,  welche  sich  bei  manchen  Exemplaren  zu 
3 breiten  (juerbinden  häufen,  bei  1/4,  2/4  u 3/4,  die  beiden  hintern  etwas  näher  und  deutlicher,  auch 
auf  der  Saumlinie  noch  solche  Schoppen,  das  hintere  Band  gewöhnlich  saomwärls  einen  Bogen  bildend. 

V.  2*2 
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Zwischen  dem  ersten  und  zweiten  Bunde  zwei  vertriebene  schwitze  Fleche  in  der  Fette,  in  jedem 
Bande  einer,  iiber  dem  hinteren  derselben  oft  noch  ein  kleinerer  in  der  Fiügelaiite , ein  klein  wenig 
mehr  wurzelwhrti,  und  hinter  der  Flilgelmilte  wieder  ein  dopgeller;  um  die  Flügelspiue  eine  ziemlich 
scharfe  Punktreihe.  Franzen  sehr  unbestimmt  bezeichnet,  Kopf  und  Thorax  etwas  weisslieher. 

Von  f'utgellm  unterscheidet  sie  sich  demnach  durch  mehr  eingemischte  weisse  Schuppen,  welche  oll  Binden 

• bilden,  durch  den  gänzlichen  Mangel  der  drei  Vorderrandsflecke , die  ebenfalls  oft  fehlenden  übrigen 
schwarzen  Flecke  und  stumpfere  Spitze  der  llinlerflttgel.  Kopf  und  Palpen  sind  weisser 

Sehr  verbreitet,  doch  nicht  häufig;  im  Juni  und  Juli  um  Fohren,  in  deren  Trieben  die  Raupe  im  Mai  lebt. 

427.  Trlparella  Metzn.  — Rppl.  IS2  — Zell.  — Dgl.  n.  7.  — Paripunctella  Thb.  — Dodtcta  llaw.  — , 
Dodecella  Slph.  — kVood  1100. 

Rubentlgrlnea,  all»  unter.  punetts  «ex  gemlnatls  nlgerrlmlu.  Graugelb  mit  3 dunklen 

Punkten  am  Vorderrande  und  3 Paaren  tiefschwarzer  Punkte  darunter,  das  erste  Paar  bei  1/4  der  Fltt- 
gelllnge,  sein  vorderer  Punkt  am  Vorderrande,  das  zweite  etwas  vor  der  Mitte,  das  dritte  hinter  der 
Mitte;  unter  diesen  im  Aflerwinkel  noch  ein  undeullicber,  von  welchem  sich  eine  noch  unbestimmtere 
Reihe  am  Saume  biuziehl.  Palpenglied  2 u.  3 jedes  mil  zwei  unbestimmten  breiten  dunklen  Ringen. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  seilen,  die  Raupe  im  Herbst  zwischen  Eichenlaub  eingesponnen. 

42S.  Humeralls  Zell.  — Rppl.  477.  478.  — DecoreUa  Haw.  — Lyellella  Curl.  IVesIw.  — Incretella  Zell, 
in  lill. 

tlolore  varlnnv,  alblda  aut  funcogrlnea,  scabra,  maculls  Irlbmn  obllquls  nlgrls  im 
Ilneam  mcdlam  posltls  dh  costall  bnteost  coatln  passim  fcrruglnelst  palpurum 
art.  S nlgroblannulato.  Brnungrau  mit  Milchweiss  und  Bosigeib,  letaleres  am  deutlichsten  auf  der 
Subcoslalrippe ; oll  das  Milchweiss  vorherrschend  and  die  braungraue  Grundfarbe  nur  gegen  (nnenrand 
und  Franzen  übrig  lassend.  Palpenglied  3 kürzer  als  2,  nächst  der  Wurzel  und  vor  der  Spitze  breit 
schwarz.  Auf  den  Vnrderflügeln  ist  ein  Vorderrandsstreif  an  der  Warze!  und  drei  Schraghecke  in  der 
Millellangslinie  am  tiefsten  schwarz. 

Wenig  verbreitet;  im  Oktober  an  Eichen;  bei  Glogau,  Neustrelitz,  Wien  und  in  den  Alpen;  nach  Slainton 
im  April,  Juli  bis  Sept.,  also  wahrscheinlich  überwinternd. 

429.  Khombella  WV.  - H.  277.  - Mppl.  479.  - Dgl.  n.  28.  - Slainl  — Rhomben  Haw. 

Fuscogrlsca,  maculls  tjplels  magnls,  anterloruzn  tmdcrlorc  plcrumque  dellclente, 

lertl«  duplice,  costall  ad  a/t  magno.  Gelbgran,  ein  liefschwnrzer  LkngsSeck  an  de;  Wurzel 
des  Vorderrandes,  ein  matterer  bei  3/4,  ein  kleinerer  ihm  gegenüber  im  Aflerwinkel,  beide  durch  einen 
rechtwiukelig  gebrochenen,  undeutiieb  lichteren  Streif  verbunden;  zwei  schwarze  Flecke  in  der  Mlllel- 
langslinie,  deren  hinterer  hakenförmig,  unter  dem  vorderen  fehlt  meislens  der  drille  Punkt.  Um  die 
Flügelspitze  eine  ziemlich  deutliche  Reihe  schwarzer  Punkte.  Mittleres  Palpenglied  aussen  ganz  schwarz, 
Endglied  grub  schwarz  beschuppt,  nur  an  der  Wurzel  licht. 

Ziemlich  seilen,  auch  bei  Regensburg,  im  Juli,  die  Raupe  nach  Slainton  im  Mai  und  Juni  an  Apfelbäumen. 

430.  Moufetclla  L ? — II  245.  — Raupe.  — Slph.  — Wood  1201.  — Slainl.  — Dgl  — Pedieequella  H.  45. 

Grlneo-olneren,  punctls  trlbus  nlgerrlmls,  tcrtlo  dupllcl  dt  Ilmballbus.  Iler  hintere 

Punkt  ist  doppelt,  indem  unter  ihm,  mehr  wurzelwarts,  ein  anderer,  grösserer  steht.  Am  Vorderrande 
gegen  die  Spitze  3 bis  4 schwarze  Punkte.  Mittelglied  der  Palpen  grau,  schwarz  staubig,  vor  dem  Kode 
dichter;  Eodglied  weisslich,  vor  dem  Ende  breit  schwarz. 

Ziemlich  verbreitet;  im  Jnui  und  Juli;  die  Raupe  im  Mai  an  Louicera  xylost. 
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431  laawlella  PR  - Nppl.  *98. 

All«  ob'n»lnrlba».  taM|  <l<-n«r  rlnrrro  Irrornln  . lind«  langltadlnnllhn«  ».  am- 
bllu  »tigmatam  lato  fernnlnrl»,  enplle  d pnlpl«  alhlrfl«,  horam  arllculo  »rr- 

mlnall  annulo  ante  nplerni  nlgro.  Kleiner  alt  fftrMMMW,  Kopr  und  Vorderflügel  welsser, 
letztere  kurier,  ihre  beiden  vorderen  funkle  stehen  verlikal  unler  einander,  der  hinlere  dem  Innenrande 
naher;  der  Vorderrand  gegen  die  Plttgelspitze  ist  ziemlieh  regelmassig  weisslich  und  schwärzlich  ge- 
scheekl,  die  Splne  «ehr  abgerundet.  mH  «lark  schwarten  Schuppen  gegen  das  P.nde  der  Kränzen  Pal- 
pe*iclied  3 nur  halb  so  Inne  als  2. 

Aus  Schlesien. 

432  Pftllella  KR  - Nppl.  4%. 

Alls  aenllorlbu«.  grlaea,  funeo-lrrorala,  conti»  ferrmglnelu,  circa  «tlginnla  Irin 
dllatatl«.  pnlpornni  «rtlcalo  medio  nnnnlo  medio.  Icrmlnnll  hast  d unle  npleeni 

nlgro.  Kleiner  als  .Strclirielln,  lichter  und  weniger  fleckig;  ans  der  Wurzel  der  Vordorllflgel  4 rosl- 
gelbe  Rippen,  aul'  deren  beiden  nWuleren  die  3 schwarzen  Punkte  stehen,  der  unlere  der  vorderen 
schwach  und  wenig  wurzelwarl«  gerückt  Pie  Fldgelspflze  Isl  scharf,  die  Wurzelhkirte  der  Franzen 
unbestimmt  grob  schuppig.  Grösser  als  AHrmititlla,  die  8 Punkte  kleiner  und  rund,  hinter  dem  hinter- 
sten ein  kurzes  Llngsstrichelchen,  Saumlinie  mit  unbestimmten  dunklen  Flecken  Palpen  welss,  Mittel- 
glied in  der  Milte  breit  braun,  Endglied  viel  kurzer,  an  der  W urzel  und  vor  dem  Ende  schwarz. 

Von  Glogau,  woselbst  die  Raupe  auf  Gnaphalium  lebt. 

*83  Rallndla  /eil.  Is  1847.  p 853.  — Nppl.  572 

Dllulcgrlnca.  «tlgmat  Ihn»  fcrruglnco-clnclt« , all»  posier,  lallorlbii».  Etwas  grosser 
als  Ariemuietl» , viel  lichter,  die  roslgelben  Llngsstreilcn  nicht  so  deutlich,  das  gebrochene  Band 
deullieher. 

Bei  Syrakus  Anfang  Mai  in  Sallcorniengestriipp. 

,434  Strellclclla  ( Slre/icienttlla  FR.)  - Nppl.  4!I3. 

Fuaea.  laclv  cluerco-t orlrgalu,  faorla  ad  I 3 olillquii  nigra,  fracta  alhldn,  »tlgnia- 
llbu»  ferrugluco-clncll».  Weissgrau.  mit  viel  schwarzgrauer  und  schwarzer  Beschuppung.  End- 
glied der  Palpen  schwarz,  nnt  fein  weisser  »pilzc  und  unbeslimml  weissem  Ringe  nächst  der  Wurzel. 
Die  drei  Punkte  der  Vordcrflügel  gross,  roslgelb  umzogen,  zwischen  beiden  vorderen  ein  schwärzliches 
Schrägband  vom  Vorderrand  gegen  den  Allerwinkel,  welches  wurzelwarts  weisslich  aufgeblickt  ist;  eine 
Stelle  zwischen  den  beiden  oberen  Pnnklen  und  das  reehlwtnkelig  gebrochene  Queiband  weisslich; 
hinter  letzterem  und  in  der  grosseren  W'nrzelhalflc  der  Franzen  viele  schwarze  Schuppen,  die  Spitze 
der  llinlerflügel  schart  vertretend. 

2 Exemplare  in  FR  Sammlung  aus  Neustrelitz. 

435  Dlnalnmtellas  Zoll.  Ia  1847  p.  855.  - Nppl.  574. 

Mlanta  grlart,  fDoro-pwIverialcnta,  pumctls  trlbus  forruglneo-clncllu , palporum 
artlcnlo  termlaiall  ananlo  faoeo.  Fast  kleiner  ols  Nigricatttlla , mit  schmaleren  Vorderflügeln. 
Staubgrau,  die  Vorderflugei  stark  schwarz  staubig,  am  meisten  auf  der  Theilungslinie  der  Franzen,  auf 
der  Sanmlinle  und  auf  einem  Sehrügstrich  längs  derselben  Die  drei  Punkte  stark  wurzeiwlrls  gerückt. 

Km  Exemplar  am  26.  Juli  bei  Messina. 
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486  dulnquepunctrlla  m.  — ftppl.  573. 

Cinerea,  fimco-lrrorata,  Und»  trlbu»  lonigltadlnallbii»,  atiranllacl»,  punctl»  llmbl 
nlgcrrlml* , palpla  albldl»,  artlculo  medio  ante  aplcen,  lernalnall,  multo  bre- 
vlore,  pone  basln  4b  ante  apleem  nlgro  au n ulall**.  Der  /'«Hella  sehr  nah,  viel  weisser, 
Palpen  fast  anbezeichnet,  alle  Flügel  entschieden  schmaler,  den  vorderen  fehlt  der  vorderste  rostgelbe 
Streif,  aul  dem  mittleren  steht  ein  schwarzer  Punkt  genau  in  der  Flügelmitte,  eiuer  bei  V4,  also  beide 
mehr  spitz wärt*  gerückt  als  bei  P*Uel/a\  auf  dem  inneren  Streif  stehen  wieder  zwei  Punkte,  mehr 
wurzelwhrts  gerückt,  mit  den  beiden  vorigen  im  Rhomboid.  Vor  dem  Vorderrande  steht  ein  schwärz- 
licher Punkt  bei  \/o  n 2/6. 

Ans  Oberitalien,  von  H.  Mann 

437.  Artemlnlclla  Ti.  — Tr.  — FR.  pg.  53.  t.  30.  f.  2. 

Funca,  Und»  quutuor  longUudlnallbu*»  ferruglncln,  punetls  llmballhu*  nlgrl», 
palpl»  ob&curl».  artlculo  tcrnilnntl  longiere,  n»«*dlo  obaolctlu»  albldo.  Kine  der 
kleineren;  vier  rostgelbe  Längsiinien  aus  der  Flugeiwurzel , die  drei  Punkte  sind  zu  Lftngsstnchelchen 
ausgedehnt,  von  deren  hinterstem  sich  ein  schwarzer  Schatten  in  die  Kitigelspitze  zieht. 

Sehr  verbreitet  und  häutig,  vom  Juni  bis  in  den  August,  besonders  an  Thymus  serpyllure.  Mach  Stainton 
die  Raupen  in  den  Endtrieben  von  Artemisia  camp 

438.  Obsoletelia  FR.  p.  225.  t.  79.  — Elongella  Mus  Schiff.  — Sa/inella  Gu6n. 

CSrlneotestncea,  funco-lrrorata,  »tlgmatlhu»  vli  ferruglneo-clnrtl»,  abdonilnl«  seg- 
mrntls  1-3  flavescentlbu».  Endglied  der  Palpen  an  der  Wurzel  und  vor  der  Spjise  mit  sehwar- 
zem  Ringe.  Kleiner  al6  JerreUa , mit  schmaleren  Flügeln  und  viel  lichterer  gelblicherer  Farbe,  die  drei 
Punkte  oft  sehr  deutlich,  der  hintere  oft  doppelt,  dann  divergiren  die  4 Punkte  gegen  den  Innenrand. 
W'urzelhälfle  der  Kränzen  grob  beschuppt.  Gestalt  mehr  von  Afuscogel/a , Farbe  mehr  von  Tcrreüa, 
kleiner  als  beide.  Graugclb,  der  Mann  lichter,  weniger  dunkel  wolkig,  der  Quetstreif  am  lichtesten, 
spitzwinkelig  gebrochen,  die  drei  dunklen  Punkte  des  Discus  und  eine  Reihe  von  2/3  des  Vorderrandes 
um  den  Saum  bis  zum  Afterwinkel  sehr  unbestimmt  ; erstere  schwach  roslgelb  umzogen 

Nach  Guen.  auf  Atriplex  Salis  am  Meeresstrande.  Die  Raupe  nach  Stainton  vom  Mai  bis  in  den  August 
in  den  Stielen  von  Atriplex  und  Chenopodium;  der  Schmetterling  erst  im  August;  nach  FR.  die  Raupe 
vom  Mai  bis  in  den  September  sehr  gemein. 

439.  Atrlpllcella  FR.  p 223.  L 78.  — Dgl.  n.  58. 

Fusr»,  niacull»  longlludlnallbu»  ob»oletl»  nlgrl»,  passim  fcrruglneodndl».  Der 

dr/«aMi  sehr  nah,  etwas  grosser,  nicht  so  lebhaft  gefärbt,  keine  so  bestimmten  schwarzen  Längs- 
flecke,  noch  weniger  so  bestimmte  rosfgelbe  Längsstrahlen , sondern  es  sind  nur  einzelne  Längsflecke 

bleichrostgelb  umzogen;  die  schwarzen  Schuppen  treten  ohne  Ordnung  über  die  Saumlinie  hinaus,  in 
den  Kränzen  bildet  sich  keine  regelmassige  Theilungslinie , die  Kränzen  am  AlterwinKel  sind  länger. 
Der  Saum  der  Hinterflugei  ist  vor  der  Spitze  nicht  so  lief  eingebogen.  Die  ersten  Hinlerleibsringe  sind 
gelber.  Bei  ganz  deutlichen  Exemplaren  unterscheidet  man  die  drei  langgezogenen  tiefschwarzen,  rost- 
gelb umzogenen  Punkte,  hinter  dem  hinteren  einen  schwarzen  Langsstreif  bis  zum  schwach  angedeuietea 
lichten  Querstreif,  welchen  er  fast  durchschneidet,  hinter  letzterem  4 bis  Ö solche,  deren  Zwischen- 
räume rostgelb  sind.  Palpen  grob  schwarz  gesprenkelt. 

Bei  Wien  ist  die  Raupe  im  Juni  an  Atriplex  laciniala  nicht  seilen:  der  Schmetterling  im  Juli  nnd  August. 

I 
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440.  PrilHHlU  üentg.  Zeller  Isis  18*6  p*  288.  — ftppl.  59« 

Purpurueenll  (rliee,  alerum  anterlorua*  paeclls  S 4b  palporum  arttculo  ultimo 

an n u Io  medio  oljro.  Deich  die  greulich  laekrölhlicbie  kerbe,  ähnlich  der  Deprett.  cnict/la , aber 
rilblicher,  vor  allen  GeJtchim  ausgezeichnet.  Hinterflügel  und  Hinterleib  grau,  alle  kränzen  bräunlich. 
Die  Vorderflügel  sind  braunstaubig,  bei  1/3  zwei  Punkte  schräg  untereinander,  der  untere  der  Wurzel 
näher,  hinter  der  Mitte,  dem  Innenrande  etwas  näher,  ein  stärkerer,  auf  der  Saumlinie  mehrere  sehr 
unbestimmte.  Die  Frenzen  ron  drei  sehr  breiten  unbestimmten  dunkle»  Streifen  durchzogen  Palpen 
gross,  die  Schuppen  des  Mittelgliedes  gegen  sein  Ende  länger,  nach  unten  dirergirend ; das  Endglied 
wetsslich  mit  lief  schwarzem  Mittelringe. 

Ein  wreibllches  Exemplar  von  Herr  Zeller  aus  Uefland,  woselbst  die  Raupe  Ende  Mai  Im  Bundelwalde  auf 
Vaccin.  ullg.  und  myrt.,  dann  auf  Andromeda  polifolia  lebt 

411.  Calbanella  FK.  — Zell.  - ftppl.  515.  - Dgl.  n.  100.  - Steinl 

Crluea,  palpls  * fronte  Intel».  Gelbgriu,  Stirne  und  Palpen  blassgelb,  am  deutlichsten  der  letz- 
teren Mittelglied  innen.  Etwas  grösser  als  Ttrrtlla , mit  nach  hinten  breiteren  Vordeiflügeln , deren 
Grund  viel  lichter,  entschieden  gelblichgrau,  staubiger,  die  lichte  Rinde  viel  deutlicher,  vom  Vorderrande 
aus  deutlicher  wurzelwürls  gerichtet,  in  der  Mitte  nicht  so  spitzwinkelig  gegen  die  Kränzen  gebrochen. 
Die  drei  Punkte  des  lliscus  und  die  des  Saumes  scharf  schwarz.  — Die  Exemplare  von  den  Alpen  sind 
mehr  eisengrau. 

Ein  Exemplar  von  Herr  Srhmid  vom  Nlederraderbruch  bei  Frankfort  a.  M.  Hopf  und  Palpen  gleleh  den 
Vorderflügeln  eisengrau,  nur  das  Endglied  der  Palpen  gelblicher.  Vorderflügel  nicht  so  grob  schuppig, 
des  Querband  am  Vorderrande  viel  lichter,  deutlicher  and  feiner,  der  vordere  der  beiden  ersten  Punkte 
fast  fehlend. 

Neustrelitz^  Böhmen,  Wien,  Regensburg,  Alpen;  im  Juli. 

" I . ‘ • , ' 

442.  Terrrlla  YVV.  — FR.  p.  227.  I.  80.  t.  96  - U 170.  — Zell.  - Dgl.  410.  - CineraUa  Stpb.  - Wood 
1195.  — List  er i Haw.  — Lutarea  Slph.  — Wood  1197.  — Paupereüa  UV.  — Subcinerea  Haw.  — 
Stph.  — Wood  1196.  — Zephyrelia  holl.  — Tr.  — Uup.  .•#-  ? Jnulcila  H.  286. 

Lnteacentlf rlsea , caplte  & palpftii  plerumque  paullo  ma|la  lutels,  alle  anter, 
aplcem  verius  obacurlorlbus.  Farbe  und  Deutlichkeit  der  Zeichnung  sehr  abandernd , die 
lichtesten  Exemplare  $ind  graugelb  mit  schärferer  typischer  Zeichnung,  die  dunkelsten  kupferröthlich 
braun,  oft  kaum  mit  einer  Spur  der  Zeichnung.  Das  dritte  Feld  ist  gewöhnlich  etwas  dunkler.  Die 
Kränzen  bei  sehr  reinen  Exemplaren  mit  doppe|ter  dunkler  Theilungslinie  vor  dem  Ende,  die  innere 
etwas  siftrker  Die  Palpen  gleiclim&ssig  fein  schwarz  bestaubt. 

Zahllose  Exemplare  aus  allen  Gegenden,  auch  von  den  Alpen;  Mai  bis  Ende  August,  auf  Wiesen,  auf  den 
Blüthen  des  Tanacetum  vulgare  oft  in  Unzahl.  Die  Raupe  lebt  im  Mai  und  Juni  wicklerarlig  auf 
Grasarten. 

; i \ ’ .»•  '.  » . . ; 

443  Blfttlnctella  KR.  p.  229.  t.  80.  f.  2.  — Dgl.  n.  34.  - SerricorntM  Westw.  4 llumph  11.  pl.  104.  f.  19.  — 
* Obscureüa  H 438. 

Ferruglncofunca,  nitida,  nlgro - ncbulo*aJ,  maeula  majore  nigra  Inter  Stigmata 
anterlora  A ’coütam.  Ein  rosigelblich  gemischtes  Braun.  Grösser  als  Terrefta , dunkler  und  glän- 
zender als  deren  dunkelste  Exemplare,  mit  Kupferglanz,  die  schwarze  und  weissgraue  Bestaubung  nicht 
so  ausgeprägt,  die  drei  Punkte  im  lliscus  rostgelblich  umzogen,  auch  das  (juerband  hat  solche  Schuppen. 
Die  Kränzen  haben  hinter  der  Mitte  eine  Theilungslinie  aos  grob  schwarzen  Schuppen,  vor  ihr  sind  sie 
entschieden  dunkelgtau,  schwarz  gesprenkelt.  Bei  recht  schar!  gezeichneten  Exemplaren  sind  die  8 
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Makeln  sehr  deutlich  und  beiderseits  weit«  aufgeMickt.  Ton  den  beiden  vorderen  rieht  »ich  ein  schwar- 

""  zer  Fleck  zum  Verdorrend.  ' <•••  ..  u 

Variirl  stark,  die  3 Paukte  des  Discos  fehlen  oft  ganz,  oft  sind  statt  ihrer  nvr  rostgelbe  Stellen  vorhanden. 
Das  Weib  ist  lichter,  oft  rehfarben  ond  unbestimmt  schwarz  gesprenkelt,  oft  sind  die  drei  schwarzen 
Pnnkte  scharf  woiss  aifgeblickt.  Bei  sehr  frischen  Exemplaren  häufen  sich  die  schwarzen  Schoppen  des 
Endgliedes  der  Palpen  nächst  der  Wurzel  and  vorwiris  der  Mitte  fast  zu  zwei  Hingen, 

Mai  bis  Augnst.  Glogao,  Regensbnrg,  Ungarn,  auch  auf  den  Alpen.  Im  Juli  auf  der  BiberhOhe  bei  OfTenbach. 

444.  Latent»  FH.  - fkppl.  513. 

Luteecenllgrlaea,  palple  magls  tentaccl«,  all«  unter,  latla,  obsolete  algnatla.  Ein 

einziges  Exemplar  aus  der  Wienergegend,  im  Mai  von  Herr  Maua  gelangen',  vielleicht  nur  Verkrüppelung 
von  Terrella ; der  Terrella  in  Farbe  und  Zeichnung  ungemein  nah,  besonders  den  lebhaft  gefärbten, 
zeichnungsloseslen  Exemplaren,  aber  die  Flügel  fast  um  die  Hitlie  breiter,  besonders  die  vorderen 
saomwarls,  an  diesen  die  beiden  vorderen  Punkte  am  deutlichsten , die  (Joerbinde  kaum  ingedeutel, 
die  Franzen  mit  doppelter  Theilongslinie  vor  dem  Ende.  Die  Spitze  der  Hinlerftlgel  viel  stumpfer,  die 
Palpen  und  der  Kopf  fest  rein  gelb. 

445.  Menertclla  Zell.  — Mppl.  507  — Dgl  SO.  — Deteriella  Slaiul.  — Dgl.  n.  £5.  gehört  vielleicht  auch 

hieher. 

Minor,  liatencemtlgrlftea,  ore  dt  palpln  Intel«,  alle  antcr.  pone  l’aaclaiu  rectangu- 
larrm  pallldam  obncurlorlbug.  Immer  viel  kleiner  als  Terrella,  noch  kleiner  als  BaeahineUa, 
gelbgrau,  fein  schwarz  bestaubt,  nur  im  Spilzendntllheil  der  Vorderflugei  mit  allmkhlig  gröberen  schwanen 
und  weissgiauen  Schuppen,  im  Discus  die  3 gewöhnlichen  schwarzen  Funkln,  jener  gegen  den  innen- 
rand  meist  fehlend;  die  lichte  Binde  schwach  angedeulet,  recht»  inkelig  gebrochen,  der  Saum  und  das 
Spilzendntllheil  des  Vorderrandes  seilen  mit  unbestimmten  schwarzen  Punkten  in  lichter  gelblichem 
Grunde.  Die  Franzen  haarformig,  nur  an  der  Wurzel  mit  einigen  schwarzen  Schuppen.  Stirne  und 
Palpen  strohgelb,  lichter  als  bei  Terrella. 

Ende  Juni  bis  in  den  August  hinein.  Wien,  Glogtu,  Regensburg;  nicht  selten. 

• . •.  •!.,« 

446.  Clllatella  m.  fippl.  500 

Fuica , arabllus  pnnetorum  trlum,  faacla  Termin  atorglnem  anteriorem  dk  banln 
clllorum  cnoi  fronte  dt  palpln  subochraceU,  Der  Senecieila  am  nächsten,  etwas  grAssec; 
Kopf  ond  Palpen  etwas  dunkler  gelb,  die  Vorderflüge!  dunkler  braungrau,  die  zwei  Slrahleu  auf  wel- 
chen die  drei  schwarzen  Punkte  stehen  und  einzelne  Schuppen  des  Saumes,  welche  sich  an  der  Stelle 
des  Vorderrandsfleckes  häufen,  lebhaft  ockergelb.  In  die  Franzen  trnlen  grob  schwarze  Schuppen  hinein, 
vor  ihrem  Ende  durchzieht  sie  eine  regelmässige  dunkle  Theilungslinie.  Die  Spitze  der  Hfnlerflügel 
schärfer  vorgezogen 

Ein  Exemplar  von  H.  Schmid  in  Frankfurt  n.M.,  im  Juli  bei  Hdchstadl;  2 andere  Exemplare  eben  daher 
sind  gegen  die  Plflgelsptlze  nicht  so  lebhaft  gelb. 

441.  Plebcjella  Zell.  Is.  IK47.  p.  «so.  — fgppl,  401. 

täte  teatacea,  fuaco  Irrorata,  anaculls  S dlscl  trlbueque  bauerte  atlgrla.  Grosse  von 
Seaeciella,  die  Vorderflügel  bald  nach  der  Wurzel  am  breiieslen,  mit  ganz  abgerundeter  Spitze  Ferbe 
von  Terrella,  Kopf,  Thorax  und  Wurxel  der  Vorderflügel  lichter,  an  letzter  zwei  grob  schwtrze  Punkte 
über  einander,  ein  dritter  zwischen  ihnen  weiter  saemwirts;  die  drei  typischen  Punkte  grob,  Vorder- 
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r«nd  und  Saun  Tein  schwarz  «laubig,  mit  lalzlrrem  parallel  ela  dunkler  Winkelstück.  Palpen  wenig 
schwarz  beschuppt. 

Kia  Kxemplar  von  Syrakus,  woselbst  es  Herr  Zeller  am  5.  Mai  Heg.  ' - ' < • 

bis.  Malvell*  FR.  t.  46.  — H.  281,?  nicht  genügend,  die  Vorderflügel  zu  breit  und  spitz,  die  HlnterRUgel  za 
laug,  die  Farbe  za  schnulzig,  die  Zeichnung  der  Saumhalfte  nicht  genau.  — UmbrtHa  H.  143.  kaum. 

Crlseo-achrneen,  fuaeo-lrroratia,  pnnella  ambakua  ad  l/l  magzaln , tertlo  cum 
Umbra  »trlgam  fractana  termlnante  conflizmo.  Der  Terrella  sehr  ähnlich,  in  der  Regel 
gvösser,  die  Farbe  etwas  lebhafter,  die  beiden  Punkte  bei  1/3  vtel  grösser,  die  lichte  gebrochene  Binde 
breiter,  unbestimmter,  vom  Vorderrande  nns  bis  1/3  der  Breite  vertikal,  dann  einen  kürzeren  Zachen 
sanmwhrls  bildend,  saomwlrts  bis  zur  Saumlinie  und  wurzelwirts  breit  dunkel  beschultet;  dieser 
Schatten  tritt  als  Koke  bis  znm  hinteren  Punkte  vor,  welcher  sich  In  ihm  verliert.  Die  Wurzelhklfte 
der  Franzen  zwischen  den  Rippen  dunkler,  die  F.ndhiirte  mit  dunkler  Theilnngsllnle.  Die  HinlerOUgel 
mit  viel  weniger  vorgezogener,  runderer  Spitze.  Kopf  und  Thorax  lichter  als  die  VorderlUgel.  Das 
Endglied  der  Palpen  mit  dunklem  Ringe  vor  der  Spitze. 

Von  Dresden  und  aus  Sliddeutschlnnd,  bei  Regensburg,  Frankfurt  a M.;  im  Juli.  Die  Raupe  in  den  Samen 
der  Malva  alcea  und  der  Garlenmalve  (AI  lh.  rosea)  im  Herbst  nicht  selten. 

M Solu  teil«  FR.  5.  - 8ppl.  519.  520. 

Man  fuscagrtuens,  rtrmlan  fusca,  palpla  nflgru  adspersls,  alle  anderlorlbsis  punctlu 
trlhus  dlsrl  nlgrfs,  fatcla  Interrupt»  pone  medium,  pnnrtlnqne  Ilmballbat 
Indeterailnatlu  pallldls.  Die  Exemplare  welche  ich  unter  diesem  Namen  erhielt  und  auch  bei 
Regensburg  sammelte,  lassen  sich  nicht  mit  ZtbrdUt  vereinigen , es  fehlt  alle  weisse  Einmischung  an 
Körper  and  Vorderflügeln,  diu  Franzen  der  letzteren  sind  langer  und  feiner,  die  weisslichen  Stellen  auf 
der  Suumlinie  bei  weitem  nicht  so  regelmässig. 

Viel  grösser  als  Terrelfa,  durch  die  sehr  abweichende  Form  der  beiden  Geschlechter  ausgezeichnet,  eben 
so  durch  den  gegen  die  Spitze  gescheckten  Vorderrand.  Der  Mann  mit  sehr  stark  vorgezogener  Spitze 
der  nach  hinten  breiten  Vorderüügel,  das  Weib  mit  sehr  schmalen,  fast  gleichbreilen  Vorderllügeln.  Die 
Weiber  lebhafter  geTärbt,  meist  brauner,  schärfer  gezeichnet,  die  3 Funkle  desDiscus  oft  fleckenarlig  gross. 

Sehr  abändernd.  Die  Männer  grösser,  einfarbiger,  bleicher  und  zeiclmungsloser,  mit  viel  breiteren  Flügeln, 
deren  drei  Punkte  vertrieben,  oft  undeutlich  sind.  Vom  Ouerbande  ist  nur  ein  lichter  Fleck  aut  Vor- 
derrande, ein  sehr  schwacher  am  Innenraride  sichtbar,  hinter  dem  ersteren  noch  drei  andere,  weniger 
deutliche.  Ausser  den  drei  grossen  Punkten  Endet  sich  oft  ein  dunkler  Fleck  gegen  die  Milte  der 
Wurzel  und  einer  am  Vorderrande  als  innere  Begrenzung  der  lichten  Querbinde,  der  Saum  der  Hinler- 
flügel  ist  vor  der  ziemlich  scharfen  Spitze  kaum  ausgebogen,  sie  sind  kaum  etwas  breiter  als  die 
Vorderilügel. 

Geber  20  Exemplare.  Dresden,  Regensburg,  Wien,  Laybacb;  Mai  und  Juni. 

8ppl.  537  stellt  ein  Männchen  dar,  auf  dessen  Vorderflügeln  die  schimmelgraue  Bestaubung  in  der  Art 
vorherrscht,  dass  nur  die  drei  typischen  Flecke  und  die  Fleckenreihe  um  Vorderrand  und  Spitze  braun 
bleiben.  Andere  männliche  Kxemplare  haben  ähnlich  scharfe  Zeichnung  wie  die  Weiber,  doch  etwas 
mehr  Schimmelgrau  eingemischt.  Oie  gewöhnlichen  Männer  sind  rehfarben  mit  gelblicheren  Franzen, 
in  deren  Wurzelhülfle  die  dunklen  Schuppen  dichter  stehen  und  eine  unbestimmte  Theilungslinie  bilden. 
Die  vier  lichten  Fleckchen  im  Spitzend ritttheil  des  Vorderrandes  lehlen  diesen  Exemplar«  n oft  fast  ganz. 

i Exemplar  von  Herr  Stolz  io  Günzenhausen.  Dieses  Exemplar  unterscheidet  sich  voo  TcphridLiteUa  durch 
Folgendes:  Alle  Flügel  schmaler,  die  Farbe  schöner  blaugrau,  die  3 Funkle  viel  grösser  und  achwftrzer. 
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der  vordre  obere  keilförmig,  zwischen  den  beiden  vorderen  kein  dunkler  Sch ragscba tl ea  f am  Vorder- 
rande rostbraune  Flecke,  der  Ober  dem  Mittelpunkt  lang,  Saumlinie  ohne  Punkte,  Frenzen  entschieden 
braungelb,  die  Palpen  sind  länger,  kürzer  beschuppt  und  nebst  dem  Kopfe  und  Thora*  schwärzlich. 

450  Noloserlcella  m 

Cervina,  maculln  trlbus  typlcls  «qaallbus,  magnls,  fascla  fr  acta  palllda,  lim  ho 
Impunctate,  palpls  nordlde  stramlnel».  Oie  drei  typischen  Punkte  sehr  gross  und  deutlich, 
ebenso  das  lichte,  stark  gebrocheae  Querband,  besonders  an  Vorderrande  Die  Form  der  Flügel  ist  ganz 
von  Jener  der  Tephriditella  verschieden,  sie  sind  von  der  Wurzel  aus  breiter,  nach  hinten  nicht  so 
erweitert,  mit  stumpferer  Spitze,  kürzerem,  weniger  schrägem  Saume,  die  Hintertlügel  sind  breiter,  mit 
viel' stumpferer  Spitze.  Die  Vorderflügel  ziehen  mehr  auf  F.isengrau,  sind  glänzender,  die  drei  Flecke 
sind  viel  grösser,  gleicher,  die  beiden  ersten  schräger  unter  einander.  Saumpunkte  sied  nicht  zu  unter- 
scheiden. Die  Hintertlügel  glänzen  ebenfalls  stark  und  sind  im  Verhällniss  zu  den  Vorderflügeln  viel 
weisser.  Die  etwas  abgenebenen  Palpen  sind  auf  dem  Ruckeu  schmutzig  strohgelb 

Ein  Mann  aus  der  Schweiz,  von  H.  Dr.  Frey. 

451.  Umbrosella  Zell  — Ajfinia  Haw  — Slph.  - Dgl.  n.  49.  p.  17.  - Diffinu  Wood  1205.  - ? Atreila 

H.  278  stimmt  nicht  genug,  um  die  Beibehaltung  des  Namens  rechtfertigen  zu  könocn. 

Nigricans,  pnnctls  trlbus  dlscl  nlgrls,  maculls  bflnls  opposltls  albldls.  Stirne  und 
Palpen  brioslichweiss,  letztere  braun  staubig,  besonders  am  Kadgiiede.  Um  die  3 schwarzen  Punkte 
der  Vorderflügel  einzelne  weisse  Schüppchen.  Der  Gegenfleck  des  Innenrandes  etwas  von  der  Wurzel 
entfernter.  Die  Franzen  ohne  Thcilungslinie,  an  der  Wurzel  mit  unbestimmten  groben  Schuppen.  Ausser 
den  Palpen  von  Biguttella  verschieden  durch  weniger  tiefes  Schwarz,  unbestimmtere,  gelblichere 
Gegenflecke,  den  Mangel  der  Tbeilungsiinie  der  Franzen,  abgerundeteren  Afterwinkel  der  Hinterfliige). 

Wenig  beachtet,  doch  bei  Regensburg,  Frankfurt  a. M. , Wien  und  aus  der  Schweiz.  Im  Juni  und  August 
im  Grase. 

452.  V Hella  Zell.  - ftppl.  532  - ArgUlosella  FR.  - ftppl.  514.  - Mahtlla  H.  281.  passt  wegen  der 

lichten  Fleckchen  an  der  Stelle  der  Punkte  fast  besser  hieher. 

Grlseo-te*tacea,  macolls  pallldlorlbun  loco  »llgvnatum.  Das  einzige  vorhandene  Exemplar 
aus  dem  K.  K.  Museum  in  Wien  hat  keine  Palpen  ; es  vergleicht  sich  atu  besten  mit  Malvelin,  hat  aber 
viel  längere  schmalere  Vorderflügel,  mit  bleicherem  Grunde,  gleichmassiger  fein  dunkler  Bestaubong, 
welche  keine  Zeichnung  erkennen  lasst.  Die  Stellen  der  2 oberen  Punkte  sind  eiförmig  licht,  nur  der 
bei  1/3  dem  Vnrderrande  nähere  ist  fein  schwarz.  Die  sehr  langen  Franzen  sind  in  der  Milte  unbe- 
stimmt breit  dunkler,  mit  fein  dunkler  unbestimmter  Linie  vor  dem  Ende.  Am  dunkelsten  ist  ein  Längs- 
wisch, in  welchem  die  beiden  lichten  Ovale  stehen  und  die  Stelle  der  inneren  und  äusseren  Begrenzung 
der  ganz  unbestimmten  gebrochenen  liebten  Querbinde 

Ein  ganz  frisches  Exemplar  von  H.  Schmid  in  Frankfurt  a.M.  hat  etwas  kürzere  Fluge).  Die  Franzen 
trennen  sich  nicht  durch  lichtere  Wuizel  vom  Grunde.  Dem  lichten  ovalen  Flecke,  welcher  dem  vor- 
deren oberen  Punkte  entspricht,  fehlt  der  schwarze  Kern.  Das  letzte  Palpenglied  hat  vor  dem  Ende 
einen  schwärzliclieu  Ring,  der  vordre  obere  Punkt  ist  zu  einem  feinen  Längsstrichelchen  ausgedehnt 
und  steht  in  heilem  Oval. 

459.  Rancldella  FR  - ftppl.  534. 

Fcrrea , palpls  concolorlbus , Intus  luteicentlbni,  undlque  «qualltcr  obscurlui 
•quaniata,  aqiiaml»  Intermlxtln  alhfdlw  4 ferruglnels,  hin  subierlatl«.  Einfarbig 
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eisengrau,  |l)ickalni|  grob  schwarz  and  rosigalb  beschuppt,  letztere  Schippen  bisweilen  in  drei  un- 
deatlicbe  LUngsliuicn  gehäuft.  Die  Frenzen  f»sl  bis  int  Ende  Mit  groben  Schoppen,  welche  zwei  un- 
bestimmte Tbeilangslinien  bilden.  Der  Vorderund  nur  selten  mit  der  Spur  eines  lichteren  Fleckes. 
Palpen  dunkel  beschuppt,  nur  »I  dem  Rucken  licht,  das  Endglied  etwas  kürzer  als  das  Mittelglied. 

4 Exemplare  ans  der  Wiener  Gegend-,  im  Juni  um  Gesträuch;  ancb  Eines  von  Regensburg. 

h re»!!  i)  e"  . • -»  r-fll  r uw'  i -i  -ix-  i.  . .,  ;•»■»  »■  • vv.i  .t';.;  .r 

454.  Imfermella  m.  — Rppl.  68t.  I . . .i.  li  't.  i, 

Magma,  nigra,  pianrttu  llmbt  Intas  albo-clnrtls.  Gant  schwärt  mit  feinen  blangrauen  Schip- 
pen, welche  als  innere  Begrenzung  schwarzer  unbestimmter  Saumpunkte  am  dichtesten  stehen.  Die 
Prinzen  mit  schärferer  Theilungslmie  nächst  der  Wurzel  und  unbestimmterer  vor  dem  Ende.  In  der 
Fitgelmitte  bei  7/i  ein  weisses  Lingsfleckchen.  Palpdn  kurz  beschuppt,  schwarz,  das  Endglied  innen 
weise,  nur  atr  der  Wnnel  schwarz.  Die  HinterOUgel  vor  der  stumpfen  Spitze  kaum  eingebogen. 

Dtrfte  kaum  eine  grosse  teichnungsarme  Gatlinella  seyn;  keine  Spur  von  Violett  und  dem  Mittelfleck. 

Ein  Mann  Ende  Mai  bei  Regensburg,  ein  Weib  von  Frankfurt  a.M. 

jr  w*.  *rt  i *i’  >ii  ii  • *•  ... 

455.  Comnpersella  FR.  — «ppl.  591. 

Fueconlgra,  »qtzamia  parrtn  albldls,  maeulnm  contalem  obnoletlnnlmiaan  Indlcan- 
tlbnnt  elllln  pone  basln  llmea  dlvldente  cranna  nigra.  Gant  schwarz,  auch  Kopf  und 
Palpen,  deren  Endglied  in  der  Mine  weisslich;  rauh  schuppig,  die  Vorderfiüge!  schmal,  die  Franzen 
mit  zwei  dicken  dunkleren  Theilungslinien,  deren  innere  dentiieher  Von  AtreUa  durch  merklich 
schmalere  Fltgel , deren  vordere  kaum  die  Spur  eine«  weisslichen  Coslalfleckes  und  eine  slompiere 
Spitze  haben  und  deren  hintere  mehr  gleicbbreil  sind,  mit  langer  vorgezugener  Spitze.  Mund  und 
Palpen  sind  nicht  weisslich  Hinterschienen  ganz  schwarz. 

Im  Juli  bet  Wien.  , 

456  Becrepldella  m - Rppl.  M*>  633. 

Certlnn,  agunmls  iatermlxlls  clnereln  4 fcrraginrl»,  amacnlln  pllcae  < llnihl 
mnagmln  Indetermlnatl*  nlgrls,  palpls  sordlde  strarataels.  Rehfarben,  in  der  Flügel- 
falte and  nnt  die  Spitze  herum  mehrere  schwärzlichere  Stellen.  Stirne  und  die  Palpen  innen  schmutzig 
strohgelb,  das  Endglied  Überall  — , das  Mittelglied  nur  au  den  ontereu  Kanten  schwarz  bestaubt. 

Ende  Mai  bis  Juli;  hei  Regensburg. 

stk  , TVjd  -‘Ö  IOC  ' !.i,  .1  . |.  I i . . 

457.  Hundelia  Doogl.  — ttppl.  575. 

Certina , maculls  typlcis  permagnls,  maruln  bauall  dt  squamlt  llmbl  nlgrln.  Eine 
scharf  geschiedene  An,  kleiner  als  Sentclella,  mit  viel  schmaleren  Flügeln,  deren  vordere  ganz  gleich- 
breit  und  am  Saume  gleichmissig  stumpf  abgerundet  sind.  Farbe  wie  dort,  eher  ohne  schwarze  Be- 
staubung, die  Palpen  ganz  hellgelb,  in  gewisser  Richtung  schein!  auch  der  Vordenand  der  VorderflUgel 
tu  der  Wurzelhäute  breit  lichter.  Die  drei  schwarzen  Punkte  sind  sehr  gross  und  scharf  schwarz,  an 
der  Warze!  der  Frtnzen  sind  eben  so  schwarze  Schuppen  eingemengl;  eine  Theilungslmie  derselben 
sehe  ich  nicht. 

Aus  Eagltnd 

458.  Prieelarella  m 

Ferren,  palporuau  artlculo  medio  nlgro,  alle  anter.  cnpreo-grlnel«,  posier,  pluiu- 
beln.  Grosser  als  die  grösste  Spurcella,  Vorderüiigel  nach  hinten  noch  breiter,  HmlerHugel  breiter, 
vorder  stumpferen  Spitze  kaum  emgobugen;  Palpen  elwas  langer,  Mittelglied  unten  schwarz,  nicht 

V.  23 
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gelb.  Die  Vorderflegel  einferbiger,  glatter  nid  glänzender  als  dort,  Bit  riel  andenflitkeren  roslgelbeo 
Schuppen,  die  Hinferflüget  reiner  eid  dunkler  btaugrau,  der  gante  Körper  eisengrai. 

Ans  den  Eogadiner  Alpea;  roa  H.  Prof.  Prep 

U9.  Karlnell»  Mann.  — «ppl.  535 

Mlnlna»  fere  generl«,  obseure  cinerea,  faico  arqunlKer  Irrorata,  pnnctle  trlbna  dl 
Ilmballbas  obsrarlorlbne.  Fast  die  kleinste  Art  der  Gattung , einfarbig  aschgrau,  die  3 Pinkle  nnd 
Saumpnnkie  nicht  scharf,  aber  doch  durch  gehäufte  schwarte  Stäubchen  angedenlet:  die  Fraaten  mit 
feiner,  tienlirh  scharfer  Theilungslinie. 

Im  April  nnd  Mai  bei  Wien  nnd  Regaasburg;  Die  Heidekraut. 

460.  Tephrldltrll»  FR.  — ippl.  5 1 7.  M8. 

Magna,  »ordlde  cinerea,  nabnebolona,  atlgmattbu*  trlbnn  »nbfcrrnglneo-clnclln  | 
palpln  eoncolorlbus ; fcenalnee  all»  anguntlorlbu».  Stirne  nach  nnlen  uud  Palpen  weisa- 
grao.  Vorderflttgel  bläulich  aschgrau  mH  eiagemenglen  weisslicheren  und  bräunlicheren  Schuppen;  bei 
ganz  frischen  Exemplaren  die  drei  Punhle  durch  rostgelblicbe  Schuppen  angedentet,  der  innert  der 
beiden  vorderen  um  etwas  naher  der  Wurzel.  Solche  Hecke  auch  .auf  der  Saumlinie  und  vier  noch  am 
Vorderrande.  Die  grossere  Wurielhilfle  der  Fransen  mit  uibesiinmlen  schwarten  Schuppes,  i 

Der  Snluiella  in  Grosse,  Gestalt  und  dem  Verhältnis*  beider  Geschlechter  an  einandei  sehr  ähnlich , aber 
nicht  brana,  sondern  grau  and  früher  fliegend. 

Das  bei  Holutell*  beschriebene  graue  Exemplar  enterscheidet  sich  von  gegenwarliger  An  durah  schmalere 
Flugei,  da;  längere  Endglied  und  das  viel  weniger  gebartete  Mittelglied  der  Palpe» 

Im  April  bei  Wien.  . 

461.  Matonella  FR 

Faarogrlsea,  aequallter  fiineo-lrrorata,  IntermlgU»  nquamln  ferruglnel»,  interdaaa 
In  llneaa  lengltadlnalea  eengestla.  Halt  die  MiUe  iwtschen  Saructafl«  und  Xerredf*  hio- 
sichtlirb  der  Grosse;  dunkler  und  staubiger  als  beide,  mit  schmaleren,  spitzeren  Vorderflugein,  deren 
Bestaubung  sehr  raub  und  deren  drei  aiemlich  grosse  und  deutliche  Paukte  kaum  merklich  rostgelb 
umzogen  sind.  Die  Franien  sind  sehr  lang,  au  der  Wurzelhäute  kaum  mH  grekeren  Schuppen  ge- 

«.  mischt.  In  der  Färbung  und  Zeichnung  der  Ptilella  ähnlich,  doch  sind  die  Ptlpeu  länger,  nicht  ge- 

ringen, das  ganze  Thier  grösser,  die  Flügel  etwas  breiter,  die  dunkle  Beslanbung  feiner,  dichter,  die 
roslgelbe  Einfassung  der  3 Punkte  sehr  unbestimmt,  bei  einigen  Exemplaren  kaum  sichtbar.  Auch  der 
sitrip/iiclla  ist  sic  sehr  ähnlich,  doch  viel  bleicher,  einfarbiger  und  ohne  die  schwarzen  zerstreuten 
Flecke.  Von  einem  lichten  Querstreif  sehe  Ich  keine  Spur.  Die  Palpen  überall  gleichmassig  schwarz 
punktirl,  innen  nicht  gelber. 

Fünf  Exemplare  am  t6-  Mai  bei  Mödling  gefangen;  ans  FR.  Sammlung.  Keines  ist  so  frisch,  dass  es  eine 
Abbildung  verlohnte. 

462  Incomptella  m.  üppl.  536. 

Cinerea,  stlginntlbus  »ubferruginel»,  ore  dt  palpln  grlseseeneibus.  Blaugrau,  braun- 
slaubig, die  drei  Makeln  roslbraun,  Mund  und  Palpen  elwas  gelblicher.  Gestalt  and  Grösse  mehr  von 
Terret/a.  In  der  Farbe  mit  Tephridilelln  übereinstimmend,  an  der  Slelle  der  3 Ponkle  roslgelbltche 
Höckerchen ; Saomlinle  unbezelchnef.  Die  Franzen  fast  bis  an’s  Ende  mit  groben  Schuppen  gemischt. 
Gesicht  nach  unien  und  mittleres  Palpenglicd  gelblichweiss,  das  Endglied  länger  als  das  Mittelglied 

Im  Mai  bei  Regensberg  einzeln  . 7 Exemplare  beider  Geschlechlcr;  Mai  und  Juni. 
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MS.  Mpmreella  FR.  - Rfpl.  S38. 

Certlio-fu»,  palptrna  artlenlo  medio  ochraeeo-aquamato.  Roibrni,  di«  3 Punkte 
sind  tou  rostgelblicken  Schuppen  umgeben,  welche  (ich  hinter  dem  hintersten  *»f  den  Rippen  fort- 
selzen.  Kränzen  mit  dunkler  Tkelluagclinie  bei  1A  und  \ß. 

Ans  der  Wienergegend, 

M*  Velocella  Ti.  — FR.  t.  77.  um  1/3  zo  gross,  Hinterüngel  zu  stumpf.  — Dgl.  n.  u — Suhin/url/a  Tr. 
Collect.  — Seim/ea  Stph.  — Wood  litt. 

Grlaeofosca,  obtrorlun  coelata;  macnla  coetall  albldn,  fronte  d palporum  artleulo 

■medio  aubtao  aordlde  «trnmlnel».  Graubraun,  Stirne  nach  unten,  Hiltelglied  der  Palpen  nach 
innen  und  unten  schmutziggelb,  die  Vorderfldgel  stark  gerippt,  in  der  Mittelldngslinie  mit  einigen  rost- 
gelben Schuppen,  hinter  i/i  des  Vorderrandes  mit  geibweissem  Fleck  und  ihm  gegenüber  am  Innen- 
rand, niher  dem  Aflerwinkel  mit  einem  höheren,  beide  stossen  manchmal  in  rechtem  Winkel  aufein- 
ander. Saumlinie  mit  ziemlich  scharf  schwarzen  Punkten,  an  welchen  olt  Wurzelwirts  weisstiche 
Lingswische  stehen.  Wurzel  der  Franzen  schwarz  gesprenkelt,  dahinter  eine  ziemlich  scharf  dunkle 
Theilungslinie;  die  3 Funkle  des  Discus  beiderseits  roslgelblich  oder  bleich  aufgcblickl,  oft  fast  fehlend. 

Von  Glogau,  Dresden,  Regensburg;  im  Hai. 

M ä.  Lentlgloonella  FR.  lab  80.  1,  8 kenntlich,  doch  zu  gross,  der  Vorderrandsfleck  dürfte  lichter  seyn.  — 
ObKurtUa  H.  438  hat  für  diese  Art  za  schmale  Flügel. 

Fusca,  marula  eoatoll  rouea,  trlbns  dlsel  »ubferruglneo  - rlnetln.  Vorderflügel  breiter 
als  bei  D'utinctella,  mit  schrägerem  ltngerem  Saume.  Farbe  viel  schwärzer,  längs  des  Vorderrandes 
snd  auf  der  Ouerbiade  lebhaft  rosenrolhe  Schuppen,  an  der  Stelle  der  drei  Punkle  rosigelbliche,  bis- 
weilen mit  schwarzem  Kerne.  Pie  Rippen  gegen  die  Fliigelspilze  in  gewisser  Richtung  erhaben  und 
dunkelschwarz  Die  Franzen  mit  einer  Theilungslinie  vor,  einer  dicht  hinter  der  Mitte  aus  grob  schwar- 
zen Schuppen.  Die  Fühler  sehr  scharf  sägezlhnig,  mit  kurzen  Gliedern.  Die  Palpen  gelblich,  dicht 
schwarz  bestaubt.  Glied  2 am  Ende  ein  wenig,  3 an  der  Endhälfte  lichter.  Die  Reine  innen  gelblich 
behaart. 

Nur  ein  am  18  August  gefangenes  Exemplar  ist  so  frisch  wie  das  beschriebene;  drei  andere  einige  Tage 
später  gefangen  sind  bei  weiiem  verwischler  und  undeutlicher. 

Von  Dresden,  Glogau,  Regensbnrg;  Juli,  August;  die  Raupe  im  Mai  an  Genista  linctoria. 

Md.  Flavlroiaella  Metzn.  — Mppl.  SK. 

Xlgrofmtca,  caplte  cum  palplu , tkoracla  medio  psinetoqne  obnolelo  cootall  atra- 

mlnelu.  Schwarzbraun,  Palpen,  Kopf  und  Mitte  des  Thorax  bleich  schwefelgelb.  Falpeuglied  2 sehr  ■» 
buschig,  au  der  Wurzel  schwarz,  3 an  der  Spitze.  Vurderfliigel  mit  gelblichem  Vorderrandspunht  bet 
2/i,  von  welchem  sich  bisweilen  gelbliche  Schuppen  gegen  den  Innenrand  hinziehen  Franzen  gelbgrau, 
ihre  Wurzelhäute  schwarz  gesprenkelt. 

Bei  Frankfurt  a.  0.  and  Regensburg;  im  Mai  und  Juni,  einzeln. 

M7.  Pellelia  Ti.  - Mppl.  m.  - Dgl.  n.  37. 

Nigra,  CJrnlo-mlxta,  macullu  blnls  oppooltln  albln,  stlgmatlbis«  maxlmli  d macnlla 
llmballbua  baula  veraas  albo  clnctlo.  Palpen  schwarz,  Mittelglied  nach  unten  mit  dtver- 
giteudeu  Schuppen,  Endglied  mit  weisser  Spitze,  die  drei  schwarzen  Fleche  ztnr  saumwärts  welss  auf- 
gthliekt,  der  hinten  noch  ziemlich  entfernt  vom  weisaen  (Juerbandc,  dessen  Inueurandshälfle  weiter 
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saomwlrts  steht  als  die  Vorderrandshilfte.  Der  Saum  and  die  Wurzeihilfte  dar  Kranzoa  alt  uubo- 
slimmieo  groben  waissea  and  schwarzen  Schuppen,  die  Klage! spitze  an  meisten  weist  » 

Aas  Nord*  and  Stiddeutschlnnd , im  Jaul  and  Jali  an  Obsibhamen  and  Nadelholz. 

*68.  Oppletella  m.  — Nppl.  682. 

Nigra,  ccrvlno-mlxla,  faecla  fracta  cervlna,  equamle  albla  ad  latera  atlgmataiaa. 

Vergleicht  sich  ara  besten  mit  Sarorcultlia,  etwas  Heiner,  die  Vorderflügel  nach  hinten  nicbl  breiter; 
die  Grandfarbe  tchwarzgrao,  nicht  braun;  die  3 Punkte  tief  sohwara,  der  untere  der  vorderen  strich- 
artig,  an  beiden  Enden  mit  schneeweissen  Schuppen,  der  hintere  warzelwarts  eben  so;  auch  die 
schwarzen  Saumpunkte  warzelwlrts  mit  weissen  Schuppen;  di«  gebrochene  Linie  rehfarben;  die 
Kränzen  mit  schwarzer  Theilnngslinie,  wurzelwhrts  von  ihr  grau.  Hioterftügei  graa,  die  Kränzen  an  der 
Wurzel  kaum  gelblich.  Die  Palpen  überall  grob  schwarz  beschuppt. 

Von  Krankfart  a M and  Regensburg;  im  Mai. 

*69  Ignoranten»  FH.  — Nppl.  MO. 

Nigra,  Imteo  - rnlxta,  snaculla  opposltl»  lutels  fere  rontlgulo.  lfm  die  Hllfte  grosser  als 

Atacella , rauher  und  schwarzer,  nicht  so  blauschwarz,  gegen  die  Wurzel  ein  Schrägband  und  Ringe 
um  die  drei  Punkte  aus  zerstreuten  gelbweisseu  Schuppen ; das  gelbweisse  Querband  in  der  Mitte  nur 
verdünnt,  nicht  unterbrochen,  stumpfwinkelig  gebrochen.  Gegen  die  Saumliuie  hin  stehen  weiten  Schop- 
pen aul  den  Rippen.  Die  Wurzelhllfle  der  Kränzen  grabschuppig  Palpenglied  2 lehmgelb  mit  grob 
schwarzen  Schoppen. 

Zwei  Kzemplare  ans  Mecklenburg  von  H.  Mussehl  in  KR.  Sammlung. 

*70.  Contlnuella  Zell  — Nppl.  M. 

Nlgrlcann,  caplte,  collarl,  pnlporum  artleulu  medio  d fronte  cretaeels,  alarum 
aaterlorum  fascla  ad  l/J  obllqua,  altera  ad  t/t  Interrupt»,  puactla  tntrallra- 
ballbus  nubeculleque  dlncl  lactelo.  Der  SororcuMla  sehr  ähnlich,  die  Farbe  nicht  braun 
sondern  eisengrau  mil  eingemachten  groben  schwarzen  Schuppen.  Kopf  and  Halskragen  schneeweiss, 
bei  1/3  der  Vorderilügel  eine  Schrtgbinde,  in  der  Mille  zwei  Flecke  untereinander,  der  obere  grosaer, 
von  t/3  des  Vorderlandes  gegen  den  Afterwinkel  eine  breit  unterbrochene  Binde  weiss,  alle  diese 
Zeichnung  der  Vorderilügel  unbestimmt;  auch  auf  der  Saumliuie  weisslicbe  Stellen 

Diese  Art  verlieft  sehr  leicht  die  Palpen.  Das  Weib  hat  schmalere  Vorderilügel. 

9 Exemplare  von  Neustrclilz  und  Kegensburg;  Ende  Juli  und  August  auf  Haide  in  Köbrenschlagen. 

*71.  Pcrpctllpll»  FR.  — Nppl.  511.  — Clntriitlla  Hevd.  in  litt. 

Nlgroclnerea,  pnlporum  artlculo  medio,  alarum  anterlorum  fanela  obllqua  ad  1/3, 
Interrupts  ad  */*,  llncola  longltudlnall  medla  d panrtln  Inlrallmballbus  albldls. 

Vorderilügel  gegen  die  Wurzel  schmaler,  spitzer,  mit  viel  schrägerem,  längerem  Saume;  die  Saum- 
punkte sind  nicht  so  deutlich  aulgeblickt,  die  Slirne  kaum  weisslich,  das  Weiss  im  Discus  beschränkt 
sich  auf  eine  Langslinie  zwischen  den  beiden  dem  Vorderrande  näheren  Punkten  und  einen  Punkl 
hinter  dem  inneren  Punkt.  Die  Endhälfle  der  Kränzen  ist  enlschieden  lichter 

2 Exemplare  aus  der  Schweiz. 

*72.  Ba«aUlnella  Zell.  — Nppl.  506.  — Dgl.  n.  86  — Uomeniica  vir,  p lltw, 

1'ascolettUrei,  Rro«»e  nlgrolrrorala , macull»  magnlu  irlbu«  In  llnea  medla  alA- 
rum  anterlorum  nlgrl»,  fasela  Irregularl  pone  medium  fllranlnea,  fronte,  clllluque 
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itTMlieb,  horum  dlmldlo  b>i»ll  nlgro  »quamato,  palpli  itruilMli,  arttrala 
terminall  »4lfm  — , medio  eilai  fueeo-lrrorato.  Gelbbrzan . ziob  scbwtrz  schuppig, 
drei  gross»  schwarz»  Flecke  in  der  Mmeliingslini»  der  VorderRigel , der  alulere  aus  den  beiden  vor- 
deren Punkten  zusammengesetzt  Zwischen  diesen  drei  Flecken  zwei  lickt  gelbliche  Stellen,  gleich 
der  Qeerbinde.  Stirne  und  Pulpen  licht  gelblich,  Endglied  der  Palpen  schwarz  staubig. 

Ib  Rieseagebirge  (Probsthainerspilzberg)  häufig  auf  moosigem  Basaltgerolle  oa.h  Sonnenuntergang , bei 
Frankfurt  a.M.  vom  Juni  bis  August  auf  Blälheo,  bei  Regeasburg  im  August  an  bemoosten  Kalk  leisen. 

*73  Domcntlca  Haw.  — Stph.  — Wood  1103.  — Appl.  577. 

Testaeeo-grloea,  all»  anter.  In  llnea  medla  longltiidtnall  moculla4  nlgrlo,  lecundo 
gemloaln,  qnarta  pone  faselam  fraclam,  longltudliiall ; raplle  cum  palpia 
Stramine«.  Der  UatahintUa  sehr  nah,  die  Flügel  scheinen  etwas  länger,  die  Grundfarbe  grauer, 
weniger  gelb,  die  schwarze  Bestaubung  viel  feiner,  wesshalb  die  grossen  schwarzen  Punkte  und  der 
Pfeilfleck  in  der  Spitze  sich  viel  deutlicher  ausnehmen.  Die  ilinlerSOgel  siad  weisser,  Kopf  und  Palpen 
ganz  weissgelb. 

Aas  England. 

«73.  Scotlnella  Melzn.  — Sppl.  505. 

Major,  palpl  squanal«  nlgerrlml»,  artlcull  tcrmlnall«  basl  d aplcc  pallldo.  Der 

Batah'mtUa  hnssersl  nah,  doch  um  I/.I  grosser,  nicht  so  absiechend  licht  and  dunkel.  Die  Franzen  mit 
scharf  dunkler,  breiter  Theiiongslinie  nahe  der  Wurzel ; zwischen  den  beiden  vorderen  und  dem  hin- 
teren Punkt  eine  auffallend  lichtere,  fast  viereckige  Stelle. 

Von  Wien.  Frankfurt  a.M,  Regensburg;  im  Juli  und  August 

«75.  Dryadella  Kollar  - Zell.  Ent.  Z.  1850.  p.  151.  _ Sppl.  586 

Caplte,  palporum  artlculo  medio,  punclls  Inter  Stigmata,  altero  pone  basale 
nlgrum  4 altero  Intraapleall  laete  stramlnel*.  Den  beiden  nächsten  Arten  sehr  verwandt, 
von  beiden  durch  die  frisch  lehmgelbe  Farbe  des  Kopfes  mit  den  ganzen  Palpen  und  die  gleiche  Farben- 
mischung auf  den  Vorderllageln  unterschieden.  An  letzteren  zieht  sich  das  gelbliche  üuerband  schräg 
gegen  den  Allerwinkel  bin,  ohne  eine  Ecke  saumwkrts  zu  bilden.  Die  drei  Punkte  und  noch  zwei  in 
der  Miitetlängslinie  gegen  die  Flügelwarie!  hin  siad  sehr  gross  und  deutlich,  zwischen  letzteren  wieder 
eine  gelbe  Stelle. 

Ein  Exemplar  fing  H.  Mann  bei  Poppi  in  Oberitalien,  im  Juni  an  Eichen,  ein  zweites  sah  ich  von  H.  Zeller. 

476.  Pscudespretella  Staint.  — Sppl.  027. 

Brunneofusca,  Inter  Stigmata  lute«*  eens,  strlga  e modln  banl,  altera  obllqua  Intra- 
apleall 4 punctls  magnls  llraballbus  ulgrl*.  Grosser  als  Turpetla , alle  Flügel  etwas  breiter, 
daher  der  Saum  der  vorderen  langor,  die  Spitze  der  Hinterilügel  runder,  iie  Karbe  ist  entschiedener 
braun,  mit  lichteren,  unbestimmten  l.angsstrahlen,  der  hellste  Laugsslreif  zwischen  den  beiden  oberen 
der  sehr  grossen  Punkte  und  eine  Iteihu  solcher  längs  des  Saumes  vor  den  dunklen  FJecken  der  Saum- 
linie; die  Krauzen  mit  dick  dunkler  Theilungsliuie.  Palpen  unbestimmt  schwarz  bestaubt,  die  Wurzel 
des  Endgliedes  schwarzer,  die  Spitze  des  Mittelgliedes  lichter;  letzteres  nicht  so  dicht  beschuppt  als 
bei  TurptUa.  ,1( 

Ich  halte  das  Exemplar  für  ein  Weib,  sehe  aber  keinen  Legeslacbel. 
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Nl|n,  aueolie  p*IIMc  poaf  itlputii  prtora  dk  (hcU  Mit»fil»,  U|mla,  1«. 
teieenth)  palpl  itraatnel,  eit«  a man  Ino , latus  artlculo  (ermluall  nlgro  ad- 
Bpeno.  Kiwis  grösser  als  fiatalt  melle , mit  etwas  stompfereo  VorderflBgela,  eatscbicden  schwarzer, 
mit  Tiel  sparsameren  lehmgelben  Schuppe«;  diese  finden  sieb  avr  sanawarts  von  den  beiden  der  Wurzel 
näheren  Makeln  und  als  feines  Ouerband,  welches  aus  zwei  gleichen  Htlften  gebildet,  spitzwinkelig 
gebrochen  ist;  in  den  Fransen  finden  sich  kaum  gelbe  Schuppen.  Das  Gesicht  Ist  nur  nach  unten  stroh- 
gelb, die  strohgelben  Palpen  aussen  Überall,  innen  am  Endglied  fein  braun  bestaubt. 

Aus  der  Schweiz,  von  den  Herren  Frey  und  Bremi.  * 

m Teetella  m 

Cnpreofusea,  sttgmatlbus  prIortbus  lliubom  versus  dt  fasele  ehiolcta  rectaugularl 
pallldlorlbus,  palporum  nlgrorum  arttculo  medio  Intu«  pluxnbeo.  Eine  der  klein- 
sten Ge/ecArVn,  mit  sehr  schmalen  Flügeln , kupferig  braun,  glatt,  mit  sehr  wenig  ausgezeichneten 
schwarzen  Schuppen;  von  den  drei  gleichen,  grossen  schwarzen  Flecken  sind  die  beiden  ersteren 
saumwbrls  lichter  aufgeblickt,  eben  so  licht  ist  das  feine,  rechtwinkeiig  gebrochene  Ouerband  In  die 
unbezeichoeten  Franzen  treten  nur  wenige  dunkle  Schuppen  hinaus.  Das  Gesicht  unten  und  das  Mlttal- 
glied  der  schwarzen  Palpen  innen  bleigrau. 

Aus  der  Schweiz  von  H.  Bremi. 

♦79.  GaHlnrlla  Ti.  — Tr.  — Dnp.  296.  f.  9 — Zell.  — Mppl.  585,  — Retulea  Haw.  — Stph.  — Wood.  — 
Ericetetla  H.  470.  gewiss,  doch  ist  die  Form  nicht  richtig.  — Lanceoie/la  Stph  — Wood  mo.  — 
Dgl  n.  5. 

Vlolaceofmsca  punctls  trlbus  elomgatls  dl  lliaaballban  mlgerrlssal«,  hin  baslcs  verum« 
1111«  utrlnqne  albo-termlsiatls.  Braonlichriolctt,  die  drei  Makeln  in  die  Lkugo  gezogen,  sowie 
die  Saumflecke  tief  schwarz;  diese  wurzelwkris  — , erster«  überall  fein  weiss  begrenzt. 

April  and  Mai  auf  Haide,  bei  Regensburg  ungemein  häufig , auch  von  den  Alpen. 

♦80.  Camtella  Zell.  — Mppl.  509.  — Nigra  Haw.  — Rutticella  Slph. 

Nigra,  laeteo  Irrorata,  fronte  t suacula  costall  albldlorlbu«.  Schwarzgrau,  die  drei 
Makeln  uuhestimmt  weisslich  umzogen,  oft  statt  eines  der  oberen  nur  ein  lichter  Fleck ; zwischen  bei- 
den oberen  ein  schwarzer  LangsOeck;  das  gebrochene  lichte  Ouerband  noch  am  deutlichsten. 

Der  Mutcotelta  sehr  nah,  aber  viel  schwkrzer  nnd  das  Gran  viel  schöner  bläulich , der  lichte  Querstreif 
am  Vorderrande  und  das  Gesicht  am  weissesten,  die  übrige  Zeichnung  viel  unbestimmter,  der  Lege- 
slichel  des  Weibes  langer. 

Dresden,  Neustrelitz,  Regensburg,  Wien;  auf  Espen.  Juni. 

♦81.  Tnrpella  Mus.  Schiff.  — NebuJea  Coli  FR.  non  Anglorum.  — Pingu'melta  Tr.  — Pnpullella  H.  21. 

Lute«r<-ntl-grtnra,  fnscostebulosa , macull«  dlscl  trlbus  longttadlnnllhus  ohscurf- 
otibu«,  dnabna  costaltbus.  Gelbgran,  braun  wolkig,  die  beideo  Flecke  der  Mittellinie  am 
lichtesten,  deren  hinterer  dunkel  gekernt,  zwischen  ihnen  ein  schwarzer  Lkngsslreif.  Der  Kopf  und  die 
Inneoseite  des  mittleren  Palpenglledes  am  lichtesten  gelbiichgrsn. 

Regensburg,  Wien,  Ungarn;  an  Birken  nnd  Pappeln;  Juni  bis  August;  die  Puppe  findet  man  im  Juni  zo 
Tausenden  unter  der  abgestorbenen  Rinde  der  iiai.  Pappel. 


4 


Digitized  by  Google 


183 


48*-  ■ascoaelh»  KR.  — lyfl.  586. 

Cinerea,  fiseoMbnlon,  feudi»  obsolet!»  trlbu»  obllqnl»,  »erlcqoc  punctorun 
llaaballuaa  obsearlorlbu» , »trl|»  aollta  palllda  acutanguln.  Der  CibbottUa  an  ihe- 
lichsle»,  doch  dsreh  dia  ganz  verschiedenen  Palpen  leicht  zu  unterscheiden ; diese  sind  sehr  lang,  un- 
bestimmt schwarz  gesprenkelt,  mit  ungemein  langem  und  dünnem  Endglied.  Der  vordere  obere  PuulU 
siebt  in  ziemlich  deutlich  lichtem  Kreise,  von  ihm  zieht  eine  lielschwarre  I.inie  zur  Stelle  des  hinteren, 
solche  Linien  stehen  auch  vor  und  hinter  dem  lichten  Qcerslreif  Die  blaulichaschgrauen  Vorderllügel 
sind  braun  wolkig,  wodurch  unbestimmte  gegen  den  Aflerwiukel  gerichlete  Querbinden  entstehen,  die 
dritte  ist  die  innere  Beschauung  des  spitzwinkelig  gebrochenen  lichten  Querstreifes  hinter  der  Mitte. 
Ausserdem  ist  dieser  Querslreif  auch  saumwarls  dunkel  beschattet,  sieben  aul  der  Saumlinie  bis  zu  i/i 
des  Vorderrandes  ziemlich  bestimmte  schwane  Blocke  und  ist  auch  der  Innenrand  an  der  Wurzel 
dunkel  Die  Kränzen  sind  im  Afterwinhel  gar  eicht  besonders  veilkngert  und  führe»  zwei  sehr  ea- 
regelmhssige  Theilungsliniea  aus  schwarzen  Schuppen,  welche  gewöhnlich  die  ganze  Wurzelhalfle  dunkel 
geschoppt  erscheinen  lassen. 

Aus  Oesterreich. 

’f  • >n  • 

183.  Aetbiope  Westw.  — Dgl.  n.  48.  — Sippl.  488. 

Chaljbeo-nlgra,  nitida,  alle  anter.  peranfuutla , lubrrcull»  nlgerrlmls  In  fasclas 
treu  obllqua»  dlgeslls  pundleque  circa  aplcem.  Eisenschwarz  mit  aufgeworfenen  lief- 
schwarzen  Schuppen,  welche  auf  die  Hippen  gereiht  sind  und  vier  in  den  Rhombus  gestellte  Flecke  an 
der  Wurzelhklfle,  einen  schrhgen  Mittelmoud  und  Flecke  vor  dem  Saume  bilden. 

Aus  England  uod  Suddeutschland.  Sellen. 

18t.  Rororcnlella  U.  440.  — Zell.  — Dgl.  n.  20.  — Erieat  Westw  * Hnmpb. 

Ferraglneofueca,  punclo  occllarl  ante  medium  faaclaquc  fracta  pane  medium 
pallldln.  Graubraun,  der  vordere  obere  Punkt  sehr  breit  weis«  umzogen,  die  gebrochene  Qoerbinde 
schmal  weissgrau,  ebenso  die  Saumpunkte  aufgeblickt.  Die  zwei  oberen  Punkte  stehen  in  tiefschwarzer 
Langslinie.  Wurzelhätfie  der  Franzen  mit*  zwei  unbestimmten  Tbeilungsünien 

Von  Regensburg,  Augsburg,  Juni  und  Juli  an  Saatweiden. 

*85  FlichcrcII»  Tr.  — FR.  »ab.  5.  Umriss  beider  Figuren  ganz  verfehlt,  Vorderflügel  viel  zu  rund,  die 
Gegenflecke  zu  scharf  und  regelmässig 

Cervlna,  fasela,  maculls  opponltl»  magnls  A Nquamh  circa  Stigmata  trla  nlger- 
rlma,  In  maculas  elongalas  lacerafa»  dllatnta,  albls.  Major,  maculae  blnie  ba- 
seos  nigra»,  altera  marglnl*  anterlorln,  altera  Interlorl».  Kopf,  Palpenglied  2 oben, 
2 u.  3 an  der  Spitze,  weiss  Grau  mit  grossen  tiefschwarzen  Flecken  im  Discus,  der  grösste  bet  1/3 
fast  als  breites  Schrägband  erscheinend,  hinter  ihm  ein  schmaler  Landstrich,  beide  in  der  Mittellinie 
des  Flügels  rostgelb  aulgeblickt.  Der  Raum  hinter  dem  schwach  gebrochenen  weissen  Querband  ganz 
grob  schwarz  schuppig,  vor  ihm  eine  dunkle  Stelle  am  fnnenrand.  Die  Wurzelhllfte  der  Franzen  mit 
fein  schwarzen  Schuppen,  die  sich  in  zwei  Theilungsliniea  undeutlich  häufen. 

Bei  Dresden,  Berlin  und  Regensburg  im  Juni  -,  die  Raupe  im  Mai  auf  Saponaria  ol ticin. 
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Es  lasses  sich  nnter  den  nun  folgenden  Arten  allerdings  fünferlei  Formen  kertusfinden,  welche  Ich  Jedoch 
Sicht  sicher  esif  Douglas’s  Arten  26  81-66  reduciren  kann.  Die  mir  an  Öftesten  vorgekommene  hnlte  ich  für 
Flcmella  Dougl , kann  in  trennen  von  Marmorta  Haw.,  obgleich  ich  die  Binde  nie  gelblich  und  des  Innenrand 
nie  hleichröthlich  oder  ockerfarbig  sehe,  es  gehört  hieher  meine  fig.  692  (Marmortal , als  ein  sehr  röthliches 
Exemplar,  bei  welchem  die  weisse  Binde  sehr  undeutlich  ist,  dann  47*  (Ficintlla),  In  welcher  Abbildung  der 
schwarze  Streif,  welcher  vom  Alterwinkel  zur  Milte  des  Vorderrandes  geht,  zweimal  unterbrochen  seyn  sollte. 

Sehr  nahe  steht  meine  Marmorta  fig.  593;  an  den  6 Exemplaren  welche  ich  vor  mir  habe,  sind  die  Vor- 
derflügel schmaler  und  weniger  spitz  als  bei  Ficintlla,  der  rundliche  weisse  Vorsprung  auf  der  Milte  des  Innen- 
randes sehr  conslant,  eben  so  der  den  Vorderrand  nicht  erreichende  schwarze  Scbrögfteck  bei  1/3.  Ich  halte 
diess  für  Marmorta  Haw. 

Für  Frattmclla  Hesse  sich  vielleicht  meine  ActmtUa  nehmen,  doch  passt  sie  viel  besser  zu  Caniigua 
und  ich  nehme  an,  dass  ich  Frattrntlla  nicht  kenne. 

Maculi/ertUa  and  Junctella  haben  ein  deutlich  gebrochenes  weisses  Ouerband,  erstem  ist  kleiner,  mit 
stumpferer  Spitze  der  Vorderflügel,  sehr  grossem,  mehr  vertikalem  Fleck  bei  1/3  uad  fast  weissem  Kopie; 
Junctella  hat  mehr  Weiss  als  die  übrigen  Arten  und  den  kleinsten  Fleck  bei  1/3. 

Nach  den  Beschreibungen  von  Douglas  wjre  Ficintlla  mit  6‘"  die  grösste  Art,  Junctella  mit  4%  - 5' ' die 
kleinste;  Marmorta  u.  Maculiftrtlla  sollen  5,  Fraiemelta  haben.  Das  Maas  bei  Contigua  ist  dasselbe, 

aber  auch  gleich  Blandtlla , welche  doch  grösser  ist. 

In  meiner  Sammlung  ist  Maculiftrtlla  am  kleinsten , Contigua  am  grössten. 

Die  Beschreibungen  von  Douglas  lassen  vielerlei  Zweifel;  jene  der  Frattrntlla  widerspricht  meiner  Acer- 
nella  (Contigua  Dgl. J nicht;  Frattmclla  soll  den  grossen  Schrigileck  bei  1/3  und  den  rostgelben  Innenrand  der 
breiteren  Vorderflfigel  nicht  haben;  Ficintlla  stimmt  ganz  mit  meiner  Manniella , doch  ist  sie  kleiner  als  meine 
ActmtUa ; Maculiftrtlla  scheint  die  meinige  zu  seyn,  ebenso  Junctella,  zu  welcher  Wood  s fig.  ml  nur  wegen 
der  zwei  lichten  Innenrandsstelie»  passt. 

*86.  Vlclnella  Dougl.  — Sppl.  *7*  — Marmorta  Sppl.  592.  — Manniella  FR. 

Obscure  cinerea,  nlgro-mnculata , marula  nigra  ad  l/t  roslam  versus  altennala, 
inacula  ferrnglnea  ante  fasclani  albldam,  oblunangnlam , quam  lntcrrumplt, 
caplte  plumbeo  aut  ferrugtneo.  Immer  kleiner  als  FiechertUa , dunkler,  der  Kopf  bleigrau 
das  Vorderrandsdrilllheil  der  Vorderilbgel  nicht  lichter,  die  lichteste,  roslgelbc  Stelle  befindet  sich  vor 
dem  Querband,  weiches  sie  unterbricht;  der  Wurzel  fehlen  die  beiden  schwarzen  Flecke. 

Ziemlich  verbreitet,  bei  Hegensborg  vom  Mai  bis  io  den  Juli;  nach  Mann  an  Pflaumen  bäumen. 

*87.  Blarsnorea  Haw.  — Dgl.  — Sppl.  593.  — Guttifera  Wood. 

Macula  uaarglnlr»  lnterlorla  Inter  blnaa  dlacl  nlgraa  rotundata  alblda.  Kleiner  als 

FitchcrcUa,  Kopf  weniger  weiss;  Palpen  ganz  schwärzlich,  zwischen  den  beiden  grossen  schwarten 
Flecken  des  Discus  ein  rundlicher  weissgrauer,  welcher  durch  den  lichten  Innenrand  mit  einem  ähn- 
lichen wurzelwärts  vom  grossen  Schr&gfleck  bei  i/i  zusammcnhingl. 

Von  Berlin  uad  Regensburg;  in  England  vom  Juni  bis  in  den  September.  — In  FR.  Sammlung  unter  voriger 
Art  steckend. 

*88.  Junctella  Dgl.  n 8».  - SU.  - Mppl.  59*. 

Grlnea,  albo-fuecoque  mlxta  | fasclln  duabua  obllquls  4 fracta  albls;  Inert»  ad 
l/M  dt  marula  hnmatu  nudln  nlgrlts.  tirösse  von  Ficintlla,  die  Vorderflügel  mit  mehr  Weiss 
als  bei  den  Verwandten,  nkmlich  ein  den  Innenrand  niebl  erreichendes  Scbrigband  nah  an  der  Wurzel, 
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eia  noch  schrägeres  tob  t/3  des  Vorderrandes  bis  in  den  schwanen  Hittelhaken,  endlich -das  recht- 
wiahelig  gebrochene  bei  2/i.  Zwischen  den  beide«  Schrägbändern  nad  in  der  Spitze  sind  die  schwar- 
zesten  Slellee.  •,  , - .elx; ■ 

Ich  habe  nnr  1 Exemplar  ans  FR.  Sammlung;  in  England  im  August. 

,1.  .n  

189.  ■eciallferell»  FR.  — hppl.  475.  — Dgl.  e.  33.  — Proxima  Haw. 

Centn* , fasrla  acutangnle  palllda,  macula  ad  11  nigra  maxlsna,  fasclseforml, 
snargtnl  anterlorl  cenneia.  Kopf  und  Palpenglied  2 gegen  die  Wurzel  weisslich;  der  vordre 
schwarze  Fleck  bei  l/i  ist  sehr  gross  und  breit  und  lauft  vom  Vorderrande  als  Schragbinde  aus  bis 
zur  Falte.  Kleiner  als  Picmella,  etwas  rauher  und  staubiger,  keine  so  entschieden  lichteren  Stellen. 

Bei  Wien  im  August  an  Planken.  ‘-.t  . ‘ - .1.1  <•  K ■ '•  I'*'  1 

«t  : :i  «»•  . di««!«***  # 

190.  Acernella  m.  hppl.  580.—  Ccntigua  Haw.  — Dgl.  Trans,  Ent.  Spc.  N.  Ser.  Vol.  Lp.  I»«.  -ltII.  p.  78 

pl.  io.  f.  t.  Das  blaas  Ist  um  1 “ kleiner  als  meine  Exemplare,  sonst  lässt  die  Abbildung  keinen  Zweifel 
Uber  die  Identität.  — Fratcmellu  Dougl.  Vol.  I.  p.  toi.  Vol  II.  p|.  io.  f.  8.  durfte  kaum  verschieden 
seyn.  Die  Raupe  im  April  und  Mai  auf  Stellaria  nliginosa  u.  Ceraslium.  — TricoloreUa  llaw.  — 
Stph.  - Sit. 

Fasen , alarum  ander,  marglnc  Interlore  ferruglneo,  ad  faae.lant  albam  fractam 
dllatato,  macula  rostall  ad  </>  dt  aplce  zalgerrlmln.  Diese  Art  hat' grosse  Aehnlichkeit 
mit  Apicutrigdla\  etwas  grosser,  die  Palpen  aussen  ganz  schwärzlich,  innen  weisslieh,  das  Endglied 
mit  sehr  undeutlichem  breit  dunklem  Ring  an  der  Wurzel  und  einem  vor  der  Spitze.  Das  allgemeine 
Ansehen  der  Vorderlltigel  ist  schwärzer,  namentlich  in  dem  nicht  scharf  abgeschnittenen  dunklen  Spilzen- 
dritttheil.  Am  weisseslen  ist  eia  Schrägstreif  bei  1/4,  zwei  Gegenflecke  bei  3/4;  am  schwärzesten  ein 

v sehr  grosser  Fleck  bei  >/3,  rom  Vorderrande  anfangend  und  mit  den  zwei  langgezogenen  vorderen 
Punkten  endend,  der  langgezogene  hintere  Punkt  und  ein  Dreieck  in  der  Flügelspilze.  Längs  des  Ionen- 
randes  ein  lebhaft  rostgelber  Längswisch. 

Ans  Wien  and  von  Frankfurt  a.  M.  In  England  findet  sich  die  Raupe  vom  März  bis  in  den  Mni  anl 
Stellaria  holostea. 

tot  Macmlatella  H.  fig.  181.  (der  Name  mit  Subitquill*  verwechselt)  zur  Moth  kenntlich,  doch  nicht  ge- 
nau, Vorderflogel  in  lang,  mit  zn  schrägem  Saume,  den  Punkt  näehst  der  Wurzel  sehe  ich  nicht,  beide 
Flecke  haben  eine  andere  Gestalt,  jener  am  Vorderrande  ist  zn  deutlich,  die  Spitze  der  Hinterflüge 
ist  zu  stumpf. 

Grlseovlolacea,  punctls  ambobus  antcrtorlbus  Id  maculazn  mailmam  transver- 
san  conjunctln,  posteriori  In  mnrnlam  maxlmam  obllqnani  dllatato,  aplrc  ob- 
senrlore,  mactzlls  blnls  opposltl*  ronels,  dorsall  obsolet» , clllorum  dlmldlo 
basall  grosslus  sqnamato.  Grösser  als  PelitUa ; die  Vorderfiilgel  mehr  gleichbreit,  Hehler  kupfrig 
violett,  zwei  grosse  fein  roslgelb  umzogene  Flecke,  dor  vordere  aus  den  beiden  vorderen  Punkten  zu- 
sammengeflossen, aufrecht  auf  dem  Innenrande  stehend,  der  hintere  dem  hinteren  Punkte  entsprechend, 
schräg.  Flügel  spitze  dunkel,  der  Gegenfleck  des  Inncnrandes  naher  der  Spitze,  der  des  Vorderrandes 
rosenrolh.  Fransen  an  der  Wurzel  fein  licht,  die  Wurzelhälfle  grober  beschuppt,  Spitze  der  Hinterflßgel 
ziemlich  stumpf;  kaum  ein  Einbug  vor  ihr. 

3 Exemplare  von  Mödling,  Frankfurt  a. M.  und  Regensburg.  Juli  und  August. 

V.  24 
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492.  CrdUeIJa  Ti.  - Bppl.  4M.  !’< 

Alblda  mealt  muIm  ad  t/%  m«r|l*l>  lnterlorls,  punetoque  centrall  obllquo 
nlgri».  Schmulzigweiss;  statt  der  beides  vorderes  Punkte  eis  asf  dem  Ianesrande  anfsitzender 
grosser  vertikaler  schwarzer  Pieck,  der  hintere  Punkt  gross  and  schräg,  Die  Palpen  bisweilen  ganz 
weiss,  bisweilen  das  Mittelglied  fast  bis  an  das  Ende  schwarz,  bisweilen  auch  das  Endglied  an  der  Spitze 
scbwtrzlicb.  — Bei  sehr  verflogenen  Exemplaren  sieht  man  har  Zwei  schwarze  Punkte  in  der  Mittel- 
lingstinle  der  Torderfltlgel  and  eine  schwache  Spar  des  Inuenrandffecks. 

Bei  Regensbnrg  an  trockenes  Bergabhangen,  wo  Cytisus  nigricans  wichst-,  im  Hai;  auch  aas  Sachsen  and 
Ungern.  ' *•"  ' " 

493.  TlsckeHeUn  FR.  - Bppl.  4T2. 

Nigerrima,  caplte,  palporum  artlcalo  medio  sapra,  alarum  ander,  fasela  obllqaa. 
nsacnla  angnlata  medla  d pnnetls  oppoaltls  nlvels.  Kopf,  Fbhlerwsrzel , zweites  Pal- 
penglied oben  and  am  Ende  schneeweiss;  die  Endhllfle  der  Franzen  an  der  FlSgelspitze  weiss. 

Aas  Sachsen  and  von  Regensbarg  iin  Juni. 

«».  Lcucomclanella  Zell.  — Bppl.  473. 

Nigra,  caplte,  palporum  artlcul#  medio  litis,  alarnm  ander,  faacla  obllqua  aa- 
eulaque  medla  obaoleda  aordlde  albla,  maeulla  oppoaltla  albta.  Bei  weitem  nicht 
so  rauh  schuppig  wie  folgende  Art,  diess  ist  besonders  deutlich  an  den  Fransen.  Stirn  und  die  Innen- 
seite des  mittleren  Palpengliedes  schmnteig  weiss,  fast  roslroihiich,  such  das  Schrägband  und  der  un- 
deutliche Hitleifleck  schmalziger,  nur  die  Gegenflecke  rein  weiss. 

Im  Juni  an  PSaamenbinmen. 

495.  Klnlngrrella  Mann.  — Bppl,  471. 

Clllorum  dlmldlum  basale  majus  grosslus  sqnamatum,  palporum  artlcalos  medlas 
Intus,  dertlus  medio  4 aplce  albldus;  mncnlm  albae  squamls  nlgrls  magls  dlml- 

nutze,  opposltee  fere  contlguae.  In  die  weissen  Zeichnungen  treten  grobe  schwarze  Schuppen 
hinein,  sie  sind  desshalb  noch  uabestimmter , aber  schmaler,  beide  Gegenflecke  sind  durch  weisse 
Schoppen  fast  verbunden  und  stehen  ferner  der  FlSgelspitze.  Die  Wurz«lhalft0  der  Franzen  ist  grob 
schwarz  schuppig.  Stirno  und  Mittelglied  der  Palpen  innen  schmutzig  weiss,  ein  solcher  Ring  nlchsl 
der  Wurzel  des  Endgliedes  und  dessen  Spitze. 

hu  August  in  Gärlen  bei  Wien. 

.w 

196.  Fuetuella  H.  144.  kenntlich,  die  Vorderflügel  zu  schmal  und  spitz. 

Nigra,  caplte,  palpls  d alarum  ander,  fasell*  tribus  Introrsum  convergentlbun 
albt».  Drei  unregelmassigen,  zerrissen  begrenzten  Querstreifeu  weiss,  der  erste  und  drille  gegen  den 
Innenrand  etwas  convergirend,  der  mittlere  denselben  nicht  erreichend.  Palpen  ganz  weiss,  bisweilen 
Glied  2 n.  3 an  der  Wurzel  unbestimmt  dunkler. 

Aur  Nadelheiz,  bei  Regensburg  im  Juni  und  Juli. 

»97.  Beaterttella  FR.  — Bppl.  487.  - ScopoMla  Mus.  Schiff. 

Fusch,  nlgronqnamata,  alarum  anterlorum  maculls  trlbu»  alblt,  prima  snbgeml- 
nata  4 secunda  dlscoldallbus,  tertla  rostall;  caplte,  thorace  4 cilUs  In  aplce 
alae  albldls.  Mehr  braun  als  schwarz,  die  beiden  ersten  Flecke  in  der  Mittellinie  der  Vorderfltigel,  die 
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grosseren,  der  erste  Mit  eilen  kleinen  Anhang  gegee  den  Innen rend,  der  dritte  <m  Vordernnde.  Kopl, 
Thorax,  Wortei  der  Vorderflögel  ood  die  Fraoien  gegen  die  FMgeispitae  achaotzig  weiss-  Endglied 
der  Palpen  an  Spitze  und  Warael  wette. 

Bei  Wien  und  R egeasburg  im  Juni;  sehr  selten.  I •• 

598.  Eebrella  Ti.  — Tr.  — Zell.  — HUtriantila  H.  Md.  — Longicormt  CnrC  pL  18».  — Wood  1»»8. 

Nigra,  iqnaioia  alanM  satter,  hetela  Im  fasclas  trea  Intromaim  eearergeatea  dl  ln 

narrt  las  llmhalea  eoadenaaiis,  In  blaagraaem  Groode  vier  schwarze  Querbiadea,  die  erste 
ahcbst  der  Wnrzel,  die  vierte  auf  dem  Saume,  oder  in  schwartest  Grunde  3 blangrane  Qoerbinden, 
zwei  Vorderrandspnnkte  vor  der  Spitze  ond  die  Wurzelbilfle  der  F ranzen  blangran,  letztere  mit  grob 
schwarzen  Punkten.  ...  i 

Ziemlich  verbreitet;  bei  Regensbarg  im  Mai  an  nördlichen  mit  Heidelbeeren  bewachaenen  Bergabhingen.  — 
Im  Schwarzwald  auf  Torfmooren  kleiner. 

139.  Imterslblcells  m. 

Nigra,  caplte,  palpls,  alarnm  unter,  fascllt  trlbas  latli , lrrcgmlarlbms,  lntrorsum 
convergrntlbaa  4 fere  Janctla,  nee  hob  laaenlla  Uasbl  slbls.  Oer  Ptrpettulla  am 
nächsten,  alle  Flügel  viel  schmaler,  die  Grundfarbe  der  vorderen  schwärzer,  die  Zeichnung  reiner  weiss, 
das  Schrägband  deutlicher,  statt  des  Lingaleckss  twischea  den  beiden  oberen  Makeln  eine  den  Vorder- 
rand und  Innenrand  erreichende  weisen  Wolke,  welche  sich  auf  letzterem  mit  der  Schrigbinde  ver- 
bindet. Kopf  und  Palpen  rein  weiss,  an  letzteren  nur  das  Endglied  etwas  schwarz  staubig.  Im  Habitus 
besser  mit  Zebrtlla  stimmend,  aber  doch  noch  schmalOügeliger,  die  Zeichnung  nicht  blaugrau,  sondern 
weiss  und  abstechender.  Die  Farbe  des  Kopfes  und  der  Palpen  unterscheidet  sie  auf  den  ersten  Blick. 

Beide  Geschlechter  aus  der  Schweiz,  der  Mann  von  H.  Frey  sioo-,  das  Weib  von  Anderegg. 

500.  Lngubrella  F.  — JLucHfictlla  H.  an.  gewöhnlich  grösser,  der  hintere  Querstreif  nicht  so  scharf  ge- 
brochen, mehr  einen  Bogen  bildend. 

Sign,  Fronte  äh  palpls  Intel» , alarnm  anter,  faocllt  dnabns  angastta  albls.  an- 
teriore obllqna,  posteriore  llmbam  verani  coacava.  Brust  unter  den  Flügeln,  Hilter- 
hüften und  Schenkel,  zwei  Ringe  der  Himerschienen  und  das  Ende  der  Tsrsenglieder  weiss.  Stirne  und 
Palpen  mehr  lehmgelb,  die  vordre  Binde  der  Vorderflögel  scbrig,  die  hintere  wurzelwlrta  convex. 

4 Exemplare  bei  Dresden  und  Glogao;  Juni;  um  Birknn. 

301.  ■orltxella  FR.  p.  52.  t.  30.  f.  I.  — H.  476.  477.  — VtuUa  L.f  cf.  Zell.  Ent.  Z.  18S3.  - Hilm-Mn 
Mlzn.  olim. 

Nlgrofnsca , caplte,  palpls  4 alarum  anterlorum  dlmldlo  costall  ferragtnels. 

Sckwarzbrsun,  Kopf,  Palpen  und  Vorderrandshülfte  der  Vorderflögel,  drei  Zachen  bildend  und  am  liebten 
Querbande  endend,  rostrolh. 

Raupe  auf  Lychnis  dioica  Schweiz,  Norddeutschland. 

502.  Mmllnella  Ti.  — Mppl.  588.  58». 

Fsascescens,  alarnm  anterlornm  strlga  Intracostall  pallldlore.  Nicht  grösser,  aber  die 
Flöge!  bi  etter  tls  bei  JnterrupltUa,  die  Grundfarbe  durch  braune  Bestaubung  mehr  oder  weniger,  oll 
fest  ganz  verdeckt,  der  Ltngsstreif  desshalb  nicht  so  deutlich,  oft  bis  zum  Innenrand  vertrieben,  noch 
der  Vorderrand  dunkel  beslenbt,  oft  mit  deutlichem  Fleck  hinter  der  Milte,  bisweilen  statt  des  dunklen 

24* 
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Streifes  aot  «in  scbwirzer.  roströthlich  umzogener  Lkngsfieeh  1a  4er  Milte;  Palpenglied  9 ofl  gut 
schwärzlich,  3 gegen  die  Wartel  und  u der  Spilte  schwarz. 

8 Exemplare  von  Neuslrelilz,  Dresden,  Glogau,  Frankfurt  a.  M.,  Regensborg;  Juli  n.  Aogust.  Die  Raupe  ia 
England  in  den  Blülhen  von  Ulex  enrop. 

503.  Interruptella  H.  lte.  kenntlich,  doch  sah  ich  kein  Exemplar  mit  so  breiten  Vorderdiigelt. 

Carneo-teataeea,  viel n longlludlnalt  medla  latlanlma  fuca,  pmoctU  Ilmballha* 
4 strla  dnpllcl  dlvldente  cUlorman  obsolet».  Beinfarben,  ein  breiter  Lingsstreif  durch  die 
Flügel  mitte,  welcher  in  die  Flügelspltze  ausläoft  and  gegen  den  Aflerwinkel  nicht  scharf  begrenzt  ist, 
vier  grobe  Punkte  des  Sanmes  und  einige  der  Spitze  des  Vorderrandes  daokelbraun ; die  Franzen  mit 
zwei  unbestimmt  dunklen  Theilangslinien.  Wurzel  des  zweiten  nnd  Ende  des  dritten  Palpengliedes  braun. 

6 Exemplare  von  Neustrelitz  und  Frankfurt  a.0 

50t.  Plctclla  Zell.  — ftppl.  SIS.  — GermareUa  H.  407.  468.  nach  dem  noch  vorhandenen  Exemplare;  un- 
brauchbar. — Dieses  Bild  passt  eben  SO  wenig  zu  Serrateäa  und  Albiapicella. 

Pusca , fasclls  trlbas,  versa»  taarglaem  Interlorera  convergentlbus , lunulaque 
latraaptcall  argenteis,  antennls  ntgrls  aplee  albts.  Schwarzbrann,  mit  3 gegen  den 

Innenrand  convergirenden  Silberbinden,  die  dritte  bildet  gegen  die  Flügelspltze  hin  eine  scharfe  Ecke; 
in  dieser  ein  silberner  Mond.  Fühler  braun,  gegen  die  Spitze  weist. 

Viele  Exemplare  aus  Mecklenburg,  Prenssen,  Schlesien.  Anfang  Juli  auf  Hutweiden ; bei  Regensburg  II.  Juni 
auf  Kalkfelsen;  in  England  im  April  und  Juli. 

505.  Supcrbella  Ti.  — Sppl.  546. 

Fnsea,  fasclls  trlbas,  tertla  sablnterrnpta , lunnla  Intraaplcall  < panctln  Ilmba- 
llbus argenteis,  antennls  albo-nlgroque  annnlatls.  Immer  um  1/3  kleiner  als  vorige, 
das  dritte  silberne  Band  ist  in  der  Mitte  abgesetet  eder  unterbrochen,  unter  dem  Monde  an  der  Flügel- 
spitze  steht  noch  ein  oder  mehrere  Silberpnnkte  gegen  den  Afterwinkel.  Fühler  fein  weiss  und  braun 
geringeil. 

Von  Glogan,  Dresden,  Regensburg  nnd  Wien,  woselbst  sie  Ende  Mat  am  Sladlwalle  häufig. 
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Genus  LXV1I.  ANACAMPS1S. 

Synopsis  specierum. 


!*i#»S<t»v  ai  sljci/? 

UfA«^ 

■tu»  ",JyJ  iqlcq 


I.  Nigricantes  int  obscnrae.  Schwärzliche  oder  dunkelfarbige. 

1.  Stigmata  tria  maxima,  nigerrima,  albido  - ciocta,  macularum  oppositaram  aibarum  inlerior 
obsoleta,  puncta  limbalia  nigra  extus  albo  notata.  Die  drei  Makeln  gross , tief  schwarz, , 
fein  weisslieh  umzogen.  Der  innere  Cegenßeck  undeutlich,  die  schwarzen  Saumpunkte 

aussen  weise  aufgeblickt.  Vu  , y Allcella* 

2.  — — & macnlae  oppositae  indicata.  Die  drei  Makeln  und  die  Gegenßecke  angedeutet. 

A.  Fascia  transversa  in  anguIÄm  acutum  versos  Stigma  posterius  protracta.  Der  lichte 

({uerstreif  tritt  spitzwinkelig  gegen  die  hinterste  Makel  vor.  Popnlella. 

B.  — — rectum  limbum  versus  fracta.  Der  lichte  Querstreif  ist  rechiwinkeüg  ge- 
brochen, , 

a.  Fuscogrisea.  Braungrau.  Vetustella. 

b.  Grisea,  capite,  thorace  « alarum  anter.  basi  lutescentibus.  Staubgrau,  Kopf,  Thorax 

und  Wurzel  der  Forderßügel  gelblich . * Remissella. 

G. in  gottulas  duas  oppositas  albas  divisa.  Der  lichte  Querstreif  ist  in  zwei  Gegen; 

ß ecke  aufgelöst. 

a.  Minima,  fuscogrisea,  macolis  oppositis  perruagnis,  limbo  albo-punctato  Die  kleinste 

Art  der  Gattung,  braungrau,  die  Gegeißccke  gross,  der  Saum  licht  punktirt.  Sepicololla. 

b.  Minor,  alis  angustionbus,  cilia  linea  dividente  acuta.  Klein,  F’orderßügel  schmaler, 

ihre  Franzen  mit  scharfer  TheilungsUnie . Biguttella. 

c.  Majon  alis  latioribus,  cilia  dimidio  basali  squamis  lalioribus.  Grösser , Forderßügel 

breiter,  dis  Wunelhä(fte  der  Franzen  mit  gröberen  Schuppen.  Coroniliella. 

D-  — — solum  gutlula  costali  indicata.  Die  lichte  Querbinde  ist  nur  am  yordtrrande 
angedeutet. 

a.  Limbus  innotatus;  brunneo-fusca.  Dunkel  veilbraun , Saum  unbezeichnet . Sei ntiilel la. 

b.  — usque  ad  guttulam  costalem  punctis  albidis ; ferrea,cinereo  irrorata.  Fiseitsc/nvarz, 

Saum  bis  zum  Costa\fleck  mit  weissen  Punkten.  Quaestioneüa. 

3.  — nulla.  Die  Makeln  fehlen. 

A.  Fascia  transversa  aut  maculae  oppositae  indicata.  Dichtes  Querband  oder  Gegeißecke. 
a.  Fascia  nivea  integra  Forderßügel  mit  scharf  schneeweissem  Querband  dicht  hinter 
der  Mitte.  Keine  TheilungsUnie  der  Franzen,  ihre  grössere  ff'urzelhülfte  scharf 
abgeschnitten  dichter. 

* 

« Pal pii,  capite  4 thorace  niveis.  Kopf , Palpen  und  Thorax  schneeweiss.  Gaptivella. 

fl  Palpi,  caput  4 tborax  fnscescentia.  Palpen,  Kopf  und  Thorax  bräunlich. 

• Subtus  nulla  fascia  alba  Unten,  keine  iveisse  Binde,  nur  am  yordtrrande  ein 
kleiner  wtit.tr  ffuch.  Azoslerella.  Ligulella.  Vorticella.  Cincticulella 

**  — aiae  anler.  fascia  percurrente  alba.  Unten  die  y orderßüyel  mit  durch- 
ziehender weii.tr  Binde.  Taeaiolella. 


Biguttella. 


Coroniliella. 


Scintillella. 


Uuaesliunella. 


Captirella. 
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b.  Fascia  in*maculas  duas  oppo'itas  divisa.  Das  Querband  in  zwei  Gegenflecht  auf - 

gelöst.  % 

a Fascia  ante  a/3,  macula  ioterior  basi  propior.  Color  sobelhraceos,  maculae  4f 
palpi  lutescentes.  Da»  Querband  vor  a/3  der  Flügellänge,  der  innere  Fleck  der 
Wurzel  näher.  Farbe  etwas  aufs  Grünliche,  Gegenfleche  und  Palpen  gelblich. 

ß — ad  a/3.  maculae  oppositae  vix  lufescentes;  palpi  albido  plumbei  Da»  Quer- 
band  bei  a/3,  die  Gegenfleche  kaum  gelblich ; die  Palpen  weistlich  bleifarbig . 

C.  — solum  macula  COStali  indicata.  Statt  de»  Querbande»  nur  ein  Coetalfleck. 

« Cilia  linea  dividente,  aut  nulla,  punctum  plicae  lutescens,  aut  nullum.  Die  Fron- 
zen  mit  einer  oder  keiner  Thcilungtlinie ; in  der  Falte  bitte  eilen  ein  gelblicher 
Punkt. 

ß — triparlita,  ad  basin  fascia  nigerrima.  Franzen  mit  zwei  Theilungtlinien.  Der 
Saum  zwischen  ihnen  und  dem  Querband  tief  schwarz. 

B.  Alae  aoter.  innotatae.  Forderflügel  unbezeichnet. 

a.  Palporum  art.  lermioalis  medio  longior.  Endglied  der  Palpen  länger  als  da»  Mittel- 
glied. 


Umbriferella. 

Albopaipella. 


Anthyllidella. 

Subsequella. 


Unicolorella. 


Tenebrella. 

Tenebrosella. 


Lamprostoma. 


Bifractelia. 


Naeviferella. 


b.  — — brevior.  Endglied  der  Palpen  kürzer  al*  da»  Mittelglied. 

a Antennae  unicolores.  Fühler  einfarbig, 
ß — apice  late  niveae.  Fühler  mit  breit  weis»er  Spitze. 

II.  Versicolores,  coloribes  laetis  pictae.  Buntfarbige. 

1.  Alae  enter,  nigrae,  fasciis  duabus  obliquls  4t  margine  interiore  albls.  Vorderflügel 
»chw ärzlich,  zwei  Schrägstreifen  und  der  Innenrand  weis». 

2.  — — — fulvo-signalae.  Vorderflügel  hochgelb  bezeichnet. 

A.  Caput,  palpi  4t  maculae  oppositae  aurantiaca.  Kopf  Palpen  und  Gegenflecke  rottgelb. 

B.  — plumbeurn  Kopf  bleifarben. 

a.  Macula  coslalis  straminea,  duae  marginis  interioris,  una  disci  cilrino  aureis.  Der 
Costaffleck  weissgelb , zwei  Innenrand - und  ein  Mittelfleck  goldgelb. 

b.  — — alba,  fascia  pone  basin,  macula  marginis  medii  interioris,  altera  disci  flaTO- 
aureis.  Coetalfleck  weis»,  eine  Binde  nächst  der  Wurzel , ein  Fleck  auf  der  Mitte 
des  Innenrande»  und  ein  Mit t elflech  goldgelb. 

3.  plumbeo  fasciatae,  palpi  nigro-alboque  annulati.  Vorderflügel  mit  bleifarbigen 

Q uerstreijen.  Palpen  schwarz  und  weis»  geringelt. 

A.  Palporum  articulus  medius  sqoamis  infra  longissimis  kirtus.  Mittelglied  der  Palpen 
nach  unten  lang  borstig. 

B.  — appressis.  Palpen  anliegend  beschuppt.  Ericinella.  Suberlcinella  Brizella. 

♦.  — — fuscae,  guttis  coeruleo  argenteis,  palpi  fla?i.  Vorderflügel  braun  mit  sUberblauen 

Tropfen,  Palpen  gelb.  Micella. 

5. aurantiacae,  guttis  argenteis;  palpi  albidi/ apice  nigri.  Vorderflügel  orange  mit 

Silbertropfen.  Palpen  weisslich,  an  der  Spitze  schwarz.  Hermannelia.  Hcliscella 

III.  Pallidae  aut  flavae.  Bleiche  oder  gelbe. 

1.  Alarum  anteriorum  angustarum  limbo  valde  obliqno,  angulo  analP obsoleto.  Vorderflügel 
schmal,  mit  sehr  schrägem  Saum  und  desshalb  fast  fehlendem  Afterwinkel. 

A.  Laete  ochraceae,  pallidius  maculalae.  Schön  rostgelbe , bleicher  gelb  gefleckte.  FlammeJIa.  Segetella. 


Stipella 


Decurtella. 
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>.  Unicolores,  innotatae.  yodrcrfiigel  eh  farbig,  unbezeichnet  »il.  *->i'  •.  ..  . 

a.  Ferrugiueö-nchraceae.  F ordsrftügel  lebhaft  rostge/b.  Carchqrialll.  Latulenlella.  üerealella. 

b.  Griseif  yorderftügel  gelbgrau.  Decolorelll.  Pul veratella. 

C.  Albidae,  longitudinal  iter  obscurius  linealae.  yorderftügel  weietiich  mit  dunkleren 

Langeeireifen.  Abnormella  IJissonella.  Ioopella. 

2.  — — latiorum  limbo  Milos  obliqoo,  longiori,  aagulo  aaali.  Die  yorderftügel  brei- 

ter, beeondere  nach  hinten,  mit  weniger  schrägem  Saum  und  deutlichem  After 
winhel . 

A.  Alae  aller,  otnnino  innalatae.  yorderftügel  ganz  unbezeichnet.  Cinerella. 

8 Alu  anteriores  puncto  cenlrali  duobusque  obliquis  basi  propioribus  obscoiis.  yorder- 
flüget  mit  dunklem  Mittelpunkte  auf  der  Querrippe , oft  nach  einem  in  der  Mitte 
der  MittelzeUe  und  einem  Längtstrichelchen  unter  dem  letzteren  in  der  Falte. 

a.  Linea  limbalis  punctis  in  costil  nigris.  Saumlinie  mit  schwarzen  Funkten  auf  den 

Rippen.  Diaphanella.  Isabelle.  Delersella.  Lineolella.  Lutatella.  Triannnlella.  Macolosella.  Tripnnctella. 

b.  Linea  limbalis  innotata,  citta  linea  dividente  uigerrima.  Saumlinie  unbezeichnet, 

Fronten  mit  tief  schwarzer  Theilungslinie  nah  an  der  Wurzel. 

Rasilella.  Dimidlella.  Costiguttella.  Gerronella.  Cerrinella. 

3.  Alae  anter-  tortriciformes  sulphnreae,  puncto  nigro  ad  t/3,  Tascia  ferrnginea  pone  me- 
dium dt  apice  lerrogineo.  yorderftügel  wicklerartig,  schwefelgelb,  ein  schwarzer  Punkt 

bei  1/3,  ein  rostgelbes  Rand  hinter  der  Mitte,  die  Spitze  rostgelb.  Flavedinella. 


506.  Alarclla  Zell.  - Sppl.  585. 

Klgra,  atlgmatlhu*  maxlmln,  nlgcrrlmls,  nlbo  - rlnrtl».  punolls  llmballbu*  nlgrl«, 

cxtue  albo  termlnatls.  Oie  Palpen  nicht  so  dunkel  als  bei  Feliella,  nach  unten  nicht  divergirend 
beschuppt,  diu  drei  schwarten  Fleche  sehr  deutlich  licht  umzogen,  der  hintere  bfOrmig,  dem  weisseu 
(Juerband  sehr  nah,  dieses  aber  nur  am  Vorderrande  als  Monddeck  deutlich,  die  Saumlinie  mit  grob 
schwarten  Punkten,  welche  in  den  Fronten  wcisslich  eingefasst  sind. 

Von  Regensburg,  aus  Norddeutschland  und  England.  Im  Juni  u.  Juli  an  Stammen  von  Obsl-  und  Larchen- 
blumen. 

507-  Populella  L.  — FR.  p.  JI7.  t.  7C.  77.  — R/attarielln  H.  158.  — Tremulel/a  Dup.  — ThapsieUa  HV.  — 
Juniperella  Hawr.  - Wood  1187.  — Laticinctella  Wood  1 1 NS  — ListereUa  WV.  — Retutel/a  Charp. 

Mgrorlnerca,  »llginatlbus  obsoletls,  faseln  palllila  versus  Stigmata  In  angulum 
aeutusu  prolraeta,  fiemlme  abilomlne  «lepresso,  dlmldlo  basall  luteieente.  Dunkel- 
aschgrau,  drei  schwarte  Pnnkte  und  das  lichte  Uoerband;  lettleres  oft  nur  als  Vorderrandslleck.  Endglied  der 
Palpen  so  lang,  oft  viel  langer  als  das  Mittelglied.  Saumlinie  mit  ziemlich  deutlichen  schwarten  Punk- 
ten. Franzen  dicht,  von  dreierlei  Dichtigkeit.  Das  Wurzeldrilllheil  das  dichteste,  das  Knddritllheil  das 
lichteste.  Hinterschienen  ungedeckt.  Der  dach  gedruckte  Hinterleib  ist  kein  generisches  Merkmal;  er 
, findet  sich  bei  Schitillella  und  einigen  anderen  noch  ziemlich  deutlich  und  verliert  sich  ganz  allmablig. 

Sehr  verbreitet  und  häufig , besonders  an  Espenstäninien  iin  Juqi  bis  August.  Raupe  i in  Mai  und  Juni 
zwischen  den  Blattern  der  Pappel-,  IVeiden-  und  birken-Arten. 

508.  Vetustella  FR.  — Appl.  sie. 

Clnereofusca,  punctis  trlbus  dlsd  nigris,  mncula  costall  alblda,  In  fasrlam 
rectangnlarltcr  fraetnm  contlnuata,  <111  ln  banl  pallldlurlbns  , nigro  - Irroratlu, 
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ln  aplce  Urne»  dlvldente  nigra  t anlennl«  alb«  annulatt« , captte  pluubeo, 
palpls  argenlels.  Fühler  schwarz  und  weiss  geringelt,  die  weissei  Glieder  trelei  in  eine  Ecke 
vor.  Kopf  und  Thorax  gelbgrau,  Palpen  silbergran.  Vorderfliigel  braun,  gegen  dib  Wartet  mehr  grau 
mit  eingemischten  grauen  Schuppen,  die  drei  Punkte  des  Olsens  tief  schwärt,  der  mittlere  sehr  lang-, 
der  Vorderrandslleck  weisslich,  unbestimmt  dreieckig,  oft  sich  in  eine  rechtwinkelig  gebrochene  Quer- 
binde ausdehnend.  Die  Frenzen  lichter  gelblichgrau,  ihre  Wurtelhalfte  mit  starken  schwarten  Schoppen 
vermischt  und  gegen  die  Flfigelspitte  von  scharfer  Theilungslinie  begrenzt , welche  vertikaler  steht  ais 
bei  Anthyllidella.  Beine  graubraun,  nur  die  Spitze  der  Tarsenglieder  weisslich.  Der  Smettella  sehr 
ähnlich,  meist  kleiner,  dunkler  braungrau,  nicht  so  aut  Gelb  ziehend,  besooiers  nickt  so  auffallend  an 
Kopf  und  Palpen,  deren  Mittelglied  nach  unten  schneidig  und  viel  kürzer  ist  als  das  Endglied. 

Bei  Hegensbsrg  vom  Mai  bis  in  den  Juli  nicht  selten. 

509.  Remlstella  Zell.  — Ippl.  570. 

Der  f'eiuauUa  sehr  nah,  die  Flügel  schmaler,  glelchbreil,  die  Farbe  wie  bei  Ttrrtlla,  aber  Kopf,  Thorax 
und  Wurzelvierlheil  der  Vorderflügel,  besonders  am  Innenrande  dutch  gänzlichen  Mangel  der  schwarzen 
Stäubchen  denllich  lichter,  reiner  ockergelblich;  von  den  vorderen  Punkten  ist  der  obere  sehr  undeut- 
lich, die  lieble  Qnerbinde  sehr  deutlich,  rechtwinklig  gebrochen,  die  Saumlinie  anbezeichnet,  die  Fren- 
zen aber  mit  sehr  scharf  schwarzer  Theiiungsliuie.  Palpen  graugelb,  Endglied  langer  als  das  Mittelglied. 

l Exemplar  im  Mai  bei  Syrakus. 

510.  Seplcolella  FK. 

Perpnrva,  grtieo - fnnca , macalls  opposltls  magnls  ff  llmbalttku*  ulbldls.  Ein  ein- 
zelnes Exemplar  in  H.  FR.  Sammlung,  wurde  in  einem  Garien  bei  Wien  im  Juni  von  H.  Mann  gefangen. 
Es  ist  noch  viel  kleiner  als  Seneciella,  viel  dnnkler  und  staubiger,  die  drei  Punkte  sind  undenllich, 
das  Querband  ziemlich  stark  und  weiss,  durch  eine  schmale  dunkelbraune  Stelle  unterbrochen.  Die 
Franzen  sind  au  der  Wurzeihaine  etwas  dichter  und  dunkler,  nur  gegen  die  Spitze  mit  scharfer  Tbei- 
lungslinie  aus  groben  Schuppen.  Palpen  und  Stirne  gelbbraun,  nnbezeichncl.  Hinlerilügel  sehr  schmal 
und  spitz;  da  das  Exemplac  nicht  ganz  rein,  so  verdient  es  keine  Abbildung  und  keine  besondere  Be- 
achtung. 


Hinsichtlich  der  nun  folgenden  Arien  ist  noch  manches  aufzuklhren ; je  grosser  die  Menge  der  zu  ver- 
gleichenden Exemplare  ist,  desto  grosser  wird  die  Schwierigkeit  sichere  Merkmale  für  jede  Art  lestzustellen. 

Bigmteäa  ist  die  schwärzeste  Art,  um  l/a  kleiner  eis  CoroniütUa,  mit  deutlich  schmaleren  Flügeln;  die 
beiden  Gegenpunktc  sind  ziemlich  scharf  und  weiss,  der  des  Innenrindes  sieht  fast  etwas  ferner  von  der  Wur- 
zel, die  drei  schwarzen  Punkte  des  Discns  sind  deutlich.  Die  Franzen  haben  eine  dick  dunkle  scharfe  Theilungs- 
linie vor  dem  Ende,  ihre  dunkle  Wurxelhllfte  ist  um  den  Aflerwinkel  herum  weissgran  gemischt. 

Durch  zwei  Gegenfiecke  stehl  ihr  Albipalpclla  (von  welcher  AnthyllidiUa  kaum  zu  trennen  ist)  am 
nachslen,  es  fehlen  aber  die  drei  schwarzen  Punkte  des  Discns,  die  Gegenilecke  sind  gelblicher,  von  derFIügel- 
spilze  entfernter,  die  Franzen  sind  an  ijrer  ganzen  Wurzelhäute  grob  beschuppt,  diese  Beschuppung  ist  aber 
durch  keine  scharfe  Theilungslinie  begrenzt,  das  Gesicht  nach  unten  und  die  Palpen  sind  fast  rein  siiberweiss. 

511  BlgttttellD  FR.  — Mppl.  521. 

Viel  schwarzer  als  AMhyUidtUa , mit  kürzeren,  stumpferen  Flügeln,  deren  Vorderrandslleck  rein  weiss 
und  etwas  geschwungen  ist,  and  welchem  am  Innenrande  ein  unbestimmterer  weisser  gegenüber  steht. 
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fast  ferner  von  der  Wurzel  Die  Fratzen  liihren  eine  doppelte,  ziemlich  regelmässige  Theflungslinie 
ans  dichten  Schoppen,  beide  gerundet,  die  innere  wenig  ron  der  Saumlinie  geschieden.  Bei  deutlichen 
Exemplaren  sind  zwei  schwarze  Funkle  des  Discos  zo  unterscheiden.  Nach  FR.  sollen  die  Hinterschie- 
neu  ohne  Flecke  eeyn;  sie  haben  aber  aossen  zwei  solche  am  Ursprünge  der  Spornen. 

l«  Exemplare  ron  Regensburg  und  Wien. 

Umbroselta  bat  dachförmig  beschupptes  mittleres  Palpenglied,  schmalere,  nicht  so  ucbwarse  Vorder  fl  ilgel 
und  weniger  lief  ausgeschnittene  Hinterdlgel . die  Kränzen  haben  keine  dunkle  Theilengslinie,  sondern 
nur  ans  dem  Flügel  unbestimmt  heraustreteodc  Schoppen. 

312.  Coronlllclla  Ti.  — Sppl.  SSt. 

Nlgrolusca,  nitida,  alarura  antcrlorum  puncto  coatall  d opposlto  albldls,  dlznldlo 
aplcall  cum  baal  clllorara  clncrco  trroratls,  ggease  nlgro  «quamatls.  Dunkler 
braun,  weniger  kupfergltnzend  als  Scinlillclla,  mit  gleichfarbigem  Hopf  und  Palpen,  ersterer  doch 
knpferiger,  und  deutlicheren  drei  Punkten  des  Discos;  die  ganze  Spi IzenhSIFte  der  Yorderlttgol  ist  mit 
grauen  und  schwarzen  Schuppen  gesprenkelt,  eben  so  die  Worzelbilfte  der  Frenzen.  Die  Hinlerflügel 
haben  eine  riel  schnabelförmigere  Spitze. 

Sehr  häufig  and  verbreitet  im  Juni  und  Juli.  Die  Ranpe  in  England  im  Mai  zwischen  zosammengesponnenen 
Blattern  von  Coronilla. 

113.  Sctatlllelta  FR.  p.  Ml.  t.  77. 

Cupreo-fuaca,  fronte  Infra  cum  palpls  aordlde  lutea,  alarum  anterlorum  puncto 
costalt  albldo,  llmballbua  nlgrla,  extus  albtdo  trroratls.  Kupferbraun,  glanzend,  Stirne 
and  Palpen  schmutzig  graugelb,  ein  Fleck  bei  V*  des  Vorderrandes  weisslick,  die  Saomliaie  mit  schwar- 
zen ziemlich  deutlichen  Punktdh,  welche  anssen  weisslick  aufgeblickt  sind.  Die  Franzen  ungesprenkelt, 
mit  zwei  sehr  undeutlich  dunkleren,  breiten  Tbeilungsliuien.  Die  drei  schwarzen  Punkte  im  Discos  sind 
selten  za  sehen,  der  weisse  Vorderrandsfleck  total  sich  aber  bisweilen  schwacher  bis  zum  lonenrande 
fort,  lauft  dann  zuerst  vertikal  and  bricht  sich  in  der  Flügelmitte  plötzlich  fast  rechtwinkelig  sanmwtrls 
and  von  hier  wieder  fest  spitzwinkelig  zum  Innenrand.  Franzen  der  VorderDügel  gegen  den  After- 
winkel linger.  Meine  Brunneella  dürfte  sich  kaum  specitisch  trennen  lassen,  später  gefangene  Exem- 
plare zeigen  die  deutlichsten  Gebergänge.  — Sehr  verbreitet,  doch  nicht  häufig  , im  August. 

SU  Brunneella  m.  — Sppl.  678. 

Fuicobrnnnea,  puncto  ccntrail  ponc  medium  obacuro,  llnea  angulata  ln  marglnc 
anteriore  albldo-lndlcata.  Vergleicht  sich  am  besten  mit  Subecquella ; die  Vorderfiägel  nach 
hinten  nicht  breiter,  ihr  Raum  gerundeter,  weniger  schräg.  Die  Farbe  ein  schönes  dunkles  Roslbraun, 
fast  eia  wenig  aufs  Kirschrothe;  von  den  vorderen  Punkten  keine  Spur,  vom  hinieten  ein  schwacher 
Mond;  das  lichte  (Jnerband  noch  undeutlicher,  nur  am  Vorderrande  weisslich  nnd  hier  mehr  wurzel- 
wärts  geneigt.  Das  Feld  hinter  ihm  durch  schwarze  Längsslriche  dunkler.  Gesicht  nach  unten  und 
Palpen  gelbgrau.  Kaum  von  Scinlillelta  zn  trennen,  bisweilen  sind  auch  beide  Schrägpnnkle  deutlich. 

Von  Frankfurt  a.M.  und  Regeasbnrg. 

111  Oufv-tlonell»  m — Sppl.  687. 

Nigra  albldo-lrrorata,  all«  anter.  anguatla,  clnereo-lrroratla , macull*  llmballbua 
clnerela,  atlgmatlbua  obaoletla.  Eiseaschwarz  mit  vielen  ciageeeengten  bieigrauen  Schuppen, 

V.  25 
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welche  nur  gegen  die  Spitze  des  Vorderrendes  einige  bestimmtere  Schrtgfteckcken  bilden.  Die  3 
tchwerzen  Punkte  sind  sehr  undeutlich,  von  den  weissen  Gegenflecken  keine  Spur,  die  Frenzen  an  der 
Wurzel  regelmässig  dichter.  Kopf  und  Palpen  dunkel.  Hinlerdiigel  mit  weit  vorstehender  Spitze,  in 
der  Einbiegung  nicht  gezackt.  Das  zweite  Palpenglied  nach  unten  schneidig. 

Ein  Exemplar  von  H.  Schmid  in  Frankfurt  a.  M 

516.  Captlvella  Mann.  - Hppl.  er». 

Nigra,  caplte,  thorace  < alarum  ant.  fancla  pone  medium  nlvelu.  Die  kleinste  unter 
der  Abth.  E.  Das  Braun  der  Vorderflügel  wird  gegen  die  Wurzel  lichter,  roslgelblich  olivenbrann,  das 
weisse  Band  steht  hinter  der  Milte  und  ist  wurzelwirts  scharf  abgeschnilten,  saumwkrts  mit  schwarzen 
Schuppen  vermischt,  welche  gegen  die  Spitze  der  Flügel  hin  und  in  der  Wurzelhäute  der  Franzen  weiss 
sind.  Hinierflügel  silbergrau,  mit  bräunlichen  Franzen 

Bei  Fiume,  Abends  an  Eschen  v 

517.  Anotslerella  ra 

Fancla  nlblda  obnolettor,  rectlnnlma,  angnsta.  Die  weisse  Binde  schmal,  ganz  gerade,  etwas 
bräunlich,  der  Saum  der  HinterOügel  vor  der  Spitze  viel  tiefer  eingebogen. 

I Exemplar  fand  H.  Lederer  bei  Wien. 

518.  l.lgulrlla  WV.  — Ligulclla  Mus.  Schilf.  — Cincltlta  Tr.  — H.  14t.  nicht  charaklerisliscb. 

Major,  fancla  nlvca,  plcrumquc  banln  versus  nubconvexa.  Die  Binde  ist  schneeweiss, 
in  der  Milte  oft  etwas  wurzelwirts  gekrümmt.  Die  Richtung  der  Binde  scheiat  nicht  constant,  dock 
möchte  die  stets  bedeutendere  Grösse  nnd  die  etwas  breiteren  Flügel  sie  von  f'orticeUa  untorscheiden. 
In  der  Regel  grösser  als  Taeniotdta , mit  breileren  Vorderflügeln,  daher  längerem,  geraderem,  schrägerem 
Saume  Das  Band  ist  in  der  Reget  breit  und  gerade,  doch  mfnchma!  auch  fein  nnd  deullich  wurzel- 
wärts  gekrümmt. 

Seltener  als  beide  folgende;  im  Juli.  Die  Kanpe  in  England  im  Mai  zwischen  zasammengesponnenen  Blat- 
tern von  Lolns  corniculatns. 

519.  Vortlcella  Scop.  — Tr. 

Minor,  fancla  nlvca,  latlore,  recta.  Immer  kleiner  als  Taeniotctla  u.  Liguldta,  das  Band  feiner 
und  zackiger. 

Sehr  verbreitel  nnd  hanfig,  vom  Mai  bis  in  den  August.  Die  Raupe  in  England  im  Mai  aofGenista  lincloria. 

520.  Cänctlcnlella  FR.  — Hppl.  517. 

Minima,  alle  angunttorlbun , fancla  perangnnta.  Die  kleinste,  um  den  schmälsten  Klügeln, 
das  weisse  Rand  rechts  etwas  Sförmig  geschwungen,  unten  nur  eine  kleine  lichtere  Stelle  am  Vorder- 
rande der  VorderOilgel,  hier  mit  Körper  nnd  Beinen  ganz  glänzend  branngrau.  Mittelring  und  Endo  der 
Htnlerschienen,  Ende  der  Tarseoglioder  weiss.  Die  Schuppen  der  Saumlinie  gehen  unbestimmt  in  die 
Franzen  hinaus,  diese  mit  breiter  unbestimmter  Tbeilungsiinie  gegen  die  Klügelspilze;  letztere  selbst 
grauschuppig 

3 Exemplare  in  FR.  Sammlung  von  Wien.  April. 

521.  Tacnlolclla  Tr. 

Faecla  alarum  anter.  Infra  In  nlae  poatcrlorea  comtlnaata.  Stirne  weiss.  Atf  der  Un- 
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terseite  lauft  das  weisse  Band  ganz  durch  und  erscheint  auch  auf  den  Hinterülgeta  als  weisaer  Vor- 
derrandsfleck.  Brust  unter  des  Flügeln  weiss 

Juli  und  August,  Dresden,  Hegensburg,  Wien,  Schweiz,  Ungarn.  Die  Raupe  der  Scmtilldta  ähnlich. 

522  l/nbrlferclla  FR.  - Sppl.  51«. 

Vlrldl  aenea,  palpla,  maciallu  blnls  opposltls,  Interlore  liasl  proplore  d obsoletla 
llmbl  d aaargluls  anterlorl*  pone  luaculan  tlaildli.  Grosser  als  ßir/uitt/la,  mit  länge- 
ren, spitzeres  Vorderflugein , deren  Farbe  bei  weiten  nichl  so  schwarz,  sondern  dunkel  erzgrSa  ist. 
Beide  Gegenliecke  sind  grosser,  deutlich  gelb  , jener  des  Innenrandes  steht  der  Wurzel  deutlich  näher. 
Der  Saum  und  der  Vorderrand  von  der  Spitze  bis  zum  Fleck  ist  oft  ebenfalls  gelblich  gescheckt.  Franzen 
nnr  an  der  Wurzel  mit  unbestimmten  gröberen  Schuppen.  Keine  Punkte  des  Discus.  Die  Stirne  nach 
unten  gelblich,  Palpen  lehmgelb,  ihr  Endglied  so  lang  als  das  Mittelglied,  die  Schienen  haben  zwei 
gelbe  Ringe,  Jedes  Tarsenglied  am  Ende  einen.  — Ziemlich  seilen,  im  Mai  u.  Juli. 

523.  Alblpalpella  m - Sppl.  s« 

Nigra,  uaaenlls  oppoaltla  albt»,  clllla  cinerro  - an  Iltis , llnea  dtvldentr  nigra.  Der 

Anthyllidella  sehr  nah,  grober  beschuppt;  dadurch  erscheinen  die  VorderflUgel  etwas  schwärzer,  weniger 
kopferbraon;  Stirne  nach  unten  und  Palpen  fast  ganz  weise,  der  Vorderrandsfieck  grosser,  gelblich,  ein 
deutlicher,  wenig  kleinerer  Inneorandsfleck.  Das  Spitzendritllheil  grob  schwarz  und  gelblich  beschuppt, 
die  Schuppen  unregelmässig  in  die  Franzen  hinanstrelend , doch  diese  ausserdem  mit  ziemlich  regel- 
mässiger Theilungslinie,  welche  sich  gegen  den  Afterwinkcl  verliert. 

August;  im  Prater  bei  Wien  im  Grase.  5 Stück  in  FR.  Sammlung;  auch  bei  Regeosbnrg. 

5 U.  .Anthvllldilla  M.  »0.  - Sppl.  615. 

Nigra,  anacula  coatali  alba,  clllla  via  notatln.  Schwarz,  Palpen  silberglänzend,  Glied  2 deut- 
lich kürzer  als  3,  welches  Spuren,  von  schwarzen  Schuppen  hat.  Vorderfliigel  schwarzbraun,  im 
Spiizendrittthei!  durch  grobe  schwarze  Schuppen  rauher,  der  weisse  Coslalfleck  hat  die  Richtung  gegen 
den  Afterwinkel,  die  Saumlinie  ist  unbezeichaet,  die  Schuppen  gehen  ohne  Ordnung  über  sie  hinaus, 
fast  so  weit  als  die  haarförmigen  Franzen : nur  bei  ganz  schönen  Stücken  findet  sieb  eine  Theilungslinie 
der  Franzen. 

Sehr  verbreitet  und  gemein,  vom  Mai  bis  in  den  August  Die  Raupe  in  England  im  April  und  Juli  an 
Anthyllis  vulneraria  minireod. 

1 Exemplar  als  Nigrltdla  von  Zeller  Anfang  April  bei  Messina  ist  nichl  frisch  genug , um  es  mit  Sicher- 
heit von  dnlhi/B-  trennen  zu  können 

525.  •bsrurella  WV  — Tr.  — Subttquella  H.  101.  — FR.  t.  11  p llo.  — Futcella  Eversm. 

Vlolaeeo-faaca,  fronte  Infra  rum  pnlplu  »ordlde  Intel*,  alarum  unter,  faseln  lata 
nlgerrlnaa  ante  punctum  costale  pallidum.  Veilbraun,  Stirne  nach  unten  und  Palpen 
schmutzig  lehmfarben;  wurzelwärts  am  weisslichen  Coslalfleck  ein  liefschwarzes  breiles  Querband', 
schwarze  Sanmpunkle,  anssen  etwas  licht  anfgeblickt. 

Sehr  verbreitet  und  nichl  selten ; im  Juli  und  August.  Raupe  auf  Schlehen 
Hier  ist  zu  erwähnen: 

Temertüa  Zell.  Is.  1840.  p.  18«  ans  l.iefland  Kleiner  als  vorige,  VorderflUgel  schmaler  and  spilzer,  viel 
dunkler,  die  weisse  Begrenzung  der  braunen  Binde  wird  gegen  den  Vorderrand  nichl  Hehler. 

ln  England  im  Juni  und  Juli ; in  Mellend  die  Raupe  im  Juni  an  Wollwaide. 

25* 
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526.  Ifnlcolorclla  Zell. 

Vlrldl  nigra,  polpln  ntgrlu.  Ganz  erzgrün,  Kopf  kupferroth,  die  Palpen  schwarz,  Glied  2 a.  3 
gleich  lang:  die  Fühler  mll  abwechselnd  vertretenden  Gliedern.  Die  F ranzen  ganz  baarfürmig,  indem 
keine  breiten  Schoppen  über  die  Sanmlinie  hinaoslrelen 

Im  Juni  und  Juli,  bei  Neustrelitz,  Glogau,  Regensburg,  Wien,  am  Semmering. 

527.  Tencbrella  H.  131.  — j*fr/«//e//<rStph.  — Wood  IST«.  --  SnbruprtUa  Stpb.  — Guter  Nitidtila  In  Mus.  Schiff. 

Fuacocuprea,  palporum  artlenlo  terminal!  medio  mulzo  bretlare.  Ausser  den  ganz 
schwarzen,  etwas  längeren  und  dünneren  Fühlern  finde  ich  keinen  Unterschied  von  TentbrottUa.  Klei- 
ner als  Unicotorella , dunkler,  von  ihr  durch  die  mit  Tmtbronila  übereinstimmenden  Palpen  genügend 
unterschieden. 

Neustrelitz,  Dresden,  W’ien,  Juni,  auf  Waldwiesen.  8 Exemplare,  alle  scheinen  Minner,  ich  halle  desshalh 
folgende  Art  nur  für  das  Weib  der  gegen» artigen. 

528.  Tenehrouclla  FR.  - Rppl.  sin. 

Cuprea,  antennl»  aplce  nlvelu.  Etwas  kleiner  als  t/nicolaretla , dunkler,  auch  die  Vorderfiügel 
stark  kupfergllozend , die  Fühler  dicker,  kürzer,  ihr  Enddrittthell  schneeweiss  Endglied  der  Palpen 
kurzer  als  ihr  Mittelglied,  mit  fein  weisser  Spitze. 

Drei  weibliche  Exemplare  in  FR.  Sammlung,  im  Juni  und  Juli  im  Walde  aul  Grasplatzen:  auch  bei 
Regeasburg. 

528.  Laraprostoma  Zell.  — Bppl.  56k. 

Nigricans,  caplte,  thorace,  alarum  anter.  marglne  Interlore  faarlloque  duabua 
obllqul*  albldls.  Eine  der  schttnsten  Arten,  Voiderflügel  dunkelreilbraun,  ihr  Innenrand  breit  und 
scharf  weiss,  in  der  Mitte  etwas  erweitert-,  der  Vorderrind  an  der  Wnrzelhalfte  veilgrau,  von  seiner 
Mitte  eine  schart  weisse  Querlinie  zum  Innenrand,  etwas  schrlg  gegen  den  Aflerwiukel  geneigt,  sanm- 
whrts  veilgrau  vertrieben;  bei  3/4  seiner  Lange  der  erweiterte  Anfang  des  stark  geschwungenen,  wur- 
zelwtrts  scharf  achwarz  begrenzten  weissen  Querstreifes.  Kopf,  Thorax  and  Palpen  briinulichweiss, 
Schulterdecken  und  Fühler  weise. 

Herr  Zeller  fand  ein  Scheines  Exemplar  am  10.  Mai  bei  Syrakus. 

530.  Blfractell»  Metzn.  — Mppl-  548. 

Fusch,  ulgrolrrorata , caplte  cum  palplu  aurantlaco,  alarum  anterlorum  maculla 
bin!»  opponltlu,  tcrtlaque  marglnl*  Interlorls  Indetcrmlnatl»  fcrruglnels.  Dun- 
kelrostbraun, Kopf  und  Thorax  orange,  die  Gegenflecke  und  ein  Fleck  in  der  Milte  des  Innenrandes  der 
Vorderflügel  roslgelb. 

Bei  Wleo,  ln  Ungarn  und  in  F.nglaud  im  Juni  auf  Blumen.  In  England  die  Raupe  nu  W'iütet  in  den 
Stengeln  von  Inula  dysentertca  und  Gonyza  squarrosa 

531.  IWaevtierella  Zell.  — Frisch.  III  nr.  XVI.  t.  6.  — Mppl,  547.  — dtriplictlla  v.  Heyden. 

Plunibca,  macula  coatall  albida,  llncellu  t dlacl  cltrlno  - aurelu.  Bleifarbig,  grob 

schwarz  beschuppt,  besonders  an  den  Franzen,  deren  Ende  scharf  abgesohnilten  lichter  ist.  Am  Vor- 
derrande bei  3/i  ein  weissgelbes  Dreieck,  in  der  Mittellinie  bei  8/3  ein  goldgelber  Punkt,  auf  dem, 
Innenrinde  nächst  der  Wurzel  ein  solcher  Langsstrich,  olt  fehlend,  io  der  Mille  ein  solches  Dreieck, 
von  leuierem  ein  braunes  Baad  zum  Vorderrand.  Kopf  und  Thorax  metallisch,  Palpen  dunkel. 
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Bei  Wie»,  Regensburg  und  Frankfurt  a.M. ; rum  Mai  bis  ia  dun  August  an  Strauchern.  Die  Raape  ia  Eng- 
land im  Juni  und  Oktober  u Atriplex  and  Cbenoposiium  miairead. 

532.  Rtlpalla  H.  138.  kenntlich-  — Naevulella  FR.  in  litt. 

Plumbea,  macula  coatall  alblda,  faaela  pone  baaln,  macula  medll  marglnla  in- 
trrlorle  41  Intraaplcall  cltrlno- anreis.  Der  vorigen  ähnlich,  grösser,  statt  des  gelben 
Punktes  in  der  Miltallinie  ein  Fleck,  statt  des  Slreifchcns  an  der  Wurzel  des  Inaenrandes  ein  Querband. 

<3  Exemplare  Von  Wien  und  Regensburg.  Mai  und  August  an  Hollunder. 

533.  Becmrtella  H.  3 e 1 . nicht  zu  verkennen,  doch  der  Umriss  aller  Flügel  verfehlt.  — TurbateUn  Tr. 

Fmnca,  palporum  artlculo  medio  hlspldo,  alarum  anter.  aurantlaco-slgnatorana 
fasclln  quatuor  plnmbeln,  trlbu»  prlmln  parallclls,  qnarta  maeula  coatall  alba. 

Vorderfiugel  kastanienbraun,  ihr  Innenrand  und  zwei  runde  Flecke  hintereinander  in  der  Mitte  rostgelb ; 
vier  bleifarbige  Schrigslreifen,  die  drei  vorderen  parallel,  der  hintere,  gegen  sie  gerichtet,  am  Vorder- 
raode  weiss.  Die  Franzen  an  der  Wurzel  rosenröthlich  gemischt,  am  Ende  weiss. 

Viele  Exemplare  von  Regensburg,  Wien,  aus  Ungarn  und  Krain ; nach  FR  aal  Eryngium;  doch  kommt  sie 
auch  In  Gegenden  vor,  wo  Eryngium  nicht  wachst;  hier  wohl  auf  Heidekraut;  im  August. 

534.  Ertdnella  Zell.  — Micelln  H.  no.  ganz  ungenügend,  zu  klein,  zu  licht.  — Tr. 

Anreofuura,  alarum  anter.  fasclln  quatuor.  Intus  convergentlbus  4k  punctls  llm- 
ballbun  plumbets.  Der  vorigen  sehr  ähnlich,  durch  die  Palpen  wesentlich  unterschieden,  immer 
kleiner,  Vorderflügel  goldbraun,  am  Vorderrande  tief  schwarz,  die  beiden  hinteren  Bleislreifen  parallel, 
vertikal,  die  beiden  mittleren  sich  auf  dem  Innenrande  verbindend,  die  Franzen,  besonders  ihre  dick 
schwarze  Theilnsgslinie,  eimgemale  weiss  oder  rosenröthlich  durchschnitten. 

Viele  Exemplare  von  Regensburg,  aus  Mecklenburg,  Sachsen,  Oesterreich,  Krain-,  tm  Juli  häufig  auf  Heide, 
in  deren  Trieben  die  Raape  im  Juni  lebt. 

535.  Muberlrlnclla  Mann.  — Nppl.  541. 

Grlseo-fusca,  alarum  anter.  dlmldlo  Interlore  luteo,  fasclts  trlbus  subplumbels, 
quarum  medla  antrorsum  dtlatata,  nlgro • blpunctata.  Viel  bleicher  als  vorige,  fast 
lehmgelb,  die  Vordertrandshklfte  braun,  die  Querstreifea  kaum  bleischimmernd,  weisslich  eingefasst,  die 
beiden  mittleren  in  Einen  breiten  zusammengefiossen ; dieser  meistens  mit  drei  schwarzen  Punkten  im 
Dreieck. 

it  Exemplare  aus  der  Wienergegend,  Marx,  Mai,  Juni,  September,  also  wohl  überwinternd. 

536.  BrUella  Ti.  - Mppl.  542. 

Lutescenn,  alae  anter.  reren«  coatam  ferruglnese,  fatclle  qnatnor  subargentela, 
punctls  duobu«  pllcae,  tertlo  dlect  nlgerrlnatn.  Kleiner  und  noch  bleicher  als  vorige,  mit 
merklich  schmaleren  VorderOttgeln , deren  Vorderrand  geschwungen  ist,  die  vier  Querbiuden  sind  fast 
rem  silbern,  doch  unbestimmt,  die  3 vorderen  parallel,  den  Innenrtud  nicht  erreichend.  In  der  Falte 
stehen  2 schwarze  Punkte  unter  der  zweiten  und  dritten  Binde , ein  dritter  Uber  dem  hinteren  der- 
selben 

18  Exemplare  aus  Mecklenburg.  Sechsen,  Preussen,  von  Frankfurt  a. M.  Juli,  August.  Die  Raupe  nach 
v.  Heyden  auf  Stalice  armeria  Die  Raupe  in  England  im  September  und  Oklober  In  den  Köpfen  voa 
Slatice  armeria. 
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537.  Mlcella  WV.  - Rppl.  5*3.  - AtttrMm  Ti.  - Tr. 

Fusco-anrea,  palpls  fulvl«,  all«  anter.  fuscoaurels,  |«(tlg  caraleo-ar|e«tels.  Gold- 
braun, mit  silberblauen  Fleckchen  in  drei  unbestimmten  Querreiben  und  einer  regelmassigeren  Punkt- 
reihe auf  dem  Saume;  Kopf  und  Thorax  metallisch  violett.  Palpen  gelb. 

15  Exemplare  aus  Mecklenburg,  Sachsen,  Oesterreich;  im  Juni  an  Aepfelbaumen. 

.1  - - 

538.  Hermannella  F.  — Zmckenella  H *01.  *02.  gut.  — Slph  — Wood  (372.  — Schaeffcrelfa  Stph.  — 

Wood  1373. 

All«  anter.  aurantlaco-aurels,  maculls  marglnallbus  nlgrls,  Tascla  ad  t/R,  llncolls- 
quc  plurlbus  longltudlnallbus  roseo-argentels.  Kopf  ood  Thorax  erzfarben,  VorderflSgel 
orange,  Spitze  und  Franzen  braun,  ein  Querband  bei  1/3,  ein  in  die  Spilze  auslaufender  Langsstreif 
und  mehrere  Fleckchen  rot  hi  ich  silbern. 

Viele  Exemplare  von  Regensburg,  aus  der  Oberpfalz,  Mecklenburg,  im  Mal  in  Girten.  Oie  Kaope  in  Eng- 
land im  Juni  und  Oktober  an  Alriplex  und  Chenopodium  minirend. 

539.  Mcllacella  m — Rppl.  5**. 

All*  anter.  fnscls,  aplccm  veraas  cinnamomels,  aaaenlU  eoatallbma  trlbna  argen- 
tels,  anteaplcall  rnajore  albe.  Dunkelbraun,  rostgelb  gemischt,  drei  parallele  unbestimmte 
Silbersteifen  gegen  den  Aflerwinkel  gerichtet,  ein  weisser  Scbtbgfleck  am  Vorderrande  vor  der  Spilze; 
Kndhalfte  der  Franzen  weiss,  an  der  FIQgelspitze  und  im  Aftcrwinkel,  gleich  ihrer  Wurzelbalfte,  dunkel. 

1 nicht  ganz  reines  Exemplar  aus  der  Schweiz  in  FR  Sammlung.  Die  Palpen  lassen  nicht  genau  unter- 
scheiden, ob  sie  ganz  weiss  waren  ; der  Kopf  scheint  dunkel. 

MO.  Flammella  HV.  — Zell.  ls.  1847.  p.  84*.  — Tr.  — Dnp.  — Formoeella  H.  i*o.  — Ebumella  et  Fer- 
rugelta  Mus.  Schiff. 

Alls  anter.  crocels,  llneolla  longltiid Inallbus  flavo  albls  ln  fasclas  tres  smbdlge- 
stls.  Rastgelb,  fast  orange,  VorderflUgei  mit  gelblicbweissen  LSogsfleckcben , welche  in  drei  unbe- 
stimmte Schragbinden  gebiufl  sind,  das  stärkste  bei  3(\  des  Vorderrandes.  Franzen  bleich,  mit  dick 
roslgelber  Theilungslinie  nahe  an  der  Wurzel. 

Viele  Exemplare,  aus  Oesterreich,  Ungarn , bei  Wien  im  Juli  hiufig. 

5*1.  Regctella  Zell.  Is.  1847.  Aus  Versehen  mit  Ferrugellm  slatl  mit  Flammella  verglichen.  — Rppl.  48«. 

Major,  alls  anter.  vltelllnls,  Iltnrls  cinnamomels  dllaceratls,  qmae  ante  llmbum 
raaculas  opposltas  dnas  vltelllnas  Inclndnnt.  Um  1/3  grosser  als  Flammella,  Vorderflügel 
zimmtfarben,  die  dottergelben  Zeichnungen  an  ihrer  Wurzelbäifle  unbestimmt,  bei  3/4  des  Vorderrandes 
ein  grosser  Schragileck,  im  Afterwinkel  ein  kleinerer.  Die  Hinterflügel  vor  der  Spitze  weniger  ans- 
geschnitten. 

Auf  Sicilien  im  Mai;  in  FR  Sammlung  ein  Exemplar  aus  Paris. 

M2.  Carcharlella  TI.  — Rppl.  «54. 

Ochraceo-Iutea.  fusco-lrrorata,  puncto  medlae  pllcze  <t  dlsel  nlgrls.  Röthlich  lehmgelb, 
tussersl  fein  braun  staubig,  von  den  3 Punkleu  des  Discus  ist  nur  der  hintere  und  der  untere  vordere 
fein  aigedeulet.  — 11  Exemplare  von  Dresden  und  Wien;  Mai. 
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543  Lutulcntclla  Zoll.  — ftppl.  555.  — Dgl.  n 44.  — SU. 

•chraceo-lcrruglnca,  »crlcea,  all«  «rqullatl»,  anterlorum  puncto  ccntrall  ponc 

medium.  Das  zweite  Palpenglied  langer  als  das  dritte.  Dunkelockergelb,  fast  in's  Rosigelbe,  seide- 
glänzend,  doch  dunkler  bestaubt,  ein  brauner  Mittelpunkt  weit  hinter  der  Mitte.  Die  Hiolerflügel  fast 
breiter  als  die  vorderen,  vor  der  scharfen  Spitze  tief  eingebogen,  gelbgrau,  out  stark  gelblichen  Kränzen. 
Beine  sehr  lang,  mit  langen  Spornen. 

4 schlechte  Exemplare  von  Glogau  und  Wien;  aut  Schill  an  Teichwiesen;  in  England  im  Juli. 

544.  Cerealclla  Enc.  meth.  Entom.  p.  121.  n.  Aloe.  15.  — Dup.  Sppl.  444.  pl.  85.  f.  3.  — Dgl.  n.  89.  — 

Sil.  — Pyrophagella  Koll.  in  litt.  — Oecophora  granella  Ltr. 

lordlde  fcrruglnca,  all»  pontcrlorlbu»  anguatlorlbu*,  anterlorum  squnmU  fusrls 
versus  aplcem.  Das  zweite  Palpenglied  fast  kürzer  als  das  dritte,  die  Hinterflügcl  deutlich  schma- 
ler, an  der  Spitze  nicht  zackig,  die  Vorderllügel  in  der  Längsfalte  und  Spitze  mit  einzelnen  schwarz- 
braunen Schuppen,  die  Hinterflugel  blaugrau,  mit  wenig  gelberen  Kränzen. 

Ans  Italien,  Krankreich  und  England;  in  mehreren  Landern  ist  die  Raupe  dem  Getreide  in  hohem  Grade 
schädlich,  indem  die  weibliche  Motte  die  Eier  an  die  unreifeo  Körner  legt.  Da  Donglas  nur  Ein  in 
England  gefangenes  Exemplar  kennt,  so  ist  diess  wahrscheinlich  nur  eingeschleppt  worden. 

545.  Decolorella  KR.  — Mppl.  550. 

Grliea,  nitida,  punctl»  3 dlscl  fuscls,  tertlo  aplcc  valdc  npproilmato.  Grosse  und 
Gestalt  von  Anthyllidella , die  Yorderflugel  kurzer,  ganz  staubgrau,  mit  einigem  Metallschimmer;  die 
drei  Punkte  zu  erkennen,  die  vorderen  sehr  schräg  gegen  einander,  deren  hinterer  genau  in  der  Klu- 
gelmitte  (die  Kränzen  abgerechnet);  der  hintere  Punkt  gross,  bei  3/4.  Die  Kränzen  durchaus  haarlörmig, 
am  Saume  treten  einige  breite  Schuppen  etwas  in  sie  hinein.  Hinterflügel  parallel,  schmaler  als  die 
Vorderllügel,  Saum  in  der  Milte  vortretend,  Spitze  lang  vorgezogen,  Palpenglicd  3 so  lang  als  2.  Das 
Weib  hat  etwas  breitere  Hmterflügel;  ohne  Vorsprung  in  der  Mitte  des  Saumes. 

2 nicht  ganz  frische  Exemplare  in  KK.  Sammlung  wurden  im  Juli  bei  Rodaun  nächst  Wien  gefangen. 

546.  Pulveratella  KR.  — Wppl.  552. 

Liteogrlsea , sqnaml»  fuaclorlbus,  priesertla  versus  aplcem  alarum  anterlorum 
dt  artlcull  secundl  palporum.  Von  Decolorella  durch  viel  kürzere  Flügel,  deren  vordere  am 
Vorderrande  geschwungen,  mit  schnabelförmiger  Spitze  versehen  sind.  Die  Karbe  entschieden  gelb- 
licher, matt,  gegen  die  Klügelspitze  durch  rauhe  Schoppen  dunkler;  Kopf  und  Palpen  am  lichtesten 
weissgelb,  ohne  raube  dunkle  Schuppen. 

Fünf  Männer  von  Rodaun,  von  Tivoli  and  aus  dem  Laaerwäldchen;  Juli. 

Ein  Weib  in  FR.  Sammlung,  welches  im  Juni  bei  Tivoli  in  der  näheren  Umgebung  von  Wien  gefangen 
wurde.  Staubfarben,  in’s  rehfarbige,  wenig  glänzend,  mit  rauheren  Schuppen,  gegen  die  Spitze  der 
Vorderllügel  deutlicher,  hier  treten  sie  auch  unordentlich  über  den  Saum  hinans , an  der  Spitze  bis 
zum  Ende  der  Kränzen,  gegen  den  Afterwinkel  nur  bis  zu  ihrer  Mitte.  Die  Hinterflügel  sind  so  breit 
wie  die  Vorderllügel,  ihre  scharfe  Spitze  geht  ganz  unmerklich  und  gerundet  in  den  Saum  über.  Pal- 
penglied 2 ist  nach  unten  abstehend  aber  nicht  divergirend  grob  braun  beschuppt,  3 kürzer  als  2. 

547.  Abnormrlla  FR.  --  Mppl.  549.  - Pavidelta  v.  lleyd.  — Faupella , von  welcher  H.  Zeller  1 Exemplar 

am  19.  Mai  bei  Syrakus  fing,  scheint  mir  ein  verflogenes  Exemplar  dieser  Art  — Isis  1847.  p.  858. 

Lutesceni,  alarum  auter.  marginlbu»  omnlbui,  coita  »ubcoxtall  trlpartlta  dl  »ub- 
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doraall  bipartit«  «Ibis,  fnaco-clnctls.  Kopf  und  Thorax  welss,  Vorderflugei  graugelb , alle 
Ränder  und  die  zwei  Mittel  rippen  wetss,  schwärzlich  eingefasst,  die  obere  Mittelrippe  gabelt  sich  drei- 
mal gegen  den  Vorderrand  hin,  die  untere  gegen  die  Flügelspilze  in,  so  dass  sich  diese  Aeste  ln  der 
Flügelspilze  kreuzen;  die  Franzen  sind  an  ihrer  breiteren  Wurzelhtlfte  grob  dunkel  beschuppt,  undeut- 
lich ron  der  Spitze  aus  in  drei  Linien  divergirend. 

Bei  Rodann  nächst  Wien,  ron  Freiburg  und  aus  Siciliea  ; im  Juli. 

548.  Dlssonclla  FR.  — Mppl.  553.  — Subocellea  Stph.  — Wood  litt  — Dgl.  n.  38.  — Sit.  — Inftnulla 

Lien.  — Zell. 

Alblda,  alle  anter.  fssaco-trroratle , Intszu  fnnceaeentlbun , Ilneolla  duahus  versa» 
aplccm  nfgrls,  hoc  puncto  nlgerrlmo.  Schmulzigweiss,  die  Vorderflügel  bräunlich  bestaubt, 
an  der  schmaleren  Innenrandshälfie  besonders  gegen  Wurzel  und  Afterwinkel  bräunlich:  auf  der  Mit- 
lellängslinie  hinter  der  Mitte  zwei  braune  Längsstrichelchen  hinter  einander.  Die  Flügelspilte  mit 
einem  iiefschwarzen  Punkte,  in  welchen  vom  Vorder-  und  Innenrande  je  zwei  schräge  parallele  Linien 
zusammenlaufen.  Die  Franzen  mit  drei  dunklen  Theilnngslinien,  welche  Jedoch  nur  in  der  Flügelspilze 
deutlich  sind,  deren  erste  am  schwärzesten  und  kürzesten. 

Ans  Oesterreich,  ron  den  Alpen  and  aus  England;  bei  Regensburg  im  Juli  »n  Obstbäumen.  Die  Raupe  lebt 
nach  Stainton  vom  August  bis  in  den  März  nls  Sackträger  an  Origanum  vulgare. 

549.  Inopclla  Zell.  — Mppl.  551.  — InuleUa  Curt.  Aon  t Mag.  Ser.  II.  Vol.  5.  p.  117. 

Alblda,  all»  anter.  fusco-lrroratlu , llncls  obllquls  albtdlorlbus.  Weiss,  Vorderflügel 
braun  staubig;  diese  Atome  in  anbestimmte  Längsstrahlen  gehäuft,  deren  zwei  ans  der  Wurzel,  eiu 
schräger  auf  der  Mille  des  Inneurandes  und  ein  solcher  längs  des  Saumes.  Saum  mit  dunklen  Pünkt- 
chen, Franzen  mit  dunkler  unbestimmter  Theilnngslinie  gegen  die  Flügelspitze. 

Von  Glogau  und  Neustrelitz.  Die  Raupe  lebt  nach  Stainton  im  Winter  in  den  Köpfen  von  Inula  dysen- 
lerica;  der  Schmetterling  fliegt  im  Juni  und  Juli.  . 


Die  nun  iolgenden  Arten  lassen  kaum  eine  scharfe  Treonaig  von  der  Gattung  Lamprut  zu,  der  einzige 
Unterschied  besteht  in  dem  oft  nur  ein  klein  wenig  geschwungenen  Saume  vor  der  schärferen  Spitze 
der  Htnterflügel,  während  bei  I.amprut  durchaus  kein  Einbug  vor  der  runderen  Spitze  slattüedet.  Nach 
diesen  Merkmalen  setze  ich  ProbotcidtUa  noch  zu  Lamprut,  während  ich  die  ganz  nah  verwandle 
Cmertlla  hieher  ziehe. 

Vorderflügel  gegen  den  Saum  etwas'  breiter,  dieser  gerader  oder  fast  geschwungen;  Vorder-  and  After- 
winkel wenig  abgerundet,  die  Franzen  gegen  letzteren  bin  wenig  langer  und  nnbezeicbnet.  Hinterflügel 
breit,  vor  der  nicht  sehr  scharfen  Spitze  wenig  ausgeschweogen.  Palpen  gross,  aufgekrümmt,  Mittel- 
glied langer  als  das  pfriemenförmige  Endglied,  nach  unten  schneidig. 

550.  Clnerella  L.  — Mus.  Schilf.  H.  173.  schlecht.—  ArdtlttUa  H.  437.  gut,  Weib,  welches  schmalere  Flügel 
hat  als  der  Mann,  doch  sind  sie  aoch  dafür  noch  gar  zu  laug.  — Spodie/ta  Ti.  sind  bleiche  Exemplare. 

CSrineofnnca,  aerteea.  Graubraun,  glänzend. 

Sehr  gemein  und  verbreitet,  vom  Juni  an;  auch  aus  Ungarn,  von  den  Alpen,  wo  sie  erst  im  Juli  fliegt 
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551  litabclln  FR.  — Sppl.  457.  - Ru/eecen * Haw.  — StaiuL  — TmcteUm  Slph.  — Wood  1244. 

Ochracea,  puncto  ccntrall  obscurlore.  Etwas  kleiner  als  Cinerclla , derselbe  Habitus;  die 
Palpen  merklich  langer,  ihr  Endglied  um  1/4  kurzer  als  das  Mittelglied,  die  Fühler  sehr  uudeullich  ge- 
ringelt, beim  Manne  stark  gewirapert,  mit  abwechselnd  eckig  vorstehenden  Gliedern. 

Von  Neustrelitz,  Wien,  Freiburg;  auch  von  Livorno.  Die  Raupe  nach  Stainton  in  England  vom  SepL  bis 
zum  Mai  in  gerollten  Grasblättern.  Der  Schmetterling  im  Juni  und  Juli. 

562.  Dlaphanclla  Lien.  Zell  Is.  1840.  p 285.  kenne  ich  nicht  ; sie  soll  etwas  breitere  Flügel  haben, 
stumpfere  Spitze  der  vorderen,  ohne  Mittelpunkt,  Hinterlliigel  lichter.  — Aos  Lielland. 

553.  Detcrsella  Zell.  Isis  1847.  p.  846  - Egenella  Kriv  - ftppl.  3*> 

Testacca,  thoracls  llncls  duabus  , «lamm  unter,  faseln  obllc|ua  pone  basln,  pun- 
ctum pllcic  4 dtscl,  elongata,  4 coster  llmbum  versus  ochracca.  Einige  Aehnlich- 
keit  mit  LineoleUa , doch  die  Vorderflugei  mehr  gleichbreit,  die  Hinterflügel  vor  der  scharf  vorstehenden 
Spitze  tief  ansgebogen.  Beinfarben,  die  Palpen,  zwei  Längsstreifen  des  Thorax,  ein  Schrägband  nächst 
der  Flügelwurzel,  die  zwei  gewöhnlichen  Punkte,  der  vordre  Jinienförmig , und  alle  Kippen,  am  deut- 
lichsten gegen  den  Saum  ockergelb,  die  graulicheren  Hinlerflügel  gegen  die  Spitze  dunkler  ockergelb; 
die  Kränzen  ockergelblich,  die  Rippen  laufen  etwas  dunkler  in  sie  aus,  unbezeichnet ; die  Fühler  scharf 
schwarz  und  weiss  geringelt,  die  Palpen  sehr  lang  aufsleigend,  das  pfriemenformige  Endglied  fast  länger 
als  das  Mittelglied. 

H.  Lederer  erhielt  8 Exemplare  von  Amasia,  II.  Zeller  fand  sie  Ende  Juni  bei  Syrakus. 

554.  LineoleUa  Metzn.  — flppl.  456- 

Testacea,  luter  eostas  elevatas  late  cervlna,  costls  ln  llnibo  puncto  magno  nlgro 
termlnatl«;  clllls  llncls  duabus  percurrentlbus  obscurlorlbu».  Etwas  grösser  als 
Cinerella,  mit  deutlich  schmaleren  längeren  Flügeln.  Vorderflügel  bleichbeinfarben , zwischen  den  stark 
erhabenen  Rippen  rehfarben.  Ein  schwarzer  Punkt  auf  der  Querrippe  und  grosse  auf  der  Saumlinie 
am  Ende  jeder  Rippe.  Die  Franzen  mit  zwei  deutlich  dunkleren  Theilungslinien.  Auch  die  Rippen  der 
Hinlerflügel  auf  der  Saumlinie  dunkler.  Mittleres  Palpenglied  etwas  höher  als  bei  Cinerella.  Das  Weib 
hat  schmalere  Flügel,  die  hinteren  etwas  brauner. 

Bei  Frankfurt  a.O.  im  April  an  Calamagroslis  epigaeos;  6 Exemplare. 

555.  Lutatella  Metzn.  — £ppl.  467. 

Grlseo-ferruglnea,  oll«  unter,  sulcatls,  puncto  nlgro  pllcie,  alter©  dlsel,  serial  1* 
llmbl,  fascla  angusta  pone  medium  bldentata  palllda.  Bräunlich  rostfarben,  der  vordre 
obere  der  drei  Punkte  fehlt,  schwarze  Saumpunkte  und  doppelte  Theilungslinie  der  Franzen.  Das  lichte 
Querbaod  ist  sehr  fein,  saumwärts  zwei  stumpfe  Zacken  bildend.  Hmterflögel  grou,  mit  rolhgrauen, 
von  zwei  Theilungslinien  durchzogenen  Franzen.  Palpenglied  2 viel  länger  als  3. 

Aus  Norddeutschland  und  von  Frankfurt  a.M.  Milte  Juli. 

556.  Trfannulclla  m.  — Sppl.  458.  — ?Inomatella  Dgl.  n.  73. 

Teataceofusca,  Inter  eostas  elcvata»  obscurlor,  punctl*  llmballbns  4 trlbas  dlsel, 
atrlnque  albldo  tcrmlnatls,  nlgerrlsuls.  Habitus  von  Cinerella,  doch  sied  die  Flügel  viel 
schmaler  und  länger,  noch  schmaler  als  bei  LineoleUa , aber  mit  nicht  so  schrägem  Saume.  Die  Farbe 
ist  frischer  braun,  mehr  in’s  Kupferrothe  als  bei  Cinerella , die  Rippen  und  beide  Theilungslinien  der 

‘ V.  26 
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Printen  nicht  so  deutlich  als  bei  Lineotetla.  Alle  drei  Mittelpunkte  sind  langgezoge» , besonders  der 
gegen  den  Innenrand,  welcher  der  Wune)  näher  steht,  nnd  an  beiden  Enden  weieslich  aufgeblickt. 

Ans  Ungarn,  beide  Geschlechter,  die  Weiber  mit  noch  schmaleren  Flügeln,  4 Exemplare:  auch  ron  H. 
Oe  la  Harpe  ans  der  Schweiz. 

557.  Maculoaella  FR.  — ftppl.  403. 

Ochraceogrlsea,  pnnctle  Ilmballe  d dlacl  trlbu»  nlgrln , umbra  fnsea  In  medio 
marglnla  aoterlorls.  In  der  Regel  etwas  kleiner  als  folgende  ihr  äussersl  nahe  Art;  Kopf  nnd 
Thorax  gelblicher,  die  Vorderflligel  mit  einer  unbestimmt  dunkleren  Stelle  von  der  Mitte  des  Vorder- 
randes bis  zum  Mittelpunkte;  ihre  Farbe  gegen  die  Wurzel  etwas  lebhafter,  rOthlicher. 

Nur  ron  den  Alpen;  im  Juli. 

558.  Trlpnnctella  WV.  — F.  — H.  *17.  Vorderlliigel  zu  wenig  spitz,  Kränzen  zu  licht,  Hinterbögel  viel  zu 

blangran.  Appl.  40*.  Weib.  Diese  Abbildung  ist  gar  nicht  überflüssig;  die  Gestalt  des  Mannes  gleicht 

jener  von  Maculoaella. 

Ftaneogriaca,  pnnctle  Ilmball  btaa  dl  S dlacl  nlgrln.  Graubraun  mit  den  drei  Punkten,  deren 

oberer  roiderer  etwas  weiter  wurzelwhits  steht  und  Saumpunkten. 

Auf  auch  niedereren  Bergen;  Juli  und  August;  ziemlich  verbreitet. 

559.  Kaallella  FR.  - ftppl.  459. 

Cinerea,  punctla  3 dlacl  di  qnarto  verau»  baaln  maxlmla  maculmformlbua  nlgrln, 
atrlga  obtnae  fracta  ad  M,  altera  Ilmball  albldls,  clllla  llnea  pone  baaln 
nlgcrrlma,  angulum  anl  non  attlngente.  Etwas  kleiner  als  CinereUa,  mit  viel  geschwun- 
generem Saume  und  schärferer  Spitze  ier  Vorderilügel ; diese  sind  aschgrau,  stark  braun  gewelkt,  die 
3 Punkte  sind  fleckenarlig,  die  beiden  vorderen  fast  zu  einer  Schrägbinde  verbunden,  näher  der  Wurzel 
noch  ein  grosser  LängsQeck;  bei  3/4  der  Flügellänge  ein  stumpf  gebrochenes  lichteres  Querband,  die- 
selbe Farbe  hat  der  Saarn.  Die  Kränzen  führen  näher  der  Wurzel  eine  dicke  und  scharf  schwarze 
Theilungslinie,  welche  aber  den  Afterwinkel  bei  weitem  nicht  erreicht. 

Aus  Ungarn,  2 Exemplare. 

560.  Dlmldlella  H 253.  — Mas.  Schiff. 

Vitellin«,  alarum  anterlorum  margo  anterior  Ultra  medium  <4  llmbua  late  fueca, 
macula  marglnls  Interlorl»  mlnor  funca,  Stigmata  trla  nigra.  Dottergelb,  Hinterleib 
und  HinterflSgel  braungrau,  Vorderflügel  violettbraun  mit  gelber  Strieme,  welche  den  Innenrand  an  der 
Wurzel  nnd  hinter  der  Mitte,  den  Vorderrind  hinter  der  Mitte  erreicht  nnd  die  3 tiefschwarzen  Punkte 
einschliesst. 

Wien,  Laibach;  bei  Regensburg  nach  der  Heuernte  auf  Wiesen  nicht  selten,  zugleich  mit  Ictetla. 

561.  Coutlguttella  Lien.  Zell.  Is.  184«.  p.  Mo. 

Vitellin«,  all*  anter.  dllute  fiaacln,  macula  magna  coutall  ante  aplcem  vltclllna, 
punctla  trlbua  dlacl  nlgrln.  Gleich  der  Dimiditlla,  das  Gelb  der  VorderSiigei  beschränkt  sich 
aber  auf  eioen  grossen  Vorderrandsfleck  und  einen  kleinen  Innenrindswisch  an  der  Wurzel. 

Aus  Liefland. 
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(62.  Gerronella  Zell.  — »ppl.  *6*.  — Dgl.  n.  74.  — St. 

Ochr  »re®,  ffnsco - nebulosa,  fascla  medla  obllqua  A antcllmball  ot»*H*urlorlhufi. 
macula  contsll  ante  aplcem  pallldlore.  Etwas  grösser  als  Dimidiella , der  Saum  der  Vor- 
derflügel geschwungen,  daher  der  Habitus  mehr  von  HasUe/la , doch  die  Spitze  nicht  so  scharf.  Rölh- 
lichockergelb,  braun  bestaubt,  eine  Schragbinde  durch  die  Flügelmitle  und  eine  breitere  vor  dem  Sanme 
am  dunkelsten,  zwischen  beiden  ein  Vorderrandsfleck  und  die  Wurzelhäute  der  Fransen  lichter  gelb. 
Palpenglied  3 mit  braunem  Ringe  vor  dom  Ende,  Schienen  mit  zweien,  Tarsen  mit  dreien,  der  dritte 
am  dunkelsten  und  breitesten. 

Zwei  schlechte  Exemplare  in  FR.  Sammlung  von  Neustrelitz  und  ans  dem  Banate  ; in  England  im  Juli  an 
Farrenkraut. 

563.  Cervlnella  Eversm  p.  583  o 20.  - Nppl.  465. 

Ochracea,  alarum  unter,  f'ascla  a«l  fl/3  obllqua,  ad  9/3  lunata;  cons  ergentlbus 
alblt».  Ockergelblich,  Kopf,  Thorax  und  Wurzel  der  Vorderfltigel  rölhlicher,  Vorderflugei  mit  einem 
weissen  Schrägband  bei  l/i  und  solchem  gebogenem  bei  2/*,  welche  gegen  den  Innenrand  convergiren ; 

Wurzel  der  Kränzen  weisslich;  Hinterflügel  grau. 

Im  Juni  in  den  Vorbergen  des  Ural. 

661.  FlnvedlneUn  FR.  - flppl.  460  — Kollarella  Costa.  — Luteella  Dnp.  — ff'alchenaerana  Dop. 

Tortrlclforual«,  sulphureu,  alarum  unter,  fasetu  me4lu  4 uplce  ante  ellla  longts- 
ubau  ferrngtueu.  pnn  cto  mal  fl/4  4 Innnla  medla  nlgrls.  Wicklerförmig,  die  Franzen 
ungemein  lang,  anf  den  Vorderfl&geln  bis  znr  Milte  des  Vorderrandes  reichend  Schwefelgelb,  die  Vor- 
derflügel  mit  rostbraunem,  vertikalem  Querband  hinter  der  Mitte  and  solcher  Spitze  vor  den  gelben 
Franzen.  In  der  Mittellinie  bei  i/i  ein  schwarzer  Punkt,  im  Ouerbaod  ein  Mond,  auf  den  Hinterflügeln 
Ripp«  3 ■-  4 anf  gemeinschaftlichem  Stiele,  ebenso  6 u.  7,  5 fehlt 
Au  Frankreich  and  Ungarn. 


Genus  LXVIII.  MESOPHLEPS. 

■ flivie  .mik-'h  . lo'idiü 

»5.  SUucellu  H.  nt.  - D«p.  - Deplanella  H.  s?4.  unter  welchem  Namen  kleine  Exemplare  der  SHacella 
in  FR.  Sammlung  stecken,  kann  gewiss  nicht  hieber  gehören. 

Cltrlna,  alarum  unter,  marglnlbas  ferruglnels,  pnnctls  3 dlscl  nlgrls.  Lebhaft  gelb, 
alle  Rinder  der  Vorderflügel,  mit  Ausnahme  der  Wurzelhälfle  des  Vorderrandes  rostroth  bestaubt;  die 
3 Punkte  schwarz. 

Wenig  verbreitet,  meistens  nur  einzeln;  im  Juni  an  Bergabhingen,  bei  Regensbnrg,  Wien  und  in  Ungarn. 

uuq  ot  «otii’  i 

■Ahitadtfg  4 ? * i j.  . . ; ,4*1  ..■«-(«*  nta  r, 

!»;  r ...  Ikl 

13’ 
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Genus  LX1X.  EÜPLEURJS. 

566.  Ccenulentella  FR.  — Uppl.  562.  — Cytwtlla  Curl.  «71.  goL  — Dgl.  a.  60.  — FuacipenniM  Westw. 

S Hamphr.  — H'alkertella  D*l.  — St  — Picacpennh  Stpb.  Mos. 

Ollvacca,  llnea  obllqua  alba  a %t  marglnls  anterlorls  veraas  angnlnn  aal.  Mil 

etwas  kürzeren  Flügeln  als  die  drei  anderen  Arien.  Kopf,  Thorax  und  Palpen  beinfarben,  Vorderflügel 
ulivengrünlich,  gegen  den  Vorderrand  braun,  an  diesem  der  Schrägstrich  und  drei  kaum  zu  enideckende 
Funkle  weiss.  Die  Fransen  mit  zwei  dunklen  Theilungslinien  und  solchem  Ende. 

i Exemplar  in  FR.  Sammlung;  in  Mecklenburg  um  Wachholder;  in  England. 

567.  Kererstclnlella  Mann.  - flppl.  SSI. 

Luteogrlsea,  strlolls  albls  V aptcallbus:  <1  costalibus,  prima  purum  longlore, 
opposlta;  3 llmbl.  Vielleicht  nur  Abänderung  Ton  Siriattlla;  Farbe  und  Zeichauugsanlage  die- 
selbe, letztere  aber  viel  undeutlicher  und  weniger.  Die  zwei  Llngsstriche  kaum  durch  einige  Punkte 
angedeutet,  die  vier  Vordcrrandsslriche  sehr  klein,  besonders  der  erste  bei  weitem  nicht  so  weil 
gegen  die  Mitte  des  Saumes  hingezogen;  die  beiden  den  Saum  durchschneideaden  schart  und  deutlich. 

1 Exemplar  von  H.  Mann  aus  Oberitalien. 

963.  Strlatella  WV.  — H.  286  schlecht.  — Mppl.  563. 

Luteogrlsea,  llnels  duabua  longttudlnallbus,  puncto  pone  medium  ( nlgro-pupll- 
IhIo),  »trlga  pone  medium  tranaversa,  acutangula,  Interrupta,  llneolla  S costa- 
llbus,  duabua  llmballbus  albls,  cillornm  llnels  4 dtvldentlbus  dl  aplce  fuscls. 

Gelbgrau,  zwei  Lingsltnten  aus  der  Wurzel,  hinter  deren  oberer  ein  schwarz  gekerntes  Fleckchen,  2-3 
Schrägstriche  durch  den  Saum,  4 am  Vorderrande  vor  der  Spitze,  deren  erster  sich  last  mit  dem  oberes 
des  Saumes  verbindet,  und  nach  einer  Unterbrechung  sich  spitzwinklig  zum  Innenrande  bricht.  Franzen 
mit  4 dnokien  Theilungs-  und  solcher  Endlinie,  die  erste  Theilungslinie  schwarzer,  die  3 anderen 
genähert. 

Von  Mitte  Mai  bis  in  den  Angnst  hantig  an  Chrysanthemum  corymbosnm,  sich  nach  dem  Aullliegen  immer 
wieder  an  dieselbe  Pflanze  selzend. 

569.  L.lneatellB  Koll.  — Sppl.  560. 

Grlscolutea,  vltta  als  ca  e basl,  llmbura  versus  furcata,  fusco-trlpunctata,  strlga 
pone  medium  transversa,  acutangula,  Interrupta,  llneolla  trlbus  costalibus, 
duabus  llmbl  nlvels,  cillornm  llnels  duabus  dlvldentlbus  <t  aplce  fuscls.  Gelber 
nls  Sirialella,  mit  mehr  Weiss;  ein  solcher  Lingsslreif  aus  der  Mille  der  Wurzel,  der  sich  nach  hinieu 
gabelt,  jeder  Arm  mit  braunem  Punkte,  der  obere  noch  mit  einem  solchen  Punkte  am  Ende,  die  Fran- 
zen nur  mit  2 dnnklen  Theilungs-  und  solcher  Endlinie. 

3 Exemplare  aus  Oberitalien  von  U.  Mann. 

570.  Merldlonella  m.  Sppl.  595. 

Cinerea,  alarum  antcr.  vltta  costall  lata  lutea,  aplce  albo-strlolato,  punctls  dlsd 
S magnls  nlgrls.  Ilal  auf  den  ersten  Blick  einige  Aehnlichkeit  mit  Celtchia  ipunciella  Mann  und 
weicht  in  der  Fkrbnng  von  den  verwandten  Arien  sehr  ah.  Kopf  und  die  lange  Behaarung  des  minieres 
Palpengliedes  weiss.  Vorderflügel  aschgrau,  der  Vorderrand  breit  roslgelblich  lehmfarben,  an  der  Spitze 
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durch  drei  Zacken  der  Grundfarbe  unterbrochen.  Eben  solche  Beschuppong  an  der  Wurzel  der  Frznzen 
und  auch  hier  von  drei  weltlichen  Schrägstreifen  unterbrochen.  Die  drei  schwanen  Langspunkte  des 
Discus  stehen  in  zwei  lichter  grauen  Strahlen. 

Ich  glaube  diese  Art  von  H.  Lederer  aus  Spanien  in  Händen  gehabt  zu  haben. 

S7I.  Exuutella  Zell.  Is.  1847  p.  szo. 

Thorare,  caplte  palplsqtze  albls.  all»  nnler.  fasoo-lute!» , vltta  eoulall  ullra  me* 
dlum  producta,  llnea  obllqua  pone  medium  d rllltn  albl»,  hin  ter  nlgro-wectlu. 
In  aplce  alte  exuntln.  Gehört  gemäss  der  nicht  comprimirten  Borsten  des  zweiten  Palpenglicdes 
und  der  abgerundeten  Spitze  der  Vorderflügel  hiehcr  und  nicht  zu  Sophronin  Brnongclb,  Kopf,  Palpen, 
Thorax,  ein  breiter  Streif  am  Vorderrand  der  Vorderllügel,  in  der  Mitte  diesen  verlassend,  eine  Schräg- 
linie bei  3/3,  ein  Mond  auf  dem  Aflerwinkel  und  die  Franzen  weiss.  Letztere  mH  3 dunklen  Theilungs- 
linien,  deren  erste  schärfer  und  schwärzer  und  in  der  Flugeispitze  von  einem  dunklen  Schrägwisch 
durchschnitten  ist. 

Von  II.  Zeller  aus  Siiditalien,  von  II.  Mann  aus  Oboritalien  im  Juni  und  August. 

sM.l  Mb  dai»  ' Ilion  ns  •(*  .1»!  >b1»Y 


Genus  LXX.  CHELAR1A. 

572.  Con*crlptella  H 283.  — Conscripta  Haw.  — fMiomboldella  Stph. — Wood  1225,  — IfübttereUa  Statut 

Cinerea,  macula  coatall  magna  llneolaque  aplcall  nlgorrlmls.  Blassgrau,  auf  der  Mitte 

des  Vorderrandes  ein  tief  schwarzer  grosser  Fleck  und  ein  solches  Strichelchen  in  der  Spitze. 

August  und  Sept.  in  Gebüsch.  Neustrelitz,  Danzig,  Kegensburg,  Freiburg.  Kaupe  auf  Hasel 


Genus  LXXI.  H E CU  HF  AH  l A. 

573.  Leucatella  L.  — H.  146.  — Leucatea  HtW.  — Albocingulclla  |)up  pl.  298.  f.  13. 

Caplte  d palpln  albls.  all««  anterlorlbuft  nlgrlti,  Tnurla  pone  bnsln  lata  d maculla 
duabus  nppobltl«  ante  apleem  albls.  Kopf  und  Palpen  weiss.  Vorderflugel  schwarz,  ein 
Querband  nächst  der  Wurzel  und  zwei  Gegen  fl  ecke  vor  dem  weissen,  schwarz  punktirien  Saume  weiss. 

Man  fängt  sie  im  Juni  und  Juli  nicht  selten  an  Birnbäumen;  ich  erzog  sie  einmal  häufig  aus  den  zusam- 
mengesponnenen  Trieben  eiuer  niederen  Pflanze;  ich  denke  es  war  Genista  tinctoria. 

574  Nlgrlcostella  FR.  — Hppl.  404. 

Grlftca,  nlgro-lrrorntn , alarnm  anter.  dheo  magno  In  ton  nlgro-trlpiinrfato , pal- 
porum  artlrulls  X d 8 albls,  nlgro-blannulntls.  Nur  halb  so  gross  als  Leucatella,  grau, 
schwarz  bestaubt,  diese  Farbe  wird  auf  den  Vorderflügeln  durrh  lehmgelben,  ockergelb  gemischten 
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Discos  nur  auf  den  Vorderrand  und  das  Spitzeodrilttbeil  beschrankt.  Die  3 typischen  Punkt«  stehen  in 
gelbem  Grand.  Sei  den  dunklen  Exemplaren  findet  man,  dass  die  gelbe  Farbe  sich  auf  den  Umkreis 
der  lypischeo  Punkte,  einen  Lingsstreil  der  Falle,  einen  kürzeren  vor  ihm  und  auf  die  Gegenflecke 
beschrankt.  Die  Palpen  haben  zwei  schwarze  Ringe  an  Glied  2 s.  3. 

Bei  Wien  und  in  England,  im  Mai  und  Juni. 


Genus  LXXII.  P AR  AS  1 A. 

575.  Panrlpunctella  Zell.  Is.  1838.  p.  10k.  — Sppl.  S5T. 

Grlsea,  nlgro  - trrorata , alarum  anter  . llnctw  longltadlaallba*  & faseln  obsoleta 

oehracels;  pnnctls  4-5  nlgrln.  Braungran  mit  3 lehmgelben  Lingsstreifen  ans  der  Wurzel  der 
Vorderflügel,  deren  mittlerer  sich  in  der  Pltlgelmitte  gabelt  und  zwei  schwarze  Punkte  cor  der  Gabelung, 
2 auf  dem  vorderen  Aste  der  Gabel  führt;  meist  noch  zwei  schwarze  Wische  auf  dem  Wurzeidrittheil 
des  vordersten  Lüngsslreifs.  — Stark  geflogene  Exemplare  sind  bleich  lehmgelblich,  wodurch  die 
schwarzen  Punkte  deutlicher  hervortreten. 

Ziemlich  verbreitet  und  in  kleinen  Gesellschaften  im  Juni  um  Epilobinm. 

576.  Ifetxeerlella  Staint.  — PaucipuncteUa  Dougl.  Ent.  Trans,  sp.  4 1.  (non  Metzn.  — Zell,  secund.  Staint) 

— Falciformia  Wood  1141.  gut.  — SUacea  var.  ß Haw. 

Ochracca,  alls  ponter.  oniulno  — , anterlorlbn«  Inter  coatas  pluxnbeln,  vltta  obllqaa 
ochracea  amte  llmbum  plumbeana,  pnnctls  t dlncl  nlgrln.  Ich  halte  mehrere  Exem- 
plare, welche  ich  im  Juni  aus  überwinterten  Köpfen  von  Centaurea  acabiosa  erzog,  für  hieher  gehörig. 
Sie  andern  in  der  Grösse  wie  Cappella,  und  unterscheiden  sich  von  dieser  vor  Allem  durch  die  nach 
hinten  weniger  erweiterten  Hinlerflügel , deren  Saum  vor  der  längeren  Spitze  schwarzer  und  nicht  mit 
einer  vortretenden  Ecke  versehen  ist.  Die  Vorderfliigel  erscheinen  durch  hkulige  bleigraue  Schuppen 
so  dunkel,  dass  die  rostgelbe  Grundfarbe  nnr  in  drei  Lingsstreifen  aus  der  Wurzel  übrig  bleibt,  deren 
mittlerer,  breitester  die  Falte  einnimmt  und  einen  schwarzen  Punkt  führt,  deren  vorderer  sich  mehrfach 
in  den  Vorderrand  gabelt ; vor  dem  ganz  bleigrauen  Saume  lauft  mit  ihm  parallel  ein  rostgelbes  Schrlg- 
band,  aus  vielen  rosigolben  ungleich  langen  Schragstrichelchen  zusammengesetzt,  auf  dem  am  weitesten 
wurzelwirts  vortretenden  dieser  Slrickelchen  einen  lief  schwarzen  Punkt  führend. 

577.  Lappolla  L.  — Zell.  Ent.  Z.  1843.  p.  259.  — Dgl.  n.  41.  — AtitireUa  Zell.  Is.  1838.  — Sppl.  559.— 

SUacetla  Steph.  — Wood  1130.  ungenügend. 

Ochracca,  all«  anter.  fcrruglnco  — , parclun  plnmbeo-mlxtl«,  punctls  dlacl  • 
(rarlua  3 ) nlgrln.  Ockergelb,  rostbraun  wolkig,  am  dunkelsten  längs  des  Saumes  und  bei  2/3  des 
Vorderrandes.  Die  bleigrauen  Schuppen  sind  so  sparsam  eingemengt,  dass  die  Vorderflügel  seilen  etwas 
lingsstrahlig  erscheinen.  Die  beiden  Punkte  sind  deutlich,  der  dritte  (dem  vorderen  oberen  der  typi- 
schen entsprechend)  selten  angedeutet. 

Ich  habe  diese  Art  immer  nur  einzeln  im  Juni  und  Juli  gefangen , in  FR.  Sammlung  ist  sie  als  auf  Schilf 
lebend  angegeben;  nach  Linne's,  Zellers  u.  A.  sicheren  Beobachtungen  lebt  die  Raupe  den  Winter 
hindurch  vom  Oktober  bis  in  den  April  in  den  Köpfen  der  Klette. 
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978  Carllnella  Dgl.  n.  es.  — St.  — AettivtUa  Mppl.  558.  — LappMa  rar.  fi  Zell. 

Fcrrnglnea,  all*  anter.  Inger  costas  plumbrl»,  vllta  anle  llmbum  ohllqua  palll- 
dlore.  pnnctla  typldn  nullla.  Düsterer  als  LapptUa , mit  welcher  sie  in  der  Form,  nament- 
lich der  HinterOttgel  übereinstimmt.  Die  roslgelb*  Farbe  bleibt  nur  in  Längsstrahlen  übrig,  weil  die 
Zwischenräume  der  Rippen  gleichmässlg  bleigrau  beschuppt  sind.  Nur  längs  des  Saumes  bleibt  ein 
Schrägstreif  etwas  bleicher  als  die  Grundfarbe.  Die  typischen  Punkte  fehlen  ganz. 

Von  Regensburg  und  Frankfurt  a.M.  In  England  lebt  die  Raupe  vom  Oktober  bis  zum  Februar  in  den 
Köpfen  der  Carlina  vulgaris. 

579.  Rieuropterella  FR.  — bippl.  556.  — Dup.  Sppl.  pl.  72.  f.  1.  — Zell.  — Dgl.  n.  43.  — St  — Gry- 
phiptnntUa  Mus  Mazzola. 

Lutea,  all»  anirr.  lusoo-coutatis , versus  aplccm  d marglneni  anteriorem  ferru- 
glneln.  Lebhaft  ockergelb,  Kippen  fein  und  der  Saum  schicfeigrau  oder  braun.  Das  Roslrolhe  un- 
bestimmt verlhellt;  am  deutlichsten  der  Vorderrand  nächst  der  Wurzel  und  ein  Schrägband  von  1/3  des 
Vorderrandes  gegen  den  Allerwinkel;  am  lichtesten  gelb  die  Mittelteile,  gewöhnlich  mit  braunem  Mit- 
tellingsstrich.  Palpen  viel  dunkler,  grauer  als  die  Vorderflflgel. 

Aus  Ungarn  und  von  Wien,  auch  in  England;  Juli  und  August. 

560.  Aprllella  Mann  — Sppl.  963. 

CI  Irina,  alle  anter.  l'unciu,  «trigl»  cllrinls,  clnnamomco-clnetln.  Lebhaft  rostgelb,  ein 
Längsstrich  der  Falte,  ein  Fleck  auf  1/4  des  Vorderrandes,  ein  grösserer  auf  seiner  Mitte  und  ein 
SchrägOeck  längs  des  Saumes  cilrongclb,  mit  sehr  lebhaftem  Zimmlroth  eingefasst,  alles  aber  ohne 
scharfe  Grenzen.  HinlerHUgel  grau;  Franzen  mehr  rostgelb.  Von  Lappetla  durch  viel  lebhaftere  Farben 
und  kürzere  Paipeu  unterschieden. 

Von  Brussa;  Kindermann. 


Genus  LXXIII.  L EC  IT  HOCH  RA. 

581.  Latlcornella  FR.  — Zell.  Is  1839.  — Sppl.  645. 

Rflgrofanca,  antennla  Incranuatl»  vltelllnis,  palplu,  fronte  t orblta  Intein.  Schwarz- 
braun,  die  verdickten  Fühler  dottergelb;  Palpen,  Stirne  und  obere  Orbita  rostgelb. 

Aus  Ungarn  und  von  Wien. 


Genus  LXXIV.  CA  LOT  RY  PIS. 

I.  Ale  anter.  aplce  acumftnato-faleato.  Vorderflügel  mit  sichelförmig  amgebogener  scharfer  Spitze. 
562.  Illlgerella  H.  ?83.  kenntlich,  die  Spitze  der  Yorderflügel  nicht  sichelförmig  genug,  die  zwei  Schoppen- 
zahneben  am  Innenrande  nicht  angegeben;  sie  gehen  sehr  leicht  verloren. 
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Lutea,  ferrnglneo - nebnloia , all«  anter.  puncto  dlscl  ad  l/f  <t  */»,  dlll«  ter 
fwaco  dlvlala.  Ledergelb,  Vordeillugel  stark  rostgelb  wolkig;  ia  der  MtUellängzliuie  bei  1/i  o.  3/3 
Je  ein  schwarzer  Punkt,  von  letzterem  ein  brauner  Schrkgwisch  zum  Afterwinkel,  an  welchem  die 
Kränzen  von  drei  eisengrauea  Linien  gelhellt  sind. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  selten;  im  Juli , die  Raupe  nach  Slainton  ia  Hai  zwischen  den  Blattern  von 
Aegopodium  podagraria. 


II. obtuno.  Vorderfl'jgel  mit  abgerundeter  Spitze. 

683.  Scurclla  KR.  - Mppl.  968. 

Kerrea,  eapltc  A marulla  4 alarnm  anter.  ochracela,  hl«  Intermlxtls  albtg;  clllo- 
rum  Ilnea  exterlor  dlvldenn  late  albo-latermpta.  Eisenschwarz,  der  Kopf  und  4 rund- 
liche Klecke  der  VorderflOgel  ockergelb,  zwischen  letzteren  weisse  Flecke.  Die  Kränzen  mit  2 dunklen 
Thellungslinien,  deren  äussere  in  der  Milte  breit  weiss  unterbrochen  ist 

Im  Juli  und  August  in  den  Österreichischen  Gebirgen  (Schneeberg),  auch  am  Bernina-Pass  in  der  Schweiz  7000'. 

58*.  Dentonella  FR.  — kippt.  907.  — Imtcurella  Staint. 

Grlaea,  all«  anter.  ochracco-nebuloal»,  puncto  ponc  medium  nlgro,  dlll«  obicurl«, 
llnela  dlvtdentlbu«  duabus  percurrentlbu«.  Fast  nur  halb  so  gross  als  vorige,  lichter 
grau,  Kopf  und  Thorax  fast  weiss;  die  Vordernaget  unbestimmt  ockergelb  wolkig,  hinter  der  Mitte  mit 
scharf  schwarzem  Mittelpunkt,  welcher  nach  vorne  weiss  umzogen  ist;  die  dunklen  Franzen  mit  2 
durchlaufenden  schwarzen  Theilungslinlen. 

Bei  Wien  im  Mai  und  Juni:  auch  in  Norddeutschland  und  England,  hier  im  Juli  und  August. 

686.  Pontlficella  H.  181.  - Tr.  - Zell. 

Plomben,  alarum  anter.  fascll«  4 Irregularlbu«  aurantlads , posteriore  extu« 
albo-termlnata.  Bleiglanzend,  die  VorderDugel  mit  * breiten,  unregelmässigen,  zum  Theil  ver- 
bundenen orangegelben  Vertikalbinden,  deren  hinterste  saumwärls  weiss  begrenzt  ist. 

Mehr  in  Süddeutschland;  von  Mitte  Mai  bis  Ende  Juni.  Bei  Regensburg  an  einer  kleinen  Stelle  alljährlich 
in  Unzahl,  an  einigen  anderen  nur  einzeln;  immer  an  den  südlichen  Abhängen  des  Jurakalkes. 


Genus  LXX  V.  M O M P //  A . 

I.  Atrae,  alae  anter.  macula  dlscl  pone  medium  d Uneola  pllcce  ante  medium  nlvcls. 

Schwarz,  die  Vorderflügel  mit  weissem  Fleckchen  hinter  der  Milte  des  Discos,  und  solchem  feioen 
Ltngsslrichelchen  vor  der  Mitte  der  Kalte. 

586.  Langlella  II.  187.  — Tr.  — Zell.  — .\ivcipunctcf/a  Staint.  Comp.  I.  — ftppl.  966 

Macula  dlscl  eubvertlcalls , subtrldentata.  Der  Mitteldeck  höher  als  breit,  beiderseits  un- 
deutlich dreizackig.  Die  Fühler  in  gewisser  Richtung  an  der  KndhälHc  schwarz  und  weiss  geringelt 
Ziemlich  verbreitet,  Anfang  Juni  und  Anfang  August.  Die  Raupe  im  Juli  in  Epilobium  grandillorum.  Da  H. 
Slainton  in  der  zweiten  Ausgabe  seines  Cornpan-  die  Niveipunctclla  der  ersten  Ausgabe  selbst  einzieht 
and  dafür  LangieUa  setzt,  so  erkennt  er  beide  als  identisch  an. 
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5*7.  Falleelia  V-  Heyd.  — LmgitUa  ftppl.  965.  .0  ■ i!  > 

Rlaeola  dlael  pyramidal!,  aplce  versus  aplcem  als;  refleia.  Der  lliltelfleck  pyramidalisch, 
seine  Spille  gegen  ein  kleines  Fleckchen  vor  der  Klügelspilee  hin  weit  vorgekrümmt. 

Von  H.  v Heyden  bei  Frankfurt  n.  M. 


II.  Alae  anter  nlgrlcante»,  faaclls  dunbus  Intrornum  convergentlbu» , plus  ailnus 
latcrruptls  albls.  Vorderflegel  schwnrzhch  mit  zwei  gegen  den  Innenrand  convergirenden  weis- 
sen  Querbinden,  welche  ofl  stark  unterbrochen  nnd  undeutlich  sind,  am  meisten  bei  Conturbaul/a. 

I.  Caplte  plumbeo,  alarum  anter.  tcrtlo  basall  cluereo-mlxto.  Kopf  bleigrau,  Wurzel- 
dritttheil  der  Vorderflügel  aschgrau  gemischt  ' i . r - . 

ke,  Mturnlpennella  Ti.  — J'ermulatella  FR.  — Sppl.  060.  i 

Die  Vorderflügel  lang  und  schmal,  die  Franzen  in  der  Flügelspitze  mit  2 dentlich  dunkleren  Theilungslinien. 
welche  gegen  den  Afierwinkel  hin  divergiren  und  bald  verschwinden  Vorderflügel  bei  1/3  u.  0/3  mit 
breit  weisser  unbestimmter  Sehrägblnde,  deiche  gegen  den  Innenrand  zu  cohvergiren.  Die  vordere 
breiter,  grauer,  gegen  den  Innenrand  breiter  und  wurzelwärls  vertriebener.  Stirne  weisslich ; um  die 
Flügelspitze  herum  unbestimmte  welsse  Längsslrichelchen.  Die  hintere  Binde  bisweilen  in  der  Milte 
unterbrochen,  die  Längsfalte  und  ein  durchlaufender  .Miltellängsslrahl  tief  schwarz. 

Abgebleirhie,  etwas  verflogene  Exemplare,  deren  Franzen  desshalb  nicht  mehr  die  beiden  dunklen  Thei- 
lungslinien zeigen  und  deren  hinteres  Querband  Öfter  unterbrochen  ist,  stecken  bei  FR.  als  Stumi- 
ptnncüa. 

Ziemlich  verbreitet,  im  Mai,  dann  im  Juli  und  August  gesellschaftlich;  in  Schlagen  mit  Epilob.  angustifol. 


2.  Alls  anter.  ferruglneo-mlxtl»  palpls  albldla,  artlcnlo  ultimo  nlgro  •anaulato. 

Vorderflügel  mit  rostfarbiger  Mischung  Palpen  weisslich,  ihr  Endglied  schwärzlich  geringeil.  i 
5t».  Dlvlaclla  Woche.  - Sppl.  970. 

Caplte  d thorncc  carncls,  alarum  anter.  marglne  interlorc  ntneulu  bnnall  d ntcdlu 

roiiierentlbu*  nlvels,  tnetlia  puncto  medio  »Igro.  Der  vorigen  ähnlich,  die  Flügel  schei- 
nen mir  etwas  breiter.  Kopf  und  Thorax  schmutzig  fleischfarben,  der  Innenrand  der  Vorderflügel  bis 
zur  Milte  breit  weiss,  cigentlicb  aus  zwei  weissen  Flecken  gebildet,  deren  hinterer  einen  schwarzen 
kern  hat.  Ein  breit  roslgelblicher  Mitlellängsstreif  vor  und  hinter  dem  hinteren  Querbande 
Im  April  und  Mai  bei  Hegensberg,  Frankfurt  a.  M.  und  Breslau.  Selten. 

MW.  Glbblferella  Zell.  Is.  1839.  p.  213.  — Mppl.  >71.  — Lacteclla  St.  — Wood  1208  schlecht.  — 
pallidclla  St. 

Caplte  d thoracc  albldla,  all»  unter,  macula  liumerall  albldu.  Der  vorigen  sehr  nab, 
vielleicht  nicht  specifisch  verschieden.  Der  weisse  Innenrand  der  Vorderflügel  ist  auf  die  Wurzel  be- 
schrankt, statt  des  zweiten  findet  sich  graue  und  rostfarbige  Mischung,  in  welcher  ein  grösserer 
schwarzer  Fleck  steht;  das  hintere  Querband  ist  unterbrochener  und  abgeselzter.  Die  Flügel  scheinen 
mir  küiior 

Aus  Böhmen  und  Schlesien,  von  Wien  und  Regonsburg;  Mai  und  Juni. 

591.  Conturbalella  H.  450.  — Tr.  - Zell.  Is.  1839. 

Fronte  alblda,  macula  humrrall  A laacla  anteriore  obsolete  albldla,  poatcrlorc 
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In  inaculam  eostalem  maxlraam,  opposltam  parmm  rflvUa,  pnnetla  UnU  albla. 

Die  grösste  Art  der  Gattung,  »lr  die  Stirere  weisslieh,  die  Vorderflfigel  sehr  dunkel  schwärzlich,  bUu- 
gtsu  gemischt,  ausser  dem  grosseren  Costaifleek  bei  2/3  and  dem  weiter  vrurzelwirls  stehenden,  klei- 
nen, vertikalen  Gegenfleck  and  einer  Fleckchenreihe  um  den  Saum  mit  sehr  wenig  weisser  Eiamischnng. 
Vom  Schneeberg,  aus  Bayern,  nnd  vom  Spitzberge  in  Schlesien;  im  Aogust  an  Epilob.  angustifol. 


• . ' • . I ' ••  • 

III.  Luteseens,  all»  ander,  ochraceo  aut  funco-nebulonl»,  maenla  nlgrfore  ln  medio 
marglnl»  Inderlorl».  Lehmgelblich,  ockergelb  oder  braun  wolkig,  der  dunkelste  Fleck  elwas 
hinter  der  Mitte  des  Ianenrandes. 

592.  Eplloblella  VW.  — Tr.  — FB.  I.  73.  7*.  — St.  — Fulccivtni  Haw.  — Stph.  — Xcbultäa  Stph. 

Vom  Mai  bis  in  den  Juli.  Die  Raupe  häufig  in  den  Spilaen  des  Epilobium  grandiflorum.  Sehr  verbreitet 


IV.  Crlseo-fusca,  all»  anter.  lubercnlls  4 (1,  *,  M)  magnl»  nlgrls.  Graubraun,  die  Vorder- 
flügel mit  4 grossen,  rundlichen  Schuppenhockern. 

693.  Bhanmlella  Zell.  — St.  — Sppl.  792.  — Lophyrella  Dougl.  Zool.  HJO. 

Im  Juni  und  Juli  um  Rhamnus. 


Genus  LXXVI.  P AN  CALI  A. 

Klgro-metalllcse , all»  ander,  aurel»,  faseln  ponc  b»«ln  obliqua  guttlnquc  •>  argen- 

del».  Alle  sind  metallisch  schwarz , die  Vorderflügel  braungolden,  mit  dunklerer  Einfassung,  ein 
Schrägband  nächst  der  Wurzel  und  5 Tropfen  silbern. 

594.  Lcnwe.nhoekella  VW.  - H.  sei  schlecht.  - Wood  tJBO.  - St.  - Schmidt  c/ta  Tr. 

IMInor,  andennl»  ande  aplccrn  albl»,  gutta  doraall»  prnuldlma  verdlcnll».  Kleiner,  das 
Goldbraun  der  Vorderflügcl  dunkler,  ihr  vorletater  Dorsallteck  vertikal;  die  Ftlhler  vor  dem  Ende 
breit  weiss. 

Ziemlich  verbreitet;  im  Mai  und  Angnst  nicht  selten.  Liefland,  Wien,  Ungarn,  Regensburg. 

595.  Eatrelllella  Stph.  — Wood  130!.  — St. 

Major,  antcnnl*  nigria,  gutta  doraall»  penultlma  obliqua.  Grosser,  das  Goldbraun  lichter, 
der  vorletzte  Dorsalfleck  etwas  schräg;  die  Fühler  ganz  schwarz. 

Im  Mai  auf  Wiesen  nicht  seilen.  Dresden,  Laibach,  Regerrvburg. 

596.  Sodo»elln  Mann.  — Sppl.  964. 

Major,  andennl»  medio  clarado-lm  raanadl»,  gutta  dorsall  penultlma  obUqua.  Der 

Lcuwtnhockelta  sehr  nah  Die  Grundfarbe  der  Vorderfldgel  viel  dunkler  braun,  die  Silberfleoke  mehr 
tropfenartig  erhoben,  der  kleine  auf  der  Mitte  des  Innenrandee  fehlt,  die  Fühler  hinter  der  Mitte  durch 
abstehende  Schuppen  verdickt,  das  Stück  vorwärts  davon  an  der  Wuizel  weiss 
H.  v.  Kiesenweller  fand  diese  Art  am  Mont  Serral  in  Spanien,  H.  Mann  In  Oberttalien. 

- ' - I '1  •?..!•  | Jt  “ ' ■ .1  / ' ' • > II»*  . K 
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Gentte  'LXXVH.  'V  ff  Y P HO  P HO  R A. 

3»;  Id«l  Zell.  I«  183«.  — Sppl.  921.  t!H  .14491  - A ,11-jX  — .11  nllsl'ioiiiil 

Alls  seter.  Bareo-aehrseel« , eapree-mlxtU,  tebereella  tnkui  oeabrlo,  eitere  ln 
aetla  pllea,  altere  poae  medium  dlscl.  Körper  dunkel.  VorderflSgel  goldigockergelb  eil 
knpferigen  oder  slablblaoen  Langtslrnhlcn,  besondere  am  Vorderrande  und  in  der  Falle.  In  der  Mille 
der  letaleren  and  gegen  den  Aflerwinkel  ein  grosser,  tropfenartig  erhabener,  rundlicher,  knpleriger  Hocker. 

Ans  den  schlesischen  and  österreichischen  Gebirgen.  Ende  Mai  und  Anfang  lani  Abends  um  Hinbeer- 
gestrloch. 

,1  brt  p*.  eutad  toll  ~ i ...  .r  in  — ■ r 1 | * 1 : i .UoX  nlloloAttetl  ! P 


Genus  LXXVIII.  CYCAOD1A. 

5ab.  Cygnlpennella  H.  207.  — Zell.  Is.  — Sl.  — Cygnipenni » Stph.  — Cygnella  Tr.  — Nhella  Mas.  Schiff. 
Klvea,  all#  posterlorlbus  grlsels,  clllls  albls.  Schneeweiss,  die  Hinterflügel  graulicher,  mit 
weissen  Kränzen. 

Mitte  Mai  auf  Wiesen,  ziemlich  verbreitet;  H.  Siainton  entdeckte  die  Raupe  im  April  und  Mai  in  den 
Blättern  der  DaclyJis  gloraerata. 


Hier  muss  ich  noch  eine  Art  erwähnen,  welche  ich  fig.  427.  423  abgebildet,  aber  nun  nicht  mehr  vor 
mir  habe.  Ich  hielt  sie  damals  für  eine  Dcprctsaria , mochte  sie  aber  jetzt  zu  Gelechia  ziehen 
599.  Ratelia  m.  — ftppl.  427.  428. 

Caput  d thorui  alba,  alarum  anterior «im  lutesceiitliirii  margo  Anterior  hnsl  erasse 
nlger,  puneta  <luo  anterlora  vertlciilla.  posterior  pone  medium.  Kopf  und  Thorax 
weisslich,  die  Vorderflügel  mit  schwarzem  Fleck  an  der  Wurzel  des  Vorderrandes,  schwächerem  in 
seiner  Mitte,  die  zwei  vorderen  Punkte  stehen  vertikal  untereinander.  Angenehm  lehmgelb,  Kopf  und 
Thorax  nebst  den  ganzen  Palpen  weisslich,  Fühler  schwarz  Die  Vorderflügel  mit  schwach  staubiger 
Andeutung  des  Querstreifs  bei  2/3,  unbestimmten  Fleckchen  des  Saumes,  deren  drei  sich  in  den  Vor- 
derrand herumziehen.  Hinferflügel  blassgrau  mit  lehmgelben  Franzen. 

Vier  Exemplare  von  H.  Lederer,  welcher  sie  bei  Ronda  auf  einer  Viehweide  Ende  Juni  entdeckte;  dem 
einen  Exemplare  fehlt  der  untere  der  beiden  vorderen  Punkte. 
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Genus  JLXXIX.  HY  P AT1M  A.  > 

MIO.  Inunctell»  Ti.  — Zell.  Is.  — ftppl.  419.  ■ : 

Urlkeoechrecee , puncto  central!  fuaco.  Habitus  von  MouffeitlU , an  1/3  kleiner,  mit  etwas 
kurieren  HQgeln.  Palpen  aufsleigeud,  Endglied  viel  kürzer  als  du  Mittelglied,  spitz.  Licht  kaflebraun. 
die  Flügel  stark  gerippt,  die  vorderen  rauher  beschuppt,  mit  sehr  undeutlichen  Saumpunkien  und  dunk- 
lem Mittelfleck  hinter  der  Mille.  Fühler  dicker  und  starker  sägezkhnig  als  bei  MouffttMa,  — Ocker- 
brkunlich,  die  Vorderflüge!  mit  dunklem  Funkte  hinter  der  Mitte,  die  Hinterflügel  braungrau. 

Von  Gtogau  und  Dresden;  um  Erlen. 

601.  FIoulTctelln  Zell.  Isis  1839.  p.  194.  — Mppl.  357.  — non  1946.  — rix  L.  — Der  Name  wird  geändert 

werden  müssen.  — H.  245.  gehört  zu  Gelechia  mouffetclla. 

Crlrteo-clncrea,  all»  antcrlorlbu»  punctls  dlsel  5 nlgrls.  Stirne  doppelt  so  breit  als  der 
Durchmesser  eines  Auges,  kuglig,  mit  ganz  anliegenden  Haaren  Haare  des  ersten  Fuhlorgliedes  hängen 
Uber  die  Augen  herab.  Palpen  ziemlich  lang,  sichelförmig,  Glied  3 gut  halb  so  lang  und  etwas  dünner 
als  2.  Keine  Nebenaugen  Vorderllilgel  mit  tt  Hippen,  IO  bis  fast  zur  Wurzel,  2 sehr  gekrümmt; 
Hinterflügel  mit  8;  3 + * Braunlichgrau,  die  Vorderilügel  mit  fünf  schwarzen  Punkten,  die  hintersten 
beiden  gewöhnlich  zu  einem  Monde  verbunden. 

Neustrelitz,  Regensburg,  Wien;  Juni  um  Fichten. 

602.  Ptijcldolla  Ti.  - Zell.  1s.  1839.  - Mppl.  385. 

Cinerea,  all»  antcrlorlbu»  fascla  ponr  baaln  alba,  Ilmhrim  versus  nlgro -einet», 
punctls  dlacl  pone  medium  duubus  nlgrt».  Stirne  doppelt  so  breit  als  der  Dnrchmesser 
eines  Auges,  kuglig,  anliegend  behaarl;  kein  Nebenauge,  Palpen  sichelförmig  aursleigend,  ziemlich  lang, 
nicht  stark  gekrümmt,  Glied  3 über  halb  so  lang,  wenig  dünner  als  2,  spitz.  Alle  Flügel  breit  lan- 
zettförmig, die  hinteren  wenig  schmaler,  aber  viel  kürzer  als  die  vorderen,  alle  mit  scharfer  Spitze. 
Vorderilügel  mit  II  Hippen,  nur  6 u.  7 gegabelt.  Hinterflügel  mit  3 n.  4 ans  Einem  Punkte,  5 u,  0 aus 
der  vorderen  Hälfte  der  Mitlelzelle.  Mittelspornen  der  ausseu  langhaarigen  Hinterschienen  dicht  hinter 
der  Milte.  Aschgrau,  die  Vorderflugel  mit  weissem  Querbaad  bei  1/3,  welches  säum  wart«  scharf  dunkel 
begrenzt  ist. 

Hei  Glogau  in  Birkengehölz,  auch  aus  Sicilien  und  Ungarn. 


Genus  LXXX.  P Y HO  D ERC  ES. 

603,  Argyrogrammo»  Zell.  Is.  1847.  p.  37.  — Mppl.  1000.  — Goldeggieüa  FR. 

Alls  anter.  ochraccla«  argenteo  Irregulärster  »trlgoala.  Lebhaft  ockergelb,  die  Vorderflügel 
mit  anregelmassigen  Silberstreifen,  zwei  schräge  vor  der  Mitte,  am  Vorderrande  der  Wnrzel  naher,  ein 
ihnen  entgegengerichteter  von  2r3  des  Vorderrandes  und  der  Saum  am  deutlichsten. 

Aus  Italien,  Mitte  Mai;  aus  Kleinasien,  im  September. 
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Genus  LXXXI.  T IC  HOT  RI  P IS. 

fiOI.  Tt'Starclla  II  326.  — Zell.  — D u ['  Sppl  — Fascicu/eiltts  S t p b . — CJwerophyllel/us  St. 

FuftCa,  «11«  «Iller,  ruhentl  - testacco  - raarmoratls , fa*ela  lucdln  lal«  obsenrlore, 
p«nc  qunm  punetum  dlscl  nlbuni,  uinrxlnc  Interlore  dentlbu«  I «quaino«l,, 

prlmo  majore.  Braun,  die  schmaleu  Vordcrllügcl  rölhlichgrau  ruarmorirt,  mit  breit  dunklerem 
Miltelqnerband,  an  dessen  Saumrand  ein  weisser  Punkt  steht  Aul  dem  Innenrand  vier  weil  vorstehende 
grosse  Schuppenzähne,  von  der  Wurzel  zur  Spitze  an  Grösse  abnehmend  Die  Spitze  scharf,  etwas 
sichelförmig,  die  Kränzen  hier  mit  2 dunklen  Theiluagslinien 
Ziemlich  verbreitet,  doch  einzeln,  vom  Juui  bis  in  den  Oktober,  dann  überwinternd  im  ersten  Fiühlmg. 
die  Raupe  vom  Juni  bis  in  den  September  an  Cbaerophyllum  sylv.  u.  a.  Dolden. 

•V  / L ‘i\  n 3 V .Y/yy.l  ?uri*>0 


Genus  LXXXH.  CH  IO  XO  />  ES. 

605.  Trlguttella  Dup.  — FR.  I.  73.  f.  3.  — Scopolella  H.  348.  — Zell.  Is.  ISS»,  p.  IM3. 

Kilgroollvacca,  all«  anter.  gntlls  Irlbu«  albl«,  fcrmlnic  quarto  pone  medium  coulec. 

Ilnnkelolivengrdn  , glanzend,  die  Vorderflügel  mit  3 weissen  Flecken,  einer  vor  der  .Mitte  der  Falte, 
einer  hinter  ihr,  einer  in  der  Flügelspitze.  Belm  Weib  ein  vierter,  dem  mittleren  am  Vorderrande 
gegenüberstehend. 

Nicht  sehr  verbreitet,  F.nde  Juni  und  im  Juli  bei  Regensburg  an  den  Kalkbergen  häufig,  wo  Geranium 
sanguineum  wachst. 


. pi(fhitWalV,\y  — wsil  wi,\.  i.  ' , 'i  .ift  cllan 

* n Genus  LXXXIII.  OC  H HO  MO  L O P IS. 

TÜ7  T v * * • i '1  i!  . T‘Vr»l  nT-  llii  . iwr»! 

606.  Ictella  H.  361.  — Tr.  - Zell.  Is. 

Xlgro-pUuMbea.  alarum  anter.  vltta  aurantlaca  lata  e baal  ultra  lueilliim  pllcw, 
altera  aupera,  Intus  nlgro  trlpunctata  a 1,3  In  aplceni.  Dunkelbleifarbig , die  Vorder- 
flügel mit  zwei  breiten  orangen  Längsstreifen,  der  eine  in  der  Falte  bis  über  die  Mitte,  der  andere 
darüber,  von  1/3  bis  in  die  Flügelspitze,  an  seinem  Innenrande  mit  3 schwarzen  Hockern. 

Wenig  beobachtet,  bei  Regensbarg  im  Mai  and  dann  wieder  nach  der  Heoernte  auf  Wiesen,  ziemlich  ge- 
sellschaftlich. Bei  Wien  und  in  Ungarn. 
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Genus  LXXXIV.  M ET A 10  T E Ä.  ’ 


607.  Modentella  Dop.  — HS.  973.  — SpUndideUa  Lien.  — Strratella  Slph. 

Lliharnrei,  n In  nun  <1  tlhlnrun)  postrrlorimi  clllla  ocliracela.  Bleiglitlfarbig , die 

Franzcn  der  Hlnlerflögel  und  die  Haare  der  Hinterschienen  ockergelb. 

In  Ftankrcicli,  England,  bei  Frankfurt  a M.,  Wien  und  Regensburg  im  Mai  an  Schiehenhecken. 


Her  eine  Hacker  der  Vorderllugel  steht  In  der  Mille  der  Falte,  der  andre  vor  dem  Afterwinkel. 

I.  K'tgrocuprea,  caplte  cum  palpls  aurantlaco.  Schwarz,  kupferglinzend,  Kopf  und  Palpen  orange. 
08.  Aurlfrontrlla  H.  469  - Fluvicaput  Haw.  — Wood  1401.  — St. 

Weuig  verbreitet  und  einzeln,  im  Juni;  nach  Slainlon  an  Weissdorn. 


II.  K'lgrlcantea,  all«  antcr.  pallldo  4 fulvo-algnatla.  Schwärzliche,  die  Vorderflügel  mit  weiss- 
lichen  und  dunkelgelben  Bezeichnungen. 

609.  Ylnulcntclln  Mtzn.  — Mppl.  974. 

Klara,  alle  ander,  algnaturls  auborblculatla  albldla,  macnla  coatall  ad  fulva. 

Schwarz,  die  VorderllQgel  mit  zwei  nicht  scharren  ringförmigen  weisslicheo  Zeichnungen  in  der  Mitte 
und  im  Sauindrilltheil,  und  goldgelbem  CostalOeck  bei  2/8. 

Nur  von  H.  Metzner  aus  Frankfurt  a.O.,  woselbst  er  sie  im  Juli  an  Weinstöcken.  findet. 

610.  Putrlpcnnella  FR.  — Zell.  Is-  1839.  — Mppl.  976.  — sltra  var.  Haw.  — HellertUa  Hup.  298.  II. 
Cirlnea,  fuepo-nebnloaa,  caplte  albldo,  alia  ander.  Ilnea  longltudlnall  fnlva  e luedla 

baal,  altera  Inter  tnbercula.  Kopf  weisslich,  Palpenglied  2 unten,  3 vor  dem  Ende  breit 
schwarz.  Vorderflügel  braungrau  wolkig,  ein  rnsigelber  Langsslreif  aus  der  Wurzel  der  Falle,  ein 
anderer,  nach  innen  weiss  anfgeblickier  hinter  der  Flligclmille-,  die  Spitze  weisslich  umzogen 
Ziemlich  selten,  nach  Slaioton  im  Juni  um  Weissdorn  and  Aepfel;  nach  FR  im  Juli  immer  an  Obslbaumen 

611.  Nlacella  H.  273  — Mppl.  973.  — Staintoni  Sire.  — Stamt. 

Plunibra,  fuaco-  4 fulvo-nebulosa,  macnla  ad  8/3  coatae  alba.  Bleifarbig,  dunkelbraun 

und  roslgelb  gewölkt,  bei  iß  des  Vorderrandes  ein  wqsses  Möndchen.  Die  Flugelspilze  schräg  abge- 
schnilten.  An  den  Fühlern  sind  gegen  das  Ende  immer  zwei  Glieder  schwarz,  das  dritte  weiss. 
Weniger  verbreite!  als  folgende;  bei  Regensburg  im  Mai;  nach  Slainlon  im  Mai,  Juni  und  August;  die 
Raupe  im  Marz,  April  und  Juli  in  den  Blattern  von  llelianlhemum  vulgare  minirend. 

612.  Raachklella  Ti.  — Zell.  Is.  1639.  p.  211  — Mppl.  825.  626. 

plumbea,  nlildlnslma,  caplte  aubargentco , alla  anter.  macula  mailma  flava  ad 
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fl/3  plicK,  trlbu  irreiilftiibu  4Ucl,  magna  nlvea  ad  Z/*  eoaUe.  Grösser  und  viel 

glanzender  als  vorige,  durch  vreissen  Kopf  und  Palpen,  goldgelbe,  viel  bestimmtere  Flecke  der  Vorder- 
flügel  (ein  grosser  über  i/3  des  Innenrandes,  drei  zerrissene  in  der  Mittellängslinie,  ein  grosser  weist  er 
auf  3/3  des  Vorderrandes)  und  die  abgerundete  Spitze  leicht  zu  unterscheiden. 

Ziemlich  verbreitet,  bei  Regensburg  im  Mai,  Juli  und  August  in  kräuterreichen  Schlägen.  II.  Zeller  fand 
sie  im  Mai  und  Joni  am  Spitzberge. 

«13.  Tcsaellatella  Wooke.  — Mppl.  9Ü0. 

Nigricans,  caplte,  thorace  4 niaciill»  plurlbnt»  luceratU  alhh  alarum  anter., 
h 11  min  arciibun  duobus  ferrufilnel*.  Der  AlisceUa  am  ähnlichsten,  besonders  durch  die  Bil- 
dung der  Plügelspitze  und  ihrer  Kränzen,  das  ziemlich  verflogene  Exemplar  lasst  kaum  einige  Spuren 
der  zwei  schwarzen  Schuppenbüschel  entdecken.  Kopf,  Thorax  und  erstes  Fühlerglied  sowie  die  Palpen 
weiss,  letztere  ohne  abstehende  Schuppen,  mit  schwarzem  Ende  der  Glieder  2 u 3 Hmterlarsen  mit 
schwächer  schwarzem  Ring  nächst  der  Wurzel  und  stärkerem  vor  der  Spitze.  Auf  den  Vorderflügeln 
herrscht  die  weisse  Farbe  viel  mehr  vor,  nämlich  als  zwei  Plecke  am  Vorderrande,  deren  vorderer  sich 
in  der  Klügelmitte  erweitert  und  einen  schwarzen  Punkt  einschliesst,  dann  als  breiter,  unbestimmter, 
in  der  Milte  unterbrochener  Innenrandsstreif. 

Von  Rreslan. 


III.  Albldae,  orhraceo-nebuloüie.  Grosse,  weisse,  ockergelb  wolkige. 

61t.  Laspeyreslella  H 90. 

1’ascU  ad  l/S,  mnculn  nngull  nnallo  st  opponlta  rostic  rilllsquc  fuscls.  Ein  Ouerband  bei 
1/3,  ein  Fleck  im  Afterwinkel,  ein  Gegenlleck  am  Vordcrraude  und  der  Saum  mit  den  Kränzen  dunkelbraun. 

Das  Hnbnersehe  Exemplar  stammt  aus  Berlin,  das  ineinige  ist  nicht  rein  genug,  um  darnach  die  Richtigkeit 
der  HObnerschen  Abbildung  beurlheilen  zn  können. 

615.  Fcsllvella  WV.  — H.  259.  Die  dunklen  Franzcn  erregen  Zweifel.  — Tr.  IX.  2.  p.  169.  — Zell.  R l»39. 
— Pttticdta  F. 

Caplte  dl  therace  nlvelo,  tubercull»  alarum  anter.  blnts  maxlml»,  anteriore 
fawclreforail,  aplce  cum  rlllln  oehraeeo.  Kühler  wie  bei  den  Cracilarien.  Vorderllilgel  rast 
goldgelb,  die  Worzei  and  einige  (Jnerwellen  nebst  Kopf  und  Thorax  silberwciss;  die  Spilzc  summt  den 
Fratzen  goldgelb,  die  beiden  Hocker  ungemein  gross,  der  vordere  last  bindcnformig. 

Ans  Ungarn;  bei  Frankfurt  a.O  an  Schlehen.  Sellen. 


— 

dirmtini  "nn.-oiiwu  t.o.lfi 
'»Hit  «lu'iogi  aihap  aumnp 
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616.  Llnneella  Qerck.  — FH.  t.  86.  f.  2.  a-D. 

Disco  alarum  anter.  aurautlaco  guttln  trlbns  rotundl*.  ncpnratlo  dl  lincola  bascos 
plunabel«)  antennaruin  aplce  alb«.  Im  orangen  Discos  der  Vorderflügel  drei  grosse  runde 
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Silbertropfen  Iid  Dreieck  und  ein  Mngsstrichekhen  an  der  Wirxel.  Spitze  der  Rihfer  wetss.  Nach 
Stainton  lebt  die  Baope  im  Mai  und  Juni  unter  der  Rinde  ton  Lindenbäumen , der  Schmetterling  er- 
scheint im  Juli  und  August.  In  Deutschland  selten. 

. \ i*7..  £ • 

617.  Blnaaculelln  Haw.  — Stph.  — Stainl.  — ftoesel/a  Wood  1371. 

Disco  ularum  aut.  aurautlaco,  guttls  quatuor  plumbcl*  marglnalflhu*  \ antennarum 
aplcc  nlho.  Grösser  als  vorige,  die  Tropfen  hangen  mit  den  Rändern  zusammen,  insbesondere  ist 
der  Vorderrand  bis  zum  Tropfen  breit  schwarz  und  steht  noch  ein  metallischer  Wisch  bei  2/8  seiner 
Länge;  die  beiden  vorderen  Tropfen  stehen  sich  naher.  Der  orange  Discus  Ist  sanmwdrts  gestutzt  und 
erreicht  hier  den  Vorderrand.  Hinrerllügel  breiter. 

in  England  im  Juni  an  Weiden;  in  FR.  Sammlung  steckt  ein  Exemplar  von  Wien  unter  Lhmcttta , er  be- 
schrieb es  als  Mann  von  LivnteUtt. 

618.  LorupIeU  lla  WV.  - FR.  I.  88.  3.  - Sthraukella  H 26  k. 

Disco  alitruni  unter,  aurautlaco,  macull*  4 plumbch  Irregularibus,  rum  ruarglttl- 
biis  cohrcrentlbu»,  alba  ad  9/3  costirt  antennls  nlgrla.  Grosser  als  /w>wer//(i , mit 
runderen  Vordcrfliigelu.  Fühler  ganz  schwarz.  Bleifarbig  ist  die  bis  /um  ersten  Innenran Jslleck 
reichende  Spitze  eines  schwarzen  Wurzellleckes,  2 grosse  Schrhgflecke  des  Innenrandes,  ein  solcher  *• 
dazwischen  des  Vordeirandes , gegen  die  Flilgelspil/e  bis  zu  einem  weissen  Fleck  sich  ausdehnend ; 
weiss  ist  auch  die  Ecke  des  Vorderrandsfleckes  gegen  die  Ft&gelmitle  hin,  und  oft  die  Begrenzung  des 
hinteren  Inoenrandsfleckes  gegen  den  Saum  hin.  o , ».  »..■ 

In  Böhmen  und  England  i in  Juni;  ich  liug  sie  Ende  Juli  an  Fichten;  in  Zürich  im  August  um  Curaus;  bet 
Frankfurt  a M.  im  September  um  Erlen.  In  England  lebt  die  Raupe  im  Mm  iu  den  Blättern  von  Epi- 
lobiuin  alsiiicfolium. 

619  duiidrllobclla  m — ff'oodicUa  Curtis  30h  lässt  sich  nicht  hieher  ziehen;  da  sie  Stainton  in  eine 
ganz  andere  Gattung  setzt,  so  reihe  ich  sie  gar  nicht  ein. 

Xtgrofiiftcn , nlnrum  antcr.  maenla  pone  bauln  marginl*  Interlorl«  , altera  dlucl 
qundrlloba  atirauflacls,  hac  ter  pluntbco  tcrmlnata,  lobo  aplcvall  aplce  albo. 

Aehnüch  der  LvcupUteUa.  Die  Gestalt  und  reiu  braune  Grundfarbe  mehr  von  LinnctUa.  Das  Orange 
beschrank!  sich  auf  einen  Wisch  längs  des  Inncnraades  nächst  der  Wurzel  und  auf  einen  vierlappigen 
Sthrägfleck  in  der  Mitte,  in  dessen  drei  Ausbuchtungen  (gegen  den  Saum  ausgenommen j je  ein  blei- 
silberner  Wisch  steht.  Der  weisse  Voiderraodsiicck  hangt  mit  dem  vordersten  Lappen  des  orangen 
Fleckes  zusammen.  Das  Braun  gegen  die  Flügebpitze  hat  keinen  Bleiglanz. 

Aus  einer  alten  Sammlung. 

620.  l’hrysargyrclla  m.  — Sppl.  369. 

Xlgrofusca,  alarum  antcr.  dlseo  anreo-aurantlaco,  llnel»  longltiidlnallbus  fuscl», 
qua  rum  m«*dla  a rgcntco-piipillntn  ? niaculn  alba  ad  tg/3  cobtse.  Halb  so  gross  als 
Lcuttcnhotkella , Vordorllügel  orango,  au  Wurzel  und  Spitze  dunkelbraun;  genau  io  der  Mitte  ein 
schwarzer,  silbern  aosgefüllter  Pfeillleck,  die  Spitze  saumwarts;  der  wehst  Fleck  vor  der  Spitze  des 
Vorderrandes  wie  dort.  Palpen  lang,  sichelförmig  und  weisslich. 

Von  Dresden  und  Neustrelitz. 

* I -ix 
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t.  All«  a Iller,  aureocrvcels , gnttl*  numerosin  argenteis,  3 In  fancfam  obllquain 
posltla  pone  bnaln,  S In  erueem  posftlfe  dtref,  plurtbus  Irregulartbus  elrcn 
apleem.  Safrangotdlg,  Vorderflügel  mil  vielen  sehr  erhabenen  Sltbertropfen , 3 siehst  der  Wurzel, 
eioe  schrige  Bisds  darstellend,  5 in  der  Mille  im  Andreaskreuz,  mehrere  unbestimmte  um  die  Spitze. 

6J1.  Opulentelia  m.  Sppl.  818  gewiss  nicht  PhengittUa  H.  123 
Aus  Italien. 


II.  Alls  unter,  aureo-croccls , basl  d aplee  nlgrls,  faseln  pone  bnsln  gnttlsque  3 
dlscl  In  erueem  posltls  argenteis,  aplee  pnrpureo.  Vorderflügel  goldenorange,  die 
schwatze  Wurzel  durch  ein  Silberband  begrenzt,  im  Discus  S Silberlropfen  im  Andreaskreuze  stehend. 
Die  Spitze  purpurn.  , 

Ö2.  Heydenlella  FB.  t 88.  f.  1. 

Bei  Frankfurt  a.  M.  Ende  Mai  und  Just.  Die  Baupe  minlrt  im  August  und  September  in  den  Blittern  der 
Slachjrs  sylvaücu,  und  wird  von  Herrn  Sehmid  klulig  gezogen. 


III.  — anreofuscls,  argenteo-gattatls.  Vorderflflgel  goldbraun  mit  silbernen  Fleckchen. 

tJÜ.  Pomposella  KB.  - Zell.  la.  1839.  - Sppl,  977  - Hlbners  PknglttUa  322  kann  nicht  hieher  ge- 
bären. 

Minima,  fronte  dt  macalls  argenteis.  Die  kleinste  unter  den  3 Arten.  Stirne  bleisilbern.  Palpen 
anliegend  bescbuppl,  aussen  welss,  Glied  2 vor  dem  Ende,  3 ganz  grau.  Alle  Flecke  silbern,  Jener  der 
Flegelspilze  unbestimmt,  sich  mehr  oder  weniger  um  die  Spitze  ansdehnend. 

la  Juni  auf  Mausohrchen,  in  Mecklenburg  gemein,  Schlesien,  Sachsen,  Oesterreich. 

öl.  Acrratella  Tr.  (ohne  Raupe.)  — Sppl.  97a 

Maxlma,  caplte  d palpls  nlvcls,  punctls  llmbl  dt  aplcls  S-O.  Die  grösste  der  3 Arien. 
Kopf  und  Palpen  schneeweiss,  das  Mittelglied  der  letzteren  eines  borstig  beschuppt,  stell  des  dritten 
Inneorandsfleckes  eine  Beihe  von  5-6  Punkten  um  den  Saum  bis  zum  Vorderrand. 

Aus  Ungarn,  bei  Wien,  bei  Regensburg  Ende  Mai,  Juni. 

Ö5.  Alblaplcella  FR.  - Sppl.  979. 

Media,  caplte  obscuro,  Signatur!*  alarum  anter,  nlvels,  vlx  argentets,  fanela 
perobllqua,  margtnezn  Interlorem  non  attlngentc,  punctls  marglnls  anterlorls 
d Interloris  blnls  opposltls,  aplcls  unlco.  Miniere  Grösse,  Kopf  schwärzlich , die  Flecke 
der  Vorderflügel  schneeweiss,  kanm  silbern,  die  Binde  sehr  schiäg , vor  dem  Innenrande  endend,  dieser 
nnr  mH  2 Flecken,  denen  die  des  Vorderrandes  gerade  gegenüber  stehen.  Die  Spitze  mil  einem  runden 
Punkte. 

Bei  Wien  im  Mai  und  Juni  auf  Globularia. 
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626.  Auroguttolla  FH.  p.  253  I.  86.  87.  »-e.  (Stephens  Art  ist  GracUaria  laitritllm) 

AU«  anter.  caudatl»  »urel»,  llneU  duabu*  trlbuxve  loagltudlnallbuB,  pone  medium 
abruptl«,  punctlnque  & auratla,  nlgroclnctl»  Die  geschwtnrlen  Yorderflügel  golden  mit 
2 bis  3 silbernen  I.ingsslreifen  ans  der  Warrel  und  6 solchen,  schwürt  umzogenen  Pinkten. 

Noch  wenig  beobachtet.  H.  Mann  entdeckte  im  Angnst  den  Sack  an  Atriplex- Arten.  Die  Naturgeschichte 
hat  H.  FR.  sehr  ausführlich  gegeben.  Bei  Wien. 


Genus  LXXXIX.  COLEOPUORA. 

Die  Geltung  Coleophora  ist  schtrf  abgeschlossen ; die  Arten  sind  sich  im  Habitus  und  der  Lebenswege 
so  ähnlich,  dass  keine  weitere  Trennung,  nicht  einmal  in  Unterabteilungen,  natürlich  erscheint. 

Meine  Ablheiluogen  und  Zusammenstellungen  will  ich  daher  ausdrücklich  nur  aus  dem  Gesichtspunkte  der 
Möglichmachung  des  Auflindens  beurtheill  wissen.  Natürliche  Gruppen  bieten  überall  Ucbergänge  dar  und 
machen  Aufstellung  einer  Menge  von  Ausnahmen  für  jede  Gruppe  aothig. 

Gestalt,  Bau  und  Farbe  der  Säcke  ist  auffallend  verschieden.  Da  jedoch  unbestritten  ist,  dass  manche 
Arten  auf  sehr  verschiedenen  Bilanzen  leben,  andererseits  oft  auf  Einer  Pflanze,  ja  auf  demselben  Stocke  der- 
selben,  verschiedene  Arten  beisammen  leben,  deren  Sacke , eben  weil  sie  aus  dem  gleichen  Materiale  gebaut 
sind,  sich  sehr  ähnlich  sehen:  so  ist,  wenigstens  bei  der  jetzigen  mangelhaften  Kenntniss  der  Säcke  und  bei 
der  grossen  Schwierigkeit,  die  Säcke  gehörig  gesondert  zu  erziehen,  bis  jetzt  zur  Unterscheidung  der  Arten  noch 
nicht  so  viel  Gewicht  auf  die  Säcke  zu  legen,  als  sie  mit  der  Zeit  erlangen  können  und  müssen  Zum  Beweise 
des  Gesagten  möge  dienen,  dass  ich  von  den  aufmerksamsten  Sammlern  schon  zweierlei  ohne  alle  Frage  ver- 
schiedene Arten  als  aus  angeblich  ganz  denselben  Säcken  von  derselben  Pflanze  und  gleichem  Fundorte  er- 
halten habe.  Sind  hier  nun  die  Säcke  beider  Arten  ganz  gleich,  oder  wurden  die  Säcke  der  Einen  Art  in  den 
Behältern  übersehen?  ich  glaube  das  letztere. 

Die  erste  Frage  bei  Bearbeitung  der  Coleophoren  ist:  Kanu  Zellers  Eintheilung  nach  der  Beschuppung  der 
Fühlerwurzel  beibehallen  werden?  Nach  einer  mühsamen  Vergleichoug  vieler  hundert  Exemplare  habe  ich  mich 
überzeugt,  dass  diese  Beschuppung  bei  ein  und  derselben  Art  sehr  verschieden  ist,  je  nachdem  die  Exemplare 
gezogen  odor  gefangen,  frisch  oder  geflogen  waren.  Selbst  an  den  Flügeln  noch  ganz  frisch  scheinende  Exemplare 
waren  dennoch  an  der  Fühlerwurzel  beschädigt.  Ein  so  leicht  zerstörbares  Merkmal  muss  aber  möglichst  nicht 
zu  Hauptabtheilungen  benutzt  werden,  um  so  weniger  wenn  es,  wie  bei  den  Coleophoren  der  Fall  ist,  die  nächst 
verwandten  Arten  weil  von  einander  entfernt,  ja  wie  ich  überzeugt  bin  und  von  Zeller  selbst  zugestanden  ist 
(.Isis  1846.  pg.  206),  beide  Geschlechter  Einer  Art  in  verschiedene  Ablheiluogen  bringt. 

Hieroit  ist  jedoch  erst  jene  Eintheilung  beseitigt,  welche  auf  das  Beschupptseyn  des  Rückens  der  Wurzel- 
hSlfte  der  Fühler  gegründet  ist;  der  Schopf,  in  welchen  bei  vielen  Arten  das  erste  Fühlerglied  vorragt,  scheint 
nicht  nach  dem  Geschleckte  verschieden  zu  seyn,  wohl  aber  ist  er  oft  verdorben  und  geht  so  ganz  allmäblig  in 
ein  uogeschopHes  erstes  Fühlerglied  über,  dass  keine  scharfe  Grenze  darnach  gezogen  werden  kann.  Onosmella 
UDd  Hemerobiella  werdea  dadurch  von  den  nah  verwandten  Auricetta  u.  AnaiipenneUa  getrennt. 
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Ick  (Unke  »och  »licht , dass  di«  mehr  oder  weniger  schwarz  geringelten  Fühler,  ihre  Dicke,  ihr  6e- 
kraaselt-  oder  Geradeseyn,  dis  Vortr»le»  der  Ecke»  ihrer  Glieder,  selbst  geringe  Abweichaage»  i»  de»  Dinen- 
lieee»  des  erste»  Gliedes  n Trennung  ton  Arten  gebranckl  werden  können.  Ehen  so  sehr  lodert  die  Farbe 
des  Kopie«  and  der  Vorderlügel  und  die  Linge  des  Bartes  der  mittleren  Palpenglieder  ab;  a»r  bei  einigen 
Arte»  ist  leixtere  so  auffallend,  dass  sie  als  Artmerkmal  benützt  werden  kan», 

Dieses  alles  zegegeben  ist  es  wekl  auch  erlaubt,  dl»  znr  Bestimmung  der  Arten  aöthi^en  Ablheilungen 
(US  Farbe  and  Zeiehaung  hersnnehmen,  um  so  mehr  als  diese  standhaft  and  leicht  an  erkennen  sind.  Die  Be- 
sckappung  der  Fühler  und  Palpen  mag  immerhin  zur  spezielleren  Bezeichnung  der  Arten  dienen  und  ist  als 
solche  sehr  scbllzeaswerth.  Die  eiagemenglen  schwarzen  Schuppen  der  Vorderflögel  geben  ein  sehr  unsicheres 
Merkmal. 

H.  Zeller  beschreibt  los  Arten,  darunter  folgende  sechs  nach  Anderen  ohne  sie  gesehen  zu  haben,  die 
beiden  ersten  sind  aeapolilanisch,  die  4 letzten  schwedisch;  die  Beschreibungen  sind  aber  nicht  genau  genug  um 
sie  zu  bekaanten  Arten  ziehen  oder  ihre  Anrechte  unbezweifelt  annehmen  zu  können.  Es  sind:  Trochilipennelta, 
Cholybacella , Crocinella , Incanella,  MurinaUa , Slriatipennella.  , , 

Von  Zeller'*  übrigen  Arten  sind  mir  unbekannt,  aber  als  gute  Arten  nicht  zu  bezweifeln  und  so  genau 
beschrieben,  dass  ich  sie  zum  Tkeile  ia  die  Synopsis  einreihen  konnte:  Hieronella,  Cuprarietla,  Ftdpemla, 
Squalorctla,  Tractella , Pundulotella , a.  bestimmt  weis*,  dass  ich  sie  nicht  habe;  f’alrrianeHa  scheint  kauai  Yuli 
CaeUbipennella  verschieden,  Jbipennelta  scheiot  der  ra/liatella  sehr  nah,  Fuecicomi*  nur  verdorbene  ffeaura 
lella.  — Subivagella  Heyd.  erwähnt  Zeller  nur  in  der  Anmerkung  pg.  30».  Stachydella  lleyd.  pg  317;  Adelo 
grammeUa  Koll.  pg.  365.  Atlicelella  gehört  gewiss  zu  Ceepititiella,  y erturella  u.  FlavaginelUt  zu  Annktatella, 
Puactipennalta  wohl  zu  JMoracillella,  ßmderella  zu  Fuecedinella. 

In  England  sind  im  Ve  haltaiss  zu  dem  auffallenden  Keichthum  anderer  Gattungen  bis  jetzt  ungemein 
wenige  Arten  entdeckt.  Wahrend  II.  Stainlon  (the  Entoni.  Companion  Ed.  II)  4t  Litbocalleten  und  1 » Scpticulen 
zuizhhll,  ha!  er  von  der  in  Deutschland  ohne  Vergleich  artenreicheren  Gattung  Coleophora  nur  41  Arten,  von 
welchen  ich  Frurhetla  mit  Altyonipennella,  Saturalella  mit  DiteordeUa  verbinde,  woruzch  nur  S8  übrig  blei- 
ben, wahrend  ich  in  der  nächsten  Umgebung  ßegenshurgs  allein  do  sichere  Arien  unterscheide. 

Die  Verschiedenheiten  in  der  Zeichuang  sind  folgende:  I.  gar  keine  Zeichnung;  i.  dunkle  Schuppen, 
»eiche  ein  oder  einige  unbestimmte  Fleckchen  bilden;  3.  scharl  dunkle  Rippen  auf  lichtem  Grunde;  4 dunkle 
Hippen  auf  lichtem  Grunde,  welche  aber  so  ausgebreilet  und  veibunden  sind,  dass  sie  den  lichten,  meist  weis- 
sen  Grund  als  Linien  eischeinen  lassen.  Diess  ist  die  häufigste  Form.  Bei  der  typischen  Form  findot  sich  dann 
der  hello  Grand  in  vier  Lüngslinien,  die  erste  als  Innenrand,  die  zweite  lang*  der  Falte,  durch  diese  gelbeilt, 
die  dritte  aus  der  Flügelmilte  mehr  oder  weniger  nah  der  Wurzel,  gegen  den  Afterwinkel  und  von  diesem, 
ksum  gekrümmt,  lang*  des  Saumes  zur  Spitze  ziehend,  endlich  der  Vorderrand,  an  welchem,  von  seiner  Milte 
bis  zur  Spitze  meist  dunkler  gefbrble  Franzen  sitzen.  Zwischen  der  drillen  und  vierten  Linie  stehen  oft  drei 
Schrägstriche,  deren  erster  nahe  an  der  Worzcl  entspringt,  deren  zweiter  und  dritter  oft  nach  und  nach  aus 
dem  ersten,  ein  vierter  längs  des  Saumes  ist  selten  angedeolet,  »ft  nur  ein  abgerissenes  Stückchen  vom  drillen 
Lkngsslrich  Von  dieser  typischen  Form  fallen  bald  die  Schrägstriche,  bald  diu  ersie  Längslinie,  bald  die  drille, 
bald  die  zweite  und  drille  weg,  so  dass  nur  Innenrand  und  Vorderrand  weiss  b'eiben;  bald  die  erste  bis  drille, 
so  dass  der  Vorderrand  licht  bleibt,  welche  Form  durch  allialblige»  Verschwinden  lieses  lichlen  Vorderrandes 
sich  wieder  an  die  Gruppe  1 anschliesst 

In  der  vierten  Groppe  sind  bei  vielen  die  Streifen  stark  weiss  silbern,  diess  Merkmal  lasst  Jedoch  keine 
scharfe  Trennung  zu;  etwa*  beständiger  sind  die  in  dieser  Gruppe  verkommenden  zersireuten  schwarzen  Schoppen. 

Manche  Arten  unterscheiden  sich  durch  grössere  Glatte  oder  Rauhigkeit,  resp.  Aufgeworfenseyn  der 
Schuppen,  durch  mehr  haarformige  Gestalt  derselben,  durch  Glanz  oder  Mattheit;  die  Farben  selbst  scheinen 
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sehr  beständig,  insbesondere  das  veraobiedese  Gelb  der  VorderMgel  ond  di»  Farbe  der  Fransen  der  Hinterfliigel 
Farbnag  und  Zeiohaoag  des  Kopfes,  des  Thorax,  der  Palpen,  der  Kükierworiel  und  der  Keine  isl  noeh  nicht  ge- 
nügend beachtet,  wohl  wegen  ihrer  Urteilten  Zerstörbarkeit  bei  gefangenen  Exemplaren.  < -■  [.  ..  / 

Endlich  nass  ich  noch  erwibtea,  dass  gefangene  und  alte  Knenplare  oft  ganz  anders  aosaehon  als  ge- 
zogene, dass  einige  Arten  dem  Oeligwerden  unterworfen  sind  und  data  es  beim  Sammeln  milbig  isl,  jedesmal 
möglichst  viele  Exemplare  nach-  Hanse  xn  nehmen  und  Ort  and  Kittgseil1  an  jedem  Exemplare  r.n  bemerken.  Bei 
der  Zachl  sollte  der  Seck  jedesmal  genau  zu  demselben  Exemplare  gegeben  werden  aus  welchem  es  sieb  ent- 
wickelt hat,  an  gleicher  Nidel  oder  auf  demselben  Stückchen  Uollundermark.  > , - r 

l|  . Sill  • * !•- 

' :inr  ■'* 

....  : 1 » .i«A  »I  rn  n.r  ! \ li 

Synopsis  sp  e eiern  m. 


I Aeneovirfdes,  alarum  anl.  apice  CUpreo.  Erzgrün , die  Spitze  der  Forderflügel  Jtupferig. 

1.  Antennarum  dimidiunt  apicale  mnjus  albnm,  nigro-annulatum.  Grössere  Spitzenhälfte  der 
Fahlergeisel  weiss,  schwarz  geringelt.  Wurzel' der  Geisel  dicht  beschuppt. 

A.  Antennae  fere  usque  ad  medium  Incrassatae.  Fühler  fait  bis  zur  Mitte  verdicht. 
ß.  — solam  parle  Tertia  basali  incrassatae.  Fühler  nur  am  Wurzeldritttheil  verdicht. 

2:  — solum  apex  albas.  Nur  die  Spitze  der  Fühler  weiss, 

A.  FlagelJum  basi  squamis  incrassafom  Die  Wur  el  der  Geisel  durch  Schuppen  ver- 
dicht  und  zwar  in  der  Länge  des  Wurzelgliedes. 

B.  — basin  versus  solum  ln  foemina  panllo  incrassalutn.  Die  Geisel  nur  beim  Weibe 
wUrzelwärts  etwas  dicker , aber  nicht  schuppig. 

3.  — apex  TuscuS.  Spitze  der  Fühler  braun. 

A.  Hagelt)  basis  articulo  basali  paullo  longias  incrassala.  Die  Ferdichung  der  Geisel 

länger  als  die  Fühlerwurzel. 

8.  — — brevius  vix  Incrassala.  Die  Geisel  ganz  kurz  und  schwach  verdicht. 

4.  incertae  sedis.  Nicht  genau  unterzubringen.  Irochitipennella  chalybaeella. 

II.  Non  mefallicae,  innolatae,  costis  non  elevatis.  Nicht  metallische , einfarbige  t ohne  er- 
habene Gippen. 


mayrella 


hieronella. 


deauratella. 


alcyonipennella. 


cuprariella. 

fuscicornis. 


1.  Antennarum  nigrarum  apex  albus.  Spitzendritttheil  der  sihwarzen  Fühler  weiss.  Glän- 
zend graubraun. 

2.  Antennae  cinereae,  vlx  obscorius  annulatac.  Fühler  grau , kaum  dunkler  geringelt. 
Silbergrau . 

3 — albae,  non  osqne  ad  apicem  nigro - annulalae.  Fühler  weiss,  nicht  ganz  bis  zur 
Spitze  schwarz  geringelt. 

A.  Hagelli  basis  squamts  nigris  incrassala;  ferrea,  tarsi  aibi-  Eisenschwarze;  die  Wurzel 
der  Geisel  durch  Schuppen  verdicht , Tarsen  weiss. 

8.  — — non  Incrassala.  Die  Geisel  nicht  verdicht. 
a.  Fuscocuprea,  nitidissima,  flAgelli  dimidio  basall  Tosco.  Olivenerzfarbig , sehr  glän- 
zend, die  Wurzelhälfte  der  Geisel  braun , ohne  weisse  Ginge. 
b Tot*  cinerea,  flagello  nsque  ad  basin  aibo-nigroque  annulato,  tarsoram  articali  apice 
albi.  Ganz  grau , die  Geisel  bis  zur  Wurzel  schwarz  und  weiss  geringelt ; die  Tar- 
senglieder am  Ende  weiss. 


paripennella. 

laricella. 


albiiarsella. 


fuscocuprella. 


annuliprs. 
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e Fascescens,  ©re,  Uogua,  palpis  4t  antennls  basin  versus  iulescenhbus-,  (atsis  nen^-u» 
aauulalis.  BrUuntiche ; Zunge , Palpen,  Mund  und  die  Fühler  gegen  die  Hutzel  tAi* 

m*Ar  weniger  lehmgelb,  besondere  auffallend  Lehmgelb  sind  die  Hin  t erbeine.  ->  v *.r  , fuscedinella. 

d.  Fnsco-Intea,  unicolor,  anlennarom  basi  «ubqaadrata.  Einfarbig  bräunlich  lehmgelb.  *>■»<_ . '»«*  V >»■ 

H'urzelglied  der  Fühler  kaum  länger  als  breit.  -tAnVAV»«)  >«t’nbinderielia. 

e.  briseo-luie«,  orbüa  verlicis  alba,  antennaruoi  ba  si  donfijl(V“flbconlC3.  Schmutzig  > triuo  u/  r- 
tehmfarben , d/e  Orbita  de»  Scheitels  weise ; erste*  Fühlerglied  verkehrt  comsch,  \ numo  /' 
doppelt  so  laug  als  breit,  Palpen  weis*..  9)4*1  muluWis  mtiiliof  adisd  i.  .Ul  m«i-»qlc‘i  orhitella. 

4.  — omnino  albo-luscoqne  »nnulalae.  Die  Fühler  bi*  ans  Ende  wein  und- dunkel  geringelt . 

A.  Violaceo-cinerea,  minima  Generis.  Fiolettgrai ti  die  kleinste  Art  der  Gattung . infantilella. 

B.  Nigroferrea.  Eiscnsr.hwarz.  coracipeonella. 

C Cinerea,  cilii*.  gusei*  (aas.)  aut  lithargyrea  (foem.).  Der  Mann  violett  grau  mit 

gelbgrauen  Frauzen,  da * /Peilt  bleiglätt farbig  Fühler  äusserst  fein.  ■ iusciniaepennella. 

I>  Utcrque  sexn*  lirtescens  Beide  Gescblechler  gelb.  • .1  ,A  *\\  s » . > nif 

a.  Aiaa  anter  augustulac ; posteriores  mgro-cinereae.  Forderflügel  sehr  schtnal , dun-  » 

helockergelb  l/interflügel  schwarzgrau.  ,\\  v*,.  V,»w  >ii«\  . ' ■ < \ - ...  I i irti  solilariella 

b — latiores,  posteriores  griseae.  Flügel  breiter,  die  hinteren  lichter  grau  Fühler-  id  ^ t,±- 
wund  kaum  länger  ate  breit. 

et  Flanell  um  a basi  albo~nigroqae  aanvlaturo,  non  incrassatom ; palporum  arliculus  3 
secundi  dimidium  aequal.  Zwischen  Grau  uud  Lehmgelb , -die  Geisel  von  ihrer 
nicht  verdickt en  f Purzel  au  schwarz  und  weis s geringelt , das  dritte  Palpenglied 
halb  so  lang  als  das  zweite,  flavipennella. 

P Flagellnm  a basi  brevi  incrassata  vix  annulatnm;  palporum  arL  3 param  secundo 
brevior  Fris  h ockergelb , Forderflügel  gegen  die  H'urzet  bleicher y die  Geisel 
von  der  kurzen  /Purzel  aus  dick , sehr  undeutlich  dunkler  geringelt.  Drittes 
Palpenglied  wenig  kürzer  als  das  zweite. 

• i.aiea , opaca ; palpis,  anlennarom  basi  4 orbitis  «Ibis.  Lehmgelb , matt;  die 
Palpen } Fühlerwurzel  und  Augenr&nder  weise.  deviella. 

••  Ochracea,  subniiida,  palpis,  anienoarum  basi  4 orbitis  concolonbas.  Ockergelb , 

ziemlich  glänzend,  Kopf  Fühlerwurzel  und  Augenränder  von  gleicher  Farbe.  lulipeonella. 

K Muri  na.  opaca,  uitennixlis  squarnis  albis.  Mäusegrau , matt , mit  eingemischten  weis- 

sen  Schuppen.  » albisquamella. 

III  Alae  aal.  lutescenles,  margine  anloriore  versus  basin  indeiermioale  pallidiore.  Forder- 
flügel gelblich , ihr  Forderrand  gegen  die  /Purzel  ohne  scharfe  Begrenzung  lichter. 

1.  Klagellum  usqae  ad  basia  non  incragSAtaai  oigro- alboque  annulatum.  Die  Füh/ergeieel 
bis  zu  ihrer  nicht  verdickten  /Purzel  scharf  schtoarz  und  weist  geringelt.  Bei  den 
Männern  dicker  und  weniger  deutlich  geringelt. 

A.  Capile  4 margine  anteriore  alarum  aut  albidis.  Kopf  und  Forderrand  der  Forder- 
flügel weisslich. 

a.  Minor,  palporum  articule  terlio  secundi  dimidium  aequante.  Klein,  das  dritte  Pal- 
penglied halb  so  lang  alt  das  zweite.  badiipennella 

b.  Major,  palpornrn  articulo  lenio  dimidium  secundi  superante  Grösser f das  dritte 

Palpenglied  länger  als  die  Häljte  des  zweiten,  meist  spitz  gebarteten.  Iimosiperinella 

B.  — — — — — iaelO  OchraceiS.  KopJ  und  Forderrand  der  Forderflügel  lebhaft 


ockergelb. 
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2 — basi»  versus  valdff  dilataluro,  obsolete  obseurins  aanulatnm  Geisel  gegen  di e Wurzel 
sehr  verdickt  und  undeutlich  dunkler  geringelt. 

IV  Alte  »ul.  margine  COSlali  acule  palfido.  Der  Forderrand  der  einfarbigen  yorderßügel 

scharf  und  J ein  weite 
l.  Lutescenies.  Gelbliche. 

A.  Anlenoarum  basi  iaberbi  Fühlsrwurtel  ohne  Bart . 
a Antennae  niveae,  iunolatae.  Geisel  yunz  weite,  ohne  dunkle  Ringe. 

• Palporum  arl.  2 barba  tertium  articulnm  soperante  Der  Bart  des  zweiten  Palpen- 
gliedes  überragt  das  dritte,  halb  so  lange. 

*•  — — — imberbi.  Zweites  Palpengtied  ohne  Bart . 
fi  — nigro-annolatae.  Fühler  schwarz  geringelt , mit  weisser  Spitze. 

Slriga  alba  cosialis  tenuissima,  dtmldlum  alae  via  superat,  nun  dilaiata;  palporum 
arl  3 secundi  dimidium  fix  aequat.  Der  weisse  ydrderrandsstrei f äusserst  fein , 
kaum  über  die  Mitte  hinaus  reichend,  nicht  erweitert.  Palpeuglied  3 kaum  halb 
so  lang  als  t. 

U.  — — barbata.  ßf’urzelglied  der  Fühler  mit  einem  Bart, 
a Slriga  alba  cosialis  e basi  iatissima  io  apicem  excorrit.  Der  weisse  yorderrands- 
stre\f  geht  schon  von  der  IPurzel  aus  breit  und  endet  fein  in  der  Spitze. 

j — — tenuissima,  ante  apicem  latior.  Der  weisee  y orderrandset reif  wird 

ron  der  Wurzel  aus  bis  ror  die  Spitze  breiter . 

* Alae  a.  dimidio  inferiore  citnno,  anteriore  ferrugineo.  Innenrand'häljte  der  For- 
derßügel  eit  ron  , F orderrandshälj  te  rostgelb. 

•*  — — Slramineae.  Forderßügel  lebhaft  ei  rohgelb , fast  canariengetb. 

2 Nigricanles.  Schwärzliche. 

\.  Flagelli  dorso  cilialo  Der  Bücken  der  Fühlergeisel  wurzelwärls  borstig  gewimpert. 
ß.  — — nudo.  Fühlergeisel  nackt. 
a.  Antennae  dorso  albae.  Geisel  oben  ganz  weise. 
b-  — albu-i'uscoque  annulatae.  Geisel  weite  und  braten  geringelt. 

V.  — — llavae,  marginibas  anteriore  4L  inferiore  late  albis.  yorderßügel  citrongelb , Forder- 
und  Innenrand  breit  weite. 

VI.  versus  marginem  anteriorem  obscunores,  hoc  late  — f striga  pllcae  £ margine 

inferiore  angusle  albis.  yorderßügel  gelbt  yorderrand  breit  — , Faltenlinie  und  Innen- 
rand fein  weise.  Fine  fein  weisse  Discoidaltinie  ist  ganz  gerade , endet  weit  rar  dem 
Saume  und  fehlt  meistens.  Der  rostbräunliche  yorderrand  nach  innen  vertrieben. 

I.  Slriga  cosialis  alba  ante  apicem»  quem  attingil,  dilaiata.  Der  weisse  F orderrandsstreif 
erreicht  die  Flügelspitze  und  ist  rar  ihr  am  breitesten. 

A.  Bjrba  £ palpis  luteis.  Bart  und  Palpen  gelb , Glied  3 über  halb  so  fang  als  *1 
ß — — — albis.  Bart  und  Palpen  weiss , Glied  3 wenig  kürzer  als  3. 

C.  — — — cinereis.  Hart  und  Pulpen  aschgrau , Glied  3 über  halb  so  lang  als  2. 


milvipennis. 


•iTereostella. 

imberbis. 


miitnsculelJa. 


albicostella. 


gallipennell». 

canarielJa. 

albifuscella. 

leucapennella 

crepidinella. 

colutelU 


unobrychiella 

biliaeatella. 

discordella. 
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2. — — »®n  iacrassaU.  Der  weine  Fords  rrand  wird  gegen  die  Spitze  hin 

ohne  Ferdickung  schmaler,  ist  überhaupt  viel  feiner, 

A.  Barba  baseos  intennaium  hac  duplo  longior;  palporom  articulu?  barba  brevi  acuta. 
Der  Hart  der  Fühlerwurzel  nach  einmal  so  lang  als  diese ; das  zweite  F ä/penglitd 
mit  spitzem  kurzem  Bart. 

B.  hanc  via  superat,  palporam  art  tertius  barbae  secoadi  incumbit  Der  Bart 

der  Fühlerwunel  überragt  diese  kaum.  Das  dritte  Palpenglied  hegt  auf  dem  Barte 
des  zweiten  auf. 

VII.  Alae  anteriores  flavidae,  versus  marginem  anterioren  non  obscuriores,  slrigis  qualuor 
loagiludinalibus  albis.  Forderftügel  gelb,  gegen  den  Forderrand  nicht  dunkler , dieser , 
der  Jnnenrand,  die  Falteuliiiie  uud  ein  DiscokUUstreif  weist- 
1.  Antennaron  batis  barbala  Fühlerwurzel  gebartet. 

A.  Barba  arliculun  prinum  via  superat.  Der  Bart  überragt  die  Fühlerwurzel  wenig. 

a.  Cilia  costalia  apicis  rufogmea.  Die  Forderrandsf ranzen  gegen  die  FlügelspUze 

rothgrau 

a Barba  lutea.  Die  weissen  Streifen  mit  echwarzen  Punkten  gesäumt, 
ß — ant.  art.  grisesoens.  Forderflügel  lehmgelb  gegen  den  Fordet'rand  etwas 
bräunlicher 

b.  — — — saturale  flava.  Die  Fordere andsj ranzen  gegen  die  Flügelspitze  etwas 
gesättigter  gelb  als  der  Grund . 

C.  — — — alba.  Der  weisse  Forderrandsetreif  lauft  am  Ende  der  Frunzen  bie  in 
die  Flügelspitze  aus. 

B — articulo  primo  duplo  longior,  flagcllum  bas«  non  incrassatun,  polpi  perbreves  sub- 
pepduli  Der  Bart  ist  doppelt  so  lang  als  die  FühUrwu rzrl , die  Geisel  an  der 
Bürzel  nicht  verdickt , schwarz  und  weist  geringelt.  Palpen  sehr  kurz , fast 
hängend . 

* Flagellum  nigro-annulatum.  Geisel  schwarz  geringelt. 

a.  major,  palpis  albis,  liavedioe  ciirina  alanun  a.  versus  narginem  anteriorem  inten- 
siore,  ferruginea.  Grössere,  mit  weissen,  anliegend  beschuppten  Palpen.  Das  Gelb 
der  Forderjbügel  gegen  den  Forderrand  aümählig  gesättigter,  in  den  Fronten 
rostgelb. 

b.  ntedia,  palpis  albis,  (Uvedine  sulpburea  a ciliis  fuscofcrrugineis  separat!.  Mittel- 
gross,  die  mehr  schwefelgelbe  Grundfarbe  von  den  rothy rauen  Fronten  des  For- 
derrandes scharf  gescJueden. 

e.  parva,  palpis  4 anrenuarum  basi  griseo- hispidis,  colore  alarum  a aureofusco  aut 
obscure  ochraceo  undique  aequali.  Klein,  Palpen  und  Fühlerwurzel  braungrau 
borstig.  F orderßügel  gleichmässig  goldbraun  oder  trüb  ockergelb , schmal  in  die 
Spitze  auslaufend. 

d.  tota  cinereofusca,  antenois  nigro-annulatis.  Graubraun,  Fühler  schwarz  geringelt. 

**  — non  anaulatum.  Geisel  nicht  geringelt. 

Ü — — inberbis.  Fühlerwurzet  nicht  gebartet. 

A.  Major  es,  foemmae  alis  a.  antrorsum  subfalcatis.  Grossere,  die  F orderßügel  der  Beibtr 
mit  scharfer,  vorwärts  gekrümmter  Spitze. 


ml*/. 

. mV 

coronillae 


serenella. 


valnerariae. 

albicosta. 

trifariella. 

oriolella. 


partilella. 

fuscociliella. 


pyrrliulipcnnella 

delessella. 

vicmella. 


* 


Digitized  by  Google 


324 


a.  Anfennae  dorso  albae.  palporum  art.  medio*  barba  dimidioM  tertii  aeqoanfe. 
Büchen  der  Fühler  weh» , der  Bart  de»  zweiten  Palpengtiedes  halb  so  lang  ate 
das  dritte. 

b.  — mar is  dorso  fusco-anniitatae,  foeminae  setosae;  palporum  arfienli  secundi  barba 
tertium  Sliperal.  Die  Fühler  des  Mannes  bräunlich  genagelt,  die  des  Weibes  auf 
dem  Bücken  borstig  ; der  Bart  des  zweiten  Palpengliedes  überragt  das  dritte. 

c.  — fusco-annulatae;  palporum  arlicalo*  medius  barba  dimidium  tertii  aequante.  Füh- 

ler braun  geringelt ; der  Bart  des  mittleren  Palpengliedes  halb  so  lang  als  das 
dritte.  •»**«• 

B.  Parvae,  foeminae  maribas  aequales.  Kleiner , die  Weiber  nicht  ausgezeichnet. 
a.  Luieofusca,  palporum  articulo  2 barba  brevi,  anlennis  nigro-annulatis.  Goldbraun, 
Fühler  scharf  schwarz  geringelt.  Bart  des  mittleren  Palpengliedes  kaum  zur 
Mitte  des  zweiten  reichend. 

b Diluie  ocbracea,  palporum  barba  articolom  3 aequante,  antennis  obsolete  fosco- 
annulalis  Ficht  ockergelb , der  Bart  des  mittleren  Palpengliedes  die  Spitze  des 
dritten  erreichend ; die  Fühler  undeutlich  dunkler  geringelt. 

VIII.  Alae  anteriores  flavae,  spatio  inter  strigam  costaiem  4 discoidalem  fusco,  slrigis  * albis. 
Forderßügel  gelb , der  Baum  zwischen  Forderrand  und  DiscoidalstreiJ  braun , mit 
vier  weissen  Längsstreifen. 

1.  Stria  costalis  basin  versus  non  attenuata.  Forderrandsstreif  wurzelwärt s nicht  ver- 
dünnt. Geisel  oben  weise. 

2.  — — — — subito  altenuata.  Forderrandsstreif  wurzelw&i'ts  plötzlich  verdünnt. 

A.  Flageilum  nigro-annulatnra  Geisel  schwarz  geringelt. 

B — dorso  album,  loco  strigae  discoidalis  macula  elongato- trigona.  Geisel  oben  unge- 
ringe ft,  statt  des  Discoidalstrtfes  ein  länglich  dreieckiger  Silberßeck. 

3.  — » quam  non  altingit,  attenuata.  Der  Forderrandsstreif  endet  verengt  weit 

vor  der  Basis. 

4.  — — pone*  medium  marginem  anteriorem  atlingit.  Der  Forde r randsstreif  erreicht  erst 
hinter  der  Flügelmitte  den  Forderrand. 

A.  Major,  laete  ferrugineo-ochracea,  versus  marginem  anteriorem  parum  obsenrior.  Leb- 
haft rost bräunlich-ockergelb , längs  des  Forderrandes  wenig  dunkler. 

B.  Minor,  sufphurea,  spalio  antecostali  fusco.  Schwefelgelb,  längs  des  Forderrandstreijes 
braun. 

IX  Alae  a.  flavae,  striga  plicae  et  discoidali  orichatceis.  Forderßügel  dunhelgelb , Falten - 
und  Discoidalstreif  messinggelb. 

X.  Alae  a ochreae  aut  lutescentes,  slrigis  argenteis  aut  nnllis.  Flagelli  dorsura  squamis 
selosis  erecti*.  Forderßügel  gelb,  mit  oder  ohne  Silberstreifen.  Der  Bücken  der  Füh- 
lergeisel steif  borstig. 

1.  Antennarum  basis  longe  barbata.  Fühlerwurzel  lang  bärtig. 

A.  Strigae  argenteae  obliquae  3-4  inter  discoidalem  4 costaiem.  Zwischen  dem  Discoidal- 
und  Forder randsstreif  noch  3 bis  4 silberne  Schrägstriche. 
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a.  Major,  pallide  sulphurea,  slrigis  vix  obsconus  cinctis.  Vernalis.  Grösser,  bleicher 
gelb,  die  SUberstreifen  wenig  dunkler  begrenzt.  Fliegt  im  Frühling. 

b.  Minor,  sobcitriaa,  slrigis  fusco-cinctis.  Aeslivalis.  Kleiner,  friecher  gelb , die  Sil - 
her  et  reifen  starb  dunkel  begrenzt.  Fliegt  im  Sommer. 

B.  — — — na  Mae.  Keine  schrägen  Silberstreifen. 

a.  Slrigis  argenteis  4:344  saepe  defieienljbus.  Fier  SUberstreifen , der  dritte  und 
vierte  oft  fehlend. 

b.  Striga  sol um  coslali,  tenui.  Nur  ein  feiner  Forderrandsstreif.  Palpen  so  lang  als 
Kopf  und  Thorax. 

2.  — — rix  barbata.  Fühlerwurzel  mit  sehr  kurzem , undeutlichem  Betrte. 

A.  Flagellant  versus  apicera  non  annolalum.  Geisel  am  Spiizendrittthsil  ungeringelt. 

a.  Ferrnginea,  slrigis  4 vix  indicatis.  Postbraun , die  4 weissen  Streifen  kaum  ange- 
deutet. 

b.  Ochracea,  slrigis  4 vix  indicatis,  plicae  nigro-squamata.  Ockergelb , die  4 weissen 
Streife  kaum  angedeutet , jener  der  Falte  mit  grob  schwarzen  Schuppen. 

c.  Ochrea,  stria  solum  coslali  alba.  Ockergelb , nur  mit  weissem  Forderrande. 

d.  Sordide  exalbida,  aiis  a.  lineola  plicae,  maculisque  duabus  disci  fascis.  Schmutzig 
weise,  braun  bestaubt,  ein  Strich  in  der  Falte  und  2 Flecke  im  Discus  der  For- 
derßügel  dunkel. 

B.  — totum  nigro-annnlatum  Alae  a pallide  ochraceae,  panctis  2 fascis.  Fühlergeisel 
bis  ans  Ende  schwarz  geringelt.  Forderftügel  bleichockergelb  mit  einem  schwarzen 
Punkt  bei  1/3  u.  1/3. 

XI.  Alae  anteriores  albae,  fusco-  aut  flavo-costatae.  Forderflügel  weise  oder  weistäch,  mit 

scharf  brannen  oder  gelben  Rippen. 

1.  Antenoarum  articulus  1 sine  pcnicillo.  Fühlerglied  1 ohne  Haarpinsel. 

A.  Parva,  costis  inierrnnlis  late  fascis,  palpis  pendulis.  Klein , die  Rippen  mit  groben 
braunen  Fleckchen  bestreut.  Palpen  hängend. 

B.  Media,  striis  tribos  longitndinalibns  pallide  flavis,  interstitiis  nigro-  sqnamulatis , pal- 
porum  art.  3 adscendenle.  Mittelgross , drei  blassgelbe  Längsstreifen  der  überall 
schwarz  punkt  irtcn  Forderflügel ; die  Palpen  auf  steigend. 

C.  Magna,  lineis  3 longitudinalibus  ochreis,  tertia  quadrifurcala.  Gross , die  Forderflügel 
mit  3 ockergelben  Längsstreifen , der  vordere  m 4 Aeste  in  den  Forderrand  aus- 
laufend. 

2.  — — — penicillatus.  Fühlerwurzel  gebartet. 

A.  Alarum  posteriorom  cilia  omnino,  palpi  4 barba  (artionlo  prtmo  parum  longior)  grisea; 
linea  2 4 3 dnplices-  Die  Fronten  der  Uinterflügel,  die  Palpen  und  der  Bart  ( wenig 
länger  als  die  Fühlerwurzel)  graulich. 

B.  — apice  albida.  Endhälfte  der  Fronten  der  Uinterflügel  wtisslich. 

a.  Nivea,  costis  tenoibus  ocbraceis,  primis  obsoletis  (linea  1 4 1 vix  ullis,  8 simplici). 
Glänzend  weise,  mit  sehr  feinen  ockergelben  Rippen,  welche  gegen  den  Innenrand 
hm  fast  verschwinden. 

b.  Alba,  costis  crassioribus,  fascis,  linea  1*3  simplicibus,  at  bene  expressis.  Schmutzi- 
ger weist,  durch  die  brauneren,  dickeren , überall  gleich  scharfen  Rippen  dunkler 
erscheinend. 
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XII.  Alae  a.  grisescenti-luteae,  sericeae,  costis  elevatis,  solum  versa«  marginem  anteriorem 
paallo  pallidioribus.  Staubgrau , seide  glänzend,  mit  erhobenen  Hippen,  welche  aber  nur 
gegen  den  Forderrand  kaum  merklich  lichter  sind,  am  weis  netten  der  Forderrand 
bis  zur  Flügelmitte. 

XIO.  Alae  anteriores  striis  albis  intercostalibus.  Forderflügel  mit  toeissen  oder  lichten  Strei- 
fen zwischen  den  Hippen , nämlich  ein  Längsstreifen  (der  1 nnenrand ),  ein  oft  durch 
die  Flügelfalte  fein  getheilter  Streif  aus  der  HPurtel  zur  Gegend  des  dfterwinkels , ein 
diesem  paralleler , nicht  die  Wurzel  erreichender  aber  längs  des  Saumes  mehr  oder 
weniger  in  die  Flügelspitze  fortlaufender  und  der  Forderrand ; zwischen  dem  dritten 
und  vierten  einige  Schrägstriche  (meist  3 oder  4). 
i.  Alae  a.  squamis  nlgris  null».  Forderflügel  ohne  eingemengte  schwarze  Schuppen. 

A.  Antennarum  basis  penicillo  longo  luleo.  flagellam  fusco  annulatum.  Fühlerwurzel  mit 
langem  gelbem  Bart , Geisel  schwarz  geringelt. 

B,  — — imberbts.  Fühlerwurzel  ohne  Bart 

a.  Flagellum  nigro-  aut  lusco-annulalum.  Geisel  schwarz - und  weissgeringslt . 

a Luteoflavae.  slriae  qnatuor  bene  expressae.  Schön  hellgelbe , alle  Streife  deutlich. 

* Cilia  costalia  fand«  concolora,  liaea  costalis  non  ultra  mediam  producta,  palpi 
4t  anlennae  lutescentes,  har  um  anauli  ferruginei-  Die  Forderrandsf ranzen  sind 
dem  Grunde  gleichfarbig , von  ihm  nicht  durch  eine  weisse  Linie  getrennt , 
indem  der  rreisse  Forderrandsstreif  nur  bis  zur  Milte  reicht.  Palpen  und 
Fühler  gelblich , die  Hinge  der  Geisel  hellbraun. 

** fundo  obscuriora,  griseo-rofescentia , linea  costalis  usque  in  apicem  pro- 

ducta  intus  saepe  obscurius  adumbrata.  Forderrandsf ranzen  dunkler  als  der 
Gruud,  durch  den  weisem  Forderrandstreif  von  ihm  getrennt.  Die  Geisel 
weise  und  schwarz  geringelt. 

fi  Kusca,  margine  dorsali  coacolore,  striga  plicae  basi  duplici,  tertia  basin  £ limhum 
versus  furcata.  Braun , der  Dorsalstreif  fehlt , der  Faltenstreif  doppelt , der  Dis- 
coidalstreif  wurzel-  und  saumwärt s gegabelt, 

y Griseolutescens  striis  tenuibus,  interioribus  obsoletis.  Graugelb , die  Streife  fern t 
I u.  3 fast  fehlend. 

d Murina,  nitida,  stngis  interioribus  obsoletissimis.  Grau  , glänzend , die  inneren 
Streifen  fast  fehlend. 

s Fusca,  squamis  multis  oebreis,  slrigae  omnes  obsoletae,  dorsalis  nulla.  Dunkel - 
braun , mit  rostgelben  dicht  eingemengten  Schuppen;  alle  Streife  sehr  fein  und 
unsicher , der  Dorsalst  reif  fehlend. 

C Cinerea  aut  luteogrisea,  strigis  omnitms  latis,  secunda  duplici.  Grau  oder  bräun- 
lich lehmfarben,  alle  Streifen  breit , der  zweite  doppelt. 

b.  Flagellum  dorso  album,  subtus  solum  lineis  longttudinalibus  impressis.  Die  Geisel 
weis»,  unten  nur  mit  den  eingedrückten  Längslinien. 

m Gnseolutea,  strigis  interioribus  obsoletis.  Graulich  lehmfarben,  glänzend , di* 
inneren  Streifen  undeutlich. 

fl  Ferrugineo-ochracea,  alis  4 strigis  tenuibus,  secunda  duplici,  tertia  tenuissima. 
Lebhaft  rast  gelb  mit  f einen  scharfen  Streifen , der  zweite  doppelt , der  dritte 
sehr  dünn. 
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y Ochraceo-luteae,  alis  4 strigis  latioribus.  Lebhaft  gelbe , mit  breiteren  Flügeln 

und  Streifen. 

• Striga  coslalis  non  laiior,  in  basin  4 apicem  ciliorum  cosialium  furcala.  Der 
Castalstreif  nicht  breiter  als  die  übrigen , eich  in  die  Wurzel  und  Spitze  der 
Coetalfranzen  gabelnd. 

+ Minor,  inargines  albi  obsoleliores,  costalis  in  apicem  ciliorum  continnatus. 
Kleiner , nur  der  Forderrand  scharf  weise  und  deutlicher  in  die  Spitze  als 
in  die  Wurzel  der  Coetalfranzen  fortgesetzt. 

++  Parva,  margo  anterior  albus  in  cilia  costalia  tota  elfusus;  ciliorum  omniuin 
dimidium  apicale  albidum.  Die  kleinste , der  ueisse  CostaUtreif  nimmt  die 
ganzen  Coetalfranzen  ein.  Alle  Franzen  an  der  Endhälfte  weieslich. 

**  Striga  coslalis  latior,  pone  medium  desinens;  cilia  costalia  fundo  concolora. 
Der  Forderrandsstreif  breit , nur  bis  hinter  die  Mitte , die  Coetalfranzen  dem 
Grunde  gleich. 

•** lata  usque  in  apicem  alae  in  cilia  continuata.  Der  Forderrandset  reif 

breit , auf  die  ganzen  Coetalfranzen  ausgedehnt. 

2.  Alae  a.  squamis  intermix tis  nigris.  Forderßügel  mit  zerstreuten  schwarzen  Schuppen. 

A.  Alae  a.  lutescentes,  aut  luteofuscae,  strigis  omnibus  bene  expressis,  3 in  apicem  ex- 
currente,  tribus  obliquis.  Forderßügel  gelblich  bis  bräunlich , alle  Streifen  gleich 
deutlich  (nur  1 bei  Albicans  oft  fehlend),  3 in  die  Spitze  auslaufend f drei  schräge. 
a.  Cilia  costalia  basi  4 apice  alba.  Coetalfranzen  an  Wurzel  und  Spitze  scharj  weissf 
dazwischen  dunkel , doch  ist  die  Spitze  nicht  so  rein  weiss  als  die  Wurzel . 
a Antennae  albae.  Fühler  weise. 

• Luteae,  punctis  nigris  perparvis  4 parcis ; ciliis  rufogriseis.  Frisch  lehmgelbe , 
die  schwarzen  Funkte  sparsam  und  klein , die  Franzen  rothgrau. 

$ Magna,  palporum  barba  articulum  3 aequanle  aut  superanle.  Gross ; der  Hart 
des  mittleren  Falpengliedes  überragt  3 oder  ist  eben  so  lang. 

§§  Media,  palporum  barba  articuli  3 medium  superante.  Mittelgross , der  Palpen- 
bart reicht  nur  über  die  Mitte  des  Endgliedes . 

**  Fuscoochraceae  punctis  magnis  4 densis  in  striga  2 4 8 4 inter  obliquas,  ciliis 
einereofoscis.  Bräunlich  ockergelb  , mit  grossen  und  gehäuften  Funkten  auf 
dem  Streif  2 u.  3 und  zwischen  den  schrägen;  die  Franzen  braungrau. 

§ Alae  a.  versus  marginem  anter.  non  obscuriores,  strigis  albis  bene  expressis. 
Die  Forderßügel  gegen  den  Forderrand  nicht  dunkler , alle  weissen  Streife 
sehr  deutlich,  die  Franzen  am  Forderrande  nicht  rein  weiss. 

§§  — — multo  obscuriores , strigis  albis  ob  puncta  densa  nigra  obso- 

lelioribus.  Die  dunkleren  Forderßügel  gegen  den  Fgrderraud  noch  viel 
dunkler , die  weissen  Streife  wegen  der  stark  schwarzen  Besthuppung  undeut- 
licher. \ 

ß Antennae  fusco-annulalae.  Fühler,  wenigstens  an  der  Forderseite,  dunkel  geringelt. 

• Palporum  barba  articulum  tertium  aequat.  Der  Bart  des  mittleren  Falftenglie- 
des  reicht  bis  zum  Ende  des  dritten.  Mittelklein,  mit  breiten  Forderflügeln ; 
Coetalfranzen  an  Wurzel  und  Ende  scharf  weiss. 


29* 


ramosella. 

Ucnnicolella. 

crocogrammos. 

striolatella. 


ciconiella. 

sileneUa- 

dianthi. 

directella. 

millefolii. 


Digitized  by  Google 


228 


*•  — — dfmidium  articuli  tertü  aequat.  Der  Bart  nur  bis  zur  Mitte  de*  dritten 
Palpengliedes. 

§ Major,  cervina,  aequaliter  nigro  squamata,  ciliis  costalibos  basi  £ apice  albis, 
antennartim  ^inerascentium  art.  1 rix  longior  ac  latior.  Gross  t rothgrau, 
gleichheitlich  gesprenkelt.  Cos  taff  ranzen  an  Wurzel  und  Ende  deutlich  lichter ♦ 
§1  Minor,  flava.  Klein , ziemlich  rein  gelb,  am  stärksten  gegen  die  Spitze.  Fron- 
ten fast  einfarbig  graugelb , die  schwarzen  Schuppen  kaum  angedeutet . 

b.  solum  basi  alba;  antennae  albae,  flagellum  basi  valde  incrass.  Major,  alis 

lalioribus  subfalcatis.  Die  Costalf ranzen  nur  tm  der  Wurzel  weis*. 

c.  Tondo  coocolora,  ochraceo  lutea,  basi  £ apice  obsolete  albidiora.  Forderrands - 

/ranzen  wie  der  Grund  ockergelblich , an  Wurzel  und  Spitze  kaum  i reisser.  Braune 
Punkte  sehr  undeutlich. 

B.  — strigis  interioribus  obsoletis.  iVwr  die  Streifen  gegen  den  Forderrand 

deutlich  weis*. 


SDCcursella. 

argentula 
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albicans. 


a.  Major,  antennis  antice  fnsco-annulatis,  alis  angnstioribus.  Grösser , die  Fühler  vorne 
dunkel  geringelt , die  Flügel  schmaler. 

b Minor,  antennis  non  annulatis,  alis  latioribus.  Kleiner , die  Fühler  ungermgelt , die 
P'lügel  breiter. 

G. lineis  albis  obsolelissimis,  costali  nnlla.  Alle  i ceissen  Linien  sehr  undeutlich , 

am  Forderrande  gar  keine. 

D.  — — obscore  cinereae.  Schwarzgraue 

a.  Ciliorum  dimidio  apicali  albo.  Endhälfte  der  Fronten  weis*. 

b.  Ciliis  concoloribns  fusco-cinereis.  Die  Fransen  ganz  braungrau. 

XIV.  Alba,  alis  p.  £ ciliis  omnino  rufogriseis,  linea  discoidali  £ intercostali  citrinis,  toter- 

jacentibus  obliquis  2-3.  Weise,  tFinterfiügel  und  all*  Fronten  dunkel  rothgrau. 
Forderßügel  mit  einer  gelben  Längslinie  durch  die  Mitte  und  einer  längs  des 
Forderrandes , zwischen  beiden  einige  Schräglinien , alle  gegen  die  Flügelspitze 
braun  bestaubt. 

XV.  Alae  a.  unicolores,  fusco-irroratae.  Forderflügel  gfeichmässig  dunkel  bestaubt , ohne 

Linien. 

1.  Antennae  penicillatae.  Fühlerwurzel  gebartet . 

A.  Lactea,  fusco-irrorala.  Milchweiss , graubraun  bestaubt , 

B.  Alba,  Inteo-irrorata.  Kreide  freies , graugelb  bestaubt. 

2.  — non  penicillatae.  Fühlerwurzel  nicht  gebartet t hinter  der  Flügelmitte  ein  dunkleres 

Fleckchen. 

A.  Cinerea,  limbo  innotalo.  Aschgrau , der  Saum  xmbezeichnet, 

B.  Lateogrisea,  Serie  limbali  lineolarum  obscurarum.  Graugelb , der  Saum  dunkel- 

fleckig, der  Forderrand  gegen  die  Wurzel  breit  weisstich. 
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8*7.  •)  Hajrcll»  H.  332.  — Zell.  Lina.  IV.  p.  100  I.  — Kppl.  662.  — SpitticomU  H*w.  — Fabricieüa  Sf. 
— Villars  Beschreibung  ist  doch  io  unbestimmt,  um  darnach  die  bezeichnende  Beschreibung  Zellers 
mit  dem  Villarsischen  Namen  zu  versehen. 

Die  meist  etwas  kürzere  Wurzelhäute  der  Fühler  durch  pfanenschwetfig  glanzende  Schoppen  verdickt, 
plötzlich  abgeschnitlen,  das  Wnrzelglied  gegen  sein  Ende  oft  mit  etwas  längeren  Schoppen,  die  Eud- 
hklfte  scharf  schwarz  ond  weiss  geringelt,  bei  > Exemplar  die  Spitze  weiss.  Palpenglied  3 fast  so  lang 
als  2,  dieses  ia  eine  ganz  schwache  Spitze  vortrelend. 

Mai  und  Joni  aul  Wiesen,  Rainen,  ziemlich  verbreitet,  doch  nur  einzeln,  wieder  im  August,  aber  meist 
kleiner. 

var.  Semibarbetla  Koll  Kleiner,  die  Fühler  kaum  bis  über  1/3  gebartet  Im  Mai  bei  Pisa  nach  Sonnen- 
untergang aul  Wiesen. 

813.  Hleronell»  Zell.  p.  203.  e.  2.  Ende  April  bei  Syrakus.  Ein  Exemplar  mir  unbekannt. 

649.  Deaurulel!»  Lienig.  — Zell.  p.  20*.  n.  4.  — Sppl.  663.  — St. 

Grösser  als  folgende,  Flügel  etwas  breiter.  Fühler  am  aussersten  Sechstheil  weiss,  die  Schuppen  des 
Wurzelgliedes  überragen  dieses  büschelartig,  die  folgenden  Glieder  sind  beim  Manne  eben  so  dick,  ab- 
wechselnd scharf  vortrelend,  von  1/3  der  Fühlerlange  an  von  normaler  Dicke,  beim  Weibe  in  etwas 
längerer  Ausdehnung  als  das  Wurzelglied  durch  Schuppen  verdickt,  plötzlich  dünn  werdend. 

Aus  LieOand.  Atcedinella  FR  stimmt  damit  überein  und  unterscheidet  sich  Yon  folgender,  dass  die  Füh- 
lerwurzel doppelt  so  lang  ist  als  breit.  Drei  Männer  von  Laybach.  (Ein  wohl  sicher  hieher  gehöriges 
Weib  fing  ich  im  Juli  bei  Regensburg,  es  ist  so  klein  wie  die  kleinen  Exemplare  von  Mayrdla.)  g u. 
$ im  April  an  Thlaspi  burs  post.  (Frey.)  von  Bonn.  Den  Sack  von  Centaur  Jacea  eines  Mannes  theilte 
mir  H.  Frey  mit,  er  ist  schwarzgrau,  löngsstreifig,  hat  Jederseits  einen  gelben  Löngsstreit,  weicher  von 
2 eingedrückten  Linien  durchzogen  ist  und  vor  dem  scharf  dreikantigen  Ende  sich  grau  umschlagt 

650.  AlryonlpennellA  Koll.  — Zelt.  p.  208.  7.  — ■ppl.  664.  — 920.  b.  Sack.  — St. 

Die  Kühlerwurzel  bei  weitem  nicht  doppelt  so  lang  als  breit. 

Ende  Mai  auf  Wiesen.  Ein  grosses  Exemplar,  wie  ich  sie  auch  bei  Regensborg  finde,  erhielt  H.  Zeller 
als  FrUchella  von  H.  Staintoo;  ich  kann  mich  umsoweniger  von  den  Rechten  einer  eigenen  Art  über- 
zeugen, als  auch  H St.  keine  sicheren  Unterscheidungsmerkmale  angibl.  Bei  Zürich  Ende  Jnni  auf 
feuchten  Bergwiesen.  Göttingen,  Bonn  Nach  Siainton  die  Raupe  im  April  u.  Mai  an  Centaurea  nigra. 

PraticolcUa  v.  Ileyd.  Ein  Mann  von  nassen  Wiesen  hioter  dem  Feldberge,  scheint  mir  nicht  verschieden. 

65t.  CJuprariella  Zell.  p.  206.  n.  5. 

Aus  Kleinasien,  Ungarn  und  bei  Wien.  Ich  möchte  noch  bezweifeln,  ob  die  wei6se  Farbe  der  Fühlerspitze 
nicht  zufällig  bei  dieser  und  folgender  Art  verloren  gegangen  sei,  es  kommen  wenigstens  geflogene 
Exemplare  voriger  Art  vor  wo  diess  der  Fall  ist.  Mir  unbekannt. 

652.  Fmarlcmrnls  Zell-  p 207.  n.  6 

Nor  Ein  Exemplar  aus  Kleinasien.  Mir  unbekannt,  leb  habe  Einen  Mann  der  Deourateila  aus  Zürich, 


•)  Um  eine  Gleichförmigkeit  in  der  Numerirung  des  Textes  und  des  Systems!.  Verz.  zu  erzielen,  welche 
durch  Einschaltung  neuer  Arten  in’s  Verzeichniss  von  nr.  102  an  bis  jetzt  verloren  ging,  lasse  ich  hier 
im  Texte  nur  die  fehlenden  Nummern  aus  und  beginne  die  CoUophoren  sogleich  mit  nr.  647,  mit  welcher 
sie  itn  Syst.  Verz.  antangen. 
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an  welchen  die  Spitze  der  Fahler  kaum  weis«,  die  VerdickuDg  der  Geisel  aber  langer  ist  als  das 
Wurzelglied,  dessenungeachtet  bezweifle  ich  den  specifischen  Unterschied  von  Deanratcüa, 

653.  Parlpcnnella  FR.  — Zell.  p.  *11.  u.  8.  — Üppl.  665.  — St. 

Wenig  grösser  als  LaricetU r,  wie  die  allerkleinsle  Coracipcnnelta,  glanzend  erzlarben,  ein  in's  Grünliche 
spielendes  Graubraun.  Die  Fühler  ziemlich  dick,  nicht  geringelt,  am  Spitzenviertheil  rein  weiss.  Wur- 
zelglied kürzer  als  die  nach  unten  weissliche,  kupferige  Stirne.  Mund,  Palpen  und  Beine  bleich;  Pal- 
penglied 2 an  der  Spitze  und  3 schwärzlich,  die  Glieder  der  Hinlertarsen  ain  Ende  weisslich. 

Wenig  verbreitet  und  seilen.  Die  Raupe  nach  Stainton  im  September  und  Oktober  an  Schlehen,  Weiss- 
dorn u.  a.  Laub. 

654.  Larlcella  H.  427.  - Zell.  p.  376.  n.  90.  - Nppl.  667. 

Palpen  hangend,  kurz.  Glied  3 kürzer  als  das  wenig  gebartete  zweite. 

Im  Juni  und  Joli  in  Unzahl  an  Lärchen)  deren  Nadeln  die  Raupe  im  April  und  Mai  aushöhlt  und  dadurch 
kräuselt. 

655.  Albltarsella  Zell.  p.  378.  n.  91.  — Mppl.  S6S. 

Grösser  und  schlanker  als  vorige,  selbst  als  CoracipetmeUa.  Eisenschwarz,  fast  bouleillengrün,  mit  star- 
kem Glanze,  wie  lakirt.  Fühler  lang  und  fein,  Wurzel  verkehrt  conisch,  viel  langer  als  die  Stirne  breit, 
die  ersten  3 bis  4 Glieder  der  Geisel  unter  schwarzen  Schuppen  versteckt,  die  übrigen  scharf  weiss 
und  schwarz  geringelt,  das  Spitzenviertbeil  fast  ganz  weiss.  Palpenglied  3 nur  halb  so  lang  als  das 
spitz  gebartete  zweite;  Beine  schwärzlich,  Tarsen  und  Spornen  weiss. 

Anfang  Juni  in  Schlesien,  bei  Ischl,  bei  Frankfurt  a.  M.  und  Regensburg,  hier  um  Cytisus  nigricans  fliegend, 
selten.  Die  Raupe  im  Taunus  Ende  Mai  auf  Origanum  vulg.  (A.  Scbmid);  nach  Stainton  vom  November 
bis  in  den  Marz  an  Glechoma  hederacea.  Bei  Regensburg  kroch  sie  im  Juli  aus  einem  Sacke  von 
Salvia  und  Origanum  (Ende  Mai.) 

656.  Animllpes  m.  — OlicaceeUa  St.  ist  viel  zu  ungenügeod  beschrieben,  als  dass  sie  auf  eine  bekannte  Art 

zu  deuten  wäre. 

Schlanker  als  CoracipmncUat  überall  eisengrau,  dunkler  als  Laricetta , viel  grösser,  die  Fühler  fein,  scharf 
schwarz  und  weiss  geringelt,  gegen  die  Spitze  ganz  weiss,  Wurzel  verkehrt  conisch,  noch  einmal  so 
lang  als  breit,  Palpenglied  2 mit  spitzem  Bart,  welcher  1/3  von  3 erreicht,  diess  über  halb  so  lang  als 
2;  Tarsen  schwarzgrau,  mit  weissen  Enden  der  Glieder. 

Zwei  Männchen.  Ende  Mai  und  Anfang  Juni  bei  Regensbnrg.  Der  Sack  vom  Herbst  bis  in  den  Mai  auf 
Saalweiden. 

657.  Fuscocuprella  ro.  — ftppl. 

Parva,  cupreofusca,  nltldlsslma,  flagelll  dlmldfo  basall  fuseo,  non  annnlato.  Eine 

entschieden  neue  Art,  um  i/s  kleiner  als  ParipenncUa , mit  spitzeren  Vorderflügeln,  welche  viel  glän- 
zender und  mehr  olivenerzfarbig  sind.  Die  Fühlerwurzel  verkehrt  conisch,  etwas  länger  als  breit,  die 
Geisel  gegen  die  Wurzel  merklich  dicker,  bis  gegen  die  Mitte  ganz  braun,  dann  weiss  und  braun  ge- 
ringelt, an  der  Spitze  ganz  weiss,  das  mittlere  Palpenglied  fast  noch  einmal  so  lang  als  die  Fübler- 
wurzel,  innen  weiss,  kaum  gebartet,  das  Endglied  über  halb  so  lang.  Die  Beine  weisslicher,  die  Tar- 
senglieder an  der  Wurzel  braun.  Die  Afterquaste  deutlich  gelblich. 

Der  Sack  im  Herbst  und  Frühling  an  Haseln  bei  Wörth  nächst  Regensburg,  schräg,  doch  ziemlich  vertikal 
aufsitzend,  etwas  schneckenförmig,  d.  h.  bald  nach  dem  Halse  durch  dicht  gebäuite  weiche  Pflanzen- 
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tbeile  kugelartig  erweitert;  das  dahinter  vorstehende  scheibenförmig  eingebogene  Knde  mit  scharfem 
Rückenkiel. 

Von  E Hofmann  entdeckt  Später  theilte  mir  H v.  Heinemann  4 Exemplare  von  Braunschweig,  ohne  weitere 
Notiz  mit,  es  sind  alle  Männer,  bei  einem  die  Kühler  innen  geringelt,  aussen  weiss,  bei  einem  anderen 
die  Geisel  ihrer  ganzen  Lange  nach  geringelt. 

Fanccdlnella  Zell  p.  383  n.  93.  — Mppl.  (i69. 

Stainton  gibt  dem  Sacke  seiner  FtucedineJla  Ulme,  Erle,  Hagebuche  und  Hasel  im  Mai  und  Juni  zum 
Aufenthalt,  dagegen  jenem  seiner  Nigricella  Weissdorn,  Apfel.  Birn,  Schlehe  und  Birke;  desshalb  ziehe 
ich  letztere  zu  CoracipenncUa,  erstere  zu  Fuecedinella. 

Um  l/J  grösser  als  Laricella , aufgeworfener  beschuppt,  dunkelerzbraun,  eher  ins  Roibbraune  als  in's 
Graue,  Stirne  nach  unten,  Palpen,  Kuhlerwurzel  und  Beine  entschieden  lichter  gelblich,  die  Hintertarsen 
fast  weiss.  Geiselglieder  doppelt  so  lang  als  breit,  weiss,  am  Knde  schmal  braun,  gegen  die  Spitze 
undeutlicher,  Glied  1 so  lang  als  die  Stirne  breit;  das  letzte  Viertheil  nicht  geringelt.  Palpen  kurz, 
Glied  3 Uber  halb  so  lang  als  2. 

Etwas  grösser  als  Coracij>cnnet/a , nie  so  schwarz,  mehr  erzglänzend  graubraun,  die  Fühler  nie  bis  an’s 
Ende  deutlich  geringelt,  der  Kopf  und  die  Brust,  eigentlich  die  ganze  Unterseite  mit  der  Kiihierwnrzel 
und  den  Beinen  lehmgelb,  besonders  blass  sind  die  Palpen  innen.  Die  Kuhlerwurzel  ist  deutlich  langer 
als  breit,  vorne  grob  beschuppt. 

Diese  Art  ist  in  KR.  Sammlung  mit  der  wahren  Coracipennetla  vermengt,  nur  4 Exemplare  unter  20  ge- 
hören letzterer  an.  Bei  vielen  Exemplaren  gehen  die  dunklen  Ringe  der  Fühler  wenig  undeutlicher 
bis  zur  Spitze. 

Der  Sack  ist  roggenkornihnlich,  granröthlich,  etwas  wollig,  ltngsrunzelig,  hinten  dreikantig,  hat  aber  sehr 
schwache,  undeutlich  gekerbto  Rückenkanten;  im  Mai  und  Juni  an  Ulmen  und  Erlen,  er  ist  etwas  kur- 
zer als  jener  der  CoracipenncUa. 

Drei  ganz  gleiche  Exemplare  stecken  bei  FR.  als  Rinderiella  (im  Juni  im  Prater  an  Erlen),  dabei  3 viel 
heller  braungelbe  eben  daher  und  von  Glogau,  welche  die  wahre  Rinderiella  ist. 

Im  Herbst  und  Frühling  lebt  ein  Sack  auf  Birken,  welcher  ein  klein  wenig  kürzer  ist  als  jener  der  Cora- 
cipennella , rauher,  doch  meist  auch  mit  3 Höckern  der  Riickenkante,  von  entschieden  rötherer  Farbe. 
Der  Schmetterling  ist  bei  weitem  nicht  so  schwarz,  daher  die  Fühler  nicht  so  auffallend  geringelt,  die 
Vorderflugei  deutlich  schmaler,  die  Hinterbeine  graugelb,  gegen  die  Spitze  last  ganz  weiss.  Hofmann's 
fanden  den  gleichen  Sack  an  Erlen  und  erzogen  den  gleichen  Vogel  ; ebenso  H.  Frey.  Ein  Sack  von 
II.  Frey  im  botanischen  Garten  von  Birken,  am  il.  Juni  ausgescliloffen . ist  etwas  grösser,  graubraun, 
wenig  runzlig,  aber  mit  feinen  schwarzen  Kornern,  die  Dorsalkante  fein  und  scharf.  Auch  der  Schmet- 
terling etwas  grösser,  der  Mann  nicht  ganz  so  schwarz  als  CoracipenneUa , das  Weib  mit  sehr  lichten, 
graulich  ockerfarbenen  Vorderflugelo  und  Vorderleib 

H.  v.  Heyden  erzog  diese  Art  auch  von  Carpinus  und  Apfelbaum. 

Ein  Sack  von  Carpin.  belul.  im  Frühling  gesammelt  ist  grünlich  braangelb,  stark  schräg  runzelig,  die  Dor- 
salkante  mit  4 sehr  scharfen  Zahnen.  Der  Schmetterling  unterscheidet  sich  in  nichts  von  vorigem.  — 
Herr  Schmid  sandte  Sack  und  Vogel  ganz  gleich  von  Ulmen  ein. 

Zu  Stücken,  die  ich  nicht  unterscheiden  kann,  schreibt  H.  Bremy:  Sack  schneckenförmig  gew  unden,  Raupe 
skeletirend,  nicht  minirend;  nur  Eine  Generation. 
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659.  Binderiella  Koll.  — Zell.  p.  38«  n.  95.  — St.  hat  sie  in  seinem  Catal.,  aber  nicht  in  seinem  Comp , 

er  zieht  sie  also  eia  oder  hatte  sie  das  erstemal  nicht  richtig  bestimmt.  — Sppl.  920.a. 

Unterscheidet  sich  von  Futcedineüa  nur  durch  die  mehr  ockerbriunliche  Farbe  der  Vorderflügel  nnd  die 
gleichmassiger  bleichgelbe  der  ganzen  Unterseite.  H.  Mann  sandle  gewöhnliche  dunkle  Fuecedmella 
für  Binderiella. 

Unbezweifelt  hieher  gehörige  Exemplare  zog  H.  FR.  im  Juni  aus  Erlenraupen,  der  abgebildete  Sack  weicht 
von  jenem  der  Fuscedinella  ab  Wenn  er  wirklich  hieher  gehört,  so  ist  es  gewiss  eine  gute  Art.  Er 
befindet  sich  in  FR  Sammlung  und  wurde  im  Juni  im  Prater  von  Erlen  gesammelt.  An  der  Nadel  einer 
sichern  Binderiella  von  H.  Zeller  steckt  aber  wieder  ein  Sack  der  gewöhnlichen  Ftuccdinella,  an  einer 
anderen  jener  der  Orbitelia ; doch  wie  leicht  sind  hier  Verwechselungen  möglich. 

660.  Orbitella  Zell,  n 94.  - Sppl.  670. 

limine tella  St.,  deren  Raupe  im  September,  Oktober,  April  und  Mai  auf  Saal-  und  Baadweiden  lebt,  muss 
zu  Orbit  eUa  gezogen  werden,  welche  Stainton  nicht  als  Raupe  kennt  und  nnr  in  4 Exemplaren  ge- 
fangen hat,  so  dass  seine  Orbitella  n.  FimineteUa  sehr  möglich  zusammengehören  können,  wenn  er 
nicht  vielleicht  unter  ersterer  meine  Annulipee  versteht.  Fiminetella , welche  mir  H.  v.  Heyden  zu- 
schickte, ist  meine  Orbitella,  sowohl  dem  Vogel  als  dem  Sacke  nach,  welchen  er  von  Saal-  und  Band- 
weiden hat;  seine  Exemplare  von  Orbitella , welche  auch  H.  Zeller  für  die  seinigen  anerkennt,  mit 
dem  Sacke  von  Birken,  ist  dunkler,  der  Sack  kürzer,  mit  nicht  so  deutlichen  flügelscheidenarligeo 
Lappen 

Die  Farbe  so  licht,  aber  etwas  mehr  röthlichgran  als  bei  Binderiella , Gesicht,  Brust  und  Füblerwurzel 
etwas  — , Palpen  innen  viel  weisslicher,  Hinterflügel  dunkler  grau.  Fühlerwurzel  über  noch  einmal  so 
lang  als  breit,  verkehrt  conisch,  vorne  nicht  beschuppt,  die  Geisel  fein,  nur  ein  Paar  Wurzelglieder 
gelblich,  die  folgenden  rein  weiss  und  schwarz  geringelt.  Palpenglied  3 über  halb  so  lang  als  das  spitz 
gebartete  zweite,  feiner  als  bei  Binderiella , der  Scheitel  ist  gegen  die  Augen  bin  weisser,  aber  nicht 
scharf  begrenzt.  Palpen  und  Füblergeisel  schneeweiss,  der  letzteren  Ringe  bis  gegen  die  Spitze  tief 
schwarz.  Die  Hinterbeine  sind  ebenfalls  fast  ganz  weiss.  Vorderkörper  und  Vorderflügel  grau. 

Der  im  Verhältniss  grosse  Sack  ist  puppenartig,  comprimirt,  das  Ende  nach  unten  gekrümmt,  die  Flügel- 
scheiden reichen  bis  über  die  Mitte,  sind  lebhaft  rostgelb  und  an  den  Kanten  wollig. 

Dasselbe  Tbier  mit  demselben,  nur  wolligeren  Sack  von  H.  Frey.  Von  Salix  caprea.  In  FB.  Sammlung  ein 
Thier  mit  gleichem  Sack,  aber  viel  lebhafter  rötblich  ockerbraunen  Vorderflügeln.  Solche  Exemplare 
mit  gleichen  Sacken  aus  verschiedenen  Gegenden,  anch  aus  England  von  H.  Stainton  als  Flmmetella, 
an  diesen  sind  die  Fühler  bis  zur  Spitze  geringelt.  Bei  Regensburg  im  Herbst  und  Frühling  auf  Birken. 

661.  InfantllcIIa  Hcyd.  — Sppl.  666. 

Die  kleinste  Art  der  Gattung,  veiigrau,  glanzend,  doch  gegen  die  Spitze  der  Vorderflügel  rauh.  Die  Palpen 
gegen  die  Brust  hangend  Die  Fühler  fadenförmig,  grauweiss,  mit  ungefähr  20  schwarzen  Ringen,  das 
Wurzelglied  verkehrt  conisch,  noch  einmal  so  lang  als  breit. 

Der  Sack  wenig  über  eine  Linie  lang,  auf  dem  Rücken  aus  4 dachziegelartig  übereinand  liegenden  drei- 
eckigen Stücken  gebildet.  Von  H.  A.  Schmid  in  Frankfurt  a M im  April  auf  Calluna  vulg  entdeckt. 
Der  Schmetterling  entwickelt  sich  Anfang  Juni;  bei  Regensburg  fing  ich  ihn  Ende  Juni  häufig  in  Schla- 
gen mit  Heidekraut  im  Sonnenschein  fliegend. 

662.  Coraclpcnnella  H.  — Zell.  p.  3Y9.  n.  92.  — »ppi.  67t.  Obgleich  Slph-,  H«w.  u.  Stainton  in  seinem 

Syst.  Cat.  eine  Coracipennetla  anfTtthren,  so  Hast  sie  Slaint  in  seinem  Comp.  I.  4 II  weg;  ich  glaube 
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daher  annehmen  za  dürfen,  dass  er  sie  als  NigrictUa  au  (führt  Diess  wird  durch  seine  Ins.  Brit.  be- 
stätigt — Stephens  Bezeichnung  der  Art  ist  aber  so  ungenügend,  dass  sie  nicht  znr  Beseitigung  des 
Hdbnerschen  Namens  berechtigt. 

Eisenschwarz,  die  Unterseite  kaum  etwas  graulicher,  nicht  viel  grösser  als  LariceUa , aber  schwärzer  und 
durch  die  überall  scharr  schwarz  und  weiss  geringelten  Fühler  ausgezeichnet;  Wurzelglied  nicht  noch 
einmal  so  lang  als  breit,  vorne  grobschoppig,  Palpenglied  3 wenig  kürzer  als  das  nicht  gebartete  zweite. 

Ein  kleineres  Exemplar  erzog  H.  Frey  von  Kirschbaum,  grosse  von  Birnbaum;  der  Sack  mit  einer  Porsal- 
nath,  welche  ziemlich  regelmässig  mehr  oder  weniger  tief  eingekerbt  ist.  Ein  Sack  von  Prnnus  Virgin, 
ist  viel  zarter  und  grünlichgelb,  mit  drei  scharfen  braunen  Hockerrhen  der  DorsaJnath.  H.  Schmid  er- 
zog sie  häufig  von  Ulmen.  In  der  Schweiz  verdirbt  sie  oft  ganze  Hecken  von  Weissdorn.  Bei  Wörth 
auf  Obstbäumen. 

663  Lfonclnlaepennc  11a  Zell  nr.  96.  — Tr.  IX.  2.  213.  - X.  3:  298  — Sppl.  673.  674.  - Grgphipen. 
Bouch.  S.  131.  51.  — St.  — Flarip.  FR.  — Dnp.  Sppl.  p.  338.  pl.  78.  f.  6.  — Srrratella  Stph.  Illustr. 
IV.  280.  5.  — Cat.  7374. 

Der  Mann  steckt  in  FR.  Sammlung  als  ßficantclla  aus  dem  Gebirge.  Pas  Weib  fehlt. 

In  der  Regel  grösser  als  Coracipetme/lo , mit  spitzeren,  hinten  breiteren,  schön  silbergranen  Flügeln,  deren 
Franzen  entschieden  röthlicher  sind.  Fühlerglied  1 noch  einmal  so  lang  als  breit,  verkehrt  comsch, 
vorne  grob  beschuppt.  Geisel  dünn,  scharf  schwarz  geringelt,  von  der  W'urzel  bis  zur  Spitze,  die 
schwarzen,  kurzen  Glieder  schärfer  vortretend.  Palpenglied  1 halb  so  lang  als  das  an  der  Spitze  spitz 
gebartete  zweite,  die  dunklen  Tarsenglieder  mit  lichten  Enden. 

Pas  Weib  hat  mehr  silberglältfarbige,  also  mehr  röthlicbgraue  Vorderflügel  und  ist  kleiner,  seine  Fühler- 
glieder  sind  gleicher. 

Sehr  ausgezeichnet  durch  die  äusserst  dünnen  Palpen  und  Fühler,  deren  letzteren  schwarze  und  weisse 
Ringe  sehr  lang  sind. 

Ich  fange  sie  an  vielen  Orten  den  ganzen  Mai  hindurch,  wo  es  ausser  den  leicht  zu  unterscheidenden 
Arten  nicht  viele  andere  Co/eophoren- Arten  gibt. 

Sehr  verbreitet.  Raupe  nach  Schläger  und  Stainron  im  April,  Mai,  September  u.  Oktober  an  Rosen. 

An  merk.  Hier  muss  ich  2 Exemplare  erwähnen,  welche  mir  verschieden  scheinen,  über  deren  Artrecht 
jedoch  nur  fortgesetzte  Beobachtungen  entscheiden  können.  Sie  sind  beide  männlich,  das  eine  von 
Frankfurt  i M.,  das  andere  von  H.  Frey  in  Zürich,  welcher  sagt  „häufig  auf  Rosen/1 

Violettgrau,  Franzen  und  Vorderleib  etwas  röthlicher.  Wurzelglied  der  Fühler  wenig  länger  als  breit,  wie 
die  nächstfolgenden  und  die  Palpen  rolhgrau  Glied  2 dieser  etwas  länger  als  die  Fühlerwurzel,  3 über 
halb  so  lang  als  2.  Verschieden  von  Luaciniatpenneüa  durch  bedeutendere  Grösse,  dickere  Fühler  und 
Palpen,  lichtere  Farbe  der  letzteren  und  des  Gesichtes. 

664.  Solltarlella  Zell.  n.  99.  — St. 

Zellers  und  Staintons  Exemplare  sind  unbezweifelt  einerlei  Art.  Da  Herr  Zeller  nur  Ein  Exemplar  hat, 
so  halte  ich  mich  an  gezogene  Exemplare  Stainton’s,  welche  sich  aber  einigeimassen  von  jenen  unter- 
scheiden, welche  ich  früher  für  S olitariclla  hielt  nnd  aus  FR.  Sammlung  unter  Limotip.  und  Lutip. 
gefunden  hatte.  Das  Eigentümliche  dieser  Art  besteht  in  den  schmalen  Flügeln,  besonders  des  Man- 
nes, der  dunkel  schwarzgrauen  Farbe  der  Hinlerflügel,  welche  sich  auch  auf  die  Franzen  des  After- 
winkels der  Vorderflügel  ausdehnt  und  der  lebhaft  ockergelben  Farbe  der  Vorderllügel , welche  gegen 
die  Spitze  fast  etwas  röthlicher  wird.  Kopf,  Palpen,  Wurzel  der  Fühler  und  die  zwei  ersten  Glieder 
ihrer  Geisel  sind  eben  so  gelb  wie  die  Vorderflügel,  das  Wurzelglied  ist  nicht  noch  einmal  so  lang  als 

V.30 


Digitized  by  Google 


234 


breit,  nicht  vif!  über  halb  so  lang  als  das  mittlere  Palpenglied,  dessen  spitzer  Bart  nicht  halb  so  lang 
ist  als  das  dritte  Aach  die  Hinterbeine  sind  kaum  lichter  als  die  Vorderflügel.  Die  Unterseite  aller 
Flügel  ist  grau,  nur  die  Spitze  der  vorderen  gelb. 

Die  Raupe  nach  Stainton  im  Mai,  Juni  und  November  an  Stel  aria  holostet. 

665.  Llthargyrlnella  Zell  nr.  97.  — Solitariella  Sppl.  672. 

Die  Solitariella,  welche  ich  Sppl.  672  abbildete,  scheint  mir  hieher  zu  gehören  Sie  siecht  in  KR.  Samm- 
lung unter  mehreren  zerstreut.  Das  erste  Exemplar  unter  Lusciniaepennella , September,  vom  Sümtne- 

, ring,  unterscheidet  sich  von  diesen  durch  ein  viel  tieleres  Gelb,  zwischen  Olivengclb  und  Messing  die 

Mitte  ballend,  am  Kopfe  einschlüssig  Palpen  und  erstem  Kühlerglied  eher  frischer  als  bleicher.  Die 
Fühlergeisel  ist  bis  ans  Ende  scharf  schwarzbraun  und  weiss  geringelt,  die  schwarzen  Ringe  schmaler 
als  die  weisseo.  Glied  1 doppelt  so  lang  als  breit,  doch  kürzer  als  bei  Lusciniaepennella.  Palpenglied 
2 sehr  lang,  mit  spitzem  barte,  3 nur  halb  so  lang.  Hinterflügel  sehr  abstechend  dunkelgrau. 

Ein  zweites  im  August  vom  Schneeberg  steckt  mit  ? unter  Lutipennella , darunter  ein  gleiches  von  Wien. 
Ein  drittes  als  erstes  Exemplar  bei  MticolcUs t,  im  Juli  vom  Waxriegel  : ein  viertes  im  Juli  vom  Schnee- 
berg unter  Limosipennella. 

Ein  männliches  Exemplar,  welches  H.  0.  Hofmann  im  August  von  den  lmmenstadter  Alpen  mitbrachte, 
dürfte  ebenfalls  hieher  gehören  und  bestimmt  mich  diese  Exemplare  alle  für  LitharyyrincUa  Zell,  zu 
halten. 

Zwei  Manneben  erhielt  ich  von  H Heinemann,  wahrscheinlich  aus  der  Braunschweiger  Gegend,  der  glatte,^ 
längliche  Sack  ist  etwas  geschwungen,  hat  eine  stark  geneigte  Mundöffnung  und  3 feine  Kiele,  welche 
aus  den  3 Kalten  des  Afterendes  entspringen,  die  beiden  obeien  nach  vorne  convergirend. 

666.  Flavlpennella  FR  - Sppl.  675 

Immer  grösser  als  Lutipennella , mit  deutlich  breiteren  Klügeln  ; die  Farbe  bleich  rolhgrau,  viel  bräunlicher 
grau  als  bei  jener;  glatter,  die  Hinterflöge]  deutlich  grauer  Dir  Fühler  dünner  als  dort,  Wurzelglied 
etwa*  länger  als  breit,  verkehrt  conisch,  vorne  grob  schuppig,  die  folgenden  zwei  oder  drei  noch  durch 
gelbgraue  Beschuppung  verdickt,  die  Geisel  ausserdem  bis  ans  Ende  scharf  schwarz  und  weiss  gerin- 
gelt Palpenglied  2 wenig  länger  als  die  Fühlerwurzel,  am  Ende  mit  spitzem  Bart,  3 gut  halb  so  lang. 
Schienen  lang  behaart.  Unten  die  Vorderflügel  mit  an  der  Wurzel  lichteren  Franzen  und  lichter  Spitze. 

Von  Orbite/Ia  durch  das  viel  kürzere  Wurzelglied  der  Fühler  und  die  ganz  schwarz  und  weiss  geringelte 
Geisel,  deren  Wurzel  dicker  ist , unterschieden. 

Juni,  Juli  im  Laaer  Wald  nächst  Wien,  bei  Tivoli  um  Eichen.  Auch  bei  Regensburg. 

Der  Sack  ist  lang,  cylindrisch,  vor  der  fast  gerade  vorwärts  stehenden  Mundöffnung  und  dem  scharf  drei- 
kantigen Ende  etwas  verdünnt,  mit  schwacher  Dorsalkante,  dunkelkirschbraun,  etwas  schräg  runzelig. 
Von  Pyrus  communis  durch  H.  Bremy. 

667.  Devflella  Zell,  n 9b 

Kleiner  ah  flarrpenneUa,  weniger  röthlich,  mehr  lehmfarben.  auf  den  Vorderllügeln  rauher,  weniger  glän- 
zend, mit  eingemischlen  wessen  haarförmigen  Schuppen  Die  Seiten  des  Scheitels,  die  Palpen  und 
besonders  die  Fühlerwur/el  sind  weisser,  letzteie  kaum  länger  als  breit,  die  Geisel  dicker  als  dort, 
nicht  so  lief  schwarz  geringelt,  das  Mittelglied  der  Palpen  kürzer,  das  Endglied  länger.  Die  Fühler- 
und  Palpenbildung  stimmt  demnach  mit  Lutipennella  überein  Die  Farbe  der  Vorderflügel  ist  bei  dieser 
aber  glanzender,  röthlicher,  glatter,  Kopf,  Palpen  und  Fühlerworzel  gleichfarbig. 

Nach  Zeller  srhen  Exemplaren  beschrieben.  Am  V Mai  bei  Syrakus 
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£6»  Lutlpennclla  Zell  p.  398  n 100.  - Hppl.  676  - St. 

Bei  den  Männchen  ist  das  Wurzelglied  der  Kühler  nicht  länger  als  breit,  last  viereckig,  so  breit  als  die 
Stirne,  nach  unten  stark  schuppig  und  die  Geisel  von  der  Wurzel  an  deutlich  dicker,  gelblich,  nicht 
weiss,  undeutlich  geringelt,  bei  den  Weibern  ist  die  Fuhlerwurzel  viel  länger  als  breit,  viel  schmaler 
als  die  Stirne  und  die  Geisel  bald  nach  der  nicht  verdickten  Wurzel  schwarz  geringelt.  Bei  beiden  ist 
Palpenglied  8 zwei  Dritltheile  so  lang  als  2 

Diese  Art  hat  unter  den  Verwandten  das  lichteste  I.edergelb  und  merklich  rauhe,  mehr  rothlichorkergelbe 
Schuppen  gegen  die  Flügelspitze.  Sie  nähert  sieb  in  der  Farbe  am  meisten  der  Limntipennella , diese 
aber  ist  in  der  Regel  grosser,  glatter,  der  Vorderrand  gegen  die  Wurzel  bestimmter  weidlich , der 
Innenrand  breit  grauer 

In  FR.  Sammlung  stecken  17  Exemplare  bei  diesem  Namen  von  Neustrelitz.  Glogau,  Wien,  wo  sie  im  Juli 
und  August  um  Richen  gefangen  wurden;  zwei  weitere  Exemplare  stecken  unter  L wteiniaepen nella. 

Der  Sack,  welchen  ich  hieher  ziehe  ist  sehr  gross,  romprimirt,  auf  der  Kiickenhante  mit  4-6  rundlichen 
nach  Einer  Seite  umgeieglen  Vorsprüngen.  Er  lebt  nach  Rremy  auf  Eichen 

669.  \ lblsquaruella  m. 

Sehr  ausgezeichnet  , mäusegrau,  an  der  Satimhällfe  mit  vielen  eingemengten  weissen  Schuppen.  Fühler 
ziemlich  dick;  scharf  schwarz  und  weiss  geringelt  Wurzel  noch  einmal  so  lang  als  breit.  Palpen  lang, 
Glied  3 über  halb  so  lang  als  2. 

II.  Prof.  Frey  fand  sie  im  oberen  Engadin,  5200'. 

Damit  scheint  ein  Exemplar  von  II.  Bremy  zu  stimmen,  dessen  Sack  er  nur  aul  Mauern  ohne  Flechten 
, findet  Dieser  bat  die  Gestalt  jenes  von  Fuecediuella , ist  ober  etwas  kürzer  und  dicker,  ohne  Kücken- 
kante, aschgrau,  mit  schwach  rölhlicheren  Längsslreifen.  glanzlos  und  rauh. 

670.  Bnd llpen nella  FK.  - *ppl.  *8»  - Zell.  nr.  101.  — St. 

Nicht  grösser  als  Larkella , mit  schmaleren,  hinten  erweiterten  Vorderflügeln.  Diese  sind  röthlichockergelb, 
der  Vorderrand  gegen  die  Wurzel  unbestimmt  weisslich,  d.e  Spitze  durch  rostbraune  Schuppenenden 

donkler. 

Im  Juni  an  Ahorn  im  Laaeiwäldchen  nächst  Wien;  8 Exemplare  in  FR.  Sammlung,  in  der  meimgen , bei 
Regensbur:!  Ende  Juli  in  Laubholz  an  Birken.  Der  Sack  ist  gross  und  lang,  romprimirt,  hinten  lotfelarllg 
erweitert  und  abgerundet.  Nach  Staint.  int  Mai  an  Ulmen  und  Eschen. 

Ein  anderer  Sack  im  Mai  an  Haseln  ganz  tief  an  der  Erde  sitzend  ist  nicht  so  lang,  aber  merklich  breiter, 
eben  so  flach  gedrückt  und  hinten  gestutzt,  die  Rückenkante  durch  6-8  scharle  Rlalfzahne  sägearlig. 
Der  Vogel  zeigt  keinen  Unterschied. 

671.  Llntoslpennelln  FR  — Zell,  p 466  n.  104.  — ftppl.  677 

Bräunlich  ockergelb,  Vorderllugel  glatt,  ihre  Fransen  nur  gegen  den  Alterwiukel  hin  rotbgrau  wie  Jene  der 
Hinterflügel-  Der  Vorderrand  bis  zur  Mate,  einwärts  ziemlich  weil  vertrieben,  gelblichweiss.  Fuhler- 
wurzel nicht  länger  als  die  Stirne  breit,  breit  und  flach,  die  folgenden  Glieder  an  Dicke  abnehmend 
scharf  schwarz  geringelt.  Palpenglied  3 über  halb  so  lang  als  das  meist  spitz  gebartete  lange  zweite. 
Stirne  zwischen  den  Augen  weil  vortrelend. 

Fast  doppelt  so  gross  als  lladiipetmel/a,  viel  lebhafter  gefärbt,  mit  breiteren,  spitzeren  Vorderflügeln  und 
nicht  so  dicker  Fühlerwurzel  und  Basis  der  Geisel  In  der  Regel  grösser  als  Fiavipennet/a  und  Luti- 
pennel/a,  im  Habitus  mehr  der  ersteren  gleich,  dunkler  ockergelb  als  beide,  am  Irischesten  gegen  die 
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Flügelspitze,  am  w eissesten  gegen  die  Wurzel  des  Vorderrandes,  im  übrigen  mehr  gravlich,  aalen  nicht 
blos  die  Franzen,  sondern  auch  die  Spitze  der  Vorderflügel  selbst  lebhaft  ockerrölblich. 

Bei  Wien  int  Juni  an  Ahorn;  in  der  Schweiz  im  Juli  an  Erlen;  Livorno,  Breslau,  bei  Paris,  Glogau  und 
Braunschweig;  die  Haupe  im  Mai  häufig  an  Ulmen.  Auch  von  Eichen.  Nach  Mann  an  Parietaria  (?). 

672  Ochrlpennella  Schlaeg.  — Zell.  n.  t05.  — ftppl.  678. 

Ueberall  lebhaft  ockergelb,  nur  die  Geisel  scharf  schwarz  und  weiss  geringelt,  die  Vorderflügel  mehr 
bräunlich,  ihr  Vorderrandsdriltheil  bis  Ober  die  .Mitte  hinaus  licht  ockergelb.  Hinterleib  und  Hinterflügel 
braungrau.  Unten  die  Flügel  braungrau,  die  vorderen  am  Vorderrande  ockergelb,  gegen  die  Spitze  sich 
erweiternd  und  am  Saume  hinablaufend.  Yiel  lebhafter  ockergelb  als  LiwoaipenneUa  t besonders  die 
ganze  Unterseite,  der  Vorderrand  der  Vorderflügel  rein  gelb,  Palpenglied  3 kaum  halb  so  lang  als  2, 
welches  spitz  gebartet  ist.  Fühlerwurzel  etwas  langer  als  breit,  nicht  langer  als  die  Stirne  breit 
Geisel  von  der  nicht  verdickten  Wurzel  an  scharf  schwarz  und  weiss  geringelt.  Nach  H.  Zeller  soll 
die  Fühlerspitze  nicht  schwarz  geringelt  seyn,  ich  sehe  diess  nicht 

Von  II.  Schmid  in  Frankfurt  a M.  Kaupe  im  April  von  Ballola  nigra,  nach  Zeller  auch  an  Lamium  album 
und  purp.  — Nach  Frey  an  Stachys  sylvatica  Ende  April. 

Der  Sack  ist  sehr  ausgezeichnet,  comprimirt,  oben  und  unten  schneidig,  an  der  vorderen  Hälfte  in  Läpp- 
chen vortretend.  Schmetterling  Ende  Mai. 

673.  Mllvlpciiitl«  Zell.  nr.  102. 

Der  Luteipennella  am  nächsten,  der  Sack  aber  himmelweit  verschieden,  nach  Schmid  aul  Rosen  oder 
Schlehen.  Viel  grösser  als  BadiipenntUa , kleiner  als  Limosipenneüa , mit  schmaleren,  bleicheren  Vor- 
derflügeln als  letztere  Kopf,  Thorax  und  Vorderrand  der  Vorderflügel  gelblichweiss,  deren  letzteren 
übriger  Grund  matt  röthlichockergelb,  Fühlerwurzel  länger  als  die  Stirne  breit,  langer  als  breit,  vorne 
grobschuppig,  Geisel  gegen  die  Wurzel  dicker,  mit  schwachen  braunen,  nicht  schwarzen  Ringen,  welche 
sich  aber  gegen  Zellers  Angabe  bei  allen  meinen  Exemplaren  bis  zur  Spitze  ausdehnen.  Palpenglied  3 
viel  über  halb  so  lang  als  das  nicht  gebartete*  zweite. 

Bei  Glogau,  Braunschweig  und  Wien,  im  Juni  in  Laubholz.  Der  Sack  ist  an  der  hinteren  Hälfte  dreikantig, 
etwas  flachgedrückt,  sonst  Grösse  und  Gestalt  wie  jener  der  Fusecdinetta. 

674.  Xlvelcostellm  FR.  - Zell  p.  299  n.  55.  — gppl  681.  - St. 

Der  weisse  Vorderrandsstreif  lauft  bis  zu  3/4.  hier  deutlich  breiter  werdend  und  schnell  endend.  Vorder- 
flügel mit  ihren  Franzen  bräunlich  ockergelb.  Fülilerwurzel  durch  vorwärts  abstehende  Schoppen  breit, 
nicht  viel  länger  als  breit.  Geisel  weiss,  ongeringell;  Palpenglied  2 dick  beschuppt,  mit  einer  Spitze 
welche  so  weit  vorwärts  reicht  als  Glied  3;  dieses  halb  so  lang  als  2. 

Bei  einem  weiblichen  Exemplare  vom  Semmering  ist  der  weisse  Vorderrand  gegen  sein  Ende  nicht  im 
mindesten  erweitert  und  verliert  sich  allmfthlig  in  die  Spitze.  Kleinere,  bleichere  Exemplare  aus  der 
Regensburger  Gegend  haben  einen  kürzeren,  wohl  verdorbenen  Bart  des  zweiten  Palpengliedes. 

9 Exemplare  in  FR.  Sammlung,  aus  der  Wienergegend,  von  Glogau;  nicht  selten  an  Klee- und  Wickenarten, 
im  Juni  und  Juli,  bei  Regensburg  schon  Ende  Mai,  bei  Frankfurt  a M.  Mitte  Juni. 

Einen  Sack  dazu  kenne  ich  nicht. 
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675  Iniber  bi*  n. 

Eine  Art  io  mehreren  Exemplaren  von  Milte  Juni  bis  Juli  bei  Regenburg  gefangen  ist  um  1/3  kleiner  als 
vorige;  der  weisse  Vorderrandsstreif  ist  feiner  und  geht  ohne  vorherige  Verdickung  immer  feiner  wer« 
dend  in  die  Spitze.  Das  Palpenglied  3 ist  halb  so  lang  als  das  ungehärtete  zweite.  Die  Geisel  ist 
ganz  weiss. 

Von  Caespititiella , welche  auch  oft  mit  weissera  Vorderraodtf  vorkommt,  leicht  za  unterscheiden  durch  die 
ganz  ebenen,  nicht  faltigen  YorderflSgel  und  das  viel  längere  mittlere  Palpenglied.  Bei  jenen  Exem- 
plaren der  Caespititiella , deren  Vorderrand  weisslich  ist,  sind  es  auch  die  in  denselben  auslaufenden 
Rippen.  Minusculella  unterscheidet  sich  durch  die  stark  geringelten  Fühler. 


676.  Minusculella  m.  — Ippl.  679. 

Eine  kleine  sehr  schlanke  Art,  mit  sehr  schmalen,  licht  rötblichgrauen  Vorderflügeln,  deren  Vorderrand 
fein  und  scharf  weiss  bis  zur  Flügelmitte  geht.  Hinterflügel  grau.  Stirne  breit,  zwischen  den  Augen 
weil  vorstehend.  Fühler  lang  und  dünn,  Glied  1 noch  einmal  so  lang  als  breit,  so  lang  als  die  Slirne 
breit,  die  Geisel  scharf  schwarz  und  weiss  geringelt,  die  Ringe  gleich  breit.  Palpen  lang,  weisslich, 
Glied  3 über  halb  so  laug  als  das  spitz  kurz  gebartete  zweite,  unten  oft  schwärzlich;  Hintertarsen  grau 
mit  weissen  Enden  der  Glieder.  Flügel  länger  und  schmaler  als  bei  Badiipsnnella , der  Vorderrand 
bis  zur  Mitte  fein  und  scharf  weiss. 

Ein  Exemplar  aus  einem  Sack  gezogen,  welcher  wenig  länger,  aber  nicht  dicker  ist  als  jener  der  Lari- 
cella , gleichfarbig,  nicht  gestreift,  hinten  scharf  dreikantig  und  im  Fröhlinge  mit  Weidenkätzchen  nach 
Hause  gebracht  wurde,  ist  silbergrau  wie  Laricella , nur  gegen  die  FlQgelspitzen  rölblicb,  hat  aber  den 
weissen  Vorderrandsstreif,  die  Fühler  and  Palpen  gegenwärtiger  Art.  Es  entwickelte  sich  am  u.  Juni. 

Minusculella  ist  immer  kleiner  als  Caetpititiella , io  deren  Gesellschaft  sie  lebt,  die  Vorderflugei  sind  nicht 
so  faltig  und  zeichnen  sich  mehr  hiedurch  als  durch  den  fein  weissen  Vorderrand  aus,  welcher  auch 
oft  bei  Caespiiitiella  sich  findet.' 

Ich  habe  viele  Exemplare  beider  Geschlechter  Ende  Mai  und  Juni  gefangen. 


677.  Alblcostella  Dup.  — Zell.  Linn.  nr.  41.  — ftppl.  6ö2. 

Fühlergeisel  scharf  schwarz  und  weiss  geringelt,  Wurzelglied  doppelt  so  lang  als  breit,  mit  ganz  kurzem 
Schopfe  Palpenglied  3 über  halb  so  lang  als  2,  dessen  Bart  bis  zur  Milte  von  3 reicht.  Vorderflügel 
mehr  rostbraun  als  ockergelb. 

Von  Mai  bis  in  den  Juli  um  Wien  ; Neustrelitz.  Thorn. 


67p.  Galllpennella  H.  *202.  — Zell.  3S.  — 9pp|,  6SV 

Bei  weitem  die  grösste  unter  den  ähnlich  gefärbten  Arten,  um  1/4  bis  1/3  grösser  als  die  gemeine  Sert * 
nella,  die  Vorderrandshälfte  entschieden  dunkler,  wesshalb  sich  der  weisse  Vorderrandsstreif  schärfer 
ausnimmt.  Franzen  und  Hinlerdügel  ebenfalls  dunkler  graubraun.  Kopf,  Thorax  und  Fühler  weiss,  nur 
der  Bart  des  ersten  Föhlergliedes  rostbräunlich , aber  Kopl  und  Thorax  ein  schwach  gelber  Längsstreif. 
Von  10  Exemplaren  in  FR.  Sammlung  passen  nur  4 aus  Ungarn  hiehcr,  die  übrigen  gehören  zu  Coronillae. 
Bei  Regensburg  im  Juni  und  Juli  an  Cytisus-  und  Genista- Arten,  doch  immer  nur  sparsam.  Ein  von 
H.  A.  Schmid  als  hieher  gehörig  bezeichneier  Sack  hat  ganz  die  Gestalt  jenes  der  Coracipennella , ist 
natürlich  fast  noch  einmal  so  gross,  ist  eben  so  runzlig,  aber  ohne  RQckenhante,  hinten  noch  schärfer 
dreilappig,  vorne  stärker  nmgebogen,  und  von  Farbe  graulicher,  nicht  rostbraun.  Da  H.  Schmid  mir  aber 
Coronillae  unter  dem  Namen  der  Galtip  schickte,  so  wird  der  Sack  dorthin  gehören. 
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679.  Canarlella  FR  — Bppl.  696.  — Stramentella  Zell  nr.  40  Die  Farbe  gibt  gewiss  nicht  genug  Grund, 

um  den  alten  Namen  zu  verworren. 

Der  Füliler&chopf  noch  einmal  so  lang  als  das  Wurzelglied 

Drei  Exemplare  in  FR  Sammlung  von  Wien,  wo  sie  im  Juni  gefangen  wird. 

680.  Alblfuücella  Zell.  n.  52  — ftppl,  685. 

Die  Fühlergeisel  auf  dem  Rücken  bis  zur  Milte  mit  abstehenden  Schuppen 

Bei  Kegensburg  im  Mai,  immer  nur  einzeln.  Den  Sack  fand  II.  von  Heyden  an  Lychnis  vi&caria. 

681.  Leucapcnnella  II.  205.  — Zell.  n.  53. 

Etwas  kleiner,  die  Fuhlergeisel  ohne  Spur  dieser  Schuppen.  Da  diese  Schuppen  leicht  verloren  gehen 
und  ich  von  Leucapennclia  nur  gegen  12  Männer,  von  Albifuscella  5 Weiber  und  einen  Mann  kenne, 
so  dürften  die  Anrechte  noch  in  Frage  stehen. 

Bei  Kegensburg  im  Juni. 

682.  Crcpldlnella  Zell.  n.  54. 

Das  männliche  Exemplar,  welches  mir  H.  Zeller  zur  Ansicht  mittheilte,  ist  tun  1/4  kleiner  als  folgende 
\rf,  die  Vorderflugei  sind  gleichmassig  grau,  ohne  Verdunkelung  gegen  den  feineren  Vorderrandsstreif, 
der  Kopf  über  den  Augen  weis»,  der  Thorax  aber  dunkel.  — Aus  Sicilien. 

683.  Marglnatella  m.  - f»ppl.  683. 

Wenig  kleiner  als  Leucapennelia , durch  die  scharf  schwarz  und  weis*  geringelte  Geisel,  welche  wurzel- 
würts  nicht  verdickt  ist,  auf  den  ersten  Blick  verschieden. 

Sil  bergrau,  diese  Farbe  bleibt  auf  den  Vorderflügeln  nur  an  der  Innenrandsbälfte,  ausserdem  sind  sie 
goldbraun,  welche  Farbe  sich  längs  des  weissen  Vorderrandes  fein  bis  zur  Wurzel  zieht.  Dieser  Streif 
reicht  bis  zur  Fliigelspitze  und  ist  kurz  vor  dieser  am  dicksten.  Die  Franzen  sind  etwas  rOthlichgrau. 
Die  Fiihlerwurzel  ist  verkehrt  conisch,  noch  einmal  so  laug  als  breit,  kürzer  als  das  Palpenglied  2, 
welches  kurz  gebartet  ist,  3 ist  über  halb  so  lang  als  2,  fein. 

Ein  Mann  , von  H.  Reutti  aus  dem  Breisgau. 

684.  Colutclla  F.  - Zell.  nr.  23.  — 0ppl.  687. 

Cilrongelb,  Vorder-  und  Innenrand  gleichbreit  silbern.  Fühlerglied  i mit  einem  Haarschopf,  so  lang  als 
es  selbst,  Geisel  nicht  geringelt,  Palpen  doppelt  so  lang  als  der  Kopf,  sanft  aufsleigend,  dann  schwach 
geneigt,  Glied  2 ohne  Bart,  Glied  drei  2/3  so  lang,  wenig  dünner. 

1 Exemplar  in  FR.  Sammlung  aus  Ungarn. 

685  Onobrychlella  FR.  — Zell  n.  38.  — Mppl.  686 

Kopf  und  Thorax  weiss  mit  3 gelben  Streifen,  Fühlerglied  1 nach  vorne  bärtig,  der  Bart  wenig  über  die 
Spitze  vorstehend,  uicbt  ganz  noch  einmal  so  lang  als  breit,  die  folgenden  Glieder  in  derselben  Lange 
^ noch  durch  gelbe  Schuppen  verdickt.  Palpenglied  3 fast  so  lang  als  das  kaum  gebartete  zweite  Geisel 
scharf  schwarz  und  weiss  geringelt.  Der  Discoidalstreir  ist  selten  angedeutet. 

Exemplare,  bei  denen  der  Innenrand  und  die  Falle  an  der  Wurzel  kaum  weiss  sind,  unterscheiden  sich 
von  yfoeicottcUa  durch  lebhaftere  Farbe,  viel  breiter  weissen  Voiderrand  und  weisslichen  Kopf  und 
Thorax.  Unter  u Exemplaren  sind  nur  einige  mit  deutlich  fein  weissein  lunenrand  und  bis  i/z  der 


Digitized  by  Google 


239 

Flügellange  reichendem  Streif  2;  bei  keinem  haben  die  Franzen  an  der  Warze!  gegen  den  Afterwinkel 
weisse  Einmischung 

Mai  and  Juni  bei  Wien  und  Günzenhausen  Raupe  im  Mai  auf  Astragalas  onobr.  Der  Sack  ist  etwas 
schneckenförmig,  langhaarig,  seine  vordere  flügelsrheidenarlfge  Hälfte  besteht  aas  grösseren,  gelbgrünen 
Pflan/enstucken.  die  hintere  eingekrümmte  sieht  durch  graue  Haare  wie  schimmelig  aas 

686  Blllneatclla  Zell.  o.  39.  - 9ppl.  690.  — Trilineella  FR  coli. 

Fuhlerglied  i merklich  langer  als  breit,  nach  vorne  etwas  bärtig,  ohne  Pinsel,  die  folgenden  ebenfalls  noch 
durch  weisse  Schuppen  verdickt,  die  Geisel  scharf  schwarz  und  tveiss  geringelt,  die  schwarzen  Ringe 
viel  feiner  Palpenglied  3 fast  so  lang  als  das  kurz  spitz  gebartete  zweite.  Karbe  frisch  ledergelb, 
nur  gegen  die  Spitze  mehr  rostbraun;  Innenrand  sehr  fein  weise , die  lnnenraodshalfie  des  Saumes  mit 
weissen  Haarschuppen,  Streif  2 endet  (eia  vor  dem  Afterwinkel,  3 ist  in  der  Flügelmitte  bisweilen 
kurz  und  fein  angedentet. 

Bei  Laibach,  Wien  und  Regensbnrg  im  Juni  und  Juli.  Der  Sack  Anlang  Juni  auf  Genisla.  Schwarzbraun, 
viel  dicker  als  jener  der  ihwbrych..  bis  gegen  das  Ende  mit  stark  abstehenden  grossen  Blättchen. 

6t>7.  Dlaeordclla  Zell-  n.  56  — St. 

Der  Bilincatella  äusserst  nah,  grosser,  trübere  Grundfarbe,  gegen  den  Vorderrand  entschieden  dunkler 
goldbraun,  der  weisse  Vorderrandsstreif  scharfer  begrenzt,  feiner,  vor  der  Spitze  nicht  so  deutlich  er- 
weitert; bei  ganz  frischen  Stücken  die  Palpen  und  die  Fühlerwurzel  deutlick  silbergrau,  letztere  nur 
auf  der  Rückenlinie  weis a;  je  geflogener  die  Stücke  oder  |e  verworrener  die  Schuppen  sind,  desto 
weisser  erscheinen  sie  aber.  Die  Geisel  ist  gegen  die  Wurzel  kaum  verdickt  und  bis  zu  ihr  schwarz 
geringelt. 

Der  Sack  ähnelt  Jenem  der  Serentllay  mehr  comprimirt.  noch  lappiger  zerrissen,  mit  versteckterem  Horn 
am  Ende  und  dunkler,  grösser  nnd  zerrissen  fappiger  als  Jener  von  BUmeaitüa. 

Nach  Stainton  im  April  und  Mai  an  Lotus  comiculatus ; auch  bei  Zürich. 


Hier  scheinen  noch  mehrere  Arten  vermengt.  Saturatella  St.  hatte  ich  früher  zum  Vergleichen  in  Händen, 
ich  fand  damals  keinen  Unterschied  von  Discordella , die  von  Stainton  jetzt  angegebene  bedeutendere 
Grösse  und  der  gebrochene  und  unterbrochene  Discoidalstreif  scheinen  aber  doch  einen  anzudeuten. 

Eine  grössere  Art  hat  viel  lebhaftere  Farbe  der  Yorderflügel  als  Discordella , namentlich  ein  viel  reineres 
lebhafteres  Citrongelb  an  der  Inneahälfle,  deutlich  lungere  Flügel  und  längere  Ringe  der  Fühler.  Der 
Sack  ist  unförmlich  und  olivenbrann. 

Die  Raupe  auf  Genista.  H.  Scfamid  schickte  sie  unter  Discordella . 

68S.  Coronlllae  Zell  n.  36.  — Mppl.  6fe9.  - Ga/lipennetla  Tr. 

Kleiner  als  Gallipeuvtlla , mH  weither  sie  in  FR  Sammlung  vermengt  ist,  mit  breiteren  Vorderflugein, 
welche  gegen  den  Vorderrand  nicht  so  braun  sind,  noch  feiner  weissero  Vorderrande,  deutlich  weissen 
Innenrande,  Fallenlinie,  meist  auch  Discoidallime  Ausgezeichnet  durch  die  gegen  die  Fliigelspitze  stark 
braun  werdende  Karbe 

Ziemlich  verbreitet  und  nicht  selten;  Ende  Juni  and  im  Juli. 

Wegen  des  Sackes  verweise  ich  auf  die  Anmerkung  bei  Gallipennella , doch  scheint  mir  jener  Sack  etwas 
zu  gross  für  gegenwärtige  Art  und  widerspricht  auch  der  von  Zeller  gegebenen  Beschreibung,  welch« 
Aehnlichkeit  mit  den  Säcken  von  Discordella  und  Onobrych  angibt,  was  mir  auch  naturgemäss  scheint. 
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689  Hereneil»  Ti.  - Zell.  n.  87.  - »ppl.  697.  - Reaum.  3.  I.  11.  f.  5-9. 

Fühlerglied  l kaum  gebartet,  die  gelben  Haare  mehr  nach  unten  als  vorne  vorstehend.  Die  Geisel  scharf 
schwarz  und  weiss  geringelt,  die  Ringe  länger  als  bei  voriger  Art.  Palpenglied  3 über  halb  so  lang 
als  das  wenig  gebartete  zweite,  auf  diesem  Barte  fest  aufliegend.  Die  schön  citrongelben  Vorderflügel 
sind  gegen  den  Vorderraod  wenig,  gegen  die  Spitze  mehr  rostfarben;  die  ersten  3 Streife  ziemlich 
gleich  stark,  der  dritte  gerade,  Franzen  bfassbraunlicb,  Kopf  und  Thorax  in  der  Mitte  gelb. 

Viele  Exemplare  in  FR.  Sammlung  aus  vielen  Gegenden;  bei  Kegensburg  der  Sack  im  Juni  und  Jnli  häufig 
auf  Colutea  arborescens  in  den  Promenaden,  nach  v.  Heyden  auf  Astragulus  glyciph.  Er  ist  an  der 
vorderen  Hälfte  aus  dünnen,  grünen,  grossen  Pflanzenstücken  gebildet,  welche  gegen  die  Mundöflhung 
hin  zusammengeschoben  sind  ; hinten  schneckenförmig  gekrümmt  und  comprimirt. 

690.  Volnermrlae  Zell.  n.  34.  — Hppl.  693.  — St. 

Blass  citrongelb,  die  Streifen  silberweiss,  meistens  mit  grob  schwarzen  Schuppen  eingefasst,  der  dritte  gerade, 
an  der  Spitze  auslaufend,  der  vierte  nicht  bis  zur  Spitze  reichend,  vor  dieser  sind  die  Vorderrands- 
franzen  weit  rolbgrau,  Palpen  mit  kurzem  Barl.  Warzel  der  Fühler  weiss,  ihr  Bart  am  Ende  gelb. 

[m  Juni,  ziemlich  verbreitet  und  gar  nicht  selten.  Dessenungeachtet  ist  der  Sack  meines  Wissens  noch 
nicht  beobachtet. 

691.  Alblconta  Haw.  — St.  — ftppl.  917.  918.  — Zell.  n.  31. 

Ich  glaube  dass  H.  Zeller  dieser  Art  nicht  die  richtige  Stelle  angewiesen  hat,  wenigstens  finde  ich  in  dem 
verglichenen  Exemplare  und  in  der  Abbildung  bei  Curlis  keine  Spor  einer  scharf  begrenzten  Ver- 
dunkelung gegen  den  Vorderrand ; selbst  das  Gebartetseyn  des  ersten  Füblergliedes  ist  mir  hienach 
zweifelhaft.  Ist  es  wirklich  gebartet,  so  hat  diese  Art  meiner  Eintheilung  nach  neben  f'ulnerariae  za 
stehen.  Dieselbe  Grösse;  die  Vorderflügel  breiter,  sichelförmiger,  das  Gelb  schmutziger,  aber  ohne 
schwarze  Schuppen.  Der  weisse  Vorderraodsstreif  breiter,  besonders  vor  der  Spitze,  die  weissen 
Saumschuppen  dichter,  eine  bestimmtere  Linie  bildend;  Kopf,  Fühlerwurzel  und  Palpen  weisslicb 
lehmgelb. 

fig.  917  ist  nach  einem  Exemplare  von  H.  Prof.  Frey  aus  Göttingen.  Das  Gelb  bleicher  und  schmutziger 
als  bei  f^nlnerariae , gegen  Vorderrand  und  Spitze  mit  granröthlichen  langen  Schuppen  vermengt.  Der 
Bart  der  Fiihlerwurzel  überragt  diese  kanm  und  ist  unten  grau.  Palpenglied  2 weniger  bärtig,  dadurch 
erscheint  3 länger.  Palpen  and  Stirne  schmutzig  weiss.  Der  Discoidalstreif  am  Saum  deutlich  gegabelt. 

692.  Trlfarlella  Zell.  n.  32.  — ftppl.  69t.  — Genittella  v.  Heyd. 

Kleiner  als  Putnerariae,  das  Gelb  mehr  in’s  orange  Ockergelb,  lauft  in  der  Fiügelspitze  in  die  Franzen  des 
Saumes  aus.  Glied  2 der  Palpen  kurz  gebartet,  3 über  halb  so  lang.  Palpen  und  der  Bart  der  Fähler- 
wurzel  gelb. 

Der  Sack  ist  aus  grossen  Pflanzentheilen  gebildet,  welche  nach  hinten  weit  abstehen,  jene  von  H.  v. 
Heyden  sind  nicht  so  dnnkel  als  die  meinigen.  Sie  leben  bei  Frankfurt  a.  M.  auf  Genista  pilosa,  bei 
Regensburg  auf  Cytisus  capitatus.  Der  Schmetterling  entwickelt  sich  im  Juli. 

693.  Orlolella  FR-  — Zell.  n.  33.  — ftppl.  094. 

Sie  unterscheidet  sich  von  Serenel/a  durch  viel  längeren  gelben  Kart  des  viel  längeren  ersten  Füblergliedes 
und  auch  starke  gelbe  Beschuppung  der  nächslfolgdnden  Glieder.  Kopf  und  Thorax  hat  mehr  Gelb.  Die 
Farbe  der  Vorderflügel  ist  rein  citrongelb,  ohne  rostfarbe  Einmischung  gegen  Spitze  und  Yorderrand. 
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Der  weisse  Vorderrandsstreif  rekht  weiter  zur  Spitze  und  erweitert  sich  fast  ein  wenig  vor  ihr.  Die 
Franzen  haben  an  ihrer  Wurzelhälfte  starke  Einmischung  von  weissen  Haaren. 

Im  Juli  am  Lichtenstein  nächst  Wien. 

694.  Parlltella  Zell,  n 27.  — Nppl.  696 

Der  braune  Streif  längs  des  Vorderrandes  bei  weitem  nicht  so  scharf  dunkel  als  bei  Antrag  , Caelebip. 
u.  yibicigtr . Das  Gelbe  der  Vorderllugel  ist  mehr  citrongelb,  gegen  den  Yorderrand  in  bedeutender 
Breite  mit  Einschluss  der  Franzen  der  Spitze  rostgelb  Pinsel  des  ersten  Fühlergliedes  sehr  lang,  länger 
als  es  selbst,  bräunlich.  Vorderrand  der  Vorderflügel  fein  rostgelb  Die  Franzen  an  der  Wurzel  mit 
weissen  Haaren. 

1 Exemplar  in  FR  Sammlung  ans  der  Briel  nächst  Wien;  Juni. 

695.  FuftCorlllrlln  KR.  — Zell  n 'i8.  — ftppl.  695. 

Schmutziger  gelb  als  Partitella,  die  gelbe  Farbe  wird  gegen  den  Vorderrand  der  Flügelspitze  durch  ein- 
£ «»mengte  graubraune  Schuppen  nur  schmutziger,  nicht  tiefer  rostgelb  und  ist  hier  und  gegen  die 
Franzen  des  Saumes  scharf  abgeschnitten,  der  dritte  Silberslrich  lauft  nicht  in  die  Franzen  aus.  Die 
Fühler  sind  undeutlich  genugelt,  oben  fast  ganz  weiss,  die  braunen  Ringe  länger  als  die  weissen. 

Zwei  Exemplare  in  FR.  Sammlung,  Mai  und  Juni  bei  Wien;  einos  von  Frankfurt  a. M.  Der  Sack  ist  lang, 
etwas  comprimirl,  schwarz,  schrägrunzelig,  hinten  etwas  nach  unten  gekrümmt,  unten  mit  scharfer  Kante. 

6%.  Pvrrhullprnnclla  Ti.  — Zell.  n.  30  — ftppl.  699.  — St. 

Die  kleioste  Art  unter  den  Verwandten  Palpen  sehr  kurz,  Endglied  halb  so  lang  als  das  kurz  gebartete 
zweite.  Die  Vorderfltigel  sind  gleichmassig  goldbraun  oder  dunkelockergelh . was  an  der  Flügelspitze 
wegen  der  weiten  Ausbreitung  des  Vorderrandsslreifes  nur  schmal  in  die  Franzen  auslauft.  Der  erste 
Silberstreif  (Innenrand)  setzt  sich  als  weisse  Haare  an  der  Würze!  der  Franzen  lorl,  der  zweite  endet 
spitz  vor  dem  Afterwinkel,  der  dritte  beginnt  vor  der  Flugelmitle  spitz,  bricht  sich  ehe  er  den  Saum 
erreicht  äussersl  stumpfwinkelig  und  lauft  in  diesen  weit  vor  der  Spitze  aus.  Der  Vorderrandsstreif 
wird  gegen  die  Flügelspitze  ein  wenig  breiter,  an  ihr  selbst  aber  grau. 

Nicht  sehr  verbreitet,  ich  habe  Exemplare  von  Regensburg,  Wien  und  Frankfurt  a.  M . an  letzterem  Orte 
soll  der  Sack  überall  an  Calluna  Vorkommen  , er  gleicht  jenem  bei  FutcociL  beschriebenen , ist  aber 
um  l/i  kleiner. 

697.  Defeiinella  m — ftppl.  889. 

Von  FuMcociliclla  u.  Partie  elf a sicher  durch  die  Grundfarbe  unterschieden,  welche  nicht  gelb,  sondern 
dunkel  ockerbraunlich  ist  und  gegen  Innenrand  und  Wurzel  (durch  Abreibung *)  mehr  grau  erscheint, 
was  besonders  an  h'opf,  Thorax,  Palpen  und  Fühlern  deutlich  hervortritt.  Die  Streifen  feiner,  nicht  sil- 
bern, der  zweite  als  Wurzel  der  Franzen  bis  zur  Flugeispitze  laufend,  der  dritte  auf  der  Mitte  des 
Saumes  undeutlich  gegabelt.  Die  Fuhlergeisel  durchaus  grau  uud  weiss  geringelt,  der  Bart  in  der 
Lange  des  Wurzeigliedes  vorstehend,  ganz  grau. 

Ein  einzelnes  männliches  Exemplar  bei  Regensburg. 

698.  Tlelnella  FR.  — Zell  n 19.  — ftppl.  9t6.  — 701.  b.  c.  Sack. — Heeger  Sitzungsber.  d.  Ak.  d.  Wiss. 

1853.  I.  tar.  V. 

Kleiner  als  Partitella , mit  viel  kürzeren  Flügeln,  deren  gelbe  Farbe  dadurch  weniger  eingeengt  erscheint 
der  Vorderrandsstreif  ist  wurzelwarls  sehr  verdünnt  und  reicht  nicht  so  weit  zur  Spitze,  der  Innen- 

V.  31 
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rand-  und  Dlseoidalstreff  isl  feiner,  letzter  bricht,  sich  vom  Saume  entfernter  und  zieht  siel  nicht  so 
weit  in  die  Spitze  fort.  Die  Fühler  sind  ungeringelt. 

Von  Fuscociliclla  unterscheidet  sie  sich  durch  lebhafteres  Gelb,  fast  Goldgelb,  durch  nicht  so  braune  Krän- 
zen gegen  die  Spitze  des  Vorderrandes,  feineren  Discoidalslreif  und  nicht  geringelte  Fühler 

Diese  Beschreibung  ist  nach  einem  einzelnen  Exemplare,  welches  H.  Mann  zugleich  mit  Partitetta  und  als 
damit  identisch  an  H.  Zeller  sandte-  Aus  der  Beschreibung  ergeben  sieb  keine  Unterschiede  von  Fibi- 
cigerelta,  als  dass  der  Vorderrandsstreif  an  seinem  Wurzeidrittheil  verengt  ist  und  die  dunklere  Strieme 
kaum  von  der  Grundfarbe  abstiebt. 

Der  Sack  mit  2 grossen  aus  schaumartiger  Masse  (wie  runde  Seifenblasen)  gebildeten,  schüsselförmigen 
Aussenhüllen , oben  rund  offen,  unten  zweilappig  scheinbar  geschlossen.  Am  nächsten  jenem  der 
PaUiatelia.  Nach  Heeger  auf  .4« tragulu *-  u Gatega- Arten  im  ersten  Frühling,  nach  Ueberwinterung. 
Schm.  Hälfte  des  Juni-  Zweite  Generation  gegen  Mitte  August. 

699.  Kcctlllneella  FR.  — Zell.  nr.  58.  — fippl.  697.  a.  b 

Fuhlergiied  1 ohne  Bart,  Geisel  oben  ungeringelt,  unten  braun  und  weiss.  Grundfarbe  ockerbräunlich,  die 
Streifen  fein  silbern,  der  erste  sehr  undeutlich,  2 u.  3 ganz  parallel,  2 ganz  gerade,  3 an  der  Stelle 
des  Afterwinkels  ganz  schwach  gebrochen,  undeutlich  gegabelt,  gegen  die  Spitze  ziehend.  Vorderrand 
gleichbreil  weiss  Kränzen  an  der  Wurzel  mit  weissen  Schuppen,  beim  Weibe  gegen  die  Flügelspitze 
hm  bis  an  ihr  Ende  weiss. 

8 Exemplare  in  FB.  Sammlung,  vom  Kax,  Scheibwald  und  Schneeberg;  Juli  und  August. 

7liO  Frlnglllella  FR.  — Zell,  nr  57.  — fippl.  t>98.  a.  b. 

Fühler  braun  geringelt,  deutlicher  als  bei  voriger  Art,  die  Geisel  des  Weibes  ao  der  Wurzelhälfte  auf 
dem  Bucken  borstig.  Farbe  bleicher,  mehr  gelblich,  Palpenglied  2 mit  einem  Barte,  w elcher  die  Spitze 
de*  dritten  überragt  Kränzen  des  Vorderrandes  gegen  dio  FlugeUpilze  roihgrau. 

9 Exemplare  in  FR.  Sammlung;  im  Mai  und  Juni  bei  Wien  und  in  Ungarn. 

701.  Tractella  v.  Ileyd.  — Zell.  n.  59 

Etwas  kleiner  als  Reciifineetla , die  Fühler  dicker,  überall  scharf  schwarz  geringelt;  die  Streifen  1 u 2 
der  Vorderflügel  sehr  undeutlich,  3 viel  feiner,  nicht  gegabelt,  in  die  Spitze  auslaufend.  Der  Bart  des 
mittleren  Palpengliedes  erreicht  nur  1/3  des  zweiten.  Das  Weib  ist  auffallend  dunkler  gefärbt  als  jenes 
der  genannten  Art. 

Aus  Wallis,  von  H.  v.  Heyden. 

Nubivagella  v Ileyd.  Ein  Weib  im  August  vom  Coli  de  Balme  in  Wallis  scheint  nicht  verschieden,  die 
Flügel  sind  etwas  breiter,  die  Farbe  mehr  grau  als  gelb,  Linie  t u.  2 deutlicher. 

702.  Maponarlvlla  Schelf.  — Zell.  n.  60.  — Heeger  Is.  1848.  p.  8V2.  t 6 — fippl.  70©. 

Eine  der  kleinsten  Arten;  ockerbrann,  die  Fühler  dick,  scharf  weiss  und  schwarz  geringelt,  Glied  1 wenig 
länger  als  breit,  die  Schotterdecken  weiss  Streif  2 ganz  gerade,  3 vor  dem  Afterwinkel  ein  klein 
wenig  gekrümmt,  dann  bald  aofbörend,  4 dünn,  an  der  hinteren  Hälfte  nur  aus  einzelnen  weisseo 
Schuppen  an  der  Wurzel  der  langen  braunen  Kränzen  bestehend.  Wurzel  der  Saumlranzen  ebenfalls 
weiss. 

H v.  Heyden  zog  sie  im  Juli  aus  der  Raupe,  welche  Ende  September  auf  Sapouaria  off.  lebt,  besonders 
au  der  Isenburger  Chaussee  bei  Frankfurt  a M Er  ist  lang,  cy lindrisch,  vor  beiden  Enden  etwas  ver- 
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ent,  mit  kaum  geneigter  Mundöffnang,  bieten  scharf  dreikantig;  mattschwant  mit  weissliehen  Längs* 
streifen,  weiche  ans  feinen  Saudkftrnchen  gebildet  sind. 

rtabto«i>£'b«»-4n*  »3  • • j ■ j ; 

703.  Frei  1*11»  Zell.  Is  1847.  — Linnaea  n.  61.  Ippl,  915.  — Fabulella  Zell.  U.  ibid. 

Klemer  als  rulnerariae,  der  gelbe  Grand  und  die  weissen  Streife  etwas  schmutziger,  der  Kopf,  die  Füh- 
lerwurzel und  der  Bart  der  Palpen  am  dunkelsten  gelb,  letzter  erreicht  fast  die  Spitze  des  Endgliedes. 
Die  Geisel  ist  ziemlich  dick,  überall  braungrau  geringelt.  Fühlerwurzel  noch  einmal  so  lang  als  breit 
Der  Yorderranistreif  der  Vorderflügel  hinter  der  Mitte  erweitert,  dann  sich  verlierend.  Die  Innenrand- 
Unie  ist  sehr  undeutlich,  zieht  sich  aber  in  einzelnen  weissen  Schuppen  bis  zur  Flügelspitze,  Falten- 
linie and  Discoidalslreif  deutlicher,  letzter  genau  zwischen  Faltenlinie  und  Vorderrandsstreif,  nicht  bis 
zur  Spitze  ziehend.  — SaponarUlla  ist  fast  nur  halb  so  gross,  hat  keineo  Bart  der  Palpen,  scharf 
schwarz  geringelte  Fühler  und  goldbraune  Farbe  der  Vorderllügel. 

H.  Zeller  fand  Anfang  April  8 Exemplare  bei  Messina. 

704  Vlblclfferella  Zell.  n.  25.  — ippl.  702. 

Der  Ditella  ungemein  nah.  bleicher,  die  Yorderrandshalfte  der  Vorderflügel  ist  nicht  entschieden  dunkler, 
der  braune  Streif  mehr  gleit hbreit.  Das  dritte  Palpeoglied  ist  geneigt,  der  Bart  des  zweiten  befindet 
sich  über  demselben.  Ich  habe  viele  Exemplare  mit  deutlich  geringelter  Fühlergeisel,  welche  dennoch 
nicht  za  silbicotta  passen,  man  musste  denn  annehmen,  dass  Stainton  den  Fühlerbäsch  nach  einem 
verdorbenen  Exemplare  kürzer  als  bei  Pyrrludipennella  angibt,  doch  passt  auch  nicht  der  dünner  seyn 
sollende  Yorderrandstreif,  welcher  sich  auf  den  Franzen  erweitern  soll. 

io  Exemplare  in  FR.  Sammlung,  von  Neustrelitz  und  Berlin.  Auch  bei  Regensburg  nicht  seilen,  doch  nur 
von  den  VYinzerbergen  in  der  ersten  Hälfte  des  Juni.  Die  Abbildung  des  Sackes  ist  nach  einer  Zeich- 
nung des  H Mann;  ich  vermuthe  aber  eine  Verwechslung  mit  jenem  der  AatragaUUa. 

705.  Bltella  Zell.  n.  26.  — gppl.  70t  a. 

Flügel  schmaler  als  bei  voriger  Art,  Grundfarbe  dunkler,  Fühler  deutlicher  geringelt,  der  drille  Silberstreil 
lauft  neben  der  Flugeispitze  in  die  Franzen  aus.  Von  den  drei  folgenden  Arten  unterscheidet  sie  sich 
ausser  den  geringelten  Fühlern  durch  viel  schmutzigere  Grundfarbe,  braunere  Franzen  mit  nur  schmal 
weissen  dritten  Streif,  welcher  viel  scharfer  begrenzt,  geschwungen  und  ununterbrochen  bis  in  die 
Spitze  der  Franzen  lauft. 

Bei  Frankfurt  a Bl  und  Regensburg,  im  Juli.  Der  Sack  überwintert  auf  Artemisia  camp.,  ist  schwarz, 
comprimirt,  oben  und  unteii  fein  gekielt,  eben  geradlinig,  unten  bauchig,  hinten  stumpf  zugespitzt;  vor 
der  schrägen  Mundöffnang  eingeschnürt. 

706.  Astragalella  FR.  — Zell.  n.  24.  — tippt.  703.  a-c. 

Pinsel  des  ersten  Fuhlergliedes  sehr  lang,  gelb.  Kopf,  Thorax  und  Schulterdecken  mit  gelbem  Mittelstreif. 
Vorderflugei  schwefelgelb,  der  Vorderrandsstreif  gegen  die  Wurzel  und  Spitze  verschmälert,  diese  aber 
erreichend;  der  braune  Streif  hinter  ihm  sehr  scharf,  die  Flügelspilze  scharf  theileud,  ockerbräunlich 
Silberstreif  1 u.  2 sehr  fein,  der  dritte  nur  als  Längsfleckcbco  hinter  der  Flügelmitte.  Franzen  gegen 
die  Flügelspilze  weisslicb.  Der  Sack  im  Mai  auf  Aslrag  onobrychis,  von  der  schrägen  Mundöffnung  an 
sich  erweiternd,  in  der  Mitte  etwas  bauchig,  am  Enddrittbeil  schneckenförmig  rund  gewunden,  so  dass 
Jederseits  eine  scheibenförmige  Lamelle  anfsitzt.  Der  ganze  Sack  schwach  comprfmirt,  schrigrunzelig. 

3 Exemplare  in  FR.  Sammlung.  Juni. 
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707.  Caeleblpennella  Ti.  — Zell.  nr.  »I.  — flppl.  704.  d.  e- 

Die  Grundfarbe  isl  bleicher,  schmutziger  gelb  als  bei  Aatragalelia , der  dritte  Silberstreif  lauft  unter  den 
scharf  braunen  Streif  in  die  Flügelspilze  aus.  Oer  Vorderrandsstreif  ist  gegen  Spitze  und  besonders 
gegen  die  Wurzel  sehr  verschmälert. 

CaeUbtp.  unterscheidet  sich  durch  ungeregelte  Fühler,  undeutlichere  Silberslreifen  1 bis  3,  deren  dritter 
gerader  und  bei  weitem  nicht  so  scharf  weiss  in  die  Kränzen  auslauft,  deren  vierter  wurzelwirts  ver- 
schmälert ist.  Der  weisse  Streif  in  der  Spitze  der  Kränzen  verliert  sich  gegen  den  Aflerwinkel  hin 
allmäh|ig,  wahrend  er  bei  DiteUa  scharf  ahgeschnitten  ist. 

y\bicigereUa  unterscheidet  sich  durch  dieselben  Merkmale,  nur  ist  Streif*  wurzelwart«  nicht  verschmälert 
und  Streif  t-3  deutlicher. 

Fünf  Exemplare  in  FR.  Sammlung,  auch  bei  Regensburg  im  Juli.  Der  Sack  ist  lang,  von  der  wenig  schrä- 
gen MundülTnung  bis  gegen  das  Ende  schwach  höher  werdend,  aber  nar  am  abgerundeten  Ende  stark 
comprimirt  und  schneidig,  schwarzbraun,  schrägrunzelig.  Im  Juni  und  Juli  an  Artem.  camp  Fig.  e 
zeigt  denselben  von  oben,  d von  der  Seite. 

706.  ValCHlnnella  v.  Heyd.  — Zell  n.  22. 

Die  Unterschiede  von  Cae/ebipenneila , welche  Zeller  angibl,  scheinen  mir  nicht  genügend.  Das  Exemplar, 
welches  mir  H.  v.  Heyden  aus  Wallis  mittheilte,  ist  grösser  als  die  grössten  Exemplare  der  Caetcbib.% 
die  beiden  Farben  der  Vorderflügel  sind  nicht  so  abstechend,  Streif  t n.  2 kürzer,  3 in  der  Mitte  dicker, 
aber  nicht  langer,  \ zieht  sich  nicht  so  weit  zur  Wurzel  und  erlischt  ohne  sich  zu  verschmälern;  auch 
gegen  die  Klügelspitze  erlischt  er  früher  und  geht  in  die  graubraunen  Kränzen  über.  Kopf  und  Thorax 
sind  gelber  als  dort. 

Km  weibliches  Exemplar,  welches  H.  Schntid  am  3o  Juli  auf  der  Biberhöbe  bei  Frankfurt  fing,  passt  ge- 
mäss der  Bildung  des  Vorderrandslreifes  eher  hieher  als  zu  Caefebib. 

709  Vlbleella  H.  308.  - Zell.  n.  19.  - »ppl.  706. 

Eine  der  grössten  Coleophoren , oft  so  gross  als  Omatipenn  , aber  mit  viel  breiteren  Vordertlügeln.  Die 
schön  ockergelbe  Karbe  ist  zwischen  Streif  3 u.  * wenig  dunkler,  mehr  olivenbräunlich. 

Den  Sack  findet  man  von  Ende  Mai  bis  gegen  Mitte  Joli  an  Genista  tinctoria  in  vielen  Gegenden  und 
nicht  selten,  auch  der  Schmetterling  wird  oft,  aber  nie  in  grösserer  Gesellschaft  gelangen.  Ersterer  ist 
der  grösste  Sack  der  Gattung,  glanzend  schwarz,  wie  lakirt,  vorder  kaum  etwas  geneigten  Mundöffnung 
und  nach  hinten  wenig  verengt,  mit  feinen  Querranzeln,  welche  unten  in  der  Mittellinie  nach  hinten 
convergiren.  Am  Ende  eine  schneckenförmige,  durchscheinende  Schale  jederseits. 

710.  Conaplcuella  Mann  — Zell,  n ao.  — Nppl.  705. 

Um  1/3  kleiner  als  vorige,  viel  bleicher  schwefelgelb,  der  vierte  Streif  reicht  weiter  gegen  Wurzel  ond 
Spitze,  der  Vorderrand  fein  braun.  An  Kopf  ond  Thorax  kaum  etwas  Gelb,  der  Bart  des  ersten  Fühler- 
gliedes rothgrau  mit  weisseu  Rändern. 

Der  Sack  gleicht  Jenem  von  Caetebrpenncffa , er  ist  nur  etwas  kleiner  und  länger  gezogen,  nach  hinten 
mehr  verdünnt,  spitzer  und  schwärzer;  nach  Slainton  im  Mai  an  Centaurea  scabiosa.  Der  Schmetterling 
fliegt  im  Juli  bei  Wien,  Frankfurt  a.M.  und  Regensbarg. 
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71L  Chalcogramiuella  Zell.  n.  51.  — ftppl.  703. 

Dunkelcilrongelb , aus  der  Mitle  der  Flugeiwurzel  zwei  divergirende  gerade  Silberslreifen  mil  einigem 
Messinggianz,  der  eine  (Streif  2)  gegen  den  Afterwinkel,  der  andere  (Streif  S)  gegen  die  Flügelspitze. 
Franzen  und  HinterDügel  graubraun,  Fühler  dick,  schwarz,  mit  weisser  Spitze.  Glied  I noch  einmal  so 
lang  als  breit,  nackt.  Kopf  und  Thorax  dunkelbleiglinzend,  Schulterdecken  gelb,  mittleres  Fühlerglied 
weisslich. 

Frankfurt  a.  M , Glogau , Wien,  Böhmen;  bei  Regensburg  einzeln  zu  Anfang  Juni  auf  den  Winzerbergen ; 
setzt  sich  an  hohe  Grasslengei. 

712.  Ornatlpcnnella  II.  199  — Zell-  n.  17.  — ftppl.  712. 

Von  allen  bisherigen  Arten  leicht  zu  unterscheiden  durch  die  sichelförmig  rück-  und  aufwlrts  gekrümmte 
Spitze  der  Vorderflugei. 

Von  Anfang  Mai  bis  Mitte  Juni  bei  Regensburg  auf  allen  Donauwiesen  in  ungeheuerer  Menge,  doch  auch 
an  den  Hangen  der  Kalkberge,  sonderbarerweise  ist  der  gewiss  ansehnlich  grosse  Sack  noch  nicht  be- 
obachtet worden.  Im  Morden  von  Deutschland  scheint  sie  zu  fehlen 

713.  Llxella  Zell  n.  18.  — ftppl.  713.  — St. 

Immer  kleiner  als  vorige,  mit  kürzeren  Flügeln,  die  vorderen  lebhafter  gelb,  die  schwarzen  Schoppen  mehr 
an  die  Silberstreifen  gereiht. 

In  Juli  und  Augu«t  bei  Regensburg  an  den  Kalkbergen  und  im  Weintingcrholz  , viel  sparsamer  als  vorige. 
Die  Raupe  nach  Stainlon  im  Mai  an  llolrus  mollis. 

711  Oehrea  Haw.  — Zell  nr.  l’l.  - ftppl.  709.  a.  b.  - flapaeUa  Zell.  Is.  1839.  - AridalteUa  Gold.  Mann 
in  litt. 

Durch  die  trüb  ockergelbe  Farbe  des  Körpers,  der  Wnrzelhälfte  der  Fühler  und  der  Vorderflugcl  sehr 
kenntlich,  diese  zwischen  den  erhabenen  Rippen  mehr  rostfarbig.  Streif  l u.  2 immer,  3 meistens  in 
der  Milte,  seltener  bis  zur  Spitze,  4 selten  silbern. 

Im  südlicheren  Europa  und  in  England,  doch  auch  bei  Glogau  und  Regensburg  im  Juli  und  August 

Der  Sack  ist  blassgelb,  etwas  comprimirt,  schwach  gerunzelt,  an  der  Vordcrhalfle  mit  flügelscheidenarligen 
Fortsätzen,  hinten  zweiklappig  und  lebt  nach  II.  Manu  an  Potenlilla. 

715  Vulpccula  v.  Heyd.  — Zell.  n.  13. 

Diese  Art  hat  unter  allen  Coleophoren  die  längsten  und  feinsten  Palpen  , sie  sind  viel  länger  als  die 
Wurzel  der  Fühler  mit  Inbegntf  des  Bartes,  etwas  aufsleigend,  das  F.ndglied  horizontal,  2/3  so  lang  als 
das  Mittelglied.  Die  ockergelbe  Beschuppung  der  Geisel  reicht  bis  gegen  deren  Mitte.  Die  Vorderllügel 
gleichen  ganz  jenen  der  GalHpcunella,  mit  welcher  des  Thieres  Giösse,  Gestalt  und  Färbung  die  grösste 
Aebnlicbkeit  hat,  so  dass  ich  eineu  Augeublick  versucht  war  ein  Kunsiprodukt  aus  GallipenneUa  mit 
dem  Kopfe  der  Oehrea  zu  sehen. 

l Männchen  aus  der  Ofener  Gegend. 

"16.  Workeclla  Zell.  nr.  II.  — ftppl.  710.  - St.  — Conspicuella  Bruand. 

Dunkelrostbraun,  der  Vorderrand  und  eine  l.äng>linie  in  der  Falte,  welche  den  Afterwinkel  nicht  erreicht, 
fein  weisslich.  Kopf,  Thorax  und  die  bis  weit  über  die  Mitte  der  Fühler  reichenden  dichten  Schuppen 
derselben  mehr  gelbgrau.  So  weit  die  Fühler  beschuppt  sind,  sind  sie  unten  schwarz  geringelt,  darüber 
hinaus  haben  sie  unten  nur  den  scharf  schwarzen  Längsstrich  jedes  Gliedes 

Nach  Stainton  der  Sack  im  Juni  an  Genista  tincloria.  In  England,  Schlesien,  bei  Frankfurt  a M.  Kr  isl 
lang,  gerade,  massig  comprimirt,  mit  kaum  geneigter  Mundötlnung,  hinten  abgerundet,  oben  und  unten 
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schneidig,  iber  mit  angleichnissig  überragenden  lichteren  Pflanzentheilen  und  einigen  solchen  Quer- 
rippen. 

717.  OnopordlellA  Mann  — Zell.  n.  10.  — Ippl.  707. 

Kleiner  als  Ochrea,  die  Farbe  der  Vorderüügel  lebhafter,  röthlieher,  gegen  den  Innenrand  bleicher,  der 
Vorderrand  gegen  die  Wurzel  fein  weiss.  Die  Fühler  fast  bis  ans  Ende  oben  lang  und  dicht  schimmel- 
grau  beschuppt. 

Der  Sack  ist  lang  spindelförmig,  nach  hinten  allmablig  comprimirt  und  in  eine  abgerundete  Spitze  abwärts 
gebogen,  meist  oben  und  unten  höckerig  gekielt,  an  den  Seiten  scharf  schräg  gerunzelt  und  wurde  von 
H.  Mann  bei  Ofen  entdeckt. 

718  Ballotclla  FR.  t.  58.  — Zell.  n.  14  — Uppl.  711. 

Lebhaft  ockergelb,  auf  Roströthlich,  der  Vorderrand  der  VorderflGgel  weit  über  die  Mitte  hinaus  fein  weiss. 
Körper  und  Fühler  weisslich,  die  unten  schwarz  geringelte  Geisel  oben  bis  gegen  die  Mitte  weisslich 
beschuppt. 

Der  Sack  ist  wenig  comprimirt,  gerade,  nur  das  rundliche  Ende  nach  unten  gebogen,  die  obere  und  untere 
Kante  durch  unregelmassige  Blattfortsktze  zackig;  braungrau,  wie  mit  Schimmel  überzogen.  Ich  habe 
die  Art  nur  von  Wien,  wo  der  Sack  bei  Mödling  auf  Ballota  nigra  lebt  und  erst  im  September  den 
Schmetterling  liefern  soll. 

719.  Squalorella  v.  Heyd  — Zell.  p.  226.  n.  16. 

Scbmutzigweiss,  am  Vorder-  und  Innenrande  braun  beschuppt,  in  der  Mitte  der  Falte  ein  brauner  Längs- 
strich, über  ihm  und  vor  der  Mille  des  Saumes  je  ein  brauner  Fleck,  der  erste  grösser  und  ver- 
wischter, sich  zum  Vorderrand  ausdehnend. 

1 Exemplar  im  August  bei  Frankfurt  a.  M. 

720.  Blnotatella  Zell.  n.  15.  — Dppl.  714.  — Binotacptnnella  Dup  — St. 

Zwischen  ocker-  und  lehmgelb,  braun  bestaubt,  ein  schwarzes  Fleckchen  in  der  Milte  der  Falte,  eines 
hinter  der  Flügelmitte  gegen  die  Stelle  des  Afterwinkels.  Palpenglied  3 so  lang  als  das  stark  gebartete  zweite 

io  Exemplare  in  FR.  Sammlung;  im  Juli  und  August  in  Gärten  um  Chenopodium.  Der  Sack  ist  gersten- 
kornförmig, mehr  breit  als  hoch,  oben  und  unten  mit  scharfer  Kante,  hinten  dreischneidig,  an  den  Sei- 
ten mit  flügeftörmigen  Lappen;  graugelb,  runzelig  und  etwas  schimmelig.  Er  lebt  nach  FR.  io  Gärten 
an  Chenopodium. 

721.  Ononmclla  Brhm.  — Zeller  nr.  63.  — Mppl.  716.  a.  b.  — Tin.  penneüa  WV.  — T.  ttruthionipcnntüa 

H 70».  schlecht.  — Tr.  — Ev.  — Zett. 

Flügel  kürzer  als  bei  JuriccUa , die  Rippen  bleicher  und  nicht  so  scharf  gelb,  besonders  Rippe  l sehr 
undeutlich,  und  gegen  die  Wurzel  kaum  gegabelt.  Franzen  bleich  röthlichgrau , nur  gegen  die  Flügel- 
spitze mit  scharf  dunklerem  Theilungsschatten,  die  Wurzelhälfte  des  Vorderrandes  der  Yorderflügel 
selbst  fein  gelb,  die  vier  Aeste  der  Subcostalrippe  verbinden  sich  zu  keiner  deutlichen  Vorderrands- 
tinie  an  der  Wurzel  der  Franzen.  Die  Schuppen  der  Füblerwurzel  überragen  zwar  ihren  Vorderrand, 
aber  nicht  ihre  Spitze. 

Der  Sack  im  Frühling  an  sehr  vielerlei  niederen  Pflanzen,  bei  Mainz  an  Ünosma  echioides;  bei  Regens- 
burg an  Echium.  — Der  Sack  von  Betonica  officinalis  im  April  ist  bei  weitem  weniger  wollig,  hat 
eine  scharfe  Rucken-  und  Bauchkante,  welche  hinten  in  die  Spalte  übergehen.  Der  Schmetterling 
fliegt  von  Ende  Juni  bis  in  den  August  und  ist  der  häufigste  unter  den  Nöckstverwandten. 
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722.  Obtertetla  Zell.  n.  71.  — Mppl.  91*. 

Sieker  eine  eigene  Art,  durch  die  weisse  Grundfarbe,  die  braongrauen  Rippen  und  die  ungebartete  Fühler- 
wurzel neben  Onormetla  gehörig,  aber  nur  halb  so  gross,  die  Flügel  breiter,  die  Rippen  und  Ränder 
der  VorderflBgel  graubraun,  viel  breiter,  aber  stellenweise  durch  die  weisse  Grundfarbe  unterbrochen, 
die  Palpen  viel  kürzer  und  häogend.  , 

R.  Zeller  fand  eia  einzige*  weibliches  Exemplar  bei  Syrakus. 

hJlliVi'l  .**;■  ' i i.  . 

723.  Vlrgutolla  Zell.  a.  50.  - Hppl.  717.  b Aurictlla  Zell.  Is.  11-39.  — Dup.  ' 

Immer  kleiner  als  Serratufdlo,  die  Rippen  rostgelb,  sehr  dunkel  nnd  scharf,  die  des  Vorderrandes  un- 
unterbrochen, die  Franzen  der  Vorderilügel  durchaus  rostgelblich,  mit  sehr  undeutlich  dunklerem  Thei- 
longsschalten.  Kopf,  Palpen  und  erstes  Fühlerglied  graulich,  Geisel  ungeringelt. 

Sehr  kleine,  dunkle  Exemplare  haben  ein  fremdartiges  Ansehen.  Ich  beschreibe  sie  desshalb  gesondert: 

Grösse  von  Currucipenn.,  mit  viel  spitzeren  Flögeln,  welche  in  Färbung  und  Anlage  der  Zeichnung  jenen 
der  ThermeU*  ähnlich,  aber  viel  breiter  sind  und  sichelförmiger.  Kopf,  Palpen  und  Fühlerwurzel  greis, 
Palpen  kürzer  als  das  Wurzelglied  der  Fühler  mit  sciucm  Barte,  dünn,  Glied  3 geneigt,  halb  so  lang 
als  das  kaum  gebartete  zweite  Fühlerbart  nicht  in  Lange  des  ersten  Gliedes  vorstehend.  Geisel  ganz 
weiss,  Vorderflügel  dunkellehmgelb,  die  Streifen  fein  und  scharr,  i sehr  breit,  *2  durch  die  scharf 
schwarze  Falle  gelheill,  doppelt,  geschwungen,  in  die  Mitte  des  Saumes,  der  untere  Theil  feiner, 
die  fünf  Schrägstriche  unverbunden.  Der  Vorderrand  setzt  sich  als  Wurzel  der  Franzen  fort,  deren  Spitze 
ebenfalls  etwas  bleich  ist.  Saumfranzen  mit  fein  weissen  Haaren  an  der  Wurzelhälfte. 

Von  H.  Schmid  in  Frankfurt  a M.  Ein  Mann. 

Der  Sack  ist  von  jenem  der  ihioumtlla  auffallend  verschieden  und  zeigt  viele  Aehnlichkeit  mit  jenem  der 
DiscordcUa  u BUineatella , doch  ist  er  nicht  gar  so  znsaramengeschoben  nnd  mehr  comprimirt;  die 
gelbbraunen  POaozenstückcheo  stehen  stark  ab  und  sind  bei  manchen  Exemplaren  mit  bräunlichen 
Haaren  untermischt,  welche  bei  anderen  ganz  fehlen,  was  gewiss  von  verschiedenen  Futterpflanzen 
herrübrt.  Wir  fanden  ihn  bei  Regensburg. 

Der  Schmetterling  fliegt  im  Juni  u.  Juli. 

riu*  bi  nDiß  t 

724  Anrlcella  F.  - Zell.  o.  4«.  — Sppl.  715.  — Barbatella  FR.  in  litt. 

Glanzend  weiss  mit  fein  ockergelben  Rippen:  i sehr  undeutlich,  wurzelwarts  kaum  gegabelt;  Palpenglied 
3 ist  über  doppelt  so  lang  als  3 und  hat  meistens  einen  Bart. 

Der  Sack  lebt  Ende  Mai  an  Slacbys  recta,  ist  verhäJtnissmässig  sehr  gross,  hoch  und  comprimirt,  gelbbraun, 
scbrägrunzelig,  oben  und  unten  gekielt,  am  Finde  zweiklappig  und  abgerundet,  er  entwickelt  sich  Ende 
Juni  und  im  Juli.  Von  Paris,  Wien,  Frankfurt  a.  M ; bei  Regensburg  nicht  selten. 

725.  Berratulella  FR.  - Mppl.  717. 

Schmutziger  weiss,  die  Rippen  viel  dicker  und  dunkler  braun,  auch  die  erste,  welche  worzelwarls  ge- 
gabelt ist,  und  der  Inneuraod.  Von  Pirgatell*  ausser  den  Franzen  und  dem  Sack  durch  bedeutendere 
Grösse  und  längeren  Barl  unterschieden. 

Ende  August  bei  Baden  nächst  Wien.  Sack  auf  Serralula  mollis;  etwas  kleiner  als  Jener  der  Auricella , 
nicht  so  comprimirt,  desshalb  auch  nicht  so  hoch;  nicht  runzelig,  sondern  fein  körnig,  manchmal  fast 
stachelig , auf  der  einen  Seile  braungelb,  auf  der  anderen  weissfilzw,  welche  Masse  manchmal  auch 
einen  Umschlag  auf  die  andere  Seile  bildet:  in  meiner  Abbildung  ist  sie  grösser  als  gewöhnlich. 
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726.  CarspItltlelU  Zell.  a.  73.  — Sppt.  877.  878.  - St.  - AlücoMta  Mann.  - Zell.  «.  74, 

Lehmgelb,  glanzend,  die  Vorderlltlgel  schmal,  ihre  Rippen  etwas  faltig  erhaben,  aber  nicht  anders  gefärbt, 

der  Vorderrand  bis  aber  die  Mille  schmal  lichter,  anch  die  vier  in  denselben  antlanfenden  Rippen. 
Nor  in  gewisser  Richtung  erscheinen  die  stark  erhabeneren  Rippen  lichter,  in  anderer  Richtung  die 
ganze  Fläche  einfarbig,  mit  haarförmigen  Schuppen  bedeckt,  die  Fransen  kaum  dunkler,  haarförmig, 
unordentlich,  nicht  eng  geschlossen.  Geisel  weise,  unten  mit  scharf  eiogedrtckten  schwanen  Ltags- 
linien  an  der  Wurzelhalfle  Jedes  Gliedes.  Stirne  sehr  coneex,  nach  nnten  etwas  schmaler.  Palpenglied 
3 aber  halb  so  lang  als  das  kurz  gebartete  zweite. 

«*■  878  im  Juni  bei  Regensburg,  ist  grösser,  die  Farbe  des  Kopfes,  der  Palpen,  Fühlerwurzel  und  Vorder- 
flögel  dunkler,  anf  letzteren  besonders  gegen  den  Vorderrand,  welcher,  so  wie  die  in  ihn  auslaufenden 
Rippen  entschieden  lichter,  röthlichweiss  ist. 

Bei  weitem  die  häufigste  Cttleophora,  in  binsenreichen  Schlägen  und  auch  in  Sümpfen  zu  Tausenden.  Die 
Raupen  im  Herbst  und  Frühling  in  Unzahl  an  den  Spirren  von  Juncus  glomeratus,  doch  ist  sie  nicht 
leicht  zu  erziehen.  Der  Schmetterling  fliegt  im  Juni  und  Juli,  besonders  an  regnerischen,  trüben  Tagen, 
viel  spater  als  die  fast  eben  so  zahlreiche  Murinipcnnclta , ist  in  der  Regel  etwas  grösser,  hat  schma- 
lere Flügel,  eine  weisslichere  Farbe,  welche  gegen  die  Spitze  der  Yorderflügel  deutlich  röthlich  lehm- 
farben  wird.  In  der  Gefangenschaft  kriechen  mir  nur  wenige  Exemplare  aus,  diese  sind  grauer  au 
Kopf,  Thorax  und  Vorderflügel,  an  diesen  nur  der  Vorderrand  und  die  Spitze  röthlich,  erslere  gegen 
die  Wurzel  fein  weisslicher. 

727.  Carruclpennclla  KR.  - Zell  o.  48.  — fippl.  894.  — St. 

Fuhlerwurzei  mit  langem,  graugelb  gemischtem  Barte,  doppelt  so  lang  als  sie  selbst.  Geisel  scharf  schwarz 
und  weiss  geringelt.  Palpen  halb  so  lang  als  der  Fühlerbarl.  Glied  3 halb  so  lang  als  2,  geneigt,  auf 
dessen  Hart  aufliegend.  Vorderfliigel  cilrongelb,  gegen  die  Spitze  mehr  roslgelb,  die  4 Streifen  breit, 
gleichbreit,  3 gerade,  vor  der  Mitte  des  Saumes  endend,  3 gesonderte  Schrägstriche,  4 von  2/3  des 
Vorderrandes  an  als  feine  Wurzel  der  breit  brauneren,  am  F.nda  wieder  weissen  Kränzen  fortlaufend. 
Die  Kränzen  des  Saumes  rothgrau,  an  der  Wurzelhalfle  mit  fein  weissen  Haaren. 

Wenn  der  Fühlerbart  und  die  Franzen  beschädigt  sind,  muss  man  Sorge  tragen,  die  Art  nicht  in  einer 
anderen  Abtheilung  zu  suchen 

Ende  Juli;  bei  Regensburg  nur  im  Wreintingerholz 

Der  Sack,  nach  Staintnn  und  A.  Schmid  im  Mai  an  Eichen,  ist  glänzend  schwarz,  runzelig,  bis  zur  Mitte 
cylindnsch,  dann  schneckenförmig  eingerollt,  mit  einer  Blase  jederseits  und  einer  horizontal  abstehen- 
den Platte  an  jeder  Seite. 

728.  Dcrlvatclla  Zell.  n.  68.  — Sppl.  892. 

Der  Trogtodytelta  sehr  nah,  dieselbe  Grösse  und  Gestalt,  das  Gelb  etwas  rölhlicher,  die  weissen  Streife 
der  breiteren  Vorderflüge]  dünner,  mit  Ausnahme  des  breiteren  Faltenstreifes , dadurch  erscheinen  die 
Vorderfliigel  gelber,  noch  mehr  aber  dadurch  dass  die  weisse  Vorderrandsiinie  kaum  über  die  Mitte 
hinausreicht  und  von  da  die  Kränzen  des  Vorderrandes  ganz  gelb  siod,  wie  der  Grund,  mit  wenigen 
eingemischten  weissen  Schuppen  an  der  Wurzel,  wahrend  sie  bei  Troglodytclla  gefärbt  sind  wie  die 
Kränzen  des  Saumes,  nämlich  rothgrau,  an  der  Wurzel  eine  scharf  weisse  Linie  führend  und  der  Grund 
gegen  letztere  hin  verdunkelt  ist.  Kopf,  Palpen  und  Fühler  sind  ganz  gleich  gelblich,  die  Geisel  etwas 
bleicher,  mit  roslrötblichen  Ringen 

H.  Zeller  fand  nur  zwei  Männchen  im  Mai  und  Juni  bei  Syrakus 
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729.  Tr^glodytella  FR.  — Dop.  — Zell.  n.  65.  var.  A.  — Nppl.  893.  — * 9t. 

Ton  RamoscUt r vielleicht  nicht  specifisch  verschieden ; der  Analogie  nach  aber  wegen  der  dickeren,  scharf 
schwarz  geringelten  Fühler  vorläufig  zu  trennen;  der  Bart  der  kürzeren  Palpen  ist  kBrzer;  der  Grand 
vor  der  weissen  Costallinie  der  Flügelspilze  oft  scharf  dunkler,  die  drei  Schrägstriche  unverbunden. 

Es  gibt  Exemplare  welche  bleicher  und  schmutziger  gelb  sind,  deren  Schuppen  besonders  gegen  die  Spitze 
der  Vorderflügel  mehr  aufgeworfen  erscheinen.  Diese  stehen  der  SuccurteMa  nahe,  aber  das  erste 
Ffihterglied  ist  viel  langer  als  breit,  die  Vorderflügel  sind  immer  noch  gelber  und  ohne  Spur  schwarzer 
Schuppen,  die  Costalfranzen  einfarbig. 

Bei  Regensburg  im  Juli.  Nach  FR.  Raupe  auf  Artemisia;  nach  Stainton  im  Mai  an  Eupator.  cannabin.  und 
Innla  dysenterica. 

730  FrÄCcaraclIm  Zell.  n.  70.  — Mppl.  913. 

Mit  keiner  Art  za  verwechseln.  Goldbraun  wie  Sapotutric/Ia,  der  Ionenrand  der  Vorderflügel  gleichfarbig 
der  Faltenslreif  an  der  Wurzel  breit  doppelt,  der  dritte  Streif  gabelt  sich  undeutlich  in  den  Saum,  über 
ihm  lauft  noch  eine  feiae  weisse  Linie,  weiche  sich  bisweilen  hinter  der  Flügelmilte  mit  ihm  verbindet, 
von  den  Schrägstrichen  ist  our  bisweilen  einer  sichtbar,  der  Vorderrandstreif  reicht  wenig  über  die 
MiUe,  die  Vorderrandfranzen  sind  ganz  braun 

Im  ersten  Frühling  in  SQdiUlien  an  einem  Grase 

731.  Taenllpennella  Guen.  — KR.  flppl.  879. 

Ich  kann  sie  weder  mit  Afurmipenn . noch  mit  utidipenn.  vereinigen,  von  ersterer  unterscheidet  sie  die 
viel  gelblichere  lichtere  Farbe,  in  welcher  sich  die  weissen  Streife  nicht  so  deutlich  ausnehmen,  die 
eiufarbigen  Vorderrandsfranzen,  die  schmaleren  Vorderflügel,  die  bleicher  geringeilen  Fühler,  der  längere 
Palpenbart,  von  letzterer  ebenfalls  die  Palpen,  die  Fühler  und  die  lichtere  Farbe. 

Aus  Frankreich  und  vou  Wien:  im  Juli  an  Sümpfen. 

732.  Murlnlpennella  FR.  — Dup.  — Zell.  nr.  72.—  Mppl.  88t 

Der  Caespititiello  am  nächsten,  die  Rippen  aber  in  grauerem,  weniger  gelbem  Grunde  wirklich  weisser, 
nicht  allein  durch  die  Erhabenheit  lichter  scheinend.  Stark  glänzend,  Längsstreifen  weisslicb,  sehr 
dünn,  die  beiden  ersten  weniger  licht,  der  dritte  oft  unterbrochen,  am  Saume  bisweilen  nndeutlich  ge- 
gabelt. In  den  weiss  beschuppten  Vorderrand  laufen  4 Schrägrippen  aus,  die  erste  sehr  undeutliche  ist 
Fortsetzung  de»  Streifs  3,  2 u 3 auf  gemeinschaftlichem  Stiele  aus  4,  welche  die  deutlichste  ist.  Fran- 
zen  braongrau,  die  des  Vorderrandes  an  der  Spitze  wenig  weisslich.  Fühlerglied  1 noch  einmal  so  lang 
als  breit,  die  Geisel  scharf  schwarz  und  weiss  geringelt.  Palpcnglied  2 länger  als  das  erste  Fühler- 
glied,  mit  spitzem  Barte,  welcher  nicht  das  Ende  des  halb  so  langen  dritten  Gliedes  erreicht. 

Ende  Mai  und  Anfang  Juni  sehr  häufig,  in  grasreichen  Schlägen. 

733.  Falvoaqaamella  m.  — Mppl.  912. 

Grösser  als  Lineariefla,  mit  breiteren,  sichelförmigeren  Flügeln.  Sehr  dunkelbranngran , mit  vielen  rost- 
gelben Schuppen.  Innenrand  nicht  weiss,  Faltenlinie  undeotlich  doppelt,  Discoidalstreif  gebrochen,  die 
3 Schrägstriche  sehr  fein  und  undeutlich,  ohne  Verbindung,  der  Vorderrand  sehr  fein . besonders  in  der 
Mitte,  gegen  die  Spitze  fehlend,  zuvor  in  Schuppen  aufgelöst  Die  Vorderrandfranzen  von  der  Grund- 
farbe, mit  kaum  lichterer  Spitze.  Kopf  dunkel,  Fühlerwurzel  noch  einmal  so  lang  als  breit,  kaum 
dicker  als  die  Geisel,  diese  schmutzig  weiss,  scharf  schwarz  geringelt.  Palpen  dünn,  Glied  2 noch 
einmal  so  lang  als  die  Kuhlerwurzel,  kurz  spitz  gebartet,  Glied  3 fein,  spitz,  halb  so  lang. 

Zwei  gleiche  männliche  Exemplare  von  H.  Prof.  Frey  aus  dem  Engadin. 
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78V.  Lincnrlella  FR.  — Zell.  n.  69.  — lppl>  889-886. 

Obgleich  die  Grundfarbe  für  sich  mehr  oiivenbräunlich  ist  als  bei  Muriniptnntll a , so  erscheint  sie  doch 
ohne  Vergrösserung  angesehen  durch  die  scharf  weissen  Linien  viel  reiner  aschgrau  als  bei  dieser  Art. 
Füblerwurzel  verkehrt  conisch,  3(\  so  lang  als  das  mittlere  Palpeoglied,  dessen  Bart  über  die  H&lfte 
von  3 hinausreicht,  dicss  über  halb  so  lang  ats  2,  Vorderflügel  mit  scharfen,  rein  weissen  Streifen,  2 
doppelt,  die  innere  Hälfte  fein,  3 fein,  erst  in  der  Fiügelmille  entspringend,  sanft  gekrümmt  in  die 
Flügelspitze-,  vier  Schrägstriche,  innen  nicht  verbunden,  laufen  in  den  Costalstreif  ans,  welcher  sich* 
als  Wurzel  der  auch  an  der  Spitze  weissen  Franzen  fortselzt,  der  hinterste  dieser  Schrägstriche  oft 
undeutlich,  oft  Fortsetzung  des  Streifes  3. 

Je  gelblicher  die  Grundfarbe,  desto  weniger  scharf,  aber  breiter  sind  die  weissen  Streife,  besonders  gegen 
den  Vorderrand  hin.  Solche  Exemplare  stecken  io  FR  Sammlung  als  LtmgestriateUa.  Ein  solches 
Exemplar  hat  ganz  dunkelgraue  Fühler. 

Andere,  grössere  Exemplare  stecken  in  FR.  Sammlung  als  Autumnitellm ; sie  sind  mehr  lehmgelb,  der 
Vorderrand  gegen  die  Wurzel  entschiedener  weiss,  seine  Franzen  gegen  die  Spitze  aber  kaum  weisser. 
Streif  l u i oft  sehr  undeutlich,  a durch  die  Falte  schwach  getheilt,  3 bei  1/8  entspringend,  nicht  ge- 
brochen; drei  Schrägstriche,  deren  erster  fast  bis  zur  Wurzel  reicht,  alle  drei  laufen  in  die  weissen 
Costalfranzeo  aus,  welche  kaum  einen  dunkleren  Theilungsstreif  haben.  Die  Fühler  sind  nur  vorne 
geringelt.  — Aus  vielen  Gegenden;  vom  Juli  bis  Sept 

735.  Otldlpennella  H 438?  - FR  coli.  — ftppl.  880. 

Ich  kann  die  in  FR.  Sammlung  befindlichen  Exemplare,  weiche  im  August  bei  Wien  gesammelt  wurden, 
mit  keiner  anderen  Art  vereinigen.  Etwas  grösser  als  ßfurm'perm das  letzte  Palpenglied  länger;  Vor- 
derflügel statt  gran  lehmgelb,  der  Vorderrand  gegen  die  Wurzel  entschiedener  weiss,  seine  Franzen 
gegen  die  Spitze  aber  kaum  weisser;  Fühler  nur  innen  schwarz  geringelt. 

736.  Therlnell»  Teogstr.  — Zell.  n.  64.  — Mppt.  888.  — SL  — TrochileUa  FR.  — Düp. 

Die  vier  Schrägstreifen  gehen  fein  verbunden  bis  zur  Wurzel,  Streif  2 ist  doppelt,  beide  Hälften  gleich- 
breit, oder  die  innere  feiner,  Streif  3 sehr  fein,  kaum  etwas  vor  der  Fiügelmille  beginnend,  zur  Mille 
des  Saumes.  Fühler  fein  geringelt,  oben  ziemlich  weiss,  Wurzel  wenig  über  halb  so  lang  als  das 
zweite  Palpenglied,  dessen  Bart  zur  Hälfte  von  3 reicht. 

Juli  und  August,  in  vielen  Gegenden. 

737.  Ramosella  Zell.  Is  713.  — Troglodytef/a  var.  b.  Zell.  n.  65. 

Schön  dottergelb,  Streif  2 u 3 am  breitesten,  die  4 Schrägstreifen  wurzelwärls  nicht  — , am  Vorderrande 
nur  lein  verbunden,  welche  Verbindungslinie  die  innere,  feinere  Gabel  bildet,  in  welche  sich  der 
Costalstreif  spaltet.  Fühlerwurzel  über  halb  so  lang  als  Palpenglied  2,  dessen  Bart  die  Hälfte  von  8 
überragt,  3 balb  so  lang  als  2.  — Andere  Exemplare  sind  grösser,  alle  Streifen  ziemlich  gleich  breit, 
besonders  regelmassig  die  Einfassung  aller  Flügelrander ; Streif  3 nach  schwacher  Biegung  längs  des 
Saumes  gegen  die  Mitte  der  Flügelspitze,  die  drei  Schrägstriche  unter  sich  und  mit  Streif  3 nicht  ver- 
bunden. Die  rothgrauen  Franzen  des  Vorderrandes  an  ihrer  Spitze  bleicher,  doch  nicht  weiss. 

Die  Raupe  ßndet  H.  Schmid  in  Frankfurt  a.  M.  Ende  Mai  auf  Eupatorium  cannabinum  stellenweise  häufig. 
Der  Sack  ist  lang,  cylindriscb,  weisslich,  hinten  scharf  dreikantig. 
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T3a  Lacunaecolella  Mann.  — Zell.  n.  75.  — »ppl.  8öo, 

Strohgelb,  Fühlerwurzel  3/k  so  lang  als  das  mittlere  Palpenglied,  dieses  mit  Bart  bis  3/4  von  8.  doppelt  so 
lang  als  3,  der  Vorderrandstreif  dehnt  sich  in  die  Costalfranzen  aus;  die  Grundfarbe  in  der Flügelspitxe 
etwas  dunkler,  alle  Franzen  an  der  EndhälAe  deutlich  weisser.  An  einigen  Exemplaren,  besonders 
den  männlichen,  sind  die  weissen  Streife  kaum  zu  unterscheiden. 

Viel  lichter  als  Argtntula , sowohl  die  Grundfarbe  der  Vnrderflügel,  als  die  der  Hinterflügel  und  die  Fran- 
zen. Flügel  schmaler  und  länger,  desshalb  auch  die  weissen  Streifen  feiner  und  schräger,  die  Franzen 
des  Vorderrandes  fast  ganz  weiss.  Keine  Spor  schwarzer  Schuppen.  Fühler  ganz  weiss  Glied  1 dop- 
pelt so  lang  als  breit;  Palpenglied  3 nicht  halb  so  lang  als  2,  dessen  spitzer  Bart  erreicht  oft  fast  das 
Ende  von  3. 

6 Exemplare  in  FR.  Sammlung  aus  dem  Prater  gehören  nicht  alle  hieher.  Von  StriolateUa  durch  den  fein 
weissen  Vorderrand  leicht  zu  unterscheiden.  Von  Alticoieüa,  womit  sie  Zeller  vereinigen  will,  ist  sie 
gewiss  verschieden ; letztere  gehört  zu  CottpitidtHa. 

739.  CrocogrammoN  Zell.  o.  67.  — Uppl.  891.  — Lmedea  Stph.  — St. 

Grösser  als  BamoseUa , mit  stumpferen  Flügeln,  nicht  ganz  so  lief  gelb,  der  breitere  Costalslreif  und 
die  ganz  gelben  Costalfranzen  unterscheiden  sie  leicht,  am  meisten  aber  die  bei  keiner  anderen 
Art  Yorkommenden  lehmgelben  Franzen  der  Spitze  der  Hinterflügel.  Fiiblerwurzel  nur  halb  so  lang  als 
das  mittlere  Palpenglied,  nach  unten  etwas  abstehend  gelb  schuppig.  Palpen  lang,  Bart  bis  über  die 
Milte  von  Glied  3,  welches  halb  so  lang  als  2;  die  ockergelbe  Farbe  der  Vorderflugei  durch  breit  weisse 
Streife  sehr  verdrängt,  1,  2 u.  3 ganz  parallel,  bis  zum  Afterwinkel  gerade,  3 vom  Afterwiokel  an 
etwas  dünner,  ein  wenig  gegen  die  Flügelspilze  hin  gebrochen,  unbestimmt  abgesetzt,  von  ihr  gegen 
die  Flügelwurzel  hin  noch  zwei  feine  Schrägstriche,  Vorderrand  (Streif  4)  von  Wurzel  bis  hinter  die 
Mille  gleichbreit.  Franzen  und  Hinterflügel  licht  rothgrau. 

Von  H.  Bruand  erhielt  ich  diese  Art  als  BalloticoleUa  mit  dem  richtigen,  flachgedrückten,  wolligen  Sack, 
dessen  beide  Kanten  unregelmässige  ronzliche  Fortsätze  habeu;  er  findet  sich  in  vielen  Gegenden. 

740.  gtrlolaitella  Zell.  n.  62. 

Ich  habe  nur  noch  Fühler  und  Kopf  des  einzigen  in  FR.  Sammlung  befindlich  gewesenen  Kxemplares  vor 
mir;  der  lange  Bart  des  mittleren  Palpengliedes  (.bis  ans  Ende  von  Glied  3),  so  wie  der  in  der  früher 
genommenen  Zeichnung  bis  znr  Spitze  breit  weisse  Vorderrandsstreif  lassen  die  Rechte  der  Art  nicht 
bezweifeln.  Der  Vorderrands-  und  der  Discoidalstreif  sind  viel  breiter  als  bei  Lacunaetoltllae , ersterer 
nur  in  der  Flügelspitze  selbst  mit  bräunlicher  Mischung,  letzterer  nach  kurzer  Unterbrechung  als  vier- 
ter Schrägstreif  in  die  Spitze  und  Fran/en  auslaufend.  Bei  Lacunaec.  finden  sich  in  der  gelben  Grund- 
farbe bräunliche  Schuppen  gegen  die  Flügelspitze,  die  Fraozen  sind  überall  gleichmässig  graugelb  ohne 
lichte  Tbeilung  in  der  Spitze. 


Die  nun  folgenden  Arten  sind  sehr  schwierig  zu  unterscheiden.  Nach  vielen  vergeblichen  Versuchen,  sie 
sich  einzelnen  Merkmalen  zu  sichten,  namentlich  nach  dem  Geringeltseyn  der  Fühler,  der  Länge  des  Palpen- 
hartes, der  Färbung  der  Costalfranzen  u a.  fand  ich  es  als  das  Sicherste,  zuvor  die  Sacke  und  die  aus  ihnen 
mit  Sicherheit  gezogenen  Exemplare  genau  zu  beschreiben  und  dann  erst  die  übrigen  Vorrathe  einznreihen. 

Sicke  kenne  ich  6 ohne  alle  Frage  verschiedene  and  zwar  durch  sehr  auffallende  Merkmale  sich  unter- 
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scheidend;  H.  Zeller  beschreibt  nur  3 Säcke,  darunter  den  mir  unbekannten  von  Drrectefta , die  beiden  anderen 
von  OUtae  «.  Millefolii  stimmen  mit  den  «einigen  Oberein.  Stainton  kennt  nur  die  Säcke  von  Annulatella  u 
Argentula , deren  letzter  mir  nur  aus  H.  Manns  Zeichnung  bekannt  ist.  In  der  Grosse  folgen  sich  die  Arten 
folgendermassen : Gconlella,  Otitae,  Succursella , Albicans , Millefolii , Argentula.  — Die  breitesten  Vorderflflgel 
hat  Otitae , Ciconiella , Millefolii , die  schmälste  Albicans  n.  Succursel/a.  Die  am  deutlichsten  geringelten  Füh- 
ler hat  Millefolii,  Succursella ; das  gelbste  Ansehen  hat  Ciconiella  u Albicans,  das  dunkelste  Otitae. 

7ii.  Ciconiella  FR.  collect,  (non  Zell,  not  pg.  365.) 

Fast  grös«er  als  Onosmella,  der  Bart  des  zweiten  Palpengliedes  überragt  oder  erreicht  die  Spitze  des 
zweiten  Unter  den  Verwandten  die  grösste,  das  reinste  Lehmgelb,  mit  sehr  sparsamen  schwarzen 
Schuppen  and  den  röthlicbsten  Kränzen. 

Deo  Sack  kenne  ich  nur  aus  Herrn  Manns  Abbildung.  Den  Schmetterling  fing  icb  bei  Regeusburg  am 
18.  Juni  im  Weintinger  Wäldchen. 

7 ganz  gleiche  Exemplare  in  FR.  Sammlung  aus  der  Wieuergegnnd,  darunter  nur  Ein  Weib.  H.  Zeller, 
welcher  sie  mit  Millefolii  verbinden  will,  muss  andere  Exemplare  vor  sich  gehabt  haben;  von  dieser 
unterscheidet  sie  sich  durch  um  1/3  bedeutendere  Grösse,  entschieden  ockergelbe  Vorderflügel  mit  sehr 
wenigen  braunen  Schuppen  und  lange  Palpen.  Noch  weniger  kann  ich  in  ihr  Directella  Zell,  erkennen, 
welche  der  Millefolii  sehr  nahe  und  nur  wie  die  grössten  Exemplare  derselben  seyn  soll. 

742.  flllenellA  m.  — Dianthi  Bppl.  920.  d. 

Kleiner  als  die  gewöhnlichen  Exemplare  von  Ciconiella , die  Kränzen  entschieden  dunkler  grau,  bei  weitem 
nicht  so  rölhlich,  was  besonders  auf  den  Vorderflügeln  deutlich  ist,  diese  von  etwas  tieferer,  aber  leb- 
hafterer Grundfarbe,  auf  welcher  die  feineren,  stark  glänzenden  weissen  Linien  viel  schärfer  abstechen. 
Die  schwarten  Punkte  sind  etwas  zahlreicher,  aber  feiner. 

Von  Dianthi  unterscheidet  sich  Sileneüa  durch  bedeutendere  Grösse,  weissere  Fühler,  frischer  gelbe 
Grundfarbe  der  etwas  breiteren  Vorderflügel  und  deren  schärfere,  feinere,  glänzendere  weisse  Streifen, 
dann  viel  sparsamere,  punklartige  schwarze  Schuppen.  Der  Grund  ist  gegen  den  Vorderrand  nicht 
stärker  schwarz  punktirt,  die  Costalfranzen  sind  am  Ende  weniger  weisslich  als  bei  Dianthi. 

Nach  H.  Mühlig  hat  diese  Art  nur  eine  einfache  Generation ; der  Sack  lebt  bis  zum  Juli  an  Silene  otites  und 
liefert  den  Schmetterling  im  August;  er  ist  schwärzlich,  mit  einzelnen  schwarzen  Körnern  besetzt, 
kürzer  und  rauher  als  jener  von  Dianthi , hinten  zwischen  den  drei  Kanten  nicht  so  srark  zusammen- 
gedrückt. Eine  drei  Jahre  hintereinander  beobachtete  Zucht  überzeugte  Herrn  Müblig,  dass  die  im 
Juli  gesammelten  Sacke  erst  im  Juli  und  August  des  nächsten  Jahres  den  Schmetterling  lieferten. 

743.  Dianthi  m.  — (Sppl.  »JO  d gehört  zn  Sileneüa  ) 

Viel  kleiner  als  otitae,  die  Fühler  etwas  deutlicher  geringelt,  ihr  Wurzelgtied  kürzer,  die  Palpen  dicker, 
das  Mittelglied  kürzer,  das  Endglied  in  der  Regel  auf  dem  eben  so  langen  Barte  aafliegend.  Die  Vor- 
derflügel etwas  schmaler  und  weuiger  sichelförmig,  die  Schrägstriche  desshalb  noch  schwärzer,  ihre 
Vorderrandfranzon  am  Ende  deutlich  lichter,  indem  ihr  brauner  WurzeUtreif  schmaler  ist,  Scheitel  in 
der  Mitte  grau,  dort  gelblich 

Der  Sack  ist  himmelweit  von  jenem  der  Otitae  verschieden,  kurz,  glatt,  gelbbraun,  hinten  zu  drei  scharfen 
Kanten  comprimirt,  er  lebt  nach  H.  Mühlig  vom  ersten  Frühling  bis  Mitte  Mai  in  den  dürren  Samen- 
kapseln des  Dianlhus  carthus. , liefert  den  Schmetterling  in  der  zweiten  Hälfte  des  M&i;  dann  findet 
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sich  der  Sack  wieder  von  Mitte  Jini  in  den  BllÜten  und  grünen  Samen  und  gibt  den  SckmettoHing  m 
der  ersten  Hüfte  des  Jili. 

744.  Dlrectella  Zell,  n 84.  — Sppl.  919. 

Ick  glaubte  früher,  dass  hier  H Zeller  zwei  Arten  vermenge,  indem  er  die  von  H.  Wocke  von  Artemisia 
vulg.  erzogene  für  identisch  mit  jenen  2 Exemplaren  halt,  welche  H.  Mann  auf  dem  Schneeberge  fing. 
Von  letzteren  habe  ich  eia  Exemplar  vor  mir,  es  unterscheidet  sich  von  allen  mir  bekannten  Arten 
durch  die  gegen  den  Vorderrand  hin  violett  brauo  verdunkelte  Vorderrandshalfle  der  Vorderflügel,  in 
Vielehe  die  vier  Schrägstriche  aus  dem  Vorderrandstreif  nur  sehr  dünn  und  kurz  bineinragen,  dann 
durch  die  Undeutlichkeit  der  Streifen  1*8,  deren  2.  u.  3-  grob  schwarz  punktirt  sind. 

Das  spater  von  H.  Wocke  selbst  erhaltene  erzogene  Exemplar  überzeugte  mich,  dass  H.  Zeller  Recht  hatte 
es  mit  den  seioigen  zu  verbinden.  Es  ist  sehr  frisch  und  sehr  ausgezeichnet.  Die  rostbraune  Grund- 
farbe der  Vorderllügel  und  noch  mehr  ihre  weissen  Streife  sind  durch  die  sehr  zahlreichen  schwarzen 
Schuppon  sehr  verdunkelt  und  nu»  der  Vorderrandsstreif  nimmt  sich  mit  seiner  an  der  Spitzeohälfte 
dunklen  Theilungslinie  sehr  deutlich  aus.  Die  Fühler  sind  ganz  weiss,  ihr  Wurzelglied  fast  noch  ein- 
mal so  lang  als  breit,  das  zweite  Palpenglied  noch  einmal  so  lang  als  jenes,  mit  einem  Bart,  welcher 
das  nur  1/3  so  lange,  spitze  Endglied  überragt. 

Der  Sack  ist  verhkllnissm&ssig  gross,  fast  cylindrisch,  vorne  kaum  umgebogen,  hinten  ohne  starke  Ver- 
dünnung dreikantig;  er  ist  gelbgrau’  nnt  weisslicher  Wolle  in  die  Quere  umzogen.  Jener  der  CiconitlL i 
scheint  ihm  am  ihalichsten. 

An  merk.  Die  meisten  der  Zeller'schen  Arten  von  seiner  nr.  76  bis  88  sind  etwas  zweifelhaft;  H Zeller 
legt  zu  viel  Gewicht  auf  das  Geringellseyn  der  Kühler  und  auf  die  Barlspitze  des  zweiten  Palpengliedes. 
Diese  beiden  Merkmale  gehen  ganz  sicher  über;  bessere  Unterscheidungsmerkmale  dürfte  die  Grösse, 
die  Breite  der  Flügel,  die  Färbung  des  Vorderrandes  und  die  Färbung  im  Allgemeinen  geben,  dann 
auch  die  Grösse  und  die  Verkeilung  der  schwarzen  Schuppen. 

745.  HUlefolll  Zell  n.  83.  - Sppl.  897-899. 

Aendert  in  dunklerer  und  hellerer  Grundfarbe  ab,  je  heller  sie  ist,  desto  weniger  sticht  sie  von  den  weis- 
sen Linien  ab  und  desto  mehr  bilden  die  schwarzen,  gleichmässig  vertheil  Jen,  groben  Schuppen  die 
dunklen  Stellen. 

Ich  habe  9 Exemplare,  5 davon  aus  EH.  Sammlung,  welcher  sie  im  Juli  ond  August  nächst  Wien  am 
Liechtenstein  und  bei  Rodaun  Tand,  darunter  Weiber  mit  schmaleren,  spitzeren  Vorderflügeln ; sie 
stecken  aber  in  seiner  Sammlung  unter  Ohsctnella  n.  MotaeiUtlla ; dann  4 ans  hiesiger  Gegend,  wo  ich 
sie  ebenfalls  im  Juli  und  August  an  den  Winzerbergen  einzeln  fing;  letztere  sind  frischer  und  deut- 
licher gezeichnet. 

Di#  kürzeren,  breiteren  Vorderfi-jgel , deren  weisse  Streife  gegen  den  Innenrand  undeutlich,  gegen  den 
Vorderrand  zusammengcdrängl  sind,  wodurch  dieser  weisser  erscheint,  die  constante  Bildung  der  Palpen 
unterscheiden  diese  Art  sehr  gut  von  Succursella. 

Der  Sach  ist  sehr  ausgezeichnet,  roggenkornlormig,  etwas  grosser  als  Jener  der  Dianthi , überall  abgerun* 
del  und  in  die  Quere  dicht  weiss  wollig  iibersponnen , auch  an  den  drei,  meist  ofTeostehenden  After- 
klappen. Kr  findet  sich  bis  in  den  Juni  an  Schafgarbe. 
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746.  Bnccorsella  m.  — Sppl.  887.  — Sack:  Artemisiae  Sppl.  920. b. 

Wieder  kleiner  als  Otitae , die  Flügel  etwas  schmaler,  daher  die  weissen  Streife  gegen  den  Vorderrand 
etwas  mehr  zusammengedrängt,  wodurch  zwischen  wcissem  Coslalstreif  and  dem  Sobcostalstreif  nur 
eine  fein  dunkle  Linie  übrig  bleibt  und  die  Zwischenräume  zwischen  den  drei  weissen  Schrägstreifen 
schmaler  und  schräger  erscheinen,  manchmal  fast  verschwinden.  Die  weissen  Streife  l - 3 sind  sehr 
unbestimmt  schwarz  beschuppt,  i oft  kaum  sichtbar,  3 sehr  schmal  Geiselglieder  an  der  Wurzelhilfte 
mehr  oder  weniger  deutlich  grau,  nie  rein  schwarz,  das  dritte  Palpenglied  halb  so  lang  als  das  kurz 
und  spitz  gebartete  zweite  Nur  die  Beschreibung  des  Sackes  und  das  Futter  der  Raupe  veranlassen  mich 
früher,  für  diese  Art  den  Zellerschen  Namen  Directella  zu  wählen.  Erbeschreibt  nur  nach  drei  Exemplaren, 
wodurch  es  erklärlich  schien,  dass  seine  Beschreibung  nicht  genau  auf  die  gewöhnlichen  Exemplare  passt. 
Da  Zeller  bei  den  Sleyrischen  Exemplaren  den  Haarbusch  des  mittleren  Palpengliedes  die  Spitze  des 
dritten  erreichen  sieht,  so  war  sehr  za  vermathen,  dass  die  Steyrischen  Exemplare  einer  anderen  Art 
angehören;  bei  mehr  als  80  gefangenen  und  erzogenen  Exemplaren  ans  der  Gegend  von  Regensburg 
und  Frankfurt  a,  M.  überragt  er  nie  die  Mitte  des  dritten.  Im  August  bei  Regensburg  nicht  selten. 

Der  Sack  ist  lang,  hinten  scharf  zugespitzt,  indem  die  drei  Klappen  lanzettförmig  sind,  ohne  aufgebogene 
Ränder.  Man  sieht  in  der  graugelben  Grundfarbe  Jcderseils  einen  oder  zwei  braunere,  gerade,  breite 
Lkngsstreifen , welche  aber  in  den  vorderen  zwei  Dritthcilen  durch  wollige  Onerlasern  mehr  versteckt 
sind.  Die  Raupe  lebt  im  Mai  und  Juni  an  Artemisia  campeslris  und  entwickelt  sich  im  Juli  u August. 

747.  Argentula  Stpb.  — Zell.  n.  85.  — Sppl.  896.920.  g.  — St.  Coturnella  FR  coli. 

Der  Albicans  sehr  nab,  dieselben  Farben  und  manchmal  dieselben  schmalen  Flügel,  immer  etwas  kleiner 
und  mit  dickeren,  deutlicher  vorne  schwarz  geringelten  Fühlern. 

Nur  haib  so  gross  als  Ciconiella , welcher  sie  durch  die  Farbe  und  die  breiteren  Flügel  näher  steht  als 
der  Otitae;  dunkler  gelb,  sehr  oft  nur  die  Spitze  einiger  Schuppen  gegen  den  Vorderrand  der  Flügel- 
spitze dunkler.  Am  kenntlichsten  durch  die  oben  scharf  gelbbraun  , nicht  schwarz  geringelten  Fühler. 
Die  ihr  in  der  Grösse  zunächststehenden  verwandten  Arten  haben  oben  ganz  weisse  oder  scharf 
schwarz  geringelte  Fühler,  schmalere  Flügel. 

Da  H.  Zeller  die  specifische  Verschiedenheit  seiner  Granulatella  von  Argentula  selbst  bezweifelt,  sie  nur 
ein  wenig  grösser,  bisweilen  auch  kleiner  nennt  als  jene,  so  wage  ich  es  nicht  eine  meiner  Arten  für 
Granulatella  zu  erklären  und  möchte  glauben,  dass  H.  Zeller  wirklich  nur  dunklere  Exemplare  von 
Argentula  beschrieb.  — Obtcenella  FR.  coli,  weicht  doch  gar  zu  sehr  von  Argentula  ab,  als  dass  sie 
damit  verglichen  werden  könnte. 

Ziemlich  verbreitet;  im  Juni  und  Juli.  An  einem  Exemplare  in  FR.  Sammlung  steckt  ein  Zettel  mit  den 
Worten:  „Raupe  auf  den  Blüthen  der  Schafgarbe/*  Unter  Manns  Zeichnungen  fand  ich  den  Sppl.  920. g. 
als  dazu  gehörig  abgebildeten  Sack.  Sollte  es  derselbe  seyn,  welchen  man  im  Spalherbsle  so  häufig 
an  den  dürren  Blüthen  der  Schafgarbe  findet?  Dieser  ist  aber  nur  mit  feinen  Körnern  dicht  bestreot, 
ohne  Kiel  und  Läogslinien. 

748.  Otitae  Zell.  n.  76.  — Mppl.  91 1.  920.  a. 

Etwas  kleiner  als  Ciconiella,  von  viel  dunklerem  Ansehen,  indem  die  Grundfarbe  viel  dunkler,  röthlich 
ockergelb  ist,  die  weissen  Streife  viel  feiner,  2 u 3,  dann  die  Zwischenräume  der  Schrägstreifen  mit 
grob  schwarzen  L&ngsschuppen  besetzt  und  die  Franken  viel  dunkler  grau,  nicht  so  rnthlicb  sind,  wo- 
durch auch  die  weisse  Wurzel  und  die  lichtere  Spitze  der  Costallranzen  viel  scharler  hervortrilt.  Das 
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Mittelglied  der  Palpen  ist  fast  noch  einmal  so  lang  als  die  Fühlerwnrzel,  das  dritte  nicht  halb  so  lang 
als  das  zweite.  Palpen  und  Fühler  oben  weiss,  unten  gelbgrau  Der  Bart  des  Mittelgliedes  der  Palpen 
erreicht  nur  die  Milte  des  dritten,  die  Geisel  ist  ganz  weiss,  gegen  die  Wurzel  deutlich  dicker,  nur 
unten  mit  drei  feinen  Lftngslinieo. 

Der  Sack  ist  sehr  kenntlich,  gerade,  cylindrisch,  hinten  dreischneidig,  mit  ziemlich  regelmässigen,  durch- 
laufenden braunen  Längsstreifen,  welche  mit  schwarzen  Sandkörnern  besetzt  sind.  H.  Fischer  v.  R. 
batte  ihn  von  Cocubalos  olites,  ich  von  Alyssom  montanem  Mitte  Juli  entwickelt  sich  die  Schabe. 

Immer  kleiner  als  Ciconiella,  immer  grösser  als  Dianthi,  die  Flügel  viel  breiter  als  bei  letzter,  etwas 
breiter  als  bei  erster,  mit  dentlich  sichelförmigerer  Spitze.  Dianthi  hat  vorne  viel  deutlicher  wirklich 
schwarz  geringelte  Fühler. 

749.  Albicans  Zell,  n 87.  - ftppl.  900  920.  e. 

Mit  längeren,  schmaleren  Flügeln  als  MiUefotu , daher  im  Ausmaass  etwas  grösser,  mit  sehr  wenigen 
schwarzen  Stäubchen  nur  gegen  den  Vorderrand,  daher  die  schön  ockergelbe  Farbe  vorherrscht.  Wegen 
der  Schmäle  der  Flügel  sind  die  weissen  Streifen,  obgleich  sie  sehr  schmal  sind,  doch  gegen  den 
Vorderrand  zusammengedrängt,  die  weisse  Costallinie  ist  von  den  kaum  ein  wenig  gelblicheren  Franzen 
nicht  geschieden,  die  Palpen  sind  lang,  das  Endglied  halb  so  lang  als  das  Mittelglied,  der  Bart  erreicht 
nicht  seine  Hälfte.  Die  Fühler  haben  nur  äusserst  schwache  Längslinien  unten. 

Von  Obtcenella  durch  schmalere  Flügel,  die  fehlenden  graugelben  Ringe  der  Fühler,  die  feinen  und  dock 
dichter  stehenden  weissen  Streifen,  die  gelblicheren  Hinterflügel  und  Hiotertlügelfranzen  unterschieden. 
Sie  erscheint  durch  längere  Flügel  etwas  grösser  als  Argentxda , Palpen  und  Fühler  sind  länger,  letztere 
ganz  ungeringelt  und  viel  dünner,  Kopf  und  Thorax  mehr  gelblich  als  weiss  Die  Vorderflügel  erscheinen 
gelber  dadurch,  dass  sie  nicht  so  rauh,  nicht  so  dunkel  beschuppt  und  breiter  wei&sslreilig  sind. 

Die  Raupe  vom  Juli  bis  zum  Frühjahr  an  Artemisia  vulgaris,  der  Schmetterling  in  der  zweiten  Hälfte  des 
Juli,  von  Frankfurt  a.M 

Der  Sack  unterscheidet  sich  von  allen  mir  bekannten  durch  seine  in  der  Mitte  aufgeblasene,  vorne  und 
hinten  llaschenbalsarlig  verengte  Gestalt;  hinten  endet  er  in  3 sehr  scharfe  Kanten,  die  Flache  ist  un- 
eben gerippt,  der  Mund  stebt  seitlich. 

750.  Annnlatella  Ngl.  — Zell  n.  77  — Mppl.  901  — St. 

Diese  Art  steckt  in  FR.  Sammlung  als  Otitae  Zell. , was  offenbar  Folge  einer  Verwechselung  seyn  muss. 
Als  älterer  Name  steckt  ein  Zettel  mit  Go/bulipennctl a FR  dabei.  Es  sind  über  20  Exemplare  aus  den 
verschiedensten  Gegenden,  welche  unbezweifelt  alle  zusammengehören.  Unter  einem  derselben  steckt 
ein  Sack,  dem  der  Otitae  ähnlich,  aber  schmutzig  weiss,  etwas  langsrunzelig,  mit  blassen,  nicht  in  so 
bestimmte  Längsstreifen  gereihten  Körnern  besetzt.  Das  Schwänzende  scheint  verdorben;  es  ist  schräg 
gestutzt,  so  dass  nur  an  der  einen  Seite  eine  Falle  gebildet  wird. 

Auf  rötblichgrauem  rehfarbenem  Grunde  grobe  sebwarze  und  weisse  Schuppen,  welche  in  kaum  zu  er- 
kennende Reihen  zwischen  den  Rippen  geordnet  sind.  Vorderrand  weisser.  Fühler  vorne  scharf  schwarz 
geringelt,  Glied  1 ziemlich  breit,  so  lang  als  die  Stirne  breit,  2-4  wenig  stärker  als  die  folgenden,  noch 
graugeib  beschuppt.  Palpenglied  3 über  halb  so  lang  als  das  kurz  gebartete  zweite. 

Aeltere  und  verflogene  Exemplare,  bei  welchen  die  roslgelben  Rippen  und  die  weissgraue  Grundfarbe  kaum 
mehr  von  einander  abstechen,  haben  ein  fremdartiges  Ansehen.  Die  weissgraue  Grundfarbe  nimmt  die 
vertieften  Stellen  ein  und  nur  diese  sind  grob  schwarz  punktirl. 
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Der  Schmetterling  ist  sehr  verbreitet  und  stellenweise  hlnfig;  ich  habe  Exemplare  ans  allen  Monaten 
vom  Mai  bis  xom  September. 

Die  Raupe  nach  Stainton  im  September  and  Oktober  aaf  Alriplex. 

Vermrella  Zell  n.  78  u.  Flavaginella  Lien.  — Zell.  n.  79. 

Kann  ich  nach  der  Beschreibung  nicht  von  Annulatelia  unterscheiden,  selbst  die  Beschreibung  des  Sackes 
der  letzteren  widerspricht  einer  Vereinigung  nicht,  für  welche  auch  die  für  Annulatelia  als  wahrschein- 
lich angegebene  gleiche  Futterpflanze  ( Chenopodium ) spricht.  Atriplex  u.  Chenopodium  sind  zwei 
nächst  verwandte  Pflanzengattungen  und  sind  gewiss  schon  von  manchen  Entomologen  verwechselt 
worden.  Weil  H.  Zeller  erstere  kleiner  und  silbergrau  nennt  als  Annulatelia , könnte  sie  auch  zu  fol- 
gender Art  gezogen  werden. 

751.  Obncenclla  FR.  — Nppl.  902  — Granulatelia  v lleyd.  — ?Zell  n 86  Da  H.  Zellers  Beschreibung 
nicht  genau  stimmt,  behalle  ich  FR.  Namen  bei.  — Punctulatella  v.  Heyd.  — Zell.  n.  88. 

Kleiner  als  Annulatelia , die  Flügel  scheinen  mir  kürzer,  nicht  so  scharf  gezeichnet,  die  lichten  Rippen 
bei  weitem  nicht  so  abstechend  and  breiter;  Rippen  und  Grund  gleichmässig  schwarz  punktirt,  das  / 

ganze  Ansehen  weniger  röthlicb,  mehr  weissgran.  Füblerglied  i wenig  langer  als  breit,  Geisel  hinten 
weiss.  Endglied  der  Palpen  halb  so  lang  als  das  kurz  und  spitz  gebartete  zweite. 

Mehrere  Exemplare  in  FR.  Sammlung;  einige  von  Kegeosburg.  Juli  u.  August. 


Von  Adelogram m ef/a  Koll.  theilte  mir  H.  v.  Heyden  ein  Pärchen  aus  den  Österreichischen  Alpen  mit, 
welches  aber  nicht  zur  Feststellung  der  Art  genügt.  Die  Fühler  sind  scharf  schwarz  geringelt,  die 
Palpen  verdorben,  die  Vorderflügcl  in  der  Farbe  dunkler  als  bei  albicans,  Streif  i u.  2 sehr  undeut- 
lich, nur  3 etwas  schwarz  punktirt,  die  Coslalfranzen  graugelb. 

Wenn  es  eine  haltbare  Art  ist,  dürfte  sie  zwischen  Annulatelia  u.  Obscenella  zu  stehen  kommen.  Zu 
Afillefotii,  bei  welcher  sie  II  Zeller  bespricht,  kann  sie  nicht  gezogen  werden. 


752.  Motaclllclla  FR.  — Zell.  n.  80.  — Sppl.  903  — /’unctipennella  Nyl  — Zell.  n.  8|. 

Etwas  kleiner  als  Annulatelia , die  Fühler  scharf  schwarz  geringelt,  die  Flügel  etwas  kürzer,  die  Farbe 
entsebieden  rölhlicher,  ohne  weissen  Vorderrand,  die  vertieften  Stellen  ebenfalls  nicht  so  entschieden 
weisser,  in  gleicher  Art  schwarz  punktirt.  Das  letzte  Palpenglied  etwas  kürzer  als  dort,  die  weissen 
Streife  sind  zwar  undeutlich,  aber  nur  jener  des  Vorderrandes  fehlt. 

II  Exemplare  in  FR.  Sammlung,  Juli  u August  in  Adams  Garten  bei  Wien;  auch  bei  Fraukfurt  a.  M 

Punctipennel/a  Nyl«,  welche  Zell,  unter  nr.  81  sehr  kurz  beschreibt,  gehört  wahrscheinlich  hieher.  Ein 
Exemplar,  welches  H.  v.  Heyden  unter  diesem  Namen  aus  Frankfurt  a.M.  mitlheilte,  ist  sicher  A/ota - 
eillelta. 

753.  Gnapliallella  Zell.  n.  82.  — ftppl.  90t. 

Fühler  kurz  und  dick,  scharf  geringelt,  Glied  1 wenig  langer  als  breit.  Mausfarben,  grob  schwarz  be- 
schuppt, der  Vorderrand  breit,  aber  nicht  scharf  begrenzt,  schneeweiss,  die  8 in  ihn  auslaufenden 
Schrägstriche  ganz  kurz;  die  3 L&ngsslreifcn  kaum  zu  unterscheiden.  Unverkennbar  beide  Geschlechter. 

Viele  Exemplare  in  FR.  Sammlung,  von  Nenslrelitz,  Dresden,  Glogau,  woselbst  die  Raupe  häufig  aul  Gua- 
pbal.  arenarium  lebt. 
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Der  Sick  ist  cylindrisch,  mit  halb  s eitriger  Mundöflhung,  hinten  schsrf  dreikantig,  unten  fein  Ikngsruazelig. 
Bei  Regeneburg  find  ich  die  Art  nach  nicht,  wohl  aber  den  Sick,  welcher  hier  aber  immer  in  langen 
Haaren  der  Pflanze,  welche  nach  hinten  divergiren  and  einen  Pinael  darstellen,  versteckt  ist.  Der 
Schmetterling  entwickelt  sich  im  Juli. 

75»  Colnmbnepenmella  Ti.  — Bppl.  905. 

Dnnkelaschgree,  wie  Larictlla,  glali,  ohne  rauhe  Schuppen,  Fühler  lang  und  dünn,  feiu  schwarz  geringelt, 
Glied  i noch  einmal  so  lang  als  breit.  Vorderrand  der  Vorderflügel  fein  und  scharf  weiss,  gegen  die 
Plbgelspitze  kaum  einige  Sporen  feiner  weisser  Lingshtrchen  an  der  Stelle  der  bei  andern  Arten 
lichten  Rippen. 

Rin  Exemplar  in  FR.  Sammlung  unter  voriger  Art,  eines  unter  obigem  Namen  von  H.  Kaden.  Bei  Wien 
im  Mai. 

756  ralllatella  Zinck.  — Zell.  n.  *6.  - Bppl.  90«.  - St.  — Reaum.  Mem.  III.  I.  p.  263  t 268.  pl.  16. 
f.  6-12. 

Fühlerglied  l mit  breitem  Schopf,  von  seiner  Lange  Geisel  dick,  scharf  weiss  and  braun  geringelt.  Die 
citrongelbe  Grundfarbe  ist  durch  die  breit  wetssen  unbestimmt  begrenzten  Streifen  fast  verdrängt;  zwi- 
schen Streif  1 u.  * gar  keio  Gelb,  zwischen  2 n.  3 eine  feine  Linie,  3 bricht  sich  im  Allerwinkel 
stumpf  und  lauft  längs  des  Saumes  in  die  Flügelspitze,  sendet  aber  zuvor  drei  parallele  Schrkgstreffe 
bis  dicht  gegen  den  weissea  Vorderrand.  An  diesem  sind  die  lussersten  Fransen  braun,  breiter  am 
Spilsendrittheil ; braune  Schuppen  auch  zwischen  den  Enden  der  vier  Gabeln  des  dritten  Streifes.  Fran- 
sen und  Hinterflügel  lebhaft  rolhgrau,  die  der  Vorderllügel  an  der  Wurzel  weiss  gemischt. 

Der  Sack  ist  nach  hioten  eingerollt,  jederseits  mit  grosser  scheibenförmiger  Platte,  welche  breit  wefsslich 
gerandel  ist.  Dieser  Theil  besteht  aus  schuppenartig  übereinander  gelegten  scheibenförmigen  Pflanzen- 
theilen  H.  Bremy  sandle  mir  einen  anderen  Sack,  welcher  jenem  der  Currucipenn.  gleicht,  nur  sind 
die  Seifenblasen  kleiner. 

Nach  Slainton  an  Kicken,  Birken,  Haseln,  Saalweiden  und  Schlehen. 

766.  Iblpennella  v.  Heyd.  — Zell.  n.  47.  konnte  ich  nach  der  Beschreibung  nicht  unterscheiden , ihr  Sack 
soll  gleich  dem  der  Tiliclla  seya.  Die  Exemplare,  welche  mir  H.  v.  Heyden  mittheilt,  sind  kleiner  als  vorige, 
die  gelbe  Grundfarbe  der  Vorderflügel  ist  nicht  so  sehr  verdringt,  die  Costalfranzen  der  Vorderflügel 
sind  an  der  Wurzel  dunkler.  Der  Sack  ist  kleiner,  regelmässiger , weil  nicht  aus  so  lockeren  nnd 
durchsichtigen  Bestandtheilen,  comprimirt,  schwarzbraun,  nur  am  schneckenförmig  eiogerollten  Ende  licht. 

Von  Frankfurt  a.  H. , im  Juni. 

757.  TUlellm  Sehr.  — Zell.  n.  43  — Bppl.  907.  — Anatipmn.  H.  186  — St 

Das  ganze  Aussehen  milchweisslich  mit  braongrauen  über  die  gamen  Vorderflügel  vertheilten  Sprenkeln 
nnd  dunkelgrünen  Hinterflügeln  und  Franzeo.  Die  Geisel  überall  deutlich  braun  geringelt. 

Der  Sack  ist  schwarzbraun,  qnerrunzelig,  mit  scharfen  Erhabenheiten,  die  Mundölfnung  fast  gerade,  mit 
erweiterten  Rändern;  hinten  schneckenförmig  eingerollt,  mit  sehr  scharfer  Rückenkanle  und  zwei  gros- 
sen Seitenblasen,  welche  dem  jüngeren  Sacke,  so  wie  der  Kiel,  fehlen. 

An  Weissdorn,  Schlehen,  Birken.  Schmetterling  im  Juni  u.  Juli. 

V.  33 
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758.  Albldella  \VV.  — TUieUa  Coli.  FR.  Alle  seine  Exemplare  geboren  hieher. 

Das  ganze  Aussehen  weisser  als  bei  voriger  Arl,  weniger  grau;  die  Vorderflügel  meist  nur  gegen  die 
Spitze  rostgelblicb  gesprenkelt,  die  Fraazen  und  die  Hinterflüge!  mehr  rothgrau,  die  Geisel  nur  unten 
blass  geringelt. 

Der  Sack  schwarz,  etwas  rauh,  hinten  um  eine  kleine  Kugel  gerollt,  bei  weitem  nicht  so  bauchig  als  bei 
TUieUa.  Auf  Salix  caprea. 

759.  Hemeroblella  Scop.  — Zell.  n.  89.  — ftppl.  908.  — FR.  t.  69. 

Licht  aschgrau,  dunkler  braun  beschuppt,  besonders  gegen  die  Fliigelspitze,  mit  dunklerem  Fleck  bei  $4. 
Fühlerglied  l kaum  gebartet.  Die  Wurzelhälfte  der  Kränzen  graubraun  mit  weissen  Haarschuppeo  ge- 
mischt. Endglied  der  Palpen  über  halb  so  lang  als  das  nicht  gebartete  Mittelglied  Kopf  fast  weiss. 

Der  Sack  ist  cylindrisch,  am  Ende  wenig  geneigt,  rothbraun,  etwas  schräg  runzelig,  hat  zwei  Kanten, 
deren  eine  oft  wollig,  eine  wenig  geneigte  MuridöfToung , umgeschlagene  Mundränder  und  ein  dreikan- 
tiges Ende.  Der  abgebildete  gekrümmte  Sack  soll  ein  Junger  seyn.  Er  lebt  an  Obstbäumen  und  gibt 
den  Schmetterling  im  Juni  und  Juli. 

760.  irntpunctella  FR.  in  litt.  — Zell.  nr.  103.  — Bppl.  ooo. 

Klein,  graurOlhlich,  die  Vorderflügel  an  der  Vorderrandshälfte,  breiter  gegen  die  Wurzel,  weiss;  auch  der 
Kopf  und  die  Fühler  weisslich,  deren  Geisel  mit  scharf  vortretenden  Ecken  der  Glieder,  braun  gerin- 
gelt, Glied  l länger  als  breit,  nach  vorne  grob  schuppig.  Palpenglied  3 über  halb  so  lang  als  das  spitz 
gebartete  zweite.  Die  Vorderflügel  mit  dunklem  Mitteldeck  bei  2/3  und  solchen  Längstleckchen  am 
Saum  und  der  Endhälfte  des  Vorderrandes,  die  Stellen  zwischen  den  Rippen  einnehmend. 

Der  Sack  ist  roggenkornähnlich,  hat  eine  rechlwinkelig  zum  Körper  stehende  MundolTnung,  ist  ungleich 
mehrmals  eingeschnürl,  hinten  scharf  dreikantig  und  überall  mit  flechtenartigen  Schusselchen  besetzt. 
Auf  Chenopodium. 

Bei  Wien,  Breslau  u.  Helmstadt  im  Juli  u.  August. 


Folgende  Arten  sind  mir  nicht  bekannt  genug,  um  sie  einreihen  zu  können: 

761.  BUIneeUa  Mann.  — Bppl.  910.  kenne  ich  nur  aus  Manns  Abbildung.  Sie  scheint  (auch  dem  Sacke  nach) 
der  Pyrrhulipenn.  nahe  zu  stehen  , doch  fehlt  der  Faltenstreif  und  ist  der  Discoidalstreif  vor  dem 
Saume  unterbrochen. 

Aus  Oesterreich. 

Ltucogrammclla  Holl. 

Viel  kleiner  als  Granulateüa , deren  Gestalt  sie  hat.  Ganz  weiss,  Fühler  fadenförmig,  scharf  brann  gerin- 
gelt. Glied  1 linear,  doppelt  so  lang  als  breit.  Erstes  Palpeoglied  länger,  mit  kurzem  Bart,  letztes  halb 
so  lang.  Vorderflügel  mit  einigen  undeutlichen  gelben  Strahlen  und  braunen  Stäubchen. 

Im  August  auf  der  Albeleck. 
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Genus  DODG LAS1A  Staint. 

Da  die  Trennung  von  Tmagma  durch  den  ganz  verschiedenen  Habitus  gerechtfertigt  scheint,  so  behalte 
ich  diese,  von  H.  Stainton  in  Ehren  eines  der  Aeissigsteo  Microlepidopterologea  errichtete  Gattung  bei. 

Die  Ffbgel  itnger  und  schmaler  als  bei  Tinagma , die  vorderen  fast  gleicbbreit,  die  Kränzen  mit  groben 
Schuppen,  welche  sich  zu  2 unbestimmten  Linien  hauten.  Die  Vorderflügel  haben  eine  Rippe  weniger,  die 
Costalrippe  ist  nicht  so  weit  vom  Vorderrande  entfernt. 

762.  Echll  Zell.  — Sppl.  961. 

Cinerea,  cervlno  Irroratn,  Silbergrau,  gleichförmig  rehfarben  beschuppt. 

Noch  wenig  beachtet,  bei  Glogau,  Frankfurt  a M und  in  England  im  Juni  u.  Juli  um  Kchium  vulg. , bisher 
nur  einzeln. 


Genus  XC.  TIN  AGMA. 

I.  Alae  unter.  Innolatae,  VorderDngei  ganz  einfarbig,  gleichmistig  schwarzbiaun  beschuppt,  die 
greben  Schuppen  reichen  bis  gegen  das  Ende  der  Franzen,  wo  sia  scharf  enden.  Palpen  abstehend 
borslig,  beide  Endglieder  gleich  lang,  das  Mittelglied  unten  pinseltrtig  voriretend. 

763.  DenCclla  Zell.  It.  1839.  p 20«.  - FR.  t.  83.  f.  3 

Noch  seilen,  bei  Glogan,  Wien;  im  Juni  an  den  Blülhen  des  Chaerophyll  halb. 


II. dlmldio  basall  d fast-la  pone  medium  obtcurlorlbut.  Wie  I,  die  dunklen  Schoppen 

der  Vorderflttgel  bilden  eine  dunklere  Wurzelbllfte,  welche  saumwirts  stumpfwinkelig  scharf  licht  be- 
grenzt ist  und  ein  unbestimmtes  Band  bei  3/«. 

764.  Perdlcella  Ti.  — Zell.  Is.  1839.  p.  20».  — FR.  t 83.  f.  2.  a B-E. 

An  vielen  Orlen  im  Mai  nnd  Juni  häufig;  doch  fand  ich  sie  nie  in  der  Ebene  und  an  Stellen,  wo  weder 
Erdbeeren  noch  Sambuc,  racem  wachsen. 

• ,j.  di«  tß.t.t  , HOM-vrwivipu  i 

UI, macula  dorsal!  alblda.  Die  VorderflQgel  mit  einem  weissen  Fleck  anf  der  Mitte  des  la- 

nenrandes,  Palpen  ohne  Haarpinsel,  Glied  2 länger  als  3. 

765.  Borkhausenlrlla  v.  Heyd. 

Nlgroplumbea,  aubtlllialme  nlgro-  * albo - Irrorata,  clUorum  llnea  aubaplcall 
nigra.  Etwas  grösser  als  beide  folgenden,  schlanker  als  UerrichitUa,  mit  stumpferen  Yordcrflilgela 
als  Saltatricella ; eisensthwarz , ohne  Kupier,  besonders  an  der  Saumhtlfte  der  Vorderflügel  dicht  nnd 
fein  schwarz  nnd  weist  bestaubt. 

Im  Mai  und  Juni  bei  Regensburg  nicht  selten,  doch  einzeln. 

SJ* 
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766.  Ilerrlchlelln  v.  Hejd.  — *ppl.  361. 

Nlgrocuprea,  nlt  Idlvvlina . subscabr».  cllloruzn  llne»  dlvldcntc  nigra  obsolet». 

Kupferig  schwäre,  sehr  plauzend,  doch  mit  etwas  aufgeworfenen  Schuppen,  die  Franzen  vor  dein  Ende 
mit  nicht  scharfer  Theilungslime. 

Nur  von  Frankfurt  a M.,  woselbst  sie  H.  v.  Heyden  von  l.onicera  xylost.  erzieht. 

tl  »»Mel  alb  lad  .ta  i»l»»ila«  heu  voustl  UiH*  ' I 

767.  baltatrlcclln  FR.  I.  81  f.  8. 

Fuseoruprea,  nltldlsslzua,  laevlsslana , clllls  Innolall«.  Kupferbraun  oder  bleigrau  mit 

violettem  Glanz,  ansserst  glanzend  und  platt,  die  Franzen  dicht  baarformip,  ohne  Theiluapslinie.  Die 
Fühler  viel  kürzer  und  dicker  als  bei  Borkhauseniella. 

Bei  Hegensberg  und  Wien  im  Hai  und  Juni  um  Eichen;  Neuslreliti. 


IT. fuapla  mcdla  alba,  basln  versus  aente  termlnala.  Die  VorderOüpcl  mit  besonders 

wurzelwarts  scharf  begrenzter  weisser  Millelbinde,  die  Schuppen  an  der  Saumhalfte  mit  weisser  Wur- 
zel, wie  bei  Borhhauaeniella. 

768.  Balteolella  FR.  — Kppl.  362. 

Fuscopluznhea , clllls  pone  Ilncam  dlvldenlcm  acute  nlgrazn  albls.  Dunkelbleifarbig, 
die  Franzen  hinter  der  scharf  schwarzen  Theilungslime  weisslich. 

Von  Frankfurt  a.M. , aus  Brandenburg  und  von  Regensburg;  hier  am  <8.  Mai  bei  Tegernheim. 

769.  Transversella  Zell.  Is.  1839.  p.  204.  — FR.  L 84.  Hg.  i.  a.  B-E. 

Aeneoaurea,  lascla  alba  basln  versus  pui  purco  - Irrnilnnta.  clllls  fuscocuprels, 
aplce  vlx  albldls.  Vorderllügel  erzpriin.  gegen  die  Spiize  und  gegen  das  weisse  Quetbaod  purpurn- 
knpferig,  die  Franzen  am  Ende  kaum  weisslich. 

Bei  Wien,  Glogau,  Neustrelitz;  im  Juni  und  Juli  an  Thymus  serpyllnm 

. — - — — 

Genus  XCI.  AU G AS M A. 

770.  Acralcllum  Zell.  Is  1839.  p.  212.  — Sppl.  891.  — Atychna  Slainl.  — Clyphlpt.  meia/Mla  Slph.  III.  IV.  »7J. 

Cupreo-aenca,  vlrldl  mlxta,  anlcnnls  crasslusculls.  Kupferfarben  mit  Gold  und  Grün  ge- 
mischt, die  Fühler  wenig  Uber  halb  so  lang  als  die  Vorderflügel,  merklich  dick,  die  Hinlerflügel  sehr 
schmal  lanzettförmig. 

Immer  nur  einzeln,  von  Frankfurt  a.M,  Wien,  Regensburg;  auch  in  England;  Joni  und  Juli. 

ulatii  zsh  >7  ssinlunslt  Hat  .i/.FcAabnsVk  als  i.inltu  • I \i  , atw  1 nvslu 
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Genas  XCJI.  LYONETIA. 

1.  Alse  ».  caadula  aplcall  nigra.  Vorderflügel  mit  feinem  schwarzem  Schwänzchen  an  der  Spitze. 

77t.  Clerckella  L.  dtc.  Zell.  Lion.  III.  p.  25*.  — Ippl.  856.  — St.  — Tin . argyrodactyla  WV.  — Niwtl * 
Wood  1333.  — Autumnella  Wood  1332.  — VnipuncteUa  Stph.  — MaUlla  Schrk.  — MalifolieUa  H.  195. 
gewiss  nicht,  eben  so  wenig  Ceratifol.  H.  199. 

Argentcontvea , macula  elongala,  aureofusca  pone  medium  dlecl,  altera  angull 
anall»,  e qua  Uncolae  4 ad  costam.  Silbe rweiss,  bei  3/4  des  Discus  ein  goldbrauner  Längs- 
fleck;  ein  anderer  nimmt  den  Afierwiokel  ein,  sendet  4 Strichelchen  znm  Vorderrand  und  ist  gegen 
den  Innenrand  weiss  ausgcfülll. 

Vom  Juni  bis  in  den  Sept.  ungemein  häufig;  Exemplare,  welche  ich  im  Mai  fand,  scheinen  überwintert. 

Die  in  späteren  Monaten  erscheinenden  und  die  überwinterten  Exemplare  sind  trüb  erzfarbig  und  von  Tr. 
als  Aereella,  von  Stph  als  Autumnella  beschrieben.  — Semiaurella  Wood  1334. 

Die  Raupe  lebt  auf  Obstb&umen.  Birken  u a in  grosser  Menge;  auch  der  Schmetterling  wird  sehr  häufig 
im  Freien  gefunden. 

772.  Albella  Eversm  — Sppl.  853.  von  welcher  ich  nur  die  Abbildung  vor  mir  habe,  scheint  durch  die 

bei  Podifoliclla  erwähnten  Abänderungen  sich  genau  mit  PadifoHclla  zu  verbinden,  ich  vermulhe,  dass 
in  der  Abbildung  der  braune  Vorderrand  zu  schmal  angegeben  ist. 

Ans  dem  Kasanischen;  im  Oktober. 

773.  Prunlfollella  H.  !•*.  — Zell.  Linn  III.  p.  259.  — itppl.  855. 

Argenteoulvea,  alle  anter.  llnca  Intraaplcall  aureo-crocca,  e qua  llneolae  obll- 
quae  5-6  fuscae  versus  costam,  Iren  crannlores  versus  marglnem  Inferiorem, 
eul  Insldet  Innula  medla  obllqua  d puncta  duo  ad  i/3.  Silbcrweiss,  ein  safrangoldiger 

Längsslreif  der  Vorderflügel  lauft  von  3/1  in  den  Spitzenpunkt,  von  diesem  Streif  geben  5 bis  6 braune 
Linien  zum  Vorderrand,  3 dickere  zum  Innenrand,  auf  dessen  Mitte  ausserdem  ein  sehr  schräger  Mond- 
Deck,  und  bei  t/3  zwei  Punkte  schräg  übereinander  stehen. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  nur  einzeln,  im  Jnni,  Juli  und  Augnst  in  Gfirten ; auch  an  Nadelholz  u-  Ahorn. 

774.  Padlfollclla  H.  316.  — Zell.  Linn  III.  p.  261.  — Sppl.  854.  — St. 

Argcnteonlvea,  all»  anter.  slgnaturls  specles  pravcedentls,  at  fusco-adspersls  i 
basl  fusco-trlmaculata.  Wie  vorige  Art,  von  der  sie  vielleicht  nur  Abart  ist,  an  der  Vorder- 
randshalfte  der  Vorderflügel  viele  dunkle,  in  einige  Längslinien  gehäufte  Atome,  der  obere  Punkt  bei 
2/3  dehnt  sich  in  ein  abgeschnürtes  Längsband  bis  zur  Wurzel  aus,  der  Mittelmond  ist  breiter,  der 
Streif  des  Aflerwinkels  unterbrochen. 

Sehr  selten;  in  Böhmen,  bei  Wien,  Regensburg,  im  Juni  an  PflaumenbfiBmen. 

Einem  Exemplare  v.  Stainl.  als  Podifol.  fehlt  der  erste  fnnenrandfleck , der  zweite  ist  schräg  wie  bei 
Pruni/ol , die  ganze  Vorderrandshalfte  der  Vorderflügel  ist  graubraun,  mit  den  zwei  anhingenden  tief- 
schwarzen  Flecken  wie  bei  Podifol. 

Eben  so  von  Tiedemann. 
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775.  Pulri-rulrndrlla  FR.  — Hppl.  08t.  — Zoll.  I.inn  111.  p.  liJ. 

Clnrrroalba,  fuvoo  Irrorada.  Weissgrau,  braun  staubig,  in  der  Spitzenhilfle  mit  gleicher  Zeich- 
nungsanlage  wie  Frunifalieltm,  selbst  der  Mond  auf  dar  Milte  des  InnenraDdes  und  die  zwei  Flerke  bei 
l/J  sind  durch  schwärzere  Beschuppung  angedeutet,  vor  dem  schwatzen  Franzonpunkl  fehlt  der  dunkle 
Lkngaslreif. 

Aus  Böhmen  und  bei  Wien;  im  Juni  an  Kschen.  Nur  wenige  Exemplare  bekannt. 


II.  - — non  eaudadne.  Vorderfitigel  ohne  Schwänzchen. 

776.  Frlgldarli-Ila  v.  Heyd. 

Clncrcoalba , alarnm  ander  mnrglnlhu«,  obneurlorlbnn , dlnrl  ilrlgls  trlbiin  obll- 
qul«  lact-radln  nlgerrlutl».  Die  grösste  Art  der  Gattung,  weissgrau,  Vorder-  und  Innenrand  der 
Vorderflugei  breit  braungrau,  crslerer  gegen  die  Spitze  mit  3 bis  4 dunkleren  Querslreifen  gegen  die 
Spitze;  aussen  um  den  Spllzenpunkt  ein  dunkler  Theilungsmond  der  Franzen.  Im  weisslichen  Discus  3 
bis  4 tiefschwarze,  zerrissene  Schrigslrelfe. 

Von  H.  r.  Heyden  auf  den  rhitlschen  Alpen  in  Mehrzahl  entdeckt. 


Genus  XCIII.  SCII  RECKE  \ ST  El  K 1 A. 

777.  Fentallclla  H.  440.  — Tr.  — Zell.  Is.  1839  - St.  - StUsella  H.  S70. 

Aeneogrlsea , alarum  ander,  marglne  omni  sdrlglwquc  longlfudlnallbii«  faseln, 
mcdla  fortiori-.  In  medio  Incrnssnlm,  In  aplcem  czcurrcntc.  Metallisch  gelbgrau, 
alle  Rinder  der  VorderflUgel  ungloichmissig  braun,  und  mehrere  solche  Langsliuien,  deren  mittlere  in 
der  Mitte  verdickt,  in  die  Flflgelspllze  auslauft. 

Ziemlich  verbreilel,  doch  einzeln  ; um  Brombcergeslrkuch,  im  Mai  u.  Juni.  Die  Raupe  kennt  H.  v.  Heyden, 
sie  soll  dem  Ansehen  und  der  Verwandlung  nach  den  Fterophoreti- Raupen  sehr  nabe  stehen.  Die 
ilubnerische  Abbildung  soll  gut  seyn. 


Genus  XC1V.  E iX  D R O S 1 S. 

778.  Lact erlla  WV.  — Zell.  Is.  1839.  — Betulinella  H.  20.  448,  — Tr,  — Fenestrclla  Scop.  — Staint. 

Caplte  thoracequc  nlvcls,  all»  ander,  grlnel»,  fusco-lrrnradls,  marglnlbus  dl  punedl» 
3 dlscl  nlgrls,  cllll»  lulcsccndlbu«.  Kopf  und  Thorax  schneeweiss,  Palpenglied  3 an  der 
Wurzel  und  vor  der  Spitze,  Schulterdecken  vorne  schwarz.  VorderflUgel  slaubgrau,  schwarz  bestaubt, 
alle  Rinder  und  3 Puukle  in  der  Mittellingslinie  schwarzer,  die  Franzen  rölhlicb  lehmgelb. 

Ueberall  verbreitet,  in  Häusern  das  ganze  Jahr  hindurch  hiufig.  Nach  Stainton  lebt  die  Raupe  im  Getreide. 
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Genus  XCV.  O ECO  P HO  RA. 

A.  Alac  anteriores  albldae,  nlgrlrnntl-fasclalac  i coslls  IX,  posteriores  7.  Vorderllugel 

weisslieh  rail  schwärzlichen  Querbinden  und  Flecken:  mit  1»  Rippen;  Vorderflügel  mit  7.  Falpen  kurz 
und  slumpf 

779-  Aeanlhella  Ged  I L>up.  — Gallice/Ia  Zell  Is.  11-39.  p.  193. 

Crlsescens,  alle  anter.  »Ibis,  elllls  it  collarl  subfermglnels , fascla  maeularl 
basos  4 llmbl,  4 sabrecta  medla  (rlsels,  puncto  pone  medium  dlscl  nlgro. 

Weist,  Körper  dunkelgrau,  Kopf  und  Palpen  rosigelb;  Vorderllugel  blaugrau  wolkig,  besonders  die  War- 
ze), eine  breite  Miltclbinde  und  ein  Querstrich  hinter  dem  schwarzen  Mittelpunkt,  die  Franzen  bräun- 
lich. Rippe  3 u.  4 der  Hinterltiigel  sind  gesondert,  2 entspringt  niher  dem  Saum  als  der  Wurzel. 

Aus  Frankreich  und  Südspanien. 

780.  Curtlsella  Donov.  — CoenobUeUa  U.  309.  sehr  gut,  die  weit  vorstehenden  Palpen  vergessen. 

Itlvea,  alls  poster.  4 elllls  anterlorum  fuacogrlsels , herum  macula  permagna 
coetall,  Irregularlbus  llmbl  nlgrls.  Weiss,  Hinterflügel  und  Franzen  der  Vorderllügel  grau- 
braun, letztere  mit  lief  schwarzen  Klecken  auf  dem  Saum  und  solchem  grossem  dreieckigen  Fleck  auf 
der  Mille  des  Vorderrandes.  Palpenglied  2 in  der  Mitte,  3 an  der  Wurzel  schwarz. 

Früher  kusserst  selten,  nunmehr  öfter  aus  Hannover  und  Kogland,  wo  die  Raupe  im  April  und  Mai  in  den 
Trieben  der  Esche  lebt  und  den  Schmetterling  im  Juoi  und  Juli  liefert. 


I. fuscescentes , pallldlus  Signatar!  costls  11)  posteriores  7.  Vorderllügel  dunkel- 

farbig, liebt  bezeichnet,  mit  11  Rippen,  Hinterflügel  mit  3. 

Vorderllugel  mit  n Rippen,  6 n.  7 auf  einem  Stiele,  io  bis  gegen  die  Flflgelmitte,  Hinterflugei  mit  8 Rip- 
pen, 4 u.  6 gestielt,  aus  Einem  Punkte  oder  gesondert;  Miltelzelle  der  Vorderllugel  sehr  lang;  Rippe  2 
oft  gerade  Fortsetzung  der  Mittelrippe. 

781.  Cnspldella  WV.  — H.  242.  gut,  die  Franzen  der  Vorderflügel  zu  kurz,  ein  dunkles  Schrkgband  sehe 

ich  nicht,  das  Gelb  ist  oft  viel  bleicher.  — ßi/aritlla  II.  ans.  386  sind  weniger  gelbgezeichnete  Exem- 
plare, bei  der  erslen  Figur  die  Vorderflügel  za  spitz  und  schmal:  Ich  sah  den  kleinen  gelben  Wisch  in 
der  Flügelspilze  nie  fehlen;  bei  der  zweiten  Figur  Ist  der  Strich  aus  der  Wurzel  in  der  Natur  schräg. 
- t f'arittta  H 279. 

Ollvacco-aenea,  collarl,  alartzm  anterlorum  fascla  costall  baseos  obllqua,  puncto 
dlscl  ad  3/4  4 llmbo  aplcall  flavls.  Glanzend  olivengrün;  Palpen  innen  weisslich;  seltene 
Exemplare  sind  ganz,  zeichnungslos;  zuerst  erscheint  ein  schwefelgelber  Fleck  in  der  Flflgelspilze,  dann 
ein  Schrägstrich  nächst  der  Wurzel,  ein  Punkt  bei  3/4  im  Discus,  in  letzterem  Falle  dehnt  sich  der 
Fleck  der  Flflgelspilze  zu  einem  die  ganze  Spitze  umfassenden  Haken  aus. 

Nicht  sehr  verbreitet,  bei  Rcgensbnrg  Ende  Juni  aof  einer  einzigen  Stelle  der  Stauferberge  in  Menge, 
Ende  Juni,  Juli,  setzt  sich  an  Grashalme. 

782.  Knochlella  F.  — Tr.  — Sppl.  410. 

Nilgrofaaca,  alarnnn  anterlorum  llnea  tentacea  medla  lazxfltadlaall  e medla  banl 
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4 llneola  pone  medium.  Donkelbraun,  «in  Miltellhngsstreif  an«  dar  Wurzel  der  Vorderfltlgel 
bis  r.ur  Mille  und  ein  Fleck  bei  2(1  beingeib. 

Von  Dessau  und  Fiume;  auch  bei  Berlin,  Frankfurt  a.O.,  Glogan. 

783.  Heutigeren*  Melau.  — FR.  98.  2.  etwas  tu  gross. 

Fuscogrlsea,  alarnm  unter,  vltta  mcdla  Inngltudlnall  alba,  ante  llmbtim  snb- 
ramosa.  G lautend  graubraun  mit  weissem,  scharf  aber  schwankend  begrenzten  Streif  ans  der  Mitte 
der  Wurzel  bis  zur  Milte  des  Saumes,  vor  welchem  er  sich  undeutlich  erweitert  und  mehrfach  spaltet. 

Aus  der  Wienergegend  und  aus  Ungarn.  Juli,  August. 

78t  Chr-nopodlclla  II.  83(1.  Die  Vorderflügel  nach  unten  zu  breit,  die  Flecke  selten  so  tiefgelb,  so  gross 
und  so  deutlich,  besonders  die  nächst  der  Wurzel.  — FR.  L 71.  72.  1.  bei  der  ersten  sehr  riel  licht 
gezeichneten  Figur  der  Vorderrand  der  VorderflSgel  zu  bauchig,  die  Franzen  fälschlich  von  einer  lich- 
ten l.kngslinie  getheilt.—  8t.  — Tritiella  Tr.  — H.  2 IS. — 1 f'arldla  H.  279.  ein  sehr  duokies  Kxem- 
plar.  — Elongelta  H.  174.  eio  helles  Exemplar. 

Varlans,  aut  ollraceo-fiisca,  macullu  alarnm  anter.  trlbuu  Irregularlbua  e uqua- 
mls  testacets  formatla  aut  testaeea,  alarnm  anter.  costa  late  grluea,  dlmldlo 
Intertore  macullu  trlbuu  gemlnatlu,  c uquamlu  nlgrlu  formatla.  Sehr  verlnlerlich, 
entweder  braun  mit  unbestimmten  dunklen  und  gelblichen  Flecken,  welche  letztere  aus  haarförmigen 
SChnppen  gebildet  sind;  die  dunklen  im  Discus,  ein  gelblicher  Scbriglleck  auf  1/1  des  lanearandes,  ein 
rundlicher  im  Afterwinkel,  ein  weniger  lichter  zwischen  beiden  Bei  manchen  Exemplaren  (Hessen  die 
lichten  Flecke  an  der  Innesrandhilfle  zusammen  und  lassen  dadurch  die  Vorderflilgel  hier  gelbgran  er- 
scheinen mit  3 Paaren  unbestimmt  schwarzer  länglicher  Streifen,  zwei  nkchst  der  Wurzel  übereinander, 
zwei  vor  der  Milte,  zwei  etwas  höher  stehende  hinter  der  Mitte. 

Ziemlich  verbreitet,  bei  Regensburg  fehlt  sie  bis  jetzt;  die  Raupe  lebt  von  April  bis  in  den  August  unter 
lichtem  Gespinnst  an  Gänsefuss-  und  Melden-Arten,  der  Schmetterling  erscheint  vom  Juni  bis  in  den 
Oktober. 

785.  Clcadella  Zell.  1s.  1839.  p.  193.  — Sppl.  420.  — SU  - t f'aridla  Stph.  - Wood  1379.  Die  Grösse 

passt,  Beschreibung  und  Abbildung  nothdürOig.  — St. 

Fuaca,  alae  anter.  aplce,  llnea  coutall  A pllcae  palllde  laterttllu,  aquamlu  albla 
baut  4 In  medio  maculau  formantlbus.  Die  kleinste  Art  dieser  Ablheilung,  ungewöhnlich 
plump  d.  b.  mit  kleinen  Flügeln  im  Vergleich  zum  grossen  Körper.  Braun,  eine  Millellhngslinie  der 
Vorderflügel,  deren  Vorderrand  an  der  Wurzel  und  deren  Kinder  um  die  Spitze  schmutzig  rölhelrolh. 
Dicht  weisse  Schuppen  hänfen  sich  um  diese  Längst  io ie , als  undeutliches  Schrigband  nächst  der  Wur- 
zel, als  solches  hinter  der  Mitte  nnd  als  unbestimmte  Flecke  in  der  Spitze,  deren  leister  die  Spitze 
selbst  einnehmender  auch  die  Franzen  deckt.  Palpen  weiss,  Schulterdecken  wetsslich. 

Bei  Glogan,  Frankfurt  a.O.  u.  a.M.  auf  Polytrichum  commune;  in  Saadgegenden,  im  Juni  n.  Juli. 

786.  laaperaella  H.  443.  Die  weissen  Schüppchen  zu  gross  und  zu  bestimmt.  — ftppl.  982.  — ‘•.Varitlla  St. 

Atrn,  alle  anter.  aquamln  nparula  albla.  Tinlenschwarz,  Vorderflügel  mit  ganz  ungeordnetes 

weissen  länglichen  Schuppen,  stirker  gegen  die  Spitze,  wo  einzelne  auch  in  die  Franzen  hineinragen-, 
diese  und  die  Hinterflügel  braun. 

i Regensburg,  Gtogau,  Böhmen,  am  Sckneeberg,  im  August.  Die  Raupe  im  Mai  u.  Juni  htu&g  an  Epilobium. 
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787.  DUsImileUa  t.  Heyd.  - Sppl  989. 

CriaMfuM,  all*  aater.  uquamls  lactels,  In  pllea  deuftriku,  pmnctls  s typtcla 
4 majori  discl  ad  »/«  obscurlorlbns.  Graubraun  mit  vielen  w eisten  Langsschuppen,  welche 
sich  in  der  Mitlellaogslinie  und  gegen  die  Fliigelspilze  häufen,  in  erscerer  tiehl  man  drei  dunkle  Slel- 
len,  welche  den  gewöhnlichen  drei  Punkten  entsprechen,  zwei  In  der  Kalle  und  einer  dakinler,  dem 
Vorderrande  naher;  vor  der  Klügelspilzo  bemerkt  man  noch  eine  grössere  von  weissen  Schuppen 
freie  Stelle. 

Bei  Frankfurt  a. U.  auf  der  Bieberhöhe  Bode  Juni  anf  einer  kleinen  Stelle;  bei  Regensburg  im  Juli  einzeln. 

788.  Wortcella  FR.  - Sppl.  990 

Crlneofmnca,  all«  anter.  uquamls  lactels,  pnnclln  3 typlcls  valde  elongatis  d V 

majori  ln  nngulum  analem  elTuso  nlgrls.  Oer  vorigen  äusserst  nah,  die  13  Exemplare, 
welche  ich  vor  mir  habe,  sind  um  die  Hilde  grösser,  die  weissen  Schoppen  nicht  so  deutlich,  nicht 
auf  die  MillelJlogslinie  concentrirl,  sondern  mehr  die  Spiizenhllfte  einnehmend;  ausser  den  drei  un- 
deullichen,  sehr  in  die  Länge  gezogenen  lypischen  Pnnkten  noch  ein  grösserer  vor  der  Mille  dos 
Saumes.  Slirne  breit,  inliegend  behaart,  kuglig,  Palpen  ziemlich  lang,  sichelförmig  aufsleigend,  Glied 
3 über  doppell  so  lang  als  2,  spitz.  Alle  Flügel  lanzettförmig,  die  hinteien  etwas  schmaler  und  kurzer. 

Vorderflugcl  mit  II  Rippen,  6 u.  7 lang  gestielt,  10  weit  von  der  Wurzel  aus  der  Millelzelle.  Hioter- 
Rogelrippen  alle  gesonderl,  6 u.  7 aus  der  vorderen  Halfle  der  Mitlelzelle. 

Vom  Schneeberg  in  Oesterreich. 

789  leteldeUa  Zell.  Is.  1847.  p.  83».  -Sppl.  985. 

Crlnea,  alarum  anter.  fancla  ad  1/g  lata  alba,  altera  obeoletlore  , obncurlore  ad 
t/9.  Aschgreu,  die  Wurzelbalfle  der  Vorder/liigel  und  ein  gekrümmtes  Baud  bei  2/i  dunkler,  eio 
Band  bei  t/8  weist 

Im  Aegosl  bei  Neapel  an  Eichen. 

790  Terrenella  Zell.  Is.  18(7.  p 834.  - Sppl.  983.  984. 

Lntescenti  grlaea,  all«  anter.  llnea  longltudlnall  medla  e oqtzaml«  albldls,  lim- 
bum  non  atttngente.  Greugelb,  die  Vorderflögcl  mii  einer  Millellingslinie  aus  weisslicben 
Schuppen,  welche  den  Saarn  niebl  erreicht. 

H Zeller  entdeckte  sie  Ende  Jnni  bei  Messinn. 


C.  Al«  anteriores  Innotntae,  eoutls  II,  posteriores  g.  VorderRuge!  ganz  tnbezeiebnel,  mit 

II  Rippen,  Hinlerllügel  mit  8. 

a.  Alae  posteriores  anterlorlbns  vlx  aut  non  angnstlores.  Hinlerlügel  ziemlich  so  breit 
als  die  VorderlOgel.  — Kiese  Arien  sind  ungemein  schwierig  zu  onterscheiden , um  so  mehr  dn  nicht 
von  allen  die  Geschlechter  unterschieden  sind  Ich  vermnlhe  dass  es  deren  nach  viel  mehr  gibt  Welche 
Art  H.  Slnlnlon  unter  seiner  Gnmdipmnis  versiebt,  erhellt  nicht  ans  seiner  Beschreibung,  noch  weni- 
ger nus  seiner  Futcoaenea. 

791.  Flavlventrella  FR.  - Sppl.  412. 

Latcscentl-ollvac  ea,  venire  pedlbusque  laateis. 

Olivengraulicb,  in's  Lehmfarbige,  Hinterleib  und  Hinlerflügel  braun,  Bauch  lehmgelb,  die  Hinlerbeine  lehm- 
gelblich,  Flamen  dichier  als  bei  ChenopodieUo,  Hinterllügel  weniger  spiti. 

Ein  Exemplar  aus  der  Briet  bei  Wien;  die  Unterseite  des  letzten  Baucbringes  scheint  gespalten. 

V.  34 
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792.  Eapcrella  H 255.  Die  Flügel  gar  zu  lang.  — Zell.  Is.  1889  — ExtenatU«  H.  Verz 

Jlfailma,  vlrldlnenea,  alarura  uter.  aplce  laete  cupreo?  foemlnae  iegmento  reu- 
tri»  ultimo  (I)  nlgro,  penultlmli  duohua  (••!)  albldts,  S antroriuiu  nlgr#- 
notato.  Die  grösste  unter  den  Verwandten,  mit  den  schmälsten  Flügeln,  deren  fordere  lebhaft  erz- 
grün  sind  mii  kupferrother  Einfassung  an  der  Spitze.  Die  Hinlerflügel  sind  schwarrgrau,  in  der  Mitte 
gerade  so  breit  als  die  Vorderflügel  an  dieser  Stelle,  vor  der  ziemlich  breiten  Spitze  kaam  ausge- 
schwungen, erst  hinter  der  Mitte  sich  zu  verschmälern  anlangend.  Beim  Weibe  unten  der  vorletzte 
Hinterleibsring  lehmgelb  mit  einem  ihombischen  braunen  Fleck,  bei  2 andern  die  zwei  vorletzten  Seg- 
mente gelblich,  gegen  das  dritte  hin  vertrieben;  der  letzte  Ring  schwarz 

18  Exemplare  von  deu  Alpen,  aus  Ungarn,  von  Laybach,  Juli.  Ein  Männchen,  welches  ich  von  H.  Mann 
als  Produt tctla  erhielt,  kann  ich  nicht  unterscheiden. 

793.  Product  dl»  Zell.  Is.  1839  — Franchella  Tr.?  zu  ungenügend  bezeichnet. 

Paullo  niluor,  all»  paullo  Drei  lorlbu»,  anterlorlbu»  ollvaceo-aenel» | posteriori- 
bus  anguntloribu».  Etwas  kleiner  als  EtpereUa , die  Farbe  viel  weniger  lebhaft,  mehr  graugrün, 
ohne  Kupferglanz  an  der  Spitze  der  Vorderflflgel.  Diese  dcssbalb  von  den  Hinterflügeln  nicht  so  ab- 
stechend, Ictziere  deutlich  schmaler,  schon  vor  ihrer  Mitte  sich  zu  verschmälern  anfaogend,  mit  sehr 
abgerundetem  Afterwinkel. 

2 Exemplare  aus  Glogau , also  jedenfalls  von  Zeller  selbst,  1 Exemplar  aus  Ungarn  als  P*ychellai  eines 
im  Juli  vom  Schneeberg;  nur  Männer. 

79t  Herboscll«  Guen.  — Grandipenni»  Stph.  zu  ungenügend  bezeichnet;  Woods  fig.  1392  passt  am  besten 
hinsichtlich  der  Grösse,  der  Karbe  und  der  llinterflügei  hieher. 

BVagnltudlne  Produr  tellae,  all»  paullo  latlorlbu»,  anterlorlbu»  ollxaceo-plumbel», 
poftterlorlbu»  n medio  anguatall».  Etwas  kleiner  als  Etperetta,  mit  etwas  breiteren  Vorder- 
Hügeln,  deren  Vorderrand  bauchiger,  wodurch  die  Hinterflügel  deuilicb  schmäler  erscheinen  Die>e  sind 
jedoch  breiter  als  bei  Producttlla , haben  einen  deutlicheren  Afterwinkel  und  verschmälern  sich  erst 
von  der  Milte  an,  ihre  Spitze  ist  desshalb  bei  weitem  nicht  so  lang  gezogen  und  schmal.  Die  Farbe 
der  Vorderflugel  ist  noch  graulicher  Der  Bauch  unten  gegen  das  Ende  breit  weisslich,  die  Palpen 
scheinen  mir  länger  als  bei  Productella 

2 Exemphre  von  Guen.,  3 Exemplare  unter  Pgychclla  in  FR.  Sammlung,  nur  Männer;  ein  als  Weib  dabei 
steckendes  Exemplar  ist  ein  Mann  meiner  ArmateHa, 

796.  Amphon jrcella  H.  473  Die  Farbe,  namentlich  die  durch  Verderben  entstehenden  purpurbraunen 

Stellen  der  Vorderflugel,  dann  der  Umstand,  dass  Geyer  viele  der  Arten  der  letalen  Tafeln  aus  der 
Schweiz  erhielt,  erlauben  mir  gegenwärtige  Art  unter  Hübners  Namen  zu  liefern. 

Paullo  major  ac  Sellnlella,  all»  anguntlorlbu» , aeneo  virldl»,  alarum  unter  cllll» 
costallbu»  subpurpureo-fusrl«,  all»  poster.  a medio  attenuatl».  Ein  wenig  kleiner 
als  voiige  Arten,  viel  reiner  dunkelgrün  (boutriliengrün),  nicht  mit  Messingglanz,  die  Franzen  brauner, 
am  Vorderrand  fast  etwas  purpurn.  Die  Hinterflugei  sehr  wenig  schmaler  als  die  Vorderflugel,  also  viel 
breiter  als  bei  Productellay  aber  nicht  so  breit  als  bei  Esptreüa,  von  der  Mitte  an  zogespitzt.  Eigen- 
tümlich ist  es,  dass  alle  meine  Exemplare,  wahrscheinlich  durch  spateres  Anfweichen,  an  der  Wurzel 
der  Vorderflügel  und  auf  dem  Vorderleib  braun  purpurne  Stellen  haben. 

6 Männer  aus  dem  Engadin  von  H.  Prof.  Frey  u.  Pfalfcn/cller , das  einzige  Weib  bat  unbezeichneten  Bauch- 
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796.  »ellmlella  Zell  Is.  1939.  p.  193.  n.  23.  - Mppl  931. 

OUrftceeeenea , »II«  brevlorlbua,  obtualorlb»,  poateriorlbas  wlx  aaganflorlbun 
ponc  medium  attenuati».  Foemluae  segmenta  vcnCralla  duo  penultlma  nlvea. 

Diese  Art  ist  kleiner  als  die  vier  vorhergehenden  und  hat  stumpfere  Vorderflügel,  d.  h.  deren  Saum 
weniger  schräg  steht.  Die  Farbe  ist  nicht  so  goldig  wie  bei  EepereUa , nicht  so  blaogrön  wie  bei 
Amphonycella , etwas  erzgröner  als  bei  Herbotella , die  Hinlerflagel  sind  kürzer  als  bei  allen  diesen 
Arten,  verbiUnissmässig  noch  breiter  als  bei  EtpereUa,  erst  hinler  der  Milte  sich  znspitzend.  Das  Weib 
ist  durch  die  rein  weisse  Karbe  beider  vorletzten  ßauchsegmente  sehr  ausgezeichnet,  der  Mann  an  Jeder 
Seite  des  Afters  mit  einem  Pinsel  langer  schwarzer  Haare,  unten  der  letzte  Ring  ohne  Längsspalte. 

Im  Mai  in  vielen  Gegenden,  aber  nur  um  Aihamantha  oreoselinum. 

797.  Armatella  m.  — Mppl.  932.  — AlboalveUa  FR.  collect. 

Ollvaceoaenea,  crassa,  ano  ntrlunque  seius  proceanlbuu  denudatls  cornel«.  Der 

SeÜnieiia  am  nächsten;  etwas  plumper , d.  b-  der  Körper  im  Verhältnis  zu  den  kürzeren  Flögeln 
grösser;  die  Farbe  deutlich  dunkler,  grünlicher,  die  Vorderllügei  mit  schärferer  Spitze  und  schrägerem 
Saum,  der  Hinterleib  viel  gedrungener,  so  dass  man  ihn  fast  für  weiblich  halten  könnte,  stumpf  spitz, 
ohne  Pinsel  an  der  Seite,  unten  mit  einer  Llmgsfarche  der  Behaarung  des  letzten  Ringes,  dessen 
hornige  Substanz  sich  in  Form  zweier  Hammer  aufwärts  krümmt,  welchen  von  oben  zwei  abwärts  ge- 
krümmte Hornplatten  entgegenkommeu.  Beim  Weibe  zeigen  die  letzten  Hinterleibsringe  nach  oben 
eine  kahle  rostbraune  Anshöhlung,  der  sechste  Hing  einen  halbkreisförmigen  Ausschnitt  am  Hinterraode. 
Unten  sind  die  letzten  Ringe  weissgelb,  wnrzelwärts  verloren. 

Bei  Regensburg  auf  den  Höhen  des  Jurakalkes  und  Grüosandes  vom  Mai  bis  in  den  August  häufig,  manch- 
mal auch  in  Begattung,  das  Weib  ist  viel  seltener. 

798.  Fallacella  Schlaeg.  Bericht.  1848.  pg  138  — Uppl.  934. 

Aenea,  nitida,  gracftllf»;  ano  Inerml,  venire  fremln«  albldo.  Ich  habe  8 Exemplare  von 
H.  Schläger  erhalten,  zwei  derselben  gehören  meiner  Armatella  an;  zum  dritten  habe  ich  hier  ein 
gleiches  im  Juni  an  ganz  anderen  Orten  als  ArmoteUa  gefangen*,  I8S3  im  August  das  Weib.  Von  dieser 
unterscheidet  sie  sich  durch  viel  schlankere  Gestalt,  deutlich  schmalere  Flügel,  deren  vordere  unge- 
achtet der  durch  aufgeworfene  Schuppen  mehr  rauhen  Oberfläche  einen  viel  stärkeren  Glanz  und  mehr 
Neigung  auf  Erzgold  haben,  während  dort  mehr  Olivengrön  sich  zeigt.  Die  Hinterflügel  stechen  auch 
schwärzer  von  den  Vorderflügeln  ab  Der  Hinterleib  ist  viel  schlanker,  unien  ganz  braungrau,  gegen 
die  Wurzel  kaum  dunkler,  von  der  Spitze  der  Hinterhalten  an  zähle  ich  6 Ringe,  deren  letzter  kugelig 
ist,  ohne  Längsspalte 

799.  Menescen«  Statut.  — Üppl.  933.  — Atrella  Mus.  Schilf.  — Comicelta  v.  Heyd. 

Atropurpuren , all«  anter.  ftqnamln  niultl«  flllformlbun  vlrentl  - tcntacelü , all» 
ponter.  marin  late  lanceolatl«,  fcrmlnar  pone  medium  attenuatl«.  Die  kleinste  Art 
unter  denen  mit  breiteren  Klügeln,  aber  immer  noch  etwas  grösser  als  alle  Arten  der  folgenden  Ab- 
teilung. Von  den  bisher  abgehandelten,  mir  dermalen  in  Natur  zu  Gebote  stehenden  Arten  leicht 
durch  die  schön  kupferviolette  Grundfarbe  der  Vorderflöge]  und  deren  zahlreiche  längliche  grünlich- 
weisse  Schuppen  zu  unterscheiden.  Aach  die  Hinterflügel  haben  violetten  Schimmer,  besonders  an  der 
Wurzel  der  Kran/en.  Der  männliche  After  bildet  eine  kleine  spitze  Pyramide,  jederseils  mit  einem 
eingekrümmten  kleinen  Haarpinsel,  jener  des  Weibes  eine  grössere  gestutzte  Pyramide,  welche  durch 
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ihre  liefe  Schwärze  von  den  vorhergehenden  3 bis  4 weissen  Banchringen  scharf  abstieht.  Das  Weib 
zeichne!  sich  auch  dadurch  vor  dem  Manne  aus,  dass  seine  etwas  breiteren  Hinterflügel  nicht  so  all- 
mahlig  zugespitzt  sind,  sondern  dass  der  Saum  hinter  der  Mitte  sich  fast  in  einen  stumpfen  Winkel 
bricht 

Mein  erstes  (weibliches')  Exemplar  fand  ich  io  FR.  Sammlung  als  Cornicetla  v.  Hey d.,  spater  fing  ich  beide 
Geschlechter,  doch  die  Weiber  seltener,  an  gleichen  Stellen  mit  Armatella , vom  Mai  bis  in  den  August. 

Aus  H.  Staintons  Beschreibung  w urde  ich  diese  Art  nicht  erkannt  haben,  wenn  er  mir  nicht  selbst  Original* 
Exemplare  zugesendet  hatte  Grün  hat  diese  Art  sehr  wenig,  sie  ist  vielmehr  sehr  schon  purpurviolett. 

Da  II.  Stamton  von  seiner  Fwicocuprea  selbst  sagt,  dass  sie  vielleicht  nicht  specifisch  verschieden  von 
seiner  Senescens  sei,  so  ist  die  ganz  dürftige  Beschreibung  gewiss  um  so  weniger  zn  beachten,  als 
Senesccns  sehr  oft  ohne  weisse  Schuppen  vorkommt. 

800.  Craw»ln»c*ula  m. 

Corpore  cra»»o,  all»  brevlbu»,  erneu , f«*mln»r  annulo  ventrl»  penultlmo  nlgro. 

Ein  von  H.  Schmid  auf  der  Mombacher  Haide  am  19.  Juni  gefangenes  Pärchen  kann  ich  zu  keiner  der 
beschriebenen  Arten  ziehen.  Es  ist  noch  plumper  als  Armatella , d h bei  gleicher  Grösse  des  Körpers 
sind  die  Flügel  kleiner.  Der  Mann  ist  so  schön  glinzend  er/farbig  als  Fallacella , sein  llmteileib  und 
seine  Hinterflügel  kupfrig  schimmernd,  das  Weib  ist  mehr  olivengrün  und  hat  das  letzte,  ronische 
Bauchsegment  schwarz,  das  vorletzte  scharf  abgeschnillen  weiss.  Es  ist  etwas  grösser  als  der  Mann, 
die  Hinterflügel  sind  wie  bei  den  Verwandten  bis  Uber  die  Mitte  breiter,  dann  plötzlich  zugespilzt. 


Von  den  nun  folgenden  Arten  habe  ich  vor  längerer  Zeit  die  Beschreibungen,  zum  Theil  auch  Abbildun- 
gen genommen;  da  ich  sie  nicht  mehr  in  Händen  habe,  so  gebe  ich  erstere  ohne  Diagnosen;  ich  glaube  übri- 
gens nicht,  dass  eine  dieser  Arten  unter  den  von  mir  bis  Jetzt  beschriebenen  zu  suchen  sei. 

801.  Dl&ftllclla  Zell.  Is.  184?  pg.  833.  - ftppl.  i‘87 

Die  Hinterflugei  sind  nicht  schmaler  als  die  Vorderllügel,  diese  haben  starken,  violetten  Kupferglanz,  der 
Mann  eine  breite  Afterbürsle,  das  vierte  Segment  von  hinten  oben  last  rechtwinklig  ausgeschnitten. 
Das  ganze  Thier  gleichfarbig,  auch  die  llinterilügel  an  den  Rändern  stark  violett  schimmernd;  die 
vordereo  mehr  gegen  Wurzel  und  Innenrand;  beim  kleineren  Weibe  werden  die  drei  letzten  Bauch- 
ringe unten  immer  lichter  graulich.  Palpen  länger  als  bei  den  Verwandten. 

Ein  Pärchen  von  Syrakus,  woselbst  es  II.  Zeller  Ende  April  fing. 

802.  TabldcIIa  Zell.  Sicil.  Is. 

Der  Herbosella  am  nächsten;  von  allen  Verwandten  durch  die  lichtere,  fast  graue,  silberglaitahnliche Farbe 
unterschieden  und  durch  die  an  ihrer  Wurzel  fein  röihlichgrauen  Frnnzen.  Grösse  von  grossen  Exem- 
plaren der  Seliniclla , alle  Flügel  aber  viel  spitzer,  der  Bauch  gegen  den  After  alloiahlig  weisslicher. 

Bei  Fiume  im  Juni;  2 Männer  voo  H.  Lederer. 

803.  Vlrldatella  Zell. 

Grösse  von  Setiniella , aber  mit  deutlich  längeren  schmaleren  Flügeln  und  schlankerem  Körper,  die  Farbe 
der  vorderen  etwas  mehr  blaugrün,  der  Bauch  des  Weibes  ganz  schwärzlich. 

Im  August  am  Grossglockner,  von  H.  Mann,  zwei  Männer  und  ein  Weib,  ein  zweites  Weib  gehört  zu 
meiner  Armatella. 
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801.  Aplcall*  Zell.  Ii.  18*7  pg.  85.  Weis  das  Weib  Beioer  Amphonycella  eine*  weis»  bezeichnet«!)  Baach 
bitte,  würde  diese  Art  hieher  passen. 

Der  SettnieUa  am  nächsten,  das  Weib  etwas  grösser,  die  Farbe  dunkler  grünlicher,  gegen  die  Spitze  der 
Vorderflügel  entschieden  violett,  besonders  deutlich  beim  Weibe;  bei  diesem  der  Bauch  wie  bei  SettnieUa. 

Beide  Geschlechter  aus  Kleinasien. 

805.  Vagabundella  Zell. 

Die  Hiolerfliigel  wenig  schmaler  als  die  Vorderflügcl,  aber  rasch  zugespitzt.  Grösser  als  Farvella  1 der 
Basch  in  beiden  Geschlechtern  ganz  schwarz  mit  Erz-  und  Kupferschimnier  Von  Senetcent  durch 
etwas  kürzere  Flügel  und  gaoz  schwarzen  Bauch  unterschieden.  Die  männlichen  Hinterflügel  sind  eben 
so  wie  dort  schmaler,  die  Vorderflügcl  haben  weis*liche  Schuppen  eingemengt. 

Beide  Geschlechter  von  H.  Lederer  aus  Fiume. 

806.  Aerarlella  Zell. 

In  der  Farbe  der  SettnieUa  gleich;  beide  Geschlechter  im  Habitus  aber  nicht  so  verschieden;  der  Bauch 
in  beiden  gegen  den  After  immer  weisslicher,  beim  Weibe  die  drei  vorletzten  Segmente  fast  weiss, 
das  letzte  nur  wenig  vorstehend. 

Beide  Geschlechter  von  Orechoviza  durch  H.  Lederer. 

Futcoaenea  u.  Futcocuprea  Slph.  - Wood.  - St.  las>en  sich  weder  aus  den  Beschreibungen  noch  aus  den  Bil- 
dern mit  Sicherheit  deuten,  sie  bleiben  desshalb  unberücksichtigt;  überdiess  ist  Futcoaenea , welcher 
Stph  7 Lin.  Ausmaas  gibt,  im  Bild  kleiner  als  Futcocuprea , welcher  er  5%  bis  6 Lin.  zuscbreibt. 

Unbenannt  lasse  ich  vorerst: 

Ein  Hann  von  den  Boizener  Alpen  Grösse  von  SettnieUa , die  Vorderflügcl  gegen  die  Wurzel  breiter  mit 
deutlicher  unterschiedenen  dünner  gestellten  Franzen.  Das  dunkelste  Grün  unter  allen  Verwandten, 
schwärzlich  bouleillengrün,  ohne  Erzfarbe,  aber  uiit  vielen  feinen  weissgraucn  I.ängsschüppchen.  Die 
Hinterllügel  sehr  abstechend  grau,  ihre  Spitze  nicht  so  sichelförmig  wie  bei  H er  bot  eil a , im  Ganzen 
sind  sie  breiter,  alle  Franzen  bräunlich,  auf  den  Vorderflügeln  deutlich  dunkler  als  der  Grund.  Bauch 
gleichmassig  braungrau  Fühler  lang  gcwimpert 


807  Incongruclla  St.  Ins.  Br  pg.  167.  9 

Fusca,  all»  anter.  ivheo-fusels,  «ubmetalllcla  , grosse  «quainAtl«* , po«tcrlorlbu« 
clnercl«.  Von  den  andern  Arten  im  Habilus  und  Rippenverlaufe  abweichend  und  wohl  eine  eigene 
Gattung  bildend  Der  Vorderrand  der  Vorderflügcl  ist  von  der  Wurzel  aus  bauchiger,  ihre  aus  Einem 
Stiele  entspringende  Kippe  6 u.  7 gehen  in  den  Vorderrand.  Auf  den  Hinterflugeln  ist  Hippe  3 u.  4 
gestielt,  wahrend  bei  den  anderen  Arten  4 u.  5 Die  Franzen  der  Fühler  sind  so  lang  als  ihr  Durch- 
messer, auf  dem  Bücken  finden  sich  stärkero,  mehr  anliegende;  dio  Vorderecken  der  Glieder  treten 
abwechselnd  scharf  vor.  Der  Körper  ist  schwarzbraun,  die  Voiderflügel  graubraun,  metallisch,  mit 
gleich  verlheiLen  groben  schwarzen  Schuppen,  die  Hinlerflügel  dunkelgrau. 

Im  Mai  u.  April  in  Nordengland,  doch  habe  ich  auch  deutsche  Exemplare  und  glaube  dieselbe  Art  von 
H.  Wocke  als  Terrotclla  aus  dein  Riesengebirge  erhalten  zu  haben,  woselbst  sie  im  Juni  selten  ist. 
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b.  Alac  posteriores  anterlorlbus  molto  anfvstlarea.  Dis  HinterOilgel  sind  viel  schmaler  als 

die  Vorderllägel,  schmal  lanzettförmig. 

806.  Laminella  H.  139.  — bppl.  935. 

Capreonlgra,  all»  post,  brevlorlbas,  dlmldlo  basall  latlorlbus.  Unter  den  non  folgen- 
den Arten  die  plumpste,  d.  h.  deren  Körper  im  Verhältnis  zu  den  Flügeln  am  grössten  ist.  Auch  der 
Hinterleib  des  Mannes  ist  dick  und  spitzt  sich  hinten  zn.  Körper  nnd  Vorderflügel  sind  sehr  dunkel, 
schwarz  mit  schönem  Kupferviolett;  bei  stärkerer  Vergrößerung  unterscheidet  man  ziemlich  gleich- 
heitlich  vertheilte  goldene  Schuppen  in  kupferviolettem  Grunde.  Die  Hinterflügel  fast  rein  schwarz,  mit 
wenig  lichteren  Franzen,  sich  früher  zuspitzend  als  bei  PaulMla  und  desshalb  kürzer.  — Grösser  und 
plumper  als  Denigratella , mit  deutlich  breiteren  Flügeln,  dunklerer  Färbung,  welche  auf  Kopf,  Thorax 
und  Vorderflügeln  schön  kupfervioletl  mit  Bronze  ist,  um  die  Spitze  der  Vorderfliigel  rein  violett.  Die 
Hinterflügel  bis  zur  Mitte  2/3  so  breit  als  die  Vorderflügel,  also  breiter  als  bei  Parvtila  und  merk- 
lich kürzer.  Unterseite  braungrau  glänzend,  beim  Weibe  das  letzte  Segment  tief  schwarz,  die  beiden 
vorletzten  weisslich,  welche  Farbe  wnrzelwärts  immer  trüber  wird  und  nur  in  gewisser  Richtung  scharf 
abgeschnitten  erscheint  ; oft  dehnt  sie  sich  auch  auf  die  Wurzel  des  letzten  Segmentes  ans. 

Bei  Regensburg  im  Juni  und  Juli  in  Schlägen,  seltener  als  Armalella  u Senescen* 

809.  Parvella  FR.  - ftppl.  938. 

Ollvaceonlgra,  all»  p.  »ubllnearlbu».  Der  Laminella  sehr  nab,  doch  etwas  kleiner,  die  Flügel 
etwas  schmaler,  der  Saum  der  vorderen  deutlich  schräger,  die  hinteren  deutlich  länger  und  schmaler, 
mehr  linear.  Die  zwei  vorletzten  ßauchringe  des  Weibes  gelbgrau,  der  letzte  mehr  schwarzgrau.  Die 
Vorderflügel  nicht  so  kupferviolett,  sondern  reiner  olivenerzfarbig.  Die  Fühler  dünner,  die  Franzen  des 
Mannes  so  lang  als  ihr  Durchmesser.  Die  Afterquaste  hat  seitlich  etwas  graulichere  Haare. 

Vom  Mai  bis  in  den  August  an  vielen  Stellen  bei  Kegenshusg. 

810.  Paullclla  FR.  — ftppl.  987.  Hinterflügel  zu  kurz,  daher  auch  zu  breit.  — Mendicella  Mus  Schilf.  — 

Laminella  Tr. 

Ollvaccogrleca,  all«  p.  aplcem  versa»  attcnuatl».  In  FR.  Sammlung  finden  sich  *io  männ- 
liche Exemplare,  welche  H.  Mann  im  Mai  an  bemoosten  Steinen  des  Kamnilzberges  in  Oestreich  fand, 
ln  dieser  Sammlung  findet  sich  kein  dazu  passendes  Weib.  Sie  ist  beständig  um  1/3  kleiner  als  Seli- 
nielfa , hat  kürzere,  nicht  aufsteigende  Palpen,  deutlich  schmalere  Vorderflügel  und  eine  stanbgraue, 
nicht  grüne,  weniger  glänzende  Farbe  der  Vorderflügel.  Die  Behaarung  des  Afters  ist  entschieden  rost- 
gelblich and  bildet  nicht  jene  beiden  Pinsel,  welche  bei  Seliniella  so  bezeichnend  sind. 

Unter  den  kleinen  Arten  hat  diese  entschieden  die  lichteste  Farbe  der  Vorderflügel,  fast  rein  braungrau, 
etwas  glänzend,  aber  weder  bronzegruu  noch  kupferviolelt,  die  Vorderflugei  sind  nach  hinten  am  brei- 
testen, was  dadurch  entsteht,  dass  die  Franzen  am  Aflerwinkel  mehr  divergirend  abstehen,  nicht  wie 
bei  den  meisten  Exemplaren  der  anderen  Arten  in  gleicher  Richtung  seitlich  stehen;  die  Hinterflügel 
sind  wenig  kürzer  als  die  vorderen,  2/3  so  breit  und  erst  hinter  ihrer  Milte  sich  schnell  zuspitzend. 
Die  Aflerquaste  erscheint  durch  die  gelbbraune  Farbe  der  hornigen  Theile  gelblicher  grau  als  bei  den 
anderen  Arten.  Die  Vorderflügel  haben  bei  den  reinsten  Stücken  in  der  Mitlellängslinie  lange  weiss- 
liche  Schoppen. 
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8|1  Denlgratella  Schläger  in  litt.  Vier  Männchen,  dazu  eine  GeUchia  als  Weib.  — Bppl.  93fi. 

Ollracea,  all«  post,  subllnearlbus,  anterlorlbns  squamli  elongatt«  palildl»,  Die 

kleinste  An,  unter  allen  mit  den  schmälsten  Klügeln,  Karbe  etwas  glänzender  und  grünlicher  als  bei 
Paulleda , der  Saure  der  Vorderilügel  viel  schräger,  ihre  Spitze  schärfer,  die  Palpen  etwas  länger, 
schwarzer,  die  Unterseite  wie  dort  ganz  einfarbig,  aber  entschieden  schwärzlicher,  besonders  an  Hin- 
terleibe. 

Die  Fuhlerglieder  sind  deutlich  abgesetzt,  die  Vorderflügel  führen  bei  manchen  Exemplaren  sehr  deutliche 
gelblichweisse  lange  Schuppen;  auch  der  Afterbüschel  und  die  Schienen  haben  lichtere  Färbung.  Beim 
Weibe  ist  der  Bauch  gelbgrau,  gegen  die  Wurzel  allmählig  dunkler,  oft  auch  der  letzte  Ring  dunkler. 
Von  der  ibr  am  nächsten  stehenden  Fanrella  durch  geringere  Grösse,  viel  lichtere,  grünere  Farbe  der 
Vorderflflgei  und  die  meist  deutlichen  lichten  Schuppeo  derselben  unterschieden. 

Mai  bis  August;  bei  Regensburg  an  vielen  Stellen. 

812.  Gravatrlla  Zell.  Isis  1847.  pg.  831.  — Ippl.  938.  soll  sich  von  Paulielia  durch  viel  längere  Taster, 

länger  zugespitzte  Hinterflugei  und  dicht  gelblich  beschuppten  Bauch  in  beiden  Geschlechtern  unter- 
scheiden. Vorderflugei  gegen  die  Spitze  deutlich  kupferig.  Die  ganze  Unterseite  des  Körpers  und  der 
Beine  ist  weissgrau,  die  Dornen  der  Schienen  tief  schwarz.  Beim  Mann  in  der  Falte  viele  lange 
weisse  Schuppen. 

4 Exemplare  von  11  Lederer, 

813.  Tributelia  Zell  is.  1*47  p.  833.  - ftppl.  986.  (vielleicht  gleich  meiner  Denigratella.) 

Ollvaceo  tenca,  ventre  Tcrmlnie  ante  apteem  mactila  luteucente.  Nach  dem  der  Zeich- 
nung beigegebenen  Maasse  die  kleinste  Art,  olivenerzlarbig,  die  Hioterflügel  halb  so  breit  als  die  Vor- 
derilügel, lang;  die  Palpen  wenig  gekrümmt;  die  zwei  vorletzten  Bauchringe  des  Weibes  lehmgelbiicb. 

H.  Zeller  fand  ein  Paar  am  4 Mai  bei  Syrakus. 

SK.  Potentlllella  Zell.  Isis  1847.  pg  632  von  Glogau  ist  zu  wenig  bezeichnet,  um  beachtet  werden  zu  können. 


Genus  XCVL  ARGYRESTHIA. 

I.  Al«  anfer.  uulcolore«.  Vorderilügel  ganz  einfarbig. 

1.  Alle  antcr.  clneraucenteu.  Vorderflügel  graulich 
A.  Antenne  uon  annulat«.  Kühler  grau,  ungeringelt. 

SIS.  Larvlgatella  v Heyd. 

Plumbea,  caplllla  4 e 111 In  fuscogrlsels.  Grösse  von  Certella,  schön  bleiglanzend,  die  Hinter- 
flügel weniger  glänzend  und  mehr  blaugrao , die  Scheilclhaare  und  die  Kränzen  mehr  bräunlich.  Das 
Endglied  der  Palpen  nicht  viel  kürzer  als  das  Mittelglied, 
leb  erhielt  ein  einziges  männliches  Exemplar  von  H.  v.  Heyden,  welcher  es  auf  den  rh&tischen  Alpen 
entdeckte;  die  Scheitelhaare  sind  etwas  beschädigt. 
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816.  Amlantella  Holl.  — Zell  p.  294.  ■., 

Gene,  caplllla  luteecentlbu».  Mir  unbekannt,  neck  Zeller  wie  eine  (roste  PiniaritUa,  also  klei- 
ner als  vorige.  Vorderflügel  silbergrau,  beim  Weibe  etwas  dunkler,  Kopfhaare  ockergelb. 

Aus  Oesterreich. 

B.  — albldo-fusroqur  aiibannulnter,  alls  ant.  rano-albldl«.  Vorderflugei  grauweiss,  sehr 
glänzend.  Kopfhaare  ockergelb,  Fühler  grau  und  dunkler  geringelt. 

817.  Glabratella  Zell.  p.  293.  In  Schlesien  an  Fichten,  Mille  Juli;  mir  unbekannt. 

2. lutencentea,  Vorderflügel  gelblich. 

A.  Capllll  nlvel.  Kopf  und  Thorax  schnceweiss. 

818.  Arccuthlna  Zell.  Is.  1839.  p.  203.  - Mppl  638.  (fälschlich  688) -St.  Ins.  Brit.  n.  21.  — AlhhoUeUa 

v.  Heyd.  in  litt. 

Die  kleinste,  die  Vorderflügel  ziemlich  raessingfarben , sehr  glänzend. 

Viele  Exemplare  von  Frankfurt  i.M,  Glogau,  Neustrelitz,  Regensburg,  im  Mai  und  Jun,.  Wachholder;  Abends. 


B.  Capllll  ochracel.  Kopfhaare  ockergelb. 

819.  Illumlnatella  FR.  — Sppl.  655  (fälschlich  658)  — Ratzeburgella  v.  Heyd.  in  litt. 

Die  bleichste  unter  den  einfarbigen;  silberglättfarbig,  d.  h ockergelb,  stark  ins  Graue,  metallisch,  die 
HinterflUgel  eben  so  glänzend,  weniger  gelb,  licht  veilgrau,  die  Kopfhaare  ockergelb 

Viele  Exemplare  von  Frankfurt  a.M.,  Glogau,  Wien,  aus  den  Alpen;  bei  Regensburg  im  Mai  und  Juni  nicht 
selten.  Die  Raupe  in  den  Knospen  der  Fichte,  Lärche,  Föhre. 

820.  Certella  Zell.  Linn.  — Mppl.  656. 

Die  grösste,  wenig  kleiner  als  Pggmaeclla,  prächtig  messinggolden , Hinterleib  und  Franzen  der  Hinfer- 
flügel  mehr  bleiglättfarbig,  HinterflUgel  veilgrau ; Scheitelhaare  frisch  ockergelb  Fühler  scharf  schwarz 
und  weiss  geringelt. 

Um  Wachholder,  in  Schlesien  und  bei  Regensborg.  Juni  u.  Juli. 

Ein  männliches  Exemplar  von  II.  DelaHarpe  vom  Montd'aigle  bei  Genf  ist  fast  grösser  als  alle  anderen 
Exemplare  und  dunkler  gefärbt,  auf  den  Vorderfliigeln  ist  das  Gold  im  Discus  und  an  den  F’ranzen 
bräunlicher,  auf  den  Hinterflügeln  das  Grau  dunkel  bleifarben,  stark  von  den  bräunlich  goldenen  Fran- 
zen abstechend  Die  Kopfhaare  sind  verdorben. 

821.  Oleaglnella  Slandf.  Schlesische  Ztschr.  p.  60.  nur  in  Einem  Exemplare  gefangen,  soll  blass  graugrüne 

Farbe  der  glänzenden  Vorderflügel  haben 


II. roseo-aiireoque  vnrlcgatae.  Vorderflügel  mit  silberigem  Rosenrolh  und  Gold  bezeichnet; 

die  Scheilelhaare  weisslicher,  der  Hinterleib  dunkelgelb. 

822.  Aarnlentella  Zell,  in  litt.  — (St.  Ins.  Brit.  p.  189?)  potius  Dilectella  St. 

Alts  antcr.  pnrpmrco  - argentein , anacmlln  aurels , vlttiaque  duabus  e baal,  Ulm 


k 


Digitized  by  Google 


273 


- ix*  ' pllcae  perrurranic.  VorderHügel  purpursilbern,  am  Innrnrande  weiss,  mehrere  Flecke  und  zwei 
Laogsstreifen  aus  der  Wurzel  golden.  jener  der  Kalle  Ws  zum  Afterwinkel  reichend 
Ans  Schlesien,  in  KR.  Sammlung  2 Kzeraplsre  eng  Neuslrelliz  unter  PraecoctUa  Slamton's  dürftige  Be- 
schreibung bezeichnet  eher  eine  der  beiden  folgenden  Arien. 

l&  FraecaecHn  Zell,  — Sl  fas.  Brik  p.  l**.,  — Mppl.  657.  (Ulseblich  «87.>>-  . z , : . ji 

■ Alls  unter,  pslllde  aairela,  reaee-nebulotls.  Oie  Vorderflügel  bleich  ockergelb,  etwas  gold- 

glänzend  mii  ziemlich  gleich  veriheilicn  fast  zusammenhängenden  rosenrethlich  silbernen  Wolken 
Von  Glogao,  an  Tannen  und  Wachholder.  < . . 

ueü «Irr,  oi . (ocsi  iUoil  . u 'i ii  nj,yc'd*i  altli.a  i'lhnt  ■ . : .7 

62-1  ■Mcetclla  Zell,  nr.  13  - »ppl.  63J  — Si.  nr  13  bezeichnet  ziemlich  sicher  die  folgende 

Alls  unter,  argentel»,  aureo-maculaU»,  rlimldlo  nplcall  purpureo,  pauctls  custa- 
llbuv  «Ibis.  Wenig  grösser  als  Aurultntclla . die  VorderHügel  gegen  die  Wurzel  silbern,  mit  ge- 
sondelereu  Guldflecken.  deren  zwei  auf  der  Mitte  des  Vorderrtndes,  V gegen  seine  Spitze  stehen;  die 
. ,rt  pFranzeo  mit  dunkler  Theitungs-  nnd  Endlinie.  . , , % 

Von  Glogku,  in  ER.  Sammlung  unter  Gtaucmella.  ,j  ;|..\  f ,!  . . a. 

«fl  irm  zrin  ' .n  <■ ,.  * - * i.  ,,  w,.  . . ;f. 

b25.  Abdominalis  Zell.  Is  IB39.  - 18(6.  p.  0k  - St.  Ins.  lirit.  n.  12  — Sppl.  661.  (fälschlich  6#i.) 
All»  antcr.  »Ibis,  aarco-maculatl*,  vltlts  2 e hall  4 macula  mrdla  mnrglnln  ln- 
,,  . terlorl»  majoribn»  : cllll»  aplcc  luscls.  Weiss,  die  VorderHügel  mit  Goldliechen;  2 Längs- 
streifen  au,  der  Wurzel  und  ein  Heck  auf  der  Mitte  des  Innenrandes  grosser;  die  kaum rosenrbthliche 
.Spitze  fein  schwarz  umzogen,  Kränzen  mit  braunem  Ende. 

Von  Glogao,  Gaslein  nnd  Regessburg;  im  Juni  u.  Juli  um  Wachholder 


eKdri-n  Jirr  . :',.r  ..  . • u • ■ . ‘vf?  ♦:  - » • i,;  . . . g 

Ul. albae,  fusco-retlculatac.  VorderHügel  weiss,  unbeslimmt  graubraun  gegiitert,  ohne  entschie- 

den dunkleren  Eieck  auf  der  Mitl«  des  fnoenraades,  im  Discus  hinler  der  Milte  und  in  der  Flügelspitze 
dichter  brann  gewölkt,  in  der  Spitze  selbst  einige  schwarze  Punkte. 

«6.  Fandella  Ti.  - Zell.  nr.  10. 

Ikjor,  alarun  auter.  maeulls  covtaltbn*  4 «na  ln  medio  marglnla  lnterlorls 
naajoribue,  antcnnl»  nlgro  annalatl».  Etwas  grosser  und  seltener  als  folgende  Art,  mit 
deutlicher  schwarz  geringelten  Fühlern.  Oie  VorderHügel  scheinen  mir  kurzer  und  gerundeter,  die 
braune  Zeichnung  besteht  mehr  aus  Fleckchen,  von  denen  die  am  Vorderrande  die  deutlichsten  sind, 
von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  6 bis  7 , auf  der  Mille  des  Innenrandes  siebt  wieder  ein  starker  Wisch, 
ul  , die  schwarzen  Schuppen  in  der  Spitze  bilden  ein  Möndchen.  . 

Unter  vielen  Exemplaren  in  FR.  Sammlung  passen  nur  3 Exemplare  zu  Zellers  Bezeichnung  der  Fundelia , 
alle  anderen  zu  seiner  RttineUa,  zn  welcher  ollen  bar  auch  Fischers  u.  Sulntons  FundaUa  gehören. 

Von  Dresden,  Glogau  nnd  Regeosburg,  im  Juni;  um  Nadelholz, 
il^id  sivlnid  . 

827.  Bettnclla  Zell.  Is.  1S39.  — J.inn.  n.  lf.  — St  — Fundclla  FR.  t.  15,  f,  4.  — ? Ovellta  Slph. 

Minor,  als  rum  anterlorum  dlsco  poae  medium  4 tu  aplcc  lafuncato.  fn  der  Regel 

etwas  kleiner,  die  Fühler  sehr  schwach  geringelt,  die  VorderHügel  mit  feineren  Querwellen,  welche 
sich  gleich  hinter  der  Mille  des  Discus  und  in  der  Flügelspitze  wolkig  vereinigen.  Die  Wurzel  des 
Vorderraodes  braunlirh.  überhaupt  die  breitere  Vorderraedshälfte  der  VorderHügel  stärker  brtun  ge- 

V.S5 
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sprenkelt,  hinter  der  Mitte  des  Discos  ein  denUicherer  brauner  Schottes,  in  der  Spitze  ein  fein  schwar- 
ler,  oft  augenartig  weiss  umzogener  Ponkl. 

In  Birkengebüsch,  Juni,  Juli ; Schandau,  Glagou,  Hegensberg,  noch  Zeller  en  Soll  weiden. 


IT. olbir  fasco  - retlculatae,  rosclo  In  medio  marglnl»  Interlori»  fusra.  Weiss, 

braun  gewellt,  am  Innenrande,  auf  dessen  Mitte,  ein  dunkles  Querband,  ein  weniger  conslanter  Fleck 
bei  1/3  und  ein  Sckrigwisch  In  der  Spitze. 

828.  Sorblella  Tr.  FR.  L IS.  1.  2.  a b.  - St.  Ins.  Bril.  n.  16 

Major,  macull»  nnbaurcls,  medla  valde  obllqua.  Weiss  mit  Goldbraun,  beide  erste  Quer- 
binden  bis  in  die  Flügelmitle  reichend,  die  mittlere  sehr  schrtg,  mit  drei  Flecken  in  der  Spitze  zu- 
sammenhängend , auf  1/3  des  Innenrandes  ein  grosser  Fleck. 

Liefland,  Schweiz,  Schlesien;  Juli. 

829.  Cornelia  t.  IS.  f.  3.  a.b.c.  — Tr  — Cunella  L.  — Stph.  — St.  — Curva  Haw.  — Ins.  Brit.  n.  15.  — 

Sparstlla  \VV,  — Zell.  Is. 

Minor,  macull»  fuscl»,  medla  nubTertlcall,  ab  aplcallbu»  »eparata.  Weiss  mit  Dun- 
kelbraun, die  vorderste  Binde  nur  als  Fleckchen  auf  dem  Innenrande,  die  mittlere  oll  gegabelt  (der 
vordere  Arm  oll  verloschen/,  ziemlich  vertikal  bis  zum  Vorderrinde  reichend,  die  dritte  als  unbe- 
stimmter Wisch  gegen  die  Flügelspitze  laufend  und  bei  deutlicher  Zeichnung  i>  Aestchen  in  den  Saum 
und  Vorderrand  sendend.  Sellen  alle  Zeichnung  in  ein  feines  fast  gleichförmiges  Netz  aufgelöst. 

Im  Juni  auf  Obst,  besonders  Aepfeln.  Wien,  Schweiz,  Schandau,  Regensburg. 


T. albuc,  fa»cll»  aurcl»  aut  aureofuscl»  bene  determlnall».  Weiss  mit  goldenen 

verschieden  gestalteten  QuerbSndern,  welche  scharf  begrenzt  sind. 

830.  Pjgmaeella  WV.  — H,  353.  — Tr  — FR.  t.  15.  l.a.b.  — St.  Ins.  Brit.  n.  17.  — SemiJaicUUa  Haw. 

— Wood  1308. 

Argentea,  aureo-nltcn» , fa»cll»  trlbu»  dlmldll  Interlorln  orlchalcel*.  Vom  weissen 

Innenrande  drei  messinggoldene  ziemlich  parallele  Schrögbinden  zur  Mitte,  woselbst  sie  sich  in 
Sprenkeln  auflösen. 

Im  Juni  u.  Juli  um  Saalweiden,  stellenweise  bei  Regensburg  häufig;  auch  ausserdem  sehr  verbreitet. 

831.  CSoedortella  L.  — H.  133.  — St.  Ins.  Brit.  n.  18.  - Semiargentella  Don. 

Klvea,  fascll»  trlbu»  aurel»,  medla  antrorsnm  fnreata,  tertla  extu»  albo-blma- 
culata.  Weiss  mit  drei  goldenen  divergirenden,  bis  zum  Vorderrande  ziehenden  Querbinden  aus  dem 
Innenrande,  die  mittlere  gabelt  sich,  die  hintere  schliessl  mit  dem  Saume  zwei  weisse  Funkte  ein. 
Variirt  mit  fast  ganz  durch  Gold  verdecktem  Weiss. 

Stellenweise  häufig,  besonders  an  Buchen.  Sehr  weit  verbreitet.  Bei  einer  Var.  sendet  die  hintere  Binde 
einen  Ast  zum  lusseren  Ast  der  Mittelbinde. 

var.l  Literetla  Haw.  - Staiol.  Hon.  n.  to  — Ins.  Bril.  n.  19.  scheint  ein  Rzemplar  zn  seyn,  bei  welchem 
die  Binden  gegen  den  Vorderrand  verlöschen. 

»it  1‘lsro'iZ  - M ■ ■ ,i  i ■ i i i i ■ * i «. 
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88.  Brmekeetlm  H.  362-  (fllschlich  963.)  Tr.  — St  Im.  Brit  n.  20.  - fT-tüa  Haw. 

ila  aater.  urea,  basl,  faar.la  «otlcr  caaretaU,  maralU  ernte  I , angull  analla 
uo  nt  Teil.  Weis»  mit  3 divergirendaa  bis  tun  Vorderrinde  liebenden  Qnerbiadea  ans  den  lanen- 
raade,  die  mittlere  gefabelt,  ihr  hinterer  Arm  »ick  mit  der  hinteren  verbindend,  ietitere  mit  dem  Sann 
ner  Einen  «reisten  Fleck  in  der  Flügelspitze  einsekiiessend. 

Jom.  an  Birkenstkmmes;  Wien,  Hegensberg,  seilen. 

833.  AmAeregglella  FR  tab.  74.  3.  a.b.  Die  Flügel  etwas  zu  breit.  — St.  Ins.  Brit.  n.  14.  — f'-eUn  Haw. 
— Stph  - Rajctla  L.  — F.  — Wood  1909.  1311. 

AI«  anter.  mlvcae,  faseln  medla,  antrorsnm  fareata,  vlttaqne  Intraaplcall  laeerata 

amreofuscls.  Weist,  Vorderflügel  mit  einer  Miltelbinde,  welche  sich  am  Vorderrande  gabelt,  ihr 
hinterer  Arm  nickt  immer  mit  dem  unregelmässig  braunen  Sanne  verbinden,  weicher  2 weiste  Flecken 
efnschlieset 

Bei  Gamsen  in  Wallis  im  Juni,  Mittags,  meist  um  Hnselgeslräucb ; auch  in  England. 


TI. coloratls,  marglne  lateiiore  nlvee.  Vorderflügel  farbig,  mil  sebneeweissem  Innenrand 

I.  Macula  nzarglnln  laterlorU  nlvcl  quadrata  algrlcaaa.  Auf  der  Mille  des  weissen  Innen- 
randes  ein  dunkler  viereckiger  Fleck. 

A.  Alae  anter.  inbferraiglneee.  Vorderflügel  rostbrlnnlich. 

81t  Nltldella  F.  - St.  Mon  2.  - Zell.  - Martutla  FR.  — «ppl.  651. 

rallidlor,  faacla  obllqna,  vltta  e medla  banl  fasca,  dorso  nlveo  pone  medium 
qaadrauagalarlter  dllatato.  Unterscheidet  sich  von  Ephippeüa  durch  Itngere  spitzere  Flügel, 
deren  Vorderrandshllfte  bleichgelb,  nicht  rostgelb  ist,  oft  fast  weiss.  Ans  der  Mitte  der  Wirze!  geht 
ein  beiderseits  scharf  begrenzter  brauner  Llugsslreif,  welcher  die  Mittelbinde  nicht  erreicht;  dadurch 
erscheint  der  weisse  Innenrand  vor  der  Schrlgbinde  plützlich  eckig  erweitert;  diese  ist  schmaler, 
dunkler,  schräger , und  zieht  sich  in  die  Flügelspitze,  welche  die  4 weissen  Schrägstriche  hat  wie 
Ephippctta,  der  innerste  aber  steht  auf  der  Schrigbinde  selbst. 

Sehr  verbreitet  und  gemein,  um  Weissdorn,  Ahorn  u.  a.  Juni , Juli. 

,Vf»m 

Tif.  Dtnudatella  FR.  — Mppl.  650.  — Outa  Haw.  — Stph. 

Das  einiige  vorhandene  Exemplar,  welches  im  Prater  im  Juni  um  Ahorn  gefangen  ist,  wage  ich  licht  von 
NitidtUm  zu  trennen.  Es  gleicht  den  kleineren,  breltfllgeligeren  Exemplaren  derselben  vollkommen, 
nur  herrscht  die  weisse  Farbe  vor-,  nor  der  Streif  ans  der  Wnrzel,  die  Saumlinie  und  Thellnngslinie 
der  grauen  Franzen  ist  braun,  das  Sehrlgband  und  der  Grand  gegen  die  Flügelspitze  und  den  Vorder- 
rand gelb. 

‘ I ^ >T  fan-  jIttT-  , 

Purpurastent  ttla  St.  Zool.  1840.  app  V.  — las.  Brit  p.  183.  t. 

H.  Sfaintoo  hat  nur  2 Exemplar«  und  ist  nicht  sicher,  ob  sie  von  Nitiddla  verschieden  ist.  Sie  soll  sich 
darch  dunklere  Farbe  von  NUidella  unterscheiden  und  der  weisse  Innenrandstreif  am  Ende  nicht  er- 
weitert aoyn. 

-Itot?  iP  n v- . i 35  # 
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S35.  Kpblppella  F,  -*•  81.  Mon.  1 — tpeot.  ephippiut»  F.  --  Der  Name  PrunMIa  Linnn  isl  ganz  einzu- 

ziehen.  da  seine  Beschreibung  anf  mehrere  Arien  noihdürffig  — , auf  keine  vollkommen  passt  und  weil 
in  seiner  Sammlung  zwei  Arien  unter  diesem  Namen  stecken.  — Pruniella  Zell;  'ü-  H.  175  Tr.  — 
kippt.  652.  — Comef/n  Scop.  — Tetrapodetta  Slph. 

Ln-tlor,  fancla  subvertlcall , Mrlgulln  3-4  ante  nplccm  contee  pull  titln.  Die  gelbliche 
Vordcrrandshälfle  der  Yorderflügei  ist  gleichmassig  veilbraun  gesprenkelt,  nicht  durch  ein  dunkleres 
Llngsband  von  der  weissen  Innenrandhallle  geschieden.  Das  dunkle  Querband  ist  verlikaler  und  breiter 
und  entfernt  sich  mehr  vom  Saum,  je  naher  es  dem  Vorderrande  rückt. 

Sehr  verbreitet  und  gemein.  Juni  bis  August. 

836  Semtrusca  Haw.  — St. 

Major,  all»  ant.  brunneo  piirpnrels,  dorno  ntveo,  late  Interraipto,  atrlolla  couta- 
llbus  ante  nplccm  albls  3-3.  Von  Spiniclla  durch  die  viel  röthere  Farbe  der  Vorderflügel, 
ihren  kaum  weiss  gesprenkelten  Vorderrand  und  den  breiteren  Innenrandfleck  unterschieden.  Von 
beiden  vorigen  durch  bedeutendere  Grösse  und  einfarbigere  Vorderflügel , deren  Band  nur  im  weissen 
Innenrande  deutlich  ist. 

Noch  telleo  und  wenig  beachtet;  io  England  im  August  an  gemischten  Hecken. 

-o  uni  " ' I . »lat  -lerljirm  In  i “ 

B.  Alte  unter,  subvlolaccne.  Die  Farbe  der  Vorderflügel  mehr  veilgrau. 

837  Mplnlella  FR.  — Zell.  — St  Ins.  BriL  n.  5.  — flppl,  648. 

Macutec  dune  albte  ante  aplerm  costae.  , i.  , 

Fast  die  grösste  Art  der  Gattung,  Flügel  noch  länger  und  schmaler  als  bei  EphippeUa , die  Farbe  aber  mehr 
der  Mendicella  sich  nähernd,  veilbrauo , ohne  Sprenkeln.  Das  schräge  Querband  isl  nur  in  dem  gani 
weissen,  scharf  und  gerade  begrenzten  Inuenrand  sichtbar,  gegen  die  Flügelspitze  stehen  nur  2 grossere 
weisse  Schrägfleckchen,  ausserdem  ist  der  ganze  Vorderraud  nur  sehr  undeutlich  fein  weiss  punklirt. 
Die  Palpen  sind  deutlich  gelblich,  das  Gesicht  sehr  wenig. 

6 Exemplare  in  Fll.  Sammlung,  2 noch  dabei  steckende  Exemplare  gehören  zu  Setniietlacella , von  wel- 
cher sie  sich  dnreh  stumpfere  Flügel,  viel  dunklere  violette  Farbe  und  die  deutlicheren  zwei  Vorder- 
randsfleckchen unterscheidet.  Bei  Wien  im  Mai  u.  August  auf  Weissdorn ; auch  in  Böhmen,  Schlesien 
und  IJefland 

838.  Cozijugella  Zell.  - St.  Mon.  8.  exclus.  cit.  Slph.  Semijueca.  — Ins.  Brit.  n.  7.  — Nppl.  647. 

Macula  costiill»  medla  obscura,  anteaplcall»  alba. 

Sehr  kenntlich  durch  den  dunklen  Fleck  vor  der  Mitte  des  Vorderrandes,  und  meistens  nur  Einen,  selten 
zwei  weissen  Flecken  vor  seiner  Spitze.  Kopl  und  Palpen  deutlich  gelblich. 

Zwischen  Mendicella  u.  Spiniella , in  Gestalt  und  Grösse  der  letzteren  näher;  veilgrau,  stark  und  scharf 
brann  gesprenkelt,  der  weisse  Innenrand  ist  von  der  ziemlich  vertikalen  Milteibinde  viereckig  erweitert 
wie  bei  Pruniella  und  setzt  sich  hinter  diese  deutlich  fort;  am  fein  weiss  punktivten  Vorderrande  findet 
sich  nur  Ein  weisses  Fleckchen  vor  der  Spitze,  dagegen  ein  sehr  stark  dunkler  Fleck  voz  seiner  Mille, 
gerade  gegenüber  dem  des  Innenrandes.  Das  Weiss  isl  mehr  gelblich,  besonders  am  Kopfe.  v 

In  Rohmen,  Schlesien,  auch  bei  Braunschweig  (v.  Heinemanuj  angeblich  im  Mai  und  Herbst  um  Schlehen 
und  Ebereschen 
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&&  Hendleella  Hayr.  — Sl  las  Brii.  n.  9-  — Spinotfll*  StainL  Moa./pr  TetrapodeUa  L.?  — Dup.  305.  S. 

. .**-  Mppl.  64«.  ,•  Ceciiclla  Tr.  («ine  — Zell.  Linnata . 

Uk  aut.  fnscovlolaceac,  macula  marglnls  Interlorls  latlsslma,  vertlcalia,  punrla 
costalla  4 alba.  Nur  die  Seilen  des  Kopfes  und  Rückens  gelb,  Vorderflugcl  violcllgrau  dunkler 
gewissen,  der  gerne  Innearandstreif  weist,  des  dunkle  Querband  fast  vertikal. 

846.  Pulehella  Lien.  — Zell.  — Mppl.  604.  — Sl.  n.  8. 

Alls  aal.  vlolaceofusclsi  Villa  doreall  postlce  Incrassaln  4 abrupte  demlneate 
nlven,  strlgula  coalall  nnteaplcall  tcnul  alba.  VorderflOge!  braunlick  violett,  der  Innen- 
rand  bis  zur  Mitte  weiss,  hier  plötzlich  nach  einer  Verdickung  endend.  Am  Vorderrande  fein  weisse 
Punkte,  ein  grosserer  vor  der  Spitze,  r 

Von  H.  Zeller  sehr  geueu  bezeichnet,  in  Lieflaod,  bei  Gaslein;  nur  t Exemplar  am  17.  August  bei  Ite- 
geusbnrg;  H.  Prof.  Frey  fand  ein  sehr  schönes  Exemplar  bei  Zürich. 

8tl.  Glauclnella  Zell.  Is.  1889.  — Linnaea  nr.  9 — Mppl.  649. 

Alls  anter.  allldls  fuscovlolacels,  albo  guftafln,  basln  4 marglnena  lnlerlorem 
versus  alb  1»,  hnjus  macula  mcdla  fusca.  Vordörfliigel  schmutzig  violett,  sehr  glanzend, 
weiss  gesprenkelt,  gegen  die  Wurzel  und  den  Inncorand  weisser,  letzter  mit  violettem  grossem  Fleck 
auf  der  Mitte.  Oie  Kopfhaare  vorne  gelblich  gemischt 

I Exemplar  in  FK.  Sammluog  ( Trcmulella  Zell,  olim.)  im  Mai  bei  Glogau  um  Schieben  und  Espen,  die 
anderen  Exemplare  geboren  zu  DUccttUa. 

— _ •*'  • • Ai 

2 Macula  marglnem  lnlerlorem  non  tanglt  trlangularls.  Die  Grundfarbe  tritt  als  Dreieck 
gegen  den  Innenrand  vor,  ohne  ihn  za  herübren- 

8*2.  Bemllestaeella  Gart. , — St.  Mon.  4.  — Ins.  Brit.  4.  -r  Mppl.  692. 

Margo  lnterlor  a basl  ultra  medium  altcnualus  albus,  poiae  medium  trlangnla- 
rlter  sublnlerruptun ; capllll  sublmlescenles.  Um  die  Hälfte  grösser  als  Fagctella  Zell., 
die  Grundfarbe  der  VorderQugel  ist  weniger  purpnrbraun  gemischt,  am  Vorderrande  gleichförmiger  gelb- 
lich, siebt  so  scharf  braun  gesprenkelt,  aber  gegen  die  Spitze  mit  zwei  deutlicher  lichten  Steilen,  der 
weisse  Innenrandslreif  reicht  weiter  gegen  den  Allerwinkel,  die  Grundfarbe  hinter  ihm  tritt  nur  un- 
deutlich als  Dreieck,  nicht  als  Viereck  an  den  Innenrand,  den  sie  öfter  nicht  erreicht  Die  gelbliche 
Flrbung  der  vorderen  Scheilelhaare  und  der  Palpen  unterscheiden  diese  Art  gnt 

Unter  Spmiclta  in  FR.  Sammlung. 


3.  Margo  lnterlor  a basl  versus  medium  albus,  anterior  obsolete  strlolatus,  guttta 
ante  aplcem  duabns  albis  | capllll  nlvel.  Der  Innenrand  der  Vorderflögel  von  der  Wurzel 
bis  gegen  die  Mille  weiss;  der  Vorderrand  undeutlich  weiss  gestrichelt,  vor  der  Spitze  mit  zwei  wois- 
sen  Fleckchen.  Scheilelhaare  schneeweiss. 

8*3.  Memlpurpurclla  Hein.  — Slph. ? Diagnos.  non  descript.  — Semiicttacella  var.  Mppl.  603. 

Hier  ist  noch  eine  Art  zu  erwähnen,  welche  von  II.  Heinemaon  als  Semipurpvrtlla  versendet  wird  und 
zwischen  Scmiiettactlla  u.  Fagetella  steht , sie  ist  immer  grosser  als  letztere,  welcher  sie  in  Farbe 
und  Zeichnung  naher  sieht,  doch  sich  ausser  der  Grösse  durch  viel  weniger  gestrichelten  Vorderrand, 
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durch  verloren  weiter  saumwärts  endenden  Innenrandstreif,  ohne  dunklere  Unterbrechung , von  wel- 
chem sich  gegen  den  Afterwinkel  keine  Spur  mehr  findet.  Die  weisse  Farbe  verschmälert  sich  nicht, 
sondern  wird  vorne  allmählig  gelber  nnd  rostbraun  beschuppt.  Kopf  und  Palpen  haben  helnen  gelb- 
lichen Schein. 

Ich  glaube  dass  bei  Slph.  Diagnose  nnd  Beschreibung  sich  widersprechen  und  dass  die  Diagnose  richtig 
ist,  welche  von  einer  itria  lala  Integra  communi  spricht,  wkhrend  es  in  der  Beschreibung  statt  unter- 
brochene. ununterbrochene  weisse  Binde  heissen  sollte. 

Ich  habe  sie  nur  von  Braunschweig  und  aus  der  Schweiz. 

8M  Fagrlella  Morl«.  — Zell.  — Nppl.  053.  — Albisrria  llaw.  — St. 

Grösse  von  Ephlppella,  Kopf  rein  weiss,  die  rostgelben  VorderflOgel  glänzen  stark  violett,  ihr  Vorderrand 
ist  fein  gelblich  gesprenkelt,  mit  einigen  grösseren  gelblichen  Flecken  vor  der  Spitze,  ihr  Innenraod 
ist  kaum  bis  zur  Mitte  weiss,  hier  sich  verschmilernd  und  gelb  werdend;  vor  dem  Aflerwinkel  eine 
kaum  gelblichere  Stelle  als  der  Grund,  selten  ist  sie  weisslich,  dann  tritt  die  Grundfarbe  zwischen  ihr 
und  dem  Innenrandstreif  als  Binde  hinein. 

Sehr  verbreitet,  im  Juli  und  August  an  Buchen  häufig 

815  Rn  Telia  Tengstr.  — ftppl.  913. 

Straminen,  seapull«  d all«  anter.  rnfoochraeeln.  Durch  die  einfarbig  rötblich  ockerfarbenen 
Vorderflügel  sehr  ausgezeichnet,  welche  nur  in  der  Falle  und  in  der  Mittellinie  einige  schwane  Schup- 
pen haben.  Kopf  und  Thorax,  mit  Ausnahme  der  Sckulterdecken  weissgelb. 

Aus  Schweden  Selten. 


816.?  Derlmdla  St  Cat.  1851.  — Ins.  Brit.  n.  14. 

II.  Stainton  ist  nicht  gewiss,  ob  diese  Art  zu  Arggretthla  gehört,  weil  das  einzige  Exemplar,  welches  er 
kennt,  am  Kopre  verdorben  ist.  — VorderflOgel  weiss,  ein  Vorderrandstreif  bis  gegen  die  Mitte , wo  er 
sieb  In  ein  Schrägband  umbiegt,  ein  anderer  Wnrzelslreif  längs  des  Innenrandes  goldbraun.  In  der 
Flügelspilze  ein  schwarzer  Punkt 

Sollte  ein  verdorbenes  Exemplar  von  Buccul.  gnaphaliel/a  beschrieben  seyn?  Es  ist  aber  kaum  za  denken, 
dass  H Stainton  diese  Art  nicht  vom  Continenl  erhalten  haben  sollte. 
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Genas  C E t)  E S T 1 S, 

Dies«  Guten;  werde  von  H.  Zeller  eis  Abteilung  der  vorigen  eufgesteilc.  Der  wichtigste  Unterschied 
besieht  in  den  kürzeren,  dickeren,  kenrigeren  Palpen  und  in  der  geringeren  Rippenzahl , indem  die  Vorderlügel 
■ar  9,  die  Hinterflügel  nur  7 Rippen  haben , welche  alle  gesondert  sind  Die  Vorderlltigel  unterscheiden  sich 
sack  ia  der  Zeichnang  dadurch,  dass  sie  ror  der  Mitte  ein  dankles  Querband  haben. 

847.  C yaoelenlella  Kblw.  — Dup.  — FR.  I 74  f.  3.  — Zell.  — St.  p.  ISO. 

Alls  enter,  alkldla,  fwseo  - Irroratl» , ranclln  trikns  anrels,  prima  prope  basta, 
tertla  pane  mediana  obsoletlore.  Vorderflägel  weist,  reilbraun  bestaubt,  mit  drei  goldgelben 
Rinden.  Die  erste  nickst  der  Wurzel,  die  dritte  hinter  der  Mitte,  am  unbestimmtesten. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  nie  bluSg,  vom  Juni  bis  in  den  August  um  Nadelholz. 

848.  Farlnatella  Zell.  - Dup.  - KR.  t.  74.  f.  4.  - St.  p.  190 

Alla  antcr.  nlbidtn . franco  - ncbnlosls,  fancla  ante  medium  fnsca,  banln  Verena 
dlluta,  llaabam  versus  acute  albo-termlnata.  VorderflQgel  weiss,  veilbraun  wolkig,  vor 
der  Milte  ein  solches  Querband,  welches  wnrzelwirts  vertrieben,  saumwlrts  scharf  weiss  begrenzt  ist. 

Seltener  als  vorige,  sn  gleicher  Zeit,  nm  Nadelholz. 


Genus  Z E E JL  E ft  1 A, 

' |-  fl;  «*a  P’  uOl’ht"'**  / l|;p  Ifft  ,J#  1*1.1  'V  e»jj 

Diese  von  H.  Stainton  aufgestellte  Gattung  scheint  mir  begründet.  Ansehen  einer  kleinen  Argyrcttkim, 
die  Kränzen  der  YorderBBgel  aber  ohne  Tkeilungslinie , eine  etwas  sichelförmig  zurückgebogene  Spitze  dar- 
stellend. Die  Verderfligel  haben  II  Rippen,  » n.  7 die  Spitze  umfassend,  kein  Vorderrindsmai,  die  HinterDügel 
laben  eine  geschlossene  Miltelzelle,  nur  € Rippen,  6 u.  6 in  den  Vorderrand,  Die  Dorsalrippe  der  VorderDDgel 
ist  nach  Stainton  knrz  gegabelt 

849.  ■eparlella  Roll.  — 8t.  — Mppl.  606 

Mafo-ochrncca,  caplllU  luteln,  alle  ander,  puncto  pone  aaedtuaa  dtecl  faaca.  Vor- 
derflügel lebhaft  fnebsrolb,  mit  schwärzlichem  Punkt  hinter  der  Mitte;  Scbeilelhanre  gelb. 

Ans  Oesterreich  nnd  Kngland,  Mitte  Angnst  bei  Gastein,  nach  Stainton  überwinternd. 

huignipmntUa  81.  scheint  nicht  verschieden. 

860.  Fanelapeamella  St.  Cat.  p.  zu  — las.  Brit.  p.  i»i.  erkenne  ich  erst  beim  Bereinigen  des  Mannscriples 
als  meine  Sicarnm.  atpicella  Bppl.  f.  359.  Da  diese  Abbildnng  nach  einem  stark  geOogenen  Exemplare 
gemacht  ist,  so  Ist  es  sehr  verzeihlich,  dass  sie  H.  Stsinton  nicht  erkannte.  Der  Rippenverlauf  ver- 
bietet übrigens  ihre  Vereinigung  mit  UeparirUa  nnd  sie  mag  dessbalb  bis  zu  oochmtliger  Prüfung  dort 
stehen  bleiben. 
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Genus  XCVJI.  TEICHOBI  A. 


Der  von  Dir  dieser  neu  «ufRestellten  und  charaklerisirien  Gallung  gegebene  Name  ist  älter  als  Lampro- 
iciia  Stph  , gegen  welchen  überdies!  eine  Henge  ähnlich  lastender  spricht 

r>  ...  <1  7 .11  t •.  fl  «*ri 

851  Ferhuellell»  r.  Heyd.  — Staint.  Ins.  Brit.  pg.  3».  — hppl.  820. 

Fusca,  all»  antcr.  subvlolacel«,  poülerlorlbu»  cupreis.  Ansehen  einer  Oecoph.  lammclla, 
aber  mit  viel  breiteren  Flügeln,  welche  nicht  tänzelt-  sondern  eiförmig  sind.  > ' 

Von  Frankfurt  a. M. , wo  H.  t.  Heyden  die  an  Aspl.  rot  nur.  lebende  Raupe  entdeckte. 


K ii 


'I 


setsv  iiteil 


Genus  XCV11I.  S W A M M E R D A M l A. 


• A ‘ Ift'l 

• • u ril # 

.S  ? .**»..  nild 


I.  Al«  Innotat«.  Alle  Flügel  zeichnungslos;  ich  kann  nicht  deutlich  sehen,  ob  Rippe  1 der  Vorderflügel 
nicht  gegabelt  ist,  wäre  diess  der  Fall,  so  gehurt  diese  Art  in  die  Nahe  der  Gattung  Symmova. 

852.  Üllmpllcella  FR.  — ftppl.  280.  — Ruficep»  llnm  im  Syst.  Verz.  fälschlich  Fuicicep*. 

Fnsca,  caplte  4 collare  ftiüco  - ocliracels.  Stirne  breiter  als  der  Durchmesser  eines  Aöges, 
keine  Nebcnangen,  Scheitel  mit  wenig  aufgerichteten  und  überbängenden  Haaren.  Palpen  fast  hängend, 
beide  Endglieder  wenig  aufgekrümmt,  Glied  3 nicht  kürzer  und  kaum  dünner  als  2.  Aohnlich  einer 
grossen  S ctinie/la,  die  Flügel  etwas  breiter,  die  F ranzen  regelmässiger,  ihre  Wurzelhälfte  scharf  dich- 
ter, die  Farbe  graubraun,  auf  den  Vorderflügeln  grob  schuppig,  am  Kopfe  «nd  Halskragen  etwas  gelb- 
licher. Die  Fühler  dicker,  mit  viel  deutlicher  abwechselnd  vorstehenden  Gliedern  Mittelspornen  der 
Hinterschienen  in  der  Mitte  Hiaterflügel  mit  7 Rippen,  alle  von  einand  entfernt.  Vorderflügel  mit  10 
Rippen,  6 n 7 auf  langem  Stiele,  9 weit  gegen  die  Wurzel.  Die  Minterflögel  deutlich  bleicher  ah  die 
vorderen,  deren  Saum  fast  geradlinig. 

1 Exemplar  Mitte  Mai  im  Prater  an  Planken  ; mehrere  von  H.  v.  Heinemann  ans  Braunschweig. 


II.  Apex  ale  enter,  oehraceus,  nlprocfnclua.  Spitze  der  Vorder  Hügel  goldgelb,  schwarz  abgegrenzt. 

853.  Comptella  H.  89.  gar  zn  schlecht,  viel  zu  dunkel  and  einfarbig  — Wood  1291.  besser.  — »ppl.usi.b. 
— sipicclla  Don.  — St.  — AttrifinkeUa  Dup. 

Ziemlich  selten,  doch  verbreitet,  nach  den  Antoren  in  Hecken,  ich  klopfte  sie  einmal  in  Mehrzahl  von 
einer  hohen  Föhre. 


• . , I .•  ..  ..  . ‘ «U  f 

III.  Macula  eostalh  alba  ante  aplcera.  Vor  der  Flügelspitze  ein  weiter  Vorderrandsfleck. 

I.  Thorax  caplte  concolor.  Kopf  und  Thorax  gleichfarbig. 

854.  C«slclla  II  360  Ganz  gut  und  gar  nicht  zu  verkennen,  nur  die  weissen  und  schwarzen  Flecke  am 
Vorderrande  sind  zu  bestimmt.  Jedenfalls  besser  als  FR.  tab.  13.  dessen  Figur  i (natürliche  Grösse) 
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fast  nach  einer  CarasUUa  gemacht  zu  seyn  scheint.  — Üppl.  326.  eia  ganz  scharf  gezeichnetes 
Exemplar.  — Heroldclla  Tr.  — Zell.  — FR.  pl.  13.  — Dop  p!  289.  6.  kenntlich.  — Wood  1293.  — 
Subfascie/la  kenntlich. 

Caetla,  caplte,  thorace,  puncfls  costallbus  duobu*  ante  aplcem  marglnequc  in- 
feriore albls,  hoc  ante  naedlum  nlgro  quadrafiiu  Interrupto,  scapnlls  nlvels. 

Die  Spitzenbilfte  des  Vorderrandes  weisslicli,  durch  einen  schwarzen  Fleck  unterbrochen,  doch  der 
Theil  gegen  die  Wurzel  hin  trüber,  Kopf  und  Thorax  schneeweisa,  der  Innenrand  der  Vordertlügel  fast 
eben  so  weiss,  vor  der  Mitte  mit  dunklem  Fleck.  Die  Schulterdecken  weiss. 

Ziemlich  verbreitet,  vom  Mai  bis  in  den  August;  Raupe  auf  Birken. 

855.  Compunctella  FR.  — Mppl.  325 

Palllde  cinerea,  caplte,  thorace,  macula  costall  ante  aplrcm  marglnequc  In- 
feriore albls,  scapullt»  grlsescentlbus.  Bedeutend  grosser  als  Coctiellt r,  Kopf  und  Thorax 
schneeweiss,  die  Schulterdeckeo  graulich,  die  Vorderflügel  viel  bleicher,  rusenröthlichgrau  , nur  der 
Heck  vor  der  Spitze  des  Vorderrandes  und  der  Innenrand  weiss,  letzter  ohne  schwarze  Unterbrechung 

Von  den  Alpen. 


2.  Thorax  alfis  anter.  concolor.  Der  Thorax  den  Vordettlügeln  gleichfarbig. 

A.  Capllll  albl  Innotatl.  Die  weissen  Scheitelhaare  unvermischt. 
sifi.  Oxjaeanthella  Mann.  — Dup.  Sppl.  pl.  67.  fig.  9.  schlecht.  — Üppl.  327.  — Lutmtüo  Wood 

1292.  — Lutarea  liaw.  — Staint.  Dieser  Name  hat  einzugehen,  weil  llaw.  auch  Cattiella  damit  ver- 

mengte. 

Ceenla,  caplte  albo  j all«  anter.  puitcfts  spar»ls  pernaagnls  nlgrls,  puncto  coafall 
ante  aplcem,  marglneque  Inferiore  obsolete  allildl»,  hoc  ante  medium  elnereo- 
luferrupto.  In  der  Regel  grösser  als  Cerasiel/a , lichter  blaugrau,  mit  grösserem  und  stärker  ab- 
stechendem  weissem  Vorderrandsfleck,  deutlicher  weissem  Innenrande,  grossen  schwarzen  Rankten  der 
Vorderfldgel  und  scharfer  Theilungslinie  der  weniger  kupferigeu  Franzen. 

Aus  vielen  Gegenden,  doch  meist  nur  einzeln;  im  Juli;  Raupe  auf  Schlehen;  nach  H.  Mann  nur  auf  Weiss- 
dorn. 

857.  Ccranlella  H.  332.  schlecht,  Kopf  zu  klein,  nicht  weiss  genug,  Franzen  zu  breit  und  zu  rolh,  der 

weisse  Vorderrandslleck  zu  linieuartig  und  zu  weil  hineinreichend  — FR.  t.  14.  Der  Vorderrand  der 

Vorderflüuel  viel  zu  bauchig,  die  Zeichnung  zu  scharf.  — *Ppl.  328  — Cacsitlla  H.  Larv.  & f.  172. 
— Caesia  Haw.  — Wood  1294  — Pyrella  Vill.  — - St. 

Alarnm  anter.  dursum  ilx  pallldlu*,  cllla  lnetUMnic  cuprea.  Die  kleinste  und  dunkelste 
Art,  mit  den  am  lebhafteste!!  und  tiefsten  kupferigen  Franzen. 

Vorkommen  wie  bei  Caesiella\  die  Raupe  nur  auf  Aepfel-,  Kirsch-  und  Pflauroenbäiimen. 


B.  Capllll  albldl,  medio  ollvaceo-fancl.  Die  Scheilelhnare  weisslich,  in  der  Mitle  olivenbraun 
Grlscocaplfella  St.  Suppl.  Cat.  - Sppl.  642. 

Ylolaceo-elnerea,  caplte  grlsesccntc.  Mehr  violett  als  d;e  Verwandten,  der  Kopf  bei  weitem 
nicht  so  rein  weiss,  der  Costalfleck  vor  der  Spitze  gross  und  deutlich,  der  Innenrand  kaum  lichter. 

V.3G 
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Flügel  gestreckter  als  bei  Cerasietta,  viel  dunkler  violeügrao,  die  hinteren  weisser.  Die  weissen  Kopf- 
haare auffallend  schmutzig,  in  der  Mille  stark  gebräunt. 

Aus  England  ; von  H.  Zeller  u.  Stainton. 


IV.  AI«  unter,  fase«,  vltta  plic«  alb«,  medio  nlgro  Interrupt«.  Vorderflügel  braun 
mit  weissem  Fallenstreif , in  dessen  Mitte  ein  ovaler  schwarzer  Fleck  steht. 

>51»  EgrcglellA  Pup  — Mppl.  400. 

I'alpen  gerade,  hängend,  Glied  3 wenig  kürzer  als  2,  nicht  dünner  aber  spitz.  Zunge  stark.  Scheitel  dicht 
wollig.  Mittelspornen  der  Hinierschienen  in  der  Mitte.  Alle  FIBgel  lanzettförmig , HinterflBgel  nicht 
schmaler  und  etwas  kürzer.  Hinterflügel  mit  7 Hippen,  alle  gesondert,  4 u.  5 näher-,  Vorderflügel  mit 
u Rippen,  alle  gesonderr,  2 weit  von  3 entfernt,  10  bis  fast  zur  Wurzel.  Der  durchscheinende  Fleck 
an  der  Wurzel  der  Zelle  lc  der  Hinterflügel  verweist  diese  Art  sicher  hieher. 

Ich  habe  Exemplare  aus  Frankreich  und  von  Ragosa. 


V.  Alse  anter.  alb«,  grosse  nlgro  Irroratf«,  fascla  medla  obllqua  nlgrlcante.  Vorder- 
flügel weiss,  mit  sparsamen  grossen  schwarzen  Punkten  in  vier  Längsreihen  und  schwärzlichem  Schräg- 
band durch  die  Mitte. 

800  Alplcella  FR.  — Bppl.  3S0.  Mann;  nach  einem  verflogenen  Exemplare.  — Zelleria  fasciapenndla  St. 

Weiss,  Kopf  ziemlich  buschig,  auf  den  Vorderflügeln  unbestimmte  lichtbraune  Fleckchen,  ein  längeres  in 
der  Mittellängslinie  vor  der  Mitte,  schräg  darunter  etwas  worzelwirts  eines  in  der  Falte  und  eines 
hinter  ihm  bei  2/3  der  Flügellänge;  längs  aller  Ränder  einzelne  grob  schwarze  Punkte,  die  Franzen 
mit  solchen  Punkten  am  Ende  ihrer  dichteren  WnrzcIhSlfle  gegen  die  Flügelspitze. 

» Sclineeberg,  Anfang  August,  k Exemplare  in  FR.  Sammlung. 

Bei  verflogenen  Exemplaren  wird  der  Grund  graulicher  mit  einzelnen  weissen  Schuppen;  die  beiden  vor- 
deren Fleckchen  fliessen  in  ein  Schrägband  zusammen;  ein  solches  steckt  in  FR.  Sammlung  als  A/onti- 
tolella,  welches  im  Juli  auf  dem  Gipfel  des  Schneeberges  gefangen  worden. 

Ganz  reine  weibliche  Exemplare,  welche  H Prof.  Frey  im  Engadin  in  der  Hohe  von  5200'  sammelte, 
zeichnen  sich  durch  viel  schmalere  Flügel  aus,  deren  vordere  milchweiss  sind  mit  grob  schwarzen 
Punkten,  welche  in  vier  nicht  regelmässige  Längsieihen  gestellt  sind,  das  Schrägband  in  der  Milte  ist 
schwarzer,  schärfer  und  setzt  sich  als  brauner  Schatten  in  die  Flügelspilze  fort. 

VorderUtigel  H Rippen,  alle  gesondert,  io  sehr  weit  zur  Wurzel. 

Hinlerflügel  7,  alle  gesondert.  Alle  Flügel  gleichbreit,  lang  eiförmig,  die  hinteren  nicht  viel  kürzer  und 
ohne  durchscheinenden  Fleck  an  der  Wurzel.  Fühler  lang,  ladenlürmig , die  Glieder  kurz,  abwechselnd 
starker  vortretend  Palpen  in  Kopflange  vorstehend,  etwas  abstehend  beschuppt,  Glied  2 u.  3 gleich 
lang  und  dick;  beim  Weibe  3 etwas  kolbig  wie  bei  den  Zellerien , wesshalb  auch  die  richtige  Stellung 
hier  noch  um  so  mehr  zu  prüfen  ist,  als  den  Hinlerflugeln  der  durchscheinende  Fleck  der  anderen 
Arten  dieser  Gattung  fehlt. 


Digitized  by  Google 


283 


Genus  XCIX.  0 C N E tt  0 S T 0 M A. 

861  Plnlnrlella  Zell.  Lim».  II.  MS-  — St.  — Mppl.  65».  660  (f«lso  669.  690).  — slrgmiella  Zell.  |s.  1639. 
— 1646.  p.  394.  — ? Galilei  in  eilet  Ev. 

Na»  arfonleoplumbeui , fnemlna  argenlconlha  ; all«  po»teriorlbii«  ohseurlorlhu*. 

Der  Mann  bleifarbig,  das  Weib  silberweis«,  die  HinterDogel  etwas  bräunlicher,  beiin  Weibe  mit  rnlh- 
grauen  Kränzen,  welche  aber  gegen  die  Spiize  aller  Flügel  weiss  werden. 

Sehr  verbreitet,  stellenweise  gemein;  im  April  und  Mai,  dann  wieder  vom  Juni  bis  in  den  August  seile, 
ner;  um  Fohren. 


Genus  C.  STATU  M 0 P 0 l)  A. 

btiü  Pedella  C.  Kn.  — Anguttiptnnella  H.  197. 

Fu!»ca,  capltc  A all»  unter.  flat  Im,  bis  ba*l  A aplce,  faaclUque  duabus  fusH», 
llneu  longltudlnall  fia»ca  Juncllti.  Braun,  Kopf,  Milte  des  Rückens,  Ringe  der  Hinterbeine 
und  die  Vorderilügel  schwefelgelb,  letztere  gegen  die  Spitze  lebhafter,  ihre  Wurzel  und  Spitze,  dann 
zwei  Querbinden  braun,  letztere  durch  eine  branne  Miltellängslinie  verbunden. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  nur  stellenweise;  im  Juni  und  Juli  um  Erlen. 


Genus  CI.  B AT  R ACH  E D H A. 

0 

Mid.  Turdlpennella  Ti.  — Dup.  — Zell.  — Nppl.  995.  — I’raeangutta  Haw.  — St. 

Cinerea,  all*  unter,  nlgro  - Irrorntls , inacull«  majori  Bus  longltudlnallbii«  nlgrl*, 
lutc**centl-clnctl*».  Aschgrau,  die  Vorderilügel  fein  schwarz  bestaubt,  stellenweise  mit  grosseren 
schwarzen  Längswischen,  welche  unbestimmt  lehmgelblich  begrenzt  sind;  am  deutlichsten  sind  zwe 
vor  der  Milte  der  Falle  und  zwei  hinter  der  Mitte  der  Miltellängslinie,  kleinere  um  die  Flügelspitze  herum. 

Verbreiteter  als  vorige;  im  Juli  von  Pappeln  erzogen. 

86»  Plnlcolella  Zell.  — Dup.  — frppl.  99«  — St. 

Ochrareotc*tacea,  all«»  anter.  nlgro-lrroratlw , maeula  nigra  ante  medium  pllcie, 
altera  pone  medium  dl*cl.  ßleirhockergelb,  die  Vorderilügel  fein  schwarz  bestaubt,  am  dich- 
testen am  Vorderrande;  ein  schwarzes  Fleckchen  bei  1/3  der  Falte,  eines  bei  3/Z  der  Miltellängslinie. 

Aus  vielen  Gegenden,  Knie  Juni  und  im  Juli  um  Nadelholz. 

t 

Mm  Ledcrerlella  Mann.  Km.  Z.  1850  p.  iök.  - Nppl.  697. 

Tentacca,  allm  anter.  miigl*  ochrarel»,  llturls  Irrrgiilnrihu*  longltiidliinlihuw 

nlgrl«.  Blassgelb,  die  Vorderilügel,  besonders  gegen  den  Vorderrand,  mehr  rosfgelb.  mit  unregelmäs- 
sigen schwarzen  l.angswisrhcn  und  schwarzen  Kränzen  der  Spitze. 

Von  H.  Mann  an  den  Küsten  bei  Livorno  an  Tamarix  entdeckt;  im  Mai. 

3ß* 
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Genus  CII.  COS  MO  PT  ERY  X. 

% . I > , * / 

I.  Alte  unter,  nlgrofuscae,  fascla  medla  aurantlara,  Intus  annustlore,  utrlnque  iiureo- 
clocta.  Vorderflügel  schwärzlich,  mit  orangem  Mitlelband,  welches  nach  innen  schmaler  und  beider- 
seits golden  eingefasst  ist. 

'titt.  lärur.vclla  (DrurtUa)  F S.  £.  — Zell.  Ent.  Z.  isso.  p.  |%.  - St.  Ins.  BriL  n.  I.  — Mppl.  999  — 
Zieglerelia  II.  30«.  — Eversm.  — Krimia  Haw.  — Slph.  — Wood  I37S, 

l'asela  ad  fl/4  aurea.  Bei  1/4  der  Flügel  lange  ein  messinggoldenes  Schrägband,  in  der  Flügelspilze 
an  der  Stelle  des  Alterwinkels  ein  weisser  Punkt. 

Ein  Exemplar  von  II.  Pro!  Frey  unterscheidet  sich  dadurch,  dass  der  weisse  Punkt  der  Flügelspilze  sich 
erst  mcssinggelb,  dann  purpursilbern  am  Saume  bis  gegen  den  hintersten  goldenen  Querslreif  Idrtsetzt; 
der  Hinterleib  ist  oben  ockergelb 

Ziemlich  verbreitet,  doch  selten  Bei  Zürich,  Juni,  Juli.  Die  Raupe  minirt  in  Vicia  sepium  und  verpuppt 
sich  in  der  Erde. 

8S7.  Mcrlbalella  v.  Heyd.  Zell.  Ent.  Z.  I8S0.  p 197.  — Mppl.  998. 

(.Iiieia  tribus  c banl  pnrallt-ll»  aurr-ls,  lasrla  auranllaca  ranium  emlttlt  faselam 
auream  posteriorem  dlvldentcm.  Aus  der  Wurzel  der  Vorderfliigel  drei  silbergoldige 
Parallellinien,  das  orange  Mitlelband  sendet  eine  Linie  durch  die  äussere  goldene  Begrenzung. 

Bei  Wien  und  Frankfurt  a.  M. 

Zwischen  dieser  und  voriger  Art  steht  ein  Exemplar  mitten  inne,  welches  ich  Ende  Juni  bei  Regensburg 
in  einem  nördlich  gelegenen  Hohlwege  fing  Grösse  und  Gestalt  von  ßrurgella,  aber  das  ganze  Wur- 
zeldriltheil  der  Vordcrliügel  bleisilberig,  schräg  abgeschnillen.  Aus  der  Flugeispitze  zieht  sich  eine 
eben  solche  Linie  längs  des  Saumes  bis  gegen  das  Mittelhand. 


II. oc Irrere , macirln  contall  alblda,  punetl»  a argcrin-ls  clncta  <1  llnrl»  trlhun 

c Last  argentrl*.  Vorderllügel  ockergelb  mit  weisserein  Vorderrandsfleck , um  welchen  5 Silber- 
pnnkte  stehen  und  drei  Silberlinien  aus  der  Wurzel. 

BU8.  LJenlglrlla  Zell.  Is.  1846  p.  298.  — St.  Ins.  Brit.  n.  i. 

Aus  Liefland  und  England;  mir  unbekannt. 


Genus  Clll.  CO  RISC  1 UM. 

M«9.  Brognlardcllum  F.  F..  S.  sppl.  — St.  - Subelriga  Haw.  — Stph.  — Cttrtieeüa  Dnp.  — Wood  teil. 
— Qumeletla  Zell.  ls.  1838.  1839.  — Linnaea.  — St.  - Mppl.  719. 

All*  anter.  caiidulatls , luteofuscl»,  »Irioll»  quatuor  obllqul»  roatallbu»  albln. 
luliaa  nlgro-marglnatla,  duabus  niarglnls  ImterlorU.  Gelbbraun,  die  VordcrflUgel  mit 

einem  rückwärts  gerichteten  Schwänzchen  an  der  Spitze  und  vier  schrägen  weissen  Vordernndstr riehen, 
deren  erster  sich  vor  Erreichung  des  Innenrandes  bricht,  deren  zweitem  ein  schwarzer  Inuenrandsfleck 
gegenüber  sieht. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  selten;  im  Mai  und  Herbst  von  Eichen 
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>70.  Cueullpennellum  H.  Larv.  f.  I»*  — Tr.  — Er.  — St.  ('inrrta  Haw.  — Stph.  — Muudclla  Dup. 
— Zell.  Lina.  — Nppl.  718.  — LiguitrintUa  Zell.  Is.  1838  1830. 

Alls  anter.  non  caudulatla,  clnerels,  faaclls  obllqnls  fuarle  Irregularlbu»  4-ä. 

Vordernagel  ohne  Sehwinzchen,  aschgrau,  mit  4 bis  6 breiten,  unregetmtssigen  Schrägbinden. 

Sehr  verbreitet',  im  Herbste;  ich  erzog  sie  öfter  von  Liguster. 

871.  Cltrlnellum  FR.  t.  70  f.  3.  — Zell  Is.  1830.  — Su/phure/lum  Haw.  — Leucapennetla  Stph. 

Alls  unter,  ulbldo-sulphurels,  undlquc  riiaco-ochrueeo-nebuloalu.  Vorderfliigel  bleich 
schwefelgelb,  ziemlich  gleichheitlich  rostgelb  gewölkt. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  selten;  im  August  und  April. 

t ii  t.  - •■)  I 

.utVsi'.i'guUia  •!■  isncilA  4l',cnl  *a  liJnlcni  - *nig  grlnognlila  ntu-rllg  ratn'i|»no)» 

Genus  C1V.  GRAC1LAHIA . 

ttf  l s I 

Die  doppelte  Genetation  aller  Arten  scheint  mir  gar  nicht  so  ausgemacht,  als  sie  H.  Zeller  annimmt 

die  meisten  im  April  und  Hai  gefundenen  Exemplare  sind  Überwinterte;  unbezweifelt  doppelte  Generation  kenne 
ick  nur  von  Syrmgtlla i,  wie  denn  solche  Oberhaupt  am  öftesten  bei  solchen  Arien  beobachtet  wird,  welche  von 
celtivirten  Pflanzen  leben. 

I.  Ale  unter,  faacla  ante  medium  pallldlore,  antrorsnm  latlore.  Ein  lichteres  Ouerband 
vor  der  Mitte,  am  Vorderrande  breiter,  den  Innenrand  seilen  erreichend,  oft  ein  lichtes  Dreieck  dar- 
stellend, oft  aber  auch  nur  als  Hehler  Schrägstrich  erscheinend,  wenn  nämlich  nur  dessen  innere  Seite 
licht  bleibt. 

1 Alte  antcr.  dnamomec,  non  obneurlu»  Irrorata-,  Vorderfliigel  zimmtfärben,  ohne  dunk- 
lere Sprenkeln. 

872  Btlfmatclla  F.  — Zell.  — Slaint.  Ins.  Br.  n.  2.  Monogr.  f.  14.  — f pupatpenntlla  H.  103.  — Tr.  — 
Sod.  — Zeit  — Ev.  — Dnp. 

Alm  anter.  funco  - purpureae,  trlangulo  eoslull  albo,  Intus  In  dtntem  neunte. 

Vorderfliigel  zimmtfarben  mit  violettem  Schimmer,  der  Coslallleck  weissgelb,  am  Vorderrande  braun 
punktirt,  gegen  den  Afterwinkel  einen  Zahn  aussendend.  Die  Franzen  mit  scharf  dunkler  Theilungs- 
ond  breiter  Endlinie. 

Sehr  verbreitet,  die  Raupe  auf  glatt-  und  rauhblttlerigen  Weidenarten. 

873.  Franckella  H.  370.  — Hilaripennetla  Tr.  — Strederella  Schalen  Thunb.  Mus.  Hat.  1781.  — St.  Mon.  I.  14. 
Alm  anter.  uurcopurpureae , macula  maxlma  roatall,  parva  ad  basln  marglnl» 
Interlorla  aureollavla.  Auf  purpurgoldigem  Grande  ein  goldgelbes,  am  Vorderrandc  weil  saum- 
wirts  verzogenes  Mittelhand,  am  Innenrande  ein  kleiner  Wurzelfleck.  Die  Franzen  ohne  dunklere 
Theilungs-  und  Endlinie. 

Sehr  verbreitet,  die  Raupe  auf  Eichen. 
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2.  — — finvr.cente»  aul  rnirnrniln,  obsrurlus  nd»pers«c.  Die  Vordorllucel  gelblich  oder 
bräunlich , dunkler  gesprenkelt. 

»7t.  Rhorlinella  m Nppl  813. 

I'lan,  all»  unter.  ball  d aplre  purpureo  - Irroraf  I».  Hellgelb  mit  porpurrOlblicber  Be- 
staubung der  VorderOQgel,  welche  den  Innenrand  bis  inr  balle  und  einen  grossen  VorderrandsOeck  frei 
lässt;  letaler  ist  worzelwkrts  schräg  scharf  begrenzt,  sanmwlrts  vertrieben,  und  hat  fein  schwarze 
Vorderrandspunkle. 

Aus  dem  Breisgan  von  H.  Reutti  die  Artrechle  noch  unsicher. 

»7S  Oiinstrlla  II.  314  Das  Exemplar  welches  II.  Mann  im  September  bei  Wien  fing  und  hieher  zieht,  hat 
weisseren,  beiderseits  vertikaler  abgeschnitlencn  Fleck  mit  mehreren  braunen  Costalpunkten.—  Sppl.  73b. 

All»  anter.  cliinnnioniel» , vli  obscurlu»  adsprrsla,  snar-ula  costall  alblda,  »ab- 
i|izadrata,  pllram  nttlngente,  punrtl»  rowlnllbu»  fo»cls.  Kleiner  als  Sligmaiella , das 
Braune  ist  ohne  Kupferglanz,  die  weissgelbe  Binde  ist  nur  worzelwkrts  schräg  abgeschnillen,  saumwärts 
vertikal  und  reicht  nur  bis  zur  Falle.  Schenkel  und  Schienen  der  vier  Vorderbeine  schwärzlich,  unbe- 
stimmt weiss  geringelt.  Tarsen  schneeweiss  mit  schwarzen  Enden  der  Glieder,  welche  auf  den  hinter- 
sten bräunlicher  und  ausgedehnter  sind.  Endglied  der  Palpen  aussen  in  der  .Mitte  bräunlich.  Fühler 
fein  schwarz  geringelt. 

Hppl.  758  HemidnctyleUa  var.  ist  grösser  als  OntuUU a,  hat  srhöner  gelben , halbrunden , am  Vorderrande 
nicht  punklirten  Costalfleck  und  noch  einige  gelbe  Fleckchen  am  Vorderrande.  Ich  halte  sie  für  eigene 
Art.  Die  Gestalt  des  Costalfleckes  und  seine  dunkle  Einfassung  bei  Hübners  OmuteUa  lässt  dessen 
Bild  eher  hieher  ziehen,  wofür  auch  die  Grosse  spricht. 

Aus  Preusscn. 

976.  Oncratella  Zell.  — Hppl.  851.  — St.  Monogr.  lig  IS. 

All*»  anter.  ftavldln,  clnnamomeo  - ncbulonl» , macula  costall  pllcam  nuperante, 
antlre  nlgro- punctata.  Die  VorderllUgel  sind  deutlich  breiter  als  bet  Ifemidactylclla , der  gelbe 
Fleck  dadurch  grosser,  in  Farbe  und  Begrenzung  scharfer  abstechend.  Das  letzte  Palpenglied  in  der 
Mitte  tief  schwarz,  die  Fühler  scharf  dunkel  geringelt.  Kopf  oben  wie  der  Thorax  und  die  Vorderflügel 
zimmlbraun  ipit  Gelb  gewölkt,  das  gelbe  Dreieck  reicht  über  die  Falle  hinein,  ist  wurzelwftrts  schräg 
abgerundet,  saumwarts  ziemlich  vertikal  geschwungen  begrenzt,  am  Vorderrande  mit  etwa  6 tiefen 
schwarzen  Punkten,  nach  welchen  im  zimmtfarbenen  Grunde  ein  schwarzer  l.ängsstnch  gegen  die  Flu- 
gelspitze  hin  folgt.  Eine  heller  gelbe  Stelle  findet  sich  in  der  Falte  nächst  der  Wurzel,  und  eine  bei 
3/4  des  Vorderrandes.  Die  vier  vorderen  Schenkel  und  Schienen  dunkelkirschbraun,  mit  weissein  Hinge 
vor  der  Mitte,  die  4 Vorderlarsen  schneeweiss,  mit  scharf  schwarzen  Enden  der  Glieder  ; die  hintersten 
Tarsen  graorothlich  mit  weisslicher  Wurzel  der  Glieder.  Hinierschenkei  an  der  Wurzelhalfle  schnee- 
weiss. 

Zellers  Exemplar  halt  genau  d e Mitte  zwischen  der  von  mir  hier  beschriebenen  und  meiner  ilemidaciylttla. 

Bei  Glogau  und  in  Böhmen 

977.  Henaldactylella  WV.  — H.  576.  kenntlich,  doch  zu  gross,  die  Flügel  zu  breit,  die  dunkle  Zeichnung 

vor  der  Spitze  zu  deutlich.  — Dup.  — Zell.  - St.  Ins.  Brit.  n.  4.  Monogr.  f.  8 Ü inconstans  ßg.  1-3 

Flavlda,  clnnamomeo  - nebulosa , macula  coelall  trfangularl,  punctla»  costallbu» 

subacquallbu«.  Die  Vorderllügel  sind  schmaler  als  bei  Ontrotella , ihr  gelbes  Dreieck  nicht  so 
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scharf  begrenzt,  nach  innen  spitzer,  die  Falte  nie  deutlich  überragend.  Die  dunklen  vier  Vordertarsen, 
deren  Glieder  nnr  an  der  Wurzelhälfte  weisslich  sind,  nnterscbeiden  diese  Art  sehr  gut  von  Elonyella 
Die  Palpen  sind  bleich  zimmlbraun , nur  das  letzte  Glied  in  der  Mitte  dunkler,  an  der  Spitze  weiss, 
Kopf  ganz  bleich  zimmlbraun,  die  Fühler  viel  indeutlicher  dunkel  geringelt  als  bei  Oneratella.  Vorder- 

fltigel  bleich  goldgelb,  mit  rostgelber  Mischung,  das  Dreieck  am  reinsten  gelb,  beiderseits  scharf  be- 
grenzt, die  Falle  nicht  überragend. 

Um  Ahorn.  Ziemlich  verbreitet. 

Als  Inconstanx  fig.  1-3  scheint  II.  Stainton  Kxemplare  dieser  Art  zu  beschreiben.  Er  legt  zu  viel  Gewicht 
anf  die  Farbe  der  Hinterschenkel,  welche  sehr  leicht  verloren  geht  und  desshaib  unbeständig  ist.  Bei 
jenen  Exemplaren,  welche  bei  FR  als  I/emidactyieUa  stecken,  sind  die  4 Vorderschenkel  bleich  zie- 
gelröthlich  mit  weissem  Mittelringe,  welcher  spitzwäris  dunkler  begrenzt  ist.  Die  Hinlerschenkel  sind 
an  der  kleineren  YVurzelhälfle  weisslich,  die  4 Vordertarsen  sind  nicht  rein  weiss,  gegen  die  schwarzen 
Enden  der  Glieder  grauröthlich , die  hintersten  Schienen  und  Tarsen  gelblich,  die  Glieder  der  letzteren 
am  Ende  etwas  dunkler.  Das  letzte  Palpenglied  ist  dunkler,  Wurzel  und  Spitze  weisser.  Kopf  und 
Grundfarbe  der  Vorderflügel  gelb. 

bfr  Btramlncclla  Staint.  Ent.  Trans,  pl.  14.  f.  9.  mir  unbekannt. 

Ktramlnea,  punrtl«  alaruvn  unter.  rufobriinnel» , majorlbu«  ad  1/4  & 1/3  co*t<r. 

Strohgelb,  Endglied  der  Palpen  vor  dem  Ende  rolhbiaun,  die  Vorderflugei  braunroth  gesprenkelt,  die 
Stelle  des  Dreiecks  der  verwandten  Arten  ohne  Sprenkeln,  am  Vorderrande  beiderseits  mit  den  stärksten. 

H.  Stainton  kennt  mehrere  Kxemplare.  Von  H.  Bremi  in  Zürich  erhielt  ich  ein  Exemplar  mit  der  Be- 
merkung: Raupe  an  Ahorn  unter  einem  von  der  umgeschlagenen  Blattlappenspitze  gebildeten  Oehrchen, 
in  den  Alpen  in  ungeheurer  Menge  Die  Vorderllügel  sind  lebhaft  ockergelb,  im  Discus  gegen  die  Spitze 
rostroth,  haben  wenige  grosse  Flecke,  namentlich  die  von  II.  Stainton  erwähnten  an  beiden  Vordci- 
randsenden  der  Stelle  des  Coslalfleckes  Ich  konnte  seitdem  keine  weiteren  Exemplare  erhalten  und 
muss  es  abwarten,  ob  sie  sich  als  hieher  gehörig  ausweisen  wird. 

^ 1 Falconlponnella  H.  317.  gut;  es  kommen  ganz  solche  Kxemplare  vor;  viele  sind  noch  dunkler,  grau- 
braun. — Tr.  — Zell.  — St.  — £ppl.  717. 

F'frruglnea,  fusco  - nebulosa,  macnla  rostall  llmbum  versus  efTusa,  marglnlbu«! 
omnlbus  *ub<equallter  fusco  - pnnctafla.  Niemals  die  schon  gelbe  Grundfarbe  und  die 
schön  zimmtrolbe  Mischung  der  I/tmidaciyU/Ia , immer  grösser,  mit  etwas  breiteren  Vorderflügeln, 
bräunlicher  oder  wenigstens  ein  bräunliches  bleiches  Gelb  der  Grundfarbe  und  dunkelbraune  Mischung. 
Das  Dreieck  ist  nur  wurzelwärts  liebt,  saumwärts  verdunkelt  und  hier  selten  so  scharf  begrenzt.  Der 
Vorderrand  ist  sehr  stark  fleckig,  die  Fleckchen  ziemlich  gleich  gross,  noch  gröber  aber  der  Innenrand. 
die  Palpen  haben  eine  wenig  weisslichere  Färbung  als  die  Vorderflügel  und  sind  nnr  vor  der  schmal 
weissen  Spitze  vertrieben  dunkler.  — Aus  vielen  Gegenden. 


'v'11  Hier  glaube  ich  eine  neue  Art  aufstellen  zu  dürfen,  welche  Falctmipennella  mit  Picipcnnella  verbindet  und 
ungemein  variirt.  S*e  ist  beständig  kleiner  als  erster«,  die  Palpen  sind  weisslicher,  ihr  Mittelglied 
gegen  das  Ende,  ihr  Endglied  in  der  Mitte  breit  schwärzlich;  die  Vorderrandspnnkte  sind  nur  im  Costal- 
dreiecke  klein,  dahinter  werden  sie  fleckenartig,  starke  Flecke  stehen  in  der  Falte  hinter  dem  Dreieck; 
letzteres  ist  oft  nur  als  bleicher  Schrägstrich  zu  erkennen,  in  welchem  Falle  dann  eine  grosse  Aehn- 
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lichkeit  mit  Picipenntlla  einlhtt.  — Mppl.  822  (I  neonat  ans  var. ) ist  eines  der  lichtesten  hieher  ge- 
hörigen Exemplare.  — Ein  noch  lichteres,  schwefelgelbes  ist  za  auffallend  als  dass  ich  es  nicht  ge- 
sondert beschreiben  müsste;  doch  habe  Ich  Uebergänge:  der  .Saum  der  VorderfUgel  vertikaler,  daher 
erscheinen  sie  breiter.  Lehmgelb.  Mittelglied  der  Palpen  gegen  das  Ende  verloren  schwärzlich,  End- 
glied vor  dem  Ende  scharf  schwarz.  Die  Vorderflugei  an  der  Wurzel  des  Innenrandes  und  an  der 
Vorderrandshälfte  scharf  schwarz  fleckig,  das  Schrägband  hei  1/3  weiss,  bis  zur  Falle  reichend.  Beine 
schwarz,  die  4 vorderen  schwach  lehmgelb  gemischt,  die  hintersten  mit  hellgelben  Hüften  und  solcher 
Wurzelhälfte  der  Schenkel;  Schienen  und  Tarsen  graulich  mit  gelblichen  Wurzeln  der  Glieder. 

Aus  dem  Breisgan  von  H.  Reuth. 

t?SI.  Plclpennella  FR  — Zell.  Linn.  p.  328.  — Semi/ascia  Havr.  — Stph.  — St.  Mon.  f.  13.  — los  Brit 
n.  6.  - ftppl.  814  nach  eitlem  sehr  lichien  Exemplare  ans  dem  Breisgau. 

.Mgrleans,  caplte  ollvaceo,  palpl,  nlgrl«,  aplcc  albt«,  macula  coatall  fermglnea, 
aolam  banln  versus  alba.  Am  nächsten  der  Fakunrpennella , doch  wenigstens  um  l/a  kleiner, 
die  Farbe  dunkler  als  jene  der  dunkelsten  Exemplare  eben  genannler  Art,  braun,  nicht  so  rothlich; 
das  Wurzeldritlheil  in  grösserer  Ausdehnung  schwarz;  das  iichtbranne  Costaldreieck  nur  wurxelwirts 
scliarl  weiss  begrenzt,  saumwirts  ganz  verflossen.  Die  Flugelrander  kaum  merklich  punktirt  oder  geckig- 
Der  Kopf  olivenbraun,  Fühler  und  Palpen  schwärzlich,  die  Spitze  der  letzteren  weise. 

Aus  Baden  und  England. 


II.  Ala;  antrr.  pallldec,  fnaeo-ncbnloaac,  puncto  pone  medium  coatae  nlgerrtmo,  rum 
duobn*  pllcee  In  trlangnlum  poalto.  Vorderflügel  bleich  olivengraulich;  unbestimmte  dunk- 
lere Schragbinden , ein  starker  schwarzer  Punkt  au!  der  Milte  des  Vorderrandes,  2 mit  diesem  im 
Dreieck  stehende  neben  der  Falle. 

882.  Popnlctornm  ZelL  — St.  Ent.  Tr.  pl.  14  !.  II.  — Ins.  Brit.  n.  7.  Mon.  !.  11.  — Mppl.  n«.  — Tt- 

traonipennclla  Dup.  * 

Auü  vielen  Gegenden;  an  Erlen,  Pappeln  und  Birken  H.  Frey  erzog  sie  aus  eingerollten  Birkenblattern 


III.  Aloe  anter.  pnnotls  snbtlllsslmla  nlgrli  costee  alb«-.  Die  Vorderflügel  mit  fein  weissein. 
gleichmassig  fein  schwarz  punktirtem  Vorderrande. 

883.  Puiictlcosfclla  m.  — Roscipennella  Mppl.  732. 

Rufa  aut  luteo-ollvacea,  antennU  albU,  palpl*  ante  aplcem  «nramum  album 
parum  fuwc*e*centlbu».  Ich  besitze  das  Exemplar  aus  FR.  Sammlung,  die  Abbildung  davon  ist 
ungenügend,  indem  der  weisse  Vorderrand  fehlt  und  dessen  schwarze  Punkte  zu  gross  sind;  aurh  längs 
des  Innenrandes  findet  sich  keine  so  deutliche  Punktreihe  Lehmgelblkh.  fast  ins  Olivengrünliche, 
gleichmässig  schwärzlich  gesprenkelt,  besonders  scharf  auf  dem  fein  weisslichen  Vorderrande.  Die 
Fühler  ganz  weiss,  die  Palpen  aussen  etwas  braun  bestaubt.  Die  vier  Vorderschenkel  und  Schienen 
gran  mit  schwarzen  Ringen,  die  Hinterschenke]  schwarz,  am  Enddritiheil  weiss. 

Hiezu  passt  weder  Treitscbkes  Beschreibung  noch  Hühners  Abbildung  der  Floscipennella  und  es  geht  daher 
dieser  ohnehin  unerklärliche  Name  ein. 

Ein  später  von  H DelaHarpe  aus  der  westlichen  Schweiz  und  ein  von  H.  Reutti  aus  Lahr  erhaltenes 
Exemplar  stimmen  ganz,  nur  fehlen  alle  bräunliche  Sprenkeln  ausser  den  Coslalpunklen. 

Zwei  von  H.  Schmid  in  Frankfurt  erhaltene  Exemplare  sind  roth  wie  ElongeUa\  er  fand  die  Puppen  im 
August  an  Blättern  von  Gansefuss. 
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Der  Elongtäa  eehr  nah,  grosser  als RmftpmtutUt,  der  Vorder  tend  der  Vorderttügel  sehr  (eie  weist,  schwär/, 
paehtirt,  die  Franaee  am  Ende  enlscbiedeo  eisensckwars,  aiit  noch  sch  wirrerer  solcher  Linie  davor, 
der  Hinterleib  schwärzlich,  eben  so  die  Schenke!  nad  Schleien,  die  Schocket  der  Hinterbeine  an  der 
kleineren  Endhallle,  die  Schienen  ganz  wein.  Oie  Tarsen  fron,  mt  weinen  Enden  der  Glieder.  Die 
schwirjtlichen  vier  Vorderschenkel  mit  8 weis  (liehen  Ringen,  die  Schienen  mit  Einen. 


IV.  Alte  enter,  rnfo-elnnnmomeae,  Innotstee  ant  macall«  longUmdlnallbu*  Irrecula- 
rlbun.  Vorderllugel  zimmtroth,  nobezeichnet  oder  mit  uubeslimmien  schwärzlichen  Langsstrieineo. 

dH.  ElongelU  Lina.  — Zelt  n.  9.  — (uon  Slaiat  J höchstens  seine  var.  g.  - J’piol.  dongatus  F.  — Aluc  uchra- 
dacty/a  WV  — Ornix  signipenndia  Tr.  — Dup.  — rar.  a.  Bumldla  L F.  — Signipmn.  II  I»«. 

— var.  b,  Signipmn  Dop,  — var.  c.  Botdptnx,  Dup.  — Deutlich  von  Stainl.  Hon.  /ncvntitm*  Sg.  4.  — 
fig  5 u.  7 sind  noch  dunklere  Exemplare,  an  welchen  meine  fig  8ppl.  73o  den  Uebergang  bildet. 

Fedlbus  nntcr.  rufencentlbus,  tnrnorum  nlbernm  artlculla  aplce  ntgrla,  pcdlbun 
pentlcln  nlbldUs,  femerlbii»  obiscurla.  Die  grösste  Art  der  Gatlnng.  Die  vier  vorderen 
Schenkel  und  Schienen  zimmlroth.  ihre  Tarsen  schneeweiss  mit  scharf  schwarzen  Enden.  Hinterbeine 
ganz  blass  grau,  die  Tarsen  ohne  dunklere  oder  hellere  Ringe,  die  Schenkel  meist  bräunlich.  Bauch 
bleich  zrcgelrdihlich,  nur  gegen  das  Ende  weisslich. 

Es  gibt  Exemplare  ohne  alle  schwarze  Atome;  hei  deatlichster  Zeichnung  stehen  8 schwarze  Fleckchen 
in  der  Miltellängslinie  bei  1/4,  Iß  und  hinter  3/4;  bei  der  ahgehildelen  seltenen  Var.  sind  sie  durch 
awei  Lingsstrahlea  verbunden. 

Die  Spitz«  der  H»terb&fles  kann  nun  nicht  weis«  nennen.  Vorderllugel  im  Verbahniss  schmaler  als  die 
der  kleineren  BuftpmntUn ; Fühlet  deutlich  nie  braun  geringelt;  die  Tarsen  scheinen  weniger  weise 
als  dort,  weil  sie  sieht  so  von  den  schwarzen  Schinnen  abstechen. 

Manche  Exemplare  haben  eisen  schon  violetten  Schimmer  der  Vorderfligel,  bei  manchen  sind  sie  fein 
braun  gesprenkelt,  besonders  auf  dem  Vorderrande.  Da  11.  Staieto«  auch  in  seiner  Ins.  Brit.  von  einem 
kaum  bleicheren  dunkler  begrenzten  Cosuldreieck  sprich!,  se  kann  ich  seine  Art  nicht  hieher  ziehen, 
denn  eis  solches  sehe  ich  sie.  Nur  ein  schönes  Exemplar  von  H Prof  Frey  hol  einen  hohlen,  wur- 
selwkrls  scharf  begrenzten  Vordorrandsflcck. 

Im  Frühling  und  Herbst;  sehr  verbreitet  Raupe  aul  Eilen. 

Kaeh  H.  Slainlon  lebt  die  Raupe  io  zusammengerollicn  Krtenblätlern. 

885.  Ruflpennelln  II  so  i.  Flügel  au  brell,  Franzen  mit  Unrecht  bis  zur  Spitze  der  VorderilOgel  gra».  — St. 

- Zell.  — Bppl.  7Z( . 

Fedlbus  ander.  Inkee-nlgrls,  annulo  medio  pallldlore.  Kleiner,  die  vier  vorderen 
Schenkel  und  Schienen  schwärzlich  mii  »eisse»  Binden.  Keine  oder  wenige  schwatze  Sprenkeln, 
am  stärksten  längs  des  Ionen-  und  Vordeirandes,  bisweilen  eiu  grösseres  Fleckchen  in  der  Miltellangs- 
linio  vor  der  Fliigclspilze.  F'jltlcr  gar  mehl  dunkel  geringelt.  Bauch  und  Tarsen  silberweiss. 

10  Exemplare  in  FH  Sammlung,  gezogen 

888.  Taiell»  m. 

I.nterllla,  aamtenal«,  pnlpts , verdee  dl  llnra  e medla  kill  nlnrum  enter,  nivele, 
har  mm  dl»to  veraas  npleem  pedlbutqae  nlgrlcnntlbu«.  Kleiner  als  Ehmgdla,  mehr 
zregelroth,  Kühler,  Schtrelhaare  und  Palpen  innen  schneeweiss,  letztere  aussen  schwärzlich,  mit  ei- 

V.  37 
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förmig  verdicktem  Endglied,  welches  am  Ende  rölhlich,  die  Vordernagel  mit  veilrölhlichem  Discns 
gegen  die  Spitze  and  weisslicher  Mittellinie  ans  der  Wnrael.  Brust  und  Beine  weise,  Schenkel  gegen 
das  Ende  schwärzlich,  in  gewisser  Richtung  ganz  schwarz,  Vorderschienen  und  Tarsen  tief  schwarz, 
Milteischienen  zimmtrölhlich,  gegen  die  Wurzel  dunkler.  Milteltarsen  weiss.  Hinlerschienen  und  Tarsen 
oben  grau. 

II.  Bremi  entdeckte  diese  schöne  Art  bei  Zürich  Anfang  August  auf  Taxus. 

V.  Alir  nnter.  orhreo-rufir , dlmtdlo  rostall  lartro,  nnrllquo  nlgro  - trroratrr,  eil  In 
Innotata.  Vordernagel  rölhlich  lehmgelb,  gegen  den  Vorderrand  breit  milchweiss,  die  Franzen  un- 

bezelchnet. 

sS7.  Trlnglpcnnclla  FR.  — Mppl.  733.  Farben  nicht  richtig,  Flecke  zu  stark.  — Zell.  Is.  — SL  Ins.  Brit. 
n.  9.  — Frmgi/etla  Dup.  pl.  5.  11. 

Etwas  kleiner  als  Pufipmnelta,  VorderROgel  ein  wenig  breiter,  mit  grob  schwarzen  Sprenkeln,  am  stärk- 
sten längs  des  Vorderrandes  und  der  Falle.  Körper  und  Beine  silbergrau,  die  vier  vordem  Schenkel 
und  Schienen  dunkler,  mit  lichtem  Mittelringe. 

Hei  Wien  im  Juni  auf  kahlen  Gebirgen  und  im  Laaenväldctien.  In  BOhmen,  Schlesien;  bei  Regensborg  an 
mehreren  Stellen  in  Schlagen  im  Grase.  Juni;  in  der  Schweiz  im  April,  Mai  und  August.  H.  Stainton 
errog  sie  ron  Plantago  lanc. 


VI.  Alte  nnter.  rufotcstaceec,  squamls  fusela  In  tnaenlau  parva»  congestls.  Vorderflügel 
röthlichbeinfarben.  mit  vielen  braunen,  in  kleine  Fleckchen  gehäuften  Schuppen,  welche  drei  unbe- 
stimmte Lkngsreihen  bilden,  die  kenntlichste  am  Vorderrande.  Die  vier  vorderen  Schenhel  und  Schie- 
nen graubraun,  mit  lichtem  Mittelringe, 
ttgt.  Ltmoeclla  FR.  — Zell.  - Hppl.  734. 

Kleiner  als  alle  bisherigen  Arten.  Bei  Wien  und  Regeasburg  im  Grase  von  Schlagen  Juni  bis  August. 


VII.  Alrr  unter,  fascll»  * snacull»  obllqul»,  nnum  nngull  spertantlbn»  albt».  Vorder- 
flugei mit  vielen  weissen  oder  weisslichen  Flecken  und  Querbinden,  welche  gegen  den  Afterwinke! 
gerichtet  sind,  die  Franzen  auf  der  Mitte  des  Sanmcs  breit  weiss  durchschnitten. 

88!'.  Mjrlngclln  F.  — Sehr.  - Bouche.  — Slpli.  — Zell.  — Dup.  — Mppl.  741.  — slrdcacptmtclUi  Tr. 

Ollvarco  - tunen,  »Ignaturl»  albl»  larcratla.  Olivenbraun,  die  gelblich*  eissen  Flecke  und 
Quetbinden  sehr  zerrissen,  unbestimmt  und  abanderad,  nicht  schwarz  gesäumt. 

Scbr  verbreitet  und  haulig.  Im  Mai,  dann  von  Ende  Juni  an.  Die  Raupe  zerstört  die  Syringa  vulg. 

MIO.  Mlnrplonlclla  Pod.  — FR.  p.  70.  f.  3.  — Zell.  — Dup. 

1%'lvea,  nlarum  nnter.  fanell»  oclircoHavI»,  nlgro-clnrtl*.  Vorderflüge!  goldbraun,  die 
schneeweissen  Flecke  sehr  bestimmt  und  constanl,  scharf  schwarz  umzogen,  nämlich  ein  Wurzelfleck, 
eine  breite  Binde,  dann  4 Flecke  am  Vorderrande  und  ein  grosser  rundlicher  auf  der  Mille  des  Innen- 
randes. , 

5 Exemplare  vom  Fusse  des  Sirnplon,  zweite  Hallte  des  Juli  um  Weissdorn.  Weiden  und  Birken. 
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••  J. • • ..  i. 

Genus  E U S P 1 L A P T E H Y X. 

sesJitSp  tti  tetwdü  . »»nun#.  *'t»  »t  -id  ieff  raoy  n ? o ■ 1 twiisuoH  >„it>os-..8  nmt  ‘>iai-i"i»rS 

Ob  wirklich  generische  Unterschiede  von  Gracitaria  bestehen,  muss  noch  genauer  untersucht  werden. 
Die  Rippen  der  Vorderflflgel  sind  sehr  schwierig  zu  prüfen,  weil  beim  Abschuppen  gewöhnlich  die  Klügelspitze 
abbrichl;  gegabelte  Rippe  6 + 7 oder  7 +8,  wie  sie  H.  Slainton  abbilde!,  sah  ich  nie,  eben  so  unrichtig  ist 
es,  dass  er  die  vorletzte  Rippe  bei  den  kleinen  Arten  (ftg.  loa)  so  weit  von  der  Wurzel  entfernt  aus  der  Sub- 
costajjs  entspringen  lässt;  bei  fig.  io  a fehlt  sogar  Rippe  2 gänzlich.  Der  Ursprung  der  vorletzten  Rippe  und 
die  Rippenzahl  dürften  die  erheblichsten  Unterschiede  darbietco,  dann  gehört  aber  Syr'mgeUa  u Simplonictla 
schon  zu  Euspilaptcryx,  indem  bei  diesen,  wie  bei  allen  folgenden  Arten,  die  Vorderllägel  nur  II  Rippen  haben, 
Rippe  io  sehr  nah  an  der  Wurzel  entspringt,  während  bei  den  grosseren  Arten  ( G raci/ariu  mit  Ausnahme  der 
beiden  oben  genannten)  la  Rippen  vorhanden  sind  und  tt  oft  erst  in  der  Flflgelmitle  entspringt. 

I.  Alse  unter,  non  caudulatsr.  Vorderflugei  ohne  Schwänzchen. 

1.  Ale  ander,  maculls  4 alternantlbns  flavlv.  Vorderflflgel  mit  4 gelben  Klecken,  2 ain  Vorder-, 
2 am  Innenrande,  welche  abwechselnd  auf  einander  folgep. 

A.  Maculae  opacer,  qulnfa  coatalln  ante  aplrem.  Flecke  trübgclb,  schwarz  umzogen,  ein 
fünfter  vor  der  Spitze  des  Vorderrandes. 

»91.  Plian luni pen nelln  II.  321.;  mag  es  seyo,  in  natürlicher  Grosse  ist  keine  kenntliche  Abbildung  mög- 
lich. — Tr.  — Zell.  - St.  Ins.  Brit.  n.  li.  - Mppl.  739. 

Glänzend  dunkelbraun,  auf  dem  Vorderrande  3,  auf  dem  Inneorande  2 schmutziggelbe , in  den  Discus 
hinein  scharf  schwarz  abgeschnitlene  Flecke;  der  auf  der  Mitte  des  Innenrandes  am  deutlichsten.  Kopf 
gelblich,  die  starken  Beine  schwarz  und  weiss  geringelt. 

Aus  vielen  Gegenden;  im  Mai  und  Spätherbst.  Nach  Frey  im  Oktober  bei  Frankfurt  a.M.  Ich  sah  auch 
iiberwinterlo  Exemplare;  die  Raupe  an  Polygonum  hydropiper. 

.«IsaPtrnM*  atuniv  fc  nlFtsI  ,»l<fl« -il  , . mH  .ivlan  «I « 


■.  Maculae  Iaete  Harze,  nltldie.  4 Flecke  rein  goldgelb,  glänzend. 

»92.  (luadri.wlgnella  Zell.  nr.  18.  f.  17.  — Mppl.  737. 

Ciuttls  nragiils,  pyramidalis,  antennarum  nplce  albo.  Prächtig  violetlbraun,  die  Flecke 
goldbraun  umzogen,  alle  ziemlich  gleich  und  stumpf  dreieckig.  Fühler  mit  weisser  Spitze. 

Im  Mai,  bei  Wien;  2 Exemplare  in  FR.  Sammlung. 

893  ätuadruplella  Zell.  — St.  Ent.  Tr.  pl.  15.  I.  15.  _ Ins.  Brit  n.  14.  — Mppl.  73« 

Cultls  clongntl*.  ohllqulv.  per  toi  Iw  niaruli*  Havls.  Beide  Flecke  des  Vorderrandes  bin- 
denartig, schräg  gegen  den  Afterwinlel  gerichlet,  der  vordre  des  Innenrandes  schmal,  der  hintere  drei- 
eckig, die  Brust  gelb  gefleckt. 

2 Fxemplare  aus  FR.  Sammlung;  aus  Böhmen;  eines  Mitte  Juni  bei  Regensburg  auf  einem  Kleefelde. 


C.  Maculae  aureae.  Die  Flecke  rein  golden,  länglich  und  nicht  schwarz  gesäumt. 

894.  Lacertella  FR.  — Zell.  — Mppl.  738  — JurogutieUa  Slph.  — St.  — Ins.  Brit.  n.  13. 

pl.  14.  f.  a. 


37* 


— Ent.  Tr. 
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Bleifarbig,  zwei  Flecke  liege  des  Vordetraudes,  der  erste  oval,  der  tweite  Kbrtf,  Jener  vor,  dieser  hinter 
der  Mille,  zwei  «uf  de«  Inneerande,  der  erste  triebst  der  Wurzel,  der  zweite  zwischen  den  beide* 
des  Vorderreedes.  • ' \ 

Viele  Exemplare  von  Regensberg,  Neustrelitz  u.  t.  w.  tob  Msi  Ms  in  dea  August,  überall  in  Schlägen: 
die  Raupe  in  Hypericum  perfer. 


2.  Alae  unter,  macnllt  albt»,  trlbns  zn argint*  Interlori»  conttgul»,  rotundatlf , trlbzz» 
aste  apiceiu  roste,  algro-marglnatt»,  angulnm  anl  »pertantlbas.  Vorderflügel  mit 
weissen  Flecken,  drei  auf  dem  iBnearapde,  zusammeakingead,  der  erste  von  der  Wurzel  Ms  zur  Mille, 
die  beiden  anderen  halbseheibenförmig,  drei  gegen  die  Spitze  des  Yorderrandes , der  innerste  sehr 
' klein,  die  beiden  anderen  als  schwari  gesäumte  Streife  gegen  den  Afterwinkel  gericblet. 

bHS.  gealnrtella  Zell  Eni.  Z lBio.  p.  teo.  - §ppl.  991. 

Goldgelb,  Körper  und  die  Flecke  der  VorderHgel  weiss. 

Von  H.  Mann  bei  Monlenero  in  Oberitalien  entdeckt 

■ 

d. faselt»  obliqnls,  angolam  aal  spectandlbns.  Die  Binden  schräg,  gegen  den  After- 

winkel  gerichtet.  * 

890.  Iropcrinlelln  Mann.  - Zell.  Linn.  p.  365.  — St.  Ins.  Br.  n.  l*.  — gppl.  7*0. 

Aurea,  faselt«  quatnor  »rgeitels,  nigro-elnctls,  ante  znargtwem  Intertorem  toter* 
rupft».  Trttbgolden,  eine  Schrtgbinde  nahe  der  Wurzel,  den  funenrand  nicht  erreichend,  drei 
Schrlgflerke  des  Vorderrandes,  drei  kleinere  des  Innenrandes,  die  gegeniiberstehenden  mH  ihren  Spitzen 
zusammenhängend,  und  die  Ftflgelspitze  silbern,  alles  schwarz  gcslumt. 

Nach  einer  Malerei  von  H.  Mann;  später  aus  Sachsen  nud  von  H.  Prof.  Frey  aus  der  Gegend  tob  Bonn. 

897.  Ciapedlella  Mann.  - gppl.  SOI.  Wurzel  fälschlich  weis*. 

Alle  anter.  flava  -Intel»,  funeo-lrroratl»,  fancltu  albls,  trrtla  * quarta  abbrevlatl», 
qutnta  Itanbum  versus  effuau.  Kopf  und  Palpen  sllberweiss,  Scheitel  gelbhaarig,  Mütelglied 
der  Palpen  am  Ende,  Endglied  in  der  Mitte  schwarz.  YorderQOgei  lebhaft  gelb  mH  5 weiasea  Schräg- 
enden, deren  zweite  gegen  die  Wurzel  scharf  dunkel  begrenzt,  deren  dritte  vor  dem  Alttrwirikel 
unterbrochen,  deren  vierte,  dünnste,  auf  die  fünfte,  breiteste,  taomwlrls  veriliessende,  siossi,  Frenzen 
neisslich,  mit  dunkler  Theiluugs-  und  Endlinie. 

Aus  Oesterreich. 

898.  Wnontdella  (-idis)  Zell.  — gppl.  711.  - St.  Ent.  Tr.  pl.  14.  f.  7.  — St.  Ins.  Brät.  n.  II.  — OuonieUa 

Üup  — JUouUieUa  Tesgstr.  — Argmipimcttäa  St. 

All«  anter.  fuacls,  guttls  • argruteo-lactrle , margtnallbus.  Dnnkelbraun,  vier  Flecke 
des  Vorderrandes,  die  minieren  derselben  schräg  gegen  den  Afterwinkei,  i des  Inaenrandet,  der  erste 
bindeaartig  und  ein  Paukt  in  der  Flügelspitze  silbern. 

In  Böhmen,  Schlesien,  Lielland;  bei  Regensburg  an  mehreren  Stellen  vom  Juni  bis  in  den  August.  Raupe 
nach  Zeller  auf  Ononis  spinota. 

899.  Omlssella  Dgl.  — St.  Zool.  — Ettl.  Ir.  pl.  IS.  f,  t.  — Ins.  ßrit.  a.  1 1.  — gppl.  925.  996. 

All«  anter.  fuseagrltell,  nlgro-trroratla,  »trlgt»  ee-tnllbn«  qaatnor  obllqnlu  albt». 
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■iirt-clietti,  dtrwllbw  diaku  * cUlla  aplels  albln,  hl«  ■I(r*-Uieclli.  Braun- 
grai,  feil  sckwarzstaukig,  die  Vorderflügel  ult  Tier  weitste  Schrägstrichen  des  Vorderrandes,  welche 
wurzelwtrle  schwarz  gesteint  sied,  Bit  deren  zwei  ersten  ähnliche  roea  Innearande  couvergiron,  die 
Frauen  der  Spille  weiss,  toi  iwei  schwarzen  Lilien  dnrchzogen. 

Nir  ms  England;  die  Raupe  in  den  Rillten  von  Artemisia  Tilg. 


IL  Alle  anterioren  aplce  caudizlatae.  Vorderflugei  mit  einem  Schwänzchen  aus  der  Spilze;  hei  allen 
der  Kopf  weiss. 

t.  All»  anter.  nureis,  argentco - znaculatla.  Vorderflflgel  golden  mit  silbernen  Flechen,  4 des 
Vorderrandes,  4 des  Innenrandes,  convergirend  und  schwarz  gesäumt;  die  weissen  Franzen  der  Spilze 
ron  S geschwungenen  schwarzen  Linien  dnrchschnillen. 

SCO.  Pavonlella  Mlzn.  — Zell.  — 8ppl.  731.  Die  Verbindung  des  ersten  und  zweiten  Vorder randstrkhes 
bezeichnet  eine  Abänderung. 

Bei  Wien  am  Bisamberge,  ron  Zürich  durch  H.  Prof.  Frey,  nach  welchem  die  Raupe  in  den  Blättern  ron 
BeUidiastrum  micheli  sainirt  und  überwintert. 


2. ntacls,  strlolli  costaliban  qulnquc  d marglnc  Interlore  nlbls.  Vorderfldgpl 

dunkelbraun,  an  den  Rändern  weiss  bezeichnet. 

901.  Hollarlella  FR.  - Mppl.  730. 

All!  anter.  marglne  Interlore  late  albo.  Der  tnnenrand  gleichbreit  weiss. 

Von  Wien;  bei  Regensburg  häufig  rom  Mai  bis  in  den  Juli  an  jungen  Eichen.  Die  Raupe  lebt  aber  häutig 
in  den  Blättern  von  Genista  tinctoria  und  ist  leicht  zu  erziehen. 

902.  Gradatcila  m.  — Mppl.  992. 

Alls  anter.  marglnc  Interlore  albo,  trllnrlso.  Etwas  kleiner  als  rorige,  mit  schmaleren 
Vorderflügeln,  deren  Vorderrandsslriche  desshalb  schräger  stehen,  aber  feiner  und  länger  sind,  der 
erste  geschlängelt,  dem  zweiten  genähert,  deren  weisser  Innenrund  einwärts  drei  Zacken  bildet,  zwi- 
schen welchen  die  weisse  Farbe  tief  schwarz  ausgefflllt  ist. 

Ich  fand  3 Exemplare  an  verschiedenen  Stellen  bei  Regensburg,  im  Mai. 


Genns  CV.  O R N 1 X. 

Ich  bin  Uber  die  Rechte  der  von  H.  Zeller  aufgestelllen  Arten  eben  so  wenig  im  Klaren  als  Uber  jene 

des  H.  Stainlon.  Der  angeblich  in  den  Franzen  zn  suchende  Unterschied  ist  nicht  stichhaltig;  bei  reinen  Exem- 
plaren aller  Arten  ist  die  Wurzelhälfie  der  Franzen  dunkel,  scharf  abgeschnitlen , die  lichtere  Endballte  von 
einer  schwarzen  Linie  cctheilt  und  von  einer  solchen  eingefasst,  letztere  lauft  aber  bald  um  die  Spilze  herum, 
bald  erlischt  sie  vor  der  Spilze,  oder  vereinigt  sie  sich  vor  ihr  mit  der  Theilungslinie , so  dass  die  Spitze  der 
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Kränzen  an  der  Flffgelspitze  selbst  weis«  bleibt.  Eben  so' tritt  noch  di«  Bezeichnung  der  Prinzen  ganz  allmahlig 
aof,  d.  h das  stellenweise  Ausbleiben  der  schwarzen  Theilangc-  und  Endlinie  um  die  Mitte  des  Saumes. 

Auch  die  Bezeichnung  der  Palpen  scheint  mir  nicht  ganz  beständig,  bei  stark  geflogenen  Exemplaren 
werden  die  schwarzen  Ringe  olt  undeutlich,  namentlich  bei  jenen  Arten , deren  Ring  des  Endgliedes  oben  offen 
ist.  Das  Mittelglied  ist  zuverlässig  bei  derselben  Art  bald  schwarz  geendet  bald  nicht.  Die  Farbe  der  Vorder- 
Hügel  scheint  ziemlich  constant,  weniger  die  Starke  und  Gestalt  ihrer  Zeichnungen  und  die  Farbe  des  Scheitel- 
schopfes.  Die  Breite  der  Flügel  ond  die  Grosse  scheinen  Beachtung  zu  verdienen. 

Bei  der  Synopsis  habe  ich  die  von  der  Bezeichnung  der  Franken  ond  Palpen,  dann  der  Färbung  des 
Schopfes  hergenommeneo  Merkmale  als  unwandelbar  angenommen;  sind  sie  es  nicht,  so  haben  ohnediess 
mehrere  Auen  einzugehen.  ' 

Die  Eintheilung  der  Arten  in  der  Ent.  Zelt.  1S50  p 162  ist  desshalb  unzuverlässig;  der  Ausdruck  bei 
Ablh.  2:  „Franzen  der  Vorderllügelspitze  nur  hinter  der  Hälfte  mit  einer  braunen  Linie  durchzogen,  davor  und 
dahinter  weiss“  kann  leicht  irre  führen,  denn  es  haben  die  Franzen  hier  wie  bei  allen  anderen  Arten  2 dunkle 
Thcilungs-  und  eine  dunkle  Endlinie,  nur  letztere  fehlt  an  der  Yorderrandshälfte  der  Franzen,  wahrend  sie  bei 
den  übrigen  Arten  auch  diese  einnimmt. 

Der  Name  Melagripenndla , welchen  Hübner  gab,  wird  am  besten  ganz  kassirt,  weil  nicht  nachzuweisen 
ist,  welche  Art  Hübner  meinte  und  selbst  die  von  Zeller  darunter  beschriebene  nicht  ganz  uobezweifelt  kennt- 
lich gemacht  und  von  Stainlon  wohl  in  mehrere  Arten  aufgelöst  ist.  Er  nennt  den  Schcttelsrhopf  grau,  wahrend 
er  doch  bei  frischen  Exemplaren  der  meisten  Arten,  welche  sich  mit  Meleagr . vergleichen  lassen,  braungelb  isl. 

I.  Alae  anter.  cinerascentes  Die  Forderflügel  grau. 

1.  Palpi  innotati.  Die  Palpen  ohne  Schirarz . 

A.  Cilia  linea  dividente,  apieali  solum  in  dimidio  anati  nigro.  Franzen  mit  schwarzer  Theihmgstinre , ihre 
schwarze  Endlinie  bleibt  gegen  die  Ftügelspitze  aus.  Scheitelhaare  grau,  nach  rome  breit  Irraun. 

scutulalella. 

B — — — Ä apieali.  Franzen  mit  vollständiger  schwarzer  Theilungs-  und  Endlinie. 

a.  Capilli  luteofusci,  antrorsum  markantes;  alae  anter.  subviolaceae. Scheitelhaäre  gelbbraun , nach 

vorne  schwarz ; Forderflügel  starb  ins  f'lolette.  torquillella. 

b.  — albi,  antrorsum  nigrl.  Scheitelhaare  weise,  nach  vorne  schwarz;  die  schwarte  Endlinie  der  Fran- 

zen in  der  Mitte  des  Saumes  breit  unterbrochen  n.  Sp.  ? 

c.  — — , — vix  lutescenles,  alae  ant.  latiusculae,  cinereae.  Die  Scheitelhaare  weist,  nach  vorne  bäum 

gelblich , die  Forderflügel  breit,  aschgrau  n.  sp.  ? 

d.  , — fuscolutei,  apicibus  fnseis,  alae  anl.  valde  elongalae,  nigricantes,  macula  mnxima  alba  ante 

medium  plicae.  Scheitelhaare  weite,  nach  vorne  braungelb , mit  schwärzlichen  Spitzen;  Forder- 
flügel sehr  schmal , schwärzlich , mit  grossem  weitem  Flecb  vor  der  Mitte  der  Falte . scolicella. 

2-  — articulo  tertio  subtus  puncto  nigro.  Drittes  Palpenglied  unten  mit  schwarzem  Flecb. 

a.  Capilli  cinerei,  ciliorum  basis  versus  angulum  ani  alba.  Scheitelhaare  grau,  die  Wurzel  der  Franzen 

gegen  den  Afterwmbel  weis*.  angulifereilft. 

b.  — grisei,  antrorsum  nigerrimi,  cilia  linea  dividente  pone  medium  t apieali.  Scheitelhaare  gelbgrau , 
nach  vorne  tief  schwarz ; die  TheUungelinic  der  Franzen  hinter  der  Mitte , die  Endlinie  vollständig. 

finitimella. 

c.  — cinerei,  lateribus  fusci,  cilia  linea  divjdente,  apieali  solum  versus  angulum  ani.  Scheitelhaare  asch- 
grau, an  den  Seiten  schwarzbraun , die  Endlinie  der  Franzen  nur  gegen  den  Afterwinbel  schwarz. 

meleagripennello. 
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3, auuolo,  secundo  apice  nigro,  capiUi  albidi,  autiorsum  fusco-  lulei , apicibus  fuscis.  Dritte*  Pal- 

penglied mit  schwarzem  Hing,  zweites  mit  solcher  Spitze,  Scheitelhaare  weis  stich , nach  vom«  braungelb 
mit  schwarzer  Späte.  . ■ . , • • . ‘ „ , i, 

A.  Cilia  linea  dividente  4 apicali.  /'ranzen  mit  schwarzer  Thcilungs - wncf  Endlinie. 

Cinerea,  alis  anter,  latioribus,  capillis  grisescenlibus,  apicibus  foscis.  Du  F orderflügel  breiter , die 
Scheitelhaare  gelbgrau , am  Ende  schwarz.  avcllanclla. 

Fuscoviolacea,  alis  anter.  angustioribus,  capillis  lutescenlibus  laleribus  öJgri*  Fordexflügel  stark  ins 
FioUtte,  schmaler , die  Scheitelhaare  graugelb , an  den  6’«'/««  «cAivarz,  j anglicella. 

B.  — — — , apicalj  versus  apicem  alae  desinente.  Die  Thtilungsimie  der  Fronten  verschwindet  gegen 

die  Flügelspitze.  ....  | . . * . . _ ' ,r  - betulae. 

IL  - — ochreae , palpi  albotestacei.  Forderflügel  graulich  ockergelb,  die  Palpen  weissgelb , Kopfhaare 
sitonulzigweiss , vorne  dunkeiolivenbra un.  r devoniella 

lir  — — fuscae  aot  fusco-aureae.  gullit  argenteis.  Forderflügel  dunkelbraun  oder  braungolden , mit  Silber- 

m tropfen. 

I.  Capillis  fulvis,  alarun»  aaler.  fascia,  macul  is  4 costalibus,  anic*  dorsalj.  i Der  Schopf  braungelb , die  For- 
derflügel ausser  der  Schrägbinde  mit  4 Forderrands * und  einem  Innenrandsflech.  gutliferella. 

1 “ griseofoscis.  Schopf  graubraun . • 

A.  Alis  an«,  brunnei«,  slrlga  fracta  ante  niedium,  macula  strigisque  costalibus  5 argenteis.  Forderßügel 

gelbbraun , vor  der  Mitte  ein  stumpfwinkelig  gebrochenes  Schrägband , auf  der  Mitte  des  F order  randes 
ein  grösserer t dann  5 kleinere  Silberflecken.  caelaiella. 

B.  * obseure  aureis  fasciis  tribo* , lerlia  interrupta,  strigisqee  aplrtflbas  4 argenteis.  Forderflügel 

Trüb  golden,  drei  Hindert,  die  dritte  unterbrachen,  und  4 Forderrandshäkchen  silbern  inferrnp  teils. 

V albae,  apice  fuscae,  ciliis  niveis,  linea  dividente  4t  candnla  foscis.  Forderflügel  weist , vor  der  Spitze 

braun}  die  Franzen  weist  mit  brauner  Thei l ungsli nie  und  solchem  Schwänzchen.  caudulatella. 

' - i "j>.  . ..  i»  • ■ •,»*>.  . * «:■  • ■ . 

*03  Bcutnlatella  Slainl.  Ins.  Brit.  n.  5. 

Captills  dncrffts,  aplee  nlgrft»,  palpls  InnotntU;  alarmn  anter.  ciliis  soliim 
dlvaldlo  Inferiore  nlgro  termlnatla.  Durch  die  unbezeichnelen  Palpen  und  die  Stellung  der 
Vorderrandsstrlchetchen  der  Torguillella  sehr  nah  So  gross  als  deren  kleinste  Exemplare,  die  Voider- 
Sugei  aber  lichter  grau,  eicht  so  violett,  die  Innenrandsbftlfle , besonders  gegen  den  Afterwinkel  hin 
entschieden  weisslicher,  der  weisse  Fleck  zwischen  den  beiden  schwarzen  der  Falte  mit  ihm  verges- 
send, die  schwarze  Stelle  vor  dem  Spilzcnpunkl  kaum  angedetilei,  dagegen  das  dritte  schwarze  Slrichel- 
chen  deutlich,  doch  klein.  Die  dritte  Linie  der  Franzen,  d.  h.  ihre  dunkle  Endlinie  ist  nur  an  der 
Hälfte  gegen  den  Aflerwinkel  durch  einzelne  dunkle  Schuppen  angedeutet,  an  der  SpilzenhAKte  fehlt 
sie  ganz.  Die  Scbeitelhaare  sind  grau , ohne  lehmgelbe  Mischung,  nach  vorne  mit  schwarzbraunen 

i *i  .-Spitzel»  v,  * ..  . , • ..  - 

1 Exemplar  von  H.  Siainton  aus  Schot  Hand. 

Ü04.  Tor<iullIolla  Zell.  Ent.  Z.  1850.  p.  I6l. 

CaplIII»  lutencent  Ibus , «plcc  funcl«,  polpl*  InnotatI»,  all«  anter.  subviolacels, 
latlorlbu«.  Von  den  breitllSgeligcn  Arten  die  dunkelste,  nach  Angulif  die  grösste,  oft  fast  eben 
so  gross,  dann  erscheinen  aber  die  FlQgel  um  so  deutlicher  schmaler,  die  Farbe  geht  mehr  ins  Violette 
und  ist  durch  Braun  mehr  verdunkelt,  die  ersten  zwei  weissen  Vorderrandshaken  stehen  sich  naher 
und  sind  dicker,  der  Raum  zwischen  dem  dritten  and  dem  Endpunkte  sehr  schwarz.  Die  Scheitelhaare 
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sind  deutlich  lehmgelb,  nach  vorne  dunkelbrann,  fest  twei  Srhdpfchen  bildend,  die  Palpen  lang.  ganz, 
unbezeichnet.  Der  Vorderrand  hat  von  der  Spitze  bis  zur  Mitte  6 feine,  sehr  schräge  weisse  Linien. 
Die  8 Theilungslinien  der  Kränzen  sind  durchlaufend,  gleich  stark,  nur  in  der  Milte  des  Saumes  hie 
und  da  dorch  weisse  Schuppen  unterbrochen. 

Sehr  bezeichnend  für  diese  Art  ist  das  weisse  schrlge  Moadcben  vertikal  unter  dem  tiertea  Yorderrands- 
haken,  welches  der  eben  so  dunklen  Fmilimdla  und  AngDcttla  fehlt. 

Viele  Exemplare  im  Mai  und  Juni  bei  Kegensburg. 

6 Exemplare,  welche  H.  Frey  in  Zürich  von  Gral,  aria,  Sorbus  ancup.  u.  Betula  alba  erzog,  unterscheiden 
sich  dnrch  graullchweisse  Kopfhaare,  welche  auch  von  oben  die  beidea  liefschwarzen  Schopfe  bedecken, 
aber  keine  Spur  von  lehmgelben  oder  gelbbraunen  Haaren  finden  lassen;  diese  SchAple  bilden  oft  ein 
liefschwarzes,  nicht  dickes  Querband.  Ich  glaube  sie  bis  jetzt  nicht  trennen  zu  dhrfen. 

Nur  wenige  Exemplare  genügen  nicht  zur  Aufstellung  einer  eigenen  Art.  Sie  sind  kleiner  als  Fon/ui/Mta, 
breiillügeliger,  bleicher  gelbgrao.  Ausgezeichnet  durch  gleichmlssig  gelblichweisse  Kopfhaare,  wetssen 
Thorax,  lichtgraue  Vorderilügel  mit  einem  zweimal  weiss  unterbrochenen  schwarzen  Lknpsstreif  im 
Mittelraum,  deren  hintere  Unterbrechung  das  bei  TorquUMla  erwähnte  weisse  Moadcben  ist. 

908.  Scotlcella  Slainl.  ich  habe  nur  Ein  Exemplar  vor  mir,  welches  an  den  Franzea  nicht  ganz  naversehil 
scheint  Es  steht  in  Grosse,  Gestalt  und  Firbung  der  TorquiUella  am  nächsten;  die  Scheitelhaare 
scheinen  dieselben,  wenigstens  sind  sie  nach  vorne  in  zwei  eben  solche  Büschei  verdunkelt,  die  lehm- 
gelben Haare  nach  hinten  fehlen,  sie  scheinen  verloren  gegangen.  Die  Palpen  sind  eben  so  unbe- 
aeichnel.  Die  dunkle  Endlinie  der  Franzea  fehlt  (wohl  zufällig),  die  mittlere  Theiluagslinie  ist  aber 
dicker  schwarz.  Weisse  Schrägstriche  finden  sich  am  Vorderrande  bis  über  die  Hille  hinein  ebenfalls 
sechs,  sie  sind  aber  gleicher,  dicker  und  weniger  schrtg,  die  beiden  vor  der  Spitze  nicht  so  ausge- 
zeichnet. Zwischen  dein  4.  n.  i.  (von  der  Spitze  an  gezahlt)  steht  in  der  Fliigelmilte  ein  weisser 
Schrigmond  die  Horner  spilzwirts,  welcher  zwar  bei  Mtltagrip.  n.  Angulif.  angedeutet,  aber  me  so 
scharf  ist.  Der  schwarze  Langsstreif,  welcher  undeutlich  aus  der  Wurzel  beginnt  und  bis  hinter  die 
Mitte  reicht,  und  in  der  Regel  nur  als  tief  schwarzer  Lhngsfleck  vor  — und  als  solcher  in  der  Flügel- 
milte erscheint,  welche  beide  bei  7'orqmlMa  einen  schmales  weissen  BchrhgÜeck  zwischen  sich  ein- 
schliessen  — , diese  beiden  Flecke  stehen  bei  Swticc/Ia  entfernter  und  schliessen  einen  viel  längeren, 
bisweiten  in  zwei  gleiche  Fleckchen  vertikal  gelheillen,  weissen  Lhngsfieck  ein. 

906.  Liogan  t-lln  St.  Zool  — Ins.  Bril.  n.  8 soll  weisse  Palpen,  zwei  weisse  lnnenrandfiecke  nnd  ein  solches 
Sireifrhen  hinter  der  Mitte  des  Discos  haben.  Hieraus  Ihssl  sich  noch  kein  Unterschied  von  beiden 
vorigen  Arten  ermitteln 

997.  Angnllfcrella  Zell.  — Mppl.  tti. 

Capllll»  albldo  -clnercln,  pulporum  arl.  tcrmlnall  puncto  Infero  nlgro,  all»  mit. 
latlorlbia»,  llrnbo  angull  nnall»  albo.  Die  grösste  Art,  mit  den  breitesten  Flögeln,  ausge- 
zeichnet dnrch  den  weissen  Schrägstrich  vor  dem  Saume,  gleicbmassig  blangraue  Färbung  und  mehr 
saumwarts  gerückte  Theilungslime  der  Franzen,  wodurch  der  lichtere  Streif  wurzelwarts  von  ihr 
breiter  und  lichter  erscheint.  Das  zweite  Palpenglied  unten  am  Ende  schwärzlich,  das  dritte  unten  in 
.ler  Milte  mit  stark  schwarzem  Lhngsstrich. 

Auch  diese  Art  hat  einen  weissen  Wisch  Im  Discus  unter  dem  vierten  Vorderrandshaken,  er  ist  aber 
saumwarts  vertrieben. 

Von  Wien,  aus  dein  Breisgau  und  von  Erlangen. 
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'«*  Klnltlniell«  Zell,  Kat.  Z.  18S0.  p.  185.  — ftppf.  Tla.  i...  • ■ - ■<  .1  - i - min  ji  itl 

Caplllla  luteaferrwglnel»,  Mtrario  faseln,  palparnm  art.  # aplee  aagniilc 
lertlo  nedlo  late  nlgro.  Eine  von  den  kleineren,  viel  dunkler  nie  AvMantlLa,  mH  schmaleren 
VotderMgeln , elemlicb  du«h*l , doch  bei  («eilen  nicht  so  riolell  als  TurguUltUa , der  Vorderrind  kal 
Ws  »r  Wnrrnl  weitse  Slriehe,  diene  sind  aber  breiter  nad  vertikaler;  das  letzte  Palpenglied  bat  einen 
oben  kann  offen  bleibenden  schwärzlichen  Rin*,  das  midiere  oft  fein  schnarret  Ende.  Sesiebtshaare 
braaagelb , nach  oben  Jederseits  eioen  liefschwarzeu  breilea  Schopf  darstellend. 

Von  Corylos  und  Crataegus  erlogen. 

.talpahM»»  ijahibnairveM  ,!e  1 na  : rczMd  , nutzer . citeti  !!o  lsgiin --ibio / , '■  ..  i . <ti.*  >.| 

*».  Heleagrlpcnaella  (H.f  >89)  Zeit. 

CaplIHn  aibidll.  aplee  funeln,  pal po rum  art.  lertlo  paaedo  tnfero  nlgro,  rllloruns 
llaea  aplcall  aplcem  non  attlngente.  Zellers  genaue  Beschreibung  passt  tu  keiner  der 
Arien  Stainlons  genau,  doch  habe  ich  ein  tu  Zellers  Beschreibung  vollkommen  passendes  Exemplar, 
welches  sich  aber  schwer  von  sivellantlfa  wird  trennen  lassen,  indem  die  stirkere  oder  schwächere 

schwarze  Bezeichnnng  der  Palpen  nicht  zur  Unterscheidung  von  Arten  hinreichi. 

iiadld  Irrten  oadtionIT  P iTn»  n .v.T  .vis  n L»n 1 "*t*  r'i  ' :l  'ilitu 


Hu  Avellanella  Sl. 

Caplllla  albls  aplee  funcls  CO<  pnlporum  longlorum  art.  lertlo  anaalo,  seeando 
aplee  nlgro,  clllorum  llnea  dlvldente  d aplcall  nigra,  Zellers  Beschreibung  seiner 
Mclcagripenn  pisst  nicht,  weil  diese  nar  einen  schwarzen  Punkt  des  drillen  Palpengliedes  nnd  fehlende 
Endbinde  an  der  Vorderrandsbtllte  der  Kränzen  haben  soll. 

Bei  Kegensburg  und  Frankfurt  a.M.  von  Haseln  erzogen. 

911-  Angllcella  Sl.  Ent.  Trans.  — Ins.  Brit.  n.  3. 

Caplllla  obecnrle,  aplee  funcls i polporuni  art.  aplee,  S «nie  aplcem  nlgro.  Gewiss 

voo  -lrcltanrtla  verschieden,  im  Ausmaasse  grosser,  viel  dunkler,  die  Vorderühgel  ins  lebhaft  Violette, 
viel  langer  nnd  schmaler,  ihre  Innenrandhilfte  bei  weitem  nicht  so  licht,  die  zwei  tief  schwarzen 
Kalleastriche  langer  gezogen,  der  weissliche  Raum  zwischen  ihnen  daher  viel  schmaler;  die  Stelle 
hinter  dem  dritten  Punkt  viel  dunkler.  Die  beiden  lusseren  dodklen  Union  der  Franzen  messen  gegen 
die  Flugeispilze  fast  in  Eine  zusammen.  Die  Scheilelhanre  sehr  dunkel  braungelb,  nach  vorne  slark 
braun.  Itio  Palpen  lang,  Glied  3 bald  mit  scharf  schwarzem  Ringe,  bald  nur  aussen  in  der  Mille 
schwärzlich 

Zwei  Exemplare  von  H Sla  a'on  aus  England 


912.  Ketulella  (—  ulae)  Sl.  Ins.  Brit.  n 4. 

Capllll»  obncurln,  pnlporum  art.  3 annulo  nlgro,  clllorum  lluca  dlvldente  nigra, 
aplcall  aplcem  nlte  non  attlugenle.  H.  Siainton  legi  darauf  ein  Gewicbl,  dass  die  dunkle 
Saumlinle  der  Fianzen  an  der  Spiizeohalfle  ausbleibt.  Ich  habe  solche  Exemplare,  das  Endglied  der 
Palpen  bal  aber  bisweilen  nur  nnlen  einen  schwarzen  Fleck,  nicht  einen  breit  dunkelbraunen  Ring. 
Die  Fliigclform  und  die  Kuplliaare  (braungelb  mit  scliwarzbraueem  QuerbandJ  stimmen  mit  ^crUane/ta, 
doch  sind  die  Vorderllngel  etwas  dunkler. 

bei  Exemplaren  von  H.  Frey  verbinde!  sich  die  Endlinie  der  Fraezen  vor  der  Spitze  mil  der  Thei- 
fnitgslinie,  so  dass  das  Ende  der  Franzen  gegen  die  Spitze  bin  weist  bleibt ; die  schwarzen  Flecke  der 
Falle  sehr  undeutlich,  oben  ein  weisser  Punkt  unter  dem  vierten  Vurderrandshakeu ; einem  davon  fehlt 
die  schwarze  Sp.lze  des  Mittelgliedes  der  Palpen. 

V.38 
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913.  BcTOalelU  Sl.  Ins.  Bril.  n.  8 toll  ockergelb«  Vorderflügel  and  (Mi  weise«  Palpen  beben.  Oe  nnr  Kio 

Kaemplar  bekannt  ist,  so  ist  die  Art  sehr  zweifelhaft.  Folgende  von  R.  Prof.  Frey  bei  Zürich  erzogene 
Art  gehört  vielleicht  kieher.  : tu  <»•■ 

Gelber  als  alle  übrigen  Arten,  die  Scheitelhaare  noch  stärker  gelbbraun  als  bei  TorquiUeUa.  Die  unver- 
sehrten Franren  mit  sehr  unbestimmter  Theilnngs-  und  noch  mehr  Endlinie.  Alle  Zeichnung  sehr  un- 
deutlich. Die  Palpen  gelblichweiss , ohne  Schwan. 

914.  Guttlfcrella  Zell.  — Sppl.  713.  — Cuttea  Haw.  — Stph. 

Die  Schrägbinde  der  Vordetlliigel  oft  unterbrochen,  bisweilen  nnr  als  Innenrandsfleck  angedeulet,  von 
den  2 Häkchen  vor  der  Spitze  fehlt  oft  eines,  bisweilen  beide. 

Ziemlich  verbreitet,  im  Frühling  und  Sommer;  die  Raupe  anf  Aepfelbaumen,  besonders  in  Gürten. 

915.  lnterruptella  Zelt.  Ins.  Lapp.  1009.  n.  7.  — Zell.  Ent.  Z.  1850.  p.  195. 

Das  von  mir  abgebildete  Herrn  Zeller  gehörige  Exemplar  stimmt  nicht  ganz  mit  der  Beschreibung,  nur 
das  erste  (vertikale)  Band  ist  ganz,  die  beiden  folgenden  sind  unterbrochen  und  ihre  inneren  Stücke 
weiter  saumwürts  gerückt;  statt  des  ersten  Vorderrandhakens  finden  sich  3 Fleckchen  unter  einander. 
Die  Franzen  sind  wie  bei  Cutlijerella  in  der  Hille  licht  durchschnitten. 

Aus  Lappland. 

916.  Coelatella  Zell.  Linn.  II.  p.  586.  — Ent.  Z.  1850.  p.  195. 

Mir  unbekannt.  Ein  von  11.  I’faffenzeller  im  Engadin  gefundenes  nicht  ganz  reines  Männchen  wage  ich 
nicht  hieher  zu  sieben 

Um  1/3  kleiner  als  Ouiii/erella,  mit  schmaleren  Flügeln,  die  vorderen  schwarzbraun,  die  Zeichnung  rein 
silberweiss,  nämlich  ein  Schrägband  bei  1/6,  ein  aul  der  Falle  fast  rechtwinkelig  gebrochenes,  vor  ihr 
unterbrochenes,  fünf  Vorderrandsfleckchen,  an  Grösse  und  Entfernnng  abnehmend,  deren  erstes  und 
zweites  nach  kurzer  Unterbrechung  als  Schrägband  zum  Innonrand  fortgesetzt,  das  letzte  als  Theilungs- 
wisch  ln  die  Franzen. 

917.  Caudulatclla  Zell.  Is.  — L'mnaea  p.  380  f.  26.  — Sppl.  722. 

Noch  selten,  mehr  in  Norddeulschland,  Ungarn.  Frühling  und  Sommer. 


P0EC1L0PT1L1A  BV. 

Der  Name  Elachistvs  ist  schon  1811  von  Sfinola  für  eine  ff  gm  ev  opferen-  Gattung  verwendet,  muss  also 
dem  Hiibner’schen  weichen. 

Die  sehr  zahlreichen  Arten  dieser  Gattung  bieten  mir  keine  genügenden  Merkmale  zu  weiterer  generischer 
Trennung,  doch  ist  es  immerhin  möglich,  dass  die  bis  jetzt  nur  bei  wenigen  untersuchen  Flügelrippen  hiezu 
Andeutungen  geben  können. 

Die  Lebensweise  scheint  ziemlich  übereinstimmend , die  Raupen  der  bekannten  Arten  leben  in  den  Blat- 
tern von  Gräsern  und  an  niederen  Pflanzen  minirend.  Doppelte  Generation  ist  nur  bei  einigen  Arten  mit 
Sicherheit  nachgewiesen,  die  grosse  Aehnlichkeit  vieler  Arien  macht  Vorsicht  in  dieser  Beziehung  nöthig 
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Viele  Arten  find  weit  verbreitet  und  finde«  «ich  stellen  weite  in  grosser  Menge,  die  «eisten  nieder  an 
der  Erde,  manche  mehr  auf  Gesträuch.  ■ • « **  • *.;»  \ 

Unter  den  Arten  mit  Einem  weis«  Hohen  Querbinde  kommt  Cinctella  am  grössten  ver,  in  der  Grundfarbe 
ist  sie  die  bleichste,  diese  wnrzelwärts  vom  Querbande  oft  dunkler;  die  kleinsten  Exemplare  sah  ich  von 
Gmigabelia , bei  dieser  ist  die  Querbinde  gloiehmässig  schwefelgelb,  etwas  gezackt,  gegen  den  Innenrand  brei- 
ter; CmgiUeUa  hat  das  feinste  Querband,  Zonariella  das  breiteste,  besonders  gegen  den  Inneirand,  dessen  Farbe 
sanmwärts  viel  tiefer  und  frischer  gelb  ist. 

Von  den  übrigen  Arten  zeichnen  sich  ArundineUa  und  Incanella  durch  viel  längere,  schmalere  Vorder- 
Hagel,  mit  schrägerem  kürzerem  Saume  aus,  bei  beiden  ist  nach  die  Binde  vor  der  Mitte  sehr  unbestimmt, 
meist  nur  als  kleiner  Vorderrandsfleck  sichtbar,  beide  Gegenflecke  sehr  klein;  bei  der  gelblicheren,  mehr  staub- 
Urbigen  Incanella  sind  die  Kränzen  durchaus  lichter  als  der  Grund,  der  Kopf  weiss,  bei  der  dunkleren,  mehr 
schwarzbraunen  Arundinella  ist  deren  Wurzelhalft*  deutlich  grober  beschuppt. 

Unter  den  folgenden  Arten  hat  GristtUa  die  nach  hinten  am  auffallendsten  breiteren  Vor  der  Hügel,  deren 
banm  schräger  und  langer  ist  als  bei  allen  übrigen;  die  weissea  Flecke  sind  auf  dem  braungraaen  Grunde 
ziemlich  scharf.  — Die  ihr  an  Grösse  und  Gestalt  am  nächsten  stehende  Sguamosella  ist  entschieden  gelblicher, 
staabfarben,  mit  weniger  scharf  lichteren  Flecken  meine  obecurella  kleiner,  bläulicher  grau  und  durch  das 
weisse  Strichelchen  zwischen  beiden  Gegenflecken  ausgezeichnet.  — PulleUa  u.  Purvulella  zeichnen  sich  durch 
ihre  Kleinheit  bei  schmalen  Vorderflugein  und  di*  an  der  Spitz*  auch  an  der  Inneßhälfte  weissen  Kränzen  aus. 
Von  den  noch  übrigen  ist  Pullicomella  die  grösste  und  schwärzeste,  Nigrella  die  kleinste,  lichtest  graue  und 
out  am  meisten  vereinigten  Gegenflecken ; Fureicomella  ist  weniger  rauh  beschuppt  als  Pullicomella. 


I.  Alae  anteriores  nigricautes,  fascia  transversa  media  aibida.  Forderflügel  schwarz  bis  grau,  mit  weisser  oder 
weisslicher  Mit t eiquer binde. 

L Ciliorum  dimidium  apicale  versus  apicem  limbi  älbum.  Die  Endhälfte  der  Franzen  gegen  die  Flügelspitze 
hin  weise. 

A.  Caput  lithargyreo  nitens.  Kopf  bleiglättfarbig  metallisch. 

a.  Fascia  lata,  intus  lalior,  limbum  versus  flavescens.  Dos  Band  breit , besonders  gegen  den  Innenrand , 

saumwärts  lebhaft  gelb.  zonariella. 

b.  — angusta,  aequilata.  Das  Band  fein,  gleichbreit , weise.  cingillella. 

C.  — lata,  limbum  versus  convexi  & subdiiuta.  Das  Band  breit , saumwärts  etwas  convex  und  ver- 


triebener. 


megerlella. 


B.  — flava!  bum  Kopf  gelb  weis* , nicht  metallisch 

• Fascia  reeta,  aequilata.  Band  gerade,  gleichbreit.  cinctella. 

b.  — subangulata,  medio  submterrnpta.  Band  etwas  gebrochen , in  der  Mitte  fast  unterbrochen. 

adscitella. 

2.  Cilia  obscura,  concolora.  Franzen  einfarbig  dunkel.  gangabeJIa. 

II.  Alae  anter.  nigrac,  cinereae  aut  grisescenles,  fasciis  duabus  transversis  albis,  quarum  posterior  pleromque 


in  maculas  duas  opposilas  divisa-  Forderflügel  schwarz , grau  oder  röthlichgruu,  mit  zwei  weisslichen  Ver- 
binden, deren  hintere  oft  in  zwei  Gegenflecke  aufgelöst  ist. 

1.  Cilia  linea  dividente  acuta  nigia,  pone  quam  versus  apiccm  alae  alba.  Franzen  mit  scharf  dunkler  Thei- 
lungt/inie . hinter  welcher  sie  gegen  die  Flügelspitze  hin  weise  sind. 

A.  Ciha  apicis  etiam  ante  lineam  dmdentem  alba.  Franzen  auch  vor  der  Theilungsl'mie  mit  weissem 
Heck  an  der  Flügelspitze. 

38* 
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C.  Major,  nigra,  area  prima  paallo  pallidiere.  Schwarz,  das  Wurzelfeld  wenig  graulicher,  der  Punkt  vor 
den  F ranzen  rein  weis*.  •»  s * »u  <i  pollelia. 


b.  Minima  generis,  nigra,  area  prima  com  capite  cinerea.  Die  kleinste  Art  der  Gattung,  schwarz , Wur- 


st zeifeld  und  Kopf  grau,  b Mo  ebi  . ■ • • ■ ' exacleila. 

f.  MeJll,  nigro-grisea,  puncto  nigro  plieae  pone  fasciam.  Schwarzgrau,  da * Wurzeifeld  kaum  iichter , 
eht  schwarzer  Fleck  in  der  Falte  hinter  dem  Schrägband.  parvalellft. 

B.  Cilia  solnra  pone  lioeam  dividenlem  alba.  Fronten  nur  hinter  der  TheUungdmie  weis*. 

a.  Nigricaet es.  Schwärzliche. 

a Major,  magia  nigra.  Grösser , schwärzer.  r ; pallicomella. 

ß Minor,  magia  cinerea.  Kleiner , grau.  trancatella. 

b.  Kutogrisea,  major.  Grauroth,  grösser.  sqnamosella. 


2 — — — — } pone  quam  non  albidiora.  Die  Fronten  an  der  Flügelspitze  nicht  weisser. 

A.  Alte  aater.  nigrae,  nfveo-signatae.  Forderflügel  schwarz , mit  rein  weisser  Zeichnung. 

a.  Caput  di  pal pi  luteo-alba,  signaturae  alarum  anter.  albae  nitidae.  Kopf  und  Palpen  gelbweise,  die 
Zeichnung  der  Forderflügel  weissglänzend. 

tt  Punctum  coslale  anle  3/4.  Der  Fordsrrandspunkt  vor  3/4  der  Flügellänge. 

• Kascia  obliqua.  Die  Binde  echrüg. 

§ Major,  alis  & signatum  albis  lalioribus;  capite  laete  (larido.  Grösser , Flügel  und  ihre  weissen 

Zeichnungen  breiter,  Kopf  frisch  weissgelb.  Inticomella. 

§§  Media,  alis  & signatnris  albis  angustioribus;  capite  fere  cretaceo.  Mittelgross , Flügel  und  ihre 
Zeichnung  schmaler , Kopf  fast  hreidcweiss.  albifrontella. 

§§§  Minor,  signatnris  lacteis;  area  basaii  magis  cinerea:  capite  sordide  albido,  snblitbargyreo.  Klein , 

die  Zeichnung  tni/chweiss , das  Wurzelfeld  graulich , der  Kopf  glänzend , fast  bleigl&t tfarbig . 

pnlchella 

**  — verticalis,  caput  cretaceom,  occipile  fusco-squamato  Die  Binde  vertikal , Kopf  schmutzigweiss , 
am  Scheitel  graubraun  beichuppt.  ? holdenella. 

ß — — pone  3/4.  Der  Forderrandsfleck  hinter  3/4,  der  Spitze  sehr  nah.  cinereopunctelli. 

b.  — — — obsenri.  Kopf  und  Palpen  dunkelfarbig. 

a Caput  griseum,  occipite  mgro-squamato ; fascia  interrnpta.  Kopf  gelbgrau,  Scheitel  schwarz  beschuppt 
die  Binde  unterbrochen.  alricomclla. 


fl  — cum  palpis  nigro  plnmbeum;  fasciae  ambae  inlegrae.  Kopf  und  Palpen  dunkel  bleigrau;  beide 
Binden  ununterbrochen.  kilmunella. 

LS  — — nigro-cinereac  — rubentigriseae,  signatnris  albidis,  non  acute  determinalis.  Forderflügel  schwarz- 
grau  — greis  — röthlichgrau , die  weis  »liehen  Zeichnungen  nicht  scharf  abstechend. 

a.  Nigrocinereae.  Schwarzgraue. 

a Major,  nigrior,  punctum  angoli  analis  obsolet  um.  cilia  basi  nigro-sqnamata.  Grösser , schwärzer,  der 
innere  Gegenpunkt  kaum  ongedcutet,  die  Wurzelhälfte  der  Franzen  schwarz  brschtrjipi . 

subnigrella 

ß Minor,  magis  cinerea,  paneta  opposiia  aequalia,  cilia  linea  dividenie  acuta,  plica  linea  longitudinal 
nigra.  Kleiner , grau , die  Gegenflecke  gleich  stark  , die  Wurzelhälfte  der  Franzen  nicht  beschuppt 
die  Falte  mit  tief  schwarzer  Linie.  nigrella. 

b.  Cinereae,  parce  mgro-irroralae . signaluris  lacteis.  Aschgrau , mit  feinen  schwarzen  Schuppen,  die 

Zeichnung  milchweiss , obscurella. 
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C.  Grisei,  limbnm  versus  rnbens.  Greis , gsgsn  den  Saum  merklich  rdthiieher  grau.  bumilis 

4.  IntOStenttgrifMe.  Grawgeibe^  A »W*  '•  «V*  km*  W:WW  -.«»b  msm  *> 

«i  Alis  aot.  sublruncatis , ciliis  pone  lineam  dividentem  aculam  albidioribus.  Der  Saum  der  Forder- 
flügel fast  vertikal , die  Franzen  hinter  der  scharf  schwarzen  Theilungslinie  lichter.  sqiJUinosella. 

fl latis,  lifflbo  rotundato,  obliquo,  gnseofuscis.  Die  Forderflügel  hreit , mit  gerundetem , schrä 

gern  Saume , graubraun,  Theilungslinie  der  Franzen  scharf.  griseelli. 

y angistis,  liinbo  rotundato,  obliquo,  griseis.  Die  Forderflügel  schmal , mit  gerundetem  schrä- 
gem Saume,  graugelb , TlteilungsUnie  der  Franzen  unbestimmt.  jat  anella. 

III.  Alae  a.  foscae , solum  macula  costali  bene  expressa.  Forderflügel  schwarzbraun,  nur  mit  ge/bweissem 

Costalfleck  vor  der  Spitze  und  scharfer  Theilungslinie  der  braungrauen  Franzen.  arimdiniella. 

IV.  Alae  a.  fuscae.  maculis  dorsaiibus  duabus,  coslali  nnica.  Forderflügel  schwarzbraun  mit  3 grossen  Dorsal- 
und  einem  Costalfleck.  Franzen  ohne  Theilungslinie , (fegen  den  After  winket  u.  die  Wurzel  lichter . 

latipennella. 

V.  Alae  a.  punctis  3-4  albis  nilidis.  Forderflügel  mit  3 bis  4 silberweissen  Punkten , der  erste  in  der  Mitte 
der  Falte,  der  zweite  im  Afterwinkel , der  dritte  hinter  der  Mitte  des  Forderrandes. 

1.  Poticlum  quartum  in  apice.  Der  vierte  Punkt  in  der  Flügelspitze.  tetragonella. 

2L  — — (saepe  deficiens)  ad  1/3  coslae.  Der  vierte , ojt  fehlende  Punkt  bei  1/3  des  Forderrandes. 

quadrella. 

VI.  Alae  a.  maculis  argenteis;  cilia  linea  dividenle.  Forderflügel  mit  Silberflecken  und  Theilungslinie  der 
Franzen. 

1.  .Mar u re  a.  basis  non  argenlea.  Wurzel  nicht  eilbem.  apicipnnctella. 

2.  — — — argenlea.  Wurzel  gleich  aller  übrigen  Zeichnung  rein  silbern. 

A.  Major,  fascia  pone  medium  argenlea  fracta,  in  macula«  (res  divisa:  macula  apicalis  c-ostali  propior 
Hinter  der  Mitte  ein  recht  trinke  tig  gebrochenes  silbernes  ({uerband ; w enn  dies s in  drei  Flecken  auf- 
gelöst ist,  so  steht  der  dritte  dem  Costalfleck  näher.  fractella. 

B Minor,  maculis  pone  mediam  tribus  argeuteis,  tertia  angulo  anali  propior.  Hinter  der  Mitte  drei  Sit 
berflecke , der  dritte  dem  Afteru'inkel  näher  als  dem  Costalfleck.  nohiliella. 

VII.  Alae  a.  maculis  argenteis , Cilris  pililormibus,  innotatis.  Forderflügel  mit  Silberflecken.  Franzen  einfach 
haarjärmig , ohne  Theilungslinie. 

L Fascia  media  percurrens.  Mitielbinde  durchlaufend.  magnificella. 

2.  — — , praesertim  anfrorsum.  abbreviaia.  Mittelbinde , besonders  gegen  den  Forderrand  hin  abgekürzt. 

geminaUlla. 

VIII.  — — fasciis  duabus  niveis:  Ciliis  pililormibus.  Forderflügel  schwarz  mit  zwei  sthneeweissen  Binden : 

Franzen  ohne  Theilungslinie.  bini-iia 

IX.  Alae  a.  albae,  flavido  aul  ochraceo-nebulosae,  cilia  linea  dividenle  fusca.  Forderflügel  matt  wtiss , bräun- 
lich oder  gelblich  gewölkt  oder  gesprenkelt , die  Franzen  mit  dich  dunkler  Theilungslinie. 

1 Macula  niKerrima  in  medio  plicae.  Ein  tiefschwarzer  Heck  in  der  Mitte  der  Falle. 

A.  Alae  a.  fasciis  3 obsolelis  ocbreis  dimidii  apicalis.  Die  Forderflügel  an  der  Saumhäljte  mit  3 unbe 

stimmten  ockergelben  Schrägbinden.  rerusella 

B.  — - lusco-u«  hreae,  radiis  e basi  4L  maculis  8 dimidii  apicalis  albis.  Fordetflügel  ockei bräunlich,  einige 

Längsstrahlen  aus  der  ffürzel  und  3 Flerke  in  der  Saumhälfte  weis s,  rliy ncbosporella. 

2 Linea  longitudinali«  in  media  plica,  allera  pone  discum  nigris.  Ein  schwarzes  Strichelchen  in  der  Mitte 
der  Falte  und  eines  hinter  der  Mitte  des  Jfiscus. 
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A.  Ocliraceofusco  irrorata,  linea  e raedia  basi  4t  allere  supra  punctum  diicoidale  albt,  Forderflügel  russ 
braun  bestaubt,  eine  Mittellinie  aut  der  Wurzel  und  ein  Möndchen  über  dem  Mittelpunkt  weist. 

. . . , i!  biatomella. 

B.  Alba,  alarum  a.  margine  omni  fusco-irrorato.  Weist,  die  Ränder  der  Vorder Hügel  braun  bestaubt. 

disemiella. 

— , — — — — lutescente.  Weits , die  Ränder  der  Fordsrflitgel  gelblich.  contaminateila. 

Lutescenti-grisea,  nitida,  puncto  discoidalt  apici  propiore.  Silber glätt  farbig , glänzend,  der  Discoidal- 
punkt  der  Spitze  sehr  genähert.  ' eleochariella. 

3.  Nullae  signalurae  nigrae.  Keine  schwanen  Zeichen» 

A.  Fasciae  tres  obscuriores,  basalis  obsoletissima.  Drei  dunklere  quer  bin  dm , die  erste  sehr  undeutlich. 

a.  Margo  anterior  concolor.  Forderrand  dem  Grunde  gleichfarbig  oder  nur  wenig  grauer.  / 

er  Squamae  nigrae  minimae.  Die  schwarzen  Schuppen  Aussertt  klein.  *. 

§ Fasciae  bene  expressae,  laete  oebreae,  cilia  apice  fusca.  Die  3 gelben  Binden  deutlich t die  Fran- 
zen  am  Ende  dunkel. 

O Major,  alis  latioribus,  limbo  rolundato.  Gross , die  Flügel  breit , mit  schrägem,  gerundetem 
Saume.  disertclla. 

OO  Minor,  alis  angustioribus,  limlio  subverlicali,  reclo.  Kleiner , dh  Flügel  schmaler , mit  fast  ge 
radem  vertikalem  Saume.  collitelll. 

$§  — obsolet issimae.  Die  Binden  sehr  unbestimmt , auch  die  Thethengslime  der  F ranzen  undeutlich. 

aosormella 

$§§  — fuligiaosae.  Die  Binden  mit  ihren  Atomen  rutsbraun.  rudeclella. 

ji  Squamae  nigrae  magnae,  parcae.  Zerstreut  grob  schwarze  Schuppen. 

$ Major,  fasciae  obsoletissiaae.  Grösser , die  gelben  Binden  sehr  undeutlich.  pellinariella. 

b.  — — dimidio  basali  late  cinereas.  Die  Wurzelhälfte  des  Forderrandes  breit  aschgrau. 

g rosse  panciella. 

B.  Alae  a.  vitta  e basi  marginis  mterioris,  altera  inttaeostali  albis.  Forderflügel  rothgrau,  eüt  weisser  StreiJ 

des  Forderrandes , einer  auf  dem  Innenrande.  rufocinerea 

X.  Alle  pallidae,  ciliis  innotatis.  Forderflügel  hellfarbig , ohne  Thedungslinie  der  Franzen. 

1.  Alae  a.  puncto  mediae  plicae,  altero  pone  medium  disci  oigris.  Forderflügel  mit  schwarzem  Funkt  in  der 
Falte  und  einem  hinter  der  Flügelmitte. 

A Punctum  discoidale  ab  altero  4 apice  aeqnali  spatio  distat.  Der  Discoidalpunkt  eteht  genau  in  der 
Mitte  zwischen  dem  andern  und  der  Flügelspitze.  dispilella. 

B.  Punctum  discoidale  altero  propius  ac  aplei.  Der  Diseoidalpunkt  steht  dem  Faltenpunkte  näher  als  der 
Spitze.  dispuuctella. 

2.  — — punctis  nultis.  Forderflügel  ohne  diese  Punkte. 

A.  Alis  a.  fusco-och  aceis.  Forderflügel  bräunlich  ockergelb.  fuscochrella. 

B.  — — stramineo-oebreis.  Furderflügel  ockergelb  ins  Strohgelbe  ochreella. 

C.  cum  corpore  straraineo-albis.  Forderflügel  gelblich  weist,  matt,  eben  so  der  ganze  Körper , die 

Fühler  einfarbig  bräunlich , die  Hinterflügel  bleichröthlichgrau.  nifidulella. 

D — — ttramineo-aibis,  maris  abdomino  subeitrino.  Forderflügel  getblichieeiss , matt , der  Hinterleib  des 
Mannes  lebhaft  gelb , jener  des  Weibes  unter  der  gelbweissen  Behaarung  roströthlieh.  festacicolella. 

E. licteis,  punctis  nigns  minimis,  crebris,  in  series  longitudinales  snbdigeslis.  Forderflügel  milch- 

weist  mit  vielen  feinen  schwarzen  Funkten , welche  der  Dänye  nach  etwas  gereiht  sind.  pollutella. 
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91»  Xonnrlella  Tengstr.  — Bitulcella  Zell.  E.  Z.  — ftppl.  SM. 

Graubraun,  mit  wenig  ausgezeichneten  dunkleren  groben  Schuppen.  Kopf,  Palpen  und  MiUelbimle  lehm- 
gelb, letalere  wurielwärU  scharf  abgeschnitten  weift,  saaawtrts  gelb,  mit  eingemenglen  braunen 
Schuppen,  besonders  gegen  den  Aflerwinkel  hin  ausgegossen.  Kränzen  an  der  Spitzenhalflo  der  Vor- 
derflfigel  hinter  der  scharf  dunklen  Theilungslinie  weist.'  Stirne  and  Palpen  bleiglänzend,  leiztbre  ihnen, 
ihr  Endglied  ganz,  gelblich,  letzteres  kaum  kürzer  als  ihr  Mittelglied. 

Von  Regensburg,  Erlangen,  Wien  und  ans  England.  Ende  Mai  und  im  August  um  Kehren  und  Linden 

919.  Chryaodcnniella  Zell.  Ent.  Z.  teso.  p,  20J.  Im  Mai  bei  Pisa  ist  mir  unbekannt. 

990.  Clnglllella  KR.  — Zell.  — non  Dnp.  77.  u,  denn  diese  hat  ein  breites,  winkelig  gebrochenes  Ouerband 
and  keine  weisse  Kranaeu.  Da  Treilschke  die  Karbe  gleich  der  f'oriicelta  nennt,  ihr  beinahe  die 
gleiche  Grösse  gibt,  und  die  gegen  die  Klügelspitze  weissen  Kränzen  nicht  erwähnt,  ist  sein  Cilal 
zweifelhaft.  — Mppl.  940. 

Aehnlich  der  Bisulcella,  reiner  grau,  das  Mittelband  schmaler,  gleichbreit,  überall  scharfer  begrenzt,  ver- 
tikaler. Kopf  und  Palpen  (braungran)  weiss.  Bei  Var.  die  Mittelbinde  stumpfwinkelig  saumwarts  ge- 
brochen, in  der  Milte  dünner 

Kleiner  als  die  kleinsten  Exemplare  von  Cinclella.  Der  Kopf  den  Vorderllflgeln  gleichfarbig,  etwas  metal- 
lisch, nur  nach  unten  und  die  Palpen  bdinweiss,  die  Millelbinde  etwas  schmaler  weiss  und  mehr  wur- 
zelwarts  geruckt,  die  Grundfarbe  dunkler,  desshalb  die  gröbere  Beschuppnng  nicht  so  sichtbar. 

1 Exemplar  von  Regensburg,  1 in  KR.  Sammlung  aus  dem  Laaerwald  bei  Wien.  Juni,  Juli,  um  Köhren 

921.  Megerlella  St.  — gtppl.  954. 

Das  Band  breit,  saomwärts  convex,  nicht  scharf  begrenzt,  das  Wurzelfeld  schwärzer,  das  Saumfeld  aul 
lichterem  Grunde  mit  deutlicher  gesonderten  schwarzen  Schuppen.  Schmalere  Vorderllügel  als  Cinclella, 
ihr  Saum  nicht  so  gestutzt,  ihre  Spitze  desshalb  abgerundeter,  das  Mittelband  gelblicher,  breiter,  un- 
bestimmter begrenzt,  saumwärts  convexer. 

Kur  aus  England. 

922.  Vlnefclla  Zell.  Ent.  Z.  — Nppl.  944. 

Der  Cmgillella  äusserst  nah,  oft  bedeulcnd  grösser.  Kopf  und  Palpen  schneeweiss,  die  Grundfarbe  der 
Vorderllügel  lichter,  daher  die  dunkleren  Schuppen  sich  deutlicher  ansnehmen,  das  Band  deutlich  hin- 
ter der  Klügclmltte. 

Bei  Regensburg  im  Juli;  bei  Immenstadl  im  August;  ein  Exemplar,  welches  H.  Prof.  Krey  im  August  bei 
Zürich  fing,  wurde  von  H.  v.  Heyden  als  VraefuMa  bestimmt. 

Von  Obtujuetla  u.  AhrupttUa  kenut  SL  je  uur  2 Exemplare.  Die  weissgeringelten  Kühler  verweisen  meine 
Cinclella  zu  ObUgualta , doch  kanu  deren  Binde  und  Kopf  nicht  gelb  genannt  werden. 

923  Revlnctella  Zell.  Ent.  Z.  1850.  p.  200.  ist  mir  unbekannt,  die  Vordertldgel  sollen  spitzer  seyn,  die 
Binde  beiderseits  scharf  begrenzt,  am  Innenrande  etwas  breiter,  Kopf  und  Schotterdecken  weiss. 

Aus  Croalien. 

92t.  Adscllrlla  St.  — Mppl,  »59. 

Im  Habitus  und  der  Kärbung  der  Cinclella  näher  als  der  Megerlella , die  Vorderfiügel  sind  nämlich  so 
breit  und  haben  einen  eben  so  gestutzten  Saum,  die  Karbe  ist  eben  so  graubraun,  eben  so  grob 
beschuppt,  welche  Schuppen  aber  gegen  die  Klügelspitze  sparsam  werden  und  hier  einwärts  der  Thei- 
lungslmie  der  Kränzen  eine  unbestimmt  begrenzte  lichte  Stelle  gegen  den  Aflerwinkel  hin  lassen.  Das 
Millelband  ist  Wurzel wärls  von  der  vorlielenden  Grundfarbe  so  lief  eingeschntllen,  dass  es  fast  in  zwei 


304i 


Flecke  getrennt  iit,  deren  innerer  sit  mim«  Spitzt  weiter  saumwtrle  zinkt. alt  deren  vorderer , niekr 
vertikale. 

ln  FR.  Sammlung  unter  (mcte/la ; auch  von  Erlangen. 

925.  Csngnbella  FR.  Zell.  F.nt  Z.  — Mppl.  9*1 

Wie  die  kleinsten  Exemplare  von  Bi*uUrtla,  die  Grundfarbe  dunkler,  schwärzer,  der  Saum  der  Vorder- 
lliigel  schräger,  daher  ihre  Spitze  etwas  mehr  rorgezogen,  die  Franzen  hinter  der  Theilungslinie  an 
der  Flugeispilze  kaum  etwas  lichter,  gar  nicht  weiss.  Die  Mittelbinde  gleichmassig  strohgelb,  saum- 
wärts  kaum  unbestimmter  begrenzt,  gegen  den  Innenrand  etwas  breiter. 

Dieses  Exemplar  steckt  bei  H.  FR.  unter  Bim/ctlla  (Juli,  Kiefern;  Tivoli);  das  einzige  als  CangabMa 
in  der  Sammlung  steckende  ist  grösser,  etwas  verwischter,  das  Mittelhand  ist  schmaler  nnd  «eisslieher. 

Aach  bei  Regensbnrg,  bedeutend  grösser,  mit  deutlich  abgerundeterer  Flugeispilze  und  breiterem,  gleich- 
breitem  Bande. 

926.  Alblnclla  St. 

St.  kennt  nur  2 Exemplare.  Es  ist  daher  möglich,  dass  sie  zu  GangabtUa  gehören,  die  gelbere  Farbe 
der  Binde  in  der  Falle  könnte  zufällig  und  das  bleiglänzendc  Gesicht  verdorben  gewesen  seyn. 

•I 27.  Pullclla  FR  - Mppl.  916.  — Rntifatcitlla  St. 

Diess  ist  bei  weitem  die  grösste  Art  unter  den  drei  hier  folgenden,  mit  den  schwärzesten  Vorderflugein, 
deren  Wurzelfeld  nur  wenig  lichter  ist  als  folgende,  deren  Binde  und  Gegenfleoke  scharf  weiss  und 

deutlich,  die  erslere  sehr  wenig  schräg,  die  weisse  Stelle  in  der  FlUgelspitze  vor  der  Theilungslinie 
der  Franzen  ist  scharf  und  klein,  reiner  weiss  als  die  Franzen  hinter  ihr.  Palpen  und  Gesicht  sind 
schmutzig  weiss,  ins  Bleifarbige. 

Glogau,  Wien,  Braunschweig,  Frankfart  a.M  , Weissenfels,  Regensbnrg,  im  Juli. 

928.  Eiaclelln  m.  — Mppl.  960. 

Immer  um  l/J  kleiner  als  vorige,  nicht  ganz  so  tief  schwarz,  mit  absiechend  grauerem  Wurzelfeld,  schrä- 
gerer, nicht  so  rein  weisser  Binde,  bei  l/i,  dadurch  gegen  den  Innenrand  schmalerem  Mittelfeld,  die 
Franzen  in  der  FlUgelspitze  vor  und  hinter  der  Theilungslinie  weiss,  meistens  aber  unordentlich.  Der 
Kopf  ist  nicht  weisser  als  das  Wurzelfeld. 

Im  Juni  und  Juli  bei  Regensburg  häufig  auf  Heidekraut;  bei  Immenstadt  im  August. 

929.  Parvtzlella  FR.  — Mppl.  913. 

Nicht  so  schwarz  als  vorige,  etwas  mehr  röthlichgrao  nnd  ranhschuppiger,  das  Wurzeldriltheil  nirhl  so 
deutlich  lichter,  die  Gegenflecke  unbestimmter,  durch  lichte  Schoppen,  welche  oft  eine  Ecke  spitzwärts 
bilden,  undeutlich  verbunden;  in  der  Falle  hinter  dem  weissen  Schrägband  ein  liefsehwarzer  Lhngs- 
stricb. 

In  der  ersten  Hallte  des  Mal . dann  wieder  im  August  um  Heidekraut  hhufig.  H.  Bremi  fand  sie  im  Mai 
auf  Klee,  H.  Prof.  Frey  im  Sept.  an  Schlehen. 

930.  Con»or*elIn  St. 

St  sagt  nicht  ob  er  viele  Exemplare  kennt,  wäre  diess,  so  hätte  er  mir  sie  wohl  mitgelbeill.  Dass  der 
weisse  Punkt  stall  des  Querbandes  nichts  entscheidet,  beweist  das  Weib,  welches  letzteres  bat  und 
andere  Arten,  bet  welchen  das  Querband  auch  oll  sehr  undeutlich  isl.  Dass  die  weissen  Schuppen  bis 
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in  di«  Spatz«  döf  Fzanxea  reichen  seilen,  lässt  sic*  w auf  Pmnultäa  deuten , weicht  «och  den 
schwarzen  Strich  der  Falle  bat,  dann  ist  aber  das  Maas*  zu  gross  angegeben.  Diasea  schwarzen  Strick 
hat  auch  vbiiurtlia  a.  XigrtUa  Sl.  Letztere  wideraprickt  durch  die ..Grund färbe  und  die  nicht  weiss 
bezeichnet«  Fransen,  entere  wtrde  hiasichüieh  der  Farbe  und  des  Spitzenfleckes  passen,  doch  reicht 
dieser  nicht  aber  die  Saualiaie  hinaus-  <t  ;•  'r  > 

<31.  PalUcomrella  Zell.  — Ippl  »47.  ein  lichteres  Exemplar.  — »es.  Mumll«  era  schwgrzerns 
Exemplar,  p,,;,  . , _ . .. , r.u-  . ,.i-.  t i i 

Grösser,  viel  schwärzer,  datier  die  weitM  Zeichnaag  scharfer,  der  Kopf  kaum  lichter,  bald  gelbgran,  bald 
bleigliazead.  Was  ia  FR,  Sammlung  als  FunitomtUa  steckt,  kann  ieh  nicht  unterscheiden,  et  sind 
etwns  kleinere , weniger  schwarze  and  wnniger  schert  gezeichnete  Exemplare.  Ueberhanpt  scheinen 
Uebergknge  zu  [tilgender  Art  vorhanden  zu  seyn,  welche  unser  der  viel  geringeren  Grösse  und  der 
nie  so  schwarzen  Farbe  keine  sicheren  Unterscheidungsmerkmale  darbietnl.  Oes  bJalore  Qeerband  ist 
in  zwei  Flecke  getrennt,  die  Spitze  des  inneren  reicht  weiter  wnrzelwirts. 

2 Exemplare  in  FR.  Sammlung  als  Opacella  benannt  kann  ich  nicht  unlarscheiden. 

Bei  Regensbarg,  GJogau,  Wien,  Frankfurt  s.  M.  vom  Mai  bis  in  den  Angnst.  Nicht  so  gesellschaftlich  wie 
die  vorigen  Arien  und  seltener. 

<32.  Trmmcatellm  Z.  — Ippl.  S4S.  NigrtUe.  — Die  hintere  Binde  ist  oft  feiner  und  zackiger. 

Kleiner,  nicht  so  schwarz,  sondern  grau,  mit  grob  schwanen  Schuppen,  dadurch  die  weisse  Zeichnung 
unbestimmter,  die  beiden  Gegenllecke  meistens  zackig  verbinden.  Kopf  entschieden  weisser,  doch  bei 
abgelegenen  Stücken  so  dunkel  wie  bei  voriger  Art,  zu  welcher  überhaupt  Uebergknge  in  Grosse  and 
Ftrbung  vorhanden  zu  seyn  scheinen. 

Schon  Anfangs  Mai  häufig  auf  Wiesen,  bis  ia  des  Juni,  dann  wiader  im  August. 

BtdtlUllo  Sire.  IMB.  Sl  scheint  eins  mit  Truncaiella  Zell.  Beide  Exemplare,  welche  mir  H.  Stsinton  mil- 
theilte , sind  etwas  grosser  als  letztere  gewöhnlich  and  bilden  hierin  wieder  einen  Ueborgang  zn 

PuilicomtUa, 

w . lö  irti  • | «g/all  »fit  >*11» //m  f / i Mi**»  J 

<33.  Igaamasella  FR.  — Ippl.  9S8. 

Die  gelblichste  unter  den  Verwandten,  mit  gleichmässig  verlheilten  groben  schwarzen  Schuppen,  das 
vordere  Band  und  die  Gegenflecke  nicht  scharf,  der  Fleck  des  lnnenrandes  viel, weiter  wurzelwärts. 
Die  Theilungslmie  der  Franzen  sehr  scharf,  hinter  ihnen  sind  sie  an  der  Vorderrandshhlfte  scharf  ab- 
gesebnitten  welsslich,  Kopf  weisslich.  Der  Saum  der  Vorderflügel  ist  bei  weitem  nicht  so  schräg  und 
lang  als  bei  GriieeVn. 

Bei  Wien,  Mai  und  Juni. 


Hier  folgt  eine  ziemliche  Anzahl  sehr  schwierig  za  unlerscheidender  Arten,  von  den  unscheinbarsten, 
kaum  gezeichneten  bis  zu  scharfen  silberglänzenden  Flecken.  Obgleich  an  die  zatetzt  beschriebenen 
Arten  sich  ganz  andere  zunächst  anschliessen  würden,  so  ziehe  ich  es  doch  vor,  mit  den  silberfleckigen 
zn  beginnen,  weil  sie  die  am  leicblesten  zu  unterscheidenden  sind  und  weil  dann  die  zuletzt  siebenden 
unscheinbaren  sieb  den  weisslicben  Arten  natürlich  anschliessen. 

<34  Lutli  omclln  Sialnt.  ist  mir  eine  sehr  zweifelhafte  Art.  — ftppl.  fig.  loil  ist  nach  Exemplaren  welche 

V.39 
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M rft  Sam  ml  img  als  AlkifrmieUm  stucke».  und  darf!«  dl«  wahr»  s«y»,  wlhFeUd  ®n  LütHt&mtUa  FR. 
C*H.  sa  Atpinella  SU  gehört»  ddrfte  u»d  ven  mir  hg.  »M  als  Latiprrmetl*  abgeMHet  M. 

Grosser  als  rolge»de  Art,  Kupf  aad  Palpe»  weissgelb,  Zeichnung  malt  gelMichweiss , der  Inuenrandfleck 
'I  kaum  »aber  der  Wartet,  se  gross  als  der  Verderraadslleek,  das  Band  breiter,  vertikales. 

Aus  England,  ro»  Weisseafels,  Neaslreliit.  ■”  ‘ ‘',|u  ' •’ 


»86.  A Ibtfrentell»  H 4tSt  I — SL  ;,\  •ll'.m«  .ülal  H» 

Fransen  Unter  der  Theilnngslinie  nicht  weiss,  kaum  etwas  lichter  graulich  als  der  Grand.  Kopf  und  Palpen 
glanzend  rein  gelbwniss  Vorderflügel  braun , bei  den  reinsten  Exemplared  kohlsehwarz , grob  dunkler 
: schuppig,  das  Weist  etwas  weniger  silberglänzend,  rordre  Binde  sebmal,  Schräg,  hinter  T/3 , der  Innen- 

randfleck etwas  weiter  wiirzelwkrts  als  der  Vorderrnndsfleck , dieser  grosser  and  dreieckig. 

Je  verdorbener  die  Fransen  sind,  desto  naher  der  Spitze  scheint  der  Cestalfleek  tu  «tehew. 

Oas  einzige  Weib,  welches  ich  sah,  hat  stumpfere  Vordergagel,  schärfere  Thellungslinfe  ihrer  Fronten,  die 
Zeichnung  gleichmästlger  silberglänzend,  das  Band  vnrtihaler. 

Von  Frankfurt  a.M.  Ende  Mai,  bei  ZBrich  im  April  u.  Jini.  ' 


»36.  Pulchell»  St.  , .■  i.  .1.'  , • ■/  . vi 

Die  kleinere  Art,  die  Vorderfliigel  sehr  schmal,  ihr  Wnrxelfeld  etwas  grauer,  das  Band  sehr  schräg,  weit 
rur  der  Mitte,  der  Gsgenfleek  des  Verdorrendes  bei  t/4,  der  des  Innenrandes  etwas  weiter  worreldrärts. 

Vorderflügel  tief  schwarz,  die  Frtnzen  grau,  sehr  taug,  an  der  Wurzel  mit  einzelnen  In  sie  Uneintretdnden 
schwarzen  Schuppen  nnd  scharfer  Theilnngslinie,  die  Flecke  und  die  Palpen  silberwelss,  Kopf,  Thorax 
und  Fühler  schmutziger  weiss.  Grosse  unter  PiilltJln,  die  Vorderflügel  eben  so  schmal,  mit  schrägerem 
Saume  und  daher  gekrümmterer  Theilnngslinie  der  Franzen. 

tt  Exemplare  von  Regensbarg,  Frankfurt  a.M.  nnd  ans  FR.  Sammlung,  woselbst  sie  onler  Pnthlln  steckte. 
Juni,  Juli. 

»37.  ■oMeneUa  Staint.  Mir  unbekannt. 

Von  bedeutender  Grosse.  Kopf  und  Vorderüügel  schwaizgran,  das  schräge  Band  kurz  vor  der  Mitte.  Der 
Coslalfleck  viereckig,  weiter  saumwärts  als  der  dreieckige  vor  dem  Aflerwinkel. 

1 Exemplar  bei  London.  Vielleicht  mit  Atricomella  zu  verbinden.  Auch  ein  im  Mai  gefangenes  Exemplar 
ans  FR.  Sammlung  Messe  sich  hicher  ziehen.  Dieses  ist: 

Grznbrsun,  mit  dunkleren  und  weisseren  Schuppen,  letztere  besonders  gegen  Jen  Saum  vorherrschend,  die 
Yordernogel  nach  hinten  erweitert,  aber  mit  ziemlich  vertikalem  Saume,  das  Querband  vertikal,  der 
vordre  Gegenfleck  sehr  lang,  gegen  den  Aflerniokel  gerichtet,  der  innere  ceutlich  der  Wurzel  naher, 
der  Kopf  schmutzig  weiss. 


»38.  Clmereopnnctella  Haw.  — Slph.  — Curt.  — Mppl.  loon. 

Eine  sehr  leicht  kenntliche  Art,  dadurch  dass  der  vordere  Gegenlleck  fast  dicht  an  die  Flügelspilze  geruckt 
ist,  noch  weiter  als  bei  Putchttla,  nnd  das  Band  sehr  nah  an  die  Flügelmitle  geruckt,  oft  in  3 bis  4 
Fleckchen  aufgelöst  ist  und  den  Innenrand  nur  undeutlich  erreicht,  der  innere  Gegenfleck  sieht  beinahe 
gznz  in  der  Mitte  zwischen  dem  vorderen  nnd  dem  Bande.  Kopf  nnd  Palpen  sind  welsslich. 

Nur  aus  England  und  der  Schweiz.  Juni.  Ein  Weib  von  il.  Frey  aus  der  Schweiz  stimmt  mehr  mit 
den  beiden  englischen  Kxpl.  überein,  es  ist  schwärzer,  die  Flecke  sind  scharfer  und  glänzender 
weiss,  3 Männer  eben  daher  sind  matter. 
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m - Mp|»l.  OS*.  ,|,  , •••r.  ..•<  •••  , srv  ...  « J I.i 

Di«  grösste  Art  «ater  4»  Verwandten.  Schwarzgraa,  grobsehuppig , Kopf  and  Palpen  kann  Hehler . End- 
glied der  letzteren  aa  der  Wurielhälflo  weisser,  da*  Quer  band  bei  l/J  am  Verdarraeoe  kan  schräg, 
dann  aalerbrockea,  daaa  vertikal;  die  Gegenllecke  klein,  der  de*  laaearaades  wenig  weiter  wnrzelwirts; 
»or  dea  Saume  der  Grand  lickter,  daher  die  groben  schwarzen  Scboppea  mehr  abstechen , sie  reichen 
bis  zur  Theilnagslinle  der  Fraarea. 

"“•V«u  Frankfurt  a H.  aad  aas  Eugfnnd,  Ende  Mai.  ' "•  'I  » ' ■ r 

.iwaatdag  ■ ■ • : • ! . f • .i 

3*0.  Hllsaunrlla  St  — Mppl.  1008.  t 

Eine  in  Deotachiaad  noch  nickt  beobachtete  Art,  fast  so  gross  als  *4tricotneüat  plumper,  die  Vorderflügel 
aack  hinten  nicht  so  breit,  zwei  ziealich  vertikale,  rein  weisse,  aber  beiderseits  unbestimmt  begrenzte 
QnerMndea;  das  daderck  abgeschaiilene  Wurzeidrittheil  der  Grondrarbe  ist  das  längste,  das  Sanmdrittkeil 
das  kürzeste.  Das  hintere  Querbtnd  ist  in  der  Mitte  Tein  unterbrochen.  Beide  Querbänder  sind  parallel 
nad  stehen  fast  vertikal.  Kopf  und  Palpen  so  dunkel  als  die  VorderDügel,  nur  mehr  bleiglänzend.  Die 
Tkellnttgsliaie  der  Fransen  ist  ziemlich  regelmässig,  sie  sind  hinter  ihr  lickter,  weit  sie  hier  nicht  mit 
schwarten  Schuppen  vermengt  sind. 

Beim  Weib  soll  das  ganze  Warzelfeld  weistiieh  seyn,  nar  mit  grauen  Striemen  längt  des  Vorderrande*. 

Ml.  Inknigrelln  Sl.  narb  seinem  Orig.;  die  Beschreibung  stimmt  gar  nicht. 

Schwangrau , gegen  den  Saum  allmlhlig  rülblicher,  überall  gleich  dicht  schwarz  beschuppt,  nur  ein 
schmalzig  weisser  Cosiaifleck  hinter  3/*.  Theiinngslinie  scharf. 

Beim  Weibe  Ni  das  etwas  schräge  Band  nnd  die  Gegenllecke  deutlicher,  die  Theilungslinie  undeutlicher. 
Ein  Regensburger  Exemplar  ist  sehr  danket  eisengran,  gegen  die  Spiize  nnd  besonders  vor  der  scharfen 
Theflmgsllnie  mit  weissgranen  Schuppen;  nar  der  Vorderrandslleck  weiss. 

Ans  England  und  der  Schweiz;  bei  Regensburg  nnd  Immensladi;  von  Zürich  ein  sehr  grosses  Exemplar. 

-ij  blu  1 i • * .... 

3*2.  Nlfrella  SL 

Es  ist  gar  kein  Grund  vorhanden  gerade  dieser  Art  den  llübnerschen  Kamen  zu  geben.  Sie  ist  von  voriger 
leichl  zu  unterscheiden ; kleiner,  schmalere  VorderOügei,  die  Falle  in  Wurzel-  und  Mittelfeld  tief 
schwarz,  die  Frenzen  ohne  schwarze  Schuppen  in  ihrer  Wnrzelhälfle,  daher  mit  sehr  deutlicher  Thei- 
lungslinie,  das  Schrägband  weiter  von  der  Wurzel  entfernt. 

Bei  Regenshurg  seilen,  ans  England,  der  Schweiz  nnd  von  Immensladi. 

9*3.  Obncurell«  m.  Sppl.  0*9.  950.  non  Sl. 

Rein  aschgrau,  nicht  so  glänzend  als  //umi/iella,  die  Fransen  nicht  rdlhlicher,  die  Zeichnung  milebweiss, 
Querband  nnd  Gegenllecke  gleich  unbestimmt,  ersleres  hinter  eis  Drillheii,  wenn  es  denllich  ist, 
stumpfwinkelig  gebrochen,  zwischen  letzteren  noch  ein  weisser  Fleck  gegen  die  Flügelspiize,  der  Inoen- 
randiieck  weiter  wurzelwärts. 

Beständig  kleiner  als  Criteella,  dte  Binde  weiter  von  der  Wurzel  entfernt;  hinter  den  Gegenfleckon  noch 
eia  lichtes  Oval  längs  des  Saumes 

Grossere  Exemplare  sind  noch  immer  kleiner  als  CrUetlla,  reiner  aschgrau,  nicht  so  bräunlich,  die  Binde 
naher  der  Hügelntiiie,  der  Innenrandileck  viel  näher  der  IVuraei  als  der  Vorderrandfleck,  welcher  mit 
seinem  inneren  Ende  gegen  die  Mille  des  Saames  hin  gerichtet  ist. 

Kieme  Exemplare  Bag  ich  Ende  April  bet  Kegensburg  aut  einer  Donanwicse.  Das  weisse  Längsstrichelchen 

39* 
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ist  sehr  scharf,  das  Querband  fast  in  der  Flflgelmitte,  die  Fraaxaa  " 

*■.  > schieden,  durch  weniger  grabe  Schuppe«. b t.  ii  v-«..  ■ *•••'/  «»*• 

Bei  Hegensberg  von  April  bis  in  de«  Jaul  aaf  Wiesen  hlofig.  " «<*■***  '■  ■ 

i,.!.- . . ,]  “•'»  • • •><  r*ii  .uh.' «•  “ 

914.  ■nnalllell«  (-ilis)  Zell.  — ftppl.  1030.  — OtiicureUa  Sl.  . .1  . . e.  , 

Unter  den  nichstverwandtcn  4 Arten  die  schmälsten  Vorderflügel,  das  re  laste  Silbergrau,  was  Jedoch 
schon  ror  den  rdthlicheren  Kranzon  rdlhlicher  wird)  die  undeutlichste  Zeichnung , welch«  oft  kaum 
angedeutet  ist,  wegen  der  spitzen  Vorderflugei  ist  die  Theilungslinie  scharf  gekrümmt. 

Bei  Regensburg  rom  Mai  bis  ln  den  Juni  nicht  selten.  ' t f «'  ■'  »il<-*in't.iltat 

j / . .,»  ...  . . ,V.  : -I  .1./  1 '’lts*.,,*  , lit  'J,l  Hin  l.il  hl|l").  1.»  |l|  ■■  J 

94&.  CSrlseells  KR.  — ftppl.  #48.  .<  1 ► J,  n-.iit; 

Braongran,  rauh,  der  Kopf  bleicher ; hinter  dem  vorderen  Gegeafleck  ein  Langst tttckalchea  saumwirtsi 

, das  Querbagd  deutlich,  stumpfwinkelig. gebrochen.  „ ,,  •> 

Bei  Wien  vom  Mai  bi«  in  den  Juli.  ..  , 

OcculttUa  Dgl-  St.  ist  zu  ungenügend  beschrieben,  um  mit  Sicherheit  zu  einer  bekannten  A/t  gezogen 
werden  zu  können.  Die  graubraune  Farbe  und  die  gebrochene  Binde  passen  am  besten  zu  Grintlla. 


946.  Incanella  FR.  - •**!.  #57. 

Kleiner,  die  Flügel  nach  hinten  nicht  so  erweitert,  mit  kürzerem  schrägerem  Saume  and  schärferer  Spitze. 
Küthlichgrau,  Frenzen  viel  lichter,  besonders  gegen  den  Afterwinkel,  die  Binde  besserst  undeutlich, 
schräg,  der  Kopf  weisslich.  Ein  Exemplar,  welches  mir  II.  Slainton  von  seiner  Obtcurtlla  schickte, 
dürfte  hieher  geboren,  den  Franzen  fehlt  aber  die  Theilungslinie.  Von  einer  Verbindung  mit  Fulchella , 
welche  Slainton  in  seinem  Buche  vermulhet  und  brieflich  als  sicher  angib!,  kann  aber  wenigstens  bei 
meiner  tncanclla  keine  Rede  styo.  Der  Gegenfleck  des  Innenrandes  steht  deutlich  weiter  wurzelwkrts, 
die  lichte  Inueuhilftc  der  Frauzen  ist  vom  Flügelgruode  nicht  deutlieh  abgegrenzt,  die  Grundfarbe  ist 
deutlich  gelblichroth,  Kopf  weissgelb,  Flügel  schmal , Theilungslinie  der  Fransen  sehr  schrig  und  ge- 
bogen. Der  innere  Gegenfleck  sehr  undeutlich.  — Von  Wien  und  aus  der  Schweiz  ; von  Heide. 

■-!  * ‘ I ,t  . * /.  1 . *1  • 1 • vd 

947.  ArundlHlrll»  FR.  — »ppl  1018. 

Dunkler  schwarzbraun  als  die  Verwandten,  Binde  und  GegcnOecko  gelblich  weiss,  aber  sehr  klein  und 
unbestimmt;  von  beiden  fast  nur  ein  Verdorraodsfleck  deutlich;  die  Theilungslinie  der  Franzea  sehr 
gebogen. 

Nur  von  Wien,  woselbst  sie  im  Juni  im  Schilfe  des  Pralers  fliegt. 

',14b.  Latlpennella  in  flppl.  955.  — AlpintUa  St. 

Dunkelgraubraun,  die  Zeichnung  lehmgelb,  das  (Jucrband  nur  am  Innenrand  deutlich,  der  innere  Gegen- 
fleck weiter  worzelwärts,  die  Hinlerflügcl  mit  geschlossener  liliilelzelle. 

Mehrere  Exemplare  in  FR.  Sammlung,  im  August  von  den  Alpen. 


949.  Tctregonella  in.  Mppl.  1010. 

Ich  habe  das  Exemplar  nicht  mehr  in  Händen,  nach  der  Abbildung  scheinen  die  Franzen  ohne  Theilungs- 
iinien,  ich  setze  sie  desshalb  hieher.  Der  Grund  der  VorderflUgel  ist  schwarz,  violettbrann  glanzend, 
die  Flecke  silberweiss,  in  ganz  eigenlhümlicher  Stellung. 

Aus  der  Schweiz  von  H.  Frof.  Frey. 
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IJO  Trapmnlella  St  ' - 

Kaum  einerlei  mit  Huadnlla  B.  — Sppl.  953.  Bei  dieser  ist  wenigstens  an  der  Wuraei  der  Vorder- 
fllgel  kein  Sitberstrkli , auch  kann  das  kleigraue  Getickt  nicht  wem  genannt  werden.  Da  81.  nnr  8 
Kremphi  re  sah,  so  kannte  er  diese  Gegenstände  vielleicht  doch  lieht  deutlich  genug  gesehen  haben. 

Nnr  ans  England.  « - ■ •••  "’v-  " • 


931 . •nadrella  H.  — Ippl.  953.  . •>-•!■• 

Olivenbraun,  glänzend.  In  der  Milte  nnd  am  Ende  der  Falte  ein  weisser  Punkt,  einer  hinter  der  Mitte 
des  Vorderraades. 

Immer  nur  einzeln,  bei  Hegensburg,  ans  der  Schweiz  und  dem  Schwanwald;  Juli. 

„ «!•  ••  » . V . • !».  ■ •>  . K-l  * f * f.  I ' *•  /J 


932  Apleipnnctella  St.  — Sppl.  951. 

Bas  Band  sehr  schräg,  gegen  den  Innenrand  sehr  verschmälert,  der  hinterste  Punkt  klein,  deutlicher  sil- 
bern als  die  übrige  Zeichnung. 

Von  Giogan  und  Weissenfels. 

• I ..  *«  r-  . . • . > • • 1 

953.  Fractella  m.  — Sppl.  1013.  1013.  — ? OUichmcUa  F.  passt  auf  mehrere  Arten.  — Haw.  — St.  — 

TrifatcitUa  Tengstr. 

Vorderflugei  breiter,  Saum  schräger  als  bei  folgender  Art.  Die  Theilnngslinie  der  Frenzen  steht  ihrem 
Ende  viel  näher  und  ist  schärfer,  die  Franzen  im  Gauzen  sind  bei  weitem  kürzer.  Wurzel  unbestimmt, 
Binde  bei  t/3,  am  Vorderrande  der  Wurzel  viel  näher,  eine  rechlwinkelig  gebrochene  Binde  bei  3/t, 
breit  silbern;  wenn  letztere  auch  in  drei  Fjecke  aufgelöst  ist,  so  siebt  der  Mittelfleck  weiter  vom 
Saume  entfernt  eis  bei  Nobiliella ; er  ist  eigentlich  nur  die  Spitze  des  gegen  die  Mille  des  Saumes  hin 
ausgedehnten  Coslalfleckes. 

Von  Regensburg,  Wien,  ans  der  Schweiz  und  England;  Juni.  X ■ 


954  lhobllt.  Ua  FR.  - Sppl.  1011. 

Wurzel,  eine  Binde  vor  der  Mitte,  am  Vorderrande  der  Worzel  näher,  zwei  Gegenflecke  hinter  der  Mitte, 
jener  des  fnnenrandes  der  Wurzel  etwas  näher  nnd  ein  grösserer  an!  der  Mitte  des  Saumes,  fast  den 
ganzen  Aflerwinkel  einnehmend;  Kopf  bleifarbig. 

Bei  Wien  im  Mai.  • lJl"' 


956  Hngnlflcella  Zell.  — Sppl.  101  li.  — Hrunnichiella  L.?  — Sl. 

Kleiner,  die  Fühler  vor  dem  Ende  breit  weiss,  Palpen  spitz,  der  Brust  zugekehrt;  eine  verlikale  Binde 
nächst  der  Wurzel,  eine  gleiche  vor  der  Milte  und  zwei  Gegenflecke  silbern,  jeser  des  Innenrandes 

viel  weiter  wnrzelwtrts.  , 

n.-  VA>  £rtuTii6J':‘i7r  I ^ • .•*,  l>  i ■ 

Bei  Regensburg  im  Mai;  aus  England  im  Mai  und  August. 

93G  Gemlnatella  m.  Sppl.  1015.  — MagnificeUa  Tengstr.  — RegifictUa  Sire. 

Grosser,  die  Fühler  am  Ende  breit  weiss,  die  Querbinde  in  der  Mitte  den  Vorder-  und  Innenrand  nicht 
erreichend,  Palpen  sichellürmig. 
io  Juli  und  August  bei  Begensburg;  in  Schweden  und  England. 

• ■ e 
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An  merk.  Wahrscheinlich  za  eiaer  eifeie«  Art  gehört  folgendes  am  6.  Juni  koi  Itegsarbarg  gshajm» 
Exemplar.  ' v ,.  ■ , 

Gross,  Tkorax  prtchlig  knpferriolell,  eben  so  di«  Vorderflügel  ror  dam  «rslaa,  uabeetuamtea  Silberband, 
du  zweite  nt  der  Mitte,  vertikal,  nur  ia  der  Mille  eiagetckadri,  aber  beide  Uader  erreichend,  der 
innere  Gegenfleck  mit  der  Spitze  snamwkrls  geneigt,  die  Spitze  des  verderea  überragend.  Fbkler  ror 
dem  Ende  breit  weise. 

Bei  der  gewöhnlichen  Cemmattlla  ist  der  hintere  Gegenfleck  vertikaler  und  das  Mitlelbaad  aas  2 Silber- 
tropfen  gebildet,  deren  vorderer  weit  vom  Vorderrand  entfernt  bleibt. 

»57.  Blnclla  Zell.  — Bifaiciclla  Tr.  - Mppl.  »5». 

Tiefschwarz,  Stirne,  Wurzel  der  Vorderflugei  schmal,  eia  Qoerband  ror  der  Mitte,  ein  noadlörniges  vor 
dem  Saum,  beide  sehr  breit  und  nicht  scharf  begrenzt  weiss.  , . . 

Von  Wien  und  Hegensburg. 

via-  •i-/tf  tun  iMgofa  uoV 

folgende  Arten  schliessen  sich  genau  an  GriteeUa,  Si/uamotella  Sc.  der  Abtk.  II.  an,  bei  manchen 
Exemplaren  ist  in  gefhrbtem  Grunde  das  weisse  Querbaad  und  die  Gegenflecke  zu  unterscheiden. 

»5».  Ccrusella  H.  183.  — St. 

Weiss,  drei  braun  bestaubte  ockergelbe  Querbinden  schräg  vom  Vorderrande  gegen  den  Afterwinkel,  in 
der  Milte,  bei  3/4  und  an  der  Spitze.  Hinterleib  und  Hialerflüge!  braungrau,  Franzen  röthlichgrau  mit 
sehr  unbestimmter  Thetlungslinie. 

Von  Glogao,  aus  dem  Schwarzwald,  von  Frankfurt  a.M.  und  aus  England,  im  Mai  und  August ; die  Raupe 
nach  Slainlon  Anfang  August  auf  der  Oberseite  der  Blätter  des  gemeinen  Schilfrohres  minlrend. 

»5».  Rhynchonporclla  Zoologist  1848.  — l tiyhwsc/la  Mlzn.  — Mppl.  1017. 

Aus  Schlesien,  Isarwiese  u.  Secfelder  Anfang  Juli;  dem  Schwarzwald  und  aus  England. 

Ein  Exemplar  von  Zürich  (auf  Waldwiesen,  von  H.  Prot.  Frey)  scheint  verschieden.  Am  nächsten  der 
Rhymhutportlla,  reiner  weiss,  der  Vorderraud  gegen  die  Wurzel  breit  braungrau,  gleich  hinter  seiner 
Mitte  ein  dunkler  Schrägwisch,  aber  schärfer,  schmaler,  weiter  wurzelwärls  gerückt  und  schnell  endend, 
der  weisse  Fleck  spitzwärts  von  ihm  nicht  so  scharf  begrenzt,  in  der  Mille  der  Falle  ein  kleines 
schwarzes  Strichelchen.  Die  dunkelgrauen  Hinterl] ikgel  stechen  mehr  gegen  die  weisseren  Vorder- 
llugel  ab. 

»60.  Blatomclla  St.  Zool.  1848.  3l«s.  — Ins  Br  p 260. 

Staintuns  Bezeichnung  ist  sehr  ungenügend  und  ohne  von  ihm  milgelheilte  natürliche  Exemplare  würde 
man  über  die  Art  nicht  ins  Reine  kommen.  Kr  erwähnt  die  grobe  rehfarbige  Bestaubung  der  Vorder- 
flugei gar  nicht,  durch  deren  Ausbleiben  der  weisse  Fallenslreif  und  das  weisse  Mondchea  spitzwärts 
des  Dlscoidalponkles  entstein,  ein  dunkler  Schrägstreif  aus  der  Mitte  des  Vorderrandes  auf  letzteren 
hin  ist  kaum  zu  erkennen. 

Nor  aus  England;  Mai  bis  Juli. 

961.  Eleocharlella  St.  Cal  Sppl.  p.  10.  — Ins.  B.  p.  260.  - Sppl.  1007. 

Auch  diese  Art  ist  nicht  erkennbar  beschrieben,  sie  unterscheidet  sich  von  der  vorigen  sehr  leicht  durch 
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de»  OMi  der  Verd«rMgeI  Md  ded  Mangel  der  dunklen  Restnuhung;  der  Hehle  Fnlleaatreif  iil  sehr 
■»deallieh,  dagegen  steht  der  Dltcoidelpaekl  rlel  »Iher  gegen  die  FlügelapHzd  and  ist  weieslich  um- 
zogen, welche  Kerbe  sieh  eher  selten  se  deutlich  als  Sehrlgsfrich  zum  Vorderrand  und  Ailerwinkel 
sieht  als  in  meiner  Abbildung.  Die  Theilungslinie  der  Kränzen  nnr  gegen  die  FlugoUpilie  durch  einige 
tief  schwarze  Schuppen  angedeutei. 

Nnr  ans  Schottland;  Jnli. 

' 7 .....  . ...  .1  ...  ... -W.J  ,i  1* 

Serricornl t 81. 

Muss  hteher  gehören,  da  St.  eine  dunkle  Theilungslinie  der  Franzen  aagibt.  Das  mir  von  H.  Slainton  mil- 
getheille  Exemplar  seiner  BistomMa  hat  aber  auch  gegen  du  Ende  sigecahnige  Fühler  und  stimmt 
in  der  Beschreibung  mehr  mit  Serricomit  als  mit  Biatomclla  überein,  dena  die  Vorderflügel  kann  ich 
nicht  grueo-ochreat  nennen,  auch  sehe  ich  den  welssen  Cosialpanki  vor  der  Spitze  nicht.  / 

Ich  mochte  den  specifischen  Unterschied  beider  noch  bezweifeln.  H.  Stainlon  sah  nur  2 Exemplare. 

" r.i.-  \ • ■»  .i  >1 

3*2.  Dlaertclla  FR.  — Mppl.  1018.  a.  — PollmarMla  St. 

Weiss,  drei  vertikale,  breite  Biaden,  unbestimmt  begrenzt,  eit  undeutlich,  nickst  der  Wurzel,  durch  die 
Mille  und  vor  der  ebenfalls  dottergelben  Spitze  dottergelb,  mit  wenigen  schwarzen,  groben  Schuppen 
besetzt,  solche  nur  als  Theilungsliaio  der  Franzen  deutlich,  hinter  welcher  letztere  ausgezeichnet  breit 
rothgrau  sind. 

Im  Mai  und  Juni  bei  Wien  und  Kegensburg.  " 

363.  lollltella  FK.  - Mppl.  toi#. 

Nur  halb  so  gross  als  DuerttUa , dieselben  Binden,  aber  schmaler,  bleicher,  mit  ganz  groben  schwarz- 
braunen sparsamen  Schuppen. 

Nur  von  Wien;  io  Exemplare  bei  FR.;  Juni  bei  Rodaun  auf  dem  Ziegenberge. 

Eia  Exemplar  von  H.  Stainlon  ist  verschieden,  die  Vorderüüge!  sind  deullich  länger,  ihr  Saum  mehr  ver- 
tikal gestutzt,  die  2 Bänder  viel  dunkler  ockergelb  und  breiter,  auch  nächst  der  Wurzel  ockergelber 
Schein,  die  dunklen  Schuppen  viel  feiner,  im  hinteren  Band,  sowie  an  den  Franzen  viel  dichler.  Die 
Hinterllügel  grösser  und  graoer.  Juli. 

36*  Anncrlnelln  FR.  — Mppl.  tois. b.  S Exemplare  Mai,  Juni,  bei  Wien;  scheinen  kleinere  undeutlichere 
Fxemplare  der  ViterttUa,  bei  welchen  die  gelben  Binden  zerrissener  sind. 

Bei  1 Exemplar  ans  Zürich  finden  sich  einige  dichter  gestellte  schwarze  Schuppen  in  der  Mille  der  Falle 
und  hinter  der  Mitte  des  lliscus  Aus  llrasbläiteru  geschloffen. 

36b  Rudcrtella  FK.  — Mppl.  IN». 

Weiss,  überall  fein  russbraun,  nicht  ockergelb  bestaubt,  etwas  wolkig,  die  dunkelste  Stelle  auT  der  Mitte 
des  Innenrandes  und  gegen  die  Flügelspitze,  die  hellste  zwischen  beiden.  Die  Thcilnngslinie  der  Franzen 
am  dunkelsten.  Bei  recht  scharf  gezeichneten  Exemplaren  isl  das  sanmwäris  etwas  convexe  lichte  Baud 
bei  1/3  und  die  Gegenüecke  deutlich  zu  erkennen. 

Vom  Mai  bis  in  den  Jnli  bet  Regensbarg  und  Wien. 

366  Polllnnrlrlln  Zell.  — Mppl.  1022. 

Weiss,  bleich  ockergelb  wolkig,  ohne  bestimmte  Zeichnung  and  mit  gleichmässig  vertheilten  sparsamen 
tief  schwarzen  Schuppen. 
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II  F.xemplsre  bei  FR  ; bei  Dresden,  Frankfurt  «.0.,  Glogau,  Wien  ud  Regeaskarg;  imKma«d  Jaai  a«l 
Gnapkaliura,  H.  Suiatoa  gibt  da«  Ausmatse  auf  4-S‘"  *a,  diese«  und  de««  er  ran  3 Binden  spricht, 
nach  den  Framea  ausser  der  dunklen  Theiluagslinie  «och  ein  grauet  Kode  zuschreibt,  lassen  keine» 
Zweifel,  dass  er  DiterttUa  FR.  vor  sich  kalte. 

967  Groasepanc teils»  m. 

Fast  kleiner  als  CoUittHa,  wenigstens  mit  schmaleren  Flügeln;  milckweiss,  das  Vorderrandsdrittbeil  der 
Vorderflügel  bis  gegen  die  Hille,  Kopl  und  Fühler  bleifarben.  Franzen  und  Hinterflügel  graniiek,  die 
Vorderflfigel  mit  wenigen,  aber  groben  sekwaraea  Punkten,  welche  meistens  auf  ei«  ««bestimmtes 
gelbgraues  Querband  über  der  Hille  und  eines  vor  dem  Saume  treffen.  Die  Iheiluagtlinie  der  Fransen 
ziemlich  grob  und  scharf.  . ...  , 

Von  H.  Stad.  med.  0.  Hofmann  bei  Müggendorf  entdeckt.  ... 

• ' ...  i • • ,.«  ...;» 

968.  Kufoelncrella  (-nerea)  Haw.  — Ent.  Zeit.  — Hppl.  1021.  — St.  — Praioliniella  Hann. 

Weiss  mit  ockerbräunlicher  Bestaubung,  welche  die  Grundfarbe  in  einigen  unbestimmten  Langsstraklen 
übrig  lässt;  die  donkeiste  Stelle  ist  ein  Schrtgwiseh  in  der  Flügelspilse,  die  weissesle  der  Innenrand 
and  ein  Hittellingsstrahl. 

Aus  Croatien;  Anfang  April;  in  England  im  ersten  Frühling  häufig. 

969.  »Upllella  Zell.  - Hppl.  1028. 

Gelblich» eiss,  etwas  rauh,  in  der  Falte  in  der  Flügelmitle  ein  braunes  Pünktchen,  ein  zweites  zwischen 
diesem  und  der  Flügelspilze  in  der  Mitte.  Fühler  gelblich,  Hinterflügel  kaum  graulicher  als  die  vorderen. 

ti  Exemplare  bei  FR.  Glogau,  anf  den  dürrsten  Sandhngeln  um  Sonnenuntergang  im  Mai.  Neustrelitz, 
Rodaun  auf  dem  Geisberg.  iuni. 

Ein  Exemplar  aus  dem  Canlon  Tessin  von  H.  Prof.  Frey  ist  grosser,  reiner  weiss,  die  Hinterflügel  grauer, 
mit  gelblicheren  Franzen.  Der  Hinterleib  rolhgelb,  die  Punkte  gross,  der  hintere  genau  zwischen  der 
Spilze  der  Substanz  und  dem  vorderen. 

Triatamta  Stainl  nach  einem  von  ihm  erhaltenen  Exemplare  ist  grösser  als  DitpiltUa , die  Vorderflügel  am 
Vorderrand  und  der  Spitze  mehr  gelbgrau,  in  der  Falte  ein  scharf  schwarzes  Längssiricbelchen  und 
aaf  dem  Innenraude  zwischen  letzterem  and  dem  Discnidalpunkl  ein  Häufchen  schwarzer  Schuppen. 
Die  Hinterflügel  sind  entschieden  dunkler  blaugrau.  Nur  aus  England;  Juni,  Juli. 

970.  Contamlnatella  Zell  Is.  1947.  p.  994.  — Hppl.  1027. 

Da  H.  Zeller  ausdrücklich  einer  dunklen  Theilungalinie  der  Franzen  erwähn!,  so  muss  diese  Art  hier 
stehen.  Da  er  die  Vorderflügel  weiss  nennt,  hinten,  sowie  am  Vorderrande  und  in  der  Falte  unrein 
gelblich,  auch  keine  dunklere  Atome  erwähnt,  so  muss  sie  von  vorigen  drei  Arien  verschieden  seyn. 
Der  Faltenstrich  soll  nicht  weit  vom  Afterwinkel  liegen  und  vom  Vorderrande  ein  bräunlicher  schiefer 
Strich  hinter  den  Dlscoidalpunkt  ziehen,  was  an  Slaintons  Beschreibung  der  Biaiovulla  erinnert. 

Sicilien;  April. 

97t.  Olnpunetella  FR.  — Hppl.  1024. 

Grösser  und  reiner  weiss  als  VispiltUa,  dieselben  zwei  Slrichelchen , aber  stärker,  das  hintere  näher  am 
. vorderen  als  an  der  Spilze.  Ausserdem  scharf  schwarze  Schuppen,  deren  einzelne  bisweilen  auch  id 
den  Franzen  stehen,  aber  ohne  Ordnung. 

Bei  Wien  im  Laaerwäldchen  Ende  Mai;  bei  Regensburg  vom  Mai  bis  in  den  August. 
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972.  Bleemlella  Zell.  Is.  1847.  p.  883.  - Mppl.  1028. 

Exemplare,  weide  H.  Frey  in  April  und  August  auf  trockenes  Waldwieseo  bei  Zürich  längt,  ziehe  ich 
unbedenklich  hieher. 

Der  DitpiltUa  u.  DupmcttUa  nah,  von  beiden  durch  die  dunkle  Theilungslinie  n.  stellenweise  erkennbare 
Endlinie  der  Kränzen,  durch  die  braungraulicbe  breite  Färbung  aller  Ränder  und  ran  letzter  durch  die 
ron  einander  entfernteren  beiden  Punkte  unterschieden.  Der  Mittelpunkt  steht  dem  langen  Falten- 
stricbelchen  etwas  naher  als  der  Spitze. 

Von  il.  Zeller  bei  Messina  an  Erica  arborea  entdeckt;  Februar  bis  April. 

973.  Orbreell»  St.  — Ippl.  1006. 

Von  bedeutender  Grösse,  Vorderleib  und  Vorderflbgel  ganz  einfach  ockerschwefelgelblich,  auch  die  Fren- 
zen der  duukelblaugrauen  Hinterflugei  ron  derselben  Farbe;  unten  ganz  dunkelbraungrau,  mit  sehr  ab- 
stechend gelben  Franzen. 

Bei  Zürich  im  Juli  auf  einer  nassen  Waidstelle;  in  England  im  Juni. 

Hier  beschreibe  ich  noch  zwei  einzelne  ron  H.  Prof.  Frey  bei  Zürich  entdeckte  Exemplare,  welche  ohne 
Zweifel  zwei  neuen  Arten  augehüren. 

t)  Der  Ochredla  nah,  die  Palpen  um  tri  kürzer,  die  Fühler  dicker,  wodurch  das  Wurzelglied  kleiner  er- 
scheint, die  Flügel  kürzer  und  breiter.  Die  Farbe  riet  mehr  rotbgrau,  etwa  wie  bei  TincttUa.  Die 
Franzen  der  Hinterflügel  so  dnnkelgrau  wie  diese,  nur  an  der  Wurzel  schwach  rothgrau.  Auf  der  ganz 
dunkelgrauen  Unterseite  nur  die  Wurzel  der  Franzen  vertrieben  rotbgrau. 

2)  Der  vorigen  ähnlich,  mit  ihr  zugleich  gelangen,  doch  gewiss  speciftsch  verschieden.  Palpen  gleich,  die 
Fühler  etwas  dünner  und  länger,  die  Flügel  länger,  was  besonders  an  den  hinteren  deutlich  ist.  Die 
Farbe  ein  dunkles  Braungrau,  auf  den  glänzenden  Vordcrflogeln  rauh,  an  der  Wurzel  der  Franzen 
röthiieher,  einzelne  rauhe  Franren  treten  in  sie  hinaus.  Die  Hinterflügel  reiner  grau  als  die  Vorder- 
flügel, glatter,  die  Wurzel  ihrer  Franzen  rölhlich.  Hopf  mit  Palpen  und  Fdhlerwurzel,  dann  der  Hals- 
kragen wie  die  Wurzel  der  Franzen  rölhlich  ockerfarben.  Fuscochrella. 

Von  Ochreella  durch  die  Farben,  breiteren  Flügel  und  kürzeren  Palpen  sehr  unterschieden. 

Von  H.  Prof.  Frey  bei  Zürich  entdeckt. 

974.  TrlaerUtelin  St. 

H.  St.  kennt  nur  Ein  Exemplar,  welches  am  28.  Juni  an  der  englischen  Kflsle  gefangen  wurde,  es  ist 
nicht  grösser  als  Biatomella  n.  EleocharicUa  und  soll  auf  den  weissen  Vorderflügeln  3 Reihen  schwar- 
zer Punkte  haben  (wahrscheinlich  der  Länge  nach).  Juni. 

975.  Pollnäella  FR.  — flppl.  1026. 

Weiss,  mit  gleichmässig  vertheilten  braunen  feinen  Schuppen. 

Bei  Wien  im  April  und  Mai. 

976.  Festuclcelella  Zell. 

Um  die  Hälfte  grösser  als  NkiduUtla,  reiner  weise,  doch  nicht  rein  weise,  an  den  Rändern  der  Vorder- 
flügel unbestimmt  gelblicher.  Fühler  bräunlich,  drittes  Palpenglied  halb  so  lang  als  das  gegen  das 
Ende  verdickte  zweite,  geneigt. 

Von  H.  Zeller  aus  Schlesien. 

V.40 
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977.  Nltldulella  FR.  - ftppl.  1025. 


Gelblichweiss,  matt,  ohne  alle  dunkle  Schuppen,  die  Hinterflügel  rothlichgrau,  die  Fühler  braungrau. 
Bei  Wien  im  Prater  im  Mai,  in  der  Schweiz  im  Juli;  im  Grase. 


(i  i«tl 


P E R ITT  I A. 


Palpenglied  3 wenig  kürzer  als  2,  spitz  und  geneigt;  die  Mittelspornen  der  Hinterschienen  weit  vor  der 
Mitte.  Rippen  nfeeh  Staintons  Zeichnung:  Vorderflögel  io,  l wurzelwärts  deutlich  gegabelt  (also  steht  die  Gat- 
tung hier  nicht  richtig),  5 u.  6 umfassen  die  Spitze  und  entspringen  aus  langem  gemeinschaftlichem  Stamme, 
9 entspringt  vor  der  Mitte  der  Subcostalis.  Ilinterllügel  mit  geschlossener  Mittelzelle,  5 -f  6 wie  aur  den  Vor- 
derflügeln, 7 bis  über  die  Mitte  des  Yorderrandes  reichend.  Die  Rippenbildung  entspricht  den  Gattungen  Oego- 
conia  u.  Lampru» , nur  dass  einige  Rippen  weniger  sind. 

978.  Obscurcpunctclla  St.  — Mppl.  824. 

Grösse  und  Habitus  einer  kleinen  PoccilopiU.  dineriella , staubfarben,  stark  bleigUltglanzend,  mit  rauheren 
Schuppen,  in  der  Mitte  der  Falle  ein  mattbrauner  Langslleck,  die  Palpen  mit  etwas  geneigtem  spitzem 
Endglied 

In  England  im  Mai;  ein  sehr  beschädigtes  Exemplar  erhielt  ich  noch  von  H.  v.  Heinemann  in  braunschweig, 
wahrscheinlich  aus  dortiger  Gegend. 


979.  Roeiell»  I..  — H.  399.  500.  — St. 

Corpore  plumbeo,  all»  unter,  eroeeo-uurel**,  arj(enteo-guttatls,  elllU  fuscls  Kör- 
per bleiglanzend,  Vordertlugel  salrangoldig,  die  F ranzen  schwarzbraun,  die  Wurzel  eines  schwarzen 
Worzellleckes,  eine  Binde  bei  1/3,  3 Flecke  des  Vorderrandes,  ein  grösser  des  Innenrandes,  eiu  Punkt 
zwischen  diesen  und  ein  Schrägstreif  auf  dem  Saume  silbern. 

Ziemlich  verbreitet.  Ende  Mai 

980.  ftlccella  Zell.  Is.  IH39. 

nigricans,  cupreo - vlolacco - iiilvtn  , alle»  unter,  «quaral«  Hl I form I Ihi h albldls,  In 
pllca  nigra  In  marulas  duas  dntslorcn  congestls.  Schwärzlich,  etwas  knpfrig  violett 
schimmernd,  die  Vorderflügel  mit  lang  haarförmigen  weisslichcn  Schuppen,  welche  sich  in  der  tiefer 
schwarzen  Falte  zu  zwei  Fleckchen  hänfen. 

In  Preussen,  Schlesien,  bei  Mainz  auf  Polytrichum  commune,  bei  Marseille  im  September  am  Meeresufer 
auf  Heideplatzen. 


Genus  CVII.  C H R Y S E S T ft  1 A. 


Digitized  by  Google 


315 


Genus  CV11L  ANT1SP1LA. 

981  Ffelfferella  H.  308.  - Stph.  — Zell.  — SU  — StadtmiUltrei/a  H.  C»U  — Quadrigutttlla  Hew.  - 

Wood 

Querbinde  vor  1/3,  am  Innenrande  der  Wurzel  etwas  näher,  in  der  Mille  verengt.  Zwei  Gegenflecke  bald 
hinter  der  Mitte,  dreieckig,  der  des  Innenrandes  etwas  kleiner,  der  Wnnel  naher.  Goldbraun,  gegen 
Wurzel  und  Saum  mehr  kupferig,  Ende  der  Fransen  scharf  weisslich. 

Im  Mai  an  Hecken;  ziemlich  verbreitet,  doch  nicht  gemein;  auch  im  April  u.  Juli. 

962.  Treltschklella  FR.  t.  100.  I.  4.  — St. 

Nur  halb  so  gross,  fast  kein  wesentlicher  Unterschied;  dunkler,  der  Costalfleck  mehr  viereckig;  weniger 
verbreitet  als  vorige,  in  England  minirt  die  Raupe  auf  Cornus  sanguinea  häufig.  Bei  Wien  im  Juni 
und  Juli. 


Genus  CIX.  HEL10ZELA. 

Ich  muss  gestehen,  dass  ich  über  die  Arten  dieser  Gattung  nicht  im  Klaren  bin  und  desshalb  keine 
Diagnosen  entwerfen  kann,  um  so  weniger  als  Ich  die  von  H.  Slainton  anfgcslellte  Art  gar  nicht  kenne.  Ich 
lasse  sie  der  Grbsse  nach  folgen: 

963.  Mctallfcclla  Zell.  Is.  1839.  p.  204  — FR.  t.  84.  f.  2. 

Kleiner  als  7 Inagma  laltatricclla , dunkler,  die  Vorderfliigel  gerundeter,  eil  sehr  deutlicher  Silberfleck 
auch  nächst  der  Wurzel  des  Innenrandes,  der  hintere  kleiner  als  bei  Saltatricella  und  gerondeter. 

Im  Mai  und  Juli  um  Eichen ; ziemlich  verbreitet. 

964  Btannella  FR.  p.  248.  — SU 

Erdbraun,  stark  metallisch  glänzend,  die  Hlnlerfliigel  mit  kupferigem  Schimmer,  die  Vorderfliigel  mit 
weissem  Dreieck  hinter  der  Mille  des  Innenrandes  und  sehr  undeutlichem  nächst  der  Wurzel. 

Bei  Wien  im  Juni  um  Gebtsch. 

985.  Heeplendella  Siaint.  Ins.  Bril.  p.  179  ist  sehr  dunkel  mit  etwas  kupferigen  Hinterflögeln  und  zwei 
Dorsalflecken  der  Vorderfliigel. 

In  England.  Ende  Juni  um  Eichen. 

966.  Lltbariyrella  Kol!.  — Zell.  Ent.  Z.  ibso.  p.  158. 

Bleiglättfarbig,  der  KSrper  und  die  Hinterfiigel  stark  knpferig,  die  Vorderfliigel  sehr  glatt  und  glänzend, 
der  weisse  Fleck  vor  dem  Afterwlikel  kaum  zu  unterscheiden. 

In  Italien  im  April. 

40* 
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Genus  CX.  1 L IT  HOVO  L L ET  IS. 

Von  dieser  zierlichen  Gattung,  deren  Arten  in  Buropa  weit  verbreitet  sind,  deren  meiste  bei  nur  einiger 
Kenntnis*  ihrer  Lebensart  mit  wenig  Mühe  in  Menge  erzogen  werden  können,  liegt  uns  eine  schöne  Arbeit 
Ton  Zeller  in  der  Linnae  Entomol.  Vol.  I.  1846  vor,  zu  welcher  jedoch  gemäss  der  seit  ihrem  Erscheinen  ver- 
flossenen Zeit  und  wegen  der  durch  diese  Arbeit  auf  diese  Gattung  gelenkten  Aufmerksamkeit  vieler  Forscher 
und  Sammler  eine  Menge  Nachträge  und  Berichtigungen  sich  jetzt  schon  ergeben  haben.  Von  seinen  4i  Arten 
kann  höchstens  Junonietla  bestritten  werden,  alle  übrigen  sind  anerkannt  und  haben  nur  zum  kleinsten  Theile 
ihre  Namen  zu  ändern. 

Schon  1848  gab  11.  Stainton  im  Zoologist  n.  66.  67  unter  dem  Namen  einer  Monographie  der  britüschen 
Argyrom  itj  es  -Arten  Bereicherungen,  an  denen  jedoch  mancherlei  zu  tadeln  ist.  H.  Stainton  kennt  zwar  die 
von  Zeller  aufgcstellten  Gattungen,  nimmt  sie  jedoch  nicht  an,  sondern  reiht  die  von  ihm  dazu  gezogenen  Arten 
der  Gattungen  Cemioetomm,  Bucculatrix , Lyonetia  nur  nach  den  Farben  und  Zeichnungen  ein,  woher  cs  kommt 
dass  er  in  seiner  Sect.  C.  eine  wahre  LithocolletU  mit  einer  Bucculatrix  vereinigt  Die  Abbildungen  sind  so 
unförmlich,  dass  sie  zur  Erkennung  der  Arten  unbrauchbar,  nur  bei  einigen  Andeutungen  geben,  bei  anderen 
aber  geradezu  irre  fuhren  wurden. 

Mehrere  Arten  scheint  er  in  seioeo  spateren  Aufsätzen  selbst  nicht  mehr  gekannt  zu  haben,  db.  er  hatte 
die  benutzten  natürlichen  Exemplare  nicht  mehr  vor  sich  und  wusste  seine  eigenen  Worte  und  seine  eigenen 
Abbildungen  nicht  mehr  zu  deuten.  Es  sind  diess: 

1)  Junonietla  n.  18.  p.  1095.  fig.  17,  welche  er  mit  ? za  Pomifolittla  zieht; 

2)  Cavella  n 4.  p.  2085.  fig.  8.  und 

3)  Connextlla  n.  6.  p.  2086.  fig.  5,  welche  beide  er  mit  ? zu  Salicicolella  zieht. 

Letzteres  ist  eine  ganz  sinnlose  Zeichnung,  zu  welcher  gewiss  nie  ein  natürliches  Exemplar  gepasst  halt 
an  ersterer  Figur  ist  der  ganz  gerade  Basalstreif  falsch. 

AU  unrichtig  erkannte  er: 

1)  Cavelta  n.  4.  f.  8.  welche  er  später  zu  SaticicoUlla  citirt, 

2)  Frochlichitlla  n.  9.  f.  10.  später  Dunningiella , 

3)  llicifoliclla  n.  13.  f.  15.  — CarpinicoMla  deutlich, 

4)  Fomonclla  n.  15.  f.  18.  — Faginella , 

5)  SecurifereUa  n.  17.  f.  6.  — Faginella,  wenn  der  Basalstreif  auch  manchmal  sich  mit  dem  ersten 

6)  TtnMa  n.  II.  f.  *1.  - H"g'rMla.  porsalleck  verbindet,  ao  kan«  es  dock  nickt 

in  dieser  Form  möglich  seyn. 

In  seinem  neuesten  Werke  (Insecta  Britannien)  fahrt  er  11  Arten  auf,  von  welchen  er  TrigiutcUa, 
Niqrctcentclla  u.  Irradiella  nur  in  je  einem  Exemplare  kennt.  Die  Beschreibungen  lassen  vermnlhen , dass  es 
nur  in  der  Zahl  der  Vorderrandsflecke  abweichende  Varietäten  anderer  Arten  seien,  was  vielleicht  auch  ftr 
QuinquegutieUa  geltes  kann.  — Seine  V~i minieüa  gehhrt  nach  Nicelli  zu  SalicicoleUa  St.,  welche  eins  mit 
CapractUa  Nie.  ist.  Ks  bleiben  daher  36  sichere  Arten  ftr  England. 

In  den  mir  so  eben  znkommenden  Entomologien  - Annoal.  18S5  beschreibt  er  noch  eine  Art,  weiche  in 
Vecctn.  vitis  id.  minirt,  aber  so  angeuBgend,  dass  sie  nicht  eiagereihl  werden  kann , der  Besalelreif  soll  nach 
vorne  gerandet  seyn  and  keine  Spur  des  Dorseifleckes  nnler  ihm  sich  finden. 
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Auch  H.  Graf  Nicelli  in  Berlin  hat  in  der  Kotoin  Zeitung  1861  p.  34  Berichtigungen  mitgelhetlt  und  es 
ist  von  ihm  eine  ausführlichere  Bearbeitung  der  ganzen  Gattung  in  Aussicht  gestellt.  AU  neu  stellte  er  unter 
seinen  24  Pommerischen  Arten  anf:  Corgii  u.  Siccllii  (welche  er  für  TristigeUa  Haworlhs  hielt). 

In  der  nächstcu  Nihe  von  Regensburg  sind  bereits  30  Arten  aufgefundeo. 

"mm  • »n  tn%  (Um  , • , j KXOi»  — • — 31 

I.  E puncto  apicali  nigro  caudula  nigra  cilias  superans,  recta.  Aus  dem  schwarzen  Punkte  der  Flügel- 
spitze  ein  schwarzes  gerades  Schwänzchen,  welches  die  Fronten  überragt . 

I.  Alis  anter.  niveis,  basi  & dimidio  apicali  aureis.  Forderflügel  silherweiss , die  Wurzel  und  die  SaumhSl/te 
golden , entere  mit  freistem  Streif  längs  des  Innenrandes , letztere  mit  4 Forderrands  - und  einem  In - 
nenrandshäkchen , welche  saumwärts  weist  aufgehlukt  sind.  roborella. 

2 — — pallide  aureis,  lineis  2 parallelis  e media  basi  ultra  medium.  Blassgolden , aus  der  Wurzel  2 braune 
Parallcllinien  bis  über  die  Mitte , 4 Forder-  und  2 Innenrand»häkchen.  scituletla. 

II.  E ciliis  niarginis  anterioris  ante  apicem  caudula  nigra  flexuosa.  Am  Forderrande  sind  die  Spitzen  der 
Franzen  gegen  die  Flügelspitze  hin  in  der  Art  schwarz  gefärbt,  dass  ein  geschwungenes  Schwänzchen 
entsteht,  dessen  Spitze  die  übrigens  lichten  Franzen  etwas  überragt.  Grund  golden  oder  gelb. 

1.  Summa  basis  & fasciae  trarisversae  niveae.  Die  Wurzel  und  einige  gebrochene  Querbinden  weist , von 

diesen  nur  die  erste  ununterbrochen.  saporteila. 

2.  Maculae  hamatae  3 marginis  interioris,  duae  anterioris  niveae.  Drei  wehte  Flecke  des  Innen-,  2 des  For- 
derrandes und  einer  Yfurzelwärts  am  Schwänzchen.  amyotella. 

3.  E media  basi  lineae  2 parallelae  fuscae,  punctum  intraapicale  parvom.  Aus  der  Mitte  der  Wurzel  2 
braune  Parallellinien , der  schwarze  Punkt  in  der  Flügelspitze  scharf  rund. 

A-  Lineae  e basi  ultra  medium  produclae,  linea  dorsalis  unica.  Die  ParalMlinien  reichen  über  die  Flügel- 
mitte und  sind  wenig  lichter  als  der  Grund  aus  gef  Mit , nur  1 Innenrandshäkchen.  parisieila. 

ß.  — — — medium  non  altingunt:  lineae  dorsales  2-3.  Die  Parallellinien  nicht  bis  zur  Mitte  und  sind 
weiss  ausgefüllt , 2-3  Innenrandshäkchen.  ilicifoliella. 

4.  — — — striga  alba.  Aus  der  Mitte  der  Wurzel  ein  weisser  ungesäumter  Längsstreif , in  der  Flügel- 
spitze ein  schwarzer  Längswisch , der  erste  Forderrandshuken  Jein  bis  zur  Wurzel  ziehend. 

distententella. 

5.  Dimidiurn  basale  innotatum.  Wnrzelhälfte  der  lehmiggoldgelben  Forderflügel  unbezeichnet.  delilella. 

III.  Caudnia  nulla.  Kein  schwarzes  Schwänzchen,  höchstens  die  Spitze  der  Franzen  der  Flügelspitze  schwärz- 
lich, aber  nicht  vorstehend  geschwungen. 

\.  Ciüorum  apex  niger  caudolam  mentitur.  Die  Spitze  der  Franzen  an  der  Flügelspitzt  dunkel. 

A.  Strigae  transversae  fuscae  marginales  nsque  ad  basin.  Bis  zur  Wurzel  braune  Bandstriche  in  weissem 

Grunde  abraselll. 

B.  E media  basi  lineae  2 parall.  fuscae.  Aus  der  Wurzel  2 braune  Parallellinien. 

a.  Lineae  basales  ultra  medium  productae,  dorsalem  primam  superant.  Die  Wurzellinien  reichen  bis  über 

die  Mitte  und  über  den  ersten  Innenrandshaken.  quercifoliell*. 

b.  — — non  ad  medium  productae,  a dorsali  prima  longe  superantnr.  Die  Wurzellinien  reicAew  nicht  bis 

zur  Mitte  und  nicht  zur  Spitze  des  ersten  Innenrandhakens.  messaniella. 

C.  — — — vitta  alba.  Aus  der  Wurzel  ein  weisser  Längsstreif  nicht  bis  zur  Mitte.  Franzen  der  üin- 

terflügel  weiss.  manniella. 

D.  — linea  unica  fusea.  Aus  der  Wurzel  eine  einzige  dunkle  Linie,  d.  h.  der  weisss  Streif  ist  nur 

gegen  den  Forderrand  dunkel  begrenzt. 
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a.  Macula  costalis  prima  primam  dorsalem  superat.  Der  erste  t reiste  Forderrandsfleck  überragt  den 
ersten  Innenrandsfleck  und  ist  beiderseits  schwarz  eingefasst.  alniella. 

b-  — — — brcvior  ac  prima  dorsalis.  Der  erste  Forderrandsfleck  ist  kürzer  als  der  erste  Innenrands- 
fleck  und  nur  trurzebrärls  schwarz  begrenzt  heegeriella. 

E.  — Striga  solum  flava.  Aus  der  Wurzel  nur  ein  gelber  Längsstrich , näher  dem  Innenrande. 

teoella. 

2.  — — non  nigrior.  Spitze  der  Franzen  nicht  schwärzer.  cramerella. 

A.  Strfga  e media  basi  alba  //w  der  Wurzel  ein  weisser  Längsstreif. 
a.  Linea  cilia  percnrrens  nigra  anle  angulum  ani  acute  interrupla.  Die  schwarze  Thcilungs/inie  der 
Franzen  ist  vor  dem  jifterwinkel  durch  einen  ueissen , scharf  schwarz  eingefassten  Fleck  unter- 
brochen. 

a Macula  coslalis  prima  primam  dorsalem  longe  superat.  Der  erste  Forderrandsfleck  ist  viel  länger 
als  der  erste  Innenrandsfleck.  Strigolatella. 

fi  cuni  prima  dorsali  in  fasciam  juncta.  Das  erste  Fleckenpaar  zu  einer  Binde  vereint. 

• Linea  cilia  dividens  pone  punctum  intraapicale  crassior,  cilia  macula  fusca.  Die  schwarze  Thei- 

lungslinie  der  Franzen  hinter  dem  Spit Zeitpunkte  dicker , die  Franzen  vorwärts  dieser  Stelle 
dunkler.  ulmifoliella. 

**  — — ® eil*®  innolata.  Franzen  und  ihre  Theilungslinie  ohne  Auszeichnung.  insignilella. 

— non  obsoletissime  interrupla.  Die  Theilungslinie  der  Franzen  nicht  oder  ganz  unbe- 
stimmt unterbrochen. 

a Capilli  pallidi.  Scheitelhaare  hellfarbig  oder  weisslich. 

• Maculae  costales  albae  5 Fünf  weis-e  Forderrandshäkchen,  das  erste  Paar  in  spitzem  Winkel. 


quinquenotella. 


— — — 4.  Fier  Forderrandshäkchen. 
t Tarsi  postici  innolali.  Hintertarsen  ohne  schwarze  Hinge. 

§ Thorax  vilta  media  alba  Thorax  mit  weisser  ßfittelstrieme. 

O Macularum  par  primum  in  Tasciam  obtuse  fractam  junctum.  Das  erste  Fleckenpaar  zu  einer 
stumpfwinkelig  gebrochenen  Binde  verbunden. 

Kufo  aurea,  capillis  concoloribus,  stria  basali  immarginala,  flexuosa.  Bothgolden , Schei- 
telhaare gleichfarbig , Wurzelstreif  ungerandet.  caprcclla. 

Aurea,  capillis  albis,  stria  basali  antrorsum  nigro-marginata,  recta.  Golden,  Scheitelhaare 
weise;  Wurzelstreif  gerade , schmal  keulenförmig , nach  vorne  schwarz  eingefasst , alle 
Franzen  dunkler.  cavella. 

v'W'  Fusco  aurea,  inacula  prope  basin  marginis  interioris  strigam  basalem  in  medio  tangente. 
Braungolden,  ein  weisser  Dorsalfleck  vom  Innenrande  auf  die  Mitte  des  Wurzelstreifes. 

viminetella. 

OO  — - — “ acute  fraclam  junctum  Das  erste  Fleckenpaar  nähert  sich  in  scharj  spitzem 
Winkel. 

yf  Stria  basalis  flexuosa.  Der  Wurzelstreif  geschwungen. 

4"  Stria  basalis  ubique  nigro-cincta.  Der  Wurzelstreif , so  wie  alle  weisse  Zeichnung 
überall  dick  schwarz  eingefasst.  elatella. 

-H-  — — non  nigro-cincta.  Der  Wurzelstreif  nicht  oder  kaum  merklich  schwarz  einge- 
fasst. 
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X Limbus  non  violaceo  - chalybens.  Innen  an  der  Theilungslinie  der  Fronten  kein 
purpursilberner  Streif. 

f Cilia  lutesoentia , capilli  crocei,  dor»o  ulbo.  Die  Fronten  lehmgelb,  die  Scheitel- 
haare dunkelgelb,  oben  weise.  spinicolella. 

ff  — alb«,  Capilli  crocei.  Fronten  weist,  Scheitelhaare  dunkelgelb.  ulicicolella. 

fff  — rufrsrentigrisea  ; capilli  fuscocrocei,  dorso  cinereo-albi.  Fronten  röthlichgrau , 
Scheitelhaare  unten  braungelb  mit  schwarzen  Spitzen,  oben  grauweise.  saliclella. 

XX  — violaceor  haly  beus.  Innen  an  der  Thrilungslinie  der  Fronten  ein  stahlblauer  oder 
purpursifbemer  Streif. 

f Signaturae  albae  aagustissimae , capilli  crocei.  Die  weissen  Zeichnungen  sehr  fein, 
Schopf  braungelb.  leucographella. 

8 — — laiae , capilli  cinereo- albldi,  infra  crocei.  Die  weissen  Zeichnungen  breit. 
Schopf  weissgrau , unten  gelbbraun 

□ Tarsi  medn  annulis  nigernmis.  Mitteltarsen  mit  scharf  schwarten  Singen. 

cerasicolella. 

□ □ — — innolali  Mitteltarsen  uribezeichnet . pruniella. 

Slria  basalis  recia.  Wurzelst  reif  gerade  faginella. 

§§  Thorax  vitta  inedia  nolla,  slrta  basalis  cunciformis,  anfrorsuin,  plerumque  etiam  limbupi  versus 
nigro-cincfa  Der  ff  urtelstreif  keilförmig , nach  rome , meist  auch  saumwärts  schwarz  ein- 
gefasst. 

f Macula  costalis  prima  punctiformis,  dorsalis  prima  »acta,  punctum  intraapicale  maximum  rotun- 
dum.  Der  erste  Forderrandsfleck  punktförmig,  der  erste  Innenrandsfleck  gebrochen,  der 
Spitzenfleck  sehr  gross , rund  junoniella. 

& dorsalis  prima  lunatae,  punctum  intraapicale  cnneiforme.  Das  erste  Fleckenpaar 

halbmondförmig , der  Spitzenfleck  keilförmig.  Scheiteihaare  schmutzig  gelb , mit  weissen  und 
schwarzen  gemischt.  sorbifoliella. 

ft  Tarsi  postici  in  apice  articuli  I 4 1 i annulo  nigro.  Hinterfuse  mit  schwärzlichen  Enden  der 
Glieder  1 u.  1. 

$ Macula  costalis  prima  in  margine  basin  versus  producta  Der  erste  Costa/fleck  zieht  sich  am 
Forderrande  fein  bis  gegen  die  Wurzel.  Thorax  mit  weissem  Eängsstreif.  carpinirolella. 

§s ■ — — non  producta.  Dieser  Fleck  zieht  eich  nicht  gegen  die  Wurzel.  Thorax 

ohne  weissen  Streif , Wurzelfleck  keilförmig 

0 Fosca  aut  rulocrocea,  signaturis  magois  albis  ; capilli  iareriores  fusci , superiores  albidi. 
Braungelb  oder  rothgolden  mit  breit  weissen  Zeichnungen , die  Scheitelhaare  unten  braun, 
oben  weiss/ich.  pomifoliella. 

00  Flavo-aurea,  slria  intraapicali  concava,  albo-repleta,  capilli  lutei.  Goldgelb , der  Spitzen- 
etreif vorne  weise  aus  gefüllt,  die  Scheitelhaare  vorne  weise,  hinten  gelb.  corylella. 

***  Striga  costalis  nec  non  dorsalis  unica  Sur  Eine  weisse  Coetal-  und  Doreallinie,  beide  sowie  die 
geschwungene  Wurzellinie  sehr  fein.  Thorax  mit  weisser  Mittellinie. 

f Strigae  ambae  vix  nigrocinctae.  Beide  Schrägstreifen  fast  ohne  Spur  schwarzer  Begrenzung. 

$ Crocea,  striga  intraapicali  crassa  nigra.  Safrangelb , ein  starker  schwarzer  StreiJ  m der 
Spitze , welcher  sich  Wurzel wärts  gabelt , am  Forderrande  eine  Beschattung  des  weissen 
8treifes  abgibt,  den  Innenrand  aber  weit  hinter  dem  Streif  erreicht.  betulella. 
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§§  Ferruginea,  striga  iatratpicali  vix  alla.  Bostroth  , vom  schwanen  Spitzenstreif  kaum  eine 
Spur.  corylifotiella. 

$$$  Luteogrisea,  linea  e media  basi  pallida,  ramum  älterem  e medio,  «Herum  ex  apice  ad  mar- 
ginem  internnm  mitiens.  Graugelb , ein  bleicher  Wurzetstreif  sendet  bei  t/4  und  bei  1/1  der 
Flügellänge  einen  siel  tum  Innen  r and,  5 Costal-  und  1 Dorsal  haben.  coonexeila. 

t+  Striga  dorsalis  utrinque  nigro-terminata.  Der  Dorsalstrich  beiderseits  schwarz  begrenzt. 

suberifoliella. 

fff  Strigae  ambic  basin  versus  nigro-ciaclae , conligaae.  Beide  Striche  vereinigen  sich  in  fast 
rechtem  Winkel  und  sind  wurzelwärts  schwarz  begrenzt.  acaciella. 

tffi  Alae  anter.  Squamis  densis  nigris  basi,  intus  ad  strigas  ambas  4L  fascia  angulata  in  apicem 
excurrente.  Die  Forderflügel  dicht  schwatz  beschuppt , besonders  an  der  Wurzel,  innen  an 
den  Gegenflecken  und  auf  einem  spitz  in  die  Flügelspitze  auslaufenden  Rand  hinter  der  Mitte. 

caledoniella. 

ß Capilli  inferiores  nigrit  superiores  crocei.  Untere  Scheitelhaare  kohlschwarz,  obere  dunkelgelb. 
Croceo-aurea  maculis  costalibus  4 dorsalibus  3-4,  undtque  nigro-cinctis,  pari  primo  interdum  in 
fasciam  (uncto.  Safrangolden , 3-4  Costal • und  Dorsaflecke , welche  scharf  schwarz  eingefasst 
und  deren  erstes  Paar  bisweilen  zu  einer  Binde  verbunden  ist . bremiella. 

Y — nigerrimi,  antennae  nigra«  ante  apicem  niveae.  Scheitelhaare  kohlschwarz,  die  schwarzen  Fühler 

vor  der  Spitze  weiss.  laoteila. 

C.  Linea  cilia  percurrens  nulla  Fronten  ohne  dunkle  TheUungslinie. 
a Hamuii  costaies  5,  pur  primum  in  angulum  valde  acutum  convergens,  costalis  cum  linea  e basi 
janctUS  aut  interroptos.  Golden,  5 weisse  Costal  flecke,  deren  erster  mit  dem  Wurzelstreif  und  dem 
ersten  Dorsalfleck  verbunden  ist.  scopariella. 

ß — — 4,  par  primum  in  anguium  obtusum  junctum.  Fhr  Cos  talflecke , das  erste  Paar  in  stumpfem 
Winkel  verbunden,  saumwärts  eine  scharfe  Ecke  bildend.  fraxinella. 

Y  4,  par  primum  in  fasciam  fere  rectam  conjunctum.  Fier  Costalflscks , das  erste  Paar  bildet 

eine  fast  gerade  Binde:  in  der  Flügelspitze  eiu  schwarzer  Wisch . spmolella. 

B.  Striga  e media  basi  nulla.  Kein  weisser  Längsstreif  aus  der  Wurzel. 

a.  Capilli  nigerrimi.  Kohlschwarze  Scheitelhaare. 

a Maculae  costaies  3,  dorsales  2,  thorax  alis  anter.  concolor.  Drei  Costal - und  zwei  Dorsalflecke ; der 
Thorax  den  Forderflügeln  gleichfarbig.  StelÜnelli. 

ß Macula  costalis  nnica,  striga  dorsalis  obliqua,  thorax  cum  scapulis  plumbens,  basis  costalis  nigerrima. 
Nur  Ein  Fleck  auf  dem  an  der  Wurzel  tiefschwarzen  Forderrand , der  Dorsaflerk  schräg.  Der 
Thorax  mit  den  Schulterdecken  bleifarbig.  ulminella. 

b.  — fulyi.  Gelbe  Scheitelhaare. 

a Thorax  alis  anter.  concolor.  Thorax  und  Forderflügel  gleichfarbig . 

* Linea  ciiia  percurrens  nulla  Keine  Theilungalmie  der  Fronten. 
t Striga  e basi  brevissima.  Spur  einer  Wurzellinie.  embenzaepennella. 

ft nulla,  fasciae  2 4 hamuii  duo  opposoti  e quorum  interstitio  tertius  obliquus  in  apicem 

alae.  Keine  Spur  eines  Wurzelstreifes , 1 Binden  und  ein  Hakenpaar , aus  deren  Zwischen* 
raum  ein  Schrägstrich  in  die  Flügelspitze.  tristrigella* 

•*  — fosca,  fasciae  tre«,  hamuii  costaies  duo,  dorsales  unus  argentei.  Die  Fransen  mit  dunk- 

ler TheUungslinie ; drei  SUberbmden,  zwei  Forderrande-  und  ein  Jnnenran dsh ak en . 
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f Aurtutiaco-aureae,  argenteo-signatae.  Orangegolden,  mit  silbernen  Zeichnungin. 

$ Major,  minus  nigro - irrorala,  fasr-ia  prima  recta.  Grösser , wegen  sparsameren  schwarzen 
Schuppen  reiner  orangegold,  die  erste  Binde  gerade , alles  Silber  wurzelwärt t schwächer  dunkel 
begrenzt;  die  Theilungsünie  der  F ranzen  und  die  schwarze  Stelle  in  der  Flügelspitzt  sehr 
unbestimmt.  fröhlicbiella. 

§§  Minor,  fasciae  bas  in  versus  nigrius  adumbra'ae,  prima  sublracta,  Kleiner , die  Silberzeichen 
wurzelwärts  dicker  schwarz  begrenzt , die  Theilungslinie  der  Fronten  und  der  Fleck  in  der 
Flügelspitze  bestimmter,  die  erste  Binde  etwas  gebrochen.  nicellii. 

tt  Fuscoaurea,  subaureo-sigoata.  Braungolden,  das  Silber  stark  auf  Gold  ziehend , die  schwarzen 
Schuppen  noch  verbreiteter  und  schärfer  als  bei  Nicellii.  dnnningiella. 

fi  — cum  basi  alarurn  aeneus , antennae  nigrae  apice  albte.  Thorax  und  Flügelwurzel  bleiglänzend. 
Fühler  schwarz,  an  der  Spitze  weise . kleemaunella. 

c.  — cum  thorac  4t  alis  anter.  roseo-hepaticis.  Scheitelhaare,  Thorax  und  Forderflügel  röthlichgolden,  et- 
was ins  Leberbraune. 

a Major,  sobopaca,  striis  nigris  latioribus,  minus  acutis.  Grösser,  die  Forderflügel  fast  glanzlos,  mehr 
Uberfarben , dis  schwarzen  Binden  breiter,  unbestimmter.  tnfascieila. 

ß Minor,  alis  anter.  rufo-cnpreis,  fasciis  argenteis  angustius  nigro-terminatis.  Klemer,  die  Forderflügel 
sehr  glänzend  rothkupferig,  die  Silberbinden  schmal  und  scharf  schwarz  begrenzt.  SCabiosella. 

d-  — albidi  aut  grisescentes.  Scheitelhaare  weise  oder  graulich. 

a Brunneofusca,  fasciis  dtiabus,  hamulis  costalibus  2,  dorsali  uno  albis.  Dunkelbraun,  * Binden,  l 
Costal - und  1 Dorsalhaken  weise  agilella. 

ß Nivea,  fasciis  obliqnis  ochraceis  utrinque  aigrocinctis , acutangulis.  Forderflügel  weise  mit  ocketr 
gelben  Schrägbinden,  welche  beiderseits  schwarz  gesäumt  und  spitzwinkelig  gebrochen  sind. 

acerifoliefla. 

y Albae  aut  grisescentes,  maculis  tessellatis  obscoris  & stria  intraapicali  nigra,  freiste  oder  grauliche , 
mit  eckigen  dunkleren  Flecken  gewürfelt  und  schwarzem  SpitzenstreiJ . 

* Ochraceo-gnsea,  capillis  panllo  laetioribus.  Gelbgrau , die  Scheitelhaare  etwas  gelber.  pastorella. 
•*  Albidogrisea,  maculis  sobquadratis,  capillis  lutescentigriseis.  ff’eissgrau,  die  Flecke  mehr  vertikal 
und  viereckig , die  Kopfhaare  gelbgrau;  die  graueste , am  dichtesten  dunkel  bestaubte  Art. 

populifoliella. 

•**  Albae,  maculis  obliqnis , plus  minus  ocbraceis.  Ff’ehs,  die  Fleckt  schräg,  mehr  oder  weniger 
rostgelb. 

f Maculae  costales  5,  capiJli  intus  ochracei.  Fünf  Costal  fl  ecke , die  Kopfhaare  innen  rostgelb. 

tremulella. 

ff  — — 4.  Nur  vier  Costaflecke. 

% Capilli  intus  nigro  -mixii,  alle  anter.  lacteae,  atomis  4t  maculis  ochraceofuscis.  Die  Kopfhaare 
innen  gelb  gemischt.  Die  Forderflügcl  milchtreiss , mit  ockerbrauner  Bestaubung  und  Zeich- 
nung. apparella. 

— nivei,  alae  anter.  niveae,  vix  irroratae,  maculis  laete  ochraceis.  Die  Kopfhaare  schneeweis*, 
eben  so  die  Forderflügel , diese  kaum  bestaubt , mit  lebhaft  ockergelben  Flecken.  comparella. 

V.4i 
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Für  Jene  Arten,  welche  nach  der  synoptischen  Tafel  ohne  Schwierigkeit  sicher  erkannt  werden  können, 
gehe  ich  keine  weiteren  Beschreibungen,  sondern  bemerke  nur  das  mir  aber  Vorkommen,  Erscheinuugszeit  und 
Lebensart  bekannt  Gewordene.  Das  Vorkommen  in  England  erhellt  aus  dem  Im  Indes  syst,  den  englischen 
Arten  beigeffigten  St.  (Slainton);  lenes  bei  Regensburg  aus  dem  doppelten  — , jenes  in  Deutschland  aus  dem 
einfachen  Stern.  Eben  so  verweise  ich  hinsichtlich  der  Synonyme  auf  meinen  Index  syslematicus , trage  hier 
nur  dort  Fehlendes  nach  und  gebe  Gründe  an,  wenn  ich  von  der  Namengebung  meiner  Vorarbeiter  abge- 
wichen  bin 

987.  Hoborolla  (—  is)  Zell.  — Mppl.  7*6 

Aus  vielen  Gegenden;  bei  Frankfurt  a M.  häufig.  Raupe  in  Eichblattern  auf  der  Unterseite. 

98a  Arltiilella  FR.  - Mppl.  765. 

Ich  kenne  nur  Exemplare  aus  der  Wienergegend  April  und  Mai  an  Eichen.  Den  über  die  Flügelmilte 
hinausreichenden  Wurcelstreif  hat  diese  Art  mit  t^uercifolielta  u.  Parisiet/a  gemein , unterscheidet  sich 
aber  von  beiden  scharf  durch  den  Ursprung  des  Schwänzchens  aus  dem  Spilsenpunkt. 

989.  htaportella  Dup.  — Mppl.  766. 

Wenig  verbreitet  nnd  selten-,  nach  Mann  und  Stainlon  miairt  die  Raupe  in  Eichen,  nach  Sc'imid  bei 
Frankfurt  a.M.  in  Bnchenblattern. 

990.  Am) otclla  Dup.  — ttppl.  755. 

In  Böhmen,  Schlesien,  Oesterreich,  bei  Paris  an  Eichen;  von  II.  Prof.  Frey  aus  Eichenlaub  erzogen. 

991  Parlulclla  Wocke.  - Mppl.  7*5. 

Der  DeliltUa  um  nächsten,  unter  welcher  sie  auch  bei  FR.  steckt.  Grösser,  aus  der  Flügelwurzel  zwei 
parallele  dunkle  Lüngslinien  wie  bet  Unerci/ohcUa.  Der  erste  Vorderrandsdoppelstrich  zieht  sich  fein 
welss  zur  Wurzel  wie  bei  Ilici/olielta.  Am  Innenrande  steht  nur  ein  einziger  dunkler  Strich,  schwach 
doppelt,  aber  viel  schräger  als  bei  HuercifoHctla , von  welcher  sie  sich  hauptsächlich  durch  das  vor- 
stehende Schwänzchen  und  den  am  Vorderrande  bis  zur  Wurzel  laufenden  ersten  Costalstreif  unter- 
scheidet. 

Von  Paris  und  Fiume. 

992.  Ulclfollclla  FR.  - Mppl.  767. 

Der  weisse  Streif  aus  der  Wurzel  ist  gerade  und  beiderseits  scharf  schwarz  eingefasst,  in  der  Flugel- 
spitze  ein  fein  schwarzer  Punkt,  der  erste  Vorderrandslleck  zieht  sich  deutlich  und  scharf  bis  zur 
Wurzel. 

Wenig  verbreitet,  ich  habe  nur  Wienerexemplare,  wo  sie  in  Gesellschaft  der  AbrmtUa  fliegt. 

993.  Dlstcntt-lla  FR.  - Mppl.  756. 

Der  weisse  Streif  aus  der  Wurzel  ist  nicht  schwarz  eingefasst,  in  der  Fitigelspitze  ein  Langswisch  aus 
schwarzen  Schuppen,  der  erste  Vorderrandslleck  zieht  sich  kusserst  fein  am  Vorderrande  gegen  die 
Wurzel  hin.  Die  Franzen  aller  Flügel  sind  weisser  als  bei  voriger  Art. 

Bei  Wien  um  Eichen.  H.  Prof.  Frey  in  Zürich  erzog  sie  ans  Eichenlaub. 

99».  II  eil  teilt*  FR.  - Mppl.  752. 

Bleichgelb,  der  Spitzenpunkl  und  die  braunen  Slrichelchen  kusserst  fein.  Die  kleinste  Art  der  Gattung; 
bei  Wien  um  Eichen  und  Ahorn. 
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995.  AbritsclU  F».  - gppl.  75). 

Weist,  Ionenrend  der  Vorderflügcl  mit  3,  Vorderrand  mit  5 schwarzen  Schrägstrichen.  9 u.  8 der  letzteren 
mehr  genähert,  der  Raum  zwischen  ihnen  und  die  Endkälfle  der  Flügel  mehr  gelblich.  Der  schwarze 
Punkt  in  der  Spitze  sehr  klein,  die  um  ihn  herumziehende  Linie  braun,  das  Schwänzchen  schwach 

Bei  Wien  , die  Raupe  in  Eichenlaub. 

996.  • izcrclfollclla  FR.  - Mppl.  768. 

Sehr  verbreitet  und  gemein,  die  Raupe  in  Eichenblattern,  an!  der  Unterseite. 

997.  MensanlelU  Zell.  - Mppl.  769. 

Kopfhaare  gelber,  dem  Thoraz  gleicher,  der  Wurzelstrich  gerader,  erreicht  nicht  die  Flögelmitte,  bei  1/4 
des  Innenrandet  ein  schwacher  Schrägstrich , der  erste  Innenrandslreif  ist  beiderseits  scharf  schwarz 
gesanml,  doch  saumwirls  erst  an  der  hinteren  Hallte,  reicht  bis  Uber  ifi  der  Flögellänge  hinaus,  der 
zweite  Vorderrandstreif  viel  schräger  als  bei  Querci/ut.  Die  Farbe  etwas  rölher  als  dort,  aber  weniger 
glanzend. 

Bei  Messina,  Toscana  nnd  in  England  an  immergrünen  Eichen. 

998.  Hannlella  fMannii)  Zell.  — Mppl.  760. 

Der  Ilicifolietla  sehr  ähnlich,  aber  durch  das  die  Franzen  der  Flügelspitze  nicht  überragende  schwarze 
schwanzahnliche  Ende  der  Franzen,  die  weissen  Franzen  der  Hinterfliige!  und  die  nicht  geringelten 
Hlnlerfarsen  leicht  zu  unterscheiden.  Der  erste  Vorderrandshaken  geht  eben  so  zur  Wurzel  wie  dort, 
aber  auch  der  erste  Innenrandshaken,  was  Jedoch  auch  bei  Jlicifolidla  vorkommt;  beide,  sowie  der 
Mitlelslreif  sind  viel  schwächer  dunkel  begrenzt. 

Nur  von  Wien.  Raupe  in  Eichen. 

999.  Almlella  Ti.  - Mppl.  76). 

Sehr  verbreitet  und  häufig;  bei  Frankfurt  a.  M.  schon  Ende  März,  Raupe  in  Erlenblällern ; nach  Prof.  Frey 
mehr  an  Aln.  glatin.  als  incana. 

1000.  ■eegerlella  Zell.  — Mppl.  762. 

Sehr  verbreitet  nnd  gemein;  bei  Frankfurt  a. M.  im  Mai  häufig.  Raupe  in  Eichblätlern , minirt  einen 
Lappen  und  biegt  ihn  um. 

1001.  Teaella  Zell.  - Sppl.  763 

Variirt  vielfach,  ich  hatte  von  H.  Frey  ein  sicher  hieher  gehöriges  Ezemplar  ohne  alles  Gelb  an  der 
Wurzel,  bei  anderen  herrscht  das  Gelb  hier  so  vor,  dass  nur  der  Ianenrand  and  ein  Mitlelläagsstrel 
weiss  bleiben ; bei  dieser  ist  auch  der  schwarze  Spitzenpunkt  sehr  langgezogen. 

Ziemlich  verbreitet  und  nicht  selten.  Von  Pranus  avium;  von  der  Unterseite  der  Carpinus  befula.  Auf 
letzter  Pflanze  fand  sie  H.  Prof.  Frey  unlersellig  neben  der  oberseitigen  Mine  von  CarpmicoleUa. 

1002.  Crmimerells  F.  — Mppl.  764. 

Sehr  verbreitet  und  nicht  selten.  Raupe  in  Eicken.  Gehäuse  grösser  als  bei  HttgtrieUa,  mitten  im  Blatt 
oder  zwischen  den  Rippen. 


41  • 
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1003.  »trlgnlatella  Lienig.  — Sppl.  789. 

Linne's  Rajella  ist  viel  zu  ungenügend  bezeichnet  und  dieser  Name  sehen  zu  oft  falsch  gebraucht , als 
dass  sich  seine  Wiedereinführung  rechtfertigen  Hesse 

Weniger  verbreitet  als  Alniella,  bei  Wien,  Regensburg,  am  Schneeberg  von  Erlen. 

Aus  der  Schweiz  (heilte  mir  H.  Prof  Frey  Exemplare  mit,  welche  stark  geflogen  scheinen,  aber  aulfallend 
dunkel  sind,  fast  braun,  mit  weniger  scharfen  weissen  Zeichnungen,  deren  Anlage  sie  jedoch  hieher 
verweist. 

1004.  rimlfollella  II.  — fSppl.  754. 

Oie  innere  Begrenzung  der  Binde  bald  nur  sanft  gekrümmt,  bald  sehr  stumpf  gebrochen,  die  Theilungs- 
linie  der  Franzen  bald  bis  zum  dntten  Innenrandslleck  schwarz,  bald  nur  dem  Spilzenpunkte  gegen- 
über lief  schwarz,  hopf  und  Thorax  ganz  ockergelb,  die  Hinlertarsen  etwas  graulich,  mit  weisseren 
Enden  der  Glieder;  VorderflUgel  stumpf,  der  Wurzelstreif  gerade,  abgerundet,  nach  vorne  kaum  schwar- 
zer begrenzt,  der  Punkt  in  der  Flügelspitze  scharf,  die  Theilungslinie  der  Franzen  nur  auf  einer  kleinen 
Strecke  hinter  ihm  lief  schwarz,  die  Franzen  hier  goldgulb;  der  drille  Innenrandsfleck  steht  auf  der 
Mitte  des  Saumes. 

Sehr  verbreitet  und  häufig.  Die  Raupe  in  der  Unterseite  der  Birkenblatter,  angeblich  auch  in  Weissdorn 
und  Hasel. 

1005.  Inslgnltella  Zell.  - »ppl.  788. 

Kleiner  als  gewöhnlich  VlmifolieUa.  VorderflUgel  schmaler,  Gold  frischer,  rölher;  die  weissen  Zeichnun- 
gen mehr  beiderseits  schwarz  begrenzt,  daher  scharfer,  die  Binde  scharfer  gebrochen,  beide  Arme 
gleich  lang,  der  innere  gegen  den  Innenrand  etwas  breiter,  die  Vnrderrandsflecke  nicht  so  lang,  der 
letzte  füllt  die  feine  halbmondlötmige  Linie  aus,  welche  den  schwarzen  Spitzenfleck  vertritt;  die  Thei- 
lungslinie der  Franzen  nicht  so  dick  schwarz,  aber  überall  gleich  stark,  vom  dritten  Innenrandslleck 
viel  deutlicher  unterbrochen,  dieser  steht  dem  Afterwinkel  etwas  naher,  die  Franzen  viel  weisser,  ihr 
Wisch  im  Afterwinkel  deutlicher,  jener  in  der  Spitze  undeutlicher.  Hinlertarsen  viel  scharfer  schwarz 
geringelt.  Srhulterdecken  weiss,  Thorax?,  Kopfhaare  braungelb. 

Was  11.  FR.  als  Anepeiella  in  seiner  Sammlung  hat,  ist  eine  wahre  VlmifolieUa , dessenungeachtet  kann 
das  an  H.  Zeller  unter  diesem  Namen  geschickte  Expl.  zu  Insignitella  gehört  haben,  denn  es  steckt 
auch  Cavetla  unter  FR's  VlmifolieUa. 

Aus  Wien  und  von  Rcgensburg  (am  Keilstein  an  Fohren). 

1006.  ttulnqaenotella  HS.  — Fippl.  787. 

Die  Art  ist  unter  diesem  Namen  zuerst  veröffentlicht , der  Name  ist  nicht  unpassend,  weil  am  Vorderrand 
immer  5,  nie  4 Flecko  stehen,  wie  H.  v.  Niceili  will.  Der  von  letzterem  rorgezogene  Name  Sagilta- 
rieUa  ist  unpassender,  weil  er  von  der  Futterpflanze  genommen  ist  (Genista  sagiltalis),  welches  Wort 
sich  nicht  in  sagittari e 1 1 a enden  lisst.  — Frey  Zürich.  Mitth.  p.  «tu. 

Die  beständig  vorhandenen  fünf  Vorderrandshäkchen  unterscheiden  diese  Art  sehr  scharf  von  allen  Ver- 
wandten. Der  Thorax  hat  einen  weissen  Mittelstreif,  die  Hinlertarsen  keine  schwarzen  Ringe,  das 
erste  Hakchenpaar  nähert  sich  in  spitzem  Winkel,  der  Wurzclstreif  ist  geschwungen,  die  Scheitelhaare 
grauweiss,  nach  unten  dunkelgelb  mit  braunen  Spitzen,  die  Franzen  der  VorderflUgel  weiss,  erst  gegen 
den  Innenrand  rothgrau,  die  Saumlinie  ohne  SllberviolelL 
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Demnach  der  CtraticoleU • u.  S pinicoUUa  am  nächsten , grösser  als  beide , mit  spitzeren  Vorder&igeln, 
schrägeren  weissen  Hütchen,  5 am  Vorderrand,  weniger  schwarzen  Schoppen,  besonders  schwacher 
schwarzer  Franzenlinie,  weisseren  Franzen  der  Vorderflügel. 

Von  Genitta  lagitialis  erzogen,  bei  Regensbnrg  im  Weiniingerholze  häofig.  Da  ich  vor  Kenntniss  der 
Raupe  den  Schmetterling  immer  um  Rothbnchen  fing,  vcrmnthete  Ich  dort  die  Wohnung  der  Raupe 
nm  so  mehr,  als  diese  Blltter  vielfach  von  Lithocollctu-Haofen  minirt  waren. 

)|^IH  | ■ ■ ' • i . 1*  :*i  • . 

1007.  Caprmeellm  Nie.  - Sppl.  786.  — SatidcoleUa  Sire.  — St.  Die  Bezeichnungen  Sircoms  u.  Slaintons 
sind  viel  za  ungenügend,  als  dass  sie  ein  Aufgeben  des  Nicellischen  Namens , welcher  von  vollständi- 
ger und  guter  Beschreibung  begleitet  ist,  rechtfertigen  lassen. 

In  der  Regel  kleiner  als  Cavella , der  Wurzelstreif  stark  geschwungen,  sein  Ende,  welches  die  Falte  weit 
fiberragt,  fast  als  eiförmiges  Fleckchen  abgetchntirt;  wenn  am  Wurzelstreif  schwarze  Begrenzung 
sichtbar  ist,  so  ist  sie  es  am  Innenrande  dieses  Fleckchens;  die  weissen  Häkchen  haben  weniger 
scharf  schwarze  Begrenzung,  der  Strich  in  der  Spitze  ist  schrig , gerade,  und  nicht  weiss  ausgeffillt, 
die  schwarze  Theilnngslinie  der  Franzen  unbestimmter.  Die  Scheitelhaare  haben  weniger  Weiss. 

Von  Breslau,  Hannover,  Frankfurt  a.M.,  aus  Unterfranken  von  Saalweiden  und  Carpinus. 

Ich  habe  6 von  H.  Wocke  stammende  Exemplare  vor  mir.  Die  vou  ihm  angegebenen  Unterschiede  sind 
dahin  zu  berichtigen,  dass  das  erste  Fleckenpaar  meistens  wirklich  verbunden  ist,  bisweilen  in  spitze- 
rem Winkel  auf  einander  stösst  als  in  meiner  Abbildung.  An  den  Hintertarsen  sehe  ich  keine  Spur 
von  dunklen  Ringen;  der  Thorax  ist  bei  allen  meinen  Exemplaren  nicht  rein  genug  um  die  weisse 
Mittellinie  erkennen  zo  können,  doch  gibt  Wocke  eine  weisse  Lkngslinie  an.  Der  weisse  Fleck  auf 
dem  Innenrande  nächst  der  Wurzel  ist  kürzer  als  bei  Cavella. 

1006.  Dubltella  v.  Nie.  — Spinicolella  m.  ftppl.  782.  — Frey  Zürich.  Mitth.  p.  617. 

Der  Name  Spinicolella  sollte  ganz  cassirt  werden.  Was  zuerst  H.  Mann  unter  diesem  Namen  an  H.  Zeller 
sandte,  sind  jene  Exemplare,  welche  auch  mich  verleiteten  diesen  Namen  beizubehalten,  ob  ich  gleich 
schon  damals  wusste,  dass  die  Art  nur  von  Wollweiden  lebt;  ich  zweifle  nicht,  dass  es  dieselbe  Art 
ist,  welche  H Nicelli  als  Dubitella  beschreiben  wird.  Die  Kollar’sche  Spinicolella  wird  jene  Art  seyn, 
welche  H.  Frey  als  Prtmi  beschreibt. 

Was  II.  Zeller  unter  Spinicolella  versteht,  (Linnaea  pg  203  Anm.  1.)  ist  nicht  zn  ermitteln.  Exemplare 
von  Mann  und  FR.  sind  meine  Spinicolella , sie  sind  aber  von  Eichen  und  Weiden  (wahrscheinlich  nur 
gefangen,  was  keinen  Schluss  auf  die  Nahrangspflanze  erlaubt).  Slainton  gibt  Schlehen  als  die  Nah- 
rungspflanze au,  ich  möchte  daher  vermuthen,  dass  er  FR’s  Pruni  vor  sich  hatte,  auf  welche  auch  die 
Beschreibung  in  so  ferne  passt,  als  er  den  Basalstreif  nach  vorne  schwarz  gesäumt  angibt,  was  bei 
Spinicolella  u.  CeraeicoleUa  nie  der  Fall  ist. 

Von  Ceraticolella  durch  bleicheres,  nicht  rölhliches  Gold,  licht  gelbliche,  nicht  bräunliche  Frauzeo,  nicht 
violette  Saumlinie,  sparsamere  schwarze  Schuppen  um  die  weissen  Flecke  und  ganz  gelben  oben 
weissen  Schopf  unterschieden. 

P a gineil a hat  geraden  Wurzelstreif,  rölhlicher  graue  Franzen,  schmutzig  weissen  Schopf,  rölheres  Gold, 
mehr  Schwarz. 

Im  Mai  von  Weiden,  (im  Sept.  von  Eichen  aus  FR.  Sammlung);  1 Exemplar  theiite  mir  H Zeller  als 
Spinicolella  Koll.  mit;  unter  demselben  Namen  aber  auch  ein  Mann’sches  Exemplar  einer  anderen  Art; 
einige  fand  ich  im  Mai  bei  Regensbarg,  Hofmann  u.  Frey  erzogen  sie  von  Saalweiden. 
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1009.  Caiella  Zell.  - Nppl.  753. 

Von  Regensburg.  Frankfurt  a.M.,  ans  Unterfranken  von  Birken,  Rothhuchen  und  Saalweiden. 

Zeller  sagt  sie  sei  nicht  selten,  es  muss  daher  angenommen  werden,  dass  seine  Beschreibung  auf  alle 
Exemplare  passt.  Er  sagt  nichts  von  der  Geslalt  des  Wurrelstriches,  nach  der  Abbildung  wäre  er 
spitz  und  gegen  den  Vorderrand  hin  schwarz  gesäumt;  nach  dieser  wären  das  erste  Faar  Gegenflecke 
zu  einer  stumpfwinkelig  gebrochenen  Binde  verbunden,  welche  nur  wurzelwirls  schwarz  gestumt  wire. 
Io  der  Natur  ist  diese  Art  sehr  kenntlich,  meist  grösser  als  l'lmifoliella , schön  golden,  nicht  auf  Roth, 
die  weissen  Stellen  sehr  wenig  schwarz  gesäumt,  namentlich  der  Vorderrand  des  Wurzelstreifes  oll 
sehr  undeutlich,  dieser  gerade  und  spitz,  die  Binde  selten  ununterbrochen,  in  der  Regel  ragt  der 
innere  Fleck  weiter  sanmwirts  vor;  die  beiden  folgenden  Innenraudsllccke  setzen  sich  als  weissliche 
Wische  in  die  Franzen  fort,  der  dritte  steht  viel  naher  dem  Allerwinkel  als  bei  UlmifoUella  und  ln 
tigniitlla.  wodurch  die  Theilungslioie  der  Franzen  auch  langer  wird,  bei  den  abgebildeten  Exemplaren 
findet  sieb  ein  vierter  auf  der  Milte  des  Saumes.  Hinlerlarsen  und  Scheitelhaare  ganz  weiss.  Thorax 
mit  8 scharf  weissen  Längslinien. 

1010.  Vlminetella  (—  etorum)  St. 

Eine  sehr  ausgezeichnete  Art,  welche  ich  bisher  nur  aus  England  sah,  woselbst  die  Raupe  häufig  im 
Herbste  an  der  Unterseite  der  Bandweide  mini rl.  . 

Sie  unterscheidet  sich  von  Caprcel/a  durch  schmalere  rauhschuppigere  Vorderfiilgel,  brauneres,  matteres, 
nicht  so  rothes  Gold,  welches  besonders  an  der  Saumliillle  durch  grobe  braune  Schuppen  verdunkelt 
ist,  der  Wurzelstreif  ist  geschwungener  und  feioer,  spitzer  endend,  bei  allen  Exemplaren  mit  dem 
grossen  vertikalen  Fleck  auf  t/4  des  Innenrandes  verbunden,  die  Kopfhaare  ganz  braungclb. 

1011.  Prtanlclla  m.  — fruni  Frey  Mittheil  d.  nalnrh.  Ges.  in  Zürich  1855.  p.  614.  — Spinicoteäa  holl.? 

geinäss  des  Namens,  denn  Zellers  Anm.  pg.  203  gibt  darüber  nicht  Aufschluss,  um  so  weniger,  als  er 
unter  Pomonclla  offenbar  mehrere  Arten  zusammenfassl. 

Gegen  den  Namen  wird  sich  (abgesehen  von  den  Differenzen  Uber  den  Endungszwang)  um  so  weniger 
etwas  einwenden  lassen,  als  die  früher  so  benannte  Jrgyrcithia  schon  einen  andern  Namen  erhallen 
musste. 

In  der  Kegel  kleiuer  als  Ctraticol , die  Millclschienen  sind  ungeringelt,  der  Basalstreif  verlässt  später 
die  Falle,  wird  daher  nach  hinten  von  der  Mitte  an  breiter,  ist  saumwarts  weniger  schräg  gestutzt, 
gegen  den  Vorderrand  meistens  schwarz  gesäumt;  die  Grundfarbe  scheint  mir  etwas  weniger  roth 

Nur  von  II.  Prof.  Frey  aus  Zürich;  von  Prun.  Spin.,  früher  erscheinend  als  Sorbifol. 

1012.  t'llclcolella  Vaugh.  - 51.  n 25. 

Der  Scopariella  am  nächsten,  aber  scharf  dunkle  Theitungslinie  der  Franzen,  nur  vier  Costalllecke, 
schwarzer  Strich  in  der  Spitze  und  wefsse  nicht  der  Länge  nach  durchschnittene  Franzen.  Die 
Flügel  sehr  schmal. 

Nur  aus  England;  um  Ulex  europ. 

1013.  Ceraslcolella  m.  — Mppl.  784.  788.  — Frey  in  den  Züricher  Milthcilungen  1855.  pg.  611,  von 

Prunus  aviom. 

Das  Gold  sehr  lebhaft  roth,  die  weissen  Zeichnungen  fein,  der  Wurzclstrich  geschwungen,  ohne  Schwarz, 
der  Innenrand  fein  weiss,  die  Spitzen  des  ersten  Paares  reichen  oft  über  die  Flügelmilte  hinaus.  Der 
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Spilzenslrtch  ist  ländlich,  aus  einzelnen  Schuppen  gebildet,  bei  scharf  gezeichneten  Exemplaren  gegen 
den  Vorderrand  hin  concav,  mit  welssen  Schuppen  ansgenillt,  die  Saumlinie  scharf  schwarz,  innen 
rosenrolh  silbern  angelegt. 

Hopf  und  Fehler  schneeweiss.  Scheilelhaare  rostgelb,  darüber  sparsam  schmu tzigweiss.  Thorax  zimmt- 
farben,  mit  S wcissen  Langslinien 

Ende  Marz.  Ilanpe  bei  Frankfurt  a.M.  nach  Schmid  in  Bachenblattern  häufig,  In  wilden  Weichsein,  in 
Kirschen,  in  Genista  sagiltatis? 

Von  Fagmella  unterschieden  durch  den  geschwungenen  Wurzelstreif,  die  schmaleren  Randüecke,  besonders 
das  erste  lange  Paar,  die  wurzelwarls  vom  Spitzenstrich  zerstreuten  schwarzen  Schuppen,  welche  auch 
die  Silberllecke  nicht  scharf  und  dicht  begrenzen 

1011.  Fnglnclla  Mann  in  litt.  — Zell.  Linn  Anm.  — St.  Suppl.  Cat.  — Zoologisl  1851.  — Ent.  Z.  1852.  p.  82. 
— los.  Brit  p.  271  Alle  in  diesen  Citalen  gegebenen  Notizen  sind  sehr  ungenügend  und  nur  in  ihrem 
Zusammenhalte  und  in  Anbetracht  der  Futterpflanze  geben  sie  die  llcberzeugung , dass  hier  die  von 
mir  als  FagicoUlla  aufgestellle  Art  gemeint  ist.  Diesen  Namen  muss  ich  um  so  mehr  fallen  lassen, 
als  ich  mit  Unrecht  das  Weib  als  l'hegopluigella  lür  eine  eigene  Art  angesehen  hatte.  — Sppl.  783. 
777.  778. 

Von  den  beiden  vorhergehenden  Arten  und  Capreella  durch  den  ganz  geraden,  gleichbreiten  Wurxclslreif, 
von  Cavclla  durch  die  sehr  schräg  stehenden  ersten  GegenDecke  leicht  zu  unterscheiden. 

Grösser  als  beide  vorhergehende,  mit  gestreckteien  Flügeln,  trüb  golden,  mit  wenig  Neigung  zu  Orange; 
der  Wnrzelstreif  selten  gar  nicht  schwarz  gesäumt,  am  öltesten  und  deutlichsten  vor  seinem  Ende 
vorwärts,  oll  auch  einwärts,  das  erste  Paar  Gegentlecke  sehr  scharf,  der  innere  oft  über  der  Falte 
gebrochen,  der  schwarze  Spitzenstrich  lang  und  schräg,  die  Franzen  rolhgrau,  die  Scheilelhaare  greis, 
nur  nach  unten  rostgelb. 

In  FR.  Sammlung  unter  verschiedenen  Arten;  mehrere  als  Ileuphagdla. 

Aus  vielen  Gegenden,  immer  von  Weissbuche;  doch  habe  ich  keine  sicheren  Regensburger  Exemplare. 

1015.  Leucosrnphelln  Zell.  — Nppl.  758. 

Die  Flügel  sind  gestreckter  als  bei  Ceraticol. , ihr  Saum  mehr  ausgeschwungen,  Ihre  Zeichnungen  viel 
feiner,  besonders  der  erste  Dorsalhaken  linear,  lang  und  schräg;  in  der  Flügelspitze  ein  weil  vertrie- 
bener schwarzer  Schuppenslroif.  Scheilelhaare  duokelgelb. 

Aus  Oberitalien  von  II.  Mann. 

1016.  Elatella  Zell.  — Üppl.  757.  — Lantanelta  St.  — Sehr.  n.  1886.  Raupe.  Da  cs  gut  möglich  ist,  dass 

auch  andere  Raupen  auf  der  Unterseite  der  Blätter  von  Vib.  lanlana  miniren  und  Schrank  den  Schmet- 
terling nie  erzog  und  sah,  so  halte  ich  es  für  Unrecht,  einer  Art,  welche  von  Zeller  unverkennbar  be- 
schrieben ist,  ihren  Namen  gegen  einen  anderen  nickt  vollkommen  sicheren  einzutauschen. 

Gross,  dunkalgolden.  ohne  Roth,  die  weissen  Flecke  klein,  alle  fast  überall  schwarz  gesäumt,  der  Spitzen- 
atrich  scharf  schwarz,  nach  vorne  hohl,  weiss  ausgefüllt.  Grösser  als  Fagmella , nicht  so  schön 
rolhgelb,  mehr  rein  golden,  durch  den  geschwungenen  schwarz  gesäumten  Wurzelstreif  leicht  zu  un- 
terscheiden. 

Von  Viburnum  opulus  u.  lanlana.  letztere  Exemplare  kleiner;  von  Wien,  aus  der  Schweiz,  bei  Regensburg. 

Ein  Exemplar  von  H.  Zeller,  eines  aus  FR.  Sammlung  als  ConftrttUa , diese  ist  ohne  Zweifel  jenes,  wel- 
chen li.  Zeller  in  seiner  Anm.  beschreibt;  mehrere  von  H.  Frey. 
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1017.  Salictella  Zell.  — Sppl.  7S9.  — Frey  Zürich  Mitth,  p.  616. 

Etwas  mau,  die  schwarte  Bestaubung  des  Spilzenfleckes  dehnt  sich  bis  zum  zweiten  Dorsalüech  aus,  auch 
die  Tbeilnngslinie  der  Franzen  ist  nicht  scharf.  Der  Wurzelstreif  ist  ebne  Schwarz  und  tritt  bei  1/3 
der  Flügellinge  plötzlich  scharf  von  der  Falte  ab,  die  beiden  letzten  Costalhahea  sind  innen  meistens 
zu  einer  Schlinge  verbanden.  Schopf  braungelb,  oben  wenig  weiss. 

Von  Frankfurt  a.M,  aus  der  Brigittenau  bei  Wien  und  von  Zürich,  wo  sie  nach  H.  Prof.  Frey  auf  der 
Unterseite  der  Blätter  von  Salix  purpurea  minirt. 

SpinicoUtla,  welche  auch  an  Weiden  vorkommt,  ist  in  der  Kegel  kleiner,  viel  schöner  golden,  mit  viel 
weniger  schwarzer  Beslaubung.  , 

1018.  Borblfollell».  — Sorbi  Frey  Zürich.  Mitth.  p.  eoB.  — Pomonetta  Zell.  Linn.  I.  p.  201.—  Nppl.  775. 776. 

Da  Zellers  Beschreibung  die  Art  ziemlich  genau  bezeichnet,  so  wire  kein  Grund  vorhanden,  warum  dessen 

Name  geändert  werden  sollte',  was  bei  ihm  auf  den  ersten  Blick  nicht  ganz  passt,  lasst  sich  leicht  be- 
richtigen. Er  nennt  den  Schopf  weisslich,  an  den  Seiten  gelb,  er  kann  damit  recht  gut  haben  sagen 
wollen,  dass  er  nicht  weiss  (sondern  graulich)  ist;  da  jedoch  dieser  Name  vielfach  missbraucht  ist 
und  die  Art  nicht  auf  Obslbkumeu  oder  Aepfelbaumen  lebt,  Herr  Zeller  auch  (wenigstens  in  den  An- 
merkungen) offenbar  mehrere  Arten  unter  Pomonetta  zusammenfasst,  so  gebührt  dem  bezeichnenden 
Namen  Herrn  Frey's  der  Vorzug. 

Die  von  letzterem  mitgclheillen  Exemplare  stimmen  genau  mit  meiner  Pomonetta  und  weichen  von  Frey's 
Beschreibung  nur  darin  ab,  dass  der  Saum  stahlblau  angelaufen  ist,  was  von  Frey  geleugnet  wird. 

Mann  nennt  sie  in  der  Ent,  Z.  1850  p.  206  scbmalflügelig  und  zieht  Spinkolella  Koll,  dazu,  was  seine  Art 
zweifelhaft  macht 

Nicelli  findet  sie  auf  ßolhbuchen,  ob  die  an  der  Weissbucbe  (Carp.  bei.)  lebende  nicht  eine  andere  Art  sei, 
ist  ihm  zweifelhaft.  Da  Nie.  die  Faginella  nicht  aulführt,  so  meint  er  wohl  diese. 

Stainton  erwähnt  in  der  Ent.  Z.  1852  p.  81.  wie  es  ihm  scheint  2 Arien,  deren  erste  er  DeflexeUa  nennt 
und  im  Catal.  v.  I8S4  mit  ? zu  Spinicotetta  var.  zieht.  Die  andere  nennt  er  Spinicotetta  Mann  und  sieht 
sie  in  den  Ins.  Bril.  als  Stammart  an.  Er  zieht  also  Pomenelta  ganz  ein,  indem  er  auch  Zellers  Art 
in  den  Lep.  Br.  mit  ? zu  Faginetta  zieht. 

Sehr  ausgezeichnet  durch  den  fehlenden  Millelstreif  des  Thorax,  gegen  den  Vorderraed  hin  ganz  gerade 
begrenzten  Wurzelstreif,  welcher  aber  an  Dicke  zunimmt  und  schief  gestutzt  ist,  schmutzig  grau  ge- 
mengten Schopf,  trüb  safrangoldige  Farbe  und  braungraue  Franzen. 

H.  Prof.  Frey  erzog  sie  von  Sorbus,  H Schmid  zahlreich  von  Eschen  (sollte  er  Sorbus  aucup.  u.  Esche 
verwechselt  haben?);  letztere  Exemplare  haben  ein  rötheres,  glänzenderes  Gold. 

1019.  Coufertelln  Mann  nehme  ich  vorläufig  nur  auf  H.  v.  Nicellis  Autorität  auf,  welcher  sie  als  eigene  Art 

anerkennt. 

Ich  bezweifelte  bisher  den  speciftschen  Unterschied  von  Pomonetta;  jedenfalls  wird  der  Name  nicht  blei- 
ben könoen,  weil  unter  ihm  auch  Exemplare  von  F.lateUa  und  folgende  zwei  Exemplare  von  FR  ver- 
sendet wurden,  welche  mir  scheinen  nebst  Junonietla  mit  Sorbifotielta  vereinigt  werden  zu  müssen. 

H-  FR.  fand  diese  Ende  April  im  Laaerwald.  Die  Farbe  der  Vorderflügel  lebhaft  golden,  wenig  roth,  die 
weissen  Zeichnungen  scharf  schwarz  gesäumt,  der  keilförmige  Wurzelfleck  nur  am  Vorderrande,  die 
drei  letzten  Votderrandshaken  nur  wurzelwirts,  deren  erslere  sehr  spitz,  schrtg  und  lang,  letztere 
sehr  weit  in  den  Flügel  btneinragend.  Der  erste  innere  Haken  an  seiner  scharfen  Spitze  plötzlich 
saumwärts  gebrochen,  bei  dem  einen  Exemplare  mit  dem  Goslalhaken  zusammenslossend.  Der  schwarze 
Punkt  der  FlOgelspitze  schräg  nach  innen  und  hinten  verlängert. 
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10«.  Jan*Mlella  Zell.  - Mppl.  7TO.  ' ■-  ' '•"?  «ti-l  > ■;  i t 

« Zeller  (bellt*  mir  ein  einzelnes  Exemplar  mit  (es  ist  offenbar  dasselbe,  welches  er  #g.  20  abgebildel 
hat),  welche«  Hinterleib.  Hieterflügel  «eil  Beine  lehlen.  D»  letztere  wie  bei  Vbnifol,  sey»  sollen,  so 
glaube  ich  sie  eis  ungeringelt  annehman  zu  dürfen : auch  die  Bezetcbnung  des  Thorax  Ist  nicht  zu 
erkennen,  dock  soll  nach  Zeller  die  weisse  Bezeichnung  last  gtnrllck  «angeln  — Die  lehmgelben 
Scheilelbanre  sind  stark  mit  braunen  gemischt;  der  Wurzelslreif  hat  geraden  Vorderrand  und  Innenrand, 
ersterer  gegen  das  Kode  schwarz  gesinnt,  sein  Ende  Ist  schräg  abgescheittea.  Vom  erstes  Fleckeopaar 
ist  der  des  Vorderrandes  auffallend  klein,  der  des  Innenrandes  schrlg,  gleichbreit,  am  Ende  gestutzt 
und  sattBwkrts  in  eine  Spitze  vertretend;  die  drei  anderen  Vorderrandshaken  sind  schmal;  zwischen 
die  beiden  ersten  ragt  das  Dreieck  des  Innenrandes  hinein ; der  schwarze  Spitzendeck  ist  sehr  gross. 
Die  Rechte  einer  eigenen  Art  sind  mir  sehr  zweifelhaft 

Von  Glogau. 

1021.  Meine  frühere  I'heguphagclta , welche  H.  Nicelli  mit  Recht  mit  Faginella  verbindet,  ist  kleiner  als  die 

gewöhnlichen  Exemplare,  hat  mehr  gleichbreite  Vordertlügel , mit  abgerundeterer  Spitze,  eine  schön 
orange,  wenig  goldglanzende  Grundfarbe,  weniger  schräges  erstes  Fleckenpaar,  scharfer  schwarzen 
Spilzenpunkt,  dicker  schwarze  Theilungslinie  der  Franzen  Die  Scheilelhaare  sind  alle  lehmgelb,  eben 
so  die  Franzen.  Spatere  Beobachlungen  übeizeuglen  mich,  dass  es  wirklich  nur  weibliche  Exemplare 
zu  Faginella  sind.  Diese  An  ändert  übrigens  in  Grösse,  FlügeUcbnill,  Farbe  und  Gestalt  der  Flecken 
ungemein  ab. 

1022.  Carplaicolell«  St.  Cat.  I8si.  p.  U.  — Ent.  Z.  issi.  p.  83  — Ins.  Bril.  p.  371.  Diese  Beschreibung 

Idset  keinen  Zweifel,  doch  kann  mao  den  Kopl  nicht  bleich  safrangelb  nennen;  die  Scheilelhaare  sind 
weiss,  kaum  ein  wenig  graulich,  uur  an  den  Seilen  und  unten  braungelb.  — Mppl.  77». 

H.  Frey  erzog  sie  von  der  Oberseile  der  Hainbucbenblailer  und  bilt  sie  nicbl  für  verschieden  von  Coryli 
Nie.;  Hofmaons  erzogen  sie  von  Carplnus  u.  Corylus 

Diese  Art  nlhert  sich  der  DieienteUa  u.  I lidfolitlla  durch  den  bis  gegen  die  Wurzel  oder  wenigstens  bis 
über  die  Mille  des  Basaistreifes  fein  fortlaufenden  ersten  Vorderraodtüerk . selbst  die  Frenzen  sind  am 
Ende  hinter  dem  letzten  Vorderrandshaken  etwas  dunkler,  bilden  aber  durchaus  nicht  das  bei  genannten 
Arten  so  deutliche  Schwinzchen. 

Das  Gold  ist  ziemlich  matt,  nicht  rolb,  der  Wurzelslreif  gerade,  nicht  schwarz  gesäumt,  die  innere  Be- 
grenzung der  schwarzen  Theilungslinie  der  Franzen  purpursilbern,  die  Franzen  lehmgelb,  gegen  den 
Afterwinkel  weisslicher,  in  der  Spitze  ein  ziemlich  scharfer  schwarzer  Schrügstricb. 

1023  Cerylella  (Coryli)  Steint.  — Mppl.  771. 

In  der  Ent  Z.  185t  p.  3ö  zuerst  beickrieben.  Diese  Beschreibung  lässt  Zweifel,  vor  allem  weil  von  dem 
ersten  Coslalfleck  nicht  erwähn!  ist,  dass  er  am  Vorderrande  zor  Wurzel  lauft . was  bei  Jrnen  Exem- 
plaren, welche  mir  H.  v.  Nicelli  selbst  mitfbeilie,  der  Fall  ist.  Diese  kann  ich  nicht  von  Carpmicol. 
unterscheiden,  welche  ebenfalls  auf  Corylus  verkommt.  In  den  Ent.  Z i8öl  p.  81  fahrt  sie  H.  Slalelon 
als  verschieden  von  Carpinicol  anf,  bei  seiner  Genauigkeit  ist  daran  nichl  zu  zweifeln;  in  seinen  Ins. 
Bril.  erwähnt  er  ebenfalls  nichts  von  dem  znr  Wurzel  fortlaulenden  ersten  Coslalfleck  und  nennt  den 
Kopf  dunkel  ockergelb.  Diosemnach  glaube  ich  Staintons  Art  für  identisch  mit  der  von  mir  abgebildeten 
Corylella  hallen  zu  dürfen 

H.  Prof.  Frey  erzieht  sie  von  Haseln 

V.42 
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1034.  Fomlfollella  Ti.  — Zell  Unn.  l.  L 1.  15.  — Nppl.  718.  74» 

Die  stark  schwanen  Ringe  der  Himenarsen  and  der  Mangel  des  weissen  Mittelslreiles  des  Thorax  unter- 
scheiden diese  Art  sehr  gut;  sie  hat  auch  den  breitesten  Wurzelstrich,  welcher  gegen  den  Vorderrand 
ziemlich  deutlich  schwarz  gesäumt  — , am  Ende  vertikal  oder  schräg  gestutzt  ist,  die  dunkelste  Grund- 
lage, mit  viel  schwarzen  Atomen  gemischt,  wenig  Melallglanz,  einen  langen  starken  schwarzen  Strick 
in  der  Flügelspilze. 

Von  Aeplelblältern  häufig  erzogen,  weit  verbreitet.  Die  Exemplare  von  Weissdorn  sollen  nach  Frey  ver- 
schieden sejn,  etwas  kleiner,  der  Wurzelstreif  schmaler,  weniger  keilförmig,  die  Scheilelhaare  dunkler 
grau. 

hg.  748  ist  sehr  schon  safraufarbig,  kaum  «ine  Spur  ton  Gold  und  schwarzen  Schuppen,  der  Wurzelstreif 
gegen  den  Innenrand  stumpfwinkelig,  der  Saum  seböu  roslrolk.  74»  ist  eines  der  dunkelsten  Kxemplare 

1025.  Btalntonlcll»  Nie.  Nach  dessen  Notiz  auf  Genisla  lebend,  mit  Beiulae  u.  Acacidla  verwandt,  hell 
und  klein. 

1026  Betulelitt  (—  tulae)  Zell.  — Nppl.  741.  780 

Gegen  die  Spitze  des  Vorderrandes  stehen  drei  weisse  Srhrägslrichelchen , auf  dem  Innenraude  hinter  der 
Mitte  ein  unbestimmtes  nicht  so  schräges  als  das  grössere  vor  der  Milte  Erstcres  ist  an  seiner  Spitze 
schwarz  bestaubt,  welche  Bestaubung  sich  in  die  Flügelspitze  zieht,  nachdem  sie  sich  mit  der  Bestaub- 
ung des  Schrägstriches  der  Mitte  des  Vorderrandes  vereinigt  hat. 

Jenes  Exemplar,  welches  Zeller  in  Anm.  1 von  Chaleaudnn  erhielt,  gehört  zu  Coryli/ol. 

H.  Prof.  Frey  erzog  sie  oft  aus  einer  uberseitigen  Mine  von  Aepfel-  und  Birnblattern,  H.  Scbmid  in  Frank- 
furt von  Zwergapfclbaumen  zogleich  mit  (oryliJutitUa , was  mir  den  specihschen  Unterschied  beider 
verdächtig  macht.  1‘omiJotiMa  ist  unterseilig.  Da  die  Birke  nicht  als  Nahruogspfianxe  naebgewiesen 
ist,  so  ist  der  Name  unpassend. 

Auch  das  Gefiecktseyn  der  Hinlerfüsse  scheint  nicht  constant,  indem  einige  der  von  II.  Schmid  erzogenen 
Corylifol  ungedeckte  haben , nach  dea  übrigen  Merkmalen  aber  nicht  zu  Betuld/a  gezogen  werden 
können. 

1027  Caledonlella  Sl.  — Nppl.  1005. 

Viel  bunter  als  ßetul.  u.  Corylijol.,  indem  blaugraue  Schuppen  einen  grossen  Theil  der  Wurzel,  die 
innere  Begrenzung  der  Gegendecke  und  einen  grossen  Winkelhaken,  welcher  bis  in  die  Spitze  lauft, 
bedecken;  am  Vorderrande  sehe  ich  drei  weisse  Hakeu  vor  der  Spitze,  die  Franzen  innen  an  der 
scharfen  Theilungslinie  weisslich 

Im  Norden  von  England  um  Eichen  und  Geisblall. 

1047.  Conncxella  Zell.  — Nppl.  812,  muss  hier  stehen. 

Ausgezeichnet  durch  ihre  matte,  braunlichockergelbe  Farbe  der  Vorderlluget , die  nicht  schart  begrenzte, 
weissliche  Zeichnung  und  den  weissen  Schrägstrich,  welcher  vom  Innenrande  aus  den  Basalslreif  vor 
seiner  Mille  erreicht.  Thorax  ohne  Mittelstreir. 

H.  Zeller  fand  sie  bei  Glogau  um  Birken,  H.  Mann  bei  Wien  um  Weiden 

1028.  Coryllfollclla  Haw.  — Nppl.  742. 

Orange,  die  Zeichnungen  fein  weiss,  beide  Gegenstriche  nicht  über  die  Flügelmilie  hinausreichend,  weit 
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von  einand  endend,  seilen  Sporen  von  drei  lichlen  Vorderrandshtlwken  und  einen  nick  vorne  weisdi«fe 
aoscelnUteu  SpiUentlriekes-  Die  Sranjen  me  kr  rOlbiickgriu,  niokl  lehmgelb,  mit  weniger  icbirfer  Thel- 
InngeUnie.  ,, 

Die  Raupe  bei  Frankfurt  » M.  häufig  in  den  Blättern  von  Zwergapfelbaumen. 

1029.  Woberlfolle  II»  Holl  - (*ppl.  781. 

Der  Betulae  sehr  nab,  die  Grundfarbe  bleicher,  besonders  gegen  die  PJilgelepiUe , den  ernie  und  einiige 
Paar  Gegen  striche  schräger,  zieht  sich  au  beides  Rändern  wnrzelwkrte,  der  des  Innenrandes  ist  bei- 
derseits fein  schwarz  gesäumt.  Von  ihrem  Vereinlgungspunkle  gehen  kaum  eisige  schwarze  Schuppen 
zur  Kidgelspilze,  der  Vorderrand  hat  nur  einen  unbestimmten  nicht  striebartigen  weisacs  Wisch,  die 
weniger  schwarze  Theilongslinie  der  Kränzen  macht  vor  ihrem  Auslaufen  in  de*  Vorderrand  eine  eigen- 
thümlirhe  Schwingung. 

H.  Mann  erzog  nie  bei  Livorno  von  Korkeiche.  ■#**  •*■1%*  - allvuliat  k 

• Tjdotr »'zfl  • < »>  -*..i'i,  .•  s*Hni /f  ui  OiUuiiaM^el) 

4UBQ.  Afseiella  Mann.  — Zell,  d 41  - ippi.  741«  Eine  Mir  noch  sehr  zweifelhafte  Art. 

Die  weisse  Zeichnung  viel  undeutlicher  als  bei  BetuMla , besonders  die  Stnchelchen  gegen  die  Spitze; 
eben  so  die  schwarze  Spitzenli nie  und  die  Theilongslinie  der  Franzen,  Hioteriarsen  schwarz  geringelt. 

Nor  von  Wien,  die  Raupe  nach  H Mann  auf  Akazien. 

1031  Bremlclla  m.  — Mppl.  771-774.  — Frey  Zürich.  Mitlh  p.  419  sehr  vollständige  Nachrichten. 

Von  Lauteila  dadurch  ausgezeichnet,  dass  die  Fühler  an  der  Spitze  nicht  weisser  sind,  der  Scheitel  und 
Thorax  viele  ockergelbe  Haare  führt  und  an  letzteren  nur  ein  Mittelstreif  bleifarben  bleibt,  die  Vor- 
derflügel sind  weniger  röthlich.  Der  innere  der  ersten  Gegenflecke  schräger,  um  den  schwarzen  Fleck 
der  Spitze  steht  ein  vierter  Vorderrands-  u.  Innenrandsileck , letzterer  mehr  von  der  Wurzel  entfernt, 
die  Franzen  innen  an  der  Theilungslinie  bräunlich,  nicht  stablgrün. 

Das  zweite  Exemplar  nähert  sich  mehr  der  Lauteila  Die  Scheitelhaare  sind  nach  vorne  mehr  mit  schwar- 
zen gemischt,  beide  erste  Gegenflecke  bilden  eine  gerade  Bu>de,  der  vierte  des  Vorderrandes  fehlt, 
der  dritte  des  Innenrandes  dehnt  sich  in  unregelmässiger  Form  bis  zum  schwarzen  Spitzenfleck  aus. 

Beide  Exemplare  erzog  H.  Schtnid  in  Frankfurt  a M.  Mitte  April  aus  Raupen,  welche  er  Ende  September 
in  den  Blättern  der  Vicit  c raren  gesammelt  hat. 

Ein  Exemplar  von  H Zeller  aus  der  Schweiz  hat  das  erste  FJeckenpaar  zu  einer  stumpf  gebrochenen 
Binde  vereinigt,  der  2.  u.  3 Fleck  des  Vorder randes  reichen  vertikal  bis  über  die  Flügelmitle  ein- 
wärts, der  vierte  umfasst  den  Sjutzenpunkt ; hinter  der  Mitte  des  Innenrandes  steht  ein  Dreieck,  im 
Afterwinkei  ein  rundlicher  Silberfleck. 

In  den  Blättern  der  Vicit  sepiom  u angostifoiia  u.  des  Trifolium  medium. 

Di  Stainton  die  Fühler  seiner  Lautelia  schwarz  — , den  Thorax  golden  orange  und  das  erste  Fleckenpaar 
gesondert  angibt,  so  scheint  er  die  Bremiella  vor  sich  gehabt  zu  haben,  doch  widerspricht  die  Zeichnung 
der  FIflgelspitze;  Übrigens  habe  ich  anch  die  wahre  Lauteila  mit  Heydens  Bezeichnung  von  Frankfurt. 

Bei  Frankfurt  a.M.  Mitte  April  ans  den  Blattern  der  Vogelwicke,  Vicia  cracca. 

mrMSm  *it b hoi) 

1032  Itettluella  (-ensis)  Nie.  Ent.  Z.  18SI. 

Von  UlmineUa  leicht  zu  nntetsekeiden  durch  den  den  Vorderflügeln  gleichfarbigen  Thorax,  den  fehlenden 
schwarzen  Fleck  an  der  Flügelworzel,  3 Vorderrands-  und  zwei  Dorsalhaken , schwarzen  Spitzenpunkt, 
stahlblauen  Streifen  vor  der  scharf  schwarzen  Theilongslinie  der  Franzen. 

Die  Raupe  in  der  Oberseite  der  Erlenblktter. 

42* 
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1033  Lautrlla  * Heyd.  — Mppl.  7So, 

Di«  gewöhnlichen  Exemplare  haben  am  schwanen  Spilzenfleck  wirzelwirts  einen  Silberlropfen  . vor  wel- 
chem (egen  Wurzel  und  Innenrand  noch  ein  grosserer  sieht,  die  FlUgelsplUe  ist  slahlgrfia.  Kopf  und 
Thorax  ganz  bleigrau,  Schopf  schwarz,  Fuhlerspiize  rein  weiss. 

Raupe  auf  Eichen  und  zwar  nach  Prof.  Frey  auf  ganz  Jungen  niederen  Buschen. 

1034  Mroparlrlln  Ti.  Mppl.  J»S. 

Die  beiden  ersten  Gegenllecke  sieben  sehr  schief  und  nthern  sich  in  spitzem  Winkel;  kaum  etwas  dunk- 
lere Bestaubung  in  der  Mittellangslinie. 

Möglicherweise  eine  ähnliche  Abweichung  von  FraxhteUa  wie  /'ezoJde/la  von  Etnberizaep 

In  England;  bei  Regensburg  seltener  als  folgende. 

1039.  Franlnella  Mann  — Mppl.  706. 

Die  beiden  vordersten  Gegen  Hecke  stossen  in  rechtem  Winkel  aufeinander,  nirgends  schwarze  Bestaubung. 

H.  Schmid  in  Frankfurt  a.M  erzog  sie  von  Genista  germanica  , gewiss  nicht  auf  Kschen ; auch  bei  Regeus- 
burg. 

1036.  Mplnolclla  Dup.  — Mppl.  707. 

Die  beiden  vordersten  Gegenllecke  zu  einer  fast  geraden  Ouerbinde  verbunden,  alle  wurzelwhrts  schwarz 
bestaubt,  hinter  den  beiden  hiutersten  die  Flugelspitze  Heckenardg  schwarz  bestaubt,  was  bisweilen 
fehlt.  Fuhlerspiize  weiss.  Bisweilen  nur  3 Paar  Gegenllecke  (das  Band  mitgereehaet).  Der  Wurzel- 
streif ist  ungerandet,  gerade,  etwas  keulenförmig  und  reicht  nur  wenig  über  die  Milt?  des  Wurzel- 
feldes, eia  Ibra  gleicher  auf  dem  Inneurande 

Aus  vielen  Gegenden;  auch  bei  Regensburg  an  Saalweiden  minirend. 

1037.  U Imine  Ha  Zell.  I.inn.  I.  p.  246.  — Mppl.  747.  — Die  Fabricische  Beschreibung  der  Schreberclla  ist 

zu  unklar  und  im  Widerspruch  mit  dei  Diagnose,  als  dass  sie  die  KinfGhrung  dieses  Namens  rechtfer- 
tigen durfte 

Bei  Frankfurt  a.M.  häufig  in  deu  Blättern  von  Schlehen  und  Ulmen  nach  0 Hofmann  auch  von  Fagussylv. 

1038  Emberlzacpennella  Bouche.  Naturg.  1 S.  132.  — Mppl.  790. 

Raupe  in  Geisblatt ; besonders  in  Gärten  in  Lonic.  tart. 

PezzoMia  unrichtig  geschrieben,  H.  v.  Heyden  nannte  sie  PezotdeUa.  — Mppl.  798. 

Ein  einziges  Exemplar  von  H.  Krdsmann,  zwei  andere  unier  diesem  Namen  gehören  zu  Fmberizar/irnrie/ta , 
wozu  überhaupt  diese  Ari  nur  Abart  ist. 

1039.  Trlst.lg.lln  lla«.  - Mppl.  794. 

Viel  weniger  glanzend  als  Nictllu  und  starker  schwarz  bestaub!;  Flügel  viel  schmaler,  die  Thellungslime 
der  Franzen  isl  ganz  undeutlich,  so  dass  die  gelben  Schuppen  ohne  Begrenzung  in  die  graulichen 
Franzcn  ubergehen;  die  beiden  erslen  Silberbinden  sind  fast  ganz  gerade  und  die  beiden  felgenden 
sehr  feinen  und  undeutlichen  Gegenllecke  bilden  ebenfells  eine  last  gerade  (Juerbinde,  welche  nur  am 
Vorderrande  saumwhrts  gekrummi  Ist.  Ausserdem  isl  kaum  eine  Andeutung  eines  weiteten  Gegen- 
fleckenpaares vorhanden ; aus  dem  Zwischenräume  zwischen  beiden  gehl  ein  eben  so  undeutlicher 
Schrägstrich  in  die  Spitze. 
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Ais  England  ; ei»  Exemplar  in  KR.  Sammlung  voa  H.  Mann,  also  ohne  Zweifel  aas  Deutschland,  zwei  von 
H.  Prof.  Krey  aus  der  Schweiz;  von  Frankfurt  a.M.  auf  Erlen,  in  England  und  der  Schweiz  aus  Ulmen 

und  zwar  aus  Blättern  junger  Baume. 

10*0.  Froehllchlella  Zell.  - ftppl.  793 

Oft  »st  der  hintere  Costal-  und  der  Dorsalhaken  kaum  zu  erkennen. 

Raupe  einzeln  in  den  Blättern  des  Faulbaums  eingesponnen,  nicht  minirend;  nach  Zeller  und  Nicelli  in 
Erlenblältern ; nach  Prof.  Frey  nur  an  Aln.  glulinosa  und  zwar  an  den  höheren  Astspitzen  des  jungen 
Strauchwerkes. 

1041.  Bunnlnslellm  St.  Ent.  Z.  1852. 

Dunkler  safrangolden  als  Niceltii,  die  weisse  Zeichnung  viel  schärfer  schwarz  gesäumt,  mehr  messingfarben, 
saumwarts  vertriebener,  die  Fiiigelspitze  runder,  die  schwarzen  Schuppen  in  ihr  bilden  ein  schärfer 
begrenztes  wenig  schräges  Oval,  hinter  welchem  die  Franzen  bis  zur  scharf  schwarzen  Theilungslinie 
nicht  mehr  so  gelb  gemischt  sind;  auch  der  Dorsalhaken  ist  von  schwarzen  Schuppen  scharf  begrenzt. 

Aus  England;  fliegt  um  Eichen  und  Haseln 

1042.  Nlcellll  Stainton.  - ffppl.  792. 

Die  erste  Binde  soll  deutlich  gebrocheu , der  schwarze  Spilzenfleck  schärfer  begrenzt  seyn;  ich  finde 
beides  nicht,  wohl  aber  dunklere  Färbung,  besonders  gegen  die  Wurzel  der  Vorderflügel  und  an  der 
Wurzelbhlfte  der  Fraozeu.  Farbe  dunkler,  bei  weitem  nicht  so  schon  orange,  die  Binden  viel  breiter, 
die  zweite  starker  gebrochen,  die  beiden  weissen  Vorderrandsstrichelf hen  vor  der  Spitze  viel  deut- 
licher, die  Fraozenlinie  schräger,  die  Franzen  nicht  so  gelb. 

Von  Erlen;  in  England  von  Haseln,  von  Stettin,  Frankfurt  a.M.  H.  Prof  Fre>  erzog  sie  von  unlerseitigen 
Haseiminen 

1043.  Mleemannella  F.  — fcppl.  790  791. 

Ziemlich  verbreitet,  um  Weissdorn,  Erlen  und  besonders  an  schwarzem  Hollunder. 

1041.  Trifaaciclla  Haw.  — ftppl.  809.  — Heydenii  Zell. 

Durch  ihr  eigentümliches,  wenig  glänzendes,  aui's  Leberlarbene  ziehendes  Rotb  ausgezeichnet,  welches 
auch  den  Scheitelschopf  einnimmt. 

Raupe  in  Geisblatt;  bei  Frankfurt  a.M.  häulig. 

1043.  ücablonella  Dgl. 

Kleiner  als  Heydenii , viel  glanzender,  dunkelgolden,  die  weissen  Streife  viel  breiter,  wurzel  warls  schär- 
fer aber  nicht  so  breit  schwarz  angelegt. 

Aus  England;  auch  bei  Regensburg  und  Müggendorf.  Die  Raupe  im  Herbst  in  den  Wurzelblattern  der 

Scabiosa  columbaria  an  Waldrändern. 

1046.  Agllella  Zell.  - ftppl.  809. 

Die  kleinste  Art.  Dunkelsafranfarben , ohne  Metallglanz,  durch  viele  schwarze  Schuppen  etwas  veilbraua 
erscheinend.  Die  erste  Binde  vom  Vorderrande  bis  in  die  Flögelmilte  schräg  gegen  den  Afterwinkel, 
dann  fast  abgesetzt  und  scharf  wurzelwlrts  gerückt.  Die  zweite  in  der  Milte  geknickt.  Die  Kopfhaare 
braungelb,  oben  schmutzig  weiss.  Hiotertarsen  schwärzlich  mit  weiiser  Wurzel  der  Glieder. 

Bei  Wien  und  Glogau  im  Mai  u.  Sept.  um  Ulmen. 
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1047.  MnllrSelln  welche  ich  frhher  hieher  gesetzt  halle,  siebt  basier  in  her  Mähe  seit  ReiuteUa. 

IMS.  Aeerlfollella  Zell.  — Mppl.  81*.  814. 

Heber  die  geringen  Ansprüche,  welche  ich  den  Haworlhischen  Namen  hinsichtlich  ihrer  Einsetzung  für 
spatere,  mit  guten  Beschreibungen  oder  Abbildungen  begleiloin  zngesiehe,  habe  ich  mich  schon  oll 
genug  ausgesprochen  Hier  hat  er  um  so  eher  zu  «eichen,  als  wir  schon  eine  Timern*  gleichen 
Namens  haben  und  der  Zellerische  die  Nahrungspllanze  der  Raupe  bezeichnet,  wahrend  die  Art  viel 
weniger  In  Wildern  als  in  Hecken  and  Garten  voikommt- 
Raupe  bei  Frankfurt  a. M.  in  den  Blattern  von  Acer,  campeslris,  bei  Regensburg  in  Acer,  tan.,  auch  in 
Böhmen,  bei  Wien  und  in  England. 


Die  felgenden  lünf  Arten  sind  schwierig  zu  unterscheiden  und  scheinen  zom  Theil  ln  einander  über  zu 
gehen:  die  ersten  vier  sind  welss. 

104!).  Comparella  FR.  — Mppl.  800. 

Am  reinsten  weiss,  kaum  mit  einiger  brauner  Einmischung  unter  den  Scheitelhaaren;  sie  ist  die  kleinste 
und  die  schwarze  Linie  in  der  Flügelspitze  setzt  sich  als  Saumbcgrensung  des  mittleren  Costalfieckes 
fort;  der  Vorderrand  hat  nur  vier  braungelbe  Flecke. 

Im  Frühling  und  Spätsommer  an  der  Rinde  der  Pappelstamme. 

1050  Tremulella  ( — ulae)  Zell.  — Mppl.  810  HM.'  — I’opulifolie/Ia  Zell.  Is  1830  — Top  Var.  Tr 

Hier  unterscheidet  man  deutlich  fünf  Vorderrands-  und  vier  Innenrandsflecke,  der  hinterste  der  letzteren 
erreicht  jedoch  die  Franzen  nur  undeutlich.  Die  Flecke  stehen  so  schräg  als  bei  Comparella,  die 
ockerbraunen  Kopfhaare  sind  nur  eben  durch  weisse  verdenkt,  sie  erscheinen  daher  im  Ganzen  etwas 
gelblich;  der  weisse  Grund  der  VorderOugel  hat  zerstreute  braune  Schuppen 

Mille  August  Die  Raupe  Anlang  August  in  Kspenblattern. 

1051.  Pnpulllollella  Zell  — Mppl.  807.  808.  — FritWella  Ti.  in  litt. 

Hier  ist  der  Grund  der  Vorderflügel  bei  weitem  nicht  so  rein  weiss,  mehr  grau  und  dicht  braun  bestaubt, 
die  graubraunen  Flecke  sind  mehr  ausgedehnt,  viereckig  und  stehen  vertikaler,  namentlich  der  dritte. 
Diese  Art  hat  die  breitesten  Vorderllttgcl,  mit  der  am  meisten  abgerundeten  Spitze;  die  Kopfhaare  sind 
gelbgrau,  oben  weisslicher,  bei  den  dunkelsten,  fast  ganz  grauen  Exemplaren  in  der  Milte  schwarz. 

Die  Raupe  lebt  in  den  Blattern  verschiedener  Pappelarten;  bei  Regensburg  ist  der  Schmetterling  im 
Herbst  in  den  Spalten  der  Rinde  der  ital.  Pappel  häufig. 

1052.  Apparella  m.  — Mppl.  804.  805. 

Oft  fast  eben  so  grau  wie  vorige,  immer  ohne  Rosigelb,  die  Zeichnung  aber  wie  bei  Tremulella,  die 
Flecke  stehen  nämlich  schräger,  nur  vier  am  Vorderrande. 

Von  Frankfurt  a M.  zugleich  mit  Tremulella.  Die  Raupe  häufig  in  l’appelblältern. 

1063.  Pantorella  Zell.  — Mppl.  801.  ho*. 

Gaoz  graugelb  mit  gleichfarbigem  Schopfe. 

Im  Herbst  an  Weidenslämmen  bei  Frankfurt  a.M.  und  a 0.,  Glogau. 
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Mir  ganz  unbekannt  and  naeiareihbar  sind  folgeode  6 Arten, 
tost.  Italien  Nie. 

Ein  Exemplar  von  U.  Zeller  ans  Italien  mitgebracht , ohne  alle  Zeichnung. 

Trigutttlla  St.  Zool.  I8S0.  p.  »886.  - Ent.  Z.  1851.  p.  78. 

Die  Beieichnnng  ist  Ttel  zu  ungenügend,  namentlich  sagt  er  nichts  über  die  Beine,  als  dass  aus  dem 
einzigen  (höchst  wahrscheinlich  zulalligem)  Fehlen  des  vierten  Coslalflerkes  nach  einem  einzigen  be- 
kannten Exemplare  eine  neue  Art  aulgestellt  w erden  du  rite. 

.•,utth»llu)lk  *>  • lÖA»  n^flilvlll  •'UitHOdl'lu  .ntMII  *ilA 

j Vigrt  teert  tcUa  Log  an  Kol.  Trios,  i n.  1.  162.  pl.  15.  f.  9 — Sl.  E.  Z.  185*2.  p.  79. 

Gill  das  nämliche  H.  »Slamlon  sagt  nicht,  oh  sein  Exemplar  vollkommen  Irisch  oder  gellogen  war;  der 
Ausdruck  futco-nigra  ist  gar  nicht  erläutert;  es  ist  doch  anzunehmen,  dass  ein  metallischer  Glanz 
vorhanden  sei;  dass  der  erste  Coslalstrich  uiit  der  Spitze  des  ersten  und  zweiten  Dorsalstricbes  zu- 
sammenüiesst,  ist  höchst  wahrscheinlich  nur  znlällig.  Eine  weisse  Fuhlerspitze  glaubt  man  oft  bei  ge- 
flogenen Exemplaren  mancher  anderen  Art  zu  sehen,  welche  sie  bei  frischen  Exemplaren  nicht  besitzen. 

Ich  habe  einige  Exemplare  aus  der  Schweiz  von  H.  Prof.  Frey,  welche  vielleicht  Aufklärung  über  Sigres 
centeUa  geben  können.  Sie  sind  ollenbar  gellogen  und  die  Schuppen  der  Vorderflugei  dadurch  oder 
durch  das  Spannen  stark  aulgeworfen.  Ihre  dunkle  Färbung  lasst  sieb  aber  hiedurch  allem  nicht  er- 
klären Die  Stellung  der  Flecke  zeigt  die  meiste  Uebereinstimniung  mit  StrigulateUa , doch  fehlt  die 
scharf  schwarze  Begrenzung. 

IrradUUa  Scott;  St  Ins.  Brtt.  p.  169  — Ent.'l'ians.  III  n.  S.  pl.  1.  f.  I. 

Auch  hier  ist  nichts  Ober  die  Beschaffenheit  des  Exemplare«  gesagt.  „Kopf  schwarz“  könnte  bet  einem 
verdorbenen  Exemplare  auch  von  einem  sonst  gelb  behaarten  Scheitel  Vorkommen.  LauttUa  wider- 
spricht in  zu  Vielem,  die  Vorderllügel  können- nicht  o/ivaceo  fuscae , der  Wurzelstrich  nicht  tenuis  u. 
abbreviata , die  Costalslnche  nicht  abbrrviatae , der  apex  nicht  atro-squainatus  genannt  werden,  eben 
so  w enig  die  Franzen  hinter  dem  Spitzenfleck  iridesceni , sie  sind  stahlblau  und  hinter  der  Theilungs- 
Iinie  nicht  fuacou»,  sondern  weisslich. 

Pt mini  eil  a Sire.  — St. 

Ist  abermals  nicht  genügend  beschrieben,  namentlich  ist  nicht  gesagt,  ob  der  Wurzelstreif  gerade  oder 
geschwungen. 

Gehört  nach  Nie  zu  CapraeeUa  ( HalicicoleHa  Sk) 

Bei  H uinquegutteUa  St.  Cat.  1851.  — Ent.  Z.  1852.  p.  80,  soll  wurzelwarts  von  den  4 gewöhnlichen  Vorder- 
randsflecken noch  ein  fünlter  stehen,  diess  passt  zu  keiner  der  mir  bekannten  Arten  und  möchte,  da 
nur  Ein  Exemplar  bekannt  ist,  auf  eine  zufällige  Abweichung  schließen  lassen. 


hk4  CflalaZeiia  * Nj  * 

l'usrogitiier.  , «*«*>»  »W8  Mq*  — F « .*vt.  q .tU»ä  tr  .Hl  iD*»vanu»»il  WW# 

JMilmj.lHj  — — "5|  rlqlsq 

* *h»,*|  »-st*  .tim  . hti'AjkUi-ia  «tlii'1  *k*‘  . !*|  lq*i4  i*»|> 

N*#  Wtoa  flie  r .tAWA  w.<v«n1.  .*»d  «is  i:»ii>id  > ut  i i‘jst<*:i‘*bio7  mh 
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Genus  CX1.  BEDELL1A.  ' 

H Slainton  bilde!  auf  den  Vordcrflücclo  eine  Rippe  mehr  ab  als  ich,  indem  er  ans  Rippe  3:  4 5,  dann 

6 entspringen  iassl , seine  Rippe  3 habe  ich  mehl  gesehen. 

1055.  Momniilnilrlla  Zell.  — Mppl.  818. 

All«  anter.  runcogrlneln,  obnriirlii»  Irroralla,  domo  dllullorlbu».  (.rosse  und  Ansehen 

der  Colcoph.  laricella,  doch  mit  viel  schmaleren  Flügeln  und  nicht  so  glanzend;  dunkelgrau,  die  Fren- 
zen in  gewisser  Richtung  glänzend  rostrolh,  am  stärksten  am  Aflerwtokel  der  Vordeifltigel.  Diese  durch 
schwäre  Schuppen  rauh,  welche  auf  2 Stellen  des  Innenrandes  und  in  der  Flügelspilze  etwas  mehr 
gehäuft  sind.  Der  Schopf  bräunlich,  der  Afterbüschel  des  Mannes  gelblich 
Scheint  ziemlich  verbreitet,  doch  noch  wenig  beachtet.  Im  August  und  Oktober.  Die  bunle  Raupe  mimrt 
in  Convolv.  arv. 


Genus  01N0P1ULA. 

Die  Unterschiede  dieser  seitdem  von  II.  Slainton  nach  Stephens  Ent.  Trans.  V 1848  angenommener  Gat- 
tung habe  ich  schon  pg.  57  dieses  Bandes  erwähnt.  Die  Hippen  sah  ich  anders  als  H.  Slainton,  welcher  meine 
Rippe  3 nicht  bemerkte. 

1056.  V-flavella  (e.  fiavum)  Haw.  — Wood  1600.  — &ppl.  994. 

All»  anter,  fuscla,  fancla  medla  angulatn  lutea  In  aplecm  excurrente,  ante  quem 
in  faaclnm  transveraam  dllatata.  Rostbraun , der  Schopf  ockergelb,  die  Vorderflügel  mit 
blassgelbem  rechtwinkclig  gebrochenen  Ouerstreil  vor  der  Mitte,  solchem  Schragstreif  hinter  der  Mitte, 
beide  durch  einen  gleichfarbigen  Mittellftngsstreif  verbunden;  blassgelben  Kränzen,  in  der  Klugeispitze 
mit  brauner  Theilungslinie.  Ilintcrllügel  strohgelb,  kupfeng  schillernd. 

In  England  und  in  Frankfurt  a.M.;  im  Juli  u.  August  in  Weinkeller»  an  den  Kaisern. 


lll.i 


Genus  CXII.  TJ  SC  U E li  1 A. 

1057.  «aunacella  KR.  — Zell.  p.  338.  n.  4.  — Sppl.  865. 

Vlre*ccntl-fu*ca,  palpl»  pallldlu.  Die  kleinste  unter  den  4 Arten,  einfarbig,  glanzend  graubraun, 
der  Kopf  etwas  plauenschweilig,  die  Fühler  glänzend,  licht,  gegen  das  Ende  wenig  lichter.  Ich  finde 
die  Vorderflügel  eher  breiter  als  bei  singiuticoUclla. 

Im  Juni  und  Juli  um  Schlehen.  Bei  Regensburg  und  Wien,  in  Oberitalien. 
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1066.  Angustlcollella  v.  Heyd.  — Zell.  ar.  6.  — Mppl.  86*. 

Capreotaiea,  caplte  4 alarua  anterlorum  baal  costall  rhalybeh.  antenta  nlgrls, 
apice  nlvels.  Fast  so  gross  als  Complmella,  alt  etwas  stumpferen  Flügeln,  der  Vorderraad  der 

vorderen  gegen  die  Wurzel  und  der  Kopf  schon  pfauenschweifig.  Die  Fühler  schwarz,  an  der  kleineren 
Endhallte  weiss. 

Bei  Wien,  Regensburg,  Frankfurt  a.M  , Jena;  in  Toskana.  Mai.  Raupe  in  Rosenblättern.  Schmetterling 
um  Schlehen 

1059.  Emyelln  Dup.  — Zell.  nr.  8 — Rubicmtlla  Schacfer  in  Coli.  FR.  — Mppl.  863. 

Alls  anterlorlbus  orhraeel»,  slrla  costall  dt  aplce  ante  cllla  fuacla.  Wenig  kleiner 

als  Complanella ; dieselbe  Grundfarbe,  der  Vorderrand  der  VorderdUgel  violeltgrau,  sich  erweitert  um 
den  Saum  bis  zum  Afterwiukel  ziehend;  die  Eodhälfte  der  Franzen  aber  wieder  ockergelb. 

Bei  Regensbnrg  Mitte  Juli,  bei  Syrakus  und  Wien  itn  April,  bei  Glogau  im  Mai.  — Raupe  im  Juli  und 
August  in  den  Blättern  von  Brombeeren. 

Ricciardtlla  Cosla  Fn.  Keap.  Tin.  pg.  16  14.  t.  8.  7.  — Zeller  nr  2. 

Alls  anterlorlbus  fnlvls  aplceni  versus  fnsols,  flmlsrla  brunnea,  mneula  aplcall 
fnlva.  Mir  und  Zeller  unbekannl,  auch  die  Gallungsrechte  zweifelhaft. 

1060.  Complanella  H.  f.  428.  ungenügend  — Zeller  nr.  1.  — Reamur  & 1.  86  u.  39.  t.  9.  f.  7.  8.  - Ratzeb. 

Forstins.  t 16.  f.  4 4c.  — Mppl.  f.  862-  (fälschlich  Comparella). 

Ocbraeea,  alls  anterlorlbus  amte  cllla  obscurlorlbna , posterlorlbns  clnerets. 

Lebhaft  ockergelb,  Vorderfltgel  gegen  die  Spitze  vor  den  Franzen  dunkler,  HinlerflOgel  grau. 

Sehr  verbreitet,  vom  Mai  bis  Anfang  Juli  um  Eichen,  ia  deren  Blutern  die  Raupe  im  Herbste  minirt. 


Genus  CXIIL  BUCCULATRIX. 

\ 

I.  Allo  anter.  unlcolorlbus.  Vorderflugei  einfarbig. 

1061.  Imitate  Ha  v.  Heyd.  in  lit. 

Lntcscens,  subllthargyrea , caplllla  Im  medio  laete  ochracels.  Bleiglättfarbig,  wenig 
glänzend,  die  Franzen  gleichfarbig,  der  Schopf  in  der  Mitle  in  grossem  Umfange  ockergelb.  Um  1/3 
kleiner  als  CriitaMIa,  lichter,  die  Vorderflttgel  viel  kürzer  and  breiter. 

Im  Taunus  im  Juli  an  Waldgras.  Nur  t Exemplar. 

1062  Crista tella  FR.  — Mppl.  846. 

Eusrogrlsea , smbaactalllca,  caplllla  fusco  ochracels,  coachmlls  albldts.  Metallisch 
graubraun,  Schopf  dunkel  ockergelb,  Augendeckel  weisslich,  nicht  sehr  abstechead. 

Bei  Regensburg  vom  Mai  bis  in  den  Juli  auf  Wiesen,  wo  wett  und  breit  kein  Laubholx.  um  welches  sie 
bei  Wien  fliegen  soll. 

V.43 
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1063.  Wlgrlcoinetlla  Zell.  — Mppl.  647. 

Vlreaceatlaenea,  caplllls  nlgrls,  concliull»  albis.  (irluir  all  vorige,  die  Augeudeckel  grös- 
ser ond  silberweiss , der  Schopf  tiefschwarz,  die  Vorderllügel  erzgrün , ihre  Spille  uod  der  Thorax 
kopfenriolell. 

Bei  Regensburg  vom  Mai  bis  in  den  Juli  auf  Wiesen,  bei  Wien  im  Mai  und  August  um  Laubholz 


II.  All«  o.  fisscls,  nlgrolrroratls,  nlbldo- quadrlmarulatt».  Vorderllügel  braun,  schwarz 
bestaubt,  mit  zwei  Paar  weissen  Gegenflecken  und  dunkler  Theilungslinie  der  weisslichen  Franzcn. 
1064.  Cldarella  Ti.  - ftppl.  S4&. 

Ziemlich  verbreitet,  doch  selten;  im  Juni  um  Erlen. 


III.  Allo  n.  ollvaeeo-teiicl»,  albo  qundrlslgnntlk , rlllls  concolorlhus  Innolatlo.  Vor- 

derfltigel  erzfarbig  mit  2 Paar  weissen  Gegenflecken  nnd  unbezeickneien  Kränzen. 

1065.  Aurlmaculella  St.  — lUiacticdla  v.  Heyd  ln  litt. 

Caplllls  medio  nlgerrlanla , conchull»  luagnln  argesitela,  marull»  alarum  anter. 
obsoletlorlbusi  prlraa  doraall  In  pllra  basln  altlngcntc.  Grösser,  der  Scbupl  in  der 

Mitte  Uefschwarz,  die  vier  Flecke  der  Vorderllügel  etwas  undeutlich,  nicht  scharf  begrenzt,  die  beiden 
des  Innenrandes  der  Wurzel  nhher,  der  innere  in  der  Falte  bis  zur  Wurzel  reichend. 

Aus  England;  im  Mai  und  August  an  der  Seeküste  um  Gras;  aus  dem  Engadin  von  H.  Prof.  Frey  und 
v.  Heyden. 

1066.  Argcntlslgnrlla  tn.  — Cidardla  St. 

C aplllls  oninlno  crocela,  ronehulla  parvls,  parnsii  albldlorlbaa , marulls  argen- 
(ela  parvln,  bene  dctcrmlnnlla.  Erzbraun,  Vorderflügel  mit  4 Silberllecken ; Schopf  safrangelb. 
Bei  Regensburg;  nach  Sl.  im  Juni  um  Erlen. 


IV. pallldla,  obacurlua  varlegalla.  Vorderllügel  bleithfarbig,  dunkler  gezeichnet. 

1.  Straminen,  maeialla  3 fiaacla.  llnea  nigra  ex  aplee  versus  baaln.  Strohgelb  mil  3 
grossen  braunen  Flecken,  einer  an  der  Wurzel  des  Vorderrandes,  einer  auf  dessen  Mille,  mil  dem  der 
Mitte  des  Innenrandes  fast  eine  Binde  bildend,  und  eine  schall  schwarze  Linie  aus  der  Flügelspilze 
bis  über  die  Flugelmille  hinein. 

1067  Hlppocaatanclla  Hup  — Mppl.  552. 

Bei  Regensburg  Anfang  Juni  um  Roslkaslanienbiume,  bei  Berlin,  Wien  und  in  Schlesien  im  Mal,  Juli  und 
August  auch  um  Haseln  und  Linden. 


2.  (lehren.  niacula  nlgerrlma  medll  dorsl,  4 fusrrarr-ntlbun  obsoletls  coatallbna. 

Ockergelb,  der  Innenrandlleck  lief  schwarz,  die  4 CoslalHecke  reichen  bis  zur  Falle,  der  erste  bis  zur 
Wurzel,  der  zweite  ist  der  schmälste,  die  Theilungslinie  der  Franzen  ist  nur  bisweilen  durch  einige 
etwas  dunklere  Schuppen  aogedeutel;  der  schwarze  Punkt  über  dem  Aflerwinkel  sehr  undeutlich. 


' 
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1068.  Ulmen*  Mann.  — Mppl.  SIS.  $19.  Krstere  nach  einen  schlechten  Exemplare. 

Ziemlich  verbreitet,  im  Mai,  Juni  und  August,  bei  Regensburg  im  Juli  an  Dirnen,  nach  ER.  auch  im  August 
um  Eichen 

Das  Coccoa  ist  langsrnnzlig,  aber  nicht  so  regelmässig  gerippt  wie  bei  Gnaphal. 

Die  Unterschiede  welche  Stainloa  für  f'etutiella  angibt,  sind  wohl  ungenügend:  gelber,  der  Innearandfleck 
kleiner  and  lichter,  die  Spitze  bleicher.  Nach  den  Ins.  Brit.  bezweifelt  St.  selbst  die  Unterschiede  und 
sagt,  dass  der  hintere  InnenrandDeck  innen  schwarz  beschuppt  ist,  was  bei  allen  frischen  Exemplaren 
von  Vlmtlla  der  Fall  isl. 


3.  Testarea,  Intus  ad  apleem  zuarularum  contallum  ferruglnearum  * d S llnea  lon- 
gltudlnalls  ulgra)  punctum  tntraaplrale  parvnm , arm  clllorum  obeolcto 
clnctnm.  Der  Schopf  nur  in  der  Mitte  gelblich,  mit  einigen  bräunlichen  Spitzen  Die  Vorderflugei 
weitsgelb  mit  3 rostbraunen  Coslalflecken,  zwischen  dem  inneren  Ende  des  zweiten  und  dritten  ein 
scharf  schwarzes  Lhngsstricbelehen,  ein  solcher  Spitzenpankt , von  schwarzer  Theilungslinie  der  Fran- 
zeo  umzogen. 

1069  Cratae glfollrlla  Dop.  — Ippl.  856. 

Ziemlich  verbreitet;  bei  Regeasborg  im  Mai  n.  Juni  um  Weissdorn. 


4.  Alls  a.  grlneo-oehrel» , ntrlgle  obllquls  dorsallbun  d cantallbun  bluls  pnllldlurl- 
bun,  puuetls  tiibus  nlgerrlmls,  prlmo  mcdlne  pllcae,  seenndo  ad  t/l  dlecl, 
tertlo  aplcall  ante  llneazn  dlvldcntcm  clllorum,  caplllls  medio  ferruglnels, 
aplclbns  funcln.  Vorderflüge!  schmalzig  ockergelb,  vom  Vorder-  und  Innenrnnd  zwei  bleiche  Schrtg- 
slreifen  gegen  einander,  3 tiefschwarze  Punkte,  einer  in  der  Mitle  der  Falle,  der  andere  über  dem 
Afterwinkel,  der  drllte  in  der  Spitze,  vor  der  geschwungenen  Theilungslinie  der  Franzen. 

1070.  Marltlmella  (—  itima)  Staiut. 

Im  Juli  zu  der  englischen  Küste. 


5.  Alta  a.  luteogrlsel»,  denae  fnaco  nquamaU»,  strlgla  obllqula  blnla  donl  A cootae, 
qulnta  aplels  pallldlorlbua,  llnea  pllcse  nlgerrlma,  clllorum  vll  ulla.  caplte 
d thoraee  albldla.  Wenn  ich  nicht  mein  Exemplar  der  DemarytUa  von  H.  Slainlon  selbst  er- 
hallen bitte,  so  würde  ich  an  der  Richtigkeit  der  Bestimmung  zweifeln,  der  Kopf  isl  mehl  braun,  son- 
dern mit  dem  Thorax  schmotzigweiss , die  tiefschwarze  Fallenlinie,  welche  bis  zum  Aflerwinkel  lauft, 
ist  gar  nicht  erwähnt,  so  wie  aoeh  zu  sagen  vergessen,  dass  die  Zeichnung  der  Vorderflflgel  weisslich 
sei.  Noch  mehr  Zweifel  erregt  das  Cilat  ans  Dop.,  welches  auch  nicht  mit  noch  viel  mehreren  ? ange- 
führt werden  kann,  denn  Bild  nnd  Beschreibung  widersprechen  geradezu.  Der  Name  kann  also  auf 
keinen  Fall  bleiben  und  konnte,  wenn  er  nicht  am  besten  ganz  eingezogen  wird,  viel  eher  auf  Coryli- 
foTiella  gezogen  werden,  was  um  so  leichter  geschehen  kann,  als  Dnp  nur  nach  einem  einzelnen  lief— 
ländischen  Exemplare  beschrieb,  welches  möglicherweise  an  der  Wurzelhtlfte  verwischt  war. 

1071.  Mrotleelln  m.  — Demaryetta  St.  — non  Dnp. 

In  Schottland  um  Haselgebüsch , im  Juni. 
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6.  Grl-.cn,  albo  - ncbulona , arcu  o modln  coata  ad  angnlam  anl,  anto  huno  nlgro- 
punrlnlo  d aploo  paizllo  obscurlorc,  oaplllls  fcrruglnclr».  modlo  funcln.  Hraun- 

grau,  der  Kopf  rostgelblich ; an  den  Vorderflugeln  die  Falte  nnd  der  Vorderrand  fein  dunkel,  letaler 
nur  bis  über  die  Mitte,  von  wo  an  die  Dnnkelheil  sich  in  sanftem  Rogen  gegen  den  Afterwinkel  zieht, 
beiderseits  ron  einem  w eisslicheren  Streite  begrenzt  vor  der  Mille  des  Innenrandes  ein  undeutlicher 
weisslicher  Bogen.  Die  FlUgelspitze  und  die  innere  Begrenzung  des  in  den  Afterwinkel  anslaufenden 
weisslichen  Bogenstreifes  sind  am  schwärzesten,  letztere  oft  mit  einem  schwarzen  Punkte. 

1072  Artemlslclla  Wocke.  — Mppl.  858. 

Bisher  nur  von  H.  I)r.  Wocke,  welcher  sie  bei  Breslau  von  Ariern,  camp,  erzieht. 


7.  Grlnoo-alblda , fand»  frontln  transversa  lasen,  alls  antcr.  aaaculls  costallbizs  S 
fuscls,  sccunda  dt  tertla  maxlmln,  Intus  llnea  nigra  Junctls,  marulam  costaleaa 
albnm  Inoludentlbus,  mncula  dursall  modln  nlgorrlma.  Graulichweiss , der  Scheilel- 
schopf  durch  die  Milte  mit  braunem  (Juerband,  die  Vorderfldgel  mit  drei  dunklen  Coslalüecken , deren 
beide  hintere  sehr  gross,  innen  durch  ein  schwarzes  Ungsstrichelcben  verbunden  sind  und  einen 
grossen  weissen  Costalfleck  einschlicssen ; auf  der  Mitte  des  Innenrandes  ein  grosser  schwärzlicher 
Fleck. 

1073.  Ilunilllclln  m.  — Mppl.  859. 

Bei  Begensburg  im  Mai  in  verschiedenen  Gegenden  im  Grase. 


8.  Alba,  alls  antcr.  rusco-ochraeeo-slgnntls,  oaplllls  modlo  rorruglnoin.  Weiss,  die 
Vorderflugei  trüb  ockergelb  gezeichnet,  nämlich  ein  Faltenstreif  bis  zur  Mitte,  ein  kürzerer  Llngsslreif 
Uber  dessen  Ende,  zwei  SchrägOecke  an  der  Kndhatfle  des  Vorder-  und  zwei  an  jener  des  Inneorandes, 
Jeder  dieser  letzteren  mit  lierschwarzem  Punkte;  ein  solcher  Schrägstrich  In  der  Flugeispitze  vor  der 
schwarzen  Theilungslinie  der  Franzen  Schopf  in  der  Milte  lebhaft  rostgelb. 

1074  Gnnpballella  Tr.  - Mppl.  867. 

Bei  Begensburg  im  Juni,  Juli  und  August  an  vielen  Orten.  Das  Gespinnsl  ist  sehr  niedlich,  weiss,  eylin- 
drisch,  mit  14  bis  16  sehr  regelmässigen  scharfen  Langskanlen,  vorne  zugespitzt  und  zur  Verpuppung 
angesponnen.  Die  leere  Puppenhulse  ragt  weil  vor. 


9.  Alba-,  alls  anter.  fusco-grlseo-slgnatl»,  oaplllls  nlvels.  Weiss,  die  Vorderflügel  biaungrau 
gezeichnet,  der  Schopf  schneeweiss,  bei  der  ersten  Art  in  der  Mitte  kaum  gelblicher,  bei  der  zweiten 
mit  schwärzlichen  Enden  einiger  der  mittleren  Haare.  VorderllUgcl  mit  3 schwarzbestaublen  Schräg- 
flecken des  Vorderraodes,  einem  auf  der  Mitte  des  Innenrandes,  schwarzer  Theilungslinie  der  Franzen, 
schwarzem  Ponkt  des  Innenrandfleckes  und  solchem  über  dem  Atterwiakel  zwischen  dein  Ende  der 
beiden  hinteren  Costalftecke.  Die  3 Arien  folgen  der  Grösse  nach. 

1075.  Rhamnlclla  (rhamni)  Mtzn.  — Econytni  Zelt  in  litt 

Am  nächsten  der  Boycrella\  merklich  grösser,  die  Scheitclhaare  gelblich  gemischt,  anf  den  VordorflUgeln 
keine  ockergelbe,  sondern  nur  graubraune  Mischung,  diese  Stellen  aber  mit  gröberen  schwarzen 
Schuppen  besetzt,  der  mittlere  Costalllcck  breiter,  nicht  so  schräg,  der  drille  sehr  unbestimmt,  von 
dem  rundlichen  Häufchen  schwarzer  .Schuppen  in  der  FlUgelspitze  durch  einen  weissen  Raum  getrennt. 
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Hinter  den  Mittelhände  gegen  den  Afterwinkel  nur  ein  Pur  schwarze  Schuppen,  der  Doranileck  pnd 
die  Theiloogsliiie  der  Frenzen  mit  vielen  nad  gröberen. 

Bei  Breslnn  im  Mai  nicht  seilen  in  einem  Walde  an  Rhamn.  frang. 

1071.  Boj  ereil»  Dop.  — Ippi.  SM. 

Vorderliigel  schmaler,  die  Coslallecke  desskalb  sckriger,  am  Kode  des  zweiten  and  dritten  ein  schwarzes 
Lkngsstrichelchen , die  Theilungslinie  der  Franzen  sehr  undentlich. 

Bei  Regensbnrg,  in  Schlesien  und  Oesterreich,  im  Mai  an  Ulmen. 

1077.  Franinlella  (— ntella)  Goeze.  — FR.  t.  7.  flhamnifoliclla. 

Die  Tbellungsliaie  der  Franzen  fein  nnd  geschwungen,  innen  an  ihr,  besonders  gegen  den  Vorderrand  hin, 
eine  zweite,  dagegen  kein  Spitzenpunkl  and  nach  die  beiden  anderen  schwarzen  Punkte  klein,  oft 
fehlend.  Franzen  nnd  Fliigelspitze  in  grossem  Umfange  gelbgrau. 

Weit  verbreitet  und  häufig,  im  Juni  und  Juli.  Raupe  an  Rhamnus. 


Genus  CXIV.  P H Y L L O C N 1 S T 1 S. 

Vorderliigel  silberweiss , aus  dem  tiefschwarzen  Spitzenpunkl  5 in  gleichen  Distanzen  divergirende 
schwarze  Linien,  deren  vorderste  oft  fehlt,  deren  hinterste,  gekrümmte,  die  Theilnngslinie  der  Franzen  ist 
Ausserdem  an  der  Endhtlfte  des  Vorderrandes  vier  etwas  convergirende  schwarze  Vertikalstriche,  deren  zwei- 
ter (von  der  Wurzel  gezahlt)  sich  gebrochen  bis  zum  Innenrande  zieht.  Beide  Arten  erscheinen  im  Juli  und 
Herbst,  die  Raupe  im  Juoi  und  August.  Sie  sind  weit  verbreitet,  doch  nickt  hiufig 

1778.  •ailgnella  (Saligna}  Zell.  — tippt.  87V. 

Linea  gemlnala  fisaea  e eaedta  baut  ultra  medium.  Aus  der  Mitte  der  Wurzel  eine  doppelte 
goldbraune  Linie  bis  hinter  die  Flügelmitle. 

Von  glattblttlerigea  Weiden. 

1779.  Suffuaella  Zell.  — tippt.  871. 

Nebula  luara  ante  dt  peat  hamulum  percurrentem.  Der  Discus  der  Saumhilfte  goldgelb, 
mehr  oder  weniger  silbergrno  fleckig,  um  beständigsten  ein  Wiscb  vor  dem  durchlaufenden  Heken,  und 
einer  binler  ihm,  denn  einer  um  Innenrande  worzelwlrts  an  ihm  und  einer  am  Innenrande  der  Wurzel. 

Von  Pappeln. 
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Genus  CXV.  CEMIOSTOMA. 

Alle  Arten  heben  mehrere  sternartig  aus  der  Flilgelspitze  divergirende  dunkle  Linien,  andere  solche  an 
der  Spitzenhalfte  des  Vorderrandes  und  einen  grossen  melnllischen,  gegen  Wurzel  und  Saum  dick  schwarz 
begrenzten  Fleck  ia  Afterwinkel. 

1.  Rllve*.  Schneeweiss,  der  Fleck  Im  Alterwinkel  bleiern,  mit  etwas  Goldglanz,  seine  Umgebung  und  einige 
Schragstreifen  aus  dem  Vorderrande  dottergelb. 

t.  Hitmull  conlnlcs  fuscl  qialnquc,  14  2 fasclam  luleam  Includunt,  unguium  anl 
attlugentcm,  3 extuw  luteun.  Fünf  braune  Coslalslriche,  der  erste  und  zweite  schliessen  eine 
gelbe  Binde  ein,  welche  unter  dem  Silberfleck  den  Aflerwinkel  erreicht  und  am  Vorderrande  hinter 
der  Fliigelmitle  beginnt. 

1080.  Suslnella  r.  Ilev d. 

Von  Frankfurt  a M.  und  aus  Baden. 


I. — septem,  14  2 fasclam  luteam  Includunt  vlx  dlmldlum  alte  attlngcntem, 

3 4 4 altcram.  Sieben  Coslalstreife,  der  erste  und  zweite  schliessen  ein  gelbes  Band  ein,  welches 
kaum  Uber  die  Fltlgelmilte  hineingeht  und  die  Richtung  auf  die  Milte  des  Mclalllleckes  hat. 

1081.  Npartirollclla  H.  336.  — Mppl.  875. 

Major,  macula  argcntea  quudrata,  utrlnque  strla  nigra  vcrtlcall  tcrmlnala,  In- 
feriore angustlore.  Intus  flavo-clncta.  Grösser,  der  Silberfleck  viereckig,  beiderseits  von 
einem  vertikalen  schwarzen  Streif  begrenzt,  deren  innerer  schmaler,  wurzelwirls  breit  gelb  eingefasst  ist. 
Von  Milte  Juni  bis  Ende  Juli  an  Besenpfricm,  unter  dessen  Rinde  die  Raupe  lebt;  daher  nicht  bet  Regens- 
burg, aber  in  allen  Gegenden,  wo  diese  Pflanze  wachst. 

1082.  Lnburnella  v.  Heyd.  — Nppl.  876. 

Minor,  macula  argentca  trlangnlarl»,  extus  oblique  nlgro-tcrmlnata.  Kleiner,  der 

Silberfleck  dreieckig,  seine  äussere  schwarze  Begrenzung  ganz  schräg.  Den  Unterschied,  welchen 
Stainlon  in  dem  Convergiren  oder  Parallellaufcn  des  dritten  und  vierten  Coslalhakens  sieht,  scheint 
mir  nicht  beständig  und  entscheidend. 

Im  Mai,  Juli  u.  August,  die  Raupe  an  Cytis.  laburnum,  wohl  auch  anderen  Arten,  bei  Kegensborg  an  vie- 
len Stellen  in  Unzahl 

1083.  Zanclarella  Zell.  Linn  pg.  277  ist  mir  unbekannt,  soll  kleiner  seyn  als  Spartifoliella,  ohne  das  gelbe 

Schrägband  in  der  Mitte  des  Vorderrandes 
Im  Marz  und  April  bei  Messina. 


II.  Plombe«:,  Bleifarbige,  die  Saumhalfle  der  Vorderflüge!  orangegolden,  der  Fleck  im  Afterwinkel  purpur- 
silbern. 

1064.  flcltella  Melzn.  - Sppl.  873. 

Major,  strlgls  costallbu»  nlgrls  8,  »patlo  Inter  1 4 *,  3 4 4 aurco,  rlllls  llmbl 
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•IkMIa.  Acht  schwarze  Strahlen  in  den  Voiderrtnd  and  die  Flugeispilze,  deren  beiden  erste  Paare 
sobliewen  goldgelbe  Binden  eis,  welche  eich  vereinige«  and  einen  Ring  am  den  grossen  Fleck  des 
Alterwinkels  bilden. 

Im  Jnli  aas  Apfelblittern.  In  den  Girten  Londons  in  Unzahl. 

1065.  Lmntrattellm  v.  Heyd.  — fhppl.  67k. 

Hlmor,  slrlgls  castallbus  nlgrls  7 , «pntla  Imker  U>,3<4,  Kg  naree,  elllln 
llmhl  obscurl«.  Kleiner,  7 schwarze  Strahlen  in  den  Vorderrand,  vom  letalen  an  die  Franzen  des 
Saumes  dunkel,  es  fehlt  also  der  aus  der  Flügelspitze  schräg  rückwärts  in  die  Franzen  laufende,  bei 
Stitella  sehr  starke  schwarze  Strahl. 

Ende  April  aus  überwinterten  Blattern  des  Hypericum  montanuni.  Von  H.  v.  Heyden  bei  Frankf.  a.  M entdeckt. 


Genus  CXVI.  N E PT  IC  V LA. 

so  AAatS>s  : Mi  -i 

Bei  Bearbeitung  der  Seplicultn  kommen  folgende  Werke  und  Vorarbeiten  zo  beachten : 

L Zeller  in  der  Linnaea  von  lbkS,  welcher  Alles  vor  ihm  Gelieferte  nach  den  damaligen  Kenntnissen  dieser 
Gattung  prüfte  und  ordnete.  Erwähnenswerte  Vorarbeiten  fand  er  nur  bei  Degeer  und  Goeze.  — Die  Fab- 
nciscbe  AurtUa  lasst  sich  auf  mehrere  Arten  anwenden , eben  so  Tbunbergs  StrigiltUa.  — Haworlhs  Be- 
schreibungen waren  damals  zwar  von  Stephens  ergänzt,  aber  nicht  to  genügend,  um  mit  Sicherheit  citirt 
werden  zu  können,  konnte  ja  doch  selbst  Siamton  an  der  Quelle  der  Uaworlh'schen  Arbeit  über  viele  Arten 
desselben  nickt  in's  Klare  kommen ; Woods  Bilder  sind  für  diese  Gattung  geradezu  unbrauchbar.  — Zeller 
gesteht  selbst  zu,  dass  er  Uber  viele  Arten  nicht  im  Reinen  war,  dass  er  einige  nur  nach  einzelnen  Exem- 
plaren beschrieb  und  die  Geschlechter  nicht  immer  gehörig  unterschied  und  passend  vereinigte.  Folgende 
Arten  bedürfen  einer  Besprechung: 

1.  SamiattUa  Z.  Hier  sind  2 Arten  vereinigt.  Der  angebliche  Mann  ist  sicher  von  AtricapUtlla  Haw.  ver- 
schieden; dieser  ist  grösser,  viel  dunkler,  die  VorderllUgel  fast  ohne  Grün,  der  After  mit  zwei  schwarzen 
Haarpinseln,  die  verdickten  Schuppen  gegen  die  W'nrzel  des  Innenrandes  der  HioierilUgel  langer,  aber  nicht 
so  aulfallend  breil.  Dieser  Zellerschen  Art  hat  desshalb  der  Name  zu  bleiben.  — Das  angebliche  Weib 
dürfte  mit  RuficapiitUa  Haw.  susammenlalien. 

3.  AurtUa  F.  Die  Fabriciscbe  Beschreibung  passt  auf  mehrere  Arten.  Die  Art  hatte  also  entweder  anders  oder 
AurtUa  Zell,  benannt  werden  müssen;  da  Jedoch  H.  Zeller  hier  wieder  zwei  vielleicht  auch  mehrere  Arten 
vermengt,  wäre  es  in  der  Ordnung,  den  Namen  AurtUa  ganz  einzuziehen.  Meine  Aurelta  Figur  813  be- 
zeichnet ganz  sicher  Gratiottlla  St.  aber  nicht  FR.,  welcher  bei  Zeller  pg.  310  vier-  wo  nicht  gar  fünferlei 
Arten  unter  diesem  Namen  als  var.  a-e  anführt ; damit  stimmt  aber  wieder  nicht  jene  AurtUa , welche  FR. 
pg.  St  1 beschreibt,  denn  in  dem  in  einem  Flügel  ganz  kenntlichen  Exemplare  ist  die  Spitze  nicht  so  rolb 
und  in  der  Natur  auch  wurzelwkrts  der  Silberbinde  Kupferfarbe  sichtbar,  welche  aber  bald  sich  verliert. 
Stalntons  AurtUa  ist  in  Deutschland  noch  nicht  beobachtet  worden;  da  sich  seine  Beschreibung  auf  mitge- 
theilte  Exemplare  stützt,  so  mag  dieser  der  Name  AurtUa  St.  bleiben.  Dem  vermulblichen  Manne  der 
Zellerschen  AurtUa , welche  ich  in  Exemplaren  von  FR.  vor  mir  habe,  kann  der  Name  GraiiottUa  nicht 
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Weite»,  weil  er  schon  der  Staintonschen  Art  ruerkannt  ist  und  Zellers  Beschreibung  sehr  ungenügend  ist ; 
namentlich  sehe  Ich  den  Vorderrand  der  Verderfltigel  nicht  kopfeng  und  kann  io  des  Schuppen  der  Hin- 
terflügel  nicht  das  Anfallende  finden,  was  H.  Zeller  hervorhebl.  Würde  »icht  H.  Zeller  sagen,  dass  er  awei 
Männchen  als  Gratioiella  von  FR.  erhalten  labe,  so  «Achte  ich  In  Zellers  Beschreibest  die  Grmtioeella  SL 
erkennen.  In  der  Beschreibung  FR  heissen  die  Vorderflögei  bis  r.ur  Binde  goldbraun , ich  denke  sie  sind 
tielgolden  au  nennen  Die  Binde  sehr  glanzend,  leinsilbern,  der  Spitzenlbeil  prächtig  violett.  Hieher  ge- 
hört meine  Fig.  829  fluelmeretta.  Diese  Figor  ist  aber  bei  weitem  sieht  prachtvoll  genug,  Bold  und  Purpur 
sind  zn  matt,  zu  wenig  abstechend,  die  Binde  zu  nah  an  der  Mitte , die  Gestalt  zeigt  aber  richtig  den  Un- 
terschied von  fig.  833.  (enn  Gratioiella  Si.)  — Da  die  Hiibnerschc  Fig.  236  (zwar  zu  gross  und  zu  schasal- 
llfigelig)  nicht  geradezu  widerspricht,  so  kann  dieser  Art  der  Name  Huebnerella  bleiben;  KR.  scheint  eine 
andere  Art  als  Huebnerella  beschrieben  zu  haben  p.  312,  das  Exemplar  ist  nicht  mehr  vorhanden,  doch 
scheint  er  die  beiden  weissen  Nackenscböpfe  in  seiner  Beschreibung  bezeichnen  zu  wollen,  welche  ich 
nor  bei  meiner  fig.  828  b.  c.  sehe  und  welche  mit  Gratioiella  FR.  c.  stimmt. 

FR.  Gratioiella  b.  hat  ganz  ockergelbe  Kopfhaare  und  perlenweisse  Muscheln,  ganz  braunviolelte  Vor- 
derflilgel,  gegen  die  Spitze  kaum  dunkler  violett,  gegen  die  Wurzel  kaum  reiner  golden  Es  passt  nur  die 
Slainlonsche  /'lagicalella  dazu.  Von  Margbuc  durch  geringere  GtAsse,  geraderes,  mehr  io  der  Milte 
stehendes  Silberband  u.  a.  unterschieden.  Von  Brombeeren. 

FR.  Gratioiella  c.  unterscheidet  sieb  von  b nur  durch  tief  schwarzen  Kopf  mit  zwei  starken  weissen 
NackenschApfen;  ich  machte  sie  für  den  Manu  dazu  halten,  dann  hat  diese  Art  neben  Margnueot.  zu 
stehe» ; möglicherweise  kdonte  es  Acetoiae  St.  seyn , doch  widerspricht  eimgermassen  der  Aufenthalt  (an 
Zinnen}.  H.  FR.  scheint  diese  Art  nochmsts  pg.  81  i als  HutbnereUa  zn  beschreiben;  ich  habe  sie  als 
Centifotiella  fig.  828.  b.  c.  abgebildet. 

FR.  Gratioiella  d.  hat  gar  kein  Pnrpnrvlolell  der  Vorderflügel,  sie  sind  ganz  braun,  werzelwsrts  an 
der  Sllberbinde  noch  ein  breiteres  braunes  Band,  die  Wnrzel  bis  zu  diesem  hraunlichgolden.  fig.  830. 

FR.  Gratioiella  e.  Ist  deutlich  ein  Mann  von  ßamlella,  mit  welchem  Namen  später  euch  FR.  diess 
Exemplar  versehen  hat. 

Was  Zeller  pg.  308  Zelle  3 beschreibt,  glanbe  ich  fig  838  abgebildet  zu  haben,  die  Wurzel  kane  aber 
sich!  rothgolden  und  die  andere  Farbe  nicht  violett  genannt  werden,  Dunkelgold  und  Goldbraun  halte  ich 
für  passender.  Das  Exemplar  In  FR.  Sammlung,  welches  als  Gratioiella  d.  bezeichnet  ist,  gehArt  hieher, 
aus  FR.  Worten  lasst  sich  diess  aber  nicht  erkennen;  eben  so  wenig  kann  diess  Exemplar  zu  Lemniicetta 
gezogen  werden  wie  Zeller  will,  denn  die  Spitze  der  Vorderfiügel  ist  nicht  violett,  deren  Farbe  bis  znr 
Binde  nicht  gelblichbraun. 

ln  den  Farben  hat  diese  Art  mit  Marginicotella  Aeholichkeit,  doch  ist  sie  kleiner,  die  Hinterflügel 
nicht  so  schwarz , die  Silberbinde  nicht  so  weit  nach  hinten  und  das  Braun  gar  nicht  violett. 

Aurella  F ? — v.  Heyd.  — Zeller  pg  313. 

Alie  anlerioribut  aureis , faicia  pone  medium  augusta  argentea , pone  quam  fueeie.  Es  ist  diess  jenes 
Ezemplar,  von  welchem  bei  Zeller  pg.  318  steht,  dass  cs  wihrend  der  Untersuchung  verunglückte.  Die 
Färbung  des  noch  vorhandenen  Vorderflügels  unterscheidet  sieb  von  allen  bisherigen  Arten  durch  den 
reines  dichten  Goldglanz,  die  rein  branne  Spitze  ohne  Spur  von  Violett  und  das  schmale  Silberband, 
welches  wurzclwaris  vertrieben  grünlich  golden  angelegt  ist.  Die  Kopfhatre  sollen  schwarz  seyn, 
also  wohl  ein  Mann.  — Von  H.  v.  Heyden  aus  Frankfurt. 
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4.  LmtmitctUa  Z.  Aach  hwf  sind  offenbar  wieder  mehrere  Arten  vermengt,  de  selbst  Steinton  diese  Art 
nicht  entnimmt,  so  ist  sie  em  besten  ganz  emzuziehen ; die  Beschreibung  der  verschiedene«  Exemplare  ist 

■l  in  Widersprechend  and  zu  ungenügend.  Dass  H.  Zelter  var.  b u.  c der  GtatiatMa  hieher  ziehen  will, 
verwirrt  die  Seche  noch  mehr. 

> Das  in  der  Anmerkung  erwähnte  Exemplar  verdient  keine  Beachtung;  die  von  der  Basis  aus  glänzend 
danke! blauen  Yorderddgel  lassen  einen  Druckfehler  vermulhen. 

b.  CcntifoiieUa  v.  He  yd  Da  H.  Zeller  nach  Heyden'schen  Exemplaren  beschreibt,  deren  ich  auch  vor  mir 
habe,  so  ist  seine  Art  nicht  zu  bezweifeln,  obgleich  er  sagt,  die  Blade  siehe  wie  bei  AureUa , snd  sie 
dock  den tl ick  wurzelwans  rontav  ist  und  der  Kopf  nicht  geibsekuppig,  der  Schopf  beim  Männchen  nickt 
sekwarz  genannt  werden  kann. 

7.  Argyropaa  Z Auch  hier  sind  mehrere  Arten  verbanden.  Stainto«  hat  den  Namen  beibehalten,  scheint 
aber  wieder  etwa«  anderes  zu  beschreiben  als  die  3 Varr.  Zellers,  denn  der  Coslalleck  soll  vor  der  Mitte 
stehen.  — Meine  hg.  838  gehart  an  Zellers  var.  b,  fig.  BSD  zu  c,  von  welcher  eich  ancb  fig.  930  nicht 
wird  trennen  lassen  — fn  FB.  Sammlung  stecken  «Is  Argyr  nur  Exemplare,  welche  zu  den  letzten  beiden 
Abbildungen  gezogen  werden  kennen , ich  behalte  daher  den  Namen  für  diese  Art  bei  und  nenne  Turbi- 
dtUa  jene  Art,  zn  welcher  ich  fig.  837  ein  Exemplar  ohne  weisse  Flecke  abgebildct  habe.  Ea  ist  sicher 
eine  eigene  Art,  die  aber  nicht  TurbidMa  Zell,  heissen  kann. 

8.  Uemaryyrella  Zell.  Sehr  ungenügend  bezeichnet,  wahrscheinlich  nach  einem  verbleichten  Exemplare  der 
Turicrllx , zu  welcher  auch  Kollars  Bezeichnoog  nothdürftig  passt;  auch  diese  Art  beschreibt  Statuten 
nicht  und  sie  bleibt  am  besten  unbeachtet 

11  Meine  Abbilduagea  io  der  Syst.  Beerb,  auf  Taf.  IU5.  106.  fit  n 122.  wurden  alle  lenge  vor  Veröffenllichnsg 
des  Slainion’schen  Buches  bekannt  gemacht  und  leiden  an  den  gleichen  Fehlern  wie  die  Zclierschen  Be- 
schreibungen, geboren  nach  tu  den  wenigst  gelungenen  meines  Werkes.  827  mit  a ist  die  Heyden'sche 
CtntifolUUa , dagegen  gekürt  fig.  828  mit  b u.  c vielleicht  ZU  Acetome. 

Huebntrel/a  fig.  627.  ist  jene  Art,  welche  ich  tls  HuebntrtUa  H.  anerkenne,  dagegen  ist  830.  u.  d.  meine 
DimidiatcUa. 

LalifascitHa  fig.  832  wird  sich  nicht  von  AureUa  fig.  833  trennen  lassen,  welche  ich  jetzt  zu  GratiottOa  Sl.  ziehe, 

Turbidella  fig.  837  nicht  var.  c Zellers  von  Argyropna.  Da  die  Abbildung  kenntlich  ist , so  mag  ihr  der 
racante  Name  bleiben ; in  der  Hegel  sind  zwei  Gegenflecke  vorhanden. 

Argyropna  fig.  838.  Diess  Exemplar  besitze  ich  jetzt  nicht  mehr,  bei  der  Wandelbarkeil  der  Flecke  dürfte 
die  Stellung  des  CostalOeckes  hinler  der  Mille  an  ApiceUa  Sl.  — Argyrop.  var.  b.  Zelt  erinnern. 

— fig. 839.  gehör!  zn  Var.  c.  Zellers,  welche  eine  eigene  Art  ist  und  von  welcher  sich  fig.  980  wegen  deut- 
licher lleberginge  nicht  wird  trennen  lassen. 

InthneUa  fig.  929.  gemiss  der  Stelle  des  Dorsalfleckes  zu  Septembretla. 

QI.  Slaintons  fnsecla  Kritannica  1831, 

Die  Liberalität,  mit  welcher  H,  Siaiston  Originalexempitrc  min  heilt,  macht  es  möglich,  die  Richtigkeit  der 
von  ihm  lUfgeslellteri  Arten  anzuerkennen,  was  mit  Hilfe  seiner  höchst  dürftigen  Beschreibungen  echlcch- 
lerdings  nicht  möglich  wäre.  H.  Statuten  hat  sich  als  scharfer  uad  gewissenbafier  Beobachter  zu  oft  be- 
wahrt, als  dass  man  Arten,  welche  er  aufgestellt  hat,  ohne  genügende  Beweise  bezweifeln  dürfte.  Lelzteres 
möchte  ich  nur  is  jenen  Falles  thun,  wo  er  nur  nach  einzelnen  Exemplaren  Arien  aufstellt,  wie  diess  bei 
SeadleyeBa  (2  Expl.)  der  Fall  ist,  und  zwar  hier  um  io  mehr  als  keine  Unterschiede  tou  der  darauf 
felgenden  SubbimaculeUa  angegeben  sind,  bei  welcher  gesagt  ist,  dass  ein  weisser  Wurzelfieck  am  Innen- 
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rande  hinrieht,  was  bei  weitem  Bichl  allen  Exemplaren  »kommt  und  gerade  dem  grössten  Exemplare  der 
Subbim.  fehlt,  wahrend  diese  3 Lin.,  HeadleyeUa  nur  2 Lin.  gross  seyn  soll  Finden  sich  Exemplare,  bei 
welchen  der  Cosialfleck  in  der  Mitte  steht,  so  möchte  HeadleyeUa  als  Art  anznerkennen  seyn.  Dass  die 
Kopfhaare  gelb  mit  greis  gemischt  seyn  sollen,  passt  auf  Männchen  von  Subbim.,  deren  schwarze  Scheitel- 
haare Stainton  nicht  erwähnt,  obgleich  er  die  Art  häufig  nennt  und  mir  selbst  ein  weit  herab  schwarx- 
kopfiges  Männchen  geschickt  hat.  Unter  diesen  Umstanden  verdient  Heydens,  von  Zeller  angenommener 
Name  Cursorietla  den  Vorzug  vor  dem  unsicheren,  schlecht  gebildeten  Haworth'schen. 

Bis  za  sicheren  Mittheilungen  sind  nicht  zu  beachten:  Argyropcza>  welche  ich  kaum  mit  meiner  AU 
vereinigen  kann;  Apicetla , für  welcke  ausser  dem  weiter  spitzwärls  gerückten  Cosialfleck  gar  keine  Un- 
terschiede von  den  vorhergehenden  Arten  angegeben  sind,  Scricopeza  mit  braunem  Kopf,  eher  zu  meiner 
Deventella  passend  ; Ftostadetla  vielleicht  ein  sehr  wenig  braun  beschupptes  Exemplar  von  Sertcopeza; 
Acetotae  vielleicht  meine  Centifol.  fig.  828.  b.  c. ; Jgnobilella  könnte  tu  Turicetla  gehören. 

Mn  Ulla  Die  Beschreibung  passt  auf  mehrere  Arten,  doch  glaube  ich  3 Exemplare  ziemlich  sicher  hieher 
ziehen  zu  können. 

Angulijasciella.  Die  als  schwarz  angegebene  Farbe  der  Yordcrflugel  und  der  Ausdruck,  dass  die  Gegenflecke 
oft  vereinigt  sind,  erlauben  nicht  diese  Art  zu  Centifol.  Hevd.  zu  ziehen,  bei  welcher  die  Vorderflügel 
höchstens  violettbraun  zu  nennen  sind  und  die  Binde  nie  getrennt  ist. 

Abs  Staintons  neuestem  Schriflcfaen:  Kntomologists  Annual  1855  sind  folgende  2 Arten  zu  erwähnen,  aber 
nicht  mit  Sicherheit  unterzubringen: 

Nept.  Weaweri.  fig.  5 abgebildet.  Diese  Abbildung  zeigt  eine  graue,  grobschwarzschuppige  Grundfarbe,  wäh- 
rend die  Beschreibung  von  tief  purpurschwarzer  spricht  Ich  halte  sie  iür  nächst  verwandt  mit  meiner 
SericopezeUa,  welche  bald  so  schwarz  vorkommt,  wie  Staintons  Beschreibung  sagt,  bald  so  grau  wie  seine 
Abbildung.  Der  Cosialfleck  der  SericopezeUa  könnte  manchmal  fehlen , die  in  der  Zeichnung  deutlich  aus- 
gedruckte  scharf  schwarze  Theilungslinie  der  Franzen  widerspricht  aber  der  Vereinigung 

AtU  a.  naturale  purpureonigris , fascia  oblig.  abbrev.  ante  medium , macula  parva  ana/i  luteoalbis,  3'/,  Lin. 
Kopf  roslgelb,  desgleichen  Fuhlerwurzel.  Vorderflugei  dunkel  purpurschwarz,  vor  der  Mitte  ein  Schrägband 
bis  zur  Falte,  vor  dem  Afterwinkei  ein  kleiner  weissgelber  Fleck.  Franzen  weisslicb. 

Die  Raupe  macht  im  September  in  Schlehenlaub  wurmähnliche  Minen. 

Nept,  Frunetorum. 

AlU  a.  dilutc  aeneU , basin  versus  purpureo  - lind  ix , fascia  media  nigra,  Jascia  postica  argentea , capi/lis 

atris.  2 Lin.  Kopf  tiefschwarz,  Wurzelglied  weiss,  Franzen  schwärzlich. 

Von  Plagicot.  verschieden  durch  die  blassbronzefarbige  Wurzelhälfte  der  Vorderflügel  und  den  schwarzen 
Kopf;  von  Aceton,  durch  den  starken  Glanz  der  weiter  von  der  Spitze  entfernten  Silberbinde,  welche 
innen  scharf  schwarz  begrenzt  ist. 

Wahrscheinlich  meine  DimidiateUa , doch  stellt  bei  dieser  die  Silberbinde  nicht  ferner  von  der  Spitze 
als  bei  Plagicot. ; diess  ist  eben  so  wenig  bei  PerpusiU.  der  Fall,  eher  noch  bei  Sptendidiss . , welch 
letztere  aber  grösser  ist  und  sich  durch  die  übrige  Färbung  unterscheidet. 

Was  die  Lebensweise  dieser  Arten  betrifft,  so  ist  sie  von  Stainloo  und  neuerlichst  von  H Prof.  Frey 
in  Zürich  auf  das  Sorgfältigste  beachtet  worden.  Letzterer  hat  mir  eine  schöne  Sammlung  minirter  Blätter 
mitgetheilt , die  Raupchen  selbst  sind  zu  klein  als  dass  sie  noch  genauer  hätten  geprüft  werden  können, 
die  Coccons  zeigen  in  Farbe  und  Gestalt  beachtenswerte  Verschiedenheiten.  Auf  eia  und  derselben  Pflan- 
zenart leben  verschiedene  Arten,  ob  dieselbe  Art  verschiedene  Pflanzen  bewohnt,  ist  bei  der  grosses 
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Aebaliekfcatt  der  Arle»  and  den  Umsiaude,  dass  die  wenigsten  derselben  neck  in  grosser  Menge  unter 
strenger  Anisirkt  erregen  worden  sind,  nick«  sicker  entschieden , doch  Hesse  es  sich  nach  der  Analogie  in 
anderen  Gattungen  vermntben.  H Prof  Frey  schreibt  mir  darüber:  „Kar  gänzlich  unenUckieden  mochte 
ich  es  nicht  halten,  tf.  microther.  lebt  nach  den  Erfahrungen  von  Slainlon  und  mir  auf  Cor.  arell.  und 
Carpin.  bet.  Meine  Exemplare  Ton  beiden  Pflanzen  sind  identisch.  Stainton  gibt  an,  die  ,V.  fiotlast.  von 
beiden  Pflanzen  erzogen  zu  haben.  — .V  aalte  bewohnt  Hat.  babyl.  u.  Sal.  caprea.  Dagegen  lebt  auf  Sal 
dm.  wohl  eine  andere  Art.  Dass  aber  eine  Art  von  Eichen,  z.  B.  N.  rußctrpittUa  auch  auf  Fyr.  malut 
vortime,  bezweifle  ich  sehr,  hier  sind  auch  gemäss  der  Beschaffenheit  der  Mine  zwei  Arten  aazunebmen.“ 
Alle  Arten  haben  zuverlässig  eine  doppelle  Generation , die  Entwicklung  scheint  aber  verschieden. 
Herr  Prof.  Frey  sogt  hierüber:  „Nach  allem  was  ich  weiss,  leben  die  Raupen  der  ersten  Generation  im 
Juli  (nur  Staintons  neue  Nepticuta  tceareri  macht,  da  die  Raupe  im  Mai  in  Vaccin.  vil.  id.  minirt,  eine 
Ausnahme).  Die  Schmetterlinge  fliegen  von  Ende  Juli  bis  Ende  August,  bei  der  einen  Art  früher,  bei  der 
andern  später.  Die  Riupchen  der  Herbslgencralion  von  Ende  September  durch  den  Oklober  bis  zu  Anfang 
November.  Alle  ihre  Püppchen  überwintern,  um  von  Mitte  April  (HamMla)  durch  den  Mai  and  Juni  den 
Schmetterling  zu  liefern.“ 

Diese  Gattung  bietet  überhaupt  mehr  wie  irgend  eine  StofT  zu  neuen  Entdeckungen;  sorgfältige  Ab- 
bildung der  Riupchen  und  ihrer  Minen,  der  Coccons  und  der  entwickelten  Falter,  neben  genauen  Angaben 
über  Vorkommen,  Erscheinnngszeit,  Futterpflanze  und  die  an  dieser  bewirkten  Veränderungen  Hessen  eine 
recht  dankenswerthe  monographische  Arbeit  zu,  wahrend  welcher  sich  die  Zahl  der  Arten  nahezu  ver- 
doppeln dürfte. 

L Metalllcae,  glabree.  Vorderllugel  metallisch,  glatt.  Die  Grenze  von  II  ist  nicht  scharf,  denn  es  kom- 
men unter  II  noch  Arten  vor,  welche  gegen  die  Spitze  der  Vorderflügel  noch  deutlich  violett  kupferig 
glanzen.  Die  grübere  Beschuppung  lasst  mich  diese  Arten  unter  II  reihen.  Eben  so  setze  ich  die 
Arten  mit  rein  braunen  Vorderflügeln,  ohne  Kupfer-  und  Purpurglanz  gegen  die  Spitze  in  eine  eigene 
Ablheilung. 

I.  Alar  antcr.  nnlcolores,  plerumqne  solum  versus  aplcenz  cuprem.  Vorderflügel  zeich- 
nungslos , meistens  gegen  die  Spitze  kupferviolett. 

A Caplllt  nlgrl.  Kopfhaare  schwarz. 

Die  3 Arten  dieser  Abtheilung  sind  sehr  scharf  durch  die  Grösse  unterschieden,  Alimueul.  ist  kaum 
über  halb  so  gross  als  .ItdcapiteUa ; letztere  Ist  bei  weitem  die  dunkelste , am  tiefsten  kupferviolett, 
ersiere  die  bleichste,  olivengrünliche,  SamiatMa  hat  die  am  schärfsten  licht  abstechende  Endhälfte 
der  Kränzen. 

Uteri.  Atrlcapltella  Haw.  Hagnit.  1.)  capllll  occlpltales  nlgrl,  penlellll  analen  nlgrl; 
alarnna  p.  ctlla  versa»,  banin  nquansatforsnla,  parum  brcvlora.  Erste  Grösse,  Nacken- 
nnd  Afierbaare  schwarz,  die  Franzcn  gegen  die  Wurzel  der  Hinlerllügel  schuppenartig,  aber  wenig 
verkürzt.  Vorderflügel  erzfarbig,  gegen  den  Vorderrand  und  die  stahlblaue  Spitze  kupferig.  Hinter- 
flügel schwarz,  Angendeckel  and  Palpen  weiss;  weisse  Hinter hauptsschopfe  sehe  ich  nicht.  Ein  Weib 
sah  ich  nicht.  Der  Mann  hat  am  Innenrande  der  Hinterflügel  vor  der  Wurzel  ähnliche  stärkere  Kränzen 
wie  folgende  Art,  sie  sind  aber  länger  und  weniger  breit  gedrückt,  daher  von  den  übrigen  Franzen 
nicht  so  absiechend. 

Ans  Eichenlaub;  nur  ans  England. 
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1067.  Maralatclla  Zell,  («ins.)  — Kppl.  »35.  — Hagnll  fasrlrull  duo  occlpltale«  d anui  , 

tcntacea  i alarum  p.  rill«  venia*  Imsln  latlaelma,  abbrevlata.  Zwilchen  ersler  und 

iweiter  Grösse,  iwei  weissgelbe  Naekenschopfe,  rustgelblicher  Aller.  Die  Kränzen  gegen  die  Warze! 
der  Hiulerfliigel  breit  schuppenartig.  kaum  halb  so  lang  als  die  übrigen. 

Etwas  kleiner  Vorderllilgel  olivcnerztarbig,  ohne  Kupier,  mit  stahlblauer  Spitze.  HinlerOiigel  braungrau, 
bei  dem  Manne  gegen  die  Wurzel  des  Innenrandes  mit  schwarzen  breiten  Schuppen,  welche  nicht  die 
halbe  Lange  der  übrigen  Kränzen  haben.  Die  Augendeckel  sind  grösser  als  bei  sitricap.  und  erscheint 
der  Kopf  wegen  der  beiden  grossen  weissen  Hinterbauptsschöpfe  riet  weniger  schwarz,  das  Ende  der 
Kränzen  an  der  Spitze  der  Vorderllugel  deutlicher  weisslich. 

H.  Zeller  scheint  unler  Sam iaitlla  zwei  Arten  vermengt  zu  haben,  was  er  als  Mann  beschreibt  passt  ganz 
hieher,  wahrend  sein  angebliches  Weib  zu  Ruficapiiella  gehört 
Aus  Eichenlaub;  mehrere  Exemplare  aus  Deutschland. 

1068.  Hlnuuculella  m.  Nagnlt.  4|  cllla  nun  »qiiantlformla i capllll  ru-mlnn*  »lisurco- 

fuscl,  laterlbu»  oordldc  Intel.  Vierte  Grösse,  Kränzen  ohne  Auszeichnung,  die  Koplhaare 
des  Weibchens  in  der  Mille  olivenbraun,  ausserdem  schmutzig  Irlimlarben. 

Eine  der  kleinsten  Thumen,  in  den  Farben  der  vorigen  gleich,  aber  die  Schuppen  der  Vordeitlugel  viel 
grober,  daher  weniger  glanzend,  gegen  die  Spitze  kaum  kopfeng  Die  Kränzen  nicht  weisser,  Kühler 
schwarz,  Augendeckel  und  Nackenscböpfe  weiss.  koplhaare  schwarz,  beim  Weibe  mit  olirengrunlichem 
Lehmgelb  unlen  und  seitlich  stark  gemischt,  in  der  Mille  mehr  olivenbraun  als  schwarz. 

Im  Mai  und  Juni  an  Birnbäumen,  fünf  Exemplare.  Von  H.  Dr.  Wocke  in  Breslau. 

/ idzlz  .vnlllalsK  .1 

• 

B.  Capllll  aurantlacl.  Kopfhaare  orange  oder  lebhaft  ockergelb, 
a.  Alte  a.  Iicvlore».  Die  Beschuppuug  der  Vorderllugel  sehr  glati 
n Anna  ferruglneu«*.  After  roslgelblich. 

•»»111  l^bu'.flei  > •M'llllliO  M''l  iqci  «HIV*  welvi  OUptft  t;*l  *>let  (a'110l09iMH  .lllftfl  *nI  #.  .1 

Dio  folgenden  vier  Arten  folgen  sich  nach  der  Grösse  aufeinander,  die  letzte  hat  last  nur  das  halbe 
Ausmaass  grosser  Exemplare  der  ersten;  die  beiden  letzten  Arten  haben  das  schönste  Kupforvioletl; 
yUctralla  nur  am  Enddrittheil , OxyacanthcUa  an  der  Endhalfte;  Pygmacclla  hat  die  schmälsten 
Flügel,  RuficapittUa  u.  f^isccrella  die  am  schärfsten  abgeschnittene  lichte  Endhalfte  der  Kränzen, 
welche  an  den  beiden  anderen  Arten  kaum  unterschieden  ist. 

1069.  Roflrupltelln  llaw.  — nagnlt.  l 'i  ; alar  a.  olliaceottneir,  solnm  aplre  vlolacear. 

Zwischen  erster  und  zweiter  Grösse.  Der  After  roslgelblich,  die  VorderflOgcl  olivenerzfarbig,  nur  am 
Spitzenvierlbcfl  violett,  die  grössere  Endhalfte  der  Kränzen  grau. 

Aus  Eichenlaub;  mehrere  Exemplare  aus  England  und  der  Schweiz. 

1090.  Fy«  maerlla  St.  — Magnlt  St  als  a.  ungiiutlorc*.  parelus  «quamatae,  cllllw  aplre 
non  pallldlorlba».  Zweiter  Grösse.  After  roslgelblich,  die  Vorderflflgel  schmaler,  sparsamer 
beschuppt,  am  Ende  wenig  violett,  die  Endhklfle  der  Kränzen  nicht  graulicher. 

Aus  Weissdorn;  nur  2 nicht  frische  Männer  von  H.  Siainlon 
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ß Anal  nlger.  After  schwarz. 

1091.  Ylnccrelln  St.  Ulncnlt,  S;  alre  a.  uplce  violaceae,  rllloruni  aplce  late  albldo.  Vor- 

derlluge)  an  der  Spitze  violett,  die  grosse  Endhalfle  der  Franzen  weissgrau. 

Von  Ulmen ; ein  Weib  von  H.  St. 

1092.  Oxyacanthelln  St.  — Magnll.  4;  alle  a.  illrnldlo  aplcall  vlolaceo,  cllloruin  aplce 

«Ix  pallldlore.  Vorderflügcl  an  der  Saumhilfte  violett,  die  Franzen  am  Ende  kaum  graulicher. 

Ein  Mann  von  II.  Slainton;  aus  Weissdorn. 


b.  4 Irr  a.  grosslua  squaniatce,  unlcolore»,  clllln  aplce  non  albldlorlbun , ano 
marl»  nlftro,  fcemlnne  tiavo.  Vorderllügel  mit  groben  Schuppen  gleichheillich  bedeckt,  ein- 
farbig, stark  violett,  die  Franzen  am  Ende  kaum  weisser.  Alterquaste  des  Mannes  schwarz,  die  Spitze 
des  Weibes  rostgelb. 

1093.  Incognltclla  Frey. 

Die  VorderflUgel  einfarbig,  beim  Manne  kupferviolelt,  beim  Weibe  olivengrünlich,  viel  rauher  als  bei 
flußcapitctla , der  Mann  mit  schwarzem  Aflerbnsch,  das  Weib  mit  gelber  Spitze.  Der  Mann  inil  glan- 
zend strohgelben  Hintcrhauptschöpfen  und  Augendeckeln,  das  Weib  mit  weisseren,  matteren  aber 
grösseren  Augendeckeln,  nicht  so  welssen  Hinterhauptschöpfen. 

Etwas  grösser  als  Samiaitlla,  die  Vorderllügel  rauher,  nicht  so  glanzend,  violeltschwirzlich,  die  Franzen 
dichter,  nicht  so  weisslich.  Bildet  einen  Uebergang  zu  den  rauhschnppigen  und  unterscheidet  sich  von 
Turbidetla  durch  schmalere  Vorderflügel , nicht  weisses  Franzenende  und  Fehlen  der  weisseren  llio- 
terhauplböschel. 

H.  Frey  erzog  sie  öfter  aus  Blattern  des  Apfelbaumes,  welche  er  im  Oktober  und  November  gesammelt 
hatte.  Die  Falter  kamen  nur  im  Februar  aus;  sie  werden  im  Freien  im  Mai  u.  Juni  fliegen. 


2.  Alte  rs.  fand*  medio  argentcn  «ut  aurra.  Vorderflugei  mit  silberner  oder  goldener  Milteibinde. 

liier  geben  die  Koplhaare  keinen  Theilungsgrund , denn  sie  andern  bei  einigen  Arten  nach  dem  Ge- 
schleckte; doch  stelle  ich  jene  Arien,  bei  welchen  sie  bis  jelzt  nur  gelb  und  jene  bei  welchen  sie 
nur  schwarz  beobachtet  wurden,  zusammen. 

Die  Binde  ist  bei  .ßnomaUUa  wenig  lichter  als  das  Wurzeldrillheil , diese  Art  bildet  desshalb  den  Ueber- 
gang zu  voriger  Ablheilung. 

A.  Faseln  obuoletlvnlma,  in  um  m cnpllll  nlgrl,  ftrinlnic  fulvl.  Das  Milteiband  sehr  wenig 
von  der  Grundfarbe  der  Wurzelhalfte  absiechend. 

1091.  Anotniilella  Goeze. 

Vorderllügel  oiivenerzfarbig  mit  kupferiger  Spitze.  Hinterllugel  braungrau  Die  Kopfhaare  nur  in  der 
Mitiellangelinie  schwarz,  seitlich,  auf  dem  Scheitel  und  gegen  den  .Mund  olivengelb;  die  Augendeckel 
und  dio  Nackenlappen  des  Kopfes  gelbweiss.  Kleiuer  als  flußcap  , die  Franzen  am  Ende  kaum 
weisslich,  die  Vurderfliigel  olivenerzbraun,  gegen  das  prächtig  violette  Spilzenviertheil  bleicher. 

In  Rosenlaub  England,  Schweiz,  Oesterreich. 
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B.  Fasel»  bene  express«.  Die  Mittelbinde  dentlicb,  ob  sie  golden  oder  silbern  ist  oft  sehr  schwer 
zn  entscheiden,  diess  Merkmal  desshalb  nicht  znr  Einteilung  zu  benütze*, 
a.  Capllll  crocel.  Kopfhaare  in  beiden  Geschlechtern  orange. 

1095.  Aurella  St.  Itlagiilt.  1;  alte  a.  purpiireoeupretr,  fasela  pone  medium  recta  aurea, 

ante  faselam  fanclaAponc  faselara  omiilno  ehalj beo-nlgrte,  clllorum  dlmldlum 
apleale  rlnereum.  Erster  Grosse,  die  Augendeckel  sehr  klein;  der  Vorderrand,  eine  Binde  vor 
der  geraden,  vertikalen  Goldbinde  und  das  Saumdrittheil  dunkelstahlblau;  die  Endhälfte  der  Kränzen 
nur  in  gewisser  Richtung  grau,  die  Hinterbeine  und  der  After  schwarz.  Zwei  Weiber  von  H.  St. 

In  Brombeer. 

1096.  Angullfanclclla  St. 

Soll  schwarze  Yorderflügel  und  die  Binde  in  zwei  Gegenflecke  aufgelöst  haben,  welche  in  einem  Winkel 
gegen  einand  stehen,  jener  des  Vorderrandes  weiter  wurzelwarts. 

St.  vermuthete  früher  die  Raupe  in  Rosenblatlern;  in  dem  Kntomol.  Annual  nimmt  er  diese  Ansicht  zu- 
rück. Seine  Rosenmine  ist  wohl  die  schwer  zu  erziehende  der  Centi/ol. 

1097.  Plaglcolella  St.  Magnlt.  3;  fand«  pone  medium  recta,  argentea,  alte  basl  f'usco- 

euprete  ante  fanclain  purpurete,  pone  fanclam  vlolaeco  chalybeee,  cllla  *ummo 
aplce  elnerco.  Nicht  viel  über  halb  so  gross  als  Aurella,  die  Binde  reiner  silbern,  in  der  Gestalt 
ändernd,  bald  ganz  gerade,  bald  saumwärts  convexer,  innen  gerade,  bald  am  Innenrande  etwas  wur- 
zelwarts gezogen.  Die  violettblaue  Farbe  der  Vorderllugcl  verliert  sich  wurzelwarts  ganz  allmahlig 
ins  Kupferfarbige.  Die  Augendeckel  sind  grösser,  der  männliche  Afterbüschel  gelb. 

Jenes  Exemplar,  welches  mir  H.  Stainton  mitiheilte,  hat  eine  sehr  glanzende,  kaum  auf  Messing  ziehende 
Silberbinde,  welche  wurzelwarts  stumpfwinkelig  in  der  Art  eingebogen  ist,  dass  sie  am  Innenrande 
wurzelwarts  weiter  reicht,  sie  ist  wurzelwarts  purpurn  — , saumwärts  bis  zur  Flugeispitze  stahlblau 
angelegt.  H Stainton  nennt  die  Binde  gerade,  kaum  silbern.  Ein  Exemplar  von  H.  Frey  hat  fast  ganz 
kupferviolelte  Vorderflügel,  die  Binde  breiter,  wurzelwarts  gerade  abgeschnitten,  saumwärts  convex. 

Bei  2 Männchen  des  H.  Prof.  Frey  ist  die  Kinde  stark  golden.  Sie  wechselt  sehr  Bei  einem  Männchen 
ist  sie  blass  silbern.  Alle  sind  reine,  erzogene  Stücke.  Die  Augendeckel  sind  wenig  weissei  als  die 
Kopfhaare. 

Von  Schlehen;  aus  England,  von  Zürich  and  Frankfurt  a.  M. 

1098.  Ignobllello  St. 

Yorderflügel  licht  goldbraun,  die  Binde  hinter  der  Mitte,  gerade,  gelblich,  wenig  glanzend,  die  Spitze 
purpurn. 

Mir  unbekannt,  muss  der  Plagic.  äusserst  nahe  stehen.  Yon  Weissdorn. 

1099.  Wlcrotherlella  Wing  — Jiagnlt  4;  alce  a.  fusco-vlolacear , parum  nltldic,  baaln 

versus  pallldlorcs,  fand«  »ubobllqua,  aubargentca,  recta;  capllll  marin  medio 
ollvaeeo-fuftcl.  Gewiss  von  Cenilf.  verschieden,  die  Yorderflügel  Wurzel wirls  schmaler,  ganz 
trüb  violett,  an  der  Wurzelhäifte  etwas  dünn  beschuppt,  Kopfhaare  orange,  Nackenbusch  und  Augen- 
deckel etwas  weisser,  Geisel  schwarz. 

Io  Hasel  u.  Carpin.  Aus  England  und  der  Schweiz. 
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1100.  Reglella  Frey.  — ilagnll,  8;  all«  ant.  «eneovlolacels , fascla  pone  median  lata, 

nuborblcularl . Ilmbum  veriui  aureo-elneta , all«  p.  nlgrl».  Flügel  deutlich  breiter 
als  bei  JMmrgmicol. , die  hinten  dunkler  blauschwarz,  die  vorderen  kupferbronze , ohne  Violett,  das 
Silberband  stärker  gelblich,  wnrzelwarts  unbestimmt  begrenzt,  in  gewisser  Richtung  einen  runden 

Fleck  vorstellend,  also  am  Vorder-  und  Innenrand  schmaler,  saumwftrts  fein  golden  begrenzt;  die  End- 
halfte  der  Franzen  deutlich  lichter  grau.  Keine  lichten  Nackenschopfe.  Augendeckel  klein. 

Von  Weiasdorn. 

1101.  Centlfollella  Heyd.  — &ppl.  827.  et  a.  — Mngnlt.  3;  all«  ant.  «encovlolacel«,  fascla  pone 

medium,  Ilmbum  versus  conveva,  nubargeiitca , capllll»  oehrel»,  mar!»  medio 
ollvaceo-funcl».  Der  goldbraune  Grund  der  Vorderfltigel  ist  überall  gleichmässig  mit  groben  vio- 
letten Schuppen  besetzt,  doch  das  Spitzendrittheil  mehr  stahlblau.  Die  Binde  ist  rein  silbern,  steht 
etwas  hinter  der  Mitte  and  bildet  einen  saumwarts  convexen  Bogen,  die  Fühler  sind  schwarz.  Das 
Wurzelfeld  der  Vorderflügel  gegen  den  Innenrand  zu,  am  breitesten  gegen  die  Mittelbinde  hin,  bronze- 
farben,  die  violetten  Schuppen  scheinen  hier  zu  fehlen  und  überhaupt  undeutlicher  zu  seyn.  — Beim 
Weibe  ist  der  ganze  Kopl  goldgelb  behaart,  die  Augendeckel  nicht  auffallend  weisser,  und  kleiner  als 
beim  Manne.  Die  Eodhälite  der  Franzen  ist  nicht  abgcschnilten  lichter. 

Fünf  Weiber  von  H.  v.  Heyden,  im  April , Mai  u.  August  aus  Rosenraupen  gezogen ; eines  von  Wien  im 
August  gefangen. 

Lemnl»cclla  Zell.  pg.  313.  n.  4.  kenne  ich  nicht. 

All»  anterlorlbu»  nltlde  brunneln,  aplcc  vlolareo,  fa»rla  postlcn  angusta  argyrea, 
capllll»  ferruglncls,  cortchula  palllda.  Von  allen  übrigen  durch  die  Farbe  verschieden  und 
die  sehr  schmale  silberne  Binde.  Sie  muss  der  Gratioictla  sehr  nahe  stehen,  weil  Zeller  zwei  Exem- 
plare früher  hieher  zog,  welche  er  spater  zu  Grotiontlla  setzte 

1102.  Malclla  St.  alae  a.  naturale  functe  . fascla  nubobliqua  pone  medium  alba,  parum 

nitida. 

Ich  glaube  3 Exemplare  hieher  ziehen  zu  dürfen,  deren  braungraue  Vorderllügel  am  Spitzendrittheil  kaum 
etwa*  violett  schimmern,  deren  eines  von  Trellschke  als  Afucidetta  bestimmt  wurde,  die  Spitzenhälfte 
der  Franzen  ist  sehr  scharf  weisslich. 

b.  Capllll  marin  nlgrl,  ferm  Ina*  croeel.  Der  Schopf  der  Männer  schwarz,  der  Weiber  gelb. 

U03.  Rarglalcolella  St  — Frey  zieht  Aurtlla  Heyd.  u.  F.  hieher  und  hat  sie  von  Rüstern 

Magnlt.  3-8;  all«  a,  banl  orlehalcel» , ante  4b  pone  faselam  perobllquam,  pone 
medium  posltam  cuprcofuscl». 

Das  grössere  Wurzeidrittheil  der  Vorderflügel  ist  bronzegolden,  dann  folgt  ein  kupferner  Streif  breiter  als 
die  rein  silberne,  sehr  schräge  Binde  : hinter  dieser  ist  die  Farbe  wieder  knpferig,  kaum  etwas  mehr 
purpurn,  die  Franzen  schwarzgrau.  Die  Binde  weiter  hinter  der  Mitte,  silbern,  nach  Frey  gelblich, 
gerade,  sehr  schräg,  am  Vorderrande  der  Wurzel  näher.  Das  Wurzeldrittheil  ist  kupfergolden,  dann 
folgt  ein  kupferpurpurner,  nicht  scharf  abgeschnittener  Streif  vor  dem  Silberband,  hinter  ihm  ist  die 
Farbe  kupforbraun,  die  Spitze  der  Franzen  ist  unbestimmt  grau  Augendeckel  gross,  weiss. 

Der  Mann  hat  sehr  starke  schwarze  Schuppen  vor  der  Mitte  des  Innenrandes  der  Vorderflügel,  welche  fas 
einen  Zahnfortsatz  darstellen,  aber  durchaus  nicht  identisch  sind  mit  den  groben  am  Innenrande  der 
Hinterflügel  beim  Manne  der  Samiate/Ia.  — Schweiz,  England. 
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1104.  Acetasas  81. T — Cntifol.  Mppl.  828  et  b.  e. 

Nagnit.  3«  all«  anterlortbm»  cnpreo  fbicb,  fascla  argeatea  recta.  vertlcall  pone 
niedlnm,  lertio  hasnll  magls  orlehnlreo,  aplcall  magls  vlolaceo  | aam  fasclenlls 
duobus  oeelpltallbua  albla,  qnl  In  feemlna  «leaant.  Dritter  Grosse,  Vorderllügel  kupfer- 
braun  vor  der  Binde  mehr  errfarbig,  hinter  ihr  mehr  vielen,  die  Binde  breit,  gerade  und  vertikal.  Der 
Kopf  kohlschwarz,  beim  Manne  hinten  mit  zwei  weissen  .Nackenbüschen 
Beide  Geschlechter  wurden  bei  Wien  an  gleicher  Stelle  eines  Gartenzaunes  gefangen,  darunter  aber  auch 
ein  Exemplar  mit  ganz  roslgelb  behaartem  Kopfe;  die  Art  steht  demnach  noch  nicht  fest. 

•)i>  ■ ■,  | H>; 

C.  C'apllll  nlgrl  Kopfhaare  schwarz. 


Von  den  folgenden  Arten  zeichnet  sich  die  erste  durch  die  rein  goldene  grossere  Wurzel  hälfte  der  Vor- 
derllugel  aus,  hinter  welcher  das  rein  silberne,  wenig  schrige,  am  Vorder-  und  Innenrand  fast  schma- 
lere Band  und  dann  die  kleine  knpferig  purpurne  Spitze  folgt. 

1105.  Gratlosella  St.  — Auretla  Appl.  833.  — var.T  LaliJatcUlla  Bppl.  832. 

Alse  a.  aurcae,  fascla  argentea  ad  3/3,  pone  favelara  purpureo-euprere ; dlla  fauca; 
flagellum  nigricans. 

Minirt  nach  H.  Prof.  Frey  in  Weissdorn. 

Die  wahrscheinlich  hieher  gehörige  Laitfaicit/Ia  m.  wurde  am  12  Mai  in  einem  Garten  bei  Wien  ge- 
fangen und  von  FR  unter  HutbntrtUa  gesteckt. 

Wie  die  kleinsten  Exemplare  von  Iluebnerella,  mit  schmaleren  Flügeln,  welche  fein  beschuppt  sind  (viel- 
leicht sind  die  gröberen  Schuppen  verloren  gegangen).  Das  grilssle  W'urzeldritlheil  ist  bleich  bronze- 
gelb, das  mittlere  Drittheil  silberweiss,  ohne  scharfe  Begrenzung  gegen  die  Wurzel,  das  kleinste  End- 
driltheil  bronzefarben,  mit  violettem  Spiegel.  Die  Kopfhaare  sind  schwärzlich,  die  Augendeckel  silber- 
weiss, Fahler  und  Beine  bleich  bräunlich. 

1106.  Dlnaldlatella  m.  — liucbnerella  fkppl.  830  dt  d.  — GraliottrUa  vnr.  d FR. 

Fusca,  nitida,  fascla  pone  medium  vertlcall  argentea,  spatlnm  ante  fasclam 
dlraldlo  basall  ollvaceo  - argenteum,  dlmldlo  aplcall  fuscum.  Vorderllügel  schon 
braun,  weder  Kupfer  noch  Violen,  die  Binde  deutlich  biuler  der  Mille,  rem  silbern,  scharf,  glelchbreil, 
verlikal.  Das  Warzelfeld  an  der  grosseren  Warzelhalfle  olivenbronze,  sehr  glanzend  metallisch,  nicht 
viel  trüber  als  die  Silberbinde,  vor  dieser  so  breit  braun  wie  hinter  ihr.  Von  Wien. 

1107.  Hnebnerella  (?H.  367.)  — Ctppl.  829.  — Gratiosclla  var.  a.  FR. 

Alls  anterlorlbus  fascla  paullo  pone  medium  argentea,  lata,  recta,  ante  haue 
orlehalcels,  pone  eam  vlolacels  t antennls  aplce  albls ; caplte  nigra  eonehulls 

albls.  Von  CcnttfotitUa  verschieden;  die  Vorderllügel  sind  langer,  bis  zur  breiteren  geraden 
Mittelbinde  bronzefarben,  hinter  ihr  purpurkopferig,  welche  Farbe  sich  allmkhlig  wieder  in  die  bronze- 
farbige Wnrzel  der  Fransen  verliert.  Die  Fühler  sind  gegen  das  Ende  weisslich;  es  fehlen  die  weis- 
sen Schuppen  des  Hinterkopfes. 

Ich  habe  vier  übereinstimmende  Männchen  aus  dem  Laaerwildchen  bei  Wien  vor  mir,  wo  sie  im  April 
und  Mai  am  Schlehen  und  Weissdora  gefangen  wurden. 
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1108.  IpleadldhllnelU  Frey. 

Mm  perpureafueu,  firmln»  ollvaceo  se»ea.  Miilelgrost,  die  Vorderflugei  an  Wurzel- 
seehslhcil  lickt  messinggelb,  aesserdem  beim  Manne  pnrpurbraun , beim  Weibe  olivengrttnlich , die 
Binde  hinter  der  Milte,  ziemlich  breit  and  vertikal,  silbern,  beim  Manne  etwas  goldig. 

Um  Kubas  caesius  n.  idaeus. 

% 

1109.  Pcrpnnlllella  v.  Heyd  — Staintons  Fruntinrum  (Annual.  p.  15)  scheint  dieselbe  Art.  die  Beschreibung 

ist  in  ungenügend. 

Mngnlt.  8-4:  all«  a.  cupreo-funcl«,  baal  nsque  ad  1/4  ollvaceo-aurca,  fasrla  ponc 
medium  argcntcn,  lata,  subobllquu. 

Eine  der  kleinsten,  plumper  als  Microlher.  Kupferbraun,  die  Binde  etwas  hinter  der  Mitte,  wenig  schräg, 
schmal,  rein  silbern,  nach  Frey  gelblich:  die  etwas  grossere  Wurzelhälfle  des  Wurzelfeldes  messing- 
bronze;  die  Franzen  am  Ende  kaum  lichter. 

Von  H.  t.  Heyden  bei  Frankfurt  a.M  aus  Schlehenbllltern  erzogen. 

1110  Acneofasrlella  (—ata)  Frey.  Kur  t männliches  Exemplar,  mir  unbekannt. 

Wie  eine  ansehnliche  dnomalella , also  zweiter  Grosse.  Deckel  gross,  Fühler  schwarz.  Vorderllugel 
kupferbraun,  an  der  Wurzel  messinggelb;  Spitze  etwas  violett,  Franzen  dunkelgrau,  Binde  bläulich 
silberfarben,  wie  eine  frisch  polirte  Slablklinge,  gerade,  vertikal,  breit. 

3.  Alls  unter,  vlolacel»,  maciill»  oppowlllw  riuahus  poin-  medium  aurelu.  Vorderllügel 
glanzend  violett,  hinter  der  Mitte  mit  2 goldenen  Gcgenlleckco. 

litt,  Muadrlmaeulella  hohem.  — Bppl.  1001. 

Kur  aus  dem  südlichen  Schweden. 

11.  Opacae.  Nicht  metallglanzende  oder  wenigstens  auf  den  Vorderflügeln  grobschuppige.  Die  ersten  Arten 
sind  braun,  gegen  die  Wurzel  bisweilen  mit  Bronzeschimmer,  aber  ohne  Kupfer  und  Violett  und  haben 
feinere  Schuppen,  die  letzten  Arten  sind  hinter  der  Binde  oft  schon  metallisch,  die  Schuppen  sind 
aber  grob  und  dadurch  die  Binde  nicht  scharf  begrenzt. 

1 A lar  a.  faacla  medla  alba.  Vorderllügel  mit  weisser  Mittelbinde 
A.  Captlll  grlscofusrl,  feemlnac  lutesccnteei  alae  a.  grlaeofuarar  aubnltldae,  faacla 
fere  ante  medium  rceta,  parum  obllqua,  alba,  parum  nitida.  Kopf  greishaarig,  Vor- 
derüügel  graubraun,  ziemlich  glanzend,  die  Binde  fast  vor  der  Mitte,  gerade,  wenig  schräg,  weiss, 
wenig  glanzend. 

1112.  Argeatlpedella  Zell.  p.  816.  6.  — Hppl.  83*. 

Alle  antertorlbu»  grlaeofuecla , laacla  ante  medium  recta  alba,  caplllla  marla 
fnaela,  feemlnac  lutela,  conrhull«  albla.  Durch  die  einfarbig  granbrannen  Vorderllügel  ohne 
Metallglanr,  höchstens  an  der  Seumhtltte  ein  violetter  Anflog,  nnd  die  weiase,  nickt  silberne,  fast  vor 
der  Mitte  stehende  Binde  von  den  bisherigen  Arten  leicht  zn  unterscheiden , die  Kopfhaare  sind  beim 
Minne  graubraun,  heim  Weibe  lehmgelb.  — Der  Mann  mH  etwas  gelblichen  Afterhaaren.  Das  Weib 
aus  der  Regensburger  Gegend,  etwas  plumper,  die  Vorderflügel  nach  hinten  nicht  so  erweitert,  daher 
spitzer,  die  Farbe  des  ganzen  Thieres  dunkelbleigrau,  die  Binde  genau  in  der  Flügelmitte.  Die  Augen- 
deckel grosser,  rein  weiss,  die  Kopfhaare  graobraon,  ein  wenig  ins  Lehmgelbe.  « 

Von  H.  v.  Heyden  als  drgentiptdtllii  nur  diese  Weiber,  ein  gleiches  ela  StribatUm. 

Die  Raope  in  Birkenblillern. 

V.45 
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B.  CapHH  luteacentea,  Interdnm  albl.  Die  Kopfhaare  gelb  oder  weist, 
n.  Clll»  dlmldll  baaalla  aqnaralformla.  Die  Wurzelhäute  der  Franzen  schuppenfOrmig,  scharf 

von  der  weissen  Endhälfte  abgeschmllen. 

a Faacla  argentea)  marin  als  p.  penlclllo  e nquamla  nlgerrlmla  ad  baaln  nar- 
glnlo  anter.  alar.  poater.  Die  Binde  silbern,  die  Hinterflugei  des  Mannes  mit  schwarzem 
Scbnppenpinsel  an  der  Wurzel  des  Vorderrandes. 

1113.  Banalella  v.  Heyd.  — Zeller  pg.  312.  e.  — Dppl.  831. 

Alle  anlerlorlbua  orlrbalrco  - faacla , baaln  versus  pallldlorlbua,  faacla  lange 
ponc  medium  lata  argentea,  medio  conatrlcta,  caplte  albo-lnteo  - plloao , an» 
tennla  »ubferruglncla.  Grosser  und  mit  längeren,  schmaleren  Flügeln  als  die  bis  jetzt  beschrie- 
benen Arien,  nussbraun,  fast  ohne  Mctallglanz,  die  Wurzelhäute  lichter  bronzefarbig.  Die  breite  Silber- 
binde hinter  der  Mitte,  am  Innenrande  weiter  von  der  Wurzel  entfernt,  in  der  Mitte  eingeschnürt,  die 
Franzen  deutlich  doppelt,  ihre  Wurzelhilfte  mit  groben  braunen  Schuppen,  die  Hinterflügel  an  der 
Wurzel  ihres  Vorderrandes  mit  einem  Pinsel  langer  grober  schwarzer  Schuppen.  Der  Kopf  überall 
weisshaarig,  die  Fühler  und  Beine  bleich  rostbraun. 

Ein  Exemplar  in  FR.  Sammlung  aus  Kiel,  darunter  steckt  ein  Zettel:  Bacalc/la  v.  Heyd.  Ende  August; 
Frankfurt  a.M.,  auch  von  Zürich  und  aus  dem  Breisgau. 

1114  Arcnatella  ( — ata)  Frey. 

Fusra,  caplllls  lutcln,  faacla  alarum  anfer.  mcdla  argentea,  ante  marglnem  In- 
feriorem rcctangularlter  fracta.  Der  Kopf  viel  stirker  und  dunkler  gelb  behaart  als  bei 
Banalclla,  die  Vorderflügel  breiter,  überall  grob  schuppig,  die  dicht  gestellten  Schuppen  schwärzlich 
violett,  die  silberne  Binde  in  der  Mitte,  vom  Vorderrande  aus  sehr  schräg,  erst  kurz  vor  dem  Innen- 
rande fast  rechtwinklig  gebrochen;  das  lichte  Ende  der  Franzen  kürzer,  die  liinterflügel  deutlich 
breiter. 

Von  H.  Frey  aus  unbeachteten  Minen  erzogen. 


ß Faacla  flavo-alba,  acute  tcrmlnata.  Die  Binde  gelbliehweiss,  scharf  begrenzt. 

1115.  Fagella  ( Fagi ) Frey. 

Grobschuppiger  als  Bacalclla.  Die  Binde  etwas  schräg,  breit,  deutlich  weissgelb,  glanzlos,  wnrzelwärts 
von  der  bronzebraunen  Wurzelhilfte  noch  dunkler  abgeschnilten;  die  Saumhälfte  grob  violetlschuppig* 
Grdsse  von  Plaglcol.,  etwas  plumper,  Kopf  orange,  Deckel  klein,  weisslich;  grobe  Schuppen  gehen  un- 
regelmässig in  die  Franzen  hinaus.  Von  H.  Prof.  Frey  aus  Buchenblältern  erzogen. 


y Faacla  flavoalba,  aquamla  latla  faacla  anblrregmlarlter  anblnterrupta.  Die 

Binde  gelbweiss,  durch  grobe  dunkle  Schuppen  unbestimmt  begrenzt,  bisweilen  ia  der  Milte  fast 
unterbrochen. 

Ich  bin  noch  nicht  überzeugt,  dass  beide  Arten  verschieden  sind,  erstem  ist  nur  durch  dichtere  schwarz- 
violette  Beschuppung  dunkler,  bei  letzterer  herrscht  an  der  Wurnelhälfle  der  scbmutziggelbe  Grund  vor. 
1116.  «allcella  (-  icis)  St. 

Alm  anter.  ante  faaelam  ebltquam,  medio  anblnterrnptaan  ollvaceo  - aencac , poae 
faaclam  nlgro-chalybese , cillla  late  albla,  Die  Vorderflugei  überall  grobschnppig , hinter 
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der  Binde  dicht  violett,  diese  sehr  schräg,  fast  unterbrochen,  der  »eiste  Theii  der  Frenzen  sehr  lang' 
Kopf  duokelsalran,  After  gelblich,  beim  Weibe  mit  zwei  seitlichen  schwarzen  Pinselchen. 

Ein  kleines  Exemplar  von  H.  Frey  hat  schmalere,  geschiingelte  Binde,  Wnrzelhklfte  der  Vorderflfigel  eben 
so  dicht  schwül  zlich  violett  beschuppt  als  die  Sanmhülfte. 

H.  Prof.  Frey  erzog  sie  von  Trauerweiden. 

1117.  Floalactella  vielleicht  nicht  speciGsch  verschieden,  die  Wurzelhtlfle  der  Vorderflugei  zeigt  sparsamer 
dunkle  Schuppen  auf  gelblichem  Grunde.  Augendeckel  und  die  kleinen  Nackenschöpfe  weiss.  Die 
groben  Schuppen  gehen  ohne  scharfe  Greuze  in  die  lang  weissen  Franzen  hinaus,  das  Band  ist  breiter, 
fast  in  zwei  rundliche  Flecke  getrennt. 

Salkella  verpuppt  sich  nach  U.  Frey  Ende  Oktober,  Flotlactt/Ia  zu  Anfang  desselben;  letztere  lebt  auf 
Haseln. 


h.  t itln  dltnldlo  bnuall  plllf'urnilu , a dlllu  dlmldtl  nplralls  vlx  arparata.  Alle 

Franzen  haarförmig,  die  der  Wurzelhülfte  nicht  scbuppenfOrmig,  kaum  unterschieden. 

1118.  Turlcella  (—  censis)  Frey.  — Ignohiliella  Nppl.  816.  Binde  zu  breit,  zu  wenig  schrüg,  Falbe  der 
Wurzelhülfte  nicht  gelb  genug,  die  Wurzelhülfte  der  Franzen  zu  scharf  abgeschnilten. 

Etwas  kleiner,  resp  mit  kürzeren  Flügeln  als  I/uebnerella , das  Gelb  des  Kopfes  matter,  die  Augendeckel 
nicht  so  glanzend  weiss,  daher  beide  nicht  so  von  einander  abstechend.  Die  Vorderflügel  an  der  Wur- 
zelhülfte  bleich  messinggelb,  desshalb  das  weisse  Band  nicht  so  deutlich,  es  scheint  mehr  gegen  den 
Allerwinkel  gerichtet  Die  Flügelspilze  erzfarbig  olivenbraun,  ohne  Violett,  die  Franzen  um  die  Spitze 
herum  ihrer  Lange  nach  weissllch. 

Aus  Braunschweig  als  Argem  ipidella  u.  Hemarggrella  von  H.  V.  Ilememann;  aus  der  Schweiz  von  H. 
Prof.  Frey. 


2.  Maculae  oppositär  panllo  pone  medium,  coutall»  hast  proplori  dlscoldall»  versus 

bnsln  albldam,  cllla  late  alblda.  Vorderflügel  mit  zwei  weissen  Gegenflecken , der  Coslal- 
fleck  der  Wurzel  naher;  gegen  die  weissliche  Wurzel  steht  noch  ein  unbestimmter  weisslicher Millelflcck. 

1119.  Atmluallella  Mlzo.  — Zell.  Linn.  f 840. 

Wenig  mehr  als  halb  so  gross  als  Sericope z.,  die  Wurzel  sehr  nnbestimmt  und  in  geringem  Umfange 
weiss,  nach  ihr  statt  einer  Schrägbinde  ein  rundlicher  Fleck,  weder  Vorder-  noch  Innenrand  erreichend, 
beide  Gegenflecke  grösser,  fast  hinter  der  Mitte,  der  des  Vorderrandes  der  Wurzel  näher,  schmal  und 
vertikal  (in  der  Abbildung  zu  gross). 

Bei  Wien  an  Ztunen,  auch  bei  Kegensburg. 


3.  Macula  contallo  ad  1/8,  dorsall*  ad  2/8,  dlncoldallu  ad  SA.  Ein  Costalfleck  bei  1/3,  ein 

Dorsalfleck  bei  2/3  und  ein  Mittelfleck  bei  &4. 

Il20.  ttulnquclla  Hcdell.  — Mppl.  928.  Der  zweite  Fleck  sollte  auf  dem  Innenrande  sitzen,  der  dritte  ist 
zu  gross. 

Nur  aus  England  ; an  Eichen. 

45» 
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t Air  antcr.  puncto  doraall  ante  angulum  anl  albo.  Vorderflügel  mit  weissem  Dorsalpunkt 

vor  dem  Afterwinkel. 

Alle  haben  gelbe  Scheitelhaare , Uber  eine  Art  mit  schwarzen,  welche  ich  nicht  mehr  besitze,  habe  ich 
Folgendes  nolirl:  Nächst  SeptcmbrtUa ; VorderflOgel  mit  etwas  mehr  eingemenglen  lehmgelblichen 
Schuppen,  der  Spur  eines  Schrägbandes  bei  1/3  und  ein  Fleckchen  im  Afterwinkel  andeutend.  Die 
Angendeckel  sind  weissgelb,  die  Scheitelhaare  aber  liefschwarz.  Thorax  ganz  braungelb,  nur  die  Spitzes 
der  Schulterdecken  schwärzlich. 

A.  Funetum  majua  album  In  medio.  Der  Innenrandfleck  fast  in  der  Mitte,  grösser,  silber- 
glänzend. 

1121.  Intlmella  Zell,  (non  Mppl.  929.) 

Vorderltiigcl  noch  kürzer  ond  kolbiger  als  bei  Septembrclla,  die  Franzen  am  Ende  kaum  weiss.  Die  Vor- 
derlliigel  violettgianzend,  mit  sehr  gesonderten  groben  Schoppen.  Der  weisse  Fleck  ist  gross  und  steht 
deutlich  unter  der  Milte  des  Vorderrandes,  gelb  kann  er  doch  kaum  genannt  werden.  Franzen  dunkler 
und  nicht  so  gelbeilt  als  bei  Cathart.  u.  Sepl. 

An  Weiden  gefangen,  nur  aus  England. 


B.  Punctum  »Ibum  nd  *3.  Der  weisse  Funkt  kurz  vor  dem  Alterwinkel  Cathort.  u.  Sept,  kann 
ich  nach  den  von  H,  St.  mitgelheilten  Exemplaren  kaum  unterscheiden,  die  Grösse  widerspricht  seinen 
Angaben,  denn  Sept.  ist  grösser;  die  Bezeichnung  der  Hintertarsen  ist  nur  in  gewisser  Richtung  er- 
kennbar und  zwar  sind  sie  bei  Cathart,  schwärzlich  mit  weissen  Enden  der  Glieder,  bei  Sept.  aber 
welsslich,  Glied  1 ganz,  Glied  2 vor  dem  Ende  schwärzlich. 

1122.  Colhartlcella  St. 

Vorderflügel  stark  violett  glänzend,  nach  hinten  weniger  erweitert;  der  weisse  Punkt  sehr  klein,  die  Hin- 
terkopfbfischel  weiss. 

Aus  England;  von  Rhamnus  calb. 

1123.  Scptembrella  St. 

Vorderllagel  grau  mit  schwarzen  Schuppen,  nach  hinten  breiter,  der  Punkt  grösser,  dreieckig,  die  Hinler- 
kopfhaare  bräunlicher. 

In  England  in  Hypericum  minirend;  auch  von  Kegensburg. 


f>.  Maculae  dnne  oppoaltac  albar.  nltldic.  Zwei  glanzendweisse  Gegentiecke. 

A.  Macula  coatalla  haal  mullo  proplor;  capllll  fulvl,  occtpltls  nlgrl.  Der  Costalüeck 

steht  der  Wurzel  viel  naher. 

1121.  lleadlcyclla  St.  Mir  unbekannt;  Stainlon  hat  nur  2 Exemplare,  wesshalb  die  Anrechte  noch  unsicher. 
Capllll  lutcogrlael;  alae  grlscne.  Nur  2 Linien  spannend,  Kopf  lehmgelb,  mit  Greis  gemischt. 
Vorderflugei  greis,  sehr  grob  beschuppt,  beide  Gegentiecke  hinter  der  Mitte,  silberweiss. 

» • • .ij 

1025.  Curaorlella  Zell.  - Appl.  841.  — Subbimaculella  llaw.  — St. 

Capllll  fatmlnre  fulvl,  marls  nlgrl)  alac  anler.  nlgrl,  maculln  flavldualhls,  coatall 
aaste  medium  costm.  Scheitelhaare  beim  Weib  roslgelb,  beim  Mann  schwarz,  die  Vorderflügel 
schwarz,  die  Gegenllecke  gelbwefss,  der  vordere  weil  vor  der  Milte. 

Aus  England  und  Deutschland.  Minirt  in  Eichen. 
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•.  Maculae  oppoaltc  mtdlr.  Die  Gegeeltecke  stehen  vertikal  unter  einander  und  sind  Sei  Sei  erstes 
Art  oft  sehr  ondestiich.  Die  Fahler  röthlichweiss 
1026  Tnrbldella  m.  Sppl.  637.  - 7 Apied/a  8t. 

Mlgrofhiaca,  inaeulla  4t  ctllls  lutcoalbla.  Am  besten  werden  die  grösstes  dnnkelstes  Exemplare 
»erst  beachtet,  sie  sind  auf  blassbrannem  Grande  gleichmäßig  dunkelbraun  beschuppt,  die  Wnrzel- 
bklfte  der  Franzen  ist  ebenfalls  blassbraun,  durch  eine  scharfe  und  regelmässige  Linie  dunkler  Franzen 
abgeschnitten.  Nur  alimlhlig  erscheint  auf  der  Mitte  »erst  des  Vorder-  dann  auch  des  Innenrandes 
eine  von  dunklen  Schuppen  entbldsste  und  desshalb  welssere  Stelle.  Diese  Stelle  ist  aber  nie  so  gross 
und  milchweiss  als  bei  Argyropn.  Dor  Kopf  immer  roslgelblich,  die  hohler  mit  den  Deckeln  weisslich. 

Alle  meine  Exemplare  stammen  von  Wien,  wo  sie  an  Zäunen  gefunden  wurden. 
s»is  «s  teif  i.oir 'bistliii -s»  . '! 

i!27.  Arggropetella  (—eia)  Zell.  — »ppl.  836.  833.  930.  — 7'urbidcll«  Zell,  in  litt.;  non  FB.  coli.  — 
Argyropeza  vat.  c.  Zell.  Lina. 

Fuscoclnerea , macultn  d cilil»  lactela.  Charakteristisch  für  diese  Art  ist  die  milchweisse 
Farbe  der  Kränzen  und  Flecke;  letztere  stehen  vertikal  unter  einander,  der  eine  genau  auf  der  Mitte 
des  Vorderraodes.  Die  Scheilelhaare  ziehen  wenig  auf  Graugelb,  die  Fühler  sind  ganz  weisslich. 

Nach  Mann  an  Haseln,  Espen,  Linden  und  Erlen  häufig. 

Gewiss  von  Turbidttla  m.  verschieden,  die  Flügel  schmaler  und  kolbiger,  sehr  weiss,  viel  reiner  milch- 
weiss; fast  immer  ein  Schrägband  von  1/i  des  Vorderrandes,  der  Vorderrandsfleck  gross,  innen  sehr 
schräg  abgeschnitten,  die  Augendeckel  sehr  gToss,  weiss,  die  Flecke  selten  so  klein  wie  in  fig.  838;  — 
639  ist  ein  Exemplar  mit  sehr  viel  Weiss,  dessen  Franzen  vor  der  Flilgelspilze  eine  scharf  dnnkle 
Theilungslinie  haben  fig  930  mochte  sich  nicht  trennen  lassen,  sie  hat  noch  mehr  Weiss.  Bisweilen 
ist  nur  der  vordere  Gegenfieck  deutlich,' dann  Ist  dieser  aber  gross  und  schräg  und  etwas  über  die 
Mille  hinausgerückl. 

üA  I U : 

6.  Alaruaa  anter.  dlmldlum  banale,  oblique  lermlnatum,  A macula  ad  1/J  coatalla 
alba. 

1128.  Papulella  Frey.  Mir  unbekannt.  Vorderlliigel  grob  schwarztchnppig,  die  Wurzelhalite  weise,  nur  der 
Inaenraad  schmal  schwarz,  die  weisse  Falbe  von  der  Mitte  des  Vorderraades  bis  zum  Afierwinkel 
ziehend ; bei  SL3  ein  rnndlicher  Costallleck.  Franzen  scharf  weiss.  Zweiter  Grösse.  Schopf  röihlich, 
Gesicht  und  Deckel  gelblich.  Bücken  und  Schulterdecken  blass  lehmgelb. 

Stricopeza  u.  Dccentetta  unterscheiden  sich  sicher  dadurch,  dass  am  Aflerrande  des  Saumes  noch  ein 
weisser  Fleck  sieht,  welcher  durch  Zusammentliessen  mit  dem  Schrägbande  dieses  viel  weites  gegen 
den  Saum  hin  ausdehnen  würde, . 

Fand  H.  Prof.  Frey  im  Oktober  an  Pappeln,  der  Falter  kam  im  Zimmer  im  Januar  aus  und  fliegt  gewiss 
im  Frükling  Nur  ein  Exemplar  erzogen,  die  übrigen  Cocon  s blieben  leider  alle  zuruck. 


+ 

7.  Alarum  anter.  baala,  faacla  ad  1/3,  anaculae  opposllae  ad  t/3,  cllla  alba  aut  lazUa.. 

Ein  Fleckchen  an  der  FUgelwurzel , eine  unbestimmte  Scbrägbinde  bei  t/3 , zwei  Gegenflecke  bei  7/S, 
der  des  Vorderrandes  weiter  wurzelwtrts  und  kleiner,  die  Fransen  und  die  FShlerwarael  weiss,  Kopf- 
haare orange  oder  schwarz.  Fühlergeisel  obee  schwärzlich,  nnten  weisslich. 
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1129.  Merlcopesella  Zell.  L 48.  — Sppl.  812  foem.  841  au 

Ceplllll  fmlvls,  thorace  obscuro,  scapularum  aplclbae  albldls. 

Die  Vorderflügel  sind  doch  eher  schwarz  als  brann  in  nennen,  der  Wurzelfleck  nnd  die  Bilde  der  Vor- 
derflügel sind  bei  wellen  nickt  immer  anf  dem  Innenrande  verbunden.  Die  Frauen  können  nickt  hell- 
grau, einwärts  gelblich  schimmernd  geuannt  werden,  sie  sind  beim  Weibe  weistlick  mit  ziemlich  scharf 
abgeschnittener  braun  beschuppter  Wurzelhilfle , beim  Manne  graulicher,  die  dunklere  Wurzelbhlfle 
nicht  so  scharf  abgeschnitten.  Die  VorderOOgel  des  Mannes  sind  nach  hinten  breiter. 

Die  Vorderfliigel  scheinen  mir  nach  hinten  breiter,  das  Schwarz  nicht  so  dunkel,  das  Weiss  desshalb 
nicht  so  abstechend  als  bei  DecentcUa,  viel  weniger  scharf  begrenzt,  die  Schuppen  der  Grundfarbe 
reichen  baarförmig,  nicht  als  breite  Funkle,  und  viel  weiter  in  die  Franzen  hinein,  so  dass  diese  nur 
gegen  die  Flügelspitze  hin  weiss  bleiben,  beim  Manne  fast  gar  nicht.  Die  Schotterdecken  haben  eine 
weisse  Spitze. 

Bei  Wien  im  Mai  und  Juni  um  Ahorn  and  Akazien,  dann  wieder  im  Juli  und  August.  Auch  im  Toskanischen 
um  Ahorn. 

1130.  Recentella  m.  Sppl.  815.  — Sericopcut  Stainl.  eher  hieher. 

Captille  nlgerrlmls,  thorace  omnlno  flavldo. 

Die  Scheitelhaare  sind  tiefschwarz,  die  Binde  viel  breiter,  die  Franzen  des  Mannes  reiner  und  schärfer 
abgeschnitten  weiss,  das  Weiss  des  Weibes,  nebst  Rücken  und  Schulterdecken  beider  Geschlechter 
lebhaft  ledergclb.  Augendeckel  gelblichweiss,  Thorax  nnd  Zeichnung  der  Vorderllügel  röthlich  lehm- 
gelb; letztere  besteht  in  einem  Wurzelfleck , welcher  am  Innenrande  mit  dem  breiten  Schrkgbande 
verbunden  ist,  in  den  zwei  Gegenflecken  und  den  etwas  bleicheren  Franzen,  in  welche  an  der  Spitze 
uud  am  Aflerwinkel  einige  schwarze  Schuppen  hineinragen.  Hinterleib  lebhaft  bleifarbig,  Hinterflügel 
bleigran. 

Der  Mann  in  FR  Sammlung  im  Juli  und  August.  Weib  von  Frankfurt  a.M.  von  H.  Mühlig  Aach  in  Eng- 
land im  Juni. 


8.  Alls  anter.  fasele,  vltta  e anedla  basl,  maculls  pone  medium  opposltla,  caplte  A 
thor  acc  lutesccutlbus  t marls  alle  poster.  lutescentlbus,  alidomlnr  vHclIlno. 

Vorderllügel  braun,  ein  keilförmiger  Längsfleck  ans  der  Wurzel,  zwei  Gegenflecke,  einige  Längs- 
strichelchen dazwischen  u.  die  Fahler  weissgelb,  Franzen  weiss.  Hinterleib  und  Beine  des  Mannes  orange, 
seine  HinterDQgel  weissgelb. 

1131.  Rufelia  Zell.  — Mppl.  813.  — Trimaculella  Haw.  — St. 

Bei  Glogau  an  Ulmen,  Mitte  Mai;  in  England  an  Pappelsiammen. 


9.  Ale  posterioren  lutesr,  anteriores  rlolacese,  lulro-rolitir.  Hinlerflügel  lehmgelb,  Vorder- 
flügel kopferig,  gegen  die  Spitze  violett,  am  Innenrande  gelblich. 

.1132.  Mubnltldella  FR  — Zell.  — Mppl.  836.  Die  ganz  ockergelben  Hinterflügel  lassen  über  die  Anrechte  jedoch 
keinen  Zweifel;  die  Vorderflügel  scheinen  schwirzlich,  glatt  beschuppt,  zeichnungslos,  höchstens  am 
Inneorande  lichter.  Fühlerschale  weiss,  Kopf  dazwischen  schwarz. 

Bei  Wien  im  Mai.  Um  Eschen. 
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ci  , uA%Vmuti»>«\ 
atfafiftqfe  «U  I II.Ü 

il^B  ui  Uk|iiA  al 

Genus  CXVII.  TRIFC  RCULA. 

113*.  Pulverosella  St.  Cal.  18*9.  — los.  Brit.  p.  307. 

LuteacentlBrlsca,  all»  unter,  undlquc  sequallter  iroase  fusco-squamatlo,  eapllllo 
ferruglnel«.  Gelbgran,  stark  glanzend,  die  VorderflOgel  Überall  mit  gleich  vertheilten  schwarzen 
Schuppenenden,  welche  auch  die  grossere  Wurzelhälfte  der  Franzen  ungeordnet  einnehmen.  Der  Kopf 
ist  safranbraun,  die  grossen  Augendecket  schncewciss.  Die  Vorderilügel  können  weder  weiss,  noch 
Ihre  Beschnppung  aschgrau  genannt  werden. 

Nur  aus  England,  nm  wilde  Aepfelbäume,  im  Mai  u.  Juni. 

H3S.  Pallldella  FR.  — Zell  - Sppl.  860. 

Ochrcontramlnea,  nitida,  capllll.«  medio  siibfcrruglnels , alls  anter.  aplccnt  ver- 
sus paullo  obseurlus  Irroratls.  Die  grösste  Art.  Strohfarben,  sehr  glanzend;  Kopf,  Fühler, 
die  Schuppenenden  gegen  die  Flügelspitze  hin  mehr  ockergelb;  der  Schopf  zwischen  den  Deckeln  rost- 
briunlich. 

Bei  Regensborg,  Wien  und  Pisa,  im  Mai  und  Juni  in  hohem  Grase. 

1136.  Rerotlnella  m.  — Sppl.  866. 

Straminen,  nitida,  capllll«  medio  fuscofcrrnglnels.  Wenig  über  halb  so  gross  wie  /*«/- 
lideUa,  in  der  Farbe  noch  bleicher,  nur  die  Kopfhaare  deutlich  lehmgelb,  in  der  Mille  braungrau;  die 
Muschel  weiss,  die  Vorderilügel  wenig  gelblicher,  mit  einzelnen  breiten  dunkleren  Schuppen,  besonders 
an  der  Wurzel  der  Franzen.  Bei  einem  untersuchten  Vorderilügel  gebt  ein  Ast  vom  zweiten  Ast  der 
Subcostalnppe  zum  dritten  der  Sobdorsalrippe. 

Ich  fing  sie  in  Mehrzahl  am  6 Juli  bei  Sonnenuntergang  an  einem  Waldrande,  wo  Cytisus  stand,  nieder 
fliegend. 

1137.  Intmundclla  Zell.  ls.  1839.  — SU  — Rppl.  861.  die  dunkle  Bcschuppung  gegen  die  Flügelspitze  zu 

ausgeprägt  und  besonders  in  den  Franzen  zu  scharf  abgeschnitten. 

Die  Vorderilügel  kann  man  nicht  weiss,  überall  gleich  greis  beschuppt  nennen;  die  Kopfhaare  sah  ich  nie 
violett,  nur  manchmal  bei  den  Exemplaren  mit  grosser  Muschel  in  der  Mittellangslioio  braun. 

Mlramlnea,  alln  anter.  undlquc  sequalltcr  fusco-lrroratlo. 

Silberglaufarbig , d.  h.  glänzend  beinfarbig,  die  Kopfhaare  gelber,  die  Geisel  dunkler,  die  Augendeckel 
weisser,  Vorderilügel  mit  breit  braunen  Schuppenenden,  ziemlich  gleichmassig  vertheili,  gegen  die 
Wurzel  an  Dichtigkeit  abnehmend,  gegen  die  Flügelspilzo  eine  oder  zwei  ziemlich  regelmässige  Thei- 
lungslinien  der  Franzen  bilden. 

In  Böhmen  im  Juli  häufig  um  Eichen:  bei  Glogau  um  Sparlium  scop. ; Italien. 


10.  Llthargyrca,  caplte  Inteo.  Bleiglattlarbig  mit  gelbem  Kopf. 
1133.  Nylandrlella  Mppl.  927. 

Ans  Schweden. 
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1138.  »qaamAtclla  Staint.  Cat  1849.  — los.  BriL  pg.  807.  Staifltoo  selbst  form«  Ih  et  io  ihr  eioe  Var.  der 
Immundeila , in  deren  Gesellschaft  sie  fliegt. 

Soll  4 Lin.  Spannung  haben,  also  grösser  seyn  als  Immundeila.  Kopf  gelblich,  Vorderflügel  weisslich  mit 
groben  dunklen  Schuppen,  die  am  Vorder-  and  Ionenrand  sparsamer  sind  und  in  der  Mitte  einen  ge- 
schwungenen Längsstreif  weiss  lassen.  Franzen  der  Hinterflügel  gelblich,  während  sie  bei  Immundeila 
grau  seyn  sollen.  - — 7- 

Im  August  io  England  um  Spart,  scop. 

1189.  Atrlfrontella  St.  Cat.  1851-  — Ins.  Brit.  p.  308  Mir  unbekannt. 

Vorderflügel  gelblich,  dunkel  beschuppt,  nur  die  Wurzel  des  Vorderraodes  ohne  dunkle  Schoppen.  Kopf- 
haare schwarz. 

Im  Äugest  in  Hecken. 

rr*  * 1 :i 

2 ' I-  "•»  1 ' ..  1 • . .. 

Genas  CXVIII.  0 POST  EG  A. 

d, ■ 

11*0.  Malaclella  Tr.  — Zell.  Linn.  III  p.  240. 

Alba,  liagcllo  Iutesceute,  all»  posier,  palllde  grlsela.  Weiss,  glanzend,  die  Geisel  lehm- 
gelb, die  Hinterllögel  blass  staubgrau. 

Bei  Wien  im  Mai  im  Grase,  bei  Glogau  im  Juni  u.  Juli  in  dürren  Gehölzen,  zu  derselben  Zeit  in  England; 
nucb  bei  Dresden. 

1141.  Rellqnella  Zell.  Lina.  III.  p.  282  - Mppl.  867. 

Alba,  (lagelto,  macul»  alarum  anterlorum  verso*  basln  marglnls  Interloris  t 
fancla  ante  aplcem  lutesceotlbos,  all*  poster.  lutco-grlsel».  Weiss,  gllntend,  die 
Geisel,  ein  Fleck  gegen  die  Wurzel  des  lnucorandes  u.  eine  Binde  vor  der  Spitze  der  Vorderflügel  lehm- 
gelblich,  die  Hinterllügel  graugelb 

Von  II.  Zeller  bei  Glogau  entdeckt;  Juni,  Juli 

1142.  Aorttella  H.  837.  - Zell.  Linu.  III.  p.  283.  - Mppl.  86a 

Alba,  alarom  unter,  puncto  aplela  ntgerrlmo,  llneafracta  Intralimball,  dopllcl,  fiinco- 
ochrcl..  Weiss,  die  Vorderdttgel  mit  lein  schwarzem  Spitzenpnnkt,  gelbbraunem  Fleck  auf  der  Mille 
des  Innenrandes,  gelber  Doppellinie  auf  dem  Saume,  welche  an  der  Stelle  des  Spitzeupunktes  gebrochen 
Ist  und  zwei  gekrümmte  Limen  in  die  Franzen  fandet. 

Mehr  in  Norddentschland , Juli. 

1143.  Crepusculella  FR  — Zell.  Linn.  III.  p.  28t.  — Mppl.  869. 

Alba,  alarum  anter.  puncto  aplela  nlgerrlmo,  macala  mcdla  costall,  llnea  fracta 
dupllcl  Intralimball  ochrel*.  Weiss,  die  Vorderflügel  mit  fein  schwarzem  Spilzenpunkt,  rost- 
gelbem  Fleck  auf  der  Milte  des  Vorderrandes,  solcher,  auf  dem  Spitzenpunkte  spitzwinkelig  gebroche- 
ner Doppellinie  auf  dem  Saum  und  drei  divergirenden  Linien  aus  dem  Spilzenpunkte. 

In  Böhmen,  Schlesien  und  England,  im  Juni  u Juli  in  der  Dimmernng  an  Teicirandern. 

1144  Mpatulella  Guen.  — Mppl.  870. 

Ferruglneo*  lutea,  macala  obncurlore  medla  marglal*  anterlorl*  4t  laterlorla 
alarum  anter.  Lehmgelb,  glanzend,  das  eine,  frischere  Exemplar  fast  ganz  zeichnuagalos,  beim 
anderen  der  Vorder-  und  lanenrandsHeck  der  CreputcuMla  angedeutet. 

2 Exemplare  in  FR.  Sammlung  aus  Chaleauduu. 


A 
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Pterophorina. 

Fterophoridae  proprii  Zell.  — Fterophorite*  Ltr.  — A/ucilidat  I.each  - Stph.  - Weftw.  — 

P lerophoru»  GeofT.  - F.  — Phalaena  aludto  L.^-  WV. 

Diese  Familie  ist  von  H.  Zeller  in  der  Isis  1 84 1 . pg.  755  u.  Folge,  dann  nochmals  in  der  Linnaca  entomol. 

Vol.  VI.  1851  so  vollständig  abgehandelt,  dass  ich  um  Wiederholungen  zu  vermeiden,  mich  auf  diese  Aufsitze 
berufe-  Da  die  hier  gegebene  Vollständigkeit  und  Auslührliefakeit  ohnehin  nicht  im  Plane  meines  Werkes  liegt, 
so  stelle  ich  nur  die  Synopsis  der  Gattungen  und  Arten  auf  mit  einigen  Bemerkungen,  welche  zur  Erkennung 
der  Arten  nöthig  sind  und  mit  kurzen  Notizen  über  Vorkommen  nnd  Flugzeit. 

Dass  icfi  die  Pterophorinen  als  ganz  von  den  Alueitinen  gesonderte  Familie  aufluhre,  wird  wohl  Jeder- 
mann natürlich  finden ; alle  anderen  Nachtscbmetterlinge  würden  eher  in  eine  einzige  Familie  verbunden 
werden  können,  als  diese  beiden. 

Mittel  kleine  Nachtschmelterlinge  von  ungemein  schlankem  Baue,  ungemein  langem  Körper,  Beinen  und 
Flügeln,  welch  letztere  sie  in  der  Ruhe  horizontal  ausgestreckt  tragen  und  deren  hinterer  Afterwinkel  kaum 
die  halbe  Lange  des  Hinterleibes  erreicht.  Sie  sind  mit  Ausnahme  der  einzigen  Gattung  Agdhti»  gespalten,  die  * 
vorderen  in  2 Lappen,  die  hinteren  in  3 , der  Spalt  der  vorderen  aber  von  sehr  verschiedener  Tiefe-  Die  Hio- 
terschienen  sind  über  doppelt  so  lang  als  die  Hinterschenkel,  haben  2 Paar  lange  Spornen,  das  mittlere  Paar 
weit  hinter  der  Mitte. 

Die  Bildung  der  Flügelrippen  ist  bei  den  verschiedenen  Gattungen  so  mannigfaltig  und  wesentlich  von 
einaoder  verschieden,  verschiedener  als  sie  unter  fast  allen  übrigen  Schmetterlingen  zusammengenommen  vor- 
kömml,  dass  sie  nicht  als  Unterscheidungsmerkmal  für  die  Familie  benützt  werden  kann.  Die  bei  allen  vor- 
handene und  kaum  schwächere  Innenrandsrippe  1b  der  Vorderflügel  findet  sich  noch  bei  vielen  anderen  Aficro- 
lepidopteren  und  ausser  diesen  bei  den  Zygaeniden  u.  Cossidtn.  Letztere  beide  unterscheiden  sich  durch  den 
plumpen,  grossen  Körperbau,  die  geheulten  oder  kammzahmgen  Fühler  und  die  drei  freien  Innenrandsrippen 
der  Vorderflügel;  letzteres  Merkmal  kommt  auch  allen  A/icro/epidopteren  mit  breiten  HinterflQgeln  zu,  wahrend 
die  einzige  Gattung  ( Aydistis ) der  Pterophodden  mit  ganzen  Hinterflügcln  nur  Eine  freie  Innenrandsrippe  hat. 

Kopl  deutlich  abgesetzt,  kugelig;  Stirne  viereckig,  convex,  wenig  breiter  als  der  Durchmesser  eines 
Anges.  Diese  kugelig  oder  etwas  nierenlörmig.  Keine  Nebenaugen.  Fühler  etwas  vorwärts  vom  höchsten 
Punkte  der  Augen  eingefügt,  borstenförmig,  oft  kaum  halb  so  lang  als  die  Vorderflügel , die  Glieder  noch  ein- 
mal so  lang  als  breit,  deutlich  abgeselzt,  oben  dachziegelförmig  beschuppt,  unten  gleichförmig  kirz  gewimpert, 
das  Wurzelglied  über  noch  einmal  so  dick  und  lang  als  die  übrigen.  Gliederzahl  zwischen  BO  u.  60.  Neben- 
palpeo  nicht  zn  unterscheiden.  Palpen  mehr  oder  weniger  vorstehend,  das  Mittelglied  am  längsten,  Glied  1 a.  2 
nach  unten  abstehend  beschuppt,  3 durch  anliegendere  Beschuppung  dünner.  Sänger  stark  und  fast  halb  so 
lang  als  die  Vorderflügel,  nackt. 

V.  46 
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Thorax  fast  noch  einmal  so  breit  als  der  Kopf,  mit  deutlich  ausgebildeten  Schulterdecken,  Schildchen 
und  Hinterschildchen.  Der  Hinterleib  4 bis  5mal  so  lang  als  der  Thorax,  9 ringelig,  der  erste  Ring  nicht  langer 
als  breit,  nach  hinten  schnell  verschmälert,  der  2.  u.  3.  die  längsten,  so  zwar  dass  Ring  i bis  3 zusammen  so 
lang  sind  als  4 bis  9. 

Beine  ungemein  lang,  nach  hinten  an  Lange  zunehmend,  anliegend  beschuppt.  Die  vordersten  Hüften  die 
längsten  und  dünnsten,  die  Hinterschenkel  ein  klein  wenig  kürzer  ah  die  übrigen.  Vorderschienen  kaum  2/3  so 
lang  als  ihre  Schenkel,  durch  das  Schienenblatt  am  Ende  gekeult  erscheinend.  Kuss  noch  einmal  so  lang,  schon 
das  erste  Glied  länger  als  die  Schiene.  Klauen  klein  aber  deutlich.  Mittelschienen  ein  wenig  länger  als  ihre 
Schenkel,  gekeult,  die  Spornen  lang  und  abstehend  Fuss  so  lang  als  die  Schienen.  Hinterschienen  über  dop- 
pelt so  lang  als  ihre  Schenkel,  mit  2 Paar  Spornen,  das  mittlere  Paar  etwas  vor  2/3,  an  diesem  und  am  Ende 
etwas  durch  Schuppen  verdickt;  F(hs  gut  halb  so  lang  als  die  Schiene. 

Flügel  lang  und  schmal,  der  Saum  der  vorderen  kaum  1/3  so  lang  als  der  Innenrand.  Die  genauere  Be- 
schreibung muss  wegen  der  grossen  Mannigfaltigkeit  für  die  Gattungen  aufgespart  bleiben. 

Zur  Entschuldigung  für  meine  den  jetzigen  Anforderungen  nicht  mehr  entsprechenden  Abbildungen  muss 
ich  erwähnen,  dass  die  Tafeln  1-6  unter  die  ersten  fertig  gewordenen  meines  Werkes  gehören,  also  schon  vor 
mehr  als  10  Jahren  gestochen  wurden.  « 

Die  Raupen  haben  16  Beine  und  lebeu  auf  niederen  Pflanzeu;  zur  Verpuppung  befestigen  sie  sich  mit 
Häkchen  des  10  nnd  des  letzten  Bauchringes.  Mehrere  Arten  haben  eine  doppelte  Generation.  Mai  und  Ende 
Juli  bis  in  den  August,  bei  uns  überwintert  eine;  die  Flugzeit  der  meisten  währt  lange,  sie  fliegen  unaufge- 
scheucht  im  Sonnenschein,  manche  erst  um  Sonnenuntergang.  Sie  sitzen  mit  rechtwinkelig  vom  Leibe  ausge- 
breiteten Flügeln,  deren  hintere  unter  den  vorderen  versteckt  sind,  mit  verschiedenen  Modifikationen. 

Die  Arten  sind  sehr  verbreitet,  2 sind  in  Lappland  beobachtet,  mehrere  kommen  nur  auf  den  Alpen  und 
in  Sudeuropa  vor.  Mit  Ausnahme  weniger  last  überall  vorkommender  sind  sie  nur  auf  kleine  Stellen  beschränkt; 
hier  aber  gewöhnlich  in  Menge. 

Dnponchel  führt  in  seinem  Üatalogue  von  1SM  aus  den  östlichen  Pyrenäen  als  mir  unbekannt  auf  Aeto 
dactylus , Zophod,  u.  Lithoxylod aus  dein  Boulogner  Wald  f'iutco-Iimbatus. 

Direkte  Uebergünge  zu  anderen  Familien  fehlen  gänzlich.  Die  gespaltenen  Flügel  der  Mehrzahl  der 
Gattungen  finden  sich  nur  noch  bei  den  Omcodiden ; diese  aber  weichen  in  allen  anderen  Merkmalen, 
selbst  in  der  übrigen  Bildung  der  Flügel  so  erheblich  ab,  dass  die  Verwandtschaft  nur  für  scheinbar  erklärt 
werden  muss.  Die  Gattung  mit  ungelheilten  Flügeln  steht  natürlich  den  übrigen  Familien  naher  als  die  Gat- 
tungen mit  gespaltenen , dennoch  kenne  ich  keine,  welche  in  mehreren  Theilen  so  viel  Uebereinstimmung 
zeigte,  um  als  Verbindungsglied  mit  den  übrigen  Familien  betrachtet  werden  zu  können.  Denn  wenn  auch  die 
Gattung  Cut  ad y st  a der  Crambiden  durch  die  langen  Beine,  den  langen  Leib,  den  Mangel  der  Nebenaugen  einige 
Analogien  zeigt,  so  ist  doch  der  Rippenverlauf  ganz  verschieden,  die  Zunge  schwach,  die  Nebenpalpen  deutlich, 
die  Fuhlerglieder  abwechselnd  verschieden  gestaltet.  — Rei  allen  Microicpidopteren . deren  Hinterflügel  so 
entwickelt  sind  wie  jene  der  Gattuug  Adaciyla , kommen  drei  Inneurandsrippen  vor. 
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Stainton  List.  I8&4  zabli  21  Arten  auf,  von  welchen  mir  nur  /todort.  unbekannt  ist,  welcher  als  nach 
einen  einzigen,  schlecht  erhaltenen  Exemplare  beschrieben,  kaum  weitere  Beachlnng  verdient. 

Zeller  zahlt  iss*  in  der  Linnaea  68  Arten  aal,  von  welchen  7 Aasserearopäer  sind);  .\ ephelodact . Ev. 
»k*  ganz  unbekannt  ist;  Isodact.  nur  in  einem  schlechten,  zweifelhaften  Exemplare;  Xcrodact.  von  mir  als 
Art  bezweifelt  wird;  ebenso  Mannii , welche  überdies«  ein  Kleinasiate  ist  und  wohl  zu  Fuscus  gehört,  dann 
Marginellus , welchen  ich  nicht  von  Obecurus  trennen  kann;  Loetus  wohl  zu  Trist  is ; Bennettii  wohl  zn  Ta - 
maricis.  Koltari  u.  Imitat  sind  mir  nicht  gan2  klar,  Met  in  tri  ist  mir  ganz  unbekannt. 

Von  55  anbestrittenen  Europäischen  Arten  Zellers  kenne  ich  nur  Metzneri nicht,  dagegen  sind  Cosmodactylus , 
Lutrsctn.*,  Distinctus  u.  Conjusus  m , Agrorum  Led.  sichere  Arten ; es  waren  daher  59  Europäische  Arten  festgeslellt. 

Vor  Zellers  Bearbeitung  dieser  Familie  in  der  Isis  waren  die  Arten  so  ungenügend  unterschieden , dass 
die  Mehrzahl  der  früheren  Citate  unsicher  ist  und  eine  grosse  Menge  derselben  mit  ? und  zwar  zu  mehreren 
Arten  angeführt  werden  muss.  Am  allerunsichersten  sind  die  Beschreibungen  und  Abbildungen  der  Engländer 
und  wenn  auch  H.  Stainton  in  seinen  neuesten  Werken  von  1854  die  meisten  Arten  derselben  ohne  ? cilirt,  so 
sind  die  Beschreibungen  und  Woods  Abbildungen  doch  so  werihlos,  dass  sie  nur  auf  des  umsichtigen  Stainton 
Autoritit  citlrt  werden  konnten.  Aber  selbst  Stainton  hat  viele  Beschreibungen  seiner  Landsleute  nicht  erkannt. 
Desshalb  halte  ich  es  durchaus  nicht  für  zu  rechtfertigend,  die  Nomenclatur  der  Engländer  zu  berücksichtigen, 
um  so  weniger,  als  die  Mehrzahl  ihrer  Namen  eine  hybride  Bildung  hat.  Im  Index  Alph.  Syn.  lasse  ich  also 
alle  zweifelhaften  Citate  weg. 

Synopsis  (ieneim 

I.  Alte  integrae.  Die  Flügel  ungespalten.  Agdistis. 

II.  — anteriores  bifidae,  posteriores  trifidae.  Forderflügel  in  zwei , H'mterflügel  in  3 Lappen  gespalten . 

1.  Alarum  intenorum  vix  pars  tertia  apicahs  fissa,  lobi  truncati , posteriorum  larinia  interior  intus  medio 

deute  e squamis  composito.  Nur  da s Spitzendrittheil  der  Forderflügel  gespalten , ihre  beiden  Lappen 
mit  breitem  Saume  und  vortretendem  Afterwinhel,  der  innerste  Lappen  der  ilbxterfiügel  auf  der  Mitte 
seines  /nnenrandes  mit  einem  Zahne  au*  dicht  schwarzen  Schuppen.  PiatypliluS- 

2.  dimidium  apicale  fissum.  posteriorum  lacinia  interior  apice  utnnque  squamis  crassis  nigns  (in  0. 

triili  fere  in  medio  marginis  intetioris  nt  in  1).  Die  Endhälfte  der  Forderflügel  gespalten , der  innerste 
Lappen  der  Hinterflügel  an  seinem  Ende  beiderseits  ( oder  hei  0.  Irislis  m der  Mitte  seines  Innenrandes, 
wie  bei  voriger  Gattung)  mit  dicht  schwarzen  Schuppen.  Oxyptilos. 

3.  pars  tertia  apicahs  fissa,  lobi  subaenti;  posteriorum  laciniae  aequahter  inermes  Das  Spitzendritt  heil 

der  Forderflügel  gespalten , die  beiden  Lappen  ziemlich  spitz  , mit  sehr  schrägem  Saume  und  abgerun- 
detem Afterwmhel.  Die  Lappen  der  Hinterflügel  ohne  Auszeichnung  durch  Schuppen.  Plerophorus. 

4.  dimidium  apicale  majus  fissum,  lobi  alarum  omnium  lineares.  An  den  Forderflügcln  ist  die  grössere 

Endhälfte  gespalten  ; die  Lappen  aller  Flügel  gleich  linienförmig  Aciptiliuf 
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Genus  I.  AG  D IST  IS  HV.  - Zell.  Linn.  VI.  p.  321. 

Adactyla  Zell.  Is.  1841.  p.  763.  — Alurita  Fam  A.  Tr. 

Die  einzigen  Pterophoriden  mit  ungehaltenen  Klügeln. 

Stirne  kuglig  gerundet,  nach  unten  scharf  abgeschnitten,  bei  unabgeriebenen  Schuppen  in  der  Mitte  ein 
spitzes  Hrtckerchen  bildend.  Angen  kugelrund.  Taster  von  oben  kaum  sichtbar,  stark  comprimirt,  die  Glieder 
durch  breite  Schuppen  nicht  gut  zu  unterscheiden,  Glied  2 u.  3 mit  scharfer  unterer  Ecke,  3 kaum  langer  als 
hoch.  Erstes  Tarsenglied  der  Vorderbeine  länger  als  die  Schienen.  Der  innere  mittlere  Sporn  der  Hinterschie- 
nen nicht  halb  so  lang  als  diese  von  hier  bis  zum  Ende  — Saum  aller  Flügel  geschwungen,  der  der  Hinter- 
flügei  in  Zelle  tb  am  tiefsten  eingebogen.  Franzen  lang,  ihre  Wurzelhäute  regelmässig  dichter.  Rippe  la  der 
Vorderllugel  erreicht  nur  die  Mitte  des  Innenrandes  und  ist  wurzelwärts  schwach  gegabelt,  lb  den  Afler- 
winkel,  wird  gegen  die  Wurzel  schwächer.  Die  Mitlelzelle  theilt  sich  in  zwei  ungleiche  Hälften,  die  innere 
ist  viel  kürzer  und  etwas  schmäler.  Aus  ihr  entspringt  Rippe  2,  dann  3 u*  4 auf  gemeinschaftlichem  Stiele, 
weit  davon  entfernt  5,  kurz  vor  ihrer  vorderen  Ecke.  Aus  der  vorderen  Hälfte  entspringen  6-44,  8-11  schon 
in  den  Vorderrand  auslaufend:  12  erreicht  kaum  die  Mitte  des  Vorderrandes.  Auf  den  Hinlerflügeln  lauft  la 
in  den  Afterwinkel  aus  und  ist  wurzelwärts  gegabelt,  1b  ist  sehr  undeutlich:  die  Mittelzelle  ist  (ein  getheilt, 
Rippe  2*5  entspringen  aus  der  breiteren  inneren  Hfillte,  5 ganz  nah  an  der  Grenze  der  schmalen  vorderen 
Hälfte,  aus  deren  vorderer  Ecke  6 entspringt,  7 verlauft  frei  aus  der  Wurzel.  Es  fehlt  also  eine  Rippe  und 
nach  Analogie  vieler  Tme/nen  ist  anzunehmen,  dass  5 aus  zweien  zusammengefiossen  ist.  — Farbe  grau, 
schwarze  Punkte  am  Vorderrande  der  Vorderflügel  wo  die  Rippen  auslaulen  und  einige  im  Discus  an  der 
Spaltung  der  Rippen. 

K.  AI«?  anterioren  clftlls  costalibus  albl»,  marglne  Interlore  cano.  Vorderllugel  mit  scharf 
weisser  Spitzenhälfte  des  Vorderrandes,  ihre  kleinere  lonenrandhälfle  weissgrau. 

1.  Adactyla  H.  32-34.  sehr  ungenügend.  — Ippl.  47. 

Major,  vlolAceofusra,  alnrura  anter.  marglne  coatall  a puncto  aecundo  nlveo, 
puncto  quarto  non  »ecto.  Bei  weitem  die  dunkelste  Art;  chokoladebrann,  die  weisse  Bestaubung 
nur  am  Inoenrandsdrittheil  der  Vorderllugel  deutlich,  die  Costaliranzeo  zwischen  den  beiden  ersten 
Punkten  weniger  weiss,  von  Punkt  2 an  aber  sehr  breit  und  rein,  bis  zur  Spitze;  Punkt  2 u.  3 etwas 
entfernter  von  einander,  das  Fleckchen  unter  ihnen  steht  dem  Punkt  2 Kaum  etwas  näher;  Punkt  4 
erreicht  den  Vorderrand  nicht. 

fn  mehreren  Gegenden  Ungarns  und  Deutschlands:  Frankfurt  a.  0.  u a.  M.,  Biberteich,  Glogan,  Berlin:  bei 
Regensburg  an  einem  steinigen  oberen  Saum  eines  Weinberges  des  Keilsteines  und  in  einem  Stein- 
bruche, in  welchem  viel  Artemisia  campestris  wächst,  Juni  und  Juli;  nur  nach  Sonnenuntergang. 

2.  Heydenil  Zell.  Linn.  VI.  p.  322.  --  ftppl.  45 

Minor,  vlolaceoclnefea,  alarum  anter.  marglne  coatall  a puncto  prliuo  nlveo. 
punctl»  omnlbus  »ecto.  Kleiner  als  Adactyla,  die  Flügel  kürzer,  lichter  violettgrau,  Innen- 
und  Vorderrand  der  vorderen  weisser,  letzter  hat  die  4 schwarzen  Punkte  in  gleichen,  gleich  weissen 
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Zwischenräumen,  der  dunlle  Fleck  unter  ihnen  steht  dem  zweiten  deutlich  näher:  der  vierte  durch- 
schneidet die  weissen  Kränzen  ganz. 

Aus  Spanien  von  H v.  Heyden,  beide  Geschlechter 


H, vlx  iilblilloribu*,  lunrglnc  Interlore  non  nlbldlorc.  Die  Costalfranzen  kaum 

weisser,  Vorder-  und  Innenrandsdritlheil  nicht  weisser. 

% . C'llia  vlx  pallldlorar  pnnela  cootall»  A punctum  pllorc  posterlu»  obuolctlwalma. 

Wenig  kleiner  als  Hübneri,  viel  lichter  und  rothlicher  grau,  der  Innenrand  kanm  — , der  Vorderrand 
gar  nicht  weisser,  in  diesem  nur  von  den  zwei  letzten  Punkten  eine  Spur;  das  Fleckchen  unter  dem 
zweiten  und  dritten  aber  sehr  deutlich, 
a.  IHcrldlonalln  Zell.  Is.  1847.  p.  898.  — bppl.  44. 

Bei  Syrakus  in  der  zweiten  Hälfte  des  Juni;  in  Tamariz-Gestrinch. 


B.  — fundo  mag!»  flavencentla;  puncta  cowtalla  A pllcre  bene  eipressa.  Die  Franzen 

deutlich  gelblicher  als  der  Grund,  die  4 Coslal-  und  die  3 Discoidalpunkte  deutlich. 

4.  Frankcnlic  Zell.  ls.  1847.  p.  900  — bppl.  46. 

Gencrls  spcdcs  minima,  punctls  costallhiiv,  obsolclls,  niarula  Inter  puncta  2 4 

3 nulla.  Die  kleinste  Art,  mit  den  kürzesten  Flügeln;  nur  Tamarick  hat  manchmal  auch  so  kurze; 
ziemlich  einfarbig  slaubgrau,  die  4 Punkte  am  Vorderrande  sehr  undeutlich,  der  einzelne  unter  ihnen 
fchll,  der  hintere  in  der  FlOgelfalle  gross. 

Bei  Messina  zwischen  Stachelbinsen  im  August.  Die  Raupe  auf  Krankenia  pulrcrulonta. 

5.  Tamarlclw  v.  Ileyd.  — Zell.  I.inn.  n.  7.  — bppl.  43.  — Parolia  Zell.  Is.  IS47.  p.  899.  — bppl.  41. 42. 

Gencrls  apecles  maxlma.  gllveaccntlgrlsca.  punctl*  cowtallbuw  4 A puncto  Infra 
»ecundum  bene  expressiv.  Ich  bezweifle  die  specilischen  Unterschiede  von  Tamaricu,  J'ara/ia 
II  Bennetii ; H Zeller  sah  von  erslerer  nur  Ein  Exemplar  und  zwar  von  II.  v.  Heyden,  von  dem  auch 
das  meinige  stammt,  welches  aber  genau  mit  der  Zellcrschen  Beschreibung  der  J’amlia  slimmt;  Ben- 
nelii  kennt  er  und  ich  nur  aus  der  Curtis  schen,  von  mir  bppl.  t copirlen  Abbildung.  — Die  grttsslc, 
lichlesl  gefärbte  Arl  der  Gailling,  mehr  slaubfarbcn  als  Grau;  Pnnkl  2 o.  3 des  Vorderrandes  sind  am 
weileslcn  von  einander  cnlfernl,  der  Djscoidalpunkt  slehl  fasl  verlikal  unlcr  dem  zweiten,  der  vierle 
dehnt  sich  entweder  saumwarls  aus,  oder  cs  ist  noch  ein  fünfter  vorhanden. 

Bei  Strassburg  im  Mai.  Raupe  mit  Hörnern  und  Dornen,  im  Herbste  auf  dachen  Sandinseln  im  Rhein  auf 
Tamarix  germanica  (v,  Heyden).  I Exemplar  in  KR.  Sammlung,  von  II.  v.  Heyden,  ein  gleiches  aus 
Krankreich;  Herr  Zeller  fand  sie  bei  Syrakus  auf  salzhaltigen  Stellen  der  Syraca-Sumpfe , im  Mai  und 
Juli. 
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Genus  II.  P L A T Y P T 1 L V S Zell. 

I’latyptUia  H.  Verz. 

Augen  kugelrund.  Palpen  vorragend,  mit  anliegenden  Schuppen  und  linearem  Kndgliede.  Der  innere 
mittlere  Sporn  der  Hinterschienen  wenigstens  halb  so  lang  als  diese  vom  Ursprung  dieses  Spornes  bis  zum 
Ende.  Beine  licht,  die  Schienen  am  Ursprünge  der  Spornen  und  die  Spitze  des  ersten  hinteren  Tarsengliedes 
dunkel  Saum  der  Vorderflögel  geschwungen,  zwischen  Kippe  4 u.  7 bis  fast  auf  1/3  ihrer  Lange  rundlich  aus- 
geschnitten; dieser  Ausschnitt  gegen  die  Wurzel  zu  breiter,  ihre  Spitze  scharf,  beide  Lappen  mit  deutlichen 
Vorder-  und  Innenecken.  Die  Hinterflügel  dreilappig,  der  erste  Einschnitt  erreicht  fast  die  Wurzel,  zwischen 
Rippe  1 u.  2;  der  zweite  erreicht  oder  überragt  ein  wenig  die  Klügelmitte.  zwischen  Rippe  4 u.  7.  Der  innere 
Lappen  ist  lanzettförmig,  spitz;  der  zweite  messerlormig,  mit  deutlichem  stumpfem  Afterwinkel,  ziemlich  spitz; 
der  dritte  spatelförmig,  abgerundet.  Die  Kränzen  aller  Flügel  sind  scharf  und  dentlich  doppelt,  die  WurzelhUfie 
dunkler,  auf  den  vorderen  kaum  vom  Grunde  zu  unterscheiden,  auf  dem  inneren  Lappen  der  Hinterflügel  in 
der  Mitte  des  Innenrandes  einen  zahnartigen  Vorsprung  bildend.  Zeichnung:  dunkler  Mitlelmond  hinter  der 
Flügelmilte  vor  der  Spalte  der  Vorderflügel,  saumwirls  licht  angelegt,  in  den  Vorderrand  auslaulend  und  oft  ein 
grosses  dunkles  Dreieck  bildend,  2 dunkle  Stellen  auf  Kippe  1 und  eine  lichte  Uuerlinie  vor  dem  Saume-  In 
den  Franzen  des  Innenrandes  zwei  dunkle  Flecke  bei  1/2  u 3/4.  Capnod.  hat  die  undeutlichste  Zeichnung.  — 
Vorderflügel  mit  12  Rippen,  1a  iu  die  Milte  des  Iunenrandes,  1b  in  den  Afterwinkel,  2-4  in  den  inneren  Lap- 
pen, 3 u.  4 nah  beisammen,  5 u.  6 äusserst  fein,  7-11  in  den  vorderen  Lappen,  8 u.  9 auf  gemeinschaftlichem 
Stiele,  mit  io  n.  li  aus  einer  schmalen  vorderen  Abteilung  der  Mittelzelle.  — Hinterflügel:  Rippe  l in  den 
inneren  Lappen,  2-4  in  den  mittleren,  5 u.  6 äusserst  kurz  und  undeutlich  auf  den  Ausschnitt»  7 u.  8 in  den 
vorderen  Lappen.  — Farben  braungelb  bis  ins  Rostfarbige  und  stellenweise  Hechtgraue. 

I.  Lobua  alarum  poaterlorum  Inferior  medio  albus,  pone  medium  denfatu*  ; alaruzn 
anterlorum  cllla  baaalla  »olum  In  aplclbus  loborum  ambornm  fusca.  Der  innere 

Lappen  der  Hinterflügel  ist  in  seiner  Mitte  weiss  nnd  hat  am  EnddriKheil  einen  grossen  eckigen  Vor- 
sprung, welcher  durch  die  dunklere  Wurzelhälfie  der  Franzen  gebildet  ist.  Die  Wurzelhilfte  der  Fran- 
zen der  Vorderflügel  ist  nur  au  beiden  Ecken  beider  Lappen  schwarz.  Stirne  ohne  Schopf.  Innerer 
Mittelsporn  der  llinterscbienen  fast  deren  Ende  erreichend. 

6.  Rhododaclylu»  VVV  — H 8.  kenntlich,  die  Franzen  der  Vorderflugei  nicht  richtig  bezeichnet.  — 
8-n  L. 

Ochraceoferruglneus,  alarum  anterlorum  »trlga  tranuTerua  ante  flgsurnm  ctllU- 
qne  albls.  Rostrotb,  Vorderflügel  von  der  Spaltung  an  mehr  ockergelb,  2 Wische  bei  1/5,  ein  Quer- 
streif  bei  2/3  und  die  Franzen  weiss. 

Ziemlich  verbreitet,  in  Schweden,  Frankreich,  Ungarn  und  Deutschland,  bei  Regensbarg  besonders  am 
Fasse  des  Keilberges  im  Juli  bei  Sonnenuntergang  bisweilen  gar  nicht  selten.  H.  Schmid  in  Frankf.a.  M. 
erzieht  die  Raupe  von  Gartenrosen 


II.  — — — — conrolor,  pone  medium  dentatu»,  alarum  anterlorum  cllla  baaalla  un- 
dlqne  nigra.  Der  innere  Lappen  der  Hinterflügel  einfarbig,  der  Zahn  hinter  der  Mitte  seines  In- 
oenrandes  , die  Franzen  der  VorderQugel  an  ihrer  Wurzelhilfte  überall  schwarz 
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7.  CapnodartjIaN  FR.  — Zell.  Uns.  n.  2.  — ftppl.  2.  — II  L 

Clnnamemeofuicui,  Iltura  costall  ante  fla»siraih  lutescente.  Dunkelbraun,  Körper  und 
Vorderflügel  mit  rostgelber  Misehung,  diese  mit  noch  lichterem  Wisch  auf  2/3  des  Vorderrandes.  Die 
Endhälfte  der  Franzen  schneeweiss,  weniger  bestimmt  auf  den  Hinterflügeln.  Stirne  mit  langem  Schopfe. 
2 Exemplare  in  FR.  Sammlung  aus  Syrmien.  wo  sie  Kindermann  im  Schatten  der  ,, grossen  YVassermalve“ 
(liegend  fand;  H.  Metzner  besitzt  auch  2 Exemplare.  — H.  Low  fand  ein  Weib  beim  Bade  Landeck 
in  der  Grafschaft  Glatz. 


8.  Mctznerft  Zell.  Linn  VI.  p.  338.  mir  unbekannt,  wegen  der  Stelle  des  Zahnes  des  inneren  Lappens  der 
Hinterflugel  hieher  gehörig.  - 9 L. 

t'ln  er  strlgula  Ins  ca  ante  Gssuram  plagnmquc  albldam,  llneola  lougltudlnall 

funca  ante  wtrlgam  albam  lobl  anterlorl»  nlarum  anterioruni.  Grau,  kurzer  Schup- 
peokegel der  Stirne,  Vorderflügel  am  Vorder-  und  Innenrande  dunkler,  zwischen  beiden  weissen  Quer- 
streifen  auf  dem  vorderen  Lappen  ein  schwarzer  Landstrich,  der  vordre  Querstreif  nur  als  hintere 
Aufblickung  des  schwarzen  Mittelmondes  und  als  Vorderrandsfleck  erscheinend,  wie  es  auch  bei  Fischen 
vorkommt.  Der  innere  Lappen  der  Hinterflügel  nur  gegen  seine  Spitze  mit  tiefschwarzem  Schuppen- 
strich, was  wohl  den  wesentlichsten  Unterschied  von  Fischen  gibt. 

Ein  einziges  Exemplar  in  II.  Metztiers  Sammlung  von  II.  Kinder  manu  aus  Ungarn  lässt  noch  Zweifel  über 
die  Beständigkeit  der  oben  angegebenen  Merkmale.  Es  soll  dem  Fischen  am  ähnlichsten  se\n.  Ein 
vielleicht  hieher  gehöriges  Exemplar  von  If.  Holl  aus  den  Alpen  hält  die  Milte  zwischen  Oauod.  und 
Fischen  in  Grosse  und  Färbung.  Die  dunkelbraune,  weder  rothliche  noch  gelbe  Grundfarbe  wird  durch 
veilgrane  Bestaubung  verdrängt,  so  dass  nur  der  schmale  Vorderrand,  ein  Fleckchen  unter  ihm  vor 
der  Mitte,  der  grosse  Triangel  und  ein  grosser  Rhombus  vor  der  weissen  Linie  frei  bleiben,  die  Fran- 
zen sind  ganz  weiss.  Der  Zahn  des  inneren  Lappens  der  lliiilerflugol  stellt  sehr  nah  an  der  Spitze 
Unten  die  Hinterflugel  mit  schrägem  weissein  Mondfleck  vor  der  Spitze. 


III.  Lobuw  alariiiti  posferioi  um  Inferior  concolor,  ante  medium  aut  In  medio  den- 
tatuw.  Der  innere  Lappen  der  Hinterflugel  einfarbig,  ihr  Innenrand  vor  oder  in  der  Mille  mit  einem 
Schuppenzahn;  Stirne  mit  einem  Haarschopf. 

A.  Palpi  & fa*rtculti»  frontall»  eaplte  duplo  longlora.  Palpen  und  Stirnschopf  noch  einmal 
so  lang  als  der  Kopf. 

9.  Oclirodact.vlus  H 12.  13.  Die  Spitze  der  Vorderflügel  nicht  sichelförmig  genug,  frische  Exemplare  sind 
lebhafter  gefärbt  und  fleckiger.  — ftppl.  3.  — Zell.  Linn.  n.  3.  — ! i — 1 3 L. 

Ochraccu»,  ferruglnco-nrbulomi*.  Ockergelb,  rostbraun  wolkig,  der  dreieckige  Vorderrandsfleck 
der  folgenden  Arten  bei  weitem  nicht  so  bestimmt,  die  Spitze  der  Vorderflügel  sichelförmiger. 

Oesterreich  n.  Ungarn,  nördlich  bis  Schweden,  Lielland  u.  Kasan . Juni,  Juli:  zwischen  Weiden  und  anderem 
Gebüsch  an  Gestaden:  bei  Regensburg  im  Weintinger  Holze.  Ueberall  selten  13  Exemplare  in  FB. 
Sammlung,  6 in  der  meinigen. 


B.  Palpi  4 fasclculu»  frontall»  vlx  capitis  longltudlne  promlnull.  Palpen  und  Stirnschopf 
kaum  in  Kopflänge  vorstehend. 
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a.  Cllla  alarum  anter.  Ilnea  dlvldente  Integra.  Die  dunkle  Theilungtlinie  der  Kränzen  der 
Vorderflügel  stebl  sehr  nah  an  ihrer  Wurzel  nnd  ist  ununterbrochen. 

Itodactylua  Zell.  Linn.  VI.  p.  3 28.  — Pt.  similidactylus  Stpb.  III.  — Al.  monodactyla  Haw.  nach  schlechten 
Exemplaren  beschrieben;  dem  Gonodactylu*  nahe;  verdient  keine  Beachtung. 

10.  IVemoralls  Zell.  — ftppl.  8.  — Macrodactylu*  Kehr.  — Zetterstedtii  Zell.  Isis  var.  d.  — ll*/,-l4  L 

Ochraceu»,  fcrruglneo  A fusco-slgnatus.  lobo  alarum  posterlorum  anteriore  Intra 
Innotato.  Die  grösste  Art  der  Gattung;  auf  lehmgelblichem  Grunde  mit  Kostgelb  uoo  Rostbraun. 
Die  scharf  dunkle  Wurzelhälfte  der  Franzen  der  Vorderflügel  nirgends  licht  unterbrochen.  Unten  der 
vordere  Lappen  der  Hinterflügel  unbezeichnet. 

Um  1/4  grösser  als  folgende  Art,  bisher  nur  von  Kehr  in  Gunzenhausen,  von  KR.  in  Böhmen  und  auf  den 
Steyer’schen  Alpen  auf  Senecio  nemorensis  beobachtet  und  zwar  im  August.  Doch  vielleicht  nur  Lokal- 
varietät von  Zetterstedtii , gewiss  aber  von  Gonodactylu s verschieden  — Die  Exemplare  von  Fehr  sind 
die  grössten,  haben  genau  l-mriss,  Farbe  und  Karbenvertheilung  von  Zetterstedtii,  während  die  Exem- 
plare aus  Böhmen  und  von  den  Alpen  offenbar  gestrecktere  Flügel  haben,  eine  lichtere  Grundfarbe, 
in  welcher  das  Costaldreieck  viel  dunkler  sich  ausnimmt  als  die  Färbung  vor  dem  Saume.  Vielleicht 
ist  also  auch  diess  eine  eigene  Art.  3 Exemplare  in  FR.  Sammlung,  1 Exemplar  in  der  meinigen. 

Raupe  in  den  Stengeln  des  Senecio  nemorensis. 

11  Zetterstedtii  Zell.  — Testerad.  Zeit.  Ins.  Lapp.  Iota,  — Petrad.  H.  37  u.  38  sind  kleine  Exemplare 
aus  Schlesien , welche  unter  Geyer’s  Vorräthen  sich  noch  vorfanden.  Die  Abbildungen  sind  nicht  ge- 
nügend; an  den  Vorderflügeln  die  Kndhalfle  der  Franzen  nicht  weiss  genug.  Innenrand  nicht  scharf 
genug  bezeichnet,  an  den  Hinterflügeln  fehlt  der  Zahn  des  inneren  Lappens.  — 9-10  L. 

Ochrnccu«,  ferruglneo  A fusco  - slgnalu» , lobo  alarum  po*tcrlorum  anteriore 
Infra  *trlga  antcaplcall  obllqua  pal  Urin,  ln  der  Regel  kleiner  als  Gonodactylu* , ohne 
Spur  von  schimmelgraucr  Einmischung;  die  dunkle  Wurzelhälfte  der  Franzen  ist  auf  dem  vorderen 
Lappen  der  Vorderflügel  einmal  durch  eine  fein  lichte  Stelle  unterbrochen.  Unten  hat  der  vordere 
Lappen  der  Hinlerflügel  einen  lichten  Schrägstreif  vor  der  Spitze. 

Nördlich  bis  Lappland;  vom  Semmering  Anfang  August;  vom  Probsthainer  Spitzberg  in  Schlesien,  Anfang 
Juli,  häufig  an  sonnigen  Stellen  um  Himbeergesträuch.  18  Exemplare  in  FR.  Sammlung,  2 in  der  mei- 
nigen. Raupe  in  den  Stengeln  des  Senecio  nemorensis. 

12.  Gonodactylu*  Mus.  Schiff.  — ftppl.  9.  — Megadactyla  11.  6.  schlecht,  Saum  der  Vorderflügel  zu 
schräg,  ihr  Spitzendrittheil  zu  gelb,  der  Zahn  der  Hinterflügel  fehlt.  — Tesserad.  Tr.  — 9-12  L. 

Canescen»,  fusco-slgnatu* , ollll*  alarum  anterioruni  »uhvarlcgatl*.  Schimmelgrau 
mit  mehr  oder  weniger  rostbräunlicher  Mischung;  die  dunkle  Wurzelhälfte  der  Franzen  der  Vorder- 
flügel bei  manchen  Exemplaren  auf  beiden  Lappen  einigemal  etwas  verschmälert.  Unten  auf  dem 
vorderen  Lappen  der  Hinterflügel  nur  ausnahmsweise  ein  weisses  Schrägband  vor  der  Spitze. 

Da  ich  diese  Art  jährlich  za  Hunderten  im  Juni  in  verlassenen  Steinbrüchen  fange  und  aus  der  Raupe 
von  Huflattich  erziehe  und  nie  eine  Annäherung  an  Zetterstedtii , welche  in  Senecio  nemorensis  lebt 
und  im  Juli  u.  August  nur  in  gebirgigen  Gegenden  erscheint,  bemerken  konnte , so  erkläre  ich  sie  für 
verschieden  davon  oder  kann  höchstens  zugeben,  dass  letztere  eine  constante  Lokalvarietat  aus  den 
Gebirgen  sei.  In  FR.  Sammlung  steckt  ein  am  Ti  August  auf  dem  Kuhschneeberg  gefangenes  Exem- 
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plar,  welche  beweist,  dass  auch  Oonodactt/fus  auf  dem  Gebirg  vorkomme,  aber  so  spät  als  Zetter- 
»tedtii. 

13.  Flscherl  Zell.  Linn.  n.  8.  — flppl.  H.  — 7-8'/,  L. 

Foico|rlsea , atii|is  duabus  traniTerila  sahparallells  pone  fl«»«ram  albli.  Grau- 
braun, an  den  Vorderflügeln  die  Endhälfie  der  Franzen  und  zwei  ziemlich  parallele  Querstreifen  im 
letzten  Drittheile  weiss,  deren  vorderer  gegen  den  Vorderrand  zu  saumwärls  vertrieben  ist.  Der  Zahn 
des  inneren  Lappens  der  Hinterflugei  ist  sehr  undeutlich  und  stellt  der  Wurzel  last  näher  als  der 
Spitze. 

H.  Mann  fand  diese  Art  bei  Wien  um  Katzenpfötchen  schon  im  April,  in  der  Hegel  im  Mai,  gegen  Ende 
welches  Monats  sie  bei  Regensbarg  an  einigen  Stellen,  besonders  über  and  hinter  dem  Tegernheimer 
Keller  auf  einer  Waldwiese,  aof  welcher  viel  Hieracium  pilosella  wächst,  gesellschaftlich  in  grosser 
Anzahl  fliegt;  bis  Liefland.  fcb  vermnthe  die  Raope  in  Gnapbalium. 


I.  Ci llorum  alarum  anter.  llnea  dis  Iden«  ln  lobo  Interlore  bl-,  In  anteriore  »esel 
Interrupia.  In  die  dunkle  Wurzelhälfte  der  Franzen  der  Vorderflügel  tritt  die  weisse  Farbe  der 
Endhalfte  zahnartig  hinein,  auf  dem  inneren  Lappen  zweimal,  auf  dem  vorderen  einmal. 

11.  Aranth odact jlus  H.  23.  24  gut*,  es  gibt  Exemplare,  bei  welchen  der  gelbe  Wisch  der  Vorderflügel 
fast  so  ganz  fehlt  and  diess  ist  die  wahre  Acanthod. , während  ein  Exemplar  mit  gelbem  Wisch,  io 
welchem  eine  schwarze  Längslinie  steht,  in  Hübners  Calodactyla  fig.  7 unverkennbar,  doch  zu  gross, 
gar  zu  roth  und  ohne  Zahn  der  Hinterllügtl  und  des  Saumes  gegeben  Ist.  — ftppl.  5.  — 8-9  L. 

Fon co  -canoque  varlegaia,  macula  costall  trlangularl  fanclaque  ad  »/.I  fuscls, 
llmbum  versus  albldotcrmlnatls  ; clllorum  dflnildlo  baaall  fusco  In  lobo  an- 
teriore semel  — , ln  Inferiore  bl-lnclno.  Braon.  Körper  und  Vorderflügel  rosfgelb  and  dun- 
kelbraon  gemischt.  Dunkelbraun  ist  das  Vorderrandsdreierk , eine  breite  Binde  Aber  den  Einschnitt; 
weisslich  eine  Anfblickuug  dieser  beiden  Stellen  «egen  den  Saum  zu;  rosigelb:  ein  Wisch  zwischen 
beiden  gegen  den  Vorderrand;  in  letzterem  ein  schwarzes  Längsstrichelchen.  Die  schwarzbraune  Wur- 
zelhalfte  der  Franzen  ist  auf  dem  vorderen  Lappen  einmal  — , auf  dem  inneren  zweimal  eingeschnit- 
ten, so  dass  er  auf  dem  vorderen  zwei,  auf  dem  inneren  drei  abgestutzte  ungleiche  Zähne  bildet. 

Bis  Liefland,  Kasan  und  Syrakus,  woselbst  sie  H.  Zeller  von  Ende  Mai  bis  Ende  Juni  fing.  Bei  Regens- 
barg kommt  sie  im  Herbste  und  ersten  Frühling  an  vielen  Stellen,  aber  immer  nur  einzeln  vor.  Herr 
Schmid  in  Frankfurt  a.  M.  erzieht  die  Raupe  von  Onanie  *pinota,  der  Schmetterling  entwickelt  sich  bis 
in  den  November;  die  Frühlingsexemplare  sind  wohl  überwintert. 

In  H.  FR.  Sammlung  stecken  & Exemplare  als  Acanthod  H , 4 als  Cosmod.  H.  Ich  kann  der  sorgfältig- 
sten Vergleichung  ungeachtet  keinen  Unterschied  auffinden , dagegen  steckt  unter  Acanthod . ein  sech- 
stes Exemplar  als  Spilodactyhu  von  Kaden,  welches  sich  durch  auffallende  Breite  aller  FISge)  und 
durch  buntere  Marmorirung  der  vorderen  auszeichnet.  An  diesen  ist  die  gelbe  Stelle  bleicher,  mehr 
gegen  den  Vorderrand  gerückt,  ohne  schwarze  Längslinie,  der  Zahn  des  Innenlappen»  der  Hinterflügel 
viel  länger.  Der  Habitus  von  Comnod.  H.  35.  36  stimmt  vollkommen  damit  überein,  so  dass  ich  diese 
anbezweifelt  als  eigene  Art  auiführe: 

15.  Co*modactylu«  H.  35.  36.  - JSppl.  5. 

Die  Raupe  in  den  Samenkapseln  der  Aquilegia  vulg. , überall  bei  ZSrich,  aber  seiten. 

V.47 
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Acanthod.  hat  bei  weilen  schmalere  Flügel,  mehr  sichelförmig  omgebogeae  Spitze  der  vordere«, 
boote  Färbung,  lodern  die  Stelle  hinter  dem  Vorderrandsdreieck  lebhaft  rostroth  and  die  dunklen  Stellen 
kirschbraoo  sind.  Cotmod.  »PPl-  * hat  viel  breitere,  kürzere  Fitigel,  auffallend  kürzer  ist  die  Innere 
Feder  der  Hinterflügel,  deren  Mittelzahn  dadurch  viel  grosser  erscheint;  auch  die  mittlere  Feder  tat 
kirzer  nnd  ihr  Aflerwinkel  aa  sich  schon  scharfer  und  dnrch  dunkle  Franzen  noch  mehr  vortretend , 
die  Farbe  ist  schwarzbrann  mit  Beingelb  und  Gran  marmorirt,  ohne  Rostroth  und  Kirschbrann. 

Hübners  Bilder  sind  nicht  genügend,  seine  Acanthod.  bleibt  sogar  zweifelhaft,  ob  sie  nicht  za  Cotmod. 
gezogen  werden  muss,  seine  Calod.  passt  fast  besser  zu  Acanthod.,  Cotmod.  ist  viel  zu  licht  und  nnr 
der  Gestalt  gemiss  diese  Art  darstellend. 


Genus  III.  OXYPT1LUS. 

. - | I el.r. 

A mb  typ  tili  a H.  Verz. 

Augen  kugelrund;  Stirne  breit  viereckig,  anliegend  beschuppt,  nach  unten  schneidig  endend;  die  Palpen 
in  Kopflänge  vorstehend,  anliegend  beschuppt,  das  Endglied  linear,  horizontal,  wenig  kurzer  als  das  Mittelglied. 
Der  innere  mittlere  Sporn  der  Hinterschienen  reicht  bis  zum  Ende.  Beine  licht,  die  Schienen  am  Ursprung  der 
Spornen  und  das  Ende  aller  Spornen  u. Tarsenglieder  schwarz.  Die  Vorderfliigel  bis  zur  Mille  gespalten,  der 
vordere  Lappen  linear,  lanzettförmig  zugespitzt,  aber  rückwärts  gekrümmt,  der  hintere  mit  deutlichem  After- 
winkel, die  Franzen,  besonders  des  hinteren  ungemein  lang,  und  durch  dunkle  Färbung  an  der  Spitze  und  am 
Afterwinkel  dieses  Lappens  dessen  Saum  halbmondförmig  ausgeschnitten  erscheinen  lassend.  Die  Lappen  der 
Hinterflügel  schmal  linear,  der  innere  Einscbnitt  fast  bis  zur  Wurzel  reichend,  der  vordere  bis  zu  9/3;  der 
innere  Lappen  am  Ende  mit  verdickten  Schuppen  der  Wurzelhälfte  der  Franzen,  welche  gegen  die  Flügelwurzel 
hin  am  Innenrande  langer  werden,  am  Vorderrande  nur  bei  Triati*  fehlen.  Abgerieben  zeigen  die  Vorderflögel 
Rippe  la  zur  Mitte  des  lonenrandes,  lb  gegen  den  Afterwinkel;  keine  geschlossene  Miltelzelle,  Ripp«  3 u.  4 
auf  einem  Stiele  aus  2,  in  den  inneren  Lappen  auslaufend;  5 u.  6,  welche  bei  der  vorigen  Abiheilung  noch 
fein  in  den  Spalt  auslauft,  fehlt,  7 lauft  längs  des  Innenrandes  des  vorderen  Lappens,  8 durch  seine  Mitte,  und 
entsendet  nach  einand  9,  10  u II  schräg  zum  Vorderrande;  12  erreicht  nicht  die  Mitte  desselben.  Auf  den 
Hinterflügeln  hat  der  innere  Lappen  nur  Eine  Rippe,  der  mittlere  3,  der  vordere  eine  durch  die  Mitte  und  eine 
am  Vorderrande.  Farben  braun,  vom  schönsten  Zimmtrolb  bis  ins  dunkle  Graubraun.  Die  Zeichneng  besteh! 
in  zwei  weisslichen  Qiierstreifen  über  beide  Lappen  der  Vorderflügel,  einem  feinen  Monde  im  Ausschnitte, 
einem  Wisch  bei  1/3  der  Flügellänge  in  der  Mittellängslinie  u.  einem  anderen  etwas  näher  der  Wurzel  auf  dem 
Innenraode.  Die  Franzen  des  Vorderraudes  sind  gegen  die  Flugeispitze,  die  des  Saumes  wenigstens  au  einem 
Theile  des  inneren  Lappens,  die  des  luncnrandes  fast  ganz  licht,  mit  zwei  schwarzen  Schuppeuzahnen  wie 
bei  voriger  Gattung. 

Nach  sorgfältiger  Vergleichung  von  vielen  hundert  Exemplaren  der  nun  folgenden  erst  von  H.  Zeller  ge- 
nau unterschiedenen  Arten  glaube  ich  Folgendes  in  Kürze  aussprechen  zu  dürfen. 

Kollari  besitzen  wir  nur  vom  Grossglockner 
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Trichodaety/u*  u.  Tristis  kommen  nnr  in  wenigen  Gegenden  tor,  erster«  wohl  tiberall  selten,  denn  ich 
kenne  nnr  2 Exemplare  in  FR.  Sammlung,  eines  fand  ich  unter  meinen  Vorrithen,  wahrscheinlich  von  Hübner 
hersummend,  3 besitzt  H.  Zeller  und  mehrere  theilte  mir  H.  Woche  mit.  Er  scheint  in  Norddeutschland  zu 
Hause  zu  seyn  (Neustrelitz,  vielleicht  auch  Glogau,  Liefland).  Flugzeit  unbekannt. 

Trist is  sah  ich  nur  von  Glogau,  aus  Böhmen  und  von  Wien;  fO  Exemplare,  nach  Mann  im  Mai,  Juni, 
Aigast  u.  September ; nach  Zeller  auch  im  Posen'schen  in  den  dtirrsten  Kiefer-  und  Birkeuschonungen , deren 
sandiger  Boden  fast  nur  mit  Rennthierflcchten  bedeckt  ist;  1 Exemplar  fand  ich  unter  meinen  Vorrithen  aus 
Bayern,  eher  aus  der  Oberpfalz  bei  Vohenstrauss  als  aus  der  Regensburger  Gegend. 

Die  übrigen  vier  Arten  sind  bei  Regeusburg  ziemlich  gleich  häufig.  Ericetorum  Zellers  scheint  ander- 
wirU  öfter  zu  fehlen,  denn  ausser  einigen  und  40  Exemplaren,  welche  ich  aus  hiesiger  Gegend  besitze,  kenne 
ich  nur  4 in  KR.  Sammlung  aus  Schlesien. 

Hieracii  u.  Pilosellae  fliegen  zahlreich  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  Juni« 

Obscurus  ist  in  der  zweiten  Hllfte  des  Mai  am  zahlreichsten;  alle  diese  drei  kommen  auch  in  Lief- 
land vor. 

Die  grösste  Art  ist  Trichodactylus  (nach  Zeller  Bistana'),  am  kleinsten  kommt  Obscurus  vor;  unter  den 
übrigen  vieren  ist  in  der  Regel  Hieracii  grösser. 

Die  breitesten  Flügel  hat  entschieden  Trichod .,  die  schmälsten  Kollari  u.  Pilosellae.  Am  buntesten  und 
lebhaftesten  gefkrbt  ist  Trichod.,  dann  Ericetorum , Hieracii , Pilosellae;  Obscurus , Tristis  u.  Marqinella  sind 
am  dunkelsten  braun,  Laetus  am  lichtesten  und  bleichsten  grauroth. 

16.  Trlchodactylun  H.  18.  — Zell  Lmn.  20.  — ftppl.  13.  Hat  am  vordem  Zipfel  an  der  Spitzenhalfte  des  Saumes 

schneeweisse  Franzen,  diese  sind  gegen  die  Mitie  des  Saumes  hin  von  einer  scharf  braunen  Langs- 
ame durchschnitten  ; beide  Zipfel  haben  eine  scharf  dunkle  Saumlinie;  der  dritte  der  Hinterdügel  ist 
in  seinem  mittleren  Drillheil  weiss,  das  letzte  Drittheil  beiderseits  schwarz  beschuppt,  die  Schuppen 
des  vorderen  Randes  etwas  kürzer,  aber  weiter  wurzelwkrts  reichend. 

17.  Ericetorum  Zell.  Schles.  Bericht  1644.—  Linn.  VI.  p.  361.  — ftppl.  l&.  Ist  in  der  Regel  etwas  kleiner  als 

Hieracii , verbindet  diesen  aber  in  Karbe  und  Zeichnung  mit  Trichodaetylus , welchem  er  im  ganzen 
naher  steht.  Die  Saumlime  der  Vorderflügel  ist  nicht  so  scharf  dunkel,  die  Saumfranzen  des  vorderen 
Zipfels  bei  weitem  nicht  so  weiss,  der  dritte  Zipfel  der  llinlerflügel  ist  ganz  rostroth , sein  letztes 
Viertheil  beiderseits  fast  gleich  lang  schwarz  beschnppt,  an  der  Spitze  mit  etwas  weniger  Weiss.  Die 
Saumfranzen  der  Vorderfltigel  sind  viel  weisser  als  bei  Hieracii,  besonders  auf  dem  hinteren  Zipfel; 
dadurch  treten  die  3 Spitzen  der  Yorderflugel  viel  scharfer  vor,  namentlich  der  vordere  des  Hinter- 
zipfels, dessen  Richtung  mehr  nach  hinten  geht,  der  Saum  dieses  Zipfels  erscheint  dadurch  auch  langer. 

18.  Hieracii  Zell.  Is.  1841.  827.  t.  IV.  f.  5.  20-24.  — ftppl.  14.  Grösser  als  Ericetorum , eben  so  schön 

rothbraun.  Die  Vorderflügel  sind  viel  breiter  als  bei  Pitosell .,  die  Farben  viel  dunkler  und  lebhafter, 
die  schwarze  Bezeichnung  der  Beine  tiefer,  sie  selbst  an  diesen  Stellen  dicker  Hat  ein  klein  wenig 
langer«  Flügel,  der  vordere  Zipfel  der  Vorderflügel  hat  in  seinen  Franzen  kaum  eine  Spur  von  weisser 
Einmischung,  die  weisse  Wurzel  der  Franzen  des  hinteren  Zipfels  nicht  rein  weiss,  sich  gegen  dessen 
Spitze  verlierend,  der  dritte  Zipfel  der  Hinterflügel  ist  an  seinem  Spitzenviertheil  schwarz  beschuppt, 
die  Schuppen  des  Vorderrandes  aber  ganz  kurz,  weiter  worzelwarts  reichend  als  die  des  Innenrandes, 

47* 
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diese  nickt  ganz  zur  Spitze  reichend,  an  dieser  selbst  1 oder  2 grobe  schwarze  Schüppchen,  die  andern 
groben  Schuppen  von  der  Spitze  gegen  die  Wurzel  zu  immer  länger  werdend  und  plötzHch  aufhörend. 

Raupe  Anfang  Juni  auf  Hieracium  umbellaium.  Anfang  Juli 

19.  Fllosellme  Zell.  Is.  1841.  789.  t.  IV.  f.  27.—  Sppl.  iö.  Hat  wieder  längere  Flügel,  eine  lichtere,  bleicher  rost- 

gelbliche  Grundfarbe,  die  Zeichnung  ist  nicht  so  rein  weiss  und  nicht  so  scharf,  d.  h.  vertriebener  und 
daher  breiter;  der  vordere  Zipfel  der  Yorderflügel  hat  kaum  weisse  Einmischung  in  den  Fraozen  des 
Saumes,  der  hintere  Zipfel  hat  keine  so  scharf  weisse  Linie  an  der  Wurzel  der  Franzen,  ihre  lichte 
Wurzel  verliert  sich  vielmehr  allmühlig,  am  weitesten  hinaus  gegen  den  Aiterwinkel  zu.  Da  die  Farben 
weniger  abstecbend  sind  als  bei  voriger  Art,  so  erscheint  der  Saum  dieses  Zipfels  nicht  so  tief  ausge- 
schnitten. An  der  inneren  Feder  der  Hinterflügel  sehe  ich  keinen  Unterschied.  Doch  muss  ick  ge- 
stehen, dass  es  Exemplare  gibt,  welche  beide  Arten  zu  verbinden  scheinen. 

Die  Raupe  an  Hierac.  pilos. 

20.  Obscaro»  Zell.  Is.  !84t.p.  ?M,  t.  IV.  f.  25.  26.  — Sppl.  17.  Ist  die  am  dunkelsten  braune  Art,  ohne  Neigung 

aufs  Rostrothe,  mit  breiteren  Flügeln  als  Piloacllae,  die  Franzen  des  vorderen  Zipfels  der  Yorderflügel 
sind  in  der  Mitte  des  Saumes  von  zwei  fein  weissen  Längslinien  durchschnitten,  der  hintere  Zipfel 
von  zwei  gleichen  an  seiner  Spitze  und  einer  breiteren  vor  dem  Afterwinkel  Der  dritte  Zipfel  der 
Hinterflügel  ist  in  seiner  Mitte  weisslich,  am  Enddrittheil,  meistens  ancb  auf  seiner  Flüche  schwarz 
beschuppt,  die  schwarzen  Schuppen  des  Vorderrandes  sind  kaum  kürzer  als  jene  des  Ionenrandes  und 
nehmen  wenig  mehr  als  das  Spitzenviertheil  ein,  sie  sind  am  Vorderrande  kurz,  am  Innenraude  gegen 
die  Wurzel  verlängert  und  plötzlich  aufhörend 

21.  Trtstlft  Zell.  Is.  >84i.  7K8.  Dem  PUoscUae  in  Gestalt  naher  als  dem  obscuru*,  hinsichtlich  der  Farbe  zwischen 

beiden,  so  bleich  als  Pi losc/iae,  so  wenig  rölhlich  als  Obscurus.  Die  Bezeichnung  der  Franzen  der 
Yorderflügel  wie  bei  Obscurus,  nämlich  ein  weisser  Längswisch  vom  Aflerwinkel  aus,  der  dritte  Zipfel 
der  Hinterllugel  sehr  kurz  und  sparsam  schwarz  beschuppt,  diese  Schuppen  am  Innenrande  bis  über 
1/3  der  Flügellange  wurzelwärts  reichend,  woselbst  sie  am  längsten  sind;  am  Yorderrande  fehlen  sie 
last  ganz.  — Sppl.  18. 

22  Dlstans  Zell.  Linn.  n.  13.  ist  etwas  grosser  als  Trisiis  u.  hat  die  Farbe  von  obscuru s,  unterscheidet  sich 
aber  dnrch  den  weiter  wurzelwärts  reichenden  Zahn  des  dritten  Zipfels  von  ihm.  Die  Franzen  des 
Saumes  der  Yorderflügel  sind  an  dessen  Spitzenhilfte  an  der  Wurzel  scharl  weiss,  mit  den  schwarzen 
Längsstrichelchen  wie  bei  Trichod.\  die  des  hinteren  Zipfels  ebenfalls  an  der  Wurzel  breit  weiss, 
mit  einem  schwarzen  Schöplchen  an  der  Spitze  und  am  Afterwinkel;  also  sehr  von  (fbtcuru*  ver- 
schieden 

H.  Zeller  beschreibt  Exemplare  von  Glugau,  Syrakus  und  aus  Klemasieu;  ich  habe  solche  aus  Böhmen 
und  dem  Engadin. 

23.  Nargluellu*  Zell-  Is.  1847.  pg.  ü03.  — Linnaea  n.  22.  — Pt.  obtcurus  Zell.  Is.  1847.  pg.  3h. 

Die  Unterschiede  welche  H.  Zeller  angibt,  halte  ich  nicht  für  genügend  um  eine  eigene  Art  zu  bilden, 
ich  finde  sie  mehr  oder  weniger  bei  allen  grosseren,  ganz  frischen  Exemplaren  von  obscurus-,  nament- 
lich. 1)  die  bis  fast  znr  Mitte  gespaltenen  Yorderflügel;  2)  die  schwarzen  Franzen  des  Vorderrandes 
zwischen  den  beiden  weissen  Uuerstreifen ; 3i  die  schwarze  Begrenzung  des  weissen  Vorderrandes 
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der  Spitze  oach  innen,  welcher  an  der  Spitze  sich  erweitert;  (dass  dieser  weisse  Vorderrand  schmaler 
seyo  soll,  sowie  überhaupt  dieser  vordre  Zipfel,  finde  ich  nicht),  4)  die  Erweiterung  des  weissen 
Laogswiscbes  der  Fraozen  des  inneren  Zipfels  an  ihrer  Wurzel.  5)  die  weissen  Schoppen  vor  und  an 

der  Spitze  der  dritten  Hinterflügelfeder ; diese  scheint  nicht  schwarzer  beschuppt,  m der  Mitte  mit 
mehr  weissen  Schuppen. 

Im  Mai  u.  Anfang  Juli  auf  Sicilien;  unter  meinen  Yorrathen  von  Obscurus  aus  der  Hegensburger  Gegend 
wählte  ich  die  grosseren  aus,  welche  Herr  Zeller  als  Afargme/hu  erkannte. 

21  Lactu*  Zell.  Isis  1847  pg.  903.  — Linnaea  n 14 

Ausser  der  Farbe  weiss  ich  keinen  Unterschied  von  Tristis. 

Ende  Juni  bei  Catania,  Mitte  Juli  bei  Messina,  Ende  August  bei  Rom.  Aller  Unterschied  dieser  beiden 
letzten  Arten  von  Trinis  besteht  in  einem  Mehr  oder  Weniger  und  mochte  noch  sehr  der  Bestätigung 
bedürfen. 

25.  Kollar»  Mann.  - Zell.  Linn.  nr.  II.  — Nppl.  38. 

Drei  Exemplare  von  H.  Lederer  Wesentlich  von  den  anderen  Arten  durch  die  last  ganz  fehlende  Ecke 
des  inneren  Zipfels  der  Vorderfitigel  unterschieden;  ausserdem  dem  Tristis  ungemein  nah,  noch 
weniger  rOthlich,  mehr  braungrau,  die  weissen  Zeichnungen  scharfer,  namentlich  beide  Binden  der 
Zipfel  der  Vorderfliigel,  welche  sich  auch  deutlicher  in  die  Franzen  fortsetzen,  der  Mondfleck  am  Spalt 
und  ein  Langslleckchen  wurzelwarts  Die  Hinterflugei  unterscheiden  »ich  dadurch,  dass  die  Franzen 
an  der  Wurzel  etwas  weisser  sind,  besonders  an  der  Innenseite  des  inneren  Zipfels,  welcher  über- 
haupt gegen  seine  Wurzel  mehr  mit  Weiss  gemischt  ist;  die  schwarzen  Schuppen  desselben  scheinen 
mir  fast  so  weit  wurzelwarts  zu  reichen  sIs  bei  Tristis , bleiben  aber  von  der  breit  weissen  Spitze 
weit  entfernt. 

H.  Mann  entdeckte  diese  Art  am  Grossglockner. 


Nach  dem  bis  jetzt  Gesagten  leuchtet  es  ein,  wie  schwer  es  sei,  diese  so  nah  verwandten  Arten,  von 
denen  einige  ohne  Zweifel  in  einander  ubergehen,  in  einer  Synopsis  kenntlich  zu  bezeichnen.  Da  iür  den  der 
deutschen  Sprache  Kundigen  so  ziemlich  alles  erschöpft  ist,  so  gebe  ich  hier  die  Synopsis  nur  lateinisch: 

I.  Alarum  posteriorum  lobos  interior  parle  tertia  media  alba,  apicali  ulrinque  nigro-squamata.  I6.Trichodadylus. 


II.  — — ferrogineiis,  parte  quarta  apicali  ulrinque  subaequaliter  nigro-squamata.  17.  Kricetorum. 

III.  — — — — — aut  fuscus,  parte  tertia  apicali  nigro-squamata;  squamis  marginis  interioris  longioribus. 


A.  Laete  cinnamomeus,  alis  latioribos,  ciliis  lobi  interioris  anteriorum  basi  acute  albis.  IS.  Hieracii. 

B.  Fusro-cinnamnmeos  alis  anguslioribus,  ciliis  lobi  interioris  anteriorum  basi  dilulius  albis.  t‘J.  Pilosellae. 

C.  Fuscus.  alis  latioribus,  ciliis  lobi  interioris  anteriorum  versus  angulum  ani  longitudinaliter  albo  sectis. 

20.  Obscurus.  21  Marginellu«.  22.  Laetus. 

TI  — — — — concolor,  ciliis  marginis  interioris  nigris  usque  versus  medium  produclis 

A.  Ciliis  lobi  interioris  anteriorum  luscis,  in  apice  et  angulo  anali  albo  sectis.  23  Tristis. 

B.  — — — basi  albis,  versus  angulum  analem  latius.  24  Distans. 

V. dimidio  basali  albidus,  ciliis  marginis  interioris  nigris  paullo  pone  medium  denticulum  lorman- 

tibus,  alarum  anteriorum  angulo  anali  obsolefisslmo.  * 25.  Kollari. 
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Genus  IV.  PTEROPHORVS  Zell. 

Sttnoptilia  H.  Verz. 

Nor  der  Flugeinmriss  und  dessen  Beschnppong  verbindet  die  hier  zusammeogestellten  Gattungen  Stirn- 
schopf, Fitigelrippen  und  Zeichnung  sind  so  verschieden,  dass  sie  zu  Vnlernbtheiinngen  benulzl  werden  kdnnen. 
Der  Spalt  der  Vorderflügel  erreicht  nicht  die  Mitte,  deren  hinterer  Lappen  hat  noch  einen  Aflerwinhel.  Der 
innere  Lappen  der  HinterOiigel  ist  ohne  erweiterte  Schuppen  Durch  letzteres  Merkmal  unterscheiden  sie  sich 
auf  den  ersten  Blick  von  den  beiden  vorhergehenden  Gattungen:  durch  erstere  von  den  folgenden,  zu  welcher 
Brachydactyla  durch  lieferen  Spall  der  VorderOiigel  und  ihren  fehlenden  Allerwinkel  schon  den  Leberging 
bildet.  Jene  Arten,  deren  Rippe  5 u.  6 der  Vorderflügel  noch  sichtbar,  deren  8 n.  9 gestielt  ist  und  an  deren 
Hinterflügeln  der  innere  Lappen  nur  Eine  Rippe  bat,  schliessen  sich  an  FlatyptUiu  an,  darunter  Fukus  durch 
die  Palpen  nnd  die  vollzähligen  12  Rippen  der  Vorderflügel  an  Adactybu.  Jene  Arten  mit  zwei  Rippen  des 
inneren  Lappens  der  Hiaterflügel,  mit  gesonderten  Rippen  8 u.  9 der  Vorderflügel  und  nickt  oder  kaum  za 
erkennenden  Rippen  5 u.  6 bilden  den  Uebergang  zu  AciptUiui. 

I.  Faselrulus  frontall*  conlcu*.  Kegelförmiger  Stirnschopf. 

26.  Mlantodactylu*  FR.  — Zell.  Linn.  n.  25.  — ftppl.  6.  — 9-10  L. 

Grlneoochraceua,  elltls  t alamm  anterlorum  fasrla  ad  9/3  sulphurela.  Grösse  und 
Habitus  von  Ftuctu,  etwas  plumper,  die  Spitze  beider  Lappen  der  Vorderflügel  nicht  so  spitz.  Die 
Farbe  ist  eigentlich  schwefelgelb,  die  Flügel  aber  mit  so  viel  Rotbgrau,  dass  nur  die  Franzen  gelblich— 
weiss  bleiben  und  ausserdem  auf  den  vorderen  zwei  Linien  längs  des  Innenrandes , ein  Lkngswisch  in 
der  Mitte  und  ein  Band  über  die  Wurzel  des  vorderen  Lappens  schwefelgelb. 

Drei  Exemplare  in  FR.  Sammlung  aus  dem  Banat. 


II.  Fron*  squamls  appreasl*,  subquadrata.  Stirne  mit  anliegenden  Schuppen,  ziemlich  viereckig. 
1.  Palpft  squamls  compressls  triangulären,  alee  anterioren  aplce  aento,  puncto 
ante  fisauram  pallldlun  elllatam  nlmpllcl  aut  gemlno  nlgro;  punctln  llsnbl  lobo- 
rum  aznborum  nunnullln.  Die  Palpen  erscheinen  durch  comprimirte  breite  Schuppen  dreieckig, 
das  dritte  Glied  nicht  abstehend.  Die  Vorderflügel  mH  scharfer  Spitze  und  einfachem  oder  doppeltem 
schwarzen  Punkt  vor  der  Spalte;  diese  mit  weisslicberen  Franzen;  ein  anderer  olt  fehlender  Punkt 
bei  f/3  der  Mittellangslinie. 

A.  Cllla  banl  alba,  punctln  nlgrln , uno  Iduobus  ln  Pt.  Loewll)  In  angulo  anall 
anterlorln,  duobus  verum*  aplcem  Interlorts.  In  der  lichten  Wurzelhilfle  der  Franzea 

schwarze  Punkte,  einer  am  Aflerwinkel  des  vorderen  (2  bei  l't.  Lotwii ) nnd  zwei  gegen  die  8pitze 
des  inneren. 

a.  Lobuu  anterior  innotatu*.  Vorderer  Lappen  der  Vorderflugei  unbezeichael. 

« Cllla  contalla  lobl  unter,  alba.  Die  Vorderrandsfranzen  weiss. 
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tl.  Fuca>  Retz.  — Zell.  Lim.  ■.  33.  — FlUodrnclyla  H.  I*.  li.  «ul  — Fvtcodactylut  Wood  1630?  — 
N-Il  L. 

FMeo-clauMo«ei«.  punctle  • nigrls  aale  lMar».  Zimmlbraon,  gegen  den  Innenrand 
der  VorderAügei  ein  frische  «len  und  lichtesten,  vor  dem  Spelte  der  Vorderflugei  zwei  dunkle  Fleckchen 
enter  einender;  der  vordere  meist  kleiner  und  unbestimmter,  ein  dritter  bei  1/3.  Die  3 Funkle  In  der 
lichten  Wurzel  der  Franzen  dunkelbraun.  Ich  habe  Kzemplare  deren  Frauen  an  der  Wurzel  rein 
«eits  sind,  ohne  Spur  von  Punkten 

Sehr  verbreitet,  nördlich  bis  Lieüaad,  Schweden  u.  Kasan,  zweimal:  Juni  — Juli,  August  — Sept. 

Miciidmiytut  holl  aus  Livorno  Mir  unbekannt;  kleiner  als  Futcut,  mehr  leberbrau»,  alle  Zipfel  etwas 
schmaler. 

28  Lacwll  Zelt.  ls.  1847.  pg.  804  u 38.  — Linn.  VI.  p.  364.  n.  28.  — Nyctidactylut  Noll.  — Von  Mann  aus 

dem  Toskanischen. 

Allo  anterlorlbaio  clnereo  - fuscescemtlbus , domo  dllutln,  puncto  ad  flasuraau 
nlgro,  laclniln  angustlorlbus,  punctls  doobus  In  rlllls  angull  postlcl  laclnlae 
anterlorl»  nlgris  i clllls  dlgltl  tertll  brevluacnlln.  Fast  nur  halb  so  gross  als  die  gröss- 
ten Exemplare  von  Futciu,  immer  noch  viel  kleiner  als  Scrotinul ; die  VorderAügei  nach  hinten  weni- 
ger erweitert,  die  Farbe  ein  lichtes  Veilgrau,  die  der  Hinlerflfigel  absiechend  zimmtbraun.  Vorderflügel 
schwarz  und  weiss  bestaubt,  bei  1/3  nnd  vor  der  Spaltung  ein  schwarzes  Fleckchen,  im  vorderen 
Zipfel  ein  schwarzer  Lkngsstrich,  die  schwarzen  Stellen  der  Franzen  sehr  deutlich,  aber  keine  scharf 
weisse  Wurzel  derselben.  Hat  schmalere  Vorder-  und  llinlerflügel  als  Serotmut,  der  Doppelpunkt  ist 
mehr  getrennt,  zwei  Lingsstrichelehen , deren  vorderes  mehr  wurzelwärls , die  Grundfarbe  ist  mehr 
blaugrau,  bei  weitem  nicht  an  rostrolh. 

Im  April  bei  Messina,  Ende  Jnni  bis  in  den  August  bei  Neapel.  Bei  Frankfurt  a M.  und  bei  Hegensberg 
einzeln;  Raupe  aaf  Eryihraea  centanreum. 

29  Mannll  Zell.  Linn.  VI.  p.  37  s 

•chraceo  • lateritlus,  punctl*  duobszs  mlnutls  ad  flonurasn,  psanctln  clllorum  oh- 
aoleZU. 

Viel  heller  gefärbt  als  die  hellsten  Exemplare  von  Fuscus , von  schöner  lichter  Grundfarbe,  mehr  aal 
Ziegelrath  als  auf  Rosigelb,  die  HinlerAUgel  von  gleicher  Farbe,  wahrend  sie  bei  Fmcus  immer  viel 
dunkler  sind  als  die  VorderAügei,  wodurch  die  lichte  Limo  der  Franzen  mehr  absticht.  Auch  der  Kopf 
nicht  dunkler,  die  weissen  Seiteorhnder  des  Scheitels  viel  scharfer,  der  Hinterleib  mit  rein  weisser, 
breiter  Millellinie.  Die  Flügel  haben  zwar  feine  blaulichwcisse,  aber  kaum  dunklere  Schuppen,  nnr 
unter  der  Spaltung  steht  ein  fein  dunkler  Funki.  In  der  etwas  lichteren  Wurzel  der  Franzen  sind  die 
dunklen  Stellen  nicht  dunkler  als  dar  Grund  der  VorderAügei,  sondern  Hehler  ziitimlfarben  Die  Beine 
sind  sehr  weisslicb. 

Aut  der  Gegeud  von  Brusss. 

30.  flilgmatodartylus  Zell.  Linn.  n.  21.  — Mppl.  21.  — Bipunctidactylm  Wood?  — Ortodact.  Mann  in 
litt.  - 8-10  L 

Conus,  alaruzn  anterloruna  marglne  Interlore  testaceo  -clnnasnomco.  In  der  Regel 
etwas  kleiner  als  Fiucum , die  Färbung  entschieden  Hehl  schiefergrau  und  nur  der  schmale  Innenrand 
der  VorderAügei,  Wurzel  der  braunen  HinlerAügel,  ihr  innerster  Zipfel  n das  Schildchen  bleich  eimrnl- 
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larben.  Vor  der  Spelte  sieht  immer  nur  eia  einfacher  schwarzer  Pacht,  welcher  sich  aichl  ela  scherf 
dunkle  Begrenzung  der  weissen  Kränzen  der  Spalte  fortsetzt.  Von  Plagiodaclylut  KR.  unterscheidet 
er  sich  durch  weniger  lurilckgebogene  Spitze  der  Vorderflugel,  feiner  wetsse  Wurzel  ihrer  Kränzen, 
im  Ganzen  viel  rothlicbere  Farbe,  ohne  ro  grobe  schwarze  nnd  weisse  Schuppen,  kleineren  schwarzen 
Fleck  vor  der  Spalte,  gegen  die  Wurzel  viel  rothlichere  Hinterflugei , deren  innerste  Feder  last  ganz 
rdtklich  ist. 

Von  Serotinujt  leicht  zu  unterscheiden.  Vorderflügel  spitzer,  Karbe  lichter,  gleichmtssiger  rothlich,  Vor- 
derrandsfranzen  weise,  Mitteldeck  kleiner. 

■ i Exemplare  in  KR.  Sammlung;  vom  Jnni  bis  in  den  August  am  Lichtenstein  bei  Wien,  auf  dem  Schnee- 
berg  und  in  Ungarn. 


/i  t'llta  roatalia  lobl  anter.  alarum  anter.  non  alba.  Die  Vorderrandsiranzen  der  Vorder- 
fliigel  nicht  weiss. 

31.  Arldiin  Zell.  Is  1847.  p.  004.  - Ent.  Zeit  1850.  p.  no.  — Linn.  VI.  p.  3(16.  n.  00. 

Wenig  grosser  als  Loewii,  immer  noch  viel  kleiner  als  Seroliniu,  die  Vorderflüdel  deutlich  slumpfer.  die 
Karbe  bleicher,  der  Fleck  vor  der  Theilung  kleiner,  die  drei  Punkto  in  den  Kianzen  scharf,  keine 
dunkle  Theilungslinie  der  Kränzen,  ihre  Wurzel  mehl  auffallend  weiss;  der  Scheitel  ohne  weisse  Rän- 
der, der  Hinterleib  ohne  weisse  Mittellinie;  im  vorderen  Lappen  kaum  einige  schwarze  Stäubchen  an 
der  Stelle  des  schwarzen  Wisches. 

Von  H.  Mann  erhielt  ich  zwei  sehr  verdorbene  Exemplare  als  Loewii,  wozu  sie  in  keinem  Falle  passen. 

32.  Äerotlnu«  Zell.  Linn.  VI.  p.  381.  n.  17 

Kleiner  als  der  gewöhnliche  Futcut,  gegen  den  Vorderrand  dunkler  mit  grösserem  Doppelpunkt  vor 
dem  Einschnitte,  der  Punkt  bei  1/3  fehlt,  die  3 Punkte  der  Franzen  sind  durch  die  scharf  dunkle  Linie 
verbunden,  was  ich  bei  keinem  Futcus  sehe  Die  Franzen  des  Vorderrandes  ohne  Weiss,  dagegen 
die  des  Saumes  am  vorderen  Zipfel,  von  der  Spitze  bis  zum  Punkt  des  Aflerwinkels  breiter  werdend, 
weiss.  .Mittelfleck  gross,  dunkel,  einfach,  das  Strirhelchen  bei  1/3,  Jenes  im  vordem  Zipfel  meist 
Tehlend. 

Bei  Kegensburg  sehr  verbreitet,  Mai,  Juli,  August  Raupe  Mitte  Sept.  auf  Gal.  molle. 


b.  Lohn*  anterior  llneola  longltudlnall  nigra.  Vorderer  Lappen  mit  schwarzem  Lingswisch 
zwischen  Rippe  7 u.  S. 

o tlargo  anterior  Innotatiaa.  Vorderrand  gegen  die  Klugelspilze  ohne  weisse  Stelle. 

33.  Mlctodaotj  lut  WV.  — Mus  Schiff.  — H.  3.  gnt;  die  Grosse,  die  Karbe  des  Innenrandes  der  Vorder- 
flügel und  der  feine  schwarze  nicht  unterbrochene  Strich  des  vorderen  Lappens  lassen  vermuthen,  dass 
Hübner  ein  Exemplar  dieser  Art  vor  Augen  hatte.  — Zell.  Linn.  n 18.  — Mppl.  24.  — 9-11  L. 
l'aeslu«,  all«  antcrtorlbu«  oilvacco  - fizneo  costatls,  marglne  Inferiore  obsolete 
lateritlo-grlneo.  Der  schwarze  Laugswisch  in  der  FlUgelspilze  ist  sehr  gross  und  scharf,  überall 
weissgrau  umgrenzt,  ohne  weisseren  Schrägstrich  an  seiner  Spitze,  der  Vorderrand  ist  ganz  lief 
schwarz,  der  Inncnrand  ganz  wenig  rölhlichgran . so  dass  das  Ansehen  des  ganzen  Thicres  viel  reiner 
und  unvermisebter  blaugrau  ist  als  bei  den  verwandten  Arten. 

Bei  Dresden,  Wien,  Neustrelitz,  Kasan,  Glogau,  in  Lielland;  nicht  bei  Kegensburg,  nur  im  Mai  n.  Juni. 
Die  Raupe  an  Saxifraga  granulata 
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34  Plaglodactylna  FR.  — gppl.  11.  — Zell.  Lisa.  a.  II.  — Ortodactylut  Mann  ia  litt.  — 8'/, -10  L. 

Fsum,  eerslo  lrraralas,  alaram  anterlorum  dlnldla  Interlore  pslllde  ctnnamomeo, 
lobo  anteriore  llaea  obsoleta  transversa  alba.  Klemer  als  vorige,  die  Farbe  bleicher, 
rothlieher,  gegen  den  Innenrand  der  Vorderfligel  viel  entschiedener  rdthiicb;  der  schwarte  Wisch  io 
vorderen  Lappen  viel  verloschener,  von  einer  sehr  nndenllichen  weissen  Schräglinie  durchschnitten 
oder  an  seiner  Spitze  begrenal ; diese  Linie  ist  am  Vorderrande  am  deetlichsten  ; die  twer  vorderen 
Lappen  der  Hinlerllügel  und  der  vordre  der  Vorderdogel  spitzer. 

11  Exemplare  in  FR  Sammlung  von  Neustrelitz,  Wien  und  vom  Semmering ; Ende  Juni  bis  August. 

35.  Lateseens  m.  — 11  L. 

I Exemplar  von  DelaHarpe  aus  der  Schweiz. 

Bedeutend  grosser  als  Miciodact.  u.  Serotin.,  von  beiden  durch  die  lehmige  Grundfarbe  verschieden,  welche  noch 
bleicher  ist  als  bei  Serotmui.  Der  Vorderrand  wird  vor  der  Mitte  scharf  dunkler  and  ist  bei  3/4 
deutlicher  unterbrochen,  das  schwarze  Strichelchen  bei  1/3  ist  deutlich , vom  Fleck  vor  der  Spalte  nur 
der  untere  Theil  vorhanden.  Der  lichte  Schrägstrich  vor  dem  Saume  des  vorderen  Zipfels  noch  deut- 
licher als  bei  Dagiod.,  besonders  auf  der  Unterseite,  aber  dem  Saume  naher.  Die  Wurzel  der  Franzen 
an  allen  Flügeln  scharf  weisslicb,  was  besonders  auf  den  Hinlerflageln  von  dem  weniger  scharfen 
Grunde  scharf  absticht.  Die  3 Federn  der  Hinterflügel  breiter,  die  innere  weniger  spitz,  die  beiden 
anderen  gegen  ihren  Anfang  weniger  verschmälert,  mit  weniger  deutlichem  Aflerwinkel. 


f Kargo  anterior  Uncola  alba  ad  SB.  Bei  Z/3  des  Vorderrandes  ein  weisser  Laogswisch. 

36.  Caprodactylun  Zell.  Linn.  n SO.  — Rppl.  L 20.  — 9-10'/,  L. 

Cer» Inan,  alarum  anter.  massrglne  Interlore  lutenrente,  puncto  ante  Rssuram 
gemlno,  lobl  anter.  vlttat  llnea  nigra  eontall  alba;  all«  ponter.  cupreis.  Sehr 
ausgezeichnet  durch  den  scharf  gelheillen  Fleck  vor  der  Spaltung  und  die  weisse  Stelle  des  Vorder- 
randes  bei  1/t.  Der  schwarze  Strich  des  Vorderzipfels  ist  sehr  stark , bis  gegen  den  Saum  und  Vor- 
derrand hin  weissgrau  angeflogen.  Die  Hiolerttügel  sind  kupferiger  als  bei  den  übrigen  Arten,  unten 
durch  weisse  Farbe  der  vorderen  Feder  ausgezeichnet. 

10  Exemplare  in  FR.  Sammlung;  Juli  u August,  vom  Semmering  ond  Schneeberg;  nur  eines  ist  so  frisch 
als  das  abgebildete.  Nach  Frey  bei  Zürich  gemein  auf  feuchten  Wiesen,  überhaupt  der  gemeinste 
f'ttrophor.  der  eigentlichen  Alpensone  von  Bundten  bis  Monte  Rosa. 


B.  (lila  dlniidlii  basal  1 acute  lutea.  Franzen  nächst  der  Wurzel  mit  scharf  brauner  ununter- 
brochener Theilungslinie. 

37.  Ctrnphodmctylms  Tr.  — Zell.  Linn.  n 32.  - Sppl.  23.  — 87,-IOV,  L 

Laterltlo-grlnema,  fmsco-nebuloaaa,  ante  Isinram  puncto  gemlno  d In  lobo  anteriore 
llneola  loagltudlnalt  nlgrlt,  bac  llnea  obllqua  alblda  tcltta;  cllllt  hujua  lobl 
aplce  mivela,  pmnetoque  nlveo  eontall  ante  Itsnrnm.  Granrolh  oder  rehfarben  Schwnrz- 
brann  itl:  ein  Funhl  in  der  Mittelitngslinie  der  Vorderflttgel,  zwei  vor  der  Spalte,  deren  vorderer  sich 
bis  zum  Vorderrande  verwascht,  ein  Lingsstreif  des  vordem  Lappens,  durch  einen  weissra  Schräg- 
strich getheilt  oder  saumwarts  begrenzt,  ein  welsses  Langsstrichelchen  hinter  2/8  des  Vorderrandes. 

V.43 
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Die  Endhälfte  der  Kränzen  ist  am  vorderen  Lappen  ganz,  am  inneren  gegen  seine  Spitze  sek  nee  weis». 
Hinlerflugel  kapferig 

11  Exemplare  in  FR  Sammlung;  Juli  u.  August  vom  Semmering  u.  Schneeberg,  auch  aus  Krain  und  aus 
den  bayrischen  Alpen;  Exemplare  ans  der  Züricher  Umgegend  von  H Prof.  Frey  sind  kleiner.  Raupe 
auf  Gentiana  lutea. 


2.  Palpl  »ubcyllndrlcl,  artlculo  tcrtlo  llnearl,  prominulo.  Palpen  ziemlich  drehrund,  mit 

vorstehendem  fadenförmigem  Kndgliede 

A,  Tibiae  incdln*  medio  d;  aplee  nlgro  - fncrassafir.  Die  Mitteischienen  in  der  Mitte  und  am 

Ende  durch  schwarze  Schuppen  verdickt. 

38.  Ijlthodactylus  Tr.  — Zell.  Linn.  n 36.  — üppl.  io.  — Scpiodac tyla  Tr.  — 107,-12  L. 

Staubfarben,  die  Hinterfiügel  und  ein  Schrägband  hinter  der  Mitte  der  Vorderflügel  braun,  letzteres  durch 
braungeibe  Rippen  unterbrochen,  der  weisse  Strich  in  den  Kränzen  des  vorderen  Lappens  reicht  bis  in 
die  Klagelsobstanz,  der  breitere  des  Hinterlappens  nimmt  nur  die  grössere  Endhallle  der  Kränzen  ein. 
Sehr  ausgezeichnet  durch  die  weit  vortretende  Vorderecke  des  inneren  Zipfels. 

Id  Exemplare  von  Wien,  Glogau  und  aus  Ungarn  , auch  hei  Kasan. 


B.  «Impllce».  Mittelschienen  ohne  Auszeichnung. 

a.  C'llla  liasl  Indetermlnalc  pallldlora,  anguste  obscurlns  neeta.  Die  Kränzen  an  der 

Wurzel  nicht  scharf  abgeschnitten  lichter,  mit  schmal  dunkleren  Längswischen. 

39.  Phceodactyla  H.  14.  15.  gut.  — Zell  Linn.  n.  24.  — 9-lo  L. 

Ochraceo  - fcrruglneu* , lunula  ante  ll-surain  Alba.  Ockerbraun  ins  Zimmtbraune , mit 

bleichgelbem  Winkelhaken  vor  dem  Einschnitte. 

ln  Steiermark;  bei  Weissenfels;  bei  Regensburg  im  Juli  an  sehr  verschiedenen  Orten,  in  der  Ebene;  bei 
Kasan;  also  wohl  ziemlich  verbreitet.  Die  Raupe  bei  Arolsen  an  Ononis  repens. 

40.  Agrorum  Lederer. 

Fcrruglneo-grlsieu*,  albldo-nmrulato*,  cllll*  niarglnls  Inf  priori«  alartini  anterlornzn 

quiiter  fu§»co-&ecllg.  Wie  ein  kleiner  Phacoilactylus,  die  Karbe  nicht  so  roth,  die  weissen  Stel- 
len scharfer  und  grösser,  nämlich  der  Längsfleck  vor  der  Mitte,  die  Mondbinde  und  der  Schragfleck 
vor  der  Spitze  beider  Zipfel.  Die  Kränzen  viel  lichter  weisslicb,  die  des  Vorderzipfels  am  Innenrande 
mit  zwei  convergirenden  dunklen  Langswischen , dessen  Spitze  an  dei  Wurzel  braun,  die  des  Innen- 
randes des  Innenziplels  mit  5 gleich  verteilten  braunen  Wischen,  deren  einer  die  Spitze  (heilt;  die 
Kränzen  der  HmterflUgel,  besonders  an  der  Innenseite  der  Lappen  scharf  weiss. 

Bei  Honda  im  Juni  auf  einem  Brachfeldc. 


b.  Cllla  fundo  paullo  ob*curlora,  alte  anteriores  prnnrto  ad  iHuram.  Die  Kränzen 
etwas  dBnkler  als  der  Grund  der  Vorderflügel,  diese  mit  dunklem  Punkte  an  der  Spaltung. 

a Grlseus,  gllvns,  grlseo-clnnamomeu«,  corpore  concolore.  Staubgrau,  graugelb,  am 
gewöhnlichsten  mehr  oder  weniger  ins  Zimmtfarbene , der  Körper  den  Vorderflügeln  gleich  gefärbt 
die  Hinterflügel  dunkler  grau;  ein  Punkt  bei  1/3  in  der  Mittellangslinie,  ein  grösserer  vor  der  Spal- 
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tung,  1 feine  inf  oem  Saume  des  vorderen  Lappeus,  J auf  jenen  des  inneren  und  ein  Ceslalslricb 
bei  34. 

4t  Pterodact j Ina  L.  — H. ».  kennllieb.  — Zell.  Lien.  n.  37.  - Nppl.  27.  licbler  gefärbtes  Exemplar.  — 
lo-iiy,  L. 

Flügel  sehr  lang  und  schmal. 

Seit  verbreitet,  bis  Liellaed,  Nasan  u.  fast  das  ganze  Jahr  hindurch,  am  häufigsten  vorn  Juli  bis  in  den 
Herbst;  im  ersten  Frühling  überwinterte  Exemplare.  Raupe  auf  Convolvulna  arvensis.  H.  Zeller  fing 
ihn  schon  Ende  Febrnar  bei  Messina. 


ß Flavldogrlaeuo,  corpore  albldo-nnlphureo.  Grangelb,  der  Körper  bleich  schwefelgelb. 

42  ücarodactjla  H.  11.  11  ganz  gut,  die  schwefelgelbe  Farbe  des  Körpers  nnd  des  Vorderraades  lässt 
keinen  Zweifel,  welche  Art  gemeint  sei.  — Spotodadyta  R dring  — FR.  Collect.  — learod.  Tr.? 
Diese  Beschreibung  passt  auf  gar  keine  Art;  hieher  passt  nicht;  Kopf  nnd  Rücken  gelbgrau,  Hinterleib 
mehr  grau,  vor  der  Querspalte  ein  länglicher,  eigentlich  aus  zwei  Punkten  zusammengesetzter  Quer- 
strich; die  zwei  Federn  des  Hinterrandes  nnd  der  ganze  Innenrand  mH  einer  feinen  braunen  scharfen 
Linie  um/ogen.  — Sppl.  16.  31.  — Zell.  Linn.  n.  38.  — 7-10  L. 

Die  Vorderfitigel,  selbst  Kopf  nnd  Thorax  ziehen  oft  ganz  auf  ein  lichtes  Braungran,  Siaublarbe,  der  Hin- 
terleib bleibl  aber  immer  bleich  schwefelgelb.  An  der  Spal  ung  ein  einfacher  Punkt,  am  Vorderraad 
etwas  mehr  spitzwhrts  ein  Längswjsrh;  zwischen  diesem  nnd  der  Spitze,  letzlerer  naher,  meist  noch 
eine  dunkle  Stelle,  der  Vordeirand  selbst  aber  scharf  abgeschnilten  licht  und  ein  Punkt  auf  dem  Saume 
des  vorderen  Lappens  an  der  Stelle  seines  Aflerwinkels. 

Sehr  verbreitet,  bei  Kegensburg  zweimal;  Mai— Juni;  Juli— August;  die  zweite  Generation  kleiner  und 
gelber.  Die  Raupe  im  August  u.  Sept.  in  den  Blumen  von  llieraciea. 

43.  Dlntlnctu«  m - 6-8  L 

,411s  unter,  dense  fianco  - adnperuls , clllls  contallbu*  late  nnlpharels,  mncula 
rostalt  pone  medium  magna,  pnneto  ad  </(  cllla  non  Intrante,  punctln  llmbl 
obaoletln.  Der  schwefelgelbe  Grund  der  VorderDugel  ist  durch  gleichheitlicb  verlheille  rostbraune 
Schuppen  sehr  getrübt  und  bleibl  am  deutlichsten  als  breiter  Vordrrrand,  besonders  an  der  Saumbtlfle; 
in  diesem  nimmt  sich  der  lange  schwarze  Strich  bei  2/3  sehr  denllicb  aus,  der  Punkt  bei  4/5  Iritl  aber 
nicht  ia  den  scharf  dunkel  begrenzten  scbwelelgelben  Vorderrand  hinaus.  Die  6 Saumpunkle  des 
Microd.  kann  ich  bei  keinem  der  zahlreichen  Exemplare  fiadei.  Der  ianere  Lappen  bat  die  Spur  eines 
Aflerwinkels,  viel  deutlicher  als  Microd,  und  selbst  Inulae. 

Bei  Regensburg  im  Juni  u.  Juli  an  einigen  Stellen  gesellschaftlich,  wahrend  Microd.  ganz  fehlt. 

y Lntescentcs  fuuco-lrroratl,  corpore  coneolore.  Lehmgelblicke  (d.  h.  am  blqches  in's 
Graurolh  ziehendes  Gelb)  mit  braunen  Atomen  und  gleichfarbigem  Körper. 

44.  Llcmlglanu*  Zell.  Iinn.  VI.  p.  380.  n.  39.  — Mctinodadylui  nt.  Sppl.  33.  — Scarodadylut  Mus.  FR. 

non  H.  — 8 L. 

Haeula  ad  lainrtm  obllqua,  dune  contales  ad  M 4h  46,  punctum  lobt  anterlorla, 
alterum  aplcl«,  altcrum  mcdll  llmbl.  Dem  Tcphrad.  am  nächsten ; Flügel  kürzer,  die  Farbe 
elwas  mehr  anfs  Röthiiche,  die  braune  Bestaubung  nicht  so  in  Langslinien  verlheiil.  Vor  dem  Spulte 

48  v 
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ein  grosser  Schrägfleck,  am  Vorderrande  bei  1/1  ein  sehr  starker  Langswisch,  bei  V*  ein  vertriebenem 
in  den  Franken  selbst.  Auf  dem  vorderen  Lappen  die  Spitze  des  Vorderrandes  and  ein  Punkt  aaf  der 
Mitte  des  Saumes,  auf  dem  inneren  3 Punkte  des  Saumes  kaum  angedeutet.  — Von  Scarod.  durch  die 
röthlichgelbe,  nicht  graue  Farbe,  welche  auch  am  Körper  dieselbe  ist,  leicht  zu  unterscheiden,  weniger 

breite  und  spitze  Vorderflügel,  beide  Flecke  stärker  und  grösser,  die  Kränzen  des  Vorderrandes  gegen 
die  Spitze  nicht  weisser,  vielmehr  mit  braunem  Wische,  die  Spitie  und  die  Milte  des  Saumes  am 
vorderen  Lappen  mit  schwarzem  Punkte. 

Selten  und  wenig  verbreitet;  Schlesien,  Oesterreich,  Liefland,  Italien. 

45.  Inulae  Zell.  Linn.  VI.  p.  88k.  nr.  41. 

Bordlde  albldo  - »ulphureus,  all»  unter,  fusco-lrroratla,  puncto  rostall  pone  me- 
dium, & llmbl.  Etwas  grösser  als  gewöhnlich  Micrudactytu *,  die  Flügel  etwas  länger  und  schma- 
ler, die  vorderen  mit  mehr  sichelförmig  rückwärts  gebogener  Spitze  ihres  vorderen  Zipfels;  die  Farbe 
ist  ein  schmutziges  Strohgelb,  an  Kopf  und  Thorax  kaum  lichter,  auf  den  Vorderflugein  aber  mit  viel 
weniger  brauner  Bestaubung  als  bei  ßficrod.  Die  Punkte  erscheinen  feiner  und  schärfer,  besonders 
jener  hinter  der  Mitte  des  Vorderrandes,  jener  bei  8/4  ist  kaum  durch  eine  verloschene  dunklere 
Stelle  angedeutet. 

Noch  wenig  beachtet,  in  Schlesien  und  Posen.  Die  Haupe  auf  Inula  britannica;  entwickelt  sich  im  August. 

48.  Tcphradactylua  H.  17.  ungenügend.  — Zell.  Linn.  n.  40.  — Tr  ? — Mppl.  18.  — 8-ö  L. 

Atomh  fu»cl»  Inter  coiita»  In  llneas  4 digestls  ; puncta  du»  ante  flsaurnm  , duo 
costalla,  unum  aplcale,  unum  llmbl  lobt  anterlorl» , trla  Interloris.  Stirne  und 
Halskragen  rostbraun.  Ausserdem  röthlicbstrohgelb,  nie  schwefelgelb,  der  Thorax  ist  eher  weisser;  auf 
den  Vorderflügeln  häufen  sich  schwarze  Atome  zu  4 Längsstreifen,  deren  beide  mittlere  vor  der  Spalte 
zu  2 etwas  stärkeren  Punkten  verdickt  sind.  Am  Vorderrande  bei  5/6  und  der  Spitze  ein  fein 
schwarzes  Längsslrichelchen,  ein  gleiches  auf  der  Mitte  des  Saumes  des  vorderen  Lappens  und  3 auf 
dem  Saume  des  inneren. 

Die  Vorderllügel  sind  viel  breiter  als  bei  InuJae  u.  Microdact . was  durch  die  Entfernung  der  Punkte  des 
Vorderrandes  und  Saumes  des  vorderen  Lappens  recht  deutlich  wird. 

Bei  Wien  und  am  Schneeberg,  Anlang  August;  in  Liefland  in  der  ersten  Hälfte  des  Juni 


<f  Palllde  »ulphurel , corpore  concolorc.  Körper  und  Vorderllügel  gleichmassig  bleich 
schwefelgelb,  ein  einfacher  brauner  Punkt  an  der  Spaltung;  bei  Aficrod.  die  Vorderflügel  stark  rost- 
braun bestaubt. 

47  nierodacijlus  H.  16  17.  Der  zweite  Punkt  des  Vorderrandes  fehlt,  desshalb  fast  besser  zu  Cmrphod ., 
welcher  fast  eben  so  klein  vorkommt.  - Zell.  Linn.  n.  43.  — 6'/, -9  L 
Punctl«  contallbu«  duobus,  uno  ante  aplcem,  altero  ln  llvnbo  lobt  antcrlorl», 
trlbuf»  In  llmbo  Intcrlorl*.  In  der  Regel,  doch  nicht  immer,  kleiner  als  Scarodact.  u.  < drphod.; 
von  erslerem  durch  die  schön  gelbe  Farbe  der  Vorderflügel,  von  beiden  durch  die  zwei  scharf  braunen 
Punkte  des  Vozderrandes  leicht  zu  unterscheiden  Dass  der  innere  Lappen  der  Vorderflügel  schmaler 
seyn  soll  als  bei  Carphod.  finde  ich  nicht. 

In  Schlesien,  Brandenburg,  Sachsen,  Mecklenburg,  Liefland  u.  s.  w . Ende  Mai  u Juli  Die  Raupe  im  Herbst 
in  den  Btüthen  des  Kupat  cannabin 
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49  Ctrfke4»r«jlll  H.  I».  10.  - Zell  Lina.  ■ 42.  — UM  Wood,  ganz  ungenügend.  — 1418  Ochrod. 
(der  Name  verwechselt,  soll  heissen  JLtucod)  besser  hieher  als  io  Teirad.  — 7-10  L. 

Punclo  restall  unic«,  punrto  nplcall  loboram  smboram  * llmball  antcrforln. 

Vorderrand  nor  mit  Einem  Punkt  hinter  der  Mitte;  der  vordere  Lappen  iB  der  Spitz«  und  anf  der  Mitte 
des  Saumes  mit  sehr  feinem  Punkt,  der  hintere  mit  dreien  des  Saumes 
In  Ungarn,  bei  Wien,  bei  Kasan,  bei  Regensburg;  Juni  u.  Juli.  H Zeller  fing  ihn  Mitte  Mai  bei  Syrakus. 

49.  Osteedactylus  Zell.  Is.  1841.  851.  t.  IV.  f.  8.  9,  — Lina  n.  4k.  - Ippl.  10.  — AJicrod.  ZeU.  — 
9-9Y,  L 

Llturm  contalln  obsolete  funca.  Ausser  dem  Punkte  an  der  Spaltung  nur  ein  bräunlicher  Wisch 
gegen  die  Spitze  des  Vorderrandes. 

In  Schlesien  an  vielen  Orten  in  Nadelhollgebirgen  an  lichten  Platzen  zwischen  Himbeergesträucb,  auch  in 
Lieliand,  Lappland  und  Steiermark;  bet  Zürich  Im  Juli. 


e.  Ctlla  ai Urans  anterloram  nlbe-seetn,  bnal  non  obneurlara  | tlblae  medlee  nlm- 

plleei.  Die  Franzen  der  Vorderllugel  weiss  durchschnitten , der  vordere  Lappen  fein , der  hintere 
breit,  ohue  dunkle  Theilungslinie  an  der  Wurzel,  die  Franzen  des  Vorderrandes  gegen  die  Spitze  weiss. 
Mittelsckienea  ohne  Verdickung  m der  Mitte. 

SO.  Brachydactylus  Holt.  — Tr.  — Zell.  Linn.  n.  45.  — ftppl.  11.  — 8-9  L. 

Fmecitn,  raaculln  alblsr  roatall  medla  üaplcall,  una  clllorum  marglnis  lnterlortn, 
altera  llnabl,  »na  cllloraun  lobl  mcdll  alarum  posterioruni.  Dunkelbraun  mit  scharf 
weiss  en  Flecken,  einer  auf  der  Mille  des  Vorderrandes  und  des  Innenrandes  der  Vorderfliigel,  einer  an 
ihrer  Spitze,  einer  in  den  Franzen  des  inneren  Lappens  der  Vorderfliigel,  einer  in  jenen  des  mittleren 
der  HinlerllSgel.  Der  Ausschnitt  der  Vorderfliigel  und  Jener  zwischen  den  beiden  vorderen  Lappen  der 
Hinlerftügel  ebenfalls  weiss. 

Bei  Neustrelitz,  Wien,  in  der  stchs.  Schweiz,  Böhmen,  Ungarn.  Ziemlich  selten  Die  Raupe  ist  von  H. 
Frey  in  Zürich  auf  Prenanthes  purpurea  entdeckt  worden. 


Genus  V.  ACIPTJLVS  Zell. 

Aciptili a H.  Verz. 

Augen  rund,  am  Hinterrande  etwas  eingebogen-  Stirne  breiter  als  der  Durchmesser  eines  Auges,  anlie- 
gend beschuppt,  Die  Palpen  sehr  wenig  vorstehend,  nur  das  erste  Glied  abstehend  beschuppt,  Glied  i linear, 
wenig  kürzer  als  2 Der  innere  mittlere  Sporn  der  Hinterschienen  erreicht  bei  manchen  Arten  ihr  Ende.  — 
Die  Vorderflugei  bis  gegen  oder  über  die  Mitte  gespalten,  beide  Lappen  linear,  sich  bis  zu  ihrer  scharfen  Spitze 
allmählig  verdünnend.  Ebenso  sind  die  drei  Lappen  der  Hinterflügel  gebildet,  der  innere  Einschnitt  fast  bis 
zur  Wurzel  reichend,  der  vordere  bis  zu  1/3  der  FlügelUnge.  Alle  Lappen  sind  beiderseits  ganz  gleichförmig 
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lang  tewimpert,  nur  die  Wimpern  des  Vorderrandes  der  Vorderflugei  sind  kürzer,  dichter  und  schräger.  — 
Rippe  la  der  Vorderflugel  erreicht  kaum  die  Mille  des  Innenrandes,  lk  geht  eher  sie  hinaus,  Rippe  2 n.  8 
trennen  sich  erst  vor  der  Mitte  des  inneren  Lappens;  nun  fehlen  alle  weiteren  Rippen  his  au  einer  einfachen 
den  vorderen  Lappen  durchziehenden  und  der  Vorderrandsrippe;  eine  Mittelzelle  kann  ick  nickt  unterscheiden. 
Von  beiden  inneren  Lappen  der  Hmlerflügel  hat  jeder  zwei  nah  an  der  Flugeiwurzel  verbundene  Rippen;  im 
breiteren  Raum  zwischen  mittlerem  und  vorderem  Lappen  steht  eine  fünfeckige,  durch  sehr  feine  Rippen  um- 
schriebene Zelle  auf  dem  Ausschnilie  des  Saumes  auf  and  sendet  eine  feine  Rippe  zur  Wurzel,  eine  aaf  die 
vorhergehende  Rippe  des  mittleren  Lappens  und  eine  auf  die  einfache  Rippe  des  vorderen  Lappens.  Auf  den 
HinlerllUgeln  könnte  man  also  7,  auf  den  Vorderflugein  5 Rippen  zahlen,  la  u.  b för  Eine  gerechnet. 

I.  Fuwcun,  cllll*  alarnm  anterlorum  albo-sertle.  Graubraun,  die  Franzen  der  Vorderflügel 

weiss  durchschnitten. 

51.  Slcellota  Zell.  Is.  1847.  pg.  «07.  — Linn.  VI.  p.  401.  n.  so.  — Mppl.  40. 

Alls  anterlorlban  achrmcels,  laclnlls  albo  obsolete  blstrlgatlo,  clllls  nlvro  nfgro- 
que  alternatls,  dlgltl  tertll  marglne  pontlco  ln  medio  nlgro-sqnamato  i anten- 

nln  albo-nlgroque  amnmlaUa.  Wegen  dem  ganz  linearen  Vorderüngelzipfel  hieher  gehörig  nnd 
in  dieser  Gruppe  durch  die  Beschuppung  der  innersten  Feder  der  HinterDügel  ausgezeichnet.  Diese  Art 
scheint  mit  Kollari  Aehnlichkeit  zn  haben,  doch  kann  der  letzteren  Farbe  nicht  angenehm  ockerfarbig 
genannt  werden  und  hat  der  innere  Lappen  der  Vorderflügel  eine  wenn  auch  schwache  Andeutung  des 
Aflerwmkels,  welcher  die  Stellung  unter  Jciptilm  nicht  erlanbL 
Um  Syrakus  zwischen  Poterium  spiaosum,  Mitte  Mai  und  Anfang  Juli. 

52.  Paludum  Zell.  Linn.  n 68.  — Mppl.  16.  — 5-*  L. 

Grlsenn,  ladnlls  alarura  anlerlornm  albo-blntrlgatl»,  anteamln  fasreacentlbiia.  Der 

kleinste  Pirrophorint , die  Vorderflügc!  bis  etwas  über  die  Milte  gespalten,  mit  zwei  milebweissen 
Binden  über  die  Lappen , welche  vom  Vorderrande  schräg  wurzeiwärls  gerichtet  sind  und  sich  erst  in 
den  Franzen  des  Innenrandes  des  inneren  Lappens  saumwärts  brecheo.  Ausserdem  die  Franzen  an  der 
Spitze  beider  Lappen  und  in  der  Mitte  ihres  Saumes,  dann  die  an  der  Spitze  des  inneren  Lappens  der 
Hinlerflugel  weiss.  Palpen  in  Kopflange  vorstehend,  Endglied  lang  und  linear.  Die  Spornen  der  Hin- 
terschienen wenig  an  Lange  verschieden,  der  innere  der  mittleren  wie  immer  der  längste,  fast  halb  so 
lang  als  die  Schiene  selbst. 

Auf  einem  Torfmoor  bei  Frankfurt  a.  0.;  Berlin,  auch  in  England ; Ende  Juli. 


II.  I'nscun,  alarom  anterlorum  lobo  Inferiore  nlveo.  Chokoladebraun , der  innere  Zipfel  der 

Vorderllugel  schneeweiss. 

53.  Baptodartplu»  Zell.  Linn.  I85i.  p.  40t.  n.  60.  — Ent.  Z.  1850.  p.  in.  — Lntcodaci  Koll.  — Mppl. 
3».  — 6-7  L. 

Fusrus,  loborum  omnlitm  aplce  albo-pllono,  alaraam  anterlorum  lobo  anteriore 
llnea  rostall  bl-  lnterrupta  alba,  lobo  tnterlore  vltta  longitudinal!  ad  bau  In 
clllorum  anterlorum  alba.  Auf  den  ersten  Blick  dem  faludum  ähnlich,  die  Federn  sind  etwas 
breiter,  die  Vordertünel  nicht  bis  zur  Mitte  gespalten.  Dasselbe  Chokoladebraun,  die  Haare  an  der 
Spitze  aller  Federn,  der  Vorderrond  der  Vorderllügel  von  der  Mitle  bis  zur  Spitze  (zweimal  dunkel- 
braun unterbrochen;  und  der  V'orderrend  des  inneren  Zipfels  der  Vorderflugei  breit  weiss,  an  diesem 
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die  Spitze  der  Franzen  wieder  braun.  Die  Franzen  der  innersten  Feder  der  Hinterflügel  gegen  die 
Wurzel  ihres  Innenrandes  an  der  Wurzel  weiss.  ln  der  Mittellinie  der  Vorderfluge!  finden  sich  noch 
zwei  dunkle  Flecke,  der  hintere  am  Einschnitte. 

I Exemplar  von  H Mann  aus  dem  Toskanischen;  2 von  H-  Lederer;  im  Mai 


in,  Pallldl,  clllls  fasco-sectln.  Hellfarbige,  die  Franzen  dunkel  durchschnitten. 

M Xanthodact ylus  Tr.  — Zell.  Linn.  n.  48.  — »ppi.  30.  31.  — Nephelodactyla  Eversra.  — 9'/j-ll  L. 

Testaceui,  lobt  nlnrum  anterlorum  aplce,  cllla  Umbl  dlmldlo  aplcall,  cllla  mar- 
glnls  Interlorls  medio,  strlgnque  contall  pone  medium  ftuscl«;  clllle  alarum 
pesterlorum  fuecle.  Beinfarben,  beide  Lappen  der  Vorderflugei  gegen  die  Spitze,  deren  Saum- 
franzen  an  der  Endhalfte,  die  Innenrandsfranzen  des  inneren  Lappens  bald  nach  seiner  Wurzel,  ein 
Längsfleck  auf  2/i  des  Vorderrandes  und  ein  kleiner  vor  der  Spaltung  braun.  Franzen  der  Hinterflügel 
braun. 

In  Ungarn,  bei  Wien,  bei  Regensburg  nicht  seilen;  Juni,  Juli.  Eine  doppelte  Generation  findet  bei  Kegens- 
burg  nicht  statt. 

Ia  FR.  Sammlung  finde  ich  l Exemplar,  welches  auf  Xerod.  gedeutet  werden  könnte,  insoferne  die  Flügel 
schmaler,  die  Grundfarbe  gelber  und  am  vorderen  Zipfel  der  Vorderflüge)  ein  schwarzer  Punkt  bei  8/*, 
einer  am  inneren  hinter  der  Mitte  seines  Innenrandes  zu  sehen  ist;  ausserdem  findet  sich  ein  braunes 
Fleckchen  an  dem  unteren  Rande  des  Spaltenendes.  Die  für  Xerod.  als  eigentümlich  angegebene 
Färbung  des  Costalrandes  der  Unterseite  der  Vorderflugcl  findet  sich  als  Regel  bei  Xanthod. , von 
welcher  ich  auch  bet  ftegensburg  ganz  dem  eben  bezeichneten  gleiche  Exemplare  gefangen  habe. 

Da  ich  H Zellers  Exemplar  seiner  Xerod . in  Händen  hatte  und  keinen  Unterschied  von  meiner  Xanthod. 
entdecken  konnte,  so  erlaube  ich  mir  bis  auf  Weiteres  den  Unterschied  beider  zu  bezweifeln. 

Xanthod.  fange  ich  übrigens  nie  vor  Ende  Juli  und  im  August,  und  tand  sie  nie  an  den  auch  im  Frühling 
fleissig  durchsuchten  Fundorten  (die  südlichen  Abhange  des  Keilsteines),  bestreite  desshalb  die  doppelle 
Generation. 

55  Spllodactylu»  Curtis  t.  161.  — »PPl.  25.  — Speyer  Ent.  Z.  1849.  p.  24.  — Zell.  Linn.  n.  47.  — 
Obsolet u$  Zell.  Is.  1841.  859.  — Mmrrubii  Lederer  in  litt.  — II  L. 

ftulphu  reo-alhldu*,  »trlga  coatall  mcdla,  umbra  ad  flssuran,  strlgli  duabua 
clllorum  Internoruni  lobt  anteriorla,  unlca  Inierlorla  fuaceacentlbu» ; all«  po- 
aterlorlbua  fmcls,  dlmldlo  aplcall  clllls  albldla.  Schmutzig*  eiss,  sehr  wenig  auf  Schwe- 
felgelb. Graubraun  ist:  der  Vorderrand  der  Vorderflügel  gegen  die  Warsel,  ein  Langsfleck  auf  seiner 
Mute,  dessen  Franzen  gegen  die  Spitze,  zwei  Langswische  der  Saumfranzen  des  vorderen  Lappens, 
einer  derer  des  inneren  Lappens  nächst  seiner  Wirzel,  einer  im  Ausschnitte;  an  den  bräunlichen 
Hinterflugcln  sind  die  Franzen  der  Endhalfte  der  drei  Lappen  weisslich. 

Nach  W'ood  io  England  an  der  Küste  von  Sulfolk  und  Devonshire;  Juli;  Paris;  Dop.  führt  Spi/od.  Curt. 
u.  ob  soletut  Zell,  als  zwei  verschiedene  Arien  auf.  welche  beide  bei  Paris  Vorkommen.  — H.  Lederer 
fand  ihn  im  südlichen  Spanien. 

Die  Raupe  wurde  auf  Marrubium  vulg.  von  H.  Speyer  entdeckt. 

Eia  Exemplar  von  Eversmaun  kann  nicht  zo  Zellers  Spilodactylus  gehören,  die  Franzen  sind  rein  weiss, 
durchaus  nicht  gescheckt,  die  VorderflUgel  haben  keine  Schragbinde  über  die  Mitte,  sondern  nur  einen 
Wisch  am  Vorderrande  hinter  der  Spaltung;  beide  Zipfel  der  Vorderflügel  werden  gegen  die  Spitze 
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deutlich  bräunlich  und  (lechen  dadurch  von  den  schneeweissen  Prinzen  scharf  ab  Ich  würde  ihn  für 
\tphelodmct.  Eversm.  halten,  wenn  mir  nicht  H Ev.  einen  gewöhnlichen  Xmthod.  mit  dem  Namen 
Wphtlod.  geschieht  hatte. 

56.  Confusat  m.  — Xerodaclylut  m.  — ffppl.  34.  — 9 L. 

Albldo-sulphureus , all«  poMerlorlbu« , anlerlormam  llaeola  ceitall  medta  maen- 
ll»qac  trlbu»  elllorum  marglnnm  Interloruaa  fntcla,  am«  amte  mplcem  »Ingnll 
lobt,  tertla  In' medio  marglnla  Interloris.  Bleich  schwefelgelb.  Rostbraun  ist:  ein  Lange- 
wiscb  gleich  hinter  der  Milte  des  Vorderrandes  und  drei  Wische  der  Franien,  nämlich  einer  vor  der 
Spitze  des  Innenrandes  jedes  Lappens  und  einer  gleich  hinter  der  Mille  des  Iauenrandes  der  Vorder- 
flugel  Die  Hinterfltigel  sind  bräunlich,  die  Franien  gegen  das  Ende  der  Lippen  weisslich,  der  innere 
Mitleisporn  reicht  nicht  bis  ans  Ende . die  Palpen  überragen  den  Kopf  ein  wenig. 

Ans  Zellers  Beschreibung  des  Xcrodacty/ut  passt  auf  mein  einzelnes  Exemplar,  dessen  Herkunft  ich  nicht 
kenne,  Folgendes  nicht:  Halskragen  und  Obergesicht  ockergelblich  (gleich  dem  übrigen  Körper);  drei 
Pünktchen  am  Vorderziplel,  eines  an  der  Mitte,  eines  am  Innenrande  hinter  diesen,  eines  in  der  Spitze 
(fehlen);  3 am  Hinlerzipfel,  eines  an  der  Spaltung,  eines  an  der  Milte  seines  Innenrandes,  eines  in 
der  Spitze  (fehlen);  Frenzen  nach  nassen,  zumal  gegen  die  Spitze  der  Innenrinder  grau,  vor  der  Milte 
des  Innenrandes  der  Hinlerzipfel  wischartig  braun. 

In  FR.  Sammlung  steckt  ein  gewöhnlicher  Baliad.  als  Xerod. 

57.  Cialactodaclvln*  H.  2 Die  Punkle  nicht  genau.  — Zell.  Linn.  n.  46.  — 10-11  L. 

Albus,  oll«  pontcrlorlhu»  cllllsqae  (eieepta  basl)  fnacogrlselsi  llneola  costall 
pone  medium,  puncto  gemlaio  ante  flnnurana,  llneola  ante  aplcem  marglnl»  In- 
tertori» »Ingull  lobt,  tertlaque  ad  M marglnl»  Interlorta  funela.  Vorderflögel  bis 
zur  Hälfte  eingeschnilten ; Palpen  nicht  vorstehend  ; schmutzig  weiss,  die  Hinterfitigel  und  alle  Franzen 
graubraun,  letztere  gegen  ihre  Wurzel  weiss.  An  der  Spaltung  zwei  Punkle  schräg  untereinander,  eia 
Wisch  hinter  der  Milte  des  Vorderrandes,  ein  schwlcherer  bei  6/6,  einer  bei  1/8  der  Mittellangslinie ; 
auf  dem  Innenraade  des  vorderen  Lappens  steht  ein  scharfes  Ltngsslrichelchen  vor  der  Spitze,  auf 
jenem  des  inneren  Lappens  zwei. 

Bei  Brtunschweig,  Wien,  Augsburg,  in  Ungarn,  Kasan;  Juni  bis  Augusi.  Seiten.  Die  Raupe  nach  Herrn 
Schreiber  (Ent.  Zeit.  1849  p.  301)  an  Klette. 


IW.  Stramine! , all»  poaterlorlbu»  4 cllll»  obncurlorlbus.  Strohgelbe,  die  Hinterflügel  und 
alle  Franzen  grauer  oder  brauner. 

1.  Corpus  »ulphureum.  Körper  schwefelgelb. 

68.  Ballodactylua  FR.  — Zell.  Linn.  n.  50.  — *PPl.  36.  — 10-11  L. 

.einrglnl«  anterior!»  »trlga  tenul»  e baal,  niacnln  longitudinal!»  medla  atra  d 
umbra  longlfudlnall»  ad  3/4  fusca.  Grosser  als  T'tradact.,  Vorderflügel  mit  drei  bräunlichen 
Langslinien,  lein  schwarzem  Vorderrande  bis  zur  Milte,  welcher  auf  dieser  erweitert  ist,  und  braunem 
Wisch  desselben  bei  3/4. 

Bei  Paris,  Wien,  auf  den  Alpen;  bei  Regensborg  im  Juli  an  den  Stautierbergen  nicht  selten. 

Wae  H.  Mann  als  JUerutodactylut  Koll.  (aus  Croatien,  Juni  auf  Salbey)  versendet,  scheinen  mir  nur 
kleine  Exemplare  dieser  Art. 
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59.  Te(radartjloi)  L — Tr  — Zell.  Lion,  n 61.  — Leucod  H.  5 kaum,  oder  unbrauchbar.  — fflppl.  35. 

e-io  l. 

itrlga  coatalh  uique  »4  aplcein  producta  fusca.  Der  Kopf  rostbraun,  der  ganze  Vorderrand 
der  Vorderflögel  braun. 

Sehr  verbreitet  und  gemein;  bis  Schweden.  Lieflsnd  u.  Kasan.  Joni  bis  August.  Die  Raupe  auf  Thymus 
serp. 

JWcnstodactylua  v.  Led.  Ronda,  häufig  auf  Thymus;  scheint  mir  mehl  verschieden  ; nach  Mann  soll  ihn  der 
braune  Kopf  auszeichnen. 

60.  MaJacodactylu»  Zell.  Is.  1847.  pg.  »05.  — Linn  n.  M.  — Stcnodaciyius  holl  - Von  Mann  aus  dem 

Toskanischen.  — 8-9  L 

Caplte  ochraceo , all«  Anterlorlbun  exalbldls  ultra  mrdluni  flisls,  clllls  anferlo- 
rlbua  laclnlarum  anibarum  In  fl/3  aplrall  albh,  solum  In  laclnlae  posteriori» 
aplce  anguste  fuacla.  anterlorl»  ante  aplcem  fuael».  Wie  die  kleinsleu  und  weissesten 
Exemplare  von  Tetradaciylu» , die  Votderflügel  tiefer  gespalten,  die  Kränzen  ihrer  beiden  Zipfel  am 
Vorderrande  des  Spitzendrittheils  weiss,  nur  die  des  inneren  Zipfels  gegen  ihre  Spitze  bräunlich.  Die 
Spaltung  der  Vorderflügel  reicht  auch  bei  manchen  Exemplaren  des  Tetrad.  über  die  Mitte  hinein. 

Vom  April  bis  in  den  September  Von  Kleinasien  bis  Sicilien  und  Triest. 


2.  torpu#  all»  concolor.  Der  Körper  wie  die  Flügel  bleich  lehmgelb. 

61  Ischnodactylu»  Tr  — Zell.  Linn.  n.  53.  - Sppl.  37.  — 7-8  L. 

0»»eus,  lobo  anteriore  puncto  costall  ad  t*,  Interlore  trlbn».  Rothlich  beinfarben, 
die  Kränzen  wenig  dunkler,  der  vordre  Lappen  mit  einem  Punkte  in  <ter  Mitte  seines  Vorderrandes, 
der  innere  mit  2 oder  3 an  seinem  Inncnrand.  an  der  Wurzel,  bei  1/4  u.  bei  2/3 
Wien  u.  Ungarn  April  ? Juni.  Juli.  Selten  H Zeller  lau d ihn  von  Milte  Mai  bis  Ende  Joni  auf  Sicilien. 


V.  1%'lveua,  Sckneeweiss. 

62.  Pentadactyln*  L.  — H.  i.  — Zell.  Linn.  n.  54.  Bei  ganz  frischen  Stucken  hat  der  innere  Lappen  der 
Vorderflügel  A fein  schwarze  Punkte  wie  bei  voriger  Art  gestellt.  Der  mittlere  der  HUterfliigel  2 am 
Innenrande  --  12-14  L. 

Sehr  verbreitet  und  gemein,  in  der  Nhhe  der  Wohnungen;  bis  Liefland , Schweden  u.  Kasan;  Mai  bis 
September ; Raupe  auf  Convolv.  arv.  u sepium. 
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I. 


Alucitina. 


Kleine  Schmetterlinge  von  fächerartigem  Ansehen,  indem  jeder  der  breiten  Flügel  in  sechs  gleich  lange 
und  gleich  gebildete  Federn  gespalten  ist.  Der  Hinterleib  den  Aflerwinkel  der  Hinterllugel  nicht  überragend. 

Kopf  massig  gross,  vorstehend,  anliegend  beschuppt  ; Stirne  sehr  breit;  Augen  sehr  klein,  kugelig  vor- 
stehend; deutliche  Nebenaugen;  starke  Spiralzunge;  Palpen  lang  vorstehend,  das  Mittelglied  das  Ikngsle,  nur 
wenig  sich  senkend,  mit  gegen  sein  Ende  sich  verlängernden,  dasselbe  büschelartig  überragenden  breiten 
Schuppen,  das  Endglied  pfriemenfOrmig,  aulsteigend  Fühler  2/3  so  lang  als  die  Vorderflügel,  gegen  das  Ende 
wenig  verdünnt,  oben  mit  schwacher  Beschulung.  unten  gleichförmig  fein  gefranzt,  aus  etwa  60  schwer  zu 
unterscheidenden  Gliedern  bestehend,  nur  gegen  das  Ende  etwas  sagezähnig.  Beine  lang,  die  Hinterschenkel 
und  die  Hinterscbienen  bei  weitem  die  längsten,  die  Vorderschienen  etwas  über  halb  so  lang  als  ihre  Schenkel, 
unten  mit  langem  anliegenden  Schuppenbusch,  die  Mittelschienen  so  lang  als  ihre  Schenkel,  die  hintersten  um 
1/4  langer;  die  Spornen  lang,  die  mittleren  der  Hinterscbienen  gleich  hinter  der  Mitte,  die  ausseren  wenig 
kürzer  als  die  inneren. 

Alle  Flügel  haben  nur  Eine  freie  Innenrandsrippe,  Rippe  2 u.  3 entspringen  nach  einander  aus  4.  1-4  gehören 
auf  allen  Flügeln  auch  der  Feder  1-4  an,  auf  den  hintern  entspringt  5 u.  (»  auf  gemeinschaftlichem  Stiele  und 
gehören  auch  der  Feder  5 u.  6 an,  7 ist  die  freie  Vorderrandsrippe;  auf  den  Vorderflugeln  entspringt  5 u 6 
aus  der  gestutzten  Spitze  der  Mittelzelle  und  gehören  den  Federn  b u.  6 an,  wahrend  7 aus  den»  Vorderrande 
der  Mittelzelle  kommt  und  8 die  freie  Vorderrandsrippe  ist. 

Die  Geschlechter  unterscheiden  sich  am  besten  durch  die  Fühler,  welche  beim  Manne  gleichmassig  deut- 
lich dicht  gewimpert  sind 


I.  .41«c  omne»  fa»cll*  lindem  albo-clnctia.  Alle  Flügel  mit  gleich  dunklen,  weiss  eingefassten 

Binden. 

1.  Digitus  coitalla  fasclls  9,  quarta  dlgltl  medium  attlnglt.  Die  Costalfeder  mit  7 

dunklen  Binden,  deren  vierte  gerade  die  Flügelmitte  erreicht. 

A.  Palporum  arl.  tertlua  subulatu«,  »eeundo  longlor.  Palpenglied  3 pfriemenförmig, 
langer  als  2. 


Genus  I.  ÄLÜCITA  L.  - WV.  - H.  - Zell. 


OmeodcH  Ltr  - Tr.  — Eterophoru*  Geoff  - F.  — Euchiradia  H.  Vetz. 
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I.  Hexarfartyla  L?  Da  in  Ließand  nur  Dodtcad.  vor  könnt,  so  ist  es  wahrscheinlich,  dass  auch  die 
Schwedische  Art  Dodecad.  ist.  - H.  io.  II.  30.  31.  gut.  - Wood  16S5.  l'otcilod.  - Zell.  L.  n 7.  - $-7  L. 

Mur  Ina  , fasclll  duabu»  nlgrlcantlbu» , posteriore  In  marglne  anteriore  dlvlia, 
palporum  artftculo  tertlo  subulato,  recurvo,  «ecnndo  aequc  longo.  Endglied  der 
Palpen  plriemenroinig , rückwärts  gekrümmt,  so  lang  als  das  Mittelglied.  Kölhlichgrau , die  beiden 
Binden  entschieden  schwarzer,  diese  stossen  auf  dem  Innenrande  der  fünften  Feder  der  Vorderfiügei 
fast  aneinander.  Die  Vorderrandsfeder  haf  7 dunkle  Flecke,  indem  der  der  Spitze  nächste  gelhellt  ist. 

Die  gemeinste  Art,  besonders  in  Garten;  viele  Exemplare. 


B.  Palporum  artlculu»  raedlu»  fillforml»,  tertlo  brevlor.  Palpenglied  2 fadenförmig,  viel 
kürter  als  3.  Ich  vermuthe,  dass  die  Flecke  der  ersten  Feder  bei  beiden  Arten  variiren,  bei 
Ücsmuductyla  fand  ich  diess  wenigstens  sehr  oft,  und  zwar  nur  beim  Weibe,  welchem  Geschlecht 
auch  das  Zellersche  Exemplar  angehört. 

2.  Zonodactyla  Zell-  1s.  1847.  p.  so«.  — Zell-  Linn.  p.  405.  Nach  einem  einzelnen  Weibe,  welches  Herr 

Zeller  am  li.  Juni  bei  Syrakus  fing  Mir  unbekannt  und  zweifelhaft. 

Grösse  einer  sehr  kleinen  Hexadactyla , ausgezeichnet  durch  das  Endglied  der  Taster,  welches  kaum  am 
Kode  der  Behaarung  des  Mittelgliedes  vorwärts  vorstehl,  nicht  ganz  das  Ende  desselben  erreicht 
und  aussen  vor  der  Spitze  braun  ist.  Die  Grundfarbe  ist  ein  helles,  gelbliches  Staubgrau,  viel  ange- 
nehmer als  bei  Grammodactyla , die  hintere  Binde  lauft  am  Vorderraade  in  zvrei  Flecke  aus. 

3.  Desmodactyla  Zell.  ls.  1847.  p.  008  (unter  Zonod.')  — Lion.  p.  406  Nur  nach  einem  männlichen 

Exemplare  aus  Wien  beschrieben,  in  welchem  ich  aber  ein  Weib  vermuthe. 

Albldo  - mar  Inn,  fasclls  duabuH  fuaclnrlbu»,  posteriore  ln  marglne  anteriore 
marls  »Implirl,  fcemlnar  divlaa.  Palporum  artlculo  tertlo  parvo,  oblique  ad- 
»cendente,  clavato,  ln  medio  nlgro,  Diess  ist  bei  weitem  die  kleioste,  bleichste  und  am 
zartesten  gezeichnete  Art  dieser  Gattung,  ausgezeichnet  durch  das  schrig  aulsteigende,  kurze,  keulen- 
förmige, mit  einem  schwarzen  Mittelringe  bezeichnte  Endglied  der  Palpen,  welches  die  Spitze  des 
zweiten  jedoch  deutlich  überragt,  letzteres  ist  nach  oben  lang  beschuppt;  der  iusserste  Fleck  der  Vor- 
derrandsfeder der  Vorder  II  iigcl  ist  beim  Manne  einfach,  beim  Weibe  meistens  getheilt,  also  bei  ersterem 
wie  bei  Hexadactyla}  bei  letzterem  wie  bei  Grammodactyla 

Bei  Regensburg  die  häufigste  Art,  Ende  Juni  und  Anfang  Juli  bei  Sonnenuntergang  an  den  Schwabelweisser 
Bergen,  um  Lonicera. 

Beim  Manne  stehen  die  Haare  der  Fnhler  nicht  ganz  in  der  Breite  der  Fühler  ab,  die  Vorderrandsfeder 
ist  auffallend  gelblich. 

5 weibliche  Exemplare  ans  der  Schweiz  von  H.  Prof.  Frey  sind  merklich  grösser. 


2.  Digitus  costall»  fascll»  C , tertla  dlgltl  medium  non  attlngit.  Die  Costalfeder  mit  6 
dunklen  Bmdeo,  deren  dritte  die  Mitte  der  Feder  nicht  erreicht. 

A.  All»  albldl» , faneil»  duabu»  obteure  clnerei»,  albo- marglnatl»,  posteriore  In 
mnculnm  costse  unlcam  coarctata ; palporum  artlculo  3 adscendente,  brevl. 

Weisslich,  die  Binden  dunkel,  weiss  gerandet,  die  vor  dem  Saume  nur  in  Einen  Costalfleck  endend  ; 
aas  dem  Endpunkte  der  Costalfeder  gebt  nur  schrig  rückwärts  ein  brauner  Wisch. 

49* 
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4.  Palodactyla  Zell.  Is.  1847.  p.  908.  — Um.  p.  407.  Ist  mir  unbekannt.  H.  Zeller  (iog  6 Exemplare  ia 
beiden  Geschlechtern  bei  Syrakus. 


B.  Alt»  fuaco-clnerela,  fand!»  Tlx  obscurlorlbu».  braungrau,  die  Binden  kaum  dunkler  als 
ihre  Zwischenräume. 

5.  Grammodartyla  Zell.  Linn.  n.  4.  — 8-7  L. 

Murin»,  fasclls  duabus  nlgrlcantlbun , posteriore  ln  mnrglne  anteriore  non 
dlvlsa;  palporum  artlculo  tertlo  oblique  adseendente,  recto,  Mlforml,  subito 
arumlnato,  secundo  brevlore.  Endglied  der  Palpen  schräg  aufsteigend,  fadenförmig,  plötzlich 
zugespitzt,  gerade,  kürzer  als  das  mittlere.  Ausser  dieser  Palpenbildung  ist  auch  die  Form  der  dunklen 
Binden  eine  andere,  namentlich  bildet  die  hintere  auf  der  vierten  Feder  der  Vorderfliige)  keinen  so 
starken  Vorsprung  wurzelwart*,  dass  sich  die  weisse  Einfassung  beider  Binden  berührte  (wie  es  bei 
Hexad,  der  Fall  und  in  Hübners  Kig.  3i  richtig  angegeben  ist),  und  ist  am  Vorderrande  nicht  getheilt. 
Man  unterscheidet  sehr  deutlich  4 weisse  Querlinien  aller  Flügel,  auf  den  Hinterflügeln  gehen  sie  parallel,  die 
beiden  mittleren  mehr  genähert,  auf  den  Vorderflügeln  geht  die  erste  sehr  schräg  von  i/J  des  Innen- 
raodes  bis  zur  Mitte  des  Vorderrandes,  die  zweite  ist  auf  der  ersten  Feder  (vom  Innenrande)  doppelt 
und  geht  dem  Saum  parallel,  die  dritte  entfernt  sich  mit  der  zweiten  Feder  vom  Saum  und  tritt  auf  der 
5.  u.  6.  wieder  saumwSrts  zurück. 

Ich  habe  Exemplare  von  Frankfurt  a. 0.  u.  a M.  und  von  Wien;  bei  Kegensburg  kam  sie  mir  unter  zahl- 
losen Exemplaren  der  Desmod.  nie  vor. 

6.  Cymatodactvla  Zell.  Linn.  n.  8. 

Ein  schlechtes  Exemplar.  Oie  Palpenbildung  scheint  gleich  jener  von  Hexad.,  der  sie  in  Grösse  gleich 
ist,  die  Vorderrandsfeder  hat  aber  nur  3 dunkle  Flecke  an  ihrer  Spitzenhalfte. 

Dalmatien,  von  Mann. 


3.  Teitacea,  fasclls  fusch  duabui,  prima  e macula  coatall  prima;  secunda  e trrtla; 
anacula  accunda  parva,  Beinfarben,  zwei  braune  Binden,  die  erste  vom  ersten  — , die  zweite 
vom  dritten  Costalileck  ausgehend;  der  zweite  Costalfleck  klein. 

7.  Dodccadactyla  H.  29  gut.  — Tr.  — Zell.  Linn.  n.  2.  — 6-8  L. 

Carneo-tentacea,  faaclla  duabua  olgricantlbu»,  albo  - clmctln , posteriore  ln  mar- 
glae  anteriore  non  dlvlsa,  palporum  artlculo  tertlo  porrecto,  aecundum  vli 
auperante.  Diese  Art  hat  die  entschieden  lichteste,  bleichgelbe,  fast  etwas  fleischfarbene  Grund- 
farbe, in  welcher  sich  die  beiden  schwärzlichen  Binden  sehr  deutlich  ausnebmen,  auf  den  Hinterllugeln 
deutlicher  und  bestimmter  als  bei  allen  anderen  Arten.  PaJpengiied  2 u.  3 sind  wegen  gleichmissiger 
grober  Beschuppung  kaum  zu  unterscheiden,  was  noch  dadurch  erschwert  wird,  dass  3 die  gleiche 
Kicbtung  hat  und  kaum  über  die  untere  Spitze  von  2 vorstehl 
Ich  habe  10  Exemplare  in  beiden  Geschlechtern  vor  mir,  die  meisten  aus  der  Regensburger  Gegend;  doch 
scheint  sie  in  Deutschland  so  ziemlich  verbreitet  zn  seyn,  io  Liefland  ist  sie  die  einzige  bis  jetzt  be- 
obachtete . desshaib  gehört  vielleicht  auch  die  Linneische  Hexad.  hieher 
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II.  Alae  posteriore»  fasctl»  molto  »booletlorlbos , rii  dlseernendl*.  Die  beiden  dunklen 
Binden  sind  auf  den  Hinlerfliifeln  kann  .»gedeutet,  die  hintere  anf  Feder  * der  Vorderffiigel  am 
sehwiraeslen.  Die  drifte  der  Vorderrandsfeder  die  breiteste,  mit  ihrem  Innenrande  fast  die  Mitte  er- 
reichend  (ich  zähle  die  Federn  von  Innenrande,  die  Binden  vom  Saume  an). 

8.  Polvdactyla  H.  2S.  die  Binden  der  VorderflQgel  za  zusammenhängend.  — Zell.  IJnn.  n.  f».  — Tr.  — 
Wood  1 054.  — 10S3  Hex od.  - 7 Lo 

Die  Grundfarbe  wenig  dunkler  als  bei  Dodecad.,  mehr  röthlich.  die  beiden  dunklen  Binden  der  Vorder- 
flSgel  bei  weitem  nicht  so  bestimmt  und  zusammenhingend,  indem  sie  auf  den  Federn  selbst  viel 
schwärzer  sind  als  auf  deren  Franzen.  Die  Vorderrandsfeder  (sechste)  der  Vorderflügel  hat  wie  bei 
Dodecadactyla  nnr  fi  dunkle  Flecke , der  zweite  von  der  Spitze  an  ist  aber  nicht  so  klein  wie  dort, 
und  dem  ersten  näher.  Das  Endglied  der  Palpen  ist  fadenförmig,  gerade,  plötzlich  zugespitzt,  vor  der 
Spitze  fast  etwas  dicker,  fast  so  lang  als  das  zweite, 
io  Exemplare  aus  Nord-  und  Süddeutschland;  bei  Regensburg  kam  sie  mir  noch  nicht  vor. 


Micropterygina. 

Genas  MICRO  PT  ER  YX. 

Eine  von  allen  übrigen  Schmetterlingen  scharf  abgeschlossene  Gruppe,  ausgezeichnet  durch  die  grosse 
Uebereinstimmung  des  Rippenverlaufes  der  Vorder-  und  Hinterflbgel , welche  hiedurch,  dann  durch  die  wenig 
fertigere  Grösse  der  hinteren  u.  die  grössere  Zahl  der  Mittelzellen  sehr  an  jene  der  Epialoidecn  erinnern.  Auch 
die  gleichdickeo,  fadenförmigen,  ziemlich  kurzen  Fühler  ähneln  den  dortigen. 

Kleine  Thiere  von  schabenartigem  Ansehen,  mit  breiten,  abgerundeten  Flügeln,  deren  hintere  wenig  kür- 
zer und  kaum  schmaler  sind  als  die  vorderen,  aber  immer  unbezeichnet.  Der  abstehende  Kopf  hat  grosse,  weit 
vorstehende,  kugelrunde  Augen,  ist  abstehend  borstig  beschuppt,  um  die  Augen  breit  kahl;  die  grossen  Neben- 
an|en  sind  von  den  Augen  weit  entfernt;  die  Palpen  sind  kurz,  etwas  hängend,  die  Nebenpalpen  lang,  fünf- 
ter sechsgliederig,  borstig,  wie  bei  den  Tin.  plicipatp.  eingeschlagen;  der  Sauger  ist  deutlich.  Die  Fühler  sind 
vornt  an  den  Augen  eingefügt,  selten  über  halb  so  lang  als  der  Vorderrand  der  Vorderflügel,  fadenförmig , das 
Wurzelglied  doppelt  so  lang  und  dick  als  die  folgenden. 

Rippenverlauf,  Bildung  der  Beine  und  Fühler  rechtfertigen  die  Errichtung  von  zwei  Gattungen,  welche 
ich  vorlaulig  nur  als  Abth  I u.  II.  auigefuhrt  habe;  deun  ausser  dem  Rippenverlaufe  zeichnet  sich  Abth.  I. 
»och  durch  ringsum  borstige  Fühierglieder  aus,  welche  breiter  als  lang  sind,  einen  Dornenkranz  am  Ende  der 
vier  Hinterschienen,  zwei  Dörnchen  am  Ende  der  vorderen,  welch  letztere  durch  ein  starkes  Schienenblatl  ge- 
keult  erscheinen  — Abth.  II.  hat  Fühlerglieder  viel  langer  als  breit,  kaum  gewimpert,  jedes  mit  vertikal  ab- 
stehendem Borstchen,  nur  zwei  Endspornen  der  vier  Hfnterschieuen , die  Vorderschienen  aber  nicht  verdickt, 
ohne  Schienenblatl,  nur  mit  einem  vertikal  abstehenden  Borstchen  bei  2/i.  Noch  festiustelien  ist,  ob  Abth.  I. 
aar  funfgiiederige , II  sechsgliederige  Nebenpalpen  habe. 
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Di«  loch  unbekannte  Raupe  muss  erst  Lickt  Uber  das  Wesen  dieser  Gruppe  bringen,  sollte  sie  rielleicbt 
gar  eia  Wasserthier  seyn?  Die  Schmetterlinge  fliegen  im  Sonnenschein , meistens  um  Blathun  und  gesellschaft- 
lich, im  ersten  Frühling',  nur  Aruncetla  findet  sich  noch  Knde  Juni,  auf  den  Alpen  selbst  im  Juli  und  August. 

Synopsis  specierum. 

I.  Alae  anler.  costis  13;  12  4 13  e petioio  commuoi.  Forderflügel  mit  13  /tippen,  12  u.  13  aus  gemeinschaft- 
lichem Stamme. 

1.  .Alae  a.  vireseenli-aureae,  summa  basi  violaceo-cupreae.  P ’orderßügel  erzfarhen , «n  der  Wurzel  hupfer- 

violett. 

A.  Sexus  uterque  concolor,  alarum  anler.  basis  omnino  violaceo-cuprea.  Beide  Geschlechter  gleich , die 

Wurzel  der  Forderflügel  in  ihrer  ganzen  Breite  hupj  er  violett.  tallhella 

B.  Mas:  strigis  duabus  Iransversis  4 puncto  costali  ad  2/3  argenteis;  foem. : umcolor.  Sexus  uterque 
puncto  baseos  COSlali.  Der  Mann  mit  2 silbernen  (( uer  st  reifen  und  meistens  einem  Costalpunhte.  Das 

Weib  gleich  dem  der  vorigen  Art , aber  die  Wurzel  der  F ’orderßügel  nur  am  Forderrande  kupfern. 

a.  .Mas.:  striga  anterior  margmes  non  attingit,  posterior  subverticalis , gutta  costalis  saepe  deesl.  Mann: 
der  vordere  q uerstreif  erreicht  keinen  Band , der  hintere  ist  ziemlich  vertikal , der  Costnlßeck  fehlt  oft. 

aruncella. 

b.  — : - — — attingit,  posterior  obliqua,  gutta  costalis  semper  adesl.  Der  vordre  ^ uerstreif  erreicht 
wenigstens  den  Forderrand , der  hintere  ist  schräg  und  bogig , der  Costa  Iß  eck  immer  vorhanden. 

seppella. 

2.  — - aureae,  purpureo-fascialae.  Forderflügel  golden  mit  Purpurbinden  oder  purpurn  mit  Goldbinden. 

A.  Capilli  nigri.  Kopfhaare  schwarz.  mansuetella. 

B.  — fulvl.  Kopfhaare  goldgelb. 

a.  Alae  a.  fasciis  2 4 macula  costali  aureis.  Forderflügel  mit  zwei  goldenen  Querhinden  und  solchem 
Costalßeck.  mvrtetella. 

b basi,  excepto  puncto  costali,  fascia  media  4 macula  costali  aureis.  Forderflügel : das  Wurzel- 

drittheil  mit  Ausnahme  eines  Costalßeckes , eine  Mittelbinde  und  ein  Costalßeck  golden.  paykullella. 

c.  fnseiis  3.  tertia  angulum  analem  non  attingente.  (var.  tertia  in  medio  secondam  tangit)  Forder- 

flügel mit  3 Goldbinden , die  dritte  den  Afterwinkel  nicht  erreichend.  Par.  die  dritte  Binde  ist  durch 
einen  Längsstreif  mit  der  zweiten  verbunden.  allionella. 

d.  — — purpureoviolar.eae . margine  interiore  4 limbali  aoreo,  fasciis  2,  e maculis  costalibns  aureo- 

argenfeis.  posteriore  intus  dilatata.  F ’orderßügel  purpurriolett , Innenrand  und  Saum  dunkel  golden , 
zwei  Binden , ein  kleinerer  und  dann  ein  grösserer  Costalßeck  bleichgolden , der  grössere  innen  er- 
weitert, hier  bisweilen  mit  dem  inneren  verbunden.  anderschella. 

e — — argenieo-aureae , macula  costali  pone  basin,  fascia  ante  medium  et  altera  in  cosfa  Iripartita  ante 
apicem  cupreis  Forderflügel  silbergoldig  .ein  Costalßeck  nächst  der  Wurzel,  eine  Binde  vor—,  und 
eine  am  Forderrande  weit  dreigegabelte  hinter  der  Mitte  kupferroth.  thunbergella 

II.  Alae  anter.  costis  II,  11  separate.  Forderflügel  mit  11  Rippen , Rippe  II  gesondert. 

I.  Alurum  posier,  squamae  ovales.  Die  Schuppen  der  ffinterßilgel  eijörmig. 

A.  Alls  latioribus.  Flügel  breiter 

a.  Alae  a.  purpureae,  guttis  magnis  aureis,  majore  pone  medium  dorsi,  intermixlis  chalybeo-cyaneis ; an* 
tennae  dimidium  alar.  anler.  non  attingunt.  Forderflügtl  violett , mit  grossen  Goldtropfen , ein  grosse ■ 
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rer  Fleck  hinter  der  Mitte  dee  Innenrandes,  überall  noch  »ilberblaue  Punkte  dazwischen.  Die  Fühler 
reichen  nicht  bi s zur  Mitte  der  Forderflügel.  sparmannells. 

b. , pallide  aureo-irroralae , macula  magna  triangulari  pone  medium  dorsi;  antennae  dimidium 

iJar.  ml.  attinguot  Forderflügel  violett , bleichgolden  gesprenkelt , ein  grosser  dreieckiger  Fleck  hinter 
der  Mitte  de»  Innenrandes,  Die  Fühler  reichen  bis  zur  Mitte  der  Forderflügel.  silopiella. 

B.  — angustioribus.  Flügel  schmaler. 

i.  Antennae  dimidio  alar.  ant.  multo  breviores;  alae  anteriores  parce  4 subtilisime  aureo-irroratae,  macula 
pone  medium  dorsi  lunata  subargentea.  Die  Flügel  sind  merklich  schmaler  als  bei  vorigen  beiden , die 
hinteren  durchscheinender,  die  Fühler  reichen  bei  weitem  nicht  zur  Mitte  der  Forderflügel. 

uniraacolella. 

b.  — — — — mnlto  longiores.  Die  Fühler  reichen  weit  über  die  Mitte  der  Forderflügel.  Ein  Dorsal- 
fleck vor  dem  Afterwinkel. 

« Alae  anter.  aureae,  violaceo-irroratae.  Forderflügel  bleichgolden,  fein  violett  gesprenkelt . fastnosella. 
jl  — — viridi-aureae.  Forderflügel  grüngolden , kaum  eine  Spur  von  kupferigen  Punkten. 

subpurpurella 

2.  Ala  rum  p.  squamae  lineares,  oblusae.  Die  Schuppen  der  Hinterflügel  sind  lang  und  schmal , mit  stumpfer 

Spitze,  aber  nicht  haarförmig. 

A.  Minor,  alis  anter.  aureo-gullatis,  macula  dorsali  obsoleta,  triangulari.  Kleiner , die  Forderflügel  schön 

goldtropfig , der  Dorsal/leck  undeutlich,  mehr  dreieckig,  chrysolepidella. 

B.  Major,  alis  ant.  dilute  aureo-irroratis,  macula  dorsali  transversa.  Grösser , die  Forderflügel  mit  sehr 
undeutlichen  Goldtropfen , aber  ireii  hineinragendem,  mehr  bindenartigen  Dorsalfleck,  semipurparella. 

3,  Alarum  p.  squamae  pililormes  Die  Schuppen  der  Hinterflügel  vollkommen  haarförmig , nur  gegen  die 

Fliigelspitze  finden  sich  breitere.  amentella. 


1.  Calthella  L.  - Mppl.  U Grösser  als  folgende,  die  Flügel  starker  gefurcht.  Weniger  verbreitet,  doch 
stellenweise  ungemein  häufig,  mit  kürzerer  Flugzeit,  im  Mai  in  Blumen,  am  gewöhnlichsten  der  Caltha 
palustris. 

1 Amncella  Scop.  — Mppl.  2.  Viel  verbreiteter  als  vorige,  viel  weiter  in  den  Sommer  hinein  ausdauernd; 
nicht  blos  auf  feuchten  Wiesen;  ich  ftog  sie  viel  häufiger  in  Schlagen  an  Saalweiden. 

3.  Neppclla  F. 

Von  Aruncel/a  sehr  wenig  verschieden,  der  zweite  weisse  Querstreif  viel  mehr  gebogen , gegen  den  Vor- 
derrand hm  mehr  wurzelwarls  geneigt.  Bei  3/4  des  Vorderrandes  ein  starker  weisser  Schrägstrich, 
wahrend  bei  Aruncel/a  nichts  oder  nur  seilen  ein  kleiner  Punkt  zu  sehen  ist. 

Im  April  bei  Montenero;  in  England  im  Juni  um  Veromca  chamaedrys  gemein. 

i Manauetella  Zell.  - Mppl.  3 Sehr  ausgezeichnet  durch  die  kohlschwarzen  Kopfhaare.  Vordertlügel 
purpurkupferig,  an  der  Wurzel  reiner  purpurn,  nächst  dieser  mit  breitem,  vertikalen  — , hinter  der 
Mitte  mit  schrägem,  rein  goldenen  Querband,  beide  nicht  scharf  begrenzt,  auch  die  Spitze  allmählig 
goldea.  H.  Zeller  fand  sie  bei  Glogau  in  Erlenbrüchen  an  verschiedenen  Blüthen  und  im  Grase  im  Mai. 

y Mjrtetella  Zell.  Bei  weitem  die  kleinste  Art  der  Gattung.  Vorderilögel  kupferig  purpurn,  an  der  Saum- 
hälfte  mehr  braungolden;  nächst  der  Wurzel  ein  breites  silbergoldiges,  innen  erweitertes  Querband, 
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gegen  die  MiUe  ein  solches  saumwarts  convexes,  und  bei  $4  ein  Fleck,  welcher  den  Vorderrand  schmal 
erreicht  und  vom  Innenrande  weit  entfernt  bleibt. 

H.  Mann  entdeckte  diese  Art  im  Tosranischen  Anfang  Mai,  wo  sie  Vormittags  im  Sonnenschein  um  Myr- 
Iheigeslräuch  und  hochstämmige  Heide  schwärmt 

6 Paykullella  F.  — Zell.  — Grösser  und  reiner  purpurn  als  vorige  Art,  das  Wurzeldrittheil  der  Vorder- 
flügel ist  ganz  golden,  nur  mit  einem  purpurnen  Cosialfleck,  die  Mittelbinde  ist  schräger,  nicht  ge- 
bogen, vor  dem  Vorderrande  merklich  verdünnt  (selten  unterbrochen),  nur  saumwirls  rein  golden,  der 
Cosialfleck  grösser,  liegen  den  Vorderrand  fast  silbern.  — Sicilien,  Toskana,  Piemont.  Ende  März  und 
April  an  verschiedenen  Blüthen,  besonders  um  Euphorb.  characias.  Ein  Exemplar  im  Mai  vom  Sem- 
mering, eines  von  Chateaudun. 

7.  Alllom  llu  F.  - ftppl.  6.  Vorderlliige!  violett  purpurn,  oft  fast  stahlblau,  gegen  die  Spitze  goldig  be- 

staubt; drei  Binden  silbern,  nur  an  ihren  Rändern  goldig;  die  erste  vertikal,  die  zweite  etwas  schräg, 
io  der  Mitte  stumpfwinkelig  gebrochen,  die  dritte  fleckenartig,  den  Vorderrand  ganz  schmal  — , den 
Innenrand  gar  nicht  erreichend.  Beine  schwan. 

Ich  kenne  nur  Exemplare  von  den  Alpen,  von  Kiel  und  von  Cliateaudun. 

8.  Anderschella  H.  352.  passt  nur  hieher,  ein  kleines  Exemplar  — Mppl.  4.  5.  — Aferitme/Ia  Mus  Schiff. 

— Seppclla  Wood  1601.  Ich  kann  mich  nicht  überzeugen,  dass  diese  Art  mit  der  vorigen  zusammen- 
gefaort.  Der  Costalpunkt  ist  gegenwärtiger  Art  beständig,  der  vorigen  fehlt  er,  die  Karbe  ist  nicht  so 
dunkel  violett,  am  Innenrand  und  Saum  durch  reine  Goldflecke  verdrängt,  die  erste  Binde  dehnt  sich 
gegen  den  Innenrand  viel  breiter  aus,  die  zweite  ist  gegen  den  Vorderrand  viel  stärker  saumwarts 
gebrochen,  die  dritte  ist  nach  innen  kürzer,  breiter  und  gestutzter. 

Im  Mai  um  Buchen,  aus  der  Schweiz  und  aus  Oesterreich. 

9.  Tlmnbergellrt  F.  — Drpictella  FR.  — 8ppl.  7 — RubrifaMciella  Haw.  — Zell.  Linn. 

Ausgezeichnet  dadurch,  dass  abf  den  Vorderflugein  die  Goldzeichnung  vorherrscht,  also  als  Grundfarbe 
erscheint,  die  Grundfarbe  (bald  Purpur,  bald  Kupferbrann)  nur  als  Cosialfleck  nächst  der  Wurzel,  als 
Schrägband  vor  der  Mitte  und  als  aul  dem  Voiderrand  dreigabelige  Zeichnung  erscheint,  deren  innerer 
Arm  oft  als  Costalpunkt  getrennt  ist,  deren  äusserer  längs  des  Saumes  verlauft.  Solche  Exemplare 
nähern  sich  sehr  meiner  Andertche/la,  letztere  ist  aber  in  der  Regel  grösser,  die  purpurvioletle  Grund- 
farbe herrscht  vor  und  die  drei  Binden  mit  dem  Costalpunkte  sind  im  Inneren  mehr  silbern. 

Im  Mai  von  Tannen  und  Buchen.  Neustrelitz,  Wien,  Regensburg:  England,  Böhmen,  Schlesien,  Liefland. 

10  SpnriBAnnella  Bose.  Linn.  Trans.  — H.  408  jedenfalls  zu  gross,  die  Vorderflugei  zu  lang,  die  Fühler 
für  jede  Art  zu  lang.  — Hup.  pl.  30‘2.  9 noch  mangelhafter  und  unpassender.  Wood  1595  stimmt  eher  im 
Umriss.  Beide  erster«  Figuren  sind  ganz  unbeachtet  zu  lassen,  eben  so  wie  Duponchels  SolitrtU* 
303  ii  u.  DonzcleUa  3oi.  n,  welche  er  in  seinem  Cal.  meth  zu  SparmanneUa  zieht.  — Auripul- 
r erclla  Eversm.  fn.  690.  14. — Die  Flügel  sind  kürzer,  eiförmiger  als  bei  /'a*tuo*eUa,  hinter  der  Mitte 
des  Vorderrandes  steht  ein  auffallend  grösserer  blauer  Fleck,  bei  3/4  ein  zweiter,  der  gelbe  Fleck 
hinter  der  Mitte  des  lanenrandes  ist  ziemlich  ausgeprägt.  Die  Hinterflügel  sind  dunkelbraun,  mit 
gleichmassigem  violettem  Scheine,  ihre  Franzen  entschieden  weisser. 

Selten;  von  Glogau,  Regensburg,  aus  England  und  Liefland. 
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II  Moplella  Sl. 

Die  Flügel  schmaler  als  bei  Sparmannelia . die  hinteren  besonders  gegen  die  Wurzel,  die  vorderen  mit 
viel  weniger  bauchigem  Vorder-  and  lnnenrand.  Die  Goldflecke  auf  der  violetten  Grundfarbe  sind  viel 
kleiner  und  beschrinkter . die  rein  blauen  Flecke  zwischen  ihnen  fehlen  ganz,  dagegen  nimmt  sich  der 
dreieckige  bleiche  Goldfleck,  weiter  hinter  der  Mitte  des  Innenrandes  gelegen,  viel  scharfer  aus,  ist 
spitzer,  die  Fraozen  der  Hinterflugei  siod  bei  weitem  nicht  so  bleich  gelb,  die  FQhler  erreichen  die 
Mitte  der  Vorderfl&gel. 

Nur  aus  England. 

12.  Vmlmaculella  Zett.  — Purpurelia  Zell- 


Zeller  sagt  dass  Purpurelia  der  Chryeotep.  in  der  Kleinheit  oft  ganz  nahe  kommt,  durch  die  breiteren 
Flügel  aber  hinreichend  verschieden  ist.  Dabei  zieht  er  l/nimacul.  St  als  var.  dazu.  Meine  von  H.  St 
erhaltene  l/nhnac.  hat  aber  nicht  breitere  Flügel  als  Chryeolep.,  im  Gegentheile  haben  manche  Exem- 
plare  der  letzteren,  selbst  männliche,  deutlich  breitere  Vorderflügel,  dagegeo  ist  die  Spitze  der  Hin- 
terflfige!  wirklich  scharfer.  Ich  vermuthe,  das«  ich  von  der  wahren  Purpurelia  Zell,  nur  die  var.  Uni- 
maculella  besitze,  dass  Purpurellu  Sl.  davon  verschieden  ist,  die  Zellerschc  Purpurel/a  l'nimaculella 
zu  nennen,  die  Staintonsche  aber  eins  mit  Chrysolepidella  sei.  Fühler  dicker  und  schwarzer,  Flügel  viel 
langer  als  bei  Sparmannella  Der  violette  Grund  der  vorderen  ist  viel  feiner  und  dunkler  golden 
beschuppt,  nicht  in  grossen  Flecken  (wenn  sich  Flecken  bilden,  so  sind  es  keine  runden  in  Querreihen 
gestellte,  sondern  unregelmassige  tangswische),  am  dichtesten  gegen  Innenrand  und  Saum  Ein  grosser 
viel  weniger  dunkelgoldener  Fleck  steht  weit  hinter  der  Mitte  de»  Innenrandes,  er  ist  schmal  und 
halbmondförmig,  die  Franzen  sind  braungrau,  nicht  weissgelb  und  goldglanzend 

Nur  aus  England;  im  April  um  Birken. 

18.  Fantnosella  Zell.  Is.  18.10.  ins.  6.  — 1847.  815.  305.  - Linn.  n.  12. 

Die  goldenen  Punkte  Messen  so  zusammen,  dass  die  Purpurfarbe  als  feine  Fleckchen  erscheint.  Bei  den 
deutlichsten  Expl.  bleibt  ein  vertikaler  Fleck  auf  der  Mitte  des  Innenrandes,  ein  grösserer  hinter  der  Mitte 
des  Vorderrandes,  nur  nach  der  Spitze  hin  von  einem  grösseren  begrenzt,  und  einer  hinter  diesem  im 
Discus  golden  blau  ohne  Purpurpunkt.  Die  Hinterflugei  sind  mehr  golden,  nur  gegen  den  Saum,  be- 
sonders des  Vorderrandes,  violett. 

Im  April  und  Mai  um  blühende  Schlehen  und  anderes  Gesträuch,  in  Böhmen  and  Oesterreich;  bei  Hegens- 
burg  und  Erlangen  im  Mai  an  verschiedenem  Laub-  und  Nadelholz.  In  Liefland  Anlang  April  um  eben 
ausschlageode  Birken. 

14.  Mubpurpurella  Staint. 

Hier  siod  fast  gar  keine  Purpursprenkeln  mehr.  Scheint  eine  gute  Art,  welche  bisher  nur  in  England 
beobachtet  wurde,  wo  sie  im  Mai  um  Eichen  gemein  ist.  So  gross  als  Semipurpurelia , aber  mit  viel 
schmaleren  und  spitzeren  Vorder-  und  Hioterllügeln.  Erstere  haben  ein  dickes,  grünliches  Gold,  mit 
Ausserst  wenigen  und  feinen  Purpursprenkeln,  vor  dem  Aflerwinkel  des  Innenrandes  und  bei  3/4  des 
Vorderrandes  eine  deutlich  lichtere  Stelle,  eine  dritte  undeutlichere,  zwischen  beiden  saumwArts.  Die 
Franzen  sind  unter  dem  Innenrandsfleck  deutlich  weisser,  von  da  gegen  die  Spitze  zu  3 bis  4 mal 
dunkler  durchschnitten.  Die  Hinterflügel  sind  briunlich,  weniger  durchsichtig  als  bei  Semipurp. , mit 
starkem  violetten  und  kupferigen  Schimmer.  Der  Fastuosella  steht  sie  sehr  nah;  grosser,  grünlicher, 
weniger  purpurgesprenkelt,  mit  deutlicher  hellen  Stellen  und  ungleicher  bezeichneten  Franzen,  die  Vor- 
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dPrllugel  haben  ein  viel  grünlicheres  Gold,  in  welchem  die  Purpurpunklchen  auaserst  hlein  und 
sparsam,  auch  nicht  mH  Blau  gemischt  sind.  Der  lichte  Fleck  vor  dem  After  Winkel  bei  2/3  des  Vor- 
derrandes ziemlich  deutlich.  Die  Hinterllugel  sind  gegen  die  Wurtel  nicht  so  durchscheinend,  gleich- 
förmiger grau,  gegen  Vorderrand  und  Spitze  kupferig.  Die  Kopfhaare  rem  grae. 

15  Chrjnolepldelltt  holl.  .Zell.  Lion.  n.  14.  - Mil  ziemlicher  Sicherheit  ziehe  ich  Purpurella  St.  hieher 
und  wäre  dann  Iroh,  auch  diesen  Namen  entbehrlich  gemacht  zu  sehen  Fast  nur  halb  so  gross  als 
folgende,  nicht  so  violett,  mit  grösseren  Goldtropfen,  aber  undeutlicherem  Innenrandfleck. 

Bei  Wien  im  Mai  in  Buchenwäldern. 

16.  Memlparptarcllm  SU  9.  - f.  17.  der  schwarze  Fleck  hinter  2/i  der  Flugeimitte  wird  nur  durch  dee 

Schalten  des  Bruches  bewirkt  und  kann  in  gewisser  Richtung  auch  bei  Ameniella  sichtbar  gemacht 
werden.  Die  Fühler  sind  etwas  kürzer,  die  Spitze  aller  Flügel  etwas  gerundeter,  die  Schuppen  der 
Hinterllugel  olenbar  breiter,  mit  abgerundeter,  nicht  haarformiger  Spitze,  die  Hinterllugel  weniger 
kupferig,  die  Goldpunkte  der  Vorderllügel  etwas  mehr  fleckenartig  gehäuft,  der  Fleck  vor  dem  After- 
winkel  grösser  und  dichter. 

Ich  habe  nur  3 englische  Ezemplaro  dieser  Art  vor  mir,  sie  scheint  eben  so  wenig  in  Deutschland  vor- 
zukommen als  Ameniella  in  England;  Herr  Zeller  hat  sie  mit  dieser  vermengt,  vielmehr  bei  seiner 
Semipurp , weicher  aber  der  Name  Ameniella  gegeben  werden  muss,  mit  Unrecht  Slph.  u.  Staml.  citirL 
Keine  seiner  andern  Artbeschreibungen  passt  zu  Semipurp. 

17.  Amaenlella  Zell.  Linn.  7.  lüso.  öS.  tu.  — Fiotella  FR  — Mppl.  9.  — Semipurpurelia  Zell.  Lina.  p. 

343.  (non  Stph.  St  St.)  — Faeluoeelta  Zell.  Is  I84Ö 

Bei  der  allgemeinen  Verwirrung  der  Namen,  welche  besonders  durch  die  kaum  im  Gedachtniss  zu  unter- 
scheidenden l’urpurella,  Semipur, i.  n.  Subpurp.  begünstig!  wird,  halle  ich  es  für  das  Sicherste,  den 
Zellerschen  Namen  Ameniella  beizubehalten,  weil  Fiolella  schon  in  einer  andern  Tineaceen  - Gattung 
verbraucht  ist. 

Diese  Art  scheint  in  England  zu  fehlen  und  unterscheidet  sich  von  allen  leicht  durch  die  wirklich  haar- 
förmigen  Schuppen  der  Hinterllugel,  welche  nur  gegen  den  Saum  mit  einigen  linearen,  gestutzten,  leicht 
verloren  gehenden  vermengt  sind.  H Zeller  gab  mit  Unrecht  auch  seiner  Purpurella  und  Chryeolepid. 
solche  Haare,  bei  diesen  sind  die  Schuppen  zwar  linea1,  doch  viel  breiter  und  nicht  scharf  zugespitzt. 

Um  Nadelholz  ziemlich  selten  und  nicht  überall;  nach  Zeller  im  April  an  Birken. 
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Schlusswort 


Nit  sehr  gemischten  Gefühlen  ergreife  ich  die  Feder,  um  die  letzten  Worte  an  den  Leser  zu 
richten.  Das  erste  ist  das  des  Dankes,  dass  es  mir  vergönnt  war,  eine  Arbeit  zu  Ende  zu  bringen, 
auf  welche  ich  die  besten  Jahre  meines  Lebens,  und  einen  grossen  Theil  meines  Vermögens  verwendet 
habe.  Ich  habe  kein  Opfer  gescheut,  und  jene,  welche  die  Schwierigkeiten  des  Unternehmens  auch  nur 
einigermassen  beurtheilen  können,  haben  es  mir  durch  ihren  Beifall , ihre  Nachsicht  und  ihre  schonen- 
den Zurechtweisungen  möglich  gemacht,  muthig  das  Ganze  zum  Ende  zu  bringen.  Nur  von  einer  Seite 
(natürlich  einer  deutschen)  erfuhr  ich  hämische  Begeiferung  ; ich  glaube  die  Sache  dem  Urtheil  der 
Sachverständigen  und  Billigdenkenden  anheim  geben  zu  dürfen. 

Der  Zweck  des  Werkes  war  mir  ein  doppelter.  Erstlich  der  iconologische;  diesen  glaube  ich 
annähernd  vollständig  erreicht  zu  haben,  denn  es  existirt  kein  Werk , in  welchem  die  bei  weitem  vor- 
herrschende Mehrzahl  der  Abbildungen  so  gelungen  genannt  werden  kann.  Nur  wer  gar  keinen  Begriff 
von  den  Schwierigkeiten  der  Zeichnung,  des  Stiches,  des  Kupfer-  und  Steindruckes,  dann  des  illumini- 
rcns  hat,  kann  fordern,  dass  alle  Bilder  gleich  vollkommen  seien.  Die  Abbildung  manchen  Exemplars 
hatte  freilich  unterbleiben  können,  besonders  mehrere  der  Varietäten,  doch  mussten  solche  Bilder  manch- 
mal geliefert  werden,  um  den  Besitzer  zu  weiteren  Miltheilungen  geneigt  zu  erhallen,  dafür  hatte  noch 
manche  der  alten  Hübner’schen  Figuren  durch  eine  bessere  ersetzt  werden,  vor  allem  hatten  eine  Menge 
rein  asiatischer  Arten  ausgeschlossen  bleiben  können.  Viele  der  letzteren  wurden  mir  aber  vom  Anfänge 
an  als  europäisch  bezeichnet,  erst  gegen  den  Schluss  des  Werkes  überzeugte  ich  mich , dass  sie  weg- 
bleiben müssen,  sollte  das  Werk  nicht  in's  Unendliche  ausgedehnt  werden. 

Mein  Verdienst  an  diesem  iconologischeu  Thcile  des  Werkes  beschränkt  sich  auf  die  Auswahl 
und  die  Herbeischalfung  der  natürlichen  Exemplare,  auf  die  sorgfältige  Ueberwachung  von  Zeichnung, 
Stich,  Druck  und  Colorirung,  vor  allem  aber  auf  die  Baarauslagen , welche  bei  dem  natür- 
licher Weise  sehr  geringen  Absätze  lange  nicht  gedeckt  erscheinen  Das  künstlerische  Verdienst  gehört 
einzig  Herrn  C.  Geyer. 
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Der  andere  Zweck  war  der  wissenschaftliche , insbesondere  das  System  Wir  besilsen  eine 
Menge  Werke,  in  welchen  die  Arten  mit  seitenlangen  Beschreibungen  versehen  sind,  wir  müssen  aber 
zehn,  zwanzig,  ja  fünfzig  Beschreibungen  durchgeben  und  mit  dem  natürlichen  Exemplare  vergleichen,  um 
am  Ende  doch  nicht  sicher  zu  sein,  ob  wir  die  richtige  Art  vor  uns  haben.  Wir  haben  auch  Werke, 
in  welchen  die  Arten  in  Gattungen  zusammengestellt  sind.  Prüfen  wir  aber  diese  sogenannten  Gat- 
tungen, so  finden  wir  in  der  Regel,  dass  sie  nur  lose  verbundene  Gruppen  dem  iussereu  Ansehen  nach 
ähnlicher  Arten  sind.  Exclusive  Gattungsmerkmale  finden  wir  für  diese  Gattungen  nur  selten  gegeben, 
sehr  oft  ist  eine  Art  als  sogeoannter  Typus  aufgestellt,  und  von  dieser  die  Galtungsmerkraale  genommen, 
welche  aber  auf  viele  der  andern  Arten  nicht  passen.  Zu  den  Werken  beider  Art  fehlt  uns  demnach 
der  Schlüssel.  Einen  sulchen  zu  finden  war  das  Ziel  meiner  systematischen  Arbeiten.  Vieljührige 
mühevolle  Untersuchungen  führten  mich  zu  dem  Schlüsse,  dass  einem  sogenannten  natürlichen  Systeme 
für  jetzt  noch  kein  Schlüssel  angepasst  werden  könne,  dass  also  nur  ein  künstliches  System  sich  dazu 
eigne.  Ein  künstliches  System  ist  mir  aber  jenes,  welches  sich  nur  auf  einzelne  bestimmte  Merkmale 
gründet;  dass  ein  solches  künstliches  System  mit  der  sogenannten  vielbelieblen  natürlichen  Reihenfolge 
nicht  immer  gleichen  Schritt  hallen  kenne,  das  versieht  sich  duch  wohl  von  selbst  und  jeder  Versuch, 
dieses  zu  ermöglichen,  würde  störend  auf  die  Einfachheit  des  Systems  einwirken.  Als  das  durch  die 
alle  Schmetterlingsformen  allein  durchführbare  Merkmal  erkannte  ich  die  Flügelrippen. 

Eine  natürliche  Reihenfolge  in  gerader  Linie  halte  ich  für  unnatürlich,  also  für  un- 
möglich. Das  Unmögliche  konnte  ich  nie  versuchen  wollen;  es  hatte  also  keinen  Sinn,  meine  Folge 
der  Zünfte  eine  ganz  verfehlte  zu  nennen.  Ich  habe  mir  nie  die  Mühe  gegeben,  eine  sogenannte  natür- 
liche Reihenfolge  zu  prüfen,  noch  weniger  sie  zu  tadeln.  Mit  demselben  Rechte  konnte  ich  aber  auch 
erwarten,  dass  meine  Bestrebungen  mit  dem  passenden  Maasstabe  gemessen  würden;  jede  Zurechtwei- 
sung, dass  ich  z.  B.  eine  Art  in  eine  unrichtige  Gattung  gestellt  habe,  oder  dass  ich  ein  wesentliches 
Merkmal  überseheo  oder  verkannt  habe,  kann  mir  nur  als  willkommene  Belehrung  erscheinen,  man 
konnte  mir  vorwerfen,  dass  ich  über  die  Flügelrippen  die  anderen  Merkmale  vernachlässigt  habe,  aber 
man  musste  auf  dem  Felde,  auf  welchem  ich  arbeitete  etwas  besseres  geben  und  nicht  „den  Versuch 
die  Lepid.  in  eine  möglichst  natürliche  Reihenfolge  zu  stellen“  als  eine  Arbeit  auf  gleichem  Felde  an- 
sehen. 

Der  Umstand,  dass  ich  selbst  mit  der  Spielerei  der  natürl.  Reihenfolge  in  frühen  Jahren  mehr  Zeit  vertragen 
habe  als  vielleicht  alle  meine  Widersacher  zusammen,  dies  eben  erregte  in  mir  den  Wunsch,  ein  auf  be- 
stimmte Merkmale  gegründetes  System  aufzustellen.  Dass  dieser  erste  Versuch  kein  durchaus  gelun- 
gener sein  kann,  versieht  sich  von  selbst,  dass  er  aber  zu  weiteren  Forschungen  anregen  und  zu  einem 
erwünschten  Ziele  führen  werde,  dessen  bin  ich  gewiss. 

Und  so  sage  ich  denn  allen  Freunden,  welche  mich  in  meinen  Bestrebungen  so  freundlich  unter- 
stützten, herzlichsten  Dank;  die  wesentlichsten  Beilrüge  lieferten  mir  die  Herren  Frivaldszky  in  Peslh, 
Heidenreich  in  Weissenfels,  v.  Heinemann  in  Braunschweig,  Lederer  in  Wien,  Pogge  in  Grcifswwald, 
Sehmid  in  Frhf  a.  M..  v.  Weissenborn  in  Berlin,  Zeller  in  Glogau;  vom  Anfang  bis  an’s  Ende  mit 
gleicher  Liberalität  stellten  aber  die  Herren  Kaden  in  Dresden  und  Keferslein  in  Erfurt  ihre  reichen 
Sammlungen  zu  meiner  Verfügung. 
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Zum  leichteren  Gebrauch  des  Werkes  glaube  ich  noch  Folgendes  sagen  xu  müssen  Dasselbe 
erschien  von  1842  bis  1856  in  69  Lieferungen;  der  Inhalt  einer  jeden  fand  sich  auf  dem  Umschlag 
veneichnet;  hinsichtlich  der  Prioritätsrechte  muss  die  Publikationsxeit  jeder  Tafel  und  jeden  Texlbogens 
massgebend  sein;  der  Umstand  aber,  dass  manche  Tafel  jahrelang  vor  der  Publikation  schon  fertig  und 
mit  Schrift  versehen  war,  wird  es  entschuldigen,  wenn  manchmal  ein  Name  der  Tafel  geändert  wer- 
den muss. 

Die  Tafeln  mit  Umrissen  wurden  sugleich  bei  Beginn  des  Werkes  entworfen,  die  meisten  der- 
selben auch  in  den  ersten  Jahren,  also  xwischen  1843  und  1845  gestochen.  Manche  dieser  Zeichnungen 
würden  jetzt  besser  ausfallen,  nachdem  ich  mich  eine  lange  Reihe  von  Jahren  mit  diesem  Gegenstände 
beschäftigt  habe  und  nachdem  für  die  Tineinen  die  viel  genaueren  Staintons  1854  erschienen  sind. 
Vielleicht  ist  es  mir  noch  vergönnt,  eine  mehr  übersichtliche,  genetische  Darstellung  der  Flügelrippen 
der  Schmetterlinge  zu  veröffentlichen  und  selbe  mit  jener  der  andern  Ordnungen  in  Einklang  zu  bringen. 

Die  Nachträge  begannen  1851;  bis  pg.  80  waren  sie  1852  beendet.  Seitdem  ist  für  die  Ma- 
croepidopteren  viel  Neues  bekannt  und  manches  zu  berichtigen  gefunden  worden.  Dieses  findet  sich 
in  den  erst  1855  begonnenen  Bogen  10  bis  Ende.  Gar  manches  wäre  noch  nachzutragen  und  zu  be- 
richtigen , damit  würde  aber  der  Schluss  des  Werkes  in's  Unendliche  verzögert.  Ich  ziehe  es  daher 
vor,  alles  diess  in  gesonderten,  in  ganz  unbestimmten  Zwischenräumen  erscheinenden  Heften  unter  dem 
Titel:  „Neue  europäische  Schmetterlinge“  zu  veröffentlichen,  vorausgesetzt,  dass  der  erste 
Versuch  günstig  aufgenommen  wird  Berichtigungen  von  sinnslöreuden  Druckfehlern,  falschen  Citaten 
u.  dgl.  sind  in  die  Nachträge  aufgenommen,  viele  derselben  aber  erst  im  Index  universalis  durch 
einen  beigesetzten  (*)  angedeutet. 

Das  Systems  Lepidopterorum  Europae  begann  1853  und  wurde  1855  beendet.  Ich  wollte  durch 
dasselbe  vor  Allem  eine  gut  in  die  Augen  fallende  Uebersicht  meiner  Eintheilung  der  Gattungen  geben. 
Für  die  damals  noch  nicht  erschienenen  Tineinen  sollte  es  ein  Vorläufer  seyn.  In  diesem  Verzeichnisse 
bedeutet  der  Vorgesetzte 

*,  dass  die  Art  in  Deutschland, 

**,  dass  sie  bei  Regensburg  vorknmml. 

In  dieser  Bezeichnung  hat  sich  seitdem  Manches  geändert  und  ich  verweise  hinsichtlich  der  Regens- 
burger Fauna  auf  das  Correspondenzblatl  des  zoologisch -mineralogischen  Vereines  von  1854  u.  1855. 

0 bedeutet  bis  ans  Ende  der  Wickler,  dass  die  Art  nur  in  aussereuropäischen  Provinzen 
Russlands  und  der  Türkei  vorkomme;  von  hier  an  aber,  dass  ich  sie  nicht  besitze ; 
oo  dass  ich  sie  nicht  kenne; 

t jene  Namen,  welche  wegen  ungenügender  Beschreibung  oder  Abbilduag  bis  jetzt  nicht 
gedeutet  werden  können. 

Die  Numerirung  der  Arten  beginnt  mit  dem  Inhalte  eines  jeden  der  fünf  Bände  von  vorne. 

Der  Index  alphabetico-synonymicus  war  der  mühsamste  Theil  des  ganzen  Werkes.  Eine  vollständige 
Synonymie  lag  nicht  im  Plane;  namentlich  war  ich  in  Anführung  jener  Autoren,  welche  die  Art  unter  dem  nun 
angenommenen  Namen  haben,  sehr  sparsam,  führte  dagegen  möglichst  alle  anderen  Namen  auf,  unter  welchen 
die  Art  ausserdem  vorkommt.  Die  Zeichen  finden  sich  am  Anfänge  des  Index  zu  Vol.  II.  erläutert.  Einigemale 
wird  vergeblich  ppp.  unter  den  Nachträgen  gesucht  werden;  es  kömmt  diess  dann  vor,  wenn  ich  bei  Ausar- 
beitung dieses  Index  noch  Berichtigungen  zu  der  treffenden  Art  zu  erhalten  hoffte,  diese  aber  ausge- 
bliebco  sind  Dieser  Index  ist  nach  den  fünf  Bänden  meines  Werkes  abgetheilt.  Diese  Ablheilung 
weicht  von  der  gewöhnlich  angenommenen  nur  darin  ab,  dass  einige  Gattungen  der  ehemaligen  Pyraliden 
unter  die  Spinner,  Eulen  oder  Nycteolinen  gesetzt  sind,  also  statt  in  Band  IV  in  Band  II  zu  suchen 
sind;  es  sind  diess  die  Gattungen  Roeselia,  lierminia,  Hypena,  Madopa;  Aethia,  Colposia,  Cledeohia, 
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und  die  sechs  Gattungen , in  welche  die  Nycieolinen  (erfüllen;  dagegen  find  die  Atyehien,  Typhonien 
und  die  Cunephorinen  unter  den  Tineinen  au  suchen. 

Endlich  der  Inden  universalis  soll  das  Aufsucben  der  in  meinem  Werke  verkommenden  Arten  er- 
leichtern, zugleich  mit  genauer  Angabe  der  Figurennummer  in  Hübners  Werk  (H.),  in  dem  ineinigen  (S) 
und  in  jenem  von  Fischer  v.  Roeslerstamm  (FR.),  Dis  nur  seilen  vorkommende  HS.  bedeutet  hier 
meine  „Neuen  Schmetterlinge “.  — Das  Ausrnfungsieichen  (!)  zeigt  an,  dass  die  Figur  in  den  ange- 
führten Werken  einen  anderen  Namen  tragt;  der  Stern  (*),  dass  in  denselben  oder  in  einem  der 
früheren  Verzeichnisse  eine  Figur  oder  Pagina  falsch  cilirt  ist.  Die  römische  Ziffer  am  Ende  der  Zeile 
bedeutet  den  Band,  die  arabische  die  Pagina  desselben;  ist  letalere  eingeschlossen , so  seigt  dies«  an, 
dass  die  Art  nur  in  den  Nachträgen  vorkommt  und  zwar  in  den  ersten,  wenn  1 darnach  steht,  in  den 
zweiten,  wenn  2.  Ist  die  Ziffer  vor  diesen  1 u.  2 nicht  eingeschlossen,  so  erhellt  daraus,  dass  die  Art 
sowohl  im  ursprünglichen  Texte  als  auch  in  den  Nachträgen  besprochen  ist.  Ich  hielt  es  für  zweck- 
massig,  dieses  Verzeichnis.«  nur  nach  Macro-  u.  Microlepidopteren  zu  theilen. 

Die  Erklärung  des  ungehängten  Systematischen  Verzeichnisses  8ndet  sich  auf  dessen  letzter  Seite. 
Dieses  Verzeichnis«  ist  hinsichtlich  der  Maerolepidopteren  neuer  als  das  den  Anfang  des  Bandes  bildende 
Systems  I.epidopterorum;  es  sind  dessbalb  manche  Namen  . besonders  der  Gattungen,  anders  als  dort 
und  ich  möchte  dieses  neuere  Verzeichniss  zum  Ordnen  und  Etikettiren  der  Sammlungen  empfehlen. 

Regeasburg  den  31.  März  1856. 
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Erklärung  der  Tafeln  mit  Umrissen 


I.  Tabula  affinitatum  Pnpilionidum. 

Diese  Tafel  teig!  die  Verwandtschaften  der  verschiedenen  Zünfte  ond  Gattungen  der  Tagfalter  unter  sich 
and  mit  den  ihnen  zunächst  stehenden  Zünften  und  Gattungen  der  Nachifalter.  — Die  drei  grossen  Kreisabschnitte 
sondern  die  drei  natürlichen  Familien,  deren  erste  (Kreisabschnitt  l.i-  BoisducaU  Sutpenti)  sich  dadurch  vor 
allen  Schmetterlingen  anszeichnet,  dass  ihre  Raupen  sich  anr  Verwandlung  am  Afterende  aufhingen,  ohne  weitere 
Befestigung  um  den  Leib,  und  ihre  Schmetterlinge  verkümmerte  Vorderbeine  haben.  — Letzter  Umstand  findet 
sich  nur  noch  in  Einer  Zunft  der  nächsten  Familie,  nämlich  hei  den  Pryciniden , welche  in  Europa  durch  die 
einzige  Art  \emeobiue  Lucina  repräsentirt  ist,  deren  Raupe  aber  entschieden  zur  zweiten  Familie  gehören  soll 
(ich  selbst  habe  hie  noch  nie  gesehen).  Bei  .V.  Lucina  sind  die  Vorderbeine  in  allen  ihren  Theilen  in  der  Art 
verkümmert,  dass  beim  Weibe  zwar  alle  Glieder,  auch  die  fünf  Tarsenglieder,  entwickelt,  aber  gerade  nur  halb 
so  lang  als  die  entsprechenden  Theite  des  mittleren  Beinpaares  sind,  beim  Manne  aber  die  Vorderbeine  noch 
viel  kleiner  sind  und  nur  ein  einziges  Tarsenglied  haben,  welches  länger  ist,  als  das  Schienbein. 

In  der  ersten  Familie  findet  sich  dasselbe  Verhältniss  nur  bei  der  ZunR  der  Llbjthclden,  welche 
ebenfalls  in  Europa  nur  durch  die  einzige  Art  L.  Celtie  repräsentirt  ist 

Diese  Zunft  muss  also  die  letzte  der  ersten  Familie  seyn.  Ans  dieser  Familie  steht  hinsichtlich  der 
Raupe  die  Zunft  der  Salyriden  den  Libytheiden  am  nächsten,  hinsichtlich  der  Schmetterlinge  aber  die  der 
Kymphnllden , und  zwar  wegen  der  keulenförmigen  Fühler  die  Gattungen  Charaxee,  Apatura  nnd  Lime - 
nitis  und  unter  diesen  wieder  zuerst  letztere  wegen  der  funfgliederigen  Vordertarsen  des  Weibes  (Ausnahme 
ist  Populi,  welche  nnr  dreigliederige  hat).  An  diese  schliejst  sich  wegen  der  offenen  Mittelzelle  der  Htnlerfla- 
gel  einerseits  Apatura , andrerseits  die  Vanessa  Prorsa  (namentlich  auch  noch  durch  übereinstimmende  Zeich- 
nung) an.  CAararr«,  mit  geschlossener  Mittelzelle,  grenzt  dadurch  an  fnneeea,  deren  Fühler  bei  manchen 
Arten  noch  sehr  wenig  geknöpR  sind,  diese  an  Argynnit  mit  geschlossener  and  letztere  an  Melitaea  mit 
wieder  offener  Mittelzelle  der  llinlerflügel.  — Die  anf  der  Tafel  bezeichnefe  nähere  Verwandtschaft  der  Liby- 
theiden mit  P'aneeea  stützt  sich  auf  die  ähnliche  Flügelform  ersterer  mit  f'.  C album  etc.  — 

Unter  den  ffymphaliden  schliesst  sich  wirklich  auch  die  Gattung  Melitaea  am  einfachsten  an  die  8a- 
tyrldcn  und  zwar  am  meisten  durch  den  gerundeten,  niemals  geeckten  Saum  aller  Flügel,  während  die  ge- 
schlossene Mittelzelle  der  Salyriden  diese  andrerseits  mehr  den  Venen*  n und  Argynnit  arten  nähert. 

Die  Verbindung  der  Salyriden  mit  den  Danalden  macht  sich  hinsichtlich  der  Flügelform  am  besten 
durch  die  Gattung  Satyrtu  selbst;  die  Bildung  der  Vorderbeine  des  Weibes  ist  aber  bei  D.  Chrytippue  ganz 
gleich  den  Parargen  Megara , Maera  etc.  Die  ganz  einfachen  Klauen  ohne  Hafllappen  sondern  aber  die  Da- 
naiden  ganz  von  allen  übrigen  Zünften  dieser  Familie. 

In  dieser  ersten  Familie  treten  demnach  als  wichtigste  Unterscheidungsmerkmale  hervor 
1.  die  aus  zwei  ganz  einfachen  langen  Gliedern  bestehende  Klaue  (ohne  llaltlappen)  ier Banaiden  gegenüber 
der  aus  zwei  oberen  stärkeren  und  zwei  unteren  schwächrrea  Gliedern  und  llattblase  bestehenden  Klaue 
aller  übrigen  Zünfte. 

8.  Die  haarigen  Augen  von  Vatteeea  und  Pararga  gegen  die  nackten  der  übrigen  Gattungen. 
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II 


S.  Die  geschlossene  Mittelzelle  der  Hiolerflugel  von  Argynnis,  Charaxes,  Libythea  und  den  Satyriden  gegen 
die  oiTene  von  Apatura , Limeniti s und  AleUtaea. 

4.  Die  keulenförmigen  Fühler  der  Gattungen  Charaxes , Libythea  und  Limentis  gegen  die  geknöpften  der 
Gattungen  Argynni. 's  und  Melitaea. 

5.  Der  Ursprung  der  Rippen  8.  9.  10  der  Vorderflügel  aus  7 bei  Melitaea,  der  Mehrzahl  der  Argynsüsnrlen, 
bei  Prorsa;  die  Rippe  10  schon  aus  der  Mittelzelle  bei  den  grossen  Argj/nnis arten  u.  Hecate , Ino,  Latho- 
nia,  bei  Vanessa , Limeniti* , Apatura , den  Donalden , Satyriden,  Libyt beiden ; bei  Charaxes  entspringt 
8 und  9 auf  gemeinschaftlichem  Stamm  aus  7. 

Bei  dieser  vielseitigen  Verwandtschaft  der  Gattungen  unter  einander,  deren  jede  je  nach  verschiedenen 
Merkmalen  mit  vielen  Anderen  Gattungen  gleich  verwandt  ist,  füllt  die  Unmöglichkeit«  die  Gattungen  und  Arten 
in  gerader  Linie  naturgemäss  auf  einander  folgen  zu  lassen,  sogleich  in  die  Augen.  Die  Zünfte  durften  aber  in 
der  auf  meiner  Tafel  numerirten  Folge  natürlicher  auf  einander  folgen,  als  bei  Boisduval  und  Treitschke. 


Die  zweite  Familie  ( Kreisabschnitt  2.  2.  ßoisduvals  Succincti ) zeichnet  sich  dadurch  vor  allen  ande- 
ren Sehmetterlingen  aus,  dass  die  Puppe  sich  zugleich  amAflerendc  und  mit  einem  Faden  um  den  Leib  befestigt 
Die  Schmetterlinge  haben  sechs  vollkommene  Beine,  nur  nicht  bei  Semeobitu , der  schon  oben  erwähnten  Gat- 
tung aus  der  Zunft  der  Eryeiniden.  Es  würde  daher,  wenn  man  nur  auf  die  Bildung  der  Beine  sehen  wollte, 
die  Gattung  am  Anfänge  der  zweiten  Familie  stehen  müssen  und  diese  dann  scheinbar  natürlich  mit  den  Meli- 
taen  verbunden.  Für  passender  halte  ich  es,  Libythea  an’s  Ende  der  ersten  Familie  zu  setzen,  Nemeobius  an  s 
Ende  der  zweiten  und  damit  eine  Annäherung  beider  Familien  an  die  HesperUUn  anzudeuten. 

Unter  den  übrigen  drei  Zünften  der  zweiten  Familie  stehen  nur  die  Lycnenldcn  mit  den  Eryeiniden 
( [Nemeobius ) in  wirklicher  Verwandtschaft  und  zwar  in  allen  drei  Ständen.  Ihre  drei  Gattungen  sind  unter  sieb 
enge  verbunden,  aber  mit  allen  übrigen  Zünften  der  Schmetterlinge  (mit  Ausnahme  der  nahen  Verwandtschaft 
von  Polyommatus  und  Nemeobius ) nur  sehr  schwach  verwandt.  An  Popilio  nähern  sie  sich  nur  ein  wenig 
durch  die  Raupen  ; die  geschwänzten  Thielen  zeigen  nur  eine  scheinbare  Aehnlichkeit  mit  Papilio , fast  eine 
täuschendere  mit  Charaxes;  die  plumperen  Arten  von  Lycaena  ähneln  manchen  l/esperien.  — Die  drei  Gat- 
tungen der  Equltlden  sind  abermals  unter  sich  äusserst  nahe  verwandt.  Hat  man  die  Ausländer  vor  Augen, 
so  ist  eine  Trennung  von  Papilio , Thais  und  Dorilis  kaum  zu  rechtfertigen.  Es  gibt  ausländische  Arten 
Papilio , welche  ganz  das  Aussehen  von  Danais  haben.  Die  Verbindung  von  Doritis  mit  den  Pie  iden  ist  aber 
nur  scheinbar.  Die  Plerldrn  zerfallen  in  mehrere  Gattungen.  Colias  ist  den  Libytheiden  nahe  ver- 
wandt, und  geht  in  den  ausländischen  Arten  ganz  unmerklich  in  Rhodocera , Ant hocharis  und  Pieris 
über;  Leucophasia  steht  Isolirter  und  nähert  sich  nebst  der  vielleicht  eine  eigene  Gattung  bildenden  P.  Cra- 
taegi  den  Danaiden. 


Die  ücspcrlden  verbinden  sich  durch  Ausländer  ziemlich  genau  mit  den  Eryeiniden  und  Lycaeni- 
den;  nur  scheinbar  durch  die  geschwänzten  Ausländer  mit  der  Gattung  Papilio.  Die  europäischen  Arten  bieten 
zu  wenig  erhebliche  Verschiedenheiten  dar,  um  aus  ihnen  mehrere  Gattungen  zu  bilden.  Ihre  Verwandtschaft  mit 
den  Jleteroceren  wird  bei  diesen  besprochen  werden. 
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Tab.  II.  Zur  Erläuterung  der  wissenschaftlichen  Ausdrücke. 


Fig.  I.  Ein  Schmetterling  von  oben. 

, IL  „ titrender. 

, Itl.  Kopf  von  oben  {Zygatna). 

, IV.  Kopf  von  vorne  {Soctua). 

, V.  Kopf  von  der  Seite  (Smi'o). 

„ VI.  Oberlippe  nnd  Oberkiefer  {Sphinx). 

, VII.  Mund  von  vorne  {Papilio). 

, VIII.  Mund  von  unten  ( Galleria ). 

UrpertkeUe. 

a.  •)  Netraugen  (Ocuß). 

b.  Nebemugen  ( Stemmata , Ocelli). 

c.  Stirne  {front ). 

d.  der  untere  freie  Rand  der  Stirne. 

e.  Gruben,  in  welchen  die  Fühler  gestanden. 

/.  Oberlippe  ( Labrum i)  und  ^ bej(le  theile  nur  bei  grosseren  Arten  nnd  nur  im  Leben  deutlich. 

g.  Oberkiefer,  Mandibulae)  ) 

h.  Zunge,  Sauger,  Säugrüssel  {Lingua'). 

i.  ünterkielertastcr,  Nebentaster  {Patpuli). 

k.  Unterlippe. 

l.  Lippentaster,  Taster  {Palpi).  Bel  Fig.  IV.  uod  VIII.  nur  die  Grube  vorhanden,  aus  welcher  sie  heraus- 
gerissen  sind. 

m.  Fadenförmiges  Fühlhorn  (Antenna  ßUformie). 

n.  Borstenförmiges  (•<■  tetiformit). 

o.  Spindelförmiges  {A.  Jutiformit). 

p.  Kolbenförmiges  {A.  ctavala). 
g.  Der  Halskragen  ( CoUare ). 

r.  Der  Milteirücken  {Metothorax). 
t.  Das  Schildchen  {Sculellum). 

t.  Der  Hinterrücken  {Metathorax). 

u.  Die  Schulterdecken  {Scapulae). 

v.  Die  Hüften  {Coxae). 

ic.  Die  Schenkelriage  {Trochanterea). 

x.  Die  Schenkel  {Femara). 

y.  Die  Schienen,  Schienbeine  {Tibiae). 

:.  Der  Fass,  ans  den  einzelnen  Kussgliedern  bestehend  {Tartl). 

U mring  der  Flügel. 

A.  (cnrsiv)  Vorderrand  der  Flügel  {margo  anterior). 

B.  Innenrand  {margo  inferior). 


•)  Diese  Buchstaben  bezeichnen  bei  allen  8 Figuren  dieselben  Gegenstände. 
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C.  Hinterrand  oder  Saum  (margo  posterior,  limbus ). 

D.  Saumlinie  [Linea  Umbalis). 

E.  Franzen  (Ciliae). 

F.  (durch  Puncte  angedeutet)  Gerader  Saum  (Limbus  rectus). 

G.  Geschweifter  Saum  ( L . sinuatus). 

U.  Gewellter  Saum  (L,  undatus ). 

I.  Gezahnter  Saum  ( L . serratus  aut  dentatus ). 

K.  Gelappter  Saum  (L.  lobatus). 

Rippen  der  Flügel  (C'oafoe). 

• Innere  Mittelrippe  (Costa  media  inferior), 

*•  Aeussere  Mittelrippe  ( Costa  tnedia  exterior ). 

la  Erste  Innenrandsrippe  (Costa  marginis  interioris  prima). 

1 b Zweite  Innenrandsrippe  (Costa  marginis  interioris  secundd ). 

1 C Dritte  Innenrandsrippe  (C.  marginis  interioris  tertia). 

2 — 10.  Zweite,  dritte  bis  zehnte  Rippe;  Rippe  2,  3 bis  10,  rosta  secunda , tertia  etc.  aut  costa  2,  2 etc, 

II.  Vorderrandsrippe  (costa  marginis  anterioris) , immer  die  letzte  Rippe  der  Yorderflugel,  welche  also  nach 
der  Zahl  der  vorhandenen  Rippen  eine  verschiedene,  immer  aber  die  höchste  Nummer,  fuhrt. 

Zellen  der  Flügel  (CeUulae). 

I.  a.  b.  c.  u.  d.  Erste,  zweite,  dritte  und  vierte  Innenrandszelle,  auf  den  Yorderßügeln  meistens  nur  zwei, 
auf  den  HinterflOgeln  meistens  nur  drei  vorhanden. 

II— XI.  Zelle  2 — 11;  ihre  Zahl  ist  nach  der  Zahl  der  Rippen  bald  grösser,  bald  kleiner. 

OO  Mittelzelle,  Cellula  media , in  der  Abbildung  durch  eine  (öfter  fehlende)  Rippe  getheilt. 

* Nebenzelle  (Cellula  accessoria). 

Räume  der  Flügelfläche  und  Zeichnungen  derselben. 

A.  Wurzelfeld  (Area  basa/is). 

B.  Mittelfeld  ( A . media). 

C.  Saumfeld  (A.  limbalis  aut  postica ). 

D.  Der  Pyramidal  fleck  ( Macula  pyramidalis). 

E.  Nierenmakel  (Macula  renalis).  * 

F.  Ringmakel  (M.  orbicularis). 

G.  Zapfenmakel  (M,  dentiformis). 

H.  Vordere  Querlinie  ( Linea  transversa  anterior). 

I.  Hintere  Querlinie  (L.  transversa  posterior). 

K.  Halbe  Querlinie  an  der  Wurzel  (L.  transversa  basalis  dimidiata). 

L.  Die  lichte  Wellenlinie,  beiderseits  dunkel  beschattet  (Linea  undulata). 

M.  Treitschke's  gewässerte  Binde. 

N.  Die  Pfeitflecke  ( Maculae  sagittatae). 

O.  Mittelschatten  ( Linea  aut  umbra  transversa  media). 
fl,  Bogenlinie  der  Unterseite  ( Linea  arcuata). 

S.  Mittelmond  (Lunula  media). 


2 k 
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Tab.  III.  Gattungsmcrkmale  der  Nymphaliden. 


bau  ll*»ltl‘)fII'{<IKI  . if  '»llilli*»  { iM  vtb  9tntn^v>m'mi(iUBSJ  .V  .»IftT 

Fi*-  I-  Seitenansicht  des  Kopfes  and  der  Beine  einer  weiblichen  Melitaea  ( r/ioebf). 

• Vorderbeine  eines  Mannes,  abgerieben.  ••  Vorderfnss  desselben,  abgerieben,  stärker  vergrösscrt. 
Fig.  II.  Flügelrippen  der  Meliiaee n ( Mamma ).  Rippe  8.9.  10  der  Vorderflttgel  entspringen  der  Reihe  nach 

aus  7.  Oie  Miltelzelle  der  Hinterflügel  ist  zwischen  Rippe  4 ■.  S ollen. 

Fig.  III.  Seitenansicht  des  Kopfes  und  des  Vorderbeines  einer  weiblichen  jfrgynnit  (Pandora). 

• Vorderfuss  einer  männlichen  drgynnis  ( Pandora ) abgerieben. 

Fig.  IV.  Kopf  einer  drgynnis  ( Pandora ) von  unten. 

Fig.  V.  Flügelrippen  der  grösseren  drgynnit- Arten , nnr  8 u.  9 der  Vorderflügel  entspringen  ans  7;  10  n. 

11  gesondert  aus  der  Mitlelzclle.  Die  Miltelzelle  der  Ilinterllügel  ist  zwischen  Rippe  4 i.  $ fein  ge- 
schlossen. 

Fig.  VI.  Kopf  und  Beine  einer  weiblichen  f'änessa  (Cardui).  Angen  haarig. 

• Vorderfuss  derselben  abgerieben.  — ••  männlicher  Vorderfnss  abgerieben.  — •••  dessen  Ende 
stärker  vergrössert. 

Fig.  VII.  Kopf  einer  f'anetsa  (Jo)  von  unten  ; Augen  haarig. 

F.g.  VIII.  Kopf  einer  Limenitis  (Ltui/la)  von  onten. 

Fig  IX.  Kopf  and  Vorderbeine  einer  weiblichen  Limeniti * Populi ; dabei  der  männliche  and  weibliche  Fass 
abgerieben,  Aach  bei  Lucilla  ist  der  männliche  Fuss  so  gebildet.  — * Der  weibliche  Fass  von  Lu- 
cilla a.  Sibylla  abgerieben. 


Tab.  IV.  Gattungsmerkmale  von  I\'yni|iliali(lcil , Danuiricn  und 

Satyriden. 


Fig.  I.  Flügelrippen  eines  Satyridcn  (Sat.  Bryce) , ganz  gleich  denen  der  grösseren  Argynnis- Arten , nur 
ist  die  Mittelzelle  der  Hinterflügel  gröber  geschlossen  und  Rippe  A entspringt  entfernter  von  3. 

Fig.  II.  Flügelrippen  von  Charaxer  (Jariur).  Rippe  8 u.  9 der  Vorderftugel  entspringt  auf  gemeinschaftli- 
chem Stamm  aus  7;  auf  den  llinterflugeln  Kippe  4 u.  3 aus  gemeinschaftlichem  Functe. 

Fig  III.  Flügelrippe  von  Dana  in  Chryiippiu.  Rippe  6,  7 und  10  der  Vorderflügel  entspringen  ganz  nah  an 
einander,  gleichweit  von  einander  entfernt,  aos  der  lang  vorgezogenen  vorderen  Ecke  der  Mittelzelle; 
8 u.  9 nach  einander  aus  7.  Anf  den  Hinterflügeln  ist  die  Mittelzelle  grob  geschlossen,  Rippe  3 u.  4 
entspringen  entfernt  von  einand,  8 u.  9 aus  einer  kleinen  Nebenzelle  (diess  deutlicher  auf  Fig.  VI.). 

* Die  blasenartige  Erhöhung  innen  an  Rippe  2 der  Hinterflügel. 

Fig-  IV.  Kopf  von  jipatura  Iri»  von  unten. 

Fig.  V.  Kopf  von  Satyr  um  Uermione  mit  den  Vorderbeinen  von  unten. 

Fig.  VI.  Kopf,  Thorax  u.  Beine  von  Danais  Chrysippus  was , mit  einem  starker  vergrösserten  Vorderbein.— 

• Das  weibliche  Vorderbein  abgerieben,  von  der  Seite  and  von  anten. 
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Fi*.  VII. 

Fi*.  VIII. 
Fi*  XII. 


Tab. 


Fi*.  I. 

Fi*,  n. 
Fi*,  m. 
Fi*.  IV. 

Fi*.  V. 
Gig.  VI. 
Fig.  VII. 

Fi*.  VIII. 
Gig.  IX. 

Fl*.  X. 
Fi*.  XI. 

Fi*.  XII. 

Fi*.  XIII. 
Fl*.  XIV. 

Fi*  XV. 


Kopf  und  Beine  von  Satyrue  Britein  mat.  1.  Palpen  abgerieben.  — 2.  Vorderbeine  abgerieben.  — 
3.  Vorderbein  des  Mannes  von  Coenonympha  Arcania  abgerieben.  — 4.  Dasselbe  des  Weibes. 
Fühlhorn  von  Erebia  Stygne  man.  — IX.  von  Er.  Ligta  mat.  — X.  von  Arge  Galatea. 
Klauenglied  eines  Hinterbeines  von  Coenonympha  Bero  von  unten. 


V.  Gattungsincrkmalc  der  i'.ry cillillril . Llliytllf iflen  und 

Plertden. 


Kopf  und  Beine  von  .V emeo b iue  Lucina  von  der  Seile.  — 1.  Vorderbein  des  Mannes.  — 2.  Das- 
selbe abgerieben.  — 3.  Vorderbein  des  Weibes. 

Kopf  von  y.  Lucina  von  vorne.  — * Taster  behaart  und  abgerieben. 

Fliigelrippen  von  N.  Lucina.  — Kippe  6 u.  7 der  llinterllügel  aus  gemeinschaftlichem  Stamme. 

Kopi  und  Beine  von  Libythea  Celtie  mar.  — 1.  Vorderbein  abgerieben.  2.  Vorderbein  des  Weibes 
abgerieben. 

Kopf  von  L.  Celtie  von  unten. 

Flugeirippen  von  L.  Celtie. 

hopf  und  Beine  von  Pierie  Crataegi.  — 1.  Palpen  abgerieben.  — 2.  Klauenglied  von  der  Seite  und 
3.  von  unten. 

Kopf  von  P.  Crataegi  von  vorne. 

Flügelrippen  von  P.  Crataegi.  Rippe  8 der  Vorderflügel  deutlich.  — Diese  Rippe  fehlend  bei  P. 
Brueeicae  — 7 aus  6;  8 u.  9 nach  einand  aus  7.  Anthocharie  Bella.  •• 

Kopf  n.  Beine  von  Leucophasia  Sinapie.  • Kopf  von  vorne. 

FlUgcIrippen  dieser  Art.  Rippe  8 — lt  der  Vorderflügel  der  Reihe  nach  aus  7 entspringend;  i u.  6 
der  HinterflUgel  ans  gemeinschaltlicbem  Stamme. 

Kopf  und  Beine  von  Coliat  Jlyale.  — * Kopf  von  vorne.  — ••  Taster  abgerieben.  — •**  Klau- 
englied. 

Flagelrlppen  von  C.  Jlyale. 

Kopi  und  Beine  von  Bhodocera  Bhamni.  — • Kopf  von  vorne.  — *•  Taster  abgerieben.  — 

Klanenglied. 

Flügelrippen  von  C.  rihamni. 
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Tab.  VI.  Gnttungsmerkmnle  der  Lycaeniden,  Equltldei)  und 

Hesperlden. 


hg.  I.  Hopf  nnd  Beine  Ton  Lycaena  Aegon.  — • Der  Dorn  der  Vorderschiene.  — 1.  Die  letzten  Glieder 
des  Hinlerfusses  von  oben;  5.  von  der  Seite.  — 3.  Ein  Vorderbein  »on  Theela  Betulae  mas.  — 
4.  Dessen  Fnss  abgerioben.  — 5.  Der  Verderfnss  des  Weibes. 

Fig.  H.  Kopf  von  Lycaena  Corydon  von  vorne. 

Fig.  III.  Flilgelrippen  der  Gatlnng  Lycaena. 

Fig.  IV.  Dieselben  von  Theela  Quercue  Sc. 

Fig.  V.  Dieselben  von  Theela  Bubi,  Spini  Sc 

Fig.  VI.  Kopf  und  Beine  von  Papilia  Machtion.  1 Palpe,  2 abgeriebeo.  VII.  Kopf  von  vorne,  VUI.  Fla- 
gelrippen  von  P.  Hoepiton. 

Fig.  IX.  Kopf  von  Thaie  Polyxena.  1.  Abgeriebener  Palpe. 

Fig.  X.  Kopf  von  Dorilie  Apotlinue  von  YOrne.  XI.  von  D.  Deliue.  2.  Abgeriebener  Palpe. 

Fig.  XII.  Vorderbein  von  Dorilie  u.  Thaie.  XIII.  Fiügelrippen  von  Dorilie. 

Fig.  XIV.  Kopf  nnd  Beine  von  Heeperia  Carthami.  J.  Abgeriebener  Palpe. 

Fig.  XV.  Kopf  von  H.  Paniecue  von  nnlen.  XVI.  Kopf  von  //.  Sylvanue  von  oben. 

Fig.  XVH.  Hinterbein  von  //.  Paniecue.  XVIII.  Flügelrippen  von  H.  Syhanue  mas. 

Fig.  XIX.  Der  Votderrand  der  Vorderlliigel  des  Mannes  von  //.  Tagee,  der  Umschlag  geöffnet.  — * • Derselbe 
geschlossen. 

a.  Ende  des  ilinterfnsses  von  Argynnie  von  oben  ; der  rnndo  Körper  in  der  Mitte  ist  der  Hafllappen  (pul 
villue ) der  grössere  Fortsatz  an  jeder  Seite  die  Klane,  und  die  beiden  kleineren,  gewimperten,  jeder- 
seits  die  häutigen  Anhänge. 

b.  Von  Argynnie  Paphia  von  unten.  — c.  Von  A.Aglaja  von  der  Seite.  — d.  Von  A.  Euphroeyne  von 
der  Seite,  nachdem  der  äussere  hantige  Anhang  und  die  eine  Klane  weggenommen  ist,  um  den  Haft- 
lappen deutlich  za  zeigen. 

e.  Von  Danaie  Alcippue. 

(Die  letzten  vier  Figuren  b — e sind  nach  Doyöre  aus  den  Anna!,  d.  I.  Soc.  Ent.de  France  Tom.  VI. 
pl.  9.  fig.  10.  15.  IG.  17.) 


Tab.  vii.  Tabula  afflnltatum  Geomelrldum. 


Die  ansser  die  Kreise  gesetzten  Namen  bezeichnen  die  den  Spannern  am  nächsten  stehenden  Zönlte.  Keine 
derselben  ist  eng  mit  ihnen  verbunden  und  alle  sichen  den  Phytometriden  näher  als  den  Den- 
drometriden  (ersiero  sind  in  den  Kreisabschnitt  1.1.,  letztere  in  den  Kreisabschnitt  2.2.  eingeschlos- 
sen); denn  sie  haben  alle  eine  starke  Rippe  5 der  Hinterflilgel.  Die  Annäherung  der  Uraniden,  dann 
der  S a t urni den  Lacluc'ma  Cram.  I.  273.  c.  nnd  Slricturaria  Höhn.  Zutr.  fig.  5G7.  568.  an  Vra- 
pteryx  Sambucaria  Ist  nur  scheinbar;  dagegen  ihre  Annäherung  an  Geometra  und  Acidalia  sehr 
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natürlich.  Leider  kann  ich  Crameri  Fasciata  1.  104  D.  u.  Geminia  133.  c.  nicht  in  der  Natur  ver- 
gleichen; sie  scheinen  sich  der  Gattung  Urapteryx  mehr  zu  nähern,  zu  welcher  Hübnefs  Breviaria 
Zulr.  t.  597.  593.  auch  wirklich  gehört. 

Die  rein  exotische  Zunft  der  Ascalaphen  H.  scheint  auf  den  ersten  Blick  den  Boarmien  verwandt, 
besonders  die  A.  Strix  C.  aber  auch  diese  Zunft  hat  eine  starke  Rippo  5 der  Hinterflügel  und  da- 
bei deutliche  Nebenaugen.  Dennoch  scheinen  sie  sich  durch  die  Ilerminiden  den  Latent ien  zu 
nähern. 

Die  Verwandtschaft  der  Gonopt  eriden  (Jlexula ) mit  EUcrina  cordiaria  ist  wohl  ebenfalls  nur  scheinbar. 


Die  rhytomet ridett  (heilen  sich  künstlich  in  zwei  Gruppen,  in  deren  erster  Rippe  8 der  Hinterflugei 
aus  der  Wurzel  entspringt  und  gleich  nach  ihrem  Ursprünge  die  vordere  Kippe  der  Mittelzelle  nur  auf 
einer  kleinen  Strecke  berührt;  in  deren  zweiter  diese  Rippe  8 erst  kurz  vor  dem  Ende  der  Mittelzelle 
aus  dieser  selbst  entspringt.  Erstero  Bildung  findet  sich  auch  bei  allen  Dendrometriden. 

Da  sich  aber  diese  Gruppe  durch  keine  andoren  gemeinschaftlichen  Merkmale  von  den  übrigen  Gruppen 
trennen  lässt,  so  halte  ich  es  nicht  für  gerathen,  sie  zu  einer  Zunft  zu  erheben.  Noch  weniger  wäre 
diess  bei  den  übrigen  Gruppen  zu  rechtfertigen,  welche  ich  nur  versuchsweise  zusammengestellt  habe. 

Die  erste  Gruppe  umfasst  also  jene  Spanner,  deren  Rippe  5 der  IlinterflQgel  so  stark  ist  als  die  übrigen 
und  deren  Rippe  S die  Mittelzelle  bald  nach  ihrem  Ursprünge  nur  auf  eine  kurze  Strecke  weit  berührt- 
Bei  den  Gattungen  Geometr  a , P seudot erpna  und  den  meisten  Acidalien  entspringt  Rippe  5 viel 
näher  an  G als  an  4;  bei  den  übrigen  von  beiden  gleichweit  entfernt  oder  näher  an  4.  Hiedurch  nähern 
sich  jene  zwei  Gattungen  am  meisten  den  Sat urnideu  und  entfernen  sich  von  allen  übrigen  Span- 
nern. Acidalia  ist  enge  mit  Ephyra  verbunden,  nähert  sich  auch  den  Hydrelien  und  Afinoen. — Apia- 
sta  und  Emmiltis  zeigen  Aehnlichkeit  mit  Fidonia  in  Gruppe  4,  Boletobia  mit  Gnophos  in  Gruppe  7. 
steht  aber  von  allen  Gattungen  am  isolirtesten. 

Die  zweite  Gruppe  enthält  jene  Spanner  mit  starker  Rippe  5 der  Hinterflügel,  deren  Rippe  8 aus  der 
Mittelzelle  nahe  an  ihrem  Ende  entspringt.  Ihre  Zeichnung  besteht  aus  einfachen  unbesekatteten,  auf 
beiden  Seilen  gleich  licht  angelegten  Querlinien  ( Hydrdia  u.  Lythria),  oder  nur  ans  zw  eien  auf  den 
abgekehrten  Seiten  licht  angelegten  (Anispot  eryx),  oder  nur  aus  Einer  in  die  Flügelspilze  aaslaufenden, 
saumwärts  licht  angelegten  (Sterrha)]  nur  bei  Chesias  obliquaria  u.  spartiaria  nähert  sie  sich  jener  der 
nächsten  Gruppe,  welche  beide  Arten  auch  eine  ziemlich  enge  Verbindung  einerseits  mit  Lobophora  n. 
Cidaria,  andererseits  mit  Sthanelia  bilden.  Die  Aehnlichkeit  der  Gattung  Afmoa  mit  Cteogene  beruht 
allein  auf  der  Zeichnungslosigkelt,  die  von  Anisopteryx  mit  Hibemia  u.  Chehnatobia  auf  den  ungeflü- 
gelten Weibern;  Stcrrha  u.  Lythria  schliessen  sich  enge  an  Aspilates , letztere  auch  an  Fidonia  an. 
Die  Verbindung  der  Gattungen  dieser  Gruppe  unter  sich  ist  ziemlich  locker,  nur  Sterrha  und  Lythria , 
dann  Chesias  nnd  Afmoa  stehen  sich  näher. 

Die  dritte  Gruppe  hat  gleichen  Rippenverlauf  mit  der  zweiten  und  unterscheidet  sich  nur  durch  die  Zeich- 
nung; es  findet  sich  nämlich  ausser  den  beiden  das  Mittelfeld  einschliessendeu  Querlinien  noch  eioe 
Querlinie  nahe  an  der  Wurzel  und  alle  diese  Querlinicn  sind  gewöhnlich  zwei-  oder  dreifach,  dunkel; 
die  mittleren  auf  den  abgekehrten  Seilen  licht  angelegt.  Die  Querlinie  nahe  an  der  Wurzel  entspricht 
der  sogenannten  halben  Querlinie  der  Eulen  und  theilt  das  Wurzelfeld  in  eine  meist  dunklere  Wurzel- 
und  in  eine  lichtere  AusscnhiiWe.  Vor  dem  Saume  findet  sich  in  der  Regel  die  lichte  Wellenlinie.  — 
Die  Gattungen  dieser  Gruppe  sind  unter  sich  sehr  enge  verbanden  und  von  den  übrigen  Gruppen  ziemlich 
scharf  abgesondert.—  Cidaria  nähert  sich  durch  Jene  Arien,  welche  mit  ausgebreiteten  Flügeln  sitzen,  den 
Astalaphen,  durch  jene,  welche  mit  geschlossenen  Flügeln  sitzen,  den  Jlerminiden.  Aus  Gruppe  4 na- 
hem sich  nur  die  Lujien  deu  Cidarien.  # 
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In  der  vierten  Gruppe  fehlt  so  wie  in  den  vier  folgenden  Rippe  5 der  Hinterflügel  oder  ist  wenig- 
stens viel  schwächer  als  die  übrigen,  Rippe  8 berührt  nur  auf  eine  kurze  Strecke  nahe  an  der  Wurzel 
die  Mittelzelle.  Die  Gattungen  sind  unter  sich  fast  alle  sehr  enge  verbanden.  Zerene  und  Scoria  sind 
am  fremdartigsten;  Erstere  verbindet  sich  durch  Orthoetixee  mit  Scodiona , durch  Geogene  mit  Scoria. 
Die  Verwandtschaft  von  Scoria  mit  Cheeiae  ist  aber  nur  scheinbar.  Die  letzten  drei  Gattungen  dieser 
Gruppe  schliessen  sich  sehr  enge  an  die  fünfte  Gruppe  an  und  können  durch  keine  scharfen  Merkmale 
davon  getrennt  werden.  Die  ersten  vier  Gattungen  zeichnen  sich  durch  spitze  Vorderflügel  aus,  Zerene 
durch  schwarzfleckige  Zeichnung;  Orthostixe*  und  Scodiona  durch  schwarze  Puncte  auf  den  Rippen  an 
der  Stelle  der  beiden  Querlinien;  Cabera , Bapta , Numeria  und  Ploeeria  durch  zwei  zackige  Querlinien ; 
Geogene  durch  gänzliche  Zeichnungslosigkeit;  Angerona  und  Fidonia  durch  staubige  oder  gesprenkelte 
Fläche  mit  undeutlichen  oder  drei  Querlinien.  — Die  Saumlinie  ist  bei  allen  gerade  oder  glcichmässig 
gewellt  oder  gezähnt,  nur  auf  Rippe  5 der  Hinterflügel  meistens  tiefer  eingebogen. 

Die  fünfte  Gruppe  enthält  einige  dem  Ansehen  nach  fremdartige  Formen  (l’rapteryx , Elicrina  nnd  Eury - 
mene)  nicht  bloss  für  diese  Gruppe,  sondern  für  die  Spanner  überhaupt.  Wesentliche,  zur  Errichtung 
eigener  Gruppen  oder  gar  Zünfte  genügende  Merkmale  bieten  sie  aber  nicht  dar.  Die  Annäherung  von 
Urapteryx  an  die  Vraniden  und  Satumiden , die  von  Elicrina  an  die  Gonopteriden , und  die  von 
Eurymene  an  Sthanelia  ist  gewiss  mehr  scheinbar  als  natürlich.  — Urapteiyx  steht  allen  übrigen  Gat- 
tungen am  fernsten,  wahrend  Eurymene  manche  Analogie  mit  Jlypoplectis,  und  Elicrina  noch  mehr 
mit  flumia , Fenilia  und  Macaria  zeigt.  Die  übrigen  Gattungen  sind  unter  sich  enger  verbunden;  Epb 
one  ist  kaum  von  Selenia  in  Gruppe  6 zu  trennen. 

Die  sechste  Gruppe  besteht  aus  grosseren,  plumperen  Spannern,  deren  Schenkel  mehr  oder  weniger  lang- 
haarig sind  und  deren  Männer  alle  gekämmte  Fühler  haben.  Die  Gattungen  sind  unter  sich  alle  enge 
verbunden ; nnr  die  grünen  Ellopien  und  besonders  E.  faeciaria  stehen  ferner  und  nähern  sich  in  Ge- 
stalt und  Farbe  der  Gattung  Geometra.  Ausser  E.  faeciaria  haben  alle  eckige  oder  ungleich  gezähnte 
Flügel.  Mit  nächster  Gruppe  sind  sie  nur  durch  die  Verwandtschaft  von  Himera  mit  Apocheima  locker 
verbanden. 

Die  siebente  Gruppe  besteht  aus  sehr  heterogenen  Elementen.  Amphidasye  und  Apocheima  enthalten 
die  plumpsten,  wolligsten,  spinnerähnlichsten  Spanner  mit  lang  zottigen  Schenkeln.  — rsodoe  und 
Tonda  haben  nur  durch  letzteres  Merkmal  eine  künstliche  Verwandtschaft  mit  ihnen;  diese  leben  nur 
auf  den  höchsten  Bergen  und  haben  nur  mit  Boletohia  einige  Aehnlichkeit.  — Hibemia  stimmt  hin- 
sichtlich der  ungefliigelten  Weiber  und  der  Zeichnnngsanlage  mit  einigen  Amphidasye- Arten  überein, 
nähert  sich  aber  viel  mehr  der  Gattung  Anieopteryx  uad  den  Boarmien.  Letztere  sind  kaum  von  Gno 
phos  generisch  zu  trennen;  Mniophila  ist  ihnen,  dann  einigen  Gattungen  ans  der  vierten  Groppe  gleich 
zweifelhaft  verwandt. 

Die  achte  Gruppe  möchte  ich  fast  zur  Errichtung  einer  eigenen  Zunft  für  tauglich  halten.  Ihre  Verwandt- 
schaft mit  der  Gattang  Boeeelia  (cucullatU)  und  Penthina  (nnr  flccayana)  ist  nicht  zu  verkennen.  Die 
Entdeckung  der  Raupe  dürfte  hier  erst  entscheiden.  Selbst  an  manche  Lithotiden  erinnert  die  Gestalt 
der  Flügel. 


Tab.  VIII. 

Fif.  1.  Flügelrippen  von  Geometra  Putotaria. 

Fif.  II.  Kopf  und  Fühler  von  G.  Papilionaria. 

Ffg  III.  Abgeriebener  Palpe;  IV.  Hinterbein  derselben  Art. 

Fig.  V.  <»)  Palpe  von  G.  Smaragdaria ; 6)  derselbe  abgeneben. 
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F kg.  VI.  Hinterbein  tos  G.  Bajularia. 

Fig.  VH.  Kopf  und  Fühlhorn  von  G . Bupleuraria ; VIII.  Hinterbein  derselben  Art. 

Fig.  IX.  Kopf  and  Fühlhorn  von  G.  Aestivaria.  X.  Hinterbein  derselben  Art. 

Fig.  XI.  Fühlhornglieder  von  G.  Viridaria.  XII.  Hinterbein  derselben  Art. 

Fig.  XIII.  Kopf  und  Fühlhorn  von  Pseudot  erpna  Cytisaria.  XIV.  Abgeriebener  Palpe. 

Fig.  XV.  Flügelrippen  Yon  Acidalia  Amataria. 

Fig.  XVI.  Abgeriebener  Palpe  von  A . Auroraria ; XVII.  von  A.  Aversaria;  XVIII.  von  A.  Vibicaria. 

Fig.  XIX.  Beine  von  A . Vibicaria  mas.  XX.  Yon  A.  Calabraria  mas.  d.  foem.  XXI.  Von  A.  Commutaria  inas. 

d.  foem.  XXII.  Von  A.  Pallidaria  mas.  XXIII.  Hinterbein  Yon  A.  Ossearia.  XXIV.  Dasselbe  von 
A.  Emarginaria  mas.  XXV.  Von  A.  Emarginaria  foem. 

Fig.  XXVI.  Kopf  und  Beine  von  A.  Rubricaria  raas.  XXVII.  Hinterbeine  derselben  Art  foem.  XXVIII.  Hinterbeine 
von  A.  Sylvtstraria  mas.  XXIX.  A.  Imitaria  mas.  XXX  Arersaria  mas. 

Fig.  XXXI  Beine  von  A.  Aureofaria  mas.  d.  Hinterschiene  des  Weibes  derselben  Art. 

Fig.  XXXII  a.  Hinterbein  von  A.  FUicaria  mas.  b.  Dasselbe  abgerieben. 

Fig.  XXXIII.  Beine  von  Ephyra  Pendularia  mas.  d.  Hinterschiene  des  Weibes. 

Fig.  XXXIV.  Flügelrippen  von  Ephyra.  XXXY.  Von  Hydrelia  Lutearia.  XXXVI.  Von  Apias  ta  Ononarim, 
Fig.  XXXVII.  Flügelrippen  von  Boletobia  Carbanaria.  XXXVIII.  a . Palpen  derselben  Art,  b.  abgerieben. 

Fig.  XXXIX.  Beine  von  Emmiltis  vittaria.  XL.  F)ügelr\ppen  derselben  Art. 

Fig.  XLI.  Flügelrippen  von  Minoa  Euphorbiaria. 

Fig.  XLII.  Mittlere  Fühlerglieder  von  Acidalia  Ochraria.  XL1II.  Von  Rufaria . XLIV.  Von  Scutularia. 


Tab.  IX. 

Fig.  I.  Flügelrippen  von  Chesias  Decusearia  foem.  II.  Hinlerflügel  von  Ch.  GrUearia  mas. 

Fig.  III.  Kopf  und  Beine  desselben.  IV.  Vorderschenkel  und  Vorderschieno  von  Ch.  Decussaria.  V.  Hinter- 
schenke!  und  Hinterscbiene  eben  derselben.  VI.  Abgeriebener  Palpe.  VIL  Fühlerglieder  des  Mannes 
von  Chaerophyllaria. 

Fig.  VIII.  Flügelrippe  von  Lobophora  Hexapteraria  foem.  IX.  Von  L.  Lobular ia  mas.  X.  Kopf  von  L. 

viretaria.  XI.  Abgeriebener  Palpe.  XII.  Körper  und  Beine  von  L.  LobüLaria  mas.  XIII.  FühJerglie- 
der  desselben  Mannes.  XIV.  Hinterbein  von  L%  Hexapteraria  mas.  4 foem.  XV.  Von  L.  Sexalaria 
mas.  4 foem.  XVI.  Yon  L,  Viretaria. 

Fig.  XVII.  Flügelrippe  von  Cheimatobia  Brumaria  mas.  XVIIL  Fühlerglieder  derselben  Art.  XIX.  Fühlerglieder 
von  Ch.  Dilutaria.  XX.  Kopf  von  Ch.  Brumaria.  XXI.  Abgeriebener  Palpe. 

Fig.  XXII.  Flügelrippen  von  Cidaria  Undularia.  XXIII.  Von  C.  Scabraria.  XXIV.  Von  C.  Lineolaria.  Die 
pnncirrte  Linie,  welche  die  Miltelzelle  schliesst,  fehlt  bei  manchen  Exemplaren  von  Vetularia , welche 
übrigens  im  Rippeoverlaufe  ganz  übereiostimmen.  XXV.  Kopf  von  C.  Palumbaria.  XXVI.  Körper  und 
Beine  von  C.  Psittacavia. 

Fig.  XXVII.  Flügelrippen  von  Eupit heeia  Rectangidaria.  XXVTII.  a.  Palpe  von  E.  Strobilaria ; b.  abgerieben. 
XXIX.  a.  Palpe  von  E.  hmotaria;  b.  abgerieben.  XXX.  Fühlerglieder  des  Mannes  derselben  Art. 

Fig.  XXXI.  Flügelrippen  von  Anisopt erst  Aescularia  mas.  XXXII.  Fühlerglieder. 

Fig.  XXXIII.  Flügelrippen  von  Sterrha  Sacraria. 

Fig.  XXXIV.  Flügelrippen  von  Lythria  Purpuraria. 

Fig.  XXXV.  Seitenansicht  von  nov.  gen.?  Desertaria  mas. 

Fig.  XXXVI.  Flügelrippen  von  Aspilates  Gilearia.  XXXVII.  Von  A.  Pelraria. 

Fig  XXXVIII. Flügelrippen  von  Ligia  Jourdanaria . 
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Fig  XXXIX.  Flügelrippen  von  Fidonia  rtuaria;  XL.  von  Strigiäaria;  XU.  von  Plumaria;  XLIl.  von 
Murinaria.  — XLI1I.  von  Clathraria.  — XLIV.  von  Glarearia.  — XLV.  von  Pmütrin. 

Hg.  XLVI,  Flügelrippen  von  Gnophot  DUueidaria. 

Fig.  XLVn.  Flügelrippen  von  Boarmia  Bhomboidaria.  — XLV1II.  von  B.  Puncttdaria.  — XLIX.  von  B.  Licht- 
naria.  — L.  Hinterbein  von  B.  Beptmdaria.  — LI.  «.  Pnlpe  der  meinen  Arten;  i.  nbgerieben. 


Tab.  X. 

Fig  I.  Hippen  der  Vorderrandshälfle  der  Vorderfltigel  von  Hibernia  Progemmaria.  — 2.  Mittlere  Fühlerglie- 
der;  — 3.  Palpe;  — 4.  Zange  (die  drei  letzten  Figaren  nach  Cnrtis). 

Fig.  i.  Flügelrippen  der  Gattnng  Mniophila;  — 6.  Beine. 

Fig.  7.  Flügelrippen  der  Gattnng  Zerenc  Grostularia.  — 6.  Fühlerglieder  von  oben  and  von  der  Seite.  — 
9.  Palpe  abgerieben. 

Fig.  10.  Flügelrippen  von  Orthottixei  Cribretria. 

Fig.  11.  Flügelrippen  von  Bapta  Tammaria.  — 12.  Körper  nnd  Beine  von  B.  Pictaria. 

Fig.  13.  Flügelrippen  von  Numeria  Capreolaria.  — IV  Palpe. 

Fig.  13.  Flügelrippen  von  Ploteria  Divtrtaria.  — 16.  Palpe. 

Fig.  17.  Hypopltctit  Pravaria.  — 18.  Flügelrippen  von  Adtpcrtaria.  — 19.  Mittlere  Ftthlerglieder  von  Ft t- 
midario , — 20.  Flügelrippe.  • 

Fig.  21.  Flügelrippen,  Kopf  and  Beine  von  Bumia  cratatgaria. 

Fig.  22.  Flügelrippen  von  Fenilia  Afacularia. 

Fig.  23.  Kopf  and  Beine  von  Therapie  Artesiaria.  — 24.  Mittlere  Fühlerglieder. 

Fig.  25.  Kopf  nnd  Beine  von  Angerona  Prunaria.  — 26.  Flügelrippen.  — 27.  Abgeriebener  Palpe. 

Fig.  28.  Kopf,  Beine  nnd  Flügelrippen  von  Jifacaria  Signaria.  — 29.  Hinterbein  von  M.  Litvraria.  — 

30.  a.  Palpe  ; b.  abgerieben. 

Fig.  31.  a.  Palpen  von  Eurymene  Dolabraria;  b.  abgerieben. 

Fig.  32.  Flügelrippen  von  Epione  Advenaria.  — 33.  Abgeriebener  Palpe. 

Fig.  34.  Abgeriebenor  Palpe  von  Selenia  Evonymaria.  — 35.  mittlere  Fühlerglieder. 

Fg  36.  Abgeriebener  Palpe  von  Ellopia  Margaritaria.  — 37.  von  £.  Bonoraria. 

Fn  38.  Flügelrippen  von  Apocheima.  — 39-  Kopf  nnd  Beine  des  Mannes.  — 40.  Kopf  von  vorne. 

Hf  41.  8 thanelia  Uippocattanaria.  Kopf,  Beine  nnd  Flügel. 


Tab.  XI. 

Fig.  I.  Kopf,  Beine  nnd  Flügelrippen  von  Torula  Eguestraria.  — a.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes.  — 
b.  Abgeriebener  Palpe,  c.  Vorderbein,  d.  Mittlere  Fühlerglieder  Ton  Ptodot  P' metaria 
Fig.  II.  Flügelrippen  von  Ptodot  Torvaria. 

fif  111.  Kopf,  Beine  und  Klügelrippen  von  Amphidatyt  Prodromaria. 

IV.  Kopf  von  Amph  id.  Hirtaria. 

Fig-  V.  Hinterbein  von  A.  ßetuiaria.  — VI.  Kopf. 

r #• 
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Fig  VII.  a.  Weibliches  Fühlhorn  von  Selenia  hmaria;  b.  mittlere  Glieder  desselben.  — VIII.  Dasselbe  von 
5.  Syringaria;  b.  ein  mittleres  Glied  desselben. 

Fig.  IX.  Kopf  und  Beine  von  Eugonia  Quercinaria.  a.  Ein  Palpe;  b.  derselbe  abgerieben. 

Fig.  X Kopf  und  Beine  von  Odont Optra  Dentaria. 

Fig.  XI.  Kopf  von  Himera  Pennaria. 

Fig.  XII.  Flilgelrippen  von  Ellopia  Honoraria;  Kopf  und  Bein. 

Fig.  XIII.  Flügelrippen,  Kopf  und  Beine  von  Vrapteryx  Sambucaria;  a.  abgeriebener  Palpe;  b.  mittlere 
Fühlerglieder. 

Fig.  XIV.  Rippen  am  Vorderrande  der  Vorderflügel  von  Himer a Pennaria. 

Fig.  XV.  Dieselben  von  Crotallis  Elinguaria. 


I 


Tab.  XII. 

Fig.  1.  Flugeirippen  von  Hepialut  Humuli.  — 2.  Hinlerbein  von  //.  Lupulina  mas.  — 3.  Ende  des  Mittel- 
fusses  von  unten.  — 4.  Derselbe  von  der  Seile.  — 5.  Wurzel  nnd  Spitze  eines  Fühlhorns  von  Lupu- 
lina.  — 6.  Dieselben  von  Humuli.  — 7.  Kopf  von  unten  von  H.  Lupulina  foem.  — 8.  Kopf  und 
Beine  von  der  Seite  derselben  Art. 

Fig.  9.  Flügelrippen  von  Hepialut  Sytvina.  — 10.  Kopf  von  unten  von  //.  Heda.  — 11.  Wurzel  und  Spitze 

der  Fühler  von  //.  Syliina  mas.  — 12.  Mittlere  Fühlerglieder  von  oben.  — 13-  Wurzel  und  Spitze 

der  Fühler  von  H.  Heda.  — 14.  Kopf  und  Beine  von  //.  Heda  mas.  — 15.  Das  Hinterbein  von  Inoen. 

Fig.  16.  Flügelrippen  von  Cottut  Ligniperda.  — 17.  Hinlerbein  abgerieben.  — 18.  Vorderschiene  des  Man- 
nes, — 19.  des  Weibes.  — 20.  Kopf  von  unten.  — • Die  Groben,  aus  welchen  die  Palpen  ausgens- 

sen  sind.  — 21.  Kopf  und  Beine.  — 22.  Kopf  mit  Brost  und  Vorderbeinen  von  vorne.  — 23.  Palpe.  — 
24.  Derselbe  abgerieben.  — 25.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes;  26.  des  Weibes. 

Fig.  27.  Flügelrippen  von  Zeuzera  Heecuti.  — 28-  Thorax  und  Kopf  des  Weibes  von  vorne.  — 29.  Derselbe 
Kopf  von  der  Seite.  — 30.  Männliches  Fühlhorn.  — 31.  Abgeriebener  Palpe  des  Mannes;  — 31.  des 
Weibes.  — 33.  Zunge.  — 34.  Hinlerbein. 

Fig-  35.  Flügelrippen  von  Zeuzera  Hrundinit. 

Fig.  36.  Wurzel  und  Spitze  der  Fühler  von  Zeuz.  Hrundinit  mas.  — 37-  Kopf  und  Vorderbeine  derselben  Art 

Fig.  38.  Flügelrippen  von  Endagria  Panthermut.  — 39.  Weibliches  Fühlhorn.  — 40.  Mittlere  und  Endglie- 
der des  männlichen  Fühhorns.  — 41.  Kopf  und  Beine. 

Fig.  42.  Flügelrippen  ron  Stygia  Huetralit. 

Fig.  42.  Mittlere  und  Endglieder  der  Fühler  des  Weibes  von  Styyia  dutirallt;  — 44  dieselben  des  Mannes.— 
45.  Kopf  und  Beine  des  Mannes. 

Fig.  46.  Flügelrippen  von  Limacodes  Tettudmana. — 47.  Kopf  und  Beine  des  Mannes. — 48.  Vorderschieae-  — 
49.  Kopf  von  unten  ; — 50.  und  51.  Mittlere  und  Endglieder  des  miinnlichen  Fühlhorns.  — 52.  Abge- 
riebener Palpe. 

Fig.  53.  Flügelrippen  von  Hetero  genta  AtelLcma.  — 54.  Kopf  von  unten.  — 55  Hinterbeine. 
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Tab.  XIII. 

Fig.  I.  Flügelrippen  von  Thyrit  Fenettrma.  — 2,  Kopf  und  Bein.  — 3.  Kopf  ron  vorne.  — 4.  Abgeriebener 
Palpe.  — 3.  Vorderschiene  und  Fass. 

Fig.  6.  Flugeirippen  von  Parcxnthrena  Brotiformit.  — 7.  Kopf  und  Vorderbein.  — 8.  Die  letzten  FShler- 
glieder. 

Fig.  9.  FlOgelrippen  von  Setia  Spheei/ormit.  — 10.  Körper  nnd  Bein  von  S.  Attöformit.  — 11.  Wuriel  und 
Spitze  eines  weiblichen  Fühlhorns.  — 12.  Mittlere  Glieder  eines  minnlichen  Fühlhorns.  — 13.  Kopf 
von  S.  Atiliformit  von  oben.  — 14.  Derselbe  von  vorne.  — 15.  Vorderbein.  — 16.  Abgeriebener 
Pnlpe.  — 1.7.  Vorderflilgel  von  S.  Tipullformit. 

Fig.  18.  Hinterflüge]  von  Bembecia  Hylaeiformit.  — 19.  Kopf  von  unten.  — 20.  Spitze  nnd  mittlere  Glieder 
eines  männlichen  Fühlhorns.  — 21.  Abgeriebener  Palpe. 

Fig.  22.  Kopf  von  Sphecla  Apijormit  von  nnten.  — 23.  Männliches  Fühlhorn.  — 2t.  Mittlere  Glieder  eines 
weiblichen.  « • 

Fig.  25.  FISgelrippen  von  Procrit  Stärket.  — 26.  Kopf  und  Bein  des  Mannes  von  Pr.  Globulariae.  — 27.  Ab- 
geriebener Palpe.  — 28.  Derselbe  nach  Curtis.  — 29.  Weibliches  Fühlhorn  von  Staticet.  — 30.  Spitze 
des  minnlichen  derselben  Art.  — 31.  Wurzel  der  Zunge  mit  den  Nebenpalpen  (nach  Cnrtis). 

Fig.  32.  Flügelrippen  von  Aglaope  Infautta.  — 33.  «.  Palpen,  b.  abgerieben.  — 3t.  Miniere  Fuhlerglieder 
des  Mannes. 

Fig.  35.  Rippen  der  Verderflügel  von  Zygaena  FUipendutae.  — 36.  Kopf  von  der  Seite.  — 37.  Abgeriebener 
Palpe.  — 38.  Ftthlerkenle  von  unten.  — 39.  Von  der  Sette.  — 40.  Hinterbein. 

Fig.  tl.  Flügelrippen  von  Syntomit  Phegea.  — 42.  Kopf  und  Beine.  - 43.  Palpe.  — 44.  Derselbe  abge- 
rieben. — 45.  Kopf  von  vorne 
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Tab.  XIV. 

Fig.  i.  Kopf  von  Sphinx  Comofvuti  form.  — s.  Abgeriebener  Palpe.  — 3.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Man- 
nes von  unten.  - 4.  Vorderbein.  — 5.  Schiene  desselben  abgerieben.  — * Das  Schienenblatt.  — 
0.  Wurzel  der  Znnge  von  Sph.  Ccltrio  nach  Savigay.  — 7.  Durchschnitt  derselben,  nach  demselben. 

Fig.  8.  Kopf  nnd  Bein  von  Macrogloita  StcUatarum.  — 9.  Fühlerspitze  von  M.  Fuciformu  mas.  — 

10.  ü.  foem.  — 11.  von  StcUatarum.  — 11.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Weibes  von  unten.  — 13.  Ab- 

geriebener  Palpe  von  Fuciformu.  — 14.  Von  Stcllatarum.  — iS.  Flügelrippen  aller  Gattungen  die- 
ser Tafel. 

Fig.  16.  Kopf  und  Bein  von  Achcrontia  Atropoc.  — 17.  Kopf  von  unten.  — 18.  Palpe  von  der  Innenseite.— 
19.  Derselbe  von  der  Ausseuseite  abgerieben  (nach  Curtis).  — 4o.  Fühlerspitze.  — 11.  Mittlere  Füh- 
lerglieder des  Mannes  von  oben.  — 71.  Dieselben  des  Weibes  von  der  Seite.  — 73.  Dieselben  von 
unten.  — 74.  Eine  Vorderschiene  mit  dem  ersten  Tarsenglied,  — äs.  Klaue  des  Hinterfusses  von 
oben;  — 76.  von  unten. 

Fig.  17.  Kopf  und  Beine  von  Laothoe  Popidi  foem.  — 78.  Kopf  von  unten.  — 19,  Palpe.  — SO.  Dieselbe 

abgerieben.  — Sl.  Fühlerspitze  von  L.  Poptdi  mas.  — 31.  Mittlere  Fühlerglieder  von  der  Seite.  — 

33.  34.  Dieselben  vom  Weibe.  — 35.  Mittlere  Glieder  von  L.  OceUata  von  der  Seite.  — 36.  Die- 
selben halb  von  nuten,  halb  von  der  Seile;  mas.  — 37.  Diese  ganz  von  unten. 
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Tab.  XV. 

Hier  finiten  sich  fite  in  der  ersten  Abteilung  des  zweiten  Bandes  abgehandelten  Gattungen  nach  ihrer 
Verwandtschaft  zusammengestellt,  und  nasser  den  Kreisen  jene  Zünfte,  welche  theils  schon  im  ersten  Bande 
geliefert  sind,  theils  in  den  folgenden  Bünden  erscheinen.  Die  römischen  Nummern  bezeichnen  die  Zünfte , die 
arabischen  die  Gattungen  Die  Numerirung  der  Zünfte  reicht  nur  bis  XXVII ; als  XXVIII  bis  XXII  wfirden  sich 
die  Zünfte  der  Cymatophoriden , Noctuiden , Brtphidtn  und  Nycteotiden.  dann  die  beiden  Zünfte  der 
bereits  im  dritten  Bande  abgehandelten  Gtometriden  anschliessen,  auf  welche  die  sogenannten  Micro 
Itpidoptcren  folgen , über  deren  Abtheilung  in  Zünfte  ich  noch  nicht  ganz  Im  Reinen  bin.  Die  Ver- 
bindung der  Kreise  durch  dickere  oder  feinere  Linien  zeigt  die  nähere  oder  entferntere  Verwandtschaft  der 
entwickelten  Tbiere,  die  Verbindung  durch  dicke  Linien  jene  auf  wesentliche  Merkmale,  die  durch  dünne  jene 
mehr  auf  allgemeine  Aehtilichkeit  des  Habitus  gegründete.  Die  Verbindung  durch  Punkte  zeigt  Verwandtschaft 
der  Raupen,  jene  durch  abgeselzle  Strichelchen  Verwandtschaft  der  Verwandlungsart.  Die  durchlaufende  Linie 
• — • trennt  die  nackten  von  den  haarigen  Raupen. 


Tab.  XVI. 


1.  Flugeirippen  von  Ptyche  apijormi».  — 2.  Von  Ps.  ftbreiia.  — 3.  Von  Pt.  vicitlla.  Bei  CalvtUa  fehlt 
Rippe  11  der  Vorderflügel,  bei  P'icitlla  ist  4 u.  5 der  Hinterflügel  nicht  gestielt.  — 4.  Pt.  villottlla.  — 
5 Pt  albida.  — 6.  Pt.  fatcictdclla.  — 7.  Pt.  opacella.  — 8.  Pt.  gramineUm.  — 9.  Pt.  plumijera , plu - 
mistrella , hirxuteila ; die  punktirte  Rippe  4 der  Hinterflügel  findet  sich  bei  einem  Exemplare  von  mutctlla. 
— 10.  Kopf  der  Pt.  calvtlla  von  unten.  — 12.  von  oben,  mit  dem  Anfang  eines  Fühlers.  — 13.  Kopf  und 
Beine.  — 15.  Die  Vorderschiene  mit  dem  Scbienenblatt.  — 16.  Ende  des  Hinterbeines-  — 11.  Mittlere 
Fuhlerglieder  von  Pt.  mutctlla.  — 14.  Vorderbein  von  Pt.  villotella.  — 17.  Flügelrippen  von  Ps.  htlici • 
nel/a.  — 18.  Mittlere  Fühlerglieder. 

19.  Flügelrippen  von  Hsterogynit  paradoxa  mat.  — 20.  Der  Körper  derselben  — 21.  Kopf. 

22  Rippen  der  Hinterflügel  von  Zygatna. 

23-  Flügelrippen  von  Saclia  ancUla. 
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Tab.  XVII. 

1.  Flügelrippen  von  Endromis  r crticolora  — 2.  Kopf,  Beine  u.  Vorderrand  des  Thorax.  — 3.  Abgenebener 
Palpe.  — 4.  Mund  von  unten.  — 5.  Mittlere  Glieder  eines  weiblichen  Fühlhorns.  — 6.  Endglieder  des- 
selben. — 7.  Vorderbein  des  Mannes.  — 8.  Vorderschiene  des  Weibes.  — 9.  Ende  des  Fusses  von  unten. 
10.  Von  der  Seite. 

11.  Flügelrippen  von  Aglia  Tau;  • die  pnnktirle  Linie  zeigt  den  Verlauf  der  Rippe  8 bei  Ca/optera  ocellata. 
— 12.  Beine  von  Aglia  Tau.  — 13.  Palpe;  14.  derselbe  abgerieben.  — 15.  Mittlere  Fühlerglieder  des 
Mannes.  — 16.  Des  Weibes. 

17.  Kopf  und  Beine  von  Caloptera  ocellata. 

18  Die  beiden  letzten  Tarsenglieder  mit  der  Klaue  von  Oben,  von  ßaiuraia  Carpini  — 19.  Die  Klaue  von 
der  Seite.  — 20.  Mittlere  Fuhlerglieder  von  Sat.  coecigena  was.  — 21.  Dieselben  des  Weibes.  — 22  Vor- 
derschiene und  Fuss  des  Mannes  von  Aussen;  — 23.  derselbe  von  Innen.  — 24.  Flügelrippen  von  Sat. 
Carpini. 

25.  Flügelrippen  von  Platypteryx  fatcula. 

26.  Von  Euctea  spinuta. 

27  Kopf  und  Beine  von  PI.  fatcula.  — 28.  Vorderbein  von  Pt.  lacertuta 29.  Hinterbein  von  Pt.  unguicuta, 
hamuta  und  Euctea  spinuta.  — 30.  Klauenglied  von  Platypt.  — 31  Kopf  von  Lacertula  von  vorne.  — 
32.  Derselbe  von  Fatcula.  — 33.  Derselbe  von  Spinuta.  — 34.  Fuhlerglieder  von  Fatcula  was.  — 35.  Von 
Spinuta  mas.  — 36.  Von  Spinuta  foem. 


Tab.  XVIII. 

1.  Flügelrippen  von  Gastropacha  Rubi. 

2.  Von  Easiocampa  Taraxaci. 

3-  Von  Gastr.  repanda.  — 4.  G.  potatoria.  — 5.  G.  (juercus.  — 6.  G.  Pint.  — 7.  G.  neust ria.  — 8-  G. 
Pruni.  — 9.  G Quercif otia . — 10.  G.  tonest ris. 

11  Kopf  und  Beine  von  Lasioc.  Taraxati. 

12.  Hinterbein  von  G.  Pini  foem.  — 13-  Mittelbein  von  G.  potatoria  foem.  — 14.  Vorderbein  des  .Mannes 
derselben  Art.  — 15.  Vorderleib  von  G.  guercifolia  foem.  — 17.  Vorderbein  derselben  Art.  — 16.  Vorder- 
leib von  G.  franconica.  — 20.  Vorderbein  von  G.  coctes.  — 18.  Vorderschiene  und  erstes  Tarsenglied  von 
G.  coctes.  — 19.  Dieselbe  Vorderschiene  von  Innen.  — 21  Vorderschiene  von  G.  guercus  mos.  von  Innen. 
— 22.  Vorderbein  von  G.  poputi  foem.  — 22.  Palpe  von  G.  pruni.  — 24.  Kopf  des  Mannes  von  G.  pota- 
toria. — 25.  Fühlhorn  des  Weibes.  — 26.  Palpe  - 27.  Derselbe  abgerieben. 


"V 


L 


Digitized  by  Google 


XVII 


Tab.  XIX. 

1.  Flügelrippen  von  Cnetkocampa  pityocampa  foem.  — 2.  Beine  — 3.  Vorderbein  von  Cn.  sollt  aris  form. 
— 4.  Kopf  von  Cn.  Herculeana  fotm.  von  der  Seite.  — 5.  Derselbe  von  vorne.  — 6.  Kopf  des  Mannes 
derselben  Art. 

7.  Klügelrippen  von  Gluphisia  crenata.  — 8.  Beine  des  Mannes. 

9.  Flügelrippen  von  Harpyia  rinula.  — 10.  Kopf  des  Weibes  von  vorne.  — 11.  Rndglieder  eines  männli- 
chen Fühlers.  — 12.  Vorderbein  des  Mannes.  — 13.  Hinterbein.  — 14.  15.  16.  Klaue  von  der  Seite,  von 
nnien  und  oben.  — 17.  Zunge  (nach  Curtis).  — 18.  Abgeriebener  Palpe. 

19.  Rippe  6-12  der  Vorderflügel  von  St  auropus  Fagi.  — 20  Kopf  von  der  Seite.  — 21.  Abgeriebener 
Palpe.  — 22.  Endhälfte  eines  männlichen  Fühlers.  — 23.  Miitlere  Glieder  eines  weiblichen.  — 24.  Vorder- 
bein von  Aussen.  — 25.  Dasselbe  zon  Innen.  — 26.  Hinterbein. 

27.  Kopf  und  Beine  von  Ptilophora  plumigcra.  — 28.  Vorderschiene  von  Innen.  — 29.  Flügelrippen.  — 
30.  Dieselben  der  vorderen  abweichend.  — 31.  Wurzeldrittthei)  des  männlichen  Fühlers.  — 32.  Mittlere 
Füblerglieder  des  Weibes.  — 33.  Der  Mund  von  unten  (nach  Curtis). 

34.  Kopf  und  Beine  von  Vropus  l/lmi  mas.  — 35.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Weibes.  — 36.  Flügelrippen. 

37.  Kopf  und  Fühler  von  Drymonia  dodonaea.  — 38.  Abgeriebener  Palpe.  — 39.  Rippe  6-12  der  Vorderflügel. 

40.  Rippe  5-12  der  Vorderflügel  von  Notodonta  Ziczac.  — 41.  Palpen  von  N.  Dromedarius.  — 42.  Mittlere 
Fuhlerglieder  des  Weibes  von  N.  dietaea.  — 43.  Dieselben  von  N.  bicolora  ma*.  — 44.  Dieselben  von 
N.  camelina  mos.  — 45.  Von  cucuUma  von  unten. — 46.  Rippe  6-12  der  Vorderflügel  der  drei  letzten  Arten. 


Tab.  xx. 

1.  Rippe  6-12  der  Vorderflügel  von  Pt ilodont a palphta.  — 2.  Kopf  und  Beine  des  Mannes.  — 3.  Vorder- 
schienen von  innen- 

4.  Kopf  und  Beine  von  Phaiera  bucephala.  — • Vorderschiene  von  Innen.  — 5.  Kopf  von  Vorne.  — 
6.  Zunge  — 7.  Palpe.  — 8.  Derselbe  abgerieben.  — 9.  Mittlere  Glieder  des  männlichen  Fühlers  von 
oben.  — 10.  Von  der  Seite.  — 11.  Dieselben  des  weiblichen  Fühlers.  — 12  Flügelrippen. 

13-  Flügelrippen  von  Pygaera  reclusa.  — 14.  Kopf  und  Beine.  — 15.  Palpe  abgerieben.  — 16- Wurzel  des 
männlichen  Fühlers.  — 17.  Mittlere  Glieder  des  weiblichen.  — 18.  Flügelrippen  von  Phaiera  albicosta . — 
19.  Kopf  und  Beine  von  vorne.  — 20.  Dieselbeu  von  der  Seite.  — 21.  Mittlere  Füblerglieder  des  Weibes. 

22.  Flügelrippen  von  Liparis  dhpar : eben  so  bei  detrita ; auch  bei  Ocneria  rubca  und  Psilura  mo- 
nacha . — # Bei  Lip.  salicis  und  Orgyia  antiqua  berühren  sich  Rippe  7 u.  8 hier.  — + Bei  Por- 
thesia  auriflua  findet  sich  dieser  Verbindungsast;  eben  so  auch  bei  D asychira  selenitica,  bei  welcher 
Rippe  3 u.  4 auf  kurzem  Stiele.  — 23.  Rippe  6-12  der  Vorderflügel  von  D asychira.  — 24.  Kopf  und 
Beine  von  Org.  antiqua.  — 25.  Abgegebener  Palpe.  — 26.  Mittlere  Fühlerglieder. 

27.  Flügelrippen  von  Pent  hophera  morio  — 28.  Dieselben  des  Weibes.  — 29.  Kopf  und  Beine  des 
Mannes.  — 30.  Hinterbein  von  Lip.  salicis.  — 31.  Rippe  6-12  der  Vorderflügel  von  Porthesia,  Ocneria, 
Psilura  und  Laelia. 

32  Fldgelrippen  von  Chelonia  caja.  — 33  Dieselben  von  Ch.pudica;  die  von  Rippe  10  rückwärts  laufende  und 
dadurch  eine  Anhangzelle  bildende  Rippe  fehlt  hier  wie  auch  bei  Pussula,fuliginosa,purpurea,luctuosa , aulica , 
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mendica,  pul  ehr  a ; Rippe  10  entspringt  aber  aas  7.  — Aas  der  .Mittelzelle  entspringt  sie  bei  Dominula , 
Jasciata. 

34.  Kopf  und  Beine  von  Callimorpha  Jacobaeae.  — 35.  Rippe  6-12  der  Vorderflügel.  — 36  Rippe  7-U 
der  Vorderflügel  von  C.  matronula.  — 37.  Palpe.  — 38.  Derselbe  von  dominula.  — 39.  Von  her a. 

40.  Fuhlerwurzcl  von  Eetigmene  luctifera.  — 41.  Weibliche  Fühlerglieder  von  Ch.  vitlica . — 42  Dieselben 
von  Ch.  pudica, 

43.  Männliche  Fühlerglieder  von  Emydia  grammica.  — 44.  Kopf.  — 45.  Palpe. 


Tab.  XXI. 

1 Klügelrippen  von  Nudaria  mundana.  — 2.  Von  .V.  eene x.  — 3 Von  .V.  roeea.  — 4.  Von  -V.  murina. 

— 5.  Kopf  and  Beine  von  .V.  mundana.  — 6.  Fühlerglieder  von  .V.  roeea.  — 6b.  Abgeriebener  Palpe  von 
N.  mundana. 

7.  Kopf  und  Beine  von  Lithoeia  complana.  — 8.  Flügelrippen  von  L . aureola , luteola , helveola.  Die  Hin* 
terflügel  sind  auch  bei  L.  mutcerda , dann  bei  Emydia  grammica  und  cribum  dieselben.  — 9.  Vorderflügel 
von  L.  muacerda. 

10.  Flügelrippen  von  Paidia  meeogoma. 

11.  Kippen  der  Vorderflugei  von  Emydia  cribrumf  grammica , colon;  die  Hinterflügel  sind  wie  bei  fig.  8. 

12.  Flügelrippen  von  Gnophria  rubricollie.  — |3.  Von  Gn.  quadra  mae. 

14.  Flügelrippen  von  Setina  irrorea , meeomel/a  u.  a. 

15.  Flügelrippen  von  Boeeelia  cucullatella ; die  punctirte  Rippe  4 findet  sich  bei  togatulali e u.  etrigulaiie. 

— 16.  Kopf  und  Beine  von  R.  albulalie.  — 17.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes-  — 18.  Des  Weibes.  — 
19.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes  von  /?.  etrigulaiie. 


Tab.  XXII. 

1.  Flügelrippen  von  Thyatyra  batis.  Bei  der  Gattung  Cymatophora  sind  sie  ganz  dieselben.  — 2.  Vor- 
derleib von  Th.  batis.  — 3.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes.  — 4.  Des  Weibes.  — 5.  Hinterbein  von 
Th.  deraea  — 6.  Dasselbe  des  Weibes. 

7.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes  von  Cymatophora  ruficollie  — 8.  Dieselben  des  Weibes.  — 9.  Diesel- 
ben von  C.  ßavicornis  — 10.  Kopf  und  Beine  von  C.  or. 

11.  Flügelrippen  von  Symira  tendinoea.  — 12.  Kopf  und  Beine.  — 13.  Abgeriebener  Palpe.  — 14.  Mittlere 
Fühlerglieder  des  Mannes  von  unten.  — 15.  Dieselbe  von  oben.  — 16.  Dieselben  des  Weibes  — 17.  Kopf 
von  vorne.  — 18.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes  von  nervosa.  — 19.  Kopf  u Beine  von  5.  venoea. 
Flügelrippen  von  Trachea  piniperda.  — 21.  Kopf  und  Beine.  — 22.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes. 
Flügelrippen  von  Demae  Coryü.  — 24.  Beine.  — 25.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes. 

Rippen  der  Hinterflügel  von  Moma  ludifica ; die  punktirte  Rippe  zeigt  eine  Abweichung,  indem  sie  über- 
zählig ist. 

Kopf  und  Beine  von  Diphtera  ludifica. 

Rippen  der  Hinterflügel  von  Diloba  coeruleocephala.  — 29.  Beine. 

Flügelrippen  von  Clidia  geographica.  — 31.  Kopf  and  Beine.  — 32.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes. 
— 33-  Vorderschiene  von  Innen. 

Kopf  and  Beine  von  Acronycta  Acerie.  — 35.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes. 

Vorderleib  von  Bryophila  ercptricula.  — 37.  Mittlere  Fühlerglieder  von  B.  perla  *. 
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Erläuterung  der  Tafeln  mit  Umrissen  zu  den 

MICK0LEPID0PTERE1V 


Tab.  I. 

Fig  1.  Vorderflügelrippen  der  Gillung  Pempelia  und  der  meisten  Phycideen , Rippe  9 entspringt  bisweilen 
aus  7. 

2.  Hinterflugeirippen  der  Gillung  Alitpa  und  anderer. 

3.  Hinterfliigelrippen  der  Gattung  Pempelia  und  anderer. 

4.  Kopf  and  Beine  von  Pempelia  obduc  teilet  mat.  — 11.  Kopf  des  Weibes  nach  weggebrochenen  Palpen. 

5.  Kopf  von  F.  cameUa  mat.  — 6.  derselbe  von  vorne.  — 7.  ein  weiblicher  Taster 

8.  Füblerwurzel  von  F.  albiricella  mas. 

9.  Kopf  von  vorne  des  Mannes  von  P.  ornatella  u.  a. 

10.  Fühlerwurzel  von  P.  perfiuella  mat. 

12-  Kopf  von  P.  faecella  mas.  — 1 3.  Kühlerwnrzel  des  Weibes. 

14.  Kopf  von  vorne  von  P.  palumbella  mat  nach  weggebrochenem  zweiten  und  dritten  Palpenglied,  um 
die  Richtung  der  Nebenpalpen  za  zeigen. 

15.  Kopf  von  /'.  sororiel/a  mat. 

16.  Kopf  von  P.  abictclta  mat. 

17  Zungenwurzel  mit  den  Nebenpalpen  von  Nephopt.  roborella  mat. 

18.  n.  19.  Kopf  und  abgeriebener  Palpe  derselben  Art. 

20.  Fühlerworzel  des  Mannes  von  Trachonitit  cristella.  — 21.  Dieselbe  nach  Cortis. 

22.  Kopf  des  Mnnnes  von  Alispa  anguttella  von  vorne.  — 23.  derselbe  von  der  Seile. 

24.  Fühlerwurzel  des  Mannes  von  Cryptoblabes  rutiltüa. 

25.  Kopf  von  H omoeotoma  nebulella. 

26.  Kopf  von  S yc  t egretis  achatineUa. 

27.  Kopf  von  Anerastia  Umbella. 

28-  Fühlerworzel  von  Homoeosoma  obiutella. 

29-  Kopf  von  Myelois  advenella. 

30.  Fühlerwurzel  von  Acrobatis  porphyrella. 

31.  Fuhlervvurzel  von  Acrobatis  tnmidelta. 

32.  Kopf  von  Mytl.  roselta. 

33.  Kopf  von  Anarta  afpicolella.  — 34.  von  MonspestuleUa, 

35.  Kopf  von  Hypochalcia  marginella. 

36  Kopi  von  A ne  rast  ia  ablut  etla.  — 37.  von  lolella. 

38.  Kopf  von  Hypochalcia  ahenella. 

39.  Kopf  von  Zophod ia  Cantenerella . 

40.  Kopf  von  Eucarphia  vinetella. 

41.  Kopf  von  Epitehnia  Ulotel/a,  die  Palpen  weggebrochen. 

42.  Kopf  von  Nephopt.  janthinella. 

43.  Kopf  von  Zophodia  Rippert  ella.  — 44,  von  iligncUa.  — 45.  von  gilceolella. 

46.  Kopf  von  Ancylotit  cinnamometla. 


Tab.  II. 


Fig.  1.  Flügellippen  von  Aphomia  colonella  mas.  — 2.  von  Galleria  certlla  (so  auch  beim  Weibe  und 
beiden  Geschlechtern  von  anella .)  — 3.  von  Achroea  alvearia. 
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4.  Kopf  ond  Boi»,  von  Gail.  cereU.  Jom.  - 5.  KoPr  von  vorne.  - 6.  Zunge  mit  den  Nebenp.lpen 

nach  Cnrtis.  ...  . , . 

7 Kopf  von  Gail.  cerella  ma,.  - 8«.  Palpe»,  84.  Nebenpalpen  abgerieben. 

9 Kopf  von  Aphomia  colondla  ma,.  - «0-  von  vorne.  - II-  abgenebener  Palpe. 

12  Kopf  von  Aph.  colon.  farm.  - 13.  von  Achroca  alrcaria  form.  - 14  derselbe  von  vorne. 

is'  Kopf  von  thilo  forficcllu,  ma,.  - 16.  miniere  Fühlerglieder.  - 17.  Nebenp.lpen  von  CA.  ampldlu,. 

r»XT TcZZ^ZT- » «* ...  - — . - «• 

von  Cr.  trUtellu,  ma,. 

22.  Flügelrippen  von  Scirpophaga  alba.  - 23  Kopf  und  Beine. 

24.  Rippen  der  IlinlerflOgel  von  Ancylolomia  tmtaculella. 

25.  Kopf  und  Beine  von  Eudorra  mcrcurMa.  - 26.  Zungenwurzel  mit  den  Nebenp.lpen. 

Tab.  III. 

F,g.  1.  Flügelrippen  von  So.rdla  m.diella.  - 2.  Kopf  von  vorne.  - 3.  P.lpe^-  *.  Zunge  und  Nebenp.lpen 
(nach  Cnrtis).  - 5.  Fühlerglieder  des  Endes  - 6.  Uieselben  aus  der  Milte. 

7.  Kopf  von  Euplocmmu.  anlhracmettu,.  - 8.  Fühlerglieder  des  Mannes  - 9.  Hinterbein. 

10  Flüfielrippen  von  D turne a fagella.  , 

u Kopf  und  Beine  von  Scmio.cpi.  S„MMnrrrlla.  - 12.  Kopf  von  vorne.  - ■ IS.  Zungensp.  ae.  - 
14P Fühlerspitze  - 15.  Ende  des  Fusses  von  der  Seite.  - 16.  Krallen  und  Halllappen  von  unten.  - 
Mittlere  Fühlerglieder.  - <&  Kopf  des  Weibes  von  Diurnra  fagrUa.  - 19  Kopf  des  hM 
_ 20.  Mutiere  Fühlerglieder  desselben.  - 21.  Palpe  von  S.m.o.cop,.  avctlanMa  - 22.  Von 
Sem  anella.  - 23.  Von  Chehnophila  phryganella.  - 24.  Von  Da.ytoma 
25.  Kopl  und  Beine  einer  fponomeuta.  - 26.  Kopf  von  vorne.  - 27.  Mittlere  Fühlerglieder.  - 
28  Koof  von  Fsecadia  scalella.  — 29.  Von  vorne. 

30  Kopf  und  Kücken  von  Anchinia  Daphnctta.  - 31.  Von  vorne  - 32.  Mittler.  Fühlerglieder 
3^  Kopr  von  fl  ecurearia  .ilacclla.  - 34.  Von  Topeuli,  Barbrlta.  - 35.  >on  Palpula  b>chla<gc- 
riclla.  — 36  Mittlere  Fühlerglieder. 

07  Knnf  von  Enicoitoma  lobelta. 

i Kopl  und  Beine  von  Lampro.  majordla.  - 3».  Mittlere  und  endliche  Fühlerglieder.  - 40.  Hin- 
terbein von  llypcrc  altia  Chritlitrnella.  — 41.  Kopf. 

42.  Flügelrippen  von  Apalpa.  - 43.  Kopf  mit  den  Vorderhüflen  und  Schenkeln.  - 44.  Endliche  Fühler- 

glieder.  — 45.  Kopf  und  Beine.  

Tab.  IV. 

Fif  I Flügelrippen  von  Uarmyli.  «p arganirlla  - 2.  Kopf  und  Beine. 

3 Flügelrippen  von  D.prcaria  dapuncdla.  - 4 Kopf  von  der  Seite.  - 5.  Von  vorne. 

6;  Flügelrippen  von  Carcina  fagatellu.  - 7.  Kopf.  - 8.  Miltl.r.  und  Endglieder  der  Fühler.  - 9- 

10.  FlügeHippen  von  Talacporia  p.radobombycMa.  - 11.  Kopf  nnd  Beine.  - 12.  Mittler.  Fühlerglie- 
dar  von  der  Seile.  —■  13.  Von  oben. 

U Flücelrirpen  von  Tinea  tapezella.  - 15.  Kopf  und  Beine  von  T.  rusticella.  - 1b.  Kopf  von  vorne. 
' _ 17  Abgeriebener  Palpe  von  7.  rupetla.  - 18.  Zunge  und  Nebenpalpen.  - 19.  Fühlerwurzel  von 
T aranrlla  - 20  Palpe.  - 21  Derselbe  abgerieben.  - 22.  Zunge  und  Nebenp.lpen  von  T.  ma.ca- 
UUa.  - 23.  Hinterbein  - 24.  Palpe.  - 25.  Mittlere  Fühlerglieder.  - ,26  Zunge  und  Nebenp.lpen. 
— 27.  Hinterbeine  (Dg.  17-27  nach  Cnrtis). 
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28.  FiQgelrippen  von  T.  clemotella,  — 29.  Hinierflögel  von  Scythropia  erataegella.  — 30.  Dieselben 
von  T bhelliella.  Die  Vorderflügel  hüben  bei  diesen  beiden  Arien  eine  deutliche  Rippe  1 b 

31.  Flügelrippen  von  2V ematopogon, 

32.  Flügelrippen  von  Nemotois  stabiostlla.  — 32.  Kopf,  Beine  and  Hinterleib  des  Weibes.  — 34.  Kopf 
von  oben.  — 35.  Kopf  des  Mannes  von  oben.  — 36  Von  der  Seite.  — 37.  Ein  Hinterbein.  — 38.  Kopt 
von  Cypriacella  form.  — 39.  Von  Adela  viridella  mas  von  oben.  — 40  Kopf  von  A.  DegeereUa 
von  vorne.  — 41.  Kopf  von  A.  Frischella.  — 42.  Von  A.  cuprsüa. 

. Tab.  V. 

Fig.  1.  Flügelrippen  von  Cat aelyst a lemnalis.  — 2.  Der  Kopf  von  vorne.  — 3.  Von  der  Seite.  — 4.  Ein 
mittleres  und  die  Endglieder  der  männlichen  Fühler.  — 5.  Beine. 

6.  Rippen  der  VordertIQgel  von  Duponchelia  fovealis.  — 7.  Kopf.  — 8-  Hinterschienen. 

9.  Flügelrippen  von  Dup.  cilialis.  — 10.  Kopf.  — 11.  Hinterbein. 

12.  Flügelrippen  von  Teg ostouia  contparafU.  - 13.  Kopf  und  Reine  von  der  Seite.  — 14.  Kopf  von  oben. 

15.  Kopf  und  Beine  von  Symphula  ornatalis.  — 16.  Kopf  von  vorne.  — 17.  Zunge  and  Nebenpalpen 

von  jV.  potamogalis  nach  Curtis.  — 18.  Palpe  und  Nebenpalpe  von  N.  uvdali $.  — 19.  Mittlere  Füh- 
lerglieder. — 20.  Abgeriebener  Palpe  von  N.  «tratiotaU * nach  Curtis. 

21.  Palpe  von  Agrotera  nemoralis.  — 22.  Schenkel  und  Schiene  eines  Hinterbeines. 

23.  FiQgelrippen  von  Endotricha  ßammcali*.  — 24.  Kopf  von  der  Seite.  — 25.  Von  vorne.  — 26.  Mitt- 
lere Fühlerglieder  des  Mannes. 

27.  Mittlere  Füblerglieder  des  Mannes  von  Stenia  ophiali s. 

28.  Flügelrippen  von  Cynacda  dental!*.  — 29.  Kopf  von  der  Seite  und  abgeriebener  Palpe  — 30.  Zunge 
und  Nebenpalpe  nach  Curtis.  — 3t.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes. 

32.  Kopf  und  Beine  von  Jiercyna  rupicolafis  mit  einem  abgeriebenen  Palpen.  — 33.  Kopf  von  vorne.— 
34.  Kopf  von  H ßoralis.  — 35.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes 

36.  Kopf  und  Beine  von  Stcnopteryjc  hybriduli*. 

37.  Männliche  Kultlerwurzel  von  Homoeosoma  nebulella.  — 38  Dieselbe  von  Anerast  ia  lotella.  — 
39.  40.  Kopf  des  Mannes  von  Hom.  canctla  von  vorne  und  der  Seite. 

41.  Palpen  des  Mannes  von  Clyptoteles  leucacrinella. 

42.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes  von  Nephopt.  serraticornella. 

43.  FiQgelrippen  von  Ephestia. 

Tab.  VI. 

Fig.  1.  Flügelrippen  von  Agtoxsa  pinguma/is.  — 2.  Kopf  und  Beine  mit  abgeriebenem  Taater  und  solchen 
Vorderscbienen.  — 3.  Mittlere  Füblerglieder  des  Mannes.  — 4 Dieselben  des  Weibes.  — 5.  Zunge 
und  Nebenpalpen  nach  Curtis. 

6.  Flügelrippen  von  J/ypsop y g i a egregialis.  — 7.  Mittlere  Fühlerglieder  des  Mannes.  — 8.  Abgerie- 
bener Palpe. 

9.  Flügelrippen  von  Hypotla  cortka/U.  — 10.  Kopf  von  der  Seite.  — 11.  Von  vorne.  — 12.  Ffthlerwurzel. 

13.  Kopf  von  Asopia  farinalie  mit  dem  abgerlebenen  Palpen.  — 14.  Derselbe  von  vorne.  — 15.  Zun- 
gen wurzel  und  Nebenpalpe  nach  Curtis  — 16.  Rippen  der  Vorderflügel. 

17.  Rippen  der  Hinterflügel  von  I* gratis  bombycalis.  — 18.  Kopf  von  P.  angustalis.  — 19.  Mittlere 
Glieder  der  männlichen  Fühler.  — 20.  Dieselben  von  P.  pertusolis.  — 21  Von  AfaesHiatis.  — 22.  Von 
bombycalis.  — 23.  Mitilere  Glieder  der  männlichen  Fühler  von  A.  rubidalis. 

Tab.  VII.  (l'ortricide*,) 

Fig.  1-  2.  Rippen  von  Caudana.  — 3.  4.  Ameriana.  — 5.  6.  Gemhtgisma.  — 7.  8.  Athustrana.  — 9.  10.  Ze- 
brana,  — 1 1 , 12.  Fabricicma.  — 13.  Hinterflügel  von  Albulana.  — 14.  I/yernana.  — 15.  16.  Flgdiana. 
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17.  Kopf  und  Beine  von  Hutrionmna.  — 19.  Fühlerglieder.  — 20.  Palpen  von  Ob/iteran*.  — *21.  Von 
Laerigana. 

18.  Kopf  and  Beine  von  flugosana. 

22.  Kopf  von  Crataegana.  — 23.  Cristana.  — 43.  A/yrtU/ana.  — 44.  Messingiana.  — 45.  Shnilatw.  — 
48.  Salicana.  — 47.  Pcnziana.  — 48  Tischerana.  — 49.  Gouana.  — 54).  Gemlngana.  — 51.  Literano 

24.  Fühlerglieder  von  Cristana  mas.  — 25.  Contammana.  — 26.  Gemiugiana.  — 27.  tt'alheriana . — 
28.  Obliterana.  — 29.  Musculana.  — 30.  P'iridana.  — 31.  ffablbomiana.  — 32  S.  33.  Rigan".  — 
34.  Ministrana.  — 35.  Leacheana.  — 36.  Ruxtit  ana.  — 37.  Pratana.  — 38  Hyemana . — 39.  Al- 
bulana.  — 53.  Ribeana. 

40.  Hinterbein  von  Pruniana  tnae.  — 41.  Retuletana.  — 42.  Saiicana. 

52.  Zungenwurzel  mit  den  Nebenpalpen  von  Literana  (nach  Curds». 

Tab.  VIII. 

Fig.  i.  Flügelrippen  von  Orueoden  hexodactyius.  — 2.  Kopf  von  oben.  — 3.  Von  der  Seite,  mit  abgene- 
benem Palpen. 

4.  Flügelrippen  von  Adactylux  liuebneri . — 5.  Beine.  — 6.  Kopf  von  oben.  — 7.  Von  der  Seite. 

8.  Flügelrippen  von  Platyptilut  Zetterxtcdlii  — 9.  Kopf  von  der  Seite.  — 10.  Von  Ochrodactylu* 
von  oben.  — 1 1.  Abgcriebencr  Palpe  von  Zetterstedtii. 

12.  Flügelrippen  von  Oxyptilu § Hieracii.  — 13.  Abgeriebener  Palpe.  — 14.  Kopf  und  Beine. 

15.  Flügelrippen  von  Pterophorue  phaeodactylus.  — 16.  Rippen  der  Vorderflügel  von  brachydactylu *. 

— 17.  Von  Scarodactylux. 

18.  Flügelrippen  von  Aciptilius  pent  adactylux. 

19.  Flügelrippen  von  Opoxt  ega  crepuiicuMta.  — 20.  Kopf  von  vorne.  — 21.  Von  der  Seite.  — 22.  Kopl 
von  A.  xalaciella.  — 23.  llinterschienen. 

24.  Flügelrippen  von  Cemartoma  spart  ifolie/la . — 25.  Kopf  von  vorne.  — 26.  Von  hinten. 

27.  Kopf  von  Lit hocollet ix  roborifoliella . — 28.  Kopf  von  vorne.  — 29.  Kopf  und  Beine  von  L.  po- 
mone/la.  — 30.  Flügelrippen. 

31.  Flügelrippen  von  Phyllocnix tis  tremuleda.  — 32.  Kopf  von  oben.  — 33.  Von  vorne.  — 34.  Von 
der  Seite. 

35.  Kopf  von  Ocner oxtoma  pinianella.  — 36.  Flügelrippen. 

Tab.  IX. 

Fig.  1.  Flügelrippen  von  Nepticula  sericopcza.  — 2.  Kopf  von  oben.  — 3.  Von  vorne.  —4.  Von  der  Seile 

— 5.  Hinterbein.  — 6.  FüblerspiUe.  — 7.  Flügelrippen  von  *V.  gratioselia. 

8. a.  Flügelrippen  von  Trijurcula  pallidetla. 

ü.b  Kopf  yun  fi uccidatnx  rhamnifoliclla  von  oben  — 9.  Von  vorne.  — 10.  Von  der  Seite.  — ll.Flü- 
gelrippen.  — 12.  Fühlerworzel  von  R cidarella. 

13.  Kopf  eines  Manne*  von  Tixcheria  von  vorne.  — 14.  Von  der  Seile.  — 15.  Flügelrippen.  — 16. 
Mittlere  uad  Endglieder  der  männlichen  Fühler. 

17.  Flügelrippen  von  Cosmopteryx  phücolella . — 18.  Flügelrippen  von  C.  turdipennal/a.  — 19.  Kopf 
von  vorne.  — 20  Von  oben.  — 2t.  Mittlere  Kühlerglieder  des  Mannes.  — 22.  Kopf  und  Beine  von 
C.  pedtila 

23.  Flügelrippen  von  Corixcium  guercetellum , — 24  Kopf  und  Beine.  — 25.  Kopf  von  vorne. 

26.  Flügelrippen  von  Örnix  melcagripennella.  — 27.  Kopf  und  Beine  (ohne  Tarsen).  — 28.  Kopf  von  vorne 
29.  Flügelrippen  von  Gracilaria  syringcUa.  — 30.  Kopf  und  Beine  (ohne  Tarsen,  mit  der  stärker  ver- 
grösserten  Klane).  — 31.  Mittlere  und  Endglieder  der  Kühler.  — 32.  Kopf  von  vorne. 
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Tab.  X. 

.** 

1.  Flügelrippen  ron  Epichnopteryx  nkidelta.  — 2.  von  E.  stpium. 

3.  — ron  Fumea  pulla.  — 4.  Kopf  und  Beine.  — 5.  Fahler.  — 6.  Einzelner  Zahn  derselben. 

7.  — von  Euplocamue  fuesslineUue. 

8.  — von  Tinea  peltioneda.  — 9.  — von  T,  ignicomella. 

10.  — von  E/atobia  fuliginosella.  — IX.  Vorder-  und  Hinterbein.  — 12.  Kopf  von  vorne. 

13.  — von  Blabophanee  ferruginella. 

14.  — von  Hgaluspita  rueticella. 

15.  Kopf  und  Beine  von  Nemophora  twammerdame/la.  — 16.  Kopf  von  vorne.  — 17.  Hebenpalpe.  — 
18.  Palpe  — 19  Fahlerglieder  — 20.  Klauenglied. 

21.  Vorder-  und  Hinterbeine  von  Aleliolum  hungarkellum.  — 22.  Kopf.  23.  Flilgelrippen. 

24.  Flugeirippen  von  Tineola  bitellieda.  — 25.  Kopf  von  vorne.  — 26.  — von  der  Seile. 

27.  Palpen  von  Dyemasia  petrinet/a. 

28.  Fahlerglieder  von  Alychta  nana.  — 29.  — von  4,  pumila.  — 30.  — von  A.  appendicutala.  — 31. 
Flügelrippen. 

32.  Kopf  von  Eudopbaeia  metsingieUa  foeoa.  — 33  Flügelrippen. 


Tab.  XI. 

1.  Flugeirippen  von  Typhonia  lugubrie.  — 2 Weibliches  Fühlhorn.  — 3.  Männliche  FuhlergHeder.  — 
4.  Kopf  abgeschnppl , von  unten. 

5.  Kopf  von  So/enobia  triquetrella.  — 6.  Flügel  rippen. 

7.  Kopf  von  Xytmatodoma  melanella. 

8.  Kopf  von  Dietagmo»  tedereri. 

9.  Flügelrippen  von  Calantica  albella.  — 10.  Kopl  nnd  Beine.  — 11.  Kopf  von  vorne. 
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12.  Palpen  und  Nebenpalpen  von  Scythropia  crataegella. 

13.  Pliigelrippen  Ton  Hyponomeuta. 

14.  — von  S wammer damia  rtßccps.  — 15.  — von  S.  caesiella.  — 16.  Kopf. 

17.  — von  Symmoca  siyneila.  — 18.  Kopf. 

19.  — von  Glyphopteryx  bergstraesserclla.  — 20.  Kopf  und  Beine.  — 21.  Kopf  von  vorne.  —22.  Fühler- 
glieder. 

23.  — von  Aechmia  equitella.  — 24.  — von  A.  thratonella,  § 

25.  — von  Roetlerstammia  cariosella.  — 26.  Kopf. 

27.  Kopf  von  Choreuti * scintilulana. 

28.  — von  Diplodoma  marginepuncteüa. 

29.  Flogelrippen  von  riuteUa  xylostdla.  — 30.  Kopf  und  Beine. 

31.  — von  Strophedra  vigeliana . — 32.  33.  Kopf  von  der  Seile  und  von  vorne. 

34.  — von  Simacthis  pariana.  — 35.  Kopf  und  Beine.  — 36.  Kopf  von  vorne.  — 37.  FShlerglieder. 

38.  — von  Ochsenheimeria  taurtlla.  — 39.  Kopf  und  Beine. 

40.  Kopf  von  Drpreuaria  dictamneÜa. 


Tab.  XII. 

1.  Flügelrippen  von  Carpotina  btrberidella.  — 1.  Kopf  und  Beine  von  C.  scirrhotella. 

3.  — — Damprus  anguttellu*.  — 4.  Fühlerglieder  von  L . pronubcltu*.  — 5.  Kopf  von  L.  geoffroyellut. 

6.  — — Symmoca?  pigere/la. 

7.  Kopf  von  Topeuti*  crinella.  — 8.  — von  T.  barbtlla. 

9.  — — Anchmia  balucella. 

10.  — — Lecithocera  luteicomella.  — 11.  Flügelrippen. 

1*.  Flügelrippen  von  Holotcolia  forßceüa . — 13.  Kopf. 

14.  Kopf  von  Plturota  roatrella  foem.  — 15.  Männliche  Fühlerglieder. 

1®.  — — Theriatu  cultrtlla.  — 17.  Flügelrippen.  — 18.  Männliche  Kühlerglieder. 

19.  Weiblicher  Palpe  von  Anania  spartiella ; auch  abgerieben.  — 20.  Kopf  des  Mannes  von  A.  kochiella. 
31.  Flügelrippen  von  JProtatis  puncuüa,  — 12.  Kopf  und  Beine. 

13. Hypsolophu $ margmelhu.  — 24.  25.  Kopf  von  H.  fatcicUuM.  — 26,  Männliche  FShlerglieder.  — 

27.  Kopf  von  der  Seite. 

18.  — — ßfesophieps  tilacclla . — 19.  Kopf  von  oben.  — 30.  Palpe  abgerieben. 

31. Rhinosia  antmnella.  — 32.  Kopf  und  Beine.  — 33.  Abgeriebener  Palpe.  — 34.  Kopf  von  vorne. 

— 35.  Kopf  von  /?A»  anpcrclla . 
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3«.  Flögelrippen  voa  Anacampaia  populella.  — 37.  Kopf  und  Beine.  — 38.  Kopf  von  vorne. 

39.  Palpe  von  Gcltchia  verbascella. 

40.  Chelaria  conacripteUa 

41.  Hinterflügel  von  Gelechia  ttrreUet.  — 43.  Fühlerglieder. 

43.  Flügelrippen  von  Mcgacraspedu a etriateUus.  — 44.  Kopf. 

45.  — — Paratia  lappeüa.  — 48.  Kopf. 


Tab.  Xin. 


l.  Flögelrippen  von  Calotrypis  pontificella.  — 3.  Palpe. 

3.  Palpe  von  Schrechenateinia  Jeataliella. 

4.  Flügelrippen  von  ßfompha  conturbatella . — 5.  Palpe  von  M.  langiella.  — 6.  — von  3f.  epilobieüa. 

7.  — von  Cyphophora  idaei.  — 8.  Palpe.  — 9.  Fühlerglieder. 

io.  — von  Tichotripin  tesiacel/a . — ii.  Palpe.  — 12.  Fühlerglieder. 

18,  — von  Cycnodia  cygnipennella.  « — 14.  Palpen. 

15.  — von  Hypatima  inuncteUa.  — 1«.  Fühlerglieder.  — 17.  dieselben  von  H.  phycidella. 

18.  _ voa  Chionode*  triguttella. 

19.  — von  Metriotea  modtateUa. 

20.  Kopf  and  Beine  von  Pancaiia  leuicenhoehella.  — »1.  Kopf  von  vorne  and  Fühlerspitze. 

22.  Flügelrippen  von  Psacapftora  linneella.  — 23.  Palpe.  — 24.  Fühlerglieder  von  Ps.  locuplttdla. 

25.  — von  Tebenna  marmoroaella.  — 26.  Kopf. 

17.  — von  Stagmatophora  heydeniella.  — 28.  Kopf. 

19.  _ von  Pyroderce»  goldeggieUa.  — 30.  Kopf. 

31.  — von  Coleophtra  ornattpemtelia.  — 32.  Kopf  und  Beine. 

33.  — von  Tlnagma  atannieüa.  — 34  Kopf.  — 35.  Palpe. 

36.  — von  Augaema  aerateüa.  — 37.  Kopf. 

38.  von  Lyonctia  clerchella . — 39.  Kopf  von  der  Seite.  — 40.  — von  vorne. 

41.  — von  Endroais  lacteella. 

41.  — voa  Oecophora  acantheUa.  — 43.  Oec.  eclinieüa.  — 44.  Oec.  reetigerella.  — 46.  Kopf.  — 46.  Oec. 
noricella.  — 47.  Kopf. 

48.  von  Argyreathia  pygmaeella.  — 49.  Kopf.  — 60.  A.  gyeeclcniella.  61.  Kopf  und  Beine.  62. 

A.  apinieÜa. 

53.  — von  Ocnerostoma  piniariella. 

54.  — von  Argyreathia  heparieila.  — 55.  Kopf. 
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Tab.  XIV. 


1.  Flügelrippen  von  Omix  meleagripcnneüa. 

S.  — von  GracUaria  syringella. 

3.  — von  Poeeiloptilia  obscureptmcteUa.  — 4.  P.  1 — 6.  poUinariclla.  — 6.  E.  bineila.  — 7.  P.  nobi- 
UUa.  — 8.  Hopf  von  P.  uliginoiella.  — o.  Hinterbein, 
io.  — von  Chrysesthia  roestlla.  — u.  Hinterbein.  — 13.  Ch.  aiccella,  — 13.  Kopf.  — 14.  Hinterbein. 

IS.  — von  Antitpila  stadtmülUreüa.  — 16.  Kopf.  — 17.  Hinterbein. 

18.  — von  Ifeliozela  metallicella.  — 10.  Kopf  von  vorne.  — 30.  von  der  Seite  — 31.  Hinterbein. 

33.  Btdcllia?  n.  flavum.  — 33.  Kopf  von  vorne.  — 34.  von  der  Seite. — 35.  Hinterbein. — 36.  B . cou- 

tohuliella.  — 37.  38.  30.  wie  bei  voriger  Art. 

30.  — — Aficropteryx  aüionella.  — 31.  Al.  calthcüa.  — 33.  M.  arnenlella.  — 33.  AI.  temipurpureüa. 

34.  Beine  von  AI.  rubrifaacieUa . — 35.  Nebenpnlpen  von  M.  calthella  nach  Zeller.  — 36.  Kopf  von  M. 

mansueteüa.  — 37.  Palpe.  — 38.  Beine  von  M.  semipurp.  — 30.  Nebenpalpen  nach  Stainton. 

a.  Flügelrippen  von  Adela  dtgttrdla.  — b.  — von  A ßbuleUa. 

C.  — von  Getechia  albicept. 
d.  — von  Recurvaria  leucatella. 
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Nachtrag  zuni  ersten  Hände. 

pg.  ly  Zeile  io.  Kspers  l.  61.  f.  4.  5.  passt  beinahe  besser  /u  Oeione. 

„ „ „ 11.  ,,  I.  89  I.  1.  ist  die  wahre  Parthe nie 

pg.  io.  Zeile  i Diese  Merkmale  passen  aul  viele  Varietäten  nicht,  die  schwarze  Sauinlioie  ist  auch  bei 
Orkntsdis  nur  undeutlich  doppelt. 

Zeile  8.  Lies:  Auf  den  Kandmonden  und  der  Unterseite  der  Hinlerflügel 
Zeile  1 v.  u.  statt  Mel.  nemorosa  lies  nemorotum 

pg.  II.  fduna.  Km  Exemplar,  weiches  Herr  Zschorn  in  Halle  von  Herr  Roheman  erhielt,  ist  viel  kleiner 

als  alle  Hübncrschen  Bilder,  stimmt  aber  in  Farbe  und  Zeichnung  fast  so  ganz  mit  807  und  80« 

überein,  dass  ich  eine  neue  Abbildung  für  überflüssig  erachte. 

— — Cynthia.  *ppl.  565-567  sind  zwei  sehr  merkwürdige  Spielarten  aus  der  Schweiz,  aus Hr.  Pogge's 

Sammlung;  das  kleinere  Exemplar  hat  oben  noch  weniger  Rostgelb  als  das  grössere 

Hr.  Stentz  ling  1848  bei  Botzen  eine  Art  Zwiiter,  welcher  ganz  mit  Hübners  flg.  943  stimmt,  der 
rechte  Vorderflügel  aber  ist  ähnlich  fig.  939  und  der  rechte  Hinlerflügel  hat  in  Zelle  7 einen 
weissen  Langslleck.  Die  Unterseite  weicht  beiderseits  wenig  von  lig.  9lo  ab. 

pg  11.  Artemis  — ftppl.  364  36S  ist  eine  schone  Spielart  ans  Hrn.  Kadens  Sammlung,  mit  sehr  schmal 
lichter  Mittelbinde  der  Hinlerflügel. 

Herr  Lederer  nennt  die  brennendrothe , von  mir  als  Desfont  «inesii  f.  i.  i.  abgebildete  Vanetil: 
Decken  und  die  Boisduvalsche  mit  viel  Gelb  der  Oberseite  Desfontainesi ’i,  nimmt  aber  Orienta- 
Hs  m für  Var.  von  Artemis.  Diesemnach  würden  folgende  Varietäten  aufzustellen  seyn 

I.  Artemis  — H.  4.  5.  6.  — »ppl.  364.  365. 

1.  Decken  Led  — Desfont ainesü  m Mppl.  1 1.  nach  Herr  Lederer  wohl  in  ganz  Spanien.  Bei 
Barcelona  (and  er  die  Raupe  in  Nestern  Ende  Marz  aul  Lonieeren 

3.  Desfont ainesii  Boisd  — Led-  — Provincialis  m.  Kppl.  370.  — 569.  570.  Aber».  586.  587. 

Ein  schönes  Paar  von  Herr  Hevdenreich.  Oben  durch  sehr  weisso  Fleckenreihen  in  dom 
schmutzig  orangen  Grunde  ausgezeichnet;  von  Hübners  fig.  6 kaum  verschieden,  doch  dieSaum- 
linic  weiss  getheilt , die  Monde  auf  dem  .Suume  der  Hinlerflügel  last  rein  weiss,  die  der  Vor- 
derflugei  aussen  »ehr  schmal  orange,  die  Spiegclpunkte  weisslich  umzogen,  auf  den  Vorderflügeln 
ebenfalls  gerundet  und  nicht  wie  bei  H.  als  weissliche  Monde  an  die  schw  arze  Binde  gerückt. 
Unten  mit  viel  mehr  Weissgelb,  besonders  aul  den  Vordertlugeln. 

Herr  Lederer  land  sie  nur  in  Andalusien,  brachte  sie  aber  in  grosser  Anzahl  mit. 

4.  Merope. 

— Orient alie  m.  Nppl.  165.  166.  als  Coeiia  v.  Friv.  beide  Geschlechter. 

Cosiis  supra  rix  niyris , injra  alarutn  pculeriorum  nun  u/is  5 batulibu*  et  fascia  media 
albn.  Grosse  et  abrupte  niyro  emetis.  Specilisch  von  Artemis  verschieden,  grösser,  mit  kür- 
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zeren,  kaum  stumpferen  Klügeln,  viel  scli wacher  schwarzen  Rippen  der  Oberseite,  besonders  auf 
den  Hinlerflugeln  Die  Oberseite  in  der  Regel  bunter,  mit  weniger  Schwan.  Unten  von  den 
drei  Verwandten  himmelweit  verschieden,  verschiedener  als  diese  drei  unter  sich.  Die  Vorder- 
llügel.  mit  scharf  schwarzen  Querstreifen  in  der  Mittelzelle  und  starker  Fleckenreihe  hinter  der 
Mitte,  besonders  in  Zelle  4-6.  Die  Saummonde  sind  viel  dicker  schwarz  eingefasst  und  wenig- 
stens auf  den  Hinlerflugeln  weis«;  die  Kränzen  fuhren  auf  den  Rippen  gross  schwarze  Punkte 
Die  lichte  MiUelbinde  und  die  fünf  lichten  Wurzelflecke  sind  scbneewei«*.  seltener  blassgelb, 
alle  grob  und  abzoset/t  schwär?  eingefasst ; die  Grundfarbe  ist  ein  bleiches  Gelb,  mit  abgerisse- 
nen orangen  Wischen  zwischen  den  Wurzelflecken  und  der  Binde  und  gesülzten  orangen  Mon- 
den auf  den  weissen  Saummonden 

Beide  Geschlechter  ganz  gleich,  von  Herr  Lederer  ans  Amasia , Herr  Dr  Frivaldszky  gibt  Cotstan- 
tinopel  als  Heimolh  an. 

pg.  33  Zeile  1 Die«  ist  auch  bei  var  Pyronia  der  Athalia  der  Fall. 

Aettria.  Mppl.  568.  Hier  ist  die  Saumlinie  der  Unterseite  der  Hinterftigei  schon  etwas  doppelt  an- 
gedeutet und  der  Raum  zwischen  Randmonden  und  weisser  Milteibinde  schwarz,  mit  runden 
orangen  Flecken.  Von  Herr  Pogce. 

Athalia.  Hier  habe  ich  fälschlich  die  wahre  Parthenie  ( Athalia  H.  t».  30|  als  nur  kleinere  Exem- 
plare erklärt,  dagegen  eine  Var.  von  Athalia  als  Parthenie  aufgeführt  Mppl.  ii6.  137.  (im  Text 
fälschlich  137.  138.) 

Zu  Athalia  gehören  noch  meine  Figg  370-274.  welche  Herr  Anderegg  aut  den  Hochalpen  fand  uod 
welche  B 1 sc  ho  U als  Mel  varia  n.  sp.  versendet.  Diese  bezeichne  ich  in  Folgendem  naher: 

Wie  die  kleinste  Parthenie , mit  demselben  Flügelschnitt,  die  Färbung  der  Palpen  aber  wie  bei 
Athalia,  Die  schwarze  Zeichnung  der  Oberseite  eben  so  ändernd  als  wie  bei  Athalia , wo  sie 
nicht  vorherrscht  sind  die  Rippen  feiner  schwarz.  Bei  fig  37o  ist  das  schwarze  Band  vor  dem 
Saume  ungewöhnlich  dick,  bei  einem  andern  Exemplare  fehlen  die  Querbinden  auf  den  Vorder- 
flögeln fast  ganz  wie  bei  Pyronia  H.  685  u.  587,  beim  Weibe  sind  die  rolhen  Flecke  der  beiden 
äussersten  Reihen  gegen  den  Vorderrand  weisslich.  Die  Unterseite  zeichnet  sich  dadurch  aus, 
dass  die  Saummonde  offenbar  niedriger  sind  und  namentlich  in  Zelle  2 u 3 der  Vorderflügel 
nicht  breiter  schwarz  beschältet  sind  , also  ganz  so  wie  bei  meiner  angeblichen  Parthenie  fig 
136  137;  die  Flecke  der  Mitleibinde  der  Hinterflügel  und  alle  oder  mehrere  der  Flecke  gegen 
die  Worzel  sind  rein  weiss,  viel  abgtechender  von  den  gelben  Saummonden  als  bei  den  ver- 
wandten Arten. 

Hertha  Quens.  aus  Lappland,  und  FnUa  Qoens  aus  dem  südlichen  Schweden  werden  sich  nicht 
als  eigene  Arten  trennen  lassen. 

Parthenie  Rrkh.  €c.  [AthaiiaW  18.  20.)  ist  nunmehr  von  Hr.  Speyer  Km.  Zeit  1848.  p.  138.  scharf 
geschieden.  Ich  habe  sie  bei  Regensburg  noch  nicht  gefunden.  Sie  ist  kleiner,  hat  gestrecktere 
Flügel  und  durchaus  rolhgelbe  Palpen. 

Deione.  »ppi.  3C6.  367.  ein  sehr  grosses  Exemplar  von  Hr.  Rade«. 

Die  von  Hr.  Donzel  milgetheilte  Var.  Mppl.  419.  420.  ist  analog  der  Var.  Athaliae  Pyronia , 
weist  sich  aber  durch  die  rolhgelbe  Zelle  t«.  b.  der  Oberseite  der  HinterMögel  als  hieher  ge- 
hörig ans. 

Toulon  Mai,  Juli  u August,  die  Raupe  ist  ganz  verschieden  von  jener  der  Athalia.  Der  Schmet- 
terling desto  grösser,  je  nlber  der  Meeresküste.  Nach  Hr.  Daniel  eigene  Art. 
pg.  34.  zu  Phoebe  gehört  als  Abänderung;  Melanina  Mppl.  368.  369.  — Grosse,  oben  wenig  schwarz  ge- 
zeichnete Exemplare  mit  ziemlich  gleich  massiger  rothgelber  Grundfarbe,  nur  die  Monde  auf  dem 
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Saune  sind  etwa»  lichter.  Dar  Mann  gleicht  im  Umrisse  ganz  meiner  fig.  i«J,  doch  hat  er  auf  de« 


Vordertlugeln  mehr  Schwarz.  Unten  zeichnet  sich  das  orange  Mittelhand  durch  dich  schwarze,  stel- 
lenweise zu  Fleche»  zusauunengellossene  Einfassung  aus-  Da  im  Hubnerschen  Werke  noch  kein 
Weib  von  Thotba  abgebildet  ist,  so  gebe  ich  das  Weib  von  Melanina.  — *ppi.  SS»,  durch  eiten  |« 
icichnel«  l/iil«<»«ile  tiemerkenswerlh. 

»ppl.  263.  264.  tou  Hr  M.  Wagner  bei  Brutsa.  Klein,  malt  gefärbt.  Franzen  rem  weis«. 

pg.  SS.  /irduinna  Hob  — Kversm  Hüll.  1837.  pg.  6.—  Esp.  muss  als  allerer  Name  den  neueren  f\hodopen*U 
verdrängen.  — Dazu  ftppl.  310-321. 

Ich  nehme  drdumna  fippl.  319  320.  als  die  Slammarl,  und  flhodopemis  al>  Var  leb  glaube  nicht 
dass  aus  der  Form  der  schwarzen  Linienreihe  auf  der  Unterseite  der  llmtcrllugel , welche  auf  den 
orangen  Karidmonden  aufsitzt,  ein  Unterschied  abgeleitet  werden  kann  Bei  Thodapensit  sind  diese 
Linien  in  Zelle  2 u.  3 pleiflörmig,  bei  drduinna  gerade. 

Von  Herr  Kefersfem  erhielt  ich  ein  oben  bleiches,  wenig  schwarz  gezeichnetes  Weib  als  sirdumna , 
einen  kleinen  sehr  frischen  Mann  als  VralentiM,  ein  grosses  Paar,  der  Mann  ganz  wie  das  Weib  fig. 
5.  6 gezeichnet  aber  schirfer,  auf  brennend  rolhem  Grunde,  das  Weib  ganz,  gleich  dieser  Figur, 
als  nhodopenfi*.  Die  Oberseite  hat  bei  der  gewöhnlichen  sirduinna  ein  brennendes  Roth,  die 
schwarze  Zeichnung  ist  feiner  als  bei  ßhodopensig.  Die  Farbe  der  Unterseite  der  Hinterflügel  geht 
vom  fast  reinen  Weiss  bis  zum  fast  reinen  Citronengelb.  Die  schwarzen  Mittelpunkte  der  orangen 
Monde  vor  dem  Saume  sind  feiner  ; diese  Monde  sind  nur  bei  den  kleineten  Exemplaren  wurzelwkrls 

rt  scharf  begrenzt,  bei  den  grosseren  ist  nur  der  in  Zelle  2 lein  begrenzt,  die  übrigen  reichen  untfeut- 

lieh  bis  zu  der  aus  abgesetzten  Querstuekchen  bestehenden  aasseren  Fleckenreihe  der  mittleren 
lichten  Ooerbindo  Diese  Stücke  sind  in  Zelle  2 u.  3 ganz  gerade,  in  4-7  bilden  sie  wurzelwlrts 
convexe  bogen  Die  Kippen  sind  im  inneren  orangen  Bande  fein  weiss. 

pg.  26.  Didymoi  de  * Kversra.  Bull  de  Moscou  1847.  p.  67.  I I.  I.  3.  4. 

Ist  wahrscheinlich  Abänderung  >on  Cinxia  (kaum  von  Arduiuna)  Die  Oberseite  hat  sehr  wenig  schwarze 
Zeichnung  aber  sehr  breit  schwarzen  Saum.  Die  Unterseite  ist  za  schlecht  gezeichnet  als  dass  ihre 
Betrachtung  aber  die  Artrechte  entscheiden  konnte;  die  schwarzen  Punkte  vor  dem  Saume  sind 
mondförmig , die  Monde  dor  die  äussere  gelbe  Binde  beiderseits  begrenzenden  schwarzen  Linien 
sind  alle  wurzelwkrls  convex  und  die  schwarzen  Punkte  der  weissen  Mittelbinde  stehen  in  deren 
Mitte  und  verlieren  sich  gegen  den  Innenrand 

— — Cinxia.  »ppi-  269  Aberr.  > ou  Hr.  v.  Welser  angeblich  aus  dem  Kaukasus.  — 363.  664  ein  bleiches,  sehr 
wenig  schwarz  gezeichnetes  Weib. 

Trivia  u.  Didyma  Die  Unterschiede  dieser  beiden  Arten  habe  ich  nicht  genügend  augegebeu  und  meh- 
rere Abbildungen,  welche  ich  nun  olfenbar  zu  Didyma  ziehe,  zu  Trivia  gezogen.  Der  wesentlichste 
und  standhafteste  Unterschied  findet  sich  gleichwie  bei  Mhatia  u.  tartkenie  in  den  Pulpen  Diese 
sind  bei  Didyma  immer  ganz  roth,  höchstens  oben  gegen  die  Spitze  etwas  schwärzlich;  bei  Trivia 
.,[c  sind  sie  aussen  gegen  die  Wurzel  immer  gelb,  und  nach  unten  ihrer  ganzen  Lange  nach  mit  spar- 

.fcu,  saniun  schwarzen  Borsten  besetzt.  Triria  ist  in  der  Kegel  kleiner,  nicht  so  brennend  roth,  das  Weib 

nicht  so  aullallend  verschiedenfarbig,  das  Schwarz  matter.  Alle  meiue  als  Trivia  abgebildeten  Figu- 
ren gehören  wohl  demnach  zu  Didyma,  ich  kann  dermalen  nur  fig.  267.  368.  u.  588-590  in  Bezug 

auf  die  Palpeo  vergleichen  — ftppl.  131. 

Die  unter  fig.  324-328  abgebildete  n in  zwei  Exemplaren  von  Hr.  M.  Wagner  vom  Ararat  aufgebrachte 
Varietät  ist  auf  der  Oberseite  viel  weniger  schwarz  gezeichnet  als  alle  europäischen  Exemplare 
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schneeweiss  und  führen  auf  der  fein  schnarren  Saumlinie,  welrhe  beim  Manne  zwischen  den  Rip- 
pen eingezogen  fff , schwarze  Dreiecke,  welche  kaum  ihr  Ende  erreichen.  Wurzeln arts  auf  der 
Saumlinie,  auf  den  Vorderflugein  sie  nicht  berührend,  stehen  runde  oder  Nagelflecke,  dann  weit  von 
ihnen  entfernt  die  Mondreihe,  welche  auf  den  VorderflOgeln  aber  mehr  aus  runden  Flecken  besteht. 
Die  nun  gewöhnlich  folgende  Fleckenreibe  ist  nur  beim  Weibe  aul  den  Vorderflügeln  sichtbar,  die 
nächste  beim  Weibe  auf  allen,  beim  Manne  nur  auf  den  vorderen  Flügeln.  Von  dieser  Reihe  an  fehlt 
beim  Manne  alle  Zeichnung,  beim  Weibe  ist  sie  feiner  als  bei  den  Verwandten.  Am  Vorderrande 
stehen  beim  Weibe  deutlich  lichtere  Stellen.  Unten  ist  kaum  ein  wesentlicher  Unterschied  von  fig 
268  xu  finden,  indem  auch  von  dieser  Art  Exemplare  mit  eben  so*  wenig  Orange  Vorkommen.  Die 
schwarzen  Monde  welche  die  äussere  Reibe  oranger  Flecke  wurzelwärts  begrenzen,  kehren  ihre 
convexe  Seite  alle  saurowärts,  wodurch  fast  eine  nähere  Verwandtschaft  mit  Trbia  heransk&me 

Daran  schliessen  sich  die  auf  den  Vorderflügeln  schön  grünlich  gefärbten  Weiber,  welche  Herr  Biscbofl 
aus  Kleinasien  erhielt.  Die  schwarze  Mondreihe  auf  dem  Saume  der  Oberseite  ist  hier  besonders 
stark  ausgedrückt',  unten  ist  die  schwarte  Zeichnung  aber  sehr  lein,  die  orange  Binde  hinter  der 
Mitte  sehr  schmal,  die  einzelnen  Stücke  aber  nicht  durch  lichtere  Begrenzung  der  Rippen  getrennt. 
Nppl.  267. '268.  — Die  fig.  5S8-&90  abgebildeten  ungewöhnlich  grossen  Exemplare  erhielt  Hr  Lederer 
aus  Klisabelhpol  Sic  zeichnen  sich  durch  die  weissen  Flerke  am  Vorderrande  und  die  weniger 
mondförmigen  vor  dem  Saume  aus.  — 560 -i62  sind  schöne  Spielarten  in  Hrn  Pnggc's  Sammlung 
aus  dem  Banat  und  aus  Steyermark 

Als  Var.  Orientali * erhielt  icb  einen  ungewöhnlich  grossen  brennrotbeu  Mann  iuit  sehr  breit  schwarzem 
Saum  und  grossen  schwarzen  Flecken  vor  ihm,  welche  nicht  moudförmig  sondern  abgerundet  drei- 
eckig sind.  Unten  ist  die  Grundfarbe  der  Hinlerflüge!  und  die  Spitze  der  Vorderflügel  viel  lebhafter 
gelb  als  gewöhnlich,  fast  citrougelb,  wie  bei  Hübners  fig.  870.  — Das  als  dazu  gehörig  mitgelheilte 
Weib  ist  ein  gewöhnliches,  sehr  grosses,  oben  sehr  stark  grün  angeflogenes,  wie  es  auch  bei  uns 
vorkömmt. 

Bei  einer  schönen  Spielart  von  Herr  Lederer  stehen  zwischen  den  beiden  orangen  Binden  der  Unter- 
seite der  Hinferfliigel  nur  eine  Reihe  grosser  ovaler  schwarzer  Flecke. 

Ein  sehr  altes,  verflogenes  und  verbleichtes  Exemplar  von  Herr  Pogge  aus  Steiermark  ist  beideiseits 
ockergelblich  weiss  und  besonders  unten  ohne  Spur  von  Orange  Die  schwane  Zeichnung  ist  bei- 
derseits genau  wie  bei  der  gewöhnlichen  Didyma. 

Nach  dem  bisher  Besprochenen  möchte  ich  auch  Hiibners  Figuren  871.  872  zu  Didyma  ziehen.  — Bei 
meinen  Citaten  von  Didyma  ist  statt  060:  86R  zu  setzen. 

— — Latoniyena  Kversm.  Kuli,  de  Mosrou.  1827.  p.  66.  I.  1 f.  I.  2. 

Wahrscheinlich  zu  Didyma  gehörig;  Oberseite  weisslieh  gelb,  grob  schwarz  gezeichnet,  gegen  den 
Saum  starker  und  zusammenhängender  als  gewöhnlich  Didyma.  Unterseite  ebenfalls  weisslichgelb, 
auf  den  Vorderflflgeln  wenig  und  malt  schwarz  gezeichnet,  auf  den  Hinterflügeln  von  der  inneren 
orangen  Binde  nur  drei  Flecke,  die  äussere  sehr  regelmassig  durchlaufend,  ununterbrochen,  gleich- 
breit wnrzel-  und  saumwärts  von  zusammenhängenden  schwarzen  Linien  begrenzt,  deren  Monde 
alle  w'urzelwärts  convex  sind.  Die  bei  Didyma  runden  Flerke  vor  dem  Säume  sind  hier  mond- 
förmig  und  stehen  ferner  vom  Saume 

Von  Irkutzsk. 

pg.  29.  Bei  den  Citaten  von  Latkonia  ist  statt  Nppl.  i«9.  iso  m zu  setzen  152.  153.  154;  diese  Figuren 
hätten  allerdings  mit  den  zuerst  genannten  bezeichnet  seyn  sollen. 

pg.  31.  Bei  den  Citaten  von  Thore  ist  statt  H.  572-74  zu  setzen:  173-175. 
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pg.  a Zeile  6 von  unten  Dieses  Merkmal  fehlt  oft  bei  Selen»*  und  kommt  auch  bei  Vteimtm  vor 
pg.  33  Nach  Euphrotyne  einrusrhalten  als  zweifelhafte  Art  aus  Lappland  und  wahrscheinlich  identisch  mit 
Esper’s  Dia  lapponica  t 108.  5: 

Nephele  Kretschm.  Mppl.  3?l.  373.  In  der  Färbung  und  Zeichnung  der  Unterseite  der  Euphrosyn* 
ausserst  nah , im  Habitus  aber  durch  viel  kürzere  Vorderflügel  auffallend  verschieden.  Oben  nicht 
1,1,1  so  lebhaft  rolhgelb,  alle  schwarzen  Flecke  viel  grösser,  besonders  die  schwarzen  Dreiecke  auf  det 

Saumlinie  und  die  auf  ihnen  sitzenden  gross  und  russig  vertrieben.  Diese  beiden  Fleckenreiben  zu- 
id  ’ sammen  schliessen  rundliche,  nicht  scharf  begrenzte  Flecke  ein,  weiche  aul  den  HinterQügeln 

merklich  lichter  sind  als  die  Grundfarbe  Unten  stimmt  Farbe  und  Zeichnung  mehr  mit  Euphrosyn e 
als  mit  Selene  überein.  Auf  den  Vorderflugein  ist  die  Fleckenreihe  hinter  der  Mitte  grosser,  die 
Dreiecke  vor  dem  Saume  schwarzer  und  spitzer.  Auf  den  Dinterflügeln  ist  die  schwefelgelbe  Mlivl- 
binde  grober  schwarz  begrenzt,  die  Spicgelflccke  sind  rotbbraun,  in  Zelle  c-4  gelblich  gekernt, 
die  Silberflecke  vor  dem  Saum  sind  höher  als  breit,  von  spitzwinkeligen  rothbraunen  Haken 
begrenzt  und  am  Saume  wieder  verengt 

Aus  Lappland. 

— : — Bei  een  Citaten  von  Selene  sind  die  Figuren  der  Taf.  33  falsch  numerirl,  die  beideu  oberen  sollen  147 
u.  MH  fuhren,  die  drei  unteren,  zu  Lothonia  gehörigen  nr.  140-1*1. 

pg.  34.  Ostianut  dazu  Nppl.  333.  333  nach  Exemplaren  von  Herr  v Weissenborn  Oben  ist  die  Farbe  sehr 
lebhaft  und  dunkel  rolhgelb,  alle  schwarze  Zeichnung  sehr  dick;  'der  einzige  erwlihnenswerthe  Un- 
terschied von  Aphirape  besteht  in  den  zum  Tkeil  silbernen  Flecken  der  Milteibinde  und  den  ganz 
silbernen  Randdrelecken. 

•p  , • 

Otcarut  Eversm.  Bull,  de  Moscou  1844  p 588.  t.  14.  f.  1.  a b.  von  Irkuzk  Nach  Kversmann  dem 
OteianuM  sehr  nah,  bedeutend  grosser;  auf  der  Unterseite  der  Vorderflüget  schwarze  Dreiecke  (nicht 
Winkelhaken)  vor  dem  Saume,  einwärts  davon  dick  rundliche  Flecke  (nicht  Ringe);  auf  den  Hinter- 
Hügeln  Wurzel-  und  Mitlelbinde  cilrongelb;  zwischen  beiden  in  der  MUtelzelle  ein  schwarzer  Punkt; 
hinter  dem  Lichlstreif  dick  runde  Flecke,  jene  in  Zelle  3 u 4 gelb  gekernt  ; auf  dem  Saume  silberne 
Halbmonde  (nicht  Dreiecke)  dick  schwarz  eingefasst  (nach  der  Beschreibung  aber  doch  in  Form  von 
Winkelhaken).  — Von  Euphrotyne  und  Selene  unterscheidet  sie  sich  durch  dicker  schwarze  F’lecke 
, nächst  dem  Saume  der  Unterseite  aller  Flügel  und  fehlendes  Silber  der  Mittelbinde , welche  auf 

Rippe  1 b breit  unterbrochen  ist 


pg.  36.  Zu  Amathusio  gehört  noch  H 008.  990.  als  Spielart. 

— — Zu  Chariclea  gehört  Arciica  Zelt 

pg.  36.  Zu  Amilache  Viele  Exemplare  von  M Wagner  aus  Kleinasien  angebracht,  gleichen  den  deutschen, 
sind  oben  brennend  roih,  mit  feinereo  schwarzen  Zeichnungen,  namentlich  ist  die  Saumlinie  sehr 
fein,  und  mit  ihr  lauft  noch  eine  feinere,  verloschene,  parallel  Die  Franzen  des  Mannes  sind  kaum 
lichter  als  der  Grund,  die  F’lecke  der  Miltclreihe  berühren  sich  auf  den  weniger  schwarzen  Rippen 
und  sind  nicht  so  gebogen  als  gewöhnlich  und  gesonderter  als  bei  Valet  Unten  sind  die  Vorder- 
fluge) bei  allen  Exemplaren  scharf  schwarz  gefleckt,  ftppl.  350-363. 

— — Zeile  9 v.  u.  lies  statt  Farbe:  Flecke. 


pg.  37.  Zu  Adippe  gehört  als  var  .Chlorodipp  e aus  Spanien  in  beiden  Geschlechtern  , sie  zeichnet  sich  durch 
die  grüne  Bestaubung  der  Unterseite  der  Hinterflugei  aus,  welche  die  gelbe  Lehmfarbe  des  Grundes 
nur  als  Linie  vor  dem  Saume  und  als  innere  Begrenzung  der  Kandmonde  übrig  lasst  und  in  welcher 
sich  die  orange  Einfassung  der  Fleckenreihe  hinter  der  Mitte  sehr  frisch  ausnimmt. 
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pf  37.  Nach  Agta  ja  ■ Alexandra  Meu  — Nppl.  417.  418.  ätt^riu  ante  limbum  maculae  nullae  ar  gante  mm. 

Oben  kaum  von  Agloja  unterschieden,  die  Flecke  au  der  weniger  dunkel  angeflogenen  Wurzel  sind 
feiner.  Unten  sind  die  Silberflecke  au  der  Wurzel  der  Hinterflugei  kleiner,  der  mittlere  der  Mittel- 
binde  grosser,  dergleichen  die  des  Lichtstreifes,  dessen  Fleck  in  Zelle  ic  schmal  uondförmig  ist; 
vor  dem  Saume  lebten  die  Silberflecke  gänzlich. 

hm  Mann  von  Herr  Uoiuel,  welchen  er  von  Herr  Menet  ues  selbst  erhielt,  aber  gleich  mir  die  Rechte 
der  Art  bezweifelt. 

— — Eugenia  Kver<m.  Hüll  de  Moscon  1847.  p H6  aus  Irkntsk  lasst  sich  ohne  gegebene  Abbildung  nicht 

sicher  einreihen. 

pg.  40.  Wenn  der  Name  /nangulum  auch  nicht  alter  ist  als  P'album  und  Lalburn , so  ist  mit  diesen  ver- 
schiedenen weissen  Buchstaben  so  viel  Verwirrung  gemacht  worden,  dass  der  Name  Triangulum 
ohne  Bedenken  beihehalien  werden  kann. 

— — Zu  Urticae,  die  Nppl.  540.  550.  abgebildete  Spielart  ist  ihrer  («roste  und  Annäherung  an  Polychlorot 

wegen  interessant  Von  Herr  Pogge  aus  der  Greifswalder  Gegend. 

Hie  Herren  v.  Weissenborn  und  BischofT  theilten  mir  jeder  ein  Pärchen  aus  Constantinopel  mit,  welches 
ganz  offenbar  den  Uebergang  von  Ichnusa  zu  Urticae  bildet  Das  brennendere  Roth,  die  weniger 
geeckten  Flügel  sind  ganz  wie  bei  Ichnuea ; der  Fleck  in  Zelle  1 b steht  aber  an  der  Stelle  wie  bei 

Urticae , doch  ist  er  viel  kleiner,  die  Flecke  In  Zelle  2 u.  3 sind  vorhanden,  aber  ebenfalls  viel 

kleiner.  Die  rothe  Grundfarbe  reicht  wurzeiwkrts  weiter  als  bei  beiden  Arten. 

pg.  41.  Dass  Levana  nunmehr  als  die  Frühlingsgeneration  der  Proraa  nachgewiesen  ist,  braucht  wohl  kaum 
mehr  erwähnt  zu  werden.  — Ein  fast  ganz  weiss  abgebleichtes  Exemplar  besitzt  Herr  Pogge  aus 
der  Greifswalder  Gegend. 

— — Zu  A talanta ; die  Bppl.  547.  548.  abgebildete  Spielart  besitzt  Hr.  Pogge  ans  der  Greifswalder  Gegend. 

pg.  45.  Als  Ludmilla  wird  eine  Yanetät  von  Lucilla  aus  dem  Oriente  versendet,  welche  sich  durch  Klein- 

heit und  die  kleineren  weis&en  Flecke  unterscheidet,  die  besonders  auf  den  Hinterflugeln  durch  dick 
schwarze  Rippen  getrennt  sind.  — Nppl.  546. 

pg.  45.  Exemplare  von  Iris  u.  /Z?a,  deren  weisse  Farbe  in  beiden  Geschlechtern  und  beiderseits  schon  rosen- 
roth,  fast  lackroth  übergossen  ist,  halte  ich  fUr  Kunstprodukte. 

— — JHeiie  Kind.  Nppl.  'V39-54I. 

Aus  Syrmien  Sie  zeichnet  sich  durch  ihre  Kleinheit,  auf  Rippe  7 scharfer  vortretende  HinterflBgel,  vor- 
herrschende ockergelbe  Farbe  beider  Geschlechter,  welche  die  braune  Grundfarbe  fast  verdrängt, 
Mangel  des  dunklen  runden  Fleckes  in  Zelle  2 aller  Flügel,  auf  der  Unterseite  der  Hinterflugei  des 
hier  bei  /Ha  befindlichen  Auges  und  andere  unerheblichere  Merkmale  aus. 

Ich  mochte  sie  nicht  unbedingt  lür  Var  von  Ilia  erklären 

— — A m rno  ni  a Kad  — Jonia  Kind.  — Irene  Kind.  olitU-  — Clytoie  Kad.  in  litt.  — Nppl.  542-545. 

Vergleicht  sich  am  bessten  mit  Ilia  var.  Clytie;  beide  abgebildele  Exemplare  sind  Männer.  Um  t/4  klei- 
ner als  Hin.  etwas  plumper,  der  Saum  weniger  zackig,  jener  der  Vorderflügel  etwas  stärker  ausge- 
schwungen. aut  Rippe  2 u.  6 starker  vortretend,  jener  der  Hinterflügel  auf  Rippe  16  u.  2 mehr 
vorlretend  Die  rothgeibe  Farbe  herrscht  vor,  das  Braun  ist  dnokler  und  zu  einzelnen  Flecken  ver- 
kleinert, deren  drei  auf  der  Vorderrandskälfte  der  Vorderflügel,  der  erste,  schräg  ovale  in  der  Mitte, 
der  Mittelzelle,  der  zweite  grob  8 förmige  auf  dem  Ende,  der  dritte  bei  3/4  des  Verdorrendes  , säum 
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warts  au  diesem  sieben  in  Zelle  3 bn  6 weisse  Punkte,  auch  der  schwarze  Fleck  in  Zelle  a ist 
aoch  weiss  gekernt  Das  dunkle  Wurzelfeld  der  Hinlerflügel  bildet  in  Zelle  3 einen  starken,  ge- 
stutzten Vorsprung;  vom  augenahnlichen  Fleck  in  Zelle  a lauft  eine  Reihe  immer  grösser  werden- 
der Flecke  zum  Vorderrande,  auf  dem  lichteren  Saume  sitzen  hohe  braune  Bogen  auf  Die  Zeich- 
nung der  Unterseite  entspricht  jener  der  oberen;  das  Wurzeldnlttheil  der  Hinlerflügel  ist  veilgrau, 
in  Zelle  l bis  zum  Saume  verflossen,  von  Zelle  a bis  zum  Vorderrande  von  einem  braune«,  unregel- 
mässig zackigen  Bande  begrenzt,  in  welchem  die  lichte  Querrippe  der  Zelle  4 auffallt.  Der  Spiegelfleck 
in  Zelle  a fehlt  oder  ist  nur  durch  einen  Punkt  angedeutet. 

Herr  Lederer  »heilte  mir  spiter  aoch  ein  Weib  mit,  welches  etwas  grosser  ist,  weniger  lang  gezogene 
HinterflSgtl  und  etwas  kleinere  braune  Flecke  bat. 

Von  Amesia- 

pg.  51.  Die  Einlheiluog  der  Gattung  Arge  wird  durch  die  einzut-chaltende  Hy/ata  anders 


I.  Alae  MubtnM  coecae.  Flügel  unten  ohne  Augen. 

Hy  lata  Menetr.  — ftppl.  433.  434  Testaceoolbida , parre  juscotetsellata , linear  H mbatis  vix  rudi- 
menla  m maculis  maximi s limbalibus  albidi*  ; o cutis  ccllularum  I c.  t.  3.  6 Vergleicht  sich  ge- 
mäss der  ganz  gelbweissen  Unterseite,  auf  welcher  die  schwarze  Zeichnung  von  oben  schwach 
durchscheint,  am  besten  mit  Galateae  var.  Ltucomelas , doch  haben  auch  selbst  die  Vorderftügel  aur 
in  Zelle  1 b eine  braune  Stelle  and  sind  die  Augen  der  Hinterflügel  durch  braune  Nebelpunkte  m 
Zelle  l c.  1 3.  5 angedeutet.  Oben  ist  die  Grundfarbe  gelblicher  als  bei  Ltucomelas,  das  Braun 
lichter  und  viel  sparsamer,  fehlt  namentlich  in  der  Mittelzelle  der  Vorderflügel  gänzlich.  Die  Sanm- 
linie  aller  Kfttgcl  ist  nur  schwach  und  fein  braun  angeflogeo,  die  Franzen  ganz  weiss  and  die 
weissen  Dreiecke  auf  ihr  sehr  gross.  Die  Augen  in  Zelle  fe,  1.  I u b sind  ziemlich  dentlich 
Von  Lenkoran  in  Transkankasien  Von  Herr  Mönätriös  an  Herr  Donzel 

L eucomelas  var.  Galat  eae.  ~ *-34^ 

Alba,  fuscotessellata,  finea  limbali  f usca  crassa . maculis  limbalibus  albis  parvis,  oeuhs  nulti*.  Oben 
nicht  von  Galatea  verschieden,  nnten  mit  einfarbig  weissgelben,  zeiehnungslosen  Hinterflügeln,  auf 
welchen  nur  die  schwarze  Zeichnung  der  Oberseite  schwach  durebsebeint 


II.  Atae  rubtus  ocellatae  Flügel  unten  mit  Augen 
1.  (I.  des  Werkes.)  A.  (1  des  Werkes  ) 

B.  (a  des  Werkes.)  a (A  des  Werkes.)  Hieher  nach  Titea : 

Tenea t es  Men  - Hppi.  435.  430. 

Es  ist  schwer  nach  dem  einzelnen  von  Herr  Donzel  milgelheilten  männlichen  Exemplare  die  specifischen 
Unterschiede  von  Titea  anzugeben.  Das  schwarze  Band  von  der  Mitte  des  Vorderrandes  tritt  viel 
weniger  in  Zelle  3 hinein,  auf  den  flinterflügeln  erreicht  der  schwarze  Schatten  der  Wurzel  bei 
wieitem  nicht  die  Mitte  der  Mittelzelle,  die  Augen  in  Zelle  ic  1 u.  3 sind  deutlicher,  der  blaue 
Kern  erst  schwarz  — , dann  gelbgrau  umzogen  Unten  findet  sieb  am  Saume  der  Vorderflügel  we- 
niger Schwarz,  vom  Mittelstreif  in  Zelle  3 nur  wenig,  in  Zelle  3 gar  nichts.  Auf  den  Hinterflügeln 
ist  die  MiUelbinde  nicht  so  grob  schwarz  eingefasst,  in  der  Milte  schmaler,  im  Innern  schwarz  stau- 
big. am  lonenrand  in  Zelle  l b rund  abgeschlossen,  nicht  olfen  wie  bei  Titea;  die  Augen  sind  merk- 
lich grösser. 

Von  Lenkoran  in  Transkaukasien  Von  Herr  Menetries  an  Herr  Donzel. 

Xenia  ist  ausser  der  bedeutenderen  Grösse  kaum  von  Clotho  tu  unterscheiden. 


Digitized  by  Google 


8 


Bei  Amphitritt  ist  des  H.  Citat  von  »98.  197  io  194.  195  za  ander«. 

Za  Ajra  gehört  als  Synonym:  Dalmata  God.  Knc. 

£vima.  Ki ne n Mann  mit  schmal  rother  Binde  und  sehr  kleinen  Augen  der  Unterseite  der  Hinterflugei 
aus  den  Pyrenäen  theilte  mir  Herr  Lederer  als  Scipio  mit. 

Letzte  Zeile  lies:  stehen  , wenig". 

Gor  gone  Dazu  Sppl.  469.  470.  Weib. 

Ein  ähnliches  Exemplar  wie  flippl.  fig.  283.  184.  theilte  mir  Herr  Baron  ▼.  W'elser  ohne  Namen  mit, 
es  hat  weniger  weisse  Kränzen,  geraderen  Saum  der  Vorderflügel  und  nicht  so  lange  Hinterflugei. 
In  Zelle  6 der  Vorderflugei  steht  saumwärts  noch  ein  äusserst  kleines  Auge,  auf  der  Unterseite 
Fehlend,  die  Augen  der  Hinterflügel  sind  auf  beiden  Seilen  grösser.  Die  Unterseite  der  letzteren 
ist  einfarbiger,  die  Grenzen  der  Mittelbinde  scharf,  deren  bogige  Vorsprünge  in  Zelle  1.  3.  4 höher 
und  spitzer 

Nunmehr  mochte  ich  aber  sowohl  fig.  283  u 284  so  wie  gegenwärtiges  Exemplar  für  ein  Weib  von 
Oomte  halten,  wozu  fig  77  den  Uebergang  bildet. 

Nach  doante  ist  einznschalten,  wenn  nicht  besser  nach  Phaedra. 

Cyclopiu«  Kversm.  Bull.  1844.  p.  590.  t.  14.  f.  4 a b.  aus  Irkuzk,  mir  unbekannt. 

pg.  58.  Bei  Gorgt  ist  das  Citat  aus  H statt  502-504  in  502-505  zu  andern. 

pg.  59.  Dromua  aus  Kleinasien  von  Hr.  M.  Wagner  in  70  Exemplaren  an  Herr  Bischof  gesendet,  ist  grosser 

als  alle  Walliser  Exemplare,  hat  etwas  verschiedenen  Umriss,  breit  rothe  Binde  durch  alle  Flügel, 

grosse  Augen  auf  der  Oberseite  aller  und  in  Zelle  4.  5 der  Unterseite  der  Vorderflügel.  — Ausser- 

dem unterscheidet  sich  die  Unterseite  nur  dadurch,  dass  die  dunkle  Linie  vor  dem  Saume  diesem 
naher  steht  und  scharf  gezackt  ist  — *ppl.  275.  — Das  Weib  stimmt  mit  fig.  210.  21 1 der  Hubner- 
sc-hen  Tafeln  Überein. 

Dromua  Var.  Ottomana  *ppi.  376  mas.  379.  380.  löem. 

Herr  Heydenreich  theilte  mir  drei  fast  ganz  übereinstimmende  Männer  mit.  Ich  halte  sie  nur  für  Lo- 
kalvarietät von  Uromu».  Grösser  als  ich  Dromua  jemals  sab , immer  mit  deutlichen  Augen  auf 
beiden  Seiten  aller  Flügel  j oft  kleine  deutlich  saumwärts  gerückte  in  Zelle  2 u.  3 der  Vorderflügel, 
jene  in  4 u 5 stehen  sehr  schräg  gegen  einander,  5 oft  viel  merklicher  wurzelwärts  gerückt  als  in 
fig.  376.  Unten  die  Hinterflügel  sehr  stark  blaugrau,  mit  äusserst  schwach  angedeuteler  bräunliche- 
rer Mitlelbinde,  kaum  merklicher  Saumbinde  und  äusserst  feinen  gekernten  Augen  der  Zelle  2.  3.  4. 
Die  Zeichnungsanlage  ist  aber  genau  wie  bei  Dromua , der  Habitus  etwas  schlanker. 

Das  Weib  theilte  mir  später  Herr  Lederer  mit,  es  hat  schmalere  Flügel,  mehr  bräunliches  Grau  der 
Unterseite  der  hinteren  mit  sehr  kleinen  schwarzen  Augen.  Das  fig  377.  378  abgebildete  sehr 
grosse  ist  von  Hr.  Dr.  Frivaldszky. 

Auch  von  Herr  Kef.  erhielt  ich  einen  Mann  als  Atolua  Friv. 

Genua  Kversm.  — »pp«  291.  292.  Ball.  1843.  pg.  53b  pl.  VIII.  fig.  5.  t b 
I»  de«  Alpen  an  See  Nor-Saiian  im  südlichen  Sibirien. 

Herr  v Weissenborn  (heilte  mir  ein  ziemlich  gnt  erhaltenes  männliches  Exemplar  mit.  Grosse  von 
Manto.  der  Saum  gani  gerundet,  ohne  Spur  von  Zähen.  I)ie  Spitze  der  Vorderfltgel  viel  abgerun- 
deter. die  Krassen  gans  braun  Die  vier  Punkte  wie  bei  Manto,  aber  ganz  klein  nnd  elwas  in  die 
Lange  gezogen.  Die  rolhe  Binde  itl  auf  den  Rippen  breil  unterbrochen  und  zieht  lick  zwischen 


pg  54. 
p*.  56. 

pg  50. 

P*  ”• 
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ihn^n  bis  zur  Mittelzelle  hin.  Die  Hinterflügel  sind  oben  ganz  ze'ichnungslos.  — Unten  sind  die 
Vorderflügel  ganz  zimmibraan,  die  Ränder  gleichbreit  graabraon;  keine  Qaerlinien,  nor  in  Zelle  4.  5. 
ein  lasierst  feiner  Punkt.  Die  Hinterflugei  sind  graubraun,  viel  brauner  als  bei  Manto , die  Mittel- 
binde in  der  Flrbung  gar  nicht  ausgezeichnet,  die  beiden  sie  begrenzenden  Linien  ziemlich  so 
zackig  wie  bei  Manto.  Vor  dem  Saume  lauft  eine  deutlichere  Zackenlinie;  schwarze  Punkte  fehlen. 

*•••  ul 

Za  pg,  6t.  Zu  Mt/ai : Ein  Weib  von  Hrn.  Kefersteia,  Grösse  und  Umriss  von  meiner  iig.  65.  * 6,  die  Vorder- 
Hagel  ohne  Spar  von  rother  oder  lichterer  Binde,  in  Zelle  3 ohne  Ange,  aber  in  Zelle  6 mit  kleinem, 
«reiches  dem  voa  Zelle  5 anhangt  and  wenig  sanmwirls  gerückt  ist.  IlinterHügel  in  Zelle  2-X  mit 
Augen,  da«  in  3 am  kleinsten,  das  in  4 am  grössten.  Unterseite  in  der  Zeichnung  ganz  mit  Hg.  66 
stimmend.  VorderBHgel  ohne  Spar  von  Roth,  in  Zelle  6 mit  ganz  kleinem  Auge.  HlnlerHügel  viel 
weniger  vellrothlich. 

I I L % 1 

Das  Citat  aus  H muss  statt  105.  io«  - 205.  206  heissen. 

— — Zo  Me  tat  gehört  noch  als  Weib:  Nppl.  407.  468. 

Die  Ablheilung  c.  ist  folgendermassen  zu  trennen: 

n Alac  posteriores  subtus  costis  late  olbo  irrvratis.  Die  Rippen  der  Unterseite  der  Hinterflugei  breit 
weissgraa  angeflogen. 

rartnenio  Hppl.  464-486.  Weib.  — ftppl.  421.  422.  Mann. 

Von  Herr  Kefersfrin  erhielt  ich  einen  bedeutend  grösseren  Mann,  dessen  Augen  auf  den 
VorderflQgeln  in  der  Spur  einer  graulichen,  zwischen  den  Rippen  saumwaris  gezackten  Binde  stehen, 
in  Zelle  2 n.  3 iusserst  klein,  in  6 nur  ein  rolhgeiber  Fleck;  auch  den  Hinferflügeln  fehlt  das  Auge 
der  Zelle  6. 

Ocellis  alarurn  omni  um  pupil'ath , suprafuha mfra  sufphureo-cincti*.  Die  Augen  aller  Flügel  weiss 
gekernt,  oben  io  roslrothea,  unten  in  schwefelgelben  Ringen. 


Hier  erwähne  ich  ein  weibliches  Exemplar,  welches  mir  von  Hr.  Keferstein  als  Gorgone  milgetheill  wurde, 
welches  aber  weder  mit  meinen  künstlichen  Merkmalen  noch  mit  den  von  mir  verglichenen  anderen 
natürlichen  Exemplaren  übereinslimmt.  Die  wurzelwirts  ziemlich  scharf  begrenzte  roslroihe  Binde 
der  Unterseite  der  Vorderflugei,  die  graue  Bestaubung  an  ihr  gegen  Vorderrand  und  Saum,  die  klei- 
nen rotben  Ringe  um  die  Augen  der  Oberseite  der  Hinterflügel  and  die  schnrl  weisslichen  Rippen 
auf  deren  Unterseite  stellen  sie  im  künstlichen  Systeme  neben  Parmenio , wahrend  sie  allerdings 
natürlicher  bei  Gorgone  steht.  Einer  Vereinigung  mit  meiner  ßg.  75.  76  steht  nichts  Wesentliches 
entgegen.  Die  rothen  Flecke  sind  kleiner,  die  Augen  sind  fast  weiter  vom  Saume  entfernt,  Jenes 
in  Zeile  2 ist  ausserst  klein,  gleichwie  die  ungelernten  der  Hinterflügel.  Unten  ist  die  graue  Mar- 
morirung  der  Vorderflügel  an  Saum  und  Vorderrand  deutlicher,  die  Farbe  der  Hinterflügel  lichter, 
gelblicher,  die  Rippen  weisser,  die  Augen  fehlen  ganz.  Die  llioterflügel  sind  nicht  geeckt,  die 
braunen  Franzen  auf  den  Rippen  etwas  dunkler.  — Von  fig.  283.  284  unterscheidet  sich  die«  Exe~ 
plar  durch  die  niebl  weissen  Frenzen,  das  wenige  Hoibbrann  der  Oberteile,  das  gelbere  Braun  der 
Unterteile  der  ilinlerfliigel  mil  breiterer  dunkler  Saumbinde,  scharr  lichtem  Rippen  and  den  Manie! 
der  Augen 

ß Alae  posteriore # eubtue  ad  eummum  in  medio  ceUutarum  4 et  7 stjitami»  nonnuUie  nlbi * llie  Hin- 
terflügel  nnlen  hArhrtens  in  Zelle  l u.  7 mil  schwach  weisslirhem  Wisch. 

Dua  Thb. 

VI. 2 
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J-.mbla  Thb.  Dazu  Bppl.  38*2.  383.  auf  der  Unterseite  der  Hinlerflügel  ohne  Augen.  Das  ziemlich  gnt 
erhaltene  Exemplar  scheint  ein  Mann,  kleiner  als  Diso  (mit  kürzeren  Vorderilügeln  und  runderen 
Hinlerflügeln).  Die  vier  Augen  der  Vorderflügel  stehen  in  schmaleren  Ringen,  jene  in  Zelle  t i.  l 
sind  fast  nur  Punkte  und  sind  auffallend  dem  Saume  naher  geruckt,  die  in  Zelle  4 u.  5 sind  beider- 
seits fein  weiss  gekernt  und  verbunden;  unten  lehlen  jene  der  Zelle  2 u.  3.  Die  Hmterfli.gel  haben 
in  Zelle  2.  3.  4 eben  so  kleine  schmal  orange  umzogene  Augen  wie  Zelle  2 u.  3 der  Vorderflügel; 
unten  sehe  ich  keine  Spor  davon;  auch  die  dunkle  Mitfelbinde  ist  kaum  — , die  Mondlinie  vor  dem 
Saum  gar  nicht  zu  erkennen.  Die  beiden  weissen  Wische  sind  vorhanden. 

pg  6*2  Lefebvrii . 

Das  Jlppl.  37s  von  Herr  Heydeureich  als  Lefeborii  erhaltene  männliche  Exemplar  stimmt  ganz  mit  mei- 
ner lig.  67.  68  von  Mela*  in  Farbe  und  Grösse  überein;  die  Flügel  sind  etwas  gerundeter,  die  vor- 
deren weniger  spitz , die  hinteren  ohne  Ecke.  Die  Augen  haben  kaum  lichtere  Ringe  und  stehen 
auf  allen  Flügeln  dem  Saume  so  nahe,  dass  der  Zwischenraum  zwischen  ihnen  und  der  Saumlinie 
fast  kleiner  ist  als  ihr  Durchmesser.  Die  drei  Augen  der  HinterÜQgel  sind  gleich  gross,  oben  steht 
in  Zelle  5 noch  ein  kleineres, 
ttppl.  280-282  sind  hieber  gehörige  Weiber. 

pg  t>3  Die  Abth.  a.  der  fünften  Zeile  ist  ferner«  zu  (heilen: 

• Alae  posteriores  supra  tnacu/is  nullis  rttbris , mb  tu»  ocellis  nulfis.  Die  Hinlerflügel  oben  ohne  rothe 
Flecke,  unten  ohne  Augen. 

Melan  cholic a Bisch.  — Bppl.  276-279. 

Eine  neue  Art,  von  welcher  Herr  Moritz  Wagner  gegen  80  Exemplare  aus  Kleinasien  an  Hrn.  Bischof 
in  Augsburg  schickte 

Kleiner  als  gewöhnlich  Mela» , mit  stärker  rother  Binde  der  VorderHügel  und  gänzlich  fehlen- 
den Augen  der  U n.  er  seile  der  Hinlerflügel  oder  nur  durch  feine  weisse  Punkte  ohne 
schwarzen  Umkreis  angedeutet.  Die  Grundfarbe  ist  beiderseits  viel  weniger  schwarx,  und  besonders 
unten  roth braun,  woselbst  die  Wurzelhalfte  und  Saumbinde  der  Hinlerflügel  deutlich  dunkler  ist. 
Beim  Weibe  sied  die  Augen  der  Hinterflügel  oben  fein  roth  umzogen  Unten  sind  die  Hinterflügel 
graugelb,  Wurzelhalfte  und  Saumbinde  ockerbraun.  Von  Stggne  unterscheidet  sich  diese  Art  durch 
den  Mangel  der  rothen  Flecke  der  Oberseite  der  Hinterflügel,  durch  den  Mangel  der  schwarzen  Augen 
ihrer  Unterseite,  deren  Wurzelhllfte  und  Saumbinde  deutlicher  dunkler  sind.  — Von  Seoridas  durch 
schmalere  spitzere  Flügel,  in  Zelle  3 der  Vorderflügel  weniger  eingeschnürtes  Band,  nicht  roth  ge- 
fleckte Hinterllügel,  ganz  verschieden  gefärbte  und  gezeichnete  Hinterflügel. 

Von  Gorgone  durch  dem  Saume  näher  stehende  Augen,  spitzere  Vorderflügel,  fehlendes  Roth  der  Hin- 
terflügel and  fehlende  Augen  ihrer  Unterseite. 

Von  Medea  durch  spitzere  Vorderflügel,  weniger  wellenrandige  Hinterflügel,  deren  Franzen  in  beiden 
Geschlechtern  ungescheckl  sind,  breiter  rolhes  Rand  der  Unterseite  der  Vorderflügel,  selten  vor- 
handene Spur  der  weissen  Punkte  der  Unterseite  der  Hinterflügel. 

11  Aloe  posteriores  supra  maculis  rubris , subtus  orellin  aut  eorum  punctis  centralibus  albis.  Hinter- 
llügel oben  mit  rothen  Flecken,  unten  mit  Augen  oder  zum  wenigsten  deren  Kernen. 

Melusin  a Kef.  — Bppl.  373.  374. 

Ein  Mittelding  zwischen  Ligea  und  Medeat  die  Unterseite  ganz  von  letzterer,  nur  mit  dem  Unter- 
schiede, dass  die  rotbe  Rinde  der  Vorderflügel  sich  gegen  den  Ionenrand  nicht  verschmälert,  und 
auf  den  Hinterflügeln  kaum  die  Spuren  von  Augen  zu  entdecken  sind  Oben  die  rotbe  Binde  der 
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Vorderflugei  so  breit  al«  bei  Ligen,  auf  den  Htn'erfltigeln  aber  nur  rotbe,  dreieckige,  wuraelwärf« 
spitze  Flecke,  ohne  alle  Spar  von  Augen.  Die  Kränzen  sind  braun,  auf  den  Rippen  dunkler. 

Gin  Mann  von  Hr  Keferstein;  ans  dem  Kaukasus. 

Se  dnhorii  Kversm.  Bull,  de  Moscou  1847.  tl.  f S.  I — ftppl.  59t  59*. 

Ich  halte  ein  ton  Herr  Keferstein  ans  Daurien  mitgetheiltes  Exemplar  Iwr  ein  Männchen;  die  Franzen 
sind  ganz  schwarz,  die  Grösse  bedeutend  unter  Medea , das  Gelb  der  Binde  viel  lichter  end 
weniger  roth,  sie  bildet  auf  den  Rippen  2-5  sanmw&rts  scharfe  Zacken  und  fasst  auf  den 
H I n terflügeln  die  Augen  nur  wnrzelwSrts  ein;  letztere  sind  auf  den  Vorderflügeln  sehr 
gross  und  blind,  nur  in  Zelle  2 und  ein  ganz  verbundenes  in  4 u 6,  auf  den  Hinterflttgeln  in  Zelle 
2-4,  und  weiss  gekernt.  Unten  ausser  der  Farbe  und  Form  der  Binde  der  Vorderflftgel  kein  wesent- 
licher Unterschied  von  Medea , die  weissen  Kerne  der  Hinterfliigel  sind  starker.  Die  gesperrt  ge- 
setzten Merkmale  finden  sich  in  der  Abbildung  bei  Kversmann  nicht : diese  scheint  wegen  der  ge- 
scheckten Franzen  ein  Weib  darzustellcn. 

pg.  64.  nach  Ceto  ist  eintuschalten: 

Tritt  it  m.  — Nppl.  387-390.  — Eriphile  Kahr. 

Mit  Pyrrha , Melampu.%  u Phmrte  eng  verwandt,  doch  mit  demselben  Hechle  wie  diese  als  eigene  Ar? 
aufzustellen.  Der  Afefompus  in  Grösse  nnd  Gestalt  am  nächsten,  doch  sind  die  Hinterflugei  auf  Rippe 
4 ziemlich  deutlich  geeckt,  die  rothen  Flecke  gelber,  vom  Saum  entfernter,  auf  den  liinterflügeln  der 
in  Zelle  4 grösser  und  weiter  wurzelwär^s  gerückt  Unten  ist  das  Roth  ebenfalls  viel  gelber,  auf 
den  VorderfHigeln  zustmmi  '»geflossen  und  bis  zur  Wurzel  vertrieben  , auf  den  Hinterflügeln  die 
Flecke  grösser,  die  von  Zelle  4-6  in  gerader  Linie  und  an  Grösse  abnehmend 

Pyrrha  ist  grösser,  hat  dunkler  rothe  Flecke,  wnrzelwSrts  schärfer  begrenzt,  unten  auf  den  Vorder- 
flügeln gelbere,  unten  auf  den  Hinterflügeln  beim  Weib;  bei  beiden  Geschlechtern  ist  der  in  Zelle  5 
kleiner  als  Jener  in  Zelle  6. 

P harte  hat  iSngere  Vorderflflgel.  rundere  Hinterfliigel,  viel  scharfer  hegien/le.  gleichere,  röthere  Flecke. 

pg  65.  au  t'asnopr. 

var.  Pyrenaica  hppl.  535-538  — Mt  ha  Kad. 

Zwei  Männchen  brachte  Hr.  v.  Kiesenwetter  ans  Vignemale  in  Spanien.  Sie  scheinen  nicht  wesentlich 
von  Cattiope  verschieden;  die  schwarzen  Augenkerne  aller  Flügel  *ind  gleich  gross,  Jene  der  Zelle 
2 u.  3 der  Vorderilügel  sind  auffallend  saumwkrts  gerückt.  Unten  hat  der  Discos  der  Vorderflögel 
hei  dem  einen  Exemplare  gar  kein  Roth,  die  Hinterfliigel  haben  von  Zelle  (I  c)  2-5  schwarze, 
schwach  roth  umzogene  Augenkerne 

- — Zu  Om«;  eine  dort  erwähnte  var.  Caecilia  ist  in  Nppl.  584  585.  abgebildet. 

|>|.  68.  ZU  Balder  gehört  Nppl.  364-366. 

pf  69.  zo  Norna.  Ich  habe  ein  Männchen,  bei  welchem  auch  Zelle  3 der  Hinterfluge]  ein  kleines  gekerntes 
Ange  hat,  efn  Weibchen,  bei  welchem  oben  nur  Zelle  5 der  Vorderflügel  ein  blindes  Auge  zeigt 

Zu  Bootet.  Ein  ungewöhnlich  kleines  Weib  von  Herr  Kaden  zeigt  Nppl.  39t.  39*. 

pf.  71.  Zeile  6 V.  tl.  lies  statt  paeteriorum  4:  potteriorum  2. 

nach  Aello  ist  einzureihen: 

Vrda  Eversm.  — Nppl.  461-463. 

2* 
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Pallide  ochracea , fusco-cost ata , otii  posterioribus  in/ra  albo  fuscoque  nebulosis t dimidio  basa/i  obscu- 
riore  in  costa  4 m angulum  acutum  lange  producto.  Bleich  ockergelb,  die  Rippen  und  der  Saun 

graubraun,  die  Hinterflügel  unten  weiss,  rostbraun  und  dunkelbraun  wolkig,  die  dunklere  Wurzel- 
hälfte  scharf  abgescbmtten , tritt  auf  Rippe  4 in  eine  grosse  scharfe  Ecke  vor.  Grösst  und  Gestalt 
von  Aello.  Aus  Daunen 

Zu  pg.  7*2.  Die  Gattung  Satyrn s theill  sich  wegen  der  dazu  gekommenen  Arten  anders  ein. 

I.  Alae  discolores.  Vorderflügel  und  Hinterflügel  von  verschiedener  Karbe. 

Hi  schaff  ii  m.  Sppl.  J07-3I0. 

Diese  ausgezeichnete  Art  brachte  Herr  M Wagner  in  beiden  Geschlechtern  von  der  Südseite  de« 
Ararat  mit  und  benannte  sie  zu  Khren  seines  Freundes  BischotT  in  Augsburg.  Sie  lässt  sich  hin- 
sichtlich der  Grösse,  Gestalt  und  Zeichnungsanlage  am  besten  mit  Briseis  vergleichen  und  zwar  mit 
jenen  Exemplaren , bei  welchen  die  weissen  Flecke  der  B.nde  der  Vorderflügel  sehr  klein  sind 
Einen  wesentlichen  Unterschied  zeigt  diese  Binde  darin,  dass  in  Zolle  6 noch  ein  weisser  Fleck 
wurzelwarts  vom  Auge  steht,  wie  er  auch  bei  Anthelca  angedeutet  ist.  Die  Augen  io  Zelle  4 n.  5 
sind  grösser  und  schwarzer  als  bei  Briseis,  und  stets  blind.  Die  HinlerilQgel  sind  durchaus  lebhaft 
orange,  fast  ins  Ziegelrolhe,  die  weissliche  Kinde  ist  schwach  angedeutet  und  reicht  nicht  in  die 
Mittelzelle  hinein.  Die  Wurzel,  der  Innenrand  und  der  Saum  sind  schwach  braun  angeflogen,  letz- 
terer beim  Weibe  mehr  fleckig.  Unten  sind  die  Vorderflügel  sehr  hell  weisslich,  die  beiden  Flecke 
der  Mittelzelle  schmal,  aber  tief  schwarz  wie  die  Augen  und  die  Begrenzung  der  Binde.  Die  Hin- 
terflügel stimmen  ziemlich  mit  denen  der  weiblichen  Brisei * überein,  sie  sind  beim  Manne  gelblich- 
weiss,  beim  Weibe  mehr  veilrüthlichgrau.  Die  dunklen  Sprenkeln  sind  viel  grober  als  bei  Briseis. 
daher  die  dunkle  Wurzelhalfle  viel  schärfer  begrenzt  und  die  unregelmässigen  Flecke  vor  dem  Saume 
deutlicher. 

II.  Ahe  coticolores  Vorder-  und  llinlerflügel  gleich  gefärbt. 

Besser  lassen  sich  folgende  Merkmale  durchführen,  indem  bei  Anthe  u.  Briseis  die  Binde  bald  weiss, 
bald  gelb  ist. 

1.  Alae  subtus  fuscae,  fascia  atba.  Alle  Flügel  unten  braun,  mit  w eisser  (.beinfarbiger)  Binde. 

A.  Proserpina. 

B.  Hermione.  Alcyone. 

2.  — anteriores  subtus  pallidae , cellulae  I et  utacula  ccllutac  tnediae  transversa  fuacis.  Vorderflügel 
unten  bleich,  nur  Zelle  I und  eine  Ouerbinde  in  der  Mitte  der  Mitlelzelle  dunkelbraun. 

Briseis.  Exemplare  vom  Ararat  sind  so  gross  als  die  grössten  Exemplare  von  Anthe. 

3.  — ochratcae.  Vorderflügel  unten  ockergelb,  bald  bleicher,  bald  gesättigter,  bei  Anthe  ist  ge- 

wöhnlich die  Binde  am  weissesten,  nur  auf  den  Kippen  ockergelb,  bei  Beruf  ist  die  Farbe  der  gan- 
zen Unterseite  der  Vorderflügel  am  bleichsten,  bei  Jolaus  toein.  ist  nur  die  Binde  rostgelb. 

A.  Alae  posteriores  subtus  costis  albis , aut  chiereo  irroratis.  Die  Rippen  der  Unterseite  der  Hinter- 
flügel weiss  oder  grau  bestaubt,  bei  Bcrof  u.  Arethusa  am  undeutlichsten. 

a.  Ocu/i  utringue  coeci.  Die  Augen  beiderseits  ohne  weissen  Kern. 

Anthe  v.  pg.  73.  --  Fascia  atba  in  cetlula  4 late  interrupta.  Die  weisse  Binde  ist  in  Zelle  4 der  Vorderflügel 

breit  unterbrochen. 

Var.  fascia  aurantiaca.  Die  Binde  lebhaft  orange.  I/anifa  Kind.  Sppi.  477.  478. 

b.  Oculi  utrinque  pupillati.  Die  Augen  beiderseits  scharf  weiss  gekernt. 

« Oculi  cellularum  2 et  b.  Zelle  2 B.  5 mit  gleich  grossen  Augen. 
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* Faxet a sordide  ochracea , in  tnare  i 'aide  infumata , in  alie  poeterioribu»  limbum  versus  effusa.  Die 
Binde  trüb  ockergelb,  mehr  oder  weniger  angeraucht,  besonders  beim  Manne  und  auf  den  Hinterflü- 
geln  sanmwarts  vertrieben,  nicht  scharf  begrenzt 

dulouoc  x.  Pf  75. 

**  Fatcia  ochracea , utrmque  acute  nigro  -terminata , extux  arcubut  Um  bum  vertue  convex is.  Grau- 
braun, die  Binde  beiderseits  scharf  dunkel  begrenzt,  saumwarts  durch  nach  aussen  convexe  Bogen. 

Orytri  m.  8ppl.  >01.  301. 

/■' utcogriseu , fatcia  ochraceo-lettacea,  limbum  vertut  arcubut  aculittimit  terviinata,  praetertrm  tublut. 
Diese  schone  Art  brachle  Herr  M.  Wagner  in  mehreren  Exemplaren  von  der  Sadseile  des  Ararat  mit. 
Die  drei  Exemplare,  welche  ich  sah,  waren  Weiber,  eines  viel  kleiner  als  das  abgefaildeie,  eines  in 
der  Grundfarbe  bleicher.  Sie  sieht  in  der  Färbung  der  Beroi,  in  der  Zeichnung  der  Hippolyte  am 
nächsten.  Die  Farbe  ist  branngrau,  die  Binde  weisslicher;  letalere  ist  auf  den  Vorderllügeln  worzel- 
wirts  in  Zelle  I b und  auf  Rippe  4 nicht  so  scharf  eingebogen  als  bei  Hippolyte,  die  Bogen  an  ihrer 
Anssenseiie  sind  auf  den  HinterDUgeln  viel  tieler  und  bilden  auf  den  Rippen  viel  schärfere.  Zacken 
wurzeiwtrls.  Die  Augen  in  Zelle  H 1 der  Vorderste!  und  in  Zelle  > der  IlinterflUgel  sind  immer 
gekernt.  Unten  sind  die  Vorderühgel  beinfarben,  gegen  die  Spitze  weissgrnu,  die  Begrenzung  der 
Binde  und  die  beiden  Oeerllecke  der  Miltclzelle  grob  schwarz.  Die  Hinierililgei  haben  sebneeweisse 
Frenzen  nnd  Rippen,  und  solche  Begrenzung  der  dunklen  Wurzelhillie.  Diese  itl  von  einer  scharfen 
und  groben  schwarzen  Linie  eingefasst  und  von  mehreren  durchzogen  Die  Bogen  vor  dem  Saume 
sind  lief  schwarz  und  bilden  saumwirls  eher  Spitzen  als  Bogen.  In  Zelle  2 sieht  ein  schwarzer 
Punkt.  — Der  später  erhaltene  Mann  weicht  gar  nickt  ab. 

Hip/folyte  v.  pg.  7». 

Futcogritea,  fatcia  laete  ochracea t utringue  nigro-  terminata,  limbum  vertut  arcubut  temicircularibut. 

Bene  v.  pg.  74. 

Futcogritea , fatcia  tordide  ochracea,  in  mare  saepe  obsolet  a,  in  alit  posterioribus  limbum  rer  tut  in- 
fumata, arcubut  abtoletit  obscurioribut  temicircularibut  terminata. 

Dazu  als  Var.  «ppl.  571-573  Jlhena.  Lebhafter  gefärbt,  die  Binde  des  Mannes  ist  kaum  etwas  ocker- 
gelb angedeutet,  die  Augen  etwas  kleiner  als  in  meiner  fig.  108.  Das  Weib  hat  etwas  breitere  Hü- 
gel, die  Binde  ist  etwas  schmaler,  aber  saomwSrts  lebhafter  ockergelb,  die  Bogen  vor  dem  Saome 
sehr  scharf  dunkel,  die  Augen  viel  grösser,  das  der  Zelle  2 in  Zelle  I b u 4 ausgegossen,  in  4 noch 
ein  kleines  gekerntes.  — Die  Unterseite  der  Hinterflügel  weicht  bedeutender  ab,  sie  ist  schmutzig 
ockergelb  bestaubt,  die  Kippen  etwas  schimmelgrau,  die  hintere  Grenze  des  dunklen  Miüelbandes  ist 
nur  beim  Weibe  deutlich  und  nicht  so  spitz  zackig  wie  in  meiner  lig.  II I,  nnd  saumwarts  nur 
wenig  weisslich  aufgeblickt. 

fl  Oculue  eolvm  cellulae  5.  Nur  Zelle  5 mit  einem  Auge,  f n.  3 nur  selten  mit  einem  kleinen  blinden. 

Arethuea  ▼.  pg.  76. 

Als  var.  gehört  bieher  Boabdil  Bamb.  — 9ppl.  474-476. 

B.  Aloe  posteriores  eubtus  sine  coitie  albte. 

a.  Jolaue.  Aristaeue. 

b.  Seme/e. 

* . . • 

* (IV.) 

A.  Fasciae  laete  aurantiacae.  Die  Binden  lebhaft  orange 
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Thelephatsa  H.  Exot.  - #ppl.  305.  306.  Mm«.  — 178.  170.  Weib 

Hier  sind  mit  Unrecht  zwei  Arte*  vermengt  worden,  weil  man  von  der  Einen  Art  bisher  nnr  den 
Mann  gekannt  kalte.  Hübner  hat  sie  richtig  getrennt  nnd  es  haben  die  Hübnerscheu  Hanen  z« 
bleiben.  — Thelephatsa  hat  immer  und  in  beiden  Geschlechtern  eine  lebhaft  orange  Binde;  bei  den 
Exemplaren,  welche  mir  za  Gesichle  kamen,  ist  sie  (wenigstens  beim  Manne)  viel  schmaler  als  bei 
Anthelea  and  erreicht  auf  den  Hinterflflgeln  bei  weitem  nicht  die  Mittelzelle.  Pie  Augen  stehen  in 
ihrer  Mitte.  Unten  sind  die  Vorderflügel  bis  gegen  die  Wurzel  orange  und  die  Binde  also  worzel- 
warts  kaum  begrenzt.  Die  Hinterflügel  sind  unten  bei  beiden  Geschlechtern  wie  beim  Weibe  von 
Anthelea , nämlich  röthlichgrau  and  graubraun  melirl.  ohne  deutlich  weissltche  Mittelbinde,  welche 
nnr  am  Vorderrande  und  an  der  Spitze  der  Miltel/elle  durch  etwas  Heinere  Stellen  angedeutet  ist. 

Mn isteckii  Kind  — *ppl.  577-579.  Von  Tokal  in  Kleinasien. 

Mann  und  Weib  sind  sich  sehr  Shnlich  und  kann  besonders  erster  nicht  mit  Thelephatsa  verwechselt 
werden,  welcher  sich  dnrch  den  lief  schwarzen  Fleck  der  Mitlelxelle  der  Vorderflügel,  die  weissen 
wenig  braun  unterbrochenen  Franzen  auszeichnet  Oben  die  Farben  wie  bei  Thelephatsa , die  Binde 
beim  Manne  frischer,  fast  orange,  ^of  den  Hmterflügeln  schmaler,  doch  einwärts  ihrer  scharf  zacki- 
gen inneren  Begrenzung  noch  orange  Wische.  Die  Unterseite  ist  stark  ockergelblich  gemischt,  die 
kaum  dunklere  Wurzelhftlfte  ist  ohne  scharfe  Grenze  und  auch  vor  dem  Saume  stehen  sehr  undeut- 
lich dunklere  Bogen.  Die  Rippen  sind  eben  so  schimmelgraulich  angelaufen  wie  bei  Berat 

B.  T'asciae  sordide  othraceae.  Die  Binden  schmutzig  ockergelb. 

Telopea  Klug.  Ehrenb.  Symbol.  — fippl.  575.  576.  mas.  — Mamurra  ftppl.  314.  foem. 

Unterscheidet  sich  von  Mnitzechii  durch  viel  weissere  Franzen,  graueres  Braun  des  Grandes,  lehmgelbe 
Binde,  welche  beim  Manne  ganz,  beim  Weibe  nur  gegen  den  Saum  der  Hinterflügel  trüb  ockergelb 
übergossen  und  in  Zelle  4 der  Vorderflügel  durch  braune  Bestaubung,  welche  gegen  den  Saum  hin 
breiter  wird,  unterbrochen  ist  Die  Binde  der  Hinteiflügel  bildet  wurzelwärts  spitzere  Zacken.  Die 
weissen  Punkte  in  Zelle  3 u.  4 fehlen  dem  Manne  öfter  als  dem  Weibe.  Ulten  ist  die  Wurzelhälfte 
der  Hinterflügel  entschieden  grauer,  aber  rncht  scharf  begrenzt,  saumwkrls  ziemlich  breit  weisslich 
angelegt;  das  Saomdriutheil  hat  viel  roslgelbc  Beimischung 
Ich  gebe  zuerst  die  Beschreibung  Jenes  einzelnen  Weibes,  welches  ich  von  Hr.  M Wagner  vom  Ararat 
erhielt  und  Bppl.  314.  3is  abbildete.  — Von  Seme/e  u Areihuta  unterscheidet  sie  sich  sehr  leicht 
durch  den  Habitus,  die  zusammenhängendere,  schmutzigere  Fleckenbinde  und  die  weissen  Punkte  in 
Zelle  3 u.  4 der  Vorderflügel.  Letztere  würden  sie  eben  so  gut  unter  meine  Ablheilong  11.4  stellen 
lassen,  doch  ist  die  schmutzig  ockergelbe  Binde  zu  deutlich.  In  letzter  Hinsicht  nähert  sie  sich 
manchen  Exemplaren  der  Cordula.  Bei  dieser  ist  die  Rinde  aber  nie  so  breit  und  so  scharf  begrenzt 
und  ist  der  Saum  der  Hinterflügel  viel  weniger  zackig.  Von  Berof , Hippolyte  u Autonoi  unter- 
scheidet sie  sich  leicht  durch  den  Mangel  der  weissen  Kippen  der  Unterseite  der  Hinterflügel.  — 
Kleinen  Weibern  von  Cordula  ähnlich,  der  Saum  der  Vorderflügel  noch  weniger  schräg  und  gnr 
nicht  eingebogen,  Jener  der  Hinterflügel  deutlich  gezackt;  die  Franzen  weiss,  auf  den  Rippen  ver- 
loschen braungrau.  Der  Grund  der  Oberseite  matt  graubraun , die  Binde  schmutzig  ockergelblicb, 
breit,  ununterbrochen,  auf  allen  Flügeln  fast  bis  zur  Flügelmilte  hineinreichend.  Die  Augen  gross, 
gleichgross',  mit  iusserst  fein  weissem  Kern.  Eben  so  sind  die  beiden  Pnnkte  zwischen  ihnen  auf 
der  Oberseite  kaum  zu  erkennen.  Unten  sind  die  Vorderflügel  im  Discns  ziemlich  lebhaft  ockergelb 
übergossen.  Die  Binde  beiderseits  scharf  abgeschmtten , die  weissen  Punkte  zwischen  den  Augen 
gross  and  deutlich.  Die  Hinterflügel  sind  grau,  graugelb  und  weiss  gewässert,  die  Worzelhäifte  und 
der  Saum  etwas  dunkler,  erslere  nicht  scharf  begrenzt.  Nahe  am  Saume  stehen  dunkle  Querflerke, 
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deren  Concaviläl  wurzelwirls  gerichtet  ist  In  Zelle  1c  steh t ein  schwarzer  Punkt,  In  Zelle  3 ein 
kleines  scharf  gekerntes  Auge. 

Spater  erhielt  ich  ein  ganz  Irisches  Paar  von  Herr  Lederer,  welcher  es  von  den  höchsten  Gebirgen  von 
Tokat  bekam.  Das  Weib  unterscheidet  sich  von  meiner  6g.  314  oben  nur  durch  die  viel  lebhafteren 
Farben,  schneeweisse,  auf  den  llinlerflitgeln  kaum  braun  durchschnittene  Franzen  und  den  Mangel 
aller  weissen  Punkte  der  Überseile.  Den  Mann  habe  ich  Mppl.  575.  57«.  abgebildel.  Ein  zugleich 
mit  diesem  von  Herrn  Kaden  erhaltenes  Weib  weicht  von  fig  314  durch  viel  lebhaller  gelbe  Binde 
ab,  welche  anr  den  Hinlerfliigelo  säumt» Irts  orange  ist,  durch  deutliche  weisse  Punkte  der  Zellen 
3 u 4 der  Vorderflügel. 

C.  l'atcia  nlba.  Die  Binde  weiss. 

Anthetea  II.  861.  863.  Mann.  — Mppl.  303.  304  M’eib. 

Beide  Geschlechter  sind  sich  oben  sehr  ähnlich,  beim  Weibe  ist  die  weisse  Binde  der  Hinterfitigel 
wenig  deutlich,  unten  ist  sic  gar  nicht  zu  erkennen. 

Herr  Dr.  Frivaldszky  theilte  mir  ein  schönes  Paar  als  neue  Art  unter  dem  Namen  Sai.  Poniic«. 
spater  von  der  Insel  Creta,  woselbst  sie  im  Juni  auf  dem  Skaflolischen  Gebirge  Oiegt,  als  Amalthta 
mit.  Da  aber  der  Mann  sich  in  gar  nichts  von  den  gewöhnlichen  Exemplaren  der  AmhrUa  unter- 
scheidet, wie  sie  auch  Hübner  fig.  861.  862  abbildet , wozu  das  Weib  bisher  nicht  bekannt  war,  so 
kann  dieser  neue  Name  nicht  beibehalten  werden.  Freyer  n.  B.  475.  gibt  sie  als  l’eulica. 

5.  (IV.)  A.  (1.)  a.  fA.)  Fidia. 

StaiUrmtM.  Dazu  Mppl.  190.  191.  var.  Marlianii.  — 103.  1*3.  var.  Falua. 

Unten  ist  die  schwarze  Linie,  welche  die  grössere  W'urzelhalfte  der  Vorderflügel  abschneidel,  schkrfer 
schwarz  und  bildet  auf  Kippe  1 eine  schärfere  Ecke,  eben  so  ist  die  dunkle  Mittelbinde  der  Ifinler- 
llügel  beiderseits  viel  dicker  und  scharfer  schwarz  begrenzt  und  bildet  ebenfalls  auf  Kippe  4 eine 
schärfere  Ecke.  Der  Mann  stimmt  last  vollkommen  mit  Hübners  fig  818.  sie.  die  Franzen  sind 
nicht  so  weiss,  Zelle  2 der  Hinlcrfiüge!  hat  ein  kleines  Ange;  unten  hat  Zelle  2 der  VorderfiSgel 
cm  blindes  Auge,  fast  so  gross  als  jenes  der  Zelle  5,  auf  den  llinlerltögrlu  ist  die  innere  schwarze 
Linie  weniger  — , die  Süssere  scharfer  gebrochen 

b (B.)  « {A) 

Actaea 

/>  (B)  • («) 

Podarc «.  Lies : Mppl.  4 *-53  (stall  511 

••  (h)  G («) 

Bryct  dazu  Mppl.  574.  Ein  minnliches  Exemplar  von  Herr  Kaden  aus  der  Türkoi,  ausgezeichnet  auf  der 
Uoterscite  durch  scharf  weisse  Kippen  der  llinterllugel  und  fast  ganz  gerade  schwarze  Linie  vor  dem 
weisslich  bestaubten  Saume  aller  Klugei. 

GO  0»)  + (*)  Flrbiu.. 

++  C”) 

Cordula 

l (2)  Phoedra. 
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Als  eigene  Abteilung.  welche  offenbar  den  Uebergaog  zn  Ersbia  bildet,  dürft«  zn  setzen  seyn: 

6.  Alae  tupra  unicolores,  anteriores  utr'mque  ocello  bipupillato , rubrocincto  cellular  um  b et  6 communi, 
posteriores  infra  fasciis  duabus  coerulescenli-cinereis.  Oben  braun,  die  Vorderflügel  mit  doppelt  gekern- 
tem, rolh  umzogenem  Auge,  welches  den  Zellen  5 i 6 gemeinschaftlich  ist  Hinterflügel  unten  mit 
zwei  blangrauen  Binden. 

C yc'opius  Kversm.  Bull,  du  Moscoo.  1841  p.  &so.  I.  14  f.  3.  a b. 

Von  Irkuzk;  uiir  unbekannt,  schon  in  den  Nachtragen  zn  pg.  &7  erwähnt. 

Zu  pg.  82  nach  Narica  ist  einzuschalten: 

//  agneri  m ft|>pl.  311-313. 

Griseo-fusca,  alarutn  anteriorum  Ja  nein  et  vitta  disci  fulvis , cellnfa  5 oculo  magno,  efongato , coeco  ; 
alis  posterioribus  mul  intime  dentatis , subtus  striga  media  percurrente  et  altera  antelimbali  albis t 
cetlulis  I c et  1 ocel/is  coecis , circularibus , acute  albo-cinctis.  Beide  Geschlechter  brachte  Herr  >1. 
Wagner  von  der  Südseite  des  Ararat  mit.  Sie  gehört  unverkennbar  in  diese  Gattung  und  stimmt  in 
Grösse,  Gestalt  und  Farbe  mit  Janira  ubereiu.  Die  Vorderllügel  sind  etwas  spitzer,  die  Hinterllügel 
viel  stärker  und  scharfer  gezackt,  besonders  beim  Weibe.  Die  orange  Binde  ist  weniger  lebhaft  und 
ergiesst  sich  bei  beiden  Geschlechtern  in  die  Mittelzelle.  Der  Pelz  beim  Manne  am  Innenrande  der 
letzteren  ist  deutlicher.  Statt  des  Auges  in  Zelle  5 findet  sich  ein  schwarzes  Oval.  Die  Kränzen 
sind  weiss,  auf  den  Vorderflügcln  schmutziger,  von  einer  dunklen  Linie  getheiit,  auf  den  Hinterflij- 
geln  auf  den  Hippen  schwärzlich.  Die  Unterseite  ist  sehr  ausgezeichnet.  Das  Auge  der  Zelle  0 der 
Vorderflügel  ist  kreisrund  und  scharf  gekernt,  von  einem  scharf  gelben  Hofe  umzogen;  wurzei-  und 
spilzwärts  von  ihm  steht  ein  weisser  Wisch,  ersterer  wurzelwäris  scharf  und  gerade  schwarz  be- 
grenzt. Die  Hinterflügel  sind  stanbgran,  die  Wurzelbälfte  ist  durch  eine  last  regelmassige,  dem 
Saume  ziemlich  parallele  dunkle  Bogeulime  abgeschnitten,  welche  saumwärts  schmal  weiss  begrenzt 
ist.  In  Zelle  lc  u.  2 steht  ein  grosses,  schwarzes,  blindes  Auge,  mit  weisslichem,  scharf  begrenzten 
Hofe.  Die  Saniulinie  ist  sehr  dunkel,  gegen  den  weissen  Streif  vor  ihr  vertrieben. 

Xarica  v.  p 82. 

Griseo-fusca,  alis  anterioribus  fulvis , margine  omni  fusco , cellulu  5 ocello  rotundato  (1  foeminae  coeco)  ; 
atis  posterioribus  subtus  albo  costatis , fascia  media  dentata  obscuriore . 

Zu  pg.  82.  Abtb.  2 ist  weiter  abzntheilen : 

A.  Mares  ocello  in  ce/lula  5,  foemina  plerumque  etiam  in  2.  Die  Männer  mit  einem  runden  Auge  in 
Zelle  5,  Weiber  gewöhnlich  noch  mit  einem  in  Zelle  2. 

Eudora ; ciliis  fusco  griseis;  atis  posterioribus  subtus  ferrugineo-griseis,  dimidio  basati  rix  obscuriore. 
Die  582.  583.  abgebildelen  Exemplare  aus  Südspanien  (.von  Herr  Lederer)  bilden  offenbar  einen 
Uebergang  zn: 

Eupinus  Costa  fauna  del  R.  di  Xapoü.  Satyr  p.  7.  I.  4.  f.  3.  4.  — Zeller  Isis  1847.  p.  138.  — 
Rhamnusia  Nick.  — Fr.  n.  B.  *57.  2.  3.  — ftppl.  427  . 428.  Mann.  — 377.  378.  Weib.  Bei  einem 
anderen  Exemplare  sind  die  Hinterflügel  weniger  scharf  gezackt,  die  Vorderflügel  führen  in  Zelle  3 

_ ein  kleines  blindes  Aoge. 

Ciliis  albis , in  costis  fusco-interruptis , alis  posterioribus  acutius  dentatis. , subtus  griseo  - marmorati», 
pone  dimidium  basale  albo-mixtis.  Grösser  als  Eudora  und  Janira.  Die  Flügel,  besonders  die 
hinteren  viel  tiefer  ausgezackt,  die  Kränzen  weisser;  unten  die  ^Hinterllügel  hinter  der  dunkleren 
Wnrzelhälfte  mit  entschieden  weissgraoer  Einmischung. 

Siciliea.  Syracns. 
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83.  Janira  dazu  als  Var.  ftppl.  429.  Gross,  Vorderflügel  oben  mit  unbestimmtem  rothgelblichein  Bande, 
welches  unten  saumwftrts  schärfer  zackig  begienzt  ist.  Ilinterflüiiel  unten  mit  gelb  umzogenen, 
schwarzen  kaum  gekernten  Augen  von  Zelle  Ir  bis  6,  jene  in  Zelle  2 u 5 an  grössten,  jene  in 
Zelle  3 o I nur  punktförmig. 

Von  Syrakos  durch  Herr  Zeller. 

Dieser  Var  srhliesst  sich  zuverlässig  Erymanthea  Esp  t.  90.  f.  \.  an,  es  dürfte  ebenfalls  ein 
Mann  sein. 

m4Jm  «Iflt'*  UlsiishM  »i«k  'i*')  t»  lad  di*  W •»<!  ifliiii«)  ,w4ji|ry»b  nie  4 ni 

B CtlluU i 4 et  b ocello  lommuni  bipupillato.  Zelle  4 u.  5 der  Vorderflügel  mit  gemeinschaftlichem  schwär* 
zem,  zweiach  weis«  gekerntem  Auge. 

Tel  m eenia  Zell.  Isis  1847.  pg.  4 — hppl.  479-4H2. 

Aloe  posteriores  subtns  ocellis  Jlavo- chtctit , albo-  pupillati» ; foemhia  afarum  anteriorum  ditto  fulvo. 
Der  J antra  sehr  nah;  die  Vorderflügel  stumpfer,  ihr  Saum  weniger  ausgesebwungen.  In  Zelle  4.  5 
ein  doppeltes  Auge,  der  Theil  in  Zelle  i weiter  saumwärts,  nur  beim  Weibe  auch  gekernt.  Unten 
die  lichte  Binde  der  VorderfUigel  schmaler,  beiderseits  schärfer  begrenzt;  die  Hinterfluzel  beim  Mann 
in  Zelle  i u.  s mit  grösseren,  scharf  gelb  umzogenen,  weis«  gekernten  Augen,  rn  Zelle  Ir,  J u ö 
mit  iusserst  kleinen.  Beim  Weibe  hat  die  Oberseite  aller  Flügel  mehr  Kothgelb  als  gewöhnlich  bei 
Jtmira,  ihre  Unterseite  schwarze  Punkte  in  Zelle  i.  3 u.  « Die  llinierflügcl  haben  schwefelgelbe 
Bestaubung  saumwärts  von  der  dunkleren  WurzelhalOe  und  äusserst  kleine  Augen  in  Zelle  l c u 2. 
Der  Mann  hat  oben  scharf  rnthgelbe  Ringe  um  das  Doppelauge  und  eine  in  den  Discus  ergossene 
rolhgelbe  Binde. 

Herr  Zeller  erhielt  von  der  klcinasiatischen  Küste  i Männer  u.  2 Weiber. 

Jan iro  ides  Kaden.  Bppl,  533.  534- 

Aloe  posteriores  subtus  loco  ocello  rum  punctis  luttis  cellu'arum  1-5 ; foetnina  supra  Jascia  alas  omnes 
percurrente  futva  Offenbar  eigene  Art,  der  Saum  der  Vorderflugei  weniger  ausgeschwungen  als  bei 
Janira.  desshalb  der  Teimextia  viel  naher,  von  dieser  durch  deu  nicht  gelbeu  Discus  der  Vorder- 
llügel und  die  viel  ausgezeichnetere  gelbe  Binde  der  llioteiflügel  unterschieden,  welch  letztere  säum- 
warts  dem  Saume  ganz  parallele  Zacken  bildet.  Unten  ist  das  weniger  zackig  begrenzte  Wurzelfeld 
der  Hinterflügcl  von  einer  dunklen  Linie  durchzogen  und  an  der  Stelle  der  Augen  stehen  in  Zelle 
2 bis  s hellgelbe  Fleckchen 

Ich  kannte  früher  nur  da<  Weib,  welches  ich  in  zwei  ziemlich  gleichen  Exemplaren  von  Herr  Kaden  aus 
Spanien  erhielt;  spSter  theilte  mir  Herr  Keferstein  auch  den  Mann  mit,  er  unterscheidet  sich  nur 
durch  stärkere  Behaarung  der  Wurzel  der  Vorderflügel  und  ein  klein  wenig  schmaleres  rothgelbcs 
Band  aller  Flügel,  welches  auf  den  vorderen  durch  die  Rippen  unterbrochen  ist  und  kaum  Ringe  um 
die  Augen  bildet;  die  gelben  Flecke  der  Unterseite  der  Hinterllügel  sind  grösser.  — Aus  Spanien 

pg.  §3.  Nach  Zeller  Isis  1847  ist  Lyllnt  ganz  unbezweifelt  eine  südliche  Varietät  von  E amphilut , welche 
einzeln  auch  schon  in  Noiddeutschland  gefunden  wurde 

»PP»*  430.  4.i i ist  von  llr  Zeller  aus  Sicilien  gebracht  und  bildet  einen  schonen  Ucbergang  von  Lylfut 
zu  Thyrtit.  Die  Oberseite  weicht  von  meiner  fig.  299  sehr  wenig  ab,  die  Kränzen  sind  weisser, 
die  braune  Binde  vor  dem  Saume  der  Hinterflügel  nicht  so  zackig  Unten  fehlt  aber  der  Silberstreif 
vor  dem  Saume  gänzlich,  westhalb  eine  Vereinigung  mit  Tht/rtit  ganz  uuthunlich  Die  Unterschiede 
in  der  Unterseite  von  dem  gewöhnlichen  l.yllut  zeigt  die  Abbildung. 

pg.  Hl.  ttin  Zelt.  Mppl.  jyj-jßG.  von  KroUchmano  durch  llr.  Heydenreich  als  Homophile . — Fr  n 
B.  139  3.  l.  Herr  v.  Weissenborn  theil te  mir  das  abgebildele  Pärchen  mit;  vielleicht  nur 
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I.akal varielät  von  Darus.  Etwas  kleiner,  Grundfarbe  etwas  matter,  besonders  anf  den  HinlerAügeln 
durch  Schwarzgrau  verdeckt,  die  Kränzen  weissgrau , viel  weniger  gelblich  als  bei  Darus.  Auf  den 
Hinterflügeln  zieht  sich  diese  weissgraue  Farbe  auch  Uber  die  Snumlinie  hinein  und  nimmt  den 
Innenrand  besonders  breit  ein.  Unten  ist  die  Grundfarbe  noch  matter,  die  Ränder  der  Vorderflügel 
viel  breiter  — , die  Hinterflugei  ganz  grünlichgrau.  Der  lichte  Querstreif  der  Vorderllügel  ist  deut- 
lich. Die  drei  lichten  Flecke  der  Hinterllügel  meist  so  deutlich  wie  bei  Davui.  Der  Mann  hat  nur 
in  Zelle  5 der  Unterseite  der  VorderflUgel  eine  Spur  eines  kleinen  Auges,  bisweilen  int  ein  kleines, 
in  5 ein  deutliches,  gekerntes.  Das  Weib  hat  dieses  Auge  beiderseits  deutlich,  aber  blind  , auf  den 
HinlerOugeln  in  Zelle  Ina  beiderseits  nnten  auch  in  4 ein  änsserst  kleines  Auge.  Oben  hat  Zelle 
4 einen  weisslichen  Wisch  am  Ende  der  Millclzelle.  Beim  Mann  fehlen  den  Hinterflügeln  entweder 
beiderseits  die  Augen,  oder  bei  einem  Exemplare  finden  sich  unten  5 sehr  undeutliche. 

Da  es  durchaus  an  Uebergkngen  zu  Darus  fehlt,  so  möchte  Ich  die  Anrechte  mit  Zetterstedt  anerken- 
nen. Eher  könnte  man  eine  Baslardbildung  von  Davus  n.  Pamp/iilus  annehmen.  Aus  Lappland. 


Darm.  Auch  in  Deutschland  vorkomtnende  Varietät  ist: 
ftothiicbii  Gerhard.  — Phi/oxenus  Esp. 

Nicht  von  Darus  verschieden,  oben  dunkler,  blinde  Augen  in  Zelle  1 u.  a der  Vorderfliigel,  in  1.  b (oll 
auch  io  te)  der  Hinlerfliigel ; der  lichte  Streif  bei  tl/3  der  Vorderfliigel  sehr  deutlich. 

Kleineres,  oben  dunkleres  Exemplar  von  Herr  Pogge  aus  England. 

pg.  SS.  Zeile  1.  Diese  Ablheilung  a zerfillt  folgendermassen : 

n Alae  ameriortt  tubtus  Jatcia  pallldiore  nulla.  Vorderfliigel  unten  ohne  lichtere  Binde,  die  Bleiliole 
fast  gerade,  so  wie  auch  der  Saum  der  IlinterflUgel. 

Corinna. 

p fascia  pallidtort.  VorderflOgel  unten  mit  lichter  wurzelnkrls  scharf  begrenzter  Binde: 

Bleilinie  gewellt,  so  wie  auch  der  Saum  der  Hinlerfliigel,  welcher  auf  den  Rippen  schwarz  punklirl  ist. 

Thur  sie  Friv.  — Mppl.  197-300.  — Fr.  n.  B.  475.  I. 

Pseudocelli  a/arum  posteriomm  cellularum  I c — 4 in  lineatn  rectam  positi. 

Herr  l)r.  Frivaldszky  (heilte  mir  ein  schönes  Exemplar  dieser  Art  mit,  welche  im  Mai  auf  Creta  In 
Thalern  fliegt  Sie  unterscheidet  sich  von  beiden  Verwandten,  besonders  von  Corinna  durch  starker 
gezackte  Hinlerfliigel  und  in  gleichem  Verhaltuiss  starker  gesackte  dunkle  Linie  vor  dem  Saume, 
unten  durch  ganz  andere  Begrenzung  der  dunklen  Murzelhalfle  der  IlinterflUgel,  den  gänzlichen 
Mangel  aller  weissen  Farbe,  sehr  kleine  Augun,  von  denen  Jene  der  Zellen  1c  bis  4 in  ganz  gerader 
Linie  stehen,  4.  5 u.  6 wieder  in  gerader  Linie,  welche  auf  Jene  der  anderen  ib  einem  sehr  stumpfen 
Winke!  stösst.  Die  dunkle  Wurzelhalfle  der  IlinterflUgel  bildet  in  Zelle  Ic  zwei,  in  allen  folgenden 
Einen  runden,  scharf  begrenzten  Vorsprung;  der  Vorsprung  zwischen  Zelle  x u.  4 beschrankt  sich 
auf  die  Mitlelxelle. 


Doms. 

Pseudoretli  cellularum  4 arcum  funnant  basin  versus  conrexuln. 


ui 

alb 


Arcanoides  Pierr.  Aan.  Soc.  Ent.  — »PP«.  580.  581.  — Aus  Algier. 

Kleiner  als  Arcania,  das  Auge  in  Zelle  5 der  Vorderlldgel  auffallend  weiter  wurzelwarls  gerückt,  in 
dem  vorliegenden  männlichen  Exemplare  nur  ein  liefschwarzer  Fleck.  Unten  ist  es  sehr  gross  und 
der  liebte  Streif  wnrzelwärts  an  ihm  geht  bis  zum  Innen'ande.  Auf  der  Unterseite  der  Hinterflügel 
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&ind  die  Augen  ausserst  klein,  doch  scharf,  jenes  in  Zelle  4 fehlt  fast  — , jenes  in  Zelle  7 ganz. 
Der  weisse  Streit  wurzelwirts  an  cer  Angenreihe  ist  schmaler  und  gerader. 

Die  Abbildung  in  den  (Schics.)  Beitr.  z Eni.  t.  IX.  weicht  von  der  gewöhnlichen  Arcania  nur  durch 
das  schmaler  weisse  Band  der  Unterseite  der  Hinterflugei  ab.  Die  Augen  ihrer  Oberseite  in  Zelle 
3 u.  4 geben  keine  Artrechte. 

fphi» : lphioid.es  Gerhard  ist  eine  gar  nicht  erhebliche  VarieUt  von  Jpkit. 

pg.  86.  Amaryllis  \ das  Weib  habe  ich  Bppl.  187.  288.  geliefert. 

— — Satyrion  &ppl.  289-290. 

. P8*  87*  Clyrnene.  Bojeandra  ftppl.  472.  473.  ist  eine  unerhebliche  VarieUt. 

pg.  89.  A/e yaerin  a Kef.  aus  der  Türkei,  möchte  fast  von  A/egaera  verschieden  sein,  es  kommt  nur  da- 
rauf an,  dass  alle  Exemplare  Cbereinstimmen.  Das  einzige  .Männchen,  welches  ich  sah,  hat  etwas 
spitzere  Vorderflügel  und  am  Innenrande  längere  Hinlerftügel , sonst  stimmt  es  mit  fig.  914  Hübners 
überein,  das  Auge  der  Zelle  6 der  Vorderllögel  ist  fein  gekernt.  Loten  ist  die  Färbung  der  Hinter- 
flügel viel  gelber  als  bei  fig.  917,  doch  nicht  so  rauh  als  bei  Afegoera  und  etwas  grauer,  die  beiden 
die  Miltelbinde  einschliessenden  Zackenlinien  sind  viel  weniger  parallel,  die  äussere  bildet  auf  Rippe 
2 einen  hohen  Bogen  saumwärts,  die  Augen  der  Zellen  4-6  stehen  nicht  in  gerader  Linie,  sondern 
jenes  der  Zelle  5 ein  wenig  wurzelwirts. 

pg.  90.  Der  Gattungsname  Phryne  ist  schon  bei  den  Reptilien  verbraucht,  Zeller  schlagt  daher  Trlphysa  vor 
und  beschreibt  eine  neue  Art: 

Dohrnii  Ent.  Zeit.  1850.  p.  208.  aus  Südrussland. 

pg.  95.  Lathyri  Boisd. 

Oben  nur  in  so  ferne  von  Shwpit  verschieden,  als  der  Saum  der  Vorderflügel  weniger  gerundet,  mehr 
geschweift  ist  und  die  abweichende  Zeichnung  der  Unterseite  der  Hinterflügel  auch  oben  anders 
durchscheint.  Letztere  sind  unten  vom  Innemand  bis  zu  Rippe  5 grau,  wurzelwirts  etwas  grünli- 
cher, saumwärts  weisser,  dann  kommt  ein  weisser  Strahl  aus  der  Wurzel,  welcher  Zelle  5 ganz  ein- 
nimmt, nur  in  der  FlugelmiHe  durch  graue  Bestaubung  unterbrochen  ist,  gegen  den  Saum  hin  aber 
auch  die  ganze  Breite  der  Zelle  ß einnimmt. 

Herr  Lederer  gab  mir  ein  Exemplar  von  Digne  mit  fast  ganz  unbezeichneter  Unterseite  der  Hinterflügel. 

Im  Mai,  bei  Digne  in  Frankreich. 

pg.  96.  llcrpae  Weibliche  Exemplare  Herrn  Zellers  aus  Sicilien  haben  fast  ganz  weisse  Unterseite  der  Hinter- 
flügel und  grössere  schwarze  Flecke  in  Zelle  3 der  Vorderflügel  und  am  Vorderrande  der  Hinterflügel. 

pg.  97.  Zu  Callidice : 

var.  thrysidice  brachte  Herr  M Wagner  von  der  Südseite  des  Ararat,  und  schickte  Herr  Dr.  Fri- 
valdszky  als  Omor}thidice  vom  Gipfel  des  01) mp  bei  Brussa. 

pg.  98.  Daplidice. 

Herr  Zeller  brachte  ziemlich  kleine  Exemplare  aus  Sicilien,  bei  welchen  auf  der  Unterseite  der  Hinter- 
flugei das  Weist  vorherrscht,  auf  den  Vorderflügeln  Zelle  1A  u.  3 einen  grossen  schwarzen  Fleck 
führen.  Herr  Kefersteiu  schickte  sie  mir  als  var.  Syracueica. 

Lene  o die  * Kversm  Bull,  de  Moscou  1843.  p.  641.  t.  7.  f.  2.  a.b.  Vergleicht  sich  am  besten  mit 
Callidice.  Ich  halte  das  abgebildele  Exemplar  für  ein  Weib  (Herr  Eversmann  für  einen  Mannj.  ihm 
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fehlen  die  schwarzen  Sanmflecke  der  weiblichen  CaUidice , dagegen  ist  die  schwarze  Binde  hinter 
3/4  der  Flügellioge  vom  Vorderrande  bis  zu  Rippe  2 sehr  lief  schwärt,  eben  so  der  Miltelfleck  Die 
Hinterflügel  sind  ganz  uubezeichnet,  nur  die  Rippen  gegen  den  Sau«  dicker  schwarz.  Unten  die 
Schwärze  der  Vorderflügel  weniger  lief,  die  Rippen  der  Hinterflügel  graulich  angeflogen,  hinter  der 
FIBgelmiite  lauft  eine  schmal  grauliche  Binde  mit  dem  Saume  parallel,  welche  in  Jeder  Zelle  eine 
Zacke  saumwärts  bildet 
Vom  See  Noor-Saisan  in  Sibirien. 

— — Hipparthia  Sunbecca  Eversm.  Bull,  de  Moscoo  1843  p.  538.  I.  7.  f.  4.  a. b.  vom  See  Noor-Slisan. 
Ich  mochte  diese  Art  eher  für  eine  Anthocharis  halten  und  unterlasse  wegen  der  Unsicherheit  der  Gat- 
tung  die  weitere  Bezeichnung. 

pg.  loo.  Eupheme  fippl.  449.  450.  Einen  Mann  erhielt  ich  von  Herr  Kefersteio  als  var.  Tnchudica.  Die 
Grösse  ist  geringer  als  bei  Eupheme , die  Oberseite  reiner  weiss,  der  orange  Fleck  in  der  Flügel- 
spitze  wurzelwarts  gegen  den  Vorderrand  nicht  dunkler  schwarz  begrenzt,  saumwärts  schwärzlich, 
nicht  gelblich  bestaubt.  Unten  ist  der  schwarze  Mittelmond  von  einer  fein  weissen  Linie  getheilt, 
der  orange  Fleck  scheint  durch  und  ist  nur  gegen  Vorderrand  und  Sanm  citrongelb.  Die  Spitze 
selbst  ist  weiss.  Die  Hinterflügel  weichen  bedeutend  ab,  indem  die  weissen  Flecke  so  gross  und 
zusammenhängend  werden,  dass  sie  nur  einen  gelbgrünen  zerrissenen  Milteistreif  übrig  lassen,  welcher 
drei  Arme  zum  Vorderrand  und  einen  zum  Innenrand  sendet, 
fig.  452.  453.  aus  Grandauers  Sammlung  soll  das  Weib  zu  Euphcmc  seyn;  Ich  habe  es  nicht  selbst  in 
Händen  gehabt,  kann  also  über  das  Geschlecht  nicht  uriheilen;  jedenfalls  gehört  dieses  Exemplar 
hieher  und  unterscheidet  sich  von  flg.  449  nur  durch  die  geringere  Grosse  des  rolhen  Fleckes  und 
etwas  ausgedehnteres  Graugelb  der  Unterseite  der  Hinterflügel. 

Die  Beschreibung  welche  Eversmann  von  Eyrothoe  gibt,  lässt  sich  recht  gut  auf  gegenwärtige  Art  deuten. 

• h.  'H  --  v.  A 

pg.  lul  nach  Domäne: 

* , . itrr  a **  * 

Grüner i Boisd.  in  litt  — Bppl.  551  -554. 

Max  Muhsulphurtus , alae  anteriore 9 macula  nigra  in  umbra  obliqua  fusca  ; foemina  alba , macula 
maxima  nigra  in  apice  cellulae  mediae.  Hält  genau  die  Mitte  zwischen  Cardamine*  und  Domäne 
Kleiuer  als  beide,  mit  etwas  gerundeteren  Flügeln,  welche  beim  Manne  schwach  gelb  übergossen 
sind,  am  Saume  der  Hinterflügel  am  wenigsten.  Die  Flügelspilze  ist  in  viel  grösserem  Umfange 
bräunlich,  gelb  bestaubt,  über  das  schwarze  Mittelfleckchen  lauft  ein  brauner  Schatten  gegen  den 
Afterwinkel.  Das  Weib  hat  eine  von  Rippe  3 an  sehr  breit  schwarzgraue  Spitze  der  Vorderllügel 
und  das  Kndvierlbeil  der  Mittelzelle  eben  so  gefärbt.  Die  grüne  Zeichnung  der  weissen  Unterseite 
der  Hinterflügel  ist  nicht  so  zerrissen  wie  bei  Dämon « und  bildet  nicht  so  regelmässige  zwei  Bin- 
den wie  bei  Eupheno.  — Von  der  Insel  Kreta? 

pg.  lo4.  Chloe  Eversm.  Bull,  de  Mose.  1847.  l.  4.  f.  t-4.  — Von  Irkutszk.  — fippl.  457.  458. 

Magna , limho  ularum  amnhem  ( poeteriomm  unque  ad  banin  effuna ) täte  nigro  -irrorato,  macula* 
hilcrcontalct  tnagnan . iubaequales  hu  ludente , olia  emterioribu*  lunulu  media  permagna  nigra; 
«ubtun  apice  alarum  anteriorum  et  atin  ponterioribu»  r irent  but,  harum  macula  media  interdum 
appendicufata . Scheint  mir  nicht  specifisch  von  Ehicomone  verschieden;  das  abgcbildete,  etwas  ver- 
flogene Exemplar  zeichnet  sich  durch  auffallende  Grösse  und  stark  schwarze  Bestaubung  an  der 
Wurzel  aus,  welche  sich  auf  den  Hinterflügeln  bis  an  die  weissen  Saumflecke  hinzieht.  Wesentlicher 
als  die  Grösse  scheinen  die  mehr  gesonderten  und  ungleicheren  weissen  Flecke  vor  dem  Saume  und 
der  einfache  viereckige,  nur  fein  roth  umzogene  Mittelfleck  der  Hinterflügel.  Bei  Eversmann»  Ab- 
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bildung  hat  er  in  Zelle  5 schon  einen  deutlichen  Anhang.  Den  Mann  kenne  ich  nicht.  Nach  Evcrs- 
mann's  Abbildung  ist  er  mehr  schwefelgelb,  die  lichten  Saumflecke  sind  gleicher  und  grösser,  be- 
sonders |ene  der  Hinterflügel  zusammenhängender  und  wurzelwkils  weniger  begrenzt. 

Velin om  Kversm.  Hüll,  de  Moscou  1H47.  p.  71  t.  B.  I.  4-7. 

Major , limbo  ata  rum  onwhttn  late  nigra  - irrorato , macula»  marimoM  fntercostales  rnc/itdenlc,  a/it 
antcrioribu*  lunulu  medio  permayna  nigra ; subtue  apiee  (darum  anteriorum  et  alt»  posferioribu» 
citrini»  Nicht  so  grünlich  als  Chlor,  der  Mann  blasser  schwefelgelb,  das  Weib  wie  Jenes  von 
Phifomone  gelirbl,  der  schwarze  Mittelmond  der  Vorderllögel  sehr  gross,  der  Saarn  breit  schwärz- 
lich bestaubt , aber  durch  die  zwischen  den  Rippen  liegenden  grossen  und  ganz  gleichen  Flecke  der 
Grundfarbe  nur  als  (einer,  auf  den  Rippen  zackig  vortretender  Saumstreif  und  dann  wieder  bei  3/4 
der  Flflgeillnge  als  ein  auf  den  Rippen  beiderseits  zackig  vertretender  Streif  erscheinend.  Dieser 
letztere  ist  beim  Manne  auf  den  Hinterllugeln  kautn  angedeutet,  beim  Weibe  bis  gegen  die  Wurzel 
vertrieben.  Stall  eines  anders  gefärbten  Mitteldeckes  findet  sich  nur  eine  grossere  Stelle  der  Grund- 
farbe ohne  schwarze  Bestaubung.  Unten  ist  die  Spitze  der  weissen  Vorderllflgel  und  die  Hmlerfltlgel 
fast  cilrougelb.  die  Bestaubung  des  Saumes  kaum  augedeulet. 

Aus  dem  östlichen  Sibirien. 

— — Zu  Weriene : 

Die  Grenzen  zwischen  den  Arten  dieier  Gattung  sind  sehr  unsicher;  je  mehr  Exemplare  aus  verschie- 
denen fernen  Gegenden  man  vergleicht,  desto  ansicherer  erscheinen  die  «pecffischen  Merkmale, 
welche  für  die  gewöhnlicheren  Arten  ausreichen.  Insbesondere  finden  sich  Exemplare,  die  zwischen 
Myrnüdone,  Edusn  u.  s/urura  in  Ungewissheit  lassen  oder  zu  Aufstellung  neuer  Arten  Anlass 
geben.  - Diu  Abteilung  pg  l«4  Zeile  J v u.  nach  A u.  B ist  nicht  stichhaltig,  denn  die  Breite 
des  schwarzen  Saumes  ist  nicht  beständig,  bei  den  Weibern  immer  etwas  bedeutender  als  bei  den 
Männern  Die  Färbung  der  Unterseite  der  Hinterflügel  bietet  ebenfalls  nur  relative  Unterscheidungs- 
merkmale dar,  bald  ist  sie  entschieden  grün  (beim  Weibe  von  Eo*),  bald  entschieden  Chromgelb 
ibei  den  meisten  Männern  von  Myrmidonr;  die  dnnklen  Flecke  vor  dem  Saume  der  Unterseite  der 
llugel  sind  bei  Aurora  ungemein  klein  und  undeutlich,  beim  Weibe  von  Eos  am  grössten.  Noch 
weniger  gibt  der  silbeine  Üoppelfleck  der  Unterseite  der  Hinterflügel  ein  Unterscheidungsmerkmal ; 
hei  Aurora  ist  er  atu  regelmassigsten  rund  und  am  schärfsten  und  feinsten  licht  eingefasst;  bei 
Eos  ist  er  am  kleinsten  und  unregelmässigsten , die  Einfassung  am  veitriebrns'en  und  m’s  Eckige 
verzogen. 

Eine  männliche  Var.  von  Herr  Pogge  aus  den  Wolgagegenden  ist  kleiner  als  meine  hg.  Jo.  31,  viel 
tiuuhler  gelb,  doch  nicht  so  lebhaft  wie  Edusa,  das  Schwarz  des  Saumes  matter,  viel  starker  schwe- 
felgelb bestaubt,  besonders  auf  Kippe  1,  am  Innenrande  kaum  weiter  avur/efwirts  vertretend  als  in 
Zelle  I b,  auf  den  Hinterllugeln  höhere,  durch  die  gelben  Rippen  scharf  gesonderte  Bogen  bildend 
Unten  ist  der  Miltelfleck  der  Hinterflügel  klein  und  einfach. 

Folgende«,  möchte  zur  Unterscheidung  der  Arten  beitragen: 

I.  Aurora.  104.  105. 

Die  grösste  Art,  die  Unterseite  fast  ohne  Spur  dunkler  Flecke  vor  dem  Saume  Belm  Manne  der 
schwarze  Saum  sehr  schmal,  nur  gegen  die  Flügelspifze  von  Kippe  5 an  von  gelben  Kippen  durch- 
schnitten. Vorderrand  der  Vorderflögol  gerundet.  Saum  etwas  weniger  geschwungen. 

Ein  Weib  (von  Herr  Donzel)  ist  grösser  als  F.dnno . viel  rö«her.  auch  die  Vorderllögel  an  der  Wurzel 
hälfte  staubig,  der  schwarze  Saum  aller  Flügel  breiter,  die  Flecke  in  ihm  grösser,  goldgelb,  daher 
vom  rothen  Grunde  sehr  verschieden,  der  Milteltleck  der  VnrderfMgel  licht  gekernt,  gegen  den 
\ orderrand  hin  ausgedehnt  l.etz'er  ist  unten  eben  so.  an  der  Stelle  der  schwarzen  Flerke  vor  dem 
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Saune  der  Vurderflfigel  nur  feine  Liegsliniea , auf  den  Hinlerfliigela  gar  nickt;  deren  beide  Silber- 
Decke  getrennt,  einfach  roslrolh  umzogen 

2.  F.o,  m Nppl.  307.  398.  mas.  Oft  so  gro«s  als  Aurora\  die  Unterseite  mit  deutlich  dunkleren 

Klecken  vor  dem  Saume,  besonders  auf  den  Vordcrflügeln  Beim  Manne  der  Sanm  viel  breiter  braun, 
mit  gelben  Rippen  wie  bei  Aurora.  Vorderrand  und  Saum  der  Vorderflügel  deutlich  geschwungen. 
Ein  kleines  vielleicht  hieher  gehöriges  Weib,  so  grünweiss  wie  Var  Halte«  von  Edusa,  tbeilte  Herr 
Koch  aus  Frankfurt  mit.  Ks  möchte  aus  Afrika  stammen. 

Hiezu  erhielt  ich  später  das  hppl.  395  396.  abgebildete  Weib  Ks  ist  im  Verhältnis«  mm  Manne  sehr 
klein,  der  schwarze  Saum  ist  viel  breiter , besonders  am  Vorderrande  der  Flügel , die  hinteren  sind 
bst  ganz  mit  schwärzlicheren  Staube  bedeckt.  Die  citrongelben  Kirche  im  schwarzen  Saume  stechen 
sehr  schön  gegen  das  prächtige  Orange  des  Grundes  ab.  Unten  sind  die  Flecke  vor  dem  Saume 
sehr  gross,  anf  den  Vorderfliägelu  sehr  schwarz.  Der  Mitteltteck  der  Vorderflügel  hat  einen  gelben 
Längskern.  Von  den  verwandten  Weibern  unterscheidet  sich  gegenwärtiges  durch  viel  rölheres 
Orange,  welches  von  den  gelben  Siumflec ken  entfallend  absticht,  durch  breiter  schwarzen  Saum  u nd 
schwärzer  bestaubte  Hinterflügel,  durch  viel  grünere  Unterseite,  grössere  schwarze  Flecke  vor  dem 
Saum  der  Vorderflugei  und  saumwärts  eckig  vorgezogenen  Miltelfleck  der  Hinterfluge!. 

3.  Th  iso  a Men.  — Aurorma  Kef.  — Sppl.  453-456. 

Ein  ganz  frisches  Paar  von  Herr  Kefersteia  zeigt  bei  bedeutender  Grösse  den  gewöhnlichen  Flügel- 
schnitt.  Mann:  die  Färbung  der  Oberseite  von  Myrmidone . Die  gelben  Rippen  in  der  Flügelspitze 
wie  Aurora.  Färbung  und  Zeichnung  der  Unterseite  ist  wie  bei  Myrmidone.  Also  unterscheide! 
sich  der  Maun  von  Aurora  durch  den  breit  schwarzen  Saum  aller  Flügel  und  die  stark  schwarzen 
Flecke  vor  dem  Saume  der  Unterseite  ; von  Eos  durch  die  weniger  puipurne  Färbung  der  Oberseite, 
den  FlugeUchnitt  und  die  nicht  grüne  Unterseite;  von  Helena  durch  die  bedeutendere  Grösse,  den 
breiter  schwarzen  Saum,  weicher  auf  den  Vorderflügeln  am  Innenrande  weit  wurzelwärts  reicht  und 
die  geringere  gelbe  Bestaubung  desselben,  von  Edusa  durch  die  bedeutendere  Grösse,  rothere 
Grundfarbe ; von  Myrmidone  durch  die  bedeutendere  Grösse  und  den  Mangel  des  Porpurscheioes, 
die  gelben  Rippen  im  Saumbande  der  Vorderflügel  und  die  stärkeren  Flecke  vor  dem  Sanme  der 
Unterseite.  Das  als  dazu  gehörig  mitgetheilte  Weib  mag  nur  eine  weisse  Var.  sein,  wie  sie  bei 
fast  allen  Verwandten  schon  beobachtet  wurde;  gemäss  des  kleinen  und  unbestimmt  umzogenen 
Mitteldeckes  der  Hinterflügel  nähert  es  sich  der  Aurora. 

Dazu  gehören  wahrscheinlich  2 Exemplare,  welche  Herr  Bischof!  von  Herr  M.  Wagner  aus  Kleinasien 
erhielt.  Grösse  und  rofhe  Färbung  von  Aurora ; der  Mitteldeck  der  VorderflSgel  ist  rundlich,  der 
Saum  deutlich  breiter  schwarz,  besonders  tritt  er  am  Innenrande  als  scharfe  Spitze  wnrzelwärts  und 
dehnt  sich  am  Vorderrande  weiter  wurzelwärts  aus  Auch  auf  den  Hinrerfltigeln  ist  er  gegen  den 
Vorderrand  deutlich  breiter.  Die  Rippea  sind  nur  gegen  die  Spitze  der  Vorderflugei  etwas  gelb  be- 
staubt, auf  dem  schwarzen  Saume  der  Hinterflügel  sitzen  aber  deutlich  lichter  gelbe  Flecke,  ganz 
wie  bei  der  anderen  kleinasiatischei  Art.  Die  Unterseite  gleit  hi  ganz  jener  eben  dieser  Art,  nur 
hat  der  grössere  schwarze  Mittelfleck  der  Vorderflügel  keinen  weissen  Kern.  Beide  Mittelflecke  der 
Hinterflügel  sind  sanmwärU  in  Spitzen  ausgezogen. 

4.  Helena  Bisch  - flppl.  306.207.  Der  Edusa  sehr  nah,  aber  der  Vorderrand  und  der  braune  Saum  ganz 

dicht  gelb  bestaubt,  letzterer  schmaler  als  bei  Edusa,  am  Innenrande  bei  weitem  nicht  so  wiritl- 
wärts  vorgezogen. 

Aus  Kleinasien,  zwei  Männer  von  Herr  M.  Wagner  an  Herr  Bischof  gesendet. 
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iUll  zwischen  Aurora  u Edusa  die  Mille.  Von  ersterer  unterscheide!  er  sich  durch  nicht  geschwun- 
genen Saum  der  Vorderflügel,  dichl  gelbe  Bestaubung  an  den  Vordenändern  und  im  schwarzen 
Saum,  welcher  überall  und  besonders  auf  den  IlinlerflQgeln  merklich  brciler  ist,  woselbst  ihm  innen 
heller  gelbe  Flecke  aufsitzen  Unten  slehen  vor  dem  Saume  deutlichere,  aul  den  Vorderflügeln 
schwarze  — , auf  den  Hinterflügeln  rostbraune  Flecke,  doch  viel  schwacher  als  bei  Edusa,  der 
weisse  Mitteldeck  der  Hinterflugei  ist  erst  rot  her,  dann  gelblich  umzogen,  beide  Farben  mehl  scharf 
begrenzt;  der  anhangende  Fleck  ist  sehr  klein  oder  fehlt  gänzlich. 

Von  Edusa  unterscheiden  ihn  die  spitzeren  Vorderflügel,  die  viel  rölhere  Grundfarbe,  der,  besonders 
auf  den  Hinterflügeln , etwas  schmalere  Saum  mit  dick  gelber  Bestaubung  und  die  schon  bei  der 
Vergleichung  mit  Aurora  bezeichnet  Unterseite. 

5.  Edusa. 

6.  Afyrmidone.  Merklich  rother  als  Edusa , der  schwarze  Saum  ohne  gelbe  Hippen;  cf  Zeller  Isis  1847. 

pg.  228.  Auch  Myrmxdone  foem.  variirl  wie  Edusa  in  bleichgelher  Grundfarbe.  Ein  Exemplar  von 
Herr  J.ederer  aus  Sarepta  unterscheidet  sich  von  Var.  Editsae  durch  ganz  losenfarbe  Kränzen  und 
durch  nicht  scharfen  ausseren  King  der  Silberflecke.  Hie  Farbe  der  Oberseite  ist  etwas  gelber,  die 
der  Unterseite  nicht  abweichend,  die  gelben  Flerke  vor  dem  Saume  der  Oberseite  der  HinterUugel 
sind  grösser,  gleicher  und  viel  schärfer  begrenzt. 

• 

7.  Chrysot/ieme.  Weniger  loth  als  Edusa , der  schwarze  Saum  schmaler,  alle  Rippen  an  ihm  gelb,  die 

gelben  Flecke  des  Weibes  an  ihm  viel  grösser  als  bei  den  übrigen  Arten. 

pg.  105.  Iioothi  Nppl.  459.  460. 

Das  mir  später  von  Herr  Keforstein  milgetheilte  Weib  ist  kleiner,  hat  eine  rülhlichere  Grendfarbe,  mit 
weuiger  Einmischung  vou  graulicherem  Grün;  ib  der  ziemlich  gleichbreiten  schwärzlichen  Saum- 
binde stehen  kleine,  gesonderte  grflnJichgelbe  Flecke.  Die  Unterseite  weicht  von  jener  des  Minne;» 
darin  ab,  dass  der  Discus  der  Vorderllugel  schmutzig  orange,  Saumbiode  und  Vorderrand  grünlich- 
grau,  gegen  die  Flugeispitze  gelb  ist,  die  Hinterflügel  keine  Flecke  vor  dem  Saume  und  nur  Einen 
kleinen,  breit  rothlich  umzogenen  weissen  Mitteldeck  haben. 

pg  106.  Farinosa  Löw.  — Zeller  Isis  1847.  pg  5.  von  Macri  in  Kleinasien,  ist  ein  grosser  Mann  von  Rhamni  mit 
etwas  abweichendem  Umriss,  (der  Saum  der  Vorderflügel  ist  weniger  schräg,  die  Spitze  dadurch  viel 
stumpfer;  die  Ecke  der  Hinterflügel  tritt  stärker  vor)  elwas  weisseren  Hinferflügeln  und  Unterseite 
und  ganz  kleinem  oraogem  Punkte  der  Vorderflfigel.  Erst  die  Vergleichung  beider  Geschlechter  in 
mehreren  Exemplaren  könnte  mich  von  den  Hechten  einer  eigenen  Art  überzeugen. 

PS  107  Die  Lycaena  cal/imachu* , welche  Eversmann  im  Bull,  de  Moscou  1848  beschreibt,  bleibt  vor  der  Hand 
unberücksichtigt,  scheint  mit  Epiphania  identisch. 

pg.  112.  Zeile  4.  das  Weib  von  Coelutina  hat  schon  schwache  Spuren  rother  Flecke. 

Eher« i iad es  Evcrsm.  Bull.  1843.  p.  536.  t.  7.  f.  3.  a.  b.  gehört  zu  Orbitulu*. 

pg.  113.  Argiolus  Eine  violeltgraue  Var.  aus  Kleinasien  zeigt  Hppl.  515. 

t Bc*  Efolus  unter  Abth.  |f  ist  eine  schwache  Spur  eines  solchen  weissen  Mitleilängsstreifes. 

I.  Die  Rippen  der  Vorderflügel  bis  gegen  die  Wurzel  scharf  schwarz. 

Epidotus  »ppi.  18.  19.  486.  487. 

Blau,  noch  weisser  und  schmutziger  als  bei  Corydon , Pelz  sehr  stark  und  braun. 
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— — — — — - die  Mille  scharf  schwarz.  Saum  breit  blau  bestaubt. 

Dämon.  Das  Blau  ist  etwas  bleicher  als  bei  Dorylas.  Unten  Kaum  eine  Spur  von  Saumfteckeo. 

Hop  ff  tri  Kad.  — Mppl.  61*2-514 

Wenig  von  Dolu * verschieden.  Der  braune  Pelz  des  Mannes  ist  schwacher,  der  Saum  weniger  braun 
beschuppt,  der  fein  schwarze  Miitelrnnnd  fehlt,  die  Unterseite  fuhrt  deutlichere  Saumflecke  in  dop- 
pelter Reibe  und  einen  deutlicher  weiten  Strahl,  an  welchem  in  Zelle  3 noch  ein  weissliches 
Dreieck  anhingt.  Beim  Weibe  sind  die  Franzen  braun,  nur  ao  der  Spitze  der  Vorderflügel  and  an 
der  Wurzel  der  llimerflügel  zwischen  den  Rippen  weiss;  ausserdem  stimmt  es  ganz  mit  meiner  Rg. 
48S  von  Admetus  tiberein. 

Aus  Kleinasien;  von  Herr  Kindermann. 

Carmon  Kad  Mppl.  506.  507. 

Blau  ton  CyUarut , unten  auf  den  Hinterflügeln  zwei  Reihen  dunkler  Saumpunhle  in  lichten  Dreiecken. 
Von  Damocle « scheint  sich  diese  Art  durch  geringere  Grosse,  danhle'es  Blau,  breiter  schwarz  be- 
staubten Saum  ohne  schwarze  Dreiecke  der  HinterfhlgeT , unten  weniger  abstechende  Grösse  der 
Augen  der  Vorder-  und  Hinterflügel  zu  unterscheiden  Von  fphigenio  verschieden  Vorderflugei 
weniger  spitz,  Blau  dunkler,  fein  schwarzer  Milteimond  Unten  die  Doppelreihe  dunkler  Saummonde 
der  Hinterflügel  deutlicher 

Ein  Mann  von  Herr  Kaden  aus  Kleinasien. 

* 

Hl. — — gegen  den  Saun  scharf  schwarz;  dieser  fein  schwarz,  auf  den  Hinterfligein  mit  schwarzen 

Dreiecken. 

Damocle*. 

Ipkigenta  Friv.  Bppl.  354.  Kaum  verschieden  von  Damocles.  Kleiner,  die  Augen  der  Unterseite  der 
Vorderflügel  kleiner,  die  beiden  Reihen  Randftecke  sind  auch  auf  den  Vorderflügeln  ziemlich  kennt- 
lich, der  weisse  Strahl  auf  Rippe  4 der  Hinterflügel  dehnt  sich  hinter  der  Augenreihe  auf  die  halbe 
Zelle  3 aus.  Das  Weib  ist  beträchtlich  kleiner,  hat  viel  stumptere  Vorderflügel  und  die  bei*  Manne 
erwähnte  Bezeichnung  der  Unterseite  noch  deutlicher;  ich  bilde  dessbalb  dessen  Unterseite  ab. 
Weitere  Abbildungen  halte  ich  wegen  der  zu  grossen  Achnlichkeit  mit  Vatnoclet  für  unnothig. 

Aus  der  Türkei.  , . 

IV.  — — gar  nicht  schwarz;  die  Saumlinie  ganz  fein  schwarz,  die  Rippen  silbersekimmernd.  Unten 

die  HinterflügeJ  mit  zwei  Reiben  dunkler  Sauallecke,  mit  weisslicher  Umgebung. 

Poseidon  Kad.  Kaum  von  Damocles  verschieden  Blau  zwischen  Daphnie  u.  Päonie.  Oberseite  ohne 
Schwarz  vor  der  fein  schwarzen,  nicht  zu  Dreiecken  erweiterten  Saumlinie,  die  Wurzelhalfte  der 
Franzen  kaum  graulich.  Unten  sind  die  Augen  aller  Flügel  kleiner,  Jenes  der  Zelle  2 der  Vorder- 
flügel  tritt  weniger  wurzelwarts  vor,  jenes  der  Zelle  6 der  Hinterllügel  fehlt,  vor  dem  Saume  stehen 
in  weisseren  Stellen  doppelte  Reihen  dunklerer  Monde  — Aus  Kleinasien. 

//eff#  Kad.  — *ppl.  406-499.  Kleiner  wie  Alexis , dasselbe  Blau.  Vorderflügel  stumpfer,  die  Unterseite 
so  grau  wie  bei  Donxelii,  die  Augen  sehr  scharf.  — Aus  Kleinasien. 

PS  114.  Daniel ii.  Da  die  Unterseite  der  Hlbneriseken  Figuren  ganz  uugenügend  ist,  so  gebe  ich  8ppl.  ISl. 
352  dieselbe  des  Mannes  nach  eiuem  grossen,  scharf  gezeichneten  südrussischen  Exemplare. 

RtppertH.  Auch  vom  Ararat.  Der  Manu  hat  an  der  Wurzel  der  Vorderflügel  eioen  Polz  wie  Dahu. 
Admstn*  u.  a 

pg  IIS.  Cyllarut  8ppl.  516  ist  ein  dem  Melanops  sich  näherndes  Exemplar. 
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pg  H5.  Durch  Entdeckung  der  L.  Coeleatina  muss  pg.  115  hei  SS  die  Beieichnuug  „ Hinterflügel  ln  der  Wur- 
lel  wenig  grünlich“  wegbleiben  und  zur  weiteren  Ablheilnng  dienen, 
t Alae  poaticac  baai  aut  lut  vi: r rireacentea.  Hinlerlliigel  unten  ln  der  Wnrzei  sehr  wenig  grünlich : Acia 
und  Doiua.  zu  eriierem  ist  Zellers  vir.  Aetnea  Isis  1847  p.  148  zu  vergleichen. 
t+  Alae  poaticac  aubtua  baai  latiaehne  argenteorircacentat.  Die  Wnrzei  der  HinlerSttgel  nnlen  bis  über 
die  Fldgelmiile  grünspangran. 

Coclcat  ina.  Eversm.  Bull.  1844.  pg.  535.  — Mppl.  335-338.  — Fr.  n.  B.  445.  I.  1.  nnlen  mit  orangen 
Fleckchen. 

Der  Acic  ata  ersten  zu  vergleichen,  etwas  kleiner,  die  Vorderflügel  weniger  spitz,  beim  Weibe  Fast  so 
rund  wie  bei  Aegan.  Oben  ganz  mit  Acia  übereinstimmend,  heim  Manne  der  schwarze  Saum  etwas 
schmaler,  so  dass  die  schwarze!  Saumflecke  der  Hinterflügel  gesonderter  erscheinen;  beim  Weibe 
die  Varderllögel  mit  grosserem  schwarzem  Milteimond.  Unten  die  Angenreihen  etwas  gerader  als  bei 

die  Augen  der  Hinlerlliigel  etwas  kleiner.  Die  daoklen  Saumflecke  wie  bei  deutlichen  Exem-  • 

plaren  von  Acic,  beim  Weibe  aber  in  Zelle  Ir,  2 n.  3 wurzelwlrts  erst  fein  orange,  dann  Fein 
schwarz  begrenzt.  Von  der  Wurzel  aus  erstreckt  sich  silberfarbene,  beim  Manne  mehr  blaue,  beim 
Weibe  mehr  grüne  Bestaubung  am  lanenrande  bis  zu  den  Saumflecken,  am  Vorderrande  nur  bis  znr 
Augenreike. 

pg.  II«.  Admetua  Sppl.  488.  489.  Eia  lichter  MittellangsstreiF  der  Hinlerlliigel  ist  bisweilen  angedeuleL 

pg.  Ite.  nach  Scbruc: 

Eorq  u inii  Sppl.  442-444. 

A/o*  : obacurc  voeruleua , limbo  late  nigra , foemina  nigrofusca , vix  caerulea  - grieeo-adeperea ; parva. 

GrAsse  und  Gestalt  von  Aleut ; der  einzigo  Unterschied  besteht  in  der  schön  dunkelblauen  Grund- 
farbe der  Oberseite  des  Mannes  mit  breit  schwarzem  Saume,  welcher  breiter  ist  als  bei  dem  eben- 
falls sehr  nahe  verwandten  Sebruc.  Dieser  ist  bedeutend  grösser,  hat  ein  lichteres,  rölklicheres 
Blau  und  unten  auf  allen  Flügeln  viel  starker  geschwungene  Augenreihe. 

Ein  Pärchen  von  Herr  Keferstein;  das  Weib  möchte  sich  schwer  von  Alant  unterscheiden  lassen.  Spitze 
und  Saum  der  Vordeiflligel  gerundeter,  Franzen  langer  und  grauer,  die  Augen  der  Unterseite  kleiner, 
weniger  zusammenhängend,  das  der  Zelle  6 der  Hinlerlliigel  nicht  so  weit  wurzelwarts  geruckt. 

pg.  118.  Arien.  Zwei  schöne  Varietütcn  von  Herr  Pogge  Sppl.  517-520. 

Daphnia  Vom  Ararat  brachte  Herr  M.  Wagner  einen  Mann  mit,  welcher  sich  von  den  deutschen 
Exemplaren  durch  gar  nichts  als  die  bedeutend  geringere  Grösse  unterscheidet 

pg  II»  nach  Hytaa  ist  die  Var.  Albicam  des  Corydon  zu  erwähnen,  weil  man  bei  ihr  keinen  weissen  Strahl 
der  Unterseite  der  Hinlerfliigel  sieht. 

Cyanecula  Eversm.  Bull.  — Mppl.  593.  594. 

Dem  Arion  ausserst  nah,  doch  die  Gestalt  und  das  Blau  mehr  von  Euphemut.  Unten  die  Stellung  der 
Augen  wie  bei  Arion,  die  VorderflUgel  aber  sehr  dunkel  grau,  die  Hinterflügel  von  der  Wnrzei 
bis  zn  der  vorletzten  Punktreihe  an  dem  Saume  grtlnspangrUiP. 

Von  Irkuzk. 

pg.  120.  nach  Baviua: 

Egea  Friv.  — Baviua  Mppl.  357.  358.  Mann.  359.  3«0.  Weib. 

leb  glaube  kaum,  dass  ein  specilischer  Unterschied  von  Bavitte  statt  findet,  da  ick  letztere  jedoch  nicht 
mehr  in  der  Natur  vergleichen  kann,  und  mich  an  meine  Abbildung  halten  muss,  so  will  ich  nicht 
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darüber  absprecheu.  Der  mir  mitfetheilte  Main  ist  etwas  kleiner  und  licht  so  frisch  wie  Deine 

fig  io*,  die  Augenpunkte  der  Unterseite  sind  alle  grosser,  die  am  Saume  der  Vorderflügel  gegen 
den  Afterwinkel  verwischter,  die  der  Zelle  3-5  der  Hinterflogel  stehen  in  kremmerer  Linie,  die 
rothen  Flecke  sind  viel  breiter  als  hoch,  was  bei  Baviua  umgekehrt  ist.  Das  Weib  hat  oben  wenig 
violetten  Anflug  gegen  die  Wurzel,  aber  sehr  grosse  gelbrothe  Randflecke  der  Hinterflugei,  unten  ist 
es  gelblicher  grau  als  der  Mann 
Aus  der  Türkei. 

pg.  ISO.  b.  a. 

* Violettblau,  ohne  schwarze  Fleckchen  vor  dem  Saume  der  Hinterflügel. 

Alexia  Var.  Mppl.  ?46.  Ein  Mann  von  Herr  Bischoflf  aus  der  Gegend  von  Constantinopel.  Oben  durch- 
aus nicht  von  einem  mittleren  Alexia  zu  unterscheiden,  Umriss,  Hau  und  Karbe  der  Kränzen  genau 
dieselben.  Unten  ein  viel  rothlicheres  Grau,  welches  auch  die  weissen  Zeichnungen  der  Hinterflügel 
• etwas  überzieht,  auf  den  Vorderflugein  an  der  Wurzelhllfte  kein  Auge,  die  Augenreihe  aller  Flügel 

steht  dem  Saume  auflallend  näher  und  ist  weniger  gekrümmt,  die  rothen  Dreiecke  der  Hinterflügel 
sind  spitzer. 

Auch  bei  Wien  fliegen  Exemplare  ohne  den  Augenpunkt  an  der  Wurzelhälfle  der  Vorderflügel  gesell- 
schaftlich, Herr  Lederer  schickte  mir  deren  sechs  ; ich  kann  keinen  anderen  Unterschied  von  Alexia 
entdecken. 

Bei  Exemplaren  von  MessiQa  ist  die  Unterseite  der  Hintcrflügel  deutlich  dunkler  als  jene  der  Vor- 
derflügel. 

Kleine  Exemplare  aus  Rouda  haben  zwei  Augen  gegen  die  Wurzel  der  Vorderflügel. 

+*  Silberblau  wie  Daphnie , die  schwarze  Saumlinie  der  Hinterflügel  tritt  in  unbestimmten  Dreiecken  vor 
Myrrha.  üppl.  508-511. 

Wie  ein  grosser  Corydon,  mit  fein  schwarzem  Mittelmende  der  Vorderflügel;  dor  Mann  silberblau  wie 
Daphnie , der  Saum  der  Vorderflügel  ziemlich  breit  schwarzgrau  staubig,  jener  der  Hinterflügel  fein 
schwarz,  zwischen  den  Rippen  in  unbestimmten  Dreiecken  vorlretend.  Unten  bleich,  die  Hinterllügel 
kaum  dunkler,  die  Augen  der  hinteren  bedculend  kleiner  als  die  der  vorderen,  an  diesen  das  Auge 
der  Zelle  2 sehr  gross  und  schräg,  an  den  Hinterflugelo  das  Roth  sehr  verbleicht.  Das  Weib  mit 
bleichen  Ringen  vor  dem  Saume  aller  Flügel,  deren  innere  Hälfte  kaum  etwas  röthlich.  Unten  das 
Roth  der  Vorderflügel  verloschener  als  bei  Alexis. 

Aus  Kleinasien. 

Blau  zwischen  Dämon  und  Dorylas  ; in  dem  schwarzgrau  bestaubten  Saume  scharf  schwarze  runde  Flecke. 
0 Vorderflügel  mit  scharf  schwarzem  Mittelmond. 

Anteros  var.  ocello  versus  baein  alarum  anteriorum.  Bppl.  26.  27.  Später  tbeilte  mir  auch  Herr 
Dr.  Frivaldszky  ein  solches  Exemplar  als  Anteros  mit 

OO  Vorderflügel  ohne  Mittelmond. 

Eros. 

Boisduvalii. 

Blau  von  Cyllarus}  vor  dem  nicht  schwarz  staubigen  Saume  scharf  schwarze  runde  Punkte 
Candalus  Kad.  — füppl.  502-505. 

Kleiner  als  Alexis , mit  fein  schwarzem  Milteimonde  der  Vorderflugei.  Der  Mann  mit  dem  schönen  Blau 
des  Cyllarus , der  Saum  der  Vorderflügel  ziemlich  breit  schwarz  bestaubt,  der  der  Hinterllügel  ganz 
fein  tief  schwarz  mit  frei  stehenden  schart  schwarze»  Punkten  zwischen  den  Rippen.  Das  Weib 
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hat  auf  den  Hinterflügela  nur  in  Zelle  2-*  lein  rolho  Monde.  Unten  rein  aschgrau,  nickt  to  rothlich 
wie  Alexis.  Die  weisse  Zeichnung  scharfer  ebstrchend,  besonders  die  Htlbringe  vor  dem  Saume, 
die  Angen  der  HinterDügel  kleiner,  die  VorderllQgel  nur  in  Zelle  1-3  mit  wenig  Roth. 

Ans  Kleinasien. 

• 

pg.  Ul.  Die  Groppe  ß (heilt  sich  ferners  ab:  w 

• Subtus  in  alis  anterioribus  maculae  Ihnbales  inleriores  obtusae.  Die  ionereQ  Saumilecke  der  Unterseite 
der  Vorderflügel  \>  urzelwarts  abgerundet. 

(orydon  Zeller  Isis  1847.  pg.  148.  var.  .-fpcnnhta  nachztilesen. 

Mann:  Bleich  silberblau,  fast  graulich,  die  schwarze  Sanmlinie  der  Hinterflügel  bildet  stumpfe  Dreiecke. 
Unten  die  Augen  kleiner,  besonders  auf  den  HinterflQgeln , die  schwarzen  Saumpunkte  Klemer,  die 
schwarzen  Winkelhaken  über  ihnen  feiner,  eben  so  deren  weisse  Begrenzung. 

Als  Lokalvariet&ten  sind  zu  erwähnen: 

a.  Albicans  Mppi.  3S3.  491.  195.  Ein  Pärchen  von  Herr  Keferstein  unterscheidet  sich  nur  durch  bedeu- 

tendere Grosse  und  sehr  weisses  Ulan  der  Oberseite  des  Mannes.  Die  Unterseite  ist  auffallend  weiss. 
der  Augenpunkt  und  die  rntben  Randmonde  sehr  klein.  J 

Aus  Spanien. 

b.  Exemplare  aus  Spanien  sind  auffallend  klein  und  lebhaft  gefärbt.  Mppl.  500.  501. 

c.  Schone  Varr.  des  Weibes  sind  silberblau  mit  rolhcn  Randmonden  aller  Flegel.  II.  742.  Herr  l.cderer  er- 

hielt sie  aus  Burgund.  — Mppl.  301  stellt  die  Unterseite  eines  solchen  Exemplaren  dar. 

Eine  Spielart  ist  Hübners  Chinas  830.  831. 

d.  Cor  y do  n iu  s Kef.  — Mppl.  695.  596.  ans  der  Torkel,  dürfte  eben  so  gut  eigene  Art  scyn  als  Polonus. 

Das  Blau  ist  von  beiden  verschieden;  der  schwarte  Sanm  der  VorderflOgel  ist  so  breit  als  bei 
Polonus,  fuhrt  aber  grosse  schwärzere  Flecke  zwischen  den  Rippen,  auf  den  Hinterflügeln  sind 
letztere  wie  bei  diesen  Arten , die  Sanmlinie  bildet  aber  auf  Rippe  2 eine  deutlichere  Ecke  und 
tritt  zwischen  die  Flecke  nicht  so  spitz  hinein,  die  Franzen  der  Vorderflügel  sind  sehr  stark  schwarz 
gescheckt.  Die  Unterseite  stimmt  ganz  mit  meiner  lig.  353  überein,  nur  sind  die  Vorderflügel  weiss- 
lichcr  ond  die  Handpunkte  der  Hinlerflugel  grosser,  die  schwarzen  Winkelhaken  feiner. 

Aus  SSdrussland. 

Polonus  Zeller  Enlom.  Zeit.  1815.  pg,  351.  — Mppl.  132.  433. 

Mann:  schon  himmelblau,  fast  wie  Dämon,  die  schwarze  Saumlinie  auf  den  Rippen  der  Hinlerflilgel 
kaum  vorlretend.  Unten  die  Augen  gross,  aller  Flügel  gleich  gross,  die  schwarzen  Saumpunkle  so 
gross  als  bei  Adonis,  die  rothen  Monde  so  fein  als  bei  Corydon,  die  schwarzen  Haken  über  ihnen 
grober,  ihre  wcisse  Begrenzung  breiter,  wurzelwürts  vertriebener,  die  vier  Angen  nickst  der  Wurzel 
stehen  in  ganz  gerader  Linie.  — Von  Herr  Zeller  i Mann. 

** cuspidatae.  Die  inneren  Saumilecke  der  Unterseite  der  Hinlerflugel  gespitzt. 

Adonis  Zeller  Isis  1847  pg  119.  — Mppl.  302  ist  die  Unterseite  einer  weiblichen  Spielart. 

In  Italien  im  September. 

Saphyrus  Kad.  ist  ein  grosser  Mann  von  Adonis , der  Oberseite  fehlen  die  schwarzon  Punkte  vor  dem  Saume, 
unten  sind  die  Mondo  der  innern  Reihe  so  stumpf  wie  bei  Corydon  und  sehr  fein  schwarz  gesfiumt. 
Hübners  lig  298  stimmt  hinsichtlich  des  Fehlens  der  schwarzen  Saumpunkte  uberein,  hat  aber  un- 
gescheckte Franzen  und  ein  lichteres  Blau. 
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pg.  ns.  Aquilo  Das  fig.  343.  344  abgebildete,  neuerlichst  von  Herr  Keferstein  nitgetheilte  männliche  Exem- 
plar weicht  bedeutend  von  dem  früher  •pp1-  «g  »4. 15.  gelieferten  ab,  so  dass  die  Artrechte  wohl 
Kaum  in  bezweifeln  sind. 

Kleiner  eis  Orbituhu,  die  Oberseite  ganz  übereinstimmend,  timen  die  Grnndfarbe  deniler,  die  der 
Hinterflügel  fast  schwarz.  Die  Augenpunkte  der  Vorderflügel  kleiner  und  maller  schwarz,  ihre  weiss- 
lichen  Ringe  breiter  aber  wenig  scharf,  die  schwarzen  Monde  Tor  dem  Sanme  so  dnnkel  als  die 
Augenpunkte,  die  kessere  Reihe  fehlt  Auf  der  schwsrzgranen  Grandfarbe  der  Hinterflilgel  nehmen 
sich  die  weissen  Augenflecke  sehr  scharf  ans,  nur  die  drei  der  Zelle  6 n.  7 haben  deutliche  schwarze 
Kerne ; statt  der  Augenpunkte  lings  des  Saumes  bemerkt  man  aber  lange  weisse  Flecke,  in  welchen 
wnrzelwirts  die  schwarzen  Kerne  stehen,  z (eine  in  Zelle  1 5,  sehr  undeutliche  in  Zelle  i-s  und 
ein  stirkerer  je  in  Zelle  6 n.  7.  — Sanmwlrts  sind  diese  Flecke  von  braunen  Bogen  begrenzt, 
welche  mit  der  Sanmlinie  rundliche  nicht  gekernte  weisse  Flecke  einschliessen , diese  Flecke  sind 
wnrzelwirts  kaum  merklich  rollt  angeflogen. 

Kleinasien.  Zeller  Isis  184?. 

‘htntiadei  Eversm.  Ball,  de  Moscou  1843.  p.  536.  t.  7.  f.  5 .a.b. 

Gehört  zuverlässig  neben  Orbitului,  die  Oberseite  und  das  Auge  zwischen  Wurzel  und  Mitte  der  Vor- 
derflügel  lisst  darüber  keinen  Zweifel,  selbst  die  Augen  der  Zelle  6 o.  7 der  Hinlerflügel  zeigen 
einen  schwachen  Kern.  Die  Stellung  der  weissen  Flecke  der  Hinterflügel  und  die  stark  spangrüne 
Bestaubnng  ihrer  Wurzel  verbieteu  jedoch  die  Zusammenziehung  in  Eine  Art. 

Vom  See  Noor-Saisan  in  Sibirien. 

Pyrenaica  Mppl.  483-485. 

Ein  Pkrchen  aus  den  Pyrenäen  von  Herr  Keferstein  kann  ich  kaum  specifisch  von  Orbitului  trennen. 
Die  Oberseite  ist  beim  Manne  durchaus  silbergrau,  der  Saum  und  die  in  ihn  auslaufenden  Rippen 
tief  schwarz,  auf  den  Hinterflügelo  stehen  die  schwarzen  Flecke  auf  dem  Sanme  selbst  auf.  l'nten 
sind  die  Rippen  der  Vorderflflge)  nicht  weisser,  die  Augen  der  Zellen  % u.  3 stehen  viel  weiter 
wnrzelwirts,  die  von  Zelle  4 u.  s weiter  saumwirts.  Vor  dem  Sanme  findet  sich  erst  eioe  Reihe 
rundlicher  oder  stumpfdreieckiger  (nicht  niereeförmiger)  tief  schwarzer  Flecke,  dann  noch  eine 
Reihe  ganz  kleiner  Punkte.  Auf  den  Hinlerflügeln  fehlt  alle  schwarze  Zeichnung,  und  den  Zellen  4 
u.  s auch  die  weissen  Flecke ; die  orangen  Flecke  vor  dem  Saume  sind  sehr  klein  and  unbestimmt 
und  nur  in  Zelle  Ui  deutlich.  Die  Unterseite  der  Hinterflügel  stimmt  demnach  last  ganz  mit 
Hübners  fig.  523  überein,  desto  mehr  weicht  aber  die  der  Vorderflügel  ab. 

pg.  123.  B.  Hier  müssen  Exemplare  von  Alexis , Adonii  und  Corydsm  erwihnt  werden,  bei  welchen  das  Ange 
der  Mittelzelle  der  Vorderflflgel  gänzlich  fehlt. 

A.  Es  ist  diess  ein  sehr  unsicheres  Zeichen,  denn  bei  Zephyrut  sind  diese  Punkte  oft  ganz  schwarz 
bei  Fylaon  u.  Peylorita  haben  sie  bisweilen  einige  silberblaue  Schuppen. 

Idat  flppl.  28.  2?.  Spater  theilte  mir  Herr  Dr.  Frivaldszky  ein  gleiches,  aber  viel  grösseres  Exemplar  eben- 
falls als  Anterot  mit,  wozu  ich  diese  Abbildung  nunmehr  doch  ziehe. 

Anterot  kommt  bedeutend  grösser  vor  als  meine  Abbildung  16.  17  u.  26.  27,  es  sind  dann  auch  beim  Manne 
oft  die  schwarzen  Saumpunkte  auf  der  Oberseite  der  Hinterflügel  innen  roth  eingefasst  und  hat  die 
Wurzeizelle  der  Vorderflügel  oft  einen  Augenpunkt.  Er  passt  also  besser  in  jene  Ablheilung  neben 
Eroidet. 

pg.  125.  Dorylas.  Ein  eigentümlich  silberblaues  Männchen  von  Herr  Pogge  aus  Spanien,  mit  schwarzen  licht 
umzogenen  Randflecken  der  Hinterflügel;  unten  sehr  lickt,  mit  nicht  so  wetssem  Saume  der  Fliige 
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ohne  weisftcn  Mitteldeck  der  hinteren.  — Mppl.  363.  Die  Unterseite  eines  nicht  mit  voller  Sicher- 
heit hieher  zn  ziehenden  Weibes. 

1*1  ,as-  $5  Hier  sind  die  V»rr.  von  Adonis  und  Altxi»  za  erwahnfen.  welchen  dis  Auge  der  Mittelzelle  der 
Vorderflügel  fehlt.  Hieher  gehört  noch : 

Hyacinthu»  Kriv.  — Mppl.  345-348. 

Cilii*  nivti». , solum  in  costi * a io  rum  anterior  um  subfusvi»  ; ho  rum  lunula  rnedia  nigra ; subtu»  albido-ru/ex- 
centigrisea , p und  ix  ocellaribu»  perparvi»,  cellulae  I b darum  anteriotum  nullis.  Mat  coeru/eo-argenteu», 
limbo  latiatimejueco / foeminafutca,  annuli»  ante  limbum  rubri »,  extu»  albidi».  Der  künstlichen  Einthei- 
Inng  nach  steht  diese  Art  neben  Varielit  von  Alexis  ohne  Aoge  der  Mittelzelle  der  Vorderflugei. 
Sie  ist  kleiner,  die  Vorderflügel  etwas  stumpfer,  die  Hinterflugei  auf  Rippe  lA  u.  2 etwas  eckig. 
Das  Blau  des  Mannes  ist  viel  bleicher,  dem  von  Dämon  ähnlich,  doch  trüber,  mit  viel  breiterem 
fast  bis  in  die  Fitigelmitte  reichenden  schwärzlichen  Saume  und  dunklerem  Mittelmond.  Das  Weib 
ist  braun,  ohne  Blau,  hat  ganz  schneeweisse  Kränzen  und  die  gewöhnlichen  rothen,  saumwarts  schma- 
leren, bleicheren  Ringe.  Unten  ist  die  Zeichnung  genau  wie  bei  der  erwähnten  Varietüt  von  Alexis  \ 
die  Grundfarbe  ist  ein  viel  weisseres,  etwas  röthlicheres  Grau,  die  Augen  sind,  besonders  auf  den 
Hinlerflügeln,  viel  kleiner,  das  in  Zelle  6 fehlt  oder  ist  etwas  wurzelwärts  gerückt,  in  Zelle  lA  der 
Vorderflügel  ist  oft  keines  vorhanden , der  weisse  Fleck  auf  den  Hinlerflügeln  in  Zelle  3 u.  4 ist 
grösser  und  zieht  sich  bis  zum  Milteimond  wurzelwärts.  Das  Weib  ist  bleicher  braun  als  Jdas,  hat 
stumpfere  Flügel,  viel  längere  weissere  F ranzen.  Unten  bleicher  röthlichgrau,  die  Augen  der  Hin- 
terflügel viel  kleiner.  Aus  der  Türkei. 

Dagegen  gehört  I/esperica  zur  Abth.  d- 

d.  Alac^  posteriore»  injra  int  er  »eriem  oce/lorum  ei  lunula»  marginale»  »trii»  intercoetalibu»  albi»  Die  Hinter- 
flügel unten  zwischen  der  Augenreibe  und  den  Randmonden  auf  den  Rippen  weiss,  aber  in  keiner 
Zelle  breiter. 

Hetperira.  Hier  muss  es  im  Text  heissen,  die  rothen  Flecke  der  Vorderflügel  innen  (statt  immer). 

Das  Weib  Mppl.  349.  350  erhielt  ich  unter  mehreren  Exemplaren  von  Alexis  ohne  Auge  der  Mittel- 
zelle von  Herr  Lederer;  es  hat  oben  nur  in  Zelle  2.  3 der  Hinterflugei  Roth;  unten  nur  eine  aut 
den  Rippen  deutlich  schwarze  Saurolinie,  kein  Auge  in  Zelle  1A  der  Vorderflügel,  w urzelwärts  spitzer 
begrenzte  — , saumwkrls  nicht  so  weit  reichende  rothe  Saumflecke  aller  Flügel.  Auf  den  Hinterflügeln 
% ist  kein  w'eisser  Fleck  zwischen  Rippe  3 u.  5,  sondern  es  geht  von  jedem  Auge  dieser  Zellen  ein 

weisser  Strahl  saumwarts,  in  Zelle  4 am  breitesten. 

Zephyru».  Die  Exemplare  ohne  Silberpunkte.  Mppl.  20.  n.  sos-211. 

e‘ — — — tninime  a/bo  »ignatae.  Die  Hinterflügel  ohne  weisse  Bezeichnung  zwischen 

der  Augenreihe  und  den  Randmonden. 

a Cellulae  omne»  t nacu/is  rubri».  Alle  Zellen  der  Unterseite  der  Hinlerflügel  mit  rothen  Flecken. 

• Subtus  olbida , ocellorum  annuli»  v ix  discemendis.  Unten  ist  die  Grundfarbe  so  weiss,  dass  die  Ringe 
der  Augenpunkte  kaum  weisser  sind. 

Vylaon  Eversm.  Memoires  de  Moscou  II.  t 19  f.  5.  6.  — Mppl.  333.  334.  339-342.  — Cyane  Fr.  n.  B.  t. 
469.  I.  2.  — Auch  von  Herr  Lederer  erhielt  ich  sie  unter  diesem  .Namen. 

Der  E»cheri  ausserst  nah,  aber  wesentlich  durch  lichtere  Unterseite  verschieden,  auf  welcher  desshulb 
die  weisse  Einfassung  der  grösseren  Augen  fast  verschwindet,  dadurch  geht  auch  der  weisse  Strahl 
auf  Rippe  4 der  Hinterflügel  verloren  und  musste  diese  Art  nach  der  kuostlichen  Einteilung  bei 
fearius  stehen. 
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Grösse,  Gestalt  and  Blau  eines  Kleinen  Alexis,  die  schwarze  Saumlinie  bildet  auf  den  Rippen  wurzel- 
warts  feine  Strahlen  und  ist  wurzelwärts,  besonders  von  den  Aflerwinkeln  aus  weiss  angellogen. 
In  Zelle  \b  u.  2 der  Hinterflflgel  scheinen  rolhe  Flecke  von  unten  durch.  Unten  ist  die  Grundfarbe 
viel  weisser  als  bei  Eschen , die  Wurzel  der  Hinterflügel  breiter  blaugrün  angellogen,  die  wenig 
rothen  Flecke  aller  Flügel  viel  grösser,  auf  den  Vorderllügeln  wurzelwärts  mit  verloschenen  dunklen 
Flecken,  auf  den  HinterHügeln  mit  feineren,  aber  sehr  scharfen  und  spitzen  Winkelstrichen  Die 
Augen  der  Zellen  i h u.  4 der  Vorderdügel  treten  mehr  saumwirts  vor,  das  zusammengeflossene  der 
Zelle  lc  der  Hinterflügel  ist  grösser  und  schräger.  Die  Franzen  sind  an  der  Wurielhilfte  schwarz, 
nur  gegen  den  Atterwiukel  der  HinterflUgel  weisser  und  aul  den  Rippen  schwarz. 

Kleiner  als  Zephyrus , der  Saum  der  Yorderilüge!  weniger  gerundet,  das  Blau  dasselbe,  die  schwarze 
Saumlinie  der  Hinterflügel  fein;  wurzelwärts  fein  weiss  angelegt,  die  schwarzen  Punkte  vor  ihr 
klein,  von  ihr  getrennt,  in  Zelle  i b ein  rother  Fleck;  die  Franzen  der  Hinlerflügei  ganz  weiss,  nur 
auf  den  Rippen  schwärzlich. 

Unten  die  Grundfarbe  viel  lichter,  besonders  auf  den  Hinterfliigeln  fast  so  weiss,  dass  die  Ringe  der 
Augenpunkte  knum,  die  auf  den  schwarzen  Winkelflecken  aufsitzenden  weissen  Linien  gar  nicht  zu 
erkennen  sind.  Die  Saumlmie  viel  feiner  schwarz,  mit  losserst  geringer  Verdickung  auf  den  Rippen, 
die  schwarzen  Punkte  vor  der  Saumlinie  stehen  von  den  rothen  Flecken  etwas  ab , diese  sind  tiefer 
roth  und  die  schwarzen  Winkelflecke  auf  ihnen  spitzer.  Die  Augenflecke  der  Reihe  sind  kleiner, 
in  ein  klein  wenig  mehr  gebogener  Reihe.  Das  Weib  hat  gerundeteren  Saum  der  Vorderflögel  als 
der  Mann,  unterscheidet  sich  oben  von  Zephyrus  durch  ein  wenig  weissere  Franzen,  deutlicheren 
Mittelpunkt  der  Vorderfitigel,  weissblaue  Halbmondrhen,  wurzelwärts  conrav,  auf  der  Saumlinie,  auch 
auf  den  Vorderflügeln  noch  eine  Spur  davon.  Unten  ist  es  ein  klein  wenig  dunkler  als  der  Mann 

**  — gri**,  oceUorum  tmnnUa  niveis.  Unten  grao,  die  Ringe  scharf  weiss. 

Jcarius. 

fl  Cellulae  solutn  Ir,  3 (et  3)  maculis  rubris.  Nur  Zelle  lc,  2 (u.  3)  mit  Roth. 

Belli  s. 

Panagaea  Kad.  Nppl.  400*403.  (früher  Endymion  Kind.) 

t tcellus  cellulae  3 «datum  omniurn  lirnbo  approximatus.  Das  Auge  der  Zelle  3 der  Unterseite  aller 
Flügel  ist  auffallend  weit  gegen  den  Saum  gerückt. 

Wie  ganz  kleine  Exemplare  von  Aegon,  die  Flügel  breiter,  das  Schwarz  der  vorderen  ausgedehnter, 
ein  fein  schwarzer  Mittelmond,  die  Franzen  des  Weibes  nicht  ear  so  braun;  nur  in  Zelle  3 bis  4 der 
Hinlerflügei  fein  rothe  Monde  Unten  auf  den  Vorderflügeln  zwei  Reihen  schwärzlicher  Querstrichel- 
chen  vor  dem  Saume,  ihr  Zwischenraum  etwas  weisslicher,  die  Augen  der  Zelle  3-4  ungeheuer  gross 
Auf  den  Hiulerflügeln  nur  in  Zelle  l c.  3 u.  3 schwach  rothe  Mondrhen. 

Beide  Geschlechter  aus  Kleinasien,  von  Herr  Kindermann. 

y Maculis  rubris  obsolet isshnis  atarum  anteriorum  majoribus  ; mas  et  foemina  fusca. 

Admetus  schon  unter  den  Arten  ohne  Roth  aufgezählt. 

Magna,  ciliis  fuscis , punctis  oceUaribus  nigerrimis , niveo  cinctis. 

Psylorita  Friv.  — Fr.  n.  B.  460.  3.  4.  — ttppl.  338-331. 

Parva,  ciliis  albis,  punctis  oceUaribus  minimis , mterdum  obsolet ist  vix  pallidius  cinctis.  Der  künstli- 
chen Kintheilung  nach  muss  diese  neue  durch  Hrn.  Frivaldszky  vom  Berge  lda  erhaltene  Art,  wo- 
selbst sie  im  Juni  fliegt,  bei  Jcarius  und  Belli*  stehen,  von  welchen  beiden  sie  sich  durch  die 
geringe  Grösse,  die  braune  Farbe  beider  Geschlechter,  die  ungemein  kleinen  auf  den  Hinterffcgela 
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last  fehlenden  Aofen  der  Unterseite  nnd  dorch  ganz  anders  geformte  Saumfleck©  unterscheidet.  — 
Anf  den  ersten  Blick  lasst  sie  sich  am  besten  mit  Agesth r vergleichen,  doch  ist  sie  noch  kleiner, 
das  Braun  matter,  die  orangen  Saumflecke  kleiner,  bfelrher,  auf  den  Vorderflügeln  fast  fehlend,  die 
Kränzen  etwas  schmutziger,  besonders  auf  den  Vorderflügeln,  aber  nicht  gescheckt.  Unten  hat  sie  mit 
Afjestis  gar  keine  Aehnlichkeit,  die  Grundfarbe  ist  stauberau,  die  Augen  sind  äusserst  klein,  kaum 
lichter  umzogen,  auf  den  Vorderflügeln  stehen  Jene  der  Zellen  2 bis  4 , dann  der  von  4 bis  6 in 
vollkommen  gerader  Linie,  auf  den  llinterflügeln  stehen  Jene  der  Zellen  2-4  ebenfalls  in  gerader  Linie, 
die  von  4 bis  7 bilden  einen  schwach  snumwärts  convexen  Bogen,  alle  sind  aber,  so  wie  die  Mittel- 
monde aller  Flügel  kaum  zu  erkennen.  Vor  dem  Saume  ziehen  zwei  Reihen  dunkler  Fleckchen, 
ohne  scharfe  Gestalt,  die  äusseren  scheinen  etwas  rundlicher,  die  inneren  mondförmig.  Die  rothen 
Flecke  zwischen  ihnen  sind  sehr  verloschen,  auf  den  Vorderflügeln  noch  deutlicher,  auf  den  Hinter- 
flügeln auf  Zelle  lA,  ic  u.  2 beschränkt.  In  Zelle  Ir  hat  der  äussere  schwarze  Punkt  einen  schwach 
bläulichen  Kern.  Die  Warze!  der  Hinterflügel  ist  schwach  blaugrau  angeflogen.  Desshalb  konnte 
diese  Art  auch  bei  Zephyrus  u.  Argus  stehen,  von  welchen  sie  sich  ebenfalls  leicht  unterscheidet; 
die  Vorderschienen  haben  nicht  die  Klauen  von  Aegon  n Bella. 

Loewil  Zell.  Isis  1847.  — soll  nach  Kaden  Empyrea  Kind.  seyn.  — Mppl,  434-437. 

Ein  Pärchen  aus  Kleinasien;  grösser  als  Optilete.  Mann  oben  ganz  blau,  noch  tiefer  als  Adonis , mit 
ganz  fein  schwarzem  Saume,  nur  in  Zelle  3 mit  schwarzem  Punkte-,  Weib  ganz  brann.  die  Kränzen 
nur  an  der  Spitze  der  Vorderflüge!  wetss:  die  grossen  schwarzen  Saumflecke  der  Hinterflügel  saum- 
würts  fein  weisslich  eingefasst,  wnrzehvarts  mit  hohen  orangen  Monden  in  Zelle  I b,  c u.  2.  — 
Unten  röthlicher  als  Optilete,  hinter  der  Augenreihe  zwischen  den  Rippen  weiss,  die  Flecken  der 
inneren  Reihe  vor  dem  Saume  anf  den  Vorderflügeln  grosser,  nur  durch  die  rostgelben  Hippen  ge- 
trennt, auf  den  Hinterflögeln  an*  feineren  Winkelhaken  bestehend.  Das  Auge  der  Zelle  2 ist  auf 
allen  Flögeln  mehr  wurzelwarts  gerückt. 

In  diese  Abteilung  wird  auch  Cf/ane  Eversm.  gehören.  (Roll,  de  Moscou  1841.  p.  23.  t.  3.  f.  i.  2.) 
welche  sich  von  den  Verwandten  durch  ein  Auge  der  Vorderflügel  zwischen  Wurzel  und  Mitte  un- 
terscheidet. Um  die  weiteren  Unterschiede  za  erklären,  ist  die  Abbildung  zu  ungenügend. 

pg.  127.  Argus.  *ppl.  147.  Spielart. 

pa  127.  Bella.  Ein  vielleicht  dazu  gehöriges  Weib  erhielt  ich  spater  aus  derselben  Quelle;  es  ist  ungemein 
klein  und  unterscheidet  siel»  von  den  gewöhnlichen  Weibern  des  Aegon  durch  die  dem  Saume  mehr 
parallele  Augenreihe  aller  Flügel;  die  Silberpunkte  der  Hinterflügel  reichen  nur  vom  Aftern inkel  bis 
zu  Zelle  4. 

pa  129.  Dass  P olysperchon  die  Fruhlingsseneration  von  Amyntas , hat  Herr  Zeller  bewiesen. 

pg.  131.  nach  Thersamon: 

ftchimus  Kad.  ttppl.  523-326. 

Ocelli  suhtus  palhde  rinrti,  nlae  posteriores  suhl  ns  Interitio  griseae  Vergleicht  Sich  am  besten  mit 
Thersamon.  Der  Mann  ohne  blauen  Schiller,  der  schwarze  Saum  ist  breiter,  besonders  gegen  die 
Fldgelspfize  und  tritt  zwischen  den  Rippen  eckig  vor  Die  Augen  der  Unterseite  scheinen  oben 
durch,  jene  der  Zelle  4.  5.  6 sind  wirklich  schwarz.  Den  Hinlerflugeln  fehlt  die  innere  Fleckenreihe 
Das  Weib  unterscheidet  sich  von  jenem  des  Thersamon  durch  weniger  gekrümmte  Fleckenreihe  der 
orderllQgel  und  rothgoldne,  nicht  braune  Hinterflügel,  deren  Saumstreif  weniger  heller  ist.  Unten 
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liad  die  Hinterflttgel  rothgrau,  die  Einfassung  aller  Augen  iil  wenig  lichter  alt  der  Grand,  ihr 
Schwarzes  isl  grosser,  die  rolbe  Binde  der  Hinterflttgel  ist  nur  heia  Weibe  deatlicb.  Beide  Ge- 
schlechter von  Herr  Kaden;  aas  Kleinasien. 

pg  131.  Hipponoi  8ppl.  3S«.  Eine  Spielart. 

II elius  Kad.  — Sppl.  S17.  S18. 

Kleiner  als  Hlppono! , rein  rolbgolden  mit  weissen  Fransen  and  schwarzem  Saume,  welcher  sich  gegen 
die  Spitze  der  Vorderflitgel  sehr  erweitert  und  auf  deo  Hippen  vortritl,  auf  den  Hialerflttgeln  zwi- 
schen den  Rippen  viereckige  Vorsprünge  bildet.  Ausserdem  haben  alle  Flügel  einen  schwarzen 
Mitlelmond,  Jener  der  hinteren  sehr  fein;  wurtelwiris  davon  noch  ein  Funkt;  eine  scharfe  Punkt- 
reihe vor  dem  Saume,  auf  den  Hinterildgeln  diesem  parallel,  auf  den  Vorderfldgela  von  Zelle  3 an 
meist  mit  dem  schwarzen  Saoaie  verbunden.  Bel  dem  Manne  finden  sich  in  Zelle  1 bis  6 der  Vor- 
derflügel  feine  Punkte  einer  iunerea  Reihe;  beim  Weibe  haben  alle  Flügel  eine  durchlaufende  Fle- 
ckenreihe. Die  Unterseite  der  VorderBügei  ist  riither  als  bei  Hipponoi,  die  dei  Hinterflttgel  roth- 
grauer,  alle  Angen  sind  sehr  klein. 

Aus  Kleinasien. 

— Ignitut  ftppl.  331. 

Aloe  ciliit  nigris , man,  igntae , immocu/atae,  limbo  timte  nigro,  alarum  anticarum  in  npice  mbito 
di/atato , poiteriorum  macutii  adhaerentibui  rotundati»  nitjris  Jedenfalls  eine  eigene  Art,  obwohl 
ich  nur  ein  einziges  männliches  Exemplar  vor  mir  habe,  weichet  Herr  M.  Wagner  vom  Ararat  mil- 
brachte. Grosse  von  I'lrgaureae.  Saum  der  Vorderftttgel  gerader,  daher  ihre  Spitze  scharfer.  Die 
schwarze  Einfassung  tritt  zwischen  je  zwei  Kippen  eckiger  einwirts,  ist  schmaler,  bleibt  vom  After- 
Winkel  bis  zu  Rippe  S gleichbreit,  zieht  sich  von  da  an  aber  schräger  zum  Vorderrand,  wodurch  die 
Flügelspilze  in  grfisserem  Umfange  schwarz  erscheint.  Die  Hinterflttgel  bilden  auf  Rippe  1 ein 
viel  schärferes  Zkhachen,  schirfer  als  bei  Ottomanut,  an  der  Wurzel  breiter  als  bei  Thtnamon 
Die  runden  schwarzen  Saumflecke  sind  noch  scharfer  von  derSaumliaie  getrennt  als  bei  nrgaureat. 
Die  Unterseite  des  vorhandenen  Exemplares  ist  sehr  verwischt.  Sie  scheint  in  der  Grundfarbe  mit 
Hipponoi  ubereiazustiromen;  die  Flecke  der  Vorderflttgel  sind  genau  so  wie  dort,  namentlich  die 
grossen  Saumflecke  und  die  Stellung  der  Augenreihe,  deren  Ange  in  Zelle  8 eben  so  weit  saum- 
wttrts  gerückt  ist.  Auch  auf  den  Hinterflügeln  linde  ich  keinen  Unterschied  in  der  Steilung  der 
Angen,  doch  sind  alle  sehr  undeutlich,  die  beiden  Reihen  der  Saumflecke  entfernter  von  einander, 
daher  das  rolhe  Band  zwischen  ihnen  breiter  and  zusammenhängender. 

pg.  133  za  Condcne.  — Spiter  erhielt  ich  von  Herr  Lederer  zwei  schone  Pärchen.  Der  Mann  ist  etwas  grösser 

als  meine  Hg.  IIS;  die  schwarzen  Zacken  der  Hinterflttgel  sind  durch  Rothgold  aalerbrochen.  Unten 

finde  ich  nur  darin  einigen  Unterschied  von  Chryteit , dass  die  Augen  der  Reihe  der  Vorderflttgel 
deutlicher  paarweise  geste  It  sind,  indem  das  der  Zelle  3 deutlicher  warzelwlrts  gerückt  ist.  — Das 
hiezu  gehörige  Weib  isl  von  fig.  130.  131.  ganz  verschiedep;  eben  hat  es  anf  den  Vorderflttgeia  so 
viel  Rothgold  als  f'irpaureee,  aber  tiefer,  und  auch  auf  den  Hinterflügeln  sind  die  Flecke  wegen  des 
rothgolden  bestaubten  braunen  Grundes  deutlicher.  Sppl.  3SS. 

pg  134.  Oranula  Freyer  n.  B.  1S5,  t.  1.  ist  nar  var.  von  Urgaureoe.  Kleiner  als  gewöhnlich  yirgmtrtae,  der 

schwarze  Saum  der  VorderBügei  nimmt  gegen  den  Vorderrand  stiirker  an  Breite  zu,  auf  den  Hin- 

terflttgeln  sitzen  die  schwarzen  Punktflecke  mit  breiterer  Basis  anf  ihm  auf.  Beim  Weibe  sind  die 
Flecke  der  Vorderflügel  kleiner,  Wurzel  and  Saum  weniger  bestaubt.  Unten  ist  die  Farbe  der  Hin- 
terflttgel ein  klein  wenig  graugrueiieher.  , 
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Phlaea*  ftppl.  511.  511.  Eine  schöne  Spielart  ans  Herrn  Pogge's  Sammlung  aas  der  Greifswalder  Gegend. 

pg  135.  Durch  die  neue  Art  Epiphania  wird  eine  neue  Einteilung  der  Haltung  nötig,  sie  verbindet  BaUus 
vortrefflich  mit  der  Gattung  Polyomtnatus , die  Rippen  der  YorderHügel  und  die  behaarten  Augen 
weisen  ihr  hier  den  Platz  an : 

I.  Supra  nigro-J'iwcae , non  coernleae.  Oben  dunkelbraun,  ohne  Blau, 
f.  . 4lae  ecaudatae.  Hinterflügel  ohne  Schwänzchen. 

A.  l-tergue  ifxtt#  di sco  alarum  igneo.  Mae  posteriores  subtus  griseae t ocetlis  nigris  albo-semichutis. 
Beide  Geschlechter  mit  feuerrotem  Discus  aller  Flügel,  unten  die  Hinterflügel  staubgrau  mit  schwarzen 
weiss  umzogenen  Augen. 

Epiphania  Kind-  — feppl.  445-448. 

Die  Oberseite  kommt  beinahe  ganz  mit  jener  des  Weibes  von  Ballu*  überein,  das  Goldrot  ist  etwas 
feuriger  und  ausgedehnte  . Auch  auf  der  Unterseite  zeigt  sich  ähnliche  Vertbcilung  der  schwarzen 
Flecke  der  Vorderilügel,  doch  ist  die  äussere  Reihe  dem  Saume  viel  näher  und  nach  ihr  folgen 
wurzelwärts  nur  noch  zwei  Reihen,  de  Flecke  an  der  Wurzel  der  Zelle  1 u.  3 lehlen  ganz.  Aul 
den  staubgrauen,  gar  nicht  grünen  Hinterflügeln  sind  die  weissen  Punkte  deutlicher,  und  auf  ähn- 
liche Weise  gereiht,  um  die  Schlussrippe  der  Mittelzelle  stehen  V im  Quadrat,  hinter  dieser  zieht 
sich  eine  Doppelreihe  durch  die  Flügelmitte,  alle  diese  Punkto  sind  auf  den  zugekehrten  Seilen 
schwarz  gesäumt,  so  dass  sie  aU  schwarze  Augen  erscheinen,  welche  auf  den  abgekehrten  Seiten 
weiss  eingefasst  sind  ; eine  feinere  Doppelreihe  lauft  vor  dem  Saume  Diese  Zeichnung  der  Unter- 
seite ist  bei  dem  Mann  feiner,  welcher  sich  ausserdem  nur  durch  ein  schwarzes  Schrägstrichelchen 
am  Ende  der  Mittelzelle  der  Vorderilügel  und  weissere  Franzeil  auszeichnet. 

Aus  Sudrussland. 

H.  f'oetnina  disco  alarum  igneo.  Subtus  a/ae  posteriores  basin  r er* ui  virides.  .Nur  das  Weib  mit 
orangem  Discus  aller  Flügel.  Unten  die  Hinterllügel  gegen  die  Wurzel  grün. 

BaUus. 

C.  I tcrque  sexus  al>s  supra  aut  innotat is  aut  disco  igneo , infra  serie  triplici  marularutn  longitudi- 
nalium  aurantiacarum . basin  et  lirnbum  versus  nigra  ei  albo  terminatis.  Beide  Geschlechter  bald 
oben  einfarbig  braun,  bald  mit  goldroihem  Wisch  aller  Flügel.  Unten  alle  Flügel  grau,  mit  drei- 
facher Reihe  oranger  Längsilecke,  welche  säum-  und  wurzelwärts  erst  schwarz  — , dann  weiss  be- 
grenzt sind. 

V ogeiii  Kind.  — ttppl.  529-531. 

Fnsca ,,  saepius  alis  anterioribu * disco , posterioribus  versus  unguium  ani  aurantiacis , subtus  caesia, 
serie  triplici  macularum  aurantiacarum , intus  et  extus  nigro  et  albo  cinctaruin , in  alis  ant.  con- 
ßuxis.  Diese  Art  verbindet  Epiphania  mit  BaUus , aus  der  Analogie  mit  letzterer  nahm  ich  früher 
das  kleinere  rolhgolden  bezeicbnele  Exemplar  als  das  Weib  an.  spater  erhielt  ich  aber  beide  Ge- 
schlechter sowohl  oben  ganz  braun,  als  rolhgolden  bezeichnet  und  das  Weib  unten  auch  mit  weniger 
Gran  als  fig.  530.  Sollten  hier  vielleicht  zwei  Arten  vermengt  seyn?  Die  Flügel  sind  länger  ge- 
zogen, die  hinteren  auf  den  Rippen  etwas  gezähnt;  die  Franzen  schneeweiss.  Auf  schwarz- 
braunem  Grunde  sieht  man  bald  kaum  eine  Spur  von  zimmtrothem  Anfluge,  bald  unbestimm- 
tes Rolhgold  im  Discus  der  Vorderflügel  und  gegen  deo  Aflcrwinkel  der  Hinterllügel,  in  viel  ge- 
ringerer Ausdehnung  als  bei  BaUus.  Unten  ist  die  Grundfarbe  ein  schönes  Schitnmelgrau,  die  Hin- 
lerflugel  fuhren  drei  Reiben  mennigrother  Flecke,  in  ähnlicher  Anlage  wie  bei  Epiphania , deren 
jeder  wurzel-  und  saomwärls  scharf  schwarz,  dünn  weisslich  eio.'efassl  ist,  auf  den  Vordcrflügeln 
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sind  diese  drei  Reihen  nur  bei  den  ganz  braunen  Exemplaren  noch  zu  erkennen,  die  vordre  nur 
aus  einem  viereckigen  Fleck  bestehend,  dessen  innere  Hälfte  in  gleicher  Länge  warzelwärts  vor- 
Iritt,  und  noch  ein  Fleck  in  Zelle  2,  die  beiden  hinteren  auf  Rippe  2 verbunden.  Rei  den  orange 
bezeichnten  Exemplaren  sind  alle  3 Binden  vom  Innenrande  bis  zn  Rippe  4 verbunden,  so  das« 
der  graue  Grund  nur  als  Wurzel-  und  zwei  Vorderrandsfleeke  übrig  bleibt. 

Aus  Amasia. 

I».  Vterque  sexus  supra  fuxca  tubtus  omnino  viridJa.  Beide  Geschlechter  oben  ganz  braun,  unten 

ganz  grün 

Rubi, 

2 Aloe  posterioren  in  costa  2 caudo  apitt  aiba  etc . v.  pcj.  1 35.  Von  Abdominalis  IJerh.  ist  Abbildung 
uud  Beschreibung  xu  ungenügend,  um  die  Rechte  der  Art  und  ihre  Stelle  zii  bestimmen.  Als  ht  i 
dieser  Abiheilung  folgt  eine  Art,  welche  sich  gemäss  der  vollständigen  Aogenreihe  der  Unterseite 
ganz  gut  an  Potyommatu*  anschliesst: 

C.  Alae  omnts  sublim  oceflo  ifeminato  medio  et  serie  oceUorutn  potte  medium  Alle  Flügel  unten  mit 
einem  Doppelaugc  in  der  Mitte  und  einer  Augenreihe  dahinter. 

Ledere  ri  Kind.  — 4ppl.  48S-480. 

fusca  tnaculis  au rantiuds  versus  otujulum  ani  a/arum  posteriorum : sublux  Juscoprisea  octl/is  geriet 
l imbutt i rer  vus  lat  hm  albo  - eint  tis , tnaculis  antelimhalibug  ata  turn  posteriorum  nurantiaeix , bas  in 
versus  nigra,  dein  olbo  chiciia.  Grosser  als  Pruni,  mit  etwas  schmaleren  Flügeln.  deren  Saum  ge- 
rundeter. Das  Braun  gegen  die  Wurzel  graulicher,  die  Querrippe  deutlich  dunkler,  besonders  beim 
Manne.  Die  orangen  SaumDcrke  vom  Afterwinkel  bis  in  Zelle  3 Das  Schwänzchen  sehr  lang,  die 
Kränzen  beim  Manne  weis*,  beim  Weibe  gelbbraun  Unten  bräunlich  aschgrau,  Die  A euren  der 
Vorderilugel  sehr  gross,  nur  soumwArts  weiss  grrandet,  jene  der  Hinterllägel  saumwJtrts  viel  breiter 
weis«  gerandet;  die  Saumlinie  der  Hloterllugol  weiss,  einwärts  von  ihr  oiange  Monde,  welche  saurn- 
wirts  einen  schwarzen  Funkt,  wurzelwarts  einen  erst  schwatzen,  dann  weitsen  llakenstrich  führen 
Vor  dein  Saume  der  Yorderllügel  stehen  grosse  schwarze  Flecke,  welche  saumwärls  gelbrulhlici» 
begrenzt  sind.  Augen  haarig.  Rippen  wie  bei  Pruni  4c. 

Aus  Südrussland. 

pg.  NO,  Zu  PodaliriuS  - 

Var.  feist  ha  melii  Sppl,  114-416. 

Spccilische  Unterschiede  von  Podolirms  möchten  sich  schwer  linden  lassen.  Die  Grundfarbe  ist  weis- 
ser,  der  Vorderrand  der  vorderen  und  der  Saum  aller  Flügel  viel  entschieden  gelber.  Das  Gelb  ist 
aut  der  Unterseite  ausgebreiteter,  diese  erscheint  dadurch  bunter.  Das  Schwarze  der  Oberseite  ist 
ausgebreiteter,  sowohl  in  den  Binden  als  in  der  Bestaubung  vor  dem  Saume.  Das  abgcbildete  Weib 
bat  eine  Binde  der  Vorderilugel  mehr. 

Var.  Znmlaeus  Zell,  ans  Messina  Eilt  sehr  grosses  Weib  mit  last  um  die  Hälfte  längeren  Schwänzen 
Der  gelbe  Streif  vor  dem  Saume  der  Vorderilugel  ist  zackig,  der  orange  Fleck  der  Hinterflügel  zieht 
sich  vom  Innenrande  bis  zu  Rippe  2 hinein.  Isis  1847.  pg.  214. 

Mai  heran  55S,  55«,  Kuh*  schöne  Spielart  aus  der  Mark  in  Herr  Pogge’s  Sammlung,  deten  Flügel  keine 

gelbe  Mondenreilie  vor  dem  Saume  haben:  der  rolhe  Spiegel  der  Hinterfliigel  fehlt. 

pg.  141  Xuthus  Appl.  411-413. 

pg.  112.  Poiyxeua : Exemplare  aus  Motea,  von  Herr  Don/el,  zeichnen  sich  durch  das  dunkelste  Dottergelb  au«. 

nur  die  Saumdreiecke  sind  lichter:  der  hinterste  Vorderrandslleek  der  Vorderfliigel  hat  viel  Roth,  die 
Unterseite  viel  zimnitrothe  Einmischung. 
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»ppi-  S57.  558.  Eine  Merkwürdige  Verkrüppelung  aus  Oe&lreich;  in  Herr  Pogge's  Sammlung. 

Ich  glaube,  dass  die  Artrechte  von  Cansondra  und  Demnosia  sich  nicht  behaupten  lassen. 

pg.  144.  Abth.  II.  gestaltet  sich  nun  fblgendermassen: 

II.  Albae.  Weisse 

1.  Ltmbus  albo  - squamatus,  arcubut  insidentibus  nigricontibus.  Der  Saun  gleich  der  übrigen  Flach«' 
weis*  beschuppt,  auf  der  Saumlinie  sitzen  schwärzliche  Bogen  mit  ihren  Schenkeln  auf,  welche 
weisse  Saumflecke  abschliessen. 


In  mene  m.  - Nickerl  Eniom  Zeit.  1846.  p.  107.  c.  tab.  Inmene  Helios;  der  Name  Helios  ist  schon  so  viellach 
gebraucht,  dass  ich  Itmene  um  so  lieber  wähle,  als  diese  Art  keine  eigene  Gattung  bilden  kann. 

Alba , tnacula  maxima  transversa  coccmea  pone  medium  marginis  anteriorin , alarum  posterioruni 
maculis  cellularum  5 et  7 , nonnullis  basilaribus  et  arcubus  versus  angulum  ani.  Kleiner  und 
schlanker  als  die  anderen  Arten,  fast  das  Ansehen  einer  Arge.  Franzen  ausgebildeter,  auf  den 
Hippen  schwarz  Saum  nicht  von  Schuppen  enlblösst , die  auf  ihm  sitzenden  weissen  Halbmonde 
sind  wurzelwirts  durch  schwärzliche  Bogen  begrenzt.  Der  rothe  Fleck  hinter  der  Milte  des  Vorder- 
randes reicht  bis  zu  Rippe  5.  Die  beiden  rothen  Flecke  der  Hinterflügel  sind  kleiner  und  ohne 
weisse  Kerne,  Jene  gegen  die  Wurzel  unbestimmt;  in  Zelle  I u.  1 gegen  den  Aflerwinke!  zwei 
rothe  Bogen.  Die  Unterseite  der  HimterflOgel  ist  grau  bestaubt,  mit  drei  Reihen  zusammenhängender 
weisser  Flecke,  eine  vor,  eine  hinter  der  MiUe,  die  dritte  auf  dem  Saume. 

Aus  den  Kirgisischen  Steppen.  Anfaog  Mai  sehr  gemein  in  den  Wäldern  v.  Saxnul  (Anabasis  amnw- 
dendron  C.  A.  Mey.J  an  den  Ufern  von  Jan  Daria,  auf  einer  Zygophila-Ari  fliegend. 

2.  — desquamatun,  subhyalinus.  Der  Saum  breit  ohne  Schuppen,  durchscheinend. 

A.  Costae  albosquamafae  etc. 

a.  Alae  anteriores  maculis  nigris  ( aut  rubris)  / one  cel/u/am  medium.  Am  Vorderrande  der  Vor- 
derflügel hinter  der  Mitte  ooch  tiefschwarze  (meistens  roih  ausgefullte)  Flecke.  Zelle  JA  der 
Vorderflügel  mit  schwarzem  (meistens  roth  ausgefullten)  Fleck  u.  s.  w. 

« Alarum  posteriorum  ce/lula  I et  1 utrinque  sine  maculis  rubris . 

Actius.  Durch  die  auf  den  Rippen  schwarzen  Franzen  dem  Corybas , Xomion  und  Apollonias  näher. 

ß — — — — — — basi , plerutnque  etiam  versus  angulum  ani  rubro-notatae. 

• Ciliae  in  costis  nigrae. 

Apollonias  Eversm.  Bull,  de  Moscou  1847.  p.  71.  I.  3.  f.  f.  1. 

Parum  nigro  irroratus , ante  litnbum  vix  desquamatum  lunulae  magnae  nigerrimae ; alae  oinnes  ma- 
culis 4 maximis  nupra  cocctneii,  posteriores  snbtus  pluribus.  Von  den  beiden  folgenden  durch  deil 
kaum  weniger  beschuppten  Saum  und  die  Reihe  tiefschwarzer  Mondflecke  zwischen  ihm  und  den 
rothen  Flecken  unterschieden;  letztere  ungemeiu  gross,  auch  in  Zelle  1 der  Hinterflügel  gegen 
Wurzel  und  Afterwinkel. 

Aus  der  Songarey. 


pg  145.  Corybas  Fisch,  v.  Waldh.  — Xomion  hppl,  409.  410.  (Boisduvals  Xomion  Spec.  Gen.  p.  1 b.  (ig.  1 
passt  eher  hieher  als  zu  meinem  Xomion.) 

Dem  Xomion  sehr  nah  und  vielleicht  gleich  diesem  nur  Lokalvarietät  von  Apollo.  Wesentlich  scheinen 
sich  beide  von  Apollo  zu  unterscheiden  durch  die  längeren,  weissen , auf  den  Kippen  breit  schwarz 
gescheckten  Franzen  aller  Flügel.  Xomion  und  Corybas  unterscheiden  sich  jedoch  sehr  wenig 
unter  einander,  letzterer  ist  nur  noch  schwärzer,  der  Saum  aller  Flügel  rauchgrao,  wurzelwärts  von 
einer  auch  auf  den  Hinterflügeln  deutlichen  Reihe  weisser  Monde  begrenzt,  auf  welchen  einwärts 
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nieder  schwärzere  Monde  sitzen,  die  sich  jedoch  auf  den  Vorderflügeln  ganz  verbinden  und  sich  in 
Zelle  2.  3.  4 in  einen  bis  zur  Millelzelle  reichenden  Schalten  aullosen. 

\otnion  &ppl*  316 
Aas  der  Songarey. 

g 146.  Vielleicht  Var.  von  Mttemosyne  ist;  Pomast.  Stubbendor/ii  Memoire*  de  Petenb.  pl.  6 /,  2. 
f'ar.  Mnemo*.  Menet r.  Bull.  f'l  m\  17. 

Alis  ttlbis  nif/rtnterrosis,  hnmaruJatis,  poetcrlorum  margint  interna  nit/ro-pulvent/ato. 

12  Kxemptare-  Der  Sack  des  Weibes  kleiner  als  bei  Mnent.,  gelblich. 

An  den  Ufern  des  horma  im  Uislr.  hansk. 

>>g.  152.  Thernpne.  Ein  Exemplar  von  II r.  Kaden  hat  auf  der  Oberseite  der  Vorderflügel  Funkle  in  Zetle  4 u.  5; 

unten  fliessen  die  wefSM»  Fleche  der  Hiuterilügel  zu  einer  ziemlich  regelmässigen,  ununterbrochenen 
Mittelbinde  zusammen  und  die  Kippen  erscheinen  in  dem  oliveuhraunen  Grunde  kaum  lichter. 

Ein  anderes  Exemplar  zeig!  den  deutlichen  Lebergang  zu  Therapne.  Heide  scheinen  sich  der  Eucrate  zu 
nähern. 

pg  154.  Te ise/foides  Kef.  Sppl.  io.  ii  ist  gewiss  mit  einem  falschen  Kopfe  ausgeb  c $ *e  rt , später  ton  Hr  Hr 
Frivaldszky  erhaltene  Exemplare  haben  gleiche  Fühler  wie  Euermte. 

p#.  155  vor  Cynarae: 

tnopordi  Ramb.  faune  Andal.  pl.  K fig  13.  weicht  auf  der  Unterseite  in  Manchem  von  dem  von  mir  feppl. 

31.  32.  abgebildelen  -Exemplare  ab.  Sie  ist  viel  dunkler,  sowohl  die  Grundfarbe,  als  die  weis&en 
Flecke;  letztere  erscheinen  d.»du rcli  bestimmter  und  schärfer  begrenzt,  auch  etwas  Meiner;  in  der 
Zeichnungsanlage  ist  jedoch  kein  Unterschied. 

Alarum  posterior  um  tntuuhc  albae  eupret  seric  triplici , n ihtns  acute  cinciae.  Vergleicht  sieb  aru  besten 
mit  Carthami.  Oben  mehr  sch i mmHg  rau  bestaubt,  die  Kränzen  feiner  schwarz  durchschnitten , aut 
den  lliiitertlugeln  zwischen  beiden  Fleckenreihen  eine  dritte,  eben  so  deutliche.  Unten  bleicher  als 
Carthami t besonders  der  Grund  der  Hijiterfliigef , deren  drei  Fleckenbinden  so  wie  die  Spitze  der 
Yorderflupel  mehr  meergrünlich.  Die  Klecken  der  drei  Rinden  hangen  zusammen  und  sind  fein 
schart  dunkel  umzogen,  v\odurch  sie  deutlich  vom  Grunde  absiechen,  ungeachtet  sie  in  der  Karbe 
nicht  sehr  verschieden  sind  , die  hohen  Flecke  auf  dem  Saume  der  Hinterflügel  haben  undeutliche 
dunkle  Mittelpunkte,  der  lichte  Saum  der  Vordertliigel  ist  wurzelwlrts  weniger  scharf  abgeschmtlen 
und  die  wetssen  Llngslinlen  zwischen  den  Kippen  sind  undeutlicher. 

Ein  Exemplar  von  Herr  Hering  aus  Frankreich. 


Fis  ist  bei  den  Hesperien  immerhin  noch  nicht  Alles  im  Keinen;  Je  mehr  Exemplare  aus  verschiedene» 
Gegenden  verglichen  werden,  desto  unsicherer  werden  die  bisher  scheinbar  genügenden  Unter- 
scheidungsmerkmale und  desto  eher  kommt  man  in  Versuchung  Uebergänge  anzunehmeu. 

Folgendes  mochte  ich  dem  Bisherigen  zusetzen: 

1.  bei  den  entschiede  osten  Exemplaren  von  Cacaliae  sind  die  HialerltQgel  unten  grünlichgrau,  ohne  lichtere 
Sehnen,  mit  ziemlich  unbestimmten,  nicht  scharf  begrenzten  weissen  Flecken,  die  drei  in  Zeile  1c  stehen 
in  schwärzlicherem  Grunde,  der  mittlere  ist  der  grösste,  und  schräg  viereckig,  Zelle  ib  ist  grau.  Der  Fleck 
in  Zelle  5 tritt  weit  wurzelwar ts  vor;  jener  gegen  die  Wurzel  voa  Zelle  7 ist  ein  verschobenes  Viereck. 
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Diese  Exemplare  hsben  oben  aof  den  Vorderttügeln  Snsserst  kleine  and  sparsame  weisse  Funkle,  die  Hiß- 
lerflögel  kaum  eine  Spur  lichter  Wolken. 

2.  Zuerst  wird  der  Fleck  gegen  die  Wnraei  der  Zelle  7 der  Unterseite  der  HinteiOBgel  entschiedener  eiför- 
mig oder  rundlich,  die  Funkle  der  Oberseite  grösser  »nd  zahlreicher,  die  lichten  Flecke  der  Hinterllügel 
viel  deutlicher,  dabei  die  Flecke  der  Unterseite  schärfer  begrenzt,  der  Miltelfleck  nicht  so  weit  «urzelwarls 
vortretend,  die  Rippen  lichter;  bei  einem  Exemplare  verbinden  sich  die  3 Flecke  der  Zelte  Ir  anl  der 
weissen  Rippe  1 4,  bei  einem  anderen  sind  sie  ringsum  schwärzlich  begrenzt,  der  mittlere  oval.  Zelle  9 
ist  bei  allen  dunkel,  ohne  bestimmten  Fleck. 

3.  Serralutae  unterscheidet  sich  von  nr.  2 fast  nur  dnrcb  den  wurteiwärts  nicht  vnrtretenden  weissen  Fleck 
der  Zelle  5.  Zelle  I a n,  I * Ist  blaugran,  der  mittlere  Fleck  der  Zeile  I c,  a.  der  gegen  die  Wnraei  von  Zelle 
7 immer  oval,  klein  and  scharf  abgeschnitlen.  Die  Rippen  sind  nicht  lichter,  aber  alle  Flecke  scharf  be- 
grenzt Bei  allen  Exemplaren  wird  die  Unlerseile  der  Himcrflügel  braongrau,  bei  einem  ist  der  Mitteldeck 
der  Zelle  l c doppelt 

I .itreut  ist  in  der  Regel  grösser  als  Serralutae , der  Mitteldeck  in  Zelle  l b ist  büchst  seilen  oval,  meistens 
schräg  viereckig  und  durch  die  weistlicho  Rippe  1 b mit  den  beiden  anderen  Flecken  dieser  Zelle  verbun- 
den. Zelle  t*  ist  weissgrau  mit  donkeigrauem  Dreieck  auf  dem  Saume.  Beide  weisse  Flecke  der  Zelle  7 
hängen  dnrcb  die  weisse  Rippe  zusammen,  jener  gegen  die  Wurzel  verliert  dadurch  gewöhnlich  seine 
rundliche  Eiform.  Zelle  8 ist  weis«  und  hat  nur  gegen  die  Wurzel  einen  graugrünen  Schrägwisch. 

s F ritilium  unterscheidet  sich  nusser  den  viel  weis  seren  Flecken  der  Oberseite  der  tlinierflugel  durch  leb- 
haft gelbe  Ripp'*o  ihrer  immer  bräunlichen,  nie  grünen  Unterseite,  weisse  Zelle  1 b mit  schwärzerem  Drei- 
eck anf  dem  Saume,  meist  schräg  viereckigen,  kurzen  Fleck  in  der  Mitte  der  Zelle  Ic,  kleineren,  runde- 
ren Fleck  gegen  die  W'urzel  der  Zelle  7,  und  längeren  unbestimmten  dunklen  Wisch  io  Zelle  8. 

»PP».  33.  34  bilde  ich  eines  Jener  Exemplare  ab,  welche  mir  von  verschiedenen  Seiten  als  Cinii  mit* 
gelheilt  wurden ; ich  kann  sie  nicht  von  FritiUnm  unterscheiden. 


pg.  IW. 

I.  Diese  Unlerabtheilung  geht  nicht,  weil  bei  Stricea  au f dem  Saume  keine  weissen  Punkte  sitzen,  dies* 

Merkmal  gehurt  deshalb  in  die  Diagnose  der  //.  Tag«». 
besser; 

Die  Wurzelbalfto  des  Vorderrandes  der  Vorderlliigel  beim  Manne  nach  oben  umgeschlagen. 

Marlogi  ßoisd.  — Sericea  Ff.  — 8ppl.  29.  30. 

Der  //.  Tage»  ähnlich,  eine  andre,  mehr  veilbraune,  nicht  gelbbraune  Grundfarbe,  die  beiden  bei  Tage« 
sehr  unbestimmten  dunkleren  (juerbindeii  der  Vorderllügel  viel  schmaler,  scharfer  und  schwarzer, 
die  hintere  in  ihrem  Inneren  weiss  bestaubt,  arn  Vorder rande  mit  grossem  weissem  Punkt,  hinter 
ihr,  besonders  gegen  die  Flügelspitzc  hin  und  am  Saum  stark  weisse  Bestaubung.  Hinterflügel  und 
Unterseite  ganz,  seich nungslos«  letztere  nur  am  Vorderrande  der  Vorderllügel  mit  grossem,  and  da- 
runter kleinem  weissem  Punkte. 

Herr  Led.  ting  sie  im  Mai  auf  einem  der  höchsten  Punkte  der  Sierra  ronda. 

Folgt:  Tag«».  — Cercant«»  halte  ich  nur  für  grosse,  wenig  bezeiclmete  Exemplare  des  Tagt». 
Sostradatnu».  Herr  Kaden  iheilte  mir  einen  kleinen  Mann  ans  Nubien  mit,  welcher  kaum  verschie- 
den ist.  — »ppi-  34.  36  ist  ein  grosses  Weib. 

Aetna.  Das  »PP».  IT  2a  abgebildete  W eib  ist  »obl  ohne  Zweifel  ein  Amerikaner,  wenigsten*  schickte 
mir  es  Herr  Kaden  zugleich  mit  einem  uobezweifelten  amerikanischen  Monn,  welcher  aber  von  mei- 
ner fig  31  abweicht. 
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Die  Ablli  2 hat  nun  die  Ueberschrift : Alttrum  anteriorum  m arge  anterior  baei  non  refttjeue.  Vorderrand 
der  Vorder« iigel  an  der  Wnriel  nicht  lortickgeschlagen. 

|ig.  1^9.  Nach  Comtna  ist  einruschallon 

y c.  Aloe  omnet  nolatar,  mttrit  linea  tguomnta  nuUa , ribiae  poeticac  marit  bi foemmae  guadrica/coratoe : 
alarum  mit.  margo  ant.  non  rtfltjru*.  Alle  Flügel  bezeichnet,  die  vorderen  des  Mannes  ohne  Schup- 
penslrich;  die  Hinlerschienen  beim  Manne  mit  2 — , beim  Weibe  mit  4 Spornen. 

Alcidee  Kind. 

Fnsca  cUüs  albis , macutie  * trominci* , sublut  Itlis  potterioribue  muriitis.  fueco-irroratU.  (jehort  wahr- 
scheinlich in  Eine  Abth.  mit  Noetradamut , welcher  aber  4spornige  Hinterschienen  hat.  Er  nnter- 
scheidet  sich  dnreh  den  gelben  Qacrfleck  der  Miltelzelle  der  Vorderdügel , grössere  Flecke  der 
Fleckenreihe,  von  welchen  auch  einige  auf  die  Hinlerllfigel  (reifen  und  durch  die  nngeDeckie,  Kaum 
etwas  marmorirte  Unterseite  der  Hinterflügel 
Von  Amasia. 
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pg.  7.  nach  Syirinut: 

Am  <r.»  in  n * (B.  n.  sp  Sppl.  Hepialides  et  C&esidce  7. 

Wie  die  kleinste  Sylvin*.  F ranzen  sehr  lang,  mit  zwei  regelmäßig  dunklen  Tfaeilungslinien.  Aul  dem 
Saarn  stehen  in  Zelle  3-6  dunkel  ausgefüllte  lichte  Ovale.  Der  hintere  weisse  Querstreif  ist  sehr 
scharf,  saunt  würfe  dunkelroslbraun  angelegt,  der  vordere  aber  ganz  unregelmässig  zerrissen. 

Von  Herr  Kindermann  bei  Amasta  entdeckt. 

H.  pyrtnmeus.  §ppl.  8. 

Das  Weib  hat  rostgelbe  Fühler,  gelblich  behaarten  Kopf;  die  Flügel  erreichen  nur  1/3  der  Körperlänge 
und  sind  wie  das  ganze  Thier  graubraun,  die  vorderen  haben  zwei  graugelbe  Längsslrahlen,  solchen 
Mitteldeck  und  Saum  Alle  Schenkel,  Schienen  e»d  Tarsen  sind  gleich  lang,  ohne  Spornen. 

pg.  & //.  hectus. 

tf'erneburgi , von  Hr.  Keferslein,  ist  nur  eine  Var.  des  Weibes  mit  etwas  breitem«  Binden  als  gewöhnlich  und 
scharf  braun  und  wciss  gescheckten  Kränzen. 

pg.  12  Folgende  Art  weicht  von  meiner  Gattung  f««w  dadurch  ab,  dass  die  Kühler  Kammzahne  in  zwei 
Reihen  haben.  Die  Untersuchung  vollständiger  Exemplare  wird  sie  unter  Endagria  reihen. 

Coesut  parodoxue  Friv.  §ppl. 

Ein  Männchen  aus  Smyrna,  welches  nur  noch  ein  kleines  Stück  der  Fühler  hat.  Diese  haben  ganz  deut- 
liche} fadenförmige,  kurze,  kurz  gewimperte  Kammzahoe,  deren  Wurzel  nicht  verbunden  ist.  Die 
Palpen  reichen  nicht  so  weit  vorwärts  als  die  Augen.  Alle  Flügel  haben  eine  eingeschobene  Zelle, 
auf  den  Vorderflögeln  Rippe  2*5  aus  der  inneren  Hälfte  der  Wurzelzelle,  \ a.  5 aus  Einem  Punkt, 
6 aus  der  Ecke,  welche  die  Anhangzelle  mit  der  vorderen  Hallte  der  Wurzelzelle  bildet,  7,  9 n.  10 
aus  der  Anhangzelle,  8 aus  7 Auf  den  Hinlerllugcln  2-5  aus  der  inneren  HalOe  der  Wurzelzelle. 
6 u.  7 aus  der  vorderen;  die  eingeschobene  Zelle  sehr  klein,  auf  allen  Flügeln  ohne  Rippen.  — 
Halb  so  gross  als  Lignrperda ; die  VorderOügel  mit  schrägerem  Saume,  die  Hinterflügel  mit  ge- 
schwungenerem und  runderer  Spitze.  Die  Karbe  dieselbe,  die  Zeicbnungsanlage  der  Vorderflugei  so 
ziemlich  ebenfalls,  doch  linden  sich  bestimmtere  gröbere  schwarze  Querlinicn  und  einige  Längslinien; 
die  Hiuierllugel  sind  ganz  zeichnungslos;  die  Franzen  sind  länger,  auf  den  Rippen  deutlicher  dunk- 
ler; die  UnleiseiM*  zetchnungslos , der  Voidenaud  der  Vorderllugel  mit  5 schwärzlichen  Klecken, 
deren  2 vor  der  Spitze;  Thorax  zeichnungslos,  Halskragcn  und  Schildchen  etwas  weisslicher. 

Wahrscheinlich  aus  Kleinasien. 

pg.  14.  Stygia  amattna  m.  Bppl.  10. 

Corpore  nigrogriseoque  vilfoso,  fronte , collare  et  ecapulh  olbomixtie , nlis  hyaimu.  Habitus  ganz  von 
St.  autlralis,  aber  etwas  kleiner  und  wegen  der  durchsichtigen  zeichnungslosen  Flügel  einer  Peyche 
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ähnlich.  Körper  plump,  durch  lange  schwarze  und  graue  Haare  zottig,  auf  Stirne,  Halskragen, 
Schotterdecken  und  in  der  Milte  des  letzten  Bauehringes  entschieden  weiss.  Die  Kubier  wie  dort, 
etwas  kürzer,  gegen  das  Knde  nicht  so  zugespitzt,  die  Palpen  sehr  deutlich,  die  Hinlerschienen  mit 
zwei  Paar  Spornen.  Die  Flügel  gla  hell,  sparsam  graubraun  beschuppt,  nur  am  Vorderrande  der  Yor- 
derflügel  und  an  ihrem  Innenrande,  so  weit  er  die  Hinterflügel  deckt,  gelbgrau,  die  Kränzen  grau- 
braun. Die  Rippen  ähnlich  wie  bei  St.  australis,  VorderDügel  II:  1-5  ans  der  inneren  Hllfte  der 
Mittelzelle,  6 u.  7 auf  gemeinschaftlichem  kurzem  Stiele,  aus  der  vorderen  Hüfte,  8 «.  9 nach 
einander  aus  7,  die  Aihaagzelle  fehlt.  Auf  den  Hinterflügeln  6 u.  7 auf  langem  Stiele. 

Von  Herr  Kindermann  aus  Amasia. 

pg.  IN  l'eber  die  Psychiden  haben  wir  von  Herr  ßruand  in  Bcsancon  eine  au'fubrliche  Arbeit  mit  Bekannt— 
gebung  vieler  neuer  Arien  and  ihrer  Naturgeschichte  zu  erwarten.  Ueber  ihre  noch  immer  nicht 
ganz  klare  Zeugungs-  und  Kortpllaazungsgeschichte  lieferte  Herr  Prof.  v.  Siebold  in  Breslau  höchst 
interessante,  auf  die  sorgfältigsten  Beobachtungen  gestützte  Aufsatze  in  der  Zeitschrift  fiir  wissen- 
schaftliche Zoologie  18V9  nnd  in  den  Berichten  der  schlesischen  Gesellschaft  für  Vaterland.  Cultur 
I85i.  — Aus  diesen  ergibt  sich,  dass  die  Weiber  der  Gattungen  Psyche  {sensu  strictiori)  und 
Canephora  ( Fumea  Haw)  höchst  wahrscheinlich  nur  nach  vorhergegangener  Begattung  Eier 
legen,  dass  aber  in  der  Gattung  Talaeporia  Individuen  Vorkommen,  welche  (analog  den  Blatt- 
läusen) ohne  Befruchtung  mehrere  Generationen  hindurch  Hier  legen  und  nicht  sowohl  für  Weiber 
als  für  sogenannte  Aminen  erklärt  werden  müssen  Von  der  Tal.  lichenel/a  kennt  man  sogar  bis 
jetzt  nur  solche  Ammen,  doch  ist  es  unerlässlich  hier  zu  bemerken,  dass  ohae  Zweifel  hier  noch 
mehrere  Arten  vermengt  werden,  wessha  b ich  die  Säcke  kurz  bezeichne:  1.  Jene  Art,  von  welcher 
nur  Ammen  bekannt  sind,  erhielt  ich  von  Herrn  Reutti  unter  dem  .Namen  Lichenella\  der  Sack  ist 
wie  ein  kleines  Roggenkorn,  aschgrau,  mit  feinen  dunkleren  Körnchen  besetzt,  scharf  dreikantig,  an 
den  Kanten  nicht  rauher.  — 2.  Der  Sack  wie  ein  grosses  Roggenkorn,  gelbgrau,  deutlich  mit  lich- 
teren Saqdköroern  vermengt,  deren  grössere  an  den  Kanten  sitzen,  welche  dadurch  rauh  und  un- 
scheinbarer werden.  Als  Trigueti'eäa  von  Herr  Reutti  und  auch  in  Fischers  v.  R.  Sammlung.  — 
3.  Der  Sack  viel  langer,  schwarz  mit  feinen  weisslichen  Sandkörnern,  in  KR.  Sammlung  und  von 
H.  Mann  als  Lichcnctla.  Von  beiden  letzten  Arten  sind  Männer  und  Weiber  bekannt,  erslere  kann 
ich  aber  nicht  unterscheiden,  es  müssten  denn  die  kleineren,  weniger  deutlich  gegitterten  Exemplare 
zu  Lichenella  Mann  gehören,  dabei  ist  auch  noch  die  Möglichkeit  zuzulassen,  dass  die  Säcke  welche 
Ammen  liefern  von  jenen,  welche  Geschlechter  liefern  verschieden  seyn  können,  ohne  einer  andern 
Art  anzugehöreo. 

pg.  *10.  f'asdculella  ist  Stettineneis  Zell. 

pg.  li.  Plumist rella  versendet  H.  Stentz  als  Alpina. 

pg  11.  P y rena eil a m. 

Sieht  der  Muscella  sehr  nah,  doch  sind  die  Vorderflügel  deutlich  breiter,  mit  viel  gerundeterem  Vorder- 
rande und  Saum;  die  vordre  Hälfte  der  Mittelzelle  der  Hinterflügel  reicht  fast  so  weil  als  die  innere; 
die  Zähne  der  Fühler  sind  feiner,  länger  und  daher  ungeordneter.  Der  Sack  ist  last  kugelig,  aus 
verwirrt  stehenden  kurzen  Slengelchen  gebildet. 

Von  Herr  Pogge  und  von  Herr  v.  Kiesenwetter  von  Vigne  male. 

Massilielta  Led.  kann  ich  nicht  von  Pluinifera  unterscheiden.  Er  ling  sie  bei  Marseille  auf  der  Collina  Bona- 
parto  Ende  März  Morgens  6 Uhr  häufig,  hei  Honda  selten. 
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/’/ u mo  teil*  ▼.  Ramb.  Herrn  Lederer  schlüpfte  am  18.  April  ein  M&nnchen  in  Ronda  aas.  Der  von  Albida 
ganz  verschiedene  Sack  ist  aas  Dornen  zusammengesetzt.  Das  einzige  Exemplar  zeigt  etwas  ver- 
schiedenen Umriss  der  Flügel  und  Schürfer  schwarzen  Rand  derselben. 


pg  24.  Ich  glaube,  nunmehr  mir  Herr  Kaden  10  Exemplare  dieser  Gattung  mitgetheilt  hat,  wirklich  dreierlei 
Arten  unterscheiden  zu  können. 

1.  Die  grössten  (3)  Exemplare  von  Frais  de  A/allo  und  Montpellier , mit  der  dichtesten,  entschieden  gelb- 

braunen Behaarung  der  Flügel  und  Fühler,  welch  letztere  kaum  länger  sind  als  die  halben  Vorderlliigel. 
Ihre  Zahne  stehen  aber  nicht  schierer  als  bei  den  anderen  Arten  und  erscheinen  nur  in  so  ferne 
etwas  langer  als  die  Fühler  selbst  kürzer  sind;  sie  nehmen  gegen  die  Fuhlerspilze  in  demselben 
Verhaltniss  ab  wie  bei  den  übrigen  Arten,  ich  glaube  desshalb,  dass  das  von  mir  fig.  99  abgebildete 
Exemplar  einen  angesetzlen  Kopf  halte ; denn  ich  sah  nie  mehr  ein  solches  ; auch  die  Hinterllügel 
sind  etwas  zu  klein-  Das  Gespinnst  ist  röthlicher  und  weitmaschiger  als  das  der  andern  Arten.  Herr 
Lederer  erhielt  solche  Exemplare  von  Herr  Bruand  als  /* aradoxa. 

2.  Die  kleinsten  Exemplare.  Die  Behaaruug  etwas  weniger  dicht,  aber  eben  so  braun,  die  Fühler  weit 

über  die  Hälfte  der  Vorderllügel  reichend.  Das  Gespinnst  des  Mannes  weisslich,  jenes  des  Weibes 
grünlich.  Fennelia  An  fig.  98  sind  die  Hinterllügel  zwischen  Rippe  2 u.  3 etwas  zu  eckig. 

Von  den  französischen  Alpen. 

3.  Zwei  Exemplare  von  Herr  Becker  als  FenneUa  mitgetheilt  haben  offenbar  kürzere,  breitere  und  reiner 

schwarz  behaarte  Flügel.  Auch  Pierret  gab  sie  Herrn  Lederer  als  FenneUa  aus  Andalusien.  Es 
bleibt  für  sie  der  Name  Affinie  übrig. 


p£.  26.  Da  mehrere  wahrscheinlich  nur  zum  Theil  haltbare  neue  Arten  bekannt  geworden  und  Globnlatiae  in 
meinem  Werke  ganz  vergessen  war,  so  gebe  ich  die  Eintheilung  neu: 

I.  Infausta. 

II.  A.  Da  Frunl  die  einzige  unbezweifelte  Art  dieser  Gattung  scheint,  so  dürfte  eine  Vergleichung  mit  ihr 

die  anderen  am  leichtesten  kenntlich  machen. 

1.  Flügel  ganz  umbrabraun,  die  vorderen  an  der  Wurzel  kaum  mit  einer  Spur  grüner  Beschuppung,  die  Hin- 

terflügel ein  wenig  schwärzlicher. 

Jmpetophaya.  Flügel  nicht  so  durchscheinend  als  bei  Fruni , die  vorderen  mit  schwachem  Erzschimmer,  ge- 
rundeterem  Saume,  kürzerem  Innenrande,  die  hinteren  auffallend  kleiner,  besonders  kürzer  Der 
Körper  goldgrün , mit  untermischten  kupferrothen  Schuppen,  besonders  am  Schildchen.  Die  Fühler 
stahlblau,  beim  Manne  3/4  der  Vorderflügell&nge  erreichend,  also  länger  als  bei  Fruni  f mit  längeren, 
bis  an  ihr  Ende  abstehenden  Zahnen  Auch  die  Fühler  des  Weibes  haben  viel  längere  Kammzahne 
als  bei  Fruni. 

na».  Der  Umriss  meiner  Figuren  73  u.  74  ist  nicht  bezeichnend  genug;  beim  Manne  sind  die  Vorderllügel  zu 
spitz,  ihr  Afterwiokel  zu  deutlich,  ihr  Saum  zu  wenig  bauchig,  die  Hinterllügel  zu  lang;  beim  Weibe 
sind  alle  Flügel  etwas  zu  kurz  und  die  Kühler  viel  zu  dick.  — Flügel  etwas  weniger  durchscheinend 
als  bei  Fruni,  die  vorderen  auffallend  breiter,  mit  stärker  bauchigem  Saume  und  gerundeterer  Spitze, 
die  hinteren  auffallend  kleiner,  mehr  aber  in  der  Länge  als  in  der  Breite.  Die  Fühler  sind  fast  kürzer 
als  bei  Fruni , mit  längeren,  bis  an  ihr  Ende  fast  gleich  langen  Zahnen,  daher  nicht  so  zugespitzt 
erscheinend,  die  Zahne  sind  in  beiden  Geschlechtern  kürzer  als  bei  Ampelophaga,  aber  auch  beim 
Weibe  noch  deutlich  kanimzähnig,  wahrend  sie  beim  Weibe  von  Fruni  schon  sägezähnig  sind. 

2.  Vorderflügel  an  der  Wurzel  lebhaft  goldgrün. 

VI.  6 
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A rn  a .*  / u a m,  Nppl.  IIS. 

Griteofueca.  Kleiner  als  gewöbniich  Frutti , von  gleichem  Habitus,  nur  ist  die  Spitze  der  VorderflGgel 
breiter  abgerundet  Die  Beschoppung  ist  dichter,  doch  auf  den  Hinlerflügeln  durchscheinender,  als 
bei  beiden  vorigen  Arten,  ein  graulicheres  Braun  ohne  allen  Erzglanz.  Kopf,  Thorax,  Köhler  und  die 
Wurzel  der  Vorderflögel  in  ganz  kleinem  Umfange  prächtig  und  dicht  goldgrfln,  beim  Manne  Stirne 
und  Schildchen  purpurn.  Oie  Kehler  sind  deutlich  kürzer  als  bei  Pruni  mit  ähnlichen  Kammzahnen, 
welche  gegen  das  Ende  aber  nicht  so  deutlich  an  Länge  abnehraen  und  desshalb  die  Kühler  nicht  so 
spitz  erscheinen  lassen.  Die  Fühler  des  Weibes  sind  dicker  und  schärfer  sägezähnig  als  bei  Pruni 
Von  lölgender  Art  durch  die  Farbe  der  Yorderflügel,  die  weniger  spitzen  Yorderfldgel  und  Fühler 
verschieden. 

Herr  Kindermann  fand  sie  1849  bei  Ama»ia. 


Satpium.  Aureo-chvtamomea.  Eine  eigentümliche  Metallfarbe,  zwischen  Zimmtbraon  und  Koslgelb  die  Mitte 
haltend. 


3.  Vorderflügel  gleichmissig  grün  übergossen,  nur  gegen  die  Wurzel  gleich  dem  Körper  und  den  Fühlern  blauer. 

('Morot.  Die  männlichen  Fühler  viel  kürzer  and  dicker  als  bei  Pruni ; nicht  so  spitz.  Die  plumpesie  Art  mit 
den  dicksten  und  kürzesten  Fühlern,  deren  dicht  gestellte  Zähne  gegen  das  Ende  wenig  kürzer  werden. 

I.  Yorderflügel  und  Körper  gleichmäßig  grün. 

Hier  glaube  ich,  hat  Herr  Zeller  zu  viele  Arten  gemacht ; es  ist  mir  vor  allem  nicht  klar,  was  er  als 
Giobuloriae  beschreibt,  ich  möchte  fast  glauben  Chloros. 

1.  Was  ich  lür  Globtdarioe  halte,  bei  Regensburg  die  einiige  vorkommende  Art,  teichnet  sieb  durch  die 
bis  an  das  Ende  kammzahnigen  Fühler  des  Mannes  aus,  welche  Zähne  gegen  die  Ffthlerspitze  sehr 
regelmässig  und  auffallend  an  Länge  abnehmen,  die  Fühler  des  Weibes  sind  bis  an  das  Ende  scharl 
sägezähnig  und  werden  gegen  dasselbe  nicht  dicker. 

2.  Tenuicomis  Zell.  Isis  18*7.  p.  2D3.  Den  Namen  muss  ich  für  unpassend  erklären,  wenn  diese  Art  im 
Vergleich  mit  meiier  Giobuloriae  so  genannt  werden  soll,  denn  die  Fühler  des  Mannes  sind  offen- 
bar viel  dicker,  gleichdick,  weil  die  Zähne  gegen  das  Ende  kaum  an  Länge  abnehmeu,  und  aach 
etwas  kürzer.  Sie  unterscheidet  sich  ausserdem  durch  dichtere  Beschupping  aller  Flügel,  dunklere 
Kränzen,  kürzeren  und  geraderen  Saum  und  stumpfere  Spitze  der  Vorderflügel  Dass  die  weiblichen 
Fühler  gegen  das  Ende  gar  nicht  an  Dicke  zuuebmen,  finde  ich  auch  bei  den  meisten  Weibern  mei- 
ner Giobuloriae , welche  im  Flügelscbnilte  dennoch  von  Tenuicornis  verschieden  sind. 

Von  Herr  Lederer  erhielt  ich  einen  Mann  dieser  Art  mit  Herrn  Zellers  eigenhändiger  Benennung. 
Kleiner  als  meine  Giobuloriae , Fühler  dicker  und  kürzer,  ihre  Zähne  gegen  ihr  Ende  bei  weitem 
nicht  so  verkürzt,  die  Vorderflügel  weniger  spitz.  Von  demselben  erhielt  ich  beide  Geschlechter  aus 
Florenz;  der  Mann  blauer  als  Giobuloriae , mit  etwas  kürzeren,  aber  eben  so  dünnen  Fühlern,  Vor- 
derflügel breiter  und  stumpfer.  Das  Weib  sehr  schön  dicht  goldgrün,  die  Fühler  gegen  das  Ende 
durchaus  nicht  dicker,  stumpf  sägezähnig.  Ich  möchte  diess  Weib  für  Xotota  Zell,  halten. 

3.  Xotata  Zell  Die  Fühler  dünn,  beim  Manne  die  Zähne  weniger  gegen  das  Ende  abnehmend  als  bei 
Globularia,  mehr  als  bei  Tenuicomie,  die  des  Weibes  gleich  dick,  sehr  stumpf  sägezähnig. 

Im  April  und  Mai  bei  Syrakus. 

4 Cognata.  Argenteo  r iridis,  cfliie  et  alie  posterioribus  teetaceogrieei» , thoracis  domo  purpureo.  Der 
Giobuloriae  sehr  nah,  der  Mann  grösser,  das  Weib  mit  dünneren,  längeren  Fühlern;  das  Grün  viel 
lichter,  weniger  glänzend,  die  Franzen  der  VorderflGgel  und  die  Hinterflügel  bleicher,  mehr  rölhlich- 
grau,  der  Thorax  auf  der  Mille  unbestimmt  purpui  braun,  wie  es  auch  bei  Giobuloriae  vorkömmt. 
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5.  Pruni.  Durch  das  dunkelste  Grän,  oft  fast  boatellengrün,  ausgezeichnet,  welches  aber  sehr  leicht 
verloren  geht. 

U.  6.  Obtcura  Zell.  Isis  1847.  pg.  15.  Etwas  plumper  als  Stative» , kleiner  als  die  gewöhnlichen  Exemplare, 
alle  Flügel  ia  beiden  Geschlechtern  entschieden  schmaler,  die  vorderen  mit  viel  geraderem,  schräge« 
rem  Saume  und  weniger  abgerundetem  Aflerwinkel,  die  Farbe  düsterer,  ein  dunkleres  dichteres 
Goldgrün,  weniger  auf  Blau  ziehend  (doch  nach  Zell,  bei  Einem  von  5 Männchen  so  blau  wie  bei 
Statice»\  Beide  Geschlechter  sind  gleich  gross,  der  Hinterleib  ist  sehr  wenig  mit  Goldgrün  gemischt. 
Die  Zahne  nehmen  gegen  die  Kolbe  hin  allmähliger  ab  als  bei  Statice* , diese  ist  daher  nicht  so 
scharf  abgegrenzt.  Die  Fühler  sind  dicker  und  kürzer. 

Kleinasien  und  Rhodus. 

7.  Statice ».  Nur  Varietäten  mochten  seyn : 

H Mica  ns  Fnv.  Grösser  als  die  grössten  Exemplare  von  Statice* , Körper  viel  plumper,  Beschuppunc 
viel  dichter,  daher  weniger  durchsichtig,  glänzender,  mehr  golden  als  bläulich,  besonders  gegen  die 
Wurzel  der  Vorderflügel.  Die  Franzen  aller  Flügel  merklich  dunkler.  Die  Fühler  dicker.  Unten  die 
Hinterflügel  gegen  Vorderrand  und  Saum  breit  blaugrün  beschuppt,  so  dass  der  Raum  von  Rippe  Ic 
bis  5 weniger  bläulich  ist;  ebenso  ist  auch  der  Saum  und  Vorderrand  der  Vorderflügel  dünn  blaugrün 
beschuppt.  Auch  die  Form  der  Vorderflügel  scheint  etwas  verschieden,  durch  den  bauchigen  Innen- 
rand erscheinen  sie  breiter.  2 Paar  aus  Florenz. 

9.  Heidenrekhii  Bisch,  l Mann  *2  Weiber.  Unterscheidet  sich  wohl  nur  durch  die  schöne  blaugrüne  Farbe  mit 
kaum  etwas  Grüngold.  Die  Hinterflöjrel  haben  eben  so  viel  Blau  wie  bei  Micans.  Die  Fühler  sind 
langer  und  dünner,  besonders  ist  die  Kolbe  nicht  so  dick,  länger  und  gegen  das  Ende  dünner. 

2 Paare  aus  Mehadia,  u 1 j aus  Dalmatieu. 

10.  Chrysocephala  Nicke’l  Die  kleinste  Art  mit  den  breitesten  Vorderflügeln  und  dem  gerundetsten 
Saume,  die  grüne  Beschuppung  ist  sehr  dünu,  matt,  etwas  weniger  bläulich  als  bei  Gtobu/ariae. 
Rücken  des  Thorax  und  der  Kopf  sind  bei  weitem  nicht  immer  gelbbraun  oder  purpurroth  gemischt. 
Die  letzten  8 Fühlerglieder  sind  beim  g ohne  Kamm/ähne. 

Eine  Globulariae  von  Lederer  gehört  zu  den  Arten  mit  geheulten  Kühlem.  Diese  sind  viel  kürzer  und 
dünner  als  bei  Statice»,  bis  an  das  Ende  gleich  dick,  die  Vorderflügel  sind  nach  hinten  nicht  so 
breit,  ihr  Saum  kürzer,  ihre  Spitze  stumpfer.  Das  dazu  gesendete  Weib  ist  sehr  klein,  hat  schön 
blaue  Fühler,  Kopf,  Thorax  und  Wurzel  der  Vorderflügel,  die  Fühler  kaum  gekeult,  nicht  sägezähnig. 

pg  JO.***  Bel  frischen  Stücken  von  Contaminei  ist  der  Innenrand  der  Vorderflüge)  (aber  nur  bis  zu  l/ti  seiner 
Länge)  von  der  Wurzel  aus  entschieden  und  scharf  abgeschnitten  roth. 

pg  Ji  Mino»,  Bei  einem  weiblichen  Exemplare  (von  Herr  Kaden)  ungewöhnlicher  Grösse  ist  Fleck  3 nur 

durch  eiue  feine  Linie  mit  5 verbunden,  und  ö auf  Rippe  5 sehr  eingeschnürt.  Bei  einem  anderen, 

eben  so  grossen  Exemplare,  welches  aber  stark  verflogen,  ist  der  Vorderrand  bis  zu  V4  seiner  Länge 
rolh  und  fliesst  hier  mit  dem  sehr  grossen  unbestimmt  vertriebenen  Fleck  5 zusammen.  Letzter  hängt 
mit  dem  eben  so  uobestimmt  vergrösserfen  Fleck  4 zusammen,  dieser  aber  ist  mit  2 nur  auf  der 
Mittelrippe  verbunden,  auf  welcher  allein  auch  Felck  3 mit  5 Zusammenhang».  Xublgena  von  Mann 
sind  alpine  Exemplare  von  Mino». 

Punctum.  Herr  Zeller  nennt  meine  Var.  5».  «o.  Contaminei. 

Kefergteinii,  dazu  Pythia  Fr,  n.  B.  173.  |. 

pg.  32.  Scabiosae.  Ein  Exemplar  von  Herr  Kaden  hat  die  Flecke  2-5  zu  einem  einzigen  vereinigt,  welcher 

von  Rippe  1 b bis  zur  Vorderrandsrippe  der  Mittelzelle  reicht  und  diese  in  ihrer  Mitte  als  Längs- 

te* 


* 
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fleckchen  überragt.  Die  Zelle  I b ist  ungewöhnlich  breit;  dadurch  die  Mitlelzelle  verschmälert;  deren 
Roth  tritt  in  die  Zellen  1 bis  7 über  sie  hinaus.  Eia  anderes  grosses  bei  Dresden  gefangenes  Exem- 
plar hat  den  Vorderrandsstreif  bis  Uber  3/4  hinaus,  in  der  Mitto  der  Hittelzelle  ein  kleines  Längs- 
fleckchen,  auf  der  Querrippe  einen  grossen  vertriebenen  Fleck,  welcher  vou  Zelle  7 bis  zum  Vorderrande 
geht  und  in  Zelle  3 u.  4 fast  den  Saum  erreicht;  der  Streif  in  Zelle  15  ist  in  der  Mitte  etwas 
eingeschnUrt. 

Flulo  Tr.  collect,  »ppl.  93.  107. 

Aniennae  longiores,  Clara  elongalo-acuminala.  Der  Brizae  am  nichsten,  etwas  grösser,  die  Flügel  etwas 
breiter,  der  Keilfleck  von  Zelle  2 bis  7 reichend,  der  schwarze  Saum  der  HinterflUgel  von  Rippe  2 
bis  zum  Vorderrande  gleich  breit.  Die  Fühler  langer,  mit  lang  zugespitzter  Kolbe  Kleiner  als  mein 
Orion  flg.  3 , die  Flügel  etwas  schmaler,  der  Längsstreif  auf  Rippe  i b ohne  Einbug  gegen  den  Innen- 
rand, Fleck  3 u.  5 verbunden. 

Zwei  Männer  von  Herr  Lederer,  welcher  sie  bei  Wien  fing. 

pg.  35.  JUeliloti  ( Heyden rcichii  Kad.  lässt  sich  nicht  davon  trennen).  Meine  Var.  Sitntiii  erhielt  ich  von  Herr 
Kaden  als  Decora. 

pg.  37.  Sgracuea  Zell.  Isis  1847.  pg.  301.  Der  Trifolii  sehr  nah,  eben  so  den  südlichen  Exemplaren  von 
Lonicerae  ( Charon  Boisd  ) , doch  von  beiden  durch  entschieden  rundere  Vorderflugei  verschieden. 
Von  erslcrer  ausserdem  durch  mehr  grüne  als  blaue  Farbe  und  durch  kleinere  Flecke,  namentlich 
Fleck  *. 

pg.  37.  Angelicae.  Mein  Latipennit  Bppl.  105.  ist  wohl  nichts  als  ein  auffallend  geformtes  Exemplar  dieser  Art. 

pg.  38.  Uediterranea.  Kieker  gehört  Favonia  Fr.  n.  B.  478.  1.  Anch  mein  Exemplar  stammt  von  Herr  M. 

Wagner,  er  gab  es  mir  aber  bevor  er  nach  Kleinasien  ging  nnd  gab  die  Balearen  oder  Algier  als 
Vaterland  an. 

pg.  41.  Hippocrepidie.  Dazu  Aeiragali  Fr.  n.  B.  453.  Fleck  3 u.  4 durch  eine  feine  Linie  verbunden,  oder 
ein  rother  Punkt  zwischen  ihnen.  Unter  Hippocrepidie  scheint  Fr.  die  sechsfleckige  Angelicae 
zu  meinen. 

Hier  ist  einzuschallen: 

Alannll  Nick.  »PP**  109.110.  vom  Grossglockner. 

Gewiss  eigene  Art,  von  den  drei  nächst  Verwandten,  Filipendulae,  Tramalpina  nnd  Aledicagmie  durch 
viel  kürzere,  weniger  spitze  Fühler  und  etwas  stumpfere  Vorderflügel  verschieden,  deren  Beschuppung 
etwas  durchsichtiger,  deren  beide  Farben  matter  sind,  besonders  ist  das  Roth  mehr  karmoisin  als 
karmin;  Fleck  3 u.  4 stehen  sehr  schräg  unter  einander,  viel  schräger  als  bei  Filip.  und  Tramalp., 
viel  naher  als  bei  Afedicag.,  6 ist  gross  und  steht  so  nah  an  5 wie  bei  Filipendulae.  Unten  ist  der 
rolhe  Hauch  in  su  grosser  Ausdehnung  vorhanden  als  bei  Filipendulae  und  nur  wenig  dichter.  Von 
Hippocr.  u.  Angel,  geschieden  durch  das  viel  mattere  Roth,  die  grösseren  Flecke,  den  nie  herxför- 
migen  fünften,  die  viel  stumpferen  Vorderflügel  und  die  weniger  dicht  rolk  übergossene  Unterseite. 

pg.  43  nach  Filipendulae. 

Laphria  Kind.  Mppl.  108.  Zwei  Männer  aus  Amasia  durch  Hrn.  Lederer  erhallen. 

Gestalt  einer  grossen  Filipendulae.  Grundfarbe  sehr  lief,  mehr  blau  als  grün , besonders  breit  und  rein 
blau  der  Saum  der  Hinlerflügel , das  Roth  wie  dort,  Fleck  3 u.  4 schräger  unter  einander,  mehr  in 
die  Länge  gezogen,  4 viereckig;  Fleck  5 u.  6 verbunden.  Unten  der  rolhe  Hauch  der  Vorderflfigel 
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etwas  dichter.  Das  tweile  Exemplar  hat  eie  wenig  bauchigeren  Saum  der  Yorderflügel,  etwas  grossere 
Flecke,  nar  3 ist  kleiner. 

3.  Aloe  anteriore e maculie  6,  omnibue  confluxie , so/um  macu/ae  duas  longitudinaler  includentibue.  Vor- 
derllügel  mit  6 Flecken,  welche  aber  alle  in  der  Art  xusammengeflossen  sind,  dass  sie  nnr  twei 
sckwarxe  Langsfleckchen  einschliessen. 

Mannerheimii  Silb.  Revue.  — Mppl.  10*. 

Nigrocoerulea , antennarurn  c/ava  elongata,  subohtuea , abdominie  cingulo  mtegro ; alit  anterioribus  et 
apice  potteriorum  coccinevmtn  einem)  - glaucit.  Kann  durchaus  nicht  als  Var.  zn  einer  bekannten 
Art  gezogen  werden,  am  allerwenigsten  zu  Minoe,  denn  die  Fühlerkeule  ist  bei  weitem  nicht  so  dick 
und  viel  länger  gezogen,  die  Flügel  schmaler  und  spitzer,  und  Minoe  kommt  nie  mit  einer  Spur 
eines  Leibgürtels  vor.  Das  ZusammengeDossenseyn  der  Flecke  kommt  ähnlich  bei  Sedi  vor,  aber  hier 
sind  sie  gelb  gesäumt  und  5 mit  6 bilden  keine  zwei  Hörner  sanmwärts.  Das  Roth  ist  bei  Manner- 
heimii mehr  karmin,  bei  Sedi  mehr  karmoisin. 

Aus  dem  Ural;  ein  Hann  von  Herr  Eversmann. 

pg.  *3.  Hhadamantue.  Herr  Lederer  erhielt  von  Herr  Piorret  beide  Geschlechter  mit  sehr  starkem,  unten 
olTenem,  rothem  Hinterleibsgürtcl. 

Fraxini  Men.  — gppl.  102.  — Hognada  Kind. 

Diese  Art  scheint  sieb  von  Sedi  durch  Folgendes  tu  unterscheiden:  Die  Fühler  mehr  gleich  dick  und 
spindelförmig  zugespitzt,  das  Roth  mehr  Karmoisin  als  Karmin,  die  Grundfarbe  der  Vorderflügel  dich- 
ter und  schöner  blau,  die  beiden  Wurzelllecke  verbunden,  der  vordere  (erste)  kürzer  als  der  innere 
(zweite),  gestutzt,  letzter  keilförmig,  am  gestutzten  linde  fein  gelb  gesäumt,  nicht  in  Zelle  1«  hin- 
einragend. Fleck  3 klein,  oval,  saumwärts  fein  weiss  gerandet,  vor  ihm  gegen  den  Vorderrand  ein 
weisses  Längsfleckchen.  Fleck  4 gross,  sehr  nah  gegen  den  Afterwinkel  gerückt,  überall  fein  weiss- 
gelb gesäumt,  wurzelwürts  eingekerbt  Fleck  5 rundlich,  klein,  nur  an  Einer  Stelle  mit  dem  nieren- 
formigen.  oben  breiteren  Fleck  6 zusammenhängend.  Die  llinterflügel  gegen  den  ADerwinkel  lief  ein- 
gebogen, ihr  schwarzer  Saum  an  diesem  Einbug  viereckig  vorlretend  und  gegen  die  Spitze  sehr  breit 
Unten  alle  Flecke  gesondert. 

pg.  44.  Ganymedes  Kind.  — ftppl.  100.  101. 

Von  Laetifica  verschieden;  die  Schulterdecken  rotb,  nur  am  Aussenrande  gelblich,  die  Flecke  der  weni- 
ger spitzen  Vorderflftgel  viel  grösser.  Die  verbundenen  1 u.  2 erreichen  Vorder-  und  Innenrand  und 
bilden  nur  auf  Rippe  1 eine  schwache  Ecke  saumwärts;  3 u.  4 sind  ebenfalls  verbunden,  4 ziemlich 
regelmässig  viereckig,  3 beim  Weibe  den  Vorderrand  erreichend  and  hier  mit  1 > erbenden;  5 u.  6 
wie  bei  Laetifica,  aber  grösser,  5 mit  seiner  inneren  Ecke  4 meistens  berührend.  Beim  Manne  ist 
nur  der  erste  Bauchring  schwarz,  beim  Weibe  der  erste  und  letzte. 

Nach  Laetifica  ist  einzuschalten. 

r.  Collum  coccineum,  scaftulae  ejetu»  fiaco-marginatae,  segincuta  duo  rubra.  Halskragen  TOth,  Schulterdecken 
aussen  gelb  gerandet,  zwei  Buuchringe  rolh. 

Formosa  Kind.  - *ppl.  09. 

Alle  Ränder  der  Vorderflügel  sind  schwefelgelb,  das  Roth  ist  auf  den  Vorderflügeln  ein  dichteres  — , auf 
den  Hinterflügeln  durchsichtigeres  Karmoisin,  Fleck  4 ist  viereckig  und  steht  viel  weiter  saumwarte 
als  3,  mit  seiner  anderen  Ecke  stösst  4 auf  5,  dieser  ist  deutlich  aus  zweien  zusammengesetzt  und 

überall  gelb  gerandet. 
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Die  nnn  folgende  Abtheilun?  c wird  geändert  in: 

d Collum  rubrum.  Hals  roth. 

Olirierii  Boifld.  — Sppl.  103.  — DtidsU'w  Kind.  — ! Scovitzii  Meuelr. 

Ei*  tod  Herr*  Kefentei*  mi  Igel  heiltet  Exemplar  scheint  allerdingt  der  OUvitrtt  sehr  nah,  wenn  mau 
nunimml,  dast  Boisdovals  Zeichnung  fron  mir  lig.  09  copirl)  im  Umritte  ganz  verfehlt  itt.  Sie  lasst 

sich  am  besten  mit  Sedi  vergleichen , hat  aber  schmalere  längere  Flügel.  Der  doppelte  HaM. ragen 
und  die  vordere  äussere  Ecke  der  Schulterdecken  ist  weisslich  lackroth.  Die  vereinigten  Worzelflecke 
lassen  Vorder-  und  Innenrand  nur  ganz  fein  schwarz,  sie  sind  nur  in  der  Miltelzälle  saumwärts  gelb 
gesäumt  Fleck  3 ist  oval,  4 niedergedrückt  Sförmig,  5 ist  rund  und  mit  6 in  der  Art  vereinigt,  dass 
sie -eine  brennende  Granate  darstellen  , deren  vier  Flammen  saumwärts  stehen,  die  HinterdUgel  sind 
breit  schwarz  gesäumt,  auf  dem  Einbuge  und  an  der  Spitze  breiter.  Bauchring  5 u.  6 ist  oben  und 
unten  roth.  Auf  der  Unterseite  der  VorderllOgel  sind  alle  Flecke  gesondert. 

Zeile  0 v.  u.  ,, sexta  quintum  utrinque  tanrjit"  passt  nicht  auf  Diniensis,  diese  gebe  ich  desshalb  unge- 
achtet ihrer  scharlachrothen  Farbe  unter  Abih.  b. 

pg.  44.  Uilarit.  Ein  Exemplar  aus  Konda  von  Herr  Lederer  hat  ein  blasses  karmoisin,  sehr  schwach  gelb  ge- 
säumte Flecke,  keine  schwarzen  an  der  Basis  des  Innenrandes,  einen  ausserst  kleinen  vor  der  Mitte 
des  Vorderrandes. 

— Zu  Algira  gehört  hippl.  1 0,:.  als  Weib. 

pg.  46.  nach  Zeile  4 ist  einzuschalten : 

b.  flubtdo  cinnabarma , macidae  flaro-emdat , stxta  libera ; coüart  Jiavescen* ; abdtmini*  fascia  täte 
rubra.  Schönes  Schar lachroth , die  Flecke  lebhaft  gelb  umzogen,  der  sechste  unverbunden.  Der 
doppelte  Halskragen  und  die  Einfassung  der  Schulterdecken  lehmgelb;  der  Hinterleib  mit  mehrere 
Ringe  umfassendem  rothen  Gürtel. 

Dmitruii  m.  — Sppl.  111*112. 

Gestalt,  Stellung  der  Flecke  und  Bildung  der  Fühler  wie  bei  Onobrychit , der  letzteren  Spitze  Schürfer 
und  reiner  weissgelb.  Das  Roth  Ist  viel  zinnoberartiger,  ausgedehnter  und  dabei  schmaler  gelb  be- 
grenzt. Die  verbundenen  Flecke  1 u 2 reichen  vom  Yorderrande  bis  zum  Innenrand,  3 u.  4 sind 
breit  verbanden,  5 hängt  mit  seiner  inneren  Spitze  an  4,  welch  letzter  bisweilen  auf  Rippe  l mit  2 
zusammenhangt.  In  beiden  Geschlechtern  ist  Leibring  4-6  roth. 

Ans  Digne  in  Frankreich;. von  Herr  Keferstein. 

Zeile  5:  b wird  in  c geändert. 

pg.  47.  Stoechndh,  Ganz  kleine  Exemplare  erhielt  ich  von  Herr  Kaden  als  stuitrali*. 

pg.  48  Kiesemcetteri  Kaden  — Uppl.  06-08.  — Stoechadi $ Boisd.  — Sppl.  pg.  58.  Not. 

Herr  Kaden  erhielt  3 Exemplare  von  Herr  Kiesenweiter,  welcher  si»  auf  dem  Mont  Serral  ling;  der  Mann 
hat  nur  5 Flecke  der  Vorderfitigel  und  ganz  schwarze  Hinterflügel,  beide  Weiber  haben  6 Flecke  der 
Vorderllügel,  der  sechste  ohne  schwarzen  Rand,  die  Hinterllügel  mit  zerrissen  schwach  roth  beschupp- 
ten Stellen. 

pg.  5 1 . Hyalma.  Später  erhielt  ich  von  Herr  Dr  Frivildszky  ein  Weib  von  Punctata  (als  Famula)  mit  ganz, 
gelbem  Schildchen  und  braunem  Segment  I:  also  doch  wohl  Uebergang. 
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Hieher  gehört  noch  eine  mir  wirklich  neu  scheinende  kleinere  Art  aus  Südfrankreich,  welche  ich  in 
Paris  mehrmals  sab,  ohne  sie  genauer  vergleichen  zu  können. 

pg.  so.  Afyrmosaeformis.  Ein  ganz  frisches  Exemplar  theilte  mir  Frhr.  v.  Welser  mit;  der  Hinterleib  ist 
weniger  gestreckt  als  in  meiner  Abbildung,  ganz  goldgrüo,  die  Palpen  sind  oben  gelb.  Herr  Lederer 
erhielt  ein  Pärchen  aus  Amasia. 

f" etpi/ormu  io  Linnes  Sammlung  ist  ein  ganz  verdorbenes  Exemplar;  es  scheint  mir  eher  Hylactf.  als 
AslUj. , womit  auch  Zetterstedta  Angabe  ubereinstimmt,  nach  welcher  wohl  üylaei/.,  aber  nicht 
Atilif.  in  Schweden  vorkommt. 

pg.  87.  Pihinyiaeformi ».  Ein  ganz  frisches  Weib  besitzt  Herr  Zschorn  in  Halle.  Grösse  u.  Gestalt  einer  grossen 
AäUi/onnh.  Fühler  länger,  ganz  orange,  Schulterdecken  innen  gelb  gesäumt,  Schildchen  mit  einem 
solchen  Querstrich.  Segment  2 bis  6 mit  gelbem  Hioterrand,  der  auf  3 am  undeutlichsten,  unten  nur 

4 bis  6 mit  solchem.  Afterbüschel  goldgelb,  in  der  Mitte  und  an  den  Seiten  schwarz,  aber  nicht  bis 
ans  Ende.  VorderflQgel  etwas  breiter,  goldbraun,  eigentlich  zwischen  den  dunkelbraunen  Hippen 
orange  bestaubt,  io  Zelle  3 mit  länglichem  Giasfleck.  Saumlinie  aller  Flügel  dunkelbraun,  ihre  Frau- 
zeo  braungrau  Querrippe  der  HinterOugel  gelb.  Scbieuen  und  Tarsen  orauge,  erstere  unten  schwarz 
Palpen  und  Orbita  citrongelb,  erstere  aussen  an  Glied  i u.  2 schwarz. 

Hier  sind  die  asiatischen  Arten  Siizi/ormis  m feppl.  f.  5b.  u Teugpraeformi * m f.  59  einzuschalten. 

pg.  CS.  nach  Brnconiformis. 

feteroput  Zell.  Üppl.  (Tg.  56.  Da  die  Palpen  und  Vordcrbüften  keine  Spur  von  Weiss  haben,  kann  ich  sie  nicht 
mit  Do/etif.  verbinden.  Nor  das  Weib  hat  an  Palpen  und  Vorderhüften  Weiss. 

Zwei  Männer  von  Herr  Lederer  aus  Fiume  scheinen  von  Tenthredinif  u.  Bracouif  verschieden.  Bedeu- 
tend grösser,  etwas  plumper,  die  Fühler  aussen  bis  gegen  das  Ende  goldgelb,  die  Stirne  mit  einzelnen 
goldgelben  Schuppen,  die  goldgelben  Palpen  mit  schwarzem  Längsstrich  der  Aussenseite.  Kopf  und 
Halskragen  stark  goldgelb  beschuppt,  Schulterdecken  inuen  schmal  eingefasst,  der  Pinsel  hinter  ihnen 
mit  blassen  Haaren  gemischt.  Der  Hinterleib  durchaus  goldgelb  beschuppt,  dichter  in  der  Mittellängs- 
linie und  an  den  Selten,  bei  dem  einen  Exemplare  auch  an  dem  Hinterrande  der  Sgm.  3.  5 u.  ß.  — 
Sgm.  4 mit  (ein  weissem  Hinterrande,  bei  dem  einen  Exemplare  auch  Sgm.  i,  bei  dem  anderen  auch 

5 u.  6.  Der  Aflerbüschel  ist  last  ganz  goldgelb,  nur  au  der  Wurzel  in  der  Mitte  mit  schwarzem 
Dreieck,  und  jederseils  vor  dem  Seitenrande  mit  schwurzlicbem  Wisch;  unten  ist  er  so  wie  der  ganze 
Bauch  ganz  goldgelb,  nur  die  llmloreckeu  der  Segmente  weisslich.  Die  Berne  sind  dicht  goldgelb  be- 
schuppt, die  Hinlerschienen  aussen  an  der  grösseren  Wurzelhälfle  weisslich,  am  Ende  schwärzlich 
Die  schwatze  Zeichnung  der  FlUgel  ist  wenig  gelb  beschuppt. 

Ein  Weib  theilte  mir  Herr  Pogge  aus  Hagusa  als  das  Weib  von  Bracouif.  mit  Es  weicht  von  meiner 
fig.  4t)  ab  durch  plumpere  Gestalt,  aussen  ganz,  roslrothe  Fühler,  oben  ganz  gelben  Kopf,  gelbe 
Räckeollecke  aller  Segmente,  nicht  schwarze  Wurzel  der  Hiolerschienen . dunkleres  Gelb  und  an  der 
Spitze  der  Vorderflügel  braunes  Ende  der  Franzen. 

Zwei  ganz  gleiche  Männer  (8ppl.  56)  schickte  mir  Heir  Lederer  aus  Fiume,  die  Unterseite  ist  ganz 
rostgelb  beschuppt,  die  llmlerecken  der  Segmente  2,  4 u.  6 sind  weiss.  Oben  ist  der  Hinterleib 
ebenfalls  fast  ganz  goldgelb  beschuppt,  die  Ruckenllecke  dichter , nur  Segment  V ist  am  Hinterrande 
fein  weiss;  2,  3,  6 u.  7 selten  gegen  die  Seilen  hin.  — Üppl.  fig-  27  scheint  ein  am  Hinterleibe 
ölig  gewordenes  Exemplar. 

Nach  Odynertf.  ist  zu  erwähnen  die  mir  unbekannte:  Lvewi  Zell.  Isis  1846.  14  - 1847.  401.  Aas  Syrakus, 
9 Juli.  — Aerfont  ibid.  1847.  p.  415. 
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pg.  u9.  zu  PhUanthif.  gehftrl : Ltuc&mtlma  Zell  Isis  <847.  pg.  410  < pg.  II. 

zu  Matarif.  Ein  ganz  verdorbenes  Exemplar  von  Herr  Dr.  Frivaldszky  ans  der  Türkei  kat  weisse  Stirne 
und  weissen  Bauch,  an  den  Seiten  mit  orangen  Schuppen;  nur  Segment  3 ist  ganz  schwarz;  der 
runde  Glasfleck  der  Vorderflügel  ist  ungemein  gross,  der  braune  Saum  daher  sehr  schmal,  mit  last 
weisser  Ausfüllung  der  Zellen. 

pg  70.  Muacatf.  Von  Herr  Dr.  Frivaldszky  erhielt  ich  aus  der  Türkei  sehr  schön  schwarze  Exemplare,  deren 
Flügel  kaum  eine  Spur  von  gelben  Schuppen  zwischen  den  Rippen  vor  dem  Saume  haben,  deren 

runder  Glasfleck  beim  Manne  aus  5 — , beim  Weibe  nur  aus  drei  Zellen  besteht;  der  schwarze  Hin- 
terleib hat  weisse  Hinlerrändcr  der  Segmente  2,  4,  6,  beim  Manne  auch  7,  und  wenige  zerstreute 
goldgelbe  Schuppen. 

— .Ittatij.  Hier  ist  ein  Exemplar  von  Herr  Lederer  aus  Amasia  zu  erwähnen,  welches  den  künstlichen  Merk- 
malen nach  hier  zu  stehen  hat,  aber  manche  Aehnlichkeit  mit  meiner  Abbildung  von  Euceratformu 
fig.  28  n.  28  zeigt. 

Von  .latatif.  unterscheidet  es  sich;  Gestalt  plumper,  Fühler  dicker,  kaum  gekeult,  aussen  bis  an’s  Ende 
gelb;  Stirne  schwarz,  mit  weissen  Augenrändern;  Palpen  aussen  mit  schwarzem  Längsstreif.  Ring 
2 bis  7 mit  glcichbreiten  gelben  Hinterrtndern , unten  breiter,  hier  der  Afterbüschel  ganz  goldgelb 
(oben  ist  er  verdorben).  Vordcrhiiften  weis«,  die  4 hinteren  Schienen  und  Tarsen  goldgelb,  erslere 
dick  beschuppt,  nur  an  der  Wurzel  schmal  stahlblau.  Die  braune  Farbe  der  Vorderflügel  ist  überall 
schwefelgelb  beschuppt,  nur  der  viereckige  Miltelfleck  und  die  Saumlinie  ist  dunkelbraun,  das  Ende 
der  braunen  Franzen  weissgelb,  die  Rippen  in  der  ganz  gelb  bestaubten  Saumbinde  schwach  dunkler. 
Die  Querrippe  der  llinierflügel  bis  zu  Rippe  4 fast  gleich  dick.  Unten  ist  auf  allen  Flügeln  nur  der 
Mittelfleck  rein  schwarz,  die  Saumlinie  schwarzbrann. 

pg.  72.  SteHdiformii  Freyer  n.  B.  t.  182.  I.  — Zeller  Isis  1847.  pg.  40«.  — Oamiaeformia  m.  Rppl.  S2. 

Dieses  auffallende  Thierchen  theilte  mir  Herr  Dr.  Frivaldszky  aus  Hallen  mit.  Es  vergleicht  sich  hin- 
sichtlich der  kleinen  Glasflecke  am  besten  mit  Alyaoniformia , der  runde  nimmt  aber  4-5  Zellen  eia; 

nach  der  künstlichen  Eintheilung  muss  sie  also  bei  Co»opiformis  u.  Tipuliformis  stehen.  Kleiner  und 
viel  plumper  als  letztere;  die  Fühler  kürzer  und  dicker,  gegen  die  Spitze  wenig  an  Dicke  zunehmend  ; 

beide  Glasflecke  iusserst  klein,  der  dreieckige  einfach,  der  runde  aus  5 Zellen  gebildet,  deren  erste 

und  letzte  nur  als  gelber  Punkt  erscheint.  — Schwarzbraun,  Fühler  aussen  rostrnth;  Stirne,  Scheitel 
und  Palpen,  dann  die  Einfassung  beider  Glasflecke  und  die  FIQgelschuppe  goldgelb.  Von  den  Beinen 
ist  nur  ein  mittleres  vorhanden,  an  welchem  nur  die  Unterseite  der  Tarsen  gelblich  ist. 

Ein  besseres  Exemplar  theilte  mir  später  Herr  Zeller  als  Stalidiformia  mit.  Kopf  mit  Fühlern  uod  Palpen 
ganz  roslgelb,  eben  so  die  Beine,  an  diesen  nur  die  stark  buschigen  Hinterschienen  braun,  oben  rost- 
gelb; Inoenrand  der  Schulterdecken  und  eine  schwache  Mittellinie  des  Thorax  gelb.  Am  Hinterleib 
hat  Segm.  2 einen  fein  weissen  Hinterrand,  welcher  in  der  Mille  und  an  den  Seiten  erweitert  ist. 
Die  Franzen  aller  Flügel  sind  lichter  braon  als  ihr  Grund. 

pg.  73.  Eeucopaif.  ist  nicht  die  F.spcrsche  und  muss  dcsshalb  einen  andern  -Namen  erhallen:  Fenuaaeformia 
Friv.  — Mpgrl.  ». 

Leucopaiformis  Esp.  — hppl.  53. 

Ich  hatte  Unrecht  als  ich  pg.  73  die  Espersche  Figur  für  die  dort  beschriebene  hielt  und  ihr  den  Esper- 
schen  Namen  beilegte.  Herr  Dr.  Frivaldszky  theilte  mir  jetzt  erst  die  wahre  Espersche  Leucopai- 
formia  mit,  der  dort  beschriebenen  und  iig.  4 abgebildeten  muss  dcsshalb  der  Name  Ftnuaatformia 
Friv.  gegeben  und  gegenwärtige  Leucopaiformia  Esp.  bleiben.  — Sie  vergleicht  sich  am  besten  mit 
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sIlysomformtM , ist  aber  viel  plumper;  die  Fühler  des  einzigen  vorhandenen  weiblichen  Exemplare« 
sind  kürzer,  sehr  dick,  last  gleichdick  und  fadenförmig:  der  Hinterleib  cylindrisch.  — Schwarzbraun, 
Fühler  unten  rostroth,  Palpenglied  1 u.  i unten  und  YorderhQf  en  schneeweiss.  Der  breite  Innenrand 
der  Schulterdecken,  ein  feiner  Liogsslreif  des  Thorax,  ein  breiterer  des  Hinterleibes,  der  Hinterrand 
des  Segmentes  4 und  die  Aussenseile  der  Schienen  schmuizigweiss.  Die  Glasflecke  der  Vorderflügel 
und  die  Gnerrippe  der  Hinterflügel  wie  bei  /Uyaoniformia. 

Aus  der  Türkei. 

pg.  74.  Yon  stndrenaeformia  (heilte  mir  spater  Herr  Dr.  Frivaldszky  ein  mitrelmlssig  frisches  Exemplar  aus 
Ungarn  mit.  Sppl.  50  Es  ist  e;n  Weib  und  am  besten  mH  Cejthifonnis  zu  vergleichen.  Grösse 
dieselbe,  Flügel  etwas  schmaler,  Leib  etwas  gestreckter.  Stirne  ganz  metallisch  violett,  Palpenglied 
2 unten  weiss,  gegen  das  Schwarze  hin  kaum  ein  wenig  gelb  Körper  ganz  wie  dort,  der  ganz  ver- 
wischte Thorax  zeigt  keine  Spur  von  Gelb.  Segment  l an  den  Seiten,  a u.  4 am  Hinterrande  gelb, 
6 ohne  Spur  von  Gelb,  der  Afterbüschel  langer,  an  der  Endbalfle  schmutzig  gelb.  Am  Bauche  Segment 
4 ganz  — , 5 u.  6 an  ihrer  Hinterhilfte  verwischt  weisslicb.  Die  Vorderbeinen  sind  verwischt;  ich 
sehe  nichts  Gelbes  an  ihnen,  im  Übrigen  die  Beine  wie  bei  Cephiformit , der  gelbe  Ring  in  der  Mitte 
der  Hinterschieoen  fehlt.  Flügel  ganz  wie  dort. 

Laapeyrt*  fig.  7.  8 ist  gut;  doch  ist  mein  Exemplar  grösser;  ich  möchte  glauben,  es  sei  ein  weibliches 
gewesen,  wie  das  meinige.  — Esp.  Conl.  19.  I.  2.  gehört  unbezweifelt  hieher  und  möchte  ebenfalls 
ein  Weib  darstellen. 

Hier  ist  einzuschalten: 

Uni  eine  t o m.  Bppl.  fig.  57.  — Von  den  früheren  Figuren  dürfte  vielleicht  38.  Doitriformi*  hieher  gehören. 

Ein  sehr  schönes  Weih  iheille  mir  Herr  Lederer  ins  Fiume  mH,  angeblich  zu  fig.  5C  (meinem  jetzi- 
gen IcttmpuM ) gehörig.  Obgleich  der  Habitus  und  die  Grösse  übereinstinimea,  so  möchte  ich  diess 
doch  bezweifeln  Die  vorherrschende  Farbe  ist  ein  viel  tieferes  stahlblaues  Schwarz  mit  sehr  wenig 
Einmischung  von  goldgelben  Schuppen.  diese  beschränken  sich  auf  den  Scheitel,  den  Halskragen,  3 
Lkngslinien  des  Thorax,  schwache  Spuren  in  der  Miltelllugslinie  des  Hinterleibes,  welche  nur  auf 
Segment  4 einen  grossen  Miltelfleck  bilden;  der  Hiolerrand  dieses  Segmentes  ist  breit  weiss,  beson- 
ders seitlich.  Alterbüschel,  Brust  und  Bsnch  ist  ganz  schwarz.  Die  Fühler  sind  an  3/4  Ihrer  Wurzel 
unten  rostrolh,  die  goldgelben  Palpen  gegen  die  Wurzel  kaum  weisslicher,  ihr  Mittelglied  aussen  am 
Ende  mit  schwarzer  Lkngslinie,  Ihr  Endglied  aussen  ganz  schwarz  Beine  stahlblau  mit  sparsam  gold- 
gelben Schuppen,  nur  die  Hinlerscbienea  aussen  an  ihrer  grösseren  Wurzelhllfle  goldgelb  und  so  wie 
die  mittleren  mit  gelben  Borsten  am  Ende.  Die  Flöget  sind  lief  schwarz,  deren  Glasflecke  kleiner  als 
bei  Irteroput , am  runden  die  innerste  und  vorderste  der  föof  Zellen  goldgelb;  in  den  Zellen  der 
FlOgelspitze  nur  einige  gelbe  Schuppen,  die  Franzen  ganz  schwarzbraun. 

pg.  77.  AfeUiniJurmit  8ppl.  51.  — Lasp.  flgg.  5 u 6 sind  kenntlich,  der  Hinterleib  elwts  zu  kurz,  hinter  dem 
Schildchen  sehe  ich  keinen  gelben  Querstrich , der  Afterbösckel  hat  ein  schwarzes  Dreieck  an  der 
Wnrzei,  die  vier  Hinlerschieneo  sind  an  der  Wurzelhäute  und  Spitze  gelb,  der  Saum  der  Vorderfliigei 
ist  nicht  rolbgolden , sondern  zwischen  den  Rippen  gelb  bestaubt.  — Kleiner  und  schlanker  als  Cy- 
nipi/ormit,  Körper  und  Flügel  schmaler,  Fühler  unteu  gegen  die  Wurzel  rothroth.  cf.  Momrriina  Zell. 
Is.  1847.  pg.  404.  Mann. 

pg.  78.  »ach  Protopiformit : 

E la  mp  iformi » m.  •ppl.  f.  54. 

Eia  nickt  sehr  reines  Weibchen  Iheille  Herr  Lederer  ais  Amasia  mit.  Es  unterscheidet  sich  von  Pro 

VI.  7 
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sopif.  durch  raenmgroihe  Palpen,  deren  Endglied  schwarz  ist,  mennigroihe  Vorderflugei.  deren  Miltelzelle 
nur  an  Ende  ein  kleines  Glasdreieck  hat,  deren  Vorderrand  breit  bouleillengrün  ist  und  dieses  Glas- 
dreieck begrenzt,  deren  Hinterleib  ohne  Spur  von  weissen  Binden. 

pg.  79.  Doryliformis  (dazu  Schmidt»  Zell.  Is.  1847.  pg.  408.) 

Dieses  Zellersche  weibliche  Exemplar  stimmt  freilich  sehr  wenig  mit  meiner  fig.  44;  der  Hinterleib  ist 
um  i/J  kurzer,  hinten  verengt,  beide  Glasflecke  sind  kleiner,  um  sie  kaum  eine  Spur  von  Roth,  so 
wie  auch  auf  Segm.  4-6. 

pg.  80.  Tht/nniformit  Laip.  — Zeller  Isis  1840.  pg.  145. 

Grosser  als  die  gewöhnlichen  Männer  von  CWtq/brrnO , die  Einfassung  der  etwas  gestreckteren  Vorder- 
Ilugel  ist  viel  bleicher  braun,  daher  schmaler  scheinend,  am  bleichsten  zwischen  den  Rippen  vor 
dem  Saume,  fast  graugelb.  Halskragen  und  Flügelsi  huppe,  der  Hinterrand  aller  Segmente  (nur  i 
nicht)  überall  bleichmennigroth,  Segment  4 ganz.  Der  Afterbuschei  verdorben,  doch  die  breiten  Sei- 
tentheile  lehmgelb.  Die  Mitte  slahlgrtn,  gegen  die  Seilen  gelblich.  Die  Tarsen  ganz  weissgelb 
Kühler  aussen  goldgelb  beschuppt. 

Kopf  schwarz,  vordre  Orbita  silhorweiss.  Palpen  orange,  oben  und  aussen  mit  schwarzem  Längssfreil. 
Kragen  orange,  desgleichen  die  Flugeischuppe  und  ein  Seitenfleck  der  Brust.  Kühler  aussen  ganz 
lehmgelb.  Beine  stahlblau,  Vordenchieneo  innen  und  alle  Tarsen  blassgelb,  eben  so  die  Hinterschie- 
nen  hinter  der  Wurzel  und  die  Spornen.  Die  Kippen  der  Vordertlügel  gegen  die  Wurzel  uud  der 
Ouertlerk  gegen  den  Saum  in  orange  bestaubt.  Kränzen  blassbraun,  gegen  den  Innenrand  der  H in- 
te rflögel  strohgelb,  die  Ouerrippe  fein.  Der  runde  GUsfleck  der  Vordcrllügel  ist  saumwärfs  nicht 
braun  eingefasst. 

pg.  89.  Fcspcr titioides.  Ein  weibliches  Exemplar  von  Herr  Lederer  hai  breitere  Flügel,  die  aschgraue  Saum- 
binde  der  Vordcrllügel  ist  von  der  an  sie  stossenden  mehr  gelbgrauen  zackig  und  nicht  gerade  ge- 
schieden wie  in  Abb.  des  Mannes. 

pg.  91.  Trtmstbe.  Ich  habe  nun  das  weibliche  Exemplar  aus  Treitschkes  Sammlung  vor  mir.  Die  Flügel  sind 
gestreckter  als  bei  allen  Exemplaren  von  Populi,  welche  ich  sah.  Die  Zähne  des  Saaies  viel 
stumpfer,  nar  auf  den  Hinterfldgeln  tritt  er  auf  Rippe  6 u.  7 auffallend  schnabelförmiger  vor.  Zeich- 
nung und  FSibong  gibt  keinen  wesentlichen  Unterschied,  nur  leblt  der  Wurzel  der  HiaterflÜgel  die 
rothelrothe  Mischung  Der  gelbe  Fleck  an  der  Wurzel  der  Vorderfltiftl  fehlt  dem  Weibe,  die  Kippen 
sind  nicht  gelber  als  bei  Populi,  wohl  aber  die  Kränzen  der  Hin!  erflöge! , welche  auf  den  Kippen 
nicht  braun  durchschnitten  sind. 

pg.  96.  Boisducaüi  Kver>m  Bull,  de  Moscou  1846.  3.  pg.  83.  t.  l.  f.  l.  — gppl.  M8-150. 

Major,  alarum  fascia  limbati  in  costis  Latin  versus  denlata,  striga  posteriore  anteriorum  in  cel/uta  t i» 
arruata : tnare  violaceo-mixto : joemhta  thorace  et  alarum  anteriorum  area  bosali  ochracei*.  Grös- 
ser als  Spin»,  von  den  übrigen  Arien  durch  die  auf  den  Rippen  wurzelwhrts  in  Zacken  vortretende 
lichtere  Saumbinde  und  den  in  Zelle  I b der  Vorderflügel  einen  einfachen  Bogen  bildenden  hinteren 
Doppelstreif  leicht  zu  unterscheiden.  Der  Mann  hat  die  Farbe  von  Spini , mit  viel  veilrotlier  Ein- 
mischung, das  Weib  ist  mehr  gelbbraun,  Thorax  und  Wurzelfeld  der  VorderAiigel  lebhaft  ockergelb. 

Von  Irkutsk. 

In  der  Diagnose  von  Spini  muss  es  heissen:  Fascia  limbali  in  costis  incisa.  Die  Grundfarbe  tritt  auf 
den  Rippen  zackenförmig  in  die  bleichere  Saumbinde  hinein. 

pg.  lt>5.  Populi.  Eine  schöne  Spielart  sandle  Herr  Pogge  ans  der  Mark  — Uppl.  151. 
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ft  107  Ttrrmi.  Spüler  von  Herr  Lederer  las  Brass«  miigelheille  Exemplare,  welche  er  onler  Medhag'mit 
erhielt,  lassee  mich  die  Rechte  der  An  bezweifeln  und  seine  Vermmhong,  dass  sie  wirklich  zu  Tri- 
folü  gehören,  annehmen.  Bas  Eine  Exemplar  stimmt  ganz  mit  meiner  hg.  tto,  m.,  nur  ist  die 
Zeichnen*  rdtklicher  und  die  Begenlinie  auf  der  Unterseite  der  HinterRtigel  anf  Rippe  6 spitzer  ge- 
brochen. Das  Weib  weicht  kaum  von  unsere  deutschen  Trifolli-Weibtrn  ab. 

Arrramonnr.  Dazu  der  Mann:  »ppl.  165. 

/ latamae  gppi.  152.  153. 

Ochraceo -lutea  olis  posterioribue  et  anteriorum  ciiiie,  striyis  duabus  transversiii  nec  nan  ambitu  st'ujma 
tis  medii  albt  ferrugiueo-fvtci* . 

Ein  schönes  Paar  von  Herr  Pogge  aus  Spanien.  Der  Mann  vergleicht  sich  am  besten  mit  meiner  fig.  73 
von  Eversmanni , doch  sind  die  Flügel  etwas  schmaler,  der  Saum  der  vorderen  gerader , ihre  Spitze 
daher  scharfer.  Die  Farbe  ist  ockernrlig  lehmgelb,  zwei  Querstreifen,  die  Franzen,  der  Umkreis  des 
rein  weissen  Mittelpunktes  und  die  ganzen  Hinterflügel  rothbraun  mit  violettlichen  Schimmer,  die 
Hinterflügel  mit  schwach  lichterem  Mittelstreif,  welcher  mehr  saumwarts  gerückt  ist  als  jener  der 
Vorderflisgel.  — Das  Weib  stimmt  sehr  mit  meiner  fig.  122.  123  der  Terreni  überein,  die  Farbe  der 
Hinterflügel  rölhlicher  braun,  zwei  Querstreifen  der  Vorderflügel,  der  Umkreis  ihres  sehr  kleinen 
weisslichen  Mittelfleckes  und  ihre  Fianzen  rostbraun,  der  hintere  Querstreif  nicht  so  zackig  als  bei 
Terreni , saumwürts  nicht  so  licht  aufgeblickt.  Unten  in  beiden  Geschlechtern  die  Vorderflügel  weniß 
dunkler,  alle  mit  breit  dunklem  Querstreif  hinter  der  Mitte. 

pg.  118.  f’urcula. 

Herr  Kversmann  sandte  mir  als  Porficula  »ppl.  H7.  ein  weibliches  Exemplar,  welches  ich  nicht  von 
Furcuia  trennen  kann.  Die  Grundfarbe  ist  ein  dunkleres,  bräunlicheres  Grau,  die  dunkle  Binde  vor 
der  Mitte  ist  schmaler,  gleichbreit,  also  saumwirts  gerader  abgeschnitten,  der  Mittelmond  ist  grösser, 
der  hintere  Zackenstreif  nicht  dreifach,  sondern  nur  doppelt  wie  bei  Bifida ; die  hintere  Linie  die 
deutlichere.  Mil  Fuscicu/a  II.  hat  sie  keine  Aehnlichkeil. 

pg.  132  Dubia  Mppl.  103.  164. 

Die  russische  Art  hat  einen  spitzeren  Afterwinkel  der  Hinterflügel,  lichteres  Gelb  der  Vorderllügel.  Bei 
der  spanischen  sind  alle  Flügel  gleich  lebhaft  goldgelb.  Die  sefawarzbraune  Zeichnung  herrscht  auf 
den  vorderen  vor,  auf  der  Unterseite  der  Hinterflügel  findet  sich  zwischen  dem  Mittelfleck  und  der 
Saumbiode  noch  eine  geschwungene  Linie.  Die  Raupe  der  russischen  hat  viel  feiner  schwarze 
Zeichnung. 

pg.  125  Ochropod a Ev.  Bull,  de  Mose.  1847.  p.  76.  t.  5.  f.  1-3. 

Kioe  wahre  Liparu.  Grösse  von  Auriftua.  Schneeweiss;  die  Flügel  ziemlich  glänzend  und  durchschei- 
nend; die  Zähne  der  Fühler  schwarz,  alle  Tarsen  und  an  den  Vorderbeinen  auch  die  Schienen  mit 
ihren  Haaren  und  die  Vorderseite  der  Schenkel  ockergelb. 

Aus  Daurien. 

Atlantic a Ramb.  — »pp«.  144-146. 

Den  künstlichen  Merkmalen  meiner  fiallnngselnlheilnng  zufolge  gebürt  diese  Art  zu  Liparit,  denn  die 
Hinterschienen  haben  nur  Endspornen,  die  Rippen  sind  auf  den  Franzen  nicht  weiss  (bei  Lapidicola 
ein  wenig).  Rippe  10  der  Vorderflügel  entspringt  aus  7,  das  Weib  hat  lange  dünne  Kammzahne  der 
Fühler  mit  stärkerer  Borsie  am  Ende ; die  Zahne  gegen  das  F.nde  der  Fühler  an  Lange  abnehmend. 
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Griieofuliqmoia , abdomine  batin  vertut  roteo.  atarum  anteriorum  t triff ii  duabut  tnmtvertit  dupUcibut 
fuecit,  hmuta  medio  obto/eta  pallidiore.  Habitus  von  Monacha,  doch  etwas  plumper  und  kurzllüge- 
liger.  Rolhgrau,  der  Hiaterleib  gegen  die  Wurtel  rosenfarbea,  die  Vorderfldgel  mit  zwei  dunkleren 
deppelten  gelackten  (jnerslreifen,  (die  einend  mgekehrten  Hütten  sekwirser)  and  lichterem  unbo- 
slimmtem  Mittelmoade. 

Von  Smyrna. 

/.apidicola  Kind,  Mppl.  IS8.  ISS. 

Gritto  Juiiginota,  abdomine  batin  vertut  et  alit  patterioribut  roteit,  Harum  fateia  limba/i  futca.  Scheint 
mir  schlanker  als  Atlantica,  die  Zeichnung  der  Vorderfldgel  viel  verloschener,  die  »inlerflugel  blass- 
rosenfarb  mit  scharf  begrenzter  am  Atlerwinkel  schmaler  werdender  brauner  Saumbinde ; die  Franzen 
aller  Kldgel  licht,  aut  den  Rippen  dunkel. 

Ans  Kleinasien. 

Pg  1«.  Pudibunda  *ppi-  iss.  eine  eigemhdmliche  Spielart  des  Weibes  ans  Herr  Pogge's  Sammlung. 

pg.  135.  Ditpar.  gppl.  isa.  Eine  schöne  Spielart  des  Mannes  mit  beiderseits  ganz  ungleicher  weisser  Ein* 
mischung  auf  allen  Flügeln  und  weisser  rechter  Schnllerdeeke.  Das  rechte  Fühlhorn  ist  kürzer  als 
das  linke,  die  Zahne  der  Anssenseite  männlich,  die  der  Innenseile  an  der  Wurzelhalfle  weiblich.  — 
Eine  Spielart  des  Weibes  hat  nur  die  den  beiden  Makeln  entsprechenden  Fleckchen,  einen  Vorder- 
randsfleck bei  1/3,  drei  Punkte  vor  der  Spitse  und  die  Flecke  der  Fraazen  schwarz. 

pg.  141.  nach  Baetica : 

Hemigena  ftppl.  15«.  IST. 

Ein  ganz  frisches  Pärchen  aus  den  Pyrenäen  von  Herr  Pogge.  Der  Mann  um  1/3  kleiner  als  meine  Ab- 
bildung von  Zoraida , der  Körper  durch  schwarzbraune  Behaarung  viel  plumper,  alle  Flügel  etwas 
schmaler  und  spitzer,  ihre  Grundfarbe  dunkler,  am  Vorderrande  der  vorderen  deutlich  gelber,  die 
schwarzen  Flecke  nur  wenig  anders  geformt  und  gestellt,  etwas  deutlicher  licht  amzogen. 

Das  Weib  mit  halb  entwickelten  Flügeln  weist  die  Stellung  dieser  Art  nebst  Zoraida  in  die  Gattung 
TricHotoma,  die  schwanen  Flecke  der  Vorderfldgel  sind  verhiltnissmässig  ausgedehnter. 

Nach  Pudica: 

H ivularit  Menetr.  — Nordmamti  Kind,  von  Elisabelhpol  — Üppl.  ISO. 

Dem  einzigen  (männlichen)  Exemplare  fehlen  die  Beine  und  ist  der  Rucken  des  Thorax  abgerieben, 
scheint  auch  der  Hinterleib  falsch.  Die  Zeichnung  der  Vorderflügel  hat  so  viel  Aehnlichkeil  mit 
Pudica,  dass  die  generische  Trennung  davon  nicht  wahrscheinlich  Ist,  obgleich  Herr  Kindermann 
behauptet,  das  Weib  sei  balbflügelig  und  der  Kopf  buschig  behaart.  Körper  lehmgelb,  die  Bauchringe 
nur  an  den  Rindern ; die  Flügel  gelblichwelss , die  hinteren  onbezeichnet,  die  vorderen  mit  scharf 
schwarzen  Flecken,  deren  beide  dem  Saume  rnnichst  stehende  Reihen  ganz  wie  bei  Pudica  geformt 
sind,  nur  dass  jener  auf  der  Mitte  des  laoenrandes  von  Rippe  i gelheilt  ist;  die  Flecke  der  Wurzel- 
halfle weichen  aber  ganz  ab.  Die  Fühler  sind  sigezihnig  mit  divergirenden  und  einer  stärkeren 
Borste  jedes  Kegels. 

pg.  145.  vor  IS  Dahuricat 

Hieher  gehört  auch  Glaph  ira  Eversm  Bull  de  Mose.  IS43.  3.  t.  to.  f,  4.  aus  dem  rein  asiatischen  Altai- 
Gebirge.  Schwarz,  Halskragen  roth,  Netz  ond  Franzen  der  Vorderflügel  weiss.  Hinterflügel  goldgelb 
Mitlelfleck  und  drei  Flecke  vor  dem  Saume  schwarz. 
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ff  IM  nach  Hebt: 

Hiefcer  gehört  als  eigen«  Abtheilung  (atis  posterioribus  caccmeis)  die  rein  asiatische  1 ntercalsrris  Erersm, 
Bull.  18*3.  3.  Iah.  10.  fig.  I.  ans  dem  Altai.  Sie  kill  die  Mitte  zwischen  Hebe  and  Fasciata , Fran- 
sen der  Vorderfiügel  schwarz,  die  der  sckarlachrothee  HiaterRiigel  gelb. 

pg.  149.  Mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  gehört  za  Emydia: 

Fmntrta  Erersm.  Bull.  Mose.  1847.  p.  77.  I.  S.  f.  5. 

Ganz  die  Gestalt  von  Grammica,  ganz  schwarz,  die  Fransen  etwas  brinalicher,  die  Rinder  der  Hinler- 
leibsringe  ockergelb. 

Herr  Eversmann  kennt  nur  des  Mann  ans  dem  üstiichen  Sibirien. 

pg.  til.  nach  Doma: 

JUenetrieeii  Erersm.  Ball,  de  Mose.  1844.  p.  85.  t I.  f.  1. 

Alis  anterioribus  et  tharacs  ftavis , posterioribus  et  abdomine  aurantiacis , amnibut  nigro  -costatis  et 
fasciatis,  alarum  pos:  error  um  m argine  anteriore  eapite  et  coüari  purpureis. 

Grosse  und  Gestalt  von  DomimUa , auf  allen  Flügeln  ist  die  schwarze  Grundfarbe  nur  auf  die  Rippen, 
den  Miltelmond,  zwei  Querstreifeu  der  voideren,  einen  der  hinteren  beschränk!.  Kopf,  Halskragen 
und  Vorderrand  der  Hintertiiigel  purpurrolb,  diese  und  der  Hinterleib  orange,  letzter  mit  schwarzen 
Querflecken,  Vorderflügel  and  vier  Lingsstreifen  des  schwarzen  Thorax  citrongelb. 

Aus  der  Songarey. 

Herr  Speyer  machte  mich  aufmerksam,  dass  Heh-eola  der  Mann  zu  Deprttsa  ist 

Wohl  eher  zu  Gnophria  als  zu  Lithosia  gehört : 

Atratula  Eversm.  Bull.  Mose.  1847.  p.  74.  t.  5.  f.  4. 

Gestalt  von  Luteola,  schwarz,  die  Zunge,  der  Halskragen,  der  After,  der  ziemlich  gleich  breite  Vorderrand 
der  Vorderllügel  und  der  ausserst  feine  der  Hioterflügel  orange. 

Aus  dem  Östlichen  Sibirien. 

pg.  ISO.  Mesogotia  gppl.  14t. 

Diess  Exemplar,  welches  Mann  bei  Fralovecchio  in  Oberitalien  fing , ist  viel  grösser  als  gewöhnlich,  die 
Farbe  riet  lichter  siaubgrau,  die  schwarzen  Zeichen  der  Vorderllügel  viel  scharfer  und  in  Langs- 
strichelchen  aufgelöst.  Der  Rippenrerlsof  Ist  gleich. 

Ein  ganz  anderes  Thier  ist  aber  das  Sppl.  143.  als  obtusa  abgebildete,  von  Herr  Mann  als  identisch 
mit  vorigem  geschickt.  Die  Rippen  sind  wie  an  fig  8 der  Tab.  XXI.,  nur  dass  die  dortige  Rippe  8 
der  Vorderllügel  fehlt,  9 aus  der  Mittelzelle  entspringt  und  10  die  Rippe  ll  durchschneidet  wie  bei 
Faidia  memgona.  Die  Fühler  sind  wie  bei  fig.  6 a.  Die  Gestalt  der  Vorderllügel  ist  von  Mesogona 
ganz  verschieden,  mehr  litboslenartig,  fast  gleichbreit,  mit  viel  kürzerem,  fast  vertikalem  Saume.  Die 
schwarzen  Llngsstrichelchen  stehen  in  einem  saumwaris  sehr  convexen  Bogen  bald  hinter  der  Flügel- 
mitte auf  den  Rippen  I.  t n.  ein  Winkelhaken  auf  dem  Ursprünge  von  3.  4,  ein  anderer  von  4.  7. 

pg  158  Dass  FitsUina  und  Cilceola  nach  Treitschke  in  Nadelholz  (liegen  soll,  verbietet  ihre  Vereinigung  mit 
i/nita. 

pg.  178.  nach  Geographica: 

Cham  oenices  Beck.  — »PP*  586.  — Sericina  H.  259.  Bomb. 

Es  ist  wunderbar  wie  diese  Art,  seit  Häbner  seine  Sericina  mit  Geographica  vereinigt  hat,  nicht  mehr 
unterschieden  worden  ist.  Die  Gestalt  ist  von  jener  der  Geographica  himmelweit  verschieden,  die 
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Flöge)  fiel  schmaler,  die  vorderen  spitzer,  die  hinteren  kleiner.  Die  Grundfarbe  ist  graubraun , nicht 
rostfarben,  die  vrelsse  Einmischung  beschrinhter  nnd  schlrfer  begrenzt,  die  Anlage  ist  jedoch  genau 
dieselbe  Dagegen  sind  die  Hinterdllgel  beider  Geschlechter  einfarbig  schwarigraa. 

SBdfrankreich 

pg.  ISO.  Acronycta. 

Acuta  Freyer  zeigt  allerdings  in  Farbe  und  Zeichnung  manche  llebereinstimmnng  mit  den  folgenden 
Arten,  namentlich  passen  die  ganz  lagewimperten  Köhler  und  die  dunkle  Stelle  in  Zelle  4.  s de« 
dritten  Feldes  hieher,  der  hintere  Querstreif  ist  aber  nicht  so  weit  saumwlrts  gerückt  wie  bei  Acro- 
nycta und  an  beiden  Querstreifea  sind  die  zugakehrteu  Seilen  die  stärkeren. 

pg.  186.  nach  Ravula. 

I'andalut  iaca  Ramti.  gut.  — Mppl.  S6P. 

Hin  Exemplar  von  Herr  Lederer,  welcher  es  am  in.  Mai  bei  Honda  an  Kelsen  Sag.  Viel  kleiner  und 
zarter  als  Ravula.  Die  Zeichnungsanlage  ist  sehr  undentlich,  doch  sieht  man,  dass  der  hintere  Qner- 
streif  ferner  vom  Saume  steht.  Die  Farbe  ist  ganz  verschieden,  brhuniichascbgrau  mit  breit  weiss- 
graiiem  Schrkgwisch  aus  der  Fldgclspitze.  Die  beiden  Makeln  sind  in  eben  so  grossem  Umfange  an- 
gedeutet, die  Wellenlinie  wnrzelwirls  rostroth  angelegt.  Die  Hinlerflügel  lichter  grau. 

Pg  191.  Zeile  2 lies  StaU  II y rin  : Synia. 

pg  1*7,  am  Ende: 

Contueta  m ftppl.  564. 

Linea  undulata  Jasiigiata  uegue  ad  limbtim  pallida.  Die  scharf  slafTelfÖrmig  abgesetzte  Wellenlinie  bis 
zum  Saum  licht. 

Als  Inmeta  Freyer  erhielt  ich  yon  Herr  Po*ge  ein  ganz  anderes,  von  Konstantinopel  stammendes  Thier. 
Freyers  Abbildung  ist  so  schlecht,  dass  sie  eben  so  gut  hieher  als  zu  meiner  fig.  40i.  gezogen  wer- 
den kann,  die  Farbe  und  die  weissen  Punkte  hinter  dem  hinteren  Querstreif  passen  besser  zu  letzter. 
Die  Gestalt  nähert  sich  fast  jener  mancher  Orthosien,  z.  B.  der  Perrugmea . auch  die  Karbe  hat  mit 
letzter  Ähnlichkeit , doch  zieht  sie  etwas  aufs  Olivenfarbige  und  fehlt  die  rothe  Einmischung,  beide 
Querstreifen  sind  deutlich  doppelt,  besonders  der  vordere,  scharf  zackige,  hinter  dem  hinteren  stehen 
weisse  Punkte  auf  den  Rippen , der  Mittelschatten  ist  scharf  dunkel  zackig.  Die  Wellenlinie  bildet 
auf  Kippe  2.  3.  4 u.  6 Staffel förmig  stärker  vortrelende  Ecken,  der  Raum  hinter  ihr  und  die  doppelte, 
zweimal  dunkel  gekernte  Ringmakel  bilden  die  lichtesten  Stellen,  die  Stelle  der  Nierenmakel  die 
dunkelste.  Unten  sind  die  VorderHügel  dunkler  bestaubt  als  bei  Perruginea , die  Wellenlinie  nicht 
so  deutlich  beschattet.  Die  ganze  Zeichnung  stimmt  also  sehr  mit  Kindennannii  überein , von  wel- 
cher sie  sich  durch  etwas  gestrecktere  Flügel,  die  braungelbe  Farbe  und  die  scharf  wurzelwärts  be- 
grenzte Wellenlinie  unterscheidet. 

pg.  201.  fauneburgtnsüi.  Von  Herr  Keferstein  als  Sedi  aus  den  Pyrenäen. 

pg.  212.  ignicola 

Unter  dem  Namen  Borealu  theilte  mir  Herr  Keferstein  ein  frisches  Männchen  mit,  dessen  dorcartig  be- 
wehrte Vorderschienen  ihm  den  Platz  unter  der  Gattung  Xoctua  anweisen.  Mit  Hübners  6g.  545, 
welche  ein  Weib  darstellt,  lässt  sie  sich  schwer  vergleichen  , mit  meiner  6g.  455  scheint  sie  aber 
Identisch  , diese  gebürt  dann  mit  ihr  zu  Xoctua  conflua. 
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pg.  MO  vor  Micacea  ist  einzuschallen : 

L euco st  igma  H.  374.  Die  weissen  Punkte  in  Feld  3 und  die  Kingmakel  Fehlen.  — Fibrosa  H.  385  die 
Flügel  zu  breit,  gar  zu  frisch  gefärbt,  hinsichtlich  der  Zeichnung  genauer. 

Cupreofusca,  coslis  albo-irroralis , stigmatibus  ambohus  t eitue  albo-cinctis , reniformi  macuia  media  fiara. 
Kupferbraun,  die  dunkleren  Rippen  weisslich  bestaubt,  der  Umriss  beider  Makeln  fein  weisslich,  die 
Nierenmakel  mit  gelbem  Kern,  welcher  an  ihren  Aussenrand  anstösst;  die  Wellenlinie  wurielwÄrts 
schmal  rothbraun  — , saumwgrts  bis  zur  Saumlinie  eisengrau  begrenzt. 

Selten  und  wenig  verbreitet,  Juli,  Kaupe  im  Juni  in  den  Blumenstielen  der  Irin  psntdacorus. 

Diese  Art  verbindet  gegenwärtige  Gattung  ganz  enge  mit  Nktitans  der  vorigen. 

— Findetica  ist  längst  in  England  als  Pet  asite  s bekannt  gemacht,  welcher  Name  desshalb  den  Vorrang  hat. 

pg.  234.  Die  Centrago  der  Engländer  möchte  doch  fast  spectiisch  verschieden  seyn.  Ich  liefere  eine  Abbildung 
nach  einem  schönen  Exemplare  von  Herr  Lederer  ftppl.  fig.  580. 

pg.  351.  Comia.  Eine  auffallende  Spielart  brachte  Herr  Mann  ans  Fiume.  Sppl.  572. 

pg.  254.  nach  Chenopodü : 

Sociabiti»  Grasl.  — Mppl.  .‘*63. 

Der  Unterschied  von  Chenopodii  besteht  nur  in  der  geringeren  Grösse,  der  düsteren  graulichen  Färbung, 
und  der  weniger  scharfen  Zeichnung;  die  Ringmakel  ist  viel  kleiner  und  hat  einen  fein  schwarzen 
Mittelpunkt,  die  Wellenlinie  weniger  scharf  gezackt,  die  Unterseite  scharfer  gezeichnet. 

Ans  dem  Departement  der  Sarlhe  in  Frankreich. 

pg.  26o.  Montana  Kind,  fiippl.  625. 

Von  Herr  Keferslcin  erhielt  ich  einen  Mann  mit  der  Muthmassung,  dass  er  als  Var.  zu  Falesiaca  gehöre. 
Er  vergleicht  sich  aber  weit  besser  mit  den  hier  angeführten  Eulen,  am  besten  meiner  fig.  39  von 
Coerutescens ; die  Farbe  ist  aber  entschieden  gelblich,  die  Zeichnung  scharfer,  die  Hinterflüge!  schwarz- 
grau.  nur  gegen  die  Wurzel  tveisslicher.  Sic  würde  eine  Abtheilnng  zwischen  den  grauen  und  ocker- 
gelben Arten  bilden  und  /. utenentigrisea  zu  bezeichnen  seyn.  Die  Fühler  des  Mannes  haben  keine 
Zähne,  sondern  nur  strahlig  gehäufte  Wimpern. 

pg  263.  / m plicata 

Herr  Keferstcin  theilte  mir  ein  ziemlich  beschädigtes  Exemplar  aus  Lappland  mit . es  lasst  sich  kaum  von 
Occulta  trennen.  Die  Abbildung  in  den  Annalen  hat  zu  kurze  Flügel,  zu  deutliche  Pfeilflecke  und 
zu  braune  Grundfarbe,  sie  ist  mehr  blaugrau,  die  Ringmakel  am  weiblichsten 

pg  267.  Nach  Gelata:  * 

Horea.  Ein  von  Herrn  Pogge  aus  Island  erhaltenes  Paar  lässt  mich  in  Zweifel,  ob  es  zusammen  gehöre; 

der  Mann  scheint  grosse  Aehnlichkeit  mil  meiner  Cerv'ma  zu  haben,  welche  ich  in  diesem  Augen- 
blicke nicht  vergleichen  kann  , das  Weib  mit  Gelata  in  den  Annal.  de  la  Soc.  Ent.  Ich  beschreibe 
beide  gesondert. 

Mann  : Mppl.  5B6. 

Nussbraun,  die  Flügel  ziemlich  breit,  die  Rippen  deutlich  aber  unterbrochen  weiss,  beide  Qoerstreifcn 
beiderseits  scharr  schwarz  begrenzt,  die  zugekehrten  Linien  dicker,  die  der  hinteren  aus  Monden 
gebildet.  Zapfenmakel  deutlich  Beide  Makeln  fast  gleich  gross,  mit  unbestimmtem  dunklen  Kern, 
die  Ringmakel  etwas  schräg  gedrückt,  die  Niercnmakel  gegen  Zelle  3 hin  weisslich.  Die  Wellenlinie 
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licht,  mit  ganz  stumpfem  W und  werxelwirts  mit  »erwischten  breiter  schwarzen  Pfeilflechen.  Saum- 
linie mit  dick  schwarzen  Monden,  Frenzen  mit  dunkler  Ttieilungs-  und  Endlinie  Hinterflügel  gelb- 
grau,  Mittelmond,  Bogenlioie  und  Saumbinde  dunkler,  lelitere  des  Saum  schmal  gelbgrau  lusend. 
Fühler  sehr  kurz  und  undeutlich  gewimpert,  mit  zwei  stärkeres  Borsten  Jedes  Gliedes. 

Weib:  Mppl.  567. 

Die  Flügel  um  vieles  schmaler,  Zelchnnsgsanlage  genau  dieselbe,  doch  fehlt  die  weisse  Bezeichnung  der 
Rippen  und  sind  die  3 Makeln,  die  Wellenlinie  mit  ihren  Pfetlfteckes  und  die  Saommonde  sehr  un- 
deutlich. Die  Franzen  sind  aul  den  Rippen  licht  durchschnitten,  die  Nierenmakel  ist  in  Zelle  li  t 
scharf  gelblich  begrenzt,  die  Hinterflügel  sind  einfarbig  dunkler  als  beim  Manne,  mit  schwacher  Spur 
von  Mittelmond  und  Bogenstreif. 

pg.  370.  nach  ß Tibia  tc  ist  einzuschalten  ■ * Spatium  pona  imeam  undulatam  non  obscuriu s.  Der  Raum 

hinter  der  Wellenlinie  nicht  dunkler. 

pg.  371  nach  Albicolon: 

Nicbtrlii  Fr.  n.  B.  466  4.  ganz  unbrauchbar.  — flppl.  $65.  beim  Manne  die  Flügel  viel  kürzer. 

Griteo  Jusca,  parum  Jerrugineo  - mixta , Stigmata  orbiculari  perparvo,  pallido , reniformi  limbum  versus 
albo-punctato , basin  versus  in  costa  madia  acuminato.  Area  tertia  ante  lineam  undulatam  paüidiore, 
pone  obscuriore. 

Ich  erhielt  ein  weibliches  Exemplar  von  Herr  Pogge  in  Greifswald  aus  Frankreich,  welches  mit  Freyers 
Abbildung  kaum  eine  entfernte  Aehnlichkeil  hat;  Umriss,  Zeichnung,  Farbe  und  deren  Vertheilung 
stimmen  nicht  überein.  Ich  vergleiche  sie  am  besten  mit  Brassicae-,  etwas  kleiner,  die  Flügel  deut- 
lich schmaler,  Farbe  der  vorderen  genau  dieselbe,  die  beiden  Querstreifen  lichter  ausgefüllt,  Zapfes- 
und Ringmakel  kleiner,  besonders  letztere,  welche  ganz  rund  und  licht  ist,  und  meist  einen  fein 
schwarzen  Mittelpunkt  hat.  Die  Nierenmakel  wie  bei  Brassiae  weissfleckig,  aber  noch  mit  einer 
scharfen  weissen  Spitze  wnrzelwarta  auf  der  Mittelrippe.  Die  lichteste  Stelle  zwischen  hinterem 
Querstreif  und  der  weniger  zackigen,  nicht  so  weissen  Wellenlinie,  die  dunkelste  hinter  letzter. 
Hinterflügel  rein  weiss,  nur  die  Rippen  gegen  den  Saum,  die  Saumlinie  und  die  Theilungslinie  der 
Franzen  braun.  Unten  die  Hinterflügel,  mit  Ausnahme  ihres  Vorderrandes  und  der  Innenrand  der 
Vorderflügel  weisslicher  als  bei  Brassicae  Der  Mann  stimmt  im  Habitus  so  ziemlich  mit  Brassicae, 
ist  etwas  plumper,  die  Zapfenmakel  verschwindet  im  vorderen  Querstreif. 


Zn  Zeta. 

Herr  Lederer  theilte  mir  zwei  Exemplare  vom  Schneeberg  und  den  Bozefier  Alpen  mit,  beide  Weiber 
und  genau  zu  meiner  fig.  416  passend.  Sie  sind  nicht  so  frisch,  daher  die  Zeichnung  unbestimmter, 
der  Mittelschallen  ist  auffallend  schwarzer,  bei  dem  dunkleren  Exemplare  die  Makeln  kaum  angedeu- 
tet. Bei  Pernix  ist  innen  die  Wellenlinie  viel  deutlicher  gelblich  weiss,  meistens  mit  dunklen  Pfeil- 
flecken wurzelwirt». 

pg.  360.  nach  1 nsxuta : 

*****  Antennas  mamm  crassiusculae , sine  ciliit.  Fühler  des  Mannes  ziemlich  dick,  ohne  Spur  voo  Borsten. 

Acuta  Freyer  n B . — flppl.  $43. 

Die  eigenthümliche,  an  die  Cymatophoren  erinnernde  Fühlerbildung  des  einzigen  mir  zugänglichen  Mannes 
macht  die  Stellung  hier  zweifelhaft.  Der  Vereinigung  mit  Acronycta  widerspricht  die  Stellung 
tuf  den  zugekehrten  Sellen  verstärkten  Doppelslretfen.  Sie  vergleicht  sich  am  besten  mit  einer 
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kleinen  Auricoma,  die  Vorderlligel  sind  etwas  spitzer,  dns  Giun  weniger  anf  Veilroth,  »ehr  anf  Gelb 
ziehend,  der  hintere  Doppelstreif  vom  Saune  deutlich  ferner,  die  Sanmlinie  deutlich  gewellter,  zwi- 
schen den  Rippen  mit  schwarzen  Munden  und  grosseren  grauen  der  Wnrzelhälfte  der  Fransen,  zwi- 
schen beiden  gelb,  an  der  Endhilfte  zwischen  den  Rippen  scharf  schwarz.  Die  braungrauen  Hinter- 
flhgel  haben  weisse,  einwärts  der  dunklen  Theilnngslinie  gelbe  Fransen. 

Von  Conslanlinopel. 

pg.  273.  Urumimie. 

Die  Figuren  581-58*  theilte  mir  Herr  Lederer  als  drei  Arten  mit,  nimlich  581  als  Vumümie,  58*  als 
Rtmitta,  582  u.  583  als  nene  Art,  welche  er  Scortea  nannte  und  von  Wien,  vom  Schneeberg  und 
von  Ofen  erhielt;  ich  mochte  glauben,  dass  alle  drei  zusammengehbren  und  selbst  eine  Trennung 
von  Gemma  noch  zweifelhaft  ist. 

, • •'  v,*.,  *i  t,fi  nv**  "w-i  1 UJ‘.V.I i V. 

pg.  278.  Shraetingia  Kef.  — Rppl.  G24. 

Ich  welss  diese  Eule,  von  welcher  mir  Herr  Keferslein  ein  minnliches  etwas  unscheinbares  Exemplar 
aas  Lappland  miltheille,  nur  mit  Ligmtri  zu  vergleichen.  Der  Hinterleib  hat  starke  Schopfe  und 
zaagenartige  Alterklappen;  die  Fahler  sind  stumpf  skgezlhnig,  mit  straklig  gestellten  Wimpern.  Die 
Vordertiügel  sind  breiter  als  bei  Liguetri,  alle  Zeichnung  vorhanden,  aber  tusserst  undeutlich  von 
der  gleichmassig  bleigrauen  Grundfarbe  geschieden;  die  Fransen  dunkler,  auf  den  Rippen  fein  weise 
durchschnitten , auf  den  Hinterllügeln  kaum  merklich  ; die  Wellenlinie  ist  am  undeutlichsten.  Der 
hintere  Qnerstreif  nicht  so  dem  Saume  gealbert  wie  bei  Liguttrl. 

pg.  28t.  stall  C setze  II. 

pg.  198.  nach  Platypteru : 

VI.  Bf  acuta  media  tongltudmalu  alba\  cotlae  1,  1 er  5 pattidlu»  cmctae. 

Olieina  m.  Üppl.  578. 

Eine  deutliche  Cleophana.  Weib.  Legestachel ; Fühler  fast  fadenförmig,  kaum  mit  Wimpern.  Stirne  mit 
scharf  erhobenem  Ringe,  in  dessen  Mitte  ein  Zäpfchen  mit  ringförmigem  Ende  steht.  Palpen  von  oben 
sichtbar,  borstig;  zwischen  den  Fohlerwurzeln  zwei  nach  vorne  überhingende  Haarbüschel,  vier 
Büschel  auf  dem  Halskragea,  zwei  hinten  am  Thorax,  zwei  sehr  hohe  auf  Segment  2 n.  3.  Vorder- 
schienen mit  starkem  Dorn,  Rippe  5 der  HinterflügeJ  scheint  nickt  schwicher.  Olivengrünlich,  die 
Franzen  auf  den  Rippen  weiss,  dazwischen  schmaler  braun,  die  Rippen  schwärzlich , in  der  Flttgel- 
milte  eia  weisser  LingsOeck,  lichtere  Wische  auf  Rippe  t,  2,  5,  und  gegen  den  Vorderrand  Hinler- 
llägel  dunkelgrau  — Aus  Kleinastea. 

VII.  Rotta , celluti t media,  In  et  0,  4,  5 etraminci* i citiis  innotatie. 

.Vu  rori  na  m.  •ppl.  579. 

Eine  neue  Art  aus  Atnasia,  von  Kindermann,  stimmt  in  Grosse,  Habitus  nnd  der  Vertheiluag  der  Farben 
ganz  mit  Mueculota  überein.  Ich  kann  letztere  nicht  in  Natur  vergleichen  und  weiss  daher  nicht, 
ob  folgende  Merkmale,  welche  gegenwärtige  Art  unter  die  Cleaphmcn  reihen,  auch  auf  sie  passen. 

Thorax  und  Scheitel  wollig,  die  Stirne  mit  ringförmiger  Erhabenheit,  Palpen  von  oben  nickt  sichtbar, 
borstig  beschuppt.  Zunge  sehr  stark.  Fahler  des  Mannes  fast  perlschnurförmig,  Jedes  Glied  jederseits 
mit  kurzen  aber  steifen  divergirenden  Borsten,  die  des  Weibes  mit  zwei  stärkeren  Borsten  jedes 
Gliedes,  mehr  fadenförmig.  Vorderschienen  kaum  über  halb  so  lang  als  ihre  Schenkel,  mit  starkem 
Dom  an  ihrem  Ende  oben,  die  Hinterschienen  nicht  viel  langer  als  ihre  Schenkel,  mit  sehr  langen 
Spornen,  die  mittleren  bei  2/3.  Das  Weib  mit  einem  Legostackel , der  Hinterleib  ohne  Schopfe  an 

VI.  8 
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der  Wsriel.  — Rippe  5 der  HiDterflilgel  schwacher,  7 u.  8 der  Vorderflügel  aef  Einem  Punkle,  9 aus 
8,  10  gesondert  ans  der  Anhangzelle. 

Eine  Annäherung  an  die  Gallang  Helioihit  dürfte  darch  Taurica  staltflnden;  denn  auch  dort  komm!  die 
Klaue  der  Vorderschienen  bei  vielen  Arier  vor. 

pg.  305.  Ingrica. 

Herr  Lederer  (heilte  mir  spkter  A Exemplare  mit  (von  Wien,  vom  Semmering,  von  Königsberg  und  aus 
Sicilien),  welche  sich  mehr  der  Conformit  nähern. 

pg*  313.  Blallariae. 

Herr  Lederer  schickte  mir  II  Exemplare  unter  dem  Namen  Scrophularirora  Boisd.'f  mit  einem  Raupen- 
balgo  und  schrieb:  Die  Raupe  lebte  Ende  März  in  solcher  Menge  auf  Scrophul.  ramotite.,  dass  sie 
alle  Pflanzen  kahl  gefressen  batte,  war  in  wenig  Tagen  erwachsen  und  lieferte  iir  April  den  Schmet- 
terling. Die  Raupe  ist  grasgrün  mit  dottergelbem  Rückenstreif  und  rothem  Kopfe,  hat  auf  dem  Rücken 
jedes  Ringes  die  4 gewöhnlichen  schwarzen  Flecke,  die  beiden  hintern  entfernter  von  einander,  in 
den  Seiten  5 verlikalo  schwarze  Linien,  deren  vordere  mehr  in  Punkte  aufgelöst  sind.  Freyer's 
Figur  auf  tab.  81  weicht  also  darin  ab,  dass  die  4 schwarzen  Flecke  ein  Kreuz  bilden.  Die  spanische 
Blallariae  ist  lebhafter  gefärbt  als  jene  vom  Schneeberg,  im  Mltlcllängsraume  mit  schönerem  Blaugrau 

Zu  Thapsiphaga. 

Herr  Lederer  (heilte  mir  4 Exemplare  als  Blallariae  von  Fiume  und  vom  Ural  mit,  welche  ich  zu  meiner 

Tha;  siphaga  ziehe,  vier  weitere  als  Caninae  Guen.  Loir. . welche  ich  ebenfalls  nicht  davon  unter- 
scheiden kann,  der  weisse  Wisch  in  Zelle  Ib  wurzelwärts  an  dem  Monde  ist  klein,  wurzelwhrls 
sehnig  abgeschnitten,  in  der  Flügclmitte  endend,  wahrend  er  bei  der  gewöhnlichen  Thapsiphaga 
wurzelwärts  weit  verfliesst.  Eben  so  gehört  ein  Exemplar  von  Loire!  mit  dem  Namen  Lgchnilit 
dazu.  — Später  schickte  sie  Herr  Lederer  als  Thaeiphaga  zugleich  mit  Blallariae,  welche  er  aus 
Raupen  vom  Schneeberge  erzog.  1 Exemplar  von  Goldegg  von  Scrophul.  aquat.  nannte  dieser  Bipi- 
cola,  die  von  y erb.  nigr.:  Saxicola. 

dg.  314.  Incana. 

Herr  Pogge  (heilte  mir  eia  ziemlich  gut  erhaltenes  Paar  von  yirgaureat  Boisd.  aus  Sarepta 'mit.  Ich 
weiss  es  nicht  von  meiner  Incana  zu  unterscheiden;  auch  von  Herr  Heydenreich  erhielt  ich  solche 
Exemplare  als  Urgaurcae.  Das  Grau  ist  etwas  schwärzlicher  als  in  meiner  fig.  184,  die  Zeichnung 
dadurch  weniger  scharf  und  deutlich,  insbesondere  beide  Makeln.  An  den  freilich  nicht  ganz  unver- 
sehrten Franzen  der  llinterflügel  kann  ich  keine  dunkle  Theilungslmie  sehen. 

pg.  316. 

Ich  glaube  nunmehr,  dass  Piutulata  Kv  nichts  ist  als  ein  Mann  von  Camponulae.  Diese  unterscheidet 
sich  von  Luci/uga  durch  kürzere,  weniger  spitze  Vorderllügel , deren  Saum  also  weniger  schräg; 
sowohl  die  schwarzen  Ltngsstrahlen  als  d e schwarzen  Onerstricheichen  der  Saumlinie  sind  viel  un- 
deutlicher, die  Franzen  sind  grau,  das  Ende  ihrer  beiden  Hälften  fein,  aber  nicht  scharf  weiss,  bei 
deutlichen  F.xemplaren  die  Werzelhülfte  auf  den  Rippen  weiss  durchschnitten  und  diese  weissen 
Durchschnitte  beiderseits  dunkler  gesäumt,  während  bei  reckt  Irischen  Exemplaren  von  Lucifuga 
die  Kränzen  erst  gelblich,  dann  braun,  weiss,  braun,  und  um  Ende  weiss  sind  Die  Franzen  der 
Hinterflügel  haben  eine  viel  dickere  braune  Thoiiungslinie,  welche  die  Wurzel  sehr  schmal  gelblich, 
das  Ende  schmal  weiss  lassen,  während  bei  Lucifuga  die  Theilungslinie  nur  als  schwache  Spur  zwi- 
schen dca  gelblichen  Wurzeln  und  der  weissen  Kndhilfte  der  Franzen  sichtbar  ist.  Dabei  muss  ich 
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erwähnen,  dass  ich  ieäO  ein  Weib  vnn  Campamilat  ans  einer  angeblichen  I.nciucac  - Raupe  erhielt 
und  dass  ich  von  l'mbraiieo  nur  Männer  and  von  der  angeblichen  Lactuca r nur  Weiber  kenne 
Sollten  daher  diese  beiden  Arten  nicht  Eine  seyn  und  von  rotfleckigen  schwanen  Raupen  henfihren, 
während  meine  Campanulae  und  l'iutulata  von  der  als  Lad  neue  beschriebenen  Raupe  herslatnmen 
und  ebenfalls  zusamniengeherea  1 

pg.  317.  Zeile  5 r.  unten  stall  y lies  V 

pg,  331.  Einzuschallen: 

1.  A.  Lnicolor  tlrominea.  Einfarbig  strohgelb. 

Elavina  Kind  ktppl.  593. 

Strohgelb,  im  Umkreise  der  Stelle  beider  Makeln,  des  hinteren  Uuerslreifes  auf  den  Kippen  und  der  inne- 
ren Beschattung  der  Wellenlinie  einige  ockergelbe  und  schwarzbraune  Schuppen,  solche  auch  als 
Querband  durch  die  Milte  des  Halskragens.  Hinterleib  und  IlinterOiigel  weiss,  letztere  beim  Manne 
gegen  den  Saum  stark  ledergelb.  Die  Eiihler  des  .Mannes  mit  sehr  regelmassigen  Haarpinseln,  jene 
des  Weibes  mit  zwei  stärkeren  Borsten  jedes  Gliedes.  Die  stark  bedernten  Vorderschienen  lassen 
keinen  Zweifel,  dass  es  eine  wahre  dgrolij  sei.  — Aus  Kleinasien. 

A wird  nun  B.  — B wird  C- 

pg  334.  (statt  336.)  nach  r yvophiln 

y LI a iha.  Dunkelkirschroih. 

Eryt/irina  kippt.  543. 

Grösse  und  Gestalt  von  I’lecia,  Zeichnungsanlage  von  .S'eniuv,  doch  stehen  sich  die  beiden  Doppelstreilen 
am  Innenrande  viel  näher  und  ist  von  den  Makeln  keine  Spar  zu  sehen.  Dunkclkirschbrann , die 
Ausfüllung  beider  Qucrslreifen  in  Zelle  io,  dann  die  Andeutung  der  Wellenlinie  schimmctgrau.  Am 
Vorderrande  vor  der  Spitze  die  4 gewöhnlichen  weissen  Punkte,  dann  noch  zwei  grössere  da  wo 
beide  Querstreifen  auslaufen.  Illnlerflügel  hraungrau,  die  lichteren  Franzen  mit  dunkler  Theilungslime 

Aus  Frankreich  (Indrc  und  Loire);  von  Herr  Pogge. 

34k.  als  Hauiftra  ist  von  Uonzel  in  den  Annal.  Sor.  Ent.  eine  sehr  lebball  gelarbte  ubtluca  nbgebildct.  — 

kippt.  62t. 


pg.  355.  Gratliuii  Aon  Soc.  Ent.  Ser.  II.  VI.  pl.  I.  f.  1.  2.  Umriss  schlecht.  — ftppl.  623. 

Ein  mir  von  Herr  Keferstein  mitgetheilter  Mann  scheint  die  Mitte  zwischen  obeta  uno  Baeiica  zu  halten. 
Flügel  etwas  schmaler  nnd  spitzer  als  bei  meiner  fig.  22.  Die  Franzen  erst  mit  gelbbrauner,  dann 
mit  schwarzer  Thellungslinie , hinter  letzter  weiss;  die  Pfeilflecke  auf  der  Wellenlinie  nur  braun, 
wurzclwärls  nicht  zngespilzt,  sondern  erlöschend,  saumwärls  weiss  getheilt.  Die  Nierenmakel  regel- 
mässiger, mit  grauen»  Kern;  die  hintere  (juerlinie  in  Zelle  3-5  als  braune  Längsstriche  zu  der  Nie- 
renmakel  hin  erscheinend.  Längs  des  Vorderrandes  ein  etwas  graulicher  Schein. 


pg.  356.  7? ata  m.  kippt.  644. 

Habitus  von  Exdamationit , Vorderdügcl  noch  schmaler.  Staubgrau  mit  schwarzen  Atomen,  die  drei 
Makeln  und  die  beiden  doppelten  Querstreifen,  so  wie  die  innere  Beschallung  der  Wellenlinie  nnd 
die  Monde  des  Saumes  durch  gehäuftcre  Atome  angedeutet.  HinterOüge!  dunkelgrau  mit  weisslichen, 
an  der  Wurzel  gelblichen  Franzen.  Die  Fublerglicder  mit  doppelten  Haarpinseln.  Vorderbeine  fehlen. 
Ein  Mann  aus  Island  von  Herr  Pogge. 


pg.  J59.  Hubrusaa.  Von  Herr  Kelerslein  erhielt  ich  unter  diesem  Namen  eine  andere  Art  aus  Lappland,  welche 
in  keine  der  von  mir  aufgestolllen  Abteilungen  passt,  und  nur  dann  unter  111  nnlergebracht  werden 
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kein,  weuo  dis  Merkmal,  diss  Feld  3 wurzelwlrls  von  der  Wellenlinie  dunkler  fei,  weggelassen 
wird.  Sie  pisst  dann  Haler  8.  a.  — Mppl.  621. 

Kiner  grossen  Ftsthta  am  ähnlichsten,  schieiergrau,  der  Pyramidenfleck  rolkbraon,  eben  so  kleine  Fleck- 
chen innen  an  der  Wellenlinie  der  Zellen  *,  5,  7 n.  8.  Beide  Makeln  am  lichtesten  grao,  etwas  in 
den  Vorderrand  verflossen,  beide  in  meiner  Zeichnung  etwas  in  klein. 

pg.  393  Diatema  Mppl  397. 

pg.  *07.  Nymphatoidtt  m.  Mppl.  399  . 600. 

Von  Nymphata , als  deren  Var.  sie  Herr  Eversmann  an  Herr  Keferstein  sandte,  gewiss  verschieden,  die 
Vorderflügel  breiter,  ihr  Saum  weniger  schrig,  am  meisten  sich  Hübners  Figur  339  nähernd,  ihre 
Zeichnung  viel  erloschener,  ihre  Farbe  viel  glelcbmlsslger  braungrau,  am  lichtesten  die  gleichmissig 
gezackte  Wellenlinie  und  die  Saumpunkte;  der  hintere  Querstreif  bildet  in  Zelle  * n.  5 bei  weitem 
weniger  vortretende  Zacken.  Das  schwarze  Mittelhand  der  Hinterflügel  dehnt  sich  am  Vorderrande 
und  in  Zelle  tc  bis  zur  Wurzel  ans  und  bildet  in  der  Mitte,  dann  gegen  den  Innenrand  hin  eine 
stärkere  rundliche  Erweiterung.  — Unten  ist  das  lebhafte  Goldgelb  aller  Flügel  und  deren  lief 
schwarze  Binden  auffallend,  welche  nicht  so  breit,  aber  scharfer  begrenzt  sind  als  bei  Nymphata, 
an  der  Wurzelkalfte  führen  die  Vorderflügel  uur  in  Zelle  13  einen  schwarzen  Längswisch. 

Aus  Russland. 

Pg.  *03.  I.  A.  Diess  Merkmal  geht  über,  die  meisten  Exemplare  von  Nymphata  haben  diese  Zeichnung. 

pg.  *12.  Schönhtrri  Bd.  in  litt.  — Mppl.  398. 

Scheint  meine  Smctra  mit  Sptciota  zu  verbinden  und  von  beiden  verschieden  zu  seyn.  Kleiner,  mit 
etwas  spitzeren  Vorderflügeln,  Farbe,  Rauhigkeit  und  Zeichnung  zwischen  beiden  die  Mitte  haltend; 
die  schwarzen  Pfeilflscke  innen  an  der  Wellenlinie  sehr  verloschen,  die  Fronten  auf  den  Rippen 
kaum  dunkler,  die  Saumlinie  aller  Flügel  ganz  gerade,  dick  schwarz,  auf  den  Rippen  unterbrochen. 
Die  Hinlerflügel  weissgran  mit  dunklem  Miftelmond  und  solcher  gerader  breit  vertriebener  Bogenliaie 
hinter  der  Mitte;  der  dunkle  Schallen  vor  dem  Saume  der  Sptciota  Ist  hier  kaum  angedeutel.  Unten 
viel  staubiger  als  Smctra,  die  dunkle  Bogenlinie  breiter  vertrieben,  nicht  so  scharf  zackig. 

Ans  Lappland,  von  Herr  Keferstein. 

pg.  338.  C’onjtua.  Hieher  gehört  als  identisch  Ignicaia,  wenn  auch  nicht  die  Hübnerische,  doch  die  von  mir 
abgebitdete. 

pg.  371.  Genus  CLLV  in  CLXII  zu  ändern.  , 

PS  *>o  ist  nach  Zeile  3 einznschallen; 

•*  E bati  a/arum  anttriorum  linca  nulla  nigra.  Keine  schwarze  Lingslinie  aus  der  Mitte  der  Wurzel 
der  Vorderflügel. 

pg.  420.  Ctrintht  Franck.  — Tr.  — Mppl.  *46. 

Andalusien,  Südrussland  , ich  möchte  sie  eher  für  aussereuropäisch  halten. 

Nicht  grösser  als  Solarit,  aber  alle  Flügel  bedeutend  llnger  und  schmaler,  besonders  die  hinteren  schmar 
ler,  der  Saum  der  vorderen  schräger.  Auf  den  Vorderflügeln  sind  die  beiden  Querstreifen  sehr  weit 
ton  einander  entfernt,  das  weisse  Mittelfeld  daher  sehr  gross,  in  ihm  die  Ausfüllung  derNiereemakel, 
* Zackenlinien  gegen  den  Innenrand  und  solche  unbestimmte  eines  dreieckigen  Fleck  auf  der  Mitte 
des  Vorderrandes  bildende  bleigrau.  Feld  i n.  3 graubraun  mit  Weiss  und  Bleigrau  gemischt  Auf 
dem  bleigrauen  Saume  stehen  regelmässige  weisse  Bogen  zwischen  den  Kippen:  die  braunen  Franzea 
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sind  tos  einer  dunkleren  Linie  gelheilt  und  auf  den  Rippen  fein  weist  durchsckuiüc:;.  IIHiterdhgel 
weist  mit  unterbrochener  branner  Saumlinie.  Kopf  nnd  Thorax  braun  und  grau  gemischt ; Hinterleib 
weirslich  mit  rostgelben  SchuppenbOrslen  auf  Segment  2,  4 u.  5,  die  auf  S die  stirkste.  After  mit 
starken  Zangen.  Die  Schienen  und  die  4 Vordertarsen  schwari  geringelt.  Vorderschienei  am  t/a 
kurier  — , Hinterscbienen  um  i/4  langer  als  ihre  Schenkel.  Die  Mittelspornen  bei  3V4.  Die  Wurzel 
des  Bauches  unten  jederseits  mit  starkem  gelbem  Haarpinsel.  — Ein  Weibchen  fand  ich  nnter  mei- 
nen Exoten,  ich  halte  die  Art  überhaupt  für  exotisch,  es  hat  etwas  mehr  Grau  im  Mittelfeld  und 
eine  feine  Ringmakel. 

Eine  ganz  andere  Art  ist: 

Ctrmth*  m.  Hppl.  222 

Gehört  wohl  anf  keinen  Fall  In  diese  Gattung.  Der  ganze  plumpere  Habitus,  die  langen,  schmaleren  Vor- 
derühge!  und  die  Zeichnung  widersprechen  zu  sehr;  doch  ist  wohl  zu  bemerken,  dass  Rippe  v der 
HinterilSgel  so  stark  ist  als  die  übrigen,  eine  Trennung  von  der  Nociuophelamidm  also  doch  nicht 
rathsam  erscheint,  obgleich  Habitus  und  Zeichnung  fast  an  N.  puta  erinnern. 

Das  Exemplar,  welches  mir  Herr  Kaden  mittheilte,  ist  sehr  all  nnd  verflogen.  Beide  Querlinien  und  Mit- 
teischalten sind  undeutlich,  deutlicher  die  Wellenlinie,  welche  wurzelwirts  braun  begrenzt  ist,  gegen 
den  Vorderraud  vor  einem  scharfen  Zacken  schwarz  — ; Monde  der  Saumlinie,  die  Einfassung  der 
kleinen  Nierenmakel  und  die  halbkreisförmige  Begrenzung  eines  weissen  Fleckes  am  Innenrande  der 
Wurzel  der  VorderSngel  schwarz.  Auch  Kopf  und  Thorax  fast  ganz  weiss,  so  wie  die  Hinterflügel, 
deren  Saum  breit  — , aber  vertrieben  braun  ist 

Nicht  eintureihen  weiss  ich: 

Melanit  ra  Koli.  Bppl.  137.  138. 

Alba,  a/arutn  anteriorum  area  tertia  cum  ciliit  niffro-fusca,  alis  potterioribu*  fuscogritcis.  Der  Habitus 
scheint  mit  TrUinta  übereinzustimmen.  etwas  grösser,  rein  weiss,  das  Saumviertheil  der  Vorderflügel 
mit  den  Franzen  schwarzbraun,  wurzelwftrts  scharf  abgeschnitten,  aber  etwas  zackig,  die  Franzen 
an  der  Wurzel  fein  licht.  Die  Hinterflügel  graubraun,  gegen  den  Saum  dunkler. 

Nach  einer  Malerei  des  Herr  Mann,  welcher  sie  nach  dem  einzigen  bekannten  Exemplare  verfertigte  und 
welches  sich  in  k.  k.  Kabinele  in  Wien  aus  Dalmatien  befindet. 
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Nachtrag  /.um  dritten  Bande. 


Pg.  2.  Bis  jetzt  konnte  ich  mich  noch  nicht  von  der  Zweckmässigkeit,  meine  allgemein  angenommene  Endung 
in  — oria  aufzugoben,  überzeugen. 

pg.  C.  Die  Abteilung  der  Spanner  nach  der  gleich  starken  oder  schwächeren  Hippe  5 der  llmterllugel  habe 
ich  schon  pg.  dB  verlassen,  indem  ich  den  Ursprung  der  Hippe  S der  liialerflügei  für  wichtiger  zur 
Haoptlrennung  erkannte. 

pg.  7 Die  Verbindung  der  Ceometriden  mit  den  Saturniden  ist  durch  die  ganz  exotische  Familie  der  Irani- 
den  sehr  schon  vermittelt.  Duzrh  den  Mangel  dei  Uaflborste  stehen  sio  letzteren  naher,  ich  ver- 
niuthe,  dass  auch  die  Raupe  diess  bestätigen  wird. 

pg.  7.  Zeile  3 v.  u.  statt  9 entspringt  lies:  8 entspringt. 

Genus  Ceomeira.  Die  Arten  finden  sich  in  ganz  Europa:  f'ernarln  reicht  bis  nach  Lappland  hinauf, 
5 andere  bis  Schweden,  8 kommen  in  England  vor  (wenn  diess  mit  Cloraria  wirklich  der  Fall  ist), 
10  in  Deutschland,  die  übrigen  gehören  dem  südlicheren  Europa  an.  * /Jr Uataria  erscheint  am  ersten, 
oft  schon  Ende  April,  Hupleuraria  fliegt  noch  im  August.  — Eine  doppelte  Generation  ist  bei  keiner 
Art  noch  naebgewiesen. 

Je  mehr  Arten,  besonders  exotische,  dieser  Gattung  man  untersucht,  desto  deutlicher  tritt  es  hervor,  dass 
sie  in  viele  Gattungen  aufgelöst  werden  muss,  und  die  grüne  Farbe  nur  als  ganz  zufälliges  Merkmal 
betrachte!  werden  darf.  Die  FlUgelrippen  verweisen  sogar  einige  Arten  zu  den  Phytomtlriden.  — 
üeminutaria  H.  Zutr.  171.  hat  einen  ganz  eigentümlichen  Hippenverlauf. 

pg.  9.  Meriaria  Friv.  — kippt.  435. 

Angulu n ana/is  a ln  rum  anteriorum  maculii  duabus  rotundis  niveis , ferrugineo  - cinctis.  Der  flajularia 
ähnlich.  Alle  Flügel  mu  stärkerem  braunem  Mittelpunkt,  die  beiden  weissen  Querlinien  der  vorderen 
laufen  ganz  anders;  auf  der  braunen  Saumlinie  6ilzen  keine  lichten  ungleichen  Flecke  auf,  sondern 
nur  eine  weisse  Linie  und  in  Zelle  1 b der  Vorderllugcl  zwei  silberweisse,  unbestimmt  rostbraun  um- 
zogene runde  Flecke;  im  Aftcrwinkel  der  IlinterflUgel  sind  diese  undeutlicher. 

Aus  Crela;  beide  Geschlechlei  von  Herr  Dr.  Frivaldszky. 

Die  Diagnose  von  Pajularia  muss  dann  heissen : Angulus  analis  o/arum  omnium  testaceus , ferrugmeo 
mixt  US  ; limbo  alarum  postcriorum  maculae  insident  inaeguales  testaceae. 

Zu  Uerbaria  gehört  Mppl.  363. 

Nachdem  ich  Cloraria  m.  in  der  Natur  verglichen  habe,  setze  ich  sie  in  die  Gattung  Memoria,  denn  die 
HinterflUgel  bilden  auf  Rippe  4 keine  Ecke,  die  Vorderftiigel  haben  nur  Eine  lichte  Querlinie.  Ich 
glaube  nun  aber,  dass  diess  nicht  die  HUbnersche  Cloraria  und  daher  neu  zu  benennen  ist.  Sie  ist 
mehr  grasgrün,  hat  feiner  gelben  Vorderrand,  keinen  vorderen  Uucrslreif,  der  hintere  ist  auf  den 
lliuterflügeln  gerundeter;  Stirne,  Palpen  und  Beine  haben  keine  Spur  von  rötlicher  Einmischung. 
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ln  das  Subg.  IV.  gehört  noth:  • T 

Otympiaria  m.  — ftppl.  539.  - '1  c* 

Ille  ii»  beiden  Geschlechtern  nur  am  Ende  gespornten  Hintetschienen  Und  die  Flagelferm  verbinden  diese 
Art  mit  Inttifjmaria,  deren  Untergattung  IV.  dann  anders  delintrl  werden  muss  Es  bat  nnn  zu  beis- 
sen:  Kleine  schön  grüne  Spanner  mit  bleicher  hinlerer  Querlfnle  ; urtd  im  zweiten  Salze  am  Ende: 
Rippe  (i.7  der  Hinlerllugel  aus  Einem  Funkle  oder  Sliel  Mann  mit  lang  kammzahnigen.  Weib  mit 
laag  stgezlhulgen  Kühlern:  beide  nar  mH  langen  Endspornen  der  Hinlerschiehen. 

Grün  wie  f'etnarla,  eine  einfache  Querlinie  bei  2/3,  Vorderrand  und  die  Kndhalfie  der  Kränzen  wel»sltch( 
der  ARerwinhei  der  llinterllttgel  sehr  scharf  vorgenogen.  Kühler  nnd  Schellel  weiss.  Stirne,  Unter- 
seite und  Beine  roslgelb. 

Vom  Olymp  bei  Brussa.  Von  Herr  Lederer. 

pg  10.  zu  B.  a.  Cloraria  Zell.  Ent.  Zeit.  1848.  p.  10t.  — Isis  1847.  p.  48«.  — II.  352.  Gestalt  gut.  die  Karbe 
der  Kränzen  viel  zu  sehr  von  der  Grundfarbe  absiechend,  diese  tu  gelblich,  viel  zu  wenig  blau,  die 
weissen  Slrichelchen  fehlen. 

Zwei  Faar  aus  Kiumc  von  Herr  Lederer  haben  im  männlichen  Geschlechte  nnr  io  Doppelpinsel  gestellte 
Wimpern  der  Kubier,  ein  bläulicheres,  schmutziges  Grün,  auf  dan  Vorderflugein  zwei  sehr  deutliche 
weissc  Querlinien,  scharf  lehmgelben  Vorderrand  der  Vorderflugei,  zimralrolhe  Palpen,  Stirne  und 
Vorderseite  der  Vorderbeine,  der  Mann  hat  nur  Endspornen  der  llinterschicnen. 

Melinaria  m Sppl.  413.  — Cloraria  Evcrsro. 

Glaucetcenli-viridis , ciliartim  apice  albo , alarum  anteriorum  maryine  anlito  ßaresceute , Uneis  duabus 
albis , quarum  posterior  denticulata  recto  et  ala*  posteriore s percurrit.  Der  l'iridario  in  der  Grösse, 
Palpen-,  Fühler-  und  Schienenbildung  gleich.  Das  Grün  ist  bläulicher,  nicht  gar  so  schön  als  jenes 
der  P'ernaria,  beide  Querstreifer,  deutlicher  weiss,  der  vordere  zweimal  stumpf  gebrochen,  der  hintere 
durch  alle  Flügel  in  gerader  Richtung,  auf  den  vorderen  fein  gezackt;  der  Yorderrand  der  Vorder- 
flüge*  fein  weissgelb,  nicht  gesprenkelt,  ihr  Saum  schräger,  gerader. 

Vom  Ural;  Ende  Juni;  ein  sehr  frisches  Exemplar  von  Herr  Eversmann. 

Porrinaria  Zell.  Ent.  Z.  1848.  p 273 

i r 

Coerulescenti-riridis , fronte  coxieque  atiticis  fusco-griseis , alarum  anteriorum  maryine  anteriore  albo , 
fusco-grheo -punctata,  Nicht  alle  von  Herr  Zeller  angeführten  Unterschiede  sind  standhaft,  der  dunkle 
Mittelmond  fehlt  oft,  die  Flügelform  unterscheidet  sich  nicht,  eben  so  wenig  die  Stelle  des  weissen 
Streifes,  die  Endhälfle  der  Franzen  erscheint  nur  weisser,  weil  das  Grün  dunkler  ist. 

Nur  diese  Art  finde  ich  bei  Regensburg  an  Hecken. 

ß'iridaria  Lß  Zell.  Ent  Z.  1848.  p ‘273. 

Fhivcscenti -viridis , Jronte  coxisque  antici $ chmamomeie , alarum  anteriorum  margine  anteriore  albo - 
Jtarido,  innotato . In  Fischers  v.  R.  Sammlung  mit  voriger  Art  vermengt. 

Etrmcaria  Zell  Eni.  Zeit.  1840.  p.  203. 

Fhi  i» . strigo  posteriore  alarum  post  ertönt  m oOtusomptla  : alarum  anteriorum  margrne  anteriore  in 
mare  viridi>  in  foeminr  ßarescente,  fusco  pimetato.  Ich  kenne  diese  Art  nicht,  sie  soll  nach  Zeller 
zwischen  Cloraria  u.  Firidarin  stehen.  Die  Fühler  des  Mannes  sind  gekerbt,  gegen  die  Spitze  mit 
verschwindenden  Kerbzahnen. 

Bei  Livorno  den  ganzen  Mai  hindurch  in  jungem  Gebüsch  nicht  selten. 
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Pfl-  II.  Adcdaria  Kr.  — Ippl.  414.  — Wood  735.  Cloraria  passt  fast  bieher.  — cf.  Gramhurria  Koll.  — 
Zell.  Eat.  Z.  1849.  p.  204. 

Albidoviretist  darum  anteriorum  strigu  duabus  latis  paralltlU  a/bis,  posteriorum  unica.  Passt  in  keines 
meiner  Snbgenera,  wodurch  deren  Unhaltbarkeil  immer  deutlicher  wird;  will  man  sie  beibekalten,  so 
bildet  gegenwärtige  Art  eine  neue  Untergattung  zwischen  /‘horodesma  u.  A 'emoria:  Kleine,  ziemlich 
plumpe,  grüne  Spanner,  mit  ganz  gerundetem  Saume  aller  Flügel,  zwei  breiten  weissen  Querstreifen 
der  vorderen,  Einem  der  hinteren,  lang  vorstehenden  Palpen,  nur  Endspornen  der  Hinterschienen 
(Weinj.  Blassblaugrün;  Vorderllügel  mit  zwei  breiten,  nicht  scharf  begrenzten  weissen  Querstreifen, 
deren  hinterer  dem  Saume  parallel  auch  die  Hinterflügel  durchzieht.  Stirne  gleichfarbig,  Palpen  in 
Kopflänge  vorstehend. 

Von  Sarepta,  Ende  Mai 

Plusiaria  gehört  zur  Gattung  Ligim  p.  OS. 

pg.  IS.  Ctjtisaria. 

Eine  graue  Var.  erwähnt  Zeller  Isis  ISV7.  pg.  18.  Etwas  grösser  und  breitflügeliger,  auf  weissgrauem 
Grunde  mit  braungrauen  Schuppen.  Fühlerschaft  oben  braunlicbgrau,  an  der  Basis  heller.  Kammzahne 
hellbraun. 

Von  Mermeriza  in  Kleinasien. 

pg.  ia.  Die  Gattung  Aciddia  lasse  ich  auch  jetzt  noch  vereinigt,  ob  ich  gleich  gestehen  muss,  dass  dadurch 
die  Aufstellung  eines  Schema's  der  Gattungen  fast  unmöglich  gemacht  wird.  Bin  ich  einmal  in  der 
Lage,  die  zahlreichen  exotischen  Acida/ien  u.  Geometren  m.  zu  untersuchen,  so  wird  sich  freilich 
eine  ganz  andere  Einthcilung  ergeben.  Die  wenigen  mir  schon  jetzt  zu  Gebote  stehenden  Exoten 
lassen  mich  um  so  weniger  ein  sicheres  Resultat  erlangen,  als  diesen  Exemplaren  sehr  häufig  die 
Beine  fehlen  und  selten  beide  Geschlechter  einer  Art  vorhanden  sind. 

pg.  14.  Tabidaria  Zell.  Isis  1847.  p.  so»  Von  Rhodos;  Löw.  Soll  sich  unterscheiden  von  Calabraria  durch 
dunklen  Milteimond  aller  Flügel,  schmutzigere  Farbe,  welche  gegen  die  Wnrzel  der  Hinterflügel  be- 
sonders licht  sind,  etwas  vom  Saum  entfernteren  hinteren  Streif  aller  Flügel,  welcher  gegen  den  In- 
nenrand  verschmälert  ist.  Diese  Merkmale  scheinen  mir  jedoch  alle  überzugehen,  namentlich  habe 
ich  dalmatische  Exemplare  vor  mir  mit  stark  dunklem  Mittelpunkte  aller  Flügel  und  vop  ganz  gleicher 
Färbung  mit  dem  Löwischen  Exemplare;  besonders  merklich  gelberen  Hinterflügeln. 

Zn  III.  A.  gehört  noch: 

Accessaria  m »p»i.  MS. 

Oriteo-rufetctnt , alorum  dimidio  mhurre  baeali  obecuriore t recte  terminoto , ttrign  posteriore  obteure 
de/iticuiata,  tinea  undulata  utrinque  late  obeettriue  terminale . 

Roihlichgrau,  ungefähr  wie  Rqfularia,  mit  sehr  scharf  spitzigen  Vorderflttgeln.  Alle  Flügel  von  der  Warze.' 
bis  za  dem  geraden,  feinzackigen  Milielschallen  dunkler,  doch  gegen  die  Wurzel  verlriebener,  ohne 
Spur  der  vorderen  Querlinie,  auch  die  hinteren  nil  schwarzem  Mittelpunkt;  die  hintere  Qnerlinie 
ebenfalls  fast  ganz  parallel  dem  Saume,  fein  und  scharf  zackig,  dick;  die  lichte  Wellenlinie  fein  und 
scharr,  beiderseits  dunkel  beschältet.  Die  Sanmlinie  dick  sekwarz,  auf  den  Rippen  fein  unterbrocken, 
die  Franzen  unbezeichnet.  Jedes  Fühlerglied  jederseiis  mit  zwei  verschiedenen  langen  Pinseln. 

Kio  Männchen  von  Herr  Kaden  ohne  Angabe  des  Vaterlandes. 
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V ulpmaria  Mann,  Üppl.  473.  474.  — Aas  Oesterreich. 

Alba , alarum  anteriorum  dimidio  batali  majore  fusco-ferrvginco , linea  biarcuata  trrminato ; tibii»  po- 
sticis  in  utroque  sexu  biralcarati*.  Die  Vorderflügel  sind  kürzer  and  Stampfer  als  bei  FUicaria. 
Die  Grundfarbe  etwas  gelblicher,  die  dnnkle  Wurzel  der  Vorderflügel  reicht  über  die  Mitte  hinaas 
und  ist  durch  den  zwei  hohe  Bogen  bildenden  hinteren  Qaerstreif  scharf  begrenzt.  Bei  FUicaria  ist 
dieser  hintere  Querstreif  nur  am  Vorderraode  sichtbar  und  weiter  saomwftrts  gerückt.  Der  Mittel- 
punkt steht  noch  im  dunklen  Felde,  die  Wellenlinie  ist  beiderseits  gelbgrau  beschattet  und  an  der 
Wurzel  der  Franzen  stehen  tief  schwarze  Punkte  auf  den  Rippenenden.  Den  wesentlichsten  Unter- 
schied gibt  die  Bildung  der  Hinterbeine,  deren  Schienen  in  beiden  Geschlechtern  so  lang  sind  als 
die  Schenkel  und  zwei  starke  Endspornen  führen  ; die  Tarsen  sind  vollkommen  entwickelt. 

Das  Männchen  hat  dicht  pinselartig  gehäufte  Wimpern  und  ist  gelblicher  gefärbt  als  das  Weib. 

P*.  «5.  ß f 

Sodaliaria  Zell.  — Mppl.  406. 

Von  Incanaria  verschieden;  milchweiss,  die  Flügel  breiter,  Mittelschatten  und  hinterer  Qnerstreif  weniger 
geschwungen,  feiner  zackig,  letzterer  dem  Saume  nicht  so  nah;  die  innere  Beschattung  der  Wellen- 
linie bildet  io  Zelle  1 a,  2,  3,  5 u.  6 rundliche  graue  Flecke. 

Ein  Paar  von  Herr  Lederer  aus  Fiume. 

Camparia  m.  Mppl.  465. 

Diese  Art  hält  die  Mitte  zwischen  Sodaliaria  u.  Incanaria  in  der  Gestalt  und  Zeichnung  stimmt  sie  fast 
ganz  mit  ersterer  überein,  doch  ist  die  Zeichnung  viel  gröber  und  deutlicher,  die  FaTbe  nähert  sich 
mehr  der  Incanaria.  Von  Contiguaria  unterscheidet  sie  sich  durch  die  Gestalt,  die  ganz  anders  ge- 
stellten Linien  and  die  deutlichen  Punkte  der  Franzen  auf  den  Rippenenden. 

Ein  Paar  von  Herr  Lederer  aus  Smyrna. 

pg.  16.  Litigiotarin  hat  gemäss  der  vier  Spornen  der  Hinterschienen  des  Mannes  bei  Macilentaria  zu  stehen. 

Hieher  gehören  noch: 

$$$.  O Calcearia  Koll.  — Mppl.  437. 

Ich  kann  keinen  specifiscbea  Unterschied  von  Incanaria  finden;  sechs  Exemplare,  welche  mir  Hr.  Mann 
aus  Oberitalien  miltheilte,  sind  ziemlich  verflogen  und  ziemlich  rein  weiss , während  Incanaria 
meistens  grauer,  selbst  röthlichgrau  ist.  Hübners  beide  ältere  Figuren  sind  sehr  dunkelgran  und 
würden  desshalb  eine  neue  Abbildung  nicht  überflüssig  machen,  5b!»  ist  rOthlicher.  Die  Abbildung 
des  grössten  Exemplare«  Mppl.  444  lasst  sich  entschuldigen.  Die  Hintertarsen  des  Manues  fast  so 
lang  als  die  Hinlerschienen. 

Aridaria  Zell.  — Sppl.  407  400. 

Kleiner  und  viel  plumper  als  Incanaria,  die  Vorderfltigel  weniger  gestreckt,  die  Grundfarbe,  namentlich 
der  Franzen,  elwas  rölhlicher , in  ihr  gröbere  und  schärfer  schwarze  Schuppen  zahlreicher  einge- 
mengt,  die  schwarzen  Punkte  des  hinteren  Qnerslreifes  nicht  so  scharf  und  deutlich,  die  beidersei- 
tige graue  Begrenzung  der  Wellenlinie  schärfer,  die  Wellenlinie  weniger  gekrümmt.  Die  Saumliaie 
ununterbrochen  grau.  Unten  sehr  dunkel  grau,  besonders  die  VorderOiigel , auf  diesen  nur  die  Wel- 
lenlinie deutlich,  aber  diese  sehr  scharf  licht.  Auf  den  lichteren  Hinlerflligeln  drei  fein  dunkle 
Parallellinien  hinter  dem  Mittelpunkt.  Die  Dinterlarsen  nur  halb  so  laug  als  die  Hinlerschienen,  ihr 
erstes  Glied  verdickt.  Die  Fühler  gleichmlssig  gewimpert,  ein  Glied  um  das  andere  dreieckig  vortretend. 

Ein  sehr  Irisches  Männchen  von  Herr  Zeller,  welcher  es  Ende  Juli  hei  Messina  fing. 

VI.  9 
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Longaria  m.  Hieher  gehört  noch  eine  Art,  welche  Herr  Lederer  im  Juni  bei  Ronda  in  Spanien  im  Gebüsche 
fing  Sie  unterscheidet  sich  von  fnconaria  durch  Yiel  länger  gestreckte  Vorderflügel.  Die  Exemplare 
sind  aber  znr  Artbescbreibnng  und  Abbildung  zu  schlecht. 

Q0  Straminaria. 

Atbestaria  Koll.  Weisser  als  Straminariat  alle  Streifen  merklich  gerader  und  etwas  feiner,  der  erste  der  Hin- 
lerflügel  durch  den  Mittelpunkt,  welcher  beim  Weibe  fehlt.  Unten  die  Sanmlinie  zwischen  den  Rip- 
pen scharf  schwarz  Die  Hinlerscheakel  des  Mannes  wenig  über  halb  so  lang  als  die  Mittelschenkel, 
die  Hinterschienen  um  1/3  länger  als  die  Hinterschenkel,  ihre  Tarsen  kaum  i/\  so  lang.  Die  Fflhler- 
glieder  viereckig  abgesetzt,  ziemlich  gleichmässig  lang  gewimpert.  Um  1/3  kleiner  als  Litigiosaria , 
die  Franzen  mit  viel  schwärzeren  Funkten  auf  den  Rippenenden,  während  bei  Litigiosaria  die  Saum- 
lioie  zwischen  den  Rippen  schwärzlich  ist. 

P rnguedinaria  Zell.  — Sppl.  400.  410. 

Die  kleinste  unter  den  Nächstverwandten , Gestalt  und  Plumpheit  von  Aridaria.  Viel  weisser,  mit  bei 
weitem  nicht  so  schwarzen  eingemengten  Schoppen;  die  Querstreifen  undeutlicher,  gleichmässiger 
und  in  gleicherer  Entfernung  von  einander;  die  Saumlinie  unbezeichnet,  die  Punkte  der  Franzen  aber 
scharf.  Die  Fühlerglieder  viereckig  vortretend,  ziemlich  gleichmässig  lang  gewimpert. 

Ein  sehr  frisches  Pärchen  von  Herr  Zeller,  welcher  sie  im  Juli  und  August  bei  Messina  fing. 

00  Troglodytaria  Friv.  — flppl.  444. 

Wohl  der  kleinste  Spanner,  Habitus  von  Aversaria , silbergrau,  in  s Beinfarbige,  glänzend  mit  kaum  einer 
Spur  der  gewöhnlichen  Querstreifen  und  der  Wellenlinie,  aber  deutlichen  Mittelpunkten  und  Punkten 
in  den  Franzen  auf  den  Rippenenden.  Stirne  braun;  Hinterschienen  nur  mit  Kndspornen. 

Ein  Weib  von  Greta. 

Fractiimearia  (—  ata)  Zell.)  - Sppl.  405.  406. 

Der  /? u/ularia  sehr  nahe,  die  Flügel  etwas  gestreckter,  die  Mittelpunkte  und  die  Punkte  der  Franzen 
deutlicher,  die  Streifen  gerader,  die  vorderen  vor  dem  Vorderrande  gebrochener,  der  Mitlelstreif 
geht  auf  den  Vorderflügeln  durch  den  Mittelpunkt,  auf  den  Hinterflügeln  io  gerader  Richtung  vor 
ihm , der  hintere  Querstreif  ist  auf  den  Vorderflügeln  viel  gerader , auf  deo  Hinterflügeln  bricht  er 
sich  auf  Rippe  6 rechlwinkelig.  Die  Wellenlinie  ist  stärker  gekrümmt,  wurzelwärts  deutlich  dunkler 
beschattet  Unten  ist  der  Mitlelstreif  und  der  hintere  Querstreif  am  deutlichsten  Die  Fühlerglieder 
treten  abwechselnd  eckiger  vor,  letztere  haben  einen  schrägeren,  die  schmaleren  Glieder  einen  recht- 
winkelig abstehenden  Pinsel. 

Ein  sehr  frisches  Männchen  von  Herr  Zeller,  welcher  es  Milte  Juni  am  Aetna  fing. 

Jncarnaria  Koll.  — ftppl.  446. 

Grösser  als  Rufularia , mit  gestreckteren  Flügeln,  mehr  veilröthlich , mit  gelberem  Vorderrande  der  vor- 
deren und  längerem  Innenrande  der  hinteren.  Die  Streifen  sind  merklich  gerader,  die  Saumlinie, 
besonders  unten,  zwischen  den  Rippen  schärfer  braun  Die  Fühlerglieder  abwechselnd  dreieckig  vor- 
tretend, einfach  gleichmassig  gewimpert. 

pg.  17.  über  Zeile  6 v.  u.  ist  einzuschalten: 

§.  Striga  posterior  impumtata.  Hintere  Querlinie  ohne  Punkte  auf  den  Rippen.  Dazu  die  Arten  35-40. 

Circuitaria.  Ein  Männchen,  welches  Herr  Keferstein  als  ßfimosaria  aus  der  Türkei  erhielt,  hat  verhältniss- 
mässig  kleinere  Hintcrtlügei  als  meine  fig.  232;  weisslichere  Grundfarbe,  am  weisslichsten  zwischen 
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Streif  i u.  2 der  Vorderflügel  und  auf  den  HinterßQgeln,  dem  Saum  näher  gerückte,  mehr  in  Flecke 
aufgelöste  lichte  Wellenlinie,  und  scharf  schwarze  Theilungslinle  der  Franzen.  Auch  die  Unterseite 
ist  viel  lichter.  Ganz  gleiche  Exemplare  erhielt  Herr  Lederer  als  neue  Art  von  Amasia. 

Als  neu  gehören  hieher: 

Colonaria  m.  Nppl.  531. 

Hieher  zwrei  Männer  von  Herr  Kaden  ohne  Angabe  des  Vaterlandes.  Gestalt  und  Grösse  von  Ossearia; 
die  gleiche  Grundfarbe  erscheint  durch  braune  Schüppchen  matter  und  staubiger.  Der  Vorderrand 
dem  Grunde  gleichfarbig,  die  Querlioien  in  ihm  nicht  verdickt,  die  vordre  feiner  und  gerader,  der 
Mittelschatten  weil  hinter  dem  Mittelpunkte  herumgeschwungen , auf  Rippe  4 eine  Ecke  saumwlrts 
bildend,  die  hintere  Qnerlinie  fein  und  scharf  zackig,  die  Saumlinie  mit  sehr  scharf  schwarzen  Quer- 
strichen zwischen  den  Rippen.  Unten  die  hintere  Querlinie  am  dunkelsten  und  schärfsten.  Die  , 

Fühler  mit  zwei  verschiedenen  sehr  langen  Pinseln  Jederseits  an  jedem  Gliede. 

Von  Strammaria , welcher  sie  sehr  ähnlich  ist,  unterscheidet  sie  sich  durch  die  röthlichere  Farbe,  die 
schwarz  bezeichnete  Saumlinie  und  unpunktirte  Franzen. 

ß/anicaria  m.  Bppl.  471. 

Ein  gut  erhaltenes  Männchen  von  Herr  Lederer.  Kleiner  als  Rubricaria  u Ochrearia,  die  Grundfarbe 
der  letzteren,  kein  Mittelpunkt,  der  hintere  Querstreif  ferner  vom  Saume,  der  Kaum  zwischen  ihm 
nod  der  inneren  Beschattung  der  Wellenlinie  veilröthlich , die  Saumlinie  scharfer  dunkel,  ohne  an- 
hängeude  schwarze  Punkte  in  den  Franzen;  letztere  mit  breit  dunkler  Theilungslinie.  Alle  Streifen 
sind  gerader.  Die  Fühler  sind  schwach  sigezihnig,  kaum  mit  einer  Spur  von  Borsten. 

Von  Ctrcuiiaria  unterscheidet  sie  sich  durch  etwas  schmalere  Flügel,  die  Farbe,  und  die  ganz  abweichende 
Schwingung  der  Linien,  ich  zweifle  nicht,  da^s  sie  in  dieselbe  Abtheilung  gehört,  obgleich  ich  kein 
Weibchen  kenne. 

Herr  Lederer  fing  es  bei  Ronda  am  to.  Juli. 

Bei  slse Maria  ist  statt  Sppl  442.  443  zu  lesen  342.  343. 

f§  Striga  posterior  in  cottis  grosse  nigropunctata.  Hinterer  Querstreif  mit  scharf  schwarzen  Punkten  auf 
den  Rippen. 

Extarsaria  Koll.  — Mppl.  435.  — Effloraria  Zell. 

Kleiner  als  Ossearia , durch  eingemischte  braune  Beschoppung  staubiger,  nicht  so  rein  strohgelb,  mehr 
röthlichgran.  Beide  Querstreifen  mit  braunen  Punkten  auf  den  Rippen,  der  vordre  nur  mit  dreien. 
Der  Mittelschatten  sehr  undeutlich,  die  Wellenlinie  aber  beiderseits  sehr  breit  dunkel  beschattet,  auf 
den  Vorderflügeln  unbestimmt  und  in  die  Flügelspitze  auslaufend.  Hiaterschienen  des  Mannes  statt 
der  Tarsen  mit  eiaem  lappenförmigen  Anhänge,  wie  bei  FUicaria.  Die  Fühlerglieder  des  Mannes 
abwechselnd  scharf  vortrelend,  einfach  gleichmassig  gewimpert. 

pg.  10.  Zeile  7 v.  u.  lies  statt  Art  43-40:  44-62. 

pg.  20.  Zu  Antiquaria. 

Ich  zweifle  nicht,  dass  zwei  Männer,  welche  Herr  Lederer  bei  Ronda  Ende  Mai  ans  ßrombeergestrioch 
geklopft  hat,  hieher  gehören.  Sie  sind  etwas  grösser  als  meine  Abbildung,  der  hintere  Querstreif 
merklich  gerader,  bei  dem  einen  Exemplare  in  Zelle  4,  5 der  Hinterflügel  mit  dem  Miltelsfreif  zu- 
sammenstossend.  Diese  beiden  Exemplare  bestärken  meine  frühere  Vermuthuog,  dass  sie  als  Minner 
za  Afacilentaria  gehören. 

9* 


Digitized  by  Google 


68 


Nach  Macilentaria  ist  zu  setzen  : 

Litigiotaria.  Den  Mann  sah  ich  später  in  H.  Kadens  Sammlung  ans  Sicilien;  es  ist  jene  Art,  welche  ich  in 
Deutschlands  Insekten  Nitidularia  genannt  hatte.  Er  unterscheidet  sich  rom  Weibe  durch  noch  ein 
wenig  schmalere  spitzere  Vorderflügel , grössere  Annäherung  beider  Querlinien,  deren  hintere  fast 
ganz  gerade  ist  und  auf  den  HinterflOgeln  den  Mittelpunkt  hinter  sich  hat.  Ausser  der  beiderseitigen 
Beschallung  der  Wellenlinie  lauft  noch  eine  dunkle  Linie  dicht  vor  dem  Saume,  so  dass  man  auch 
die  innerste  dieser  drei  Linien  als  die  hintere  Querlinie  ansehen  kann , wo  dann  die  in  der  Be- 
schreibung als  hinlere  Querlinie  erwähnte  der  Mittelschatten  ist,  welcher  auf  den  Vorderflögeln  hin- 
ter — , auf  den  Hinlerflugeln  vor  dem  Mittelpunkte  verlauft.  Unten  ist  die  Saumlinie  stark  dunkel, 
auf  den  Rippen  unterbrochen.  Die  Hioterschienen  wie  bei  allen  Arten  dieser  Abtheilung  a.  Die 
Fühler  mit  abwechselnd  eckig  Tortretenden  Gliedern,  deren  Pinsel  stärker  sind  als  die  der  schmalen. 

Morotaria  Led.  wovon  ich  ein  schönes  Paar  vor  mir  habe,  scheint  fast  eine  andere  Art,  wenigstens  passt  die 
eben  gegebene  Beschreibung  des  Mannes  gar  nicht,  doch  kann  auch  dieser  recht  gut  eine  andere 
Art  seyn.  Ich  habe  jetzt  lAtigiotaria  nicht  vor  mir.  Lederers  Mann  von  Morotaria  weicht  in  Fol- 
gendem von  meiner  fig.  303.  301  ab:  Der  hintere  Qnerstreif  ist  dem  Saum  etwas  näher  geruckt, 
bildet  saomwärts  durchaus  nicht  drei  Zacken  wie  die  rechte  Seite  meiner  Figur  zeigt,  welche  ick 
auch  für  unrichtig  halle,  sondern  drei  noch  stumpfere  Bogen  als  die  linke;  auf  den  Hinterflügeln 
steht  sie  ebenfalls  dem  Mittelpunkte  ferner.  Die  Unterseite  stimmt  überein.  Bei  den  grösseren 
Weibern  ist  der  hintere  Qnerstreif  auf  seinen  drei  Bogen  deutlich  gezackt,  eben  so  die  innere  Be- 
schattung der  Wellenlinie,  welche  ersterem  ganz  parallel  lauft.  Die  Fühlcrglieder  des  Mannes  treten 
viereckig  vor  und  haben  doppelte  Pinsel  jederseils. 

pg.  31.  an  das  Ende  als  Abth.  •> : 

Gritca  nigro-irrorata,  ochraceo  mixta.  Staubgran,  schwarz  staubig,  mit  ockergelber  Mischung  auf  den 
Linien. 

FaUaria  m gppl.  403.  401. 

Diese  Art  zeichnet  sich  durch  die  scharf  schwarze,  auf  den  Rippen  verdünnte  Saumlinie  aus,  welche 
beiderseits  licht  begrenzt  ist.  Sie  stimmt  hierin  so  wie  im  Habitus  und  der  Zeichnung  mit  Con- 
Jinaria  überein,  doch  ist  sie  grösser,  die  Flügel  breiter,  die  Farbe  viel  gelber.  Jedes  Fühlerglied  des 
Mannes  hat  Jederseits  zwei  stark  divergirende  Haarpinsel. 

Der  Mann  von  Elisabethpol,  das  Weib  fand  Herr  Lederer  am  10.  u.  30.  Juni  bei  Ronda  an  Felsen. 

pg.  13.  Zu  Albiceraria  gehört  Sulphuraria  Fr.  Das  männliche  Exemplar,  welches  Herr  Lederer  von  Freyer  er- 
hielt, hat  den  Mittelstreif  etwas  entfernter  vom  Mittelpunkt,  den  hinlern  Querstreif  schärfer  ausge- 
drückt und  zackiger,  die  beiden  die  Wellenlinie  einfassenden  Streife  mehr  zusammepgeflossen.  Bei 
zwei  Weibern  sind  die  Hinlerflügel  viel  weisser  als  die  Vorderflügel,  ohne  Mittelpunkt;  bei  dem  nicht 
abgebildeten  steht  der  Mittelpunkt  der  Vorderflügel  ferne  vom  Mittelschatten. 

Ein  Paar  von  Herr  Lederer  aus  Sarepta. 

Jmmitturia  m.  gppl.  467.  468. 

Von  Albictraria  schon  durch  die  männlichen  Fühler  verschieden,  deren  jedes  Glied  jederseits  zwei 
starke  Haarpinsel  hat.  Farbe  weisser,  der  vordre,  noch  mehr  der  hintre  Qnerstreif  mit  scharf 
schwarzen  Punkten  auf  den  Rippen,  letztere  auf  der  Unterseite  sehr  stark  ausgedrückt,  alle  Flügel 
mit  schwarzem  Mittelpunkt  und  Punkten  (nicht  Querstrichen)  zwischen  den  Rippen. 

Herr  Lederer  erhielt  sie  von  Eiisabetbpol- 
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pg.  24  bei  ftt  lies  statt  Art  52-64:  62-64. 

In  diese  Abteilung  gehört  noch: 

Luridaria  Löw.  — Zeller  Isis  1847.  pg.  20.  — üppl.  419. 

Die  Hinterflugei  sind  ungleicher  ausgenagt  als  bei  Omataria ; im  Gbrigen  ist  die  Verwandtschaft  mit 
Immutataria  viel  auffallender.  Grösse  dieselbe,  Saum  der  Vorderflügel  weniger  schräg.  Lehmgelb, 
durch  dicht  schwarze  Beschnppung  staubig;  die  drei  Querstreifen  (der  Mittelschatten  mitgezählt)  dich, 
die  beiden  ersten  am  Vorderrande  verdickt,  der  dritte  feinzackig,  ohne  Punkte;  der  Mittelpunkt  der 
Vorderflügel  im  Mittelschalten  versteckt.  Die  Wellenlinie  wurzelwirts  dunkel  fleckig  wie  bei  Immu- 
taria,  die  Saumlinie  zwischen  den  Rippen  scharf  schwarz,  die  Kränzen  mit  zwei  undeutlichen  Thei- 
lungslinien.  Unten  gelbgrau,  last  zeichnungslos,  die  Kränzen  deutlich  gelber. 

Ein  Weib  von  Herr  Zeller;  Herr  Prof.  Löw  fiag  es  im  Kebruar  auf  der  Insel  Rhodus. 

Den  kleineren,  etwas  lichteren,  mehr  röfhlichen  Mann  theilte  mir  später  Herr  Dr.  Krivaldszky  als  Forrno- 
saria  aus  Greta  mit;  besonders  lebhaft  röthelroth  sind  die  drei  Qnerlmien.  Die  HinterschieBen  sind 
um  1/3  länger  als  ihre  Schenkel,  mit  starkem  Haarpinsel  innen,  ohne  Sporn;  die  Tarsen  eben  so 
lang.  Als  zweites  Exemplar  steckte  eine  ganz  gewöhnliche  männliche  Immutataria  dabei. 

pg.  25  nach  65  Contiguaria  ist  einzuschallen : 
tftt  Ruf  es  cent  igrisea . Rothgrau. 

Hübners  Turbidaria  H.  501.  möchte  ich  als  Weib  hieher  ziehen.  — Mppl.  472. 

Zwei  Männer  als  Rubricaria  Var.?  von  Herr  Lederer  bei  Ronda,  mit  welcher  sie  nicht  verbanden  bleiben 
kann  Grösser,  die  Farbe  der  ziemlich  frischen  Exemplare  nicht  veilrotb,  sondern  nur  rothgrau.  Der 
Mittelpunkt  aller  Flügel  sehr  deutlich  und  scharf,  eben  so  alle  Linien,  welche  ziemlich  parallel  laufen, 
die  hintere  fein  gezackt,  mit  den  beiden  Beschattungen  der  Wellenlinie  in  gleichen  Entfernungen. 
Die  ganze  Fläche  ist  fein  schwarz  beschuppt,  die  Saumlinie  zwischen  den  Rippen  fein  schwarz,  die 
Kränzen  haben  an  ihrer  grösseren  Wurzelhilfte  Karbe  und  schwarze  Stäubchen  des  Grundes.  Die 
Fühlerglieder  haben  doppelte  Pinsel.  Die  Hinterschienen  des  Mannes  sind  länger  als  die  Schenkel 
und  anbewehrt. 

Nach  Omataria: 

Congruaria  (—-«/«  Zell.)  — 9ppl.  <104. 

Auf  den  ersten  Blick  der  Omataria  sehr  ähnlich,  die  drei  Querstreifen  deutlicher,  aber  sehr  fein,  die 
goldgelben  Stellen  hinter  dem  dritten  viel  schmaler,  auf  den  Hinterflügeln  ganz  fehlend;  die  Wellen- 
linie worzelwlrts  auf  allen  Flügeln  mit  veilgrauen  Fleckchen  besetzt,  saumwärls  auf  den  Yorder- 
flügeln  in  Zelle  14,  4 u 5 mit  goldgelben  Stellen,  auf  den  Hinterflügelo  schwach  grau  angeflogen. 

Ein  sehr  frisches  Männchen  von  Herr  Zeller,  welcher  sie  Mitte  Jnni  bei  Syrakus  fing;  die  Pinsel  der 
Fühler  sind  kürzer  als  bei  Omatariaf  die  Hintertarsen  vollständig,  so  lang  als  die  Schienen 

pg.  30.  nach  Punctaria  : 

Subpunctaria  Zell.  — üppl.  415. 

Subcarnea,  aiarum  omniutn  strigis  duabu»  et  Serie  punctorum  fuscis.  Der  Punctaria  ähnlich,  die  Farbe 
weniger  gelblich,  mehr  fleischfarben,  die  purpurne  Beschuppung  sparsamer  und  feiner,  die  vordre 
Querlinie  sehr  deutlich  and  fein,  auf  den  Hinterflügeln  mehr  wnrzelwirts,  der  Mittelschatten  schärfer, 
ein  wenig  mehr  saumwärls  gerückt,  daher  die  dritte  (Punkt-)  Linie  ihm  näher.  Keine  Andeutung  der 
Wellenlinie,  die  Saumlinie  schwächer. 

Rin  sehr  schönes  Männchen  erhielt  ich  von  Herr  Zeller,  welcher  es  Mitte  August  bei  Agnano  flng. 
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pg.  31  nach  Pendularia.  Sppl.  540. 

Eine  gewiss  von  Pendularia  verschiedene  Art  nnd  noch  mehr  von  Orbicularia,  unter  welchem  Namen 
sie  mir  Herr  Keferstein  mittheilt.  Von  erslerer  unterscheidet  sie  sich : Fehler  kürzer  ; dessbalb  stehen 
die  Kammzähne,  welche  bis  über  ihre  Hälfte  reichen,  dichter;  die  Punkte  der  vorderen  Queriiale 
viel  schwacher,  in  Zelle  1 b und  der  Mitlelzelle  durch  saumwärts  hohe  Bogen  verbunden;  Mittelringe 
kleiner,  aber  sehr  scharf,  auf  den  Vorderflügeln  ein  rölhelrolher  MillelschaUen  bald  hinter  dem 
Ringe,  auf  den  Hinterflügeln  durch  ihn  ; die  Punkte  der  hinteren  Querlinie  sind  mehr  feine  Längs- 
strichelchen, die  der  Saumlinie  sind  gröber  schwarz.  Die  Farbe  ist  weniger  gelblich,  beinfarben, 
durch  viel  stärkere,  aber  nicht  zu  wolkigen  Flecken  gehäufte,  veilgraue  Quersprenkeln  verdunkelt, 
der  Ranm  zwischen  Mittelschatten  und  hinterer  Querlinie  ganz  blaugraulich  Unten  die  schwarzen 
Punkte  schwächer,  besonders  auf  den  Hinterflügeln. 

Hach  Herr  Keferstein  aus  Frankreich. 

Zu  Gyraria.  Herr  Mann  brachte  viele  Exemplare,  welche  er  im  März  bei  Pratovecchio  an  Eichen  fing:  sie 
stimmen  mit  Hübners  fig.  434,  besonders  im  Habitus.  Herr  Lederer  bestimmte  ein  Exemplar  von 
Ronda  als  Porrectaria  Ramb.  — Vgl.  Zeller  Ent.  Zeit.  1849.  p.  209.  Gyraria  n Pupillaria , woselbst 
meine  Zweifel  nicht  gelöst  sind. 

pg.  32  an  das  Ende: 

Perputillaria  Kind.  — ftpp!.  462. 

Etwas  schlanker,  mit  längeren  Flügeln  als  Punillaria , in  der  Zeichnung  mehr  mit  P'ittaria  stimmend, 
namentlich  stehen  an  der  Stelle  der  Wellenlinie  dieselben  rundlichen  Flecke  in  braunem  Grunde  nnd 
dieselben  Punkte  in  den  Franzen;  die  drei  braunen  Querlinien  sind  aber  weiter  saumwärts  genickt; 
die  mittlere  die  stärkste  und  ungezackt,  hinter  ihr  nur  auf  den  Hinterflügeln  ein  schwarzer  Mittel- 
punkt. Unten  alle  Flügel  bleich,  mit  zwei  ziemlich  parallelen  scharf  braunen  Querlinien,  hinter 
deren  vorderer  auf  jedem  Flügel  ein  scharf  brauner  Mittelpunkt  sieht. 

Herr  Keferstein  theilte  mir  ein  schönes  männliches  Exemplar  mit.  Aus  Russland. 

Bei  Pittaria  ist  H.  329  in  429  zu  corrigiren. 

pg.  38  Z.  17  v.  u.  lies  Anomalien  statt  Anomalien. 

pg.  39.  So  lange  meine  Gattungen  Geometra  und  Acidalia  ungetheilt  bleiben,  muss  auch  Metrocampa  vereinigt 
gelassen  werden 

pg.  40.  Eugonia.  Unter  den  Ausländern  finden  sich  Arten,  welche  sehr  sanfte  Uebergänge  zu  Acaena  und 
Epione  darstellen.  Die  Saumlinie  wird  sehr  bald  gerade  und  bildet  nur  auf  Rippe  4,  zuerst  aller  — , 
zuletzt  nur  der  Hinterflügel  eine  sehr  unmerkliche  Ecke.  Jene  Arten,  bei  welchen  diese  Ecke  auf 
den  Vorderflilgeln  ganz  verschwindet,  auf  den  Hinterflügeln  aber  scharf,  fast  schwänzchenartig  vor- 
trilt,  bilden  einen  Uebergang  zu  Acaena. 

Alle  Arten,  welche  ich  vergleichen  konnte,  haben  4 Spornen  der  Hinterschienen,  kammzähnige  Fühler  der 
Männer,  aber  nnr  eine  einzige  den  spitzen  Stirnschopf  der  Europäer. 

Da  Hübners  Omutaria  Zulr.  6«7.  668.  einen  Mann  darzustellen  scheint  und  nach  der  Abbildung  einfache 
Fühler  hat,  so  möchte  diese  Art  schon  zu  Acaena  gehören. 

pg.  4&  Epione.  ln  diese  Gattung  gehört  Pectinaria  H.  Meine  Exemplare  sind  aus  Georgien  in  Amerika. 

pg.  49.  Therapie.  Die  kieher  gehörige  Cruentaria  weist  sich  nach  den  noch  vorhandenen  Originalexempla- 
ren der  Hübnerschen  Acceeearia  Zutr.  fig.  503.  504  als  identisch  mit  dieser  und  sohin  als  nord- 
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amerikanisch  aoi.  Di«  Abbildung  in  den  Zntrigen  hat  za  geeckte  Klaget  and  fehlt  der  in  der  Katar 
vorhandene  Schrägstrich  in  der  Kiagelspitze. 

pg.  50.  Macaria.  Hiezu  gibt  es  viele  Knoten,  welche  keine  wesentlichen  Abweichungen  darbieten.  Kar 
Eltonora  Cram.  hat  etwas  Fremdartiges. 

pg.  52  nach  Cordiarie: 

Subcordaria  Mf  IZQ  — Bppl.  446.  — Aus  der  Türkei. 

Pallide  ochracea,  etrigie  ambabus  et  etigmate  reniformi , nec  non  limbo  apicem  versus  paullo  fueciori- 
bu*.  Bedeutend  grosser  als  die  beiden  anderen  Arien,  rölhlicber  gelb  als  Animaria , die  beiden 
Querstreifen  deutlicher,  am  Vorderrande  aber  nicht  dunkler,  die  Nierenmakel  viel  bleicher,  eben  so 
die  braune  Saumhälfte  der  Flügelspilze,  welche  gegen  den  Afterwiokel  hin  gar  nicht  scharf  begrenzt  ist. 

pg.  5*.  V rapteryx.  Dazu  ähnliche  Exoten:  Breviaria  u.  Onustaria  H.  Zulr. 

— — Humia.  Die  exotische  Citrinaria  macht  die  Gattungsrechle  zweifelhaft;  sie  bildet  einen  sehr  scho- 
nen Uebergaog  ZU  Epione  advenaria  und  Therapie  ßavicaria. 

pg.  56.  Zwei  Arten  aus  Kleinasien  von  Herr  Kindermann  lassen  sich  am  besten  hier  unterbringen.  Von  den 
Merkmalen  der  Gattung  IJypoplecti * widersprechen  aber  folgende:  Die  Hinterflügel  sind  gar  nicht 
besonders  gross,  Kopf  nnd  Palpen  sind  nicht  borstig  behaart,  die  Fühler  des  Mannes  haben  bei  der 
ersten  Art  sehr  lange  dünne  Katnmzkhne,  bei  der  anderen  sind  sie  scharf  gekerbt  und  gleichmassig 
gewimpert;  die  Miltelspornen  der  Hinterschienen  stehen  bei  2/3. 

Von  den  Merkmalen  der  Gattung  Ploseria  widerspricht:  die  nicht  lebhafter  gefärbten  Hinterflügel , deren 
Rippe  1 hinter  der  Milte  des  Innenrandes  aoslanft,  die  kammzähnigen  Fühler  der  ersten  Art.  Habitus 
und  Färbung  erinnern  noch  mehr  an  P’enilia,  Rumia  u.  Aspilatcs. 

Gelbe  Spanner  mittlerer  Grösse,  alle  Flügel  gleichfarbig,  mit  ungleich  vertheilten  braunen  Sprenkeln, 
dunklem  Mittelmond,  solchem  nicht  scharf  begrenztem  hinterem  Querstreif  und  nur  auf  den  Yorder- 
llugeln  angedeutetem  vorderen,  die  Unterseite  eben  so,  fast  lebhafter  gefärbt. 

Lammaria  m.  gppi.  489.  490. 

Antennis  maris  longe  pectinatie , citrina , alarum  anteriorum  apice  macula  fueca  divisa.  Citrongelb,  der 
Mann  bleicher,  der  Mitteldeck  und  der  h>ntere  Querstreif  auf  den  Hinterflügeln  scharfer  braun,  dieser 
auf  den  Vordetflügeln  in  der  Flügelsritze  zu  einem  sie  theilenden  Dreiecke  erweitert  und  verdunkelt. 
Die  Fühler  des  Mannes  mit  langen  Kammzahnen,  welche  am  Eodsechslheil  fehlen. 

Legataria  m.  Wppl.  488. 

Antennis  maris  crenatie,  denee  breviter  ciliatie , citrina , alie  poeterioribus  paullo  pallidioribue , limbo, 
etrigie  ambabus  in  alarum  margine  inferiore  et  anteriorum  margine  anteriore  roeeie.  Citrongelb, 
die  Hinterflügel  etwas  bleicher.  Alle  Franzen,  das  Ende  der  Querstreifen  am  Inaeorande  aller  Flügel 
und  der  Vorderrand  der  vorderen  rosenroth.  Unten  die  Vorderflügel  stark  schwarz  gesprenkelt,  die 
Hinterflügel  mit  rosenfarbem  Vorderrande  und  Querslreif. 

pg.  59.  Ibiearia  m.  •ppi-  511.  ans  Frankreich  hält  Herr  Lederer  für  Var.  von  Rupicapraria , sie  soll  dort 
immer  so  Vorkommen. 

pg.  60.  Weiber  c: 

Ein  Weib  von  Herr  Schmid  in  Frankfurt  a.  M.  gehört  wahrscheinlich  auch  zu  Aurantiaria.  Es  unter- 
scheidet sich  von  dem  beschriebenen  durch  kohlschwarze  Grundfarbe  und  sparsame  weisse  Schuppen, 
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welche  in  den  Fühlern  unregelmässig  vertheilt  sind,  an  den  Beinen  die  Enden  aller  Glieder,  am 
Hinterleib  die  Hinterrinder  der  Segmente  unregelmässig  einnehmen  and  am  Bauche  über  die  schwarten 
vorherrschen ; an  Kopf,  Schildchen  und  in  der  Mitte  der  Schienen  sind  einzelne 

pg.  dl.  Angtrona.  Ptrtextaria  H.  Zutr  139.  ans  Surinam  macht  die  Hechte  der  Gattung  zweifelhaft,  oder 
nöthigt  wenigstens  tu  einer  Abänderung  der  Merkmale. 

pg.  83.  Zcttnt.  Pardataria  gehört  in  dieselbe  Abtheilung  wie  Grottularia. 

pg.  85.  Sco  diona.  Id  die  Abth.  I gehört  auch  Catenaria  H.  Samml. 

pg.  71.  In  die  Gattongen  Gnopho»  o.  Roarmia  gehören  viele  Ausländer.  Eine  dem  Ansehen  nach  za 
Roarmia  gehörige  Art  hat  aber  eine  gleich  starke,  der  Rippe  6 sehr  genäherte  Rippe  5 der  Hinter- 
flögel,  gehört  also  in  die  Nähe  der  Acidalien. 

pg.  72.  Alendicaria  m Mppi  491 ->493.  — DMucufaria  Kef. 

Grau  wie  Pullaria  u.  Dilucidaria , von  letzter  unterschieden  durch  weniger  verdickte  Hinterschienen, 
dem  Saume  näher  gerückten  hinteren  Querstreif  und  besonders  durch  den  stark  dunklen  Bogeoslreif 
und  die  Mittelringe  der  Unterseite.  Die  Vordcrfl&gel  des  Weibes  sind  auffallend  spitz.  Die  Fühler 
des  Mannes  haben  etwas  längere  Kammzähne  als  bei  Dilucidaria , welche  aber  gegen  das  Ende  nicht 
so  deutlich  an  Länge  abnehmen. 

Von  Herr  Kaden  aus  den  Alpen  in  der  Höhe  von  dooo',  von  Herr  Lederer  und  von  Herr  Keferstein,  nach 
letzterem  aus  dem  Riesengebirge. 

pg.  73.  zu  Dilucidaria  : Mppl.  494.  495. 

pg.  73.  nach  Oper ariu  : 

Caelebaria  m.  Mppl.  421.  507. 

Da  der  Name  Argentaria , unter  welchem  die  Wiener  Entomologen  diese  Art  versenden,  von  mir  schon 
Hingst  vergeben  ist,  so  hat  jener  Name  einzutrelen,  unter  welchem  ich  das  mir  früher  problematische 
Weib  abgebildet  habe;  dieses  hat  verkümmerte  Flügel  mit  ziemlich  deutlicher  Spur  beider  Querslreifen. 

Der  Mann  ist  kleiner  als  gewöhnlich  Operaria>  die  Zähne  der  Fühler  scheinen  mir  etwas  kürzer  und 
gekeulter,  die  Farbe  ist  reiner  aschgrau,  auf  den  Hioterflügeln  auffallend  stärker  mit  Weiss  bestaubt. 
Die  Saumlinie  hat  keine  Spur  von  schwarzen  Punkten,  von  der  Wellenlinie  sehe  ich  keine  Spur; 
der  hintre  Querstreif  bat  keine  schärfer  schwarzen  Zacken,  ist  auf  den  Vorderdiigeln  sehr  undeut- 
lich, auf  den  Hinlerflügeln  wurzelwärts  schwärzlich  bestaubt.  Die  Unterseite  ist  viel  weisslicber; 
die  Hinterschienen  wenig  verdickt. 

Ein  Mann  von  Herr  Kefersteih  ans  Tyrol;  etwas  verflogen.  Ein  anderer  von  Herr  Lederer  vom  Gros*- 
glockner,  auch  von  Botzen. 

pg.  74  zu  Pullaria  ftppl.  500.  50i.  ein  sehr  lichtes  Weib. 

Es  dürften  hier  vielleicht  zwei  Arten  anzunehmen  seyn: 

a)  die  gewöhnliche  Pullaria;  meist  grösser,  staubiger,  am  Vorderrande  und  hinten  am  hinteren  Qnerstreif 
weisser,  die  beiden  Querstreifen  nur  auf  den  Rippen  stark  schwarz  und  am  Vorderrande  zu  Flecken  er- 
weitert, der  Mittelring  meist  undeutlich.  Unten  mit  breit  weiss  begrenztem  Bogeoslreif. 

b)  Pullularia  m.  Mppl.  498.  499.  — Kleiner,  gleichmässiger  blaugrau,  die  beiden  Qnerstreifen  scharf  und 
ununterbrochen  dunkel,  auf  deo  Rippen  und  am  Vorderrande  nicht  stärker;  Mittelring  scharf  dunkel.  Unten 
staubig,  mit  kaum  merklich  dunkleren  Mittelringen  und  Bogenstreif. 
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(lg.  74  nach  l'ullaria: 

< hrustaria  m — »ppl.  496.  497. 

Eine  Art  von  Herr  Lederer  aus  Amasia  steht  der  Pullarta  am  nächsten.  Fühler  dicker,  die  Grundfarbe 
weisser,  aber  dnrch  scharf  braune  Sprenkeln  eetrübt  und  wolkig,  also  uugleicber  und  nicht  so  schön 
blaugrau.  Die  Wellenlinie  ziemlich  deutlich  weiss,  in  Zelle  4 u.  5 der  Yorderflögel  scharfe  Ecken 
saumwkrts  bildend,  beide  Querstreifen  auf  den  Rippen  verstärkt,  scharfer  zackig,  die  Mittelringe 
scharf,  weiss  ausgefüIJt.  Unten  die  Bogenlinie  und  die  Mittelringe  dunkel. 

pg.  75  ZO  Sartaria ; 

Mimicntaria  Kef.  aus  Dalmatien  ist  ein  Exemplar  derselben  Art,  etwas  mehr  blaugrau ; der  vordre  Querslreil 
und  der  Miltelschattcn  bilden  keine  so  dunklen  Flecke  am  Vorderrande,  auch  hinter  der  Wellenlinie 
sind  keine  so  weissliche  Flecke  wie  in  meiner  Figur.  Die  Hinterschienen  sind  kaum  verdickt,  sie 
fehlten  den  von  mir  früher  untersuchten  Exemplaren. 

Zu  ßfutidaria  »pp»-  SOI.  Von  Herr  Lederer  im  April  bei  Ronda.  Raupe  an  flechten. 

R'ariegaria  fippl.  S03.  504.  dürfte  sich  kaum  spcciäsch  trennen  lassen;  von  Fiume. 

pg.  76.  Retpertaria  tippt,  SOS.  SOS.  Herr  Lederer  fand  sie  im  Jnni  bei  Ronda;  Raupe  auf  Buxns. 

Nach  Rcipertaria  schalle  ich  eine  Art  ein,  von  welcher  ich  nur  das  Weib  kenne  und  desshalb  die  richtige 
Stelle  nicht  angeben  kann: 

Innuptaria  u fippl.  sog,  gewiss  in  die  Gallnng  Gnophos  gehörig,  die  Fühler  schwach  sigeziihnig , die  Hin- 
terschienen nicht  verdickt,  wahrscheinlich  za  Operaria  gehörig,  zu  welcher  ich  kein  Weib  kenne, 
denn  ein  von  Herr  Lederer  als  solches  bestimmtes  hat  kaum  1'"  lange  Flügelstumpen. 

pg  78.  Nach  Sociaria . 

1 -Uri dann  Fr.  n.  B.  474.  4.  — fippl.  50».  S10. 

l Minner  von  Sarepta  und  Spalato  theilte  mir  Herr  Lederer  mit;  sie  mochten  sich  ausser  der  Fürhang 
kaum  von  Sociaria  unterscheiden  lassen. 

Nach  Hicaria: 

JHanueiaria  von  Herr  Keferstein  ans  Frankreich  scheint  mir  ein  scharf  gezeichnetes,  lichlgrfines  Weib  von 
Hicaria.  Es  weicht  von  fig.  Sgl.  Hübners  dnrcb  etwas  geringere  Grosse,  gerundeter«  Spitze  der 
Vorderflügel , wegen  des  lichteren  Grundes  schärfer  rorstechende  beide  Querstreifen,  deutlicheren 
Mittelschatten,  undeutlicheren  Mittelmond  ab,  Die  Flügelspltze  ist  getbeilt  wie  bei  Secundaria,  die 
Wellenlinie  bildet  in  Zelle  4-6  schärfere  Zacken  saumwürts.  — fippl.  S4i. 

pg.  81.  Nach  Rtpandaria. 

Herr  Keferstein  erhielt  ein  ganz  verwischtes  Exemplar  unter  dem  Namen  Extinctaria  Eversm.  ans  Russ- 
land. Ick  weiss  es  nicht  von  einer  kleinen,  granen,  sehr  nnbestimmt  gezeichneten  Repandaria  zu 
unterscheiden.  Da  dieser  Name  noch  in  keiner  Schrift  bekannt  gegeben  ist,  so  hat  er  der  Sland- 
tnssischen  Amphydatyt  zu  verbleiben,  auch  wenn  die  Artrechle  feslgestellt  würden. 

pg.  84.  Aach  diese  Gattung  ist  aus  so  fremdartigen  BesUndtbeilen  zusammengesetzt,  wie  Geometra  u.  Acidalia. 
Vor  genauer  Vergleichung  vieler  Exoten  dürfte  sie  jedoch  noch  vereinigt  bleiben. 

pg.  83.  Nach  Getticularia. 

Dieselbe  Art  ist:  1 nquinataria  Boisd.  Bei  Ronda  im  April  u.  Mai  ans  Eichbüschen  geklopft.  — fippl. 
613.  — Eben  so  auch:  GraeUtaria  Feistb.  Ann.  Soc.  Ent.  pg.  U4.  pl.  l.A.  f.  4.  ein  kleines  Exemplar. 

VI.  10 
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p*.  »6.  Pyrtnaearia  Duponchel  Soppl.  I84i.  nr.  *50.  (ab.  53.  fig.  I.  Boisd.  Index  n.  150«. 

Kaum  von  Plumaria  verschieden,  doch  sind  der  Zeichnung  nach  die  Vorderflügel  schmaler  und  haben 
einen  noch  stumpferen  Afterwinkel.  Auch  die  Itinlerflügel  scheinen  schmaler  und  haben  einen  mehr 
vorstehenden  Vorderwinkel.  Die  Farbe  Ist  statt  grau  braungelb,  die  dunkle  Saumbinde  ist  auf  den 
Vorderllugeln  schmaler,  auf  den  HinterlHIgeln  breiter  und  wurzelwärts  vertrieben. 

cf.  Fimbriolaria  513  Wood.  - f.  30.  i.  Steph.  In  der  Beschreibung  nennt  Dup.  die  Flügel  aschgrau,  ein 
wenig  rblhlich,  was  auch  auf  Plumaria  passen  würde. 

pg.  87.  nach  Murmaria  : 

(iriseotaria  Kversm.  — »PPl.  459. 

Olivaceogrista , nigro-irrorata,  strigis  ambahu»  in  costis  nigro  punctatis,  puncto  centrali  nigro  et  linear 
undulatac  rudimento : antennarum  dentihus  in  mare  a bati  filiform! but. 

Unter  diesem  Namen  (heilte  mir  Herr  Keferslein  ein  Männchen  mit.  Er  meinte,  es  könne  Var  von 
Afurinaria  seyn.  Dem  widerspricht  jedoch  vor  allem: 

1.  Die  viel  lungeren  Kammzähne  der  Fühler  (es  sind  an  dem  einzigen  zu  vergleichenden  Exemplare 
zwar  nur  die  ersten  5 Glieder  der  Geisel  vorhanden,  aber  eben  diese  sind  über  doppelt  so  lang  als 
die  mehr  sagezahnigen  der  Afurinuria). 

2.  Der  Grund  ist  viel  schwarzer  gesprenkelt,  beide  Querstreifen  durch  Fleckchen  auf  den  Rippen  an- 
gedeutet, der  Mittelschatten  fehlt,  dagegen  ist  der  Mittelpunkt  der  Vorderflügel  dick  schwarz,  an  der 
Stelle  der  Wellenlinie  ist  die  Spur  eines  dunklen  Schattens,  die  Hinterflügel  sind  merklich  lichter 
als  die  Vorderflügel,  die  Unterseite  weniger  uud  nicht  so  gelb  gesprenkelt,  mit  stark  schwarzem 
Mittelpunkt  aller  Flügel. 

Hiflicr  wohl  auch  als  eigene  Art  die  mir  unbekannte : 

Assimilctria  Ramb.  Ann  Soc.  Ent  H p.  29.  pl.  II.  f.  9.  10. 

Oben  der  Afurinaria  am  nächsten,  der  vordre  Querslreif  durchlaufend,  der  hinlre  nur  aus  groben  Punkten 
der  Rippen  gebildet,  hinter  ihm  ein  fast  gerades  dunkles  Qnerband,  der  Mittelschatlen  in  Zelle  1 b 
unterbrochen.  Die  Hinlerflügel  mit  ganz  schwacher  Schattenbinde  vor  und  hinter  der  Mitte  Unten 
weistlich,  besonders  die  llinterllügel,  mit  dick  braunen  Rippen  und  zwei  scharfen,  dunkelbraunen 
Ouerbinden  durch  alle  Flügel. 

pe  oo.  Ctathraria.  Es  wäre  nicht  anmöglich,  dass  Hübners  Cmgulnria  fig  209  als  Abart  hieher  gehörte,  sie 
soll  hei  Leipzig  gelangen  seyn. 

pg.  94.  Gilvaria.  Dazu  flppl.  487.  ein  zeichnnngsloses  Weib  von  Sarepta. 

Partitario.  Von  Herr  Lederer  erhielt  ich  ein  viel  grösseres  Exemplar,  welches  er  bei  Ronda  im  April  <m 
Felsen  fing;  der  gelbe  Punkt  vor  dem  Sanme  fehlt. 

pg.  97.  Acutaria  m.  Mppl.  447.  — 14  L. 

Tcstacca,  c ervino-mixta  t vitta  fusca  e utedia  basi  in  apicem  alae , in  ditnidio  basali  antrorsum . hi 
dimidio  apivali  limbum  vertu * niveo  terminata , punctis  duobut  cellular  mediae  rüg  rin.  Eine  sehr 
ausgezeichnete  Art;  der  Argentaria  nah,  doch  mit  schmaleren,  spitzeren  Vorderflügeln.  Deren  Grund 
ist  bleich  ockergelb,  am  Vorderrande  scharf  abgeschnilten  — , am  Inneorande  mehr  vertrieben  roth- 
grau;  aus  der  Mitte  der  Wurzel  zieht  sich  ein  brauner  Lkngsstreif  in  die  Spitze,  welcher  an  seiner 
grosseren  Wurzel  hälfte  gegen  den  Vorderraod  hin  von  einer  silberweissen  Linie  begrenzt  ist,  an 
seiner  Spitzenhalfte  von  einer  gleichen  gegen  den  Saum  hin.  Die  Mittelzelle  fuhrt  einen  schart 
schwarzen  Punkt  in  der  Mitte,  einen  auf  der  Querrippe  — Aus  Siidrussland? 
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Plusiaria  Ramb.  — Hppi.  441.  441. 

Pr  atmet,  abdomine , alis  potterioribut , anteriortim  strigit  ambhbus  dentatis , linea  undulata , macutis 
mediis  et  ciiiis  argenteoalbit , bis  jusco  notatix.  Schon  hellgrün , der  Hinterleib,  die  Hinterflügel, 
beide  zackige  Ouerlinien  der  Vorderflügel,  die  stark  gezackte  Wellenlinie,  einige  Flecke  im  Mittelfeld 
und  die  Franzen  weiss,  letztere  an  allen  Flügeln  auf  den  Rippen  braun. 

Südspanien,  vielleicht  nur  Algier. 

pg.  101.  Extmctaria  Standf.  Ent.  Zeit.  1647  p.  92.  — ftppl.  457.  456  Ich  kann  diese  Art  nicht  von  Pilo- 
xaria  unterscheiden. 

— — Zeile  3 v.  u.  lies  statt  4.  3. 

pg.  101.  Hirtaria. 

Ein  männliches  Exemplar  von  Ephesus  in  Kleinasien  r Zeller  Isis  1847.  pg.  18),  welches  Zeller  später  lür 
eigene  Art,  N rtcestaria,  erkennen  will,  unterscheidet  sich  in  gar  nichts  Wesentlichem.  Die  Farbe 
zeigt  etwas  weniger  Weiss  als  gewöhnlich,  die  vordre  Querbinde  ist  nur  am  Innenrande  deutlich, 
unten  ist  die  Zeichnung  viel  einfacher,  indem  nur  die  Mittelmonde  und  der  hintre  Querslreif  deutlich 
sind;  die  Franzen  sind  weniger  deutlich  gescheckt. 

pg.  io3.  Venetaria.  Das  Weib  (heilte  mir  Herr  Keferstein  und  Herr  Lederer  mit,  es  hat  schmale,  lanzett- 
förmige Flügel.  — Üppl.  444. 

pg.  107.  Folgende  kaum  von  Purpuraria  zu  trennende  Arten  $ nd  hier  zu  erwähnen: 

Santfuinaria  Pup.  — ftppl.  478-470. 

1 Männchen  von  Herr  Keferstein  ans  Spanien. 

Alle  Flügel  gleich  und  dunkler  ockergelb  als  bei  Purpuraria,  die  vorderen  gegen  den  Saum  stark  zimmt- 
roth  gesprenkelt,  der  vordre  Querslreif  nur  am  Vorderrande  als  schräger  Anfang  sichtbar,  der  Mittel- 
schatten bei  1/3,  lackroth,  gleichbreil,  dem  Saume  parallel,  vor  letzterem  noch  ein  mit  ihm  paralleler 
Streif  aus  lackrolhen  Sprenkeln.  Franzen  der  Vorderflugei  zimmtbraun,  der  Hinterflügel  ockergelb. 

\umantiaria  Led.  — *ppi.  480-483. 

Nicht  so  gesprenkelt  wie  Sanguinaria , der  vordre  Querstreif  wie  dort,  der  Mittelschatten  gleich  hinter 
der  Mitte,  gleichbreit,  dem  Saume  parallel,  saumwärts  etwas  zackig.  Der  Streif  aus  Sprenkeln  vom 
Saume  etwas  ferner,  beim  Manne  nur  am  Vorderrande  sichtbar.  Die  Franzen  aller  Flügel  wie  bei 
Purpuraria  lackröthlich,  bei  manchen  Weibern  die  Vorderflugei  olivengrunlich. 

Viele  Exemplare;  April  bis  Jnni  bei  Ronda:  August  in  den  Pyrenäen. 

Zu  Purpuraria  als  Var.  üppl.  484. 

Ohne  Zweifel  eigene  Art  ist  aber; 

Porphyraria  m.  — hppl.  165.  486. 

Alis  anterioribut  supra  — , posterioribus  injra  pupureis , anterioribus  infra  — , potterioribu i tupra 
ochraceis,  fere  innotatis.  Die  Flügel  nur  auf  der  Oberseite  mit  schwach  dunklerem  Schrägstrich,  die 
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vorderen  oben  — , die  hinteren  unlen  lackroth,  die  vorderen  nnlen,  die  kinleren  oben  dunkel- 
ockergelb. 

Ans  Südrussland,  von  Herr  Kaden, 
pg.  log.  Sacraria  kommt  im  südlicheren  Europa  Überall  vor 
pg  io».  Mino  o.  Hieher  gehören  als  Exoten:  Quadruplaria  u Conduplicaria. 

Eoenmannaria  Sppl.  443.  Von  Tibialaria  durch  eine  in  der  Mitte  erweiterte  weisse  Mittelbinde  der  Hiuler- 
lltigel  unterschieden. 

pg.  118.  nach  Contignaria: 

Trihunaria  m.  — «PP*-  633.  533. 

Diese  Art  bat  in  der  Zeichnungsanlage  etwas  Fremdartiges.  Die  drei  lichten  Doppelslreifen  sind  sehr 
deutlich,  alle  gleichbreit,  der  mittlere  am  schärfsten,  nur  durch  seine  äussere  scharfe  Zackenlinie  vom 
hinteren  getrennt;  dieser  saumwirts  nicht  scharf  abgeschnitten:  hinter  ihm  keine  Spur  der  Wellen- 
linie. Blaulicbgrau,  in  Feld  3 am  dunkelsten.  Der  mittlere  Doppelstreif  bildet  auf  dem  Ursprung 
von  Rippe  5 u.  6 eine  scharfe  Ecke  saumwärts,  was  im  Bilde  nickt  genug  ausgedrückt  ist. 

Aus  Elisabethpol,  von  Herr  Lederer. 

pg.  I1Ö.  nach  Obrutaria: 

Subsequaria  ni.  Sppl.  630.  531. 

Diese  Art  zeichnet  sich  durch  die  Gleichförmigkeit  ihrer  Zeichnungen  aus.  Die  drei  Doppelstreifen  sind 
deutlich  und  scharf,  der  mittlere  am  wenigsten,  saumwärts  am  hinteren  lault  noch  eine  scharf  weisse 
Linie  ganz  parallel  mit  ihm ; die  Wellenlinie  ist  in  Zelle  1 b verstärkt.  Die  Farbe  ist  licht  aschgrau, 
alle  Rippen  der  Vorderflügel  lehmgelb,  l u.  3 am  wenigsten,  3,  4 u.5  bis  zur  Wurzel.  Von  Obrutaria 
unterscheidet  sie  sich  durch  bedeutendere  Grösse,  überall  gleiche  Färbung,  viel  weniger  gebrochenen 
hinteren  Doppelstreif,  weniger  scharf  schwarze  innere  Begrenzung  der  Wellenlinie  und  Mangel  des 
Mittelpunktes. 

Ans  Amasia  von  Herr  Lederer. 

Nach  Modicar ia : 

Stmigrapharia  Bruand.  — Sppl.  537. 

Ich  halte  sie  für  identisch  mit  Modica ria , wenigstens  mit  jenen  Exemplaren,  welche  ich  als  solche  be- 
sitze. Die  gewöhnliche  Modicaria  unterscheidet  sich  nur  dadurch,  dass  wegen  der  viel  weniger 
scharfen,  nicht  durch  Schwarz  verstärkten  Zeichnung  die  schön  hechtgraue  Grundfarbe  und  in  ihr 
die  gelben  Rippen  mehr  vorstechen. 

Von  Herr  Lederer  aus  Wien;  ich  fing  auch  bei  Regensburg  ein  Exemplar  in  der  Nike  von  Föhren- 
waldong Mitte  Juli. 

pg.  131.  nach  Egtnaria : 

Jiiparia  Koll.  — Sppl.  618.  519. 

Albidocinerta , fateia  mtdia  solum  vertu*  marginem  inferiorem  lineis  3 obteuri * expreesa,  aiis  omnibu* 
lunula  mtdia  nigra , posterioribus  perparum  t'gnatU.  Der  künstlichen  Einteilung  nach  zwischen 
Egtnaria  u.  Scriptaria , mit  welch  letzterer  sie  grosse  Aehnlicbkeit  hat;  die  Flügel  sind  etwas 
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schmaler  und  spitzer,  die  Grundfarbe  lichter  grau,  die  dunkle  Zeichnung  sparsamer,  besonders  im 
Mittelfelde  der  Vorderflügel  und  auf  den  Hinterflügeln ; alle  Flügel  mit  scharf  dunklem  Mittelmonde. 

1 Exemplar  von  Herr  Lederer  aus  Fiume.  x 

Tripunctaria  m.  fcppl.  461. 

Cincreo-fusca,  lineae  unduiatas  maculis  nitreis  in  cellula  I b et  3 aiarum  anteriorum,  in  I c posteriorum. 
SchwBrzlichgrau,  der  vordre  Doppelstreif  vom  Innenrande  bis  fast  zum  Vorderrande  ganz  gerade, 
vom  mittleren  nur  die  innere  schwarze  Linie  scharf,  welche  auf  Rippe  l u 2 wurz.elwärts  etwas 
eckig  vortritt,  dann  auf  Rippe  6 saumwarts.  die  Wurzel  hälfte  des  Mittelfeldes  ist  dunkler;  der  hintere 
Doppelstreif  ist  nur  in  Zelle  4-(i  deutlich  doppelt.  Die  Wellenlinie  führt  schneeweisse  Flecke  in 
Zelle  1A  u.  3 der  Yordcrflügel  und  in  Zelle  fc  der  liinterflugel. 

Von  Herr  Schmid  in  Frankfurt  a-  M. 

pg.  121.  nach  Distinctaria : 

Extraversaria.  Eine  der  am  meisten  blaulichgrauen  Arten  dieser  Gattung;  hinsichtlich  der  Farbe  nur  mit 
liiparia  u Tribunaria  zu  vergleichen,  ansserdem  aber  der  Distinctaria  so  Ähnlich,  dass  sich  fast 
kein  Unterschied  angeben  lässt.  Das  Exemplar  ist  etwas  kleiner  als  meine  fig-  162,  der  Vorderrand 
der  Vorderflügel  etwas  kurzer,  ihr  Saum  gerader,  beide  Doppelslreifen  etwas  weniger  gekrümmt,  der 
Raum  vor  der  Wellenlinie  nicht  dunkler  als  jener  hinter  ihr.  — Trixignaria  hat  eine  braungraue 
Farbe,  stumpfere  Vorderflugei  und  ganz  anders  gestellte  Flecke  des  Vorderrandes.  — Mppl.  &43. 

Von  Herr  Keferslcin  aus  Frankreich. 

Nach  Cantigaria : 

Sitenaria.  Breslauer  Zeitschrift  für  Entom.  1N49.  nr.  it. 

Lässt  sich  nur  mit  Cast i gar ia  vergleichen;  die  Spitze  der  Vorderllügcl  gerundeter,  der  hintere  Dop- 
pelstreif auf  Rippe  7 scharfer  abgesetzt,  die  Grundfarbe  dunkler  braun,  die  lichten  Doppelslreifen 
schmaler  und  nicht  so  regelmässig.  In  Assmanns  vortrefflicher  Abbildung  ist  die  Wellenlinie  zu 
deutlich  und  regelmassig,  auf  den  Vorderflügeln  zu  keltenartig.  — Aus  Schlesien,  woselbst  die  Raupe 
im  Juli  in  den  Samenkapseln  der  Siiene  injlata  des  Riesengebirges  lebt.  — fcppl.  544. 

pg.  122.  Nach  Pusiüuria : 

l'nitaria  m.  Mppl.  524.  525. 

ilieher  noch  eine  Art,  von  welcher  Herr  Lederer  am  12.  Juni  ein  Exemplar  bei  Ronda  an  einem  Kelsen 
fing.  Es  ist  nicht  Trisch  genug,  um  darnach  die  Art  restzustellen,  doch  um  i/J  grösser  als  Pnsillaria , 
überall  gleichmassiger  scharr  gezeichnet,  mit  nicht  lichterem  Mittelfelde  und  feinem  Mittelpunkte  aller 
Flügel.  Die  Olivenfarbe  stimmt  überein,  die  Wellenlinie  ist  wurzelwärts  ungleich  fleckig,  die  Hippen 
stark  schwarz  punktirl. 

pg.  124.  Nach  Sulmot ularia ; 

Spissi/htearia  Metzn.  — Ent  Zeit.  thio.  S.  241.  — Fr.  n.  B.  510.  4.  Unterseite  zu  dunkel.  — 8 L. 

Pallide  ochracea , strigis  vmnibut  Ute  olbis,  costis  dixci  fusris.  Die  am  reinsten  gelbe  Eupifhecia,  beide 
Querstreifen  und  ein  mittlerer  regelmassig  doppelt,  so  wie  die  Wellenlinie  weiss,  die  Franzen  zwi- 
schen den  Rippen  weiss.  Die  Rippen,  aui  stärksten  beiderseits  und  in  der  Milte  des  hinteren  Dop- 
pelstreifes, braun  Unten  ist  die  Grundfarbe  braunlicner.  die  Zeichnung  so  scharf  wie  oben. 

Aus  der  Türkei;  von  Herr  Meizner.  — *ppl.  4 in 

pg.  132.  Zeile  7 von  oben  lies  statt  fig.  toi:  tea. 

Zeile  17  „ ,,  ,,  „ nach:  noch. 

pg.  141.  La  i ent  ia.  Die  zahlreichen  Exoten  lassen  es  muh  nullt  bereuen,  diese  Gattung  nicht  getrennt  zu  haben 
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p^f.  14«.  vor  tterberuria.  liieher  eine  neue  unscheinbare  Art  aus  Klisabethpol , auf  den  ersien  Blick  der  Fluctu- 
ariu  ähnlich  : 

Putridaria  m.  ftppl.  535.  536. 

sitbidofjrisea , Jumco  siffnata.  Die  Yorderüügel  nicht  so  spiig  als  bei  den  drei  anderen  Arten,  die  Karben 
wie  bei  blassen  Exemplaren  von  Fluctvaria , die  Richtung  der  Zeichnung  wie  bei  Pubidaria.  Es 
bildet  nämlich  der  hintere  Doppelstreif  in  Zelle  ai  u.  3 stärkere  Ecken  saumwarts.  Das  Mittelfeld  ist 
nur  wurzelwärls  durchaus  dunkel  eingefasst,  die  dunkle  Einfassung  saumwarts  ist  an  der  Innenrands- 
hälfte  schwächer,  die  Wellenlinie  zeigt  in  Zelle  4.  5 keine  dunklere  Ausfüllung,  die  Flügelspitze  ist 
nicht  gelheilt,  die  schwaize  Saumlinie  nur  auf  den  Rippen  unterbrochen. 

pg.  148'  ({uadrifnsviaria, 

Pontiüsalavia  Bruand  Annal  Soc.  Ent.  II.  Tom.  IV.  pl.  8.  I.  f.  3.  hat  grosse  Aehnlichkeit ; die  Artrechte  können 
nur  nach  natürlichen  Exemplaren  fesfgestelll  werden 

pg.  153.  in  der  Mitte  der  Seite  statt  Absch.  ß:  lies  B. 

pg.  156.  nach  Trutaria  : 

Funeraria  ( — ata)  II.  262.  Ein  männliches  Exemplar  ihtilie  mir  Herr  Keferstein  mit;  es  hat  spitzere  Vurdei- 
(iügcl  als  gewöhnlich  Tristaria , einen  bleicher  schwarzen  Grund,  welcher  besondeis  im  Mittelfelde 
aller  Flügel  stark  mit  Wei*s  gemischt  isl,  und  eine  durch  alle  Flügel  durchlaufende,  aus  wurzelwarts 
loncaven,  gleichen  Monden  bestehende  Wellenlinie.  Hübners  Figur  ist  im  Umrisse  ganz  verfehlt,  das 
liinire  weisse  Doppelband  viel  zu  wenig  zackig,  die  Wellenlinie  zu  sehr  zusammenhängend,  erster* 
ist  in  der  Natur  aber  allerdings  schmaler  als  bei  Tristaria.  — Mppl.  547. 

pg.  158.  vor  Aqutaria  : 

Auslriacaria  Mann.  — Sppl.  460-452. 

Diese  neue  Art  erhielt  Herr  Kefcrstein  von  Herr  Mann  von  den  österreichischen  Alpen.  Grösse  von 
Catsiaria,  Vorderllugel  mit  etwas  kürzerem  Innenrande.  Die  Farbe  leiblicher  als  bei  Poderinaria, 
nicht  so  grünlich  als  bei  frischen  Aqutaria,  die  Zeichnung  nicht  viel  scharfer  als  bei  letzterer,  doch 
ist  die  dunkle  Mitteloinde  scharfer  begrenzt,  besonders  gegen  den  Vorderrand  hin,  wo  beide  sie  in 
gleichen  Entfernungen  durchziehenden  dunklen  Linien  deutlich  sind.  Der  [untre  Doppclstreif  ist 
breiter  als  bei  beiden  genannten  Arten  und  bildet  spitzele  Bogen  saumwarts,  auf  den  bleichen  Hin- 
terllugcln  ist  er  breit  und  ungeteilt  Die  Klügelspiue  ist  durch  eines  lichten  Schrsgstreif  ziemlich 
deutlich  gelbeill. 

Ern  Manu  von  Herr  Lederer  vom  Schneeberg  nahe  am  Gipfel,  Mille  Juni  im  Grase  und  an  Steinen,  hat 
schmalere,  spitzere  Flügel  alsßg.  4SI,  ein  bräunlicheres  Gran,  schart  schwarze  Saumpunkte,  entschieden 
gelbliche  Franzen;  auch  ist  die  Grundfarbe  bei  weitem  nicht  so  bläulich. 

Zu  Aqiuaria.  Unter  den  Verwandten  die  bleichste,  zeichnungsloseste  Art.  Ein  ganz  frisches  Paar  theilte  mir 
Herr  Keferstern  aus  Halle  (?)  mit.  Das  Weib  stimmt  in  Grösse  und  Färbung  mit  meiner  fig.  tat  ; 
die  Zeichnung  ist  aber  noch  viel  Schürfer,  namentlich  sind  beide  Doppelstreifen  dentlich  getheilt,  der 
hintere  auch  auf  den  HinterflSgeln;  das  dunkle  Mittelfeld  hat  nur  Eise  dunklere  durchlaufende  Linie 
und  zwar  hinter  seiner  Milte. 

Zn  Podtvinaria: 

Probaria  Zell,  scheint  nnr  etwas  lichter  und  sich  der  Salicaria  mehr  zn  nähern.  Lederers  Probaria  gehört 
zu  Adumbraria. 
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Nach  Abllltaria  : 

Afonticolari u m.  Sppl.  526.  M7. 

Vom  Alpei  an  Tannen  ; nicht  selten  aber  immer  schlecht  erhallen. 

Hie  kleinste  dieser  Abth.  A.;  aasgezeichnet  darrh  das  dunkle  Mittelfeld,  welches  vom  Innenrande  bis  zu 
Kippe  2 sehr  schmal  ist  und  auch  am  Vorderrande  sich  schnell  verschmälert. 

pg.  161.  Sencctaria  m.  £ppl.  528.  (Obsolet aria  M ann,  muss  anders  heissen,  denn  fig.  190.  tot  heisst  schon  so.) 

Herr  Keferstein  theiite  mir  nur  ein  Weib  aus  Tyrol  mit,  es  unterscheidet  sich  durch  seine  lehmgelbe 
und  rostbraune  ganz  unbestimmte  Bestaubung  von  allen  Verwandten  und  konnte  nur  mit  Ntbufaria 
verglichen  werden. 

Der  Mann  hat  gewimperte  Kühler,  die  Wimpern  unbestimmt  pinselartig  gestellt,  der  Saum  der  Vorder- 
flügel ist  etwas  geschwungen 

Xobiliaria  Mann.  — fÜppl.  449.  453.  454. 

Grosser  als  gewöhnlich  Xcbu/aria,  mit  etwas  spitzeren  Vorderflügeln,  Gestalt  von  Frurtrmria,  welcher  die 
Mauner  tn  Grösse  ziemlich  gleich  sind.  Die  Grundfaibe  ist  das  lichte  bläuliche  Grau  der  Cyanaria, 
doch  etwas  bleicher.  In  Feld  l u 3 keine  Spur  von  gelber  Mischung.  Das  dunkle  Mittelfeld  (heilt 
sich  am  Vorderrand  in  zwei  noch  dunklere  Arme  und  schliesst  hier  einen  weisseren  Fleck  ein; 
einen  noch  grosseren  weissen  Fleck  bildet  hier  das  hintere  Doppelband,  welches  viel  breiter  ist  als 
bei  allen  verwandten  Arten,  sanfter  geschwungen,  ohne  besonderen  Vorsprung  in  irgend  einer  Zelle, 
mit  einer  unbestimmten  Theilungslinie  in  der  Mitte.  Auf  den  Hinterdügolu  ist  das  hintere  Doppel- 
band sehr  unbestimmt.  — Das  »ppi.  453.  abgebildete  ebenfalls  männliche  Exemplar  erhielt  Herr 
Keferstein  ancli  von  Herr  Mann;  es  ist  viel  kleiner,  hat  gelblicheres  Grau,  deutlich  gelbe  Wurzel- 
halfte  der  Kränzen  und  einen  frisch  ockergelben  Mittelmond  der  Vorderflügel. 

Ein  weibliches  Exemplar  von  Herr  Lederer  nähert  sich  sehr  der  Cyanaria,  unterscheidet  sich  jedoch 
leicht  durch  das  ganz  anders  begrenzte  Mittelfeld  und  den  Mangel  der  dunklen  Ausfüllung  der 
Wellenlinie. 

Von  Herr  Mann  aus  den  Alpen  in  sehr  frischen  Exemplaren. 

pg.  162.  nach  Jncultaria: 

Adumbraria  Mann.  — ftppl.  530-532. 

Die  Fühler  des  Mannes  sind  gleichmässig  kurz  gcwimpert- 

2 Weiber  durch  Herr  Keferstein  aus  Tyrol. 

Sie  weicht  von  meiner  Austriacaria  wesentlich  ab.  Die  Klugei  scheinen  breiter,  die  Farbe  der  beiden 
Ouerstreifen  und  'der  ganzen  Mitte  des  Mittelfeldes  weisslicher  grau,  das  Mittelfeld  ist  wur- 
zelwarts  von  zweifacher,  saumwarls  von  dreifacher  scharf  dunkler  Linie  durchzogen,  welch  letztere 
in  Zelle  3 aulfallend  weit  saumwarls  vortrilt  und  auf  den  Hinterflügeln  regelmässig  fein  und  scharf 
gewellt  ist.  Die  weissiiehe  Wellenlinie  ist  nur  am  Vorderrande  deutlich. 

Von  Herr  Zeller  als  Probaria. 

Von  Herr  Mann  erhielt  Herr  Keferstein  ein  sehr  schönes  Exemplar  als  tgnobUiaria , die  Vorderflügcl  sind 
an  der  Spitze  ein  klein  wenig  abgerundeter  als  in  meiner  Abbildung,  das  Mittelfeld  ist  gegen  den 
Vorderrand  beiderseits  entschieden  schwärzer  begrenzt,  der  hintere  Doppelstreif  bildet  auf  Rippe  5 
eine  so  starke  Ecke  wurzelwärls  als  bei  Xebuiaria ; die  Franzen  sind  auf  den  Rippen  sehr  deutlich 
dunkel  gescheckt.  Die  Fühler  sind  dicker  als  beim  Weib,  gleichförmig  kurz  gewimpert. 

Sandotaria  Boisd.  — §ppl.  517. 

Gehört  wahrscheinlich  in  die  Abth.  C.  und  zeichnet  sich  vor  allen  durch  die  graurothe,  fast  ziegelröth- 
liche  Grundfarbe  aus.  die  beiden  Streifen  im  Mittelfeld  sind  mehr  rostbraun  ausgefullt,  das  schmale 
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Mittelfeld  etwas  graulicher.  Die  Wellenlinie  ist  zwischen  den  Rippen  sehr  regelmässig  weisslich. 
In  Grösse  und  Habitus  vergleicht  sie  sich  am  besten  mit  einer  kleinen  Frustraria  oder  Salicaria , 
beide  Doppelstreifen  sind  aber  so  unbestimmt  wie  bei  letzter,  das  Mittelfeld  schmaler,  weniger  zackig 

Malaga;  im  April  an  Felsen. 

pg.  164  nach  Flagiaria : 

Wumidaria  Ktnderm.  - Bppl.  5)4. 

Bunler  und  schärfer  gezeichnet  als  beide  verwandte  Arien.  Beide  Doppelstreifen  bilden  schärfere  Ecken 
als  bei  flagiaria  und  sind  ihrem  ganzen  Verlaufe  nach  braun  ausgelüllt,  auf  den  abgekehrten  Seiten 
scharf  weiss  begrenzt.  Die  Wellenlinie  ist  viel  deutlicher  licht,  wnrzelwärts  breit  braun  angelegt, 
der  Schrägslreif  in  der  Fliigelspilze  kaum  rdlhlicher. 

Von  Amasia, 

pg.  160.  Capiiaria  m.  ftppl.  460  — (—  ata)  Dtschl.  (ns.  Heft  165.  t.  3.  — 1830;  also  ist  dieser  Käme  viel 
länger  bekannt  als  der  Freyerische  Baltammaia.  Die  Raupe  lebt  auf  Impatiens. 

Ein  ausgezeichnet  schönes  Exemplar  theilte  mir  Herr  Schmid  in  Frankfurt  a.  M.  mit.  Es  nnlerscheidet 
sich  von  Silacearia  auffallend.  Kopf  und  Thorax,  mit  Ausnahme  der  Schotterdecken  ockergelb ; Hin- 
terleib oben  fast  orange.  Feld  1 u.  4 der  Vorderflügel  ist  reiner  schwarz,  der  lichte  Streif  zwischen 
beiden  wenig  lichter  grau,  saurawärls  nicht  so  scharf  geeckt.  Feld  3 ist  auffallend  licht  grau,  mit 
lebhaft  gelben  Rippen,  welche  Färbung  um  die  Rippen  i u 3 weil  ausgegossen  ist.  Die  auf  dem 
hinteren  weissen  Doppelstreif  aufsitzenden  weissen  Haken  sind  in  Zelle  t u.  1 kaum  angedeutei,  in 
3,  4,  6 gleich.  Statt  der  Doppellinie  der  Hinlerflugei  eine  einfache. 

pg.  171  in  der  Mitte  statt  Ablh.  C lies:  c. 

pg.  183  nach  Flavicomaria  Mppl.  445; 

Odestaria  Boisd.  - »ppl.  512. 

Eigentümlich  gelbgrau,  die  Franzen  weisslicher,  die  Fühler  innen  schwarz. 
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Bevor  ich  zu  jenen  Nachträgen,  welche  zum  vierten  Bande  gehören,  übergehe,  schalte  ich  noch  ein,  was 
mir  seit  dem  Erscheinen  des  letzten  Bogens  Neues  von  Geometrinen  vorgekommen  ist. 

Da  ich  aber  für  mein  Werk  über  exotische  Schmetterlinge  die  Gattungen  der  Gcouictrincn  einer  spe- 
eiellen  Prüfung  unterworfen  habe,  welche  nicht  ohne  wesentlichen  Einfluss  auf  jene  Genera  bleiben  konnte, 
welche  Europäer  enthalten,  und  ich  überhaupt  für  die  Geomttrinm  noch  keine  Synopsis  generum  gegeben  habe, 
diese  aber  ohne  eine  Skizze  meiner  Einthcilung  der  Schmetterlinge  überhaupt,  wie  sie  sich  mir  in  neuester 
Zeit  gestaltet  hat,  nicht  ganz  verständlich  ist,  so  glaube  ich  bei  der  geringen  Verbreitung  jenes  Werkes,  beson- 
ders in  Deutschland,  den  Abnehmern  gegenwärtigen  Werkes  nützlich  zu  seyn,  wenn  ich  das  über  die  Ein- 
theilong  der  Schmetterlinge  im  Allgemeinen  und  die  Einteilung  der  Geome/rinen  insbesondere  Ausgearbeilcte 
hier  veröffentliche. 

Der  in  den  Abhandlungen  des  zoologisch-mineralogischen  Vereines  in  Regensburg,  1840,  Heft  I.  pg.  175 
begonnene  Aufsatz  über  das  auf  die  Klugeirippen  gegründete  System  der  Schmetterlinge  konnte  gemäss  der 
Verhältnisse  dieses  Vereines  nicht  so  schnell  fortgesetzt  werden,  um  als  ein  abgeschlossenes  Ganzes  zu  er- 
scheinen. Fortgesetzte  Untersuchungen  führten  auf  manche  Mängel  der  ursten  Anlage,  so  dass  ich  spater,  als 
das  Erscheinen  einer  Fortsetzung  möglich  wurde,  es  vorzog,  den  allgemeinen  Thetl  dieses  Aufsatzes  umzuar- 
beiten, die  speeielle  Fortsetzung  der  Rhopaloceren  vorläufig  bei  Seite  zu  lassen,  hier  aber  specieli  das  System 
der  Heteroctrtn  zu  besprechen. 

Ein  für  lange  Zeit  haltbares  System  der  Lepidopieren  aufzustellen,  wird  Jetzt  wohl  noch  niemanden 
einfallen;  das  Material  ist  noch  viel  zu  lückenhaft  und  die  wenigsten  Sammlungen  dürfen  so  benützt  werden, 
wie  es  zur  Durchführung  eines  Syslemes  unerlässlich  ist.  Die  mir  selbst  zu  Gebote  stehenden  exotischen  Lepi- 
dopteren  bilden  vielleicht  kaum  den  zehnten  Tbeil  der  bekannten,  es  wäre  also  Anmassung,  wollte  ich  An- 
sprüche auf  Herstellung  einer  erschöpfenden  Arbeit  machen. 

Ich  will  daher  nur  eine  Skizze  geben,  in  welcher  ich  das,  was  ich  beobachtet,  niederlege,  Andern  oder 
einer  späteren  l'eberarbeitung  es  überlassend,  zu  ergänzen,  zu  verbessern  oder  umzustossen. 

Meine  Arbeiten  umfassen  das  ganze  Heer  der  LtpidUrptertn.  Ich  gebe  desshalb  auch  die  Skizze  eines 
sammtliche  Lepid.  umfassenden  Systeme*;  bemerke  aber  im  voraus,  dass  in  diesem  noch  grosse  Lücken  aus- 
zulullen  sind  und  dass  noch  Formen  zur  Einreihung  kommen  werden,  von  denen  ich  keine  Ahnung  habe  und 
welche  oft  die  Aufstellung  ganz  anderer  Eintheilungsgrtinde  nftthig  machen  worden. 

Ich  will  desshalb  gegenwärtige  Arbeit  nur  als  einen  Vorläufer  angesehen  wissen  und  werde  jede 
Berichtigung  meiner  Ansichten  mit  Dank  und  Berücksichtigung  aufnehmen,  nur  verwahre  ich  mich  im  Voraus 
gegen  den  Tadel  die  Reihenfolge  betreffend.  Ich  lege  auf  die  Reihenfolge  weder  der  Arten  noch  der  Gattungen 
und  Familien  einen  Werth  und  halte  es  für  Unsinn  die  Naturgegenstände  in  gerader  Linie  naturgemäss  ordnen 
zu  wollen.  Vernünftiger  ist  die  Aufstellung  einer  VerwandtschaRstafel  in  Nelzform,  aber  durchaus  noch  nicht 
naturgemass;  wie  im  Weltall  jede  Form,  jeder  Stern  nach  allen  Richtungen  zu  andern  in  Beziehung  und 
ohne  Zweifel  auch  in  Wechselwirkung  steht,  eben  so  hat  jeder  Körper  des  Naturreiches  nach  allen  Seiten 
seine  Verwandten.  Wer  die  Schmetterlinge  in  einfacher  Linie  naturgemäss  aufstellen  will,  unternimmt  in 
meinen  Augen  etwas  eben  so  Lächerliches  und  Unmögliches,  als  wer  die  Welten  wie  Perlen  an  ein  Schnürcheo 
fassen  wollte. 

Man  wird  für  jede  Art,  Tür  Jede  Gattung,  für  jede  Familie  Verwandte  finden,  und  das  ist  ja  eben  der 
interessanteste  Theil  der  ganzen  Systematik;  für  manche  wird  nur  Ein  Verwandtes  sich  finden,  für  mehrere 
zwei,  (wenn  diess  die  Norm  wäre,  so  würde  unseren  meisten  Systematikern  geholfen  seyn  und  ich  Unrecht 
haben);  ersteren  zum  Hohne  haben  eben  die  meisten  nach  vielen  und  allen  Seiten  Verwandte,  nach  der  einen 

VI.  11 
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Seite  in  dieser  Beziehung,  nach  der  andern  in  jener,  und  da  hat  nun  die  liebe,  nur  in  den  Köpfen  der 
Systematiker  existirende  natürliche  Reihenfolge  ihr  seliges  Ende  erreicht. 

Gebe  man  deshalb  die  Versuche  einer  natürlichen  Reihenfolge  auf  und  stelle  man  lieber  die  Arten  einer 
Gattung  nach  Groppen,  deren  jede  aber  doch  durch  Merkmale  unterschieden  seyn  soll,  zusammen  Diese  Merk- 
male mögen  in  ein  und  derselben  Gattung  von  verschiedenen  Theilen  hergenommen  seyn , es  mag  z.  ß.  eine 
Gruppe  eigentümliche  Fühler,  eine  andere  eigentümlichen  Hügelschnitt,  Zeichnung , Färbung  u.  s.  w.  haben. 

Die  Gattungen  sollten  schon  mehr  auf  Merkmale  gegründet  seyn,  welche  gleichmäßig  bei  allen  in  Be- 
tracht z u kommen  haben  Ein  auffallendes  Merkmal,  welches  in  einer  dem  ganzen  Ansehen  und  den  meisten 
Theilen  nach  übereinstimmenden  Gruppe  nur  Einer  Art  zukommt,  berechtigt  kaum  zur  Aufstellung  einer  Gattung.*) 

Was  ich  als  die  zur  Bildung  von  grösseren  Groppen  wesentlichen  Theile  ansehe,  erhellt  aus  meinem 
ersten  Schema. 

Den  aufgeslellfen  Familien  lege  ich  nicht  gleichen  Werth  bei.  Die  an  den  Anfang  and  an  das  Ende 
gestellten  sind  die  am  schärfsten  gesonderten,  die  in  die  Mitte  gestellten  gehen  am  allmkhligslen  in  einander 
über.  Die  Epialoiden  u Micropterygen  bilden  mir  die  Grenzpunkte  der  Lepidopteren , wem  es  gefällt,  der 
mag  sie  beide  benützen  um  einen  Ring  zu  schlossen,  sie  haben  unter  sich  mehr  Analogieen,  als  fast  jede  die- 
ser beiden  Familien  mit  anderen  Familien.  Eben  so  scharf  gesondert  von  den  übrigen  Familien  stehen  Ptero- 
phorwen  u.  Alucitinen\  ihre  Verwandtschaft  unter  sich  muss  ich  bestreiten,  ihre  Verwandtschaft  mit  den  ande- 
ren Familien  ist  noch  nicht  scharf  feslgeslelll,  jedenfalls  möchten  ihnen  die  Crambina  am  nächsten  stehen. 
Ebenfalls  scharf  gesondert  sind  die  Bhopalocercn  u.  Castniarien.  Eine  Verbindung  beider  uoter  sich  durch 
die  Hctperien  uud  die  Gattung  Synemon  möchte  nur  scheinbar  seyn. 

Alle  übrigen  Familien,  selbst  mit  Einschluss  der  Microlcpidoptertn  sind  nnter  sich  enger  verwandt  und 
gehen  unmerklicher  in  einander  über  als  die  eben  genannten. 


Synopsis  familiaruin  Lepidopterorum. 

I.  Alae  omnes  aeqnales,  costis  12:  9 + IO;  cellnla  intrusa  int  er  costas  4 & 5;  Jlec  tenaeulum,  nec  ocelli. 
Alle  Flügel  von  gleicher  Bildung , die  hinteren  wenig  kleiner , mit  11  Rippen , einer  eingeschobenen  Zelle 
zwischen  Hippe  4 m.  5;  Bippe  9 u.  10  auf  gemeinschaftlichem  Stiele.  Aus  der  Cos  talrippe  nächst  der 
Wurzel  ein  Fertikalnst  zum  Forderrand.  Weder  Haftborste  noch  Nebenaugen.  Anm.  1.  1.  Rpialoidea. 

II.  — ioaequales,  posteriores  minores,  costis  parcioribis,  ad  suromum  8.  Die  Flügel  ungleich , die  hinteren 
kürzer , mit  geringerer  Anzahl  von  Hippen , höchstens  8. 

1.  Antennae  clavatae,  ocelli  nulli,  tenaeulum  nullum,  cellula  media  Simplex.  Fühler  geheult , keine  Neben- 

augen • alle  Flügel  mit  einfacher  Mittelteile , die  hinteren  ohne  Haftborste  Amn.  2.  2.  Rhopalocer». 

2.  , apice  acuminato-floccoso,  ocelli  magni;  tenaeulum;  cellula  media  parlita.  Fühler  geheult,  mit 

scharfer,  pinselartiger  Spitze ; Nebenaugen  , Heftborste,  geiheilte  Mittelzelle.  Anm.  3.  3.  üastoiaria. 


•)  Es  wird  sich  eben  so  wenig  rechtfertigen  lassen,  die  Gattnng  Enconista  Lederers  wegen  des  Domes  der 
Vorderschienen  za  bilden  , als  inan  Noctua  brassicae  desswegen  von  den  Verwandten  als  Gattung  trennen 
kann.  Wenn  ich  es  dort  thue,  muss  ich  es  hier  auch.  Die  Bewaffnung  der  Hinterschienen  lasst  in  Gruppe 
|.  u II.  H.  Lederers  scharfe  Gruppen  trennen,  ich  habe  sie  hier  auch  dazu  benutzt,  bin  aber  doch  senon 
wegen  der  dadurch  bewirkten  Entfernung  sehr  ähnlicher  Arten  von  einander  zweifelhaft  geworden;  die 
darauf  gegründete  Trennung  der  Gattungen  Biston  u.  Amphidasys  ist  schon  unnatürlich;  wollte  man  aber 
consequent  seyn,  so  müsste  man  aoeh  noch  Eugonia  in  zwei  Gattungen  auflösen,  wie  man  Orthostixis  von 
Abraxas  getrennt  bat. 
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3.  — selaceae,  rarius  filiformes,  rarissime  suhclavatae.  Die  Fühler  borstenförmig,  selten  fadenförmig , selten 
vor  der  Spitze  verdicht,  sinnt.  4 

A.  Alae  non  fissae.  Die  Flügel  nicht  in  Federn  gespalten,  sinm.  5. 

a.  Alae  p.  costa  costali  marginali,  anteriores  dorsali  nulla.  Die  Hinterflügel  scheinen  ohne  Costalrippe 

zu  seyn , indem  diese  den  Forderrand  selbst  bildet , die  Forderflügel  ohne  Dorsalrippe.  Ot  ellen. 
sinm.  6.  4.  Sesioidea. 

b.  — anteriores  costis  dorsalibus  duabus,  posteriores  tribus.  Forderflügel  mit  zwei  — , Hinterflügel  mit 
drei  Dorsalrippen,  sinm.  7. 

a Alae  posteriores  eosta  costali  nulla,  ramo  ultimo  costae  subcostaJis  ex  apice  cellular  mediae.  Hin- 
terflügel ohne  Costalrippe , der  letzte  siet  der  Subcostalrippe  aus  der  Spitze  der  Mittelzells. 
Anm  8 5.  Pyromorphina. 

ß Alae  p ramo  obliquo  mter  costam  costalem  4 subcostalem.  Forderflügel  mit  einem  Schrägast 
zwischen  Costal - und  Subcostalrippe.  sinm  9. 

• Ocelli.  Nebenaugen,  sinm.  10  6.  Zvgaenoidea. 

••  — nulli.  Keine  Nebenaugen,  sinm.  11.  7.  Cossina  a. 

Y — — costa  costali  libera,  aut  juxta  basin  cum  stihcostali  juncfa:  ocelli  nulli.  Die  Costalrippe  der 
Hinterflügel  frei  oder  doch  ganz  nahe  der  Wurzel,  ohne  (Querrippe , mit  der  Subcostalrippe  ver- 
bunden oder  aus  ihr  entspringend.  Keine  Nebenaugen,  sinm.  II  7.  Cossioa.b. 

d — — 4 subcoslali  liberis , cellula  media  omnium  non  divisa.  Auf  den  Hinterflügeln  die 

Costal-  und  Subcostalrippe  frei,  die  Mittelzelle  aller  Flügel  ungetheilt.  sinm.  13.  6.  Heteiogynina. 

e.  Alae  anler.  costis  dorsalibus  duabus,  junctis,  anteriore  recurva,  ramos  plures  eminente;  alae  omnes 
cellula  introsa.  Forderflügel  mit  zwei  Dorsalrippen , welche  verbunden  sind , deren  vordere  sich 
rückwärts  biegt  und  mehrere  Aeste  aussendet.  Alle  Flügel  mit  cmgesdtobencr  Zelle.  Anm.  14. 

9.  Oeceticina. 

d — — costa  dorsali  unica,  rarnum  e medio  antrorsum  rellexum  emittente;  cellula  intrusa  nulla.  Die 
Forderflügel  mit  Einer  Dorsalrippe , aus  deren  Mitte  ein  rückwärts  gekrümmter  Ast  entspringt ; 
keine  eingescholfene  Zelle  10  Animulina. 

e — ■— versus  marginem  inferiorem  lurcala.  Forderflügel  mit  Einer  Dorsalrippe , welche 

aber  gegen  den  Innenrand  eine  grosse  Gabel  bildet.  Anm.  15.  II  Psycbina. 

f.  — — costis  dorsalibus  duabus,  interiore  ramos  duos  aut  plures  ad  marginem  inferiorem  emittente; 

alae  p.  costis  octo  separatis,  octava  e subcostali.  Die  Forderflügel  mit  zwei  Dorsalrippen , aus  der 
inneren  1 oder  mehr  Aeste  zum  Innenrand.  Die  Hinterflügel  mit  8 gesonderten  Rippen,  die  achte 
aus  der  Subcostalrippe  11  Megaiopygina. 

g.  — — costa  dorsali  simpl ici.  Forderflügel  mit  einer  einfachen  Dorsalrippe. 
o Alae  p.  ramo  obliquo  infer  costam  costalem  4 subcostalem.  Hinterflügel  mit  einem  schrägen  Fer- 

bindungsast  zwischen  Costal - und  Subcostalrippe , hinter  der  Mitte  der  letzteren  entspringend. 
Anm.  16. 

• Costa  dorsalis  alarum  a.  basin  versus  furcata.  Die  Costalrippe  der  Forderflügel  gabelt  sich  wur - 

zelwärts.  Anm.  17.  13.  Sphingina. 

— — — — »on  furcata.  Diese  Rippe  nicht  gegabelt.  Keine  Haftborste.  Anm.  18. 
t Costa  5 alarum  omnium  ex  eodero  puncto  cum  4,  anteriores  costis  ll.  Rippe  5 aller  Flügel 
aus  demselben  unkte  mit  4,  Forderflügel  mit  II  Rippen.  14.  Eodromoidea. 

tt  — — sextae  propior  ac  quartae  ; alae  ant.  costis  13.  Rippe  5 der  Hinterflügel  entspringt 

näher  an  6 als  an  4.  Forderflügel  mit  II  Rippen.  15.  Lasiocampina. 

11  • 
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ß — — — — nullo.  Hinterflügel  ohne  dienen  Verbindung  sott. 

• Alae  p.  magnae,  costis  dorsalibus  (inlernis)  duabus  aut  unica.  Hinterflügel  gross , nie  lanzettför- 
mig. mit  einer  oder  2 fnnenri  tidsrippen.  Anm  10 
T Alae  p.  tenaculo  nullo.  Hinterflügel  ohne  Hajtborste.  Anm.  *20 

□ Alanin  a.  cosla  dorsalis  non  furcala.  Die  Dorsalrippe  der  Vorderflügel  wurzelwärts  nicht 
gegabelt.  Anm.  21. 

$ Alae  a.  cellllla  appendiculari  nullt.  Vorderflügel  ohne  Anhangzelle.  Anm.  22. 

10.  Bombycoidea. 

§5  — — — — , e qua  cosla  7 — 10.  Vorderflügel  mit  einer  Anhangzelle , aus  welcher  Rippe 
7—10.  Anm.  23.  17.  Cilicina. 

□ □ — — — — furcala;  alarum  p.  cosla  5 sexlae  propior  ac  quarlae.  Dorsalrippe  der  Vor- 

derflügel wurzelwärts  nicht  gegabelt , Rippe  6 der  Hinterflügel  entspringt  näher  an  0 als 
an  4.  Anm.  21. 

$ Lingua  spiralis  nulla.  Keine  Spiralzunge.  18.  Saturniina. 

§§  — — Tonis.  Starke  Spiralzunge.  Anm.  25.  12.  Uranida. 

ff  — — — } Hinterflügel  mit  Haftborste. 

□ Alarum  a.  cosla  dorsalis  furcala  Die  Dorsalrippe  der  Vorderflügel  ist  wurzelwärts  ge- 
gabelt. 

§ Ocelli  null».  Keine  Nebenaugen.  Anm  26. 

|/"  Alarum  p.  cosla  costalis  e subcostali.  Die  Costalrippe  der  Hinterflügel  entspringt  aus 
der  Subcostalis.  20.  Pbytonelrina. 

— — iibera  aut  summa  basi  cum  subcostali  juncia.  Die  Costalrippe  der  Hinter- 

flügel  entspringt  aus  der  Wurzel  oder  ist  auf  eine  ganz  kurze  Strecke  an  der  Wurzel 
mit  ihr  verbunden. 

-j-  Costa  alarum  p.  & reliquis  debilior  aut  nulla.  Rippe  S der  Hinterflügel  schwächer 
oder  fehlend.  21.  Dendrometrina.  a. 

■ | } — — — — — aequalis  Rippe  5 der  Hinterflügel  so  stark  als  die  anderen.  Anm.  27. 
V Kemora  nuda.  Die  Schenkel  anliegend  beschuppt.  21.  Dendrometrina.  b. 

V V — longe  pilosa.  Die  Schenkel  langhaarig. 

X Alae  p.  costis  6 4 7 remotis.  Rippe  0 u.  7 der  Hinterflügel  entspringen  geson- 
dert. 22.  frrepanuliiia  • 

XX — 6+7.  Rippe  6 u.  7 der  Hinterflügel  auf  langem  Stiele.  Anm.  28. 

23.  Notodonlina 

§§  Ocelli.  Nebenaugen. 

V"  Costa  costalis  alarum  p.  Iibera  Costalrippe  der  Hinterflügel  frei. 

+ Costa  alarum  p.  7 e subcostali  ante  apicem  cellnlae  mediae-  Rippe  7 der  Hinterflügel 
aus  der  Subcostalis  vor  dem  Ende  der  Mittelzelle.  24.  Cymatophorina. 

++  — _ — — ex  apice  cellulae  mediae.  Rippe  7 der  Hinterflügel  aus  der  Spitze  der 
Mittelzelle.  Anm.  29.  25.  Noctuina. 

iZy*  — — e subcostali.  Rippe  8 der  Hinterflügel  aus  der  Subcostalis  Anm  30. 

26.  Nycteolina. 

□ □ — — non  furcala.  Dorsalripp*  der  Vorderftügel  wurzelwärts  nicht  gegabslt. 

§ Alarum  p.  costa  costalis  e basi  aut  • subcostali.  Costalrippe  der  Vorderflügel  aus  dar 
Wurzel  oder  aut  der  Subcostalis . 
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Ocelli  niilli.  Keine  Nebenaugen.  Anm.  31.  27  4L  28.  Lithosioa  4L  Lipandina. 

' VV  — Nebenaugen.  Anm.  33.  29.  Arclioidea. 

S§ — — nu Ha.  Hinterflügel  ohne  Costafrippe,  Anm . 33.  30.  Syntomoidea. 

*•  — - COSÜft  dorsalibus  tribus  aut  angustae,  lanceolaiae.  Die  Hinterflügel  mit  3 Dorsalrippen 
oder  schmal  lanzettförmig , m welchem  Falle  dis  Rippen  nicht  mehr  zu  unterscheiden  sind . 

Anm  3*.  31.  Jtficrolepidoptera. 

B Alae  fissae,  posteriores  trifidae  Die  Flügel  gespalten,  die  hinteren  in  drei  Federn.  32.  Pteropborina. 

III.  Alae  subaequale*.  singula  in  penrias  6 divisa  Jeder  Flügel  in  6 ziemlich  gleiche  Federn  getheilt. 

33.  Alueitina 

IV.  , costis  ultra  octo,  ocelli.  Die  Flügel  ziemlich  gleich  gebildet  und  gerippt , alle  mit  mehr  als  8 

Rippen  Nebenaugen.  34  Micropterygina. 


Anm  1.  Ich  erwarte  grosses  Zettergeschrei  darüber,  dass  ich  die  Epialoiden  an  die  Spitze  der  Lepi- 
dopteren  und  so  weit  von  den  Cossinen  getrennt  stelle.  Ich  habe  aber  die  feste  Ueberzeugung,  dass  meine 
schärfsten  Gegner  auch  hierin  sp&ter  mir  Recht  geben  werden,  wie  sie  es  bereits  mir  schon  Uber  meine  von 
ihnen  früher  scharf  getadelte  Versetzung  der  Gattungen  Atychia  u.  A/elasina  zu  den  Tineaceen  gegeben  haben 
Desshaib  verliere  ich  auch  Uber  die  beliebte  natürliche  Reihenfolge  in  gerader  Linie  kein  Wort  mehr  und 
werde  es  jedem  überlassen  über  etwas  zu  streiten  was  es  nicht  gibt  ( de  lana  caprina ). 

Sehen  wir  von  der  Aehnlichkeit  der  ersten  Stande  and  der  Lebensweise  ab,  so  ergibt  sich  die  Verwandt- 
schaft der  Epialoiden  mit  den  Cossinen  als  gar  nicht  so  nah;  ähnliche  Lebensweise  und  erste  Stande  haben 
auch  die  Sesiarien , die  Castniarien , viele  Tortricinen  u.  Tineinen. 

Ich  stelle  vorläufig  7 Genera  auf,  bin  aber  überzeugt,  dass  deren  noch  ungleich  mehr  gebildet  werden 
müssen  Neuholland  liefert  uns  die  meisten  derselben. 


I.  Abantiades  IIS. 

1 Aryentatus  Donov.  — Exot  f.  47.  48. 

2.  Sordidus  HS.  Exot  f.  4*# 

3.  Diaphanus  HS.  Exot-  f 60. 


» «/  **Mvw  <*n*”d  goaebiü  bau  IdoU 
>ppnjt  sah  aav  s^qatii  s%illfus|lfi  itid 


II.  Achladaeus  HS. 


4.  Chilensis  HS.  — 6.  Radiatus  HS.  Beide  aus  Chile. 


III.  Aepytus  HS. 

6.  Exclamans  HS.  Exot.  f.  145.  — 7.  Costalis  HS.  Brasil. 

8.  Nanus  HS.  Exot.  f.  46.  — 3.  Catocalus  HS.  Bras  ? 

IV.  Triodia  H.  Verz 

10.  Exul  Bd.  Exot.  f.  43.  — II.  Epigramma  Bd.  Exot.  f.  141. 

11.  Sylvina  Europ. 

V.  Epialus  F ui 

13.  Giganteus  Bd.  Exot.  f.  45.  - 14.  Tessellatus  Bd.  Exot.  f.  147. 

16.  Antipoda  Bd.  Exot.  f.  44.  — 16.  Inspersus  HS.  Neuholl. 

17.  Guttfer  HS.  Brasil.  — 18.  Pretiosus  HS.  f 506. 
dazu  wohl  auch  Fenus  Gram.  — Iluebneri  HS.  Exot. 

VI.  Aegiochus  HS. 

10  Heros  HS.  — 30.  Corrosus  HS. 

VII.  Aenetus  HS. 

21.  prasinus  HS.  Sidney.  — 22.  Lignhorus  Lewin  Sidney. 
dazu  wohl  auch  Firescens  Dietlb.  Trav. 
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Aom.  2 Die  Hetperidina  glaube  ich  nicht  als  eigene  Familie  trennen  zu  dürfen.  Sie  vermitteln  durch 
die  Bildung  der  Hiaterschieneo  einen  schönen  Uebergang  zu  einigen  der  folgenden  Familien.  Wer  sich  über 
die  Stellung  der  Rhopaloceren  zwischen  deo  Epialaidcn  a.  Caetniarien  entsetzt,  dem  bemerke  ich,  dass  diese 
Stellung  nur  durch  dichotomische  Einteilung  sich  ergibt.  Es  fallt  gewiss  mir  am  allerwenigsten  ein,  die  Rho- 
paloceren als  Verbindungsglied  zwischen  beiden  anseben  zu  wollen.  Die  Epia/oiden  an  ihr  gewohntes  Plätzchen 
neben  die  Cotsinen  zu  stellen,  will  ich  Niemauden  wehren. 

Anm.  3.  Gewiss  eine  eigene  Familie.  Die  erst  kürzlich  bekannt  gewordenen  ersten  Stande  bezeugen 
die  richtige  Stellung  in  der  Nabe  der  Scsunien  u.  Cotsinen.  Nach  dem  Rippenverlaufe  und  anderen  Merkmalen 
werden  sich  mehrere  Gattungen  ausscheideo.  Die  auffallendste  ist  Syncmon  Klug.,  dann  Gazera  {Heliconioides 
Bd.  - Exot.*)  f;  15.)  — Ausserdem  gehören  von  meinen  Figuren  der  Exoten  hieher:  f.  ie.  i?.  139.  142-141 
486-189.  505. 

Anm.  4.  Die  wenigen  der  hieber  gezogenen  Gruppen  mit  geheulten  Fühlern  unterscheiden  sich  von  den 
Rhopaloceren  durch  Haftborste  und  Nebenaugen,  von  den  Caetniarien  durch  uogetheilte  Miltelzelle. 

An«.  5.  Die  Gattung  dgdistit  unter  den  Pterophorincn  zwingt  zur  Aufstellung  einer  Ausnahme.  Dass 
diese  Gattung  nicht  von  den  Pterophorincn  getrennt  werdeo  kann,  wird  niemand  bestreiten.  Es  muss  sich 
daher  ein  anderes  Merkmal  für  die  Gruppe  finden  lassen. 

Anm  6.  Wieder  eine  scharf  geschiedene  Gruppe.  Die  vielen  ähnlichen  Formen  unter  den  Zygaenoiden 
n.  Syntomoiden  sind  durch  scharfe  Merkmale  getrennt  Von  Exoten  kenne  ich  keine  neue  Gattung. 

Anm  7.  Die  hier  bis  zu  den  Sphingoiden  folgenden  Familien  sind  von  sehr  ungleichem  Werthe;  sie 
stellen  ein  buntes  Gemisch  dar,  in  welches  erst  die  noch  zu  erwartenden  zahlreichen  neuen  Entdeckungen 
Licht  und  Ordnung  bringen  werden.  Am  meisten  Widerspruch  werde  ich  dessbalb  erfahren,  dass  ich  viele  der 
hier  aufgestellten  Gruppen  von  den  spinnerartigen  Schmetterlingen  entferne  und  dazwischen  die  Sphingoiden 
einschiebe.  Ich  wiederhole,  dass  diess  nur  Wirkung  der  dichotomischen  Einteilung  ist.  Es  wurde  nicht 
schwer  fallen,  die  Sphingoiden  an  die  Setioideen  anschliessen  zu  lassen,  ich  nahm  diese  Manipulation  aber  nicht 
vor,  weil  ich  keine  Verwandt »chatt  zwischen  Setioideen  u.  Sphingoiden  zugebe. 

Anm.  8 Die  Pyromorphinen  (ich  gebe  diesen  Namen  vorbehaltlich  eines  passenderen)  scheinen  eine 
unnatürliche  Verbindung  verschiedener  Gruppen  und  werden  sich  nach  dem  nicht  zu  bezweifelnden  Bekannt- 
werden noch  neuer  Formen  entweder  abrunden  und  homogener  gestalten  oder  als  unhaltbar  erscheinen.  Ich 
möchte  im  Vertrauen  auf  die  mir  durch  die  Flügelrippen  so  olt  richtig  gegebenen  Andeutungen  das  erstere  er- 
warten. Die  meriten  der  hieher  gehörigen  Gattungen  und  Arten  sind  neu  und  alle  exotisch.  Ich  stelle  drei 
Gattungen  auf: 

1)  Pyromorpha  m dazu  dimidiata  fig.  222. 

2)  Chrytopyya  m.  dazu  undulota  f 378.  u.  chrytocoma  I.  376. 

3)  Sarothroma  m.  dazu  punctigera  Stoll.  u.  haematodet  f.  510.  511. 

Anm.  9.  Diese  gemeinschaftlichen  Merkmale  umfassen  zwei  sehr  verschiedenartige  Gruppen,  so  dass 
deren  Trennung  durch  die  folgende  Unterabtheiiung  aöthig  wird.  Dennoch  gehen  diese  beide  Groppen  in  ein- 
ander über  und  fallen  nach  den  künstlichen  Merkmalen  Gattungen  in  die  zweite,  deren  ganzes  Ansehen  sie  io 
die  erste  verweist.  Noch  auffallender  ist  es,  dass  die  zweite  Gruppe  nur  durch  das  künstliche  Merkmal  der 
nicht  freien  Costalrippe  der  Hinterflügel  von  der  darauf  folgenden  getrennt  ist. 

*)  Unter  dieser  Bezeichnung  citire  ich  meine:  Lepidopterorum  Exoticorum  Species  novas  Ser.  I.,  von  welcher 
bis  jetzt  516  Figuren  auf  90  Tafeln  erschienen  sind. 
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Anm.  10.  Die  Familie  der  Zygaeninen  ist  schar!  abgeschlossen  , die  Gynautoceroiden  wird  nur  derjenige 
trennen  wollen,  welcher  allein  das  äussere  Ansehen  beachtet. 

Als  eigene  Gattungen  gehören  hieher 

1.  Zeuxippa  m.  pulchra  Donov. 

2.  Zygatna.  Mur  aus  Ruropa,  dem  Mittelmeerbechen  und  vom  Cap 

3.  Znina  in.  cyanecula  m.  lig  224.  ans  Nordchina. 

4.  Ino.  Die  europäischen  Arten,  eine  ähnliche  Neuliolländische  u die  Kawische  nebuloea  hl.  f.  220. 

5.  Aglaope  inj  amt  a, 

6.  Epyrgis  Bd.  midamia  Bd-  - Exot.  f.  7-  hormenia  Bd.  - Kxol.  f.  8. 

7.  Campylotes  Westw  histrionicu » (in  Hügels  Reise). 

8.  Chalcofia  HV.  ( Erasmia , ffeterusia , Chelura  Mop),  viele  Arten  4.  B.  corusca  Bd.  — Exot, 
f.  I.  - fig.  2—6,  9,  10,  154-161. 

9 Gynautocera  Lap.  vier  Arten  z.  B.  libtlluloides  Exot.  fig.  11—13,  14. 

Anm.  II.  Diese  Familie  bildet  das  Verbindungsglied  zwischen  den  Zygaenen  u.  Coesinen  Die  ersten 
Galrungen  stehen  den  Zygaenen  noch  ungemein  nahe,  die  letzten  unterscheiden  Sjch  nur  durch  die  künstlichen 
Merkmale  von  den  wahren  Cossinen.  Ich  finde  kein  sicheres  Merkmal,  um  die  Cothliopodmen  von  letzteren 
zu  trennen. 

Die  Zahl  der  auf  sichere  Merkmale  gegründeten  Gattungen  ist  gross. 

1.  Xenaree  tn.  fortunii  Aus  Nordcbina.  Rxot.  f 223. 

2.  Xenarchus  m.  amanda  Stoll.  — osorius  m.  f.  511.  5t2. 

3.  Idaeue  m.  reßexus  m Aus  Mittelaraerika. 

♦.  Erodu*  Moriz.  monura  Moriz.  Rxot.  f.  219.  — f.  221. 

5.  Coetue  robiniac  Exot-  170  171.  dazu  ambiguus  Hübner  Zulr.  u.  terebra. 

6.  Dolecta  Bd.  scarioea  Bd.  Exot.  f.  148. 

7.  Zeuzera  arundini*\  indica  Bd.  Exot.  f.  106.  — f.  167.  168.  173.  — f.  40. 

Anna.  12.  Auch  hieT  ergeben  sich,  besonders  durch  die  unvermeidliche  Zuziehung  der  Cocbliopodinen , 
viele  Gattungen. 

1.  Hhizona  Bd.  palten m Bd-  - Exot.  f.  160. 

2.  Endoxyla  Bd.  durvitB  - Bd.  Exot.  f.  163;  eucalypti  Bd.  - f,  164.  — f.  36,  37,  38.  162—164. 

8.  Cryptobia  Bd.  musae  - Bd.  Exot.  f.  166.  mucorea  m.  f.  39. 

4.  Hypopta  H.  Verz.  thripe. 

5 Costus  ligniperda  mit  caeetrum  u.  f.  41. 

6.  Tirema  Bd.  lyonetii  Bd.  f.  149.  campicola  Rv.  - HS.  neue  Schinett.  f.  3.  10. 

7.  Endagria  pantherina  u.  $ alicicola  Ev.  - HS.  neue  Schm,  f-  11. 

8.  Sibine  Bd.  nur  Exoten  f.  171—179  nesaea  H.  — Jutta  Cr.  — erythrinae  Bd.  — lepida  Cr. 

9.  Atbolia  Bd.  fuliginea  m.  ( ?promula  Cram.) 

10-  Spirocera  Bd.  corae  Cram.  — brunnue  Cram 

11.  Euryda  Bd.  v ariolarit  Bd.  — Exot.  f.  182.  — bella  f.  181. 

12.  Ochroeotna  m.  apicali » m.  ExoL  f.  517.518. 

13.  Stygia  auetrali*. 

14  Baicera  Bd.  abrasa  Bd.  — Exot.  f.  180.  f.  509. 

15.  Eimacode»  f.  183 — 188. 


Digitized  by  Google 


88 


Anm.  13  Die  Gaueng  Heterogynia  siebt  sehr  isolirt,  von  allen  bisherigen  sehr  abweichend,  bildet  wie- 
der ein  schönes  Verbindongsglied  zu  den  folgenden  vier  Gruppen,  welche  eben  so  arm  an  Gattungen  sind. 

Anm.  14.  Die  Kamilien  9,  10  u.  12  nur  aus  Exoten  gebildet,  erfordern  noch  vielfache  Beachtung,  die 
Raupen  der  Megalopygen  (wenn  die  Stollischen  Bilder  dazu  gehören)  erinnern  an  die  Cochliopoden\  die  Raupen 
der  Gattung  Oeceticus  sind  wahre  Sackträger  und  ich  zweifle  nicht,  dass  es  auch  die  der  Anhnulinen  sind. 

üecoeticua.  Ich  kann  nur  zwei  Exemplare  untersuchen,  welche  im  Rippenverlaufe  etwas  sbweicben.  f.  519. 

Anm.  15.  Anhnuüna.  Diese  Gruppe  nähert  sich  sehr  den  Psychen;  eigenthümlich  ist  es  ihr,  dass  die 
wurzelwärts  schmal  gegabelte  Dursalrippe  der  Vorderflügel  um  ihre  Mitte  einen  Ast  gegen  die  Subdorsalrippe 
sendet,  welcher  sich  wurzelwärts  biegt.  Bei  der  amerikanischen  Art  entspringt  vor  diesem  Ast  gegen  den 
(noenrand  hin  ein  anderer,  welchen  er  aber  nicht  erreicht  Diess  ist  schon  eine  deutliche  AnnSherung  an  die 
Psychen.  Coslat-  und  Subcostalrippc  der  Hinlerflügcl  sind  durch  einen  Schrägast  verbunden  - f.  520. 

Eine  Art  aus  Brasilien,  die  andere  angeblich  aus  Ostindien. 

Die  Gattung  Megalopyga  ist  mittelamerikanisch  und  schon  bei  Cramer  durch  OrsUochus , Lanata , Tharopn 
repräsentirl. 

Es  werden  wohl  meine  Ifeieragynina , Oeceticma . Animuiina  o.  Psychina  in  Zukunft  in  eine  einzige 
Familie  verbunden  werden.  Die  Mannigfaltigkeit  in  der  Rippenbildung  ist  so  gross,  dass  die  Rippen  gleichwie 
bei  den  üeiieoniem  unter  den  Tagfaltern  anderen  Merkmalen  den  Vorrang  werden  lassen  müssen.  Solche  allen 
zu  vereinigenden  Gruppen  gemeinschaftliche  Merkmale  aufzulinden  ist  mir  bis  jetzt  nicht  gelungen.  Gleichwie 
bei  den  Geometrinen  werden  einstweilen  die  Raupen  (hier  Sackträger)  und  die  flügellosen,  den  Sack  oder 
dessen  Nahe  nicht  verlassenden  Weiber , das  Trennungsmerkmal  hergeben  müssen.  Die  Megalopyginen  dürften 
sich  den  Bombycoiden  nähern. 

Anm.  15.  Die  Psychen,  so  vielfach  und  fleissig  beobachtet,  geben  noch  manches  Rälhsel  zu  lösen.  Die 
auffallend  verschiedene  Rippenbildung  müsste  consequenter  Weise  zur  Trennung  in  mehrere  Gattungen  führen. 

Mit  don  Psychen  schliesst  sich  eine  Reibe  von  Gruppen,  welche  unter  den  Spinnern  scheinbare,  erst 
unter  den  Tmeaceen  aber  wieder  wirkliche  Verwandle  antrifTt  Man  wird  mir  nicht  Zutrauen,  dass  ich  an  den 
nun  folgenden  Sphinginen  eine  Verwandtschaft  mit  den  Psychen  finden  will. 

Anm.  Iti.  Dieser  Schrägast  bildet  ein  künstliches  Merkmal,  er  war  schon  bei  den  Zyyaenoiden  und 
einigen  Cossmen  da,  und  mag  jenen,  welche  aus  alten)  Herkommen  erstere  neben  die  Sphinginen  stellen  wol- 
len, ein  willkommener  Behelf  seyn 

Anm.  17.  Die  Sphingina  bilden  eine  scharf  abgeschlossene  Familie,  nur  jene  Smerinthen , welchen  die 
Haftborste  fehlt,  deuten  eine  Verbindung  mit  den  Bombyctnen  an,  welche  auch  noch  durch  die  nur  durch 
künstliche  Merkmale  hier  eingeschobenen  Gattungen  Endromis  u Lasbcampa  vermittelt  wird.  leb  kann  zu 
wenige  der  zahllosen  Exoten  untersuchen,  dass  ich  mich  über  die  Haltbarkeit  der  von  H.  Boisduval  vorgeschla- 
genen Gattungen  aussprechen  könnte.  Zu  Endromis  u.  Lasiocampa  kenne  ich  keine  Exoten 

Anm.  18.  Endromis  lasst  sich  eben  so  wenig  mit  den  Notodontinen  verbinden,  ats  sich  Lasweampa 
von  den  Bombycinen  wird  trennen  lassen.  Ein  gemeinschaftliches  Merkmal  für  Lasiocampa  und  die  Bomby- 
cinen  konnte  ich  bis  jetzt  nicht  finden. 

Aom.  10.  Die  Hinlerflügel  musste  ich  als  gross  anfohren,  um  die  lange  Reihe  der  folgenden  Gruppen 
von  jenen  Microtepidopteren  trennen  zu  können,  an  deren  Hieterllügeln  die  Rippen  überhaupt  und  insbesondere 
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die  lnnenrandsrippeo  so  verkümmert  sied,  dass  davon  nicht  mehr  drei  unterschieden  werden  können.  Bei  diesen 
sind  aber  die  Hinterflügel  überhaupt  sehr  schmal  und  lanzettförmig. 

I . . 

Anm  so.  Der  Mangel  der  Haftborste  unterscheidet  die  vier  folgenden  Gruppen  sehr  scharf.  Dieser  ist 
es  auch,  welcher  mich  meine  frühere  Trennung  der  CUicinen  von  den  Drepanulinen  nicht  bereuen  lasst. 

Anm.  ai.  Das  wurzelwärts  Gegabellseyn  der  Dorsalrippe  der  Vorderflügel  ist  ein  künstliches,  oft  schwer 
zu  ermittelndes  Merkmal,  ich  wusste  bis  jetzt  kein  besseres  aufzufmden.  Es  reiht  Cilix  mehr  an  die  Castro 
packen  als  an  die  Satunvden,  wohin  sie  dem  Ansehen  nach  besser  passt. 

Anm.  22.  Die  Bombycmen  bieten  eine  sehr  grosse  Mannigfaltigkeit  im  Rippenverlaufc  dar  und  es  lassen 
sich  darnach  schärfer  geschiedene  Gattungen  bilden  als  nach  anderen  Merkmalen;  z B. 

1.  Echedorus  m.  f.  52 1.  522. 

2.  Caeculia  m.  f.  86.  87. 

3.  Pompeja  Bd.  92.  93. 

4.  Cliseocampa  f.  88—01.  dazu  neustria,  Jranconica  tC. 

6.  Gastropacka . Die  meisten  Europäer,  acaciae  Kl.  crista  H.  - Exot.  f.  471  473. 

6.  Cosmotricha  HV.  mit  potatoria. 

7.  Phyllodesma  HV.  mit  querci/olia. 

Anm.  23.  Zu  den  CUicinen  gehört  nach  den  künstlichen  Merkmalen  auch  fig.  470  meiner  Exoten.  Sie 
unterscheidet  sich  von  Spimda  dadurch,  dass  Rippe  io  der  Vorderflügel  aus  der  Anbangzelle  entspringt,  nicht 
aus  8;  und  auf  den  Hinterflügeln  der  Stiel  von  7 -f-  8 aas  der  bis  gegen  das  Ende  der  Mittelzelle  verlängerten 
Anhangzelle  an  deren  Vorderrand,  nicht  aus  der  Miltelzelle  selbst.  Dass  hier  Botnbycoidea  u Ci/icina  neben 

einander  stehen,  ist  nur  Folge  der  künstlichen  Eintheilung,  eine  natürliche  Verwandtschaft  zwischen  beiden  wird 

sich  kaum  auftinden  lassen. 


Anm.  34.  Die  Europäischen  Satumien  geben  kein  Bild  dieser  Familie,  die  zahllosen  exotischen  Formen 
bieten  Annäherungen  an  die  fremdartigst  scheinenden  Familien. 

Es  lassen  sich  nach  Rippenverlauf  und  Fühlerbildung  scharf  getrennte  Gattungen  aufstellen: 

1.  Thrinia  WV.  lactucrnaria  Cr.  — podaliriaria  Westw.  — strigaria  F.  HZ.  567.  568. 

2.  Attorus  alias  und  eine  Menge  Verwandte. 

3.  Heniocha  HV.  grimmia  H.  Samml.  III.  — delegorguei. 

4.  Euphranor  m.  {Euphrona  Bd.  ist  eine  KäfergaltungJ  trifenestrata  Helf.  f 80. 

5 Tropaea  HV.  seltne  u.  die  Verwandten,  dann  tirrhaea  und  eine  grosse  Menge  anderer;  auch 
pateacea  m.  f.  308. 

6.  Syssaura  IIV.  honesta  Cr.  und  viele  andere. 

7.  Adelocephala  Bd  Viele  Arten  z.  B subangulata  ra.  fig.  304.  305.  laocoon,  phoronea , Imperi- 
alist pellucida  et  senatoria  Abb Stigma  II . Smml.  III.  - centralis  m.  divisa  m,  anthonilis  Bd. 
f.  79.  — dimidiata  J.  307.  — molina  Cr.  — convergens  m.  f.  306.  - cadmus  f.  77.  78. 

8.  Eacles  HV.  cynira  Cr.  und  viele  ähnliche;  melanostigma  m f.  303.  dann  die  im  weiblichen 
Geschlechte  geschwänzten:  hadenii  m f.  444.  - sinope  f.  94.  - sylla , orsinome , armidm , epi- 
medea , cassandra.  - aspasia  m.  Exot.  f.  51. 


9.  Dirphia  HV.  costosa  m.  f.  310;  porrwna,  speciosa,  tarqumia. 


VI. 12 
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10-  Hyptrchrr’ta  HV.  (Jo  Bd.  ist  schon  früher  vergeben.)  Kioe  grosse  Menge  Arten  i.  B.  tiberi *t 
saltnonea,  Janus , egea , arminia,  fucunda,  irene , leucane  H.  Samml.  III.  ,'m*tea}  irmina , abat, 

abatia , nauaica , plicata  m.  /.  302.  - tridcnt  f.  309.  - bechert  f.  490  - aide  t et  f.  96.  97. 

11.  Aglia  0.  kaum  generisch  von  Hyperchiria  zn  trennen. 

12.  Hylotia  HV.  falcifera  H.  Samml.  - disthnilit  m Exot.  f.  4ÖI-4A3. 

13.  Platia  HV.  tomniculota  Cr.  rhndota  Cr.  pagemtecheri  H Samml. 

14.  Telea  HV.  polypheme , paphia  . jana  , capensit , cytherea , caffraria , dann  Westwoods:  hertilia , 
wahlbergi  m.  Ex.  f.  95.  arata,  me  nippe,  be/ina:  eglanterina  Bd.  f.  4(5.  proterpina  F. 

15.  Antheraea  HV.  plagia  HZ.  f.  213.  214,  orbicularit  m. 

16.  Euclea  HV.  aemilia  Cr.  — diagonalit  m.  498.  — scissa  m.  497.  nana  m.  f . 499.  500.  divergent  m. 

17.  Bombyx  L.  mori. 

Anm.  25.  Die  Uraniden , zu  welchen  aber  nicht  Coronit  gehört , schliessen  sich  gut  an  die  Satnmiden 
an,  und  verbinden  sie  mit  den  Geometrinen. 

Anm.  26.a.  Hier  reihen  sich  die  Spannerartigen  Schmelteriinge  sehr  nalurgemhss  an.  Sie  haben  mit  den 
zuletzt  abgehandelten  Familien  der  Spinnerartigen  Schmelteriinge  so  viel  Uebereinstimmendes , wie  mit  der 
nachfolgenden  bisher  zu  den  Spinnern  gezahlten  Familie  der  Arctioideent  welche  durch  die  Lithoeinen  wieder 
einen  schönen  Uebergang  zu  mehreren  Familien  der  Microlepidopteren , namentlich  der  Tineinen  bildet-  Die 
Syntomoiden  sind  won  den  Eupreptden  nur  durch  ein  künstliches  Merkmal  getrennt. 

Die  Geometrinen  unterziehe  ich  am  Ende  dieses  Aufsatzes  einer  speciellcren  Betrachtung. 

Anm.  26.  b.  Die  Gattung  Pygaera  u.  Antaea  IIV.  machen  hier  eine  Ausnahme,  indem  ihnen  Rippe  5 der 
Hinterflügel  fehlt,  sie  aber  doch  auf  keinen  Fall  hicher  gezogen  werden,  sondern  mit  den  Notodontinen  ver- 
einigt werden  müssen. 

Anm.  27.  Diess  Merkmal  sondert  eine  grosse  Gruppe  von  den  übrigen  Geometrinen  ab,  lasst  dagegen 
die  Drepaluninen  u.  Notodontinen  mit  ihnen  vereinigt,  welche  sich  nur  auf  eine  sehr  difficile  Weise  durch 
ihre  haarigen  Schenkel  trennen  lassen.  Für  die  Geometrinen  als  untheilbare  Gruppe  konnte  ich  bis  jetzt  ausser 
der  Raupe  kein  gemeinschaftliches  exclusives  Merkmal  auffinden  und  nur  die  Raupe  trennt  sie  in  ihrer  Ge- 
sammtheit  von  den  Drepanidinen  u.  Notodontinen 

Anm.  28.  Die  Notodonten  bilden  eine  der  schwierigsten  Familien  der  spinnerartigen  Schmetterlinge.  Die 
Verschiedenheiten  in  allen  einzelnen  Theilen  sind  viel  mannigfaltiger  als  in  den  übrigen  Familien  und  es  war 
mir  nicht  möglich  von  Einem  Theile  Merkmale  aufzufinden , nach  welchen  eine  naturgemässe  Kintheilung 
möglich  gewordeo  wäre. 

Die  in  meiner  Syst.  Bearb.  benutzten  Merkmale  werden  durch  Einreihung  der  Exoten  fast  alle  mehr  oder 
weniger  unbrauchbar  und  würden,  wenn  ich  sie  auch  auf  die  Exoten  hätte  auwenden  wollen,  sehr  auffallende 
Zusammenstellungen  und  Trennungen  bewirkt  haben. 

Bis  zu  einer  speciellen  Bearbeitung  der  Familie  erwähne  ich  hier  nur  Folgendes. 

Die  ungeheuere  Mannigfaltigkeit  und  Unähnlichkeit  der  Formen,  neben  der  Schwierigkeit  einzelne  Merk- 
male jederzeit  scharf  zu  erkennen,  namentlich  die  Nebenaugen,  die  Zunge,  die  Palpen  und  vor  allem  die  Mit- 
telspornen der  Hinlerschienen  und  die  kammartigen  Bildungen  des  Thorax  — , machen  bis  jetzt  eine  dichoto- 
mische  Kintheilung  unmöglich. 

Ich  muss  mich  darauf  beschranken,  die  auffallendsten  Formen  herauszubeben,  ihre  Merkmale  festzustellen 
und  dano  die  weniger  auffallenden,  anzureihen. 
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Unter  den  auffallenderen  Formen  sind  eine  Menge,  deren  Stellung  bieher  angegriffen  werden  wird  und 
auch  kann.  Doch  passt  das  Hauptmerkmal,  von  Rippe  5 der  Hinterflugei  genommen,  nur  bieher  und  es  bliebe 
nur  der  Ausweg  aus  diesen  fremdartigen  Formen  eigene  Familien  zu  bilden;  denn  zu  einer  einzigen  lassen  sie 
sich  noch  weniger  vereinigen. 

Will  man  den  künstlicher  Merkmalen  nicht  alle  Geltung  absprechen,  so  muss  man  hier  eine  Menge  ver- 
schiedenartiger Grnppeu  annehmen,  welche  mit  andencn  Familien  oft  in  niherer  Verwandtschaft  zu  stehen 
scheinen  als  unter  sich. 

Da  nur  wenige  der  exotischen  Formen  Analogien  mit  den  Europäischen  darbieten,  so  behalte  ich  einst- 
weilen die  auf  pg.  113  gegebene  Synopsis  der  Gattungen  bei,  reibe  aber  in  diese  nur  jene  Exoten  ein,  welche 
sich  natürlich  einreihen  lassen,  und  führe  dann  die  fremdartigen  Formen  gesondert  auf  Zu  folgenden  Europäi- 
schen Gattungen  finden  sich  Ausländer: 

1.  Cnethocampa  Stph.  dazu  mehrere  Neuhollander  z.  B.  triftig  II.  Ztr.  217.  218.  — melanosticta 
Don.  — lugens  rn.  f.  408.  - ochrogutta  m.  f.  400. 

2.  Ptilophora  Stph  - fig.  459  hat  andere  Kippen  als  plumijera,  auch  der  ganz  fremdartige  Habitus 
deutet  auf  eine  andere  Gattung;  das  Exemplar  ist  zu  mangelhaft,  als  dass  ich  diese  mit  Sicher- 
heit aufstellen  konnte. 

3.  Drymonia  HV.  ochromixta  Brasil,  f.  495.  histriunica  ra.  f.  882.  unicurni*  Abb.  86.  ( auroru  Abb. 
Vtruncata  m.  f.  494.  mucorea  f.  514.  chaera  Cram.  dimidiata  m.  f.  515.  jucula  Cr.  - Exot.  f.  381. 

4.  Motodonta  0.  yeorgica  m.  f 384.  angulosa  Abb.  78. 

5.  Phalera  : ministra  Drury. 

6.  Pygaera  inclusa  HZ. 

Von  den  rein  exotischen  Gattungen  haben  keine  Mittelspornen: 

7.  Dicentria  ra.  centralis  f.  383. 

8.  Oligocentria  m.  violascens  f.  385  foem 

9.  Uygrochroa  HV.  Jirmiana  Cr  — torrejacta  Abb.  — Jicus  Mz.  f.  466. 

10.  Arctiomorpha  m.  cuprepiaejormis  m.  f.  438. 

11.  Ileteromorpha  m.  costipuncta  in.  f.  375. 

12.  Thaumatopoea  HV.  lewinii  Thon  Archiv.  - Bd.  Oc.  pacij . - Exot.  f.  510. 

Im  männlichen  Geschlechte  ohne  Mittelspornen: 

13.  Zelica  HV.  - thalassina  m.  f.  407.  - z elia  Stoll.  16.  2.  - epigenana  Stoll.  10.  1.  - deolis  Cr. 
Beide  Geschlechter  haben  Mittelspornen : 

14.  Lobexa  Bd  aglone  f.  65.  — tnhtgens  f.  83.  84. 

15.  Arhacia  m.  combusta  f.  81.  82. 

16.  Hemiceras  Gn.  (schon  von  Laporte  vergeben).  Viele  Arten,  darunter  meones  Cr.  358.  13. 

17.  Cosmotricha  HV.  yibbosa  Abb.  — H.  Samml. 

18.  Diastema  m Straminen  m.  f.  379. 

19.  Catochria  m.  catocaloides  m.  f.  380. 

20.  Biotes  m.  bitia  Cr.  322  K- 

21.  Crbtodes  m.  (Crino  HV.  schon  vergeben),  bel/atrix  Cr.  305.  — sommeri  et  besekei  H.  Samml. 

22.  Olsnoptera  m.  ( ttlene  11V.  schon  vergeben).  JJurilimbata  m.  f.  628. 

23.  Ephor ia  m.  paradoxa  Cr.  347.  D.  ( ephora .) 

24  3/imaUo  HV.  martia  Cr.  315  D.  — verago  Cr.  306.  E.  F.  - tri/unula  m.  f.  465. 

12* 
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25.  Ockrogaster  m.  lunifer : bl  f.  377. 

26.  Antaea  HV.  juturna  U.  licornai  Cr. 

Hinterbeine  ungewiss: 

27.  Arctoproctus  m.  sparshalli  Curt  — Harpya ? banksiae  Lewin,  Thon  Arch.  - Gatt ropacha f 

v utnerans  Low.,  Thon  Arch. 

29.  Die  Eulenartigen  Schmetterlinge  veranlassen  mich,  anf  eine  genauere  Kritik  des  Werkes  von  Guenbe 
einzugehen.  Ich  bemerke  nur  vorläufig,  dass  ich  Guenees  Familien  und  Gattungen  der  Mehrzahl  nach  nicht  in 
der  Natur  begründet  finde.  Auffallend  von  der  Europäischen  abweichende  wirkliche  Genera  bieten  ins  die 
Exoten  wenige,  vorausgesetzt  dass  die  Kulenartigen  Schmetterlinge  in  der  von  mir  als  nöthig  nachgewiesenen 
Ausdehnung,  also  mit  Zuziehung  der  Herminiden  u.  Hypeniden  betrachtet  werden. 

30.  Nycteolina.  Diese  werden  sich  schwerlich  als  eigene  Familie  beibehalten  lassen.  Doch  ist  mir  ihre 
anderweitige  Unterbringung  noch  nicht  gelungen. 

31.  Die  Trennung  der  Arctioidea  von  den  Lithosinen  u.  Syntomoiden  ist  nur  eine  künstliche  und  nicht 
besser  zu  rechtfertigen  als  jene  der  Ltpar'men  Will  man  trennen,  so  müssen  auch  die  Agaristinen  u.  Aga- 
naidrn  als  eigene  Gruppen  aufgestellt  werden.  Da  die  Nycteolinen  ausfallen  werden,  so  setze  ich  jene  Formen 
an  den  Anfang,  welche  sich  den  Nottuinen  am  natürlichsten  anschliessen  und  jene  an  das  Ende,  welche  den 
JHicrotepidopterm  am  ähnlichsten  sind. 

I.  Palpi  adscendentes  prominuli,  aniculo  tertio  longo  filiformi.  Palpen  weit  aufsteigend  t ihr  Endglied  lang 

fadenförmig.  Aganaidea. 

II.  Frons  protuberantia  Cornea.  Stirne  mit  einer  hornigen  Erhabenheit.  Agarisloidea. 

III.  Nec  palpi  nec  frons  structurae  singularis.  Meder  die  Palpen  noch  die  Stirne  von  besonderer  Bildung. 

1.  Costa  6 alarum  p.  Hinterßügel  mit  Hippe  8. 

A.  Ocelli.  Nebenaugen . Arctioidea. 

B.  — nulli.  Keine  Nebenaugen. 

a.  pedes  Villosi.  Beine  langhaarig.  Liparidinna 

b.  — squamis  appressis.  Beine  anliegend  beschuppt.  Litbosini. 

2.  deest.  Bippe  8 der  Hinterßügel  fehlt , die  letzte  Hippe  derselben  (7)  entspringt  aus  der 

Spitze  der  Mittelzelle.  Syntomoidea. 

Bemerk.  Es  fallt  in  die  Augen,  dass  die  Gruppen  I.  II.  III.  nicht  gleichen  Werth  haben,  dass  vielmehr 
die  Unterabteilungen  der  Gruppe  UI.  unter  sich  verschiedener  sind  als  die  Gruppen  1.  II.  UL  unter- 
einander; ebenso  dass  Liparidinen  u.  Lithoeinen  getrennt  werden  müssen,  ob  ich  gleich  keine  sichern 
Trennungsmerkmale  für  sie  anssprechen  kann. 


Die  Aganalden  zerfallen  io  drei  Gattungen: 

1.  Aganais  Bd.  caricae  H.  Samml.  - dominica  Cr.  263.  A.  - eugenia  Cr.  398.  M.  - alciphron  Cr.  139.  E.  - 
ßcu * Cr.  262.  AB.  - favana  Cr.  - monycha  Cr.  13t.  C« - silvandra  Cr.  369.  D.  - borbonica  Bd.  HS.  Exot^ 

120  118.  - iodarnia  Bd.  ibid.  IT9. 

2.  Aganopis  m.  subquadrata  m.  Exot.  f.  501.  502. 

3.  Eriocrypta  m.  longipennis  m , dazu  wahrscheinlich  membliaria  Cr.  und  vielleicht  narcissus  Cr. 
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Die  AgarlMldcn  zerfallen  in  folgende  Gatlungen: 

! Jifyst rocephala  m.  Zwei  nenholl  Arten,  quadrimacula  m.  f.  435  mas. 

2.  Eutern  ia  Dalra.  lectrix  Cr.  - euphemia  Cr.  345.  A.  - maculatrix  WestW.  - vetula  Hz.  657.  658. 

3.  Agarixta  Leach  (davon  ill  Aegocera  Ltr.  nicht  zu  Hennen)  - pictm  Leach.  - trist{fica  HZ.  105.  160.  • 

cpht/ra  HS  Exot.  f.  27.  - affin  is  Bd  f.  20.  80.  - donovani  f.  2S.  - octomaculmta  F.  - xex maculata  Bd.  f. 

26.  - pedasu*  ßd  f.  32.  - feiet  hame/ii  Bd.  f.  25.  - lacttfera  Bd  spec.  - tribuna  HZ.  491.  - eriopit  HS. 

Exot.  f.  51.  - sernyron  Bd-  HS.  Exot.  f.  24.  - decora  II.  Sam  ml.  - agreua  HS.  Exot.  f.  33.  - iea  HS  Exol.f.  34.85.- 
pmmphilia  Cr.  - aegocera  Bd.  - venulia  Cr.  - rectilinea  Bd.  Spec.  - latreiUii  Bd.  Spec.  f.  19.  - me  netto 
Cr.  70.  D.  - maeruit  Bd.  - HS.  Exot  f.  20.  21.  - ( Phaegorieta  Bd.)  leucomela*  Bd.  - HS.  /.  22.  23. 

4.  Varceta  Bd.  hetpmrina  Bd.  Exot.  f.  524-526.  wohl  proterpina  Cr.  vielleicht  auch  severa  Cr. 

5.  Orthia  Bd.  augias  Bd.  - HS.  Exot.  f.  18.  - dazu  vielleicht  peiatgus  Cr  am 

6.  Crameria  HV.  nobiliteUa  Cr. 


Die  Arctloiden  bilden  keine  scharf  abgeschlossene  Familie,  man  mag  sie  nach  der  Rippenbildung,  nach 
den  Fühlern,  Palpen,  nach  der  Lebensweise  oder  anderen  Merkmalen  betrachten.  Sie  gehen  ganz  allmahlig 
einerseits  zu  den  Geometrinen , andererseits  zu  den  Liparidinen , Lithosinen  u Sgntomoideen  über  und  sind 
nur  durch  künstliche  Merkmale  von  ihnen  getrennt,  von  den  drei  ersteren  durch  die  Ocellen , von  den  letzten 
durch  das  Vorhandenseyn  der  Costalrippe  der  llinterflügel. 

Die  Einreihung  der  zahlreichen  Exoten  macht  so  viele  Aenderungen  an  der  in  meiner  Syst.  Bearb  Bd.  II. 
pg  139  gegebenen  Eintheilung  nöthig,  dass  ich  sie  hier  lieber  neu  gebe  und  nur  einige  allgemeine  Bemerkungen 
vorausscbicke. 

Zeile  4.  Rippe  5 ist  bei  einigen  exotischen  Gattungen  gleichweil  von  4 u.  6 entfernt,  und  zwar  auf 
allen  Flügeln,  dann  ist  auch  die  vordere  Hälfte  der  Mitlelzelle  nicht  kurzer. 

Rippe  8 der  Hinlerflügel  entspringt  bei  mehreren  Exoten  ganz  frei  aus  der  Wurzel,  lauft  bei  anderen  nur 
eine  Strecke  weit  dicht  an  der  Subcoslalrippe,  fliesst  wieder  bei  anderen  auf  eine  Strecke  weit  mit  dieser  zu- 
sammen und  entspringt  endlich  wirklich  aus  dieser,  ohne  zuvor  an  der  Flügelwurzei  von  ihr  getrennt  gewesen 
zu  seyn.  Ich  glaube  dass  dieses  verschiedene  Verhalten  eine  Aufnahme  dieser  Merkmale  unter  die  Merkmale 
der  Familie  eben  so  wenig  zulasst  als  es  cur  Trennung  der  Gattungen  benützt  werden  kann. 

Zeile  6.  Die  Beine  sind  bei  jenen  Gattungen,  welche  sich  am  meisten  den  Soctuinen  nähern,  in  der 
Länge  sehr  verschieden,  nämlich  die  hintersten  viel  länger  und  auch  dann  schon  ganz  wie  bei  den  Eulen  mit 
Reihen  feiner  Dörnchen  besetzt. 

Zeile  10.  Der  hier  angegebene  Unterschied  von  den  Lipariden  wird  sich  nicht  durchfuhren  lassen. 

pg.  140.  Z.  l.  Das  Fehlen  der  Miltelspornen  der  Hinterschienen  kann  gewiss  nicht  als  erster  Theilungs- 
grund  genommen  werden,  es  würden  dadurch  die  verwandtesten  Arten  getrennt;  eben  so  unwichtig  ist  das  Ver- 
kümmertseyn  der  weiblichen  Flügel,  wie  wir  diess  auch  bei  den  Liparidinen  sehen. 

Z 5 Auch  die  Klaue  der  Vorderschienen  dünkt  mir  in  Anbetracht  der  Noctisa  braemcae  ein  sehr  unter- 
geordnetes Merkmal;  hier  verursacht  sie  jedoch  keine  unnatürlichen  Trennungen. 

Z.  7.  Eben  so  halle  ich  die  FÜhlerbewafTnnng  für  sehr  untergeordnet. 

ln  der  Gattung  JJaematerion,  welche  ich  noch  zu  den  Syntomoiden  zahle,  fehlt  in  der  Regel  Rippe  8 der 
Hioterfiagel , nur  seilen  lindst  sich  ein  schwacher  Anfang  dicht  an  7.  Dieser  Anfang  ist  bei  Echeta  lutosa 
schon  deutlich  und  consfanl,  bei  Entomie  schon  zur  vollständigen  Rippe  entwickelt.  So  sehr  diese  Gattungen, 
insbesondere  die  letztere,  dem  ganzen  Ansehen  nach  mit  den  Syntomoiden  übereinstimmen,  so  müssen  sie  doch 


Digitized  by  Googli 


04 

gemäss  der  künstlichen  Merkmale  hieher  gezogen  werden,  liefern  aber  den  Beweis,  dass  die  Trennung  der 
Syntomoiden  u.  Arctioideen  eine  unnatürliche  ist. 

Der  Name  Chelonide s,  welchen  ich  nach  Boisd.  in  meiner  Syst.  Beerb,  angenommen  habe,  kann  nicht 
bleiben,  da  der  Name  Chelonim  schon  im  Jahre  1800  einer  Reptilien  - Gattung  und  diesem  gemäss  Chelonidae 

(verbessert  Chelonioidae)  der  entsprechenden  Reptilien-Gruppe  zukommt.  Der  Name  Arctia  wurde  früher  ge* 
geben  als  £uprepia\  ich  nenne  daher  die  Gruppe  Arctioidea. 

Eine  künstliche  Eintheilung  nach  einzelnen  scharfen  Merkmalen  habe  ich  noch  nicht  zu  Stande  gebracht. 
Eine  Berücksichtigung  der  Spornen  der  Hinterschienen,  der  Klauen  der  Vorderschienen,  der  Fühler,  der  An- 
hangzeile u.  i.  w.  trennt  ganz  nabe  stehende  — , und  vereinigt  ganz  unähnliche  Arten. 

Bis  auf  Weiteres  stelle  ich  desshalb  nun  folgende  auf  den  Habitus  gegründete  Gruppen  auf,  theile  jede 
derselben  aber  nach  künstlichen  Merkmalen  ab 


I Arctioidea  vera.  Die  plumperen,  haarigeren  Arten. 

I.  Tibiae  anticac  apice  uncinalae  Worden schienen  an  der  Spitze  mit  einer  Kralle. 

1.  Tibiae  p.  solum  apice  calcaratae.  Hinter  schienen  nur  mit  Endspornen. 

A.  Warum  anteonae  bipectinatae,  foeminae  alae  abortivae.  Fühler  der  Atänner  mit  zwei  /leihen  Komm- 

zähnen.  Flügel  der  /f'eiber  verkümmert.  i.  Ocnogyoa. 

B.  — — — , — — majores.  Fühler  der  Männer  kammzähnig , Flügel  der  /f'eiber  etwas  grösser  als  jene 

der  Atänner.  2.  Cycnia. 

C.  — — perfoliatae.  Fühlerglieder  der  Männer  nach  unten  in  eine  Lamelle  erweitert.  3.  Dionychopus. 

2 — — etiam  calcaribus  mediis  Hinterschienen  auch  mit  AI  ittelspornen. 

A.  Antennae  mar is  vix  serratae;  e cell.  app.  7,  8 -f-  9,  10.  Die  Fühler  der  A/änner  kaum  sägezähnig ; 

aus  der  Anhangzelle  ?,  8 -f  9,  10.  4 Euprepia. 

B.  pectinatae,  cell  app.  nulla.  Fühler  der  Männer  sägezähnig  ( bei  Luctuosa  nur  aussen ),  keine  An- 
hangzelle, aus  7,  8 -f-  9 ( bei  Insignata  auch  io.)  5.  Kstigmene. 

II.  — — — non  uncinalae  Forderschienen  ohne  Endkralle. 

1-  Tibiae  p.  solum  apice  calcaratae.  Hinterschienen  nur  mit  F.ndspomen.  6.  Ecpanlheria. 

2.  — — calcaribus  etiam  mediis.  Hint erschienen  auch  mit  Afitte/spomen. 

A.  Antennae  marnm  pectinatae.  Fühler  der  Männer  kammzähnig.  7.  Arctia. 

ß.  — omnino  nudae  Die  Fühler  ganz  nackt  und  unbewehrt.  8.  Lichnoplera. 


II.  Arctioidea  geometriformia . Schlanker , anliegend  beschuppter  Körper,  grosse  breite  Flügel,  alle  gleich  ge- 
färbt und  bezeichnet  Forderschienen  ohne  Kralle.  Hinterschienen  mit  Mittelspomen.  Forderflügel  mit 
12,  Hinterflügel  mit  8 Hippen . 

1.  Alar.  anter.  cell.  app.  elongala,  e qua  6,  7,  8 -{-  9,  10.  Forderflügel  mit  langer  Anhangzelle , aus  welcher 
6,  7,  8 -f-  9,  10.  9.  Orphanus. 

7.  — — nulla-,  e 7 : 8 : 9,  10.  Keine  Anhangzelle , aus  Hippe  7 : 8,  aus  8 : 9,  10.  10  Ephestris. 

Ul.  Arctioidea  lithosiaeformia.  Lithosienlhnliche ; durch  schlanken  Bau,  nicht  haarigen  Körper,  schmale 
Vorderflugei  und  breite  Hinterflügel  ausgezeichnet. 

I.  Tibiae  p.  solum  acipe  calcaratae.  Hinterschienen  nur  «nif  Endspomen. 

1.  Alarum  p.  costa  5 quartae  propior  ac  sextae.  Hippe  6 der  Hinterflügel  entspringt  näher  an  l als  an  9. 

A.  Antennae  ntriusqoe  sexus  pectinatae;  alae  a.  cell.  app.  nulla,  e 7 : 8,  ex  8 : 9 10.  Fühler  beider  Ge- 
schlechter kammzähnig.  Keine  Anhangzelle ; aus  7 : 8,  aus  8 : 9,  10.  II.  Hyalargl* 

»<'b  ♦ . .i 
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B — foeminarum  cüils  2 singuii  artlcnli ; alae  a.  e 7,  S + 9,  IO.  Die  weiblichen  Fühler  mit  7 Borsten 
jede e Gliedes  \ auf  den  Forderflügeln  aua  7 : S -J-  0,  10.  11.  Dysschemon. 

2. a quarta  4 sext*  aequali  spatio  dislat  Rippe  5 ist  gleichweit  tw»  4 u.  6 entfernt. 

e cell.  app.  magna  7;  ex  8 : 9,  10,  11;  alae  p.  6 + 7.  Grosse Anhangzelle:  7;  8 : 0,  IO,  11;  auf  den  Hin - 
terßugeln  « + 7.  ’ ' V *“  13.  Aletif. 

II.  — — calcaribus  etiam  mediis.  Hmterschienen  auch  mit  Mittelspomen . 

1.  Alarum  p.  costa  5 quartae  propior.  Rippe  5 der  Hinterflügel  steht  näher  an  4 als  an  8. 

• Alarum  a.  costa  3 ft  4 separat ae.  Rippe  I u.  I der  Forderflügel  gesondert . 

t Antennae  marum  brexiter  bipectinatae ; cellula  app.  nnlla,  e 7 : 8 + 9,  10.  Die  Fühler  der  Männer  kurz 
kammzühnig ; keine  Anhangzelle;  aus  7 : 8 -f-  9,  10.  14.  Estbema. 

ff  — otriusque  sexus  setulosae;  cell.  app.  e qoa  (6)  7 : 8 f 9 (10,  ll).  Fühler  beider  Geschlechter  ge- 
wimpert.  Anhangtelle,  aus  welcher  (6)  7:8  -f-  9 (10,  11). 

A.  Antennae  marom  serratae,  cilifs  penicillatis.  Die  Fühler  der  Männer  sägezähnig  mit  pinselartig  ge- 
stellten Borsten.  15-  Argina. 

B — aequali  ter  cilialae,  setis  duabus  fortioribus  singuii  articuli.  Die  Fühler  glcichm&ssig  gewimpert , mit 
zwei  stärkeren  Borsten  jedes  Gliedes . 

a Cell.  app.  nulla  ; crassiorcs,  thnrace  4 fetnoribus  magis  villosis.  Keine  Anhangzelle;  aus  7:8  + 9,10. 

Plumpere  Arten  mit  mehr  zottigem  Thorax  und  Schenkeln.  16.  Phragmatobia. 

b.  — — ; graciHores.  Anhangzelle , Körper  schlanker , anliegender  beschuppt. 

a K cellula  7 : 8 -f-  9,  10.  Aus  der  Anhangzelle  7:8  + 9.  10  bald  aus  7 bald  aus  der  Anhang - 
zelle.  17.  Callimorpha, 

fl  — — lOBgisSima,  6,  7,  8 -f*  10.  Aus  der  sehr  langen  Anhangzelle  6,  7,  8 + 9,  10. 

18  Macrobrochis^ 

y — — 6,  7,  11  e 7 : 8 + 9.  Aus  der  Anhangzelle  6,  7,  II;  aus  7:8  + 9.  19.  Euchelia. 

••  — p.  costa  4 e 3,  5 e 4.  Auf  den  Hinterflügeln  aus  Rippe  3 : 4,  aus  4:5.  20.  Paraplefcis. 

2.  — — - — — aequali  spatio  a 4 4 6 distal.  Rippe  5 der  ffinterflügel  ist  gleichweit  r<m  4 u.  6 entfernt. 

Fühler  der  Männer  kammzähnig 

A.  Alae  a.  cell,  app-  uulla;  e 7 : 8 + 9,  10.  al.  p.  6 + 7.  Forderflügel  ohne  Anhangzelle,  aus  7 :8+9,  10. 

2i.  Cenironia. 

B.  — — — — , e qo»  7,  8 + 9.  10,  11;  l!  4 12  anastomosantes;  alarum  p.  6-7.  Forderflügel  mit  An- 
hangzetle,  aus  welcher  7,  8 +;  9,  10,  11;  11  u.  12  anstomosiren  ; auf  den  Hinterftitgeln  6 u.  7 entfernt. 

22.  llyelosia. 

3.  — * — — — deest  Den  Hinterflügeln  fehlt  Rippe  5 ganz.  Forderflügel  mit  II  Rippen,  aus  7 : 8,  9. 

A.  Antennae  marum  pectinatae,  foeminae  serratae  Fühler  der  Männer  kämm-,  der  ff'eiber  sägezähnig. 

Auf  den  Hmterflügeln  8 + 4 23.  Emydia 

B.  — ciliis  brevissimis  ; in  alis  a.  costa  7 : 8,  9,  10  Fühler  kurz  gereimpcrt , auf  den  Forderflügeln  aus 

7 auch  noch  10;  auf  den  Hinterflügeln  3 u.  4 gesondert.  24.  Holomelina. 

4.  4 4 5 deest.  Den  Hinterflügeln  fehlt  Rippe  4 u.  5.  Forderflügel  mit  10  : 3 + 4;  aus  6 : 7,  8. 

25  Halurgia 

Arctioide.a  syntomidiformia.  Syntomidenähnliche ; ausgezeichnet  durch  kleine  Ilinterflügel  bei  ziem- 
lich plumpem  kräftigem  Körper. 

Es  kann  kein  Zweifel  entstehen,  dass  die  Mehrzahl  der  hier  folgenden  Arten  dem  ganzen  Ansehen  und 
auch  den  meisten  einzelnen  Merkmalen  nach  zu  den  wirklichen  St/ntomoideen  gehören.  Nur  durch  das  künst- 
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liehe  Merkmal,  welches  vom  Vorhandenseyn  der  Rippe  8 der  Hinterflügel  hergenommen  ist,  sind  sie  den  A rctio- 

ideen  zugesellt  : ; 

I.  Alae  p.  coslis  8;  8 e subcostali,  5 cum  Hinterflügel  mit  8 Hippen , 8 aus  der  Subcosta/is , 5 mit  4 etu» 

^gleichem  Punkt.,,  ;v  7 u.  , „,tfi  j ; ff:  „ , ~ 26.  Kntomis. 

II.  — — — 7.  Hinterflügel  mit  7 Hippen. 

1.  Loco  costae  6 4L  7 unica.  Statt  Hippe  0 u.  7 eine  einzige.  27.  Trichroraia 

2.  Costa  5 deesl,  6 -f-  7 longissimc  petiolatae;  margo  anterior  lobatus.  Auf  den  Hinterflügeln  fehlt  Hippe  5; 
6 u.  7 t heilen  sich  erst  dicht  am  Saume , der  F orderrand  hat  eine  eigenthümlichc  lappenartige  Erwei- 

ZA  terung.  . . 28.  Creatoootas. 

3.  Loco  costae  3 4 unica  Statt  Hippe  3 u.  4 eine  einzige . 29.  EcbeU. 

4.  Alarum  p.  costae  so'u/n  5,  2 deficiente,  loco  6 A 7 unica,  8 longe  ante  apicera  cellulae  mediae.  Hie 

Hinterflügel  haben  nur  5 Hippen , Hippe  2 fehlt,  3 aus  der  Spitze  der  MiltelztUe , statt  0 u.  7 nur  Einet 
8 uw7  vor  dem  Ende  der  Mit  t ei  teile.  Forderflilyel  12:  aus  7 : 8 -f-  ö-  30  Eriphia. 

Ni  nt  rViMXui.*u-,.  • :•  : '*:*  * 4 • 

1.  Ocnogyna  Led.  - quadriramoea  Kol I Hügel. 

2.  Cycnia  HV.  - budea  HZ.  387.  - cunea  Drur.  und  einige  andere  weisse  Artea. 

3.  Dionychopus  m.  - lactinea  1L  Samml.  - amasis  Cr.  und  2 andere  ostind.  Arten. 

4.  Euprepia  0.  Kein  Exot.  • . . , A 

6.  Estigmene  HV.  dazu  3 exot.  Arten. 

6.  Ecpantheria  HV.  - eridane  Cr.  68.  9;  H.  SaramJ.  - scribonia  Stoll,  41.  8;  ocularia  F.  - cunigunda  Cr. 
344.  D.  &.  - maculosa  Cr  370-  B.  - icasia  Cf.  181.  E. ; lantanae  F.  - orsa  Cr.  143.  - acria  Abb.  67.  - 
onza  Mz.  - neurophfjlla  HS.  Exot  60. 

7.  Arctia  Scbrk.  Die  Mehrzahl  der  Arten.  Wesentliche  Unterschiede,  um  mehrere  Gattungen  zu  bilden, 
konnte  ich  nicht  auffinden.  Doch  lassen  sich  natürliche  Gruppen  aufstellen.  Die  grösste  derselben  ist  die 
Gattung  Phegoptera  Boisd.,  reich  an  Arten  Milteiamerikas.  — Ausser  den  von  mir  abgebüdeten  Figuren 
61-68  283  — 294.  432.  528  noch:  tnaurilia  Cr.  345.  B.  - melantha  Cr.  286.  B.  - vidua  Cr,  - helops  Cr. - 
umber  Cr.  15.  F.  - tessclaris  HZ.  939.  - astur  Cr.  - hermia  Cr.  - ilus Cr.  wahrscheinlich  auch  sybarie  Cr. 
( credula  H.  Samml.)  doch  dem  Ansehen  und  dem  Vaterlande  (Afrika)  nach  eigenen  Gruppe. 

Andere  Gruppen  bilden  z.  B.  vaillsmthia  Cr.  - phedonia  Cr.  - Wahrscheinlich  auch  capensis  HS.  115. 
110.  - pardalina  Bd.  - HS.  f.  117.  - pulchella  HS.  430.  - funeralis  m.  Exot.  f.  527. 

8.  Lichnoptera  m.  gulo  Mz.  Exot.  f.  529.  moesta  in.  ibid.  L 530. 

9.  Orphanu * HV.  coleta,  famula,  lactinia , evergista  Ct.  u.  5 neuholiändisebe  Arten,  von  Boisd.  in  der  Fauna 
entom.  der  Astrolabe  beschrieben. 

10.  Ephestris  HV.  melaxantha  H Samml.  - v itclima  m.  Exot.  f.  443.  und  2 kleine  brasil.  Arten. 

11.  Hyalurga  HV.  rica  HZ.  531  u.  mehrere  braail.  Arten. 

12.  Dysschemon  HV.  isst  HZ.  507.  - catilina  Cr.  79.  E.  - tiresias  Cr.  25.  a.  • aglaura  Cf.  263  F„  - hypo- 

xantha  HZ.  191.  - neda  Kl.  4.  3.  - lycaste  Kl.  4.  1 - amphisse  HZ.  753.  * cruenta  HZ.  329.  - turbida 

HZ.  529.  - zerbina  Stoll.  - tricolora  Sulz.  Ich  weiss  nicht,  ob  alle  Männer  kammzahoige  Fühler  haben. 

13.  Aletis  HV.  helcita  Drury;  Cr. 

14.  Esthema  HV.  bicolora  Cr.  143.  A.  ( dichroa  H.  Samml.) 

15.  Argma  HV.  - pylotis  F,  eribrariata  Cr.  - crotalaria  F syringata  Cr. 
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t$.  Die  hier  folgende  Gaiiung  zeichnet  sich  durch  plumperen  Körper  und  wolligere  Beine  aus  und  würde  fast 
besser  bei  den  Arctioideia  verit  stehen  Sie  liefert  den  besten  Beweis,  dass  eben  keine  scharfe  Trennung 
möglich  ist.  Pleuretea  Led.,  wozu  ohne  Zweifel  die  von  H Boisduval  zu  den  Agariaten  gesetzte  guttata 
Bd.  Exot.  f.  464  gehört,  ist  nicht  von  Phragmatobia  Stph.  zu  trennen,  denn  es  haben  auch  die  Minner 
beider  Artet  After  zangen  Dazu  gehört  iaabella  Abb. 

17.  CuUimorpha  Ltr.  Ausser  den  Europäern,  primipalit  Holl.  - leucometa*  RS.  Exot.  f.  431.  - colona  H.  Kur. 
f.  133.  - Deiopeia  Curt,  kann  ich  nicht  trennen.  - omatrix  Cr  166.  C.  D.  R.  Samml.  - bella  Cr.  109.  C D. 

- lotrix  Cr.  - elata  F.  HZ.  521. 

18.  Macrobruchi t m Gewiss  mit  mehr  Recht  eine  eigene  Gattung  als  Pleuretea  u Deiopeia  \ sehr  ausge- 
zeichnet durch  den  Ursprung  von  Rippe  4 u.  5 aller  Flügel  auf  Einem  Punkte,  die  stark  eingebrochene 
Schlussrippe  der  Mittelzelle.  Exot.  f.  531 

19.  Euehelia  Bd.  jacobaeae. 

20.  Paraplesit in.  cottaris  m.  Der  Gnophria  rubricoHis  ähnlich,  kleiner,  plumper,  Halsband,  Scheitel,  Zunge,  Pal- 
peoglied  I u 2 und  Vorderhuften  orange.  Aus  Brasilien.  Die  Föbler  des  Mannes  kämm-,  des  Weibes 
sigezShnig. 

21  Centrimia  HV.  reiecta  HZ.  663.  raas.  (HZ  93.  94  ist  nicht  das  Weib,  sondern  zu  den  Syntomoiden  ge- 
hörig.) 

22.  Hyelosia  HV.  Ureths  Cr.  400.  B - (etratonice  Cr.  390.  K.  gehört  schwerlich  in  dieselbe  Gattung.) 

23  Emgdia  Bd  nur  Europäer 

21.  Holomelina  m,  aurantinea  HZ  411.  - rvbicundaria  HZ.  511.  - lunulata  m.  eine  schwarze  Art  mit  gelbem 
Querfleck  vor  der  Spitze  der  HinterlTügel.  - medarda  Cr.  - HZ. 

25.  Halurgia  m.  aurorina  m.  Schön  lackroth,  die  Saumhilfle  der  Flügel,  mit  Ausnahme  der  Franzen,  Thorax 
und  Hinterleib  schwarz.  Gestalt  von  Lithoeia  helceola. 

26.  Entomia  HV.  eryx  H Samml.  - rhebus  Cr.  - Exot.  f.  424.  - wohl  auch  inauratu » Cr. 

27.  Trichromia  HV  mxigms  m.  Exot.  f.  59.  wohl  auch  a dm ir obith  f.  474  - Cr.  - vitrea,  tibrii  u.  hippia  Cr. 

- ergthrouota  Bd.  - Exot.  f.  58.  - onytea  Cr.  165  E. 

2b  Crealonotu a HV.  paamaa  u.  234.  G.  - appendiculata  HS.  Exot.  f.  475  476.  - f.  503  - Den  Rippen  der 
liinlerflügel  gemäss  gehört  auch  ftaviemet  o m.  Exot  f.  483  hieher. 

29.  Ecket a HV.  - lutoea  H Samml  - diviaa  HS.  Exot.  f.  282. 

30.  Eriphia  HV.  phemonoe  HZ.  15.  coca  HZ.  133.  - anthrachw  m Exot.  I 559.  - acapularis  f '2«0. 

Lftparldlna.  Diese  lassen  sich  folgendermassen  eintheilen. 

1.  Alae  a cell.  app.  null».  Porderßügel  ohne  Anhangzelle 

1.  Tibiae  p.  solum  apice  calcaratae.  llinterachienen  nur  mit  Endtpornen  Aua  Rtppe  7 der  Porderflügd 

8 -J“  9»  biaweilen  (detrita)  auch  10.  1 Leucoma. 

2.  — — 4 calcaratae.  Uinterachienen  auch  mit  Mitielepomen , P ’orderfiügel  mit  12  Rippen } 7 aus  6 oder 
der  Mittelzelle. 

A.  Alae  p coslis  6 4 7 separat)»  aut  ex  eodem  puncto.  Hmteißugel:  Rippe  6 « 7 geeondert  oder  aus 
demaelben  Punkt. 

a.  Alae  a costis  12,  e costa  7 : 8 + fl  (10).  Auf  den  Porderflügeln  amt  Rippe  7:8+9,  bitweilen 
auch  10.  2.  Omen». 

0. II:  ( 7 : 8 + 9.  h’ orderßügel  mit  II  Kippen,  aut  7:8  + 9 Mittelteile  nur  bit  1/3. 

3.  Jana. 

* .• 

VI.  13 
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6.  — — — 11:  e 7 : 8,  9.  Forderflügel  mit  II  Rippen , aus  7 : 8,  9. 

• Cellula  media  ultra  mediam  alam  prolracta.  MittelzeUe  weit  über  die  Mitte.  4.  Nycthemera. 

•*  — — vix  mediam  alam  aitiogit.  Mittelteile  kaum  zur  Mitte.  5.  Coryphyala. 

B costis  6 -f"  7.  Hinterflügel : Rippe  0 u 7 gestielt , Forderflügel  aus  1 : 8 9,  10.  6.  Euproctu. 

11.  — — — — . Vorder flügel  mit  Anhangzelle , aus  ihr  7 : 8 4"  9,  10  oder  7,  8 + 9,  10-  Hinterflügel  6 -f-  7. 
oder  0 mit  7 auf  Einem  Funkt. 

1.  Tibiae  p.  4 calcaralae  Hinterschienen  mit  4 Spornen, 

A.  Alarum  p.  costa  6 -f-  7.  Auf  den  Hinterflügeln  Rippe  6 u.  7 gestielt,  7.  Laelia. 

B,  6 17  separalae.  Auf  den  Hinterflügeln  Rippe  6 u.  7 gesondert . 8.  Gynophora. 

2.  bicalcaratae  Hint erschienen  nur  mit  Endspornen. 

A.  Mares  & foeroinae  aequales,  graciles,  geometnlormes  Männer  und  Weiber  gleich  schlank  spannerartig. 

9.  Hypogymna. 

B.  — alatae,  crassae;  foemuiae  majores,  alis  longioribus.  Heide  Geschlechter  geflügelt  und  plump; 

dis  Weiber  grösser , m t längeren  Flügeln. 

a.  Costa  8 alarum  p libera;  alae  a.  cellula  app  inaxima.  e qua  costae  7-10  separalae  Rippe  8 der  Hin • 
terflügel  frei ; die  Forderflügel  tnit  sehr  grosser  Anhang  teile  t aus  welcher  Rippe  7 bis  10  gesondert. 

10  Ommaloptera. 

b.  — — —in  medio  cum  subcoslali  juncta;  alae  a.  cell.  app.  minore,  e qua  7,  8 4-9,10.  Die  Costal- 

rippe  der  Hinterflügel  ist  mit  der  Subcostalis  durch  einen  Schrägast  verbunden.  Die  Anhangzelle 
der  Forderflügel  kleiner:  7,  8 -j-  9,  10.  1|.  Dasychira. 

C.  Koeminae  alis  abbreviatis;  mas  subhyalinus,  lunotatus.  Das  Weib  mit  kleinen  Flügeln , der  Mann  mit 

dünnbeschuppten.  12.  Peulhophora. 

I).  — — vix  ullis,  mas  alis  dense  squamalis.  Das  H'eib  fast  ohne  Spur  von  Flügeln , der  Mann  mit  dicht 
beschuppten.  13.  Orgyia. 

Cömes  hal  wohl  keine  .Mittelspornen.  Anhangzelle:  7,  8 4-  9,  10;  ll  entspringt  mit  einem  Arm  aus  der  An- 
hangzoller mit  dem  auderen  aus  Rippe  12.  Hinterllügel  6 4-  7.  14.  Idalia. 

1.  Leucoma  Stph.  Ausser  den  Europäern  mehrere  kleine  Ostindier 

2.  Ocneria  HV.  monacha.  - violascens  m.  Exot,  f 469.  - ascetria  H Samml  wahrscheinlich  brotea , lanata. 
beatrij ■ Cram. 

3-  Jana  Bd.  eurymas  HS.  Exot.  f.  98.  - tantalus  HS.  99  var.  ? f.  100. 

4.  Xycihemera  HV.  hesperia  Cr.  - cafra  et  nerina  Hrur.  111. 

6.  Coryphyala  m.  f.  532.  Eine  brasilische  Art;  dazu  wohl  ephonia  n.  domma  Cr. 

6.  Euproctis  HV.  - argentiflua  H.  Samml.  - albina  Cr.  - vitellina  holl.  Hügel  - argyrorhoea  HZ.  246.  - 

limbatis  HS  Exot.  f.  389.  - semiochrea  HS.  f.  390.  - crocata  Bd  - HS.  112.  - dazu  wohl  auch  netrix  Cr. 
307.  B.  - icilia,  hell a di a , perspicilla  Cr. 

7.  Laelia  Stph.  coenobita.  - nobilis  HS.  Exot.  f.  388  - dealbata  HS.  f.  1 1 1 . - adspersa  HS.  f 109. 

8-  Gynophora  HV.  leucographa  HZ.  746.  - leucophaea  H.  Samml.  - tephra  H Samml.  - HS.  Exot.  I.  887.  - 

visum  HZ.  543.  - docis  HZ.  837. 

9.  Hypogymna  HV.  spectra  H.  Samml.  - peltucida  HZ  273.  - crocicoflis  HS  Exot,  f llO.  - diaphana  Cr.  - 
? demortua  HZ.  481.  - eleutheria  Cr. 

10.  Dasychira  HV.  - 11.  Penthophora  Zu  beiden  kenne  ich  keine  Exoten. 

12.  Ommaiopiera  m Exot.  f.  506-508.  - ?886 

13.  Orgyia  0.  - dizu  HS.  Exot.  f.  113.  114.  472. 
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14  ldalia  HZ.  come«  HZ.  647.  dazu  wahrscheinlich  regina  Cr. 

Zu  den  Liparidinen  gehören  noch  Gramen»  begga,  nirea  u.  tenera  HZ.  3 4;  in  bestimmte  Gattungen  kann 
ich  sie  nicht  einreihen.  ....... 


Llthoilna  Die  zahlreichen  exotischen  Formen  machen  folgende  neue  Kintheilung  nöthip. 

1.  Alaram  p.  COSta  8 e basi.  Hippe  8 der  Uinterßügel  au«  der  Wurzel.  i • 

1.  Alae  a.  sine  cellnla  appendicnlari.  Forderßügel  ohne  Anhangzelle. 

A.  Alae  sine  COSta  5;  aoteriorum  t»  + 7,  postt-nurum  6-7.  Allen  Flügeln  fehlt  Hippe  h,  auf  den  vorderen 

Hippe  6 u.  7 gestielt , auf  den  hinteren  gesondert  (5  mitgezählt ) I.  Me'auchroea. 

B.  — co|  1a  5.  Alle  Flügel  mit  Hippe  fr. 

a.  Costa  3 4~  % alaram  omnium  AnJ  alten  Flügeln  Hippe  3 u.  4 gestielt 

a Alaram  a.  costa  6 4 7 ex  eodern  puncto , e 7 : 8 4-  9,  10.  Hippe  tu.  7 der  Forderßügel  au« 
Einem  Funkt,  aus  7 : 8 + 0,  10.  2.  Josia. 

ß cosia  6 fern  quintae  proptor.  Hippe  6 der  Forderßügel  weit  ross  7 entfernt , fast  näher  an 

fr.  Die  MUtehelU  kurz  3.  Brachyglene. 

b.  — — — — — aotenornm  separata*.  Hippe  3 u.  4 der  Forderßügel  gesondert.  4.  Phaeochlaena 

c.  — - . omnium  separatae,  5 debilior,  aequaii  spatio  a 4 t 6 remota.  Hippe  i u.  4 aller 

Flügel  gesondert ; & Mehrfacher,  gleichweit  non  4 u 6 entfernt.  5.  Tigridoptera. 

2.  — — ceilula  appendicnlari.  Forderßügel  mit  enter  Anhangzelle 

A.  Alae  a.  COstis  II  ; e cell  app.  7,  8 4-  9,  10,  11.  Forderßügel  mit  II  Hippen , aus  der  Anhangzelle-. 

7,  8+9,  10,  11.  . 

a.  Marum  antenoae  pectinatae,  tibiae  posticae  aborlivae.  Männliche  hühler  kammzähnig ; Hmtemchienen 

verkümmert,  6 Alyria. 

b.  ciliis  penicillatis,  libiae  p.  clavatac.  Männliche  Fühler  mit  ff  imperpmseln ; IJint erschienen  dick 

geheult.  7.  Unr.opus. 

B.  , 12;  e cell.  app.  7,  8 -+  9,  10.  Forderßügel  mit  13  Hippen;  aus  der  Anhangzelle  7,8-+ 9,  10. 

8.  Nephodia. 


II.  Alarum  posier,  cosia  8 e subcostali.  Hippe  8 der  Uinterßügel  aus  der  Subcoelolis 

1.  AJae  anler.  cellnla  appeodiculari.  Forderßügel  mit  einer  Anhang. eile. 

A.  Alae  posier,  coslis  4 4 6 separalis,  2-6  aeqoali  spalio  disiaulibus;  6 -+  7.  Alae  anter.  costis  6-11  e 
cell,  appendiculari.  Hippe  4 u.  5 der  Uinterßügel  gesondert , 1-6  gleichweit  von  einander  entspringend, 

6 14.  7 auf  gemeinschaftlichem  Stiele.  Auf  den  Forderßügeln  Hippe  8 bis  II  auf  der  Anhangzelle. 

a.  Alae  anter.  e Costa  8 : 9,  10.  Auf  den  Forderßügeln  aus  Hippe  8 : 9,  10.  9.  Eulrepsia. 

b.  — — 7 : 8 -+  9,  10.  At{f  den  Ford erflüg ein  «u*  Hippe  7 : 8 -+  9,  10.  10.  Eudttle. 

B.  — — — ♦ -+  5,  6 -+  7.  Alae  anler.  4 -+  5;  6-lü  e cell.  app.  e 7 : 8 -+  9.  Auf  allen  Flügeln  Hippe 
4 u.  & gestielt , auf  den  hinteren  auch  6 u.  7.  Auf  den  vorderen  Hippe  6-10  aus  der  Anhangzelle,  aus 

7 ; 8 -+  9.  11.  Gnopbria. 

C.  costa  5 null»,  loco  6 4 7 unica;  3 -+  4;  alae  a.  4 + 5;  e cell.  app.  7,  8 -+  9,  10.  Den  Hinter- 

ßügeln  fehlt  Hippe  fr,  statt  6 u.  7 nur  Eine;  3 -+  4.  Uinterßügel:  4 -+  .fr;  aus  der  Anhangzelle  7, 

8 -+  9,  10.  12.  Oeonisti«. 

2.  Alae  anter.  cell.  app.  nnlla.  Forderflügel  ohne  Anhangzelle. 

A.  Costa  alarum  aoteriorum  penultima  normal)*.  Die  vorletzte  Hippe  der  Forderßügel  verläuft  normal 
a.  Alae  posier,  costa  6,  6 4-  7.  Uinterßügel  mit  Hippe  5,  6 4-  7. 
a Alae  a.  costis  12.  Forderßügel  mit  13  Hippen. 


13* 
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• Alae  a.  costis  7 + 8,  9 + 10.  Auf  den  y orderflügeln  Rippe  7 u.  8,  9 u.  10  gestielt. 

13  Dichroptera. 

**  — — 0 costa  7 : 8 -f-  9 Auf  den  yorderflügeln  aus  Rippe  7:8  + 9.  x 

t Alae  p.  costis  8.  Auf  den  Hinterflügeln  alle  8 Rippen  vorhanden.  14.  Hvpocrita. 

tf loco  coslarnm  3 4 4 unica  aut  3 -f-  4 longissime  petiolatae  Auf  den  Hinterflügeln  Rippe 

3 «.  4 zu  Einer  verbunden  oder  düsterst  lang  gestielt.  15.  Roeselia- 

ß — — — II.  y orderflügel  mit  II  Rippen 

• Alae  a.  costis  7 + 8,  p.  3 + 4 Auf  den  P orderflügeln  Rippe  7 u.  8,  auf  den  Hinterflügeln  3 u.  4 

gestielt.  16.  Nndaria. 

••  — — e 6 : 7 + 8.  Auf  den  yorderflüge/n  aus  Rippe  6:7  + 8.  17.  Chionaema. 

*M  — — e 6 : 7,  8.  yorderflügel  aus  Rippe  6 : 7,  8.  18  Amalea. 

b.  Alae  p.  COfU  5,  6-7.  AI.  a.  e.  7 : 8 + 9.  10.  Hinterflügel  mit  Rippe  5,  0 ».  7 gesondert ; V order- 
flügel aus  7:8  + 9,  10  19.  Agoraea. 

c.  Alae  p.  sine  costa  5 ; 3 + 4,  6 + 7.  Alae  a 12  : 3-4.  e 7 : 8.  9.  Auf  den  Hinterflügeln  fehlt  Rippe 

b;  3 u.  4,  6 m.  7 sind  gestielt ; auf  den  y orderflügeln  11  ; 3 u.  I gesondert , aus  7 : 8,  9 

20.  Hypoprepia. 

d.  — — sine  costa  5*6;  3-4,  7-8;  8 Ce  re  ex  apice  cellulae.  Mae  a e 7 : 8,  9.  Auf  den  Hinter- 

ftügeln  fehlt  Rippe  5 u.  6;  3 u 4,  7 u.  8 entspringen  entfernt  von  einander , 8 dicht  vor  dem  Ende 

der  Mittel  zelle.  y orderflügel'.  aus  7 : 8,  9.  11.  Prepodes. 

B.  Costa  alarum  ant.  penultima  ul'itnam  tangil.  Die  vorletzte  Rippe  der  y orderflügel  stösst  auf  die  letzte. 
a.  Alae  p.  sine  costa  5;  3 + 4.  Alae  a.  8 + 4.  Hinterflügel  ohne  Rippe  5,  3 u.  4 auf  allen  Flügeln 

gestielt.  22  Lithosia. 

b costa  5.  Alae  a.  costis  2-6  separatis,  0 7:8  + 9.  yorderflügel  mit  Rippe  5;  2-6  gesondert. 

F orderflügel  aus  7:8  + 9,  2-6  gesondert.  28.  Selioa. 

C.  Costa  alarum  ant  penultima  secat  ultimam.  Die  vorletzte  Rippe  der  yorderflügel  durchschneidet  die 

letzte.  1 24  Paidia. 


1.  Melanchroea  UV.  cephise  H.  Samml.  - atcrea  H.  Samml.  und  1 neue  Art. 

2.  Josia  II V.  ligula  H.  Samml.  - fulvia  HZ.  289.  - mononeura  H.  Samml.  - rittula  HZ.  266.  - abrupto  H 
Samml.  - rnonilis  H.  Samml.  - megaera  H.  Samml.  - auriflamma  H.  Samml.  - flavicapilla  H.  Samml.  uad 
viele  neue  Arten. 

3.  Brachyglene  m.  hracteola  HZ.  656  und  2 neue  Arten. 

4.  Fhaeochlaena  HV.  tendinosa  HZ.  89.  - privigna  HZ.  195. 

5 Tigridoptera  m.  f.  583. 

6.  Atgria  HV.  longalis  HZ.  t31.  - isis  HZ.  885.  - osiris  Cr.  - ammonia  Cr.  n.  6 neue  Arten. 

7.  ttncopus  m citrosa  HZ  661.  - transepta  HZ.  605  wohl  Weib  und  Mann. 

8-  \ephodia  HV.  vaporaria  HZ.  475. 

9.  Eutrepsia  m inconstans  HZ.  861  u.  2 neue  Arten. 

10.  Eudule  HV.  pulchricolora  HZ.  253.  - lobula  HZ.  299.  - biseriata  HS.  Exot.  f.  441.  o.  2 neue  Arten. 

11.  Gnophria  Stph  rubricollis  u.  3 neue  weissliche  Arten. 

12.  Oeonistis  HV.  quadra. 

13  Dichroptera  m 2 neuholl.  Arten,  f.  584. 

14.  Hypocrita  IIV.  ruflcollis  HS.  - myrrha  Cr.  - abscissa  H Samml  - rubricostata  m.  Exot.  f.  439.  - rhodina 
m.  Exot.  f.  438  u.  11  neue  Arten. 
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15.  Roeselia  HV.  ich  kenne  keine  genau  dazu  passenden  Exoten. 

16.  Nudaria  Slph.  murina  Eine  Art  vom  Cap. 

17.  Chionaema  m puel/a  Uonov.  und  2 andere  ostind.  Arten. 

18.  Amaiea  Zeit,  munda. 

W.mAgaraea  m longicomis  m.  Exot.  f.  442. 

20.  Hypoprepia  HZ.  fucosa  HZ.  47 1.  - liboria  Cr. 

21.  Prepodes  m.  pholus  Drur. 

22.  Lithosia  K.  Ausser  den  Europ  aern  histrionic a m Exot.  f.  440.  - replana  Lewin. 

23.  Setina  Sehr.  Ausser  den  Europäern  eine  grosse  schwatze  Art  mit  weissem  Mittelfleck  der  Hinterflügel 
(hyafinata  m. ) 

24.  Faidia  HV.  mesogona.  - strigipenni s m.  Exot.  f.  437.  - mediastina  HZ.  505  , noch  eine  neuhol!,  und  eine 
bengalische  Art,  beide  schwarz  und  ockergelb.  Die  3 letzteren  nicht  mit  voller  Sicherheit  hieher. 

ftyntomoldca 

Nur  die  Gattungen  2 n.  3 enthalten  Europäer. 

I.  Costa  subcoslalis  alarum  p.  in  ramum  unicum  (ultimum,  quintum  aut  sextum)  continuata  Die  Subcosta/rippe 
der  Hinterflügel  setzt  eich  als  einziger  ( letzter , fünfter  oder  sechster)  Ast  fort. 

1.  Alae  p.  COSlis  6.  Hinterflügel  mit  6 Rippen. 

A.  Alae  p.  4 + 5;  anteriores  12:  e 7:  8,  ex  8:  9,  10  tibiae  p.  bicalcaratae,  foem.  antennae  breviter 

pectinatae.  Hinterflügel  4 + 5.  Forderflügel  11,  aus  7:  8:  0,  10.  Hinterschienen  nur  mit  Endspor- 
ne n.  Fühler  auch  beim  ft'eibe  kammzähnig.  1.  Automolis. 

B.  — — 4-5;  anteriores  11:  e 7:  8 -f*  9,  10.  Rippe  4 u.  5 der  Hinterflügel  entspringen  gesondert,  For- 

derflügel  mit  11  ; aus  7;  8 + 9,  10.  2.  Naclia. 

2.  — — — ß.  Hinterflügel  mit  5 Rippen  {statt  1 -j-  3 nur  Eine), 

A.  Alarum  p.  costa  4 di  5 ex  puncto  eodem;  tibiae  p.  quadricalcaralae.  Rippe  t u.  5 der  Hinterflügel  aus 

Einem  Punkte.  Hinterschienen  mit  4 Spornen,  3.  Syntomis. 

B.  — — — — separatae;  tibiae  p.  solum  apice  calcaralae.  Rippe  4 u.  5 gesondert.  Hinterschienen 

nur  mit  Endspornen.  4 Coenochromia. 

II  — — — ramos  duos  continuata.  Die  Subcosialrippe  der  Forderflügel  läuft  in  zwei  Rippen  aus , der 

sechsten  und  siebenten  nach  gewölndicher  Zählung  entsprechend. 

1.  Alae  p.  cellula  nulla,  anteriores  costis  12:  e 7:  8 + 9,  10  (11).  Die  Hinterflügel  ohne  geschlossene  Zelle, 

die  vorderen  mit  13  Rippen;  aus  7:8  + 9,  10.  bisweilen  auch  11  5 Abrochia. 

2.  — clausa.  Die  Hinterflügel  mit  geschlossener  Zelle. 

A.  Tibiae  poslieae  longitudme  leinorum,  calcaribus  mediis  apicalibus  valde  approximatis.  Die  Hinterschienen 
nicht  länger  als  ihre  Schenkel , die  Afittelspomen  fast  an  das  Ende  gerückt. 

6.  Kmpyreuma  7 Saurita. 

B — — femoribus  multo  longiores.  Die  Hint erschienen  viel  länger  als  ihre  Schenkel. 

a.  Tibiae  posticae  solum  apice  calcaralae.  Hinterschienen  nur  mit  Endspornen.  8.  Hyalopis. 

b.  — — calcaribus  euam  mediis.  Die  Hinterschienen  auch  mit  Afittelspomen. 

• Tibiae  posticae  apice  cochlearilormes,  tarsi  simplices.  Die  Hint  erschienen  am  Ende  ruderartig  er- 
weitert, innen  ausgehöhlt , die  Tarsen  einfach.  9.  Mystrocneme. 

M - — — 4 tarsi  squamis  dilalatfl.  Die  Hinterschienen  am  Ende  und  die  Tarsen  durch  steije 
Schuppen  blattartig  erweitert. 
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it  Antennae  ante  apicem  clavatae.  Fühler  vor  der  Spitze  geheult.  10.  Horama. 

ß — pectinatae,  denlibus  basiu  & apicem  versus  valde  decrescenübus.  Fühler  hammzahnig , die 
Zähne  gegen  Wurzel  und  Spitze  stark  abnehmend.  11.  Copaena. 

•••  — — — normales  H int  erschienen  von  gewöhnlicher  Bildung. 

a Alarum  p.  costa  & deesl,  aut  multo  debilior  41  a 4 remota.  Den  Hinterßügeln  fehlt  Hippe  5,  oder 
ist  viel  schwächer  und  von  4 weit  entfernt. 

Alarum  p.  costa  2 nulla  aut  sumioo  limbo  e 3 oriunte.  quao  cum  4 longe  petiolala  aut  ex  eodem 
puncto.  Hippe  2 Jehlt  ganz  oder  entspringt  erst  dicht  vor  dem  Saume  aus  3/  3 u.  4 lang 
gestielt , oder  aus  Einem  l'unht 

f Abdomen  peüolalum.  Hinterleib  gestielt.  , 12.  l’seudosphex. 

ff  — sessile.  Hinterleib  breit  aufsitzend.  GlaucopiC. 

V'V'  — — — 2 a 3 longius  remota  ac  3 a quarla.  Hippe  A 2 entspringt  ferner  von  3 als  3 rem  4. 
f Abdomen  sessile;  al.  a.  e 7 : 8 9,  10.  Hinterleib  breit  a^fsitzend.  Forderflügel:  aus  7: 

8-4-9,  10.  14.  Chrysostola. 

tt  *“  petiolalum;  aL  a.  e 7:  8:  9,  10.  Hinterleib  fein  gestielt.  Forderflügel  aus  7 : 8,  an*  8:  9,10. 

15.  F.umcnoga>ler. 

ß — — adest.  Hinterßügel  mit  Hippe  5. 

V'  Alarum  a . 2 -f-  3 longissime  petiolala.  Auf  den  Forderflügeln  Hippe  2 u.  3 bis  nah  an  den 
Saum  gestielt  16.  Gnopbaela. 

F V* 2-4  subaequali  spatio  distantes.  Hippe  2 bis  4 der  Forderflügel  sind  ziemlich  gleichweit 

entfernt. 

t Alae  a.  COStis  11 : e 6:  7 -f-  8,  9.  Forderflügel  mit  11  Hippen,  aus  0 : 7 -f-  8,  9. 

17.  Kcdemus. 


ff  — 12.  Forderflügel  mit  12  Hippen. 

4-  Alarum  omnium  coslae  2-6  aequali  spatio  distantes.  Auf  allen  Flügeln  entspringt  Hippe 
2-6  in  gleichen  Entfernungen.  18.  Cuclera. 

-f—f-  — — — 5 4C  b longius  distantes.  Auf  t dien  Flügeln  entspringen  Hippe  5 u.  6 viel  weiter 
von  einander  als  die  anderen. 

X Alarum  a.  costa  4 4-6.  Auf  den  Forderflügeln  Hippe  4 u.  b lang  gestielt.  |t 


19.  Correbia. 

.4  ist/  1 


•ir  *' 

XX  — omnium  costa  4-5.  Apf  allen  Flügeln  Hippe  4 u.  5 gesondert. 

V Anus  barbatus.  After  mit  einer  Haarbürste. 

§ Alae  a.  e 7:  8 “h  9,  10  (11).  Auf  den  Forderflügeln  aus  1;  8 -f"  10,  bisweilen 

auch  II.  20.  Haematerion. 

SS — : 8:  9,  10.  Auf  den  Forderflügeln  aus  7:  8,  aus  8:  9,  10.  After  des 

Weibes  mit  langer  Borste.  21.  Cercophora. 

V V — Simplex.  Der  After  ohne  Auszeichnung. 

§ Alte  1.  e 7 : 8 t 9,  10.  Auf  den  Forderflügeln  aus  7 : 8 -j-  9,  10.  22.  Charidea. 
§§  — — — — : 8,  9,  10.  Auf  den  Forderflügeln  aus  7 : 8,  9,  10.  23.  Cteaucha • 


1/ 
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1.  Antotnoli s HV.  meteus  Cr.  - lateritia  HS.  Exot.  f.  274. 

2.  VarUa  Bd.  nnr  Europäer 

3.  Syntomis  0.  cisseus , atereu #,  creusa , cerbera,  polydamon  Cr.  - dann  die  Arten  in  Boisduvals  Monogr., 
endlich  meine  figg.  267  bis  273.  welche  vielleicht  in  zwei  Gattungen  {Thyretes  Bd.)  zerrallen. 

4 Coenochromta  HV.  Eine  ostindische  Art  mit  kupferigem  Körper  und  Glasflügeln. 

5 Abrochia  m.  zethes  HZ.  49.  50. 

6.  Empyreuma  HV.  puyione  HZ.  4t.  42  - licha s Cr. 

7.  Saurita  Bd.  cassandra  Cr.  - II.  Samml  Eine  eigene  Gattung,  deren  Merkmale  ich  aber  in  Ermanglung 
vollständiger  Exemplare  noch  nicht  angeben  kann. 

8.  Hyalopis  m.  Exot  f.  249.  215. 

Hier  bildet  Leucunioides  m.  I’.  504  eine  eigene  Gattung. 

9.  ßfystrocneme  m geminata  Kl  - Exot  f.  419 

10.  Horrrma  HV.  pretus  Cram.  - H.  Sainml. 

11  Copaena  Bd  maja  HZ.  65.  - leucosticta  H.  Samml.  - Exot.  f.  252. 

12.  Eseudosphex  HV.  polistes  HZ.  39.  - Ichneumon  Bd.  - Exot.  f.  225  - Exot.  f.  425.  426 

18.  Glaucoph  F.  Die  Mehrzahl  der  Arten  gehört  hicher.  Von  Cramer:  hipparchus , timenet , cepheus}  telebus , 
melanthus , uycteus , minceus , irus , fenestrata , eumolphus . echemus , evadnes , bromus , almon  , enagrus , 
caunus , tne/as,  luceius.  Aus  Hübners  Exoten:  inccndiaria,  tipidhtu , omphale.  Aus  seinen  Zutragen:  f 9 
2M.  22t.  469.  483.  493  793.  Aus  meinen  Exoten  f.  52-57.  226-231.  238-244  246-248.  250.  25l.  253-25« 
263.  264.  295-300.  428-430. 

14.  Chrysostola  Bd.  - Exot.  1 427. 

15.  Eumenogaster  m Exot.  f.  423 

16.  Gnophaüfa  Bd  Exot.  f.  261. 

17.  Ecdemu • m Exot.  f.  420.  - ?f.  421. 

19.  Euc/era  Bd.  meones  Cr. 

19.  Correbia  Bd.  Exot.  f.  265 

20.  Haematerion  Bd.  eagrus , leucaspi* , haemorrhoidalis  Cr  - wenn  II.  Samml.  - a aiujulflua  4 ione  HZ.  - 
Exot.  f.  262. 

21.  Cercophora  Bd  coarctota  Cram  - Exot.  f.  266. 

22.  ( haridea  Palm.  Eine  grosse  Menge  von  Arten,  chalybea  HZ.  - leneus  Cr.  - hafys  Cr.  - Judas  HZ.  - 
porphyrea  Cr.  - circe  Cr.  - micilia  Cr  - ouxo  II  Samml.  - pyrorhoea  HZ.  - me/anitc s HZ  - yinx  HZ.  - 
flammula  HZ.  Von  meinen  Exot  f,  232-237.  263.  275-281.  catenula  II  Samml.  - scyton  Cr.  - melanitis Hz. 
- wahrscheinlich  Ursula,  milkt a , glauca , sylrius , marita,  pyerus,  archias  Cr. 

23.  Ctenurha  K’irb.  fulvicollis  H.  Samml.  - Exot,  f 301  ? 

Pie  Microlepidopteren  erfordern  eine  gesonderte,  weitläufige  Besprechung ; das  exotische  Material  ist  bis 

jetzt  zu  gering,  als  dass  es  in  einflussreichen  Betracht  gezogen  werden  könnte  Eben  so  ist  es  bei  den  scharf 

gesonderten  Eterophorinen , A/ucitmen  u.  Micropteryginen 
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Die  Gattungen  der  C*cometrlncn. 

Herrn  Lederers  „Versuch  die  Euro p.  Spanner  in  möglichst  natürliche  Reihenfolge  zu 
siel  len.  Wien  1853.  “ munterte  mich  vor  allem  zu  dieser  Arbeit  auf,  einerseits  wegen  der  Ausführlichkeit 
und  Gründlichkeit  der  Arbeit,  welche  sieb  im  Wesentlichen  auf  meine  Vorarbeiten  stützt,  andererseits  wegen 
der  Angriffe,  welche  auf  meine  Arbeiten  gemacht  werden. 

Ich  gestehe  gerne,  dass  mir  meine  Aufgabe  durch  Herrn  Lederers  Arbeit  sehr  erleichtert  wurde,  und 
dass  ich  durch  ihn  auf  manches  Uebersehene,  aul  manches  unrichtig  Gesehene  aufmerksam  gemacht  worden  biu; 
eben  so  offen  muss  ich  aber  auch  aussprechen,  dass  ich  gar  manche  Ansicht  Herrn  Lederers  als  unnatürlich 
nicht  (heilen,  manche  als  geradezu  falsch  widerlegen,  einige  als  aus  blosser  Frucht  zu  5euerung  und  Wider* 
Spruch  entstanden  bezeichnen  muss. 

Da  durch  solche  Controversen  die  Wissenschaft  jedenfalls  nur  gewinnt,  so  möge  man  uns  beiden  die  im 
Eifer  der  Discussion  nicht  immer  genau  abgewogenen  Ausdrücke  nachsebeu. 

l'eber  die  Begrenzung  der  Spanner,  d.  h.  durch  welche  Merkmale  sie  sich  von  allen  übrigen  Schmetter» 
lingsfamihen  trennen,  sagt  Herr  Lederer  nichts.  Es  ist  diess  ein  grosser  Mangel  für  eine  specielle  Bearbeitung. 
Er  fuhrt  zwar  meine  bieher  bezüglichen  Worte  an,  spricht  sich  aber  weder  beistimmeud  noch  «adelnd  aus.  Ich 
selbst  muss  aber  aussprechen,  dass  mir  meine  Definition  nicht  genügt,  weil  sie  die  Raupe  zu  Hille  nehme* 
muss.  Ohne  Beachtung  der  Raupe  begreift  sie  noch  die  Drepannliden , Xotodontideu  u.  Liihorid* n.  Um 
letztere  zu  treuneu,  muss  beigefügt  werden,  dass  Rippe  1 der  Vorderflügel  bei  den  Spannern  wurzelwarts  ge- 
gabelt ist;  erstere  von  den  Spannern  als  Gesammtheit  zu  trennen  ist  mir  noch  nicht  gelungen;  vou  meinen 
rhytometridvn  unterscheiden  sie  sich  aber  durch  den  Ursprung  der  Costalrippe  der  Hinterllügel , von  der  einen 
Hfelfte  der  Dcndrometriden  durch  die  gleich  starke  Rippe  5 der  Hinterllügel , von  der  anderen  Hilfte,  welche 
eine  gleich  starke  Rippe  5 hat,  durch  die  zottig  behaarten  Beine.  Die  Gattungen  Bbton  u.  /imphida$y  der 
Spanner  schließen  sich  dem  ausseren  Ansehen  nach  eng  an  die  hier  gemeinten  neuhollandischen  Notodontiden  aa. 

Was  die  Einteilung  der  Spanner  betrifft,  so  führt  H.  Lederer  das  Merkmal  meiner  beiden  Hauptgruppen 
wohl  an,  glaubt  aber  vier  Gruppen  annehmen  zu  können.  — Herr  Lederer  sagt,  dass  ich  die  Spanner  nach  dem 
Ursprung  der  Rippe  8 der  Hinterllügel  in  zwei  grosse  Gruppen  trenne.  Um  meine  Einteilung  zu  verwerfen,  haue  er 
billigerweise  Gründe  anfuhren  sollen  er  spricht  keinen  aus;  aus  seiner  Einteilung  erhellt  aber,  dass  er  dem 
Vorhandenseyn  oder  Fehlen  einer  Anhangzelle  der  Vorderflügel  einen  grösseren  Werth  beilegt,  als  dem  Ursprung 
der  Rippe  8 der  Hinterllügel.  Ich  gebe  zu , dass  der  Ursprung  der  Rippe  8 bei  einigen  Gruppen  etwas  zwei- 
felhaft ist  ( Odezia, Lobophora)]  wer  aber  die  Rippenbildung  am  Vorderrande  der  Vorderflugei  bei  viele« 
Exemplaren  einer  Art  verfolgt  hat,  wird  sich  bald  überzeugt  haben,  dass  hier  noch  viel  grossere  Unsicherheit 

herrscht,  insbesondere  da,  wo  Rippe  tl  auf  die  Costalrippe  oder  den  Stiel  von  7 -f-  8 stOsst  oder  erstere 

durcbschneidet,  und  dass  hier  sehr  oft  eine  verschiedene  Bildung  an  beiden  Seiten  ein  und  desselben  Exem- 
plare* statt  findet.  Eben  so  unsicher  ist  die, Entscheidung  über  das  Vorhandenseyn  einer  geteilten  Auhangzelle. 
Sthane/ia  ( hippocastanaria ) lig  21  Lederers  zeigt  deutlich,  wie  sich  diese  Theilung  entwickelt.  Dass  ich  nur 

eine  Verbindung  der  Rippe  10  mit  9 sah  (tab.  X.  f.  41  meines  Werkes),  zeigt,  wie  schwierig  hier  die  scharfe 

Trennung  sei. 

Bei  meiner  Eintheiluug  sind  beide  Gruppen  scharf  geschieden,  H.  Lederer  muss  für  fast  jede  seiner  vier 
Gruppen  Ausnahmen  zugestehen  und  macht  dadurch  selbst  sein  Eintheilungspriacip  unhaltbar. 

Diesemnach  erscheint  H.  Lederers  Verfahren  als  eine  ganz  unbegründete  Liebhaberei  zum  Aendern. 
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Kino  specielle  Prüfung  der  Groppen  und  ihrer  Unterabtheilangen  schon  hier  vorzunehmen,  wäre  zwecklos 
und  wurde  za  unendlichen  Wiederholungen  fuhren,  weil  sowohl  Gruppen  als  Unterabteilungen  der  Mehrzzbl 
nach  unnatürlich  sind. 

Ich  gebe  desshalb  zuvor  das  Schema  meiner  Einteilung  und  hange  in  gesonderten  Anmerkungen  alles 
an,  was  zu  deren  Erläuterung  und  zur  Kritik  der  Arbeit  des  H.  Lederer  nöthig  ist. 


Dendrometrlaa. 

*‘'1*  * ' 1*111  - ; 

Alarum  p.  costa  8 e basi.  Rippe  8 der  Hinterflügel  aus  der  Wurzel.  Anm.  t. 

I.  Alarum  p.  costa  5 reliqnis  aequalis  Rippe  b der  Hinterflügel  so  stark  als  die  übrigen  Anm.  Gen.  1-87, 
1.  Alarum  p.  costa  & sexlae  propior  ac  quarlae;  alae  a.  cellula  appendicnlari.  Rippe  & der  Hinttrßügel  ent- 
springt näher  an  6 als  an  4,  oder  doch  geittru  in  der  Mitte ; die  Vorder flügel  mit  einer  Anhangzelle. 
Anm.  3.  Gen.  1-13. 

A.  Tibiae  p.  in  utroqoe  sexu  quadncalcaratae.  Die  Hint erschienen  in  beiden  Geschlechtern  mit  Mittel- 
spornen. 

a.  Antennae  marum  peclmalae.  Fühler  der  Alänner  katnmzähnig. 

a Alae  p.  rolundaiae,  minus  Signatar;  e cell.  app.  7.  8 -f-  9,  10.  Die  Hinterflügel  gerundet,  bleicher , 
unbezeichnet , aus  der  Anhangzeüe : 7,  8 -j-  9,  10.  Anm.  4.  1.  Cimeiia. 

fl. in  custa  4 angulaiae ; alae  concolores;  e cell.  app.  7:8:  9,  10;  11.  .-Ille  Flügel  gleich  ge- 

Järbt  und  bezeichnet , die  hinteren  auf  Rippe  4 geeckt;  aue  der  Anhangzelle  Tu.  II;  aus  7 ; 8. 


aus  8 : 9,  lo  Anm.  b.  2.  Tirnandra. 

b.  — — aequaliler  brevissime  ciliatae.  Die  Fühler  der  Alänner  gfeichmässig  kurz  gerrimpert. 

a Alae  p in  costa  6 angulaiae.  Hinterflügel  auf  Rippe  0 geeckt  Anm.  8.  3 Acroplerygia. 

/*  - — — — 7 angulaiae.  Hinterflügel  auf  Rippe  7 geeckt  Aus  der  getheilten  Anhangzelle:  8,  7, 
8 : 9,  10;  II.  Anm.  7.  4.  Si<>oa 

y — — rotundatae.  Hinterflügel  gerundet.  Anhangzelle  ungetheilt.  Antn.  7 5,  Odezia. 

B.  — — maris  calcare  medio  uuico,  apicalibos  duobus ; loemmae  quadricalcarafae  Die  Hint erschienen  des 
Alannes  mit  einem  A/itt eisporn  und  zwei  Endspornen  , Jene  des  IVeibes  mit  4 Spornen.  Anm.  8.  •*.  Pellonia. 

C.  — — bi  — , foeminae  quadncalcaratae.  Die  Hinterst  hienen  der  Alänner  mit  *i , Jene  der  Weiber  mit 
4 Spornen;  aus  der  Anhangzellc  : 7,  8 : 9,  10,  II. 

a Marum  antennae  bipedinatae.  apice  nudae.  Die  Fühler  des  Alannes  kammzähnig , an  der  Spitze  nackt. 

Anm.  9.  7.  Zonosoma. 

b.  — — ciliis  penicillatis  Die  Fühler  der  Alänner  mit  pinselförmigen  Wimpern  Anm  10.  8.  Pylarge. 

D.  — — in  Utroque  *exu  bicalcaratae.  Die  Hinterschienen  bei  beiden  Geschlechtern  mit  Endspomen. 
a Anlennae  marum  bipedinatae.  Fühler  der  Alänner  kammzähnig. 

a Pedes  pOSlici  simplices.  Hinterbeine  wie  gewöhnlich.  Anm.  li.  9.  EmmiltlS. 

fl  — — maris  libiis  4 tarsis  hirsutissimis.  Die  St  bienen  und  Tarsen  der  männlichen  Hinterbeine  sehr 
lang  zottig;  Anhangzelle  getheilt : 7,  8 : 9,  10,  II.  Anm.  12.  10  SemaeopQS. 

b.  — — oon  peclinatae.  Fühler  der  Alänner  nicht  kammzähnig.  Anm.  18.  11.  Acidalia. 

K.  — — maris  inermes,  foeminaruni  bicalcaratae.  Die  Hint  erschienen  der  Alänner  unbewehrt , oft  verküm- 
mert. jene  der  Weiber  nur  mit  Endspornen.  12-  Ptychopuda. 

K.  — , loemmarum  quadncalcaratae.  Die  Hint  et  schienen  der  Männer  wie  bei  voriger  Gattung, 

jene  der  Weiber  mit  zwei  Faar  Spornen.  18.  Arrhostit- 

2.  Alarum  a.  cell,  app  nulla;  posteriorum  qointa  sextae  propior  ac  quartae.  Die  F’orderflüget  ohne  Anhang- 
telle Rippe  b der  Hinterflügel  entspringt  näher  an  6 als  an  4.  Gen.  l*-32  Anm  14 
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A.  Tibiae  posttcae  femoribus  breviores,  bicalcaratae ; aniennae  marum  simplices.  Hinterschienen  kürzer  alt 

ihr e Schenkel , nur  mit  Ehdspomen,  Fühler  der  Männer  kurz  gewimpert.  4nm.  15  <4.  Macrosniia. 

B.  — ulriosque  sexus  bicalcaratae;  aniennae  marum  pectinatae.  Eie  Eint  erschienen  beider  Geschlechter 

nur  mit  Endspornen ; die  Fühler  der  Männer  zweireihig  kammzähnig. 

a Alte  posier,  dentalae;  dente  maximo  in  cosla  4;  minimo  in  5 Die  Hinterflüqel  zackig,  der  stärkste 
Zahn  auf  Rippe  4,  der  schwächste  auf  5.  Anm  16.  15.  Tbalera. 

ß — — rolundalae.  Hinterflügel  mit  gerundetem  Saume.  Anm.  17.  16.  Kucrostis. 

C.  — — mans  bi«,  foeminae  quadricalcaratae.  aniennae  marum  ciliatae.  Die  H int  erschienen  der  Männer 
nur  mit  Endspornen,  jene  der  Weiber  mit  zwei  Paaren.  Fühler  der  Männer  gewimpert.  Anm.  18. 

17.  Nemoria. 

D Tibiae  p.  maris  caicare  medio  unico,  apicalibus  duobvs,  foeminae  4 calcaratae  Die  Hinterschienen  des 
Mannes  mit  einem  einzigen  Mittelspom , Jene  des  Weibes  mit  4 Spornen.  Aus  Rippe  8 : 8,  10,  11 
Anm.  19.  18.  Chlevasla 

E.  Tibiae  poslicae  utriusque  sexus  quadricalcaratae.  Hinterschienen  in  beiden  Geschlechtern  mit  Mittel- 
spornen 

a Marum  aulennae  bipeclinatae.  Die  männlichen  Fühler  zweireihig  kammzähnig. 

• Alae  a cosli*  12:  e 7 : 8 ,-f-  8,  10  Forderflügel  mit  11  Rippen , aus  7 : 8 9,  10 

| Virides,  linea  andulaia  nulla  Ohne  lichte  Wellenlinie.  Anm.  20.  18.  Geometri 

ff  Alae  anler  strigis  duabus  lypicis  obscuris  4 linea  undulala  pallida.  Die  Forderflügel  mit  beiden • 
typischen  dunklen  ({uerlinien  und  der  lichten  Wellenlinie.  Anm.  21.  20.  Pseudolerpna  - 

fff  Klavae,  nigro-tessellalae.  Gelbe , spinnerartige , schwarz  gewürfelte  Arten.  Anm  11.  21.  Halis. 

**  — — - — , e 7 ; 8 : 9,  10,  11.  Forderflügel  mit  11  Rippen ; aus  7 : 8,  aus  8:8,  10,  11.  Anm.  23. 

22.  Amelns. 

•••  — — — •- , e 7 : 8 -f-  9,  10;  10  4 ll  secant  12.  Furderflügel  mit  11  Rippen,  aus  7 : 8 + 9,  10; 

10  u.  11  durchschneiden  12.  Anm  24.  23.  Terpoa. 

— — — — *:  6 -J-  7.  8 -f-  9.  Forderflügel  mit  11  Rippen , Ö 4"  7,  8 -f-  9.  Anm.  25. 

f Alarum  p.  anguius  analii  integer.  Afterwinkel  der  Hinterflügel  ganz,  Forderflügel  mit  einer  Sil- 
berlinie  vor  dem  Saume',  Rippe  1 geschwungen.  24  Chrysocesllt. 

ff  — — — • — erosus  Dieser  Afterwinket  wie  ausgefressen.  Anm.  26.  26  Sedusia. 

*****  — — — — , e 7 : 8 -f-  9,  coslalis  in  10,  11  4 11  Iure  ata.  Hinterflügel  mit  11  Rippen  aus  7 : 8-f- 
9,  die  Costalrippe  gabelt  sich  in  10,  11  n.  12  Anm.  27.  26  Zanclopieryx. 

— — — li  : e 7 : 8 -|-  9;  strigis  duobas  e punctis  nigris  corapnsilis.  Forderflügel  mit  ll  Rippen, 

aus  7 : 8 -f-  9 und  zwei  Querstreifen  aus  schwanen  Funkten.  Anm.  28.  27.  Eremit. 

ß Aniennae  marum  Serie  Simplici  pectinalae  Die  Fühler  der  Männer  nur  auf  einer  Seite  mit  Kamm- 
zähnen. Anm . 29.  28.  Hemioplisis. 

Y — — brevissime  ciliatae.  Die  Fühler  der  Männer  gleichmässig  kurz  gewimpert.  Forderflügel  stumpj , 
aus  Rippe  7 : 8 -f  9. 

* Alarum  a.  costae  12;  costalis  in  10,  11,  12  furcata.  Forderflügel  mit  11  Rippen,  die  letzte  in  10,  ll 

u.  ll  gegabelt.  Anm.  30.  29.  Palibothra . 

ll  ; 18  undecimara  secat.  Forderflügel  mit  11  Rippen , 10  durchschneidet  die  eiffte. 

Anm  *'•  30.  Aplasta 

& — — nudae,  alae  a.  costis  12:  6 -f*  7,  8 -f-  9;  alae  p.  erosae,  in  costis  4 4 7 acute  dentalae.  Fühler 
nackt.  Forderflügel  mit  11  Rrppen , 6 u.  7,  8 u.  9 auf  langen  Stielen',  die  Hmterflügel  ausgefressen, 
auf  Rippe  4 u.  7 spitz  vortretend.  Anm.  32  31.  Epiplema- 
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F Tibiae  posticae  perlongae,  solnm  apice  calearalae.  Die  Hinter  schienen  s ehr  lang,  nur  mit  Endspomen. 
F orderflügel  epiti,  mit  11  Rippen,  10  berührt  II  u.  den  Stiel  von  8 -|-  0.  Schneewehe . unbezeichnet 

32.  Gypsocbroa. 

3.  Alae  a.  cellnla  appendicnlan  simplici ; alarum  p.  costa  6 qaartae  propior  ac  sextae  Forderflügel  mit  einer 
einfachen  Anhangzelle ; Rippe  5 der  Hinterflügel  näher  an  4 als  an  6. 

A.  Alte  atrinsqne  sexas  aeqnales,  normales.  Die  Flügel  beider  Geschlechter  gleich,  typisch  gebildet,  aus 
der  Anhangzelle:  7,  8 -f-  9. 

a.  Antennae  aaris  peclinatae.  Fühler  de*  Mannte  kamtnzähnig.  Anm.  83  33^  Parascotia 

b.  — — brevisfime  Cilialae.  Fühler  de s Manne s kurz  gewimpert . Anm  34.  34.  Crocota. 

B.  Alae  foeminae  posteriores  typicae,  maris  abortivae.  Die  Hinterflügel  der  ff'eiber  typisch  gebildet , Jene 

der  Männer  am  I nnenrande  verkümmert , so  dae»  Rippe  1-3  fehlen,  Fühler  der  Männer  mit  Haar- 
plneeht.  Anm  35.  35.  Heterophleps 

C.  Alae  utriusque  sexos  posteriores  intos  abortivae  Die  Hmterflügel  beider  Geschlechter  am  /nnenrande 

gleichmassig  verkümmert , so  dass  die  Rippen  erst  von  4 an  deutlich  werden.  Fühler  der  Männer 
kamtmähnig.  Anm.  36.  36.  Dyspteris. 

4.  Alae  a.  cell.  app.  aulta:  co.-ta  5 quartae  propior;  e 7:6:9,  10.  Forderflügel  ohne  Anhangzeüe , aus  7 : 8 

aus  8 : 9,  10.  AuJ  allen  Flügeln  S näher  an  4 als  an  6.  Anm.  37.  37.  Euchera. 

II.  Costa  alarum  p.  & debilior  aal  (rarios)  null».  Rippe  5 der  Hinterflügel  viel  schwächer , seltener  ganz  feh- 
lend. Gen  38-120.  Anm.  38 

1 Alae  aal  omnes  aat  anteriores  aut  posteriores  in  medio  limbo  angulatae  aol  longins  proiractae,  anteriores 
apice  acolo  Alle  oder  nur  Ein  Flügelpaar  um  die  Milte  des  Saumes  geeckt  oder  vorqezogen  ; die  vor- 
deren mit  scharfer  Spitze  Gen.  38-60.  Anm.  39. 

A.  Antennae  marnm  peclinatae.  Fühler  der  Männer  kammzähnig.  Gen.  89-58  Anm.  40. 

a.  Alae  omaes  in  costa  4 angulalae  Alle  Flügel  auf  Rippe  4 geeckt.  4nm  41. 

a Marum  antennae  longitudine  fere  alarum;  alae  p-  macula  magna  gubhyalina.  Die  Fühler  des  Mannes 
ja  nt  so  lang  als  die  Forderflügel;  die  Hinterflügel  mit  grossem  Glasfleck  Anm.  42.  38  Netrix. 

ß — — — ditnidiae  alae.  Alae  p.  macula  nulla  sobhyalina.  Fühler  von  gewöhnlicher  Länge.  Hinter- 
flügel ohne  groeten  Glasfleck.  Anm.  tj. 
f Graciles,  Irons  plana.  Schlankere , die  Stirne  flach. 

0 Maris  antennae  dentibo*  penicillatis,  capot  nigcrrimum  Die  Fühler  an  der  Spitze  der  Zähne 

mit  pinselavtig  divergirenden  Wimpern ; Jedem  Zahn  liegt  nach  vorne  noch  ein  Pinsel  auf. 

Kopf  schwarz.  Anm  44.  89.  Sericoptera. 

00  — — — filiformibus,  capnt  concolor.  Die  Fühler  mit  fadenförmigen  Zähnen  t welche  nach 
vorne  gleichförmig  gewimpert  sind.  Kopf  dem  Körper  gleichfarbig.  Anm . 46.  40.  Metrocampa. 
ff  Crassiuscnlae,  capilli  com  palpis  in  conom  prolracn.  Plumpere,  die  Palpen  bilden  mit  dem  Stirn- 
schopf  eine  kegelförmige  Spitze  Gelbe.  Anm.  4«.  41.  Kugonia. 

b.  — — inter  costas  3 4t  4 rotundatim  prommulae.  Der  Saum  allei • Flügel  zwischen  Rippe  3 u.  4 rund- 
lich vortretend.  Anm.  47.  42.  Probole. 

c.  — — — — — — 4C  im  costa  6 acotins  promiaulae.  Der  Saum  der  Forderflügel  zwischen  Rippe 

3 u 4 und  auf  Rippe  6 schärfer  vorspringend.  Anm.  48.  43.  Pericalia. 

d.  — posteriores  subaequaliter  deniatae,  in  costa  5 non  profundius  excisae.  Die  Hmterflügel  gleichmäs- 
sig  gezähnt,  auf  Rippe  5 nicht  tiefer  ausgeschnitten. 

« Alae  ant.  in  costa  4 4t  6 longins  dentatae.  Forderflügel  auf  Rippe  4 u.  6 länger  gezähnt. 

| fron«  fasciculo  obtoso.  Stirne  mit  abgerundetem  Haarschopf.  44.  CrocaJlis. 

tf  — squamis  appressis.  Stirne  anliegend  beschuppt.  46.  Odontopera. 

14  # 


Digitized  by  Google 


108 


ß — — — — 4 oblusanguUe.  F orderftügel  auf  Rippet  s tumpj  winkelig  Stirne  mit  conischem  Schopf. 

46.  Himer«. 

y — — luter  costa*  4-6  obtuse  prominulae.  Forderflügel  zwischen  Rippe  4 u.  6 gerundet  vortretend 

47.  Therapis. 

e.  — omnes  inaeqaaliter  dentatae,  alae  anteriores  io  costa  4 4 6 longius ; posteriores  in  costa  5 prolnndius 

excisae  Alle  Flügel  ungleich  gezähnt,  die  vorderen  m if  Rippe  4 u.  6 etwas  stärker  ; die  hinteren 
auf  5 tiefer  ausgeschnitten.  48  Selenia. 

f.  — omnes  in  medio  limbo  rotundato  - prolraciae , linea  iimbali  recla,  Alle  Flügel  in  der  Mitte  de t 

Saume s rundlich  vortretend,  mit  gerader  Saumlinie.  Antn  49.  49.  Plagode?. 

g.  — anteriores  limbo  sinuato,  posteriores  ib  cost«  4 angulatae  Forderflügel  mit  geschwungenem  Saume , 

Hinterßügel  auf  Rippe  k eckig. 

a Alae  strigis  argenteis,  posterioros  maculis  io  angulo  co>tae  qaartae.  Die  Flügel  mit  Silberstreifen , 
die  hinteren  mit  Flecken  in  der  Ecke  auf  Rippe  4.  Anm.  50.  50.  Kuiepidotns. 

ß tribus  paralielis  obscuris.  Die  Flügel  mit  3 dunklen  Farallelstre'yfe n * Anm.  61. 

51.  Trigrammia. 

y Alarnm  anter.  Striga  media  in  apicem  excurhl.  Der  Afittelstrejf  der  Forderflügel  laujt  in  die  Spitze 
aus.  Anm.  52.  52.  Acadra. 

h.  — posteriores  inaequaliler  dentatae  aut  erosae,  in  costis  4 4 7 magis  prominulae.  Hinterflügel  un- 
regelmässig gezähnt  oder  ausgenagt , auf  Rippe  4 u.  7 stärker  vortretend.  Anm.  53.  53.  Kpione. 

B.  Antennae  tnanim  ciliis  penicillatis.  Fühler  der  Männer  mit  pinselartigen  ßf'impern. 

a Limbus  alarnm  p.  inaeqaaliter  denticnlatus,  dento  costae  4 paullo  majore.  Der  Saum  der  Uinterßügel 
gezähnt , der  Zahn  der  Rippe  4 etwas  schärfer.  Anm  54.  54.  Macaria. 

ß — — anter.  in  costls  3 4t  6 acute  dentalus.  Saum  der  Forderflügel  auf  Rippe  3 u.  6 scharfeckig . 
Anm.  66.  56.  Pergama. 

C.  — — simpliciter  ciliatae  Fühler  der  Männer  einfach  gleichmässig  gewimpert. 

a Limbos  alarum  p.  reciilineus,  in  costa  4 paullo  excisus,  alarum  a.  in  mediae  longe  rolundatoprolraclus 
Saum  der  Uinterßügel  geradlinig , auf  Rippe  4 ein  wenig  ausgeschnitten , jener  der  Furderflügel  in 
der  Mitte  weit  gerundet  vorspringend.  Anm.  56.  56.  Hierin«. 

ß — — — io  costa  3,  anteriorum  in  3,  6 4t  8 acate  dentales.  Saum  der  Hinterßügel  auf  Rippe  3, 
Jener  der  Forderflügel  auf  3,  6 u 8 scharf  gezähnt  Anm.  57  57.  Pcro 

Y — — anteriorum  in  costa  4 4f  apice  aculangolus,  posteriorum  rotundatus.  Saum  der  Forderflügel 
auf  Rippe  4 und  an  der  Spitze  in  eine  scharfe  Ecke  vorgezogen,  jener  der  Hinterßügel  getundet. 
Anm.  57.  b.  58.  Mycbonia. 

D.  — — nudae  Fühler  der  Männer  nacht . 

a Alae  omnes  in  costa  4 obtusangulae  Alle  Flügel  auf  Rippe  4 stumpfeckig.  Anm.  58.  59.  Microgonia. 
ß — p.  in  costa  4 acate  angulatae.  Mur  die  Hinterßügel  auf  Rippe  4 eckig.  Anm.  50.  60.  Uropteryx. 

2.  Alae  a apice  subaento,  limbo  sinualo,  posteriores  limbo  undulato  aut  dentato,  in  costa  5 paullo  profundiut 
exciso.  Forderflügel  mit  scharfer  Spitze  und  geschwungenem  Saume , Hinterßügel  mit  gewelltem , auf 
Rippe  5 tiefer  ausgeschnittenem ; wenn  die  Spitze  der  Forderflügel  auch  nicht  ganz  scharj  ist , so  ist 
doch  der  Saum  vor  ihr  etwas  ausgeschwungen.  Anm.  60. 

A.  Alae  concoleres.  Alle  Flügel  gleich  gefärbt  und  gezeichnet. 

a . Costa  alarum  anter.  pennitima  (10  aut  II)  libera.  Die  vorletzte  Rippe  der  Forderflügel  (die  zehnte 
oder  eiffte)  frei 
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“ Harum  antcnnie  peclinatae,  ciKUe  alarum  a 12.  Fühler  dtr  Männer  kammzähnig . f'orderJMg.l 
mit  11  /tippen. 

♦ Aiae  albae  aut  griseae,  COfU  10  tangit  petiolum  8 + 9.  ff  eitet  oder  graue;  Hippe  10  berührt  den 
Stiel  ron  8 + 9.  Anm.  61.  61.  Perconia. 

•*  — flava«:  cilia  ante  apicem  anleriorun  alba;  cosla  10  e 7.  Die  Flügel  gelb , die  Fronten  vor  der 
Spit’e  der  vorderen  weite , Hippe  10  7.  Anm.  «2.  62  Acroleuca. 

ft  “ nudle,  costae  alarum  a.  H.  Fühler  der  Männer  nacht.  Forderflügel  mit  11  Hippen. 

• 63.  Opisthograptis. 

6«  — ~ — — ultiinam  secat  aut  tangit.  Die  vorletzte  Hippe  der  Forderflügel  durchschneidet  oder  be- 
rührt die  letzte. 

a Marum  antennae  brevissime  nliatae,  alae  maculatae-  Fühler  der  Männer  ganz  kurz  gewimpert.  Die 
Flügel  fleckig.  Rippe  II  durchechneidet  12.  64.  Veailia. 

ft  — — peednatae  Fühler  der  Männer  kammzähnig, 

t Tibiae  poslicae  simplices.  Hinterechienen  nicht  verdickt , die  Flügel  unbezeuhnet , Hippe  10  bie  12 
i verbunden.  65.  Cleogene. 

tt  “ clavatae.  Hinterechienen  keulenförmig ; die  Flügel  mit  fein  schwarzen  Quereprenkeln , Hippe 
9 mit  10  auf  langem  Stiele,  aus  welchem  11;  II  durchechneidet  12.  66.  Angerona. 

B.  Aiae  posteriores  pallidiores,  *»on  sienatae.  Hinterflügel  bleicher , Zeichnung tloe. 

a Aiae  a.  coslis  12;  cell.  app.  e qua  7,  b + 9,  10.  argeoleo-signalae.  Forderflügel  mit  ehier  Anhang- 
telle, aut  welcher  Hippe  7,  8 + 9,  10;  silberbezeichnet.  Anm.  64.  67.  Conckia. 

ft  — — — II;  cell-  app  nulla,  e 7 : H -j-  9,  10.  Forderflügel  goldgelb  mit  zimmtrother  Zeichnung , 
ohne  Anhangzelle,  mit  II  Hippen , aus  1 ; H 9.  10;  10  durchechneidet  II.  Anm.  OS.  63.  PeruSIt. 
3.  Aiae  anteriores  apice  subacuto.  limbo  subsinnato:  posteriores  limbo  rectilineo  aut  aequaliter  undulato. 
Forderflügrl  mit  ziemlich  scharjer  Spitze  und  etwas  geschwungenem  Saume,  Hinte rtiüge!  mit  gerad- 
linigem oder  gleichmästig  gewelltem  Saume.  Gen.  69-9S.  Anm.  66. 

A.  Antennae  marum  peetinalae.  Fühler  der  Männer  kammzähnig. 

■ - Aloe  concolores.  Alle  Flügel  gleich  gefärbt  und  gezeichnet. 

a Limbus  undulalus.  Saum  gewellt.  Anm.  67.  63.  Petelia. 

ft  — rectilineus.  Saum  geradlinig. 

X Alarum  posier,  cosla  6*7  ex  eodem  puncto  aul  e petiolo  brevi ; anteriores  costa  8 + 9;  10  fur- 
calu,  11  coslali  Hinterflügel ; Hippe  6 u 7 auf  Einem  Funkte  oder  Stiel.  Forde rßügel  mit  11 
Hippen;  8 + 9;  10  eich  gabelnd.  Anm.  68.  70.  Comibaena. 

XX  — — — - remolae.  Hippe  0 u.  7 der  Hinterflügel  von  einander  entfernt  entspringend. 

Anm.  69. 

$ Aiae  ant.  e 7 : 8 + 9;  10  langil  costalem  furealam  4t  petiolom  octavae  4c  nouae.  Auf  den  For- 
derflügeln aus  7 .•  8 + 9;  10  berührt  zuerst  die  gegabelte  Costalrippe , dann  den  Stiel  von 
9 + 9.  71.  Hypoplectis. 

$§  Aiae  ant.  e 7 : 8 + 9,  10.  Forderflügel  aus  Hippe  7 ; 8 + 9,  10.  Anm.  70.  72.  Microsemi. 

§§§ e 7 : 8;  ex  8:  9,  10;  11  libera.  For^erflügel:  aus  Hippe  7 . 8;  aus  8:  9,  10;  II  frei. 

Anm.  71.  «-  Thysanopyga. 

b.  - p.  coloris  laelioris  ; anteriores  costis  12;  e 7 : 8 + 9 ; 10,  II  libera.  Hinterflügel  lebhafter  ge- 
färbt alt  die  vorderen,  diese  mit  12  Hippen , aus  7 : 8 + 9;  10,  II  frei.  Anm.  Ti.  74  KpirrbantiS. 

C.  — — pallidiores,  minus  signatae.  Hinterflügel  bleicher  alt  die  vorderen,  schwächer  gezeichnet . 
a Costa  6 + 7 alarum^omnium,  in  anter.  e 7 : 8 + 9 ; 10  4c  11  in  Irifurcatam  12.  Auf  allen  Flügeln 
Hippe  6 + 7;  auf  den  vorderen  aus  7:8  + 9;  10,  lt  auf  die  dreigabelige  zwölfte,  deren  dritter 
Ast  den  Stiel  von  8 + 9 berührt.  Anm.  73. 
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ß — — et  7 separitie  Rippt  ß u.  1 der  Hinietflügel  gesondert,  Anm  74. 
f Costa  alarum  ant.  costalis  triforcata.  Die  Coetalrrppe  der  Forderflügel  dreigabelig. 

9 Costa  10  0 7 ; Frons  plana.  Rippe  10  aus  7 ; Stirne  flach , Flügelspitze  get  heilt,  Q dunkle  Quer- 
streifen 76.  Numeria. 

SS  — 10  e eellola  media,  vertex  penicillo  conico.  Rippe  10  aus  der  Mittelteile , Scheitel  mit  toni- 
schem Schopf.  Saum  gewellt , Sehrägstreif  aus  der  Spitze.  77.  Prosopolopba. 

ft — non  fnrcata.  Die  Costalrippe  der  Forderflügel  nicht  gegabelt , höchstens  ran  der 

vorhergehenden  berührt. 

S Coatae  II;  io  tangit  nndecimum  ft  petiolnm  8 + nonae.  Forderftügst  ll  Rippen,  10  berührt  11 
und  den  Stiel  von  8 -j-  •• 

$s  — 12;  10  tangit  inlerdum  petiolum  oclavae  ft  noaae.  Forderflügel  t*  Rippen,  10  berührt  bis- 
weilen den  Stiel  von  8 -f  I.  Anm.  75.  78.  Diastfctis.  79.  Aspilatet. 

V'  Antennae  marum  dentibos  longis  filiformibua.  Die  männlichen  Fühler  mit  fadenförmigen 
langen  Kammzähnen.  80.  Dysemon. 

S'V"  — — — brevibns,  subclavalis.  Die  männlichen  Fühler  mit  kurten  etwas  gekeulten  Zähnen. 
Anm.  77. 

V Costa  11  duodecimam  secat.  Rippe  11  durchschneidet  l*.  Anm.  iß.  81.  Kngca. 

V V — 10  petiolom,  cosla  11  daodecimam  langii.  Anm.  77  82.  Lignyoptera. 

B.  Antennae  marum  ciliis  penicillatis.  Fühler  der  Männer  mit  / f'hnperpinseln 

a Alao  p.  pallidiores,  minus  signatae.  Hinterflügel  bleicher , weniger  gezeichnet . Anm  Iß. 

83.  Polichna. 

ß Alao  concolorfs,  anteriores  apice  subfalcalo  Die  Flügel  gleichfarbig , die  vordem  mit  etwas  ge- 
krümmter Spitze.  Anm.  79.  84.  Polla. 

C.  — — nudae  aut  ciliis  brevissimis  aequalibus.  * Die  Fühler  der  3 Jänner  nackt  oder  mit  ganz  kurzen 
gleichen  Wimpern,  höchstens  zwei  stärkere  Rarsten  Jedes  Gliedes. 

a.  Alae  p.  pallidiores,  minus  signatae.  Hinterflügel  bleicher  und  weniger  bezeichnet. 

u Linea  limbalis  alarum  a.  pnnctis  intercoslalibus  nigris.  Saumlinie  der  Forderflügel  mit  schwarzen 
Punkten  zwischen  den  Rippen. 

9 Linea  limbalis  undulala.  Saumlinie  gewellt.  Anm  80.  85.  Ischnopteryx. 

*9  — — recta.  Saumlinie  gerade.  Anm  81.  H6.  Aleufis. 

ß — — — — innolala.  Saumlinie  unbezeichnet.  Anm  Hl,  87.  Phasiane. 

b.  — — coloris  laetioris,  flavescenles.  Die  Hinterflügel  lebhafter  gefärbt  als  die  vorderen,  gelb. 

9 Cosla  10  ft  II  secant  daodecimam,  quae  seplimam  tangit.  Rippe  10  u.  II  durchsckneiden  die 
zwölfte , welche  7 berührt.  88.  Ploseria. 

99  — 10  secat  undecimam  furcatam.  Rippe  10  durchschneidet  die  gegabelte  edfte.  Anm.  83. 

89.  Hypochroma. 

c — omnes  concolores  ft  aequaliler  signatae.  Alle  Flügel  gleich  gefärbt  und  gezeichnet.  Anm.  84. 

« Albae.  H'eisse.  aus  7 : 8 -f-  9,  10.  Anm.  85.  90.  Bapla 

ß Argenteae,  costae  10,  11  secant  12.  SUberweisse ; Rippe  10  u.  ll  durchschneiden  ll.  Anm.  86. 

91.  Plusargyria. 

y Coloralae.  Farbige. 

f Limbas  rolundatas,  slriga  posterior  limbo  parallel»  Saum  gerundet,  hinterer  Querstreif  mit  ihm 
parallel.  Anm.  87.  92.  Melinoides. 
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ff  — subsinualus,  strigae  ambae  obscunores,  unduiala  pallida,  frada  Saum  etwa*  ausgeschwungen 
beide  Querst  reifen  dunkel , die  Wellenlinie  licht,  gebrachen.  Anm . 88.  93.  Melinoessa. 

*tt  — — i Strigae  obsolelae,  ipcx  nlarurn  anier.  noialus.  Saum  etwas  geschwungen,  die  Querstreifen 
undeutlich,  die  Spitze  bezeichnst.  Hippe  10  durchschneidet  die  •gegabelte  Costalrippe.  Anm.  89. 

94.  Acrosemia. 

Apex  alar.  anier.  falcalus.  Die  Spitze  der  Forderflügel  sichelförmig.  Anm.  90.  95.  Cratoptera. 

4.  Alae  omnes  apice  4 limbo  rolunda'ae.  Saum  und  Spitze  aller  Flüt/el  gerundet.  Anm.  91* 

A Femora  nada.  Schenhel  unbehaart.  Anm.  92- 
a.  Tibiae  p.  quadricalcaratae.  Hint  erschienen  mit  Mittel  spornen.  Anm.  93. 

a Foeniinae  apterae.  Weiber  mit  ganz  kleinert  Flügdrexten.  Anm.  94.  96.  Hibernil. 

fl  — alalae  Die  Weiber  geflügelt 

f Alae  omne»  iisdem  colorihos  4 signaiuns,  aul  posteriores  Aavae.  Alle  Flügel  gleich  gefärbt  und 
gezeichnet  oder  die  hinteren  gelb.  Anm.  95. 

Q Alae  lineis  argen 'eis  nullis  Die  Flügel  ohne  Silberlinien. 

Linea  ümbalis  undnlata,  Innulis  aut  punrlis  infercoslalibns  nigris;  pulverosae.  Staubige;  der 
Sautn  gewellt,  mit  schwarzen  Monden  oder  Funkten  zwischen  den  Hippen , auf  Hippe  5 der 
HintarßÜget  gewöhnlich  tiefer  ausgeschnitten , die  Franzen  mit  dunkler,  auf  den  Hippen  etwas 
verstärkter  Theilungsfinie.  Grauliche , staubgraue  Spanner  mit  beiden  Querst  reffen,  der  lichten 
Wellenlinie,  eimm  lichten  Mittelring , Mittelmond  oder  Mittelschattenstreif. 

V Alae  a.  foveola  basall  inlera  nulla.  F orderflügel  ohne  glatte  Grube  an  der  Wurzel  der 
Unterseite. 

X Alae  a.  apice  aculo  F’orderflügel  mit  scharfer  Spitze.  Anm.  98.  97-  Hemerophila. 

XX  — — — rolundalo  Forderflügel  mit  gerundeter  Spitze. 

(J  Lingua  spiralis.  St.  rhe  Spiralzunge.  Anm  97.  98.  Gnophos, 

(fj  — obsolcta.  Kaum  eine  Spur  der  Zunge  Anm.  98.  99-  Synopsia. 

V V — — — — - Forderflügel  der  Männer  mit  einer  Grube  an  der  Wurzel  der  Unterseite. 
Anm  99.  100.  Boarmia. 

b — — vix  unduiala,  innotaia  aul  lunulis  aut  punetis  inlercomalibus  nigris,  ciliis  in  costis  obscurius 
sechs,  aut  innolatis  Die  Saumlinie  kaum  gewellt,  unbezeichnet  oder  mit  schwarzen  Monden  oder 
Funkten  zwischen  den  Hippen,  die  Franzen  ihrer  ganzen  Längt  nach  auf  den  Hippen  dunkel 
durchschnitten  oder  unbezeichnet.  Anm.  100.  101.  Fidonia. 

Die  folgenden  Gattungen  lassen  sich  nicht  dichotomisch  von  den  vorhergehenden  trennen,  jede  derselben 
ist  nur  eine  Gruppe  von  Arten,  welche  durch  ein  aulfallendes,  bald  von  diesem  bald  von  jenem  Theil  herge- 
nommene.«  Merkmal  verbunden  sind. 

c Alae  non  pulverosae,  slhgis  duobos  obstorioiibus.  lateribus  aversis  pallidius  cinctis.  Flügel  nicht 
stcrubig,  mit  zwei  dunklen  Querst  reffen , welche  auf  den  abgekehrten  Seiten  licht  angelegt  sind. 
Aam  ioi.  102.  Kllopia 

b — linea  limbali  vix  undnlata,  innolata,  aut  punetis  nigris  io  costis;  cilia  innolata;  strigae  ambae 
punetis  nigris  coslarum  indicatae.  Die  Saumlinie  kaum  gewellt , unbezeichnet  oder  mit  schwarzen 
Punkten  auf  den  Hippen ; Fronten  unbezeichnet , beide  Querstreffen  durch  schwarze  Punkte  der 
Hippen  angedeutet.  Anm.  102.  103.  Scodiooa. 

c , in  cosla  5 alarum  p.  profundius  excisa.  acute  nigra,  cilia  innotata.  Die  Saumlinie  kaum 

gewellt , auf  Hippe  & etwas  tiefer  eingezogen,  scharf  schwarz. 
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V Alle  stngis  ambabus  4 lineae  undulatae  rudimento.  Die  Flügel  mit  beiden  Querstreifen  und 

der  Andeutung  der  Wellenlinie.  Anm  (03.  104.  Terpnomicla. 

v v — innotatae,  infra  costis  nigris  4 umbra  pone  medium.  Flügel  unbezeichnet , unten  mit  schwor 
zen  Hippen  und  dunklem  Schotten  hinter  der  Mitte,  Anm.  104.  (05.  Scorit. 

V V V Strigis  tribus  parallelis  obscuris,  posteriores  fovea  basali  byalina.  Die  Flügel  mit  drei  dunklen 
Parallelst  reifen  : die  hinteren  mit  g/asheller  Grube  an  der  Wurzel,  Anm.  105.  106  Cabira. 

f , in  costa  5 alarum  p non  excisa,  innotata  aut  maculis  intercoslalibus,  ciliis  commuoibus. 

Saumlinie  kaum  gewellt,  auj  Hippe  & nicht  eingebogen , unbezeichnet  oder  mit  grossen  schwarzen 
Flecken  zwischen  den  Hippen , welche  eich  auch  auj  die  F ranzen  aus  dehnen.  Weise  oder  gelb  mit 
schwarzen  Flecken , nicht  staubig.  Anm.  106.  (07  Abraxas. 

9 recta ; mgrae,  solum  al.  anter.  maculis  rubris  aut  albis.  Saumlinie  gerade.  Alle  Flügel  schwarz , 

nur  die  vorderen  roth  oder  weise  gefleckt.  Fühler  der  Männer  kammzähnig.  Forderßilgel  II  Hippen. 

V Corpus  lorlius,  alae  p.  mir«  coucolore«.  Körper  robust.  Hinterflügel  unten  gleichfarbig.  For • 

derflügel:  aus  7 : 8,  aus  8 : 9,  10.  Anm.  107.  108.  BrolhiS. 

V V Corpus  gracile.  Körper  zart,  Jiinterflügel  unten  gerippt , Forderflügel  aus  7 : 8 -f-  9 ; 10  u 
II  aitf  die  gegabelte  Costalrippe.  Anm.  108  100.  Melanoptüon 

□ □ Alae  linea  aurea  aut  argentea  ante  limbum  For  dem  Saume  aller  Flügel  ein  silberner  oder 
goldener  Streif.  Anm.  109.  110.  Chrysotaema. 

ff  Alae  p.  pallidiores.  non  signafae.  Hinterflügel  bleicher,  unbezeichnet.  Anm.  110.  III.  Sthanelia. 
b.  Tibiae  p.  bicalcaratae.  Hinterschienen  nur  mit  Endspornen.  Weist , an  der  Stelle  beider  Querlinien 
mit  schwarzen  Funkten  auf  den  Hippen  Fühler  einfach.  Hippe  6 «.  7 der  Hinterflügel  gesondert. 
Anm.  (((.  1(2.  Orlhostixis. 

B.  Kemora  ptlosa.  Schenkel  langhaarig. 

a.  Tibiae  p-  bicalcaratae  Hinterschienen  nur  mit  Endspornen.  Grau , zwei  Querlinien  und  der  Mittel- 
schatten. Fühler  der  Männer  kammzähnig.  Hinterflügel  6 -f-  7. 

* Apex  alarum  omniurn  acotissimus.  Spitze  aller  Flügel  scharf,  keine  Grube.  Anm.  112. 

113  Apochima. 

**  — — rotundatUS.  Die  Spitzo  aller  Flügel  gerundet. 

t Alae  a.  sobtus  versus  basin  foveolatae.  Die  Forderflügel  unten  mit  einer  Grube  gegen  die  Wur- 
zel. Anm.  113.  11 1.  Tephronia. 

tf  — — fovea  uulla.  ohne  diese  Grube.  Anm.  114.  il5.  Biston. 

b.  — — quadricaicaratae.  Die  Hinterschienen  auch  mit  Mittelspornen 

# Antennae  maruni  pectinalae.  Fühler  der  A/änner  kammzähnig 

-f-  Caput  lanuginosum.  palpi  abscondili.  Kopf  wollig,  Palpen  versteckt  Grosse.  Keine  Grube  der 
männlichen  F order /lüge/. 

Alae  anter.  lubacutae  Forderflügel  mit  ziemlich  scharfer  Spitze.  1(6  Isodynamia. 

\r yf  — — apice  rotnndato.  Forderflügel  mit  abgerundeter  Spitzt  (17.  Amphidasys. 

-) — f-  ~ hispidum,  palpi  prominuli.  Kopf  mit  borstigen  Schuppen , Palpen  vorstehend . Anm.  115. 

O Frons  vesicnlosus,  loemina  mari  aequaJis.  Alae  anter.  costis  12  Stirne  kugelig  aufgetrieben , das 
Weib  dein  Manne  gleichgestaltet  118.  Dasydia. 

00  — planus;  foeminae  alis  molto  angustioribus ; alae  aDter.  costis  11.  Stirn  flach,  das  ßf  eib  viel 
schmalflügeliger.  119.  Colutogyna. 

**  — — simpliciter  brevissime  cilintae.  Fühler  der  Männer  gleichmässig  kurz  gewimpert.  Forderflügel 
mit  1*2  Hippen.  120.  Psodos 
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Phytometrlnn. 

Die  Phytometrlnen  xeichnen  sich  aus  durch  die  aus  der  Mitlelzelle,  nicht  aus  der  Wurzel  entspringende 
Rippe  8 der  Hinterllugel.  Mil  mehreren  Familien  der  Dendrometrinen  haben  sie  die  gleich  starke  Rippe  5 ge- 
mein. Diese  ist  jedoch  bei  alleo  Phytomeirinen  so  gestellt,  das«  die  von  ihr  getrennten  Zellen  4 u.  5 so  breit 
sind  wie  die  übrigen  und  dass  der  Saum  auf  ihr  nicht  eingebogen  ist,  und  bei  Jenen  Arten,  wo  der  Saum  auf 
den  Rippen  Zähne  bildet,  der  Zahn  der  Rippe  5 kaum  merklich  kleiner  ist  als  die  übrigen  Diese  Bildung 
kommt  nur  ganz  wenigen  Dendrometrinen  zu. 

Unter  den  Phytomeirinen  unterscheiden  sich  durch  die  Rippen  der  Hinterflügel  nur  drei  Formen  we- 
sentlich. 

I.  Alae  posteriores  costa  ia  ([  b completis,  ta  fere  in  angulum  ani  excurrente,  Iba  margine  interiore  longe 

remota  ; foeminae  apterae.  Hinterflügel  mit  vollständiger  Hippe  1 a u.  b,  in  der  Art,  dass  I a die  Stelle  der 
bei  II.  einzigen  Hippe  1 einnimmt  und  b viel  weiter  vom  Innenrande  entfernt  steht.  Die  Weiber  sind 
flügellos.  Keine  Anhangzelle,  aus  7 : 8 -f-  8.  Anm.  1 16  121  Anisopteryx. 

II.  - — 1 a brevissima,  plerumque  vix  basi  discernenda,  1b  margine  inleriori  approximata.  Hippe  ia  der 

Hinterflügel  höchstens  ein  wenig  an  der  If  urzel  des  Innenrandes  zu  sehen. 

I.  Cellula  app.  Simplex.  Anhangzelle  nicht  getheilt  ( Ausnahme  : Hydrelia  candidaria.) 

A Alae  foeminae  abortivae.  Die  Flügel  der  Weiber  sind  nur  ganz  kleine  Läppchen  122.  Chimatobia. 
B.  — — COmpletae  Die  ßfeiber  mit  vollkommenen  Flügeln. 

a.  Palpi  4 pedes  hirsuli  Palpen  und  Heine  borstig.  Aus  der  Anhangzelle  7:8:9,  10,  11.  Fühler 

der  Männer  kammzähnig.  123  I.ylhria. 

b.  — — — squamis  appressis  Palpen  und  Heine  anliegend  beschuppt 

a Alae  a.  stria  unica  nbliqua  in  apicem  acutum  excurrenle.  Die  Forderflügel  mit  einem  einzigen 
dunklen  Schrägstreif,  welcher  in  die  scharfe  Spitze  ausläuft.  Fühler  kammzähnig,  Forderflügel 
7 u.  8 auf  Einem  Punkte,  aus  8 : 9,  10,  II.  Anm.  117.  124.  Sterrha. 

ß — omnes  concolores,  eodem  modo  signafae  Alle  Flügel  gleich  gefärbt  und  gezeichnet . 

• Alae  Strigis  dt  areis  solitis  nullis  Die  Flügel  ohne  die  drei  Felder  und  ohne  die  Querlinien  der 
Larenlien  , schwarz  mit  rothen , gelben  oder  weissen  Flecken.  Die  Fühler  nackt. 
t K cell.  app.  7-11:  e 7:8:9,  10.  Aus  der  Anhangzelle  Hippe  7 bis  II,  aus  7 : 8,  aus  8 : 0,  10. 
Anm,  118.  125.  Baptria 

ft  — — 6-1 1,  e 7 : 8 -f-  9j  10.  Aus  der  Anhangzelle  Hippe  8-11;  aus  7 : 8 -f*  0,  10. 

Anm.  119.  126  Diptochroa. 

**  — — — — - — . Die  Flügel  mit  den  3 Feldern  und  Querlinien  der  Larentien. 

f Alae  a apice  acuto  ; costa  6 -f  7 ; e cell.  app.  8-11,  ex  6 : 9,  10.  Forderflügel  spitz ; 6 -f-  7. 
Aus  der  Anhangzelle  8 u.  II,  aus  8 : 8,  10.  Anm.  120.  127.  Mesotype, 

tt  — — — rolundato,  e cell.  app.  costa  (6)  7-11,  ex  8:9,  10.  Forderflügel  mit  gerundeter  Spitze, 
aus  der  Anhangzelle  Hippe  (6  bei  Plerocylha)  7— II;  aus  8 : 8,  10. 

0 Alae  laeves.  Die  Flüge I anliegend  beschuppt . Anm.  121.  128.  Kupitbecia. 

00  — tuberculosae.  Die  Flügel  mit  aufgeworfenen  Schuppenwulsten.  Anm.  122. 

129.  Pterocypha 

ttt  — subacuto,  posteriores  io  costa  4 anguiatae.  Die  Forderflügel  mit  ziemlich  scharfer 

Spitze,  die  hinteren  auf  Hippe  4 geeckt.  Anm.  128  130.  Hydrelia. 

VI  15 
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2.  — — di  Visa  ; alae  p.  utriosque  sexus  aeqaales.  Anhangzelle  getheilt ; die  Hinterflügel  beider  Geschlechter 
gleich. 

A.  Alae  rotundatae.  Hinterflügel  gerundet.  Einfarbige , oder  schwarze,  buntfleckige . 

a.  Anteonae  inaris  ciliatae.  Fühler  der  Männer  kurz  gewimpert.  Anm.  124.  131.  Minoa. 

b.  — — pectinatae.  Fühler  der  Männer  kammzähniy.  Anm.  125.  132.  Kmplocia. 

B.  — acummalae.  anteriores  in  cosla  8,  p.  in  7.  Die  Flügel  mit  scharfer  Spitze,  die  vorderen  auf  Hippe 

8,  die  hinteren  auf  7.  Anm.  126.  133  Sarracena. 

C.  — signaturis  solitis.  Die  Flügel  mit  den  gewöhnlichen  Zeichnungen  und  Feldern. 

a.  Tibiae  posticae  utriusque  sexus  solum  apice  calcaratae.  Die  H int  erschienen  nur  mit  Endspomen. 

Anm.  127.  134.  Graphidipus. 

b.  — — — — quadricalcaralae.  Die  Hinterschienen  auch  mit  Mit  leispornen. 

a Alae  p-  in  Costa  7 acutangulae.  Hinterflügel  auf  Hippe  7 scharfeckig.  Anm.  12b.  135.  Opisogonia. 

ß — a.  in  costa  4 angulatae,  in  inaris  alis  p.  costa  I 4 2 desunt.  Die  Forderflügel  auf  Hippe  4 
eckig,  die  Hinterflügel  des  Mannes  ohne  Hippe  1 u.  2.  Anm.  129.  136.  Oligopleura. 

y — omnes  limbo  rotundalo  Alle  Flügel  mit  gerundetem  Saume.  Anm  130.  137.  Larentia 

S.  - — di  Visa,  alae  p.  utriusque  sexus  diversae.  Die  Anhangzelle  getheilt.  Die  Hinterflügel  beider  Ge- 
schlechter verschieden. 

A.  Femora  antica  non  incrassata.  Forderschenkel  nicht  verdickt. 

a.  Tibiae  anlicae  femorum  dimidium  superant.  Die  Forderschienen  über  halb  so  lang  als  ihre  Schenkel. 

Hinterschienen  bald  mit,  bald  ohne  Mittelspornen.  Der  Hippenverlanf  der  Hinterflügel  sehr  mannig- 
faltig. Anm.  131  188  Lobophora 

b.  — — — — non  attingunt.  Die  Ford  erschienen  nicht  halb  so  lang  alt  die  Schenkel. 

a Maris  alae  p.  supra  inter  costas  3 4 4 nodo  piloso  Die  Hinterflügel  des  Mannes  oben  zwischen 
Hippe  3 u.  4 mit  einem  Haarknoten.  Anm.  fl 32  139.  Hammap tera. 

ß — — — Simplices.  Die  Hinterflügel  ohne  diese  Auszeichnung. 

• Tibiae  p.  quadricalcaratae.  Hi  nt  erschienen  mit  Mittelspornen.  Anm.  133-  140.  Anaitis. 

••  — - maris  inennes  pnnicillo  longo;  alae  p lobo  magno.  Hinterschienen  des  Mannes  ohne  Spor 
nen,  mit  langem  Haarpinsel , die  Hinterflügel  mit  grossem  Lappen.  Anm.  134.  141.  Crocypus. 

B — — incrassata,  apice  uncinata.  Forder Schenkel  verdickt , mit  einer  Kralle  am  Ende.  Anm.  135 

142.  Che>ias. 


Aain.  I.  Die  Gattungen,  bei  welchen  Rippe  8 aus  der  Subcostairippe  entspringt,  sind  von  H.  Lederer 
als  Gruppe  IV.  richtig  znsammengestellt,  nur  seine  Gattungen  Siona  n.  Odezia  ( chaerophyllaria ) gehöreu  nicht 
dahin.  Lobophora  lobularia  mas.,  welche  H.  Lederer  in  gleiche  Kategorie  setzt,  gehört  nicht  zu  diesen,  denn 
bei  ihr  entspringt  Rippe  8 u 7 aus  der  Subcostalis  und  ist  die  Mittelzelle  ungleich  getheilt.  Sie  bleibt  dess- 
halb  mit  ßaptria  tibialaria  in  Lederers  Gruppe  IV 

Anm.  2.  Nur  bei  einigen  Arten  der  Gattung  Amphidasys  und  ihren  Nichstverwandten  kann  man  in  Un- 
gewissheit seyn,  ob  Rippe  5 gleich  stark  oder  schwacher  ist.  Diese  Gruppe  ist  aber  durch  ihr  ganzes  Ansehen 
so  ausgezeichnet,  dass  die  Arten  nicht  getrennt  werden  können. 

Anm.  3.  Die  hier  verbundenen  Gattungen  sind  gebildet  1 : aus  H.  Lederers  Gruppe  II.  mit  Ausnahme  von 
seiner  Gattung  Holetobia,  welche  weg  gehört.  2:  aus  Cimetia  (Gruppe  111  Lederors);  sie  hat  aber  eine  deut- 
liche Anhangzelle,  3:  aus  Odezia  u.  Siona  (Gruppe  IV.  Led ) , denn  sie  haben  eine  freie  Costalrippe  der 
Hioterflugel.  Ich  zweifle  nicht,  dass  meine  Zusammenstellung  wird  gebilligt  werden  müssen. 
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Gegen  die  Einlheilung  der  zweiten  Groppe  des  H.  Lederer  Hesse  sich  wenig  einwende«,  wenn  man 
damit  einvertsanden  wäre,  dass  er  die  Bildung  der  Hinterbeine  der  Acidaiitn  weder  zur  Lostrennung  von  Gat- 
tungen, ja  nickt  einmal  vo«  Hauptabteilungen  benutzt.  Ist  diese  Bildung  in  Groppe  I.  zu  generischen  Merk- 
malen benutzt  worden,  so  ist  kein  vernünftiger  Grund  vorhanden,  sie  hier  unbenützt  zu  lassen.  Betrachtet 

man  die  so  gar  schwachen  Theilnngsgründe  Lederers  (von  der  einfachen  oder  geteilten  Anhangzelle,  von  den 
geeckten  oder  gemndeten  HinterflQgeln , den  am  Saum  ausgeschnittenen  oder  runden  Vorderflügeln.  oder  der 
Bewaffnung  der  Fühler  hergenommen)  so  kehrt  man  gerne  wieder  zor  Beachtung  der  Hinterbeine  zurück. 

Eine  wichtige  Zufälligkeit  macht  jedoch  die  Benützung  der  Hinterbeine  zu  Gatiungsmerkmalen  sehr  un- 
sicher, nämlich  der  Umstand,  dass  von  Exoten  höchst  selten  beide  Geschlechter  Einer  Arten  zor  Verfügung 
stehen,  die  Stellung  der  meisten  Arter.  also  nur  mutmasslich  ausgesprochen  werde«  könnte. 

Anra.  4.  Gen.  I.  Cimelia  Led.  - margarita  H.  Kur.  ich  sah  kein  Weib.  Bemerkenswert  scheint  mir 
noch  das  Auslaufen  der  Rippe  2 der  Vordertlügel  in  den  Innenrand  and  die  Nähe  von  8 der  Hinterflügel  an  7. 

Im  Sinne  der  Verehrer  der  natürlichen  Reihenfolge  denke  ich  zu  handeln,  wenn  ich  diese  Gattnng  an 

die  Spitze  der  Geomtiren  stelle  und  ihnen  so  Gelegenheit  gebe  sie  den  Eliuien  zu  nähern,  neben  welche  die 
zahlreichen  Verächter  der  Microlepidopteren  u.  Geometren  dieses  auffallend  schöne  Thier  einscbmnggeln  möchten. 

Anm.  5.  Gen.  2.  Thnandra  Pap.  Ansser  Amataria  noch  eine  Art  aus  Rio  and  HZ.  815.  — Pie  Tren- 
nung von  Othodontia  Led.  ( Sareptaria ) halte  ich  nicht  für  gerechtfertigt;  dass  Rippe  ti  der  Vorderflügel 
getrennt  von  7 ans  der  Anhangzelle  entspringt,  reicht  doch  wohl  nicht  hin,  noch  weniger  die  gesonderten  Rip- 
pen 3 u.  4 der  Hmterllügel. 

Anm.  6.  Gen.  3.  Acropterygia  m.  ( Acropteria  HV.  ist  schon  verbraucht.)  - HZ.  >«67. - Gen.  4.  Siona  Dop 
Nur  2 Europäer. 

Asm.  7.  Gen.  5.  odezia  Bd. 

Ich  erwarte  über  die  Stellung  dieser  und  der  vorigen  Gattung  heiligen  Widerspruch;  gemäss  der 
Rippen  kann  ich  sie  nirgend  anders  hin  setzen.  Dadurch  dass  ich  sie  aus  H.  Lederers  Gruppe  IV.  entferne, 
wird  diese  rein;  denn  Lobophora  lobulata  hat  ganz  andere  Rippenbildung,  welche  sich  leicht  auf  den  Typus 
von  IV.  zurückführen  lässt. 

Pen  ersten  Namen  (Baptria)  für  eine  Gruppe,  in  welche  er  auch  Chaerophyttaria  setzte,  gab  Hübner 
in  HV.  Da  aber  vier  sich  ganz  fern  stehende  Thiere  hier  vereinigt  sind,  die  beiden  Gattungsnamen  für  Eu- 
phorbiaria  u.  Equettraria  längst  festsieben,  so  behalte  ich  ihn  für  Tib'mfaria , zn  welcher  sich  viele  Aaslander 
finden. 

Anm.  6.  Gen.  6.  Eetlonia  Pop.  Eine  rein  künstliche  Gattung,  fedocli  unabweisbar,  sobald  die  Bildung 
der  Hinterbeine  hei  den  grünen  Spannern  zu  Gatiungsmerkmalen  benützt  wurde  Eine  getheilte  Anhangzelle, 
ans  welcher  Rippe  7 : 8 : 9,  10.  Fühler  der  Männer  kamrazähnlg. 

Anm.  9.  Gen.  7.  Zonotoma  Led  Heber  die  europ.  Arten  siehe  die  Nachträge.  Von  Exoten  geboren 
hieher;  f.  329.  332.  351.  Ausserdem  kenne  ich  8 amerik.  Arten. 

Hier  ist  Cg.  189  meiner  Exoten  zn  erwähnen,  von  welcher  ich  nnr  den  Mann  kenne,  der  sich  gewiss 
generisch  von  Zonotoma  u.  Emmilti*  trennen  wird , wenigstens  sind  die  Fühler  bis  ans  Ende  kammtähnig, 
Rippe  6 -f-  7 der  Hinterflügel  gestielt,  auf  den  Vorderflügeln  6 : 7 : 9 9,  10;  10  die  gegabelte  11  durck- 

schneidcnd. 
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Anm.  10.  Gen.  8.  Pylarge  m.  commutari a H.  Ear.  Hier  ist  Humifuaaria  za  erwähnen,  welche  bei  H. 
Lederer  unter  seinen  umfassender)  Genus  Addalia  steht,  beim  Hanne  nur  End-,  beim  Weibe  auch  Mittelspornen 
hat,  kawmUhnige  Fühler  und  Rippe  6 -f-  7 der  Hinterflugei.  Sie  fordert  eine  genauere  Untersuchung. 

Anm.  II.  Gen.  9.  EmmiltU  H.  Nach  den  künstlichen  Merkmalen  kann  nur  Pygmaearia  hier  stehen,  die 
3 Nächstverwandten  sind  noch  genauer  zu  Untersachen;  es  ist  nicht  zu  zweifeln,  dass  H.  Lederers  Angabe 
richtig  ist,  gemäss  welcher  die  Hinterbeine  beim  Manne  uogespornt,  beim  Weibe  nur  mit  Endspornen  versehen 
sind  Diesemnach  müssen  sie  zu  Ptychopoda  gesetzt  werden  und  schliessen  sieb  durch  Filacearia  genau  au 
F/areofaria  u.  Perochrearia  an 

Anm.  12.  Gen.  10  Semaeopus  Exot.  f.  327.  Schwerlich  dürften  diesen  Arten  die  Rechte  einer  eigenen 
Gattung  zukommen.  Dazu  kenne  ich  noch  eine  kleine  brasil.  Art.  Vielleicht  gehört  auch  HZ.  563  hieher. 

Anm.  13.  Einer  grossen  Menge  exotischer,  namentlich  nordamerikanischer  Arten  fehlen  zum  Theil  die 
Hinterbeine,  so  dass  ihre  Einreihung  in  eine  der  drei  folgenden  Gattungen  unsicher  bleibt.  Eben  so  verhält 
es  sich  mit  den  mir  nicht  in  Natur  bekannten  Hubnerschen  Bildern  und  einigen  der  in  meinen  Exoten  gelie- 
ferten. Gen.  il.  Zu  Acidalia  Tr.  gehören  die  Arten  44  bis  51  meiner  Syst.  Bcarb.,  dann  HZ.  f.  823.  Gen  12.  zu 
Ptychopoda  Stph.  gehören  die  Arten  41-43  meiner  Syst.  Bearb.,  dann  f.  328  meiner  Exolen.  Zu  Gen.  13.  Arrho 
itia  H.  die  Arten  54-73  meiner  Syst.  Bearb.,  dann  HZ.  873.  757.  539,  von  meinen  Kxoteu  f.  190.  191.  331.  194. 

Anm  14  In  diese  Abtheilung  gehört  Herrn  Lederers  Gruppe  1.  Sie  umfasst  eng  verbundene  Gattungen; 
es  wird  aber  schwer  hallen  sie  von  seiner  zweiten  Gruppe  scharf  zu  trennen;  die  meisten  der  bei  diesen 
vor  ko  in  wen  den  Bildungen  der  Hinterbeine  kommen  auch  bei  der  ersten  Gruppe  vor.  Das  Fehlen  der  Anhang- 
zelle  der  Vorderflügel  scheint  mir  nicht  genügend,  um  darauf  die  Aufstellung  einer  eigenen  Gruppe  zu  gründen, 
um  so  weniger,  als  unter  den  Exolen  grüne  Arten  Vorkommen  , welchen  sie  zokommt  Die  grüne  Farbe  dürfte 
sich  nicht  als  Merkmal  der  Gruppe  bezeichnen  lassen,  denn  ich  habe  Exolen  mit  ziegelröthlicher,  welche  sich 
nicht  trennen  lassen.  E«  scheint  mir  nicht  consequenl  in  Gruppe  I.  die  Bildung  der  Hinterbeine  zum  Haupt- 
eintheiluogsgrund  zu  nehmen  und  dann  in  Gruppe  II.  sie  nicht  einmal  als  ersten  Eintheilungsgrund  in  den  ein- 
zelnen Gattungen  gebrauchen  zu  können.  Ich  benütze  sie  hier  so  gut  wie  in  Groppe  fl- 
ieh glaube  dass  H.  Lederer  io  Zersplitterung  der  Gattungen  zu  weit  geht,  die  Länge  und  verschiedene 
Bewaffnung  der  Fühler  reicht  dazu  gewiss  nicht  hin ; ich  lasse  desshalb  seine  Gattungen  Jodia  u.  Phorodeama 
mit  Geomeira  verbunden 

Die  Gattungen  Heliothea , Eremia , Apias ta , Gypaochroa  reiht  H.  Lederer  auf  eine  ganz  sonderbare 
Weise  in  seine  dritte  Gruppe  Abth.  6;  erwähnt  sie  aber  selbst  als  Ausnahmen  und  behauptet,  sie  unterschieden 
sich  von  seiner  Gruppe  I.  durch  die  Stellung  der  Rippe  5 der  Hinterflügel. 

Anm.  15.  Gen.  14  Afacroaoma  HZ.  f.  21.  — uatrinaria  m.  Exot,  f 196  und  noch  eine  brasil.  Art. 
Schlanke,  zarte  Thiere  mit  sehr  langem  Hinterleib,  weisser  Farbe,  mit  unbestimmten  Zeichnungen  und  sehr 
kurzen  Hinterbeinen;  der  Saum  der  Yorderflügel  ist  vor  der  Spitze  ausgeschwungen;  sie  haben  12  Rippen,  aus 
7 : 8,  bisweilen  auch  9;  9 bis  11  geschwungen. 

Anm.  16.  Gen.  15.  Thalera  HV.  Dazu  Exot.  f.  341  342. 

Anm.  17.  Gen.  16.  Eucroati $ HV.  Das  Gestieliseyo  der  Rippen  3 + 4 der  Vorderflügel  und  6 -f-  7 der 
Hinterflügel  reiche  gewiss  nicht  zu  generischer  Trennung  aus;  6 7 findet  sich  schon  bei  vielen  exotischen 

Arten  der  Gattung  Jodia  Led.  — Exot.  f.  345 
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Asm.  18.  Gen.  17.  Nemorla  HV.  Die  auf  Rippe  4 eckige»  Hinterflügel,  die  nicht  kammzähnigen  Kühler, 
das  Fehlen  der  Mittelspornen  beim  Manne  sind  scharfe  Merkmale.  Die  Fühler  sind  bei  Aeetwaria  sägezahnig, 
mit  pinselartig  gestellten  Wimpern,  bei  den  andern  fadenförmig,  gleichmässig  gewimpert.  — HZ.  139. 

Anm.  t9.  Gen.  18.  Chlevaata  HZ.  f.  7t»1.  und  andere  ostindische  Arten.  j 

Anm.  20.  Gen.  19.  Geometra  (mit  Jodis  u.  Phorodesma  Led  > Der  Unterschied  jn  der  Bildung  der 
Kam mz ahne  genügt  gewiss  nicht,  um  f’emaria  von  Jodie  zu  trennen,  eben  so  wenig  das  tieccktseyn  der  Hin- 
terflügel, indem  dies*  auch  schon  bei  PapUionaria  angedeuiel  ist.  Die  Fühler  sind  bei  den  Exoten  sehr  ver- 
schieden gebildet,  bei  Super  ri/iaria  sind  sie  in  beiden  Geschlechtern  kammzähnig , beim  Weibe  nur  gegen  die 
Spitze  nackt. 

Anm.  2t.  Gen.  2l>.  Peeudoterpna  HV.  Die  Länge  der  männlichen  Fühler  ist  iu  der  Natur  gar  nicht  so 
auffallend  langer  als  bei  den  andern  grünen  Gattungen,  um  daraus  ein  Galtungsmerkma!  zn  bilden  Das  von  mir 
hervorgehobene  Merkmal  der  beiden  dunklen  Qaerliirien  und  der  hellen  Wellenlinie  trennt  sie  wenigstens 
scharf  von  den  übrigen  Gattungen.  Vorderflüge! : aus  7;  b -f-  9,  10;  11  durrhschcidet  bisweilen  12  und  gibt 
den  Anschein  einer  Anhangzelle. 

Anm.  22.  Gen  21.  Hazin  Bd.  Aulfallender  Weise  stimmt  die  Gattung  Maxis  nach  allen  Merkmalen  ge- 
nau mit  Gruppe  1.  oberem. 

Mangel  der  Ocellen,  freie  Rippe  H der  Hinierflügel,  Kippe  ft  näher  an  6,  gleich  stark  Vorderflügel  12: 
1 stark  gegabelt,  tiefe  kahle  Grube;  aus  6 : 7,  aus  7 : 8 9,  daun  10;  li  frei.  Hinterschienen  ungemein  lang 

breitgedrückt. 

Arim.  23.  Gen.  22.  Ametris  HV.  Xitocritaria  Cr.  H.  Samml.  Fühler  fast  von  der  Lange  der  Vorder- 
flügel, bis  gegen  das  Ende  mit  feinen  Kammzahnen,  Palpen  am  Kopfe  aulsteigend,  Mittelglied  dick,  Endglied  1/6 

so  lang,  fadenförmig.  Beine  ungemein  lang,  die  vordersten  kurz,  dick,  Schenkel  und  Schienen  gleich  lang, 
letzterer  Dom  bis  zur  Mitte.  Mittelspornen  bald  hinter  der  Mitte. 

Anm  2k.  Gen.  23.  Terpna  HV.  Es  möchte  schwer  seyn,  für  diese  Gattung  scharfe  Unterscheidungs- 
merkmale von  Pscudctcrpna  aufzufinden. 

Ausser  Chlora  Cr.  398.  C.  gehört  Haemataria  m.  Exot.  f.  205.  2IJ6  und  drei  andere  afrikanische  und 
oslindische  Arten  hieher,  höchst  wahrscheinlich  auch  Injunctaria  HZ.  573. 

Anm.  25.  Gen.  24.  Chrytocestis  HV.  Die  Vorderflügel  zeichnen  sich  durch  den  ungemein  langen  Stiel 
von  8 — f-  9 ans.  Concmnaria  1IZ.  199.  — Concinnularia  m.  Exot.  f.  200. 

Anm.  26.  Gen.  25  Nedueia  HV.  - HZ.  161.  181.  — Acinacidaria  et  Albipennaria  m Exot.  f.  859.  360. 

Anm.  27.  Von  folgenden  Gattungen  stellt  H.  Lederer  die  mit  Europäern  versehenen  in  seine  Gruppe  III. 

Abth.  7:  ich  denke  sie  stehen  hier  natürlicher.  Gen.  26.  Zanclopteryx  in  ExoL  f.  830.  Fühler  bis  über  die 
Mitte  mit  kurzen  Kammzähnen;  dann  mit  abwechselnd  stark  vertretenden  Gliedern.  Vorderflügel  mit  II  Rippen 
7 : 8 : 9,  10;  11  gabelt  sich. 

Anm.  28.  Gen.  27.  Eremia  HS.  - Culminariet  Kv.  - HS.  f.  2l5.  Noch  genauer  zu  prüfen. 
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Ana.  39.  Gen.  38.  Hcmiopl'nh  m Exot.  f.  480.  Dazu  ohne  Zweifel  HZ.  tig.  247.  248  Diese  Art  muss 
eine  eigene  Gattung  bilden,  ob  sie  gleich  dem  äusseren  Ansehen  nach  die  grösste  Aehnlichheit  ait  Aficrotewut 
hat.  Zuerst  machte  mich  die  Fublerbildung  aufmerksam,  welche  (bei  dem  air  allein  bekannten  Manne)  nr 
einreihig  gezähnt  sind,  die  Zahne  noch  einmal  so  lang  als  der  Durchmesser  des  Fühlhorns,  sich  mit  ihren  ver- 
dickten Enden  berührendr  Das  Fühlhorn  kaum  1/3  so  lang  als  der  Costalrand,  Spornen  lang  und  stark.  Mittel- 
spornen bei  2/3.  VorAprllügel  12:  5 viel  naher  an  6,  6 7 kurz  gestielt,  8 weit  davon  last  aus  der  Mitte  des 

Vorderrandes  der  JjJ^trel  zelle;  8 : 9,  10.  Hintcrflügel  5 näher  an  6 entspringend  Unterseite  zeichnungslos. 

Anm  30.  Gen.  29.  Palibothra  m vutptnavia  n.  rosalia  Cr.  Fühler  fast  von  der  Länge  der  Flügel,  die 
Beine  sehr  lang  and  dünn,  die  Mittelspornen  lang,  hinter  8/4. 

Anm.  31.  Gen.  80.  Aplanta  HV.  Da  die  Vorderflügel  keine  Anhangzelle  haben,  muss  sie  H.  Lederer  von 
seiner  Groppe  II.  trennen  und  als  Augnahmsform  mit  einigen  anderen  Gattungen  unter  Gruppe  III.  setzen. 

Anm.  32  Gen.  31.  Epipiema  HS.  Nur  ausländische  Arten.  - HZ.  8i9.  - Meine  Exoten  f.  192.  193.  324. 
Gen.  32.  Gyptochroa  HV.  nur  Benilidaria. 

Anm.  u.  Gen.  33.  Parascotia  HV.  Der  Name  Bo/etobia  ist  schon  früher  verbraucht.  Rippe  5 entspringt 
naher  an  4,  besonders  deutlich  auf  den  Vorderflügeln. 

Anm.  u.  Gen.  34.  Crocota  HZ.  89l. 

<„l  ”»  . .1.,  , c.l  »•*#  V»:  •1'NilM 

Anm.  o Gen.  36.  Neterophltp * m.  Exot.  f.  202.  Eine  eigentümliche  Gattung,  welche  ich  nicht  anders- 
wo onlerzubringen  weiss.  Die  Vorderllüge!  stimmen  ganz  mit  Lederers  Gruppe  II,  nämlich  eine  einfache  An- 
hangzelle, aus  weicher  7,  8 : 9,  10;  ti.  — Cie  Rippen  der  Hinlerflügel  lassen  sich  von  verschiedenen  Seiten 
betrachten,  doch  halte  ich  es  für  natürlicher  anznnehmeD , es  fehle  Rippe  t — 4,  als  es  fehlen  welche  in  der 
Mitte  heraus.  Die  Miitelzelle  reicht  bis  zur  Flücelmitte , Rippe  8 berührt  die  Subcoslalis  bald  nach  dem  Ur- 
sprünge ein  wenig.  Jedes  Glied  der  männlichen  Fühler  hat  eine  stärkere  geflederte,  und  eine  kleinere  nackte 
Borste  jederseila.  Die  Mittelspornen  des  Mannes  sieben  hinter  der  Mitte. 

Anm.  u.  Gen  36.  Dy>ptcris  HV  HZ.  I7l.  Eben  so  auflallend  gebildete  Hinter  Hügel  wie  beim  Manne 
voriger  Gattung,  aber  in  beiden  Geschlechtern.  Die  Mittel/elle  äussersi  klein,  ich  glaube  Rippe  2 o.  3 in  den 
Innenrand  auslaufen  zu  sehen,  2—5  entspringen  fast  aus  Einem  Punkt,  6 mit  7 weit  von  5,  8 mit  einer  grossen 
Gabel.  Aus  der  Anbangzelle:  7,  8 : 9.  10;  11. 

Anm.  u.  Gen.  37.  Euchera  HZ.  519.  Eine  fremdartige  Form,  durch  die  gleich  starke  Rippe  6 der  Hin- 
terflügel, welche  auf  allen  Flügeln  näher  an  4 als  an  6 entspringt,  in  diese  Nahe  gehörig,  aher  mit  keiner 
anderen  Gattung  verwandt.  Die  so  weit  von  6 entspringende  Rippe  7 der  Hintefflügel  kommt  sonst  bei  keiner 
Spannergattung  vor.  Eben  so  entspringen  aul  den  Vorderflügeln  Rippe  2-7  sehr  weil  von  einander,  aas  7 : 8, 
ans  8 : 9,  10.  Io  Lederers  Gruppe  II.  kann  sie  wegen  des  Mangels  der  Anhangzelle  nicht  gehören;  er  müsste 
sie  desshalb  mit  Aplatta , Gypnochroa,  Cimefia,  ffefiothea  a.  Eremia  unter  III.  setzen. 

>'"•  ( I*  • • '•>  «r  |'1;W  ■ il^ildr:  V (£•  j r *-  II  Hm  nl'itt. 
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Anm.  38  Nor  in  wenigen  Fällen  z.  B.  in  den  Gattungen  Amphidaaya  k aff.  ist  man  in  Zweifel,  ob 
Rippe  5 gleich  stark  oder  schwächer  ist  Diese  Gattungen  zeichnen  sich  aber  vor  allen  anderen  durch  ihren 
plumpen,  spinnerartfgen  Körper  ans. 

Diese  Abth.  entspricht  so  ziemlich  der  Gruppe  III.  des  H Lederer.  Diese  Gruppe  III.  ist  der  schwie- 
rigste, aber  auch  bei  weitem  schwächste  Theil  seiner  Arbeit.  Aus  Anhänglichkeit  an  das  Hergebrachte  und 
durch  die  noch  nicht  vollständig  überwundene  Vorliebe,  eine  dem  Auge  gefällige  und  der  oberflächlichen  An- 
sicht genügende  Aufstellung  zu  geben,  hat  er  sich  verleiten  lassen.  Gillungen  hieher  zu  stellen,  deren  scharf 
ausgesprochene  künstliche  Merkmale  sie  nicht  von  andern  Groppen  trennen  lassen.  Es  sind  diess  AnUoptcryx , 
Aplatta,  Gypsochroa . Kremia , Heliothea  u.  Cimelia.  Die  erste  folgt  bei  mir  spater,  die  übrigen  sind  schon 
früher  abgehaadelt 

Er  theilt  die  Gruppe  in  5 Abteilungen,  sagt  aber  schon  bei  der  ersten  derselben,  dass  sie  sich  von  den 
übrigen  Gattungen  der  Gruppe  nicht  scharf  abgrenzen  lassen.  Es  scheint  sich  II.  Lederer  auch  hier  wieder 
durch  Anhänglichkeit  an  das  Hergebrachte  haben  leiten  zu  lassen;  denn  er  setzt  in  seine  erste  Abtheilnng  die 
Arten  der  Treitschke'schen  Gatiung  Zerene  u.  Cabera,  in  die  zweite  l'Alopia , in  die  dritte  Ennomos , in  die 
vierte  den  grösseren  Theil  der  Fidonien , in  die  fünfte  Amphidaaya , Hoarmia  n.  Tephronla , in  die  sechste 
Gnophot,  Etudoa  u.  Sthanelia , in  die  siebente  Aapilatea , den  Kest  der  Udonien  und  ein  buntes  Gemisch  von 
Gaitungen,  die  er  sonst  nicht  unterzubringen  weiss. 

Zn  was  Abteilungen  nützen  sollen,  für  welche  keine  scharfen  Merkmale  anzugeben  sind,  ist  nicht  abzu- 
sehen, ich  kann  also  diese  Abteilungen  nicht  beachten  und  nur  aus  den  für  die  einzelnen  Gattungen  sehr  ge- 
nau und  fleissig  angegebenen  Merkmalen  Fingerzeige  benützen,  um  die  von  mir  früher  entworfene  Einteilung 
dieser  Gruppe  zu  berichtigen  und  nach  Umständen  abzuandern 

Ich  bespreche  zuerst  Lederers  Abth  2 und  gestehe  zu,  dass  es  eine  natürliche  Zusammenstellung  ist. 
Dass  ich  diess  Jederzeit  anerkannte  ist  dadurch  bewiesen,  dass  ich  alle  Arten  unter  der  Gattung  Metrocampa 
vereinigte.  Nichts  desto  weniger  müssen  sie  getrennt  werden  . wenn  eine  dichotomische  Einteilung  durebge- 
führt  werden  will.  Honoraria  ist  schon  so  eng  mit  anderen  Eugonicn  verbunden,  dass  eine  scharfe  Trennung 
kanm  durchführbar  ist. 

Ablb.  3.  H Lederer  weiss  nur  Merkmale  anzugeben,  welche  ihnen  im  Allgemeinen  zukommen,  er  will 
aber  damit  nicht  sagen  welche  allen,  sondern  nur;  welche  der  Mehrzahl  zukoinmen.  Merkmale  aber,  welche 
nicht  allen  in  die  Abtheilung  gestellten  Arten  znkommen,  können  keine  Merkmale  einer  Abtheilung  seyn. 

Abtheilung  4 stellt  allerdings  dem  Habitus  nach  ähnliche  Gattungen  zusammen,  gemeinschaftliche  Merk- 
male haben  sie  nicht.  Anisuptcryx  kanu,  wenn  von  wissenschaftlich  begründeten  Familieu  die  Rede  seyn  soll, 
nicht  hier  stehen  bleiben.  Diese  und  llibemia  haben  abgerundete  Spitze  der  Vorderflügel,  die  anderen  Gat- 
tungen scharfe. 

Abtheilung  5 ist  ohne  alle  gemeinschaftliche  Merkmale  zusammengestellt.  Dass  H.  Lederer  Apochima 
hieher  zog,  lasst  sich  aus  der  grossen  Ueberemstimmung  im  Habitus  und  den  noch  nicht  sicher  ermittelten 
Rippen  erklären  Wie  aber  die  übrigen  Gattungen  in  eine  von  Gnophos  verschiedene  Abtheilnng  gesetzt  wer- 
den wollen,  wird  sich  nie  rechtfertigen  lassen.  Nychiodes  u.  Synopaia  unterscheiden  sich  kaum  generisch  von 
Boarmia. 

Endlich  die  Abth.  1.  so  linden  sich  hier  Arten  mit  scharfer  und  gerundeter  Spitze  der  Vorderflügel.  Mit 
welchem  Grunde  H.  Lederer  seine  Gattung  Cabira  (puaaria  kc  ) von  den  anderen  aus  Fidonia  gebildeten 
Gattungen  trennt,  sagt  er  nicht,  doch  wohl  nicht  weil  sie  weiss  *ind  9 
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Anm.  39.  Hin  difflciles  Merkmal;  die  Ecke  der  Hinterflügel  wird  oft  sehr  undeutlich,  z.  R.  bei  Trigrammia ; 
bei  dieser  ist  aber  der  Saum  auch  wieder  aur  Kippe  7 ein  wenig  geeckt.  Aich  die  scharfe  Spitze  der  Vor- 
derflügel geht  ganz  unmerklich  in  die  gerundete , der  geschw  ungene  Saum  in  den  runden  über.  Es  werden 
durch  diese  Merkmale  die  nächst  verwandten  Arten  getrennt,  z.  B.  Metrocampa  (margaritaria)  u.  EUopia 
(fasciaria). 

Anm  40.  Längst  nahm  ich  Anstand,  diesen  Theilungsgrund  aufzunehmen  , weil  er  in  anderen  Groppen 
die  nächst  verwandten  Arten  trennt  (z.  B.  Boarmia,  Gnophos).  Da  er  aber  an  dieser  Stelle  keine  unnatür- 
lichen Trennungen  veranlasst,  so  behielt  ich  ihn  als  einen  leicht  zu  gebrauchenden  bei. 

Anm.  41.  Bald  ist  die  Ecke  der  Vorderflügel,  bald  die  der  Hinterflügel  sehr  schwach  ausgedrückt,  bei 
vielen  Gruppen  ist  es  nnr  ein  rundlicher  Vorsprung  in  der  Mitte  des  Saumes  der  Vorderflügel. 

Anm  42.  Gen.  38  Cramers  G netrix  150.  K ist  mir  nur  aus  Bildern  bekannt.  Sie  bedarf  einer  genauen 
Prüfung  Eine  südamerikanische  Pyralide  (Exot,  f 401  ) lässt  mich  vermuthen,  dass  auch  Metrix  dabin  gehöre. 

Anm.  43.  Die  3 Gattungen  Sericoptera , Metrocampa  u.  Eugonia  dürften  sich  schwer  scharf  trennen 
lassen.  Die  Rippen  geben  keinen  genügenden  Unterschied,  die  Schienen  sind  schon  in  der  Gattung  Eugonia 
allein  sehr  wandelbar,  eben  so  die  Stärke  der  Saumzähne. 

Anm.  44.  Gen.  89.  Sericoptera  mahometaria  f.  69.  70.  Die  einzige  mir  bekannte  Art  sandte  H.  Moritz 
aus  Venezuela,  ich  sah  nur  Männer. 

Anm.  4&.  Gen.  40.  Ausser  dei  europäischen  Margaritaria  u.  Honoraria  gehören  hieher:  Perfidaria  HZ. 
409.  - amuaria  m.  Exot-  f.  361.  - aniliaria  ibid.  f.  362.  - c/emataria  II.  Sammi.  - wahrscheinlich  terraria 
Drur.  I.  20  4.  und  viele  amerikanische  Arten. 

Anm.  46.  Gen.  41.  Eugonia  II V.  Ausser  den  Europäischen  Arten  weiss  ich  nur  subsignaria  H.  Exot, 
aus  Hanckock  in  Nordamerika  hieher  zu  ziehen 

Anm.  47.  Geo.  42.  Probole  m 

Von  Sehnia  u.  Eugonia  durch  die  fein  dunkle,  nicht  zackige  Saumlinie  unterschieden,  welche  auf  allen 
Klügeln  einen  gleichmässigen  runden  Vorsprung  zwischen  Rippe  3 o.  4 bildet  Die  Fühler  der  Männer  sind 
stark  bis  ans  Ende  mit  langen  Kammzähnen  Die  Stirnschuppen  bilden  ein  schräges  Dach,  fast  so  weit  als  die 
Palpen  reichend  Hinterschienen  mit  langen  Mittelspornen  bei  2/3.  Vorderflugei  12;  aus  7 ; 8 9.  10  u.  II 

durchschneiden  12,  10  entspringt  mit  7.  Alle  sind  beinfarben,  rostbraun  gesprenkelt,  am  stärksten  im  Saumfeld. 
Die  hintere  Qnerlinie  bildet  in  Zelle  3 einen  noch  stärkeren  Vorsprung  als  die  Saumlinie. 

Anm.  48  Gen.  43  Perical/ia  Stph  Der  Name  Pericalia  ist  in  HV.  (ur  Bomb,  matronula  verwendet;  da 
er  schon  von  Lederer  nicht  reslituirt  wurde,  so  glaube  ich  ihn  hier  beibehallen  zu  dürfen.  Die  Bildung  des 
Saumes  der  Vorderflugei  berechtigt,  diese  Gattung  beizubehalten,  um  so  mehr,  als  auch  die  Raupe  ganz  eigea- 
thümlich  gebildet  ist.  Dazu  Exot  f.  366. 

Zu  Gen.  44  CrocaUis  Tr.  - 46.  Himera  Dup.  - 47.  Therapie  HV.  kenne  ich  keine  Exoten ; zu  Gea.  45. 
Odontopera  Stph.  einige  Capische,  zu  48.  Selenia  HV.  Nordamerikaner. 
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Anra.  a.  Gen.  49-  Plagodee  »erinaria  tn  Exot.  f.  3€5.  — Jervidaria  ibid.  f.  203.  — HZ,  787. 

Anm.  u.  Gen.  50.  Eulepidotu»  HV.  Gestalt  von  Uropteryx.  Fahler  bis  ans  Ende  mit  ziemlich  kurzen 
Kammzähnen,  Palpen  kaum  vorstehend,  Beine  schlank.  Hinterschienen  um  1/3  länger  als  ihre  Schenkel,  Spornen 
laog,  abstehend,  die  mittleren  bei  %/S.  Hinterflügel  3 u.  4,  6u.  7 auf  1 Punkt.  Vorderflügel  3 u.  4,  6 u.  7 von 
einander  entfernt,  aus  7 : 8,  aus  8 : 9,  10;  11  durcbscbneidet  12. 

Dazu  gehört:  politata  Cr.  - cultaria  HZ.  75t . 

Anm  u.  Gen.  51.  Trigrammia  m.  H.  Lederer  gibt  dieser  Gattung  den  Namen  Eubolia , unter  diesem 
Namen  führt  Dop.  in  seinem  Catal.  aber  laeter  Larentien  auf,  er  konnte  desshalb  nicht  wohl  beibehalten  wer- 
den Dazu  gehört  HZ.  f.  103.  - Quadrinotaria  m.  Exot.  f.  347. 

Anm.  u.  Gen.  52.  Acadra  m.  Exot.  f.  197. 

Anm.  u.  Gen.  53.  Epione  Dup.  Hieher  gehören  ausser  den  von  H.  Lederer  amfgezahllen  Europäern  noch 
mehrere  Ausländer,  besonders  Nordamerikaner,  endlich  wohl  auch  Cauetoloma  (Led.) ßavicaria,  - Citrmaria 
HZ.  499.  Die  starken  und  bis  fast  ans  Ende  kammzäbnigen  Kühler  weisen  dieser  Art  hier  ihre  Steile  an. 
VorderRügel:  10  durchschneidet  die  gegabelte  11.  Hinterschienen  ziemlich  dick,  Spornen  stark,  bei  2/3.  - hy- 
pochraria  m.  Exot.  f.  207.  - pcctinaria  H.  Kurop.  aber  aus  Nordamerika. 

Anm.  u.  Gen.  54  Macaria  Cnrt.  Hiezu  gibt  es  ungemein  viele  neue  Arten  aus  Amerika,  Afrika  und 
Indien.  Von  bekannten  gehören  hieher:  Cramers  notatata  u.  gambar'mata , elconora , tasimara,  ßmbriata ; aus 
Hübners  Zulragen  fig.  159.  381.  585.  178.  — ans  HS.  Exoten  f.  367.  198. 

Anm.  n.  Gen.  55.  Pergama  m.  polygonaria  m.  Exot.  f.  412.  413.  Das  Ansehen  von  Dolabraria • doch 
grösser  und  plumper,  der  Saum  aller  Flügel  gezähnt,  auf  Rippe  5 der  Hioterflügel  tiefer  eiogebogen,  aut  3 u.  6 
der  Vorderflügel  viel  schärfer  vorstehend,  die  Palpen  von  oben  nicht  sichtbar,  horizontal,  Zunge  stark.  Fühler 
über  halb  so  lang  als  die  Vorderflügel,  dünn,  mit  äusserst  kurzen  Wimperbäufchen.  Hinterbeine  fehlen.  Vorder- 
flöge! 12;  aus  7 : 8,  9. 

Anm.  u.  Gen.  56.  Jlicrina  HV.  H.  Lederer  setzt  Trinotaria  mit  Bestimmtheit  hieher;  da  ich  kein  Exem- 
plar zum  Vergleichen  habe,  muss  ich  es  glauben. 

Anm.  u.  Gen.  57.  a.  Pero  m.  der  Name  Gonodimtis  ist  längst  vergeben.  - ancetaria  Cr.  H.  Samml.  - 
rcetiscctaria  m Exot.  f.  325  und  mehrere  andere  mittelamerikanische  Arten. 

Anm.  67. b.  Gen.  58.  Mychoma  m.  f.  448.  Vorderflügel:  12,  aus  7 : 8 -|-  9,  10.  - 10  n.  11  durch- 
schneidea  12. 

Anm.  58.  Gen.  59.  Aficrogonia  m.  Viele  amerikanische  Arten,  reeietaria  m.  Exot.  f.  368  - polygrapharia 
ibid,  f.  369.  - rhodaria  ibid.  f.  348.  - wahrscheinlich  tranevereata  Drury. 

Anm.  59.  Gen.  60.  Uropteryx  Bd.  Diese  Gattung  ist  durch  zahlreiche  Exoten  vertreten.  Die  Ecke  der 
Hinterflügel  wird  allmäiig  schwächer,  bis  sie  fast  ganz  abgerundet  erscheint;  die  Zeichnung  bietet  erhebliche 
Abweichungen  von  der  Europ.  Form.  Der  Rippenverlauf  weicht  nur  unwesentlich  ab , indem  manchmal  Rippe 
10  nach  Durchschneidung  von  11  doppelt  auftritt. 

Dazu  HZ.  509.  657.  - Cramers  politutria,  fasciata,  histrionaria  m Exot.  71.  - $aturnaria  ibid.  f.  414. 

VI.  16 
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Anm.  60.  Der  geschwungene  Saun  und  die  scharfe  Spitze  der  Vorderflügel  ist  bei  mehreren  Gattnogea 
dieser  Gruppe  sehr  schwach  ausgeprägt,  bei  OpUthograptii  sind  die  Hinterflügel  auf  Rippe  4 noch  ziemlich 
deutlich  eckig. 

Die  Verbindungen  der  Rippen  7 bis  ii  oder  12  sind  sehr  schwierig  zu  untersuchen  und  durch  Worte 
aaszudrücken;  es  ist  oft  kaum  zu  unterscheiden,  ob  sie  nur  aneinander  stossen,  ob  sie  sich  verbinden  oder 
durchscbneiden  und  die  Natur  scheint  hierin  selbst  keine  scharfen  Grenzen  einzuhalten,  indem  vorkommt,  dass 
die  Flügel  Eines  Exemplares  beiderseits  verschiedene  Verbindungen  zeigen.  Auch  die  Zahl  der  Rippen  (lt  oder 
12)  ist  bei  nächst  verwandten  Arten  verschieden. 

Anm.  u.  Gen.  61.  Perconia  ttrig'Ularia  H.  Europ.  Wenn  der  Begriff  Gattung  einen  Sinn  haben  soll,  so 
kann  strigillaria  nicht  mit  den  andern  Aspilates- Arten  vereinigt  bleiben.  Der  ungleiche,  auf  Rippe  5 tiefer 
eiugescbnittene  Saum  der  Hinterflägel  und  die  Zeichnungsanlage  widersprechen  su  sehr. 

Contaminaria  H.  gehört  ooch  in  diese  Gattung:  eine  Trennung  von  Cleogene  u.  Angerona  dürfte  sich 
schwer  rechtfertigen  lassen. 

Anm.  u.  Gen.  62.  Acroleuca  m.  lutearu i Cr.  - decrepitaria  HZ.  37L  - heharia  m Exot.  f.  901, 

Anm.  u.  Gen.  63.  Opisthograptis  HV.  Hübners  Name  ist  alter  als  jener  Dupoocbels. 

Zu  Gen.  64  bis  66.  Fenilia  Dup.,  Cleogene  Dup.  u.  Angerona  Dup.  kenne  ich  keine  Exoten. 

Anm.  6l.  Gen.  67.  Conchia  H frosoniata  et  tnundataria  Cr.  wahrscheinlich  anch  zaide , nliidularia, 

Anm.  6b.  Gen.  68.  Penuia  m.  praecisaria  m.  Exot,  f 4l5.  Eine  etwas  fremdartige  Form,  an  die  kleinen 
Eulengattungen  erinnernd.  Alle  Rippen  der  Hinterfliigel  gesondert,  5 schwach.  Vorderflfigel  ohne  Anhangzelle, 
aus  7 : 8 -f-  9;  10  durchschneidet  II, 

Anm  66.  Hier  ist  die  scharfe  Spitze  der  Vorderflügel  unverkennbarer  als  in  voriger  Gruppe,  nur  bei 
Lignyoptera  ist  sie  kaum  so  zu  nennen  Dagegen  ist  der  gerundete  Saum  der  Hinterflügel  ohne  tieferen  Ein> 
schnitt  oder  schärferen  Vorsprung  auf  einzelnen  Rippen  sehr  constaut  ; wenn  anch  anf  Rippe  5 ein  tieferer 
Einschnitt  sich  findet  als  auf  deu  vorhergehenden  Zwischenräumen,  so  ist  der  des  folgenden  Zwischenraumes 
(zwischen  6 u.  7)  eben  so  tief.  Nur  die  Gattung  \umeria  könnte  fast  eben  so  gut  zu  voriger  Ablheilung  ge- 
zogen werden. 

Anm.  67.  Gen.  69.  Petelia  m.  Exot.  f.  634  Habitus  von  Fid.  plumaria , etwas  plumper.  Fühler  weit 
über  die  Hälfte  der  Vorderflügel  lang,  mit  langen,  regelmässigen  Kammzahnen . welche  schon  vor  der  Mitte  an 
Länge  abnehmen  und  das  Enddrittheil  frei  lassen.  Palpen  bis  zur  Scheitelhöhe  aulsteigend,  anliegend  beschuppt, 
mit  kleinem  horizontalem  Endgliede.  Zunge  stark.  Mittelspornen  bald  hinter  der  Mitte.  After  spitz.  Keine 
Anhangzelle.  12  : aus  8 : 9,  10. 

Anm.  68.  Gen.  70.  Comibaena  ra.  trogonaria  m.  Exot.  f.  635.  Meinem  Exemplare  fehlt  die  Fühlerspitze 
und  die  Beine;  die  Gattung  steht  durchaus  noch  nicht  fest.  Dem  Habitus  nach  dürften  hieher  gehören:  faleu - 
laria  m.  Exot.  f.  199.  - atnafa  Cr.  228  F.  - rhanie  Cr.  - maculota  Stoll.  12  6.  - luciata  Sloll.  12.  5. 

Anm.  69.  Gen.  71  HgpopUctis  Ausser  der  europäischen  adepersaria  noch  pertextarim  HZ.  239. 
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Aom.  70.  Gen.  72.  Microsema  UV.  Durch  lange,  bis  fast  ans  Ende  kammzäbnige  Fühler  ausgezeichnet. 
Der  Saum  ist  geradlinig,  auf  Rippe  4 der  Hinterflügel  ziemlich  deutlich,  auf  4 der  Vorderflogel  höchst  selten 
merkbar  geeckt.  Die  meisten  Arten  haben  eine  gerade  Querlinie  durch  die  Flügel,  welche  auf  den  vorderen 
in  die  Spitze  auslauft  oder  sich  kurz  vor  derselben  zum  Vorderrande  bricht.  Hinterscbienen  verdickt,  um  mehr 

als  2/i  langer  als  ihre  Schenkel.  Kammzahne  bis  zu  3/4.  Stirne  anliegend  beschuppt.  Die  Palpen  von  oben 
kaum  zu  sehen.  Rippe  7-12  verbunden,  die  vorletzte  durchsrhneidet  die  Costalrippe. 

Sehr  viele  amerikanische  Arten.*  canentaria  u.  croceoia  Cr.  - aecetaaria  u.  guadnpunctaria  HZ.  603  u. 
393.  - trifilaria  u.  latistrigaria  m.  Exot.  f.  337.  482.  - ambicaria  m.  Europ.  f.  344. 

Anm  71.  Gen.  73  Thyaanopyga  ro.  Exot  f.  536  Ein  eigentümlicher,  mehr  den  letzten  Enlengatlungen 
ähnlicher  Habitus,  die  Fühler  des  Mannes  mit  nackter  Spitze,  Palpen  und  Beine  kräftig.  Alle  Flügel  gleich- 
farbig, die  vordem  mit  Mittelschatten  und  beiden  Querlinien  ; deren  hintere  einen  sanmwärts  concaven,  regel- 
mässigen Kreisabschnitt  bildet  und  sich  nicht  weit  auf  die  Hinterflügel  fortsetzt.  Die  Spitze  der  Vorderflügel 
ist  durch  einen  lichten  Schragstreif  abgeschnitten.  Vorderflügel  12:  aus  7 : 8,  aus  8 : 9,  10;  11  frei. 

Anm.  72.  Gen.  74.  Epirrhanti # HY.  obßrviaria  H.  Samml.  Der  vorigen  Gattung  ähnlich,  die  Qnerlinien 
gerade,  der  Mittelschatten  fehlt,  die  Spiize  unbezeichnei.  12  aus  7 : 8 -{-  9;  10  u.  11  frei. 

Anm.  73.  Gen.  75.  Platata  m.  Exot.  f.  637.  Ansehen  von  Frosopolopha , Saum  der  Hinterflügel  gerader, 
die  Kammzähne  der  Fühler  dünnerund  lang,  bis  ans  Ende  reichend,  etwas  ungeordnet.  Spitzer  Stirascbopf, 
Palpen  sehr  lang,  aber  hangend  und  langborslig.  Beine  schwach,  Miltelspornen  bei  2/3.  Die  Flügelrippen  we- 
sentlich anders  als  dort. 

Anm.  74.  Die  Rippen  7-12  der  Vorderflugei  verbinden  sich  bei  den  nun  folgenden  Gattongen  auf  sehr 
mannigfaltige  Art  und  ändern  in  Exemplaren  derselben  Art  vielfach  ab,  bilden  sogar  oft  e»ne  Art  langgezogener 
Anhangzelle.  Ich  halte  sie  zn  Gattungsmerkmalen  für  ganz  unpassend  und  suche  die  einmal  aufgestellten,  doch 
kaum  scharf  geschiedenen  Gatlongen  durch  andere  Merkmale  zn  begiünden.  Dm  stehen  bei  H.  Lederer  mit 
Hibemia  unter  Gruppe  UL  Abth.  4,  vier  unter  111.  Ablh.  7,  eine  unter  HI.  8,  eine  unter  III  1.  Da  aber  H. 
Lederer  für  seine  Unterabteilungen  selbst  keine  Merkmale  anzugeben  weiss,  so  ist  von  seiner  Arbeit  hier 
auch  kein  Fingerzeig  zum  Aufsnchen  von  Merkmalen  gegeben. 

Gen.  76.  Numeria  Dup.  - 77.  Frosopolopha  Led.  - 78.  Diatticti*  HV. 

Die  Besprechung  dieser  Gattungen  verspare  ich  auf  später,  weil  ich  zu  allen  keine  Exoten  kenne. 

Anm.  75.  Gen.  79.  Aapilates  Tr.  Die  von  H Lederer  dazu  gezogene  SirigU/aria  widerspricht  durch  zu 
viele  Merkmale. 

Anm.  76.  Ich  zweifle,  ob  sich  eine  Trennung  der  Gattungen  80.  81  u.  82  Eugea , Dyaemon  u.  Lignyop- 
tera  rechtfertigen  lässt,  da  sie  jedoch  einmal  errichtet  sind,  behalte  ich  sie  bei. 

Anm  77.  Lignyoptera  Led.  Fühler  nicht  halb  so  lang  als  die  Vorderflugei,  mit  kurzen,  zapfenartigen, 
dicken,  pinselartig  gewiirperien  Kammzähnen.  Palpen  abstehend  borstig,  Schenkel  mit  langen  und  feinen 
Haaren.  Beine  schwach,  Spornen  lang,  die  mittleren  bald  hinter  der  Mitte.  Vorderflügel:  Costalis  gegabelt,  aus 

7 : 8 + 9.  10  frei  Wenn  10  den  Stiel  von  8 + 9 berührt , so  haben  wir  die  Rippen  von  Uypoplectia. 

Anm.  78.  Gen.  83.  Foüchna  m Eine  ostind.  Art.  Einige  Aehnlichkeit  mit  C.  ribetiaria  (prunaia  L). 
Vorderflogel  12  : aus  7 : 8 *+-  9;  10.  11  frei  Miltelspornen  vor  2/8.  Saum  schwach  gezähnt;  Saumlinie  zwi- 
schen den  Rippen  schwarz.  Die  Vorderflügel  etwas  gegittert,  die  Hinterflügel  weiss. 

16* 
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Aom.  79.  Gen.  81.  Poila  m.  praeditaria  m.  Exot.  f.  416.  - praelataria  f.  417.  418.  195.  485. 

Anm.  80.  Gen.  85.  fschnopteryx  HV.  chlorotata  H.  Samml.  Vorderflügel:  12,  lange  Anhangzelle,  au 
welcher  7,  8 + 9,  10,  11;  oder  mit  andern  Worten:  10  gabelt  sich  und  berührt  den  Stiel  von  8 -j-  9.  - Bei 
einer  Art  aus  Chile:  7 : 8 -+•  9;  10,  11  frei. 

Anm  81.  Gen.  86.  Aleucis  Gn.  pictoria.  Der  Saum  der  Vorderflügel  ist  ziemlich  deutlich  geschw ungen; 
10  auf  die  dreigabelige  Costalrippe.  — Bei  einer  Art  aus  Chile  durchschneidet  11  die  zwölfte. 

Anm.  82.  Gen.  87.  Phasiane  Dup.  Die  Zusammenstellung  dieser  Gattung  bei  H.  Lederer  ist  eine  ganz 
verfehlte.  Ausser  petraria  ziehe  ich  nur  partitaria , rippertaria  u.  peUaria  hieher,  welch  letztere  3 aber  alle 
noch  genauer  untersucht  werden  müssen. 

Gen.  88.  Ploseria  Bd.  nur  diversaria. 

Anm.  88.  Gen.  89.  Ilypochroma  brepharia  m.  Exot.  f.  335 

Anrn.  84.  Die  Hinterflügel  sind  bisweilen  ein  wenig  bleicher  als  die  vorderen,  auch  etwas  schwacher 
gezeichnet,  besonders  bei  den  Arten  mit  weisser  Grundfarbe. 

Anm.  85.  Gen.  90.  Bapta  Stph.  Der  Saum  der  Yorderllügel  kann  kaum  mehr  geschwungen  genannt 
werden,  die  Spitze  ist  aber  noch  nicht  abgerundet. 

Anm.  86.  Gen.  91.  Plusargyria  m.  Exot.  f.  338.  446  u.  ähnliche  Neuholländer 

Anm.  87.  Gen.  92.  Melmoides  m.  detersaria  m.  Exot.  f.  312. 

Anm.  88.  Gen.  93.  Melinoeasa  m croeaaria  m.  Exot.  I.  370.  - violacearia  m f.  37 1 . Die  Arten  stehen 
theils  den  Acaenen  u.  Macarien , theils  den  Angeroncn  sehr  nah  , unterscheiden  sich  aber  von  beiden  durch 
die  nackten  Kühler.  Der  Saum  der  Hinterflugei  ist  schwach  gewellt,  nur  bei  Croeaaria  auf  Rippe  4 schwach 
geeckt.  Geschwungen  kann  der  Saum  der  Vordertlügel  kaum  genannt  werden,  so  wenig  als  die  Spitze  scharf. 

Anm  89.  Gen.  94.  Acrosemia  m.  onlpecularia  m Exot.  f.  349.  - decurtaria  f.  481 

Anm  90.  Gen.  95.  Cratoptera  Mrz.  Eine  grosse  Menge,  mitunter  riesenhafter  Arten.  Apidania  u. 
vesula  Cr.  viminaria  m.  Exot.  313.  314.  - 311.  336.  483  484.  wahrscheinlich  anch  areuosaria  m 338.,  dann 
die  mit  tiefem  Ausschnitt  aller  Hügel  vom  Aflerwjnkel  bis  gegen  Rippe  3.  Cram.  360.  E.  Anguto. 

Anm.  91.  Die  Gattungen  Apocheima  n.  Hemerophila  müssen  hier  als  Ausnahmsformen  betrachtet  w'erden, 
sie  lassen  sich  unter  keiner  Bedingung  von  hier  entfernen  und  unter  eine  der  frühem  Abteilungen  reihen 

Anm.  92.  Die  Behaarung  des  Kopfes  und  der  Schenkel  zwingen  mich,  die  Gattung  Daaydia  neben 
Paodos  zu  setzen;  sie  verbindet  diese  ganz  schön  mit  Gnophos.  Jnnuptaria  ist  noch  zu  untersuchen. 

Anm.  93.  Diess  ist  ein  rein  künstliches  Merkmal,  welches  kaum  ein  Recht  gibt  Orthostixi s von  Abraxas 

zu  trennen,  noch  weniger  Phigatia  u.  Amphidasys  von  Biaton.  Da  jedoch  diese  Gattungen  von  vielen  Seiten 

einmal  angenommen  und  die  Merkmale  scharf  ausgeprägt  sind,  so  können  sie  hier  beibehalten  werden 

" 1 
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Anro.  94.  Gen  96.  Hibemia.  Ich  glaube  nicht  Exoten  zu  besitzen,  welche  in  diese  Gattung  gehören, 
dessenungeachtet  sind  die  Rippen  genau  zo  beachten,  ob  sich  für  Bibemia , abgesehen  von  der  Flügellosigkeit 
der  Weiber,  eine  eigentümliche  Bildung  auffinde!i  lasst  und  darnach  die  Exoten  zu  prüfen. 

Anm.  95.  Die  hier  folgenden  Gattungen  hat  H.  Lederer  zu  seinen  Abtheilungen  5 bis  7 verteilt.  Da  er 
selbst  für  diese  Abteilungen  keine  Unterscheidungsmerkmale  anzngeben  weiss  und  sie  also  nur  nach  Laune 
gebildet  scheinen,  so  wäre  es  vergebliche  Mühe , ein  Wort  der  Berichtigung  verlieren  zu  wollen.  — Das  Ge- 
welltseyn  des  Saumes  ist  kein  scharfer  Trennungsgrund,  der  Saum  ist  schon  bei  Operaria  nicht  mehr  gewellt, 
während  er  es  bei  Obfu*cariay  welche  H.  Lederer  in  dieselbe  Abtheilung  setzt,  noch  deutlich  ist.  Operaria 
bildet  mit  der  ihr  wohl  ähnlichen  Zelteraria  u.  Caelibaria  einen  schönen  Uebergang  zu  Dasydia. 

Von  hier  an  scheint  es  fast  unmöglich,  scharf  geschiedene  und  zugleich  naturgemasse  Gattungen  aufzu- 
stellen.  Kein  einzelnes  Merkmal  lässt  sich  mit  Erfolg  durchführen.  Nachdem  ich  alle  vergeblich  versucht 
hatte,  prüfte  ich  Lederers  Gruppe  III.  nach  den  von  ihm  aufgesteliten  7 Abtheilungen  Aber  weder  die  Gruppe 
111.  im  Ganzen  noch  die  meisten  der  Abtheilungen  lassen  exclusive  Merkmale  auffinden.  Besonders  Abtb.  1.  4 o.  7 
enthalten  die  sich  fremdartigsten  Gattungen  Die  nur  ans  2 Gattungen  gebildete  Abth.  2 ist  gewiss  eine  natür- 
liche, spricht  aber  der  künstlichen  Elntheilung  Hohn.  — Abth  3 lässt  sich  von  Ploseria,  Dysemon  u.  Lignyoptera 
aus  4 auf  keine  Weise  trennen.  Wie  Boarmia  in  Abth.  5 n Gnophos  in  Abth.  6 von  einander  entfernt  werden 
können,  dafür  gibt  weder  ein  künstliches  Merkmal  noch  das  Anseben  eine  Bechtfertignng.  Eben  so  fremdartig 
möchten  Eugea , Diaetictis , Aplaeta , Gypeochroa  und  noch  einige  andere  io  Abth.  7 stehen.  Nachdem  dieser 
Versuch  misslungen  war,  prüfte  ich  die  dem  Ansehen  nach  natürlichste  Gattung  der  bieher  gehörigen  nach 
allen  einzelnen  Merkmalen.  Ich  fand  hiezu  am  tauglichsten  die  Gattung  Boarmia  Tr.,  weil  die  Arten  auch  dem 
ungeübteren  Auge  als  zusammengehörig  erscheinen  und  weil  die  Zahl  der  Arten  beträchtlich  ist.  Denn  es  ist 
immer  misslich,  Gattungen,  welche  nnr  wenige  Arten  enthalten,  als  massgebend  anzunehmen;  sehr  häufig  sind 
Merkmale,  welche  man  für  sehr  wichtig  hält,  rein  speciell. 

Die  Flügelrippen  zeigen  nur  folgende  Uebereinstimmung : aus  7 der  Vorderflügel  entspringt  immer  8 + 9; 
10,  11  u.  12  äodern  aber  vielfach  ab.  Als  Typus  kann  man  annehmen:  12  Rippen,  10  u.  il  frei  ( ambnstaria 
u.  plumaria)  \ ~ 10  berührt  den  Stiel  von  8 + 9 ( lichenaria ).  - Rippe  it  fehlt  ganz;  zuerst  gabelt  sich  noch 
10:  der  innere  Arm  berührt  den  Stiel  von  8 + 9;  manchmal  sendet  tO  einen  Ast  rückwärts  anf  die  Costal- 
rippe  (roboraria  4tc.);  zuletzt  ist  die  Costalrippe  (il)  frei:  — Rippe  10  einfach,  M (die  Costalrippe)  gabelt 
sich  ( Synopaia  unitaria).  Rippe  10  stösst  auf  die  dreigabelige  Costalrippe  ( tubsequaria ) u.  s.  w. 

Die  Fühler  der  Männer  sind  sehr  verschieden. 

1.  Bis  ans  Ende  lang  kammzäbnig,  die  unbezahnte  Spitze  ist  nicht  doppelt  so  lang  als  die  letzten  Zähne. 

Vorderflügel  mit  Grübchen ; Hinterschienen  wenig  verdickt,  ohne  Pinsel.  Selidoscma  Led.  - Exot.  334. 

2.  Fühler  lang,  bis  zum  Ende  lang  kammzähnig,  die  des  Weibes  sägezähnig.  Statt  der  Zunge  nur  zwei 

Zäpfchen.  Grube  der  Vorderflügel.  Hinterschienen  nicht  verdickt.  Vorderflügel  11  Rippen,  10  gegabelt. 

Nychiode * Led. 

3.  Fühler  bis  ans  Ende  kammzähnig,  die  Länge  der  Zähne  nimmt  aber  sehr  allmählig  ab.  Keine  Spiral- 
zunge. Kein  Grübchen.  11  Rippen,  die  eilfte  gegabelt,  10  berührt  erst  II,  dann  den  Stiel  von  8 + 9. 

Synopsia  Led. 

4.  Fühler  kürzer,  bis  ans  Ende  kammzähnig.  Grube.  Zunge.  Hinterschienen  nicht  verdickt;  ohne  Piosel. 

12  Rippen,  10  u.  U bald  frei,  bald  anastomosirend.  So  gut  die  beiden  vorigen  Gattungen  getrennt 

wurden , müsste  auch  lichenaria  eine  eigene  Gattung  bilden. 
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5.  Fühler  wenig  über  die  Hälfte  Bit  sehr  feinen,  unordentlichen,  plötzlich  aofhörenden  Kaminzähnen, 
welche  einseitig  lang  gewimpert  sind.  Hinterschienen  verdickt.  12  Rippen;  10  n tl  frei,  10  berührt 
den  Stiel.  Eine  ostindische  Art. 

6.  Bei  der  Stawmgattang  Raarmia  sind  die  männlichen  Fühler  bis  über  9/4  lang  kammzähnig.  Die  grussea 
Exoten  u.  Bepandaria  haben  sehr  verdickte  Hinterschienen,  weit  (Iber  noch  einmal  so  lang  als  ihre 
Schenkel,  mit  einem  fast  ihr  Ende  erreichenden  Haarpinsel  innen;  bei  den  kleinern  Arten  und  den 
Europäern  sind  sie  kürzer.  Keinen  Haarpinsel  haben  oecitan.  seeund.  pervers,  rhomboid.  rid.  glabr. 

7.  Fühler  der  Männer  pinselartig  gewimpert.  Hinterschienen  bei  einigen  sehr  dick,  mit  Haarpinsel;  seien. 
(in  der  Syst.  Bearb  mit  Unrecht  unter  die  kammzähnigen  gesetzt)  crtpuscul.  pvnctul.  conson. 

Diesemnach  müsste  meine  frühere  Gattung  Boarmia , wie  ich  sie  in  der  Syst.  Bearb.  aufgestellt  habe 
und  nachdem  die  kaum  annehmbaren  Gattungen  Hemerophila  Stph.  o.  Synopsia  getrennt  sind , Ambustaria 
nach  Lederer  mit  Recht  neben  Plumaria  zu  Selidosema  gesetzt  ist,  noch  in  5 Gruppen  zerfallen.  Ich  zweifle 
ob  diesen  Gruppen  Gattungsrechte  zuerkannt  werden  können  Will  man  das,  so  muss  auch  meine  Gattung 
Gnophos  in  drei  Gattungen  zerfallen.  Siehe  Anm.  97. 

Anm  96.  Gen.  97.  Hemerophila  Stph.  Der  Mangel  der  Grube  an  der  Wurzel  der  Zelle  1b  der  Vorder- 
flügel, die  gegabelte  Rippe  11  (Costalrippe)  und  der  Habitus  sind  die  einzigen  Merkmale,  welche  sie  von 
Boarmia  unterscheiden.  Wenn  ich  die  Trennung  der  Gattungen  Gnophos  u Boarmia  beibehalte,  so  muss  ich 
mich  auch  entschlossen  Lederers  Gattungen  Synopsia  u.  Hemerophila  anzuerkenneu.  Zu  seiner  Gaüung 
Synopsia  giebt  es  aber  Exoten,  welche  ganz  das  Ansehen  von  Hemerophila  haben  (Unit stria  m.  Exot.  f.  204 ). 

Anm.  97.  Gen.  98.  Gnophos.  Ich  halte  für  diese  Gattung  die  Einlheilung  nach  den  Fühlern  für  natür- 
licher. FMigelrippen  und  Beine  bieten  fast  dieselbe  Mannigfaltigkeit  wie  bei  den  Boarmien.  Die  erste  Gruppe 
nähert  sich  Boarm . 6.  — die  zweite  Boarm.  4.  — die  dritte  Boarm.  7.  Doch  hat  erslere  gleichmassig  ge- 
wimperte,  letztere  pinselartig  gewimperte  Fühler. 

Adustaria  kann  nach  Lederers  Merkmalen  nicht  bei  Boarmia  bleiben,  sie  passt  auch  nicht  zu  Hemero- 
phila  u.  Synopsia,  welche  beide  kammzahnige  Fühler  haben  Bei  Gnophos  kommen  gleichmässig  kurz  gewim- 
perte Fühle/  vor,  nur  Zeichnung  und  Färbung  könnten  der  Vereinigung  entgegenstehen  ; mir  genügen  sie  nicht, 
um  eine  eigene  Gattung  aufzusteilen.  Mit  Abraxas  kznn  ich  sie  nimmermehr  vereinigen.  — Zn  Gnophos  gehören 
von  meinen  Exoleo.  f.  372-374. 

Anm.  98.  Gen.  99.  Synopsia  Led.  Ich  bezweifle  die  Haltbarkeit  dieser  Gattung;  nach  den  künstlichen 
Merkmalen  gehört  meine  Unitaria  f.  204.  Exot,  hieher,  dem  äusseren  Ansehen  nach  passt  sie  ganz  zu  Herne- 
rophila. 

Anm.  99.  Gen.  100.  Boarmia . Da  die  Grobe  an  der  Wurzel  der  Vorderflügel  schon  bei  Abietaria  und 
Umbraria  sehr  uodeollick  ist,  da  die  Gabelung  der  Rippe  10  bei  manchen  Exemplaren  von  Boarmia  bei  der 
sehr  oft  fehlenden  Rippe  11  vorkommt,  endlich  Sociaria  eine  gegabelte  Rippe  11  (Costalrippe)  zeigt,  so  mochte 
ich  weder  Synopsia  noch  Hemerophila  von  Boarmia  trennen. 
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Ann.  100.  Gei.  101.  Fidonia.  Wie  die  Treanong  der  Boarmisn  von  den  Gnophos-Ki\ati  kaum  durch- 
fahrbar  ist,  eben  so  unsicher  ist  die  Trennung  der  darauffolgenden  Gattungen  von  diesen  beiden,  so  wie  unter 
sich.  Oer  Saum  war  schon  bei  mehreren  Gnophos  - Arten  kaum  mehr  gewellt.  Diese  beweist,  dass  das  Ge» 
wellt-  oder  Gezacklseyn  ein  schlechtes  Gattungsmerkmal  ist.  Anch  bei  meinen  ehemaligen  Fidonien  zeigen 
clathraria , atomar/a,  wawarta , dann  mehrere  Exoten  einen  ziemlich  stark  gewellten  Saum,  welcher  ganz 
unmerklich  in  den  ganzrandigen  übergeht.  Fühler,  Hippen  und  Berne  sind  bei  den  Ähnlichsten  Arten  verschie- 
den, bei  den  unähnlichsten  fast  gleich. 

Nach  vielen  vergeblichen  Versuchen  halte  ich  für  jetzt  für  das  Beste,  einzelne,  durch  scharfe  Merkmale 
ausgezeichnete  Gruppen  herauszuheben  und  die  übrigen  noch  vereiot  zn  lassen.  Solche  Gruppen  sind  die  nach 
EUopia  folgenden.  Alle  übrigen  würden  nach  meiner  Aosicht  viel  zweckmässiger  in  einer  einzigen  Gattung 
Fidonia  vereinigt  bleiben;  da  Jedoch  von  H.  Lederer  eine  Menge  von  Gattungen  aufgestellt  sind,  deren 
mehrere  durch  ziemlich  sichere,  wenn  auch  untergeordnete  Merkmale  bezeichnet  werden  können,  so  führe  ich 
sie  vorläufig  an. 

Wie  wenig  die  starke  Kralle  am  Knde  der  Vorderscbienen  als  Gattungsmerkmal  taugt,  haben  wir  schon 
mehrmals  gesehen,  und  sehen  es  auch  hier  wieder,  weil  es  zwei  so  unähnliche  Arteo  wie  Perspersaria  and 
Agaritharia  vereinigt.  Das  eingedrückte  kahle  Grübchen  an  der  Basis  der  Unterseite  der  Vorderflügel  haben 
wir  erst  vor  Kurzem  als  Gattungsmerkmal  anerkannt,  es  muss  wenigstens  genau  geprüft  werden,  ob  es  hier 
nicht  auch  als  solches  gelten  muss.  Lederers  Gattungen,  welche  mit  diesem  Grübchen  versehen  sind,  hatte  ich 
früher  alle  als  Fidonia  vereinigt,  mit  einziger  Ausnahme  der  gewiss  gar  nicht  hieher  gehörigen  Diastictis 
artesiaria.  Jene  Gattungen,  denen  dieses  Grübchen  fehlt,  sind  von  mir  grösatentheils  in  der  Gruppe  mit 
spitzen  Vorderflügeln  untergebracht. 

Wer  für  eine  Zersplitterung  meiner  Gattung  Fidonia  ist,  der  möge  sich  folgender  Eintheilung  bedienen; 
die  Zuziehung  der  Exoten  beweist  aber  zur  Genüge,  dass  sie  nicht  durchführbar  ist  und  dass  für  die  Exoten 
noefe  eine  Menge  neuer  Gattungen  gebildet  werden  musste. 

1.  Vorderflügel  unten  mit  einer  Grube  an  der  Wurzel  der  Zelle  1b.  Fühler  der  Männer  kammzähnig. 

A.  Die  Saumlinie  zwischen  — , die  Franzen  auf  den  Rippen  schwarz  die  Hinterflügel  gelb  gefärbt.  Atroo- 
lopha, Eurrhantis  u.  Bhyparia  Led,  * 

B.  — — unbezeichnet,  die  Franzen  nnf  den  Rippen  schwarz.  Fidonia , Bupa/us , Eubolia.  ** 

C.  — — und  die  Franzen  unbezeichnet.  roraria , timbaria)  Thamnonoma , Selido/tema. 

2.  — — ohne  diese  Grube 

A.  Die  Franzen  auf  den  Rippen  schwarz  durchschnitten.  Ematurya  mit  glarcaria  u dathr.  **** 

B.  — — n.  die  Saumlinie  anbezeichnet.  Pydna. 

• Diese  3 Gattungen  werden  sich  schwer  trennen  lassen.  H.  Lederer  hat  das  Verdienst  Bhyparia  scharf 
von  Abraxas  getrennt  zu  haben.  — Atroolopha  hat  keine  Zunge,  die  Fühler  dünn,  gegen  Wurzel  und  Spitze 
kaum  kürzer.  Kammzähne.  Vorderflügel  12  Rippen,  10  u.  II  auf  kurzem  Stiel.  Palpen  borstig.  Das  Grübchen 
in  Zelle  lb  der  Unterseite  der  Vorderflügel  hat  sich  schon  bei  den  Boarmien  als  sehr  unsicheres  Merkmal 
erwiesen,  noch  mehr  der  Mangel  der  Zange.  Die  geringeren  oder  stärkeren  Borsten  der  Palpen  dürften  eben 
so  wenig  als  generische  Unterscheidungsmerkmale  anzuerkennen  seyn.  Vorderflügel  12:  10  n.  11  auf  kurzem 
Stiele.  Die  Unterschiede  von  Fidonia  bestehen  ausserdem  in  etwas  spitzeren  Vorderflügeln , an  welchen  2 
lichte  Querstreifen  und  die  Wellenlinie  zu  sehen  sind,  dann  in  den  langen,  dünnen  Kammzähnen  der  Fühler, 
welche  gegen  Wurzel  und  Spitze  sehr  wenig  kürzer  werden.  — Eurrhantis  Led.  Vorderflügel  11  Rippen,  10 
berührt  den  Stiel  von  8 -f-  9 oder  ist  frei.  Durch  diesen  Rippenverlauf  und  die  längeren  Borsten  der  Palpen 
ist  kein  Grund  zu  generischer  Trennung  weder  von  Atroolopha  noch  von  Fidonia  gegeben;  Fliigelform  und 
Zeichnung  nähern  sie  letzter  Gattung.  Bhyparia.  Hinterschienen  mit  dem  Pinsel  in  der  Rinne,  verdickt  Vor- 
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dcrflügel  12:  10  berührt  den  Stiel  von  8+9,  11  durchschneid  et  12.  Vorderflügel  des  Mtnnes  mit  der  Grobe, 
Fühler  kammzähnig,  ihr  letztes  Achtel  nackt.  Hinterschienen  nicht  doppelt  so  lang  als  ihre  Schenkel,  verdickt; 
Mittelspornen  vor  2/3.  Kränzen  der  Vorderflügel  auf  den  Hippen  schwarz. 

••  Fidonia  m.  ßoraria  u,  Ehnbaria  stehen  gewiss  natürlicher  bei  Thamnonoma.  Die  kurzem  Kamm- 
zähne  der  Fühler  sehe  ich  bei  Thamn.  nicht.  Dagegen  steht  Finetaria  besser  hier,  eben  so  auch  Botcid.  u. 
Concard.  Der  Rippenverlanf  der  Vorderflügel  ist  unbeständig,  dass  er  bei  Cebraria  abweicht,  erwähnt  Lederer 
selbst,  ßupalus  u.  Euboiia  lassen  sich  gewiss  nicht  trennen,  erstem  hat  12  Rippen  der  Vorderflügel:  10  u.  II 
durch  einen  Schrägast  verbunden,  letztere  11:  io  auf  den  Stiel  von  8 + 9 stossend;  die  Hinterflügel  auf  Rippe 
4 n.  7 etwas  eckig. 

***  Lederers  Gattung  Thamnonoma  ist  aus  sehr  fremdartigen  Elementen  zusammengesetzt,  H.  Lederers 
Merkmale  passen  bei  weitem  nicht  auf  alle.  Gcttic.  n.  Contam.  gehören  ganz  weg.  ff'awaria  zeichnet  sich 
durch  stärker  wellenrandige,  zeichnungslosere  Hinterflügel  aus.  Boraria  n.  Limbaria  stehen  besser  hier.  Se/i- 
dosema  kann  ich  nicht  trennen. 

Ematurga  steht  meinen  übrigen  Fidonien  so  nahe,  dass  ich  sie  wegen  blossem  Mangel  des  Grüb- 
chens nicht  zu  trennen  wage.  11  Rippen,  10  u.  lt  dnrch  einen  Scbrägast  verbanden.  Glarearia  u.  Ctathraria , 
welche  Lederer  unter  Phasione  setzt,  werden  doch  wohl  in  diese  Nähe  gehören,  die  auf  den  Rippen  gescheck- 
ten Kränzen,  die  11  Rippen  der  Vorderflügel,  10  erst  auf  11,  dann  auf  den  Stiel  sind  ganz  wie  bei  Emacurga. 

*****  Pydna  m.  (Lunar ca  Led.  habe  ich  für  Interpunctaria  behalten , nach  welcher  ich  die  Gattnngs- 
merkmale  beschrieb.)  Soll  sich  durch  die  horizontal  abstehenden,  entfernten  und  kurzen  Kammzähne  unter- 
scheiden. 

Die  Gattung  Enconista  Led.  habe  ich  noch  nicht  aufgenommen.  Wie  wenig  die  Kralle  der  Vorderschienen 
zu  einem  scharfen  Gatlungsmerkmal  passt,  haben  wir  schon  zu  oft  gesehen.  Dass  dadurch  ganz  fremdartige 
Formen  verbunden  werden,  beweist  H.  Lederers  gegenwärtige  Gattung,  es  müsste  denn  seyn,  dass  er  meinen 
Mann  von  Agaritharia  für  etwas  ganz  anders  ansieht  und  ihn  desshalb  nicht  cilirt. 

Bis  jetzt  sehe  ich  mich  nicht  veranlasst,  Fertpersaria  von  Fidonia  u.  dgaritharia  von  Numeria  zu 
trennen.  Vorderschienen  kaum  t/3  so  lang  als  ihre  Schenkel,  mit  starker  Kralle  VorderflQgel  11.  11  gabelt 
sich,  10  berührt  nicht  immer  den  Stiel  von  8 + 9.  Grube. 

Anm.  101.  Gen.  102.  Ellopia.  Ausgezeichnet  durch  die  geraden,  an  den  abgekehrten  Seilen  scharf  licht 
angelegten  Querstreifen  und  die  unbezeichnete  Saumlinie  und  Franzen.  Vorderflügel  12:  10  u.  11  durchschnei- 
den  12,  10  aus  dem  Stiel  von  7 + 8.  Steht  besser  als  Ausnahmsform  unter  ßfetrocampa. 

Anm.  102  Gen.  103.  Scodiona.  VorderflQgel  mit  12  Rippen,  10  berührt  den  Stiel  von  7 + 8;  11  be- 
rührt 12,  bei  Catenaria  Cr.  auch  10.  — Ausser  den  Europäern  noch  Petavia  Cr.  u.  Exot.  f.  449. 

Anm.  103.  Gen  104  Tcrpnomicta  Led.  Statt  des  schon  früher  verbrauchten  Stegania. 

Anm.  10V.  Gen.  106.  Scoria.  Vorderflügel  mit  12  Rippen,  10  berührt  den  Stiel  von  8 + 9;  II  berührt 

10;  auf  den  Hinlerflügeln  6 u.  7 aus  Einem  Punkt. 

Anm.  105  Gen.  106.  Cabira.  Eine  gute  Gruppe;  der  kahle  Fleck  oben  an  der  Wurzel  der  Hinterflügel 
und  die  aus  8 entspringende  Rippe  9 u.  10  scheiden  sie  von  den  Verwandten.  Das  letzte  Fühlervierthell  ohne 
Zahne.  Dazu  m.  Exot.  f.  317. 
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Ad«.  106.  Gen.  107.  Abraxas,  Vollkommen  cantrandtgc  Spanier,  auf  Rippe  6 der  Hinterflügel  nicht 
tiefer  emgeschnitten  Auf  lichtem,  weiuem  oder  gelbem  Grinde  mit  dunklen  Flecken,  Binden  odfer  Punkten. 
Nor  in  letzterem  Falle  sind  zwei  (Juerhnitsn  angedeutet. 

Diese  Gattung  wird  wahrscheinlich  noch  gelheilt  werden  können;  die  kammzahnigen  Fühler  mehrerer 

Arten  (z.  B.  m Exot.  f.  323  u.  447 » deuten  darauf  hin.  Die  Kippen  habe  ich  bei  den  Exoten  nicht  genügend 
notersuchen  können ; sie  andern  sehr  ab.  - rn.  Exot.  f.  3*2. 

Anm.  107.  Gen  108.  Brothis  Ziemlich  krfcfiig  gebauter  Spanner  mit  sehr  starker  Zunge  und  starke», 
dicht  kammzahnigen  Fühlern.  Das  Schienenblatt  bis  ans  Ende.  Mitlelspornen  bei  2/3.  der  innere  über  doppelt 
so  lang.  Vorderflugei  U:  6 u.  7 weit  entfernt,  aus  7.8  9,  10  n vor  dem  Ende  von  12  zu  dieser  einen 

Scbrägast  zurücksendend.  HZ.  3 »9.  320.  vulnerata. 

Anm.  108.  Gen.  109.  MelanoptUon  in  Yorderllügel : 6 u.  7 auf  einem  Punkt  oder  kurzen  Stiel  ; bei 
Ttmidaria  m.  Exot.  f.  538.  539.  10  u H auf  die  dreigabelige  Costalrippe,  bei  Tostarw  (schwarz,  mit  weissem 
Fleck  der  Vorderllugel)  10  auf  die  gegabelte  Costalrippe  (11)  deren  äusserer  Ast  eine  Strecke  weil  mit  dem 
Stiel  von  ? -f  8 lauft 

Der  Unterschied  von  Abraxas  ist  also  die  ganz  schwarze  Farbe,  nur  auf  den  Vurderflügeln  Flecke,  die 
Rippen  der  Hinterflügel  unten  ausgezeichnet. 

Anm  109.  Gen.  i to.  Chrysotaenia  m Ein  Silber-  oder  Goldslreif  vor  dem  Saume  wenigstens  der  Hin- 
terÜügel,  in  Zelle  4 zu  einem  grösseren  Tioplen  erweitert,  hier  der  Saum  bisweilen  geeckt;  gegen  Spitze  und 
Vordurrand  der  Vorderllugel  Silbersireilen  zwischen  den  Rippen.  Palpen  an  der  Stirne  aufsteigend,  Fühler  kurz 
gewimperl,  mit  2 stärkeren  Borsten  jedes  Gliedes  Reine  lang  und  dünn  Mittelsporn  bei  '2/ 3. 

Cultaria.  Aus  7 : 8,  aus  8 : 9 -{-  10;  11  auf  12.  — Bei  Formntautaria  haben  die  Fühler  fadenförmige 
Kammzälme;  bei  Fhnbriaria  lange  Wimperpinsel . welche  wie  kammzähoe  aussehen. 

Die  Arten  sind  noch  genauer  zu  untersuchen.  Die  Fühler  und  die  Kippen  10-12  zeigen  Verschiedenheiten. 

Aura.  110.  Gen.  ili.  Stkaneiia ; eme  unbestrittene  Gattung,  die  Kl&geltorm , die  blasige  Stirne  und  die 
sehr  dicken  Hinters«  hienen  geben  die  auffallendsten  Merkmale. 

Anm.  1 1 1 Gen.  lll.  Orthostixis,  Eine  rein  künstliche  Gattung,  welche  aber,  weil  einmal  der  Bildung 
der  Hinterschienen  Gatiuugsrechte  zuerkannt  sind,  beibehaltcu  werden  muss.  Vorderflügel:  it  Kippen,  10  auf 

die  dreigabelige  II. 

Anm  112.  Gen.  113  Apochima  m Ich  glaube  dass  H.  Lederer  diese  Gattung  ganz  richtig  mit  der 
übrigen  spinnerfötmigen  -pannern  verbunden  habe;  nach  meiner  künstlichen  Eintfacilung  müsste  ich  sie  viel 
weiter  vor  setzen,  behandle  sie  aber  als  Verbindungsglied.  Kippe  9 u.  10  der  Vorderflügel  sind  sehr  undeut- 
lich. manchmal  glaube  ich  nur  9 zu  sehen,  welche  auf  eine  kleine  Strecke  mit  10  (der  Costalrippe)  zusammen- 
fliesst,  aber  keine  wahre  Anhangzelle  bildet  Der  Saum  aller  Flügel  ist  gezhbnl. 

Anm.  113.  Gen.  114.  Tepbronia  scheint  eine  gute  Gattung.  Nur  10  Rippen  der  Yorderllügel  (7  -f-  8.); 
stark  kahler  Fleck;  Hinterflügel  6 -}-  7;  Mangel  der  Miltelspornen  der  verdickten  Hmterschienen ; bleiche 
Hinter!!  ügel. 

Anm.  114.  Diese  und  die  beiden  folgenden  Gattungen  sind  sehr  ausgezeichnet  durch  die  spinnerartige, 
plumpe  Gestalt,  zottige  Behaarung  des  Körpers  und  der  Beine. 

Herr  Lederer  (heilt  sie  nach  dem  Vorhaodenseyn  oder  Fehlen  der  Miltelspornen  ab;  wie  ungenügend 
diess  Merkmal  zu  generischen  Trennungen  ist,  sehen  wir  bei  Eugonia  i.  Abraxas  Es  wird  riadu'ih  Fllosaria 

VI.  17 
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tob  Hupidaria  und  den  Verwandten,  deren  Weiber  ebenfalls  flügellos  sind,  getrennt,  so  wie  Betularia  ron 
Prodromia,  deren  Weiber  grösser  sind  als  die  Männer  und  Flügel  haben.  Für  die  Lostrennung  von  jtpochima 
dürfte  weniger  das  Gestieltseyn  der  Hippen  3 + 4,  5 -j-  6 der  Hinterflugel  und  das  Fehlen  der  Mittelspornen, 
als  der  ganz  fremdartige  Habitus  sprechen,  welcher  übrigens  durch  exotische  Arten  vermittelt  wird. 

I.  Spitze  aller  Flügel  scharf,  der  hinteren  auf  Rippe  7,  Saum  der  letzteren  auf  den  Hippen  gezähnt.  Rippe 
3 -f-  4 aller  Flügel,  6 7 der  hinteren.  8 der  Vorderflügel  gabelt  sich  nicht,  es  fehlt  also  eigentlich  9; 

10  lauft  eine  Strecke  weit  mit  li  (der  Costalrippe).  Keine  Mittelspornen.  Fühler  des  Weibes  schwach 
sägezäbnig,  gewimpert,  mi<  2 stärkeren  Borsten  jedes  Gliedes.  Fühler  des  Mannes  fächerförmig  bis  ans 
Ende  mit  feinen  langen  Kammzahnen.  US.  <4 pochitn a. 

II  — der  Vorderfluge!  scharf,  Saum  etwas  geschwungen,  die  Rippen  gesondert  13;  io  u.  it  auf  kurzem 
Stiel,  it  berührt  13,  io  den  Stiel  von  8 -f  Ü.  Miltelspornen  Fühler  des  Mannes  bis  fast  ans  Ende  mit 
kurzen  Kammzähnen,  die  des  Weibes  nur  mit  etwas  kürzeren.  Eine  brasil.  Art  US.  I*odynamia 

III.  — — — und  Saum  gerundet.  Die  Rippen  der  Vorderflügel  sind  wandelbar  Bei  PUosaria  11;  ans  7 : 8 4-9; 
io  berührt  11;  bei  Pomotutria  nicht;  bei  Betula  via  12;  10  u.  H frei;  bei  Hirtaria  10  u.  II  sehr  ver- 
worren; bei  Prodromaria  II;  10  gegabelt  U.  S.  w.  1 16.  Amphidaey*. 

Anm.  U&.  PsodoM  mit  Dasydia  u Co/utoyt/na . Dass  die  verschiedene  Bewaffnung  der  Fühler  nicht  als 
Gattangsmerkmal  benützt  werden  kanu,  haben  wir  schon  vielfach,  erst  ganz  kurz  bei  Roarmia  u.  Gnopho» 
gesehen,  am  deutlichsten  spricht  wohl  die  Gattung  R rep  ho*  dafür.  Dasselbe  findet  statt  hinsichtlich  der  flügel- 
losen oder  mit  verkümmerten  Flügeln  versehenen  Weiber  bei  Amphidaey*  n.  Gnopho* 

Anm  116.  Gen.  121.  Anisopteryx . Der  Name  .4f*ophila  ist  in  der  Botanik  verbraucht.  Da  er  überdies* 
in  HV.  zwei  fremdartige  T liiere  vereinigt,  so  gebührt  dem  Stephens'schen  der  Vorzug. 

Anm.  117.  Gen.  124.  Sterrha.  Eine  der  Sacraria  sehr  ähnliche  capiscbe  Art. 

Anm.  1 t8  Gen.  IIS  Raptria.  Der  Name  Odeua  ist  von  Boisd.  u Stephens  für  Chaerophyllaria  verwendet,  ich 
lasse  daher  lur  diese  ganz  verschiedene  Gattung  den  Namen  aus  HV.  eintrelen.  - Eine  der  Tibialaria  sehr 
ähnliche  nordamenkanisrbe  Art,  dann  viele  rnitlelamerikanisrhe  z.  B.  in.  Exot.  f.  320.  32t.  75.  76.  — Die 

capischen  aus  HZ.  f.  45*  u.  603.  — Cramers  Ei'ota  u.  Heupera. 

Anm  ll»  Gen.  Ud  Diplochroa  in  hiceniraria  m Exot.  f.  510. 

Anm.  120.  Gen  127.  Me*otype.  Nach  dem  Rippenverlauf  eine  gute  Gattung,  im  Uebrigeu  den  Laren- 
tien  nah. 

Anm.  12t  Gen.  128.  Eupithecia.  Herr  Lederer  hat  sehr  voreiliger  Weise  es  getadelt,  dass  ich  Sparearia 
von  Eupithecia  trennte , hatte  er  genau  beobachtet,  so  würde  er  gefunden  haben,  dass  die  Anhangzelle  wirklich 
getheilt  ist.  Die  Aussereuropaer  sind  noch  wenig  beachtet. 

Anm.  122.  Gen.  129.  Pterocypha  gibbotaria  m.  Exot.  353.  354.  Ein  sehr  interessantes  Thier  ans  Bra- 
silien, dem  Ansehen  nach  einer  Roarmia  ähnlich;  die  in  ihrer  Fläche  verkrüppelten  Vorderflügel  forderten 
jedoch  sogleich  zu  schärferer  Beobachtung  auf,  welche  zeigte,  dass  der  Rippenverlauf  sich  den  Eupithecien  nähert. 

Stirne  slumpl  couisch,  Palpen  von  oben  kaum  sichtbar,  F'uhler  ausserst  kurz  gleichmäßig  gewimpert. 
Vorderschienen  halb  so  lang  als  ihre  Schenkel.  Hinterbeine  schlank,  die  Schienen  um  1/3  länger  als  die  Schen- 
kel, Spornen  lang  abstehend,  die  mittleren  bald  hinter  der  Mitte. 

Farbe  schimmelgrau,  mit  licht  moosgrtiner  Mischung  besonders  an  der  Wurzelbällte  und  der  Spitze  der 
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Vorderfluge  I and  violettem  Schiller  an  der  Saumhftlfte  der  Vorderflfltel  und  der  Innenhftlfte  der  Hinterflügel. 
Beide  Querstreifeu  sind  dreifach  dunkel,  sehr  zackig,  der  stirksie  Höcker  der  Vorderflügel  steht  am  Vorderrande 
auf  dem  hinteren  Querstretf  und  setzt  sich  auf  Rippe  2 i.  3 als  Läugsfalten  fort.  Der  vordre  Querstreif  hat  die 
innerste  Linie  gegen  den  Vorderrand  sehr  schwarz  und  zackig.  Km  starker  Höcker  steht  zwischen  ihr  und  der 
Basis.  Die  Wellenlinie  ist  in  Zelle  3 u.  4 am  weitesten.  Die  Saumlime  ist  gewellt,  mit  schwarzem  Schräg- 
strich jederseits  an  jeder  Rippe.  Die  Unterseite  ist  beinfarben.  scharf  schwarz  gezeichnet,  nämlich  ein  Mittel- 
fleck, ein  Querstreif  hinter  ihm,  ein  breites  Band  vor  dem  Saume,  welches  auf  den  Vorderfiügeln  diesen  in 
Zelle  2.  8.  6 6 erreicht. 

Anm.  128-  Gen.  130.  Die  Gattung  Uydrtlia  zieht  H.  Lederer  ein;  dass  der  Name  nicht  zugleich  einer 
Spanner-  und  einer  Kulengattung  bleiben  kann,  versteht  sich  von  selbst.  Dass  aber  die  ungeteilte  Anhang/elle 
eine  Trennung  von  den  übrigen  Larenlien  m.  rechtfertigt,  wird  nicht  zu  bestreiten  seyn,  wenn  man  die  anderen 
Abweichungen  im  Habitus  und  in  der  Zeichnung  in  Anschlag  bringt.  Candidaria  macht  freilich  eine  Ausnahme 
durch  die  geteilte  Anhangzelle  (Aus  7 : 8,  aus  8 : 9,  10  u.  gewöhnlich  auch  II.)  Erutaria  u.  Eulchraria 
erfordern  eine  genauere  Prüfung. 

Anm.  124  Gen.  131.  Minoa.  Wer  so  scharf  tadelt  wie  H Lederer  es  zu  thun  gewohnt  ist,  muss  sich 

selbst  keine  Blössen  geben  Im  Schema  pg.  38  setzt  er  Minoa  unter  die  Gattungen  mit  ungetheilter  An- 

hangzelle, in  der  Beschreibung  pg  82  sagt  er:  Anhangzelle  geteilt,  was  auch  das  richtige  und  in  meiner  Ab- 
bildung deutlich  angegeben  ist.  Vorderflügel:  9 u.  tO  aus  8,  11  aus  dem  aussern  1 heil  der  Anhangzelle. 

2 schone  Arten  ans  Chile;  eoll.  m. 

Anm.  125.  Gen.  132.  Emp/ocia  m.  f.  318.  319.  Eine  hellgrüne  An  mit  weisseren  Hinterilügeln  vom  Cap. 
Habitus  von  Mhwa , aber  die  Kühler  des  Mannes  kaiumzähnig.  Die  Anhangzelle  der  Vorderflügel  eigentlich  nur 
durch  die  Kippen  10  u.  li  gebildet,  indem  sie  12  durchschneiden , tO  aus  dem  äusseren,  11  aus  dem  inneren 
Theile  der  Anhangzelle. 

Anm.  126.  Gen.  1 83.  Sarracena  Mz  chlamydaria  Mz.  Exot  f.  73.  74.  Das  Weib  anders  gefärbt. 

Anm.  127.  Gen.  134.  Graphidipta  m.  julvicoetaria  m.  Exot.  f.  '52  Beide  Gesrhlechter  mit  gleich  ge- 

bildeten Hippen,  Rippe  1 der  Hinterllugel  in  den  Afterwinkel,  2—6  ziemlich  gleichweit  von  einander  entsprin- 
gend, 7 aus  6,  8 kurz  vor  dem  Ende  der  Mittelzelle  Vorderflügel  mit  doppelter  Anhangzelle:  6 : 7 : 8.  9;  10. 
Vorderschienen  nicht  halb  so  lang  ah  die  Vorderschenkel,  Hinterschienen  des  Mannes  länger  als  die  Hinter- 
schenkel, gerade,  keulenförmig  verdickt,  aussen  mit  langer  Haarfahne,  deren  Borslengegen  das  Ende  der  Schienen 
kürzer  werden.  Der  Kuss  kürzer  als  die  Schienen,  durch  dichter  stehende,  eingerollte  Haare  beider  Kanten 
verdickt  erscheinend.  — .Noch  2 mittelamerikanische  Arten. 

Anm.  128.  Gen.  135.  Opitogonia  m.  Eine  schöne  Art  aus  Chile.  Vorderflügel  wie  bei  Sionat  Hinter- 
flügei  auf  Rippe  ti  spitz  vorgezogen. 

Anm.  129.  Gen.  13t»  Oligoplcura  in.  malachiiaria  m.  Exot.  f.  357.  ?5&.  Aus  Brasilien.  Die  Kühler  bis 
gegen  das  Ende  abnehmend  kurz  kamrazahnig  Palpen  von  oben  kaum  sichtbar,  Vorderflügel  trüb  malachitgrün 
von  der  Wurzel  bis  zu  der  hinter  stehenden,  dem  Saume  parallelen  hinteren  Doppellinie,  von  dieser  an, 
nebst  den  Hioterflügeln  braungran.  Die  vordre  Doppellmie  ist  sehr  undeutlich,  eben  so  die  Wellenlinie,  doch 
in  Zelle  4,  5 weis*,  innen  schwarz  ausgefüllt  Saumlinie  fein  schwarz,  kaum  unlertrochen.  die  kurzen  Franzen 
mit  dick  brauner  Tbeiluiigslinie.  Unterseite  braungrau,  an  der  Saumhälfte  rostroth , besonder!:  lebhaft  auf  den 
Vorderflugein,  diese  mit  undeutlichen  Querlinien,  in  Zelle  6 n.  7 vor  dem  Saume  mit  weissein  Punkt 

17* 
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Anm.  130.  Gen.  137  Lareniia  (der  Name  Cidaria  ist  langst  vergeben).  Was  H.  Lederer  über  seine 
Gattung  Cidaria,  weiche  die  Mehrzahl  meiner  Lar  enden  und  meine  Hydrelien  umfasst,  sagt,  zeigt  deutlich, 
dass  er  keine  reine  Gattung  vor  sich  hatte.  Ueberall  muss  er  sich  mit  Ausnahmen  helfen.  Da  diese  Ausnahmen 
der  Mehrzahl  nach  sich  anf  jene  Arten  beziehen,  welche  ich  in  meiner  Gattung  Hydrelia  zusammengesteilt 

habe,  so  ist  es  nol  aus  Herrn  Lederers  Sucht,  das  was  ich  aofgesteIH,  wieder  einzureissen,  erklärlich,  wie  er 
diese  Arten  an  drei  ganz  verschiedenen  Stellen  einreihen  konote.  wohin  sie  eben  so  wenig  nach  künstlichen 
Merkmalen  als  nach  dem  ausserhehen  Ansehen  passen. 

Die  Abheilungen  A u.  B scheinen  mir  natürlich;  sie  entsprechen  meiner  Ablh.  XVI  XVIL,  nur  dass  mit 
letzterer  auch  Lederers  Gattung  Lygris  verbunden  ist,  tu  welcher  noch  meine  Ablh.  XV.  gehört.  Die  Tren- 
nung der  Ablh.  H.  nach  den  kammzähnigen  oder  unbewehrten  Fühlern  ist  unnatürlich. 

Den  6 hier  von  H.  Lederer  aufgesteliten  Gattungen  kann  ich  nur  die  Hechte  von  llnterabtheilungen  zu- 
gestehen;  durch  sie  wurden  nah  verwandte  Arien  getrennt  und  sehr  unähnliche  susammengestellt-  Der  Haar- 
busch unten  an  der  Wurzel  der  Vorderflugei.  jener  vor  dem  Innenrande  der  Hinlerflügel,  der  lange  Hinterleib 
des  Mannes  mit  pmselartigem  Afterbusche,  der  etwas  tiefer  gelappte  Saum  der  Hinlerflügel  und  der  ein  wenig 
starker  vorragende  Vorderwinke!  der  Hinlerllugel  stellen  doch  gewiss  kenne  generischen  Merkmale  vor.—  Hier 
sei  auch  erwähnt,  dass  Sportart«  in  allen  vou  mir  untersuchten  Exemplaren  eine  gclheilte  Anhangzelle  hat 
und  ich  eine  solche  auch  bei  mehreren  Exemplaren  von  Rubiglnarkt  fand,  die  Stellung  beider  Arten  hier  also 
gerechtfertigt  erscheint. 

Neue  exotische  Arten  sind  fig.  m.  Exot.  406-41).  316.  366.  356.  - Von  HX.  gehören  hieber  f.  805.  8l9. 
Ü'J*),  aus  II.  Samml.  diveraiiineata. 

Amu.  131.  Gen.  litt.  Lobophora . Die  Rippenbildoug  der  Vorderllügcl  sehr  wandelbar. 

Anm.  131.  Hier  sc-htiessen  sich  zwei  exotische  Gattungen  an,  Hammaptera  o.  Orocypua,  unter  Lederers  B.  b ß f 
gehörig  Bei  elfterer:  Aus  der  Anhangzelle  der  Vorderllugel  7u.8  aus  Einem  Punkt ; aus 8: 9, 10;  11.  Die  Hinterllügel  des 
Mannes  sind  sehr  klein,  am  Innenrande  vor  dem  Afterwinkel  mit  einem  flaurhnoten,  welcher  aber  meistens 
durch  den  nach  oben  umgeschlagenen  Innenrand  versteckt  ist.  Hippe  ) fehlt  ganz,  2 geht  in  den  Intienrand. 
Dieser  knoten  steht  zwischen  Kippe  3 u . 4 , deren  erster«?  wegen  ihm  eirigebogen  ist.  Die  Mittelzeile  erreicht 
1/3  der  FlugeDänge  nicht.  Das  Weib  hat  ein  wenig  grössere  Hinlerflügel.  Kippe  1 längs  des  Innenrandes,  3 u.  * 
aus  der  Spitze  der  Mittelzelle  nahe  beisammen. 

Gen  189  Hammaptera  m.  probataria  m.  Exot.  f.  404.  405. 

Anm  133.  Gro.  i »o  Hnaiti #.  Eine  gute  Gattung  Ich  habe  unbegreiflicher  Weise  die  tLppenbildung 

der  männlichen  Hinterflügel  bei  allen  Arten  ansser  der  Simpticiario  übersehen,  nnd  desshalb  nur  letztere  zu 
meiner  Galtnng  Chesiaa  gestellt. 

Anm.  134.  Gen.  Ml.  Crocypus  ( Klnckenfuss)  ptHucidaria  m.  Exot.  f.  326. 

Die  Rippen  stark,  Flügelschnitt  ähnlich  dnaitis  u.  Hammaptera,  doch  sind  die  Vorderßügel  weniger  spitz, 
die  hintere  Ar.hangzelle  gross:  6,  7 : 8 : 9,  10;  1t.  Hinlerflügel  mit  grossem  Lappen  an  der  Wurzel  des  In- 
nenrandes. Die  Hinterschionen  um  i/l  kürzer  als  ihre  Schenkel,  eiförmig,  comprimirt.  ohne  Spornen,  innen  mit 
grosser,  dichter  Haarflocke,  der  Fass  so  lang  als  die  Schienen,  innen  mit  rückwärts  gekrümmten  Kränzen.  Kippe 
2 der  Hinterllügel  gekrümmt  in  den  Afterwinkel  auslaufend 

Anm.  1 35.  Geo.  142.  Cheeias.  Liebhaber  möglichst  vieler  Gattungen  mögen  sich  an  der  neu  auigestellleu 
Lithostege  erlreuen.  Die  etwas  länger  gezogenen  Hinlerflügel  und  die  am  Vorderrande  bauchigeren  Vorder- 
flügel reichen  gewiss  nicht  zu  generischer  Trennung  der  S pardaria  u.  Obiiguaria  hin. 
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Folgende  Figuren  kann  ich  nicht  einreihen,  theils  weil  mir  ihre  genauere  Untersuchung  nicht  möglich 
war,  iheils  weil  die  Exemplare  defect  waren. 

f.  189.  Dichroaria ; ich  kenne  das  Weib  nicht',  hat  es  Mittelspornen,  so  gehört  die  Gattung  hinter  Zono- 
*ona , ist  aber  durch  die  Fühler  und  die  Rippen  der  Vorderflügel  verschieden;  hat  es  nur  Endspornen,  so  ge- 
hört sie  hinter  Emmiliu.  Vorderflügel  mit  einfacher  Anhangzelle  : 6,  7 : 8 -f-  9,  10.  io  u.  II  durchschneiden 
1)  und  bilden  die  beiden  Schlussrippen  der  Anhangzelle. 

f.  315.  Macrogonia  igniaria.  Vorderflügel  auf  Rippe  4 - , Hinterflügel  auf  3 geeckt,  sonst  fast  ganz- 
randig.  Vorderflügel  Rippe  4 u.  5,  dann  7 u.  8 ganz  nah  beisammen  entspringend,  9 -f-  I o , li  aus  dem  Vor- 
derrande der  Midelzelle.  Hinterflügcl  3 u.  4,  6 u.  7 sehr  nah  beisammen  entspringend  und  eine  Strecke  weit 
mit  der  Mitte  der  Subcostaiis  zusammengellossen. 

Wegen  Unbekanntschaft  der  männlichen  Fühler  und  der  Hinterbeine  nicht  einzureihen  Die  Rippen  sind 
gar  nicht  die  der  Geometriden. 

f.  350  Hemagalma  m.  chilonaria  in.  aas.  Reine  fehlen.  Vorderflügel  aus  7 : 8 + 9;  10  auf  II,  später 
wieder  zum  Vorschein  kommend.  Fühler  mit  einfacher  Reihe  abstehender,  schräg  geheulter  Kammzähne.  Palpen 
noch  einmal  so  lang  als  der  Kopf 

Von  Cramer'schen  Bildern  sind  mir  unbekannt  peripheta , arnea,  marginata , mno,  divrt» , Mario, 
manioa,  tiburtia  Aus  HZ.  *i3& 


Weitere  Nachträge  zum  dritten  U.ind. 

pg.  6 Zeile  10  v u Von  der  hier  ausgesprochenen  An>icht  bin  ich  schon  im  Verlaufe  der  Bearbeitung 
dieses  Bandes  abgekommen. 

pg.  7 Z.  3 ▼.  u statt  9 entspringt  lies:  8. 

pg.  9.  Z.  4 v.  u.  Die  Raupe  bei  Barcelona  auf  Kuphorbia  cypariss.;  soll  drei  Generationen  haben 

pg.  10.  Zu  Piridaria  Mppl.  567.  - ZU  Porrinaria  Mppl.  566 

pg.  n Z.  6 stau  so.  i.  lies  ao.  i. 

pg.  14.  Sicanaria  ( Pellonia ).  Hübner  Beitr.  II.  IV  Tf.  II.  f.  M ist  sicher  einerlei  mit  fig  365  und  also  zu 
Tabidaria  gehörig.  — Mppl.  548.  549.  Die  Farbe  der  Hinlerflügel  weicht  von  der  der  vorderen  durch  viel 
lebhafteres  Ockergelb  auffallend  ab,  die  rothe  Binde  der  Vorderflügel  nächst  der  Wurzel  bildet  saumwarts  zwei 
andeutliche  Vorsprunge,  wurzelwärts  ist  sie  breit  vertrieben  ; das  Band  hinter  der  Mitte  ist  auf  den  Hinfer- 
flügeln  and  am  inneren  Drittheil  roth,  ausserdem  nicht  verdunkelt,  nor  durch  seine  Ränder  etwas  angedeutet; 
auch  der  Saum  ist  nur  am  Aflerwinkel  roth  bestaubt.  Die  drei  Spornen  der  Hinterschienen  sind  ganz  gleich 
gebildet,  die  beiden  inneren  gleich  lang,  die  mittlere  bald  hinter  1/3. 

Tabidaria  [Pellonia)  nach  Led.  zu  Calabraria.  Calabraria  H.  365.  hintere  Binde  nicht  zackig  genug,  auf 
den  Hinterflügeln  selten  so  schmal. 

Die  Farbe  der  Hinterllügel  hält  die  Mitte  zwischen  jener  der  beiden  anderen  Arten,  d.  h sie  ist  nicht  so 
abstechend  als  bei  Sicanaria  und  doch  gelber  als  bei  Calabraria , die  erste  rothe  Binde  ist  beiderseits  gleich 
scharf  begrenzt  und  bildet  saumwärts  zwei  scharfe  Zacken;  der  Mittelpunkt  ist  manchmal  ziemlich  undeutlich; 
die  hintere  Binde  ist  saumwarts  schärfer  gezackt,  besonders  auf  deu  Hinterflügeln  breiter  und  bis  zum  Vorder- 
rande graubraun  ausgefüllt.  Der  Mittelsporn  der  Hinterschienen  und  ihr  Haarpinsel  ist  kürzer  als  bei  Calabraria. 
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pg.  14  Z.  16  Still  21-60  — 31-74. 

—  11  v.  o.  statt  22-42  — 22-43. 

pg.  15  Z.  17  v.  u.  statt  25-42  — 25-43. 

19  v u.  „ 25-39  - 25-40. 

pg  17.  Sttffusaria  kommt  auch  mit  Feinen  Franzenpunklen  vor. 

pg.  18.  Axcllaria  Sppl.  343.  84 V statt  443.  444 

p.  20.  Abtb.  fl  in  diese  gehört  auch  Litigioxaria . 

p.  21.  Z.  11  y.  o.  Die  Hintersehienen  haben  wirklich  in  beiden  Geschlechtern  nur  Endspornen. 

pg.  23.  nach  Subpunctaria  (welche  jetzt  Ceruxaria  Defalt,  so  heissen  hat): 

Caricuria  (Arrhoslia)  HS.  Sppl.  553.  554.  Linea  limbalis  recfa , inlegra,  fuxco  - ochracea.  Saumliaie 
gerade,  ununterbrochen  gelbbraun. 

Siels  kleiner  als  Subpunctaria , mit  weniger  spitzen  Vorderflügeln,  noch  reiner  weiss,  die  drei  ersten 
Qoerstreifen  schärfer,  der  dritte  nicht  so  eckig,  die  beiden  hinteren  aus  schwärzeren  Schuppen  gebildet.  — 
Wie  die  kleinsten  Exemplare  von  Sgbestraria , hat  spitzere  Vorderflügel,  schneeweissen  Grund,  die  schwarzen 
Schüppchen  finden  sich  nur  gegen  den  Saum  aller  — , und  den  Vorderrand  der  Vorderflügel,  die  Saumlmie  ist 
Feiner  nnd  scharfer  braun,  ohne  Spur  schwarzer  Punkte,  der  dritte  Querstreif  steht  ferner  vom  Saume,  ist  ge- 
rader und  bei  weitem  nrcbi  so  gezackt,  eben  so  der  vierte:  vom  lünülen  kaum  eine  Spur.  Vorderflügel  ohne 
schwarzen  Mittelpunkt  Unten  schneeweiss,  keine  dunklere  Schattirung  gegen  den  Saum,  alle  Flügel  mit  scharf 
schwarzem  Mittelpunkt  und  fein  gezackter  Linie  hinter  der  Mitte.  Die  Wimpern  der  Fühler  scheinen  mir  länger. 

Ans  dem  badischen  Oberlande  und  der  Schweiz;  auch  in  FR.  Sammlung  steckt  ein  Paar  unter  Ceruxaria. 

sinxeraria  m.  (Arrhoxtiet)  — Sppl.  560. 

Nivea , texlaceo-rariegata,  minime  nigro  irrorata , punvtis  linear  timbalix  intercoxtalibux  nigrix.  Kleiner 
als  Nemor.y  ohne  Spur  von  schwarzen  Schuppen,  welche  dort  längs  des  Vorderrandes  der  Vorderfluge!  sehr 
deutlich  sind,  die  gelben  Linien  in  Flecke  aufgelöst,  stärker  getrennt.  Die  Gatlungsrechle  noch  festzustellen 

Aus  Thüringen 

pg.  24.  zu  m 61.  f.  15.  16  statt  15.  15:  dieses  schwarze  Angerauchiseyn  kommt  bei  manchen  Exemplaren 
vieler  Arten  vor,  z.  B.  bei  Fufaiaria  traf  ich  es  öfter;  ich  halte  es  lür  zufällig. 

— ftt  statt  52-65  1 62-65. 

Hier  ist  einzureihen: 

Beckeraria  Moeschl  {Arrhoxtix)  Led.  Verh. 

Ein  gut  erhaltener  Mann  aus  Sarepta,  der  Mutataria  äussersl  nab,  dieselbe  Fuhlerbildung , die  Grund- 
farbe ist  gelblich  staublarben,  nicht  blaugrau,  die  Zeichnung  undeutlicher,  besonders  die  hintere  Querlinie,  von 
weicher  nur  die  Rippenpunkte  scharf  sind  und  welche  sich  am  Vorderrande  mehr  wurzelwärts  bricht;  die 
Wellenlinie  ist  eben  so  deutlich  begrenzt,  die  Saumlinie  hat  Monde,  nicht  Punkte  zwischen  den  Rippen;  unten 
sind  die  Mittelpunkte  undeutlich,  die  Hintersehienen  sind  wie  dort. 

pg.  28  Trinotaria  ist  von  H Lederer  zu  Epione  gesetzt;  ich  habe  keine  Exemplare  um  darüber  ab- 
sprechen zu  können,  ln  diesem  halle  müsste  mein  Exemplar  ein  Weih  gewesen  seyn. 

pg  30  Z.  8 statt  Heim  Manne  lies:  Auf  den  Vorderflügein. 
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pg.  31.  Zonosoma  (der  Name  Ephyra  war  scboo  früher  verbraucht) 

Ich  will  die  specifischen  Unterschiede  der  hier  auigestellten  Arten  zwar  noch  nicht  als  unbestreitbar  anf- 
slelle»,  doch  glaube  ich  dass  H.  Lederer  deren  gar  zu  wenige  annimmt.  Denn  wenn  ich  auch  die  Identität  von 
Gyrarta  H.  434.  - Zell.  u.  Pupilloria  H 69.  - Zell,  nicht  ganz  widerlegen  kann,  so  bleibt  doch  Rußciliarim 

unbestritten,  welche  auch  schon  Delallarpe  als  eigene  Art  anerkannt  hat.  und  nur  darin  irrte,  dass  er  sie  für 
Oyraria  H.  434  hielt  und  ihr  diesen  Namen  beilegte.  Sie  steht  der  Punctaria  u.  Strabonaria  am  nächsten,  ist 
grosser  als  letztere,  hat  rundere  Hintertlugel,  viel  schärfere  und  gröbere  dunkle  Sprenkeln,  dunkleren,  aber  nicht 
so  vertriebenen  Mittelstreif,  gleichfarbige  Punktreihe,  deren  Punkte  nicht  durch  eine  Linie  fein  verbunden  sind, 
deutlich  lackrothe  Franzen. 

Punctaria  kommt  grösser  und  kleiner  vor,  hat  ziegelrothe  Einmischung  auf  dem  Mittelstreif,  besonders 
um  die  Milte  der  Vorderflügel,  eine  viel  undeutlichere  Lime  bei  1/3  der  Vordcrllügel , viel  scharfer  schwarze 
Saunilime  und  schärfer  geeckte  flinterflügel.  Die  weissen  Mittelpunkte  fehlen  immer.  Die  Arten  von  nr,  8 an 
machen  folgende  Aendernng  der  Synopsis  nöthig 
A.  Citia  fundo  concolora  aut  purjiu ren-divisa. 

a.  sinnulo  alarum  a.  I ateritio . 
a Alba, 
ß Grisea. 

b.  — nif/ro ; ochracea. 

C.  Puncto  a/arurn  a.  parvo  albo. 

a Strigis  ambabus  et  iinea  limba/i  acut  ix ; olis  a.  subfalcatie,  p angulatis. 
ß — — — — — solum  punctit  indicatis : alia  a rix  Jalcatia , p.  rix  angulatis. 

B-  — fundo  mul  tu  magia  flava. 

a.  Abdommis  dorsum  obscure  maculatum , annuli  nigri , niveo-pupil/ati. 

b • — — imtnacuiatum , annuli  obsoleti , vix  albo-pupillati. 

pg  32.  Z 4 v.  u.  statt  H.  329  lies  429 

pg  38.  Z.  17  v.  u statt  Anomalien  lies  Anomalien. 

pg  40.  Z.  13.  statt  VIII.  f.  IX.  lies  XL  f.  IX. 

pg.  5‘i.  Freitagaria  (// icrina ) Moschl.  - Sppl.  558.  559.  Aus  Sarepta.  Der  Subcordaria  f.  446  sehr  nah, 
mit  welcher  sie  H Lederer  vereinigt,  etwas  grösser,  mit  etwas  spitzeren  Vorderflügeln.  Die  Farbe  ist  dun- 
kel staobgrao,  fast  rehfarben,  auf  den  Hinlerflügeln,  be  onders  gegen  den  Vorderrand  viel  bleicher,  im  Mittel- 
felde  des  Weibes  gegen  den  Innenrand  viel  brauner,  eben  so  gegen  die  Spitze  des  Saumes.  Die  beiden  Quer- 
streife wie  dort,  der  hintere  etwas  gerader,  undeutlicher  gezackt,  die  schwarze  Theilungslinie  der  Fltigelspitze 
zieht  sich  weiter  gegen  den  Afterwinkel  herab,  die  dunkle  Kontur  der  Nierenmakel  ist  viel  grösser  und  saum- 
wärts  zweimal  gezahnt,  die  Querlinie  der  flinterflügel  beim  Weibe  durchziehend.  Unten  die  Querlinie  und  ein 
Miltelfleck  aller  Flügel  scharf  dunkel.  Fühler  des  Mannes  gieichmässig  sehr  kurz  gewimpert,  Mittefspomen 
hinter  2/3. 

pg.  68  bei  Agaritharia  Sppl  44  Statt  34. 

pg.  70  Zu  Stegauia  (nun  Tcrpnomicta ) beschreibt  Led.  pg.  97  eine  neue  Art  Cognataria  aus  Süd- 
frankreich. - In  Commutaria  H.  505  glaubt  er  eine  eigene  Art  zu  sehen.  — Zu  Cararia  Sppl.  566  557.  Ein 
schön  gezeichnetes  Weib  aus  Südrussland,  von  H.  Mbschler. 


Pendularia. 

Orbicularia. 

Poraria. 

Strabonaria  Z. 
Rußciliaria. 

Gyraria, 
Pupilloria * 
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pg  73.  Za  DUucularia  ( Gnophos ) Fr.  n.  B.  570.  Ein  Paar  von  H.  Kaden  von  den  Alpen,  öooo',  ist  grau 
wie  Puüaria  u.  DUucidaria  , von  letzter  unterscheidet  sie  sich  durch  weniger  verdickte  Hiutersehenkel,  den 
Saarn  naher  gerückten  hinteren  Ooerstreif,  dann  besonders  durch  den  stark  dunklen  Bogensireif  und  die  Mittel- 
ringe der  Unterseite.  Die  Vorderflugei  des  Weibes  sind  auffallend  spitz.  Die  Fühler  des  Mannes  sind  mit  etwas 
l&ngeren  Kammzdhnen  besetzt  als  bei  Diludd.y  welche  aber  gegen  das  Ende  nicht  so  deutlich  an  Lange  abnehmen. 

pg  109.  Zur  Gattung  A/inoa  gehören  noch  folgende  zwei  sibirische  Arten  Kindermanns ; 

Passermaria  Sppl.  562.  5f>8  Ochracea,  limbo  fusco-griseo , in  apice  latiore . margine  antico  Jusco  irro- 
rato,  maculis  tribus  albidis.  Unten  der  Saum  nicht  so  dunkel,  am  Vorderrande  nur  der  hinterste  weisslicbe 
Fleck,  die  Hinierflügel  ganz  gelbgrau,  in  der  Mitte  und  auf  dem  Saume  dunkler  bestaubt.  Die  Fühler  ausserst 
kurz  gewimpert,  mit  2 sehr  kurzen  Borsten  jedes  Gliedes,  die  Mittelspornen  hinter  der  Mitte. 

CMoraria  Sppl  562.  Goldgelb,  schwarz  gezeichnet  in  ähnlicher  Anlage  wie  manche  Var.  von  Afarginar, 
Fühler  ganz  kurz  gewimpert  Herr  Led.  liefert  sie  als  Cidaria  me/anicteiata  Verh.  d z.  b.  V.  V t.  2.  f.  ♦ 

Moeruraria  ( Baptria ) Freyer  n B.  t.  486.  f.  i.  gewiss  zu  Tibialaria.  Unter-  und  Oberseite  gleich,  Spitze 
der  Vorderflügel  ohne  Weiss,  die  Schragbmde  schmal,  gleichbreit,  da  aufhörend  wo  sie  bei  Etenmannaria  eine 
Ecke  bildet.  Hinterflugei  ohne  Band. 

Im  Juli  am  Ural. 

pg.  in.  Lactularia  m.  ( Hydrrlia ) aus  Spanien  Der  Candidaria  sehr  nah,  aber  specihsch  verschieden. 
Die  Fühler  kürzer,  ihre  Glieder  nicht  langer  als  breit,  auf  dem  Rücken  mit  i Schuppen,  vorne  gleichmassig 
gewimpert.  Alle  Flügel  von  der  Mitte  an  mit  3 weniger  gezackten  Querlinicn  , ohne  Mittelpunkt.  Unten 
kaum  bezeichnet.  Die  Hinierflügel  etwas  deutlicher  geeckt;  kleine  gelheilte  Anhangzelle:  6,  7:  8:  9,  10;  11. 

pg  M7  Diese  dtchotomische  Kintheilung  der  Eupiihecien  ist  sehr  unsicher;  schon  der  erste  Einthei- 
lungsgrund  lasst  öfter  in  Ungewissheil,  so  z B.  dürfte  bei  ßrevindaria  das  Mittelfeld  saumw&rts  als  von  einem 
weissen  Doppelband  begrenzt  angesehen  werden  können,  dessen  innere  Hälfte  nur  schmaler  ist.  Diess  ist  bei 
der  mir  seitdem  bekannt  gewordenen  Extramaria  am  Vorderrande  ganz  deutlich,  bei  Linariaria  ist  die  innere, 
schmalere  Hälfte  weiss,  die  äussere  bleich  löthlich  ; ähnlich  erscheint  es  auch  bei  liospitaria. 

Extremaria  H.  2.19  sehr  ungenau.  F.  Man«,  n.  218.  - Brkh.  n.  221.  - F.  E.  S.  n.  270.  Beide  Beschreibun- 
gen nicht  genügend.  Die  dunkle  Linie  welche  in  Hübners  Bild  aus  dem  Aflerwinkel  gegen  die  Flügelmitte 
lauft,  feh’t  in  der  Natur. 

Am  ersten  mit  Brevicularia  zu  vergleichen,  nicht  so  rem  weiss,  Flügel  spitzer.  Das  Wurzelfeld  am 
Vorderrande  bräunlich,  saumwarts  von  einem  weissen  Doppelslreif  begrenzt,  diesem  folgt  ein  rostbrauner  Quer- 
streif.  Der  hintere  Doppelslreif  ist  nur  am  Vorderrande  deutlich,  seine  beiden  Hälften  gleich,  innen  schmaler, 
saumwarts  brei>  schwarzgrau  begrenzt,  in  welcher  Begrenzung  auch  die  weisse  Wellenlinie  deutlich  ist.  Letz- 
tere ist  gegen  den  Iunenrand  nur  durch  eine  fein  schwarze  Linie  vom  Doppelslreif  getrennt.  Das  dritte  Feld 
ist  auf  allen  Flügeln  hinter  der  Wellenlinie  rostgelb. 

Pulchellaria.  Weniger  lebhaft  gefärbt  als  Linar. , das  Mittelbaud  reiner  und  lichter  grau,  beiderseits 
gerader  begrenzt,  mehr  gleichbreil. 

pg.  118.  Z.  9 v.  u.  t Postae  4c.  Dieses  Merkmal  ist  ganz  unsicher;  die  schwarzen  Pfeilflecke  innen 
an  dem  hinteren  Doppelslreif  sind  bei  manchen  Exemplaren  von  Sobrinaria  sehr  undeutlich,  wahrend  sie  bei 
Obrut  u.  Suecen/ur  oft  sehr  stark  sind. 

Von  den  vier  hier  folgenden  Arten  ist  Nucc.  immer  die  grösste  nnd  in  der  Färbung  wandelbarste;  Gut - 
nard.  hat  die  breitesten,  spitzesten  Vorderflügel ; Sabrm.  die  gerundelste  Spitze  derselben;  Obrut . ist  immer 
weissgrau,  nie  so  bunt  als  die  weisse  Var.  der  Succent 
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pg.  4 19-  «nler  §§§  gehört  ferner:  Mayeraria  (Mayeri)  Mann.  Led.  Verb.  d.  t.  b.  V.  II.  p.  134.  Sehr 
aasgezeichnet,  die  Mittelrippe,  dann  3,t,  6 o.  7 ihrem  ganzen  Verlaufe  nach  ros  (gelb«.  Die  Wellenlinie  in  Zelle 
3o.  6 etwas  breiter  weiss,  dadurch  scheint  sie  in  Zelle  1 u.  5 innen  dunkler  fleckig  und  könnte  unter  Abth. 
p pg.  122  gestellt  werden. 

Trip  und aria  m der  Nachträge  gehört  auf  pg.  20.** 

Der  Satyraria  am  nächsten,  erdbraun,  glänzender,  Vorderflüge!  spitzer,  die  Doppelstreifen  nicht  sehr 
deutlich,  aber  die  Wellenlinie  aus  scharf  weissen  Punkten  gebildet,  deren  jene  io  Zelle  lb,  3 oft  auch  in  6 
deutlich  grösser  sind  und  sich  auch  in  Zelle  1 c n.  3 der  Hinterflügel  finden. 

Ende  April,  Anfangs  Mai.  Die  grünliche  Raupe  mit  braunen  Makeln  der  Lmariaria  (nicht  jener  in  den 
Blüthen  von  Digitalis  ambigua)  sehr  ähnlich.  Ende  August,  Anfangs  September  erwachsen  an  Bärenklau  (hera- 
cleum  spondylium),  die  Blüthen  verzehrend , wird  in  einem  Erdtönncben  znr  Puppe 

pg.  121.  Egenaria.  Ein  Exemplar  von  H.  v.  Hememann  vom  Harz,  welches  bestimmt  zu  dieser  Art 
gehört,  zeigt  mir,  dass  in  meiner  Beschreibung  mehrere  nur  individuelle  Merkmale  aufgenommen  sind.  Die 
vordre  Qnerlinie  ist  nur  gegen  den  Vorderrand  zu  gekrümmt,  die  hintere  Ouerbinde  besteht  aus  drei  gleichweit 
von  einander  entfernten  Linien,  deren  innerste  am  Vorderrande  schwärzer  verdickt  ist. 

pg.  123.  Debiliaria  unterscheidet  sich  von  Rtctang  auch  noch  dadurch,  dass  den  Vorderflügeln  der  lichte 
Schrägwisch  auf  Rippe  6 vor  der  Wellenlinie  fehlt. 

pg.  148.  Laetaria  Delallarpo.  - Sppl.  555.  Nach  meiner  Eintheilung  hat  sie  neben  Olivaria  u.  Aptaria  zn 
stehen.  Grösser  als  beide,  mit  höheren  Vorsprüngen  des  dunklen  Mittelfeldes  saumwärls,  sehr  grossem  schwar- 
zem Mittelfleck,  scharf  schwarzen  Wischen  in  Zelle  4 u 5 und  eben  so  starkem  in  Zelle  6 saumwärts  von  der 
Wellenlinie.  Die  grüne  Mischung  ist  bleicher. 

pg.  150.  Amnicularia. 

Unangularia  Haw.  - Nppl.  339.  scheint  von  II.  Lederer  als  Art  anerkannt  zu  seyn.  Die  citirte  Hübnersche 
AmnicuJata  erregt  einige  Zweifel  wegen  des  Mangels  der  scharfen  Ecke  des  Mittelbandes.  Wood’s  fig.  569 
passt  besser. 

Nach  nr.  104:  ßutsariaria  Sppl.  564.  In  der  Groppe  von  nr.  97-104  eine  eigene  Abtheilung  ftttt 
bildend : 

Alba , ochraceo  fuco-fasciata.  Der  Putridaria  m.  Sppl.  536.  537  sehr  ähnlich,  aber  durch  die  dunkle 
Ansfüllung  der  Wellenlinie  in  Zelle  5.  6,  dann  durch  die  Doppelpunkte  der  Saumlinie  und  die  auf  den  Rippen 
scharf  braun  gescheckten  Kränzen  sicher  verschieden.  Von  den  3 Arten  der  Gruppe  94-96  durch  das  vor- 
herrschende Weiss  und  die  Doppelpunkte  der  Saumlime  leicht  zu  unterscheiden.  Von  den  Arten  97—104  durch 
das  vorher*  chende  Weiss  leicht  zu  trennen. 

Aus  ilem  östlichen  Sibirien. 

pg.  153.  Ahrem  aria  m Neue  Schm.  f.  27.  Aus  Lappland.  Weib. 

Io  meine  Abth.  XI.  Da  der  Mann  nicht  bekannt,  so  kann  ich  sie  nicht  schärfer  einreihen.  Hinsichtlich 
der  Färbung  und  Zeichnung  vergleicht  sie  sich  am  besten  mit  Alpicolaria . Das  Mittelfeld  weissgrau,  jederseits 
von  scharf  begrenztem  braunem  Bande  eingefasst,  deren  äusseres  noch  von  einer  braunen  Linie  getheilt  ist. 
In  diesen  beiden  Bändern  die  Rippen  dick  dunkel,  das  hintere  in  Zelle  4 u.  6 scharf  dunkel.  Beide  weisse 
Binden,  welche  das  Mittelfeld  einfassen,  schmal,  die  hintere  in  Zelle  4.  5 etwas  roströlblich , auf  den  dunkel- 
grauen Hinterflügeln  sehr  scharf,  uud  breiter  als  auf  den  Vorderflügeln. 
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In  Habitus  oid  Zeichnung  vergleicht  sie  sich  noch  besser  mit  Malaria,  doch  ist  das  Miltelfeid  breiter, 
die  Wellenlinie  steht  daher  naher  dem  Saume. 

pg.  157.  sifftinitaria  m.  HS.  Neue  Schm.  f.  28.  Mann.  Eine  Varietät  von  H.  Reutti  aus  Lahr.  Klein,  das 
weisse  Doppelband  breit,  genau  in  der  Flügelmitle. 

pg.  161.  Saxicolata  Led.  Es  ist  mir  nicht  klar,  was  H.  Lederer  unter  Saxicol.  versteht.  Dass  unter 
Nebularia  2 Arten  vermengt  sind,  vermuthete  ich  selbst  seit  längerer  Zeit;  Lederers  Bezeichnung  macht  die 
Unterschiede  aber  nicht  klar  wie  ich  sie  sehe.  Herr  Led.  citirt  zu  seiner  Nebuiata  meine  figg.  370.  37!.  Diese 
stellen  unverkennbar  die  grössere,  weissere  Art  dar,  welche  6ich  besonders  dadurch  aaszeichnet,  dass  das  Mit- 
telhand auf  den  Rippen  mit  scharf  dunklen  Fleckchen  begrenzt  ist.  Die  Wurzelbälfte  der  Hinterflügel  ist  deut- 
lich dunkler  als  die  Endhälfte  und,  wenigstens  auf  der  Uaterseite,  mit  dankten  Grenzfleckchen  auf  den  Rippen. 

Die  etwas  kleinere  Art,  welche  in  alten  Wiener  Sammlungen  als  Salicaria  steckte,  ist  vtel  einfarbiger, 
mehr  blaugrau  als  weisslich,  das  Mittelband  deutlich  dunkler,  die  lichten  Doppelbinden  undeutlicher,  besonders 
die  der  Hinterflügel. 

sichromaria  DelaH.  scheint  zwischen  beiden  in  Grösse,  Gestalt,  Färbung  und  Zeichnung  die  Mitte  zu 
halten,  wenigstens  nach  den  von  ihm  selbst  mitgelheilten  Exemplaren.  Seine  Abbildung  und  Beschreibung  geben 
keinen  Aufschluss.  Die  dunkler  blaugraue  Farbe  und  der  geradere  Saum  der  Vorderflugei  bestimmen  mich  sie 
für  Saxicolaria  Led.  zu  erklären,  welcher  Name  dann,  als  der  jüngere,  einzugehen  hat. 

pg.  löi.  Frust aria.  Dieser  Spanner  variirt  in  der  Färbung  sehr  stark.  Es  kommen  Exemplare  vor, 
welche  dunklen  Stucken  von  Cactiaria  sehr  nahe  stehen,  andere  deren  Vorderflüge],  am  stärksten  in  Feld  3, 
lebhaft  gelblich  mooserün  sind,  welche  Farbe  auch  den  Saum  der  Hinterflügel  einnimmt.  Der  Mann  hat  etwas 
dickere  Fühler  als  Flavicmct .,  mit  deutlicher  abgesetzten  Gliedern.  Es  sind  nicht  die  Rippen  gelb  oder  gelb- 
grün, sondern  beide  Seiten  des  Mittelfeldes.  Dieses  macht  in  Zelle  2,  3,  5 u.  6 viel  schärfere  Vorsprünge 
saumwärls.  Die  Hinterflügel  haben  kein  lichtes  Doppelband  bei  2/3,  sondern  lichte  Fleckchen  bei  3/i  auf  den 
Rippen 

pg  162.  Ferraria.  Eine  ziemliche  Anzahl  von  Exemplaren  beider  Geschlechter,  weiche  H.  PfafTenzeller 
aus  dem  Engadin  milbrachte,  überzeugte  mich,  dass  diese  Art  einzuzieben  und  mit  Podevinaria  zu  verbinden 
sei,  welche  ich  immer  noch  für  verschieden  von  Salicaria  halte 

.'ihditaria  m.  Neue  Scbmett.  f.  51. 

Kaum  grösser  als  B/andiaria\  dem  Schema  zufolge  neben  *-Ü chciniUarin , doch  sind  die  Hinterflügel  weiss- 
lich, nur  der  Saum  grau,  mit  der  weissen  Wellenlinie,  ohne  die  lichte  Stelle  io  Zelle  3 und  ohne  die  dunkle 
Wellenlinie  gegen  die  Flügelwurzel  der  Biraria.  Die  beiderseitige  doppelte  weisse  Biode  am  dunklen  Mittelfeld 
ist  so  breit  als  bei  Biraria  Die  dick  dunkle  Saumlinie  ist  auf  und  zwischen  den  Rippen  unterbrachen.  Ein 
Weib  von  H.  0 Hofmann  bei  Erlangen. 

pg  101.  Sororiaria  HS.  Neue  Scbm.  f.  52.  53.  Der  Mann  aus  dem  Engadin,  das  Weib  aus  Lappland, 
beides  sehr  auffallende  Exemplare.  Sollte  ein  solcher  Mann  von  H.  Freyer  als  Tacetaria  u 640.  2 dargestellt 
seyn?  Die  Herkunft  stimmt,  Biid  und  Beschreibung  gibt  keinen  Aufschluss. 

pg  163,  Lithoxylaria  H.  2 18. 

Ferruginea,  alis  anttr.  lineis  undulatis  7 (1.  2.  3.  1 •),  posterioribus  laetius  ochracci ».  Ein  mir  von 
H.  Melzner  aus  Südfrankreich  milgetheiltes  Exemplar  ist  kleiner  als  die  Hübnersche  Abbildung,  hat  nicht  gar  so 
geschwungenen  Saum  der  Vorderflügel  und  schmalere  Hinterflügel , die  Streifen  der  vorderen  sind  anders  ver- 
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theilt.  Sie  hat  neben  Menturavia  oder  Coarctaria  zu  stehen,  die  Sanmlinie  ist  viel  weniger  gewellt,  doch 
stärker  als  bei  Coarctaria. 

pg.  167.  Z.  10  statt  Sppl.  50  lies  53. 

pg.  1 7 i.  Zu  Russaria  u.  Immannria. 

Von  Wood's  Bildern  sind  die  wenigsten  mit  Sicherheit  zu  der  einen  oder  anderen  dieser  beiden  Arten 
zu  ziehen.  C&ncinnata  gehört  wegen  der  Zeichnung  der  Hinterftögel  sicher  zu  Russaria.  580  Ferfutcata , von 
welcher  DelaHarpe  den  Namen  Tür  die  von  ihm  scharf  unterschiedene  Art  wählt,  scheint  mir  gemäss  der  Ge- 
stalt des  Mittelbandes  und  der  stumpferen  Flügel  eine  wirkliche  Russaria.  Nach  meiner  Ansicht  zieht  Stephens 
richtiger  die  Figuren  573.  574.  575.  Woods  zusammen  und  es  wäre  desshalb  der  von  ihm  gewählte  Name  Jm- 
manaria  beizubehalten.  Woods  578  Centumnotata  scheint  eher  noch  liieher  zu  gehören. 

pg.  174.  Hübners  Testaceata  f.  238  ist  nicht  zu  verkennen.  El  ist  eine  von  Ttrsaria  verschiedene  Art 
mit  kürzeren  Flügeln,  saumw&rts  dunklerer  Begrenzung  des  Mittelfleckes,  wnrzelwärts  dunklerer  Ausfüllung 
der  Wellenlinie. 

pg.  174.  Aemulata  H.  448  ist  eine  ganz  verschiedene  Art,  die  Abbildung  ist  gut,  nur  ist  der  Saum  der 
Vorderfluge!  zu  bauchig,  die  Spitze  zu  abgerundet.  Das  bezeichnendste  sind  die  scharf  schwarz  und  weiss 
punktirfen  Rippen.  Hübners  Figur  ist  ein  Weib,  wie  mein  einziges  früheres  Exemplar. 

Nene  Schm.  f.  49.  50. 

Wenn  mir  nicht  H.  delaHarpe  ein  Exemplar  seiner  Testaceata  mitgetheilt  hätte,  wäre  es  mir  nicht  klar 
geworden,  welche  der  beiden  Hübner'schen  Arten  er  vor  sich  hatte:  hätte  er  auch  die  wahre  Aemularia  ge- 
sehen, so  würde  er  sie  gewiss  nicht  mit  Testacearia  verbunden  haben. 

pg.  157.  Lttgdunaria  m.  Sppl.  565. 

Von  H.  DelaHarpe  ans  Lyon.  Der  Rivularia  nah,  doch  sicher  verschieden. 

Comptaria  Bd.  - Limbaria  H.  522  523.  Die  Franzen  zn  lang,  viel  zu  deutlich  gescheckt,  die  Wellen- 
linie zu  weil  vom  Saum  entfernt,  die  Spur  der  beiden  Doppelbänder  fehlt,  das  innere  ist  wnrzelwärts  breit 
dunkel  eingefasst.  Concinnaria  Dup.  kann  nicht  hieher  gehören.  Die  Saumlinie  ist  scharf  schwarz,  die  Hin- 
terflügel sind  deutlich  geeckt. 

Der  Name  Limbaria  ist  vielfach  verbraucht,  ich  glaube  desshalb  füglich  den  von  Boisduval  vorgeschla- 
genen annehmen  zu  dürfen.  Obgleich  dem  einzigen  mir  bekannten  Exemplare  die  Beine  fehlen,  ist  die  Art 
durch  die  Flügelrippen  sicher  zu  Larentia  verwiesen.  Hier  bildet  sie  aber  wohl  eine  eigene  Abtheilung  in  der 
Nähe  von  VI.  n.  VII.  oder  muss  unter  XI  A gereiht  werden. 
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Nachträge  zum  vierten  Band. 

Aach  hier  wäre  Manches  hinsichtlich  der  Familien  und  Gattongen  za  erwähnen  und  zu  berichtigen.  Um 

den  Schloss  des  Werkes  nicht  zu  weit  hinauszuschieben,  verspüre  ich  es  auf  eine  andere  Gelegenheit 

Zu  pg.  9.  Disparalia  m.  Üppl.  134.  135.  Eine  neue  Art  theilte  mir  H.  Lederer  aus  Amasia  mit.  Fast 
noch  einmal  so  gross  als  Comparalia , braungrau,  der  die  Ringmakel  vors  teilende  Punkt  steht  in  graugelbem 
Längswisch,  von  dieser  Farbe  ist  der  Innenrand  zwischen  beiden  Querstreifen,  deren  hinterer  in  sanftem  Bogen 
fast  mit  dem  Saume  parallel  lauft  und  am  Vorderrande  beiderseits  breit  graugelb  angelegt  ist  Die  Hinterflügel 
haben  etwas  Kupferglanz,  breit  dunkle  Saumbtude,  in  welcher  in  Zelle  1c  ein  lichter  Längswisch  steht. 

Zu  pg.  15.  Dentaüf  ttppl.  no.  Ein  sehr  schönes  männliches  Exemplar,  weiches  sich  durch  Grösse  und 
blasses  Schwefelgelb  der  Grundfarbe  auszeichnet  brachte  11.  Kinderraann  von  Amasia. 

Zu  pg.  17.  y tapertalis  Kind.  - ftppl.  121-123.  Der  Ftoralis  am  nächsten;  fast  noch  einmal  so  gross, 
die  Hinterflügel  viel  lebhafter  orange  und  auch  an  den  Vorderflügeln  der  lichte  Grund  trüb  ockergelb;  an  letz- 
teren beide  Makeln  und  beide  Qnerstreifen  scharf  schwarz;  der  hintere  saumwärts  breit  und  scharf  abgeschnit- 
ten braun  beschattet;  die  ganze  Wurzelhalfte  und  der  Saum  bräunlich  tibergossen.  An  den  Hinterflügeln  das 
Wurzeidrittheil,  der  Bogenstreif  hinter  der  Mille,  die  Saumlinie  und  dicht  gestellte  Flecke  vor  ihr 
tief  schwarz;  bei  dem  einen  Exemplare  der  ßogenslrcif  saumwärts  braun  angelegt  wie  auf  den  Vorderflügein. 
Unten  orange,  die  Makeln  aller  Flügel,  der  Bogeostreif  und  runde  Fleck  vor  dem  Saume  schwarz.  Die  Palpen 
wenig  borstig. 

Von  Amasia. 

Za  pg.  18.  Rupicotalia  u.  üolosericcali*.  H.  Speyer  schreibt  mir  darüber:  ,,!ch  habe  beide  Arten  gleich- 
zeitig (Juli)  und  an  gleichen  Plätzen  in  den  salzburger  und  tiroler  Alpen  gefangen  Der  sonderbare  Zufall,  dass 
Sie  unter  so  vielen  Exemplaren  von  Rupicolafis  keine  männlichen  hatten,  hat  Sie  verhindert  zu  bemerken, 

dass  die  männlichen  Fühler  beider  Falter  ganz  verschieden,  sie  somit  2 sichere  Arten  sind.  Die  Fühler  von 
Rupicotalia  sind  nur  pubeseirend,  die  von  Holoaericealia  deutlich  und  abstehend  gefranzt.  Zur  leich- 
tern Unterscheidung  beider  Geschlechter  dient  die  sehr  reichliche,  lange,  bläulichweisse  Behaarung  der  Beine 
und  Palpen  von  Rupicot.\  diese  Behaarung  ist  bei  üoloser.  dünner  und  grau.  In  der  Farbang  zeigen  sich  aller- 
dings Uebergänge,  doch  nicht  so  weit,  dass  ich  bei  einem  Exemplar  auch  ohne  Beachtung  der  wesentlichen 
Unterschiede  zweifelhaft  geblieben  wäre,  wohin  es  gehört.'1 

Ich  habe  mich  von  der  Richtigkeit  dieser  Angabe  Übeneugt  und  gefunden,  dass  ich  die  Männer  von 
Rupicotalia  übersehen  hatte;  Ihre  Fühler  sind  dicker  als  die  der  Weiber,  änsserst  kurz,  dicht  und  üleichmässig 
gewimpert,  die  der  Weiber  haben  kaum  eine  Spur  von  Wimpern.  Die  Fühler  der  Männer  von  Iiidoaerictalia 
haben  lange,  auf  Jeder  Seite  jedes  Gliedes  zu  zwei  Pinseln  gehäufte  Wimpern,  beim  Weibe  eine  Borste  Jeder- 
seits  au  jedem  Gliede.  Letztere  Art  ist  mehr  moosgrün  oder  grünlichgrau  gemischt,  Rupicol.  saftbraun. 

pg.  18.  sinder  eg gialia  Led.  - Mppl.  124-128.  Kleiner  als  gewöhnlich  Atpeatralis , mit  weniger  scharfer 
nicht  so  schwarzer  Zeichnung;  der  vordre  Qnerstreif  ist  kaum  angedeuiet,  der  hintre  bildet  vom  Vorderrand 
bis  zu  Rippe  2 einen  einfachen  Bogen,  während  dieser  bei  Alpestralia  in  der  Mitte  gegen  die  Wurzel  zu  ein- 
geknickt ist  Die  Farbe  ist,  besonders  beim  Weibe,  mehr  mit  Gelb  gemischt.  Uoten  ist  der  Bogenslreif  und 
die  dunkle  Saumbinde  bleicher  als  dort. 

Um  Gamsen  von  Anderegg  entdeckt. 
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Heivtticalia  Ander.  •ppi.  127.128.  Grösser  als  Alpeatralit , in  der  Färbung  der  vorigen  Art  ähnlicher, 
aber  noch  unbestimmter  gezeichnet,  namentlich  am  Vorder-  und  Innenrande  ohne  sehärrer  schwarze  Querstrei- 
fen.  (Jäten  eine  scharf  dunkle  Saumbinde,  deren  lichte  Begrenzung  wurzelwirts  sehr  undeutlich  durch  die 
dunkle  Bogenlinie  abgescbniUen  ist.  Die  Kränzen  der  Vorderflügel  sind  nur  am  Ende  weiss. 

Von  Anderegg  an  H.  Lederer  gesendet. 

pg.  19.  Zeile  18  ?.  u.  statt  Art  36  bis  113  lies  bis  123. 

pg.  2t.  Punicealia . Exemplare  welche  H.  Lederer  im  Juli  bei  Barcelona  fing,  zeichnen  sich  durch 
grössere  Ausbreitung  der  gelben  Farbe  aus.  Auffallend  breit  ist  das  Mittelband  der  Hinterflügel. 

pg  21.  P orphyralis.  Von  DelaHarpe.  Ein  grosses  Exemplar,  in  welchem  die  2 lichten  Punkte  in  der 
Mitte  der  Vorderflügel  undeutlich  sind,  einer  im  Afterwinkel  deutlich;  die  Hinterflügel  haben  einen  weissen 
Mittelmond,  unten  herrscht  die  weissliche  Farbe  viel  mehr  vor. 

pg.  24.  Pudicalia.  Ein  von  H.  Keferstein  mi igelheil tes  sehr  verflogenes  männliches  Exemplar  hat  etwas 
schmalere  Flügel  als  Duponchels  Abbildung,  der  rothe  Vorderrandsstreif  wird  gegen  die  Spitze  undeutlicher, 
Jener  vor  dem  Saume  ist  bedeutend  breiter,  am  Vorderrande  dentiich  erweitert;  an  den  Hinterflügeln  sehe  ich 
keine  Spur  eines  gelben  Mittelbandes. 

pg.  27.  Subacqualis  m.  Kppl.  133. 

Flügel  viel  langer  und  schmaler  als  bei  Fuscali*.  Dunkel  braungrau  mit  unbestimmten  bleichgelben 
Zeichnungen,  nämlich  einem  Fleck  in  der  Mittelzelle  und  einer  die  Stelle  des  hinteren  Querstreifes  saumwarts 
begrenzenden  Fleckenreihe  durch  alle  Flügel,  welche  in  Zelle  2 der  Hilterflügel  bis  an  den  Saum  hinaus  tritt. 
Die  Saumlinie  gerade,  durch  die  an  ihr  fein  gelben  Kränzen  scharf  erscheinend;  letztere  mit  breit  dunkler 
Theilongsiinie  naher  der  Wurzel. 

Aus  Amasia;  von  H.  Lederer. 

Zu  pg.  27.  Pulveralia  fand  ich  im  Juli  auf  einer  sumpfigen  Wiese  in  Unzahl. 

pg.  28.  Flavalia.  Die  Var.  Citralis  habe  ich  nicht  Sppl.  1 1 S abgebildet,  wie  fälschlich  im  Texte  steht. 

pg.  28  nach  I/i/alinali*:  Ein  schlechtes  Exemplar  aus  Spanien  (heilte  mir  H.  Lederer  mit;  es  ist  durch 
die  schmalen  Flügel  und  die  geringere  Grösse  von  den  4 vorhergehenden  unterschieden ; in  Gestalt  und  Zeich- 
nung am  verwandtesten  der  Aurantiacalis , die  Grundfarbe  ähnlich  der  f'crtkalU , an  den  Rändern  mehr  grau- 
gelb, am  Vorderrande  fast  rosrgelb  bestaubt.  Der  hintere  Querstreif  bildet  auf  den  Hinterflugeln  . nicht  die 
scharfen  Zacken  in  Zelle  2 u.  4 wie  bei  Aurantiacalia. 

pg.  30.  Rubiginalia.  Raupe  in  der  ersten  Hälfte  des  Sept.  auf  Beionica  off.  Schmett.  Ende  Mai. 

Zu  pg.  33.  Auatriacalia  m Uppl.  I4‘i. 

Eine  Art  vom  Grossglockner  scheint  Nebulalia  u.  Rhododtndronalia  zu  verbinden.  Sie  stimmt  in  der 
Gestalt  und  der  deutlichen  Bogenlmie  der  Hinterflügel  mit  erster  überein,  doch  fehlen  ihr  die  schwarzen  Saum- 
punkte und  haben  die  Vorderflügel  kaum  eine  Spur  von  Zeichnung,  eine  dunkle  Theilung  der  Spitze  ist  kaum 
aufzufinden.  Die  Farbe  ist  ein  ganz  bleiches  schmutziges  Strohgelb  ohne  den  Stich  aufs  Ockergelbe,  welchen 
Nebulalis  zeigt.  Von  Rhododendronalia  unterscheidet  sie  sich  durch  breitere,  weniger  spitze  Flügel,  längere 
Franzen,  deutliche  Zeichnung  der  im  Grunde  nicht  so  donkeigrauen  Hinterflügel. 

Durch  H.  Lederer  erhalten. 
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F hnbriatalis  *ppi-  119.  Von  H.  Kefersiem. 

Blass  oraege,  die  Hinterflügt  I wenig  bleicher,  die  Kränzen  der  Vorderflügel  dunkelbleifarbig,  von  zwei 
braunen  Linien  durchzogen;  der  vordere  Querstreif  sehr  undeutlich,  der  hintere  fein  zackig,  den  Innenrand 
nicht  erreichend.  Beide  Makeln  unbestimmt,  sehr  von  einander  entfernt. 

Zu  pg.  34.  Contorialis  rn.  ttppl.  >30.  131. 

Der  Peltaiis  nahe;  etwas  grösser,  die  Flügel  spitzer,  vom  vorderen  Querstreif  keine  Spur,  der  hintere 
vor  dem  Vorderrande  nicht  abgesetzt,  saumwärts  auf  allen  Klügeln  gleirhbreil  weisslich  angelegt;  die  weisse 
Wellenlinie  nur  als  Schrägstrich  in  der  Klügelspitze  nnd  in  Zelle  1 sichtbar,  dann  als  Streif  vor  dem  Saume 
der  Hinterflügel,  welcher  in  Zelle  5 erweitert  ist.  Die  Karbe  ist  braun  mit  grauen  Schuppen  vermischt.  Die 
Unterseite  ist  ganz  von  Jener  der  Peltalh  verschieden. 

H.  Lederer  fing  sie  Knde  Juni  bei  Honda. 

Zu  pg  35.  Segetalh  m.  ftppl.  133.  Eine  neue  Art  von  Ainatia , welche  sich  am  besten  der  Frumentafi » 
vergleicht.  Flügel  schmaler,  der  Giund  weisser,  aber  durch  ausgebreileferes  Graubraun  noch  mehr  verdrängt; 
beide  Querstreifen  schärfer  schw arz,  beide  wurzelwarts  breit  — , der  hintere  saumwärts  ganz  schmal  w eiss  an- 
gelegt, das  dritte  Feld  ganz  braun,  saumwärts  gelb,  nur  in  Zelle  la,  2 u.  3 mit  weisser  Wellenlinie.  Die 
Sanmlinie  und  die  Kränzen  mehr  wie  bei  Sophia/is  gebildet. 

Von  II.  Lederer. 

Zu  pg.  36.  FandalusialU  mihi  ftppl.  143. 

Diese  Art  vergleicht  sich  am  besten  mit  Forficalu.  Die  Flügel  schmaler,  ihr  Grund  weiss,  die  beiden 
Querslreifen  wie  dort,  aber  dick  und  lief  schwarz,  sich  mehr  genähert,  der  vordre  schärfer  zackig,  der  hintere 
mehr  geschwungen  und  gegen  den  Vorderrand  schärfer  ibgesetzt.  Die  aus  der  Flügeispitze  entspringende  Dop- 
pellinie ist  an  ihrer  Innenhälfte  braun,  an  der  Ausscnhalfte  grau;  olivenbraunliche  Mischung  findet  sich  noch 
an  der  Klügelwurzel  und  saumwärts  am  vorderen  Querstreif.  Die  scharf  schwarze  fein  gewellte  Saumlinie  ist 
innen  gran  angelegt,  die  Kränzen  haben  zwei  braune  Thcilungslinien,  deren  äussere  vertriebener,  auf  den  Hin- 
terflügeln nur  in  Zelle  2 sich  findet.  Die  Hinterflügel  sind  graulich,  nicht  starker  gezeichnet  als  bei  ForßcalU. 

Ende  Mai  u.  Anfang  Juli  fand  sie  H.  Lederer  auf  dürren  Bergen  bei  Honda. 

Zu  pg.  36.  Ablut alis.  Von  H.  Lederer  aus  Sarepta,  etwas  frischer  gefärbt,  mit  etwas  schmaleren  Flügeln. 

pg.  33  Zeile  1 statt  §§  lies:  c. 

Zu  pg.  40.  Bipunctali*  mihi  Bppl.  140.  141.  Da  dieser  Name  schon  vergeben  ist,  so  nennt  H.  Guenee 
diese  Art  Dispunctali».  Ein  Pärchen  erhielt  H.  Lederer  bei  Ronda  Ende  Jnni  in  Marrnbiumbüschen.  Die  Ge- 
stalt ist  ganz  wie  bei  Numerali»,  die  Karbe  gelbgrau,  ohne  Spur  von  rölhlicher  Einmischung,  aber  mit  dichterer 
schwärzlicher  Bestaubung.  Die  Zeichnung  ist  schärfer,  beide  Makeln  deutlich,  die  ringförmige  länglich  oval; 
der  vordere  Querstreif  bildet  drei  Bogen,  der  hintere  auf  den  Rippen  sehr  scharfe  Zähne  wurzelwarts,  saum- 
wärts ist  er  licht  angelegt;  die  Saumlioie  führt  grosse  liefschwarze  Punkte  auf  allen  Klügeln,  welche  wurzel- 
wärts  licht  eingefasst  sind.  Die  Hinlerllugel  haben  ausser  dem  dunklen  Mittelmond  an  der  Wurzel  der  Zelle 
Sein  schwarzes  Fleckchen ; beide  nehmen  sich  besonders  deullich  aof  der  Unterseite  aus  und  fehlen  der 
Numerali*. 

pg.  40.  Cyanalis  Delallarpe  ; kleiner,  entschieden  blauer  als  Pruna/is , die  hintere  Querlinie  auf  Hippe  2 
wurzelwarts  spitz  vortretend.  Aus  der  Schweiz 
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PR.  41.  Iiutitali*.  Ende  Juli  auf  der  Mombacher  Haide  bei  Mainz. 

pg.  43-90.  Die  Gattung  Eudorea  bedarf  noch  genauer  Beachtung.  Ich  überzeuge  mich  mehr  und  mehr, 
dass  es  wirklich  mehr  Arten  gibt,  als  ich  früher  glauben  wollte;  mehrere  derselben  scheinen  nur  dem  Norden 
von  England,  andere  nur  den  Alpen  eigentümlich  zu  seyn.  Das  Merkmal  A der  rostbräunlich  ausgefülllen 
Rmgmakel  scheint  mir  sehr  unsicher,  es  ist  oft  äusserst  undeutlich. 

Herr  DelaHarpe  behandelt  diese  Gattung  mit  Vorliebe  und  stellt  mehrere  neue  Arten  auf,  deren  einige 
aber  nur  nach  wenigen  Exemplaren.  Ich  hatte  sie  alle  in  Händen  und  habe  mir  Notizen  Uber  sie  gemacht, 
gestehe  aber,  dass  ich  sie  nicht  alle  anerkennen  kann,  so  lange  ich  sie  nicht  in  mehreren  Exemplaren  und 
alle  zugleich  vor  Augen  habe.  Diese  Arten  sind: 

1)  SciaphUella.  Das  Exemplar  welches  ich  von  H.  DelaHarpe  hatte,  stimmt  ganz  mit  meiner  fig.  102, 
DelaHarpe’s  Beschreibung  aber  viel  weniger.  Drei  ganz  dazu  passende  Männer  fing  ich  im  Gebirge  bei  Rei- 
chenhall. 

2)  Murana  Curl.  - murantUa  Delah.  citirt  richtig  meine  fig.  101 , welche  nach  einem  noch  vorhandenen 
Exemplare  aus  FR.  Sammlung  vom  Schneeberg  gemacht  ist.  Die  Vorderitügel  haben  die  Gestalt  Jeoer  der  Su- 
detica,  sind  aber  merklich  kürzer,  sie  sind  staubiger,  und  zwar  sind  die  dunklen  Schuppen  überall  gleichmfissig 
▼ertheilt,  das  Mittelfeld  daher  nicht  lichter,  die  Farbe  stimmt  desshalb  mehr  mit  Mercurella  überein,  die  Vorder- 
flügel  sind  aber  viel  spitzer,  mit  längeiem,  geraderem  Saume,  die  Zeichnung  viel  verloschener;  der  hintere 
Querstreit  bildet  vorwärts  der  Mitte  eine  scharfe  Ecke  saumwärts,  dann  weiter  gegen  den  Vorderrand  eine 
etwas  stumpfere  wurzelwürts,  stimmt  also  am  meisten  mit  jener  von  PareUa  überein,  von  der  Wellenlinie, 
welche  gebildet  ist  wie  bei  Mercurella , ist  der  innere  Bogen  deutlicher.  Aulfallend  ist  ein  gelbbestaubtes 
Fleckchen  am  Vorderrande  innen  an  der  hinteren  Qnerlinic,  welche  selbst  am  Vorderrande  gelb  ist. 

8)  AniipiteUa  (fig.  5 jammervoll  abgebildet).  leb  zweifle  nicht,  dass  es  eine  kleine  Ptrplexclla  ist. 

Unbezweifelte  Arten  sind  mir: 

4)  AtphodeGtUa  Mann.  - Delah  p.  35  n.  7i.  Sehr  ausgezeichnet  durch  das  breitere  als  gewöhnlich  und 
ganz  dunkle  dritte  Feld,  in  welchem  keine  Spur  einer  Wellenlinie  zu  sehen  ist  und  den  vorwärts  der  Flügel- 
mitte einen  starken  Bogen  saumwärts  bildenden  hinteren  Querstreif.  Die  vordre  Hälfte  der  N'ierenmakel  ist 
dunkel  ausgelüllt.  die  hintere  weit  offen 

5)  y andaliella  Zell.  fäppl.  Pyr  157.  Aus  Andalusien  von  I.ederer;  im  Juni  an  Eifhstämmen.  Exemplare, 
welche  H.  DelaHarpe  bei  Lausanne  an  Pappeln  erhielt,  sind  kaum  verschieden,  grösser  als  mein  Exemplar. 
Von  den  übrigen  Arten  sehr  ausgezeichnet  dadurch,  dass  statt  der  Nierenmakel  nur  ein  tiefschwarzer  Längs- 
fleck sich  findet,  saumwärts  erweitert,  welcher  das  übrig  gebliebene  Verbindungsstück  beider  Ringe  ist,  der 
aber  etwas  uäher  gegen  den  Vorderrand  gerückt  ist  und  au  seinem  inneren  Ende  mit  diesem  durch  einen 
schwarzen  Vertikalflcck  Zusammenhang! ; der  Raum  zwischen  diesem  Vertikal-  u.  Ilorizontalfleck  ist  stark  braun 
bestaubt.  H.  Schmid  in  Frankfurt  iM.  erzog  sie  aus  Baurnmoos. 

6)  Parella.  Das  schwarze  Schrägband  bei  1/3  ist  sehr  dick  und  dunkel,  die  2 schwarzen  Punkte  hinter 
ihm  eben  so  und  scharf  ausgedrückt  und  gesondert,  zwischen  dem  oberen  und  der  N'ierenmakel  oft  ein  weisser 
Längs  wisch,  letztere  aber  meist  sehr  undeutlich  — Lebt  höher  als  PalettaU«. 

Zellers  Beschreibungen  sind  nicht  massgebend,  eben  so  wenig  als  seine  Bilder,  doch  glaube  ich  gemäss 
letzter  die  scharf  schwarz  gezeichnete  Art  aus  der  Schweiz  für  ValePialU,  die  blnugraue,  viel  weniger  scharf 
gezeichnete  mit  xeicbnungsiosen  Hinterllügeln  für  Partita  nehmen  zu  dürfen.  — Duponchels  Bild  passt  mit 
Ausnahme  der  Farbe  ebenfalls  besser  zu  yalttialis.  — Sppl.  101.  102  sind  Weiber  zu  anderen  Arten.  — Herr 
DelaHarpe  citirt  meine  fig  100  für  Partita ; ich  erkläre  sie  nunmehr  gemäss  ihrer  dunklen  Farbe  und  scharfen 
Zeichnung  für  yalesialt* ; dagegen  119,  12t)  u.  103  für  sichere  Parella. 
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7)  Faleslalls.  Herr  Delah.  citirt  nur  meine  fig.  103,  wahrend  ich  doch  ioo  für  zuverlässiger  hieher  ge- 
hörig halle;  diese  citirl  er  zu  Parella. 

8)  Crataegella.  H.  DelaHarpe  sandte  früher  Exemplare  als  Gratelia  Guen,  welche  ich  und  nunmehr  auch 
er  nicht  von  Crataegella  unterscheiden  kann;  Grösse,  Gestalt  und  Zeichnung  ganz  gleich,  das  Mittelfeld  etwas 
weisser.  die  Franzen  ohne  Spur  von  Punkten,  nur  mit  feiner  Theilungslinie  durch  die  Mitte. 

9)  Frequentelia  St.  l Exemplar  von  Delah , eines  aus  Ungarn.  — Delah.  will  sie  nicht  als  eigeite  Art 
anerkennen-  Meine  lig.  Mppl.  1 14  gehört  dazu.  Kleiner  als  Crataegella , viel  stärker  schwarz  bestaubt,  das 
Mitteireld  kaum  lichter;  die  beiden  Querstreifen  treten  sehr  fein  und  scharf  weiss  hervor,  der  vordere  ist 
saumwärts  viel  breiter  — , der  hintere  wurzelwärts  viel  feiner  schwarz  angelegt. 

10)  I'etrophifa.  Ein  Weib  vom  Altvater  theiltc  mir  II.  Metzner  mit.  Vorderflügel  länger  und  schmaler 
als  in  Assmanns  Abbildung,  der  Vorderrand  gegen  die  Spitze  hin  mehr  zurücktrelend , die  Wellenlinie  bildet 
zwei  deutlichere,  weissere  Bogen,  die  hintere  Querlinie  gegen  den  Innenrand  undeutlicher,  der  Mittelfleck 
runder,  licht  gekernt;  Hinterflügel  schmaler.  Ich  kann  keinen  wesentlichen  Unterschied  von  Sudetica  finden 

M)  Fhaeoleuca.  Zellers  Abbildung  ist  gut,  der  vordere  Querstreif  ist  gegen  den  Vorderrand  etwas 
zackiger.  Mppl.  *204. 

Die  Engländer  gehen  sicher  zn  weit  wenn  sie  noch  weitere  Arten  aufstellcn,  als:  I.  Cembrella  Gn. 

(Cembrae  Haw.  Subfusca  Haw.?  Stph.  — 2.  Truncicolella  St.  — 3.  Fortlandica  Dale.  — 4.  Delunella  Gn.  — 

5.  Lineola  Curt.  — 6.  Pmllida  St.  — 7.  Atomalls  Dbl.  — 8.  Gracilalh  Dbl. 

pg.  53.  Malaccllu» . Ein  Exemplar  aus  Amasia  von  II.  Lederer  ist  statt  goldbraun  eisenschwarz. 

pg.  58.  Incer  tellu»  Zinck.  — Mppl.  165. 

Dem  Falseüu*  sehr  nah,  die  weisso  Farbe  herrscht  auf  den  Vorderflügeln  mehr  vor,  die  Franzen  sind 

weiss,  mit  kaum  unterbrochener  brauner  Theilungs-  und  Endlinie.  Die  Rippen  2-5  sind  vor  dem  Saume  nicht 
rostgelb,  sondern  lassen  hier  einen  weissen  Schrägfleck  weiss.  Rippe  I ist  weiss,  der  Keilfleck  der  Mittelzelle 
bildet  zwei  scharfe  Spitzen  saumwärts,  in  deren  Winkel  ein  weisser  grosser  Schrägfleck  bineintritl,  welcher 
von  Zelle  1 b bis  zu  Rippe  5 reicht ; der  hintere  Querstrdf  ist  undeutlich  doppelt.  Die  Hinterflugei  sind  lichter 
als  bei  Fahe/lus , mit  dunkler  ßogenlinie  gegen  den  Vorderrand. 

Ein  Mann  von  II.  Lederer  von  Elisabetbpol. 

Catalauniellus  m.  Bppi.  I6S 

Habitus  eines  kleinen  /nquhtatellus , Vorderflügel  weniger  spitz.  Goldbraun,  die  Rippen  1 bis  5 und 
zwischen  je  zwei  derselben  eine  feinere  Längslinie  weiss,  eben  so  der  breite  Vorderrand  bis  zum  hinteren 
Querstreif,  welcher  bei  3/4  des  Vorderrandes  doppelt  entspringt,  auf  Rippe  6 fast  den  Saum  erreicht,  dann  ge- 
schlängelt zum  Innenrande  zieht;  der  vordere  Querstreif  entspringt  vor  2/3  des  Vorderrandes,  geht  sehr  schräg 
bis  zu  Rippe  7,  dann  geht  er  sich  vom  Saume  etwas  entfernend  bis  zu  Rippe  2,  auf  welcher  er  noch  ein  Eck- 
chen saumwärts  bildet.  Die  Saumlinie  ist  fein,  die  Theilungslinie  nächst  der  Wurzel  der  Franzen  dicker,  ihr 
Ende  breit  unbestimmt  dunkel  Hinterflügel  ganz  weiss,  Saumlinie  und  eine  geschwungene  Linie  vor  ihr  fein 
dunkel 

Nur  Ein  ziemlich  schlechtes  Weib  ohne  Hinterleib  von  H.  Lederer  im  Juli  in  Sümpfen  bei  Barcelona 
gelangen. 

pg.  62.  nach  Festivcllus : Pudibundellus. 

1 Mann  von  Sarepta  von  II.  Lederer  scheint  von  den  vier  vorigen  Arten  verschieden  (196-109)  Die 
schmalen  Flügel  von  Fascelinellu ».  Braungrau,  die  Rippen  dick  und  scharf  weiss,  beiderseits  dunkler  begrenzt, 
nur  von  den  fast  parallelen,  wenig  geschwungenen,  nicht  gezackten  Querstreilen  und  dem  Saumstreif  unter- 
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brocken,  diese  und  der  Vorderrand  ockergelb.  Die  Hinterflügei  so  dunkel  als  bei  FatcelinetUus , mit  dunklem 
Bogenstreif  gegen  den  Vorderrand. 

pg.  64.  CacumineUus  Zell.  Schles.  Zeilschr.  p.  35. 

Assmanns  Abbildungen  sind  sehr  gut;  die  Art  dürfte  am  besten  bei  Luctifarellu»  stehen,  nur  muss  dann 
aul  pg.  62.  V.  zum  Ausdrucke  vitta  medio  argentea  aut  alba  gesetzt  werden. 

pg.  65.  Luctijerellu ».  Ich  habe  mich  sehr  geirrt  als  ich  die  Hübnersche  Figur  324  für  identisch  mit 
der  von  mir  auf  pg.  ei  unter  diesem  Namen  beschriebenen  Art  hielt.  Die  Hubnersche  Art,  welcher  der  Name 
zu  bleiben  hat,  erhielt  ich  spater  aus  dem  Engadin  von  H.  Plalfenzeller ; sie  zeichnet  sich  vor  Allem  dadurch 
aus,  dass  der  dritte  Fleck  ia  einen  vom  Vorder-  bis  zum  Innenrand  reichenden  Streifen  ausgedehnt  ist,  welcher 
auf  Rippe  2 einen  Vorsprung  wurzelwärls  — - , auf  Rippe  6 eine  Ecke  saumwärt*  bildet  Die  Farbe  der  Vorder- 
flögel  ist  schwarzbraun,  die  der  Hinterflügei  schwarzgrau,  ohne  weisse  Wische. 

Die  Sppl.  'ii  abgebildete  Art  hat  olivenbrause  Vorderflögel,  der  dritte  Fleck  ist  ein  Schrigstreif  von  Rippe 
2 bis  6,  die  Hinterflügei  haben  in  der  Mitte  lichte  Wische.  Da  der  Name  geändert  werden  muss,  so  nenne  ich 
sie  LuctueiluM, 

Zu  pg,  65  nach  Latittriu» : Monotaeniellus  m.  gppi.  i oi.  von  H.  Lederer  in  zwei  ziemlich  schlechten 
Exemplaren  vom  Olymp  bei  Brussa. 

Kleiner  als  Latistriu s,  viel  dunkler  braun,  Palpen  und  Kopf  reiner  weiss,  der  weisse  Streif  der  Vorder- 
flügel von  der  Mitte  an  etwas  schmaler,  gegen  den  Vorderrand  viel  scharfer  dunkel  begrenzt.  Die  IlinterllQgel 
dunkler  braungrau,  ihre  Frauzen  wenig  lichter,  mit  scharfer  Tbeilungslinie  näher  der  Wurzel. 

pg.  66.  Feriellu*.  Üppl.  160.  Ein  Exemplar  mit  dunkleren  Rippen  der  Vorderlliigel , wie  sie  in  den 
Alpen  häufig  Vorkommen,  meistens  Weiber.  — PTarriugtoncUuM  St.  (Zeller  Zeitschr.  f.  Ent.  p.  36.  t.  3.  f.  10.) 
soll  davon  verschieden  seyn.  Die  Unterschiede,  welche  H.  Zeller  angibt,  finden  sich  mehr  oder  weniger  ver- 
einigt auch  bei  dunklen  Exemplaren  der  FerteUu*  Meine  beiden  dunkelsten  männlichen  Exemplare  von  Con- 
stantinopel  haben  unverkennbar  breitere,  kürzere  Flügel,  die  Franzen  kaum  lichter  als  der  Grund  der  Flügel. 

Zu  pg.  67  nach  Litharggreltu »:  Monochrometla  m ftppl.  Pyr.  164.  BoitcUan  Deiab.  Sppl.  2.  f.  6. 
Aus  den  Hochaipen,  kleiner  als  BerUllu*,  Flügel  etwas  kürzer,  Körper  graubraun,  Palpen  nicht  so  lang  als 
Kopf  and  Thorax.  Vorderflugei  stark  glänzend,  fast  bouteilleugrün,  gegen  den  Vorderrand  messinggelb,  grün- 
licher und  gläozender  als  die  Grundfarbe  von  Badieltu» , alle  Franzen  mehr  bleiglänzend,  nicht  weiss;  die 
Hinterflügel  dunkelgrau.  Der  braune  Langsstreif  der  Vorderflügel  ist  in  der  Abbildung  zu  deutlich. 

pg.  6»  Zeile  io  nach  Tbeiles  setze:  da  wo  sie  io  der  Abbildung  sich  am  nächsten  kommen,  sind  sie  oft 
verbanden. 

U statt  area:  ccllula. 

pg.  70.  n.  226  ContriteUa.  Ich  habe  von  H.  Sehroid  einen  ganz  frischen  Mann  aus  Südfrankreicb,  dessen 
Vorderflügel  deutlich  kürzer  und  breiter  sind  als  bei  Fafpeltu*\  ihr  Saum  tritt  auf  Rippe  3 u.  4 nicht  so 
bauchig  vor,  ihr  Grand  ist  ockergelb  ohne  Braun,  nur  in  Zelle  1b  ein  solcher  Wisch;  der  Wisch  in  Zelle  5 
ist  glänzeader,  die  Bleilinie  mehr  silbern.  Von  dem  fig.  isi  abgebildelen  Weibe  unterscheidet  sich  der  Mann 
durch  viel  breitere  Flügel,  weniger  braune  Einmischung,  aul  dem  Vorspruuge  dickere  Theilungslinie  der  Fran- 
sen, Mangel  des  schwarzen  Miltelfleckes. 

VI.  19 
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Zu  pg.  76  nach  Carbonarielin ; Combuste/lm  m.  ftppl.  162. 

1 Mann  aus  Bolzen,  am  besten  der  l'arbonariella  zu  vergleichen,  die  Flügel  denllich  kürzer.  Grundfarbe 
lichter,  mit  trüb  leberbrauner  Mischung  in  Feld  i gegen  den  Innenrand  und  beiderseits  des  hinteren  Querstreifes. 

Beide  Otterstreifen  scharf  weiss,  der  vordere  dicker,  beiderseits  bis  gegen  den  Vorderrand  scharf  schwarz  be- 
grenzt, viel  stumpfer  zackig  als  bei  Carbonariella , der  hintere  sanfter  geschwungen,  gegen  den  Vorderrand 
beiderseits  sehr  breit  schwarz  begrenzt.  Die  zwei  Doppelpunkte  der  Mitte  stehen  schräger,  der  Baum  von 
ihnen  bis  zum  Yorderrande  ist  weisslkher.  Die  dick  schwarze  Saumlinie  ist  kaum  unterbrochen,  die  Franzen 
mit  zwei  dunklen  Tbeilungs-  und  solcher  Endlinie.  Die  Hinterflügel  sind  bedeutend  weisser,  ihre  Franzen 
gleichfarbig;  Saum*  und  Theilungslinie  scharf. 

Zu  pg.  76.  GetnineUa  ist  keine  l*empelia\  dem  Manne  fehlt  die  eigentümliche  Bildung  der  Nebenpalpen. 

Zu  pg  77. 

n Lutea , strigi * ambabu»  latis  et  limbali  albi*.  Lehmgelb,  beide  Querstreifen  und  der  Saum  breit  weiss. 

Leucochrella  m.  Mppl.  i&o.  Diese  Art  zeichnet  sich  dadurch  aus,  dass  der  Pinsel  der  Nebenpalpen 
seitlich  vorsteht  (vielleicht  zufällig)  und  uoch  mehr  dass  die  tiefe  Ausbiegung  der  Kühlergeisel  keinen  Schup- 
penwulst hat.  Farbe  und  Zeichnung  ähnlich  jener  der  Gilveolella , denn  es  sind  die  Vorderllugel  breiter  und 
ihre  Franzen  länger  als  bei  irgend  einer  Art  der  Gattuni..  Lehmgelb,  ein  Schrägslreif  nächst  der  Wurzel,  beide 
auf  dem  Innenrande  verbundene  Ouerstreifen  und  ein  Streif  vor  dem  Saume  weiss,  welcher  in  die  dnnkelgelbe 
Saumlinie  hinein  unbestimmte  Zacken  bildet.  Die  Franzen  an  der  Wurzelhiifle  und  am  Ende  unbestimmt  gelb. 
Hinlerflügel  grau,  die  Franzen  vor  der  braunen  Theilungslinie  gelb,  hinter  ihr  weiss.  Palpenglied  2 gekeult,  an- 
liegend beschuppt,  3 linear,  etwas  gesenkt. 

Ein  Mann  von  H.  Kindermann  aus  Amasia. 

pg.  80.  Metzneri  feppl.  207. 

Flügel  schmaler  als  bei  Roborellay  die  vorderen  viel  reiner  aschgrau,  beide  Ouerstreifen  beiderseits 
schärfer  dunkel  begrenzt,  der  vordere  auf  Rippe  i eine  stumpfe  Ecke  wurzelwarts  bildend,  in  der  Mitte  und 
gegen  den  Vorderrand  eine  schärfere  saumwärls-,  der  hintere  auf  Hippe  t eine  scharfe  Spitze  wurzelwärts 
sendend  In  der  Mitte  des  Mittelfeldes  Rippe  i tief  schwarz. 

pg.  81.  Neph.  brucet/a  Mann,  i Weib  von  Brussa  durch  H.  Mctzner. 

Da  ich  keinen  Mann  vor  mir  habe,  so  kann  ich  nicht  beurtbeilen,  ob  H Mann  hier  die  richtige  Stellung 
angab,  der  schwarze  Schuppenwulst  saumwärls  an  dem  inneren  lichten  Querstreif  deutet  eher  auf  die  Verwandt- 
schaft mit  Trachonitie , Ali&pa. 

pg.  81.  l'licella  m.  ftppl.  149 

2 Männer  von  H.  Lederer,  welcher  sie  im  Juni  bei  Honda  aus  Ulex  klopfte.  Kleiner  als  H'agnerclla , 
dieselbe  Gestalt.  Weissgrau  mit  viel  bleich  röthelrother  Mischung,  welche  sich  am  stärksten  als  die  Ausfüllung 
beider  Ouerstreifen  ausnimmt  und  den  Innenrand  fast  ganz  bis  zu  Rippe  2 ejnuimmt.  Im  Mittelfelde  sind  aus- 
serdem die  Rippen  weiss  angeflogen  und  an  der  Stelle  des  hinteren  Onerslreifes  schwarz  gefleckt  Die  aufge- 
worfenen schwarzen  Schuppen  wurzelwärts  vom  vorderen  Quetslreif  sind  sehr  undeutlich. 

pg.  85  zu  Decorella  Mppl.  211. 
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Ztt  pg.  80.  Epiachnia  rubricetella  Mann 

Ein  männliches  Exemplar  mit  nicht  im  mindesten  ans  gebogener  Geisel,  also  gewiss  keine  Epiachnia,  auch 
mit  ganz  kurzen  Palpen;  also  wohl  nur  Mycloi*. 

Kirschroth  mit  zerstreuten  liebt  biaugrauen  Schoppen  auf  den  Rippen,  am  stkrk&teo  längs  des  Vorderran- 
des bis  zq  i/b  and  längs  des  dankten  Stornos.  Franzen  mit  zwei  schwarzen  Theilnngslinien,  deren  innere  sehr 
scharf.  — Von  Brussa. 

pg  90.  Prodromelia. 

Kleinere  Exemplare  aus  Ungarn  und  Sttddeutschland  ohne  alle  Zeichnung  scheinen  von  den  Wiener 
Exemplaren  verschieden,  an  welchen  die  vordere  Qnerlioie  sehr  gut  angedeutet  ist,  der  Mittelpunkt  in  weissein 
Wische  steht.  — 2 Weiber  aus  Amasia  mit  etwas  kürzeren  Klügeln  und  gegen  den  Baum  dunkleren  Jlintertlügeln. 

Zu  pg.  91.  Antiquella  m.  ftppl.  147.  148. 

Von  S axeella  durch  die  nicht  sigezühmgen  Fühler  und  die  nach  hinten  viel  breiteren  Yurderdögel  leicht 
za  unterscheiden,  braungrau  mit  viel  Weiss,  welches  als  die  beiden  Uuerstreifen,  als  drei  unbestimmte  Längs- 
streifen  (Rippe  1,  Mittelrippe,  in  deren  Erweiterung  der  schwarze  Mittelpunkt  als  Lüngsstricbelchen  steht,  und 
einer  längs  des  Vorderrandes),  endlich  als  innere  Begrenzung  der  schwarzen  Saumlinie  erscheint;  letztere  ist 
nur  beim  Weibe  in  schwarze  Punkte  aufgelöst.  Hie  Franzen  haben  drei  scharf  dunkle  Theilung*linien,  der  Kaum 
zwischen  der  innersten  und  mittleren  beim  Weibe  breit  weiss,  beim  Manne  von  einer  fein  rostgelben  und  einer 
dunklen  Linie  durchzogen. 

Aus  Amasia  von  H.  Lederer. 

Zu  pg.  98  Allotriella  m.  Sppl.  153.  Wahrscheinlich  das  Weib  zu  Pyr  alienali • I ns. 

Eine  sehr  ausgezeichnete  Art;  im  Habitus  und  der  Bildung  der  Palpen  mit  Ahenelta  übereinstimmend; 
letztere  ein  wenig  dicker,  mit  kürzerem,  nicht  so  linearem  Kndgliede.  Dunkelbraun,  die  beiden  Quersireifen 
der  Vorderflügel  sehr  scharf  weiss,  scharf  dunkel  begrenzt,  wurzelwirls  breiter,  nur  der  vordre  am  Vorder- 
rande saumwarls  mit  dunklem  Fleck  Der  Mittelpunkt  steht  in  weissem  Längswisch.  Vor  der  scharf  schwarzen, 
unbestimmt  unterbrochenen  Saumlinie  wird  der  Grund  weisslich,  nur  nicht  am  Vorderrande;  die  weisslichen 
Franzen  haben  zwei  dunkle  entfernte  Tbeilungslinien.  Ilintertlügel  graubraun,  gegen  die  Wurzel  weiss,  mit 
scharf  schwarzem  Mittelpunkt.  Franzen  weiss  mit  fein  brauner  Theilungslinie.  Unterseite  weisslich  mit  dunk- 
lem Mittelpunkt  und  Bogenliuie  aller  Flügel.  Der  Hinterleib  mit  blassen  Hinterrludern  der  Ringe  Die  Palpen 
metallisch  grün,  unten  bis  gegen  die  Spitze  weiss. 

Ein  Weib;  von  Kiudermann  aus  Sarepta. 

pg.  94.  Anguinoeetla  Led.  Mppl.  145.  Pyr.  ledcrerieüa.  Beide  Geschlechter  von  Sarepta. 

pg.  08.  Crudetla  Zell.  — Nppl.  155  Pyr. 

Zu  pg.  06.  Abth.  1 HhadochfUa  m.  *ppl.  151.  Von  Amasia. 

Lutea , alte  anterioribus  faeciie  quatuor  irregularibus  roaeis.  Die  Gattung  dieser  Art,  von  welcher  ich 
nur  ein  Weib  aus  Amasia  von  H.  Lederer  erhielt,  lässt  sich  nicht  sicher  bestimmen.  Habitus  und  Farben  er- 
innern an  die  weibliche  Cornelia,  doch  steigen  die  Palpen  bei  weitem  nicht  so  w'eit  aufwärts  und  ist  das  End- 
glied kürzer  als  breit,  gestutzt.  Nebenaugen  deutlich,  Nebenpalpen  klein,  breit  und  convergirend  Hrnsi  ohne 
Pinsel.  Hintertlügel  ohne  Rippe  5,  Vorderflügel:  4 u.  6 gesondert. 


19* 


Digitized  by  Google 


148 


pg.  96  Transversella.  Hei  Dop.  besser  als  bei  mir;  mehr  veilgrau,  gegen  den  Vorderrand  nickt  so 
weiss,  das  Band  gleichbreil  blass  orange,  vertikal,  beiderseits  gleichnissig  and  gerade  dunkel  begremt,  nur 
gegen  den  Vorderrand  schwächer.  Kopf,  Halskragen.  Schulterdecken  and  ein  Innenrandsfleck  an  der  Wartet 
der  Vorderflügel  lehmgelblieh. 

Von  Barcelona. 

Za  pg.  99  Ramosella  Led  Mppl.  140. 

Fusc«,  costi s et  tinea  ante  limbum  cra»*e  niveis.  Auf  braunem  Grunde  alle  Hippen  (2-5  aas  der  Mit- 
telrippe gegabelt)  und  ein  Streif  auf  dem  Saume  dick  weiss.  Hinter  der  schwarzen  Saumlinie  sind  die  grauen 
Franzen  noch  von  4 Linien  getheilt,  deren  erste  die  schwärzeste  Kränzen  der  licht  graubraunen  Hinterflügel 
weiss  mit  scharf  brauner  Theilungslinie. 

Von  Klisabeihpol. 

Zu  pg.  102.  Effractella  Kollar.  — Isis  1848.  p.  648.  Mppl.  158.  Vergrossert. 

Zunge,  Palpen  mit  Ausnahme  des  Endgliedes  und  einiger  Schuppen  aussen  am  Ende  des  Mittelgliedes 
strohgelb.  Unten  die  Wurzel  aller  Flügel  mit  breit  schwefelgelbem  Lingsstrahl,  die  hinteren  mit  eigenlhunt- 
lichem  Ausschnitte  vor  der  Mitte  ihres  Vorderrandes  und  einem  Haarpinsel,  welcher  in  einen  der  Vorderflugei 
greift.  Von  H.  Kaden 

Zu  pg  104  nach  Cribratella:  Flavici/ie/la  Zell  Mppl.  144, 

Muri  im , ciV/m  et  ano  luteis.  Etwas  schlanker  als  Cribrum , die  Hinterflügel  viel  spitzer.  Röthlichgrau, 
die  Hinterflügel  dunkler  grau,  alle  Franzen  und  der  After  lebhaft  ledergelb.  Die  Stellung  der  Punkte  nicht  ganz 
so  wie  bei  Cribum,  von  der  hinteren  Heihe  ist  nur  jener  auf  dem  Ursprünge  der  Rippe  4 u.  6 und  jener  des 
Vorderrandes  deutlich;  spilzwärts  von  diesem  noch  ein  schwarzer  Wisch. 

Vom  Paslerzgletacher  durch  H.  Lederer.  Aus  dem  Engadin  durch  H.  Pfaflernzeller. 

Zu  pg.  106  nach  \imbella : Nispanicella  m.  Mppl.  154. 

Albida , rubentigriseo-rnirta , n igro-irrorata,  strigis  ambabus  lateribu»  inversis  late  nigro-cinctis. 

Diese  Art  zeigt,  das6  die  Gattung  Semnia  ( punctella ) sich  nicht  wohl  von  Homoeosoma  trennen  lasst. 
[Nach  der  Kintheilung  auf  pg.  müsste  sie  zu  Semnia  gehören,  alle  übrigen  Merkmale  mit  Ausnahme  der 
schräg  gesenkten  Tasten  sind  aber  die  der  Homoeosomen  Denn  es  ist  kein  Ausschnitt  der  Fühlergeisel  und  kein 
Stirnschopf,  dagegen  Nebenpalpen,  (hellen  und  die  aus  7 entspringende  Rippe  8 der  Vorderflügel  Der  \ebulella 
sehr  ähnlich,  die  Vorderflügel  breiter,  mit  weniger  bauchigem  Vorderrand,  beide  Querslreifen  auf  den  zuge- 
kehrlen  Seiten  breit  schwärzlich  angelegt,  gegen  den  Vorderrand  verlöschend,  der  hintere  auch  saumwärts  von 
Rippe  2 bis  6;  die  Saumlinie  mit  sehr  starken  schwarzen  Puakten,  die  Franzen  mit  zwei  sehr  entfernten  dunk- 
len Theilungslinien;  der  Mittelpunkt  einfach,  dick  schwarz.  Hinterflügel  weisslich,  gegen  den  Saum  schmal 
bräunlich,  Palpen  gerade  fadenförmig,  dünn,  schräg  abwärts  gerichtet. 

2 Paare  von  II  Lederer,  welcher  sie  bei  Ronda  aus  Cisius-Gesträueh  klopfte. 

pg.  127  an  das  Ende:  Colchicalis  mihi  Mppl.  136. 

Eine  sehr  schöne  neue  Art  (heilte  mir  H.  Lederer  aus  Amasia  mit.  Ihre  Flügel  sind  spitzer  als  bei 
Afassilialis,  die  nicht  glanzende  weisse  Grundfarbe  der  vorderen  isi  durch  graue  und  nur  in  Feld  1 u.  3 mehr 
rehfarbige  Mischung  verdeckt,  das  Mittelfeld  hat  in  Zelle  1b  einen  auffallend  weissen  Wisch,  keinen  schwarzen 
Mittelpunkt,  der  vordre  Querslreif  im  in  Zelle  tb  nicht  scharf  gebrochen,  der  hintere  auf  Rippe  4 bis  7 dem 
Saum  mehr  genähert,  Saumlinie  und  Franzen  nicht  so  scharf  bezeichnet. 


Digitized  by  Google 


149 


Pf.  151  Abietana  statt  Fr.  lies  HR 
pf.  165  Abtk.  C lies:  e. 
pf.  190  erste  Zeile  statt  VIII.  lies  IX. 
pc.  192  statt  IX  lies  X;  stall  X:  XI. 

pf.  218  Zeile  1 statt  b lies:  H* 

pg.  240  Zeile  4 v.  n.  stall  9 lies:  4. 

pg.  256  Abth.  IV.  erste  Zeile  statt  lincae  lies:  lineae. 

Darnach  als  Unterabteilung: 

1.  Punctum  ocellart  nullum.  Kein  Augenpunkt, 
pg.  264  Abtb.  VU.  1.  darnach  ist  einzuschalten:  A.  Loco  epeculi  (Zeile  2-4  v.  u.) 
pg  274  statt  Abth.  VIII.  lies  IX;  statt  Subgenns  XXIX  lies:  XXX. 
pg.  281  statt  Abth.  b lies:  y. 

— — — — ß lies:  b. 


pg.  128.  Da  ich  die  Synonymik  der  Tortriemen  einer  genaueren  Prüfung  onlerworfen  habe»  so  lasse  ich 
eine  kurze  Kritik  der  einschlägigen  Werke  vorhergehen. 

1.  Clercks  icones  ios.  1759.  — Clercks  Figuren  sind,  besonders  wa6  die  Microlepidopteren  betrifft,  sehr 
unkenntlich,  einige  derselben  geradezu  unentwirrbar.  H.  Zeller  bat  sie  in  der  Entomol.  Zeitung  von  1853  mit 
grossem  Fleisse  besprochen. 

t.  II.  f.  t.  Fuscana.  Bei  der  Unsicherheit  der  Bestimmung  und  weil  auch  Linne's  Worte  keinen  Auf- 
schluss geben,  hat  der  Name  einzogehen 

f.  4 Asinana  unerklarbar  Der  Marne  hätte  nicht  weiter  verwendet  werden  sollen, 
f.  7.  Hastiana  kann  nur  Spareana  seyn;  das  BiJd  u.  Linne's  Worte  sind  nicht  unbezweifelt  genug,  um 
den  Namen  zu  restituiren. 

1.  IV.  f.  4 u.  7 sind  beide  Hamnna  benannt,  der  Name  bleibt  der  letzteren  Figur,  weil  die  erslere  allge- 
mein als  Zoeyana  angenommen  ist. 

f.  10  Hartmanniana  ist  nicht  die  Linneische,  sondern  Baumanniana. 

t.  X.  f.  3 Lof/iana  hat  zwar  den  Klügeluroriss  eines  Terae  und  mag  eine  der  zahllosen  Varietäten  meiner 
Erutana  seyn ; am  sichersten  bleibt  der  Name  jedoch  unbeachtet. 

1.  H.  ft ueticclla  wohl  ein  Wickler,  vielleicht  Cuphana , der  Name  hätte  nicht  weiter  verwendet  werden 
sollen.  Rueticana  ross.  Messe  sich  zur  Noth  hieher  ziehen. 

f.  12.  Lediatw  zu  unsicher  um  den  mit  guter  Beschreibung  versehenen  Lienigiano  Ti.  zn  verdrängen. 
Nach  Zeller  gehört  auch  meine  Roseomacaluna  Sppf.  f.  it>3  bieher. 

f.  13.  Tedelia.  Taedella  L.  mag  allerdings  Comitana  seyn,  auch  Clercks  sechsmal  vergrösaertes  Bild  (was 
nicht  bemerkt  ist)  widerspricht  nicht,  nach  meinen  Grundsätzen  hat  der  Name  aber  einzugehen. 

I.  ii.  f.  9.  Pupiltana  kaum  ein  Zweifel,  dass  diese  Abbildung  u.  Linnes  Beschreibung  die  spätere  Ab- 
einthiana  bezeichnen,  da  Pupillana  aber  auch  von  Hübner  einer  anderen  Art  gegeben  ist  ( Hohenwarthiana ). 
so  bleibt  er  besser  ganz  unbenutzt. 

t.  12  f.  6 \ ist  Ha.  Die  Abbildung  u.  Linnes  Worte  sind  nicht  unbestritten  genug  um  die  Kinlöhrung 
dieses  Namens  für  Si/aeeana  zu  rechtfertigen;  andere  wollen  darin  Lundona  sehen. 

t.  12.  f 7.  Untfuice/la  ist  offenbar  ff  oeberiana  und  zeigt  dass  Linne  bisweilen  ohne  Kritik  cilirte 
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t.  12.  f.  9 JungitUn  Linnes  Beschreibung  passt  viel  zu  wenig,  als  dass  sie  den  Beweis  liefern  konnte, 
er  habe  wirklich  die  von  Clerck  abgebildete  Art  gemeint;  diese  Abbildung  passt  Übrigens  am  besten  zn 
Schranhiana  Frhl. 

t.  12  f.  15.  TurioneUa.  Linnes  Besehreibung  ist  nicht  genau  genvg  um  Buoitanm  mit  diesem  Manien 
zu  versehen.  Clerck*  Bild  lasst  weniger  Zweifel. 

2.  Linnes  fauna  Suecica  1761.  Von  den  89  aulgez&hlten  Arten  ist  Rotano  unsicher,  eher  das  Weib  zu 
I^aevigana  als  zu  Ameriana ; Oporana  das  Weib  zn  Piceana ; 1305,  1.306,  1806,  1334  bis  I33*>  gehören  zu 
anderen  Familien.  Zweifelhaft  und  unbestimmbar  sind:  1316  AvtUtma\  in  Linne’s  Sammlung  Laevigana  foem. 
1320  Brondcrinna , in  L.  Sammlung  Maurana\  1 321  Futcana  vielleicht  auch  zu  Maurana.  l?3i  Afodeeriana 
wohl  zu  Ferrugana  1304  Fanciana.  — Hantiana  u Logiana  sind  schon  bei  Besprechung  Clercks  als  uner- 
kllrbar  bezeichnet.  — Schaderiana  ist  kaum  die  spätere  Art,  eher  eine  Var.  von  Erutana ; ebenso  passt  M'aht- 
bomiana  zn  anderen  Arten  besser  ; beide  Namen  halten  daher  nicht  mehr  verwendet  werden  sollen;  16  Arten 
beschreibt  Linne  als  Tineen  •,  schon  diess  entschnldigt  zur  Genüge,  wenn  sie  nicht  früher  richtig  gedeutet 
wurden  and  ich  nehme  keinen  Anstand,  diese  Linneischen  Namen  mit  7'rneen- Endung  einzuziehen,  sobald  spä- 
tere Autoren  einen  andern  Namen  mit  zweiflolloser  Beschreibung  oder  Abbildung  geben.  Cgnoibatella  ist  sicher 
nicht  die  der  spätem  Autoren,  sondern  wahrscheinlich  und  auch  nach  Linne's  Sammlung  F ariegana ; Albine/la 
gehört  vielleicht  zu  Pttivercma ; Ratnclla  ist  Triguetrana\  RhedieUa  falsch  geschrieben  (nach  Redi)  und  weicht 
dem  spätem  Daldorjiana  F. 

Ausser  diesen  finden  sich  im  Syst  Nal.  von  1766  noch  zwei  allgemein  erkannte  Arten  ; nr.  291.  Kaeke • 
riziana  ist  aber  Metoponia  flavida  u.  3 19.  Brunnichana  ist  so  unbestimmt  beschrieben,  dass  der  Name  erst 
durch  die  späteren  Autoren  Geltung  erhält.  303.  Chrtitierntma  u.  32t.  Fabriciana  gehören  in  aodere  Familien. 

3.  1763  gab  äcopoli  seine  Entomologia  Caoniolica  heraus.  Es  finden  sich  io  ihr  n Wickler  beschrieben, 
von  denen  nnr  Bcrgmanniana  der  linneisebeu  entspricht;  die  übrigen  hat  H-  Zeller  iu  der  Entom.  Zeitung  von 
1656  zu  deuten  versucht;  viele  sind  unentwirrbar  und  viele  so  unsicher,  dass  ich  die  Einführung  ihrer  Namen 
für  unpassend  halle. 

4.  1776  erschien  das  System.  Verzeicbniss  d.  Schmett.  d.  Wienergegend.  — An  und  für  sich,  wenigstens 

hinsichtlich  der  MicroUpidopteren , ohne  grossen  Werth  (indem  einerseits  die  Arten  aller  genaueren  Bezeich- 
nung eolbehren  und  nur  Linne  einigemal«  Scupoli  u.  Geoffroy  cilirt  ist,  andererseits  auch  die  systematische 
Anordnung  den  späteren  Anforderungen  nicht  mehr  entsprach)  — wurden  die  Namen  dieses  Verzeichnisses 
dennoch  später  als  die  gangbarsten  angenommen.  Hiezu  trug  am  meisten  bei  a)  das  Hübnersche  Werk,  welches 
unter  direktem  Einfluss  der  Verfasser  dieses  Verzeichnisses  und  der  nach  ihnen  bestimmenden  zahlreichen 
Wiener  Sammler  erschien  und  damals  das  einzige  für  Microicpidoptcrcn  brauchbare  Kupierwerk  war. 

b)  Kabricius  in  seiner  1794  erschienenen  Entomologia  systematica  beschrieb  viele  Arten  nach  Exemplaren 
der  Sammlung  Schiffermüllers,  des  eigentlichen  Verfassers  des  Verzeichnisses. 

c)  llliger  lenkte  im  Jakre  1801  die  Aufmerksamkeit  der  Entomologen  durch  die  neue,  mit  einer  Synonimie 
der  vorzüglichsten  Schriftsteller  nnd  vielen  Anmerkungen  und  Zusätzen  bereicherte  Ausgabe  nenerdings  da- 
rauf hin.  Mehrere  der  von  llliger  beigefüglen  Citate  haben  sich  später  als  falsch  erwiesen. 

d)  Treitsckke,  Charpentier  und  am  meisten  Fischer  ▼.  ftoslerstaam  benützten  die  bis  in  den  Herbst  I8V8 
in  ziemlich  unverändertem  Zustande  gebliebene  Sammlung  Schiffermüllers  in  Wien  und  besonders  der  letztere 
löste  viele  IrrtbSmer,  welche  durch  flüchtige  Beobachtung  seiner  Vorgänger  und  durch  die  von  ihnen  oft  mit 
Unrecht  angenommene  Voraussetzung  geschehener  Verwechselungen  der  Arten  entstanden  waren.  Die  Samm- 
lung soll  im  Oktober  1^48  bei  dem  Brande  im  Naturalienkabinet  zu  Grunde  gegangen  seyn,  um  desto  mehr 
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' fohlte  icb  mich  berufen,  die  von  H.  Fischer  v.  R.  über  sie  genommenen  Notizen  in  meinem  Werbe  der  Nach- 
welt za  überliefern. 

e)  Aach  Duponchel  erhielt  die  meisten  neuen  Arten,  welche  er  in  seinen  Supplementen  lieferte,  aas 
Wien  and  nahm  die  ihm  von  Mano  (kaum  von  Parreiss,  wie  er  angibt)  milgetheilten  und  grösstentheils  unter 
Fischers  v.  R.  Aufsicht  gegebenen  Namen  ohne  alle  Aenderung  an. 

Aus  diesen  vereinigten  Gründen  glaube  ich  den  Namen  des  Wienerverzeichnisses  mehr  Beachtung 
angedeihen  lassen  zu  dürfen  als  es  einige  Neuere  wollen,  namentlich  glaube  ich  dass  sie  eher  Beachtung  ver- 
dienen als  die  des  Haworth’schen  Werkes,  welches  nie  in  den  Buchhandel  kam,  selbst  in  England  nur  in 
wenigen  anzuginglichen  Exemplaren  existirl,  dabei  sehr  ungenügende,  keine  Unterschiede  hervorhebende  Be- 
schreibungen und  eine  Menge  Abarten  als  eigene  Arten  aufgeführt  enthält  und  selbst  von  den  unmittelbaren 
Nachfolgern  in  vielen  Killen  nicht  gedeutet  werden  konnte  Dass  Jetzt,  wo  bei  so  genauer  Erforschung  Eng- 
lands hinsichtlich  der  Microlepidopteren  so  ziemlich  alles  in  England  Vorkommende  und  nicht  Vorkommende 
bekannt  ist,  viele  Haworthische  Beschreibungen  za  bestimmten  Arten  gezogen  werden  müssen  — , diess  be- 
rechtigt noch  nicht  diese  Namen  jenen  Arten  zu  geben,  welche  z.  B in  Deutschland  nach  dem  Erscheinen 
des  Haworth'scheo  Werkes  unverkennbar  beschrieben  oder  abgebildet,  aber  unter  andern  Namen  bekannt  ge- 
macht wurden. 

&.  Thunberg  beschrieb  in  den  io  Dissertationen,  welche  von  1784-1795  erschienen,  mehrere  Arten.  Als 
wirkliche  Tortrices  kommen  in  Betracht  die  pg.  18-24,  dann  43-46  ziemlich  deotlicfa  beschriebenen  und  zom 
Theil  noch  durch  Abbildungen  kenntlicher  gemachten  Arten.  Die  Thunbergischen  Namen  fallen  aber  mit  iq 
ziemlich  gleicher  Zeit  gegebenen  fabricischen  und  Wiener  Namen  so  oft  zusammen,  dass  von  allen  nur  Pen- 
ziana  als  Thunbergische  Art  fortbesteht;  einige  sind  mir  nicht  zu  enträthseln,  z B.  Hirundana  u.  HaMana , 
andere  passen  auf  viele  Arten,  z.  B.  Lunana  u.  Grosstma,  und  wieder  andere  gehören  wahrscheinlich  in  andere 
Familien,  z.  B.  3/ontinitma , Petiuana\  Prmbricma  ist  Costanct  Dup.  pl  263.  1-  welche  Art  von  Dup.  selbst 
spater  mit  Si/iceana  vereinigt  wird. 

6.  Kabricius  führt  erst  in  seiner  Ent  syst.  1794  eine  grosse  Menge  neuer  Arien  auf,  und  wiederholt  hier 
die  wenigen  seiner  Trüberen  Werke.  Wrer  das  Verfahren  des  H.  Kabricius  kennt,  wie  er  bald  in  Kiel,  bald  in 
Wien,  Kopenhagen  und  Paris  Arten  mit  wenigen  Worten  beschrieb  ohne  seine  früher  beschriebenen  damit  ver- 
gleichen zu  können,  und  wer  wie  ich  seine  in  Kleinschmetterlingen  ausserst  arme,  verworrene  und  vielfach 
falsch  bestimmte  Sammlung  sah,  wird  sich  nicht  die  Mühe  geben  wollen,  alle  diese  Fabricischen  Arten  zu  ent- 
räthseln. Hat  er  ja  doch  selbst  Linneisrhe  und  Schiffeimüllersche  Namen  auf  andere  Arten  bezogen  und  Schif- 
fermüllersche  Namen  ganz  willkührlicb  geändert.  Nichts  desto  weniger  habe  ich  alle  Fabricische  Namen  ange- 
führt und  sie  so  gut  als  möglich,  sehr  häufig  aber  mit  ? iintergehrachl. 

Von  seinen  l&o  Arten  der  Ent  syst  und  den  2 1 der  Supplemente  sind  13  Aussereuropacr;  35  gehören 
sicher  — , 5 wahrscheinlich  in  andere  Familien.  Unter  den  Übrig  bleibenden  149  Arten  linden  sich  33  Lin- 
neische  (also  hat  er  15  Linneische  Arten  nicht  angeführt),  37  des  Wienerverzeichnisses,  welche  aber  bei  wei- 
tem nicht  alle  mit  den  Schiffermüllerschen  identisch  sind,  und  77  von  Fabricius  zuerst  beschriebene.  Die  Mehr- 
zahl unter  diesen  lässt  sich  aber  nicht  mit  voller  Sicherheit  erkennen,  die  Namen  haben  desshalb  einzugehen; 
aber  selbst  von  jenen  welche  ganz  unbezweifelte  Arten  bezeichnen,  sind  viele  schon  .in  Wienerverzeicbniss 
benannt  und  cs  hat  dieser  Name  dann  zu  bleiben,  wenn  die  Art  unter  diesem  Namen  allgemein  angenommen 
und  insbesondere  durch  Hübnersche  Abbildung  festgeslellt  ist.  Diess  trifft  sich  z.  B.  bei  14  Plumbana  F.  welche 
Beschreibung  zwar  ungenau,  doch  auf  keine  andere  Art  anwendbar  ist,  als  auf  die  später  von  Hübner  unver- 
kennbar abgebildete  Siculona,  welcher  Name  auch  den  des  Wienerverzeichnisses  {Apictlla)  verdrängen  muss, 
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weil  Niemand  diese  Art  unter  den  Schaben  sachte.  Auf  diese  Weise  sind  von  eilen  Fabriciscben  neuen  Namen 
nur  wenige  beibehallen  worden. 

7.  Um  diese  Zeit  begannen  die  Hubnerscben  Wicklertafeln;  Fabricius  kannte  sie  179V  noch  nicht; 
llliger  in  seiner  Ausgabe  des  Wiener  Verzeichnisses  von  1801  citirt  sie  bis  (ab  30.  — Sie  müssen  Für  die 
Namengebung  die  hauptsächlichste  Grundlage  bilden,  denn  die  grössere  Zahl  der  bis  dahin  gebrauchen  Namen 
beruhte  mehr  auf  Tradition  als  sicheren  Grundlagen  Linne's.  Scopolis  und  Kabricii  Beschreibungen . dann  die 
einfachen  Namen  (ohne  Beschreibungen)  des  Wiener  Verzeichnisses  erhalten  erst  durch  sie  ihre  volle  Sicher- 
heit. Nichts  desto  weniger  muss  zugegeben  werden,  dass  Hübner  mancher  Abbildung  einen  neuen  Namen  gab, 
zu  welchen  er  bei  den  eben  genannten  Autoren  eine  vollkommen  passende  Beschreibung  gefunden  haben  wurde. 
Dass  er  nicht  die  auf  vielerlei  Arten  pissenden,  zu  wenig  delaillirlen  Beschreibungen  Linne's,  Scopoli’s  und 
Fabricii  ohne  weiteres  auf  seine  Bilder  bezog  und  ihnen  diese  Namen  gab,  ist  gewiss  nur  zu  loben.  Wissen 
wir  ja  auch  bis  heute  noch  nicht  mit  Sicherheit  was  Linne  unter  seiner  s4v etlana,  Brand eriana,  Fuscatia, 
Logiana  verstanden  hat,  obgleich  seitdem  Schweden  in  allen  Beziehungen  durchforscht  ist.  Andererseits  aber 
batte  Hübner  Unrecht  Linneische  Namen  bekannter  Arten  nicht  anzunehmen , z.  B s. Imeriana , Ministrant* , Pi- 
ceana,  Loeßingiana.  Bcrgmarmiana,  Iddmanniana  und  viele  andere,  oder  gar  Linneische  Namen  offenbar  ganz 
anderen  Arien  als  Linne  beschrieben  hatte  zu  geben,  z.  B.  Hartmanniana , Bosana.  Logiana  u.  a.  Verzeih- 
licher ist  es  dass  er  manche  Arten  nicht  erkannte,  z.  B.  Solandriana , Pupiltana , BhedieÜa , Jungiella  and 
lobenswerlb,  dass  er  zweifelhafte  Linneische  Namen  öfters  unbenutzt  liess. 

Unter  den  330  Wicklerfiguren  des  HQbnersclien  Werkes  sind  3*J,  welche  nicht  zu  den  Wicklern  gehören 
und  eine  grosse  Zahl,  deren  Namen  nach  der  jetzt  angenommenen  Nomenclaiur  geändert  werden  mussten.  Als 
in  Deutschland  unbekannt  (in  der  sicheren  Voraussetzung  dass  die  Abbildungen  richtig)  sind  nur:  319  320. 
Formosa  na . 268  LocupUtana ; nicht  zu  beachten,  weil  zu  ungenau,  sind  211.  Cinerana.  182.  Micana.  203. 
Hentcionana  Zweifelhaft  sind  325  Floricolana , vielleicht  zu  Trauniana  oder  Conjuganaj  135.  Gritttsna , viel- 
leicht zu  Pinicolana ; 200.  Lutosana , wahrscheinlich  altes  Exemplar  von  Baumanniana ; 315.  Posticana , 380. 
Scharfen*teiniana,  wahrscheinlich  FuUgana. 

8.  Schrank  beschrieb  in  seiner  Fanna  boica  (Band  11  Abth.  2.  1H)2.)  viele  Arten,  aber  so  kurz  und 
ungenügend,  dass  sie  in  Anbetracht,  dass  damals  schon  eine  gnte  Zahl  Hübnerscher  Wicklerlafeln  erschienen 
war,  auf  welcher  Schrank  gewiss  die  Mehrzahl  seiner  Arten  gefunden  hatte,  diese  Tafeln  aber  von  Schrank 
ganz  ignorirt  wurden,  auch  keine  weitere  Beachtung  verdienen. 

9 Von  hier  an  trat  (wenigstens  für  Deutschland)  eine  Pause  von  fast  zo  Jahren  ein;  erst  1821  erschie- 
nen Charpentiers  Zinsler,  Wickler,  Schaben  und  Geistchen.  Sie  geben  für  die  damalige  Zeit  wichtige  Auf- 
klärungen, «ind  aber  jetzt  entbehrlich,  nachdem  Fischer  v Höslerstamm,  ausgerüstet  mit  viel  grösserer  Art- 
kenntniss  und  mit  einer  in  die  kleinsten  Details  eingehenden  Kritik  die  Sammlung  der  Theresianer  abermals 
prüfte. 

10.  Ilarwoth's  Werk  erschien  von  1803  bis  1828.  Es  ist  in  Deutschland  so  gut  als  unbekannt,  in  Eng- 
land eine  grosse  Seltenheit  and  um  keinen  Preis  za  erhalten  Der  dritte  Band  erschien  1811,  der  vierte  1828; 
welcher  von  beiden  die  Wickler  enthalt,  kann  ich  nicht  ermitteln.  Narb  Stephens  Syst.  Calal.  1829  zo  scbliessen 
ist  es  der  dritte.  Die  Wickler  sind  in  demselben  nicht  in  Gattungen  gelheilt,  solche  finden  wir  erst  in  Stephens 
Syst.  Calal.  Dieser  Calalog  erhalt  erst  einige  Bedeutung  durch  Woods  1633  erschienenen  Index  entom. , in 
welchem  die  Arten  fast  in  derselben  Reihenfolge  von  fig  8A4  bis  Ufi9  abgebildet  sind.  Diese  Abbildungen  sind 
zwar  niedlich  und  dem  Auge  gefällig,  lassen  aber  nur  die  unverkennbaren  Arten  erkennen;  alle  diffieilen 
Unterschiede  sind  ginzlich  unbeachtet  geblieben.  Erhebliche  Aufschlüsse  erhalten  wir  daher  sehr  wenige  durch 
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sie;  doch  wird  schon  hier  so  viel  klar,  dass  Hawonb  eine  Menge  Varietäten  als  eigene  Arten  aofgestellt  und 
viele  schon  vor  ihm  ganz  kenntlich  abgebildete  Arten,  namentlich  Hübner’sche,  mit  neuen  Namen  versehen  hat. — 
In  Stephens  lllustr  Vol.  IV.  1684  sind  einige  Arten  mehr  aufgezählt,  so  ziemlich  in  derselben  Reihenfolge  und 

in  dieselben  Gattungen  vertheilt;  er  beschreibt  (von  Genus  27t>  bis  314)  315  Arten,  aber  auch  hier  findet  sich 
derselbe  Uebelstand , dass  viele  Varietäten  als  eigene  Arten  aofgestellt  sind,  einigemale  sogar  in  einer  ganz 
anderen  Gattung  als  die  Stammart  Die  45  Arten  seiner  Gattung  Peronea  reptasentiren  höchstens  8 reine  Arten, 
die  Mehrzahl  seiner  Arten  gehören  zu  Crietana  u.  Scabrana.  Von  Peronea  getrennt  sind  die  Gattungen  feiert* 
(Ferruyana) , Leptogramma  (LUerana),  Ttroe  (Condaa«),  Didyojtteryx  (Contanthtona)  u.  Chimatophila 
(Mix/ona)  — Andere  seiner  Gattungen  zeigen  hinwieder  ein  buntes  Gemisch  höchst  unähnlicher  Arten. 

Der  Werth  der  aufgestellten  Gattungen  ist  demnach  sehr  gering,  so  r B.  steht  Pruniana  (welche  wahr- 
scheinlich noch  unter  einem  oder  zwei  anderen  Namen  (ignrirt)  in  einer  anderen  Gattung  als  Cynosbateila 
( Tripunctana ),  welche  ganz  sonderbarer  Weise  in  derselben  Gattung  steht  wie  Foenelta  {Foeneana),  Pftugiana 
(Scutulana  ?)  und  deren  Verwandte. 

Um  die  Verwirrung  hinsichtlich  der  Gattungen  noch  vollständiger  zu  machen,  gab  Doubleday  1850  seine 
Synonymie  List.  Hier  sind  unter  theilweiser  Benutzung  der  Arbeit  von  Guenie  die  Arten  möglichst  bunt 
durcheinander  geschüttelt,  die  Gattungsnamen  geändert  oder  ganz  anders  verwendet  als  bei  Stephens,  manche 
der  Arten,  welche  Haworth  und  Stephens  beschrieben  haben,  gar  nicht  erwähnt,  oder  mit  einem  Fragezeichen 
citirt,  dagegen  eine  Menge  der  nenen  unerkennbaren  Arten  Goenee«,  welche  doch  gewiss  zum  grossen  Theile 
schon  längst  bekannte  sind,  aufgenommen.  Das  eine  grosse  Verdienst  ist  jedoch  diesem  Aufsatze  nicht  abzu- 
sprechen,  dass  der  grössere  Theil  der  unhaltbaren  llaworth'schen  und  Stephens'schen  Arten  eingezogen  und 
untergebracht  sind. 

Douglas  zahlt  266  englische  Arten  auf,  davon  sind  mehr  als  30  den  deutschen  Entomologen  unbekannt, 
und  mehrere  gewiss  nur  Varietäten  bekannter  Arten,  z.  B.  Subraeeona  u.  Ftaviciliuna  von  Bubdlana , Betule- 
tana von  Capraeana  u a 

Endlich  zählt  noch  Stainton  im  Aonual  für  ih&S  unter  den  für  England  neuen  Arten  38  auf,  welche  mir 
gänzlich  unbekannt  sind,  von  denen  aber  ohne  den  geringsten  Zweifel  ein  guter  Theil  in  Deutschland  langst 
bekannt  gemacht  ist.  Damit  will  ich  jedoch  keineswegs  gesagt  haben,  dass  in  England  nicht  wirklich  ganz 
scharf  unterschiedene  Arten  Vorkommen,  welche  uns  in  Deutschland  ganz  fehlen  und  ganz  unbekannt  sind. 

Ich  musste  den  Englischen  Werken  diese  ausführlichere  Besprechung  widmen,  um  die  wenige  Rücksicht 
zu  rechtfertigen,  welche  ich  den  dort  aufgestelllen  Gattungen  und  Arien  angedeihen  liess.  Aus  den  Hawortbi- 
schen  und  Stephens'schen  Beschreibungen  lassen  sich  kaum  einige  der  difTicileren  Arten  mit  Sicherheit  be- 
stimmen; wenn  Stephens  schon  über  viele  Haworlhische  Arten  in  Zweifel  blieb,  wenn  Stephens  Arien,  welche 
er  in  seinem  Syst.  Cat.  1829  aufs  teilte,  schon  wieder  in  seiner  lllustr.  1834  anders  benannte  oder  einzog,  wenn 
Wood  mehreren  seiner  Bilder  ganz  andere  Namen  gab , als  unter  welchen  sie  von  Haworth  und  Stephens  be- 
schrieben waren,  wenn  Doubleday  1860  mehrere  Haworlhische  Namen  nur  mit  Fragezeichen  anzuziehen  wagt 
und  zeigt,  dass  fast  die  Mehrzahl  der  von  Englischen  Autoren  gegebenen  Namen  alteren  'on  Höbner,  freitschke 
u.  a.  weichen  müssen  — so  gehört  eine  nach  meinen  Ansichten  zu  weit  geliiebene  Anhänglichkeit  an  das 
Prioritatsprincip  und  an  das  Ausländische  dazu,  die  Lanze  für  das  Prioritätsrecht  Haworlhischer  und  Stephensi- 
scher  Namen  einzulegen,  wrenn  deren  Identität  nicht  aus  der  Beschreibung  mit  vollster  Sicherheit,  sondern 
nur  durch  die  Vergleichung  der  Sammlungen,  durch  das  Vorkommen  in  England  und  mit  Hilfe  der  Tradition 
nachgewiesen  werden  kann.  Der  altere  Name  einer  Beschreibung  oder  Abbildung,  welche  auf  mehrere  Arten 
passt  und  nicht  volle  Sicherheit  gewahrt,  muss  mir  Jederzeit  dem  neueren  Namen  weichen,  welcher  durch 
Beschreibung  oder  Abbildung  keinen  Zweifel  zulässt.  Nur  die  Abbildungen  in  den  16  Banden  des  Herrn  Curtig 
1828—1839  entsprechen  allen  Anforderungen,  ln  diesen  kommen  aber  im  Ganzen  nur  wenige  Toriricee  vor. 

VI.  20 
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11.  Fröhlich  in  Ellwangen  gab  182*  aeine  Enumeratio  Torlr.  Würtembergiae  heraas,  ein  Werkchen, 
welches  sicherlich  mehr  Beachtnng  cerdient  bitte.  Er  beschreibt  (nach  Abrechnung  der  nicht  hieher  gehörigen) 

Ml  Arten  bald  mehr  bald  weniger  kenntlich,  fuhrt  Jedoch  gar  manche  Varietät  als  eigene  Artauf  (>.  B.  mehrere 
der  Scabrtma,  («niaminann,  Silictana  u.  s.  w.)  eitirl  sehr  oft  Hubnersche  Bilder,  die  offenbar  m einer  gant 
anderen  als  der  von  ihm  beschriebenen  Art  gehören  und  beschreibt  die  von  ihm  cuerst  gegebenen  Arten  mit  in  * 
wenig  Bucksicht  aaf  die  IlSbnerschen  Bilder  nnd  au  ungenau,  um  deren  Namen  mit  Sicherheit  auf  später  von 
Anderen  bekannt  gemachte  Arten  anwendeu  tu  können.  Mehrere  dieser  neuen  Arten  hat  er  In  den  gleichieiüg 
erscheinenden  letxten  Huhne  eschen  Tafeln  abbilden  lassen,  aber  selbst  Ober  mehrere  dieser  sind  wegen  der  oft 
sehr  fluchtig  gearbeiteten  Kuprerplatten  nicht  alle  Zweifel  beseitigt.  Bei  den  wenigen  nicht  abgebildelen  und 
von  Anderen  nicht  schon  früher  unter  anderen  Namen  bekannt  gemachten  Arien,  welche  so  deutlich  beschrieben 
sind,  dass  sie  nicht  verkannt  werden  können,  haben  die  Fröhlicb'schen  Namen  den  Vorrang  vor  den  spateren 
Treitschkes,  Fischers  und  Uuponchels. 

12.  1830  erschien  endlich  Treitschke's  achter  Band,  in  welchem  1??  Arten  ausführlich  beschrieben  und 
mit  einer  im  Allgemeinen  richtigen  Synonymik  begleitet  sind.  Treilschke  hat  mit  Recht  nur  jene  Arten  aufge- 
nommen, welche  er  selbst  vergleichen  konnte;  nichts  desto  weniger  wire  es  am  Platie  gewesen,  Uber  die  ihm 
unbekannten  llubnei'schen  und  Fröhllchischen  Arten  Einiges  zu  sagen  Von  seinen  Arten  gehen  viele  ein,  andere 
haben  ihre  Namen  gegen  altere  zu  vertauschen. 

18.  1834  veröffentlichte  Duponchel  seinen  6..  die  Wickler  enthaltenden  Band.  Von  den  beschriebenen 
und  abgebildelen  237  Arten  gehören  17  Figuren  In  andere  Familien.  Die  übrigen  Figuren  stellen  znm  grossen 
Theile  die  bekanntesten  Arten  dar.  Die  Mehrzahl  derselben  erlaubt  dem  Kenner,  die  gemeinte  Art  herauszu- 
finden, In  der  Regel  ist  der  Umriss  verfehlt  und  das  Feinere  der  Zeichnung  ganz  vernachlässigt,  wodurch  die 
Bilder  der  schwerer  zu  unterscheidenden  Arten  ganz  nnnutz  werden,  selbst  zu  Verwirrung  Anlass  geben,  wozu 
die  ofl  falsch  gegebenen  Namen  das  ihrige  auch  noch  beilragen.  Die  Beschreibungen  sind  durchaus  nicht  ver- 
gleichend, sagen  mit  vielen  Worten  wenig  und  geben  ober  zweifelhafte  Bilder  fast  niemals  genügende  Aufklärung. 

In  den  Supplementen  lieferle  Duponchel  noch  eine  grosse  Menge  Toririciden  nach,  nämlich  von  nr.  320 
bis  373  auf  tab.  61—66,  dann  76.  83.  84.  — Fast  alle  diese  sind  nach  Exemplaren,  welche  Dup.  aus  Wien  mit 
den  Namen  erhielt  und  lassen  sich  auch  meistens  als  die  gleichnamigen  Fischerschen  und  Mannschen  Arten 
nothdarftig  erkennen.  Doch  ist  auch  die  Mehrzahl  dieser  Abbildungen  unbrauchbar  und  wird  ein  Anfinger 
nicht  sicher  nach  ihnen  bestimmen  können. 

t4.  Die  Abbildungen  Fischers  v.  Röslerstamm  (1834-1843)  sind  zur  Genüge  als  die  besten  unter  allen 
bekannt,  als  dass  hierüber  noch  gesprochen  zu  werden  brauchte.  Die  früheren,  von  Harzer  gezeichneten  Figuren 
sind  meistens  etwas  zu  gross  und  im  Umrisse  weniger  getreu  als  die  spateren  von  Mann,  dennoch  lässt  keine 
einzige  Figur  Zweifel  Uber  die  Art,  welche  gemeint  ist.  Es  linden  sich  in  Fischers  Werk  50  Wickleiarten,  die 
meisten  in  mehreren,  selbst  vielen  Figuren  abgebildef. 

15.  Eversmann  beschreibt  in  seiner  Fauna  volgo-ural.  (1844)  123  wahre  Tortricinen.  Die  Mehrzahl  der 
als  neu  aufgestelllen  Arten  konnte  nur  durch  die  geschehene  Mittheilung  natürlicher  Exemplare  erkannt  werden; 
mehrere  derselben  sind  schon  früher  benannte  Arten. 

16.  Zelterstedl  hat  (ist«)  unter  si  lappländischen  Arten  27  als  neu  beschrieben,  von  diesen  sind  mehr 
als  die  Hälfte  schon  bekannte,  die  Beschreibungen  der  Übrigen  sind  zu  ungenügend,  um  sie  bei  der  geringen 
Aifzahl  der  Arten,  welche  Zelterstedl  kennt,  mit  eiliger  Sicherheit  deuten  zu  können.  Erst  durch  natürliche 
Exemplare,  welche  H Bohemann  Herrn  Zeller  mittheille,  sind  wir  in  Deutschland  über  mehrere  derselben  auf- 
geklärt worden. 
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17  Sehr  reichhaltige  Beiträge  an  neuen , aufs  genaueste  beschriebenen  Arten  und  Aufklärungen  über 
früher  meist  nnr  in  litt,  bekannt  gemachte  Arten  gibt  Zeller  in  der  Isis  von  1816  o.  1847  (liefländiscbe,  sicili- 
anische  n.  kleinasiatische),  dann  in  der  entomol.  Zeitung  von  1849  (toskanische).  Die  mir  davon  noch  unbe- 
kannten  sind  in  der  Synonymik  durch  das  vorstehende  oo  bezeichnet. 

18  Endlich  ist  noch  Guenees  Essai  sur  une  uouv.  dassif.  des  Microlepp.  in  den  Annal.  de  la  Soc 
Entom.  von  J845  pg.  105  u.  flgg.  zu  besprechen.  In  einer  Vorrede  von  30  Seiten  sagt  er  sehr  viel  Wahres 
vnd  Beherzigenswerthes  zuerst  über  seine  Vorarbeiter,  dem  ich  mit  wenigen  Ausnahmen  meine  volle  Zustim- 
mung gebe,  dann  über  die  Namengebung  (einschliesslich  des  Endnngszwangesj,  hinsichtlich  welcher  beiden  leb 
mich  ihm  viel  enger  anschliesse  als  Herrn  Zeller,  aber  kein  Wort  sagt  er  über  den  Titel  des  Aufsatzes,  näm- 
lich  die  Classificirung  der  Microll.  selbst.  Welche  Ideen  ihn  geleitet,  ob  er  die  ersten  8tti.de,  die  Lebensweise, 
die  Nahrungspflanzen,  die  Frscheinungszeit.  ob  er  den  Habitus,  die  Zeichnung  oder  Karbe,  ob  er  die  einzelnen 
Theile,  die  Palpen,  die  Fühler,  die  Beine  beachtet,  davon  sagt  er  uns  kein  Wort  und  muss  es  daher  auch  nicht 
Übel  nehmen,  wenn  man  seine  sogenannte  Classification  eine  Zusammenstellung  nach  Laune  nnd  äusserer  Aehn- 
üchkeit  nennt,  nicht  besser  und  nicht  schlechter  als  die  seiner  Vorgänger  und  mehrerer  seiner  Nachfolger  Eine 
Classification  ohne  alle  Angabe  der  berücksichtigten  Merkmale  kann  keinen  Anspruch  auf  Berücksichtigung 
machen  und  diess  um  so  weniger,  wenn  eine  kritische  Prüfung  gleich  vom  Anfänge  an  die  Haltlosigkeit  der 
anfgestellten  Zünfte  (Tribut)  u.  Gattungen  darthnt. 

NaehlrKge. 

pg  14a.  Xycthetnerana  ist  nunmehr  als  Var  von  Abildgaard,  nachgewiesen 

pg.  143.  Erutana.  Die  Kaupe  lebt  Mitte  August  auf  einer  kleinen  Stelle  der  Frankfurter  Gegend  an 
Viburnum  opulus,  welchem  sie  schädlich  ist.  Glänzend  durchsichtig  hellgrün,  mit  dunklem  Küchengeräts,  gelb- 
braunem Kopf  und  Krallen,  Nackenschüd  heller,  glänzend.  Btucbfüsse  and  Unterseite  bleichgrün.  Das  Blatt 
wird  in  der  Mitte  gebrochen  und  znsammengerollt.  — Hieber  gehört  ohne  Zweifel  Hübners  Logiana  64  u.  217. 
Linnes  Beschreibung  passt  zu  wenig,  als  dass  derselben  zu  Gefallen  der  Name,  welcher  zu  vielerlei  Verwirrung 
Anlass  gegeben  hat,  wieder  herzustellen  wäre;  auch  die  citirle  Abbildung  Clercks  passt  eben  so  gal  auf  mehrere 
andere  Arten. 

pg  146.  Adipcrtana  H.  259  Statt  229. 

pg.  147.  Botcana  1090  Wood  statt  1096. 

pg.  15t.  Abietana  FR.  t.  34.  Statt  Fr. 

pg.  160  nach  Gemingiana : Rubicundana  Mtzn  - ippl.  415.  Der  Gemmgimna  am  nächsten.  Die  Glieder 
der  Fühler  scharf  abgesetzt,  wenig  länger  als  breit,  mit  langen  Wimpern,  welche  jederseits  an  der  W'urzel 
eines  Gliedes  einen  längeren  Pinsel  bilden.  Kleiner  als  Gemingiana , die  Vorderflügel  mit  schärfer  vorgezogener 
Spitze,  die  rostgelbe  Farbe  ist  mehr  durch  Kirschiotb  verdrängt,  welches  das  Mittelband  und  den  Costälfleck 
bildet,  ersteres  steht  bei  V3,  letzterer  bei  2/3  des  Voiderrandes ; letzterer  ist  nur  vor  dem  Mittelhand  und  zwi- 
schen ihm  und  dem  Costälfleck  rostgelb.  Die  Franzen  sind  gelb.  Die  Hinterfitigel  sind  nur  nnien  deutlich  ge- 
sprenkelt Aus  dem  schlesischen  Gebirge  von  H.  Metzner. 

pg.  162.  Grotiana  H.  f.  133  statt  153. 

— Steineriana  Die  Aehnlichkeit  mit  den  folgenden  Arten  macht  die  Trennung  meiner  Untergattung 
Tortrix  unhaltbar.  Sehr  ausgezeichnet  durch  die  gegen  die  Spitze  viel  weisslichereo  Hinterflügel , gleiche 
messinggelbe  Farbe  der  Vorderflügel  bei  Mann  und  Weib  und  auch  gleich  starke  rostrothe  Zeichnung  Die 
Fühlerglieder  des  Mannes  sind  noch  einmal  so  lang  als  breit,  ihre  Wimpern  so  lang  als  sie  selbst  breit. 

Ich  habe  sie  nur  aus  Oestreich  Nur  bei  dieser  Art  und  Dohmiana  sind  die  Weiber  kleiner,  bei  den  2 
darauffolgenden  nicht.  Mppl.  4 1 9 gehört  wohl  einer  anderen  Art  an. 
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pf.  162  Vohrniana.  Ich  habe  sie  nur  Tom  Allvater  in  Schlesien  und  vom  Hars.  • 

Der  Suhteriana  am  nächsten,  Vorderflügel  des  Mannes  nach  hinten  etwas  weniger  erweitert,  was  da- 
durch erfolgt,  dass  sie  schon  von  der  Wurzel  an  breiter  sind,  einfarbig  messinggelb , viel  trüber  als  bei  Sinne- 
ria na,  bisweilen  an  der  Innenrandhilfle  unbestimmt  rosirolh  gemischt,  die  Hinterflügel  ganz  grau,  mit  wenig 
lichteren  Franzen.  Die  Fühlerglieder  noch  einmal  so  lang  als  breit,  ihre  Franzen  so  lang  als  ihre  Breite.  Kopf 
und  Halshrsgen  etwas  frischer  gelb  als  die  Vorderüügel.  Das  Weib  unterscheidet  sich  von  Sumeriana  nur 
durch  viel  weniger  scharfe  Zeichnung  der  VorderOügel  und  ganz  graue  HinterOügel. 

Bei  manchen  Exemplaren  vom  Harz  isi  de<  Vorderrand  der  Hinterflügel  weisser,  welche  Farbe  sich  auch  als 
Strahl  in  Zelle  5 hineinzieht. 

pg:  174.  Lmtina.  Meine  Abbildung  ist  nicht  genügend,  die  Vorderüügel  sind  spitzer,  ihr  Saum  schrüger 
und  kürzer,  das  glanzende  dunkle  Messinggelb  bildet  die  Grundfarbe,  in  welcher  rundliche  Bleiüecke  stehen. 

Gewiss  eigene  Art  durch  die  scharr  begrenzten  Bleiüecke  und  den  schrägeren  Saum  der  schmaleren 
VorderOügel,  deren  Franzen  deullich  gelblicher  als  der  Grund.  Stirne  und  Palpen  schwarz.  Die  Fühler  sird  wie 
bei  Vohrniana  gebildet. 

Ohne  Bedenken  ziehe  ich  ein  von  H Pfaffenzeller  aus  gleicher  Gegend  erhaltenes  Weib  dazu,  welches 
ebenfalls  schmalere  Flügel  hat  als  Jenes  der  Fibumana,  aber  ganz  dunkelgrau,  die  vorderen  fast  schwarz,  die 
weissgrauen  Schuppen  wohl  zufällig  sehr  sparsam,  nur  an  der  Wurzel  des  Coslalrandes  dicht.  Die  Franzon 
aller  Flügel  weisslich,  was  besonders  auf  den  vorderen  sehr  ahstlcht.  Unten  die  VorderOügel  schwarzgrau,  die 
HinlerOttgel  weissgrau. 

— Scrophulariana.  Eine  sichere  Art;  der  Name  ist  Jedoch  nicht  ganz  passend,  weil  sie  auch  auf  einer 
Menge  anderer  POanxen  lebt,  als  auf  Caltha  palustris,  Onools  spinosa,  Peucedanum  offic.,  Centaureen,  Scabiosen, 
Hleearteu,  vorzugsweise  auf  Ranunculus  acris,  aber  immer  nur  in  der  Nahe  sumpfiger  Stellen. 

Die  Anrechte  sind  durch  die  ganz  verschiedene  Bildung  der  männlichen  Fühler  ausser  Zweifel  gestellt, 
ihre  Geisel  ist  perlschnurförmlg,  gegen  die  Wurzel  viel  dicker,  deren  Glieder  kaum  länger  als  dick,  gegen  die 
Wurzel  mehr  kugelig,  gegen  die  Spitze  mehr  herzförmig.  Die  Färbung  des  Mannes  ist  wandelbar,  die  Vorder- 
flügel immer  bräunlicher,  mehr  aufs  Rostrolhe  als  aufs  Messinggelbe;  die  Milteibinde  und  der  Coslalfleck  oft  gar 
nicht  angedeulet.  Das  Weib  ist  immer  dunkler,  mehr  rothbraun  als  das  zimmlfarbene  der  Fibumana. 

Von  Frankfurt  a M.  und  aus  dem  Schwarzwald. 

Ein  Mann  von  H.  Zebe  aus  Glatz  scheint  verschieden  durch  schmalere  und  spitzere  VorderOügel,  deren 
Saum  ausgeschwungen,  deren  Grund  etwas  bleiglanzend  uud  mit  Rostgelb  gewellt  ist.  Kopf  und  Thorax  roslgelb, 
Palpen  braun;  die  Fühler  wie  bei  Scroph. 

— Flavana.  Ausgezeichnet  durch  das  schone  Schwefelgelb  der  VorderOügel,  des  Vorderleibes  und  Afier- 
buschels,  welches  bei  recht  frischen  Exemplaren  fasl  auf  Citrongelb  zieht.  Es  gibt  grössere  Exemplare  als  die 
grössten  der  Fibumana  sind,  welche  an  gleichen  Stellen  um  ö Tage  später  erscheint  und  frisch  ist,  wenn 
Ptavana  schon  lange  nur  in  verflogenen  Exemplaren  vorkomml.  — fl.  157.  ist  ein  Weib,  die  weissen  Hinter- 
OUgel  deuten  aber  auf  Falt  rann. 

Bei  Reichenball  In  Schlagen  mit  Heide  Ende  Juni. 

— Fibumana.  Die  VorderOügel  immer  ockerfarben,  bald  mehr  auf  Graubraun,  bald  mehr  auf  Zimmlrotb, 
aber  nie  lebhall.  Der  Glanz  geht  wohl  oft  aufs  Messinggelbe,  aber  nie  so  rein  wie  bei  Vohrnianat  und  Kopf 
nebst  Thorax  ist  nie  lebhafter  gefärbt,  wie  es  bei  Vohrniana  der  Fall  ist.  Boim  nicht  kleineren  Weibe  sind  die 
Vorderflugei  reiner  zimmtbraun,  oft  mit  deutlicher  Spur  von  Zeichnung.  Umschriebene  BletOeckchcn  bilden  sich 
auf  den  Vorderllugeln  des  Mannes  nie. 

Bei  Reichenhali  verbreiteter  als  vorige,  in  der  ersten  Hälfte  des  Juli. 
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pg  172.  I ntermtdiana  Mino  Mppl  *30.  431  vom  Großglockner  kill  di«  Mitte  zwischen  Palleaaa  und 
Fiattana . Kepf  und  Theru  sind  mehr  oehergelb  beschuppt,  die  Vorderdugel  nicht  so  lebhaft  ockergelb  wie 
bei  PaUeana  und  ockergelblicher  als  bei  Flavana.  Gestalt  und  Grosse  mehr  der  lettlerea.  Die  Hinterfldgel 
sind  etwas  bleicher  als  die  Vorderftügel,  mit  sehr  einzelnstehenden  grauen  Schoppen,  welche  liegt  des  Vorder- 
randes und  auf  der  Mittelrippe  dichter  stehen.  Unten  ist  Brust,  Hinterleib  und  Schenkel  ganz  schwarzgrau  und 
die  Spltae  der  VorderAdgel  in  geringerem  Umfange  gelb  als  bei  PaUeana, 

pg.  178  fctericana  Haw,  Zwei  Weiber  ron  Herrn  Schmidt  aus  Norderney.  Von  Pratana  verschieden, 
der  Saum  aller  Flügel  viel  weniger  ausgeschweift,  ihre  Spitze  daher  nicht  so  scharf  vertretend,  ihre  Fransen  bei 
weitem  nicht  so  welss,  mit  einer  scharf  dunklen  Theilungslinie  nahe  an  der  Wursel.  Die  Grundfarbe  der  Vor- 
derflügel lebhafter  lehmgelb,  ihre  Zeichnung  sehr  beständig,  von  fragroeaoa,  tegetana,  .iraiana  und  loeuiima 
Sppl.  f.  379—382  verschieden 

Diese  Art  zwingt  mich,  auch  pratana  in  die  Gattung  SeiapUUa  zu  setzen. 

Der  wahrscheinlich  dazu  gehörige  Mann  hat  etwas  gestrecktere  Flügel,  die  vordereo  auf  sehr  gelben 
Grunde  überall  gleichmhsiig  rostgelb  beschuppt,  mit  dunklerem  Ende  und  Theilungslinie  der  Franzen,  letztere 
nicht  so  scharf  wie  beim  Weibe.  Unten  wie  das  Weib,  nur  etwas  dunkler. 

Hier  muss  ich  ein  ebenfalls  von  Herrn  Schmidt  von  Norderney  mitgebrachtes  Männchen  erwähnen; 

Die  Flügel  deutlich  breiter,  der  Saum  der  vorderen  gar  eicht,  der  hinteres  weniger  ausgeschwungen,  die 
Franzen  linger,  kaum  bezeichnet.  Lehmgelb,  kaum  dunkler  beschuppt.  Die  Hialerflügel  lichter  grau.  Unten  wie 
voriges-  Ich  besitze  dleOriginate  zu  meiner  intolatana  und  luridalbana  fig.  1&2 — 153  nicht  mehr,  halte  aber  ge- 
genwirtige  Art  für  identisch  mit  einer  von  beiden,  am  ersten  mit  huolatana. 

pg.  182  Zu  Margarotana,  Ein  der  weiblichen  Abbildung  von  Margarotana  bei  Dup.  ähnlicher  Mann 
findet  sich  in  Herrn  Kadens  Sammlung  als  Turionana,  er  ist  etwas  kleiner  als  meine  Margarotana.  Die  Vor- 
derflugel  wurzelwarts  etwas  schmaler,  Körper  und  Vorderflügel  rostbraun,  letztere  mit  so  vielen  wellenförmig 
begrenzten  bleifarbigen  Querbinden,  dass  auch  diese  Farbe  als  Grundfarbe  angenommen  werden  konnte.  Beide 
Farben  sind  durch  dunkelbraune  unregelmässige  Linien  gesondert,  die  bleifarbigen  Binden  enden  am  Vorder- 
rande in  unregelmässige  weissliche  Doppelbaken ; auf  der  scharf  dunklen  Saumlinie  finden  sich  auch  an  der 
gewöhnlichen  Stelle  die  zwei  weissea  Punkte.  Hinterflüge!  graubraun  ; alle  Franzen  bleifarbig.  Unten  grau- 
braun, Vorderflügel  mit  6 ziemlich  regelmassigen  Doppelhaken  am  Vorderrande,  Hiolerflügel  lichter,  besonders 
am  Vorderrande  dunkel  gesprenkelt. 

pg.  183.  CaUotana  von  Fiume.  Der  Perfueana  am  nächsten,  aber  mit  deutlich  kürzeren  Klügeln,  der  Saum 
der  vordem  noch  weniger  schräg,  noch  bauchiger  vortretend,  ihr  Grund  mehr  strohgelb,  ihre  Quer  wellen  nur  an 
zwei  Stellen  mit  schwarzen  Schoppen,  weder  anf  dem  Vorderrande  noch  auf  der  Saumlinie,  die  HinterllQgel 
mit  viel  weniger  vorgezogener  Spitze.  Unten  die  Vorderfiögel  bis  zur  Spitze  grau.  Die  Fiihlerglieder  viereckig, 
Ihre  Wimpern  so  lang  als  ihre  Breile. 

pg  187.  Heydeniana.  L'eber  diese  schreibt  mir  Herr  Woche : 

,.Was  Ihre  Codi,  Htydeniana  von  Regensburg  betrifft,  so  ist  es  eine  von  Heydeniana  Koll.  sehr  verschie- 
dene Art,  die  auch  hier  um  Breslau  im  Mai  und  August  um  Artemisia  campeetri * nicht  selten  ist  und  die 
ich  unter  dem  Namen  impticitana  Zeller  v<m  verschiedenen  Orten  besitze.  In  ilacins,  jetzt  Schneiders  Samm- 
lung stecken  eine  grosse  Anzahl  Exemplare  von  Wien,  Glogau  und  Hannover  unter  demselben  Namen.  Heyde- 
niana kenne  ich  nur  als  Bewohnerin  Italiens,  sie  hat  viel  schmalere  Vorderflugei  als  implic  , eine  weniger 
starke  Saumlinie,  gelbliche  nicht  mit  Roseoroth  gemischte  Grundfarbe  und,  wie  Sie  auch  in  Ihrer  Beschreibung 
aogebeo,  die  deutlichste  Gitterzeichnung  des  letzten  Flügeldritlheils  unter  allen  Verwandten  Ihre  Abbildung 
369  kann  nur  zur  Heydeniana  gehöree,  von  implic . existirt  noch  keine  und  wie  ich  glaube,  auch  keine  Be- 
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schreiboog-  Ick  besitze  2 Btydenianu  ins  Tos  kam  und  sab  in  Manns  Sammlung  12  derselben  ganz  gleiche 
Stücke.“ 

Ich  besitze  mehrere  von  Heirn  Mann  direckt  erhaltene  Exemplare  seiner  Btydeniana,  kann  aber  die  hier 
angegebenen  Unterschiede  nicht  so  sicher  herauslinden,  dass  ich  einen  specibschen  Unterschied  sageben  konnte. 
Vorderfiügel  nicht  so  lang  und  spitz  als  bei  /! ubeltana,  das  Miitelband  nicht  so  schräg  und  nicht  so  schon 
zimmlfarben,  mehr  bratingrau  und  gleichmbssiger  bis  zum  Vorderrande  laufend,  die  Fransen  nur  selten  etwas 
roslgelb  gemischt,  mit  scblrler  dunkler  Theilungsiioie,  Tom  Grunde  aber  gar  nickt  abstechend,  während  dieser 
bei  /I ubeltana  gegen  die  Franzen  hin  sehr  dunhelgrau  ist. 

Bei  Regensburg  rerbreiteter  als  Rubeüanu,  weniger  aal  Wiesen,  Anfang  Juni,  Ende  Juli,  Augnst. 

— EpUinana  Sppl.  79,  80  statt  80,  81. 

— Savguitorbnna  Mtzo.  tippt.  *12.  Eine  sehr  aasgezeichnete  Art,  welche  ich  von  Herrn  Metzner  aus 
Frankfurt  a.  0.  und  von  Herrn  Schmid  von  Frankfurt  a.  M.  erhielt.  Bleich  ockergelb,  stark  mit  lebhaftem  Rost- 
gelb  gemischt.  Das  vor  der  Mitte  ganz  durchlaufende  Mittelhand  und  der  Saum  breit  lebhaft  rimmtrolh.  Die 
Hlnterllügel  und  die  Franzen  schwarzgrau.  Die  VorderBügel  in  dem  lickten  Grunde,  besonders  nur  dem  Bruch 
mit  stark  glinzenden  lichteren  Stellen,  an  den  Ründern  der  zimmlrolhen  Binden  mit  bleifarbigen. 

pg.  192.  Albociliana  Ibeille  mir  Herr  Moeschler  aus  Sarepta  als  identisch  mit  Ztphyruna  mit;  aber  die 
ganz  verschiedene  Fühlerbildung  Ihsst  daran  nicht  denken. 

pg.  19$.  Amandana.  Ein  ganz  schönes  Exemplar  fing  Herr  Wockc  IV,  Meile  von  Breslau  am  Rande 
einer  Torfwiese  In  Sendgegend.  , 

pg.  196.  Genua  SciaphUa.  Die  specifischen  Unterschiede  der  Arten  stehen  noch  lange  nicht  fest;  dass 
die  von  mir  nach  Exemplaren  und  Angaben  von  FR.  und  Mann  aufgestellten  Arten  nicht  alle  forlbestehen  werde*, 
ist  mir  unzweifelhaft.  Beide  haben  viel  zu  viel  Rücksicht  auf  dieFutlerpfianzen  und  das  Vorkommen  genommen. 
Die  meisten  Arten  leben  sicher  von  sehr  verschiedenen  Pflanzen  und  ändern  nach  der  Hohe  ihres  Vorkom- 
mens ab.  Vorläufig  gebe  ich  nur  folgende  Bemerkungen,  ohne  auf  Erledigung  der  Sache  Anspruch  zu  machen. 

pg.  198.  Styrincana. 

Das  Weibchen  schwieriger  zu  unterscheiden,  in  der  Farbe  stimmen  sie  Oberein,  indem  auch  jene  von 
Penziana  nicht  mllchweiss  genannt  werden  können,  die  Stärke  der  Zeichnung  wechselt  bei  beiden  Arten  and 
die  kürzeren  Fltlgel  scheinen  ganz  unmerklich  in  die  längeren  Oberzugehen.  Slyriacana  scheint  mir  einen 
bauchigeren,  mehr  geschwungenen  Vorderrand  der  VorderflOgel  zu  haben  und  saumwärts  vom  Mittelfleck  der 
Mittelbinde  mehr  braune  Einmischung. 

Herr  Delaharpe  nimmt  hier  noch  eine  Art  an  and  nennt  sie  Candidana , ich  kann  das  mir  mitgetheille  Weib 
nicht  unterscheiden. 

pg.  199  / nceriana . Ich  kenne  nnr  * Exemplare  von  Glogau,  Wien  and  aus  Ungarn.  Die  lichte  Grund- 
farbe mit  den  scharf  begrenzten  dunkelbraunen  Binden  finde  ich  hei  keinem  Exemplar  einer  veiwandlen  Art. 

pg.  *00.  Alticolana.  Von  li  Exemplaren  in  FR.  Sammlung  sind  9 Weiber  und  stimmen  in  Grosse,  Gestalt, 
dnnkler  Bestaubung  und  nicht  lichterer  vorderer  (juerbinde  überein.  Aber  auch  unter  Hahlbomitma  stecken 
in  FR.  Sammlung  hieker  gehörige  Stucke.  Die  beiden  Männer  stimmen  mit  den  Weibern  überein,  doch  sind 
sie  grosser  und  haben  breitere  FlOgel.  Eigentümlich  ist  der  brenne  Streif  aus  dem  Alterwinkel,  welcher  noch 
gegen  den  Saum  hin  scharf  begrenzt  ist,  und  sich  schon  vom  Ursprünge  a*  von  diesem  entfernt,  so  dass  die 
Flugelhpitre  im  grossen  Umlange  grau  bleibt. 
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Dazu  habe  ich  au«  der  Regensburger-Gegend  beide  Geschlechter. 

— Communana  ist  in  der  Regel  kleiner,  hat  im  männlichen  Geschlechte  deutlich  «chmilere  Flügel  mit 
schrägerem  Saum,  eine  lichtere,  reiner  graue,  weniger  dunkel  gesprenkelte  Farbe,  das  Schrägband  bei  */,  ist 
(wenigstens  saumwirts  in  der  Mitte)  weiss  aufgeblickt,  die  aus  dem  Afterwinkel  entspringende  Linie  ist  bis 
zum  Saume  hin  dunkel  angelegt  und  bildet  keinen  vom  Saume  getrennten  Streif. 

Die  Weiber  stehen  jenen  der  Mticolana  naher  als  die  Minner. 

pg.  201.  Pativana.  Fünf  Männer  in  FR.  Sammlung  stimmen  unter  einander  überein,  sie  sind  braungrau, 
aussersl  wenig  gezeichnet,  kaum  dunkel  gesprenkelt,  am  deutlichsten  ist  noch  das  breite  lichtere  (Juer- 
band  bei  */,. 

Ein  Weib  dazu  hat  fast  schrägeren  Saum  der  Vorderflügel.  Zwei  andere  Weiber,  deren  eines  denselben  Zettel 
führt  wie  einer  der  Männer  (aus  Raupen  bei  Tivoli)  haben  merklich  breitere  Vorderflügel , mit  vertikalerem 
Saume  und  sehr  breitem,  scharf  begrenzten  lichteren  (Joerbande  bei  Ein  Weib  gehört  sicher  zu  minorana. 

Meine  fig.  100.  101  sind  noch  viel  zu  stark  gezeichnet,  und  zu  wenig  bräunlich. 

Diese  Art  sah  ich  nur  in  FR.  Sammlung. 

Fin  weibliches  Exemplar  von  Herrn  De  la Harpe  (Mont  d'aigle  10.  Juni)  hat  längere  Flügel  als  die  etwas 
kleinere  Communana,  ein  reineres,  nicht  bräunliches  Blaugrau,  weniger  ausgeprägte  schwarze  Sprenkeln,  gerader 
begrenzte  Binde,  in  der  Flügelmitte  eine  rostrothe  Aufblickung. 

Fig.  37  der  Neuen  Schmetterlinge  gehört  wahrscheinlich  dazu. 

pg.  206.  f 'irgaureana.  Diese  Art  habe  ich  1853  in  der  ersten  Hälfte  des  Juni  in  Menge  aus  den  zusam- 
mengesponnenen Herzblättern  einer  nicht  genauer  untersuchteo  niederen  Pflanze  gezogen.  Die  Weiber  (20  St.) 
stimmten  last  ganz  mit  einander  überein  und  stecken  in  FR.  Sammlung  als  Plrgaureana , einige  grössere  aber 
auch  unter  ff’ahlbomiana . 

Die  Vorderflügel  sind  stark  und  gleichmassig  schwarz  gesprenkelt,  die  Binden  aber  doch  scharf  ausgeprägt. 

Unter  den  15  gleichzeitig  geschloffenen  Männern  war  ein  einziger  annähernd  so  dunkel  als  diese  Wei- 
ber, alle  übrigen  waren  kleiner,  im  aschgrauen  Grunde  viel  weniger  schwarz  gesprenkelt,  aber  auch  mit  deut- 
lichen Binden.  Diese  Männer  stecken  io  FR.  Sammlung  als  Minorana  zugleich  mit  4 Weibern,  welche  gefan- 
gen sind,  und  wohl  desshalb  weniger  dunkel  sind,  als  die  gezogenen  Die  von  mir  gefangenen  Weiber  sind 
gleichfalls  lichter  grau  als  die  gezogenen. 

Fischers  und  Manu«  Minorana  kitte  demnach  einzugehen,  zu  ihr  gehören  noch  meine  fig  10-4  — lOG, 
welche  alle  drei  Männer  darstellen  Dagegen  habe  ich  bei  Abfassung  meiner  Beschreibung  der  Afinorana  Män- 
ner vor  mir  gehabt,  welche  wegen  ihres  viel  weniger  schrägen  Saumes  und  des  weisseren  Bandes  bei  */,  sich 
nur  durch  die  geringere  Grösse  von  fPahlbomiana  unterscheiden  und  desshalb  sich  um  so  weniger  davon  tren- 
nen lassen,  als  die  15  Exemplare,  welche  ich  vor  mir  habe,  Männer  sind.  In  FR.  Sammlung  fehlen  solche 
Exemplare  ganz. 

pg.  207.  Sciurana  Krösm.  - »pp*  ♦26.  Scheint  mir  eine  gute  Art,  zwischen  Parmatana  und  ophthal- 
micana  stehend,  von  beiden  durch  die  weisslicheren , nur  gegen  die  Spitze  dunkleren  Hinlerflügel  leicht  zu 
unterscheiden,  von  letzterer  durch  die  deutlich  kürzeren  Vorderflügel  und  den  Mangel  des  dunklen  Schrigwisches 
aus  dem  Afterwinkel,  überhaupt  durch  sehr  unbestimmte  Zeichnung  Die  veilgraue  Farbe  der  Vorderflugei  ist 
überall  dunkel  gesprenkelt  und  zimmtfarben  gemischt,  am  deutlichsten  am  Wurzel  - und  Saumdritlbeil,  beide 
Stellen  bisweilen  durch  eine  undeutliche  Langsstrieme  verbunden,  doch  üusserst  seilen  so  deutlich  wie  in  mei- 
ner Abbildung. 

Ich  erhielt  diese  Art  bisher  nur  von  Herrn  Krösmann  aus  Hannover. 

pg.  207  Corticana.  H.  20?>  statt  21)2 

pg  210.  Cupreaana.  Dazu  Sppl.  273. 
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pg.  211.  Irrigutma  Zell.  — ftppl.  421.  425. 

Grosser  als  Sudeiana,  olivengrünlich,  bisweilen  Wurzelfeld,  Mittelbinde  und  ein  unbestimmter  Fleck  vor 
dem  Saume  dunkler,  welch  letaler  gegabelt  In  den  Vorderrand  auslaufl,  alles  diess  fast  ununterbrochen  und 
scharf  bleigliniend  eingefasst.  Saumlinie  undeutlich ; Fransen  mit  dick  dunkler  Theilnngslime,  wurzelwarts  von 
ihr  der  Grundrarbe  gleich,  saumwärts  weisslicb,  gegen  Alterwinkel  und  Spitze  schwärzlich.  Die  Franzen  der 
schwarzgrauen  Hinlerfliigel  grau,  hinter  der  dunklen  Theilungslinie  schmal  lichter. 

Drei  Kzemplare,  darunter  ein  Weib,  von  II.  Lederer  vom  Grossglockner;  Anfang  August.  Die  Rechte  die- 
ser Art  sind  mir  noch  nicht  ganz  klar,  sie  nähert  sich  einerseits  der  Sultiana,  andererseits  den  grünlichen 
Exemplaren  der  Faluttrana.  Die  Flttgelform  sieht  genau  zwischen  beiden  mitten  inne,  d.  h die  Vorderflügel 
sind  etwas  langer,  aber  eben  so  spitz  als  bei  erslerer,  breiter  und  etwas  spitzer  als  bei  letzterer.  Eben  so  hall 
auch  die  Farbe  und  die  Schtrfe  der  Zeichnung  die  Mitte,  erstere  ist  nie  rothbraun  wie  gewöhnlich  bei  Palu- 
tirana,  letztere  durch  Zusammenhingen  der  Bleiflecke  immer  viel  bestimmter  als  bei  Sudelmui,  die  drei  ersten 
Coslalhaken  sind  deutlich  doppelt. 

pg.  214.  Olirana.  Z.  9.  „die  mehr  roslrothen“.  Diess  sind  die  Weiber,  deren  eines  auch  fig.  219  abge- 
bildet ist. 

pg.  215.  Bureetrana.  Ich  bezweifle  nunmehr  den  Unterschied  von  Lacunana. 

pg.  218.  Junctana  Zell.  Ein  schönes  Paar  von  H.  Wocke;  bei  Breslau  Im  Juni  auf  einer  feuchten 
Wiese.  Vergleicht  sich  unter  den  allgemein  bekannten  Arien  am  besten  mit  Vddmannitma.  Kleiner,  dieselbe 
Gestalt,  Farbe  und  Zeichnung,  nur  ist  der  Fleck  vor  dem  Aflerwinkel  dunkelbraun,  gleich  dem  hier  slirker  aus- 
gedrückten  bei  1/8  des  Innenrandes  und  ist  au  seiner  Spitze  noch  ein  bleicherer  viereckiger  angebangt;  der 
Schrigstreif  vor  der  Flügelspitze  ist  schmaler,  in  der  Mitte  nicht  erweitert,  dieser  ferner  von  der  Spitze,  am 
Vorderrande  zwischen  den  Doppenhaken  keine  dunklen  Flecke,  diese  daher  nicht  so  scharf.  Die  Saumlinie  nicht  so 
scharf,  keine  Spur  von  Augenpunkten.  Die  Fühler  mH  vorslehenden  Ecken  der  Glieder,  gleichmassig  kurz  ge- 
wimperl.  Auch  der  Mendiculana  nah,  Flügel  kürzer,  mit  nicht  so  schrägem  Sauine,  der  Fleck  vor  dem  Afler- 
winkel und  der  Schrigstreif  vor  der  Spitze  ganz  anders. 

pg.  221.  Fuligana.  Beschreibung  und  Abbildung  nach  einem  grossen,  sehr  scharf  gezeichneten  Stack. 
Kommt  fast  so  klein  als  .V«na  vor.  Palpen  schwärzlich,  die  lichten  Punkte  an  der  Saumlinie  meistens  undeut- 
lich; das  erste  Hlkcheapaar  fehlt  nicht  immer.  Die  Franzen  der  Hinterflügel  sind  wenig  lichter  als  ihr  Grund. 

— Buoliana  Sppl.  49  Statt  94. 

pg.  22t.  Ftaroscaputana.  Ein  schönes  Exemplar  erzog  H.  Mühlig  am  io.  August  von  Chenepodium  zu- 
gleich mit  Gel.  hermanneüa.  Um  t/3  kleiner  als  Schrcibertiaua,  die  Palpen  viel  kleiner,  die  Vorderflügel  gegen 
die  Wurzel  schmaler,  am  Vorderrande  nicht  so  bauchig,  ihr  Gelb  matter;  das  Wurzeldrrttheil  am  Vorderrande 
nicht  so  weit  reichend  als  in  der  Mitte  und  hier  durch  braune  Schuppen  getrübt,  das  Band  hinter  der  Milte  ist 
stark  grau  bedeckt  und  am  Innenrande  am  gelbsten.  Die  Franzen  der  Hiulerflügel  sind  grauer. 
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Pf.  287.  Confatana 

Von  Htpaticana  iil  eine  Art  in  trennen,  welche  tick  vor  alle*  Arte*  auszetcbnet  durch  das  dunkelste 
Braun,  welches  nur  am  Vnrderraude  mit  Rostrolb  gemischt  ist,  uud  die  hlufigsle  weisse,  mit  Blei  gemischte 
Zeichnung;  die  Einfassung  der  Bleillecke  des  Spiegels  ist  so  weiss  als  der  Innearandsfleck ; dieser  gelheill  wie 
bei  Htpaticana,  doch  selten  so  kenntlich  und  regelmüssig  Die  Vorderfliigel  des  Mannes  sind  nach  hinten  nicht 
so  breit  als  bei  Htpaticana,  die  Ualerseile  der  hinteren  aber  ebenfalls  blass,  am  Vorderrande  starker  ge- 
sprenkelt. 

Ich  linde  sie  bei  Regensburg  im  Juni  o.  Juli  an  Bergen  und  fand  in  BR.  Sammlung  beide  Geschlechter 
nebst  der  wahren  Htpaticana  als  deren  Var.  Conftuana 

Von  Cirtiana  unterscheidet  sie  sich  leicht  durch  den  nicht  schwarz  gestrichelten  , heller  silbern  einge- 
fassten Spiegel,  dessen  hintere  Einfassung  kaum  schmaler  ist  als  die  vordere.  Der  Spiegel  tritt  in  Zelle  2 bis 
an  die  Saumlinie  hinaus,  seine  kussere  Bleibegreazung  ist  also  hier  unterbrochen  ; diese  ist  etwas  schmaler  als 
die  innere.  Im  Allgemeinen  kleiner  als  Htpaticana  u.  Cirtiana. 

339.  Hepaticana  Fr.  n.  B.  318.  2 (nicht  118.  2.)  ist  unter  den  Verwandten  nach  Hcpatariana  die  gelbste, 
am  wenigsten  dunkelbraune,  der  Fleck  auf  der  Mitte  des  lnnenrandes  ist  kaum  weisser  als  die  Übrigen  lichten 
Stellen  und  sehr  scharf  von  drei  dunklen  Wellenlinien  gelheilt,  deren  mittlere  die  stirkere  Die  Vorderfliigel 
des  Mannes  sind  nach  hinten  breiter  als  bei  Brunnkhiana , Cirtiana  u.  Copj'utana.  Die  Bleistreifen  sind  schmal 
und  nur  die  kussere  Begrenzung  des  Spiegels  silbern.  Die  Franzen  der  Hiaterflügel  sind  nicht  lichter  als  deren 
Grund,  ihre  Unterseite  aber  beim  Manne  viel  lichter  als  Jene  der  Vorderflbgel. 

Weniger  verbreitet,  bei  Regensburg  fand  ich  sie  nur  bei  Lichtenwald;  von  Freiburg,  Wien,  aus  Schle- 
sien, Kkrnthen;  in  der  ersten  Hüllte  des  Juni. 

pg.  240.  JUanarhana.  Eine  ausgezeichnet  schüne  Var.  erzog  H Prof.  Frey  aus  Raupen  von  Salix  pen- 
tandra  im  Juli  bei  St.  Moriz  im  Engadin.  Durch  dieses  Exemplar  zeigt  sich  die  bisherige  Diagnose  und  Stel- 
lung unrichtig,  denn  Kopf,  Thorax  und  Innenrandshülfte  der  Vorderflbgel  ist  lebhaft  zimmtroth,  deren  Vorder- 
randshklfle  veilgrau,  rostbraun  gewellt  und  nur  an  der  Trennung  von  der  lonenrandshilfle  mH  abgeselzten 
schwarzen  l.ängsf!ecken.  — FR.  lig.  3b  nkhert  sich.  — Die  Stellung  dürfte  passender  neben  Silkcana  u.  Gra- 
mtana zu  suchen  seyn. 


Nachträge  zum  fünften  Hand. 

Seit  dem  Beginne  dieses  Bandes  sind  mehrere  höchst  wichtige  Arbeiten  erschienen,  welche  das  hier 
Abgehandelte  befreiten.  Vor  allem  sind  Stainlons  vortreffliche  Insecta  Britannien  (Tineiaa)  IBM  zu  besprechen, 
ia  welchen  er  9 Familien,  89  Gattungen  und  592  Arten  beschreibt  So  interessant  eine  Prüfung  der  B Familien 
gewesen  wäre,  so  liegt  sie  doch  ausser  dem  Bereiche  gegenwärtigen  Aufsatzes  nnd  wurde  mich  um  so  mehr 
zu  weit  fuhren,  als  ich  gar  keine  Familien  angenommen  habe.  Dass  deren  bestehen  und  zwar  sehr  natürliche 
und  gut  umschriebene,  steht  fest,  ebenso  dass  die  Mehrzahl  der  von  H.  Stainlon  aufgestellten  naturgemsss  sind. 
Einzelne  Aenderuugen,  deren  Nolhwendigkeit  ich  demnächst  nachweisen  werde,  vermindern  Stainlons  Verdienst 
um  diesen  Theil  der  Arbeit  nicht  im  Geringsten  and  es  bleibt  ihm  die  Ehre,  hier  die  Bahn  gebrachen  zu  haben. 
Eben  so  treffend  sind  die  Gattungen  abgegrenxt ; ich  werde  seltener  an  einer  oder  der  anderen  etwas  zu  andern 
haben,  als  ick  durch  Staiatoos  Werk  zu  Aenderungen  meiner  Arbeit  mich  veranlasst  fühle.  Die  Merkmale  der 
Familien  und  Gattungen  sind  genau  and  scharf  angegeben,  die  dicbolomischen  Tabellen  aber  hltten  auf  wesent- 
lichere Merkmale  gegründet  werden  können  und  sollen. 


Digitized  by  Google 


162 


lieber  die  Nomenclatur  der  Gattungen  komme  ich  mit  H.  Steinton  öfters  in  Widersprach,  einesteils 
wegen  der  PrioriUt,  andererseits  weil  ich  die  Priorität  eines  Werkes  nickt  anerkennen  kann  (Hawortk),  wel- 
ches unter  keiner  Bedingung  zu  erlangen  ist.  Die  Gründe,  warum  ick  mehrere  Steintoniscbe  Gattangen  anders 
benannte,  sind  in  meinem  Ind  Generum  angegeben. 

pg  63  Lypusa  maurella.  Den  Sack  fand  0-  Hofraana  am  Keilstein  bei  Regensburg  an  Felsen  ange- 
heftet, er  ist  aus  einem  Blatte  zusammengerollt,  fast  cyliodrUch,  wenig  gekrümmt,  die  Blattrippen  bilden  einen 
convexen  Reif  vor  — , einen  hinter  der  Mitte.  Es  entwickelte  sieb  ein  Weib,  welches  bouteillengrünen  Glanz  bat- 

pg.  64.  Rhaeticella  m 3 Exemplare  aus  der  Schweiz  scheinen  mir  von  F/avimitrella  verschieden,  der 
Kopf  ist  den  Vorderflägeln  gleichfarbig,  die  Endhilfte  der  Prinzen  ist  nicht  weisser,  nur  bei  dem  reinsten  Exem- 
plare findet  sich  der  Costalpunki.  Die  Palpen  sind  feiner  als  bei  Flarimitr.,  grau,  Glied  2 u.  3 fast  gleich  lang. 

pg.  65  L'uieUa . In  der  Diagnose  ist  der  wesentliche  Umstand  übersehen , dass  Kopf,  Halskragen  und 
Fühler  den  Vorderflügeln  gleichfarbig  sind,  wahrend  diese  Theile  bei  Prae/atella  gelb  sind. 

pg.  70.  Irfimella.  Ein  von  H.  Frey  Ende  Juli  bei  Zürich  gefangenes  Exemplar  ist  sehr  schwarz,  die 
Vordcrflügel  ohne  goldbraune  Sprenkeln,  die  weissen  Flecke  sehr  klein.  Vielleicht  ist  meine  Mbiptaictclla  ein 
solches,  aber  altes  Exemplar. 

doaceUa  ist  im  Index  aiph.  syn.  mit  Unrecht  als  verschiedene  Art  aafgeführt. 

— Ruricolella  St.  Die  Unterschiede,  welche  H.  Stainton  von  Infimella  (seiner  Ctoacella ) angibt,  dürften 
nicht  stichhaltig  seyn,  er  selbst  sagt,  dass  Ruricol.  za  gleicher  Zeit  auf  gleichen  Stellen  mit  Itfim,  vorkommt 
und  vielleicht  nur  Var.  davon  ist.  Die  beiden  Exemplare,  welche  mir  H.  Stainton  selbst  zuschickte,  sind  kleiner 
als  gewöhnlich  Infimella,  die  Grundfarbe  der  Vorderflügel  viel  weniger  weiss,  mehr  braungelb,  wes»halb  die 
dunklen  Flecke  nicht  so  scharf  absteeben  und  auch  der  weisse  Punkt  hinter  der  Flügelmitte  fast  verschwindet. 
In  FR  Sammlung  finde  ich  ganz  gleiche  Exemplare  unter  Infimella. 

pg.  7i.  Coitfutella.  In  der  Diagnose  ist  statt  Capitu  zu  lesen  Capillit. 

pg.  75.  Pustulatella.  Ein  sehr  schönes  Exemplar  fing  H.  Professor  Frey  am  6.  Juli  im  Universitatsgebaude 
zu  Zürich.  Die  Kopfhaare  sind  schön  ockergelb,  in  grösserem  Umfange  als  im  Bilde,  die  Vorderflügel  sind  etwas 
breiter,  die  Flecke  etwas  vertriebener  und  dadurch  grösser,  besonders  jener  der  Spitze,  weicher  sich  mehr 
gegen  Spitze  und  Aflerwinkel  ausdehnt  Die  Fühler  etwas  langer  und  dicker,  schwarz,  mit  knrz  dreieckigen, 
scharf  abgesetzten,  schuppigen  Gliedern. 

pg.  76.  Ochraceella.  Von  H.  Stainton  erhalten.  Grösser  als  Bieelliella , die  Palpen  so  dunkel  ockergelb 
als  der  Kopf,  buschig;  die  Hinlerflügel  und  der  Hinterleib  dunkelgrau. 

pg  193.  Oculatella  Sppl.  fig  265  ist  nicht  richtig,  der  Innenrandfleck  zu  schmal  and  zu  schräg,  die  Vor- 
derrandshikchen  1—3  viel  zu  kurz,  der  Schrägstrich  vor  dem  Afterwinkel  zu  dünn,  die  beiden  Silbertropfeo  vor 
dem  Saume  sind  in  einem  Exemplare  von  H.  Reutti  iQ  einen  ovalen  Fleck  zusammengeflossen,  bei  2 anderen 
nicht  Im  Juni  bei  Zürich. 

pg  96  Zeile  7 v.  u lies  stau  die  kleinste:  die  grösste. 

pg.  106.  Fulvicept.  Lies:  Perlepidelta  St.  - Ruficep*  Wocke  Ztschr.  f.  Ent.  1850.  t-  5.  f.  19.-  flppl.643. 
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pg.  tu.  fiignella.  Das  bis  jetzt  unbekannte  Weib  brachte  H Platt«  melier  ans  dem  Engadin*  Es  ähnelt 
durch  die  verkümmerten  spitzen  Hügel  jenem  der  Gattung  Viutnea,  die  Rippen  verbieten  aber  eine  Vereinigung. 

pg.  1 1*1.  MieerAla.  Das  Mittelglied  der  Palpen  mit  zwei  unbestimmten  dunkleren  Binden. 

pg.  ltfl«  ( iranuloHclla  St.  »ppi.  iooi.  Scheint  mir  eine  gute  Art,  zwiichen  T hop  stell  a u.  t opreolel/n  die  Milte 
ballend,  etwas  grösser  als  letztere,  mit  breiteren  Vorderilügeln , deren  Farbe  viel  weniger  rölhllch,  auch  noch 
dunkler  grau  als  bei  TltapsieUa  ist.  Die  dunklen  Sprenkeln  sind  sehr  stark,  besonders  am  Vorderrande,  in  dessen 
Mitte  ein  tiefschwarzer,  viereckiger,  welchem  saumwärts  noch  viel  bleichere,  mehr  bindenartige  folgen.  Die  beiden 
Punkte  bei  1/8  viel  grösser  als  bei  beiden  Arten,  der  untere  lang  gezogen,  dadurch  steht  ihm  der  weissgekernte 
Mittelpunkt  näher,  der  andere  ist  kaum  kenntlich,  die  Saumfleckchen  undeutlich,  die  lichte  Wurzel  ist  innen 
schar!  abgeschmiten  und  verläuft  am  Vorderrande.  Letztes  Palpenglied  an  der  Wurzel  und  vor  der  Spitze  schwarz. 

In  England  im  September.  Selten.  1 Exemplar  von  H.  Stainton. 

pg.  138.  Luridicomcila.  Hraungrau,  Kopf  lehmgelb,  wenig  buschig;  Vorderflugei  bei  l/J  mit  zwei  schwar- 
zen Fleckchen  unter  einander,  hinter  der  Mitte  mit  einem  grösseren. 

pg.  138-  I niiella  St.  Ich  halle  es  für  Unrecht,  durch  eine  so  zweifelhafte  Figur  wie  die  Hflbnersche 
flg.  147  sich  bestimmen  zu  lassen,  den  Namen  einer  schon  länger  bekannten  Art  abznändern.  Hübners  Figur 
zeigt  ganz  andere  Grössenverhältnisse,  Umrisse  und  Farben  als  Zellers  ArieteUa,  der  Kopf  ist  den  Vorderflögeln 
gleichfarbig,  was  in  der  Beschreibung  noch  speciell  angegeben  ist,  und  die  auffallend  laogen  Palpen  würde 
Htibner  gewiss  nicht  übersehen  haben,  da  er  doch  der  Figur  Palpen  gibt.  Hübners  Bild  gehört  ziemlich  sicher 
zu  FiuAla.  Demnach  muss  der  Name  ArieteUa  bleiben. 

Nur  bei  den  graueren  Exemplaren  von  Tinctella  sind  Palpen,  Kopf  und  Halskragen  auffallend  gelber  als 
die  VordcrflQgel  und  der  Rücken,  bei  den  gelberen  sind  sie  mit  den  Vordeiflugeln  gleichfarbig.  Kurz  kann  man 
die  Palpen  übrigens  in  keinem  Falle  nennen;  sie  sind  höchstens  um  1/4  kürzer  als  die  ungemein  langen  der 
A riet  Ata.  Staintons  Ponzerella  könnte  ich  daher  für  eine  mir  ganz  onbekannte  Art  hallen,  wenn  nicht  seine 
Tinctella  dunkles  Endglied  der  Palpen  und  blass  ockergelbe  Fühler  haben  sollte,  was  mir  nicht  erlaubt,  sie  mit 
meiner  Tinctella  zu  verbinden,  welche  einfarbige  Palpen,  aber  graue  dunkler  geringelte  Fühler  hat  und  mich 
vermothen  lasst,  dass  Stainton  meine  Ariete/la  als  Tinctella  beschrieben  bat,  und  meine  Tinctella  als  Ponzerella. 
In  diesem  Falle  wurde  nur  die  Grösse  Zweifel  erregen , welche  bei  meiner  Artet  Ala  etwas  bedeutender  ist  als 
bei  meiner  Tinctella . von  Stainton  aber  umgekehrt  angegeben  ist. 

Die  Beschreibung  der  Panzerelia  ist  übrigens  bei  Stephens  und  Stainton  so  ungenügend,  dass  dieser  Name 
keiner  Beachtung  werth  ist. 

Meine  ArieteUa  zeichnet  sich  ausserdem  durch  Irischere  Farbe  der  Vorderflfigel  und  des  Thorax,  welche 
viel  mehr  von  der  schwärzlicheren  der  kürzeren  und  spitzeren  Hinierilflget  absticht  and  sehr  abstechend  gelbe 
Farbe  des  Kopfes  und  der  Palpen  (ohne  den  Halskiagen)  aus  Die  Fühler  des  Weibes  sind  gelb,  die  des  Man- 
nes unten  grao,  schwarz  geringelt,  mit  abwechselnd  scharf  eckig  vortretenden  Gliedern  Sollte  vielleicht  Herr 
Stainton  die  Geschlechter  der  ArieteUa  für  verschiedene  Arten  gehalten  nnd  den  Mann  als  IniteUa , das  Weib 
als  Tinctella , endlich  meine  77 nclAla  als  Ponzerella  beschrieben  haben? 

pg.  141.  Folgende  beide  Arien  scheinen  in  Deutschland  ganz  unbekannt: 

H'oodietla  dort.  pl.  301.  — Stpb  — Wood  13S2.  - Staint.  Ins.  Brit.  p 158.  6*/,  Lin.,  also  bedeutend 
grösser  als  August  Ala , welche  5-5'/,  Lin  hat  I Exemplar. 

Grandi » Desvign.  Ent.  342  6*/,  Lin  3 Exemplare  Am  nächsten  wohl  der  Schaefferella , aber  out  zwei 
blassgelben  Flecken  aof  dem  Vorderrande  und  einem  rolhgelben  vor  dem  Afterwinkel. 

21  • 
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pg.  158.  Von  den  hier  erwähnten  Arten  Douglas's  sind  folgende  nochmals  zu  besprechen: 

40  InetabUella  Dgl.  — St.  Scheint  eine  Bewohnerin  der  Meereskttste,  deren  Raupe  anf  Saficomia  htr- 
bacta  u Chenopodium  mariihnum  lebt.  In  Deutschland  bis  jetzt  nnbekannt.  Die  rostgelbe  Umgebung  der 
Makeln  und  die  rostgelbe  Lingslinie  der  Falte  und  hinter  dem  Vorderrande  weisen  ihr  die  Stelle  neben  Artemi- 
sictla  an  ; von  diesen  rostgelben  Stellen  kommt  aber  in  der  Beschreibung  gar  nichts  vor  Die  Fade  fährt  3 
schwarze  Stellen,  der  vordre  der  Discoidaltlecke  ist  in  zwei  schrig  gestellte  aufgelöst.  Nack  St  gleiche  Grosse 
mit  Atriplicella  (7*  *} ; mein  von  ihm  erhaltenes  weibliches  Exemplar  ist  viel  grösser  als  Atriplicella. 

45.  Lucidella  Stph.  — Wood  1240.  — Curl.  — Dgl.  — Scheint  in  Deutschland  nnbekannt,  der 
CereaMla  am  nächsten,  das  Endglied  der  Palpen  kürzer,  die  Farbe  lebhaft  rostbraun,  in  der  Falte  dunkler,  an 
der  Stelle  der  Gegenflecke  ein  unbestimmtes,  etwas  lichter  ockergelbliches  Schrägband,  am  Innenrand  der  Wur- 
zel viel  näher,  saumwirts  von  einem  schwarzen  Fleckchen  begrenzt ; auf  der  Saumlinie  bis  gegen  die  Mitte  des 
Vorderrandes  regelmässig  gestellte  lichte  Punkte,  welche  in  das  dunklere  Wurzeldrittheil  der  Franzen  hinaus- 
reichen. Palpen  und  Hinterleib  dunkel,  Hinterflügel  schwarzgrau,  Behaarung  der  Beine  graogelb. 

Im  Juli  nächst  London  an  feuchten  Plätzen. 

66.  Dctertella  Dgl.  - St.  Ich  vermulhete  unter  Terrella  längst  zweierlei  Arten.  Desertella  ist  kleiner, 
lichter,  gelblicher,  gegen  die  Spitze  nicht  dunkler,  daher  das  lichte  Band  undeutlicher.  Der  dunkle  Punkt  in  der 
Falte  nächst  der  Wurzel  kommt  auch  oft  bei  Terrella  vor. 

73.  Inomatella  Dgl.  könnte  meine  Lutatella  seyn;  bleich  graulich  ockergelb  scheint  mir  jedoch  nicht  die 
passende  Bezeichnung  der  Farbe,  einen  dunklen  Ring  vor  dem  Ende  des  letzten  Palpengliedes  sehe  ich  nicht. 

79.  Fumatella  Dgl.  — St.  Sicher  Oppletella  m oder  Ignorantclla  FR.,  aber  welche  von  beiden  getraue 
ich  mir  nicht  zu  entscheiden.  Für  OppUtella  spricht  die  Grösse  unter  f'eloctUa  {Ignorant eil a ist  grösser),  das 
gelbgraue  Gesiebt  (bei  Ign.  ist  es  dunkler),  das  zweimal  schwarz  geringelte  Endglied  der  Palpen  (bei  Ign.  \A 
es  bis  gegen  die  Spitze  ganz  sebwarz),  die  weisslichen  Schoppen  um  die  typischen  Makeln  (bei  Ign.  sind  sie 
gelblicher).  — Für  Ign,  spricht  nur  die  blass  ockergelbe  Farbe  der  Gegeoflecke. 

Bei  beiden  Arten  kann  man  die  Vorderflügel  nicht  saumw&rts  dunkler  nennen. 

87.  Borrelia  Dgl  Nach  einem  einzelnen  Exemplare;  wohl  sehr  nah  der  Scotinella. 

92.  Folitella  Dgl.  — St.  Eine  gute  Art,  welche  auf  dem  Continent  nicht  bekannt  zu  sein  scheint.  Der 
Terrella  ähnlich,  die  Vorderßügel  des  Mannes  sind  nach  hinten  breiter,  jene  des  Weibes  schmaler  als  dort,  die 
des  Mannes  haben  mehr  Glanz,  die  des  Weibes  sind  gelber,  Kopf  und  Thorax  nicht  lichter  als  die  Vorderflogel, 
diese  mit  viel  wenigeren  eingemengten  schwarzen  Schuppen.  Der  untere  der  vorderen  Punkte  ist  sehr  fein,  der 
obere  lang  gezogen.  Die  Punkte  gegen  die  Spitze  des  Vorderrandes  sind  deutlicher  als  jene  des  Saumes.  Die 
Franzen  sind  nicht  so  dicht,  länger,  mit  undeutlicherer  Theilungslime. 

Im  Norden  Englands  anf  Haide. 

94.  Acuminatella.  Was  mir  H.  Slamton  unter  diesem  Namen  mittheilte,  sind  Atriplicella  in  dunklen 
Exemplaren.  Die  Palpen  sind  aussen  gleichmässig  schwarz  punktirt,  innen  ist  ihr  Endglied  vor  der  Spitze,  beim 
Manne  auch  an  der  Wurzel  undeutlich  dunkler. 

96.  Celerella  St.  5— 6V»'M  also  so  klein  tls  Artemisiella  bis  ansehnlich  grösser.  Ich  kenne  keine  Art, 
welche  ausser  den  3 typischen  Makeln  noch  3 dunkle  Vorderrandsflecke  hätte. 

pg.  165.  Albicipitel/a,  1 Exemplar  von  H.  Frey  zugleich  mit  Nanella  gefangen  scheint  sich  letzter  Art 
zu  nähern,  das  Schwarz  herrscht  vor. 
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Pf.  174.  Plebejella.  Ein  Exemplar  ans  Barcelona  ist  gelber,  nicht  so  rötblich , die  Flügel  stumpfer,  alle 
schwarzen  Flecke  grösser,  die  beiden  vorderen  vertikal  unter  einander;  der  lichte  Winkelslreif  besonders  saum- 

wärts  grob  schwarz  beschuppt. 

pg  1 79.  Lent iginosclla  Das  mittlere  Palpenglied  ist  bei  weitem  nicht  so  bärtig  als  bei  Dhtinctella , 
die  Fühler  des  Mannes  viel  scharfer  sägezihnig,  die  Franzen  nicht  so  abstechend  grau. 

pg.  185.  Fratemei/a.  Drei  Exemplare  von  II  Stainton;  entschieden  eigene  Art,  von  den  bisher  bekann- 
ten Arten  sehr  leicht  durch  die  lebhaft  bleichockergelbe  Farbe  des  Kopfes,  mittleren  Palpengliedes  und  der 
Spitze  des  Endgliedes  unterschieden.  Die  Vorderflögel  haben  eine  mehr  gerundete  Spitze  und  eine  mehr  dun- 
kelbraune mit  Rostbraun,  kaum  mit  Grau  gemischte  Grundfarbe. 

pg.  196  Temereila  Lien.  — St.  Die  drei  typischen  Punkte  trennen  diese  Art  von  ftbacurella , welcher  sie 
hinsichtlich  des  dunklen  Bandes  hinter  der  Mitte  am  nächsten  steht;  sie  ist  auch  schwarzer,  das  Band  desshalb 
nicht  so  deutlich  und  am  Vorderrande  saumwärts  ohne  lichtes  Fleckchen;  der  Mangel  dieses  Fleckchens  unter- 
scheidet sie  auch  wieder  von  Scinti/lella , welche  grösser  und  deren  Farbe  weniger  schwarz,  mehr  kirsch- 
braun  ist. 

pg.  209.  Divistlla.  — Decorel/a  Stph.  gut  beschrieben,  da  er  aber  den  Namen  von  Haworth  nimmt, 
welcher  unter  demselben  eine  ganz  andere  Art  beschrieben  hat,  so  bleibt  jener  Wocke's. 

pg.  220.  In  der  Synopsis  gehört  der  Name  Mayrelia  zu  Zeile  I.  1.  A;  Hierouella  zu  I.  1.  B 

pg.  27*.  Sorbiella.  H.  Pfaffenzeller  fand  im  Engadin  häufig  Exemplare  um  Prunus  ameliancher,  von  denen 
drei  mir  zu  Gesicht  gekommen  sind.  Sie  haben  längere,  schmalere  Flügel  als  Sorbiella , deren  vordere  ein  viel 
gröberes  und  dunkleres  goldbraunes  Netz  haben,  der  erste  Innenrandsfleck  ist  bei  zwei  Exemplaren  kürzer,  nicht 
viereckig,  bei  dem  dritten  dehnt  er  sich  schräg  gegen  Vorderrand  und  Wurzel  aus,  das  Mittelband  ist  viel 
schräger  und  hängt  fast  mit  dem  Fleek  hinter  der  Mitte  des  Vorderrandes  und  jenem  in  der  Flügelspitze,  wel- 
cher saumwärts  drei  Zacken  und  gegen  den  Vorderrand  * Schrägstriche  bildet,  zusammen. 

Zu  meiner  Gattung  Oecophora  ist  seitdem  die  wichtige  Monographie  ,,der  Gattung  ßutalis“  von  Herrn 
Zeller  in  der  Linnaea  X.  15*5  erschienen  Folgendes  linde  ich  nöthig  zu  besprechen. 

Dass  Herr  Zeller  den  Namen  Oecophora,  in  welche  Geltung  er  1839  in  der  Isis  pag  192  alle  ibm  be- 
kannten hieber  gehörigen  Arien  setzte,  einer  andern  Gruppe  geben  will,  dafür  wird  er  allerdings  Gründe  an- 
geben können,  hatte  es  aber  auch  thun  sollen. 

Entscheidend  wäre  der  Gebrauch,  welchen  der  Stifter  dieses  Namens  von  demselben  gemacht  hat.  La 
trei/le  fuhrt  aber  (Gen.  ernst  Ä Ins  IV.  p.  223)  als  in  die  Gattung  gehörig  acht  Arten  an,  welche  in  7 der 
jetzt  angenommenen  Gattungen  vertheilt  werden  müssen. 

Soll  diejenige  Gattung  Oecophora  heissen,  in  welche  die  Mehrzahl  der  von  Latreille  angeführten  Arten, 
gehört,  so  müssten  bracteella  und  geoffroyellh  den  Namen  führen.  Sollen  aber  die  Merkmale  entscheiden 
welche  Latreille  für  seine  Gattung  angibt,  so  widersprechen  sie  sich,  denn  die  langen,  aufgekrummien 
Palpen,  deren  Mittelglied  bei  den  meisten  schuppig  ist  (wohl  auf  Depressaha  deutend),  kommen  nicht  Arten 
zu,  deren  Raupen  im  Marke  der  Blätter  miniren  oder  Gelreidekörner  bewohnen.  Höchstens  könnte  Coriecium 
brogniartiellum  damit  bezeichnet  seyn.  Was  endlich  die  Bedeutung  des  Wortes  Oecophora  (Haus träger)  anbe- 
langt, so  ist  es  klar,  dass  hier  an  Sacktragerranpen  gedacht  wurde,  solche  tinden  sich  aber  weder  in  Zeller  s 
jetziger  Gattung  Butalie,  noch  in  jener  Gruppe,  welcher  Herr  Stainton  (wohl  mit  Zellers  Zustimmung)  nunmehr 
den  Namen  Oecophora  gegeben  hat.  Latreille  kann  demnach  nicht  entscheiden,  welcher  Gruppe  der  Na  me  zu  ver- 
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bleiben  hat.  Hierüber  hat  sieb  Duponchel  VIII.  p.  449  sehr  richtig  ausgesprochen,  zieht  aber  (1838)  ganz  an- 
dere Arien  als  (1839)  Herr  Zeller  in  die  Gattung  Occoj  hora. 

Die  Duponcfaelische  Gattung  Oecophora  umfasst  zwar  auch  wieder  verschiedene  der  späteren  Getto  ngen, 
doch  sind  alle  ihm  bekannten  späteren  Argyreethien  darin  angenommen.  Da  Lalreille's  Name  nach  dem  eben 
Gesagten  vacant  war,  da  ihn  Duponchel  einer  Groppe  beilegt,  welche  neben  anderen  Elementen  die  Gattung 
Argyreethia  vollständig  enthält,  so  war  der  strengste  Verfechter  der  Priorität  nicht  in  vollem  Rechte,  wenn  er 
(1839)  diesen  Namen  wieder  einer  andern  Gruppe  gab,  deren  Unvermögen  beisammen  zu  bleiben  er  schon  da- 
mals durch  seine  Unterabteilungen  zugestand.  Ich  muss  zugeben,  dass  ich  hierin  Herrn  Zeller  ohne  weitere 
Ueberlegung  in  meiner  Syst.  Bearbeitung  gefolgt  bin,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  ich  den  Namen  Oecophora 
der  compacten  Gruppe  beilegte,  zu  welcher  die  Mehrzahl  der  von  Herrn  Zeller  dorthin  gesetzten  Arten  gehörte 
und  für  die  grösseren  breitflügeligeren  Arten,  den  schon  183i  von  Treitschke  für  sie  verwendeten  Namen  Lam- 
prus  beibehielt.  Hiezu  bewog  mich  der  Umstand  dass  der  Name  Butalis  welchen  1833  Treitscke  meinen  Jetzi- 
gen Oecophoren  gab,  nicht  bleiben  konnte,  weil  er  schon  1826  für  eine  Vogelgattung  verwendet  war  und  ich 
den  Namen  Oecophora  der  ohne  Frage  artenreicheren  Giuppe  der  Zellerischen  Oecophoren  erhalten  wollte. 

Herr  Zeller  wendet  mir  hiegegeo  ein,  dass  ich  erst  zu  beweisen  habe,  dass  Butali • in  der  Ornithologie 
ein  „rechtsgültiger  und  nicht  ein  blosser  synonymer  Name  sey.“  Diesem  setze  ich  entgegen,  dass  Butalis  ein- 
mal in  der  Ornithologie  gebraucht  und  dass  es  ganz  gleichgültig  ist,  ob  die  Gattung,  welcher  er  damals  gegeben 
wurde,  anerkannt  und  beibehalten  oder  nicht  beachtet  worden  ist.  Es  kann  die  Aufstellung  dieser  Gattung  bis 
zu  einem  gewissen  Zeitpunkte  überflüssig  geschienen  haben,  es  kann  aber  sehr  wohl  der  Zeitpunkt  eingetreten 
sein  oder  noch  eintreten,  wo  ihre  Aufstellung  nölhig  erschienen  ist  oder  erscheinen  wird,  und  wo  der  vielleicht 
eine  Zeitlang  bei  Seile  gesetzte  Name  wieder  in  seine  Rechte  einzutrclen  hat  Zur  Erläuterung  möge  Hübners 
Verzeicbniss  bekannter  Schmetterlinge  von  1816  dienen.  Bei  dessen  Erscheinen  dachte  kaum  Ein  Mensch  daran, 
dass  die  zahllosen  dort  unter  der  sonderbaren  Bezeichnung  „ Coitus “ aufgestellten  Gruppen  einer  Beachtung 
werlh  w ären  und  doch  halten  wir  jetzt,  nachdem  eine  Trennung  der  Schmetterlinge  in  ziemlich  eben  so  viele 
wohlbegründete  Gattungen  nöthig  geworden  ist,  die  dortigen  zum  grössten  Tbeil  wohlgebildeten  Namen  für 
vollkommen  rechtsgültig  und  würden  sie,  wenn  sie  seit  dem  Erscheinen  des  Hübnerischen  Werkes  anderweitig 
verbraucht  worden  wären,  wieder  jenen  Gattungen  vindiciren,  welche  die  gleichen  oder  meisten  jener  Arten 
enthalten,  die  Hübner  in  seine  entsprechenden  „ Coitus “ gesetzt  hatte. 

Unter  die  Gattungsmerkmale  hatte  Herr  Zeller  denn  doch  auch  die  Flügelrippen  aufnehmen  dürfen  und 
es  fällt  die<$  um  so  mehr  auf  als  er  es  bei  seinen  früheren  Arbeiten  nicht  nnlerliess.  Für  die  von  ihm  „sehr 
unzweckmüssig*  genannte  Trennung  meiner  Sicce/la  würde  er  dann  doch  eher  einen  Grund  gefunden  hahen, 
als  für  die  Veieinigung,  für  welche  er  keinen  augibt. 

Ueber  die  von  Herrn  Zeller  aufgesielllen  Arien  habe  ick  wenig  zu  sagen,  nur  einige  Namen  kann  ich 
nach  meinen  Grundsätzen,  gemäss  welcher  ein  älterer  Name,  welcher  durchaus  die  Art  nicht  erkennen  Hess, 
einen  neueren  durch  Beschreibung  oder  Abbildung  unzweifelhaften  nicht  verdrängen  kann,  wenn  auch  später 
durch  Miltheiiiing  natürlicher  Exemplare,  durch  vollständigere  Beschreibungen  oder  durch  das  nur  an  den  be- 
zeichneten  Lokalitäten  nachgewiesene  Vorkommen  onbezweifelt  gemacht  wird,  welche  Art  der  ältere  Namen- 
geber bezeichnen  wollte. 

Desshalb  behalte  ich  die  Namen  herbosella  < statt  grandipennie),  armatel/a  (statt  tallacella,  unter  welchem 
Namen  mir  Herr  Schlaeger  fuscoaenea  Haie,  [nicht  fuicocuprea  Haw.  wie  Herr  Zeller  pg.  l85.  Anm.  meint] 
mittheilte),  foUacella  (statt  Juscoaenea  Harr.'),  crastiueculella  (glatt  fuscocuptea.)  — Der  Name  Scopolclla  kann 
nicht  für  trigutte/la  gesetzt  werden,  weil  ihn  Hübner  schon  für  seine  fig.  145  verwendet  hatte;  die  spätere  die- 
parella  halte  ich  nicht  für  verschieden  von  senescentella. 

Dagegen  fand  ich  es  in  der  Ordnung,  dass  für  den  unentwirrbaren  Namen  Mouffetella  L.  die  Thnnbergische 
binoreila  gesetzt  wuide. 
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Zweiter  Nachtrag  zum  ersten  und  zweiten  Bande. 

Diese  Nachträge  'folgen  nach  den  Pagmanummern  des  ersten  Bandes  ; beziehen  sie  sich  auf  die  früheren 
Nachträge,  so  wird  diess  durch  das  Vorgesetzte  pp.  kenntlich  gemacht.  Das  Meiste  entnehme  ich  Herrn  Lederers 
Versuch  die  Barop.  Lepid.  iu  möglichst  natürliche  Reihenfolge  zu  stellen.  (Verhandl.  des  Zool.  Botin.  Vereines 
in  Wien,  Band  II.  p.  U.) 

pp.  6.  Z.  17  1.  entfernt  scheinen,  wo  aber  — 

pp.  20.  Zeile  2.  Herr  Reutti  (heilte  mir  eine  männliche  Athalia  mit,  auf  deren  einfacher  £aumlinie  der 
Hinterlfügel  erst  breitere,  etwas  dunkler  gelbe,  dann  schmälere,  etwas  lichter  gelbe  Monde  vor  den  orange  ge- 
kernten zu  sehen  sind;  die  innere  Sanmlinie  hat  sich  nemllch  in  Bogen  erhoben. 

p.  22.  Zeile  6 v.  u.  Diese  Merkmale  sind  bei  Aeteria  sehr  undeutlich. 

pp.  22.  Bechert.  Herr  Himmighofen  fand  bei  Barcelona  im  Augast  und  September  die  Raupe  aus  dem 
Ei;  Ende  März  war  sie  18 — 20  Linien  lang,  schwarz  mit  schwarzen  Dornen.  Er  glaubt  drei  Generationen  be- 
obachtet zu  haben. 

pg.  83.  Farihtnie.  Fliegt  bei  Oflenbich  nur  auf  Wnldwiesen,  später  als  Cmxia , und  dann  wieder  Ende 
Augast;  die  Unterschiede,  welche  Herr  Speyer  in  der  Ent.  Zeit.  1848  angegeben  bat,  werden  desto  unhallbarer, 
je  mehr  Exemplare  man  aus  verschiedenen  Gegenden  za  vergleichen  hat.  Grösse,  Umriss,  Zeichnung,  Farbe  der 
Franzen  und  selbst  jene  der  Palpen  geben  keine  sichern  Anhaltspunkte.  Britomartis  Assm.  macht  die  Unsicher- 
heit noch  grösser.  Herr  Lederer  erwähnt  sie  als  identisch  mit  r eronicae  Dorfm.,  weiss  aber  keine  wesentlichen 
Unterschiede  anzugeben. 

pg.  24  Dictynna  Aberr  Nppl.  601,  602.  Von  Herrn  Schmid  bei  Frankfurt  a.  M.  Aehnlich  aus  Sibi- 
rien von  Herrn  Kindermann  unter  dem  Namen  Erycina . 

pg.  24  Phoebe . Bei  Barcelona  beobachtete  Herr  Himmighofen  drei  Generationen;  die  Raupe  lebt  gesell- 
schaftlich auf  Centaureen,  ist  schwarz  mit  rothen,  ästigen  Dornen,  roihem  Seilenstreif  und  weissen  Poncten. 

Zu  pg.  25.  2 A.  Didymoidcs  Ev.  hat  diese  Punkte  nnr  auf  der  Unterseite  und  zwar  viel  feiner  als  Cinxia, 
von  welcher  sie  sich  sehr  sicher  durch  den  Mangel  der  schwarzen  Rippen  dieser  Binde  und  der  Oberseite  un- 
terscheide.'. Will  man  Bastarderzeugnng  annehmen,  so  haben  wir  einen  Bastard  von  Cmxia  and  Didyma. 

— Latonigena.  Mppl.  599  600.  Der  wesentlichste  Unterschied  von  weisalichen  Weibern  der 
Didyma  besteht  in  gelbweissen  Flecken  auf  der  Unterseite  der  Hinterflügel  in  der  äusseren  orangen  Binde  , 
welche  sich  auch  anf  die  Vorderflügel  fortsetzen.  Ebengenannte  Binde  sammt  ihrer  änssern  schwarzen  Einfas- 
sung ist  nicht  durch  weisse  Rippen  unterbrochen,  ihre  Monde  sind  dicker,  und  bei  weitem  nicht  so  hoch. 

pg.  81.  Ino  statt  H.  4L  42  lies  40  41 

pp.  31.  Thor*  statt  572  574  lies  571  -573. 

pg.  32  Z.  11  statt  Hioierflügel  unten  ven  I.:  von. 

— Z.  6 T.  u.  statt  rotudatae : lies  rotundatae. 

pg.  33.  Seien!  e Eversm.  setze  bei:  Bull.  1837.  p.  10.  Im  Kasamschen  auf  Waldwiesen,  Mai  bis  Jmli. 
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pg.  14  Oscarus  Kr.  Nypl,  603.  60*  Viel  grösser  and  tob  «aderem  Flügelschnitt  als  Ottianut . meinen 
figg  322.  323  am  nächsten;  die  Millelbinde  (idz  schwefelgelb,  kieter  ihr  mehr  Rostgelb,  ein  deutlicher  veil- 
rdthlicher  Lichtstreif  und  grosse,  aber  schwach  uod  ungleich  gelblich  gekernte  Spiegelfläche 

pg.  35.  Z.  4 v.  e.  statt  areola  lies  cellsla. 

Zu  pg.  36  nach  Freya : Eugenia  Ke.  Sppl,  606.  606. 

D.  Fatcia  media  obtolete  terminala,  mmculie  3 argenteie.  praeterea  maculac  4 bata/et  et  eeriee  ovatium 
antelimbalium  argenteae.  Diese  schöne  Art  bildet  eine  eigene  Abtkeilung  und  nahen  eich  am  meisten  der  Dirn, 
besonders  durch  die  oralen  Silberflecke  anf  dem  Saume  und  die  Gestalt  der  Silberflecke  der  Millelbinde.  Letztere 
ist  aber  nicht  blos  anf  Rippe  tb  unterbrochen,  sondern  fehlt  vou  hier  aus  bis  zum  Inneurande  ganz.  Die  Rippen 

sind  sehr  wenig  dunkler;  die  blassgelbe  Grundfarbe  ist  beschränkt  auf  grosse  Keilnecke,  in  welchen  die  Spiegel- 

flecke stehen  und  auf  Zelle  5 u 6 der  Mittelbinde.  Die  Silberflecke  der  letzteren  sind  io  Zelle  1 c n.  4 sehr 
lang  gezogen,  eben  so  lang  ist  Jener  gegen  die  Wurzel  der  Zelle  i c. 

Das  stark  beschädigte  weibliche  Kzenplar  erhielt  Herr  Eversmano  von  Irknzk. 

pg.  39  Ja.  Eine  schöne  Var.  ohne  Spiegelfteck  der  Hinlerflbgei  besitzt  H.  Zeller. 

pg.  40.  Ichnuea  Auch  H.  Lederer  hat  Lebergange  za  l'rticae  und  hüll  sie  nicht  fflr  specifisch  verschieden. 

pg.  46  llia.  Dazu  H.  609.  8t0.  — Zu  var.  a.  H.  812.  813. 

pg.  45.  Ammonia.  Wegen  der  haarigen  Angen  und  der  fein  geschlossenen  Mittelzelle  der  Hinterflügel 

setzen  sie  Fischer  und  Lederer  zn  F'aneesa.  Sie  stammt  nur  von  Kleinasien  (Amasia). 

— Z.  8 r.  n.  statt  550  lies  580. 

pg.  52.  Genus  Arge.  Ich  muss  Herrn  Lederer  beistimmen,  wenn  er  Arge  als  Gattungsnamen  verwirft 
nad  nehme  mit  ihm  Hipparchia  an. 

pg.  52.  Hylata  statt  Sppl.  423.  424  lies  «25.  426 
Teneatee  statt  415  426  lies  «23.  *2*. 

pg  56.  Inet  statt  H.  194.  195  lies  t96.  197. 

— Zeile  II  v u.  bisweilen  bat  auch  Melae , Farmenio  u.  Scipia  im  weiblichen  Geschleckte  eia  Auge  in 
Zeile  6 der  Vorderflügel. 

pg  57.  Corgone  Mppl.  469.  47ü  zieht  H.  Lederer  hieber  und  nicht  zn  Ooante. 

Cyctopiue  Kv.  Mppl.  607.  606.  Rippe  8.  9 der  Vorderflügel  aut  7,  Augen  nackt,  die  Miltelrippe 
kaum  ein  wenig  aufgeblasen. 

pg.  50.  Ottomane  hält  H.  Lederer  l#r  eigene  Art. 

Z.  9 v u.  statt  877.  878  lies  879.  880. 

pg  '2.  Lefebrrii  Sppl.  875  zieht  H.  Lederer  unbedingt  zu  Melat.  — Mppl.  88  89  kenot  er  nicht,  will 
sie  aber  nicht  Ihr  Lejeberii  gelten  lassen. 

pg  63.  Ligea.  H.  Lederer  will  Euryale  nicht  specilisch  getrennt  wissen. 

pg.  6*.  Trietie  (der  Name  Eriphila  wäre  alterj  zieht  H.  Lederer  zu  Melampue.  Die  Nachrichten  welche 
mir  H.  Rotkenbuch  aus  der  Schweiz  bber  deren  Vorkommen  gibt,  sprechen  für  specifischen  Unterschied. 

pg  65.  Cateiope.  H.  Lederer  trennt  Eprpbrau  nicht  davon,  dieser  Name  muss  als  der  ältere  beibe- 
halten  »erden. 
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— KeJtrtietnu Ev.  i»ppl.617.  618.  Ein  Weib  aus  Irhork  von  H.  Kversaann  scheint  mir  siebt  von  Epiphron 
{ Com  stop  t)  verschieden;  es  zeichnet  sich  nur  durch  viel  Bostgelb  der  beiden  Seiten  aus.  Auffallend  sind  Jedoch 
die  zwischen  je  swei  Rippen  tiefen  Ausschnitte  der  liebten  Binde  der  Vorderflügel  und  die  scharf  dunkle  Wur- 
zelhälfte der  Hinterflügel. 

— Oimt.  H.  Lederer  zieht  8ppl.  584.  585  zu  Pyrrha. 

Zu  pg.  67.  Z.  5 v.  unten.  Bei  Urda  u Sculda  haben  die  Hlnterflügei  oft  in  Zelle  2 bis  5 oben  blinde 
Augen.  Die  Diagnosen  beider  müssen  nun  geändert  werden;  bei 

Urda  Kversm,  Ippl.  461-463.  — Paüide  ochracea,  Juscocostata  et  marginata , alis  poeterioribu*  injra 
albo-fuscoque  nebulosis , non  albo-coetatia , basi  et  faacia  tnedia  obteuriore , m coeta  4 in  anguium  acutum 
lange  producta. 

Sculda  Ev.  »ppi.  613.  614.  — Ochracea,  infra  paltidior,  ocellis  pupillatie , alarum  poeteriorum  coetis 
a/bis,  baei  et  fateiae  rnedtac  margmibue  eubparallelit  fuecie.  Im  Flugfisch  Bitte  mehr  der  Bore  ähnlich,  aber 
durch  die  ziemlich  lebhaft  ockergelbe  Oberseite,  an  welcher  nur  die  Mitielbinde  der  Hinlerfliigel  daokler  ist 
und  die  gekernten  Augen  leicht  zu  erkennen.  Diese  Mitielbinde  ist  unten  sicht  geeckt,  die  Rippen  sind  hier 
'ein  weiss. 

Kid  Weib  von  Küchln  im  südöstlichen  Sibirien. 

pg.  69.  Noma  var  Fulla  Ippl.  615.  646.  Ein  Mann,  weichen  H.  Eversmann  von  Nor  Saison  erhielt 
und  Fulla  nannte,  scheint  mir  nicht  von  Noma  verschieden.  Ds  er  jedoch  mit  keiner  der  mir  bekennten  Ab- 
bildungen genau  ttbereinstimml , so  lasse  ich  ihn  abbilden. 

pg  71'  Z.  6 r.  u.  lies  posteriorem  2 slett  4.  « 

pg.  75.  Ar'utaeut.  Lederer  erkennt  die  Arlunlerschiede  von  Semele  nicht  an. 

pg  76.  Anthelea  — Ponlica.  Hier  scheint  H Lederer  noch  weniger  im  Klaren  zu  seyn  als  ich  selbst. 

Kr  sagt  Anthelea  ist  in  ganz  Kleinasien  eine  der  gemeinsten  Arten  nnd  aie  fand  jemand  eia  weisses 
Weib  darunter.  Kr  citirt  Anthelea  H.  (dieser  bat  nur  fig.  8«t.  862,  einen  Mann);  diese  Figur  stimmt  aber  . 
ganz  mit  Pontica  überein,  wie  sie  mir  Frivaldszhy  sandte.  Die  cilirte  Figur  303.  304  meines  Werkes  ist  aber 
ein  weisses  Weib.  - Dieselbe  Fignr  citirt  er  aber  auch  wieder  zu  seiner  Pontica,  denn  363.  364  kann  nur 
ein  Druckfehler  seyn , da  diese  Fignrer  ganz  fremdartige  Thiere  darstellen  nnd  senil  keine  hieher  gehörige 
Fignr  in  meinem  Werke  vorkomml.  Da  ich  keinen  Mena  der  Pontica  ln  Hlnden  halte,  so  muss  ich  mich  auf 
H.  Lederers  Behauptung  verlassen,  gemäss  welcher  es  zwei  verschiedene  Arten  sind. 

pg  70.  Podarce.  H.  Lederer  Hisst  keine  specifische  Trennung  von  Actaca  zu,  und  wie  Ich  glanbe  mit 
Recht  F.in  alles  männliches  Exemplar  von  H Kelerstein  weicht  von  den  Minnern  der  Actaca  durch  fast  ein- 
farbig braune  Unterseite  ab,  deren  Wurzelhilfle  durch  eine  ziemlich  regclmisstge  dunkle  Kappenlinie  begrenzt 
ist,  welche  in  allen  Zellen  aller  Flügel  Bogen  bildet,  die  nur  in  Zelle  3.  4.  5 der  Hinterflügel  and  in  2 u.  4 
der  Vorderflügel  etwas  spitzer  sied;  diese  Linie  ist  seumwarts  kaum  Hehler  angelegt.  Die  Linie  vor  dem  Saume 
der  Hinterflögel  bildet  gleicbmissige . sehr  wenig  saumwkns  convexe  Bogen. 

pg.  85.  Arcania.  H.  Lederer  sagl:  HS.  186  187  ist  ein  gewöhnlicher  Satyrion:  Kommt  denn  Satyrion 
so  gross,  mit  dieser  rostgelben  Wurzclhalfte  der  Vorderfluge!,  mit  dieser  schmal  weissea  Biade  und  den  grossen 
Angen  der  Uuterseiie  der  Hinlerflügel  vor? 

pg  87.  Deidamia  Ev.  tippt.  609.  610.  Der  Dejanira  sehr  nah,  mit  welcher  sie  auch  gleiche  Rippen- 
hildnng  gemein  bat.  Die  Flügel  etwas  iiager,  eben  die  Augen  gekerot,  die  Vorderüngel  nur  in  Zelle  5,  die  Hin- 
terflogei  in  ‘2—4,  das  letzte  sehr  klein.  Die  Uelerseite  ist  einfarbig  braun,  die  Worzelbalfte  nur  auf  den  Hin- 
larflngeln  deutlich  «bgeschnitlen.  das  Weist  hinter  ihr  in  Flecke  aufgelöst.  Das  Auge  der  Vorderflügel  steht  in 
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grossem  gelbem  Ringe,  jene  der  Hinterflngel  sind  nicht  so  schart  braun  eingefasst  als  bei  Dejanira,  sonst  eben 
so  geformt  und  gestellt;  statt  der  drei  scharf  dunklen  Linien  vor  dem  Saume  findet  sich  nur  ein  bleicher  Streif. 

Von  Irkozh. 

pg.  88.  Tigelius.  H Lederer  will  die  specifiscbe  Verschiedenheit  von  Megaerm  nicht  zageben,  eben  so 
wenig  als  die  von  Meone  u Egeri a. 

pg.  89.  Megacrina.  Einem  zweiten  Exemplare  von  H.  Keferstein  fehlen  schon  die  spitzeren  Flügel,  der 
längere  Innenrand  der  Hioterflügel  und  die  gelbere  Karbe  auf  deren  Unterseite.  Dadurch  fallen  alle  Grunde  für 
Aufstellung  einer  eigenen  Art  weg. 

Sunbecca  E v Mppl.  6t  1.  611. 

Alba , alii  posierioribu » et  apice  anteriorum  cinereo-irrorati» , maculis  albt» , m alt»  poeterioribu»  in 
eeriem  triplicem  dispositi»,  in/ra  in  fundo  fuscexcente  acut  tu»  expressi », 

Rippe  8,  9 u.  10  der  Vorderflügel  der  Reihe  nach  aus  7;  alle  3 Wurzelrippen  aufgeblasen,  also  wirklich 
eine  Satyride  und  zwar  zu  Triphyxa  gehörig.  Das  mitgetheiite  Kxempla’  scheint  mir  ein  Mann. 

Ans  dem  östlichen  Sibirien. 

pg.  95-  Daplidtce , Colli dice , Chloridice  u.  Leucodice  gehören  zu  Pieri» 

— Lathy  n"  Sppl.  407.  406.  nach  Led.  nur  Var.  von  Sinapis. 

— Zeile  u lies  Rippe  6 u.  7 statt  5 u.  6. 

pg.  96.  Ergont  Flügel  gerundeter,  die  hinteren  unten  einfarbig  gelb,  die  Fühler  viel  deutlicher  ge- 
ringelt als  Bei  Rapae.  — H.  Lederer  zieht  auch  Mannii  Mayer  (Ent.  Zeit.  t851)  hieher. 

pg.  98.  Leucodice  9ppl.  619.  670.  Auch  in  Califoruien. 

pg.  98.  Glauce  Kleiner,  schwärzer,  unten  lebhafter  grün,  die  weissen  Streife  schwarz  begrenzt  und 

gl&ozend.  Auf  Brachfeldern,  auf  Sinapis  sich  setzend.  Betemia  auf  trockenen  Bergen,  aaf  Cistus  salvifolius 
sitzend. 

pg.  loo.  Py  rot  hoi  Men.  üppl.  677.  623.  Um  1/4  kleiner  als  Eupheme . der  orange  Fleck  in  der  Spitze 
der  Vorderflagei  grösser,  vor  ihm  am  Vorderrande  zwei  weisse  Fleckchen.  Unten  die  Spitze  der  Vorderflügel 
in  viel  grösserm  Umfange  gelbgriin,  die  zwei  weissen  Flecke  des  Vorderrandes  der  Oberseite  sehr  deutlich, 
der  innere  sich  in  den  röthlich  schimmernden  Mitteldeck  erweiternd  Die  Unterseite  der  Hinterflugei  dick  grau- 
grün, die  weissen  Flecke  kleiner,  nicht  so  zerrissen  und  scharfer  begrenzt. 

pg.  102.  ff'erdandi  zieht  H Lederer  zu  Palaeno.  Pelidne  kennt  H Lederer  nur  aus  Labrador. 

pg.  103  Palaeno  kippt.  621  zeigt  eine  in  der  Oberpfalz  gerangene  Abänderung  des  Weibes. 

pg.  101  Erate  Ksp  Der  Name  hat  statt  Neriene  einzulreteo.  H Kindermann  behauptet  bei  Sarepta 
Edusa  u Hyale  oft  miteinander  begattet  gefunden  zu  haben  und  leitet  davon  Ilelichtha,  Erate  u.  Heike  als 
Bastarde  ab. 

— Helichtha  Tr.  in  litt,  soll  nach  Led  genau  die  Zeichnung  von  Erate  haben,  die  Farbe  das  Mittel 
hallend  zwischen  dieser  und  Edusa,  ein  bleiches,  ins  Gitrongelb  ziehendes  Orange. 

pg  106  Edusa.  H.  Lederer  zieht  meine  Helena  wohl  mit  Recht  zn  Edusa. 

— Aurora.  H.  Lederer  nimmt  hier  zwei  Arten  an  und  zieht  zu  der  Pallasischen . welcher  der  Name  zu 
verbleiben  hat,  alle  Autoren  mit  Ausnahme  Boisdurais  und  meiner  fig.  405.  406.  — Dazu  auch  meine  Aurorma, 
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Beine  Eos  397. 398.  Thisva  Menetr.  u.  Ckryooeomm  Et.  Zu  Boisduvals  AM,  welcher  er  den  Manen  Siöirka 
gibt,  xieht  er  mit  ? meine  fig.  405.  40b , ich  glaube  aber,  dass  auch  204.  205  hieher  gehört  and  zwar  sicherer 
als  405.  406. 

pg.  104.  Chloi  et  Afeiinos.  Die  vier  nur  von  Herrn  Eversmann  unter  diesem  Namen  mitge- 
theilten  Exemplare  stimmen  nicht  ganz  mit  dessen  Abbildungen  Oberem  Unbezw  eifeit  ist  nur  Chloi  loem.  — 
Diess  Exemplar  ist  nach  der  Spalte  des  Afterendes  ein  Mann,  für  das  Weib  dazu  halte  ich  meine  fig.  457.  458, 
za  welchem  ich  auch  ein  Weib  ziehen  muss,  welches  H.  Eversmann  als  Melinos  foero  schickte,  und  welches 
nur  gezwungen  mit  dessen  hg.  5.  6 seiner  Taf.  3 vereinigt  werden  kann  Es  unterscheidet  sich  von  meiner 
fig.  457.  458  durch  geringere  Grösse,  schwacher  schwarze  Bestaubung  und  fehlende  schwarze  Flecke  in  Zelle 
1 b u.  2 der  Unterseite  der  Vorderflügel. 

— Von  Melinos  hatte  ich  diesemnach  nur  zwei  Männer  Sppl.  624-627.  Sie  unterscheiden  sich  von  Chloi 
durch  reineres  Schwefelgelb,  viel  geringere  schwarze  Bestaubung,  besonders  der  Hinterflügel,  welche  auf  den 
Vorderflugein  gleichere  gelbe  Flecke  einscbliesst , aul  den  Hintertlügela  aber  sich  nur  zu  etwas  dreieckigen 
Flecken  auf  den  Rippeneoden  häuft,  ohne  dass  dadurch  gelbe  Flecke  abgescbnitten  werden,  welche  wurzelwärts 
wieder  dunkler  begrenzt  wären.  Das  starker  bestaubte  Exemplar  scheint  das  Original  zu  Eversmanns  Chloi 
mas.  taf.  4.  fig.  1.  2 zu  seyn. 

pg.  106  Genus  Rhodocera.  Der  1815  von  Leach  gegebene  Name  hiess  Gonepteryx,  die  richtige  Bildung 
wäre  Gonopteryx  gewesen  ; 1830  nannte  Perty  die  Gattung  Goniapteryx  (Agassiz  verbessert  es  in  Goniopteryx\ 
1825  nannte  Ltr.  eine  Noctuengattung  Gonoptera\  1826  nannte  Scbösherr  eine  Kalergattung  Gonioptcrus-,  da 
eadlicb  auch  eine  Pflanzengattong  Goniopteris  Presl.  besieht,  so  bat  der  Name  dem  keiner  Verwechselung  aus- 
gesetzten Rhodocera  zu  weichen.  — Ganoris  Dalm.  1816  wäre  zwar  alter,  doch  ist  die  Bildung  desselben  un- 
bekannt nnd  er  wurde  me  weiter  gebraucht 

pg.  Hi.  Epidolue.  11.  Lederer  zieht  sie  mit  Dolus  zusammen. 

pg  112.  Carmon.  Was  H.  Gerhard  als  Carmon  pl.  25  I a-c  abbildet,  ist  eine  sehr  zweifelhafte  Art,  auf 
keinen  Fall  meine  Carmon.  Es  ist  sehr  ungewiss,  ob  beide  Geschlechter  zusammen  gehören,  in  diesem  Falle 
mussten  sie  nach  meiner  Einteilung  in  derselben  Gruppe  wie  Escheri  u.  Hesperica  stehen,  welche  beide  blaue 
Männer  haben.  Grösse  weit  über  Agestis,  der  Mann  mit  zwei  rothen  Randmondeo  der  Hmterllugel  and  unge- 
scheckten Franzen;  unten  mit  sehr  grossen  Augen  aller  Flügel,  aul  den  hinteren  sieben  die  von  Zelle  5 bis  7 
in  gerader  Linie,  in  Zelle  lb  bis  5 ist  der  Raum  zwischen  Augen  und  rotber  Randbinde  weis«,  mir  die  Rippen 
von  der  Grundfarbe.  Die  orange  Randbinde  ist  auf  allen  Flügeln  gleich  sink,  aul  den  vorderen  innen  und  aus- 
sen von  schwarzen  Dreiecken  begrenzt,  deren  Spitzen  sich  abgekehrt  und  wieder  wei*s  eingefasst  sind.  Das 
Weib  gleicht  oben  ganz  dem  des  Agentin \ die  Franzen  aul  den  Rippen  schwarz  durchschnitten 

pg  1 1 3.  Mein  Damoctes  soll  nach  H.  Lederer  eine  Art  seyn,  welche  zwischen  Domäne  Ev.  u.  Kinder 
manni  Gerb,  steht  Das  Blau  von  Damone  mas.  -oll  dem  der  Eschert  am  nächsten  stehen , aber  matter  und 
weisslicher,  ohne  violette  Beimischung.—  Kmdermanni  bat  das  tiefereBlau  von  Icarius.  — Damocles  füppl.2ii 
könnte  Var.  von  Kindermanru  seyn 

— Eurypilus  Gerb.  — Fr  a.  B.  573.  7.  Nach  II.  Led-  in  beiden  Geschlechtern  braun,  unten  genau  mit 
der  Zeichnung  der  Zephyrus , die  Randpunkte  smd  jedoch  erzglanzend  wie  bei  Argus.  Die  Flügel  sind  ge- 
streckter. ihre  Form  nähert  sich  mehr  der  von  Eumedon. 
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p*.  U8.  Poseidon.  H.  Lederer  hält  sie  fflr  eigene  Art  und  vergleicht  sie  Bit  Hopffern,  das  Blas  dem 
der  Dorylas  am  nächsten. 

— Actis  dazu  Atys  Gerb.  19.  3.  a-d. 

pg.  1 17.  Alcon  Ein  Pärchen  gut  um  1/3  kleiner,  (heilte  mir  H Keferstein  ans  der  Erfurter  Gegend  als 
Alconiades  mit. 

pg.  119.  Z.  14  statt  Anteriores  lies  anteriores. 

pg.  119  ans  Ende:  Nach  der  käuflichen  Eintheilung  muss  nach  der  Abth.  a {Battus  u.  Hylas)  folgen: 

ß Aloe  anteriores  lunula  media  nigra , posteriores  in  foem'tna  maculis  anteiimbalibus  rubris,  infret 
punctis  anteiimbalibus  argenteis.  Die  Vorderflogel  mit  schwarzem  Mittelmonde,  die  Hinterflfigel  unten  mit  Sil- 
berpunkten  vor  dem  Saume,  oben  beim  Weibe  mit  rothen  Randmonden  ( Bavitis  scbliesst  sich  dann  als  Abth. 
y an. 

Cyane  Ev.  *-ppl.  646-649.  — Sylrestra  Led.  Der  Habitus  von  Adonis , das  Blau  etwas  violetter,  die 
Franzen  nicht  schwarz  gescheckt;  einwärts  von  der  Saumlinie  weiss,  auf  den  VorderflQgeln  vertrieben,  auf  den 
Hinterflügeln  durch  schwarze  Querstrichelchcn  begrenzt.  Das  Weib  an  der  Wurzel  blau  angeflogen,  der  weisse 
Saum  nicht  so  deutlich,  auf  den  Vorderftögeln  aber  sind  die  schwarzen  Querflecke,  welche  auf  den  Hinterflügeln 
von  rothen  Monden  begrenzt  sind,  von  weissen  begrenzt.  Unten  in  der  Mittelzelle  der  Vorderflugei  l oder  3 
Augen;  alle  Augen  kaum  weisser  umzogen  als  der  Grund;  die  rothen  Saumflecke  der  Hinterflügcl  durch  die 
lichten  Rippen  getrennt,  aussen  m Zelle  1b,  lc,  2 u.  3 mit  grituspansilbernem  Punkt. 

Von  Sergiewsk,  Ende  Juni. 

Folgt  pg.  120  y statt  fi. 

pg.  131.  Boisduvalii.  Eueros  Boisd.  olim.  — Anteros  Fr.  n.  B.  386  (non  268).  Dass  Led.  meine  Eroidss 
fig.  12  u.  13  so  unbedingt  mit  Boisduvalii  vereinigt,  möchte  erst  noch  zu  beweisen  seyn. 

pg.  120  Candalus  dazu  Cornelia  Fr.  n B.  572.  1. 

pg  133.  Aquilo.  Ein  Weib  ans  den  Engadiner  Alpen  von  H.  Frey  stimmt  mit  f.  24.  25,  die  weissen 
Flecke  aus  den  Saummonden  der  Hinterflugei  in  Zelle  4,  5 sind  viel  kleiner. 

Üiess  Exemplar  ist  unten  nicht  so  dunkel,  aber  scharfer  gezeichnet. 

— nach  Orbitultu:  Pheretiades  Eversm.  Bull.  d.  I.  Soc.  imp.  d Nat.  d.  Moscou  1843.  3.  pg.  536.  Iah.  7. 
f.  3.  a b.  - flppl.  650.  <51. 

Das  mir  von  Herrn  Eversmann  mitgetheilte  Weib  ist  viel  kleiner,  hat  einen  sehr  starken  Mittelmoud 
der  Vorderflugei,  unten  viel  grössere  Augen  derselben,  noch  einen  grossen  nierenförmigen  Augenfleck  in  der 
Mitte  der  Mittelzelle  und  eiue  schön  grünspangrüne  Wurzelhälfte  der  Hinterflügel. 

Am  Noor  Saisan  in  Sibirien,  in  kräulerreichen  Thätern. 

pg.  124.  /das.  H.  Lederer  kennt  nur  das  Weib  von  /das  und  missbilligt,  dass  ich  Allous  H.  dazu  ziehe. 
Er  vergleicht  /das  mit  Dorylas , woraus  erhellt,  dass  er  unter  Idas  jedenfalls  etwas  ganz  Anderes  versteht 
als  ich. 
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pl  125.  Hetptrica.  Herr  Lederer  bezweifelt,  de»  ich  fig.  14.  15  die  wehre  Httparita  thgebiidei  hebe 
oed  eiehl  eher  eine  AUxit  derie,  letztere  kommt  eber  eie  mit  schwarzen Saumflecken  der  Oberseite  eor  nad  so 
scharf  auf  den  Rippen  verdickter  Saamtinie  der  Unterseite  ver.  Fig.  349.  350  will  er  eben  so  eher  für  Alexia 
halten,  wogegen  weniger  elnznwenden  sejrn  dürfte. 

pg.  126.  BtH'u  wird  von  Herrn  Lederer  za  Acia  gezogen. 

pg.  129.  Amyntas . — gppl.  645  Va r.  f'entaiia.  Hier  wurde  durch  ein  Versehen  des  Kupferstechers 
stall  der  bleuen  weiblichen  Oberseite  die  ganz  and  gar  nicht  abweichende  Unterseite  abgebildet. 

— Ans  Ende.  Hoffaannseggii  Zell.  Ent.  Zeit.  — fippl.  641. 

pp.  132  nach  HippotuA:  Thetis  Klug.  Symbol,  pbys.  Sppl-  643 

Ich  glaube,  dass  diese  Art  identisch  alt  ignitua  ist,  welche  ich  übrigens  in  diesem  Augenblicke  nicht 
vergleichen  kann. 

pg.  131,  Aaabmui.  — Helltus  im  Test 

pg.  132.  S tieberi  Attl.  aus  Lappland  unterscheidet  sich  von  Chryteij  durch  den  Mangel  alles  violetten 
Schillers  der  Oberseite,  die  schmalen  schwarzen  Rinder  der  Flügel,  das  deutlicher  goldgelbe  Band  vor  dem 
Saume  der  hinteren,  auf  der  Unterseite  Ist  dieses  Band  nur  saumwärts  von  kleinen  schwarzen  Punkten  begrenzt, 
wurzelwirts  sind  kaum  welche  sichtbar. 

pg.  133-  Cnndcnt.  Herr  Lederer  zieht  tändln*  zu  ehr y seil . 

pp.  195.  Epiphania  ist  Callimachua  Kversnt.  1841.  Haßt  Koll. 

pg.  136-  Die  Unterschiede  zwischen  Acaciae,  Aeeculi,  lUcia  und  caudatula  sind  sehr  diflicii.  Acaciae  ist 
die  kleinste  Art,  ausgezeichnet  durch  den  schwarzen  After  des  Weibes  und  die  in  Zelle  1 c.  der  Hinterfugel 
schräge,  nicht  gebrochene  weisse  Lime  ; die  rothen  Flecke  sind  bleich,  reichen  nur  bis  su  Zelle  3,  sind  wurzel- 
wirts abgerundet,  jener  der  Zelle  I c.  meist  in  der  Mitte  unterbrochen,  saumwirts  blaugrau  ausgefüllt,  das 
Schwänzchen  ist  kurz,  beim  Weibe  sehr  fein  Oben  sind  die  Vorderflügel  nie  roth  gedeckt,  die  Hinterflügel 
immer. 

In  Hdbners  Figuren  scheinen  mir  die  Schwänzchen  etwas  zu  lang,  die  des  Weibes  etwas  zu  dick.  Aet 
culi  hat  gleich  den  folgenden  Arten  den  weissen  Streif  in  Zelle  1 c.  der  Hinterflügel  mehr  oder  weniger  gebro- 
chen, die  Slflckchen  der  übrigen  Zellen  aber  sind  gerade  und  geordneter  als  bei  den  beiden  folgenden  Arten, 
die  rothen  Flecke  sind  lebhafter,  kleiner,  rundlich,  reichen  bis  zu  Zelle  5 oder  6,  jener  in  Zelle  1 c ist  sehr 
schmal.  Die  Scbwinzchen  sind  in  beiden  Geschlechtern  ziemlich  gleich  lang,  der  Saum  tritt  aber  auf  Rippe  3 
starker  zahnartig  vor  als  bei  den  andern  Arten,  was  in  Hübners  fig.  559  sehr  gut  gegeben  ist. 

Kio  Exemplar  wie  fig.  690  sah  ich  nicht.  Herr  Lederer  fand  sie  in  grosser  Menge  ia  Andalusien , er  halt 

sie  so  wie  caudatula  nicht  für  verschieden  von  / licia . 

/Hei*  hat  oben  am  häufigsten  Roth,  die  rothen  Flecke  der  Unterseite  mehr  In  die  Quere  gezogen , wenig- 
stens jener  der  Zelle  2 nierenfdrmig  oder  verkehrt  herzförmig,  die  Fleckchen  der  weissen  Linie  am  unordent- 
lichsten, jenes  der  Zelle  l c.  am  scharfslea  gebrochen,  in  dieser  Zelle  kaum  eine  Spur  von  Blaugrau. 

pg  136.  Caudatula  hat  in  beiden  Geschlechtern  die  längsten  Schwänzchen,  verbindet  sich  aber  offenbar 

durch  cerri  mit  ilicii , will  man  beide  als  Arten  trennen,  so  muss  man  cerri  zu  caudatula  ziehen  ; denn  sie  hat 

die  scharfer  schwarz  begrenzten  weissen  Strichelchen  und  oft  blaugraue  Stäubchen  in  der  Zelle  I c. 
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ppp.  136.  Thscl*  abdominal is  soll  nach  Lederer  sehr  verschieden  von  Qusrcus  sein,  sie  wurde  von  Kin- 
dermann  bei  Klisabeihpol  unter  Th.  spmi  gesammelt;  ich  kenne  sie  nicht 

pp.  140.  Feisthamelii  nach  Lederer  eigene  Art,  er  fing  ihn  in  der  zweiten  tUlfte  des  Juli  bei  Barcelona 
zahlreich  in  Gesellschaft  von  Afachaon , nicht  aber  von  Fodaliriu s.  Auch  Himmighoien  fand  dort  nie  einen 
Fodalirhu.  Im  April  in  der  Sierra  Ronda;  im  August  bei  Port  Vendres. 

pg-  141.  Xuthus  möchte  kaum  im  südlichen  Sibirien  Vorkommen,  also  ganz  aus  dem  Werke  anszischlic*- 
sen  sein. 

pg.  143  Rumina  ist  eigene  Art,  nur  in  Spanien,  wahrend  hier  AUdeeicaatc  nicht  vorkommt.  Die  Raupe 
schwarz  mit  mennigrothen  Dornen.  Led. 

pg.  145.  Zu  pg.  35  der  Nachträge  Zeile  5.  (Jnbeschuppt  ist  der  Saum  eigentlich  bei  keiner  Art.  Die 
Schoppen  sind  nur  feiner  und  schwarz. 

2.  A.  costae  albo  *quamatae.  Diess  Merkmal  gibt  auch  keine  scharfe  Trennung,  viel  mehr  in  die  Augen 
fallen  die  rothen  Spiegel,  welche  bei  B.  fehlen. 

Actms.  *ppi.  63t.  635.  Von  Apollo  und  torybas  ausser  den  angegebenen  Merkmalen  durch  schmalere 
Hügel,  auf  den  Rippen  scharf  schwarzgezeichnete  Kränzen  leicht  zu  unterscheiden;  von  Tarbayatei. 

Tentdius  Ev.  gppi  632.  633.  Kleiner  als  Delius,  der  Saum  der  Vorderfiügel  nur  an  der  Spitzenhalfte 
braungrau,  einwärts  von  ihm  eine  Reihe  tiefschwarzer  kleiner  Flecke,  von  Zelle  2 bis  zum  Vorderrande,  einer 
auch  in  Zelle  3 der  Hinterflugei  Alle  übrigen  Flecke  sehr  klein,  besonders  die  Spiegel,  von  denen  nur  jener 
in  Zelle  5 klein  roth  gekernt  uud  langgezogen  ist.  Unten  die  Flecke  der  Vorderflügel  undeutlicher,  auf  den 
Hinterflugeln  fuhrt  der  Saum  Ouerfleckchen  zwischen  den  Kippen,  ihm  folgt  eine  Reihe  Flecke  von  Zelle  2—7, 
dann  die  beiden  Spiegel  wie  oben,  endlich  von  Zelle  1 der  Innenrand  und  drei  grosse  Lkngsflecke,  in  der  Mil- 
telzelle und  in  Zelle  7 ein  grosser  roth  ausgefUllter  Wurzelfleck.  Ein  Mann  von  Jrkuzk. 

145.  Corybas.  Frische  Exemplare  von  Herrn  Eversmann  sind  von  der  Grösse  kleiner  Apollo's,  das  Roth 
ist  so  frisch  wie  dort,  die  Monde  einwärts  vom  Saume  der  Hinterflugei  sind  schräger  und  gesonderter. 

Nomion  scheint  sieb  durch  die  Gestalt  der  schwarzliehen  Saumflecke  der  Hinterflugei  zu  unterscheiden. 

Nordmanni  Nordm.  Bull.  Mose.  1861.  — t.  13.  f.  1 — 3.  clarius  Mppl.  267.  258.  Beim  Weibe  sind  die 
zwei  schwarzen  Flecke  der  Vorderflugei  und  die  Augen  der  Hinlerflügel  grösser,  der  Innenrand  der  Hinlerflügel 
breiter  und  dunkler  schwarz,  bis  zu  Ast  4 reichend,  in  Zelle  2 ein  grosser  tiefschwarzer  Fleck,  dem  ein  kleiner 
schwächerer  io  Zelle  3 angrenzt 

Apollo  v ar.  Nordm.  ibid  /.  11.  f.  1.  scheint  einen  Uebergang  zu  Notnion  und  Corybas  zu  bilden,  Zelle 
2 und  3 der  Hinterflügel  haben  auch  oben  roth  gekernte  Augen. 

pg.  116.  B.  Diese  beiden  Arten  unterscheiden  sich  von  den  vorhergehenden  durch  ihre  fein  schwarzen 
Rippen. 

De/phius.  Nicht  viel  kleiner  als  Clarius.  Nppl.  638  639.  Ein  Mann  von  Herrn  Eversmann,  aus  Tara- 
bagal,  von  welchem  er  sich  vielleicht  nicht  specifiscb  unterscheidet. 

Clarius.  9ppl.  628—631. 

Stubbendorfii  Sppl.  640  nur  durch  den  Mangel  der  schwarzen  Flecke  von  Mnemosyne  verschieden. 

pg.  150.  Zu  Afarrubii  gehört  Floccifera  Zell,  und  gemxna  Led.  Als  gemina  sehe  ich  grosse  Exemplare 
aus  Bayern  an,  deren  Färbung  auf  der  Oberseite  bei  weitem  nicht  so  rostrotb  ist  als  bei  Afatvarum,  deren  Glas- 
flecke in  Zelle  2 und  3 viel  grosser,  mit  saumwkrts  lang  vorgezogenen  Spitzen,  deren  Hinlerflügel  entschieden 
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weitsern  Mittelfleck,  aber  kaum  so  liebte  Fleckenbinde  vor  dem  Saume  haben,  deren  Unterseite  nicht  no  braun, 
sondern  mehr  grünlichgrau  ist  und  deutlicher  lichte  Rippen  hat.  Der  Haarpinsel  auf  der  Unterseite  der  männ- 
lichen Vorderflügel  ist  nicht  anders  gefärbt  als  der  Grund. 

Malvarum  aus  Corsica  von  Zeller  in  Zürich.  Klein,  schwärzer  als  die  deutschen  Exemplare ; in  Zelle  2 und 
3 kaum  eine  Spur  von  Glaspunkten.  (Keine  Haarflocke.) 

pg.  154.  Tetstlloides  gehört  XU  eucratc, 

pg.  154.  Sidae.  Herr  Lederer  sieht  meine  Onopordi  Sppl,  f.  31.  32  hieher,  dann  würde  wohl  auch 
A/otschleri  nicht  davon  zu  trennen  seyn.  Sppl.  37.  38.  Oben  sehr  ähnlich  meiner  Abbildung  von  Ono- 
pordi, grösser,  vor  dem  Saume  der  Vorderflügel  schärfere  weisse  Lingsstriche , die  mittlere  Fleckenreihe  der 
Hinterflägel  in  Zelle  2 und  5 mit  deutlicheren,  gelben  Flecken.  Durch  dieselben  Merkmale  auch  von  Corthami  ver- 
schieden. welcher  die  mittlere  Fleckeureihe  ganz  fehlt.  Unten  fast  ganz  mit  Corthami  übereinstimmend,  nur 
sind  die  weissen  Flecke  aller  Flügel  etwas  ausgedehnter  uud  daher  zusammenhängender. 

Sartpta. 

— Herr  Lederer  vereinigt  fritillum  mit  Atveus,  ich  bezweifle  ob  mit  Recht. 

pg.  158.  Argyrottiyma  Ev.  fippl.  39-  40.  Vergleicht  sich  am  besten  mit  Paniscus;  etwas  kleiner, 
Flügel  kürzer.  Kopf  ockergelb  behaart,  die  Grundfarbe  dunkler  braun,  die  Flecke  lebhaft  ledergelb,  sehr  scharf 
begrenzt,  anders  gestellt,  vor  dem  Saume  keine  Reihe  matterer,  die  Fransen  ockergelb  Unten  die  Grundfarbe 
der  Vorderflügel  matter,  der  Saum  ockergelb;  die  Hioterflügel  ockerbraun  mit  rein  silbernen  Flecken,  einer  in 
der  Mittelzelle,  eine  fast  zusammenhängende  Reihe  ungleich  geformter  durch  die  Mitte,  5 eben  solche  auf  dem 
Saume.  Aus  dem  östlichen  Sibirien 


Vol.  II. 

pg.  7.  Syhuntu  Zeile  3:  106  statt  216. 

pg.  10.  Paradoxa t gehört  nach  den  künstlichen  Merkmalen  der  Fühler  zu  Endagria. 

pg.  20  P ».  »tandjusii  tPocke.  Ein  Mann  vom  grossen  Teiche  Im  Riesengebirge  und  den  Seefeldern. 
Mitte  Juli.  Sack  dem  der  Cafodla  gleich.  Der  Schmetterling  unterscheidet  sich  durch  bedeutendere  Grösse  u 
glänzenderen  Rippenverlauf;  den  Hinterflügeln  fehlt  Ast  6;  4 o 5 entspringen  nicht  auf  gemeinschaftlichem 
Stamme,  sondern  nur  dicht  beisammen,  die  Vorderllügel  haben  die  Aeste  wie  fig.  4 der  Taf.  XVI;  doch  findet 
sich  auf  der  Kineo  Seite  ein  Ast  mehr,  indem  nach  4 u.  5 noch  zwei  gesonderte  Aeste  vor  8 u.  9 kommen. 

pg.  41.  Zyg.  ferulae  vergleicht  Led.  sehr  richtig  mit  Dorycnii,  letztere  unterscheidet  sich  nur  durch  deu 
Gürtel,  nicht  so  blaue  Grundfarbe,  dunkleres  Roih  und  viel  breiteren  Saum  der  Hinterflügel.  Die  Flecke  3—6 
stehen  iu  regelmässigem  Khomboid,  während  bei  7ran*alpina  4 mehr  unter  3,  6 mehr  aaumwärts  von  5 steht. 

pg  40.  AnthyUidis.  Flügel  viel  breiter  und  stumpfer  als  bei  Peucedani , Grundfarbe  blauer,  weniger  glän- 
zend. Roth  bei  weitem  nicht  so  frisch.  Fleck  1 viel  länger,  3 grösser,  so  gross  als  4,  6 ebenfalls  gross,  von 
Rippe  3—5  reichend.  Die  Fühler  kürzer,  mehr  gleich  dick,  bei  weitem  nicht  so  scharf  zugespitzt  Tarsen, 
Schienen  und  die  Spitze  der  Kniee  ganz  ockergelb.  — Der  Habitus,  auch  die  Bildung  der  Fühler  nähert  sich 
noch  am  ersten  stumpiUugeligen  Exemplare  von  Medicagini #,  doch  haben  diese  viel  frischeres  . tieferes  Blau 
und  Roth,  ganz  schwarze  Beine,  kleinere,  unten  verbundene  Flecke, 
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pg.  11.  Heber  die  Artunterschiede  von  Hippocrtpidia  n.  Angeticae  will  ich  nickt  ml  Herrn  Lederet 
rechten.  Kr  wird  sie  spiler  so  gut  eiasehen  eis  er  andere  von  ihm  früher  anfs  Heftigste  angegriffene  Ansichten 
spster  für  richtig  erkannte  (a.  B.  die  Slelluog  der  Gattnng  Atgchia  u.  Tgphama  an  des  Tineen.)  Seit  ich  die 
bei  Regensberg  fehlende  Hippocrtpidit  bei  Reichenhall  (wo  Angt/icae  nicht  Hingt)  in  Menge  fand,  steht  meine 
Ansicht  wo  möglich  noch  fester  und  ich  bleibe  dabei , dass  Angelicae  mit  5 e.  6 Flecken  vorkommt.  Das  Rnth 
von  Hipp  ist  mehr  Zinnober,  Fleck  Sn.fi  sind  gleich  gross,  oft  verbunden,  aber  5 nie  mit  einem  Spilacken 
wurzelwirts  über  6 vorstehend;  8 steht  mehr  gegen  den  Afterwinkel  hin.  Die  Frästen  an  der  Spitze  entschie- 
den gelb.  Die  Fühler  kürzer , gegen  die  Wurzel  nicht  so  verdünnt,  vor  der  weniger  scharfen  Spitze  nicht  so 
verdickt.  Der  schwarze  Saum  der  Hinterffügel  tritt  auf  Rippe  1 b o.  2 schirfer  einwärts  vor. 

pg.  62.  Ttnthredintf. 

Ein  sehr  auffallendes  weibliches  Exemplar  fing  H Baron  v.  Reichlin.  Das  Gelb  ist  überall  gleich  dunkel, 
die  braune  Beschuppung  der  Flügel  ist  so  aasgedehnt,  dass  anf  den  Vorderflügeln  die  Glasllecke  ganz  ver- 
schwinden und  nur  gelbe  Stellen  übrig  bleiben,  nämlich  ein  feines  Ltngsstrichelchen  der  Mittelzelle,  3 hinter 
der  Mitte  nnd  vier  an  dem  Saume.  Die  braunen  Saumschuppeo  der  Hinterflügel  treten  weiter  nach  innen. 

pg.  61.  Thyrtifo rmit.  Ein  recht  gut  erhaltenes  Weib  wurde  von  E.  Hofmann  1854  bei  YVürth  ge- 
fangen. Es  stimmt  mit  meiner  Hg  13,  doch  ist  das  Gelb  auf  Scheitel  und  Thorax  verwischt,  dagegen  hat  der 
Innenrand  der  Vorderflügel  und  ihre  Mtltelbinde  aussen  so  wie  die  Beine  viel  mehr  Goldgelb.  An  letzteren  sind 
die  Schienen  und  Tarsen  nur  am  Ende  schwarz;  die  gelbe  Ausfüllung  der  Zellen  vor  dem  Saume  der  Vorder- 
flügel  reicht  bis  zum  Glasllecke. 

pg  166.  Diaphana  Ev.  — Sppl.  Bomb.  168. 

Fusco-cinerea , coliari  et  abdomme  Julvo , hujut  terie  dorr  all  et  ventraii  maculerum  nigrarum,  Rippen- 
verlauf von  Dommtdo. 

Aus  Irkusk. 

pg.  186.  Hryophyla  umovii  Eversm.  Bull.  Mose.  1846.  p.  85.  L 2.  f.  3.  — hppl.  630. 

Vergleicht  sich  am  besten  mit  Perla,  doch  ist  die  Saumliuie  fast  gerade;  grösser,  die  Flügel  etwas  langer 
die  Zeichnung  beiderseits  fast  genau  dieselbe,  die  weisse  Grundfarbe  ist  nur  grün  gemischt,  lebhafter  als  bei 
Glandifera,  beide  Makeln  der  Vorderflügel  sind  kleiner,  die  Ringmakol  fast  punktförmig,  das  Mittelfeld  in  Zelle  I 
mit  schwarzem  Langsslreif,  der  hintere  Querstreif  bildet  auf  den  Rippen  scharfe  Zacken  saumwirts,  die  schwarze 
Saum-  und  Theilungslinie  der  Fransen  sind  gerade,  auf  den  Rippen  unterbrochen,  die  Kränzen  selbst  haben 
zwischen  Je  zwei  Rippen  einen  schwärzlichen  Wisch. 

pg.  193.  t'oqma  contaminei  Gubn.  t.  6.  f.  8.  Fr.  n.  B.  414.  — Ftppl.  635.  — Ev.  Bull.  i847.  L 5.  f.  6. 

Habitus  von  Mythimna  virent,  die  Flügel  etwas  kürzer,  die  Fühler  ohne  Spur  van  Wimpern  und  Fort- 
sätzen, die  Beine  etwas  kurier.  Kopf,  Thorax  und  Rippen  wie  dort.  Zwischen  Fleischfarben  und  Lackrolh.  Kopf 
und  Thorax  dunkler,  Hinterflügel  etwas  weisslicher.  Nur  der  Millelmond  und  beide  Querstreifen,  der  vordere 
saumwkrts  gleich  massig  convex,  der  hintere  auf  den  Rippen  zackig,  in  Zelle  lb  und  auf  Rippe  6 n.  7 am 
dunkelsten.  Dolen  alle  Flügel  gleich,  lichter  als  die  Oberseite,  mit  schwach  dunklem  Mittelmond. 

Von  Sarepta. 

pg.  TOI.  Orthoaia  vuniota  flppi.  637  Ein  eigenlbumlich  bleiches,  scharf  gezeichnetes  Weib  von  Herr 
Keferstein,  ans  der  Gegend  von  Karlsruhe. 

pg.  209.  Cubicu/arit,  Poggei  ist  nur  Var. 
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pg.  2lö.  Icterias  Ev.  Ball.  1843.  p.  548.  — Ippl.  616. 

.Nur  der  hintere  Ouerstreif  ist  durch  feine  Punkte  auf  den  Rippen  angedeitet.  Ledergelb,  gegen  den 
Vorderrtnd  und  auf  den  Franzen  mehr  zimmtfarbig;  nur  die  Nierenmakel  deutlich,  gross,  weis»,  gegen  die 
Wurzel  schattig,  in  Zelle  3 u.  4 saumwärts  am  schärfsten  schwarz  begrenzt.  Von  der  Wellenlinie  nur  die 
dunkle  Beschattung  saumwirts  in  Zelle  4 u.  5 als  rundlicher  brauograuer  Fleck  deutlich.  Die  Fühler  fein  ge- 
wimpert,  mit  zwei  stärkeren  Borsten  jedes  Gliedes.  Ein  Mann,  aus  Sudrussland. 

pg.  219.  Xanthenes  Germar.  Fn  statt  Fr. 

— V'mdelica  Sppl.  muss  Petaeite e Haw.  heissen, 
pg.  221.  Z.  2 Statt  purpurea  Esp. : purpurina. 

— Aeetosellae  Fr.  202  statt  302. 
pg.  223  Z.  10  ▼.  u.  statt  2:  B. 

Z.  5 ▼.  u.  Contusa  ippl,  517.  518. 
pg.  229.  HeUmanni.  Auch  in  England, 
pg  230.  L album  L.  — U.  227. 

— Hier  ist  einzureihen  Littoralis  Gurt.  157. 
pg.  232.  Zeae  Dup.  — ftppl.  311.  815. 

pg.  237.  Hesperica . Hier  ist  aus  Versehen  eine  zweite  Beschreibung  (Zeile  3 v.  u ) angehängt,  welche  zu 
einer  mir  in  diesem  Augenblicke  unbekannten  Art  gehört, 
pg.  239.  Jtnbecilla  dazu  Alpina  H.  728.  729. 

— I.urida  Tr.  X.  2.  81.  1833.  — Ustulata  Bd.  — H.  857.  — Fr.  n.  B.  148.  1 L'stula. 
pg  240.  Musculosa  H.  363  statt  365. 
pg.  244.  Despecia  H.  75 1.  762. 

pg.  252.  Leucophaea  H.  8l7. 
pg  253.  Sodas  ippl.  67. 
pg.  262.  Luteaffo  H.  184. 

— Puren  Ev.  Bull.  1852.  — Mppl.  628.  Jux  ca  Habitus  von  Leucodon , Farbe  mehr  von  3/armorosa, 
doch  mit  etwas  veilröthlicher  Mischung,  die  Ringmakel  nicht  so  schmal  und  schräg  wie  bei  erster,  nicht  so 
rund  wie  bei  letzter,  beinfarben  mit  rostrothem  Kern,  sich  als  beiderseitige  lichte  Begrenzung  der  Rippe  2 fort- 
* setzend  und  hier  noch  einen  Zahn  in  Zelle  lb  hinein  bildend  Die  Flügelspitze  sehr  licht,  die  Wellenlinie 
fein,  das  W sehr  scharf.  — Von  Irkuzk. 

pg.  270.  Turbata  Stenlz.  Mppl.  639.  640. 

Beide  Geschlechter,  ans  Dalmatien  und  Kleinasieu. 

Der  Albicolon  äussersl  nah.  Grosse,  Gestalt,  Zeichnung  and  harbang  dieselbe,  letztere  etwas  weniger 
röthlicb,  reiner  braungrau,  die  Ringmakel  schärfer  umzogen,  die  Nierenmakel  hat  die  beiden  weissen  Punkte 
durch  eine  dnnkle  Wolke  verdickt. 

pg  270.  Abjecta  Mppl.  631. 

Diess  Exemplar  theilte  mir  H.  Keferstein  nnter  dem  Namen  yigricans  mit;  es  ist  bei  Danzig  gefangen 
und  gehört  unbezweifelt  hieher.  Es  entspricht  am  meisten  der  Hubnerschen  Figur  539,  hat  jedoch  eine  noch 
lichter  bräunliche  Grundfarbe  und  schärfere  Zeichnung,  besonders  licht  braungelb  sind  beide  Makeln  und  die 
Flügelspitze. 

VI.  23 
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pg.  277.  Lederen.  — Obesa  Kv.  Ippl,  629. 

Oie  Stellung  ist  mir  noch  zweifelhaft,  um  so  mehr  als  der  stark  verdorbene  Hinterleib  nicht  erkennen 
lasst,  ob  die  Schoplchen  wirklich  fehlen;  waren  sie  vorhanden,  so  würde  ich  diese  Art  neben  Fovea  u.  Luch- 
para  stellen,  mit  welchen  sie  in  Farbe,  Zeichnungsanlage  und  weisslicben  Nierenmakeln  sehr  genau  überein- 
stimmt.  Fühler  lang,  fast  bis  ans  Kode  mit  langen  Hammzahnen,  Zunge  lang,  Palpen  schräg  aufsleigend,  mit 
knrzem  Endgliede.  Vorderflügel  in  Schnitt,  Farbe  und  Zeichnung  fast  ganz  mit  Lucipara  übereinstimmend,  die 
Nierenmakel  länger,  schräger,  schärfer  begrenzt,  mit  dor  Zeichnung  ihres  Umrisses  im  Innern,  die  Stelle  hinter 
ihr  schwarz.  Die  Hinterilügel  beinfarbig,  ihre  Endbilfte  bandartig  schwarzbraun.  Die  Leibringe  1—3  haben 
aufstehende  lange  Haare,  welche  aber  weder  durch  Farbe  noch  durch  Gruppirong  sich  auszetcbnen. 

Von  Irkuzk. 

pg.  282.  Surtur  Kef.  üppl.  638.  Aus  dem  hohen  Norden,  ein  schlechtes  weibliches  Exemplar. 

pg.  315.  Inderiensu  Ev.  — üppl.  634. 

Die  Unterschiede  von  Ckamomillae  scheinen  mir  sehr  gering;  Flügel  etwas  stumpfer;  vom  Saume  aus 
gehen  zwischen  den  Rippen  sehr  scharf  weisse  Strahlen  wurzelwärts,  die  Hinterflügel  sind  graulicher,  die  Wur- 
zetbälfte  der  Kränzen  fast  so  weiss  als  die  Kndhälfte,  der  Rücken  ist  nicht  so  dunkel,  die  Kapuze  oberhalb  der 
scharf  schwarzen  Linie  fast  weiss.  Ans  Ostrussland. 

pg.  342.  Zeile  4 statt  520  lies  681. 

pg.  349.  Anachoreta  HS.  H.  Guenee  bildet  aus  dieser  Art  mit  Luperinoidee  (meine  frühere  Chardmyi 
fig,  474)  eine  eigene  Gattung  Cyrebia,  welche  sich  schwer  von  Agrotis  wird  trennen  lassen.  Dass  Luperinoide» 
keine  Triphaena  ist  und  neben  Anachoreta  zu  stehen  hat,  sehe  ich  ein.  Der  Unterschied  von  Chardmyi  erhellt 
aus  der  Bilduog  der  Fühler,  des  Afters  und  aus  der  Zeichnung  der  Vorderflügel.  In  der  Beschreibung  auf  pg.  349 
sied  beide  rermeogt. 

pg.  369.  Nigricula  Kv.  Bull.  1847.  pg.  45.  - fippl.  627. 

Steht  gemäss  des  starken  Domes  der  Vorderschienen  und  der  schwarzen  Sanmbinde  der  Hinterflügel  ge- 
wiss richtig  neben  Cottfusa.  Dieselbe  Gestalt,  etwas  kleiner,  dieselbe  Zeichnung,  Farbe  eisenschwarz  mit  rost- 
rother  Mischung  im  Discus  der  Vorderflügel,  besonders  im  Wurzelfeld  und  in  den  Makeln;  die  Wellenlinie  aus 
gesonderten  weisslichen  Fleckchen  gebildet.  Die  flinlerflügel  beiderseits  mit  dunklem  Mittelmond.  Die  Unter- 
seite eisengrau,  die  Wurzelhälfte  der  Hinterflilgel  weisslicher,  die  Saumhälfte  schwärzer. 

Im  Aogast  bei  Spock. 

pg.  409.  Dedurta  Ev.  — *4ppl.  633. 

Gewiss  spccifisch  von  Supta  verschieden.  Auf  den  weissgrauen  Vorderflügeln  nehmen  sich  die  beiden 
dickschwarzen  Querslreifen  sehr  deutlich  aus,  so  wie  schwarze  Langsflecke  an  der  Wurzel  der  Zellen  2,  3 u.  4. 
Die  Zacken  des  hinteren  Querstreiles  von  Zelle  i bis  5 fast  gleich  stark  und  gleichweit  saumwärts  reichend. 
Das  Roth  der  llinlerflügel  ist  etwas  lackrölhlicher , .Mittelband  und  Sanmbinde  halten  in  ihrer  Gestalt  die  Mitte 
zwischen  Xupta  u Elocata. 

pg.  440.  Flridufa  (Trothisa)  Gn.  dazQ  nach  Led.  Daltnatina  Sppl.  250. 

pg  441.  Saturn  puncta  duo  cellulae  medio  e et  intercostalia  ante  timbum  mibt ilissima  nigra. 

Paüidula  m üppl.  '41 

Einfarbig  braungelb,  gegen  den  Saum  rostbraun  angeflogen , starker  auf  den  Vorderflugeio.  Diese  mit  2 
feinen  schwarzen  Punkten  der  Lange  nach  in  der  Mittelzelle  und  noch  feineren  zwischeo  den  Rippen  weit  vor 
dem  Saume  Wurzel  der  Kränzen  weiss. 

Aus  Amasia,  von  H Keferstein. 
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©•uropfljfdjtn  «djnicttcrlänjje. 

I.  Rhopaiocera. 

1.  Xoflfoltcr. 

I.  NYMPIIAL1DAE. 

I.  nelltnra. 

I.  1.  A.  1.  •Malnrua.  — 2,  Iduna.  — 3.  *Cynthia.  — (var.  |lchoea.) 

B.  4.  •Artemis  (var.  X Beckeri.  — ^ Desfoiilaineaii  — f *Merope).  — 3.  Orirntuiis. 

2.  A.  a)  6.  *A*teria. 

b)  7.  ••Athalia.  (aberr.  Aphaea,  Pyronia. — var.  ? Folla  ei  Hertha  Quem  ),  — 8.  *Parthenie.  — 9.  Detoat. 
B 10.  **Dictyiina. 

1L  1.  11.  •Pltoebe  (var.  a Aeiherie.  — aberr.  Melanina).  — 12.  Arduinna. 

% A,  13.  •♦Cinxia  (var.  ? Didymoides). 

B.  14.  *Tr»via.  — 15.  ••Didynia  (var.  ? Lalouigeaa). 

8.  Arg)niiis. 

I.  1.  A.  16.  •Pandora.  — 17.  **Paphia.  (aberr.  Valetina). 

B.  18.  *Laodic«. 

2.  A.  a)  19.  *Hecate. 

b)a20.  ♦•Ino.  — 21.  ’Daphne.  — ß 21.  •Thore. 

B.  13.  Frigga.  — 24.  Polaris 
U.  1.  A.  25.  ••Dia.  — 26.  Selenu. 

B.  a)  ei27.  ••Eopbro»yue.  — 18.  **Selene  (aberr.  Thalia.)  — 29.  ? Nephele  — ß 30.  •Apbirape.  — 31.  ? 0*- 
siamis  (var.  Triclaria).  — 32.  0 Osram*. 

b)  33.  ‘Amathusia.  — 34.  Charic-Iea. 

c)  3G.  •Pales  (var.  Iaia).  — 36.  *Arailache.  — 37.  Frey*. 

3.  A.  38.  •♦Niobe.  — 39.  ••Adippe  (var.  Chlorodippe.  — aberr.  Cleodoxa,  Syrinx,  Euribia). 

B.  40.  Cyrene.  — 41.  ••Aglaja.  — 42.  ? Alexandra. 

A 
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3.  Vanessa. 

L 1.  i 43.  **Antiopa. 

B.  44.  «Jo. 

C.  a)  o 45.  «C  album.  — 46.  Triangulum.  — ß 47.  *V  album. 

b)  a 48.  “Polychloros  (aberr.  Testudo).  — ß 49.  'Xanthomelas.  — 50.  “Urtica*.  — 51.  Ichnusa. 

2.  57.  “Prorsa  (var.  vernolis  : Levana). 

II.  53.  "Atalanta.  — 54.'*  Cardui. 

4.  Llnienitis. 

I.  55.  'Aceris.  — 56.  'Lucilla  (var.  Ludmilla). 

1L  1.  57.  “Populi.  — 

X.  58.  “Sibylla.  - 59.  'Camilla. 

5.  Apatura. 

60.  “Iris  (aberr.  Jolc).  — 61.  "IKa  (var.  Clytie,  Bunea).  — 67.  ? Metis.  — 63.  0 Ammonia 

«.  CIiarax.es. 

64.  Jasiua. 

II.  DASAIDAE. 

T.  Danais. 

65.  Chrysippus  (var.  Alcippua). 

III.  SATYRIDAE. 

8.  Arge. 

I.  66.  Hylata. 

II.  1.  A.  67.  Clotho  (var.  Cleanthe,  Atropos). 

B.  a)  68.  Hertha.  — 69.  Titea.  — 70.  Teoeates. 

b)  71.  “Galatea  (var.  Leucomelas.  Procida,  Galene).  — 71.  Lachesis. 

1.  A.  73.  Syllins. 

B.  74.  Amphitrite.  — 75.  Ines, 

9.  Erebla. 

I.  1.  7#.  Afr». 

3,  77.  Epistygene.  — 78.  'Evias. 

II.  1.  A.  a)  79.  Gorgon*. 

b)  a 80.  'Nenne.  — 81.  *Goante.  — 82.  'Gorge.  — 83.  Scipio.  — 84.  'Mnestra.  — 85.  'Manto.  — 86. 

Tyndarus  (var.  ? Aeolus).  — 87.  0 Cyclopias.  — 88.  — OOcnus.  — ß 89.  'Earyale  (var.  ? Adyte). 

B.  a)  a 90.  »oridas. 

ß 91.  'Pronoe.  — 92.  Melas. 
y 93.  ° Parrnenio.  — OO  94.  Disa.  — 95.  Erubla 
b)  <*  ° 96.  Lefebvrii. 

OO  97.  *Stygne. 
ß * $ 98.  Melancholica. 

$$  99.  “Medea.  — 100.  “Ligea  (var.  (?)  Melusina).  — 101.  0 Sedakovii. 

2.  102.  'Alecto. 

3.  A.  a)  103.  'Pbarte.  — 104.  'Melampus. 

b)  105.  'Pyrrha.  — 106.  'C*to.  — 107.  *?Eriphile. 

B.  a)  108.  'Epiphron.  — 109.  'Cassiope  (var.  Pyrenaica). 
b)  110.  'Oerne.  — 111.  ''Medusa.  — 112.  'Psodea. 
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L 

IL  1.  A. 
B. 

1.  A. 
B. 

L 

II.  1.  A. 
B. 
S. 

3.  A. 


B. 

4.  A. 

B. 

C. 

5.  A. 


B. 

L 

n.  i.  a. 

B. 
1.  A. 
B. 


I.  I. 


*. 


n.  i.  a. 


B. 


I. 

n.  i.  a. 
B. 


1. 


IO.  Chionobas. 

113.  Tarpeja. 

114.  Jutta.  — 115.  Balder. 

a)  116.  Norua. 

b)  a 117.  Boote«.  — b 118.  0 ? Taygete.  — 119.  Bore. 

170.  Oeuo  (var.  Also). 

171.  *Aello.  — 177.  0 fr  da. 

11.  Natyrus. 

173.  0 Bischoflii, 

174.  "Proterpina. 

175.  "Hermione.  — 176.  "Alcyone. 

177.  ••Briiei«  (var.  Pirata). 

a)  178.  Anthe  (var.  Hanifa). 
h)  a o 129.  Autonoe. 

oO  130.  o Geyeri.  — 131.  Hippolyte.  — 137.  Beroe  (var.  Rhena). 
b 133.  *Arethu«a  (var.  Boabdil) . 

a)  134.  Jolatts. 

b)  135.  Aristaeus.  — 136.  **Semele. 

137.  OThelephaasa. — 138. 0 Muiazechii. 

139.  0 Pelopea. 

140.  Anthelea. 

a)  141.  Fidia.  — 147.  'Statilinus  (var  AUioaia,  Fatua). 

b)  a 143.  Actaea. 

6 o 144.  Podarce. 

oo  145.  Bryce.  — 146.  Virbiua.  — 147.  *Cordula. 

148.  **Phaedra. 

13.  Epinrphele. 

149.  •"Hyperanthu».  — 150.  Pasiphae. 

151.  lda.  — 157.  *Tithonus. 

153.  Narica.  — 154.  0 Wagneri. 

155.  "Eudora.  — 156.  Lupinu«.  — 157.  Janira  (var.  ? Erymanthea). 

158.  0 Telmeasia.  — 159.  Janiroide«. 

13.  Cocuonymplia. 

160  ••Painphilu«  (var.  Lyllua).  • 

161.  **Davu«  (var.  Iaia,  Pbiloxenus). 

167.  *Oedipua. 

a)  a 163.  Corinna.  — b 164.  Thyrai».  , — 165.  Dorus. 

b)  0 166.  **Arcania.  — 167.  OAreanoide«.  — b 168.  «*Hero.  — 169.  **lphi».  — 170.  Amaryllis. 

c)  171.  Leander. 

d)  177.  «Satyrion. 

14.  Pararaa. 

173.  «Dejanira. 

174.  Clymeoe  (var.  Roxandra).  — 175.  Roielana. 

a)  0 176.  — Tigelius«  — 177.  ♦*Maera  (var  AdrasU).  — 178.  ««Megaera.  — b 179  «Hiera. 
180.  **Egeria.  — 181.  Meone.  — 182.  Xiphia 
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. iS.  Pltoyne. 

183.  Tircis  — 184.  Dobrnii. 

IV.  Litt  YTHE1DAE. 

IO.  Llbythea. 

ISS  •Ctllij. 

V.  CR  YC1MDAE . 

IT.  Meinrobiii!«. 

186.  **Ludna. 

VI.  P1ER1DAE. 

IM.  Lcurophnsia. 

187.  **Sin«|iis.  — 188.  (?)  Lathyri. 

19.  PirriM.  , 

L 189.  ••Crataegi. 

II.  1.  190.  **Brasaicae.  — 191.  **Rapae  (var.  Krgane). 

1.  191.  **Nopi  (var.  Bryoniaej. 

20.  Antliocharis. 

I.  1.  A.  193.  *Callidice  (var.  Chryaidice).  — 194.  Chloridtce.  — 195.  **Daplidice  (var.  Bellidice). 

B.  196  Glauce.  — 197.  Beleniia. 

C.  198.  Belia.  — 199.  Tagt«.  — 100.  *Ausonia. 

1.  101.  Euphetue  (var.  Tschudica).  — 201.  (?)  Pyrothoe. 

II.  1.  103.  Eupheno  (var.  ? Doiiei). 

1.  104.  Damone.  — 205.  Grünen.  — 106.  ••Cardatuines. 

21.  i'oliu. 

I.  107.  ? Werdandi.  — 108.  ? Pelidne.  — 109.  **PaJaeno  (var.  ? Philomene,  Europoniene). 

II.  110.  Nastes. 

III.  1.  111.  **Phicomone  (var.  (?)  Chlor).  — 212.  OMeliiios.  — 213.  **IIyale. 

2.  114.  Erale. 

3.  215.  0 Aurora.  — 116.  ? Eos.  — 217.  Thiaoa  (Auroriua).  — 218.  ? Helena.  — 219.  ^Eduaa.  — 
220.  •'Myrmidone.  — 221.  *Cbry*olheine  — 222.  0 Boolhi. 

22.  lIlivdoctTa. 

213.  ••Rbamui  (var.  ? Farinosa).  — 221.  Cleopatra. 

VII.  LYCAEMDAE. 

23.  Lycaena. 


A. 

213.  Rhymnus. 

B. 

226.  *Phcrelea. 

C.  a)  m • 

227.  **ArgioliM. 

*•  t S » ° 

228.  Kpidolu». 

00 

129.  **Damon.  — 

- 230.  0 Hopffrri 

231.  0 Carmou. 

ooo 

132.  Damoclea.  - 

- 133.  Iphigenia. 

oooo 

134.  0 Poseidon. 

— 236.  0 Actis. 

136.  Donzelu.  — 

237.  Rippert». 

& 138  **Cylbn».  — 33».  MtUnopi. 
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b) 

1 A.  i)  a • 

• • 
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tt 

ttt  s 

SS 

tut 
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tt 

b) 

«) 

B.  ■)  a 

» 

• • 

« t 

tt  s 

SS 

i 

c * t 
tt 


b)  a " 
•• 


ft 


tt 


181%  o '140.  ••Acts.  — Ml.  Dolus.  — 241  Adaietus. 
oo  *243.  Coeleatina. 

144.  Sebrua.  — 24ä.  Lorquinii.  — 24(1.  ”Al»n*.  — *247.  Jolas. 

248.  "Erebus. 

249.  •* Alcoa.  — 230.  **Euphemu<t.  — 231.  ••Arion  (var.  ? Cyauecala).  — 252.  Lysimoo. 

253.  “Daphnia. 

254.  “Battus.  — 255.  •"Hylas  (var.  Panoples). 

256.  Bavius  (var.  Egea). 

257.  •♦Alexia. 

258.  OMvrrha. 

239.  Antero*.  — 909.  Eroides. 

201.  “Eros.  — 202.  Boisduvalii. 

253.  OCandalaa. 

264.  •'Corydou  (var.  albicans,  hispanus,  Corydonius).  — 205.  "Polona. 

2ti0.  ‘"Adonis. 

267.  "OrbituluM  (var.  Pberetiades).  — 208.  Pyrenaeica.  — 209.  ? Aquilo 

270.  Dardanua. 

[DonaeliL  RipertiiJ. 

271.  “Eomedon. 

272.  Artaxerxes. 

173.  *"Agestia.  — 274.  Idaa. 

275.  •♦Dorylaa. 

270.  Eschen.  — 277.  Hyaciothus  — |Antero*|. 

178.  Hesperica.  — 297.  Zephyrus. 

280.  l'ylaon. 

281.  aIcariua. 

282.  Bellin. 

{Admetus]  — 283.  Psylorila. 

| Zephyrus | — 284.  “Argus.  — 285.  0 Loewii. 

286  «Aegon.  — 287.  ? 0 Bella. 

288.  «Optilete. 

289.  Fiscberi. 

290.  0 Trocbilua. 

291.  Psitlacus. 

292.  “Amyntas  (var.  verna  Polyaperchon). 

293.  ’TelicaniiK.  — 294.  Boetica.  — 295-  Hoffmannseggii. 


I.  1. 

2.  A.  a) 

b) 
B.  a) 
b) 

II  1. 

2. 


04.  Polyoiiimatus. 

296.  "Helle. 

297.  ••Clr«.  — 298.  •Theraamon  — 299.  OOchimna. 

300.  "Gordius.  — 301.  *Hipponoe.  — 302.  0 Helios.  — 303  0 Ignitus. 

304.  “Chryaei*.  — 305.  •Eorybia.—  306.  0 Candens. 

307.  »Hippothoe. 

308.  Ottotnanoa. 

309.  “Virgaureae.  — 310.  ••Phlaeas. 

B 
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B. 

C. 


D. 
1.  A. 


B ») 
b) 


II 


•) 


SS.  Theela. 

311.  Epipbini*. 

311.  Ball:,. 

313.  0 Nogelii 
311  "Rubi. 

313.  "Spini. 

316.  "Pruni.  — 317.  **W  albnm. 

316.  **Ac«ciu. 

319.  ••Ilicia.  — 310.  Aeaculi. 

311.  Ledereri. 

311  "dutrcoa.  — 313.  Roboria. 

VIII.  PAPILIONIDAE. 


L 

II. 

Ul.  1. 

s. 

L 

U.  1 


I. 

II.  1. 

1.  A.  a)  a 

b 

») 

B 


L 1.  A. 

B .) 

b)  a • 

M 


b * 


II.  i. 

1.  A. 

B.  a)  a 

b 

b)  a 

b 


S6.  Paplllo. 

314.  *'Podaliriu»  (var.  Zanklatu»,  ? Fwithsmelii). 

323  Alexanor. 

316.  ••Machaon.  — 327.  Hoapiton. 

328.  0 \ttthus. 

SS.  Thais. 

329.  Ceriayi  — 

330.  •Polyxfiia  (var.  Caxaaiidra,  Demnoaia). 

331.  Rumina.  — 332.  Mcdeaicaate  (var.  Honnoratii). 

9H.  Doritls. 

333.  Apollioua. 

334.  Iaaieue. 

335.  0 Acliua. 

336.  0 Corvbaa-  — 337.  Nomion.  — .338.  "Apollo.  — 339  *Ddiua 
340.  Clariua.  — 34t.  0 Delphiua. 

342.  *Mn«mo»vne. 

IX.  HESPER1DAE. 

29.  Hesprria. 

343.  ••Malvarum.  — 344.  ‘Lavaterue. 

345.  Teaaefluni.  — 346.  Prolo.  — 347.  Tlierapne. 

| 348.  Cribrellum.  — 349.  Pliloniidi«.  — 350.  ••Serlorioa. 

351.  Eucrstr  (var.  Orbifer). 
f 351.  **Alveolu«. 

ff  353.  Sidae- 

Itt  354  •♦Carthajni.  — 355.  Centaureae. 

356  Onopordi.  — 357.  Cynarae.  — 358  *4Fritilluni. 

359.  **Alveua.  — 360.  *Srrratulae. 

361.  %*Cacaliac. 

362.  *Steropca. 

36:1.  ••Tage*  (var.  ? (,’ervanIPs).  — 364.  Marloyi  (var.  ? Sericea.) 
365.  ‘Paniscii».  — 366.  ‘Sylviua. 

367.  Puinilio. 

36«  Aetoa.  — 369.  "Sylvantia.  — 370.  •'Cornau». 

371.  **Ac1aeon. 

372.  •'Linea.  — 373.  ••Lincola 
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II.  Heterocem.  (Sphitiyes,  Bombyce»  <$•  i\ oft une  L.) 


L 

11.  i. 


3.  A. 

a 

«. 


L 

II. 

lll 


II. 

III.  I A 

B. 

*. 

IV. 

V.  I. 

1.  A.  «) 
k) 
B. 


X.  H K PIALIDAE. 

30.  Heplalus. 

I.  •Humuli. 

7.  *tiannu.  — 3.  **LupaJinu». 

4.  ••Sylvinui.  — 5.  0 Amuinu«. 

6.  Pvrenaeua  — 7.  *V>lleda. 

8.  *Carnua. 

9.  **Hectua  (var.  wfrneburgij. 

XI.  C0SS1DAE. 

31.  Comus. 

10.  ««ligniperda.  — 11.  ‘terebra.  — 17.  0 paraduxu» 

13.  thripa.  — 14  |deaertua. 

16.  0 caeatrum. 


33.  Zeuzera. 

16.  **«atuli.  — *17.  ’arandiiiia. 


18.  *panllirrina. 


33.  Endagrla. 


33.  Htygla. 

10  auatralia.  — 70.  0 amaaina. 


XII.  C0CL10P0DAE. 

35.  Linacodvs. 

71.  ••lestudo.  — 77.  ••aaelfn«. 


XIII.  PS  YCHJDAE. 

30.  Psyche. 

73.  apiformis. 

74.  lebretta. 

35.  viciella.  — 76.  *alra. 

77.  'calvella. 

78.  •villoaella.  — 70.  **graininella.  — 30.  •faaiimlolla.  — 31.  'opacella. 
37.  hfUcinella. 

33.  plumiatrella.  — 34.  *birautella. 

3Ä.  *angit»t*lla.  — 36.  **inu»cclUi.  — 37  pyrrnaclla.  --38.  f bicolordla. 
30.  •plumiferea.  — 40.  } cinerella. 

41.  albida.  — 47.  j plunioaella. 


X IV.  HETEROa  YNIDAE. 

37.  Heterogynis. 

43.  paradoxa.  — 44.  pennella.  — 45.  affinis. 
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I. 

11.  1.  A. 
B. 
C 

D. 

E. 

% 


XV.  ZYGAKSIDAK. 

38.  Procris. 

46.  ’infaugla. 

47.  MprunL 

48.  anapelophaga.  — 49.  vitis. 

50.  0 amagina.  — 51.  »aepium. 

52.  *chloros. 

53.  ••globolariae.  — 54.  cognata.  — 55.  teouicoro».  — 66.  ? notata. 

57.  a#Slatices  (var.  micana,  heidenreichii,  *chryaocepfiala).  — 58  obacura. 


39.  Xjgaena. 


I.  1.  A.  »)  o « 


*• 


b * 

*9 


C 

d * 
•• 


e • 

«* 


f 

*>) 

B.  a)  a 
b 
c 
d 


69.  rtibicunda. 

60.  erytlirtig. 

f 61.  **mino».  — 61.  "punctum.  — 63.  kefersteinii. 
f|  64.  *bri*ae. 

65.  **cabioaae.  — 66.  "triptolemua. 

| § 67.  orion.  — * 68.  *plnto. 

$§6 9.  contaminei. 

|f  70.  »arpedon.  — 71.  balearica.  — 72.  uralensis. 

73.  **achillcae  (var.  janthina). 

74.  acynarae. 

| S 75.  amdilo(i  (var.  stenzii  autt). 

S$  o 76.  aalooiccrae.  — 77.  ""trifolii.  — 78.  ayracosa. 

00  79.  aaaiigelicae. 

ff  80.  coraica.  — 81.  Vxulans  (var.  bitorquata).  — 82.  celeua. 

83.  uedilerranra. 

| S 84.  centaureae.  — 85.  Mpeucedant  (var.  athamanthae,  aeacua). 

SS  86.  dorycnii. 

||  87.  atentzii  m.  — 88.  anthyllidia. 

|H  $ 89.  acliaron. 

S§  00.  ahippocr*pidU  — [aagelicae).  — 01.  ’niedicaginig.  — 92.  *mannii  — 03.  ’tranaalpina  — 
04.  aafilipendulae.  — 95.  0 laphria. 

96.  mannerheimii. 

97.  rliadainantus.  — 0 oxytropi*. 

99.  gfdi.  — 100.  fraxini. 

101.  Iaeta.  — 102.  0 laeüfica.  — 103.  0 ganymedeg. 

104.  formosa. 

105.  olivierii  (acovitzi). 


b)  a • 

•• 


••• 


b 

c * 
** 


t 

tt 


106  hilariM. 

107.  *fan«la.  — 108.  bacliea.  — 109.  fauntina. 

110.  algira. 

111.  dinienai«. 

112.  occitanica. 

113.  aaonobrycbia. 

114.  oiibaaua.  — 115.  0 barbara. 
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II.  A.  a)  116.  »torchadu.  — 117.  xantbographa. 

b)  118.  kiesen  wetten.  — 110.  lavandulac. 

B.  110.  "ephialtea. 

XVI.  SYNTOMWAK. 

40.  Syntomis. 

111.  *phegea. 

41.  Maclla. 

111.  **ancilla.  — 113.  punctata.  — 114.  byalina.  — 115.  famula. 

XVII.  SESIIDAE. 

42.  Paranthrena. 

116.  tiueiformi*.  — 117.  myrmoaaeformis. 

43.  Benibecia. 

118.  "hylaeiformis. 

44.  Trochilium. 

110  *benibecifonnis.  — 130.  •*apif.  — 131.  'laphriaef. 


45.  Seitia. 

!•  A.  132.  "aailiformis.  — 133.  *rhingiacf.  — 134.  Oteogyraef.  — 135.  Oslitif. 

B.  a)  a • f % 136.  **tentbredioit‘.  — 137.  braconif.  — 138.  schizocerif. 

130.  odynerif. 
ffS  t»  140.  *philanthif. 

OO  141.  dolerif.  — 142.  icteropu». 
ooo  143.  ‘maaarif.  — 144.  "muscaef. 

SS  145  astatif. 

••  f 146.  allautif. 

tt  147.  ••cephil'. 

tft  $ 148.  ’conopif.  — MO.  **tipulif.  — 150.  stelidif. 

SS  151.  thyreif.  — 152.  *aly»ouif.  — 153.  leucopsif.  — 154.  fenusaef. 
b 155.  ‘Sroliaef. 

c 156.  "sphcgif.  — 157.  mesiaef.  — 158.  ’emphytif.  — 150.  andrenaef  — 160«  unicincta. 


b)  a * 

161.  nracerif.  — 1Ü2. 

**iclmeunioail. 

•*  X 

163.  mcgillaef. 

b 

164.  **cynipif.  — 165. 

‘mellinif. 

II. 

166.  ‘chrvaidif. 

III. 

167.  prosopif’.  — 168. 

balictif.  — 160.  0 elampif. 

IV. 

170.  focnii.  — 171.  orystif.  — 172.  dorylif.  — 173.  euceraef. 

V. 

A. 

174.  "'atomoxyf. 

B a) 

175.  'lorniicaef. 

b) 

176.  •Vulicif.  — 177. 

•'niyopaef.  — • 178.  'ihvnnif.  — 170.  ’typhiaef. 

VI. 

180.  antlira^if.  — 161.  oamiaef. 

XVIII.  TH  YRIDIDAE. 


46.  Tliyris. 

181.  "iniHtrin«.  — 183.  vilriua. 


c 
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I. 

1L 


») 

k)  « 

b * 

m 

e)  a 

» 

B. 

III.  A. 

B. 


I. 


II. 


Jk. 

B. 


I.  A.  » ) a 
t 
k) 
B.  «) 
k) 


XIX.  SPHISGIDAE. 

47.  JUacroglossa. 

184.  "fuciforinis  — 185.  **boinb)üf.  (*ar.  raileiif.). 

186.  'croatica.  — 187.  ••»tellaUnim. 

188.  ••oenotherae.  — 189.  gorgimade«. 

49.  Nphinx. 

1»0.  «Ntrii. 

191.  *#porcattaa.  — 191.  **elp«nor. 

193.  alecto.  — 194.  crctica. 

195.  •cderio. 

196.  osyris. 

197.  *lincata.  — 198.  dahlii. 

199.  tithymdi.  — 300.  zygopliylli. 

301.  **ga!ü. 

303.  **euphorbiae.  — 303.  nicaea. 

304.  epilobii.  — 305.  *hippophaea.  — 300.  veapcrtilioidea. 

307.  •ve»pertilia. 

308.  4*pinastri. 

309.  **ligu»tri.  — 310.  **convolTuli. 

49.  Acherontia. 

311.  *4atropoa. 

50.  Smerlnthns. 

313.  **tiliae. 

313.  ’quercua.  — 314.  ##populi.  — 315.  tremuJae.  — 316.  4*oceIlaU. 

XX.  SATURMDAE. 

51.  Maturiila. 

317.  *pyri.  — 318.  *spiai. 

319.  0 boisduvalii.  — 330.  “carpini. 

331.  eoecigeoa. 

5t.  Aglla. 

SIS,  *,t*u. 

53.  Caloptera. 

333.  0 ocdJata. 

XXI.  ENDROM1DAE. 

54.  Endromiti. 

334.  •'veraicolora. 

XXII.  BOMB  YC1DAE. 

55.  CSaMropaclia. 

335.  "ilicifolia.  — 330.  "'betulifolia.  — 337.  luberifolia. 

338.  ••populifoüa.  — 339.  **qoercifolia  (var.  alnifolia). 

330.  otns. 

331.  ••pruai.  — 133.  ‘"potatoria. 

333.  ••lobuüna.  — 334.  ••pini. 
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U.  A.  235.  lineoaa.  — 236.  **«rataegi  — 237.  filicia.  — *38.  • •papuli 

B.  a)  a 239.  ••caatrensi«.  — 240.  •*neuatria. 

b)  241.  ••franconica. 

C.  242.  repaoda. 

D.  243.  **r«bi. 

E.  a)  a 244.  ••qoercaa.  — *45.  spartii.  — 246.  terreni.  — 247.  codea.  — 243.  ♦•trifolii.  — *49.  evertniauni.  — 

250.  ratamae. 
fr  *51.  loti. 

252.  * ca  tax.  — 253.  *everia  (ca  tax  L.|.  — 254.  ••laneatri*.  — 255.  neogeoa. 

56.  Lasiocampa. 

156.  'uruui.  — 157.  ••dumeli.  — 156-  balcailicJi  (?  bwwri  Kol.). 


I.  A. 
B. 

n. 

in 


i. 

ii 


L 

n. 

B. 

III. 


L 


156  "opioulo 


XXIII.  CJLJCIDAE. 

5t.  Cf  11k. 

XXIV.  DREPANULIDAE . 


5a.  Platypterix. 

*60.  "unguicula.  — *61.  ••hanrala. 

*62.  *ciirvatula.  — 263.  ••falcnla 

264.  *»icula. 

265.  ••lacertula. 

XXV.  XQTODOXTIDAE. 


59.  Cnethocampa. 

266  hereuteana.  — 267.  pityocampa 266.  •piniovora.  — 269.  maritima. 

270.  "proceaaioiiea.  — *71.  aolitaria. 

60.  Glupliisia. 

272.  ’creoata. 

61.  Harpyla. 


273.  verbaaci. 

*74.  **bitcutpi>. 

175.  "bifida  — 276.  "furcnla  (var.  boreali»  Bob  ). 

*77.  ••erminea.  — 278.  •*vinula.  — 279.  pliantoma. 

62  Hoplltis. 

280.  • •milhauseri. 


281.  **fagi 


63.  Mtauropus. 
64.  Ptllophora. 


282.  ••plumigera. 

65.  ITropiis. 

183.  «ulmi. 

66.  Drymonla. 

184.  *qucrno.  — 185.  oochooDto.  — 188.  ..dodmuf« 

6t.  IVotodonta. 

187.  ••dicloooide»  (vor.  ? frigida  Z«tt.).  — 188.  •’dieUM. 
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II.  A.  a)  380.  **tremula. 

b)  100.  *torva.  — 101.  *tritophus.  — 191.  **dromedariua. 

B.  193.  ***ic*ac. 

lll»  104.  **bicolora  (w.  ? albida). 

68.  Drynobia. 

196.  **velitari*.  — 190.  *mdagona. 

60.  8patalia. 

107.  **arg*atiaa. 

VO.  I.ophoptcryx. 

I.  198.  **car»eüta.  — 199.  •#cucullina. 

II.  300.  **camelioa. 

91.  Ptllodontls. 

301.  **palpina. 

99.  Plialera. 

303.  **bucephala.  — 303.  *buc«pha!oidea.  — 304.  ? albicoata. 

93.  Pygaera. 

I.  305.  tiinon. 

II.  A.  a)  300.  •♦coTtula. 

b)  307.  **anachoreta.  — 308.  **reclu»a. 

B.  309.  *anaa(omoaii. 

XXVI.  L1PAMDAE. 

94.  Orgyia. 

1.  A.  310.  aurolimbata. 

B.  811.  spleadida.  — 311.  dubia. 

II.  A.  313.  Vricae.  — 314.  trigotephraa.  — 315-  rupeatrii 
B.  316.  coraica. 

III.  317.  **antiqua.  — 318.  *gonoatigma. 

93.  Prnthopltera. 

3l9.,*n»ono. 

96.  Dasychira. 

I.  310.  **aelfnitica.  — 311.  **faacHiua  (var  obscura  Zeit  ). 

II.  311.  ♦•pudibunda.  — 313.  "abietia. 

99.  Liparis. 

314.  Oochroproda.  — 315.  "aaJicia.  — 316.  *detiita.  — 317.  ••dispar.  — 318.  terebinlhi.  — 319.  aüan. 
tica.  — 330.  Olapidicola. 

98.  Porfhesia. 

331.  **auriflua.  — 331.  **chrv8orrliota. 


333.  *rub«?a 

334.  ♦•monacha. 

335.  **coenobita. 


99.  Ocneria. 
80.  Psilura. 
81.  Larlia. 

336  ’coenosa.  — 337.  "r  nigrum. 
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XXVII.  CHELONIDAE. 

HS.  Trichosoma. 

338  parasita.  — 339.  baelica.  — 340.  ooraica.  — 341-  hemigena.  — 342.  \ zoraida. 

§3.  Euprepla. 

343  "pudica.  — 314.  rivalaria. 

94.  Phrasmatobla. 

346.  "fultgiuosa.  — 346.  placida. 

95.  E§ti(mcnr. 

347.  "luctifera. 

96.  Spiloioma 

I.  A.  348.  “lubricipeda. 

B.  349.  **menthaatri.  — 350.  **urt»cae. 

II.  351.  **«Beudica.  — 352.  luctuoaa.  — 353.  *aordida. 

HS.  (Jlielonia. 

I.  354.  apectabilia. 

II.  355.  *honeala.  — 356.  ’maeuloia  (var.  »implouica  et  aaaanerbeima). 

III.  357.  Oglaphyra.  — 358.  0 daharica.  — 359.  •qiienaelii. 

IV.  A.  a)  a 360.  latreillii  — 361.  *caata.  — 362.  •"hebe. 

b 363.  0 ioiercalaria. 
c 364.  faaciata.  — 365.  *flavia. 

b)  366.  •♦caja.  — 367.  “plantaginis.  — 368.  caucaaica  — 369.  fthtiJea.  — 370.  lappooica. 

B.  a)  371.  •villica. 

b)  372.  **aulica.  — 373.  civica.  — 374.  dejeaoii. 

V.  375.  **purpurea.  — 376.  **rnaanla. 

HH.  Kmyriia 

I.  377.  Ofunerea. 

II.  378.  ••grammica 

III.  379.  rippe rtii. 

IV.  380.  ~cribrtt»  (var.  candida  et  bifaactata).  — 381.  coscioia. 

H9.  C'allintorplta 

I.  A.  382.  "matronula. 

B.  a)  383.  **domiDula.  — 384.  donna.  — 385.  0 menetrieaii. 
b)  386.  **hera 

II.  387.  •pnlchra. 

III.  388  ••jacobaeae. 

XXVIII.  L1TI/0SIDAE. 

90.  Hetina. 

I.  389.  ••meaomella. 

II.  A.  390.  flavicans.  — 391.  'kublvreiiiü. 

B.  a)  392.  ^irrorea. 

b)  393.  ••roacida.  — 394.  *aurita. 

c)  395.  *n>elauoiDOS. 

III.  396.  *raiuosa.  — 397.  *aodereggii.  — 398.  f am  ata 

D 
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L A. 

B. 

c. 

D. 

E. 

II. 

L 

U. 

I. 

II. 

I. 

IL  A. 

B.  •) 


I.  A. 

B. 

U.  A.  »t 
b) 
B 


91  Paidla 

390.  »ogou».  — 400.  obtu»*. 

911.  Lithobia. 

401.  — 404.  * jilveol*.  — 403.  "«urtol*.  — 404.  "luteola.  — 404.  ‘ceroola  (Stoebtr.).  — 40« 

*viteilina. 

407.  •’rorupUn*.  — 408.  ••plurobeola.  — 400.  moro«ina.  — 410.  “arideola. 

411»  **helveola. 

411.  ’*dcprM»a. 

413.  **gmeola.  — 414.  caniola  (var.  f albeola).  — 415.  j lacteola. 

416.  * mtiacerda. 

93.  Cinoplirla. 

417.  **quadra  (var.  ? bipuncta  H.). 

418.  **rubricoIUa.  — 419.  Oalratula. 

94.  Mudaria. 

410.  He»«*.  — 411.  "mundana.  — 411.  *martoa. 

413.  *ro*ea. 

95.  Roe*elia. 


414.  *togatulalia.  — 115.  **itrigulalia. 

416.  “palliolaJi*. 

417.  **cicatricalia.  — 418.  ‘centonali*.  — 419.  **confaaali». 
a 430.  *ancipitalia. 

6 431.  **criatulalis.  — 431.  chlamydulali*. 
c 433.  "albulalia. 

XXIX.  CYMATOPIlORlDAE. 

99.  t'ymatopliora. 

434.  Vnficolß». 

435.  ♦♦flavicorni«.  — 436.  *ridena. 


437.  »diluta. 

438.  **or.  — 439.  **octoge#MDa. 

440.  **fluctuosa.  — 441.  **bipaucta. 

9».  Tliyatyra. 

442.  *’b»ti»  — 443.  **der«s» 

XXX.  SOCTUIDAE. 
A.  Bombycoidae. 

9*.  Dcinas. 


444  •♦coryli. 


99.  Jloma. 


445. **  orion. 

446.  •ludifica. 

447.  ,#coerul«>cephala. 


flOO.  Dlphtera. 
flOl.  Diloba. 
103.  Clidia. 


448  'geogriphic*.  — 440.  chamoenicr«. 
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103.  Symira. 

I 450.  ‘nervös*.  — 451.  ? argentacea. 

II.  45*2.  tendinosa. 

HL  453.  *venosa. 

104.  Acronjcla. 

L 454.  "leporina. 

1L  A.  455.  •‘tridens.  — 450.  “psi.  — 457.  "cuspis. 

B.  a)  458.  •*strigosa. 

b)  fl  * $ 450.  ••alni. 

SS  wo.  •menyantliidi»  — 461.  •‘anricoma. 

$ O 462.  ••rumicis. 

00  | 403.  “euphorbia«.  — 464  "euphrasiae.  — 465.  «abarondita. 
466.  **aceria. 

SS  467  “"megacephala. 

b 468.  *«ligustri. 

105.  Bryopliila. 

I.  A.  469.  **perla.  — 470.  »glandifera.. 

B.  471.  ravula.  — 471.  vandaluaica. 

II.  473.  •ereptricnla.  — 47  i.  ‘algae. 

ni.  A.  475.  •receptricula.  — 476.  *fraudalrirula. 

B.  477.  ‘raptricula  (var.  deceptricula  i. 

ö.  Orthosidac. 

106.  Trachea. 


478. 

479. 


“piuiperda. 
**caasinia.  — 480. 


109.  A.trro.copii». 

‘nuberulosa. 

ION.  Tctlica. 


481.  " 00 

lOO.  Iflitliymiia. 

482.  “virens. 

ttO.  C-raimneNia. 

483.  "Irilinea.  — 484.  "biliuea. 

111.  Ortliosia. 

I.  485.  *i  einet  um.  — 486.  ’trimacu  la.  — 487.  hispida. 

II.  A.  488  ••gotliica.  — 480.  golhicina. 

B.  a)  400.  ‘leucographa. 

b)  401.  faceta.  — 491.  ••rnbricoaa. 

C.  493.  Kindermanni. 


D.  494.  coosueta. 

E.  a)  495.  carnea.  — 406.  ’glacialis. 

b)  497.  *chaldaica.  — 408.  «glareosa. 

c)  a 499.  •Mitura. 

& • 500.  subjecta. 

••  501.  «piatacina.  — 501.  «nitida.  — 503.  «humilia. 
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P. 

ui. 


1. 

IL  A 
B. 
III. 

IT.  A. 
B 


T. 

TL 


I. 

II. 

III.  A 

B. 

C. 


1. 

n. 

i. 

IL 

ui 


C • t 

504. 

n 

506. 

ttt 

509. 

tUt  o S 

510. 

SS 

511. 

SSS  513 

oo 

514. 

ooo  S 

516. 

SS 

518. 

••  t 

519. 

tt 

311. 

511 

it 

515. 

516. 

517. 

SIS.  **!enrbros«. 


"coectmoculi.  • — 505.  vetol«. 

#*cruda.  — 507.  **minio*a.  — 500.  raiuiago. 
*luoeburgenaia. 

**i»nndi.  — 511.  **populeti. 

**inat«hilii. 

haamatidea. 

*lafvia.  — 615.  '^fmufUea 
rnbecuia.  — 517.  'cvidrai. 
rnbella. 

**atabilia.  — 570.  **gracili». 
ruticllla. 

’opiua.  — 513.  ”lota.  — 514.  ’rauccleilUL 

cavcmoaa. 

«vital  liaa. 
rorida. 

11*.  Rvisina. 

113.  Caradrlna. 


559.  gilva. 

590.  germainii. 

531.  terrea.  — 535.  kadenii.  — 533.  ♦♦cobiculari».  — 534.  incep«. 

535.  cohaesa. 

536.  *,morpbeu8. 

a)  537.  *#reaper»a.  — 538.  Selini 

b)  539.  aaperaa. 

c)  540.  lenta. 

541.  **aliiuei  — 541  **plantagiui».  — 543.  **taraxaci.  — 544.  "auperatca- 
545.  exigua  — 546.  ignicola.  — 547.  pulmonati». 

114.  Hydrilla. 

548  *uligiuo*a  — 549.  ••paJuitria. 

115.  Stilbla. 

550.  Stagnicola.  « 

116.  Xantliia. 

561  ferrago. 

551  ••rofina. 

553.  ’aurago. 

554.  •♦cerago.  — 555.  **gilvago. 

566.  "stlago.  — 557.  *#»ulpharago. 

117.  Gortyna. 

558.  "fiavago.  — 559.  moeaiaca.  — 560.  xanthene*. 

561.  lunata  — 567  **mctitaua. 


116.  Mydrooecia. 

563.  Meticostigma.  — 564.  Mmici««,  — 565  Siodelka. 

566.  ••marginata.  — 567.  purpurites. 

568.  ‘citrago. 
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119.  JfesoKoita. 

509.  +*oxaliua.  — 570  •#aceto»ellae. 

ISO.  Pla«ii‘iiii«. 

571.  "retuM.  — 572.  *.ubtu.», 

f 2t.  l'osntla. 

573.  •'Fulvago.  — 574.  iinbuta.  — 575.  #abluta. 

570.  **trap«xiaa. 

577.  *contuaa.  — 578.  "affin». 

579.  "diffinis.  — 580.  confinia.  — 58t.  ••ambuata. 

ISS.  Clrrliordin. 

582.  cenlrago.  - 583.  xerampelina.  — 584.  **ambu8ta. 

183.  ('hilodes. 

585.  *ulvae.  — 580.  dobioaa. 

IS*.  leucania. 

a)  587.  "fulvi  — 588.  *e*trema.  — 58t».  •elymi.  — 590.  Iiellinanii. 

b)  591.  ’phragmilidi«. 

592.  velatiiML  — 593.  furcata.  — 594.  **l  album. 

a)  595.  daclylidis.  — 590.  caricia.  — 597  montiuoa. 

b)  598.  alopecuri.  — 599.  xeae.  — OOÜ.  aicula. 

601.  "bathverga. 

a)  602.  ’pudorioa. 

b)  603.  loreyi.  — 004.  **comma.  — 005.  lintata.  — 606.  'audereggii 

c)  607.  *obao|pta.  — 608.  ’pnlreaceaa.  — 609.  punctosa 

d)  010.  •*pallena.  — 611.  "impnra.  — 612.  ♦•traroinea. 
f)  013.  riparia.  — 014.  ainnicola.  — 015.  congTua. 

010.  htaperica. 

017.  Iienichti.  — 618.  a)  •albipunct*.  — 018  b)  «lithargviea 
619.  **conigcnu  — 620.  *turca.  — 621.  ‘iwbfcilla. 

ISS.  Kpiineria. 

622.  luiida 

ISO.  ProxemiM. 

623.  hoiipea. 

•SS.  Mynia. 

624.  "uuiscuIom. 

18».  Hrifliya. 

625.  pancratii.  — 626.  tncautla. 

1S9.  nydcropha. 

627  puuiceago. 

130.  Wenagrin. 

628.  *ncxa. 

029.  ’aparganii.  — 030.  ‘cannat.  — 63 1 *fypha*. 

632  **paJndicola.  — 633.  *nenrica.  — 634.  "heaaii. 

635.  *de*pecta. 
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C.  Hadenidae. 

•31.  Oiantlioeeia. 


L A.  63«. 

B.  «37.  **cucubftlt.  — 638.  "capiiucol.. 

b)  • 639.  capaophil».  — 640.  ••carpophaga.  — 641.  oi*na.  — 64t.  *eehii 
oo  845  'xantbocyanta.  — 646.  "filigran».  — 647.  ’lephroleBca. 

U.  A.  a)  648.  magnolü.  — 649.  «mjpurcxla. 

b)  660.  gimunea. 

B.  a)  651.  "aibimacula.  — ••65t.comp«r»a 

b)  653.  ■•compla.  ...  . 


I.  A. 

B 

C.  a)  a 


13t.  Palla« 

654.  amicft.  — 655.  **leucophaea. 

656.  lencodon. 

657.  •marmoroaa.  — 656.  treiUclikii. 


fr 

b)  a 
fr  • t 
it  S 
SS 


656.  peregrina. 

660.  aodae. 

661.  **cbenopodii.  — 662.  »ociabilt». 
663.  **aJi«na.  — 664.  "»um. 

665.  “oleracea.  — «66.  ••pkndeiu. 


643.  »ileoe*  — 644.  «ejuncU. 


II.  A.  a)  a 
fr 
b) 

- c>  a 
fr  • 


c 

d 

d)  a 
fr 

c 


668.  ♦acoritcea.  — 669.  chiokuca. 

670.  liehen«».  — 671.  viridicincta. 

672.  proapicn*.  — 673.  *cytberea.  — 674  albacea. 

675.  **teatacca.  — 676.  dumerilii. 

677.  * proxima.  — 678.  cana.  — 679.  ochro.tigma. 

«80.  »uda.  — «81.  ruficincta  — «81.  **«»vicincla.  — «83  •mgrocincU  — «84.  coeraleacaaa. 
«85.  asphodtii.  — «8«.  '‘plaiinca 

687.  *p4>lymiU. 

688.  venaata.  — 689.  lutea  go. 

690.  ••jrpailon. 

691.  »glauca. 

692.  **denttna.  — 693.  ♦♦alriplicia. 


d 


t 


t * 

•• 

*•*  t 


n 

«) 

B.  a)  o 
» • 
a# 

"*  t 


«94.  *orcul» 

«95.  "herbida. 

«9«.  ••oeboloaa.  — «97.  'tiocta.  — »99.  »adxrna. 

«99.  chenopodipliaga. 

o jg  700.  »nilia.  — 701.  'per nix.  — 701.  t.mpli  — 703.  biachoflli.  — 704  iiDmuoda. 
&&  % 705  •*a«rena- 

$$  706  ••de*odea.  — 707.  cadiica.  — 708.  loteocincta . 
oo  709.  **chi  — 710.  cappa. 

711.  *congener.  — 712.  gelata.  — 713.  inauela.  — 714.  borea. 

715.  acuta. 

716.  ••boailinea. 

717.  ••Intuknta. 

718.  'ccapilia. 

719.  **bra*aic« 
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tf  e 7*0.  **aethiop».  — 7*1.  •abjecta.  — 73*.  ~aibicolai».  — 713  nicktriii.  — 7*4.  4*eta.  — 7*5.  •»errati- 

linra  — 7*6,  meuIUrdi.  — 7*7.  “lateritia.  — 7*8.  leinen.  — 7*9.  aqnila. 

00  & * 730.  arctica. 

**  731.  **i»feata. 

73*.  'unanimi*  — 733.  •reniaaa.  — 734.  »aeortea.  — 735-  -gemina,  — 736  grbnlaadiea  — 

737.  **<lidyma.  — 738.  raoderata.  * 

730.  *ophiograinm» 

C.  740.  **pemcariae.  — 741.  ucclusa.  — 743.  »erpentina.  — 743  #4funra.  — 744.  *rubr*reoa. 

133.  Phlogopliora. 

I.  745.  ampyrea 

II.  746  jodea.  — 747.  **Juripara.  — 748.  fovea. 

134.  Harten». 

1.  A.  a)  740.  **polyado».  — 750.  **satura.  — 751.  leueonola. 

b)  76*.  aolf«ri. 

B.  a)  753  **contigua.  — 754.  ''•geniala*.  — 755.  "tlialassina. 

b)  756.  **adusta.  — 757.  pavida.  — 758.  «aporfae. 

C.  a)  759.  imoleuca.  — 760.  4aeruginea.  — 761.  ••protea.  — 761.  *di*laö§. 

b)  763.  **couvergena.  — 764-  roborii.  — 765.  44*alieeti.  — 766.  'connexa. 

■35.  Apamea. 

I.  A.  767.  »ignalit,  — 768.  *captiu«culu. 

B.  a)  760.  *dupouchriii.  — 770.  mbetioctila. 

b)  771.  ••■trigili*.  — 77*.  **letnmctila.  « 

11.  773.  **funincula.  — 774.  ••erratricula. 

III.  775.  bipirliU. 

136.  Xyloptaasla. 

I.  A.  776.  acriplara.  — 777.  orientalia.  >.■**'  i<. 

B.  778.  zollikoferi.  — 770.  «scolopacina,  ; b j .419  I 

II.  780.  ♦♦hepatica. 

III.  A.  a)  781.  "lithoxylea  — 78*  *"aublu#tri».  — 783.  **rurea. 

b 784.  *■  petrorhixa.  — 785.  *byperid. 

IV.  786  "lithorhixa. 

V.  787.  44bimaculo*a. 

13».  Hyppa. 

788.  Vrctiliuea. 

ISS.  Xylocampa. 

780.  ‘rnmoM. 

«SO.  Mcuria. 

I A.  700.  birla.  — 791.  ‘'•populär»». 

B.  19*  vittalba.  — 193.  cervina. 

II.  104.  ••typica. 

III.  705.  retioa.  — 706.  **»apoiiariae. 

IV.  707,  *haworthi. 

14».  Agriopi«. 

7 08.  **aprüioa. 
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1. 

II. 

III. 

IV. 

V.  A. 

B. 

C. 

VI. 

VII. 


I A. 

B. 

C. 
II.  A. 

B. 

HI.  A. 
B. 


I. 

II.  A. 

B.  .) 
b) 

<0 

•) 

III.  A. 

B >) 
b) 


141.  C'liarlptera. 

790.  »*«011«. 


14*.  Valeria. 

WW  **olcigini,  — 1*01.  jaspidea.  — 802.  orbiculosa. 

143.  miselia. 

803.  "oxyacauthae. 

144.  Taraelia. 


WH.  opalitia. 

145.  C'lcophana. 

800.  aaarrhiiii  — 806.  dejtanii. 

807.  cyrlopra. 

808.  yvauii. 

809.  **ochroleuca. 

810.  ++Jiuariae.  — 811.  peoicillata. 

812.  serrata.  — 813.  *antirrhini. 

814.  plalyptera.  — 815.  orontii  (pig.  374). 

816.  0 olivina. 

817.  0 aarorina. 


146.  Solenopi era. 

818.  "meticuloga.  — 819.  ,§cita. 


820.  *pinaitri. 


14*  Dlpterjitiii, 
11«.  Cloantlia. 


821.  "petopicillurib. 

D.  Xylinidae. 

149.  Xylina. 

622.  ’iolidagiois. 

8*13.  **cxo(eta.  — 824.  ••vetuita. 

825.  "conspiiillaris. 

826.  •"petriHcata.  — 827.  *oculata. 

828.  ‘lapidfa.  — 82».  tuerckii.  — 830  *pnlla.  — 831.  auitralii. 
832.  **rhizolitba.  — 833.  *ir»grica.  — 834.  ••conloiiuis. 

835.  *xinck?nii  (var.  aomniculosa). 


E.  Cucullidae. 

150.  Cucullia. 

836.  »pe«  tabilis.  — 837.  propinqua  — 838.  luagnittca 
83».  fuchiianu. 

840  «anloaici. 

841.  aiixta.  — 842.  **abrotaui  — 843.  ♦gnaphalii.  — 844  *xeranthemi 

845.  fraudatrix. 

846.  ’**absintliti. 

847  cd*ia*. 

848.  iceramauthae.  — 849.  ♦*a»teri«. 

850.  **vfTba*ci.  — 861.  **>crophulariae.  — 852.  "thaptiphaga.  — 853.  **blatiaria«. 
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IV  A. 

B. 

C. 


V. 

VI 

VII. 


I. 

11.  A. 

B. 

C. 

D. 

E. 


I. 

II. 

UL 

IV. 

V.  A. 
B. 


854.  dracumuli. 

855.  imana 

a 856.  ••lucifug*.  — 857.  »anlolinae.  — 858  boryphora. 
k 859.  'tauaced. 
e • 84*0.  **diainomiUat. 

•°  | 861.  **campanalae.  — 862.  pustulata. 

ff  863.  praccana. 

ftf  % 864.  "lactucae.  — 865.  "uinbradca.  — 84*6  balaanitat. 

^ 8457.  bioruata. 

868  lactea.  — 869.  aplendkla. 

870.  argeotina. 

871.  *arteaiiaiae. 


872  "libatru. 


873.  "croceago. 

874.  *serotina. 

875.  "aatellitia. 

876.  ,*silcue. 

877.  ‘duloaa. 


F.  Scoliopteryges  (Gonopteridae). 

flSi.  Ncoliopteryx  (Gonep(era). 

G.  Cera.stidf«. 

158.  Jüdin  (Hoporlna)- 
155.  i'craNlis. 


878.  **erylhroccphaJa.  — 879.  “ vaccinii.  — 880.  “ligula  E»p. 
881.  buxi  - 882.  **rubigiueu.  — 883.  iiianaueta. 

H.  Amphipyridae. 

154.  Ampliipy  ra. 

884,  **Imda.  — 885.  ’trtra 
8845.  "Iragopogouis. 

887  alix. 

888.  *rtnnttnioniea. 


889.  ’dilucida. 

890.  cala  phano«  — 891.  spectrum.  — 892.  "pyramidra.  — 893.  *prrflua.  — 894.  ‘eflusa. 

I.  MOCTUJDAE. 


I. 

II.  A.  ») 

b) 
B.  .) 
b) 


L A. 

B.  «) 

b) 


155.  Tripliarna. 

895.  "timbria  — 896.  'janthina. 

897.  inferjerta.  — 898.  ebarditiyi. 

899.  *orbona. 

900  "»tibaequa. 

901.  “pronuba.  — 902.  ‘linogriaea. 

156.  Opigena. 

903.  "polygona.  — 904.  repanda. 

159.  Agrolin, 

905.  flavina. 

906.  quadratigula.  — 907.  ’raargaritacea. 

908  VandHiVqua.  — 909  *grigricenv 


F 
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C.  ft)  a »10.  ♦♦laten*.  — 911.  corroaa.  — 111  lycarum. 

b 913.  ♦♦pyropliila. 

c 914.  badia 

b)  a o 913.  •helvetina. 

oo  910.  *decoru.  — 917.  ♦valleaiaca.  — 918.  *eoa. 

. CO  ö 9iy.  lutcsrena. 

OOOO  910.  ♦aaucia. 

b 911.  ♦aimplooia.  — 911.  ♦♦cinerea.  — 913.  obacura. 

c)  a 914.  ♦iocernea  L.  (cataleuca). 

b 915.  adumbraia. 

r • f 916.  *nyctheuiera. 

ft  917.  ♦birivia.  - 918.  •lucipet*. 

OO  919.  fugax. 

D.  930.  •♦ravida.  — 931.  •aenna.  — 931.  •lidia. 

E.  a)  933.  leucogaster.  — 934.  **pleda. 

b)  935.  muaiva. 

F.  936.  •aagittifera.  — 937.  ♦♦putri».  — 938.  ♦signifera. 

6.  939.  *xaulhograplia. 

H.  940.  •cursoria. 

KL  A.  a)  941.  ♦•flainmatra. 

b)  a 942.  agathina.  — 943.  ericae. 

b 944.  •♦tritici.  — 945.  **aqni!iaa.  — 946.  ♦•obeliaca.  — 947.  ♦♦rurii.  — 948.  ♦recusaa.  — 949.  **fumoaa 
(var.  ruitica).  — 950.  aqoalida.  — 951.  ftorigera.  — 952.  »velam.  — 963.  aagitta.  — 954.  tranaylvanica. 

B.  a)  a o 955.  ••porpliyrea,  — 966.  ♦praecox. 

OO  957.  firabriola.  — 968.  ♦♦multangula.  — 959.  deplana.  — 960.  feunica. 

OOO  | § 961.  *forcipula.  — 962.  renigera. 

§§  963.  ♦reclangula.  — 964.  •andereggii. 

■ff  965  anachoreta. 

b o 966.  ♦caprea. 

OO  | 967.  grammiptera. 

ff  968.  *alpeatria.  — 969.  *ocellina. 

b)  <i  O f 970.  agricola.  — 971.  ♦♦exclamationia. 
ff  § 972.  aabuletornm.  — 973.  *trux. 

§§  974.  *ripae. 

OO  975.  apinifera. 

b 976.  *puta  (var.  erythroxyfea.) 

e)  A o 977.  ♦grajuiuis. 

OO  f 978.  ♦♦■egeluna.  — 979.  ••cortieca. 
tt  % 980.  ♦•craaaa.  — 981.  lata. 

§§  981.  ♦•auffuaa. 

b o 963.  optabilis. 

oo  f $ W4*  •»»Higera. 

§$  985.  *fatidka.  — 986.  trifurca. 
ff  987.  obeaa.  — 988.  baetica. 

989.  •incorva  — 990.  rava. 
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158.  llvclua. 

1.  A 991.  **c  Hierum. 

B.  991.  *ditrapezium.  — 993.  **triangulniD. 

1L  994.  *depuucta.  — 995.  *dahlii.  — ■ 999.  ^nubroM. 

IIL  A.  997.  *puaicoa. 

B.  i)  998.  **fe»tiva.  — 999.  ’conflua.  — 1000.  *collina. 

b)  a 1001.  *rhomboidea.  — 1007.  **brun  nea.  — 1003.  «an*  plana.  — 1004.  aubroita. 
fr  1005.  **bellu  (rubi  View.). 

IV.  A.  1000.  **baja. 

B.  1007,  *»obrina.  — 1008.  *cera*ina.  — 1009.  **neglrcU 

V.  1010.  **augur. 

VI.  1011.  **»igma.  — 1011.  cmia. 

K.  Ifeliotliides. 

159.  Inthorcla. 

I.  1013.  do». 

IL  A.  1014.  cognata.  — 1015.  *cardui. 

B.  1010.  pulrhra. 

III.  1017.  frivaldaakyi. 

IV.  1018.  violuea. 

«60.  Ilcliotlil». 

L 1019.  c'ora. 

11.  A.  a)  1070.  *scu!om. 

b)  a 1011.  **ononi».  — 1011.  **dip»acea. 
fr  o 1013.  ’pdligera.  — 1014.  iiubigera. 

00  1015.  armigera.  — 1010.  boiaduvalii. 

B.  1017.  **delphinii  — 1018.  *laudcli. 

IIL  1019.  confuaa. 

IV.  1030.  taurica.  — 1031.  victorina. 

«6«.  Pancinerla  H.  Ver*.  (IKeliaca). 

1031.  *arbuti.  — 1033.  jocoaa. 

162.  Anarta. 

L 1034.  *cordigera.  — 1035.  **myrtilli. 

II.  1036.  mdaleuca 

III.  1037.  meianopa.  — 1038.  algida.  — 1039.  radiosa. 

IV.  1040.  auits«.  — 1041.  *fuuebrii.  — 1041.  *nigrita.  — 1043.  *cymbalariae. 

«63.  Arayroapila. 

1044.  macnlata. 
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M.  Eriopodidea. 

106.  Kriopns. 

104t».  *pterid»8.  — 1060.  laircillii. 

N.  Eurhipidae. 

109.  Kurhipin. 

1051.  adulatrix.  — 1052  bland  iatrix, 

O.  Calpidca. 

16H.  l'alpr. 

10&3.  *thalictri. 

1*.  Herminidae. 

160.  Heriiiiiiia. 

L 1054.  angulali». 

11.  A.  a)  a 1055.  **derivalis. 
b 1056.  *rt ctalis. 

c 1057.  **nemoraKa  F.  (grisc&lia).  — 1058.  **barbali».  — 1050.  *taraicrinalia. 
b)  a 1060.  **tanipfDi)ili*.  — 1001.  *tar»ipliiuiali«.  — 1002.  tarsicristalis. 
b o 1063  "crinalis.  — 1064.  grypliali».  — 1065.  **tentaculali8. 
oo  1066.  uodoaalis.  — 1007.  actliiopali«. 

B.  1006.  *cribrali8. 

Q,.  Mctoponidae. 

190.  .lletoponia. 

I.  1060.  *flavida.  — 1070.  Irpidalit».  — 1071.  reapertina. 

1L  1072.  exünia.  — 1073.  monogramma. 


1074.  rnpicola. 


191.  Hrlfodr». 
198.  *<■«<•«  isi. 


1075.  felicina.  — 1070  implrxa. 

193.  lI;u‘i»u-ro«,ia. 

1077.  miifrra. 

H.  Plusiidai-. 

191.  lltroslola. 

1078.  ••tirlicar.  — 1070  **«m lepiadi*.  — IOHO.  **tiipla*ia 

175.  PSii^ia, 

I.  A.  a)  1081.  divea. 

b)  a 1082.  *ain.  — 1083*  *dcvrrgen*. 

b 1084.  *divergrn*.  — 1085.  "ruicrogamma.  — - 1080.  dinttrma. 

B.  1087.  pariii«. 

C.  a)  a ö 1088.  daubri. 

OO  f © 1080.  **gamnia. 

ff  IOOO.  graphica  (t-irtuinflrxa  roll.  L ).  — 1001.  inacroganuna. 

ftt  1092.  '•'♦jota  (var.  pnlchrina.  Haw.)  — 1003.  *ni.  — 1094.  *iotrrrogationis. 
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66  1095.  accentifeca. 

666  1096.  ’roya. 
b 1097.  qnaeationia. 
b)  a 1098.  +circumileaa. 

b 1099.  circumacripta.  — 1100.  Oincerta. 
c 1101.  chalaytia.  — 1107.  **fe«locae. 
d 1103.  *bractea.  — 1104.  aemula. 
e 1105.  *oricbakea. 

f o 1106.  *coocha.  — 1107.  deaurata. 

00  1108.  Roaimi.  — 1109.  aiirifera. 

000  1110.  **chryaitia. 

OOOO  IUI.  **c*!aia.  ' 

ooooo  6 1117.  *conaona. 

66  t 1113.  engenia. 

f|  1114.  •modeata.  — 1115.  *ill«stri*.  — 1116.  uralenai». 

II.  1117.  **moueta. 

S.  Erastridae. 

196.  Eratitrla. 

I.  1118.  *veniiatula. 

IL  1119.  *candidula. 

III.  1120.  **atratula.  — 1121.  **fuacola. 

T.  Opliiusidae. 

199.  Catepliia. 

1122.  *leucome)aa.  — 1123.  ramburn.  — 1124.  **alchymiata. 

196.  C'atocala. 

I.  A.  a)  1125.  neottympha. 

b)  1126.  *hynienaea.  — 1127.  **paraf>yn*pha. 

B.  a)  a 1128.  nymphogoga. 

b o 1129.  eutychfa. 

OO  £ 1130.  nymphata. 

66  1131.  diajuncta. 
c 1232.  dotata. 

C.  1133.  diveraa. 

D.  1134.  converaa.  — 1135.  agamo*. 

II.  1136.  poerpcra. 

III.  1137.  *el©cata.  — 1138  ••nupta. 

IV.  A.  1139.  pacta. 

B.  a)  1140.  optata.  ~ 1141.  lupiua.  — 1142.  **Hccta. 
a O 1143.  **»ponaa.  — 1144.  dilecta. 

OO  1145.  **promiaaa. 
b 1146.  tonjuncUu 

V.  1147.  **fraaini. 

199.  Opliiusa. 

I.  1.  A.  1148.  ’apeciosa.  — 1149.  Sincera.  — 1150.  aehoenherri. 

B.  1151.  dumetorum. 


O 
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X 1154.  **caliginoaa.  — 1163-  0 eriopoda. 

C.  1154-  gentilitia. 

D.  1155.  illunaris. 

E.  1156.  ••lunaria.  — 1157.  thrbaea. 

F.  1158.  rfrlangularif. 

IL  A.  a)  a 1159.  *lutoria  (var.  ? a*tragali ).  — 1160.  **paMinan>. 
b 1161.  *todicra. 
b)  1164.  *limo»a. 

B.  1163.  — 1164.  ’craccae. 

U.  Acontidae. 

INO.  Acontia. 

I.  1165.  graellaii.  — 1166.  malvae. 

II.  1.  1167.  **luctaosa. 

X 1168.  ’aolaris.  — 1169.  caloris. 

3.  1170.  (ilania.  — 1171.  urania.  — 1174.  aprica. 

4.  1173.  moldavicola. 

V.  Goniatidae. 

Ml.  Cerocala. 

1174.  »capuloaa. 

M*.  Euclidia. 

I.  1175.  **mi. 

II.  1176.  raylino.  — 1177.  Oroda. 

III.  A.  a)  1178.  Mj{lyphica. 

b)  1179.  fortatilium.  — 1180.  ’triquetra.  — 1181.  munita. 

B.  i)  1184.  aigira. 

b)  1183.  melanura.  — 1184.  stolida.  — 1185.  gcometrica. 

W.  Hypenidae. 

IH3.  Ilypcna. 

I.  A.  1186.  *palpalia.  — 1187.  *obaitali». 

B.  1188.  •♦roatralia.  — 1189.  ravaJia. 

B.  1190.  **obe*ali«. 

C.  1191.  antiqualia.  — 1194.  **crasaalia.  — 1193.  **probo*cidaIia.  — 1194.  lividalia. 

fU.  .Yladopa. 

1195.  **«alicali!i. 

MS.  Agrophila. 

1196.  •♦»alphurea. 

«8«.  Hydrelia. 

1197.  **ancA.  — 1198.  *baokiana.  F.  (argentula  H.)  — 1199.  virgu 

X.  Lcptosidae. 

IST.  Perlcyma. 

1400.  albidentaria. 

IM.  Hella. 

1401.  *calvarialia.  — 1404.  proboscidafa.  — 1403.  vetox.  — 1404.  dardouini.  — 1406  gtarea.  — 1406. 
phlomidia. 
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189.  Lrploultt. 

I.  1207.  poly^ramma.  — 1208.  •*«enc«.  — 1209.  Mi.  floreuti«.  — 1210.  regularia. 

II  1211.  jticunda.  — 1112.  inainocna.  — 1213.  auava. 

190.  8oplironia. 

1214.  **rmortualia. 

191.  Aventin. 

1215  **(Ifxuli. 

193.  Xetlirs. 

1210.  iaaularia. 

Y.  Aglenidne. 

19».  Mitra. 

1.  1217.  ’amocna.  — 1218.  Iianaa.  — 1219.  albida.  — 1220.  puailla. 

n.  a.  a)  1121.  concinnula.  — 1222.  parallel«.  — 1223.  wimmeri 

b)  1124.  aicula. 

c)  1225.  ’oatriua.  — 1226.  carthami.  — 1227.  grala. 

d)  1228.  pura.  — 1229  ? margiiiula. 

B.  a)  1230  rosina.  — 1231.  purpurina.  — 1232.  Oamaaiiia. 

b)  1233  knis. 

C.  1234.  parva. 

D.  1235.  **paulla.  — 1230.  dalmatina.  — 1237.  clyehryai.  — 1238.  0 wagneri.  — 1239.  minuta.  — 1240. 

»katiota. 

E.  1241.  Oleda. 

194.  Oratocelis. 

1242  cotunuinimarula. 

195.  Clcdcobla. 

1243  *acmninalia. 


XXYI.  SYCTEOUDAE. 


190.  Xycteola. 

1244.  l'alsaJia. 

197.  Sarrothripns. 

1245.  ♦♦revayano. 

198.  C'liloeopliora. 


1240.  **praaioa«a.  — 1247. 
1248.  **aericealia. 


••quercaua. 

199.  Ktivula. 


«OM.  Karins. 


IS«#,  ‘vernaaa.  ~ 1J50.  dliquu*.  — 1*51.  "daran*. 

«Ol.  Nclirankia. 


1252.  *tarfbaalia. 


XXXII.  UREPH1DAE. 

»02.  Brepbos. 

L 1253.  *puella.  — 1254.  *ootha. 

II.  1255.  **partbeniaa. 
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III.  Geometridae. 

XXXIII.  DESDR0METR1DAE. 

SOS.  Veonirtra. 

1.  I.  **paptiionaria 

II.  1.  *smaragdaria.  — 3.  ’bajularia.  — 4.  neriarta. 

III.  5.  herharia.  — 6.  Ovemialaria. 

IV.  7.  indigenaria.  — 8.  0 olyrapioria. 

V.  A.  9.  **ae*ti*aria.  — 10.  **bupleuraria. 

B.  a)  11.  ’viridaria.  — 11.  cloraria  Zell.  — 13.  roelinaria.  — 14.  **porrinaria  —15.  etruacaria.  — 18,  advolaria. 
b)  a 17.  doraria  m. 

b 18.  **putataria.  — 19.  **aenjginaria.  — 10.  •Nernaria. 

SÖ4.  Psrudoterpna. 

I.  11.  **cyti§aria.  — H.  ? porracearia. 

II.  13.  coronillaxia.  — 14.  coraicaria. 

*05.  Aoidalla. 

I-  15.  **amataria. 

II.  18.  **»ibicaria.  — 17.  calabraria  (var.  (aeniaria).  — 18.  tabidaria. 

111.  A.  19.  ftlicaria.  — 30.  acceaaaria.  — 31.  *vu)pinaria. 

B.  a)  a O 31.  ’oiicrosaria.  — 33.  *laevigaria. 

00  34.  ’degeoeraria. 

b o t 5 35.  ***ciitularia. 

§$  36.  ••reversaria.  — 37.  aodaliaria. 

§§$  ® 38  *+incanaria.  — 39.  ealcearia.  — 40.  aridaria.  — 41.  longaria. 

dA  41.  *4atrajninaria.  — 43.  •*biaetaria.  — 44.  obaoletaria.  — 45.  asbeslaria.  — 46.  piugae- 
dinaria.  — 47.  troglod rtaria.  — 48.  frartUinearia.  — 49.  incarnaria.  — 50.  ’rufalaria.  — 
51.  •♦averaaria.  — 51.  **deveraaria. 

| § 53  *av8vaaria.  — 54.  *interjectaria.  — 55.  **oaaearia-  — 56.  politaria.  — 57.  aaellaria.  — 

58.  circiiitaria.  — 59.  colonaria.  — 60.  manicaria. 

61.  eztaraaria. 

OO  61.  **bolo»ericeana.  — 63.  **p<illidaria.  — 64.  **perocbraria. 

b)  a 65.  **rttfaria.  — 66.  *ochrearia. 

b 67.  **monijiaria.  — 68.  antiquaria.  — 69.  macilenlaria.  — 70.  litigioaaria.  — 71.  morosaria. 
c 71.  ’ruatiraria. 
d 73.  mrdiaria. 
t 74.  *con6naria. 
f 75.  hnnifnaarta. 
g 76.  falsaria. 

«)  77.  **commutaria. 

d)  « • 78.  ••rubmana.  — 79.  **reaiMtaria.  — 80.  ’nemoraria. 

OO  * 81.  *#ajrlseatraria.  — 81.  ‘aubpunrtaria. 

ff  83.  albieeraria.  — 84.  iramiataria.  — 85.  ochroleucaria.  — 88  inastaria. 

tft  87.  ••■■lataria.  — 88.  **i«ninutataHa.  — 89.  submutataria.  — 99.  *contigaaria.  — 91.  luridaria. 
tttt  91.  turbidaria. 
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6 o #3-  **ornataria.  — 94.  **decoraria.  — 96.  cougruaria. 

OO  96.  *immoraria. 

fc  • 97.  •atrigaria. 


OO 

98.  *compararia.  — 99.  •t«x*mpUria  H.  V.  (prataria.)  — 

iv. 

102. 

••aureolaria.  — 103.  •filacearia.  — 104.  *flavcolaria. 

V. 

105. 

•♦auroraria. 

FI. 

106. 

oatrinaria. 

VII. 

107. 

•Vmarginaria,  — 108.  trinotaria 

VIII. 

109. 

’sareptaria. 

200.  Ephyra. 

I. 

110. 

•♦trilinearia.  — 111.  **pnnctaria.  — 112.  aubpuuctaria. 

11.  A. 

113. 

*argtmaria.  — 114.  ••onoicronaria. 

B. 

115. 

♦♦pendularia.  — 116.  ••orbteiilaria.  — 117.  ••poraria.  — 118. 

809.  Einmütig. 

I. 

120. 

'sericearia. 

n.  a. 

121. 

«pygmaearia. 

B. 

122. 

nexnria.  — 123.  vittaria.  — 124.  perpuaiMaria. 

SO«.  GyiMocliraa. 

125. 

renitidaria. 

209.  Apiabla. 

126. 

’ononaria. 

210.  Eiibarra. 

L 

127. 

iatcrpuoctaria. 

n. 

128. 

telaria.  — - 129.  jacularia. 

211.  Ercniia. 

130. 

culmioaria. 

212.  Boletoliia. 

131. 

**fuliginarta  L.  (carbonaria.) 

213.  ■■«'llollx-a. 

132. 

diacoidaria. 

214.  Tlmia. 

133. 

margarita. 

215.  Nctrocampa. 

134 

**rasciaria  (ab*rr  manitiariui  — 135.  a)  **margaritaria.  — 1 

216.  Eugonia. 

L 

136. 

**tiliaria. 

IL  A 

137. 

**alniaria. 

B.  •) 

138. 

•qiiercaria. 

b) 

139. 

••quere  inaria.  — 140.  **eroaaria,  — 141.  fuicanUria. 

0 

142. 

♦•angwlaiia  — 143.  eSractaria. 

217.  t'rocalUs. 

L 

144. 

•extiroaria. 

II. 

145. 

trape/aria.  — 146.  ••elinguaria. 

III. 

147. 

dardouinaria. 

•erautaria.  — 101,  •imitaria. 
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SM.  Odontopmi. 

148.  ••bidentaria  L. 

CIO.  Hinicra. 

149.  ••pcnnaria. 

SSO.  Sclrnia. 

I.  1-  »)  150.  ••illualraria. 

b)  151.  **lunaria  (vir.  ddimaria). 

B.  152.  **ülunana. 

II.  153.  ♦•ayringaria. 

SSI.  FericalUa. 

154.  •♦evonymaria. 

SSS.  Kpion»1. 

I.  155.  **adveuaria. 

II.  158.  **apiciaria.  — 157.  **paralldaria. 

883.  Tltcrapi». 

158.  flavirarii.  — 150.  **arteaiaria.  — 160.  cmentana. 

834.  IHararia. 

I.  IÖ1.  •'nütataria.  — 162.  #*alter«ana. 

. 163.  *aestimana. 

, 164.  **aignaria.  — 165.  **lilararia. 

883.  JKilicrinia. 

166.  cordiaria.  — 167.  inimaria.  — 168.  aubcordaria. 

«90.  Vcnilia. 

160.  "macularia  (aberr.  cjnadriiuaculana). 

83V.  (Jraptfrji. 

170.  **aainbucaria. 

«99.  ltiimia. 

171.  **cratargaria. 

380.  Eurymrne. 

172.  "dolabraria. 

830.  Hypoplictl«. 

173.  pravaria.  — 174.  fumidaria.  — 175.  "adsperaaria. 

834.  nov.  seil. 

176.  Olaminaria.  — 177.  Olegataria. 

833.  PloMerla. 


178.  "diveroaria. 
170.  ’petraria. 

1.  180.  "ropicaprarta. 

S.  181.  **defoliaria. 


333.  Fhasiane. 


834.  Hibernia. 


182.  "aurantiaria. — 183.  *'progemmaria.  — 184.  **leucophaeaHa. 
185  **bajaria. 
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I. 

II.  1. 

X 

L 


186.  'dealbar  ia. 

187.  'tinctaria.  — 188. 
180.  "prunaria. 

191.  'mefaiiuria. 


335.  Scoria. 
330.  €lro|i‘iie. 

Mlibaria.  — 188.  peletieraria. 

339.  Angerona. 
83  W.  Xerene. 


191.  **groa«ularia.  — 193.  ‘ulmaria. 


194.  ’pautaria.  — 195  "marginari*. 


339.  Mfodiona. 


198.  Mavillarearia. 


II.  1.  197.  'conaperaaria. 

1.  198.  emucidaria.  — 199.  lurturaria.  — 100.  lentiacaria. 

III.  101.  ptrapcraaria. 

340.  IVimieria. 

L ‘101.  'pulvernd«. 

II.  103.  **capreolaria  (var.  douzclaria.  — 104.  agaritliaria. 

341.  Mapta. 

105.  'lamitiaria.  — 106.  "temeraria.  — 107.  ••pictaria. 

343.  Slfiania. 

108.  permutataria.  — 109.  'dilectaria.  — 110.  ‘cararia. 

343.  Unoplios. 

1.  111.  atrvenaria.  — 111.  "zelleraria.  — 113.  *a«roliiiaria.  — 114.  'mendkaria. 

II.  115.  'dilucidaria.  — 116.  'operaria.  — 117.  ’raHfbaria. 

III.  A.  a)  a 118.  •’furvaria. 

b 119.  d*ube«ria.  — 110.  'duiutlaria. 
b)  111.  *pullaria.  — 111.  'pullularia.  — 11$.  Ooouslaiia. 

B.  a)  114.  ‘aartaria.  — 115.  ‘glauciuaria.  — 110.  ambiguaria. 

b)  117.  *mncidaria  (var.  varirgaria). 

IV.  118.  *ob('uacaria.  — 119.  're*pcr*ariu.  — 130.  'innuptaria. 

344.  Hounula. 

I.  1.  131.  "abruptaria  Thb.  (petrifuaria).  — 131.  nycthemeraria. 

1.  A a)  133.  "aociaria  — 134.  Inridaria.  — 135.  ptrvfr*aria. 
b)  130.  ilicaria.  — 137.  uianuelaria. 

B.  a)  a O 138.  “abietaria  — 139.  tatniolaria. 

•O  140.  dupoochelaria. 

ooo  § 511.  orritanaria. 

§§  141.  •**«*cundaria.  — 143,  "cinetaria.  — 144.  **coaaortaiia.  — 145.  Obortaria. 
b o 146.  **»eleuaria.  — 147.  **rliomboidaria.  — 148  "Vobomria.  — 149-  umbraria. 
•O  150.  ‘vidnaria.  , 

b)  151.  “glabraria. 

c)  151.  “repandaria. 

U.  153.  “lichcnaria.  — 154.  atnygdaiaria.  — 155.  lividaria. 

III.  1.  156.  •’crrpumularia 

1.  157.  **contonaria.  — 158.  **punclularia.  — 159.  'exteraaria.  — 160.  **aduataria. 


i 
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S45.  Fldonia. 

I. 

u. 

in. 

IV. 

V. 

VI.  I. 

t. 

vu. 

VIIL 
IX.  1. 

a. 
a. 
x. 

XL  l. 

1.  B. 

B.  a)  189.  plumia'aria. 

t>  I wo.  *<-*rhonaria  L.  (picearia).  — 191.  *4atomaria. 

XII.  199.  chrysitaria.  — 303.  pennigtraria. 

246.  Ortliostlxls. 

294  cribraria 

244.  Vlniopliila. 

295.  *cinfraria.  — 296.  Vortieaii«.  — 297.  ‘carieratia. 

24».  jlüpilair». 

I.  298.  **gilvaria. 

U.  299  citraria. 

III.  300.  formosaria.  — 301.  nmndataria. 

249.  l'hrnierina. 

302.  ramburaiia 

250.  »tlianrlia. 

303  Mhi|  ; ocantanaria. 

251.  Mgln. 

304.  jour(.;.i  aria.  — 305.  opararia.  — 306.  aigentaria.  — 307.  acutaria.  — 308.  pluaiaria- 

252.  Apocheima. 

309.  flabf'Iaria. 

253.  Ampliidaüy». 

I.  1.  310.  **zonaria.  — 311.  *alpinaria.  — 312.  lapponaria. 

2.  313.  *pooM«ar»a.  — 314.  ^faiapidaria  — 315.  *piio«aria  Uxtinctaria). 

U.  316.  **birlaria  (nrceaaariaj.  — 317.  *+prodroMaria.  — 318.  **betularia. 


261.  **puaaria.  — 262.  **exanthemaria.  — 263.  •heyeraria.  — 264.  gestionlaria. 

265.  contaminaria. 

266.  StrigiNaria. 

267.  **|)luoiana  (var.  pyrenaearia). 

268.  »rmicanaria. 

269.  *arenacearia.  — 270.  trphraria.  — 271.  *murinana.  — 272.  gri»eolaria. 

273.  loricaria. 

274.  partitaria.  — 276.  peltaria.  — 276.  ripperlaria  (narbonta  L.  coU.). 

277.  vincularia.  — 278.  **vavaria.  — 279.  ftiscaria. 

280.  *roraria  — 281.  *limbar>a  F.  (conapkuaria). 

282.  **brunnearia  Thbg.  (pinetaria). 

283.  concordaria. 

284.  **cla!hraria.  — 285.  **glarearia. 

286.  **piniaria. 

287.  *cebraria.  — 288.  atromacularia. 


I. 

U. 


354.  Paodos. 

319.  *venetaria  — 320.  *turvaria. 

321.  •borridaria.  — 322.  "trepidaria- 

355.  Torula. 


313.  ‘cqueatraria. 
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XXXIV,  PH  YTOMETRIDES. 

356,  Anl»opt«*r>x. 

314  **aeKCularia.  — 31G.  **aceraria- 

Z&7.  Lythrla. 

32«.  **purpnraria.  — 327.  sangniaaria  (numautiaria).  — 826.  porphyraria.  — 329.  *plumularu. 

35H  Ktrrrha. 

I.  330.  sacrtria. 

II.  3S1.  »nthophil.it«  — 333  roaeiria. 

259.  ntnoa. 

333.  *monochro»ri».  — »3*.  '*eophorbiari«.  — 335.  "tibialarii  — 33«.  eversn*»u*rU. 

SSO.  Hydrrlia. 

I.  33t.  **t»adid»ri*.  — 338.  **la»e«ri».  — 33».  **.ylv»ria.  — 340,  **h*p»r»m, 

IL  341.  •erutaria  (catnbrica  CorL).  — 342.  *pulcbraria. 

S6I.  Eupllheela. 

I.  1.  343.  ’coronaria. 

2.  344.  brevicalaria.  — 345  *extreraaria. 

3.  A.  345.  **centaurearia. 

B 347.  **linariaria.  — 348.  **hoapitana- 

II.  1.  349.  **veiKWu,ia.  — 350.  *cun»ignarta.  — 351.  tribuuaria. 

2 A.  a)  a o t 362.  **aobrinaria.  — S53.  *guinardaria. 

ti  § 354.  **©bnatari«.  — 365,  aubapquaria.  — 356.  •Suiceoluriaria. 

§§  357.  ’lariciaria. 

§§§  356.  **modicaria.  — 369.  **semigrapharia.  --  360.  +*naoaria.  — 361.  *Tin»otaria.  — 361. 
**au*teraria.  — 363.  **tfnuiaria. 
oo  | 364.  tenebroaarta. 

ft  365.  *vcratraria.  — 366.  #**atyraria.  — 307.  *hrlveticaria.  — 368.  ♦♦arcrutharia. 
öoo  | § ^ 369.  **absinlhiaria. 

^6  370  * triaigtiRvia.  — 371.  **di*linetar»a. 

§§  £ 372.  *egenaria.  — 373  *ri  paria.  — 374.  *tripunctaria. 

375.  *atrataria.  — 376.  *»cripUria.  — 377.  *aingidaria  — 378.  uHimaria.  — 379.  'silenaria. 
— 380.  **castigaria.  — 381.  ♦•indigaria.  — 382.  Vxpreaaaria. 
tt  £ 383.  *valerianaria.  — 384.  *p>gmararia.  — »85.  *Mogrammaria. 

Ä6  386.  **begrandaria.  — 387.  •»rgillacraria.  — 388.  extemaria. 
h t>  389.  **p«aillaria.  — 390.  »mawiarb.  — 391.  uiiitar». 

0«  392.  **eaigii*ri».  — 39».  **ii«f«vbatia. 

ooe  394.  irriguaria. 

r 305.  grapbwria. 

ä 396.  dealicukari«. 

b)  397.  **rtclaDgulam.  — 398.  **debiliaria, 

A.  a)  399.  *+ptiapii>ellaria.  — 400,  **!aquearia.  — 401.  **itr»bi!aria,  — 402.  **l9garia. 

b)  403.  **ubnotaria.  — 404.  spisaüioearia. 

e)  a 406.  parvalaria. 

6 406.  *pumilaria.  — 407.  paunllaria. 
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SCI  Laren (la. 

I 408  '*spar«aria. 

II.  A.  409.  **dubitaria.  — 410.  monuvagaria. 

A.  a)  411.  **cert*rÜL  — 412.  *8cripturaria.  — 413.  **b»lin**arm  (var.  bislrigsri*  m.).  — 414.  **riguaria.  — 

415  **vetularia. 

b)  416.  "sabaudiaria.  — 417.  **andalaria. 

III.  A.  418.  *|>oly^rammaria.  — 419.  alulacearia. 

B 420.  lapidaria. 

C.  421.  **rhamnaria. 

D.  422.  **badiaria. 

IV.  423.  putridaria.  — 424.  * *btrbtraria.  — 426.  "rubidaria.  — 426  fumaria. 

V.  A.  aj  a 427.  '(urbaria. 

b 428.  * ’occllaria. 

b)  a ° § 429.  “propugnaria.  — 430.  **ligii»traria  (qnadrilaaciaria  L.).  — 431.  biatrigaria. 

$§  * 432.  “quadrilaacäaria.  — 433.  pontiaaalaria. 

öO  t 434.  "olivana.  — 436.  *ap!aria. 

tf  436.  aaferrugaria.  — 437.  aaapadieearia. 

«85  438.  *arc(aria. 
ttt  439.  akollariaria. 
tfff  440.  **galiaria. 

00  441.  “»inuaria. 

b O 442.  *tinangularia.  — 443.  **rivaria. 

00  § 444.  **alchemillaria.  — 445.  #*mollugioaria.  --  446.  "aioiitaiiaria.  — 447.  confuaria.  — 

448.  corollaria. 

§§  449.  "picoria.  — 450.  *didymaria  L.  (acabraria).  — 451.  ’mitioraria. 

B.  462.  "blandiaria.  — 453.  *alpicolario.  — 451.  aafluctuaria. 

VI.  466.  "albicillaria. 

VII.  466.  ' ’dcri varia. 

VIII.  A.  457.  “rubiginaria.  — 458.  *culmarta. 

B.  459.  **procdlaria. 

IX.  A.  460  "liastaria.  — 461.  '"tristaria.  — 462.  ’funtraria.  — 463.  (hulearia. 

B.  464.  ‘luctnarU. 

X A.  a)  465.  'rupeatraria. 

b)  466.  "‘albularia.  — 467.  ’decoloraria. 

B.  468.  ’hydraria.  — 469.  "rivularia.  — 470.  *affiniUm. 

XI.  A.  471.  ’aquearia.  — 472.  *au*tri«caria.  — 473.  *incuraaria.  — 474.  "podevinaria.  — 475.  aa  aalicaria  (la- 
leataiia  CurL).  — 476.  ablutaria.  — 477.  *monticolaria.  — 478.  multiatrigaria. 

B.  479.  aadiluUria.  — 480  tiligrarmnaria. 

C.  481,  "*cae»iar»a.  — 482.  *cyanaria.  — 483.  atophac«aria.  — 484.  **frtiataria.  — 485.  *nebularia.  — 486. 

•aenectaria.  — 487.  *nobfliaria.  — 488.  "iucnltaria.  — 489.  ’adumbraria. 

D-  490.  *fprraria. 

7 491.  polaria.  — 492.  aando&aria. 

XII.  A.  a)  493.  peribolaria.  — 494.  **aquilaria. 

b)  495.  "coarclana.  — 496.  a,lineolaria.  — 497  . ••palumbaria. 
e)  498.  boisduvalaria. 
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B.  a)  a 499.  '’+piagiaria.  — 500.  •practormaria  H.  (casxiata  Tr.).  — 601.  Onuroidaria. 

b 504.  *8ororiaria. 
c 503  hurgaria. 

b)  a 504.  *tmorniaria.  — 505.  **eheoopodiaria. 

6 O 500.  **menaarari*.  — 507.  viciiiaria. 
oo  608.  malvaria.  — 500.  baaochesaria.  — 510.  ^cmiairia. 

C.  511.  ••miaria.  — 514.  +miiuitaria.  — 515.  *+bipnnctar ia. 

D.  514.  * vr^pfrtaria. 

XII!.  A.  515.  **iropluviarta.  — 616.  *ruberaria. 

B.  517,  ••elutaria. 

XIV.  A.  a)  618.  **Äuffuinaria.  — 519.  **ribe*iari«. 

b)  540.  "capitai  ia. 

B.  611.  ••ailacenria. 

XV.  644.  *rcticularia. 

XVI.  543.  **psittararia  (miata  L.  et  aiiglor.). 

XVII.  A.  544.  *firmnria.  — 545.  ulicaiia. 

B.  a)  546.  *aagittaria. 

b)  a 547  **t'al varia.  — 548.  ’maimoraria. 

b o 549.  **popularia.  — ■ 530.  **pyraliaria. 

OO  631.  ^achatinaria.  — 534.  *pyroparia. 

c)  a 533.  **ru**aria,  — 634.  **corylaria  Thb.  (ruptaria). 

6 O 535  *cupreat»aria 

®o  536.  **variaria.  — 537.  **juniperaria.  — 538.  **imularia. 

XVIII.  A.  639.  *cnlligrapharia.  — 540.  **aemularia.  — 541.  exoletaria.  — 644.  **ter»aria.  — 643.  cuprearia. 

B.  544.  ••vittaJbaria.  — 545.  *aqnearia. 

C.  646.  *fluviaria.  — 547.  +lignaria.  — 648.  *geimuana.  — 549.  collaria. 

303.  Chrimatobia. 

550.  **bruinaria.  — 661.  *burearia. 

303.  Lobophorn. 

I.  A.  554.  *appendkularia.  — 553.  **polvcomniaria.  — 664.  ’lobularia.  — 655.  appennaria 

B.  656.  ♦'virelaria. 

C.  657.  *aabinaria. 

II.  A.  568.  **liexupteraria.  — 559.  ••scxalaria 

B.  560.  externaria. 

303.  C'hoiia». 

L A.  561.  *+obltquaria. 

B.  664.  *apartiuria. 

C.  563.  boaporaria.  — 564.  coaaaaria.  — 565.  noniadaria. 

D.  566.  aimpliciaria. 

II.  667.  **griaearia.  — 568.  *nivearia.  — 569.  exalbaria.  — 570.  *de>cii«aaria.  — 571.  flavicornaria.  — 674. 

ode«Bariu.  — 573.  *chaerophyIlaf  ia. 
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IV.  Cranündes . 

20«.  ('a(arl)Hla. 

1.  "lemnalit. 

209.  Duponelirlia. 

2.  foveali«  — 3.  cilialis. 

20*.  Tr^nxtomu. 

4.  comparalia.  — 5.  0 dispirtit». 

269.  Ny  itipluila. 

I.  6.  und alu». 

II.  A.  7.  oriiatalia.  — 8.  "atratiotalia.  — 9.  "uivtalis. 


B. 

10.  "potamogalis.  — 

11.  rivulali«.  — 12.  **nyniphatali*. 

UI. 

13.  arundinalia. 

290.  Afrolrro. 

14.  “nemorali«. 

29t.  Endotriclia. 

15.  **Hammeali». 

292.  fHenia. 

I.  16.  »uppandalis.  — 17-  carneaJi*. 

II.  18,  brugieriaHs.  — 19.  ophiali». 

III.  20.  **punctalia.  — 21.  atiginoaaiis. 

223.  Cynacda. 

22.  *’d?ntalia. 

274a  Hereyna* 

I.  23.  "alralit. 

II  A.  24.  aartalis. 

B.  25.  gnttulalis.  — 26.  **pol!inalis. 

III.  27.  nonnali»  — 28.  cacuminalia.  — 29.  pvrrnaealia. 

IV.  30.  ‘»ericatalis.  — 31.  'holosertcealis.  — 32.  floraJi*.  — 33.  veapcrtal». 

V.  34.  *rtipico!alis.  — 35.  ‘alpeatraiit. — 36.  andarrggiali*. — 37.  'Helvetica)!«. — 38  «ictiiaKs. — 39.  «tygialis. 

295.  Hoi}«. 

I.  A.  a)  40.  nigralia. 

b)  41.  quadripunrtalia. 

c)  a 42.  luctualis 

b 43.  "anguinalii.  — 44.  '"cingulali».  — 45.  'albofaacialia  — 46.  'fascialis 
e 47.  "ortomaculalis. 

d 48.  alborivulalis. 

d)  0 49.  pygwaealis. 

b o 50.  *phoeaiceali«. 

oo  51.  "puniceaK».  — 52.  "porphyraU». 

ooo  53.  ** purpur alia.  — 54.  **oatnnalt».  — 55.  rubricalia. 

OOOO  50.  roucoaalia.  — Mcr»pit«lii. 
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O 58.  paluatriilij.  — 5».  **aanguinalia.  — 80.  »irgiaali«.  — 81.  caatalia.—  6*.  dulcinalia.  — 83.  pudicalia. 

0 64.  *puatulalis. 

g)  65  *aeneali*. 

h)  60.  unionaJia. 

i)  67.  •rhododendronali*. 

k)  68.  catalaurialis. 

l)  69.  roortnalit. 

m)  70.  interpunctali*. 

n)  71.  **literalia.  — 71.  •ramhuriali*. 

o)  73.  **urtica)ia. 

p)  a O 74.  *repandalia. 

oo  75,  0 sobatqualia.  — 76.  •♦terrealia,  — 77.  ••fuacalia. 

OOO  78.  ♦♦ptüveraüa. 

OOOO  | 79.  +*croceali«.  — 80.  ocbrtalia.  — 81.  anrantiacalia.  — 83,  **flavalia.  — 83.**hyaHnali*. 
i ^ 84.  +*pandaiia.  — 85.  **verticalia.  — 80.  *perioctdalia. 

87.  +lanceal»a.  — 88.  **aambucalia.  — 89.  ’atachrtalia. 

66©  90.  *verbaacali».  — 91.  *rubiginalia.  — 93.  ’+ailacealia. 

Ö606  93.  *lrinaJia. 

6 94.  asinalta. 
c 95.  *praetexlalis. 

q)  96.  *alpinalia. 

r)  97.  *polygonalis.  — 98.**limbali*. 

a)  99.  aplcndidalis. 

B.  a)  a O 100.  furvalis.  — 101.  *manualia. 

oo  101.  *austriacalia.  — 103.  +nebulalia. 

ooo  104.  fimbriatalia. 

b 105.  *aerealia.  — 106.  **margaritalia. 

b)  a 107.  ’aeruginalta.  — 108.  +*aticbcalia.  — 109.  lünbopnnclali*.  — 110.  peltalia.  — 111.  conptalis.  — 

111.  ftcutali». 

b 113.  **atramentalia.  — 114.  *potilalia. 

o 115.  ’sophialis.  — 116.  umbroaalta.  — 117.  *froi»fntalia.  — 118.  aegetalia.  — 119.  raeaialia 

OO  110.  inatidalia. 

d O 111.  *+forficalia.  — 111.  vandaluaiaiia. 

OO  113.  cruentaüa. 

ooo  ii4.  ablntalis.  — 115.  dilutalia. 

oooo  116.  •♦cinctalia.  — 117.  *lavalia. 

c)  118  ’clathralis.  — 179.  **turbidalia.  — 130.  *iulphuralit.  — 131.  gilvalia.  — 133.  flagellalia.  — 
133.  **paJealia. 

II.  A.  134.  *ferrugalia.  — 135.  *fulvalia.  — 136.  nomeralia. 

B.  137.  *decrepitaJia.  — 138.  **elutalia. 

C.  a 139.  ♦♦prunalia.  — 140.  acorialia.  — 141.  inquinatali*. 

b 143.  argillacealia. 

D.  143.  *inatitalia.  — 144  fcrraralia.  — 145.  'paacualia. 

E.  146.  *olivalia. 

F.  147.  *nycthemeralia. 

K 
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148.  ••hybridali«. 


276.  Ntenaptcrji. 
277.  Eudorea. 


L i 149.  •centuriella. 

6.  a)  a 150.  inccrtali«. 

b 151.  "ingratalis.  — 152.  **dubitali».  — 153.  **aiabiguali». 

b)  as  154.  ♦perplexdla.  — 155.  'manifestella. 
b 150.  coarctala. 

C * 157.  *pareUa.  — 158.  *vale«ialia. 

OO  159.  **mercurella.  — 160.  ••crataegrlla.  — 161.  »laetella.  — 162.  ••udrtica.  — 163.  vaodaliella.  — 
164.  pharolruca. 

c)  165.  ’otrtzeniHla. 

166.  *ochrtalia. 

276.  Prosmyiis. 

167.  *quercella. 

270.  Chilo. 

168.  'aiucronellos. 

169.  ••I'orficelln».  — 170,  *gigantellus. 

171.  *phragmitellus.  — 172.  *eicatric«llu*. 

200.  Oeirpophaga. 

173.  *alba. 

201.  Crambus. 

a)  174.  *han>dlu8.  — 175.  malacHIti*. 

b)  4i  176.  **pa*cuellu*. 

b 177.  ♦•damftellua  — 178.  **pratellu*.  — 179.  alienelluo. 
c 180.  *«ilvtlla«.  — 181.  Mfricello».  — 182.  •heringienu«. 

4 183.  *neinorHlna. 

184.  *alpinel1as.  — 185.  carectellna.  — 186.  caudifllna.  — 187.  ,,«ru*fHoi 
188  *aurttiellot. 

189.  **iix)uinatellaa  — 190.  *angulatrilu8  — 191.  trabeateUu«.  — 192.  ••«axonrlhis.  — 193  0 paleatellue- 
194.  ••culaHdloa.  — 195.  *polidluo. 

196.  **falftdlao.  — 197.  *vere!!o»  — 198.  incMirlloa.  — 199.  cataUunieUu*. 

200  **chryaofiach?llua.  — 201.  •roreflus.  — 202.  cao&entiniellu». 

203.  luctllus.  — 204.  **hortnel)oa. 

205.  •conlaminellu».  — 206.  digitfllny. 

207.  •combindlu».  — 208.  'taenielltio. 

a)  209.  lieoigiellus. 

b)  a 210.  *acutangnlcliua. 

6 211.  *aride!lua.  — 212.  ’faseelioelli».  — 213.  jncundHIui.  — 214  feotivollu*  — 215.  piidibundelln*. 

a)  116.  ••margaritellu».  — 117.  *radiolellua. 

b)  218-  **pineteHaa.  — 219.  ***iytilelliia.  — 220.  **coochellu«. 
e)  221.  pauperellu*. 

a)  a 222.  •myella».  — 223.  **pecula!io.  — 214.  •penrnitatelluo. 
b 225.  •lactiferellua. 

b)  126.  * Pyramiden  ua. 

c)  117.  *fulgidellua.  — 228.  *rad*elln». 

d)  229.  latiatrius.  — 230.  0 monotaenifllas. 


IL 


I.  A. 
B. 

I »L 


I.  A. 


B. 

II.  A. 

B. 

C. 

III.  A. 

B. 

C. 

IV.  A. 

B. 

C. 


V.  A. 


B. 
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VI.  A. 

B.  .) 
b) 

VII.  A.  •) 

b) 

B. 

I.  A. 

B. 

U. 

UI. 

I. 

IL  A. 

B. 

C. 

D «) 
b) 
«) 
<0 
•) 


I. 

II. 

III.  A.  «) 


b) 

B. 

CL 

I. 

II.  A. 

B.  «) 

b) 

c) 


131.  Mdiellu» 

131  **(ri»IHIu».  — 133.  **pr«tlli»n. 

13t.  **ltitecllus.  — 135  **prrlfllu».  — 134.  'jnonochroinelliis.  — 137.  * "lilliarg  V rrilua. 
138  cvrilli. 

134.  viaculrlius.  — MO.  brllui 
141.  inapiellys.  — - 141.  ramhii [ icll  ua 

2N8.  Anc>  lolomia. 

143.  palprlla. 

144.  pectinelia  — 145.  tcntacalclla. 

146.  contritella. 

147.  diaparella. 

8§3.  Pcmpcllo. 

148.  zincJtenHIa. 

246.  **carne1la. 

150.  fumtlla. 

151.  albiricella. 

151.  sororiella.  — 153-  thymiella 

154.  *adelphella. 

155.  **pcrfluella< 

156.  **bclulae.  157.  +«ubornatdla. 

a 158.  **adoraa(elia.  — 159.  **oruatella.  — 100.  **©bduclella.  — 161.  •faeceüa. 
b 161.  *carbor»ariella. 
c 103.  **palumb*lla.  — 164.  ulbariclla. 
d 105.  gemindla. 

e 166.  turturella.  — 167.  cingillella. 
f 168.  dionyaia. 
y 169.  Olpucochrella. 

8ii.  nfeplioplvrji. 

170.  gregdla.  — 171.  »erratieorndla. 

171.  coeiHilfntflla.  — 173.  **abietdla.  — 174.  *pingnia. 
a 175.  •*roborella.  — 176.  metzneri. 

b 177.  **rhenella. 
c 178.  poteridla 

179.  **similella.  — 180.  +*jaothindla. 

181.  wagneralla.  — 181.  dahliella.  — 183-  ulicella. 

184.  **ArgyrdIa.  — 185.  subochrella.  — 186  **albici!la. 

345.  Hypochalcla. 

187  *marginea.  — 188.  •auricilirlla. 

189.  decordla. 

190.  digndla. 

191.  germardla.  — 191.  chalrbclla. 

n 193.  **ahcndla.  — 104.  ’mdanclla.  — 195.  ligndla. 

6 WO.  rubiginella.  — 197.  affioieila.  — 198.  eauddisequella.  — 199.  diapiractella.  — 
301.  vtaptrella. 

<86.  Eucarplila. 

301.  *vioelelJa. 


308.  brtmnetlla.  — 
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II.  A. 

B. 

Ul 


II. 

m.  a. 

B. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

I. 

u. 


I.  A. 
B. 

c. 

D. 


-H7.  Episcluiia. 

303.  ••fllotell«.  — 2MM.  lencoloma.  — 305.  prodroindla.  — 300.  adultdla. 

m Zophodia. 

307.  rippertdla.  — 300.  iliginella. 

300.  »ajtfclla.  — 310.  chalcedonidta.  — 311.  OantiqneUa.  — 312.  caateaerella.  — 313.  oaaeatdla. 

314.  gilveoldla. 

315.  **compo»itd!a. 

889.  Asarta. 

316.  ’alpicolrlla.  — 317.  *aethiopdla. 

890.  Ralasa. 

318.  alienalis.  — 310.  allotridla. 


891.  Ancylosls. 

320.  ••cinnamomella.  — 321.  anguinosella. 

393.  Traclionltis. 

322.  ••criatella.  — 323.  amocndla, 


393.  Jlyelolf«. 

324.  *+roaella.  — 325,  0 rhodochrdJa. 

326.  contactella.  — 327.  crnddla.  — 328.  infttacaldla.  — 320.  Ittridatrlla. 

330.  ••legaldla.  — 331.  ♦•advendla.  — 332.  ***uavdla  333.  dolcella.  — 334.  **epdydella, 

335.  ••terebrdla. 

336.  corcyrella. 

337.  tranaveradJa. 

338.  0 argyrogTammo». 

330.  ramoadla. 

99ft.  Aerobasii*. 


340.  *tumiddla.  — 341.  'rubrotibiella. 

342.  **conaocidla.  — 343.  aodalella.  — 344.  porphyrd ia  — 345.  0 obliqua.  — 346.  Obithy Deila.  — 347, 
duaiudla. 


995.  Glyptetrlc». 

348  **leuc*crinella. 

996.  Cryptoltlabes. 

340.  **rotildla. 

997.  Alispa. 

350.  •anguatdla. 


99«.  lyctcercti«. 

351.  **achatindla. 

999.  Eccopisa. 

352.  elTraddla. 

300.  Homovoooma. 

353.  ♦♦cirrigerella.  — 354.  incompta.  — 355.  **tdricdla. 

356.  ♦*cribum.  — 357.  cribratella.  — 358  *flavociliella. 

350.  umbratdla. 

360.  ceratonidla.  — **obtu§dla. 


Digitized  by  Google 


41 


1L  A.  «.  362.  »bmaU»  - 3«.  •bigella. 

b.  m 364.  •cintrotalla. 

ß 365  **neb«l«Ua,  - 366.  ••aimballa. 

367.  bisptmcella.  — 36a  *bmaevtlla. 

1 366.  walssriaUa.  — 870.  »fttcatalla. 

871.  **eonval«t#U». 

B.  372.  «ciaeila. 

C.  373.  oblilelia. 

D.  374.  *oau«lIi. 

SSt.  BeauiU, 

375.  ponctella 

SO«.  AnnuUa. 

I.  376.  pudicella.  — 377.  venoaa. 

37a  vulneraiella,  — 379.  irmnsYersariella. 
SSO.  ‘lolella.  — 381.  ablnuili 

II.  362.  Iiiabella. 

SOS.  EaheiUa. 

I.  363.  abatarsella.  - 364. 

II.  BBS.  *inlerpuuctella. 


V XXXVI  Pyralidoidae. 

»06.  A|laMa. 

396  •’pinguioatis.  - 393.  *c*prealii. 

.1  il..  JC . «il  . . i r 

309.  H;|»op)|ia. 

396.  egregialls. 

314».  Hypotta. 

397.  corticalis. 

< t : . ••  » 

311.  Aaopla. 

I.  398.  **farmaii«.  — 399.  ßenigiali«. 

400.  domatUctU«. 

II,  A.  101.  ••firabfiaii*.  - 402.  regalis. 

B,  403.  mbadalis.  — 404.  ••glauc.inalis. 

405  incaroalalis.  — 406.  pervanati*. 
407.  faivoeilialw.  — 406.  pitialis. 

81t.  PyraM*. 

I.  A.  409.  netrfcalis.  — 410.  bombycali». 


SO«.  Acbraea. 

366.  **al»eari4. 

SOS.  SeUuablapln. 

367  •bipunciaiiui.  — 388.  *4oella8. 
369.  foedellaa. 

300.  Aphomoe». 

390  **cal»aalli. 

307.  Gallert». 

391.  «melleaall*. 

392.  paludellos.  — 393.  nairicailas. 


411.  provinciahs.  — 412.  borgialis. 
B.  a.  413.  ‘brunnaalis.  — 414.  honestalit. 
b.  o 415.  conbaüaJi«. 

ß 416.  •'aogastalts.  — 417.  lurtdalis. 
*18  conneclalis. 

II.  A.  419.  pertosalis. 

B 420.  pecUaalli.  — 42t.  massilialts. 


VI.  XXXVII.  Tortrlclna. 

SIS.  Terlrii. 

1.  Term. 

I,  A.  422.  »»crislana. 

B.  4.  423-  **perinulaltna.  — 424.  **abi!dgaar- 

dana.  — rar.  **nyclhe!uerana.  — 425. 
insienana.  — 426.  trtslana. 
b.  427.  **arulaaa.  — rar.  logiana. 

428.  **fa»illaceaaa.  — 429.  »scballeriaoa, 
430.  *proteaaa.  — 431.  lacordairana  (dis- 
sooana  m.)  — 432.  *«>mparana. 
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ii. 

L 1. 

8. 


1L  1. 
8. 


433.  •rnfan».  — 434.  **ferrogaaa. 

435.  *alrosignaaa.  — 436.  ••adsparsana. 
437.  *rubid.mi  _ 433.  **liihargyraaa. 
439.  **gaerciaana.  — 440.  seluaaa. 
441.  "boscana. 

c.  442  '"mixtaaa. 

d.  443.  "apiciaaa. 

c.  444.  ipsiana. 

f.  445.  ‘umbrana.  — 446.  *maceaaa, 

447.  “scabraia  — 443.  **abietaaa. 
449.  palveraaa. 

g.  450.  **lreyenana.  — 451.  "nebalana. 
y 452.  **tlterana.  — var.  "sttayaoa. 

453.  **asperaoau  — 454.  *pari>iana. 

J 455.  eomariaaa. 

456.  **conlaaaiaaaa.  — 457.  ••candana. 
var.  emargana.  — 458.  «effractaa». 

2.  Loxotaema. 

A.  459.  ••ameriaaa  — 4*0.  ••piceaea. 

461.  ••xylosteana.  — 462.  **crataegaaa. 

B.  463.  *decretana. 

A.  464.  pronabaaa.  — 465.  **laeyigaaa. 

466.  •dumelana.  — 467.  **geraingiaaa. 
468.  "rabicundana.  — 469.  *coasimilaaa. 
470.  *rbombicaaa.  — 471.  ••diyarsaaa. 
472.  damicuiaaa.  — 473.  dameriliaoa. 
474.  **oraaa.  — 475.  *pillariaaa- 
476.  »sylyaaa. 

B.  477.  ••groüaaa.  — 478.  *ocbreana. 

C.  479.  ••strigana.  — 480.  *»tranineana. 

48t.  ’steiaeriaaa.  — 482.  "dobfniaaa. 
483  peramplana.  — 484-  ••gnomaaa. 
485.  "cestaaa.  — 486.  ’adjnnctaaa. 

487.  **oblüeraoa.  — 488.  “sorbiana. 
489.  **cerastna.  — 490.  "cinnomomeaBa. 
491.  •yolpiiaaa.  — 492.  **h«paraaa. 
493.  **ribeana.  — 494.  ••corylaaa. 

D.  495.  stigmatana. 

496.  **hi<lrionaaa.  — 497.  **nabilaaa. 
498.  *amascoIaaa. 

499.  *walteraaa. 


3.  Argyroloax. 

I.  500.  •schrebenaaa.  — 501.  **tolaiiini 

II.  502.  treilscbkeaaa. 

III.  1.  503  arlificaaa.  — 504  •’hoffmanseggiana. 

505  *4|oe6mgiana.-  506.  **bergmaaBiaaa. 
507.  •forskealaoa. 

2.  508.  *rolandriana. 

3.  509.  »bifaacUaa. 

4.  Ptychoiomo. 

510.  **ltacheaaa. 

5.  Tortrix, 

511.  •*viridaaa.  — 512.  *pallaaaa. 

513.  »(layaaa.  — 514.  »inlerawdiaBa. 
615.  **rattioaita.  _ 516.  «viburaana. 
517.  aspkodilaaa.  — 518  *tasaaa. 

519.  •scrophulariana. 

6.  Lophoderua. 

590.  **a>iatstrana. 

7.  Xanthoaetia . 

521.  blandaaa  - 522.  *namaaa. 

523.  «falyaaa.  — 624.  **ioegaaa. 

8.  Kuceiia. 

525.  **mediaoa. 

9.  Ablabia. 

I.  526.  «goaaaa.  - 627.  •luridalbtaa. 

528.  *iasolataaa. 

II.  529.  *prataaa 

10.  EttpoecUia. 

I.  530.  aorwicbiana.  — 531.  margariUaa. 

IL  532.  laibocuaa. 

III.  533.  'parreyssiaBi.  - 534.  bydrargyrana. 

IV.  535.  locapletaaa. 

V.  636.  •dipoltana.  — 637.  *tebraaa. 

VI.  538.  *alpicoIaaa. 

II.  Cackylia. 

I-  539.  *decimaaa.  — 540.  Mlesseraaa. 
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II.  Ml.  **ralilini. 

III.  542.  *sanguinaBt.  — 5*3.  »flagellant. 

IV.  614  margarotana  — 546.  ••lephyraaa. 

5*6.  ’petfuMB».  — 647.  callosana. 

5*8.  chanomillana. 

V.  549.  •»baujaaoniaaa.  - 550.*kohlweiBiaoa. 

551.  alMpalpana. 

VI.  532.ukinderaiiwiana.  — 533.  ‘slachydaaa. 

55*.  **smealbmaiiaiaaa.  - 555.  ••rubigant. 

VII.  I.  556.  ••fischerina. 

2.  667  ••bilaraaa.  — 668.  »jacandana. 

669.  "eloBgana 

VIII.  1.  660.  *purpuratana. 

2.  A.  661.  ••rabellaoa.  — 662.  **beydeniaaa. 

563.  **«piliaaaa.  — 564  ‘dipsateaaa. 
565.  •saagatsorbana.  — 666.  *semicin- 
claaa. 

B.  567.  *riebl«riaaa. 

3.  A.  668.  ‘humtdaBa. 

B.  569.  ••«nssebhaoa.  - 670.  ’geyeriaaa 

C.  671.  *rbal«ralaaa  — 572.  'masnuaa. 

673.  nolulaaa. 

IX.  1.  A 57*.  ••posier* aa.  — 675.  *cardoaoa. 

B.  576.  moUiealaai.  — 577.  *pallidaaa. 

2.  578.  lagnbrana. 

3.  679.  •porgatana.  — 680  limbatana. 

*.  581.  •amianlhana.  — 582.  **craeolaaa. 

X.  583.  **dnbilaaa. 

XI.  58*.  ••ambiguana.  — 565.  •roseraaa. 

68«.  albociliaaa. 

12  Cnephatim. 

587.  **panclnlana. 


II. 

595.  ••rigaaa. 

in. 

586.  •asinana. 

IV. 

597.  ••«Ibnlana. 

f. 

598.  «hybridana. 

VL  1. 

599.  **peaiiant. 

— 600  *styriacaaa. 

<01.  Fragrosana.  - 

- «02.  *incerlana. 

603  **chrysantheniana  — 604.  *wabl- 
bomiana.  — 605.  **coauaunaaa. 

906.  ••allicolana.  — 607  ••mtnora  na 
608.  *virgaoreana.  — 609  •pativana. 

3.  610.  segelaaa.  — 611.  alrataoa. 

612.  loewiana. 

*.  613.  ’abrasana.  — 61*.  pamicana. 

16.  Potcilochroma . 

615.  •creiaeeaat.  — 616.  ••parmataaa. 
617.  *aielaleocana. 

17.  Euehromia 

I.  618.  **roselana.  — 619.  ••rosaceana. 

II.  A.  620.  ••maurana. 

B.  621.  •Husilaginasa.  — 622.  ••tarraaaa. 

623.  *cen!rana. 

18.  Rhyacionia. 

62*.  ••hastiana. 

19.  Ditula. 

L 625.  ••opblbalaicana.  — 626.  *teiaraaa. 

627.  ••eorlicaaa. 

U.  628.  **profuBdana.  — 629.  •oppresiana. 

630.  ••achalana.  — 631.  *pialcolaaa. 
632.  **raliebnrgiaaa. 


iS.  ChhnonophUa. 

588  *gelauaa. 

14.  Phlheochroa. 

589.  ••rugosaaa.  — 590.  gloriosaaa. 
591.  **amaDdana  — 592.  »pulrilUaa. 
593.  singoJana. 

15.  SciaphUa. 

L 591.  MciacUaa. 


20.  RtricorU. 


I.  1.  633.  **anliqeana.  — 63*.  •»Irifollaaa. 

635.  ambracalana. 

2.  636.  **eapreolaaa.  — 637.  ••striata. 

H.  638.  •mygiadana.  — 639.  cupressana. 

III.  1.  6*0.  ••rinckeaant.  — 64t.  'sodetaDa. 

6*2.  •irrigaana.  — 6*3.  *sideraaa. 
6**.  •fnrfurana.  — 6*5.  •spuritna. 

6*6.  •micana. 

2.  A.  6*7.  *melallic*n>. 
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B.  a.  6*8  **conc.haaa. 

b « * 6*9.  “giganlana. 

••  650.  ••cespittn*.  — «51.  *fltTipalpaaa. 

f i 652.  **olivaaa.  — 653.  **palaatrana. 

65».  ••«»brosana. 

655.  ••laconaaa.  — 656.  **rur«strana. 

657.  **uttieaaa. 

658.  ••vauuslaaa.  — 659.  ••decrepilana. 
t+ttt  $ 660.  "iBcaaa.  — 661.  *iiedemanniaaa. 

662.  ••biponctaat.  — 663.  "turrosaaa. 

661  •IriUitiana. 

§§665.  •charpenlierana. 

81.  NoioctRa. 

666.  ••uddaianniana  — 667.  Junctaoa. 

22.  Coccyx. 

I.  j.  668.  ••comilana.  — 669.  ••proaimana. 
670.  ••aigricaaa.  — 671.  **«ana 
S.  672.  »»rulimitiana.  — 673.  ••clauslbaliaoa. 
67*.  *scbandiiaaa.  — 675.  **resintna. 
676.  "fuligaa*. 

8.  A.  677  •arbotaBi.  — «78.  **bowliana. 

679.  ♦•carionaa«.  — 690.  “pudendaaa. 
B 681.  *piaiana. 

H.  682.  “duplana.  — 683  "squalidana. 

68*.  *hartigta»a.  — 835.  *m«ttllilenna. 
686  ’aenlf taoa  — 687.  ’klugiana. 

688.  *almaaa.  — 689.  fcstivana. 

690.  **s«kreibor*iai>a,  — 691.  *flavi- 
scapnlana.  — 692.  •»aphorbiaaa. 
693.  •aadareggiant.  — 69*  ‘bolrana. 
695  "rueheiana.  — noerdliagariana.  - 
mutsaaCaaaa. 

23.  Vtnihina. 

I.  696.  **aalicana. 

H.  697.  ••iaandana. 

Ul.  696.  **acalaaa.  — 699.  **harlmanniaua. 

IV.  1.  700  **capreaaa.  — 701.  «ochroleucaa*. 

2.  A.  a.  702.  »»variegana. 

b.  703.  ••pruniana.  — 70*.  praoeticolana. 
705.  ••dimidiana. 

B.  a.  70«.  ••sauciana. 

b.a707.  •toaeoraacolaaa.  . ,. 


P 706.  'gealiaaana.  - 70».  •‘»allana. 
y 710.  MbeluJelana.  — 711.  tbapsiana. 

7*2.  sororiaaa. 

i 713.  *poclremaia.  — 714.  'lapideaaa 

V.  1.  715.  **dealbaaa.  — 716.  **aceriaaa. 

7*7  ••suffasaaa.  — 718.  **iacaraalaaa. 
719.  indunana  — 720.  porrectaaa. 

721.  ••robortaa. 

2-  A.  722.  ••mpuactaaa.  - 723.  «•ocallaai. 
724.  ibodopkau. 

B.  725  **siap!ana. 

C.  726.  ••servilleaaa. 

VI.  727.  ••pauperaaa. 

T2S.  •rccondilana. 

.»  i.  r-  (0.; 

24.  Paeducm. 

1.  1.  729.  **sia>ilaaa.  — 730  Beadiculaaa. 

731.  *norieaaa. 

2.  A.  a 732.  *tarbidana.  - 783.  babaeriana. 

73*.  •agrestana. 
b.  735.  **hepalariaaa. 

B.  a.  736  "hepalicaaa.  — 737.  **Ieacopbaeaaa. 
b.  « 78S.  ••acalalana. 

p • 789.  ••dissimilana 
••  740.  ’deataraiaaa.  — 7*1.  *delilaea. 

7*2  'rieseana  rcooleraana  Oup.) 

7*3.  *monacbaaa. 

II.  1.  744.  **grapbaaa.  — 745.  *rtTalaaa. 

746.  •poeciltaa. 

2.  747.  ••cirsian».  — 748.  **CMfas>at. 

7*9.  **bninaichiaaa.  — 750.  •soblimsoa. 
751.  ••luctuosaaa.  — 752.  *obacuraaa. 

25.  Aphelia. 

753.  •*lanceol«ei.  — 75*.  ’scirpana. 

755.  venosaaa 

26.  Semajia. 

I.  1.  756.  «infidana.  — 757  *messiagiaaa. 

2.  758.  «abäiaihiana.  — 759.  **cilrana. 

78)  arabescaaa. 

II.  1.  76t.  metzneriaaa.  — 762.  albidalaaa. 

76).  ’lacteaaa.  — 764.  winaieraat. 

2.  765.  ‘•iacaaa. 
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3.  A.  766.  **coeci«i>cul«n»  — 767.  tabsaquaoa 

768  #*couteri»niana 

B.  769.  **a$pidiscana.  — 770.  **hohenw»r- 

Ihiana.  — 771.  #*jaceana  — 772.  **ae«ii- 
laaa  — 773.  *modicana.  — 77*.  *deca- 
lorana.  — 773.  ibiceaoa 
*.  776.  ••bypencaaa. 

27.  fioxana.  , V1, 


I.  i. 

a. 


ii. 


i. 

ii. 

HI. 
IV.  1. 


2.  1. 


b. 

V.  I. 

a. 

VI.  i. 

a. 

3.  a. 


b. 

VH.  I.  A. 
B. 
2.  A. 

B. 


777.  **arcuan«  — 778.  boiaduvaliaaa. 

28.  Carpocapta. 

779.  ••pomoaana. 

780.  *faglglaodaaa.  — 781.  ••splendana. 

782.  gallicana. 

783  «sn«edana.  - 78*  «Jullana. 

783.  **amplaaa. 

29.  GrapholUha. 

786.  **daldoriiaaa.  — 787.  ••fulxifronlana. 
7^8.  *coecana  — 789.  *plnmbatana 
790.  ••blepharana.  — 791.  *bagnioaaaa. 
792.  ciaerosaaa.  — 793.  •graneriana. 

79*.  **rosellcolaDa.  — 79V  blockiana. 
796.  ‘•microgramraana.  — 797.  »alber- 
sana.  — 798.  lornaeana. 

« 739.  *ustulaoa. 

ß 800.  ••lenabrosana.  - 801.  **aebritaoa. 
802.  *xebeana. 

803.  •geromiferaoa.  — 80*.  “fonebraBa. 
803.  **acuiainalaaa.  — 806  ligulana. 

807.  **alpeslrana.  — 808:  **plombagaoa. 
809.  *cac.aleana.  — 810.  •*caligino«ana. 
811.  *hegeriana. 

812.  *argyraaa. 

813.  ‘finbriaaa. 

81».  “kochlana.  — 815.  ••incisana. 

816.  **podicana.  — 817.  **ga!licolana. 
818.  Hokeilana. 

819.  ••woeberiaaa. 

820.  **compo*aaa. 

821.  **corol!ana.  — 832.  leplaslrlaaa. 

823.  *loderana.  — 82*.  ••fissaoa. 

825.  **dorsana.  — 826.  ••cooiferana. 

a.  827  ♦’incursaoa.  — 828.  •‘•coronillana. 

829.  «Maua. 

b.  830  inlernaaa. 


3.A.*.  831.  ••foaaaaaa 

b «832.  ‘orobaaa.  — 833.  •‘♦juagiaaa. 
ß Sil  'deflexana.  — 835.  'inquiaalaaa. 
886.  “mlerruplaaa. 

t.  837  **tpiüiaoa  — 838  **epbippaoa. 
d.  839  **aiolacillaaa. 
c o 8-0.  "regiana.  — 8*1.  *bonorana. 
ß 8*2.  *lrauiiiana.  — 8*3  *eoaJugaoa 
B.a.  814.  *seqaaaa 

b.  843.  ••petixerana.  — 8*6.  **alpinana. 

VIII.  1.  A.  847.  'excoecaaa.  — 848  **auguilana. 

849.  •mercariana.  — 830.  **loxia»a. 

851.  giaunerthaliaaa. 

B.  852.  **atrobilaaa. 

2.  853.  **paclolaaa.  — 854.  *pinetana. 

IX.  855.  **cosmopboraaa.  — 836.  **scopariaaa. 

837.  *illotana. 

30.  Syndetnis. 

I.  858.  ••vacciniana.  — 859.  ••ertcelana. 

840.  ailidulaaa.  — 861.  •♦cophaaa 
662.  cuphulana. 

II.  868.  boDgaricaaa.  — 864.  **qnadr«na. 

IU.  865.  bioiacalana.  — 866.  fuscalana. 

31.  Steyarwptycha. 

I.  867.  **fteyeflana.  — 858.  **caaipoliliana. 

869.  Mimmundaaa.  — 870.  **ramana. 

II. l.A.  871.  **sillceana.  — 872.  **graailaaa. 

B.a.  a 873.  +*naexaaa. 

ßbH.  •dorsivlllana.  — 875.  'rhododendrana, 
y 676.  **abiegnaaa.  — 677.  ••pygmaeana. 
b.  878  padaoa. 

C-  879.  ••frulelaot.  — 88a  **rabiginosana 

2.  881.  **ptnlleriana.  — 882.  **ioinolaoa. 

883.  *IHhoxylana.  — 884.  **segmentaaa, 
32.  Phoxopterh. 

I.  685  **ilneana  — 686.  curvaaa. 

II.  687.  'upupana. 

III.  886  **mmerpacheriana. 

IV.  1.  869.  ••derasaoa. 

2.  890.  ••badiana.  — 891.  ••atyrtillaaa. 

892.  **complana.  — 893.  lyellaaa 

V.  89»  **naguicaaa.  — 895  “uncana 

VI.  816  "flocligerana.  — 897.  **enspidana. 

898.  inoraaiana. 

VII.  899.  “»harpaoa. 

VIII.  900  **aiculaaa. 

314.  Chlraatophlla. 

901.  "hyemana. 


M 


Digitized  by  Google 


46 


* 

Von  hier  es  bedeutet  o der«  ich  die  Art  nicht  besitze,  oo  dass  ich  die  Art  eicht  kenne,  * (wie  bisher)  dass 
sie  ia  Deutschland  - , " (wie  bisher)  dass  sie  bei  Regensburg  - ; St  am  Ende  (Slainlon)  dass  sie  in  England 


Torkömmt. 

VII.  XXXVIII.  Canepliorlna. 

SIS.  (1.)  Fnmea  Haw. 

I.  o undnleila  ER.  t.  38.  I.  3. 

2 o reticella  Newa.  — St. 

3.  “ bombycella  WV.  — H.  *. 

*.  ••  pulla  Ksp.  — St 

5.  * cieboldii  Rentti. 

310.  (2.)  Eplchnopteryx  HV. 

6.  * nndella  0. 

7.  * peciinella  H.  5 

' pellucidella  Mann. 

8.  ••  plumella  WV.  - H.  7. 

9.  ••  nitidella  H.  6.  — St.  — * affinis  Rentti. 

10.  **  sepinm  Zell  — tabu lella  Bruand.  — 

TGohn. 

II.  **  betulina  Zell. 


VIII.  XXXIX.  Tinelna. 

317.  (3.)  Ejpusa  Zell. 

12.  ••  maarella  WV.  - H.  122. 

310.  (4.)  Ocardla  Tr. 

13.  • polypuri  Esp.  — boletella  Tr.  - H.  18. 

14.  **  choragella  WV.  — boleti  E.  — St.  — 

nediella  Tr  — H.  19.  - Sppl.  314. 

15.  * lessulatella  Zell.  — Sppl.  31S. 

SIS.  (5.)  Lampronla  Slph. 

16.  oo*siandfnssiella  Z 

17.  * inorosa  Z.  — Sppl.  628 

18  • llavimilrella  11.  429.  — Sppl.  292. 

19.  * redimilella  Z.  — Sppl.  629. 

20.  • Iiuella  H.  430.  — Sppl.  630.  631.  — 

St.  - adversella  ER.  — Sppl.  404. 

21.  * praelaleila  WV.  — Sppl.  294.  295.  — St. 


22.  * rariella  E.  — ER.  t.  82.  f.  1. 

oo  quadrtpsnctella  Haw.  - St.  - Wood  1676. 
oo  rubiella  St. 

•30.  16.)  Incurvarla  Haw. 

23  **  aasculella  H.  125.  — Sppl.  306.  — 
mnscalella  E.  — St. 

24.  **  zinckenii  Z.  — Sppl.  305-307.  — rectinea 

Haw.  - St. 

25.  **  i.ehlaanniella  Tr.  — rix  H.  184.  — 

Sppl.  296.  297.  - St. 

26.  * argillella  Keil.  - Zell.  p.  311.  - Sppl  313. 

27.  * velaiella  Zelt.  — circuleila  Zelt  — 

pailidolella  ER.  — Sppl.  311.  312. 

28.  oo  schoenherrella  Zell. 

29.  * capitelia  L — Sppl.  293.  — St.  — 

rupella  H.  254. 

30.  • rupella  WV.  — Sppl.  288-290. 

31.  • mesospllella  m,  — triaecnlelln  ER.  — 

Sppl.  291. 

32.  '*  koernenella  Zell.  — rnfimitrclln  WV.  — 

H.  124.  — Sppl.  303.  310.  — tena- 
iconis  St. 

3«1.  (7.)  Tinea  Zell. 

1.  1.  33.  **  tapeliella  L — H.  91.  — St. 

34.  •*  arcella  E.  — Zell.  — St.  — cleaa- 
tella  E.  ? — Zell,  la.  — repaadella 
H.  256  - nivella  E. 

2.A  35  * folvioiiirella  Sod.  — Sppl.  283.  — St. 

B.3«.  • nigralbella  KR.  — Sppl.  298. 

37.  • riganella  Sod  — Sppl.  299. 

38  • picarella  H.  219.  — Sppl  2r2.  — St. 
D.39.  ••  parasi lella  II. -16.  — Sppl  316.  — Sl. 

40.  * rraudulcntella  ER,  — Sppl.  3l& 

41.  * corticella  Curt  — . Sl.  — cloacolla 

S,  pl.  304. 

42.  **  infimel la  -ppl.  284.  - cloacella  Haw.-SL 

43.  ••  granella  L — Sppl.  285.  — H.  151.  — 

Sl.  — '’concinoella  H.  474.  475. 
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44.  o altupnnelella  Haw.  - SppL  632.  <-  St. 

45.  • relicinell«  FH.  — Sppl.  2s7. 

46-  * quercicolella  HS.  — Sppl.  286. 

47.  •*  aitella  Zell.  - Sppl.  277.  — St. 

48.  **  sprelella  WV.  — fascipunctella  Sppl. 

300.  — St. 

E.49.  ••  pellloeell«  L.  - H.  15.  - Sppl.  278.  - S«. 
50  a inqamalella  Zell.  — Sppl.  634. 

51.  o nterdeili  Zell.  — Sppl.  635. 

52.  • semirulvell«  Haw  - Sppl.  831.  - Sl. 

58  * ingetticostelli  FR.  — Sppl.  331. 

54.  **  «inplicella  FR,  — Sppl.  822.  — St. 

65.  ••  g4DonellaTr.-lappelleH.252.-Sppl.30l. 
II.  1.  56.  • anguslipennis  Worte.  — Sppl.  631. 

57.  oo  nigripuaclella  Haw.  — Zell.  Lien.  VI. 

p.  142.  — St. 

58.  **  igmcnmella  FR.  — Sppl.  279.  280. 
59.oo*flavicapilla  Zell  Lien.  VI.  p.  119. 

60.  **  albicomella  FR  — Sppl.  324.  — albi- 

capilla  Zell.  Line.  VI.  p.  148. 

61.  parielariella  Bruand.  — Sppl.  268. 

62.  o graoulalella  Zell.  Lien.  VI.  p.  175.  — 

Sppl  267. 

63.  * confosella  FR.  — Sppl.  276.  — Zell. 

VI.  p.  119. 

2.  64.  o pustulaiella  Zell.  Linn.  VI.  p.  174.  — 

Sppl.  185. 

3.  65.  • caprimnlgella  Heydeo.  - Sppl.  303.  -Sl. 

66.  •*  rinculella  HS.  — Sppl.  275.  — 1 pagen- 

slecherella  II V,  — tmeriinella  II.  265. 

4.  67.  * vinclella  HS.  - Sppl.  274. 

68.  •*  bisirigella  Haw.  — dilorella  FR.  — 
Sppl.  266. 

oo  arcuatella  Sl.  Comp.  I.  — oo  rurico- 
lella  Sl  — oo  cochylidella  St  — 
oo  pallesceniella  Sl.  — oo  llavescen- 
tella  SL  — oo  subamtaanella  SL 

3*8.  (8  ) Hy  rmecoxela  Zell. 

69  oo  ocbracoella  Teogslr.  — Zell.  — St. 

323.  (9.)  Veniophora. 

70.  **  swammerdamella  L.  — H.  127.  410. 
411.  - St 


71.  ••«elaxella  H.  418.  - St 

72.  o sericinella  Zell. 

73.  **  scbwamella  Z.  - Sppl.  213.  214. 

74.  •*  pilella  WV,  - H.  235.  - Sppl.  217.  - Sl. 

75.  * panzerella  H.  412.  — Sppl.  216. 

76.  **  pilulella  H.  409.  — Sppl.  215. 
oo  carteri  St 

3*4.  (10.)  Klatobta  m. 

77.  * luiiginosella  Lien.  — Sppl.  637. 

■93.  (11.)  Florophaga  in. 

78.  o morella  Dop.  — Zell.  Linn.  VI.  p.  94. 

- Sppl.  317. 

SS«.  (12  ) Blabophanea  Zell. 

79.  •*  iinella  H-  347.  — Sppl.  323.  — St. 

80.  •*  ferruginella  H.  348.  - St.  — splee- 

della  H.  381. 

81.  •*  monachella  H.  143.  — Sl. 

3S1.  (13.)  Honopl*  HV. 

82.  •*  rusticell«  H.  339. 

var.  apitotella  Tengslr. 

«SB.  (14.)  Ertocottla  Zell. 

83.  * feacanella  Z. 

■SS.  (15.)  Dynmaela  m. 

84.  peirinellt  Heyd.  — Sppl.  633. 

. 

SSO.  (16.)  Atellotnm  Zell. 

86.  hungaricellum  FR.  — Sppl.  249. 

331.  (17.)  Tlncola  m 
t6  o luloselU  Ev.  — Sppl.  341. 

67.  o casanella  Ev.  - Sppl.  342. 

88.  o crasüicoroella  Zell.  Lina.  VI.  p.  168. 

89.  ••  bisellieila  Mumm.  - Sppl.  2dl  a.  — Sl. 

desiruclor  Wood.  — Slph 

333.  (18)  Kuplooamu»  Llr. 

90.  ophise  Cram.  — anrantiella  Tr.  — 
Sppl.  244  245. 
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9t.  **  resslinallas  Solz.  — Sppl.  2*1-243.  — 
•nthracioella  WV.  tc. 

92.  o loridellas  Zell.  — Sppl.  336 

93.  o laevigatellus  m.  — Sppl.  270. 

M3.  (19.)  Alychla  Llr. 

9*.  o dispar  m.  — Sppl.  626-608. 

96.  pnimla  0.  — Sppl.  609.  610.  — chi- 
maera  H.  405. 

96.  * appendicnlata  Esp.  - H.  314.  815.  Nocl. 

97.  o funebris  Feisih.  — Sppl.  611.  612. 

98.  oo  Oilgurila  Fisch.  Wald  h. 

99.  oo  * radiata  0. 

100.  naoa  Tr.  — Sppl.  613. 

Ml.  (20.)  Eadophanla  II. 

101.  * messingiella  FR.  t.  f-8.  f.  8. 
102.oo*austriacella  Hann 

103.  syenitella  FR.  — Sppl.  343. 

104.  * hufnagelii  Zell.  — Sppl.  34*. 

3SS.  (21.)  Typhoala. 

105.  • Jugabris  0.  — Sppl.  11*.  Bomb. 

106.  • cillaris  0 

107  o psnclala  Bisch.  — Sppl.  80.  Bomb. 

108.  o melana  Fri*.  — Sppl.  19.  Boaib. 

109.  oo  melas  Bd. 

336.  (22.)  bolenobla  Dop. 

110.  * clalhrella  FR  U 38.  f.  1. 

111.  * manoii  Zell.  p.  346. 

112.  **  pineli  Zell.  p.  3*8. 

113.  ••  Iriqaelrella  H.  373  - FR  I.  39. 

114.  ••  licheoella  L. 

115.  oo  inconspicoella  SL 

oo  lapidella  Gore.  — Zell.  Lion  VII.  p. 
357.  — lapidicella  Zell.  Is.  18*6.  — 
lapicidella  Gabn.  — Reaota  III.  pl.  15. 
f.  1-6.  17-19. 

oo  lichcnum  Schrk.  fn.  — Zell.  Lion.  VII. 
p.  318.  — Reaom  III.  1 p.  219  t 2fcO. 
pl.  15.  f.  8-10.  Talaep.  pelrelia  Guen. 
Aon.  Soc.  1946.  p.  10. 
oo  douglasii  Sl-  Comp.  II. 


M«.  (28  ) lymalodoma  Zell. 

116  • melaoella  Haw.  — Sl.  — (lelliferella 
FR.  t.  59. 

117.  * aslrelta  m.  — Sppl.  320. 

118  * argeatimaculella  Sl.  — Sppl.  600. 

118.  (24.)  Dlatagraoa  m 

119.  o loderen  HS.  — Sppl.  269 

SIS.  (25.)  CalanMca  r.  He) d. 

120.  • albella  r.  Heyd.  - Sppl.  272  273. 

121.  dealbatclla  Zell.  Is.  1847.  p.  811. 

340.  (26.)  Orlhotaella  Slph. 

122.  * sparganiella  Tbb.  — Sl.  — toslella 

H.  466. 

S4I.  (27.)  ScTdhropla  HV. 

128.  ••  cralaegella  L.  — H.  267.  — St. 

84S.  (28.)  Hyponomenla  Llr. 

124.  * slannella  Zell.  — Sppl.  351. 

125  * viginlipunctata  Reiz.  — SL  — sedella 

Tr.  - Sppl.  352. 

126.  " plumbella  WV.  - H.  86.  - Sl. 

127.  **  irrorella  H.  93.  - SL 

128.  ••  rariabilis  Zell.  — padella  H.  393-396. 

— Sl. 

129.  • rorella  H.  234. 

130.  ••  ualinella  Zell. 

131.  ••  evooymi  Zell.  — padella  H.  87.  — 

cognalella  H.  391.  832. 

132.  **  padi  Zell.  — St.  — evonymetla  H.  8S. 

313.  (29.)  Glypbopleryi  HV. 

133.  loricatella  Ti.  — FR.  I.  81.  f.  1. 

134.  **  bergstraesserella  F.  — FR.  t.  81.  f.  t.  — 

liooeella  H.  416. 

S44.  (80.)  Aechmla  Tr.  — (Glypbipleryx  St ) 

135.  *•  ibrasooollaScop.  — FR.  1. 83.  f.  i.  a-d  — 

St.  — eqoitella  Tr.  - seppella  H.  221 
- aylliella  H.  431. 

136.  * ocolalella  Zell.  — Sppl.  265.  — Sl. 
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137.  " equitelia  Stop.  — FR.  t 82.  f.  2 a-d. 

— St.  — fortterella  F.  — Slph. 

* Tir.  ? majorella  Mann. 

138.  oo  bawrortbella  SL  — tonolla  Zelt.  — 

Zisch  r.  f.  Ent,  1844.  tt  I.  1. 

139.  — fischeriella  Zell.  — St.  — roetler- 

slammella  FR.  Text.  — desiderell» 
FR.  L 82.  f.  3. 

3*5.  (31.)  Mtrophedra  m. 

140.  • rigeliana  Heyd.  — Sppl  Tort  195,  — 

rotondana  FR.  — Sexana  Zell  Eni.  Z. 
1849  p.  281. 

340.  (32.)  Mlmaethls  Leach. 

141.  ••  diana  H.  Tort  274.  - Sppl  247-261. 

— dianalia  Tr. 

142.  **  pariana  L.  - H.  Tort.  f.  *.  - St.  - 

parialis  Tr.  — FR.  I.  26. 

143.  *•  fabriciaaa  L.  — St  — alternalis  Tr.  — 

dentaoa  H.  Tort  n.  5.  — orticana  H. 
Tort.  273. 

144.  * nemorana  HS.  - incisalis  Tr. 

•49.  (33.)  ChorcuU»  UV. 

145.  dolotana  FR.  — Sppl.  262-264. 

146.  • vibrana  H 202.  — Ton.  — bjerkan- 

draaa  Thb.  — F.  — vibralis  Tr. 

147.  * scinlilnlana  H.  — Tort.  204.  «ine  noa. 

HV.  — myllerana  F.  — Curt.  — aco- 
poliaoa  Vz.  — aogutlaaa  St. 

14a  «lellari«  Zell.  la.  1647.  p.  641. 

•4«.  (34.)  Dlplodoma  Zell. 

149.  **  marginepuoclellaStph.  — St.  — siderella 
Zell.  — Sppl.  319. 

•4».  (35.)  Xemotol»  HV. 

I.  150  *•  scabiosellus  Scop.  — St.  — Sppl.  21#. 
riridella  H.  128. 

* rar.  aerosellus  FR.  — Sppl.  iss. 

151.  ••  violellns  WV.  - Sppl.  230  231. 

152  oo  annae  Zell. 

153  oo  prodlgellu«  Zell. 


164.  **  eypriacelle*  H 445.  - Sppl.  230  252 

coprlacello«  St 

155.  * islriaaellns  FR.  — Sppl  282. 

156.  * raddellu«  H.  131.  — Sppl  256. 

167.  lalreillella«  F.  - H.  355  356. 

158  • pfeifferellus  H.  423 

159  *•  «cbilfermoellerello«  WV.  — H.  133.  — 

Sppl  233.  — fasciellus  F.  — Sl. 

160.  barbatellu«  Zell.  — Sppl.  254. 

161.  •*  ainimellns  WV.  — Sppl.  235.  — Sl. 

162.  nollolloe  H.  423.  424.  - Sppl.  334. 

163.  **  doaeriliellns  Dnp.  — inauraiellusFR.  — 

Sppl.  141.  112. 

IM.  (36.)  Adela  Ltr. 

I.  164.  *•  fibulella  WV.  - Sppl.  136.  137.  - Sl 

165.  * coafornella  Zell.  Is.  1839. 

var  bimaculella  FR.  I.  68,  1.  2. 

166.  ••  rufifroolella  Tr  — Sppl.  238. 

167.  cyanella  Mann  Kat.  Z.  ittso.  p.  ui.  _ 
Sppl  223. 

II.  168.  •*  frlschell«  L.  — H.  426.  426.  — Sppl. 

239.  — rulimi irella  St  - rar.  Spp!.224 
rar.  parpnralella  Mann.  — Sppl.  280. 461. 
169.  •*  riridella  Scop.  — H.  129.  — Sppl. 

218.  - St 
17U.  oo  canalella  Er. 

171.  **  lombacioella  FR.  — Sppl.  140. 

172.  * mazzolella  H.  iss.  — Sppl.  22S. 

173.  • rnprella  4VV.  — H ISS.  — Sppl.  219. 

- St 

174.  palodicolella  Mann.  — Sppl.  226 
175  ••  degeerella  L - H.  13a  416  - Sl 

176.  o basella  Kr.  — Sppl.  228. 

177.  oo  basochesella  H.  462. 

178  auslralis  m.  — Sppl.  253. 

179.  *•  ochsenbeimerella  II.  359. 

180.  **  associaleila  FR.  68. 

181.  * religatella  Zell.  Ent  Z.  1860.  p.  1 16. 

182.  *•  sulzcriella  Zell.  - Sulzelia  L.  - St 

- H.  121.  - Sppl.  227. 

183.  *•  congrnella  FR.  I.  67.  2. 

184.  uo  laqueatella  Zell.  Ent  Z.  1850.  p.  135. 

N 
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Ui.  (37.)  Roe»lrrstammla  Eell. 

185.  • grani teilt  Tr.  - FR.  t.  & - St 

186.  • heleniolla  Khlw.  — Sppl.  316. 

187.  **  cariosella  Tr.  — pygmaeana  Haw.  — 

St. 

188.  • belulella  Ctir».  — Sppl.  315. 

189.  vesperella  Koll.  — Sppl.  348. 

190.  • filrieepi  Wock*.  — tlmplicella  Sppl.360. 
oo  perlepidella  St. 

SB*.  (38.)  Plntelltt  Sehr. 

191.  * geoiatella  FR.  — Sppl.  347. 

192.  •*  porrectella  L.  — St.  — hesperidella 

H.  169. 

193.  * bicingulala  Zell.  — Sppl.  349.  — an- 

nalatella  Curt  — St 

194.  ••  xylostella  L.  — H.  119.  — craeifera- 

ruro  Z.  — Wood  a.  350  — St. 

195.  oo  macnlipennis  Gort. 

US.  (39.)  Ochaenhelmerla  HV. 

196.  oo  babalella  H.  376. 

197.  *•  taarella  WV.  - Sppl.  818. 

198.  • bisootellaLiea.  — Zell.  Isis  1846.—  St. 

199.  **  urella  FR.  Ent.  Zeit.  1842.  p.  211.  — 

Sppl.  246. 

260.  oo  birdella  Curt.  — St. 

201.  * vaeculella  Heyd.  — Sppl.  247.  — St 

■34.  (40.)  Sjminoca  H.  Vera. 

202.  * signella  H.  211. 

203.  signatella  m.  Sppl.  380. 

204.  desigoalella  m.  Sppl.  384. 

205.  desigoella  m.  Sppl.  461. 

206.  * pigerella  Heyd. 

833.  (41.)  Alenella  ra. 

207.  oleella  Boyer  Ent  Zeit.  1850.  p.  148.  — 
adspersella  Koll.  — Sppl.  366,  — oli- 
Tiella  Bruand. 

208.  * chrysopterella  m.  — Sppl.  271. 

209.  torqualella  Lien.  — St.  — catephiella 
FR.  - Sppl.  413. 


210.  * conpressella  FR.  — Sppl.  414 

I • . • 

SM.  (42.)  Talaeporl*  HV. 

211.  * pubicornifi  Haw.  — St. 

212.  “ politella  0.  - FR  t 3a  f.  2.  - clan- 

destioella  Maua. 

213.  **  pseudobombycella  H.  212.  382.  — FR. 

t.  37.  —'St 

214.  conspurcatella  Koll.  — Sppl.  865. 

SST.  (43.)  Daayiloma  Carl 

215.  **  aalieella  H.  9.  - Sppl.  329.  a b.  - Sl. 

»38.  (44.)  Dlurnes  Klrb. 

216.  •*  phryganella  II.  10.  — Sppl.  330.  — Sl. 
217.1**  fagella  WV.  — H.  18.  - Sppl.  331. 332. 

- St 

SBS.  (45.)  Benaioacepi«  HV. 

218.  ••  avellanella  H.  27.  - Spp.  33S.  - St. 

219.  •*  tlrlgulana  WV.  — Sppl.  334.  — alo- 

mella  H.  13. 

290.  •*  alienella  Tr.  — Sppl.  lät.  — anelia 
H.  28. 

SS«.  (46.)  DepreaaarU  Haw. 

321.  oo  allisella  St  (Exaeretia.) 

I.A.  222.  •*  litnrella  H 83  — Sppl.  433.  — bype- 
ricella  Tr.  — Zell.  Is.  — Sl.  — Wood 
1184. 

223.  •*  conlerminella  FR.  — Zell.  — St  — 

hypcricella  H.  441.  - Sppl.  442. 

224.  cioillooclla  Zell-  — Sppl.  434.  — St 
B.a.o225.  **  aaccinella  II.  416  — Zell.  — St  — 

purparea  Haw.  — St  — Wood  1188. 

226.  • parilclla  Tr.  — Sppl.  451.  — Zell.  — 

St  non  In  comp.  II. 

227.  ferulae  Zell.  — Sppl.  437.  — St  non 
in  comp.  II. 

228.  *•  cnicella  Tr.  — FR.  — St.  non  in  comp.  II. 

229.  ••  applana  F.  — Zell.  - St  — Wood 

1176.  — eurvipunetos*  Wood  1177.  — 
albipunetala  Wood  1178.  — ciculella 
H.  79.  419. 
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23a  ciliell«  SL 

231.  * inteimediella  Sl.  non  in  comp.  II. 
ß 232.  **  nlbipnnclella  H.  149.  — Zell.  — SL 
233.  **  pulchcmaella  St.  — tergell»  Ti.  in  litt. 
231.  * Biterella  Heyd.  — Sppl.  429.  — 
Idogglasella  St. 

335  weirella  SL 

236  •*  emeritella  Heyd.  — Sppl.  441.  — SL 
y 237.  **  capreolella  Zell.  — St.  — Sppl.  452. 
(depressella).  — caprelta  St. 

238.  • putridella  11.  244.  — Sppl.  450. 

239.  thapsiella  Zell.  — Sppl,  454.  — Sl. 

non  in  comp.  II. 

d 210.  ••  assimilella  Ti.  — Tr.  - KR.  t.  3t.  32. 

I.  1.  — Sl.  — atomosa  Haw.  — ? Irro- 
rella  Wood  1183. 

241.  nanatella  SL  sp  6.  pl.  17.  f.  2. 

242.  • doroniceila  Wocke.  - Sppl.  622  . 623. 

schmidtella  Eni.  Zeit.  1851. 

243.  laelella  Wocke. 

i 244.  ••  alomella  WV.  - H.  240.  451.  — Tr. 

— St.  — polverella  4 respersella  Tr. 
— FR.  t 32  83.  f.  I. 

{ 245.  *•  cbaracterella  WV.  — SL  — signella 
H.  80.  — sipniferella  H.  Text.  — 

ocellana  K.  - Wood  1175.  - Sl. 
ij  246.  * Intoaella  FR.  Coli.  — Sppl.  438. 
b.  247.  ••  depunclella  Pod.  — H.  376.  - Tr.  - 
Zell.  — costosa  Haw.  — St.  — Wood 
1182.  — ?Tort.  spartiana  H.  199. 

C.  248.  • forrella  Pod.  — Tr.  — Sppl,  440.  — 

Sl. 

219.  hepalarietla  Zell.  Is.  1836.  — - Sppl. 
436.  - Wood  1179.  - SL 

D.  250.  * alsttoemeriaoa  L,  S.  N.  — alstroene- 

rella  Tr.  — puella  H.  82.  — monilella 
WV.  - albidella  E». 

E.  251.  **  arenella  WV.  — Tr.  - FR.  33.  2.  — 

SL  — gilvella  H.  96.  — Wood  1171, 
immaculana  Wood  1174.  — gilvosa  llaw. 

252.  **  propinquclla  Tr.  — FR.  33.  3.  — Zell. 
I(.  1846.  — gilvosa  rar.  ß Haw.  — 
yealiella  H.  418. 


253.  *•  pelatilet  ZelL  — Sppl.  624  — subfla- 

vella  FR.  coli. 

254.  ••  ialerolla  WV.  - Zell.  II.  - Sl  - 

horadiolla  II.  417.  — 7carduella  H. 
439.  — Sl.  - Wood  1170. 

255.  himminghofenella  HS. 

256.  aepbyrella  H.  414.  415.  — glareosella 
Zell.  — capreolella  Sppl.  453. 

257.  rhodochrella  HS.  — Sppl.  425. 

258.  subpropinqnella  St.  Spec.  10.  pl.  3. 

259.  * venloselli  Gubn.  — Sppl.  455.  — yea- 

liana  St.  sp  23.  — yealsii  Haw. 

F.  260.  ••  angelicella  H.  327.  — Zell.  Is.  — Sl. 

— rnbidella  H.  221. 

G 261.  rotundella  Dougl. — St.  — peloritanella 

Zell.  Is.  1817.  p 837.  — Sppl.  6«. 

H.  262.  *»  flavella  H.  97.  — lilnrella  1VV.  — 

Tr.  — Zell.  Is.  — St.  — flavosa  Haw. 

— sparmaoniana  Wood  1172. 

263.  * pailorella  Zell.  Is.  1839.  — Sppl.  448 

— St. 

264.  sparmaoniella  F.  — Sppl.  449. 

I.  265.  **  cnlcitella  Tr.  in  IUI.  — Sppl.  435. 

H.  266.  uliceteila  St.  spec.  4.  — Sppl.  626.— 

Slpb.  — St.  Comp.  II.  — umbellarum 
Haw.  — umbellana  Wood  1164. 

I « 267.  •*  badiella  H.  92.  — Tr.  — Zell.  Is.  1646. 

— Sppl.  447.—  St.  — Wood  1168.  - 
pastmacella  Dup.  pl.  291.5.  — ? apiella 
H.  94. 

268  **  impureüa  Metzn.  — Tr.  — Zell.  Is.  — 
FR.  I.  48.  I.  3 — St. 
ß 269.  disciponctella  HS.  — Sppl.  446. 

270.  **  heracleana  Heg.  — St.  — vix  L.  — 

eil«.  — Sppl.  445.  — heraclei  Haw. 
— Wood  1169.—  paslinacella  Zell,  io 
litt,  — daucella  Bouche.  — umbellana  F. 

271.  •*  paslinacella  Dup.  pl.  291.  4.  — St. 

272.  veneftcella  Zell.  Is.  1847.  — Sppl. 
422.  430.  - St. 

273.  •*  daucella  WV.  — Sppl.  443.  - SL  — 

rubricella  Mas.  Schiff.  — nervosa  Haw. 
St.  — apiella  H.  99.  — Wood  1166. 
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27*.  ultimella  St  spec.  *1.  pl.  17.  f.  6.  — 
apiosa  Haw.  — putride!!*  Wood  1180. 
27»  chierophylli  Zell.  I*.  1839.  — Sppl. 
4*1.  — St.  — badia  Haw.  - characterea 
Wood  1169.  — daucella  Mos.  Schill. 

276.  * cervicella  Pod.  — Sppl.  *31  48 1. 

277.  ••  libanolidella  Schlaeg.  — Sppl.  *23.  *24. 
278  **  pimpinellae  Zell.  Is.  1839.  — Sppl.  439. 

— St.  — characlerosa  Haw. 

279.  •*  depressella  Fr.  — H.  *07.  — blontii 
Curl.  — Slph.  — W’ood  1186  •— 
collarella  Zett.  — depre.sana  K. 

Zell  - St 

II  280.  14  dictamnella  FR.  t 33.  5.  — Tr.  — St. 
rar.  Sppl.  429. 

»gnot : morionella  Zell  — sordidalella 
Tengst  — poggeiell*  Maua.  — granu- 
löse!]* Slaint  Comp.  II. 

(ratella  m.  Sppl.  427.  428.  est  Golecbia.) 

3«l.  (47.)  Eplgraphla  Sipb. 

281.  **  steinkelluerlaaa  WV.  — Tr.  — St.  — 

Sppl.  336. 

3«X.  (.48.9  Carelu  HV. 

282.  **  lagana  5VV.  _ H.  153.  - cancella  H. 

459.  460. 

36S.  (49.)  Paecarfla  HV. 

283.  •*  funerella  F.  — H.  85.  — St 
28*  o lucinosella  Mizn. 

285.  •*  decemguttell*  H.  203.  - Sl. 

286.  **  texpunclella  H.  30* 

287.  * scalella  Scop.  — litbospermella  H.  104. 

— sexuell*  WV.  - Sehr.  — posiella 
H.  Beitr.  - F.  - V*.  - Sl. 


288.  * fumidella  VVocke.  — Sppl.  922. 


289. 

•*  echiclla  WV.  — H.  105. 

— bipunclella 

F.  - St. 

290. 

quadripiioctella  Eversm. 

— Sppl.  339. 

291. 

hacqiorrhoidella  Eversm 

- Sppl.  337. 

292. 

flavianella  Tr.  mas.  — Sppl.  354. 

293. 

chrysopyga  Zell.  — flavianella  Tr.  foem. 

- FR.  1.  30.  f.  3. 

29*.  pyraasla  Pall.  — Sppl.  353.  — ? St. 

295.  flarltibielli  m.  — flaeiaaella  Eversm. 

296.  auriOuolla  H.  302.  — Tr.  — pyraasla 
Bomb.  H.  260.  - Zell  !s. 

3*4.  (50.)  Lampraa  Tr. 

I.  297.  orbonellnt  H 313.  — sulpharell«  F.  — 

CurL  — St. 

298.  *•  olivielia  F.  — St.  — aemulella  H.  222. 

299.  imilalrix  Zell.  — Sppl.  369. 

II.  00.  * bracleella  H.  156. 

301.  * slaintoniella  Zell  Eni.  Z.  1850  p 1*5. 
— geolTroyella  H.  123. 

302  * geoHroyella  L.  — F.  — St  — grnae- 

riella  Manu.  - Sppl.  377. 

303.  o kindermannii  m.  Sppl.  378 

30*  *•  deuisella  WV.  - caraaelitella  H.  78. 

305.  * moaatlricella  FR.  I.  100.  f.  3. 

306  •*  sordidella  H.  229. 

307.  **  ferruginella  WV.  — coriacella  H.  233. 

308.  albicostella  Hup.  — Sppl.  356  641.  — 
luscoviridella  St 

309.  • erxlebeniella  F.  — Sppl.  855.  — St  — 

chrysftella  Tr. 

310.  • pronubella  H.  247. 

311.  *•  proboscidella  Sulz.  — var.  Sppl.  «®7.  — 

raajorella  H.  lzo.  — forficella  Scop  — 
navella  F. 

812.  •*  ciooamouiea  Zell.  - Sppl.  415. 

313.  o amasiella  o.  — Sppl.  579. 

314.  • siroemella  F.  — Sppl.  *06. 

815.  * Induosella  Hup.  — Sppl.  *17.  — albi- 
maoulea  Haw. 

316.  •*  Havifronlella  WV.  - H.  126.  — St 

317.  •*  «Dlphurella  H.  150.  - slipella  L. 

3:8.  * nubilosella  Wocke.  — Sppl.  610. 

319.  * sinnlella  FR,  — Sppl.  416.  — St 

320.  * rulrigultella  FR.  — similella  H.  182. 

321.  * trisignclla  FR.  — Sppl.  403.  — trima- 

culella  Hop.  — oppostlella  F.  — H. 
141.  - Tr. 

'322.  *»  mtnulella  L.  - Mus.  Schiff.  - St 
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338.  flariaueilella  St.  Im.  Brlt.  p.  157.  — 
miootelia  H»w,  - Slph. 

334  * augoslella  H 177.  - St.  — angustella 

Slph.  - Wood  1730.  — ilbimaculea 
Ha».  - Slph.  - Wood  1331.  — angnsta 
Haw  — moeslella  H.  465.  — fonestella 
Dop.  — locluosella  Dop. 

33t.  oo  albilabrlt  Zell  Kot.  Z.  1850.  p.  US. 
826  * borkhaosooti  Zelt.  - Sppl.  406. 

327.  fascoaurella  Haw.  — ooitella  Stph.  - 
St.  los.  Bril  p.  181.  eacln.  cit.  H.  t 
Zell.  — an  mas  ad  anetellaui? 

828.  •*  tncteUa  Tr.  - H.  214.  - Dop  233.  7.  - 
Zell  — lutarella  Stph.  - Wood  1419. 
Ipaozerella  St.  - Wood  1431. 

823.  * ariotelli  Zoll.  - Sppl.  411.  — tinclella 
SU  Im.  Br.  p.  161. 

330.  *•  Inridicomella  FR.  - Sppl.  367.  - lot- 

cesceos  Haw,  - Slph.  - Sl.  Ins.  Br. 
p.  161.  - Wood  ms. 

331.  • luoaris  Haw.  - Stph.  - Cort  pl.  643.- 

Sl.  Ina.  Br  p.  ISO.  — metzneriella  Ti. 

— clavella  Gn. 

332.  * lambdella  Donor.  - Slph.  - Corl.  — 

lambda  Haw.  — meUoerielia  Ti.  - 
Sppl.  408. 

333.  subaqniiea  EdlsU  - Sl.  los.  Br.  p.  160. 

— brilanolcella  Sppl.  817. 

334.  • fornosella  WV.  - H . 248.  - F.  - Tr.  - 

St  las.  Br.  p.  159. 

335.  **  procerella  WV.  - H.  137. 

336  ••  schaefferelia  L.  - H.  136. 

337.  oo  graadis  Desvign.  Kot  342. 

' 338.  oo  woodiella  Carl.  pl.  304.  - Slph.  - Wood 
1832.  - Sl.  Ins.  B p.  IBS. 

Genus  Ocgoconla  Slainl. 

339.  **  qoadripuncla  Haw.  — blfatcieila  Slph. 

— Wood. 

kiodermanniella  Zell.  - Sppl.  418. 

365.  (51.)  Carponlna  Zell. 

340.  * sclrrhosella  Gold.  - Sppl.  615. 

341.  ••  berberidella  Hann.  - Sppl  614. 


3AA.  (51)  HjpertalH«  Stph. 

342.  ••  chrlallernini  Z.  - ehrlstfernella  H.  458 

— chrlstiernan*  L.  - St.  - (falio  442  ) 

,47t  tqqH  - .IleX  aOehasirldre  M bdZ 

BAI.  (53.)  Aachlala  HV. 

343.  • daphnella  WV.  - H.  81. 

344.  * verrneella  WV.  — hepaticella  H.  84. 
1 i — cneorella  H.  316. 

345.  * lanreolella  Hann.  Sppl.  421. 

346.  * permiatella  Min.  - Sppl.  699. 

347.  • palpella  Htw.  - Cnrt  - Wood  12*9.  - 

Slph.  - Sl.  — balucella  FR.  - Sppl.  617. 

SAH.  (54)  Kenlcontoma  (Enlcosloma)  Slph. 
818.  •*  lobelia  H.  238.  - St  — IhnnberganaF. 

309.  (55.)  Topcntls  HV. 

349.  • barbella  F.  - Sppl.  385.  386. 

350.  • criella  Ti.  - Sppl.  387.  388. 

351.  • labiosella  H.  294.  - Sppl.  369.  390. 

370.  (56)  Holoscolla  Zell. 

352.  * forficella  H.  343. 

371.  (57)  Protaals  m. 

353.  punclella  Costa  - Zell.  Ent  Z.  1850. 
p.  144.  — monosticlella  holl.  - Sppl. 
363. 

37*.  (58.)  Pterolonche  Zell. 

354.  albescens  Zell.  - Sppl.  38t. 

356.  pnlvern'lenla  Zell.  - Sppl.  382. 

37S.  (59.)  Pleurota  HV. 

356  * roslrella  H 113.  - FR.  t f.  I. 

857  * pyropella  WV.  - H.  114.  - Sppl.  336. 

358.  Silriel!»  Hann. 

359.  brevispinella  Zell.  1s.  1847. 

360.  neiricella  Zell.  Is.  18*7  p.  823 

361.  pnnglliella  Zell.  - Sppl.  395. 

362.  oo  eiicella  Dop.  pl.  294.  3.  - Zell.  Is. 

1847.  p.  34. 

363.  **  bicostella  L.  - H 115.  - Sl.  — mar- 

ginella  H.  299. 

O 
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384.  ieltatrix  Zell.  - Sppl.  401.  a.b,  — 
acutalla  Lad. 

365.  * ariitella  L. 

366.  **  scklaogeriella  Zal).  - Sppl.  374. 

367.  hooorella  H.  354.  - Sppl.  400. 

368.  heydeareichltllt  Lad.  - Sppl.  397-399. 

369.  * kadeaiella  n.  - Sppl.  373.  — aigricaas 

Zell.  Ztschr.  f.  Ent-  1852.  p.  87. 

ai«.  (60.)  Rklaaila  Tr. 

370.  •*  asperella  L.  - H.  101.  - 329.  - Sl. 

371.  • horridclta  Tr.  - Sppl.  S73.  - Sl. 

372.  • scabrella  L.  - Sppl.  620-  - Sl.  — 

pterodactylella  U.  102.  - bifissetU  WV. 

373.  * persicella  H.  100. 

374.  *•  amennella  WV.  - aucroaella  H.  99. 

— lucella  F.  - St. 

375.  • alpclla  WV.  - Sppl.  618.-  var.  t 41».  - SL- 

376.  • sylvella  L.  - H.  420.  - St. 

377.  * aemnrella  L.  - SL  - hamella  H.  282. 
373  ••  falcella  H.  112. 

379.  •*  harpella  WV.  - H.  110.  — xylostella 
L.7  St. 

1.  1.  380.  **  fissella  H.  108.  — radiatalla  Donov.  t. 

77.  f.  4.  - Wood  1579.  - St.  - var. 
Sppl.  391.  396.  — varlella  H.  106.  — 
byssiaella  H.  380.  — cilialla  Mus.  Schiff. 

— lalarella  H.  168,  — oaitella  H.  147. 

— '( soricelia  H.  363. 

381.  * coriacalla  FR.  - (also  ciL  Sppl. 

382.  " costella  F.  - H.  107.  - St. 

383  *•  sequella  CI.  - H.  103.  - var.  Sppl.  394.  - 
SL  — pssielta  L.  — Dyclbeneralla  WV. 

384.  ••  dalella  Haw.  - St.  (Flutelia).  - vitteile 

H.  164.  — aarmorosella  Woche.  - 
Sppl.  639. 

385.  scalpturelia  Mita.  - Sppl.  598. 

386.  *•  vittella  CI.  - St.  — vltella  H.  349.  — 

Sppl.  392.  — var.  carbonella  H.  421. 

— sisymbrella  WV.  — Tr. 

STS.  (61.)  TherUtli  UV. 

387.  « cullrella  H.  109.  — Tr.  - Dop.  - 


aciaaeidclla  H 23t.  — caodelli  L.  S. 
N.  — St.  — paaaerella  Donov.  — Cart. 

31Ö.  (62.)  Jhaanla  Zell. 

388.  • hockiolla  m 

38».  ••  tpartiella  Sehr.  - FR.  t 95.  f.  I.  - 
St.  — geaistae  SL 

390.  • liaeatella  FR.  L »4.  95.  f.  L — )pol- 

latella  H 118. 

SIT.  (63.)  Mypaolopka  F. 

391.  **  jaalperella  H.  216. 

392.  * aslalella  F.  — capuciaella  H,  159. 331. 

393.  « fasciella  H.  111.  - SL 

394.  • deflec.livella  FR.  - Sppl.  383. 

395.  •*  qaadriaella  FR.  — Sppl.  616.  — icbmi- 

diella  Heyd.  — Nolhris  durdhamella 
SL 

396.  •»  barbella  WV.  — H-  291.  - Sppl.  393. 

397.  ••  aiarglaella  F.  — SL  — driatolla  H. 

154.  — clarella  Tr. 

ST8.  (64)  Hophronla  HV. 

398.  renigerella  FR.  — Sppl.  621. 

399  **  parenlhesella  L.  — SL  — semicoslella 

H.  396. 

400.  *•  humerella  WV.  — H.  292.  - Sppl. 

372.  - SL 

401.  **  ckilonella  Ti.  — Sppl.  370. 

402.  **  coasangoinella  FR.  — Sppl.  369. 

403  **  sicariella  Zell.  — Sppl.  371. 

404.  * illustrella  H.  158. 

S7S.  (66.)  MeiacreapeSni  ZelL  ' 

405.  * dolosellos  FR.  t 99.  f.  3. 

406.  * separate!!  ui  KR.  L tOO.  f.  1. 

407.  • blnotellns  FR.  L 99.  I.  2. 

408.  • Imparellns  KR.  I.  100.  f.  2. 

409.  laaceolellus  Mana.  — Sppl.  402. 

SSO.  (66.)  Gelerhle  HV. 

I.I.A.a.4lO.  * lenniscella  FR.  t.  95. 
b.alll.  **  verbascella  WV.  — H 98.  — Tr.  — 
St.  (Nolhris.)  — var.  T Sppl.  583. 
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412.  * basipunctelia  m.  — Sppl  530.  - ?ba$a- 
lis  Dg!.  — St.  — hippophafeIJa  >chrk 
Kn.  lass.  — Zell. 

ß 413.  • asinelia  H.  166.  - Sppl  529. 
y414.  • sabinella  Boisd.  — Sppl.  468-  469. 

415.  • caneatella  Zell.  — SppL  531.  — SU 

416.  — gibbosella  Zell.  Is.  1839  p.  202.  — 

St.  Genus  Psoricoptera.  — Sppl.  470. 
417  ••  altella  F.  — Zell  — aliernella  H. 
151.  — Slph.  — atterna  Haw.  — bico- 
loreila  Tr.  — Dop. 

418.  nigriootella  Zell.  — nigralbella  Sppl. 
565. 

419.  **  albicipitella  KR.  — Sppl.  476.  — aleela 

Stpb.  — St.  — alhiccps  Zell.  1s.  1889. 
p.  202.  — nana  Haw. 

420.  *•  gerameila  L — Sl.  — nivea  Haw.  — 

• nivella  Slph.  — nigroviuella  Dop.  — 

lepidella  Zell.—  Sppl.488.  — aleella  Sipb. 

421.  pcregrinella  m. 

422.  **  quadrella  F.  — scopolelia  H.  145.  — 

Tr.  — fnnestella  H.  466. 

b.  423.  ••  electeila  FR.  - Sppl.  504. 

424.  * blandella  KR.  — Sppl.  503.  — Dgl. 

Ent.  Tr.  pl.  10.  f.  2.  — macolea  Haw. 
— St.  — macolella  Stph.  — Dgl. 

425.  • kroesotanniella  Mann.  — Sppl.  581.— 

hnebneri  Haw.  — Stpb.  — Dgl.  — St. 

c.  426.  costella  Humpb.  4 Westw.  pl.  167.  f. 

15.  - Sl.  — Sppl.  625. 

d 427.  ••  luculella  H.  397.  — Dop.  - Zell.  — 
St.  — Sppl.  *97.  — subrosea  Haw.  — 
Juctuella  Sipb. 

e.  428.  tamariciella  Mann  Zell.  Kat.  Z.  1850. 

p.  153.  Sppl.  567. 

f.  429.  ••  apicislrigella  KR.  — Sppl.  483.  — 

seqoax  Haw.  — Stph.  — Dgl.  — St. 

430.  ••  nanella  H 267.  — Zell.  — Dup  — 

St.  — Sppl.  502. 

431.  * stabidella  Zell.  — Sppl.  568.  — dilTinis 

Haw.  — ? Slph  - dissimildla  Dop. 

432.  • elatella  KR.  — Sppl.  499.  — nebulea 

Haw.  — ?Slph. 

433.  **  scriptella  H.  152.  670.  - Tr.  - Zell.  — 


SL  — Sppl.  48a  — blattariae  Haw.  — 
tremella  Stph. 

414.  ••  alburnella  Ti.  - Sppl  489.  490. 

435.  ••  fugilitella  Zell  Is.  1833.  — St.  — 
Sppl.  67 1 — fugacella  Zell.  — Sppl. 
569. 

•136.  ••  volgella  H.  346.  — Zell  - St.  - 
Sppl.  500.  — aspera  Haw.  — Stph. 
437.  ••  euralella  TI.  — Sppl.  493.  — ooiatella 
(vix  H.  344.)  Tr.  - St. 

438  ••  proximella  H.  228.  - Tr.  - St.  - 
Stph.?  — Sppl.  492.  — Tpullatella 
Dup. 

419.  ••  dodecella  L.  - Deg.  - F.  - Zell  - 
St.  — Sppl.  501.  — annulicorois  Slph. 
— favillaticella  Zell.  — reossiella 
Ratzeb. 

440.  •*  thparella  Zell.  Is.  1839.  p.  200.  — 
St.  — Sppl.  482.  — dodecea  Haw.  — 
dodecella  Sipb. 

g.  441.  * humeralis  Zell.  Is  1839.  p.  200.  — 
St  — Sppl.  477  478.  — lyellella  Curt. 
— Westw.  — 'der.oreJla  Haw. 

442  rhomhella  H.  277.  - Tr.  - St.  - 
Sppl.  479.  — rhoinbea  Haw 
I»  441  •*  moufleteila  >VV.  - H 245  — Tr.  — 
Slph.  — Sl.  — pedisequella  II.  95.  — 
puoctifera  Haw. 

i.  444.  • inusteIJa  KR.  — Sppl.  498. 

445.  * piilella  Ti  — Sppl.  496. 

446.  saiiDclIa  Zell.  — Sppl.  572. 

447.  • strelicieila  KR.  — Sppl.  495. 

448.  dirainutella  Zell  — Sppl.  574 

449.  quinquepunctella  m — Sppl.  573. 

450.  ••  artemisiell«  Ti.  — Tr.  — KR.  t.  39.  1. 

2.  — St. 

451.  • obsoletella  KR.  t.  79.  - Dgl.  — Dop. 

— Su 

452  rusiabilella  Dgl.  — SL 

453.  • alriplicella  KR.  t.  78.  — Dgl.  St. 

454. ?  acominatella  Dgl.  — St.  vix  div. 

k.  455.  pruinoselia  Lien.  — Sppl.  596. 

K.a  456.  ••  galbanella  FR  — Zell.  1$.  1839.  p. 
200  — St.  — Sppl.  515. 
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467.  M (errella  WV.  - H i70.  - Tr.  4tc.  - 
inulella  H 286  — lotarea  Haw.  — 
Stpb.  — zephyrella  Tr. 

458.  desertella  Dgl  — Sl. 

459.  • lalclla  FR.  - Sppl.  520. 

460.  ••  disiinclella  FR.  t.  80.  f.  2.  - St . — 

Tobscurella  H 438.  — Zell.  1s.  1839. 
p.  199. 

461  •*  senectella  Zell.  — Sppl  507. 

462.  •*  ciliatella  m.  — Sppl.  690.  — ? similis 
Dgl. 

463  plebejclla  Zell.  !s.  — Sppl.  481. 

464.  ••  malvella  H 281.  - FR  1.  46.  - 

? listen  Haw.  — ?listerella  Stph. 

465.  ••  soluiella  FR.  - Zell.  Is.  1839.  p.  199. 

- St.  — Sppl.  519.  520.  537.  — 
fumosella  Dgl. 

466.  • holosericella  in. 

467. a  * umbrosella  Zell.  — ? atrella  H.  278.— 

afTinis  Haw.  — Slph.  — Dgl.  — SL  — 
difTmis  Wood  1206. 

b.  467.b  * vilella  Zell.  Is.  1847.  p.  845  — St.  — 

Sppl.  51V.  532.  — ?subcinerea  Haw. 
— Slph. 

46S.  • rancidella  FR.  — Sppl.  634 

469.  ••  infernella  m.  — Sppl.  584 

470.  • conspersella  FR.  — Sppl.  591. 

c.  471.  ••  decrepidclla  in.  — Sppl.  508.  533. 
d 472-  mundella  Dgl.  — St.  — Sppl.  575. 

473  # praeclareila  in. 

474.  muriaella  Mann.  — Sppl.  535. 

475.  • tephndilella  FR  - Sppl.  517.  518. 

476.  * halonella  FR. 

477.  ••  incomptella  m.  Sppl.  536. 

478.  * spnrcella  FR.  — Sppl.  530. 

479.  polilella  Dgl.  — St. 

e 460.  ••  vetocella  Ti.  — Dup.  — FR.  t.  77.  f.  4. 
— Sl.  — sabsequella  Tr. 

481.  **  leniiginoselia  TL  — Zell  Is.  1839.  p. 
198  - FR  L 80.  r.  3 - St. 

462  •*  flavicomella  Mtzn.  — Sppl.  516. 

f.  483.  **  peliella  Ti.  — Dup.  — Zell.  — Sppl. 
484.  — St. 


481.  • oppletella  m.  — Sppl.  582.  — ?fama- 
tella  Dgl.  — St  aut  ad  Sequestern. 
465.  • ignoranielfa  FR.  — Sppl.  510. 

g.  4811.  ••  contlnuella  Zell.  — Sppl.  512. 

487.  • perpetnella  FR  — Sppl  511. 

h.  488.  •*  basaltinella  Zell.  Cs.  1839.  p.  19a  - 

St.  — Sppl  506. 

489.  domesiica  Haw.  — Stph.  — St.  — 
Sppl.  577 

490.  * scotinella  Ml  za.  — Sppl.  505. 

491  oo  boreella  Dgl  — SL 

492.  dryadella  Holl.  Zell.  Ent.  Z 1669.  p 
152.  - Sppl.  566. 

493.  pseudospretella  Stainl.  — Sppl.  627. 

494.  * tegulella  na. 

4%  • tectella  m. 

i.  496.  •*  ericctella  H.  470.  — galliaella  Tr.  — 

Dup.  — Zell  — Sppl.  585.  — betalea 
Haw.  — Stph.  — lanceolella  Stph. 
k 497.  ••  cautella  Zell.  — Dup.  — Sppl.  509.  — 
nigra  Haw.  — St.  — rusticella  Stph. 
498.  ••  turpella  Mas.  SchilT.  — pinguinella  Tr. 
— H.  91. 

499  • muscosella  FR  — Sppl.  586 

I.  500.  • aethiops  Westw.  dt  Hu  mph  pl.  107  L 
13.  _ SL  - Sppl.  486 
m 591.  *•  sororcolella  H.  440  — Tr.  — St, 
n 502.  • fischeriella  Tr  — FR.  t.  5. 

503  Ticinella  Dgl.  SL  — Sppl.  474. 

50V.  *•  inarmorea  Haw.  — Slph.  — Curt.  — 
Dgl.  — Sl.  — Sppl.  592.  598.  — man- 
niella  Zell. 

505.  • junctella  Dgl.  - $L  - Sppl.  594. 

506.  • maculiferella  Dgl  — St.  — Sppl.  475. 

— proxima  Haw.  — Stph. 

507.  frateroella  Dgl.  Ent.  Tr.  pl.  10.  f.  3 — 
St. 

508.  • acernella  m.  — Sppl.  580.  — tnco- 

lorella  Haw.  Ent.  Tr.  1812.  — Stph.  — 
contigua  Haw.  — Stph.  — Dgl.  Ent. 
FR.  pl.  io.  f.  l. 
o.  509.  **  maculafella  H 162 

510.  cytisella  Ti.  — Sppl.  49t. 
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p 511  **  iKchoriella  FR.  — Sppl.  472. 

, 512.  leucoraelanella  Zell.  — Sppl.  473. 

513.  • kiningerella  Mann.  — Sppl.  471 

514.  ••  lucluella  H.  144. 

515.  •*  sesiertiella  FR,  — Sppl.  487, 

516.  ••  zebrella  Tr.  — histrionella  H.  464.  — 

longk  ornis  Curt.  pl.  189.  — Stpb.  — St. 

517.  # inferalbicella  m. 

q Mb  * lugubrella  F.  — Inclificella  H.  312. 

r.  519.  * moritzella  H.  476.  477-  - Fr.  t.  30. 

f.  I. 

s 520.  *#  mulinella  Ti.  — Zell  Is.  1839.  p.  199. 

— St.  - Sppl.  588.  589.  — inter- 
rupta  llaw.  — Slph.? 
t 521.  *•  dmsella  Dgl.  — Sl 
522.  * interroptella  H.  116. 

II.  523.  ••  pictella  Zell.  1s.  1839.  p.  202.  - St. 

— Sppl.  515.  — germarella  (I.  467  463. 
524.  • superbella  Ti.  — Sppl.  546. 

Species  mihi  ignulae  Suintonii,  bujus 
aut  sequentis  gcneris  : paluslrella  Dgl 

— Sl.  — celerella  Dgl.  - St.  — lit- 
lorella  Dgl.  - Sl.  — sircomella  St.  — 
immaculatella  Dgl.  - St.  — nigritella 
Zell.  Is.  1847.  p.  857.  - Dgl.  - St.  - 
sulTusella  Dgl.  - St. 

3*41.  (67.)  Anncampsl»  Carl. 

1. 1.  525.  *•  alacella  FR.  — Dup.  — Sppl.  485.  — St. 

2.A.526.  ••  populella  L.  — FR.  t.  76.  77.  f.  1.  — 
tremella  WV.  — blatfariella  H.  148. 

— populi  Haw.  — juniperella  Slph. 

— tremulella  Dup. 

B.  527.  **  vetustella  FR.  - Sppl.  526 
528.  remissella  Zell.  — Sppl  576. 

C 529.  * sepicolella  FR. 

530.  •*  biguttella  FR.  — Sppl.  59;. 

531.  **  coronillellaTi,  — Tr.  — Sppl  522  —St. 
I).  532.  ••  sciotillella  FR.  1.  77.  — brunneella  m. 

Sppl.  578. 

533.  teroerella  Lien.  Zell.  Is.  1846.  p.  234. 
— Sl.  — pernigrella  Dgl. 

534.  • quaeslionella  m. 

3A.a«535.  captivella  Mann.  — Sppl.  579. 

/t+536.  azosterella  m. 


537.  *•  ligulella  WV.  - Sl  - Zell.  Is.  - 

cioclella  H.  1*2  — L/t  — albislri- 
gelia  Slph. 

538.  •*  vor ticclla  Zell.  — St. 

539.  * cincticulella  Zell.  — St.  — Sppl.  527. 
ff  540.  •*  laeniolella  Tr.  — Zell.  — St.  — 

? cinctella  Slph. 

b.54l.  **  umbnferella  FR.  — Sppl.  524.  — 
atrella  Haw.  — Sl. 

5i2.  **  albopalpella  m.  — Sppl.  523.  lea- 
copalpella. 

c 543.  •*  antliy llidella  H.  330.—  Zell  - Dup. 

- Sl. 

544.  •*  subsequrlla  FR.  1.77  (obscurella  Txt.) 
maculateila  H.  161. 

B.  545.  **  unicolorella  Dgl.  non  St. 

546.  ••  lenebrella  Zell.  — St.  — ?l|.  434.  — 

Tr.  - Sl.  — subcuprella  Slph. 

547.  leoebro’-ella  FR.  — Sppl.  628  — 

Sl.  — Zell.  U.  % 

IM.  54b-  lamprosloma  Zell.  — Sppl.  564. 

2.  A.549.  * bifraclella  FR.  — Sppl.  54b.  — St. 
B.550.  ••  naevilcrella  Zell.  — Dup.  — Sppl. 

547.  — St. 

551.  ••  stipella  H.  130. 

3.  A.552  ♦*  decurtella  H.  311.  — Sppl.  539. 

B 553.  M ericinella  Zell.  — Dup.  — Sppl.  540. 

— micella  H.  210.  — Tr. 

554.  * sobericinella  Mann.  — Sppl.  541. 

555  • brizella  Ti-  — Tr.  — Sppl.  542.  — Sl. 

4.  556.  • micella  WV.  — Sppl.  543.  — aste- 

rella  Tr. 

b.  557.  ••  bermannella  F.  — Tr.  — zinckenella 
H.  401.  402.  — scbaeOerella  Don.  — 
Slph. 

558  * heliacella  m.  — Sppl.  644. 

IILl.A.559.  • flamraeJIa  Tr.  — tormosella  H.  lf»0. 
560.  segelella  Zell.  — Sppl.  466. 

B a.561.  # carchariella  Ti  — Sppl.  554. 

562.  * lutulenlella  Zell.  — Sppl.  555  — St 

563.  lucidella  Stpb.  — Wood  1240.  — Curt. 
— St 

564.  cerealella  Knc.  meih.  — Dop.  — St. 
b. 565.  * decolorella  FR.  - Sppl.  560- 

P 
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666.  * polveratella  FR.  — Sppl.  552. 
c.  567.  * abnormen«  FR.  — Sppl.  549.  — pau- 
pella  SU  - Zell.  Is  1847  p.  858. 

568.  •*  dissonella  FR.  — sobocellea  Slph.  — 

inlernella  Lien.  — Sppl.  633. 

569.  • inopella  Zell.  Is.  1839.  p.  201.  — 

Sppl.  551.  — St  — Innlelia  Cnrt. 
2.A.570.  *•  cinerella  L.  - H.  173  — SU  - 
ardeliella  H.  437.  — cinerea  Haw. 
B.a.571.  * Isabella  FR.  — Sppl.  457.  — rnfescens 
Haw.  — Slph.  — Coru  — SU  — 
lioclella  Slph  — diapbanellaLien.  — 
Zell.  Is.  1846  p.  285. 

672.  delersella  Zell.  Is.  1847.  p.  848. 

573.  oo  insrnalella  Dgl.  Ent  Tr.  66. 

574.  * liaeolella  Mun.  — Sppl.  456. 

575.  * Inlatella  Mtzn.  — Sppl.  467. 

576.  Iriannulella  m.  — Sppl.  458. 

577.  * maculosella  FR.  — Sppl.  463. 

678.  ••  tripnnclella  H.  217.  — Sppl.  462. 

b.579.  rasilella  FR.  — Sppl.  459. 

680.  •*  dimidiella  H.  258. 

581.  costignttella  Lien.  — Zell.  Is.  1816. 
p.  290. 

582.  • gerronella  Zell.  — Sppl.  464.  — SU 

583.  cervinella  Et.  — Sppl.  465. 

3 584.  flavedinella  FR.  — Sppl.  460. 

*8».  (68 } Heaophleps  HV. 

685.  ••  silacella  II.  417. 

*83.  (69.)  Eapletarl*  HV.  ( Cleodora  St.) 

586.  ••  coenulentclla  FR.  — Sppl.  562.  — 

walkeriella  SU  — Dgl.  60.  — cytisella 
Curl.  — St- 

587.  kerersleiniella  Zell.  Eni.  Z.  1850.  p. 

143.  - Sppl.  561. 

588.  •*  striatella  H 258.  — Sppl.  563. 

589.  lineatella  Mann.  — Roll.  — Eni.  Z. 

1854  p.  74.  — Sppl.  560. 

590.  meridionella  m.  — Sppl.  595. 

591.  exustella  Zell. 


SM.  (70.)  Chelarla  Haw. 

592  *•  conscriptella  H.  283.  — Zell.  — Dgl. 
19  — hübnerella  Donor.  — Sl.  — 
conscripla  Haw.  — rhomboidella  Carl 
pl.  368.  — Slph 

SM.  (71.)  RerirTarla  Haw. 

593.  **  leucatella  L.  — II.  146.  — Dgl.  n 6. 

- Sl. 

594.  * nigricoslella  FR.  — Sppl.  494.  — 

Dgl.  e.  97.  — Sl. 

34444.  (72.)  Parasla  Dop. 

595.  “ pancipnnclella  Zell.  — Sppl.  557. 

596.  *•  melzneriella  SU  — pauciponcl.  Dgl 

EnU  Tr.  sp.  42. 

597.  •*  lappella  L.  — Ent  Z.  — Dgl.  n.  41. 

— Sl.  — aestirella  Mtzn.  — Sppl.  659. 

598.  •*  carlinella  Dgl.  n.  99.  — SU  — aesli- 

vella  Sppl.  558. 

699.  “ nenropterella  FR.  — Sppl.  556.  — 
Dgl.  n.  43.  — St. 

600.  o aprilella  Mann.  — Sppl.  963. 

S87.  (73.)  Lorllhocera  m. 

601.  • Inleicornella  FR.  — Sppl.  645. 

SSO.  (74.)  Calotrypt«  HV.  (Chauliodut  SU) 

602.  " illlgerella  H.  333.  - St. 

603.  * scurella  FR.  — Sppl.  968. 

604.  •*  pontiOcella  H.  181. 

605.  • dentosella  FR.  — Sppl.  967.  — mse- 

curella  St. 

SSO.  (75.)  Homagaba  HV. 

606.  •*  langiell«  H.  187.  — St.  - nh»i- 

punctella  SU  Comp.  1.  — Sppl.  966. 

607.  * folicellav.  Heyd  — langiella  Sppl  965 
60a  *'  »lurnipennella  Tr.  — Zell  — sob- 

bistrigella  Haw.  — St.  — permuta- 
lella  FR  - Sppl.  969. 

609.  **  propinquella  SU 
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610  divisella  Woeke.  - Sppl.  970.  - 
decorella  Stph  — non  Haw. 

611.  ••  gibbiferella  Zell.  U 1839.  p.  212.  - 

Sppl.  97t.  — larteella  Stph 

612.  **  con'arbatella  H.  450. 

613.  **  epilobiclla  KR.  t.  7«.  74.  — St. 

611.  **  rbaraniella  Zell.  Is.  1839.  p 211.  — 
Sppl  972  — lophyrella  Dgl. 

615.  ochraceella  Curt  pl.  735.  — St.  — 

Sppl.  1002  — ? clandeslinclla  Sehr. 
Fn  1889. 

Species  Siainlonii  mihi  ignolae,  forsao  ad 
Tebennas  pertinentes:  stephensi  St 
— phragmitella  St. 

890.  (76.)  Panealla  Stpb. 

616.  •*  leuwenhoekella  WV.  — H 261.  — 

Si.  — Wood  1380.  — üchmidiella  Tr. 

617.  ••  latreillella  Curt.  304.  — St.  — Wood 

1381. 

618.  nodosella  Mann.  — Sppl-  964. 

;t9l.  (77.)  Cyphophora  m. 

619.  ••  idaei  Zell.  — Sppl.  921. 

909.  (78.)  Cyenodla  m.  (Elachhta  St.) 

620.  ♦*  cygnipennella  H.  207.  — St. 

398.  (79)  Hypatlma  HV. 

621.  inunclella  Ti.  — Sppl.  419. 

622.  *•  mouffelella  Zell.  U.  rix  L.  — Sppl.  337. 

623.  phycidella  Ti.  — Sppl.  358. 

894.  (80.)  Pyroderces  Zell. 

624.  argyrogrammos  Zell.  Is.  1847.  p.  37. 
— Sppl.  looo.  — goldeggiella  FR. 

895.  (81.)  Tlohoirlpl»  HV. 

f25  aa  teslacella  H.  326.  — chaerophyllellus 
St.  (Chauliodus).  - fasciculellus  Stph. 


990.  (82.)  Clilonodes  HV. 

t Butalis  Tr.)  m.  Synops  gen. 

626  ••  trigntlella  FR.  t 72.  — Hop.  — sco- 

polella  H 2)6 

397.  (83.)  Ochromolopls  HV. 

627  ••  ictella  H.  361.  — Tr. 

308  (8V.)  Melrlote»  m 

628.  ••  modestella  Hup.  — Sppl  973.  — Sl. 

— splendidella  Lien.  — ?$erratella 
Stph. 

999.  (85  ) Tebenna  HV. 

623.  44  aurifrontella  H.  469.  flavicaput 
Haw.  — St.  -r*  Wood  1401. 

630.  • laspeyresiella  H.  90. 

631.  feslivella  WV.  - H.  249. 

682.  • vjnolenlella  Mizn.  — Sppl  97*.  — 

633.  •*  miscella  WV.  - H.  273.  — Sppl.  975. 

— staintoni  Sire.  — St. 

634.  44  tessellatella  Woche.  — Sppl.  980. 
»35.  ••  mchkiella  Ti.  - Zeil.  - Sppl  825. 

826. 

6)6.  ••  potripeonella  FR.  — Sppl.  976.  — St 

— hellerella  Hup.  293.  11.  scharf  ge- 
zeichnetes Exemplar.  - «/ra  Haw.-  Sl. 

400.  (86.)  Psacaphora  m. 

637.  ••  linneella  Clerck.  — L.  — FR.  t.  88. 

i f.  2.  a-d.  - St  — Wood  1370. 

638-  ••  schrtnkella  H.  26*.  — St.  — locu- 
pletella  FR.  l.  88.  f.  3.  a-d. 

639.  * bimdcolella  Haw,  — St.  — roesella 
Wood  1371. 

640-  * quadrilobella  m. 

6)1.  chrysargyrella  m.  — Sppl.  364. 

401.  (87.)  Otagmatophora  m 

642.  opuleiHella  m.  — Sppl.  818. 

643  • heydeniella  FR.  t 68.  f.  f. 

6**.  •*  pomposella  m.  — Sppl.  977. 

645.  •*  serratella  Tr.  — Sppl  978. 

646.  44  albiapiceJIa  FR.  — Sppl.  979. 
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409  (88.)  Gonlodoma  ZeJf 

617.  * auroguttella  FH.  t.  86  87. 

>108.  (89.)  Coleophora  HV. 

618.  ••  mayrefl*  H.  — Zell.  — Sppl.  662.  — 

FabricielU  St.  U.  - spissicornis  Haw. 

— St.  II. 

649.  oo  hieronella  Zell.  2.  — “ mayrella  Zell. 

Is.  1847.  p.  883 

650  *•  dcanratella  Zell.  4.  — Sppl.  669  — St. 

651.  — alcyonipennella  Koll.  — Zell  7.  — 

Sppl.  6b3,  — St.  — trifolii  Curt  — 

Stph  - var  ? frischetla  L.  — St. 

652  oo  cupranella  Zell.  5. 

653.  foscicorois  Zell.  6. 

654.  paripenneiia  FH.  — Zell  8.  — Sppl. 

665.  — St. 

655.  ••  laricella  H.  - Zell.  90  — Sppl.  667 

— St.  - H.  427 

656.  ••  albitarsella  Zell.  91.  - Sppl  668.  - St. 

657.  **  FnscocupreMa  m.  — SppF.  92t». 

658.  •*  anoulipcs  m — ?oiivaceella  St. 

659.  •*  fuscedinella  Zell  93.  — Sppl.  669. 

— St. 

660.  bioderella  Keil.  - Zell.  95.  - 920  b. 

— non  St.  Üatal. 

661.  *•  orbitella  Zell.  94  - Sppl.  670.  - St 

— viminetella  St. 

662.  •*  infantiiella  v.  Hey 4.  — Sppl  666. 

663.  ••  coracipennella  H.  208.  — Zell.  J2.  — 

Sppl.  671.—  nigricella  Stph.  — Wood 
1400.  — St 

664.  **  lascimaepennella  Tr.  — Zell.  96.  — 

Sppl  673.  . 674.  — gryphipennella 
Bouch.  — St. 

665.  • solilanella  Zell.  99.  — St. 

666.  * lilhargyrinella  Zell.  Sppl.  672. 

solitariella. 

667.  **  flavipennella  FR.  — Sppl.  675. 

669.  deviella  Zell  99. 

669.  •*  Iniipennella  Zell.  100  — Sppl.  676.  — 

St.  — lutarea  Sl.  Comp.  ? 

670.  * albisquamella  m. 


671  *•  badiipeniiella  FR.  — Zell.  Ifil  — 
Sppl.  6b0.  — St 

672.  **  limosipennella  Dop.  — Zel*.  194  — 

Spp'.  677. 

673.  ##  ochnpennella  Scblaeg.  — Zell.  1*5  - 

Sppl. 678 

674  * milvipenniü  Zell.  1*  2. 

675.  ••  niveicosfella  FH.  — Zell  55.  — Sppl. 

681  - Sl. 

676.  ••  irnberbis  m 

677  *#  minosculella  in.  — Sppl.  679. 

678  • albicotldia  Dup.-  Zell.  44.  - Sppl. 

682. 

679.  ••  gallipennella  H.  202.  — Zell.  35.  - 

Sppl.  684  Sack  ? 

680.  • canariella  FR.  — Sppl.  688,  — stra- 

meotella  Zelt.  40. 

681  ••  albifusceiU  Zell.  52.  — Sppl.  685. 

692  feucapenoella  H.  205.  — Zell.  53. 
v 681.  crepidtnella  Zell.  54 

681.  * marginalella  m.  Spp).  683. 

686.  colutella  F.  — Zell.  21.  — Sppl.  6s7. 

686.  ••  onobrycbiella  FH.  — Zell.  38.  — 

Sppl.  686. 

687.  •*  bilmeatella  Zell.  39.  - Sppl.  690. 

688.  ••  discordella  Zell.  56. 

var  ? saiuraielbt  Sl. 

689  •*  coromllae  Zell  3»*.  — Sppl.  6S9.  — 
gallipennella  Tr.  * 

690.  •*  serenella  Ti.  — Zell.  37.  — Sppl  692. 

691.  **  vulnerariae  Zell.  34.  - Sppl  9 -Sl. 

692  • albicost«  Haw.  — Sl.  — S»ph.  — 

Zell  3».  - Sppl.  Dl 7 918. 

693.  ••  trifariella  Zell.  32.  - Sppl.  691. 

894.  ••  oriolella  FR,  - Zell.  33.  — Sppl.  694. 
695.  • pariiiella  Zell  27.  — Sppl.  ««6. 

606.  ••  fu&cociliella  FR.  — Zell.  2b.  — Sppl 
695, 

697  ••  pyrrhulipenoella  Ti.  — Zell  *0.  — 
Sppl.  699.  - St. 

*98.  **  defessella  m.  — Sppl  889. 

6f»9.  * vicinella  FR.  — Zell.  29.  — Sppl.  16. 
700.  * rectilineella  FR.  — Zell  53.  — Sppl. 
697.  a b. 
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701.  * friagiliella  Kl.  - Zell.  57.  — Sppl.  698. 

702.  • tractella  Heyd  — Zell.  69  . .1 

703.  * saponariella  Sehe  ff.  — Heeg.  — Zell, 

i *1.  — Sppl.  700.  ■ . 

701.  • frelella  Zell.  61.  - Sppl  916  - 
pabolelU  Zell.  I«.  1817.  p.  887.  *17. 

706.  **  ribtcigerella  Zell.  26.  — Sppl.  703. 
706  ••  dilella  Zell.  36.  - Sppl.  701.». 

707.  • aslragalella  FR.  — Zell.  21  - Sppl. 

703.  »-t. 

708.  **  caelehipennelli  Tli  — Zell.  21.  — 

Sppl.  701.  d-e. 

T»r.  ? v»leti»nel!*  Zell. 

709.  ••  »ibieetla  H.  308.  - Zell.  19.  - Sppl. 

706.  - Sl. 

710.  •*  consplcnella  Hann.  — Zell.  20.  — 

Sppl.  705. 

711.  **  chalcogranmella  Zell.  61.  — Sppl.  708. 

712.  " ornatipennella  H.  19».  — Zell.  17.  - 

Sppl.  711. 

713.  ••  llxella  Zell.  18.  - Sppl.  713.  - Sl. 
71*  ••  ochrea  H*w.  — Zell.  II.  — Sppl. 

709.  »■*  Sl. 

716.  rolpectla  Heyd.  — Zell.  13. 

716.  • wockeella  Zell,  n — Sppl.  710.  - Sl. 

717.  onopordiella  Mann.  — Zell.  10.  — 
Sppl.  707. 

718  • ballotelta  FR.  - Zetl.  1*.  - Sppl.  711. 
719.  * squalorella  Heyd.  — Zell.  16. 

720-  • biootatella  Zell.  15.  — Sppl.  714  — 
binotaepennella  Dop.  — Sl. 

721.  **  onosraella  ßrhn.  — Sppl.  716  — 

8t.  — Zell.  63.  — atruthlonipennelta.  — 
H.  209  — Er. 

722.  obteetella  Zell.  73.  — Sppl.  91*. 

721.  •*  virgalella  Zell  50.  — Dup.  — Sppl. 

717.  b. 

724.  ••  anricella  V.  - Zell.  *9.  — Sppl.  715. 

— barbatella  FR. 

725.  • eerralnlell*  FR.  — Sppl.  717. 

726.  44  caespililiella  Zell.  73.  — Sppl.  877. 

878.  — Sl.  — alticolella  Mann.  Zell.  74. 

727.  ••  currncipennella  FR.  — Zell  48  — 

Sppl.  894  — St. 


728.  **  derivelella  Zell.  <8  — Sppl.  «8» 

729.  .*•  troglodytella  Dup.  — Zell.  65.  - Sppl. 

893.  - Sl. 

730.  * praecursella  Zell.  70.  — Sppl.  913. 

731.  * laeniipennella  Cuen.  — FH.  — Sppl. 

879. 

732.  ••  mtirmipennella  Dnp.  — Zell.  72.  — 

Sppl.  881.  - St. 

733.  • fulvosquimella  m.  — Sppl.  912 

73*.  *•  liaeariella  FR.  — Zell.  6».  - Sppl. 
882-886. 

735.  44  elidipeanella  Zell.  — Sppl.  880. 

736  **  tberinella  Tengslr  — Zell.  64.  — 
Sppl.  888  - Sl. 

737.  *•  ramosella  Zell.  Is.  713 

738.  * lacunicolella  Mann.  — Zell.  75.  — 

Sppl  890. 

739.  **  erocograminos  Zell.  67.  — Sppl.  891. 

lineelea  Slpb.  — Sl. 

7*0.  oo  slriolatella  Zell.  62. 

741.  M dconielle  FR.  — Sppl.  895. 

742  • ailenella  m. 

743.  H dianlhl  n.  — Sppl.  920.  d. 

7**.  • direclella  Zell.  84.  - Sppl.  919. 

7*5.  **  «illerolli  Zell.  85.  - Sppl.  897-899. 
746  ••  snccnrsella  m.  — Sppl.  887.  — arle- 
misiae  Sppl.  920.  b. 

747.  **  argentula  Stpb.  — Zell.  85.  — Sppl. 

896  920.  g.  — Sl. 

748.  »»  olitae  Zell.  76.  — Sppl.  911  920.a. 
749  » albicans  Zell.  87.  — Sppl.  900.  920.  e. 
750.  annnlalella  Nyl.  — Zell.  77.  — Sppl. 

901.  — St. — ?rersurella  Zell.  78.  — 
flavaginella  Lien.  — Zell.  79. 

75t.  obscenella  FR.  — Sppl.  902.  — gra- 
nnlalella  Zell.  66.  — punctalatella  v. 
Heyd.  — Zell  88. 

752.  • motacillella  FR  — Zell.  80.  — Sppl. 

908  — punetipeanellaNgl.  — Zell.  81. 

753.  *•  gnapbalii  Zell.  82.  — Sppl.  90*. 

75*  * colnmbaepeanella  Ti  — Sppl.  905. 

755.  ••  palllalella  Zinck.  Zell.  *6.  — Sppl. 

906.  — Sl. 

756.  * ibipennella  Heyd.  — Zell.  *7. 

a 
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757.  ••  (ilislla  Sehr.  - Zell  43.  - Sppl.  907. 

— anatipannella  H.  186.  — Sl.  — 
Wood  1105. 

758.  • albidella  WV. 

759.  " hemerobiella  Scop.  — Zell.  80.  — 

Sppl.  908.  - St. 

760.  * aaipanclella  FR.  — Zell.  103.  — 

Sppl.  909. 

761.  • bilioeeUa  Sppl.  910 

404.  Bei|liila  St. 

763.  * eebii  Zell.  — Sppl.  961.  — oenero- 
slomella  Sl. 

405.  (90.1  Tlnafma  Zell. 

763.  * dentella  Zell  — FR.  t.  83.  f.  3.  a.  B. 

C.  - St. 

764.  *•  perdicella  Ti.  — FR.  L 83.  f.  2.a.  B-R. 

765.  **  borkhauseeiella  v.  Heyd. 

766.  * hermhiella  t.  Heyd.  — Sppl.  361. 

767.  • sallatncella  FR.  t.  84.  f.  3. 

76R  *•  balleolella  FR.  — Sppl.  363. 

769.  • transrersclla  Zell.  — FR.  t.  84. 

400.  (91.)  Aopausa  m. 

770.  •*  aeralella  Zell.  — Sppl.  962.  — St. 

407.  (92.)  Lyonetla  HV. 

771  ••  clerckella  L — Sppl.  856.  — St  — 

cerasifoliella  H.  190.  — toaliroliella 
H.  191  beide  bgg.  unbrauchbar. 

772  albella  Er.  — Sppl.  853. 

773.  • prunifoliella  H.  ist.  — Sppl.  855. 

774.  « padifoliclla  H.  316.  - Sppl.  664  —St. 

775.  • pulreruleniella  FR  - Sppl.  981. 

776.  * Crieidariella  r.  Ileyd 

408.  (93.)  HcbrcckcMtrlnU  HV. 

777.  •*  festatiella  H.  149.  — Sl.  — sciiielli 

H 270. 

400.  (94.)  Endroels 
778  ••  lacteella  WV.  - belalinella  H.  20. 
448.  — feneslrella  Scop.  — SL 


440.  (96.)  Oeeophera  Ltr. 

I.  779.  acantbella  God.  Dap.  — gellicella 

Zell.  Ii. 

780.  • cnrtiseUa  Donor.  — coeeobitella  H. 

309. 

II.  781.  *•  csspidella  WV.  - H.  242.  - bifarieUa 

H.  385.  8s6.  - 7 rariella  H.  279. 

782  * knochiella  F.  - H.  110. 

783.  * reeligerella  Mita.  — FR.  t.  72.  1 3 

784.  • cbeoopodiella  H.  320  — FR.  L 71. 

t.  72.  f.  I.  — SL  — tristelia  H.  318. 
— elongella  H.  174 

785.  • cicadella  Zoll.  -*  Sppl  120  - SL 

786.  **  inspersella  H.  413.  - Sppl.  9S2.  — 

7 rariella  SL 

781.  **  dissimtlella  T.  Heyd.  — Sppl.  989. 

788.  * noricella  FR.  — Sppl.  990. 

789.  roscidella  Zell  is.  4847.  p.  835.  - 
Sppl.  985. 

790.  lerrenella  Zell.  Ii.  1847.  p.  831.  — 
Sppl.  983.  981. 

III.  a-  791.  * Barirenlrella  Zell.  — Sppl.  412. 

792.  * esperellt  H.  256. 

798.  * prodectella  Zell.  — grandipennis  St. 

794.  * herbosella  Guea. 

795.  * aaphonycella  H.  473. 

796.  • eeliniella  Zell.  - Sppl.  931. 

797.  •*  arnalella  m.  — Sppl.  932. 

798.  ••  lallacella  Scblg.  — Sppl.  934. 

799.  ••  senesceei  SL  — Sppl.  933.  — cor- 

oicclla  r.  Heyd. 

800.  *•  crasstuscula  m. 

801.  diasilella  Zell.  — Sppl.  987. 

802.  labidella  Zell.  Sicil. 

803.  riridalella  Zell.  Hans.  4 

304  apicalis  Zell.  Loew. 

805.  ragabendella  Zell.  Sicil. 

806.  aerariella  Zell.  Sicil. 

807.  * tncoogruella  Sl. 

b.  808.  ••  laminella  H 119.  unbrauchbar.  — 

Sppl.  935. 

809  **  parrella  Sppl.  938. 

810.  **  paullella  FR.  — SppL  937.  — men- 
dicella  Mos.  Schiff.  — laminella  Tr. 
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8t  l . ••  deni*ratella  Sehlg.  — Sppl.  936 
812.  gravatella  Zelt.  Is.  1817  p,  831.  *- 
Sppl.  988. 

813  Iribolella  Zell  Is.  1847.  p.  833.  - 
Sppl.  986 

814.00*  potenlillella  Zell.  la.  1847.  p.  832. 
Speeies  aibi  igoola  Staiatooii:  fuscoaenea 
Haw.  — Wood  1383. 

111.  (96.)  Argyresthia  HV. 

1. 1.A.815  * laevigatella  ».  Ueyd. 

816.  * amianlella  Holl.  — Zell.  p.  294. 

B 817.  oo  glabratella  Zoll.  p.  293. 

2.  818.  **  arceuthina  Zell.  Is.  — Sppl.  658  ((also 

688.) 

819  •*  illominalella  SB.  — Sppl.  655  (falso 

68«.) 

820.  **  certella  Zell.  — Sppl.  656  (falso  686  ) 

821.  oo  oleaginella  Stand!.  Schles.  Zeile. 

D.  822.  * auroJentella  Zell.  — St.? 

823.  * praecocelta  Zell.  — Sppl.  657  (falso 

687)  - Sl. 

824.  • dilectella  Zell.  — Sppl.  638.  — St. 

825.  **  abdominalis  Zell.  — Sppl.  661  (lalso 

691.)  — St. 

III.  826.  •*  fnndelln  Ti.  - Zell. 

827.  **  rciinelta  Zell.  - lundelln  FR.  1 15.  f.*. 

IV.  828.  * sorbielln  Ti.  — FR.  1.  is.  f.  * a.  b. 

- St. 

829.  **  Cornelia  F.  — FB.  t.  15  f.  3 a.  b.c. 

— curvella  L.7  — Slpb  — Sl.  — 
sparsella  WV.  — Zell.  Is. 

V. l.  830  *•  pygmaeella  WV.  - H.  363.  — FR.  t. 

16.  I.  l a b.  — Sl.  - semifasciella 
Haw.  - Stph. 

831  **  goedartella  L.  - II.  133.  — St.  — 
var.?  lilerella  Haw. 

2 832.  *•  brockeella  H.  363.  — Sl.  - w-ella 

Haw. 

833.  * andereggiella  FR  1.  74  f.  2.  a b.  — 
St.  — Sppl,  654  -r-  w-ella  Haw. 

VI.  1.  834.  ••  nitidella  F.  - Sl.  — »arilella  FR.  - 

Sppl.  661.  — var.  denndatella  FR. — 
Sppl  650. 


835.  •*  epbippella  K.  — Sl.  — prnnialla  L.  f 

— Zell.  — Sppl.  052.  — H.  175. 

836.  * semifosca  Haw.  — St. 

2.837.  • splnfetla  KR  — Zell.  — Sppl.  618. 
838  * conjngella  Zell  — Sl.  — Sppl.  647. 

839.  **  mendicella  Haw.  — St.  — telnpodella 
L.?  - Zell.  — Sppl.  616. 

810.  ••  pnlcbella  Zell.  — Sppl.  604, 

841.  * glauclnella  Zell.  — Sppl.  649. 

842.  **  semilestacella  Cort  pl.  719.  — Sppl. 

602  - St. 

843.  * semipnrpnrella  Hein.  — semileslac. 

Cnrl.  — Sppl.  603. 

844.  **  fagetella  Hg.  - Zell.  — Sppl.  653. 

alblstrla  Haw.  — St. 

845.  rulella  Tengstr.  — Sppl.  923. 

846.  oo  deeimella  Sl. 

41V.  Cedestla  Zell. 

847.  **  gysseleniella  Khlw.  — FR  t.  74.  f.3. 

- 81. 

848.  **  farinatella  Zell.  - FR.  I.  74.  f . 4.  - 

S». 

«lt.  Zellcrla  Sl. 

849.  * hepariella  Koll.  — St  — Sppl.  605. 

— var.?  insignipennella  St. 

850.  oo  fasciapenoolla  St 

41A.  (97.)  Telehobla  m.  (Lampraaetia  St.) 
S5I.  * verhuallella  v.  Heyd.—  Sppl.  820.  — 
Sl. 

41S.  (98.)  twammerdamla  HV. 

852.  * simplicella  FR.  — Sppl.  360.  — fni- 

viceps  Heines. 

853.  **  cosptella  H Sä  - Sppl.  281.  — 

apicella  St 

854.  ••  caesiella  H.  172.  — Sppl.  326.  — Sl. 
655.  * compunctella  FR.  — Sppl  325. 

856.  * oayacanlhella  Hann.  — Sppl.  827.  — 

Intarea  Haw.  — St. 

857.  ••  cerasiclla  H.  332.  - Sppl  3fe. 

838.  griseorapitella  St.  — Sppl. 
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859.  egregiellt  Dop.  — Sppl  409. 

8(0.  * alpicell«  FR  — Sppl.  359. 

AM.  (99.)  OcneroMomo  Zoll. 

861  « piaiariella  Zell.  - Sppl.  »9.  660. 

(also  689.  690.)  — St 

AI«.  (100.)  Mtathmopod»  Zell. 

862  ••  pedetla  L.  tc.  — St.  — cylfndrella 

F.  tc.  — angatiipennellt  H.  197.  — 
Dop.  — alucitella  WV. 

418.  (101.)  Betrarhedra  SU 

863.  ••  latdipennella  TI.  — Dop.  — ZelL  — 

Sppl.  996.  — praeaogosla  Haw.  — 
St. 

864.  **  pinicolella  Zell.  — Dop.  — Sppl.  996 

— St. 

865.  ledereriella  Mann.  — Kot.  Z.  1860.  p. 
198.  — Sppl  997. 

AIS.  (102 ) Cosmopteryx  HV. 

866.  • drnryella  F — Zell.  — St.  — Sppl. 

999.  - aieglerella  H.  — exinia  Haw. 

867.  **  scribaella  Heyd.  — Zell.  Ent.  Z.  1850. 

p.  197.  — Sppl.  998. 

868  oo  lieoigiella  Zell.  lt.  1816.  p.  298.  — 
SU  los.  Brit.  2.  9.  f.  lt. 

AM.  (103.)  Corlsclam  Zell. 

869.  **  brogoiardellom  F.  E.  S.  Sppl.  — St. 

— subslriga  Haw.  — eorlisella  Dop. 

— qoercelella  Zell  — Sppl.  719. 

870.  **  cocollpennellum  H.  Lar».  — H.  192. 

— ligoslrrnella  Zell.  Is.  — Tr.  — 
St.  — cioerea  Haw.  — alaudella  Dop. 
— Zell.  Lina,  — Sppl.  718. 

871.  citrinellum  FR.  pl.  70.  f,  2.  — Zell. 

— solphorellom  Haw.  — St. 

4SI.  (101)  Cracllarla. 

872.  •*  franckella  H.  379.  — hilanpeooella 

TI.  — swederella  Schalen  Tbbg.  — • 
St.  Moo  f M. 


878.  •*  trlnglpeooella  FR.  — Zell.  — Sppl.  783. 
U.  1.  874.  • onostella  H.  314.  - Sppl.  729. 

875.  * oneralella  Zell.  — SU  Hoo.  f.  1*.  — 

Sppl.  821. 

876.  •*  bemidactylella  WV.  — H.  276.  - 

Zell.  - SU  r.  8.  — Sppl.  728.  - lo- 
conslans  f.  1-3.  — Sppl.  822. 

877.  • picipennella  FR.  — Zell.  — semifascia 

Haw.  — St  Bon.  f.  U.  — Sppl.  824. 

878.  •*  falconipennella  H 317.  Zell.  — 

St  — Sppl.  727.  — inconstus  m. 
Sppl.  822. 

879.  M sligmatella  F.  — Zell.  — SU  f.  14. 

— opopaepeonellt  H.  203.  — Tr  — Zetu 

2.  880.  — popolelornm  Zell.  — SU  f.  II.  — 

.Sppl.  726. 

3.  881.  * roscipeonella  H.  198.  — Sppl.  732. 

882.  stramineella  St.  1.  9. 

883.  **  linvsella  FR.  — Zell.  — Sppl.  731 
88t.  ••  eloogella  L.  — Zell.  — St.  rar.  Sg. 

4.  5.  — Sppl.  780.  731.  — signipea- 
nella  H.  196. 

885.  ••  rufipennella  H. 

886.  * poncticoslella  m 

887.  * taxella  m. 

888.  * rhodinella  m.  — Sppl.  823. 

4.  889.  •*  ayriogella  F.  4c.  — Sppl  741.  — 

ardeaepeoa.  Ti. 

890.  * simploaiella  Fod.  — FR.  U 70.  f.  3. 
— Zell. 

Euepllopteryx  Zell. 

I,  891.  omissella  Sl.  — Sppl.  925.  926. 

892.  •*  phasiaolpeaaella  H.  321.  — Tr.  — 

Zell.  - SU  - Sppl.  739. 

893.  " lacerlelle  FR  — Zell.  — Sppl.  738. 

— aurognltella  Slph. 

894.  • qoadrisignella  Zell.  or.  18.  f.  17.  — 

Sppl  737. 

895.  **  qoadrqplella  Zell.  - St.  f.  15.  — 

Sppl.  736. 

896.  ••  ononidls  Zell.  - St.  f.  7.  - Sppl.  735. 

897.  • Imperialella  Mann.  — St.  — Sppl.  740. 

898.  scolariella  Zell.  Ent.  Z.  - Sppl.  991. 

899.  • cnpcdiella  Mana.  — Sppl.  803. 
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II.  900.  * paroniella  Zell.  — Sppl.  721. 

»01.  ••  kolltriella  Zell.  - Sppl  720. 

908.  ••  gradateila  m — Sppl.  992. 

4M.  (105.)  Ornlx  Tr. 

1. 1.  903.  scnlolatella  Sl.  Ins.  Brit.  a.  5. 

904.  *•  torquillella  Zell  Knt.  Z.  1860  p 161. 

905.  scoticella  St.  Ent  Trans.  1.  94 

906.  oo  loganella  St  Zool.  — Ins.  Brlt.  n.  S. 
907  **  anguliferella  Zell  Linn.  p 377.  — 

Sppl.  724. 

90«.  ••  Bnilinella  Zell.  Eni.  Z.  1850.  p.  165. 
- Sppl  725 

909  oo  mcleagripennella  Zell.  — ?H.  189 

910.  •*  avellanella  Sl. 

911.  anglicella  St  Eni.  Tr.  — Ins.  Br.  nr.  3. 
912  oo  belulae  St.  Ins.  Brit.  n.  4. 

3.  913.  oo  devoniella  Sl.  Ent.  Tr.  1.  89. 

3.  9 1 4.  **  guttiferella  Zell.  — Sppl.  728.  — 

gutte»  llaw.  — St. 

915.  interruptella  Zoll.  Ins.  Lapp.  — Zell. 
Ent  Z 1850  p.  195.  — Sppl  1003. 

916.  oo  caelatella  Zell.  Linn.  II.  p.  585.  — 

Sppl.  1003. 

II  917.  * caudulatella  Zell.  I».  Linn  p.  380.— 
Sppl  722 

42».  (106.)  roeciloptllU  HV. 

I.  I.A.918.  oo  chrysodesnella  Zell.  Ent.  Z.  1850.  p. 
203 

919.  **  ronanella  Tengslr.  — St.  — bisul- 
cella  Zell.  E.  Z.  1850.  — Sppl.  939. 
— Dop.  p|.  77.  f.  3. 

»20.  ••  ciagillella  FR.  - Sppl.  9*0. 

921.  megerlella  St.  — Dgl  Ent.  Tr.  1854. 
pl.  18.  f.  2.  - Sppl.  954. 

B.  922.  **  cinctella  Zell  E.  Z.  — Sppl.  943.  — 
T obllqaella  St.  — ?abrople!la  St. 

923.  oo  revinetella  Zell.  R.  Z 1850.  p.  200. 

924.  • adscitella  St.  — Sppl.  956. 

2.  925.  **  gangabella  FR.  E Z.  p.  202.  — Sppl. 

941. 

9t«.  oo  alblnella  St  — Wood  1580. 


II. 1.4.(27.  ••  pnllella  FR.  — Sppl.  936.  — recti- 

lasciella  Sl. 

»28.  *•  exactella  m,  — Sppl.  860. 

929.  ••  parvnlella  FR.  — Sppl.  938 

B. 930.  oo  consorlella  St. 

931.  •*  pullicomelia  Zell.  — Sppl,  947,  _ 

farvicomella  FR.  — Sppl.  945. 

932.  **  Iruncatella  Zell.  — bedellella  Sl.  — 

nigrella  Sppl.  932. 

933.  • squamosella  FR.  — Sppl.  95a 

2. A.a .«933  • lutjcomella  Zell.  Is.  — Sppl  1011. 

935.  • albifronlella  H.  432.»  — Sl.  — qna- 

drella  Ha« 

936.  ••  polchella  Haw.  — St. 

937.  00  holdeoella  St.  Ins.  Brit.  n.  8. 

(1938.  • cinereopunctella  Haw.  — St  — Sppl. 
1009. 

b.  839.  • alriromella  St.  — Sppl  952. 

940  • kilmunella  Sl.  — Sppl.  1008 

B.a.  941.  *»  subnigrella  St.  Dgl.  Ent.  Tr.  n.  a.  II. 
210.  pl.  18  f.  1. 

932.  *•  nigrella  (TH.  285.)  — St 
b.  943.  ••  obscurella  St  — Sppl.  949.  950. 

C. 944,  **  haanilis  Zell.  E.  Z.  p.  200.  — Sppl. 

1030. 

d-  (45  • griseella  FR.  _ Ent  Z.  1850.  p.  199. 

— Sppl.  948.  — 7 occultella  Dgl.  — 
St  a.  17. 

III.  946.  • incaaella  FR.  — Sppl.  957.  — ob- 

scnrella  St 

IV.  947.  • arnndiniella  FR.  — Ent.  Z.  1850.  p. 

200.  — Sppl.  1029. 

948.  • lalipennella  Sppl.  955.  — guttella  Haw. 
— alpinella  Sl. 

V.  949.  • tetragonella  n>.  Sppl.  1010. 

950.  00  trapeziella  Sl. 

VI.  I.  961.  •*  qnadrelia  H.  243.  — Sppl.  953. 

9 952.  * apicipnnelella  Sl.  — Sppl.  951. 

953.  •*  Tradelia  m — Sppl.  1013.  1014.  — 
gleicbenella  F.  7 — Haw.  — St. 

954  •*  nobiliella  FR.  — Sppl.  1012. 

VII.  955.  **  nagnificella  Zell.  — Sppl.  101«.  — 

brunnichella  L.  7 — 8t 

R 
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>36.  **  geminalella  m.  — Sppl.  tot».  — 
magniticella  Tengslr.  — St  — regi- 
licella  Sire. 

VIII.  957.  • binella  Zell.  - bifasciella  Tr  — 

Sppl.  959. 

IX.  I.  958.  * cerusella  H.  183  - Sl 

959  * rhynrhosporella  St.  — uliginosella 

Mlzn.  — Sppl  1017. 

2.  960  bialonsella  SU 

961.  eleocbarlella  Sl.  — Sppl.  1007. 

00  serricornis  Sl 

3.A.a.a962.  *’  disertella  FR.  — Sppl.  1019  a. 

963  * collilella  FR.  — Dnp.  — Sppl.  1019. 

- St. 

9G4.  •*  anserinella  FR.  — Ent.  Z p.  203.  — 
Sppl.  1018  b. 

965.  •*  rudectella  FR.  — Sppl.  1020 

966.  **  pollinariella  Zell-  — Dup.  — Sppl. 

1022.  — St. 

967.  * grossepunctella  m. 

968.  rulociaerea  Haar.  — E.  Z.  p.  204.  — 
Sppl.  1021.  — St.  — pratoliniella  Mann. 

X.  969  * dispilella  Zell.  — Sppl.  1023  — tri- 

atoniea  St.  • 

970.  * conlaminalella  Zell.  Is.  1847.  p.  8)9. 

— Sppl.  1027. 

971.  **  dispunctella  FR.  — Sppl  1024. 

972.  disemiella  Zell.  — Sppl.  1028. 

973.  * ochreella  St.  — Sppl.  1006. 

974.  00  Iriserialella  St. 

975.  * pollutella  FR.  — Sppl.  1026. 

976.  * festncicolella  Zell. 

977.  * mlidulella  FR.  — Sppl.  1025. 

494  Pcrlltla  SU 

978.  * obscurepnnctella  Sl.  — Sppl.  924. 

4M.  (107.)  Chrjnenthla  HV.  (Heliodines  St.) 

979.  » roesella  L.  — H.  399.  400.  — Sl. 

980.  • siecella  Zell.  Is.  1839. 

4M.  (108.)  Antlsplla  HV. 

981.  •*  pfeiderella  H.  398  - Slph  - Zell.  - 


982.  • 

42t. 

983.  • 


984.  ** 

985 

986 

42». 

I 987.  “ 

988  * 

II.  989.  • 


990.  • 

991.  • 

992.  • 

998  • 

994  • 

III.  995  • 

996.  ** 


997. 

996.  • 
999.  •• 


1000,  •• 

1001.  •* 
1002.  •• 


SU  - stadtmtlllerella  H.  Cat.  - Haw 

— Wood  1369.  — qnadrigultelia. 
Ireiiscbkiella  FR.  t.  teo.  f.  4.  — Sl 

(109.)  ■ellocelaa  Zell, 
melallicella  Zell.  — FR.  I.  84.  f.  2.  — 
sericinella  SU 

stanaeella  FR.  p.  248.  — Sl. 
lithargyrella  Roll  — Zell.  E.  Z.  1850. 
p.  158. 

resplendella  St. 

(110.)  Liltkocolletts  HV. 

roboris  Zell.  — Sppl  746.  — Sl.  — 
roborella  St.  Zool.  — roborifoliella  Dnp. 
scilnlella  FR.  — Zell.  — Sppl.  765. 
saporlella  Dnp.  — Zell.  — Sppl.  766. 

— kuhlweiniella  Zell.  Is.  1839.  — 
hortella  SU  — F.  7 — migrodaclylelle 
HV  ? H.?» 

amyolella  Dup.  — Zell.  — Sppl.  755 

— St.  — Mnlleriella  Zell  Is.  1639. 
parisiellt  Sppl.  745. 

ilietfoliella  FR.  — Zell.  — Sppl  767. 
dislentella  FR.  — Zell.  — Sppl.  756 
delitella  FR.  — Zell.  — Sppl.  752. 
abrasella  FR.  — Zell.  — Sppl.  751. 
quercHoliella  FR.  — Zell.  — Sppl.  768. 

— Sl.  — Dup.  — harrisella  var.  f. 
Haw.  — Slph. 

messaniella  Zell.  — Sppl.  769.  — SU 

— blmcardella  Weslw.  Ent.  Tr.  1847. 
nanmi  Zell.  — Sppl.  760. 

alniella  Zell  — Sppl.  761.  — alni- 
foliella  H.  193  snbr.  — SU  — Dnp. 

— rejella  Zell  Is.  — Jcraaaer  F.  — 
Dnp. 

heogericlla  Zell.  — Sppl.  762.  — SU 

— lenella  SU  Zool. 

teoella  Zell,  — Sppl.  763.  — St. 
croroerella  F.  — Zell.  — Sppl.  76).— 
Sl.  — Menella  Dnp.  — Wood  1323 
1824. 
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2.  A.  1003.  •*  «trig ulatella  Lien.  — Spp!.  T89.  — 
?rajell»  L — Zell. 

100*.  M ulmifoliella  H *41.  — Sppl  754.  — 
Zell  — 81  - Wood  1317. 

1005  *•  insigniiella  Zell.  — Sppl.  789. 

1006.  ••  quioqoenotella  m.  — Sppl.  787.  — 

sagiltaliclla  Nie. 

1007.  * eapreella  Nie  — Ent.  Z.  1851.  p.  *2, 

— Sppl.  786.  — salicicolella  Sire.  — 
leavella  Sl.  Zool.  — Tconnexella  Sl 
Zool.  — Nie  — Sl.  — viminiella  Sire. 
— St. 

1006.  oo  dubilella  Nie. 

1009.  ••  cavella  Zell.  - Sppl.  753. 

1010.  viminelorum  Sl.  Ins.  Br.  p.  272. 

1011.  ••  spinicolella  Koll.  — Zell.  — Sppl  782. 

— pomonella  Sl.  Zool.  — ? pomifol. 
Nie.  E.  Z.  1851  p.  58. 

1012.  olicicolella  Vaugh.  — SL 

1013  **  cerasicolella  m.  — Sppl.  784  786. 

1014.  ••  lagicolelta  m.  — Sppl.  783  — fagi- 

nella  Zell.  Linn.  — St.  — Nie.  — 
aorbi  Nie  — lagifoliella  Sire.  - po- 
monella  Sl.  Zool.  1848.  — Nie.  E.  Z. 
p.  30.  — var.  securilerella  St.  Zool. 

— f moeslingella  Moll.  Fo.  F. — Vill. 

— ? blanehardeila  Zell.  — 7 pomonella 

Zell.  Linn.  1.  201.  - 

1015.  leoeoeraphella  Zell.  Eni.  Z.  1850.  p. 
207  — Sppl.  758. 

1016.  ••  etalella  Zell.  - Sppl.  757.  — lania- 

nella  Sl.  — Sehr.  ? 

1017.  * saliclella  Zell.  — Sppl.  759. 

1018.  **  pomonella  Zell.  — Sppl.  775  776.  — 

sorbi  Frey.  — Nie  ? 

1019.  • conlerlella  Mann  — Nie. 

1020.  • lanoniella  Zell  — Sppl  »70. 

1021  **  phegophagella  m.  — Sppl.  777.  776. 

1022.  **  carpinicolella  Sl.  — Sppl.  779.  — 

ilicifol.  Sl.  Zool.  — fmespil.  Haw.  — 
Slph. 

1023.  •*  pomifoliella  Ti.  - Zell.  - Sppl.  718. 

749.  — Tcydooiella  WV.  4 c.  — Slph. 
— Dup.  — 1 blancardella  F.  4c.  — 


Tr.  — Dop.  — Slph  — Zell.  Is.  — 
Trajella  Haw.  — rar.  mespilella  H. 
272.  — Dup.  — rar.  ? josoniella  Sl. 
Zool. 

102*.  ••  eoryli  Nie.  Kot.  Z.  1861.  p.  36.  1852. 

p.  81.  — Sppl.  771. 

1025  oo  slainlonielta  Nie. 

1096.  *•  belulae  Zell.  - Sppl.  7**.  780. 

1027.  ealedoniella  St.  — Sppl.  1005. 

1028.  • corylifoliella  Haw.  — Sppl.  748.  — 

?H.  19*.  — tolmifol.  Slph.  — Wood 
1321. 

1029.  tuberilbliell*  Holl.  - Zell  E.  I 1850. 
p,  208.  - Sppl.  781. 

1030.  * acaciella  Zell.  — Sppl.  7*2. 

1031.  • bremiella  m.  — Sppl.  772-774. 

1032.  * slellinenait  Nie.  Ent.  Z.  1852.  p.  219. 

- St. 

1033  •*  lautella  Heyd.  — Zell.  - Sppl.  750. 

- St. 

103*.  ••  scoparlella  Zell.  — Sppl.  795. 

1035.  ••  fraxinella  Zell.  — Sppl.  796. 

1036.  **  spinolella  llup.  — Ent.  Z.  1051.  p.  40. 

— Sppl.  797.  — Ihilarella  Zetl. 

2. B.a.1037.  •*  ulminella  Zell.  I«.  - Nie. —Sppl.  747. 

— schreberella  F.  — Slph.  — SL  — 
Dop.?  — Wood  1319.  — kleeman- 
nella  ft,  — Fn. 

b.  1038,  •*  eraberitaepennella  Boneh.  — Zell.  — 
Sppl.  799.  - Wood  1320.  — SL  - 
var.  pezzolella  (pezoldella)  Sppl.  798. 

1039.  • Iristrfgella  Haw.  — Sppl.  794.  — Slpb. 

— var.  strigtfatciella  SL  Zool.  1848. 
p.  2087. 

1040.  * froehüchiella  Zell.  — Sppl.  793.  — 

St  — Dup.  7 

10*1.  dnnningiella  Sl.  E.  Z.  1862.  p.  88.  — 
froehüchiella  Sl.  Zool. 

1042.  * nieellii  Zoll.  - Sppl.  792.  - irisligella 

Nie.  Eni.  Z.  1851.  p.  47.  - Sl.  Zool. 
App.  — lavellanella  Sehr. 

1043.  **  kleemannell*  F.  — Zell.  — Sppl.  790. 

791.  — ? H 201. 
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C.  <044.  * heydenii  Zell.  — Nie.  — irifasciella 
Haw.  — Sppl.  806.  — Slph  — Sl.  — 
alaifol.  Slph.  — Wood  1327. 

10*5.  **  scabiosella  Dougl.  — Ent.  Tr.  II.  n. 
s.  191.  pl.  <3.  f.  2.  - Sl. 
d.  10*6.  * agilella  Zell.  — Sppl.  809. 

1047.  * connexella  Zell.  — Spp|.  8l2. 

1048.  •*  acerifolielli  Zell.  - Sppl.  813.  81*. 

— aceroella  Dup.  — sylvella  Haw.  - 
Slph.  — Sl. 

10*9.  **  populifoliella  Zell.  — Sppl.  807.  806. 

1050.  • apparella  a.  - Sppl.  80*.  805. 

1061.  * comparella  FH.  — Zell.  — Sppl.  800. 

— Sl.  - »Dop. 

1052.  • Iremolae  Zell.  - Sppl.  810.  811. 

1058.  • paslorella  Zell.  - Sppl  801  802. 

1051.  oo  ilalica  Nie. 

4t«.  (in)  Bedcllla  St. 

1055.  •*  somnulentella  Zell.  II.  18*7.  p.  894. 

— Sppl.  819.  — coovolroliella  Mann. 

— orpheella  Haw. 

4M.  Olnophlla  St. 

1056.  T.  flavura  Haw.  — Sppl.  99*. 

4».  (Ul.)  Tlschcrla  Zell. 

1057.  ••  gaunacella  FR.  — Zell.  — Sppl.  865. 

1058.  •*  anguslicollella  Heyd.  — Zell  — Sppl. 

864  — anomalella  Goeze. 

1059.  *•  emyelta  Dup.  — Zell.  — Sppl.  863.  — 

marginea  Haw.  — Sl.  — Slph.  — 
Wood  <426. 

1060.  **  complanclla  H.  428.  — Tr. — Zell. — 

Sl.  — comparella  Sppl.  862.  — rufi- 
pennella  Slph.  — 7 müllerella  Vill.  — 
?rufipeatis  Haw.  — »fulvescens  Slph. 

4S  *.  (113.)  Bncculatrlx. 

I.  1061.  * initatella  Heyd. 

1062.  “ cristalella  FR.  — Zell.  — Sl.  — 

Sppl.  8*6. 

1063.  **  nigricomeila  Zell.  — Sppl.  847. 


II.  1064.  ♦*  cidarella  TI.  - Zell.  - Sppl.  8*5. 

HI.  IC65.  * aerimaculclla  St.  Cal 

1066.  **  argeutisigaella  m.  - cidarella  St. 

IV.  1.1067.  **  hippneislenella  Dup.  - Zell.  - Sl  - 
Sppl.  852. 

2.  A.  1068.  **  (rangialella  (-ulella)  Goez.  - Sl.  - 
(ulella)  Zell.  - alnella  Vill.  - rham- 
nifoliella  Tr.  -'Dop.  - Zell.  - FR.  I 
7.  - Thal,  uaculala  Irangulae  Reiz.  - 
Del).  I.  459  pl.  32  f.  I.  II.  - II.  I. 
490. 

B.  1069.  **  boyerella  Dup.  - Zell.  t.  2.  I.  2*.  - 
Sl.  - Sppl  851.  - albedinella  Zell.  It. 

- Dup.  pl.  78.  I.  10.  - cuculipenaelle 
Haw,  - Slph. 

1U70.  * rhamni  Mlzn.  - eronymi  Zell,  in  litt. 

1071.  marilinM  Sl. 

1072.  scollca  m.  - demaryella  St.  Zool  - 

nou  Dup.  pl  309.  5. 

1073.  *•  cralaegi  Zell.  - Sl.  - Sppl.  856  - 

Wood  1326.  - crataegifoliella  Dup.  • 
Sl.  Zool.  cuculiponnella  rar.  g.  Haw. 

1074.  **  ulmella  Mann.  - Zell.  - Sl.  - Sppl. 

848.  849.  - sirromella  Sl.  Zool.  • 

cucnlipeno.  var  <f  Haw.  - teryibro- 
daclyla  WV.  - Wood  1331.  - var 
vetuslella  Sl. 

1075.  • arlemisiae  Woche.  - Sppl.  858. 

1076.  **  gnaphaliella  Tr.  - Sppl.  857. 

1077.  **  humilieüa  au.  - Sppl.  859. 

4M.  (114.)  Phjllocnlntl»  Zell. 

1078.  •*  »aligaa  Zell.  - Sppl.  872.  - cerasifo- 

liella  Sl.  Zool.  - ? uaipuuctella  Slph. 

- Wood  1385. 

1079  **  sulTuseüa  Zell.  - Sppl.  871.  - St.  - 
Iremolella  FR.  - Goeze  Nlrf  14.  103- 

111. 

444.  (115.)  Ceraioslom*  Zell. 

1080.  * susinella  v.  Heyd. 

1081-  * sparlifoliella  H.  335.  Ce.  - Sppl.  675. 

- 81.  - punclaurella  Haw.  - ?ham~ 
' sella  1.. 


Dlgitized  by  Google 


69 


1062  *•  labnrnella  v.  Heyd.  - Sppl.  876.  - St. 

1083.  on  zanklaeella  Zell.  Lina.  III.  277. 

1084.  **  scitella  Mtzn.  - Zell.  Lina  III.  278. 

- Sppl.  878.  - clerekella  Slph.  - Wslw. 

- ?F.  - Gone  Natnrf.  V.  1. 2.  f.  12-15. 

1085.  * luatratella  v.  Heyd.  - Sppl.  874. 

43«.  (IIS.)  Neptlcnla. 

1086.  itrieapitella  Haw.  - St.  (exclns.  cit. 
Zell.) 

1087.  * samiatella  Zell.  la.  mas.  - Lien.  p. 

303.  - Sppl.  835. 

1088.  * aiauscnlella  m. 

1089.  *•  reficapilella  Haw  -81.  - Wood  1868. 

- saaiatella  Foem.  Zell.  Lion.  - 
lanprotoreella  ».  Heyd. 

1090.  pygmaeella  Haw.  - Sl.  - *Stph. 

1091  • viscerella  St. 

1092.  oxyaeanihella  St. 

1098.  * incognitella  Frey. 

1094.  * anoinalella  Goeie  Bot.  Beltr.  III.  4. 

168.  290.  - rosella  Sehr.  7 - rnfi ca- 
ppella Lew.  - grtaea  rosae  Retz.  - 
Deg.  I.  446.  pl.  30.  f.  20.  pl.  31.  f. 

- Goeze  Naturf.  IV.  L 2.  . 1.  - SL 

1095.  aarella  F.7  - llaw.  - Slph.  1794.  - 
St. 

Tstrigilella  Weaaer  Thb.  ? 

(— ) HS.  883  v.  gratiosella. 

( - var.  y ) Haw.  v.  marginicolella. 

1096.  oo  aagaliFasciella  St. 

1097.  * plaglcolella  St. 

1098.  oo  ignobilella  Sl. 

1099.  * microiheriella  Wing  - Sl. 

1100  • regle])*  Frey. 

1101  * cenliFoliella  r.  Heyd.  - Sppl.  62S 

1102.  oo  malella  Sl. 

1103.  * marginicolella  SL  - aarella  rar.  y. 

Haw. 

1104.  oo  acelosae  St.  - Shield  Zool.  - Fcen- 

liroliella  Sppl.  828.  b.  c. 

1 105.  oo  gratiosella  SL  - 1 Dop  - aarella  Sppl 

833. 


1106.  • dimidiatella  m - gratiosella  d.  FR. 

- Zell.  p.  308.  Zelle  8. 

1107.  • haebaerella  H.  367?  - Sppl.  829 

1108.  * fplendldissimella  Frey. 

1109  * perpuiillella  Frey. 

1110.  • aeaeofasciella  Frey. 

1111.  quadriisacalella  Boh.  - Sppl.  1004. 
1112  * argeallpedella  Zell.  - Sppl.  834.  - 

Sl  - ? mieidella  Dop.  - Kat  Z 1846. 
p.  291. 

1113.  * basalella  Heyd.  - Sppl  831.  - tilyrella 

Sl.  n 24. 

1114.  * arcnoaolla  Frey. 

1115.  • Fagrlla  Frey. 

1116  •*  saticena  (—  leis)  St 

1117.  • lloslaclella  Haw.  — St. 

1118.  * laricella(-ensis)  Frey  - ignobiliella 

m.  Sppl.  816. 

1119.  ••  assimllella  Mtzn.  - Zell.  -Sppl.640. 

aigrlcornella  Mann  in  litt. 

1120.  quinquella  Bedell.  - Sl.  - Sppl.  928 

1121.  * iniimella  Zell.  Lian.  - SL  - Sire.  - 

Sppl.  929. 

1122.  calharlicella  SL  - Zool. 

1123.  * aeptembrella  St. 

1124.  oo  headleyella  Sl.  las.  Rr.  p.  300. 

1125.  **  ciirsonella  Zell.  - Sppl.  844.  - ?com- 

matella  Sehr.  - Faigrociliella  Slpk. 

- aubbiaiacoleila  Haw.  - Slpk.  - Sl. 

1126.  * tnrbidella  in  - Sppl.  837. 

1127.  ••  argyropezella  (- eza)  Zell.  I«.  var  e. 

lurbidella.  - ?St.  II.  - Sppl.  838. 
839.  - var.  »30.  - var.?  apicella 
St.  a.  16. 

1128  * populella  Frey. 

1129.  * serieopeaa  Zell.  - SL  167  - Sppl. 

841.  842.  - ! maryeile  Dup.  - Floai- 
sella  Sire. 

1130.  * decenlella  Sppl.  815. 

1131.  * raleila  Zell.  - Sppl,  843.  - Irintacn- 

lella  Haw.  - St  14. 

1132.  * sabailidella  FR.  - Zell.  - Sppl.  «36 

1'33.  nyland rieila  Zell.  - Sppl.  927. 

s 
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4S*.  (117)  Trlfareula. 

1134.  pulvorosolla  SL  4.  - cineritella  FK. 

1135.  ••  pallidella  FR.  - Sppl.  *60. 

1136.  **  serolinclia  m.  - Sppl  866 

1137.  * irnmundella  Zell  - Sppl.  861.-  Sl.  3. 

1138.  alrifronlella  St.  1. 

1139.  sqoamatclla  St.  2. 

tat.  (118.)  OposteßH  Zell 

1140.  * salaciella  Tr  - Zell.  - Dop.  - Wood 

1417  - Sl  1. 

1111.  spatulella  Guen.  - Sppl  870. 

1112.  * auriiella  H 837.  - Zell.  Is.  - Sppl. 

868.  - Sl.  2 

1113.  * crepusculella  FR  - Zell.  - ?l)up  - 

Wood  1V10.  - Sppl.  869.  - anritella 
Slph.  - Wood  1116. 

1144.  • reliquella  Zell.  - Sppl  867. 


IX.  XL.  FteropliorliiA. 

4 SS.  (119.)  A(dl»(i»  HV. 

11«.  ••  idictyla  H.  32-3*.  - Zell.  Lion.  VI. 

p.  323.  - Sppl.  47.  - haeboeri  Gurt. 

- Zell.  Is.  1841. 

1146  hcydeoii  Zoll.  Linn.  VI  p.  322.  - 
Sppl.  45. 

1147  franekeniae  Zell.  Is.  1817.  900.  439. 

- Linn.  VI.  p 821.  - Sppl.  46 
1(48.  paralia  Zell.  Is.  1847.  899.  - Linn 

VI.  p.  324.  - Sppl.  41.  42 

1149.  * lamaricis  Zell.  Is.  18-17.  899.-  Linn 

VI  | . 825.  - Sppl.  43. 

1150.  meridlonalis  Zoll.  Is.  1817  898.  - 
Linn.  VI.  p.  321.  - Sppl.  44. 

1151  bonneiii  Gurt.  - Zell.  Linn.  VI.  p. 
324.  - Sl.  1.  - Sppl.  1. 

119.  (i*20)  Fiats  ptllu»  Zell.  - Platyptilia  IIV. 

1152.  rfcododnotylks  WV  » H.  8*  >t  St.  - 
Zell.  Linn.  t. 


1153.  capnodactylas  FR  - Zoll.  L.  2.  - 
Sppl.  2. 

1154.  oo  metznerf  Zell  Lin».  VI.  p.  338 

1155.  **  ochrodaclylds  H.  12.  13.  - Sppl.  3 

- St.  2 - WV.  ? - Zell.  Lim.  3.  - 
pallidact.  Ilaw.  - Slph.  - ?megadacf. 
WV  - ?me»ad.  Haw.  - Slph. 

1156.  oo  Isodactyfus  Zell.  Lin».  VI  p.  328.  - 

SL  3.  - fmonod.  Haw.  Slph.  - si- 
milidact.  Slph.  III.  IV.  375.  18.  - 
pharod  Slph.  Eni. 

1157.  * nemoralis  Zell  - Sppl  7.  8. 

1158.  • zettersiedlii  Zell.  - Standf.  E.  Z.  - 

tesserad.  Zool  - negad.  Mann.  - 
?ca!od.  Dup. 

1159.  **  gonodactylas  Mus.  Schiff.  - Sppl.  9. 

-WV.?  - wegadacl.  U.  6.  - tesserad. 
Dop  - trignnod.  Haw.  - Slph.  - 
Sl.  4.  - tesserad  ZetL  - didact. 
Salz  t.  23.  19. 

liÖO.  **  fischen  Zell.  - Sppl.  12.  - cosmod 
Schlg.  Tauschbl. 

1161.  • pelradactylus  H.  37.  38. 

1162.  **  acanihodactylus  H.  23.  24.-  Sppl  5. 

- var.  Sppl.  35.  - St.  5.  - tesserad. 
Tr.  - L.  ? 4r.  - talod.  Slph.  - Hop. 

- WV  ? - H.  7 ? - F 

1163.  •*  co-uodaf  tylus  H.  35.  36.  - Sppl  4. 

- Slph.  V - panrltd.  Haw.  - Siph.  - 
St.  ü.  - acanfkod.  var.  c Zell.  - Tr. 

440.  (1*21.)  öiy  plllos  Zell. 

1164.  • irichodactylus  H.  18.  - Sppl.  13  - 

Zell.  Linn  20. 

1165.  *•  ericctorum  Zell.  L 19.  - Sppl.  15. 

1166.  ••  hieracii  Zell.  L 18.  - St.  8.  - Sppl. 

14.  - Hrichod.  WV  ?chrysod. 
WV.  - tesserad.  F Mant.  - ? heterod. 
Haw.  - Slph. 

1167.  pilosellae  Zell.  L.  17.  - St.  9.  - 
Sppl.  16.  - ? didact  L.  Äc.  - ?bidact 
Walck.  Fn  par.  - Dup. 

1168.  ••  obscurqj  Zell.  L.  21  - Dop.  - Sppl# 
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17.  - parvid.  Haw.,-  Sl  7.  - ?he- 
r - , nud  Sei yg- 

1169.  *•  margmellus  Zell.  L.  22 

1170.  :•  trislis  Zell.  L.  12.-  I>ep.  - Sppl.  18. 

1171.  taetos  Zell.  L.  14. 

1(72.  dis  tan s Zell.  L.  13.  - trislis  rar.  b 

Is  1347.  p 3$.  181. 

1173.  * kollarj  Mann.  - Zefl. L.  II  -Sppl.  38. 

441.  (122.)  Ptcrophoru». 

1174.  aiiantodactylns  KR  - Zell.  1.  23.  - 
Sppl.  6 

1175.  ••  foscns  Reit.  - Zell.  L.  33.  - St.  12. 

ptilodactylas  H.  16  25.  - Tr.-  Dup. 
fuscodicl.  Stph.  - Vill.  - Haw. 

1176.  * loewii  Zell.  1s.  1847.  p.  904.  4 38. 

- Linn.  VI.  p.  364.  n.  28. 

* 1177.  aridus  Zell.  Is.  1847.  p.  904.  - L. 
n.  29 

1178.  mannii  Zell.  Linn.  VI.  p.  375.  n.  85. 

1179.  •*  serotinus  ZeU.  VI  p.  361.  n.  27.  - 

7 bipuntidacf.  Haw.  - Stph.  - Sk.  H. 
i - zophodact.  Dap. 

UM).  * sligmalodactylus  Zell.  L.  34.-  Sppl .21. 
1181  ••  mictodaciylus  WV.  - H.  3.  - Zell 
Linn.  26.  - Sppl.  24. 

1 182.  plagiodacty  Ins  FR.  - Sppl.  tl.  - Zell. 

HU  81. 

1183  • coprodactylus  Zell.  L.  30.-  Sppl  20. 

1 184  * graphodar.iylas  Tr  - Zell.  L 32.  - 

Sppl.  23 

1185.  * litbodactylus  Tr  - Zell.  L<  36.  - St. 

13.  - Sppl.  10.  - similid-  Sfph.  - 
?seplnd.  Tr. 

1186.  •*  phaeodactylus  H.  I>.  15*  «c.  r St.  10. 

- Zell.  L.  24.  - lunaed.  Haw.  -Slph. 

1187.  agrorum  Lrd. 

1188.  **  pterodaelylus  L.  - H 4.  - Sppl.  27. 

- 8t.  14.  - Zell  L.  37.  - '( monod. 
L.  4c.  - ?aibodarf.  Coq.  pl.  7.  f 14. 

1189.  ••  scarodactylas  H.  21.  22.  - Zell.  L. 

3a  - Sppl.  26.  32. 

1190.  **  distinctus  m. 


191.  * lienigianus  Zell.  Linn.  VI.  p.  380.  n 
39.  - nelmodaclylus  ra.  Sppl.  33. 

1192.  • inulae  Zell.  Linu.  VI  p.  384.  44 1 

1193.  • tephradaelylas  H.  17.  - Zell.  L.  40 

- Sl  15.  - Sppl.  28. 

1194.  microdactylus  H.  26.  27.  - St.  17.  - 
Zell.  L.  43.  - i'carphod  Slpb. 

1195  ••  carphodacty  Ins  H.  1920,  - Zell  L.  42 

1196  . • eiteedaciylos  Zell.  Is.  1641.  851.  L 

IV.  f.  8,  9.  - L.  n.  44  - St.  1-16.- 
1 SppL  29.  - ?orhrocL  Stph 
1197?  • brachydactylos  Holl.  - Tr.  - Zell.  L 
45.  - St.  1».  J.  Sppl.  11.  - aetod. 
Dap.  - ? heferod.  Müll.  F».  - Goere. 
1^1  l-  Vill. 

JhVi  <t\  l - . uh»,  ...» 

44t.  (123.)  Aclptllla«  Zell  - Aciptilia  HV 
1I9R  slceliota  Zell.  Is.  1847.  p.  907.  - 
Linn.  VI.  p.  401.  n.  59.  - Sppl.  40. 
1199  * paludum  Zell.  L.  58.  - St.  18.  - 
Sppl.  19 

2 2()0.  leiicodaclvlus  Kuli.  - baptod.  Zell. 

R.  Z.  ,950.  - L.  n 60.  - Sppl.  19. 
1201  • xanthodaelylus  Tr.  - Zell.  L 4a  - 

Sppl.  30.  31. 

1202.  xerodactylus  Mtzn.  - Zell.  L.  49.  - 
?nephelod.  Krersm. 

1203  • sp'Iodaclylus  Curl.  t.  Itil.  - Sppl.  25. 

- Si  21  - Zell.  L.  47.  - obsoletu« 
teil  Is.  1911.  «59.  - ? nephelod.  Ev. 

1204  confu<ius  m - xerodaetvius.  Sppl. 

’4 

1205  • gataclodaclylns  II.  2.  &c  - WV.Y  - 

Sl  - Zell.  1.  46  - Si  20  - nlh.H, 
K - Ltr.  - Tor). 

1206.  — taliodaclylus  FR.  - Zell.  L.  50.  - 
Sl.  11.  - Sppl,  .16  - lleurod.  Stph. 
1207  ••  ielradicl,  Io,  L.  - Tr.  - Zell.  L 51. 

- Sl.  23.  4ic.  - Sppl  35.  -leucodactylus 
II.  5.  - WV.  - Haw.  - trid.  Vill.  - 
F.  - L.  ? - Scop.  ? Cc. 

1208.  malacodocty  ins  Zell.  Is.  lt»47.  p.  906 
n.  52 
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1201.  * ischnodaclylus  Tr.  - Zelt  I..  53.  • 
Sppl.  37. 

1210.  •*  penladactylus  L.  - H.  I.  - Zell.  L. 
hi.  - Sl.  24. 


X.  XU.  Alucltlna. 

*44.  (114.)  Alurtla. 

1211.  *•  zonodactyla  Zell.  Is.  18*7,  p.  908. 

1212.  •*  dodecadactyla  H.  29.  - Zell.  - Tr. 

1213.  palodaclyla  Zell.  Is.  1647. 

1214.  •*  grammodactyla  Zell.  Is.  1841. 

1213.  **  desmodactyla  Zell.  Is.  1847. 

1216.  • polydacl.  H.  28.  «c.  - Sl.  1.  - Tr.  - 

hexad.  Don.  - Slph.  - Curl.  - Zell. 
Is.  1838.  - L.?  Sc.  - Dop.  - Zelt. 

- poecilod.  Stph. 

1217.  **  hexadactyla  H.  30.  31  - Zell.  - Tr. 

- Et. 

1218.  cy  matodaetyla  Zell  Linn.  VI.  p.  413. 


XI.  XLII.  iVIicropteryglna, 

444.  (H5.)  Nlcroplrryi 

1219.  *•  call  bei la  L.  - Sppl.  1.  - St.  t.  Ce.  - 

solcaiella  Bentl. 

1220.  H aroncella  Scop.  - Sppl.  2.  - Sl  - 

Tconcinnella  Stph.  - aas.:  pode- 
vinella  H.  342.?  - jurinella  H.  377. 
- foem. : pusiella  II.  341.? 

1221.  * seppella  F.  - Sl.  - Zell.  p.  361.  - 

eximiella  Zell.  p.  328.  - ?podevi- 
nella  Dnp.  - H.  - Tr.  - aroncella 


St.  Eni.  Tr.  I.  n.  ser.  pl.  8.  f.  6. 

1222.  **  mansnelella  Zell.  - Sppl  3.  - Sl. 

1223.  myrtetella  Zell. 

1224.  • paykullella  F.  - Zell.  Linn.  - sica- 

nella  Zell.  Is.  - Km.  Z.  isso. 

1225.  • alllonella  F.  - Sppl.  6.  - St.  5.  - 

Zell.  - ammanetla  H.  888.  - Tr.  - 
Zelt.  - Slph.  - merianella  Charp. 
WV.  - rar.  t anderschella  Sppl.  4. 5. 
ammanetla  Dnp.  pl-  302.  I.  8.  - 
aureatella  Scop.  - IJoei.  - VIII,  - 
merianella  WV. 

1226.  **  Ihunbergella  F.  Mant.  Sc.  - rnbri- 

fasciclla  Haw.  - Sl.  Ent.  Tr  pl.  3. 
(.  9.  - anderschella  Tr.  - Dnp.  pL 
302.  I.  7.  - Lien.  - H.  352?  - de- 
pictella  FR.  - Sppl.  7.  - hellwigella 
Slph  - ? pnrpnrella  Coq  pl-  17.  f.  13. 

1227.  * sparmasnella  Base.  Linn.  Trans,  pl. 

17.  f.  #.  7.  - F.  609.  - H.  408.  - 
Sppl.  8.  - Zell.  - auropnrpuretla 
Haw.  - Slph. 

1228.  saloplelta  St.  Ins.  Br.  p.  44. 

1229.  onimacnlella  Zett.  - St.  Ent.  Tr.  pl. 
3.  f.  16.  - pnrpnrella  rar.  b.  Zell.  - 
??unipunclella  Dnp.  pl.  302  10. 

1230.  **  laslnosella  Zell.  - Sppl.  10. 

1231.  sobpnrpurella  Haw.  - Zell.  n.  13.  - 
St.  f.  18.  - Slph. 

1232.  * chrysolepidella  Roll.  - ? pnrpnrella  34 

1233.  semipnrpnrella  Slph.  - SL 

1234.  * ameniella  Zell.  Ent.  Z.  isso.  «3.  29. 

- violacella  FR.  cell.-  Sppl.  9.  - se- 
mipnrpnrella Zell.  Linn 

1235.  so  aglaella  Dop. 
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RHO  PALOCERA.  Tagfalter. 

A. 


( abbacus ) Reiz-  gen.  v.  cinxia. 

oo  ab  dominalis  (Thecta)  Gerb.  - Lederer  ppp.  1 36 
••  acaciae  ( Thecla ) F.  manliss  4c. 

11.  743-746.  p.  ppp.  136. 

• aceri»  ( Limeniti» ) Esp  - F.  p.  43. 

H 09-  100.  plautilla. 
aceri»  tatarici  Lepech. 
coenobita  Cram  - Hbst 
leucothoi  Pall. 
sappho  Pall. 

( aih': ne ) Scop.  v.  dejatiira. 

•*  aci»  ( Lycaena ) WV.  - Lg.  - Brkh.  rh.  M.  p.  116. 

H.  269-371.  argiolu * - K$p,  - Sehr. 
aetnea  var:  Zell.  Is  1847.  p.  148. 
argyropaeu»,  Brgslr. 
byce,  byzax , byzene. 
bycenus  Bergstr. 
dumeta » Bergstr. 

semiargm  Hin.  - Brkh.  - HITgg.  - Hbsl. 
var.  belli»  sec  Lederer. 

(ans)  F.  - H.  271-274.  r.  argiolu ». 

(ac reon)  F.  r.  argus. 

actaea  {Satyru»)  Esp.  exclus.  I.  85.  fig.  4.  - 
Borkh.  p.  77. 

H.  151  152  610.  611. 


actaeus,  Hbrl. 
arietea  HITgg.  III  Mg.  V. 

? ferula  F. 
ida  Lg. 

podare  0.  nach  Lederer  nicht  verschieden. 

HS  49-52. 

(. actaea  var;  Esp.  1.  85.  4.  - F.  v.  bryce. 

( actaea f Vill  et  Lang.  P.  « tatifinu ». 

**  actaeon  ( Heaperia ) Nalurf.  - Esp.  - Brkh. 
Schn.  p.  159. 

H.  488-490. 

( actaeu *)  Hbsl.  v.  actaea. 

O acti  t ( Lycaena ) Kad.  pp  113. 

HS.  466-499. 
athis  Fr. 

0 acti  us  ( Dort  (ix)  Eversm.  Bull  de  MotCOO 
1843.  |.  9 fig.  S.a.b. 

HS.  634  (»'45.  p.  pp.  ppp.  145. 

••  adippe  (sfrgyimis)  L?  - W.  V.  p.  pp  37. 

H «3.  64.  859  86t».  888  889. 
aspasia  Brkh.  - Hbsl 
berecynthia  Podt 

▼ar.  • hlorodippe.  pp.  37. 

eydippe  L.  Kn.  ed.  II. 

Utinpe  Brkh. 
niobe  Cyrill. 
phryxa  Brgslr. 

•yrinx  Brkh.  - Hbsl. 

( adippe  L.  cf.  niobe. 


(adipphte  Scrib. 
admetu * {Lycaena)  Esp. 


p.  adippe. 
Brkh.  - Schn 

p 116  et  125. 

H.  307-309.  HS  483.  489. 

* adoni » (Lycaena)  WV.  F.  Brkh.  Lg.  Bss.  p.  131. 

H.  298-300.  645  646.  «98.  699. 

H.  295-297.  ceronu»  H.  - Esp.  - Hbst. 

HS.  2lft.  aberr 
bell  argus,  Esp.  Brgslr.  Scbn. 
hyacynthus  Lew. 
oceanue  Brgstr. 
fialacia  ,, 
thetie  „ 
venilia  f| 

‘ adoni s)  Lew.  v.  doryta». 

(adrasta)  0 - H.  S36-839.*  p maera, 

(adyte ) H,  759,  760.  V.  eurya/e. 

(aegeria)  h.  - H 181.  182.  v.  egeria. 

( aegidion ) Meissn.  p aegon. 

1 aegon  ( Lycaena ) WV.  - Brkh.  - Schn,  p 127. 

H.  313-315. 
aegidion  MeiSSQ. 
al»u»  Esp. 
argyra  Brgstr 
argyrophalara  Brgstr. 
argyrotoxu»  Brgstr. 
ismenio » IIITgg. 
leodoru»  Hbst. 
philonomu»  Hbsl. 

var.  ? HS.  227.  228.  bella.  cf.  bella. 

( aetia ) HITgg.  III.  Mg  V.  v alcyone. 

1 aello  (Chionobat)  Esp.  715.  1. 

II.  519-521.  HS.  125.  126.  p 70. 

II  141.  142.  norna. 

(aemilia)  Acerb.  v aglaia. 

{ aeolu »)  Friv.  ».  tyndarus. 

(aeeculi)  Thecla  0.  ppp.  156.  p.  137. 

H.  559.  560  690.  691.  p.  ilici». 

( aetherie ) H.  875-878.  p.  phoebe 

l aetheriu* ) Esp.  122.  3.  v tunest ra. 

(aetheriu»)  Esp  122  f.  4.  p.  melamptm. 

(aethiopellus  \ HITgg  f 1 1 Mg,  V.  pag  180.  p.  gorge. 
i aethiop»)  Esp  - Schn.  - Hbst.  r blandina 
(aethiop»  minor)  Ksp.  v gorge 

( aethiop » minor)  Vill.  v.  melampu». 

aetna  ( Hcsperia ) Boisd.  gen.  et  ind.  - Zell. 
Is.  1847  p.  292  p.  158 

HS.  26-28.  Ä 

tiostradamu » Boisd.  ic. 

(aetna)  Fr  n.  B.  t.  *17  4.  Exot, 

afra  ( Erebia ) F.  p.  55. 

a/er  Ksp.  - Schn.  - Hbsl. 

H 500.  501.  749-751.  - phegea. 

(agave)  Esp.  I.  84.  H.  139-  140.  P.  Hippolyte 
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Vol.  I. 


p.  alexi». 

p.  37. 


jagest  er)  God.  v.  escheri. 

agesti s ( Lycaena)  WV.  - Sch.  p.  124. 

H 303-306. 

a/exb  Hfa.  - Scop.  var.  1 
astrarche  Brgstr. 

medon  Esp.  - Borkh.  - Hfn.  - Hbst.  - Nlrf. 

? al/oun  H.  988-992  nach  Led. 

(agestis.  Lang 

••  aglaia  (Argynnb)  L.  4t  C. 

H.  65  66.  Hs.  140.  141.  var. 
aemilia  Acerb.  Voy.  t.  IS.  f I.  2. 
caro/et  ta  J er  in 
charlotta  Sow. 

(aglaope ) >Valn.  r.  niobe. 

[a  glauros)  Brkh  - Hbst  r.  manto. 

(agrvtera ) Brkh.  - Brgslr.  r.  tnaturna. 

(ajax)  L.  Exot, 

[albicans)  Boisd.  p.  corydon. 

(fl/c«ie)  Esp.  - Schn.  - Brhm.  p.  malcarum. 
( alceae ) F.  p.  lavaferae. 

(alcetas)  H-  Text.  p.  amyntas. 

ü a leide $ ( Hesperia ) Kind.  pp,  ppp.  38. 

HS.  41.  42. 

( alciphron ) Rottenb.  - Led.  r.  hipponot. 

( alcippus ) K.  4tc.  V.  chrysippus 

*•  a Icon  ( Lycaena ) WV.  - Lang.  - F.  p.  ppp  117. 
H.  263-265. 
arca $ Esp, 
arggades  F. 

diomedes  var.  Brkh.  - Hfn. 
matners  BrgStr. 
tele  ins  BrgStr. 

• alcyone  ( Sa/yrus ) WV.  - Schn  - Lang.  p.  73. 

H.  123.  126. 

ae/ia  Hffgg.  - III  Mg.  V. 
hermione  minor  Esp.  - Brkh. 
hermione  var.  F.  - H. 

( alcyone ) Brkh.  p.  me/ampus. 

(alcyone)  F.  p.  Hippolyte, 

{alcyone)  Stew.  v blandina. 

• a/ecto  { Erebia ) H.  p 63. 

H.  528.  529  HS.  173.  174  var 
atratus  Esp.  I.  59.  1. 
gtacia/b  Esp.  - Hllgg.  in  III.  Mg,  V. 
p/uto  Esp.  t.  121.  1. 
tbiphone  Esp.  t.  122.  5. 

{a/ecto)  H 515.  516.  p.  scipio. 

0 alexondra  ( Argynnb)  Menetr,  pp.  37. 

HS.  417.  418. 


alexanor  (Eapifio)  Esp.  p.  140. 

H.  787.  788. 
podalirius  Prunn.  Sppl. 

•*  alexi»  i Lycaena)  Scop.  - WV.  - Brkh.  Rh.  M. 
Brhm.  p.  120. 

• H.  292-294.  HS.  246?  362.  (Aberr.) 
agestis  Lg. 
candaon  Brggt. 
randiope  Brgstr. 
candybus  BrgStr. 


icarus  Hfn  - Esp.  3*.  4.  - Hbrl.  - Brk.  - Schi 
Leder. 

oebalu»  Hffgg 
pampholyqe  Brgslr. 
poltfpihemus  Esp.  50.  2.  3.  Schn. 
t her  site*  Boisd  - 
thetb  Esp.  32.  2. 

{alexi»)  L-  ln.  ed.  1.  - Esp.  I.  44.  54.  r.  ligea. 

(alexb)  Poda.  v.  damoeta». 

(a/exb)  Hfn.  - Natorf.  et  Scop.  var.  v.  agestis. 
(a/tionia)  F «pec.  - Cyrill.  - Esp.  - 0.-  Borkh. 

p.  st at Hin us 

{al/ionii)  H 81 8.  819  p.  »tatilinu». 

( al/ioni us ) llbst.  r,  »tatilinu», 

(al/ous)  H 988-992.  v idas. 

(sec.  Led.  ad  agestis). 
{also)  Boisd  - HS.  481.  taygete.  v.  oeno. 

{ahoi des)  And.  r.  alsus. 

— als  us  (Lycaena)  Yf\.  - Lg  - Brhm  - Brkh.  Rh  M. 

117. 

H 278.  279. 


tninimus  Esp. 
pseudolus  Brkh.  - BrgStr. 
var.  alsoides  Ander . 

(abus)  H.  Beitr  - Lang. 
{alsus)  Esp. 

(a/theae)  H 452.  453. 

(altheae)  Scrib.  - Brkh 
**  atveo/ue  [Hetperia)  H 

H.  466.  467.  597.  847.  848. 
var.  Zell.  Is.  1847  p 288. 
altheae  Scrib.  Brkh. 
malvae  minor  Esp.  36$. 
var.  taras  Berg. 

*•  alveus  (Hesperia)  H. 

H.  461-403. 


r.  argus. 
v aegon. 
v.  malvarum. 
v.  alveolus. 

p.  154. 


p.  156. 


fritlllum  var.  major  F 
jritillum  0. 

var.  sec.  Led.  fritillum  H.  464.  46$. 

[ah+eus)  H.  506.  r.  »errat ulae. 

(-  Boisd  ic.  p . cacaliae. 

{amalt  hea)  FriV.  in  litt.  V.  anthelea. 

(amandnsy  amentus)  Schnd.  Mg.  - H.  281-285. 

r.  icariue. 

amaryllis  (Coenonympha)  Hbst.  - Cram.  p.  36 
H S 188.  189.  287.  288. 


00  amasia  [Argynni»)  Raumh 

( amaryllis ) Brkh.  p.  tithonus. 

(amathea)  Friv.  p-  anthelea. 

* amathusia  ( Argynnb)  Esp . - F.  - Hbsl.  - Brkh 
Schn.  p.  35. 

H 998.  999. 


cypris  Meig. 

dia  major  Esp.  t.  93  2.  3.  Brkh.  Lg. 
diana.  H,  51-5«. 

titania  Esp.  - Hbsl.  - Hffgg.  - H.  47.  48 
(ammira/is)  L.  - Fn.  ed.  1-  v.  atalanta. 

0 amrnonia  (Apatura)  n».  1851.  pp.  ppp.  45. 
HS  542-545. 


jonia  Kind.  - Fisch,  v.  Waldh.  1851. 


V 
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(amphidama*)  Scr.  - Kn.  - fisp.  - Brkh.  Schn. 

v.  helle. 

(atnphion)  Scrib.  - Brkh.  - Ksp.  v.  hylas. 

(amphitrite ) H.  v.  arge . 

••  amyntas  (Lycaena)  WV.  - Brkh.  Rh.  Mgl  - 
F.  - Ross.  ii  ppp.  129. 

H.  322-324.  HS.  645. 
alceta * H.  Text  - III. 
argiades  Pali. 
vorel  o#  0. 
yuer  Sehr. 

tiresias  Hfa.  - Esp.  I.  49-  2.  - Hbsl.  - Brkh.  - 
Br  ff  lr. 

H 319-321.  HS.  «45. 
var.  vernalti:  polysperchon  Brgstr  0. 


(amyntas)  Poda. 
[amyntas)  Scop. 
ante  ros  ( Lycaena ) Kdr. 


- Fr.  n.  B 


tphie. 
v . arcanius. 
t 265. 

pp.  12*. 


HS.  16.  17.  26  27 
(<rn/ew)  Fr.  n B.  U 386.  v eroides. 

anthe  ( Satyrus ) 0.  p.  173. 

H 539.  590.  710.  711.  pereephone. 
var.  hanifa  Kind. 

HS  477  478  nach  Lederer  wohl  eigene  Art. 

0 anthe lea  (Satyrus)  H p pp  ppp.  76. 

H.  861.  862.  HS.  303.  304  178.  179. 
atnathea  Friv  von  Lederer  als  eigene  Art  an- 
gesehen. 
pontica  Freyer. 

(antigonus)  Hbsl.  P.  trivia. 

*•  antiopa  (P’anessa)  L.  dte.  p.  39. 

H.  79  60.  998. 
rnorio  L fn.  ed.  I. 

(aphaeo)  H 738.  7.19.  o.  athalia. 

• aphirupe  (Argynnis)  H.  p 34. 

H.  2 '-25.  81t. 
euiuwiia  Esp. 

tomyris  Hbsl  - Hlfgg.  in  111.  Mg.  V.  p.  186. 
(aphirape)  H-  734.  735.  r.  ossianus. 

apollin us  (Doritis)  Hbsl.  p.  144. 

HS  253-256. 
pilhius  Esp. 

H.  635.  636.  666.  687.  thia. 

**  apollo  ( Doritis ) L.  ITC.  p.  145. 

H.  396.  397.  730.  731 

(apollo  dcliu*)  II  649-652.  68k.  685.  v.  detius. 
( apollo , var.  notnion)  H 1029.  v.  nomion. 

o apo  Uoniue  ( Doritis ) Eversra.  Bull,  de  Mose. 

1817.  p.  71.  t.  3.  f.  1.2.  pp.  ppp.  144. 
HS  636.  637. 

0 aqu  'tlo  (Lycaena)  Boisd.  p.  pp.  ppp.  122. 
HS  24.  25.  343.  344. 

(— ) Zell.  I*.  v.  dardanus. 

• arachne  (Erebia)  F - Brkh  - Hbft.  p.  HO 

H 215-217. 

pronoe  Ksp.  t.  54.  - Hbft  - Brkh. 

H 1000.  1001. 

(arathne)  H.  Text.  - WV.  - Esp.  t 95.  - Lf . - 
Brkh.  Rh  M.  »*.  statilinus. 


(aracinlhus)  ¥.  - Pi.  - Hffeg. 
••  arcania  (Coenonympha)  L.  4 


charielea. 
v.  euphemus. 
v.  euphemus. 
Esp.  I.  87  4.  - 
p.  PP  25. 

Hbsl. 


p.  60. 


r.  steropes. 
_ . . dt e.  p.  ppp.  85. 

H.  240-242  H.  S 186.  187.  (arcanius.  T«r.) 
gewiss  niebt  zu  satyrion,  wohin  sie  H.  Lederer 
zieht 
amynias  Scop. 

arcanius  Wv.  - F.  - Esp.  - H. 

0 arc  anoide*  (Coenonympha)  Pierret  Ann.  foc. 
Ent  VI.  t 1.  I.  5.  pp.  85. 

HS.  580.  58t  - Fr.  n B.  t 457. 

(arcat)  Esp.  - Brgstr.  - Schn.  v.  alcon. 

(arcas i Hfn.  - Scrib.  Ntrf.  - Brkh.  - Led. 

v.  erebus. 

(strctica'S  Zett. 

(arctophilax)  Brgstr. 

(arctophonus)  Brgstr. 
arduinna  (Melitaea)  Böb.  - 
Fr.  n B.  271. 

HS  319-321.  - F.  - Sehn  - 
rhodopensis.  Fr.  n.  B 193. 

H.  1023.  1024.  - HS.  5.  6. 
uralensis  Ev. 

OO.  arete  (Erebia)  H. 

H.  231.  232. 
claudie  Brkh 

(arete)  Brkh.  - Scbnd.  - Müll.  fn.  frid. 

v.  hyperanthus. 

• aret  hu  sa  ( Satyrus ) WV.  die.  p.  76. 

II  154.  155.  937.  938. 
arethusu*  Hb  st. 
erythia.  H.  591  592. 
var.  boabdil  Ramb.  HS.  474-476. 
fi aret  h us  us ) Hbst.  v.  arethusa. 

(argatus)  Brgstr.  u.  argiolus. 

arge  ( Hipparchia ) Sulz.  - Esp.  t.  27.  - Brgstr. 
Hbst  p.  54. 

H.  194.  196  amphitrits.  - HS. 
arge  sicula  Esp.  - Brkh. 
var.  vherusa  Dup. 

(arge)  Esp.  t.  111.  2.  nach  Zeichnung  der  Unter- 
seite zu  inesy  aber  aus  Neapel. 

(arge)  F.  v.  clotho. 

(arge  nemausica)  Esp.  v.  lachesis. 

(arge  occitanica)  Esp.  v.  sy/lius. 

(arge  russiae ) Esp.  - Brkh.  - Prun.  v.  clotho. 
I arge  sicula)  ßrkn.  v.  arge. 

(argentUolUs)  Rez.  gen. 

(argester)  Brgstr.  - Led. 

( argiades ) F. 

( argiade  % ) Pall. 

(argiades)  Ksp. 

**  a rgiolus  (Lycaena)  L.  - WV.  - Brkh.  4tC.  p.1l8. 
HS.  &15.  (var.) 
acis  F. 

H.  272-274. 


. tuphrosyne. 
v.  dorylas. 
v.  alcon . 
v.  amt/ ntas. 
v.  arg  us. 


argatus  Brgstr. 
argyphontes  Brgstr. 
cimon  Lew. 
cleobis  Esp.  - Salz. 
thersamon  Brgstr. 
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a rgiolu* ) Esp.  - Schn.  - H.  269-271.  v.  »cts. 
argopaeus ) Brgstr.  v.  ocls. 

**  arg  us  [Lycaena)  L.  - WV.  - F.  - Esp.  t.  20.  - 
Brgstr.  p.  127. 

H.  316-Jia  HS  247.  var 
foem.  idas.  L fn 
acreon.  F. 
alias  H Beilr. 
argiade»  Esp. 

argyrobiuM , argyrocapelu* t argyrocopu*  argy- 
roela,  argyrognomon,  argyruphyla x brgstr. 
leodorua  Esp.  - Hbrl.  - Brkh 
( argu» ) Scop 
('art/tiv  mmutu*)  Esp. 

[argyrophonte* ) Brgstr. 

(argyra ) Brgstr. 

(argyrobiu*)  Brgstr. 

[argyrocapelu » ) B rgSlr. 

( argyrocopus ) Brgstr. 

[argyroila ) Brgstr. 

[argyrognomon)  Brgstr.  - Brkh 
(argyrophalara)  Brgstr 
(i argyrophylax ) Brgstr. 

0 argyroittigma  (Hesp.)  Ev. 

HS.  39.  40. 


r.  baitu», 
v.  aUus. 
v.  argiolu». 
v.  aegon. 
v.  argu». 
v.  argu ». 
v.  argu». 
*».  argu ». 
fl  argtu. 
v.  aegon. 
V.  argu». 
ppp.  158. 


{argyro(oxus)  Brgstr.  v.  aegon. 

•*  arton  ( Lycaena ) L-  - WV.  4c.  - Esp.  t.  59.2. 

p.  pp.  118. 

H 25».  »55  256.  HS  517-520. 

( ttlegone , telegonu »,  telefu»  i Brgstr. 

( aristea ) Hflgg.  fl.  actaea. 

aris  ta  cus  ( Satyru» ) Bonelli  p.  ppp  75. 

»tmele  H.  Zell.  ls.  1847.  p.  (32. 

H.  832-835  nach  Lederer  zu  »emele. 

( arutolochioe ) Brkh.  p.  polgxrna. 

• ar  »Hache  ( Argynnik ) Schn.  - Esp.  t.  56  5.  - 

Kn.  - Hbrt.  - Brkh.  p.  3*. 

H.  36.  37.  HS.  259-262. 

( arsifache ) Esp.  t.  56.  4.  v.  pale». 

( arsilache ) H Beitr.  fl.  »»lene, 

artaxerjces  [Lycaena)  Lew.  p.  124. 

H 951-954. 

• artemi»  ( 3/elitaea ) WV.  - F - Lew.  - Sehr.  - 

Fr.  7.  p.  pp  ppp  22. 

H.  4-6.  364.  365. 

var.  beckeri.  HS.  1.  2.  {desjonten e»ii)  nach 
Lederer  eigene  Art. 

var.  des/on/aineeii.  HS.  569.  570.  586  587.  nach 
Lederer  eigene  Art. 

var.  merope . Prunn.,  HS.  134.  135.  nach  Lede- 
rer eigene  Art 
nur /nie  Koltetnb 
kolotrarensi»  Pili. 
lye  Brkh.  - Hbsl. 

matuma  Esp.  t.  I6.  i.  61.  3.  - 97.  4.  - Schn.  - Lg. 
matutina  Tnb.  Diss  1791. 
provinciali ».  HS.  370. 

( arthernis ) Lang.  V.  trivia. 

0 auabinu » [/‘olyommatu»)  m.  ppp.  32. 

HS.  527.  528.  h»lius 


v.  ageetis. 
p 4L 


t.  *7  1.  - 


( atpasio ) Brkh.  9.  adippe. 

(aepoeius)  Hbsl.  t>.  adippe. 

[ anlasia ) H.  812.  813.  ».  UM. 

• ast  e ria  ( Melitaea ) Fr.  36.  181.  p.23.  pp.  2.  ppp  21. 

HS  3.  4.  568 

oo  aetraea  ( Lycaena ) Kind,  ln  litt.  - Lederer 
Verbuch  - Fr.  n.  B.  L 583. 

[aetrarche)  Brgstr. 

••  atalanta  (ß^anessa)  L.  tc. 

H.  75  76.  HS.  547.  54a  (aberr.) 
ammira/i»  L.  fn.  ed.  I. 
durin  Hin. 
omega  Hfn. 

••  athalia  [Melitaea)  H.  Beitr.  - Esp. 

6t.  6.  - 30.  2.  - Hbst.  - Brgstr.  - Brkh. 

p.  pp.  ppp.  *o.  43. 

cor  gl  haha  H.  Beilr. 

dictynna  Lew.  - V.  sec.  Hffgg. 

maiurna  WV.  - F.  - Brgstr.  - VIII.  - H.  17. 18. 

leucippe  Schn. 

polynom*  Schn. 

parthenie.  HS.  136.  137 

t rivia  M- 

var  Julia  Quens. 

„ hertha  Que&S.  - Hbsl.  t.  271.  f.  5.  6. 

,,  te»*alata  Pettv.  Pap.  Br.  t.  3.  L II.  12.  - 
Slpb.  t.  5.  f.  1.  2. 

varin  Kisch,  (von  Led.  ZU  parthenie  ) 

H.  S.  270-274. 

aberr  aphaea. 

H.  738  739. 

aberr  pyronia  H.  - Stph  l.  4.  L 1.2.  H.  n.  B. 

295.  H.  585-588. 

„ eo»  Han. 

(-)  H.  19.  20. 

[athalia  var.)  Esp. 

[athalia)  K. 

[athalia  minor)  Esp. 

[athalia  valdcnti»)  Esp. 

[athene)  Brkh.  - Göze. 

[athi»)  Kr.  n.  B.  t.  537. 

[atratu»)  Esp. 

[atropo»)  H 192.  193. 

Esp.  - H. 

( aurelin)  Nick. 

[aurinia)  Naturf. 
auror  a(  Cdia» ) F.  - Esp. 

Bll.  d.  Mose.  1837.  p 
H.  544.  545.  HS.  201.  205.  405.  40»*. 
chryaocotna  Ev.  Bull.  1851.  - Fr  566. 
heoi  Hbsl- 
thinoa  Menetr. 

(ffiiiorma)  Kef.  - HS.  453-456-  r.  aurora. 

[aurora)  fioisd.  e.  »ibirica 

• ausonia  [sinthocharis)  Ksp.  p.  100 

H 582.  583 


p.  parthenie. 
r.  phoebe. 
e.  t rivia. 
p.  parthenie. 
v.  lathonia. 
v phaedra. 
v.  acti*. 
v alcclo. 
p.  clotho. 
p.  pherete*. 
v.  parthenie. 
v.  artemi*. 
Brkh, - Schn.  - Kversn». 
25.  p.  pp.  ppp.  104. 


betia  H.  416.  - Esp.  »4. 
marchandae  E 926- 92a 
simplonia  Bd. 

a utonoe  (Satyru»)  Esp.  - F,  - Hbst.  - Brkh.  p 75. 
H.  137  138.  HS.  127-130. 
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halcanica  ( Lycaena ) Fr.  B.  B.  p.  11®. 

HS.  W l«.  peittacue  FriV.  — theophra- 
StUJf  F.  ? 

o bald  er  (Chionobae)  Boisd.  • — Zelt  p,  ppp.  #8. 
H.  Zutrage  f.  98*.  983.  aas  Labrador. 

HS.  384-3%. 

H.  614.  615.  Jutta. 

h allus  (Thecla)  P.  Mant.  — Brkh.  p.  135. 
H 360.  361.  550. 

(bathseba)  F.  K S.  v.  patt'rphai 

(baton)  Brgstr.  • v-  hylae. 

**  bat  tue  ( Lycaena ) WY.  — Lang.  — F.  — 
Hbst  p.  119. 

H.  328-330.  801.  802. 
argus  Scop. 
orion  Pall. 
eedl  V. 

telephii  Esp.  — Brkh.  — Brgstr. 

(bauch)  Schn.  v.  manto. 

baviue  ( Lycaena ) Eversm.  — Bull,  de  Mose. 
1837.  p.  33.  p.  120. 

HS.  10.  11.  357-360. 
bechert  ( Melitaea ). 

H.  1 . 2.  artemie  var.  deefont aine&i  p.pp.ppp.  22. 
belemia  (Anthocharie)  Esp.  p.  99. 

H.  412.  *13. 

(beltmida)  H.  931-934.  v.  daplidice. 

(— ) H.  929.  «30.  v.  tagte, 

belia  (.Inthocharie)  F — Hbst — Brkh. — Gram. 
- Hffgg.  in  III.  Mg  V 176.  p.  99. 

H 417.  418. 

(6e/ia)  L.  — Fr.  v.  eupheno  foeoi. 

(belia)  H.  416.  v.  aueonia. 

o belia  (Lycaena)  Bisch.  p.  127. 

HS.  227  228.  sec.  Led.  var.  L.  aegon. 
(belia  da  na)  L.  Fn.  ed.  1.  V.  cardui. 

(bellargus)  Nalurf.  — Brgstr.  — Brkh  — Esp.  I. 

32.  45.  V.  adonis. 

(bellezina)  Donz.  r.  togie. 

( bcllidkc ) H.  929.  930-  V.  togie. 

bellte  (Lycaena)  Friv  p.  ppp.  126. 

HS.  234-237.  Sec.  Led.  var.  L.  acls. 
coeleetma  Fr.  n.  Btr.  4*5.  1.  2. 

( berecynthia ) Pod.  v.  adippe. 

beroe  (Satyrue)  Friv  p.  74. 

HS.  108-111. 

HS.  571-573.  var.  rhena . 

(beroe)  Hbst  t\  irie. 

**  betulae  [ Thecla ) L.  p.  137. 

H.  383-385. 

o bischoj f ii  ( Satyrue)  HS.  pp.  12. 

HS.  307-310. 

(— ) Gerhard.  t\  ilici*. 

(bi ton)  Sulz.  — Brkh.  — Schn.  — Esp. 

r.  danton. 


•*  blandina  (Erebia)  F.  Mant  1787.  — Stph.  — 
Westw.  & H t.  23.  f.  5-10.  p.  63. 

aethiope  Esp.  I.  26.  f.  3.  — Sehr.  — Hbst. 

25.  3 - 18.  1. 
alcyone  Slur. 

medea  WV.  (non  F.  quae  ex  India)  H.  220-222. 

H.  220-222. 

meduea  Brkh.  236.  — Sehr. 
neoridae  Fr.  B t 55.  3.  4. 

(boabdil)  Ramb. 

• boitica  (Lycacua)  L. 

H.  373-375.  (boeticue.) 
coluteae  Füessl.  — ROSS. 

(boiticue)  Esp.  t.  91.  2. 
ooie  dura  hi  (Lycaena). 

Led.  zieht  auch  eroidee  hieher. 

HS.  7-9. 

everoe  Boisd.  olim. 

(boieduvalii)  H.  1020-1022. 

(bonetli)  H.  892-895. 
booten  (Chionobae)  Boisd. 

H.  1025-1028.  HS.  391.  392. 
o boothi  \Coliae)  Boisd.  voy.  d.  Cap.  Ross. 

HS.  39.  40.  *69.  *60. 
hccla  Lefebv.  Ano.  Soc.  V.  pl.  9.  f.  3-6. 


arethuea. 
p.  130. 

telicanue. 
ppp.  121. 


chariclea. 
v.  eviae. 

p.  69. 
P- 


105. 


bore  (Chionobae)  Esp.  L 100. 

H 134-136.  756.  HS  119-122. 
(bore)  H 519-521. 

1 braeeicae  (Eierie)  L. 

H.  401-403. 

chariclea  Stph.  t.  3.  f.  1.  2. 

1 brieeie  (Satyrue)  L 

H.  130.  131.  HS.  180.  181. 
daedole  Brkh.  — Brgstr. 
janthe  Esp.  — Brkh. 

H.  604.  605.  var.  pirata. 

( brieeie ) Esp. 

(bronte)  Brgstr. 

( brontee ) WV.  — Lang.  — H 


p.  70. 

o.  ae/to. 

p.  96. 


74. 


v.  phaedra. 
r.  damaetae. 
475.  476. 

B.  paniecus. 

p.  78. 
574. 


bry  ce  (Satyrue)  H 0. 

H 149.  150  HS.  53-68. 
aitaea  var.  Esp.  t 85.  4. 
hippodice  H. 

H.  718.  719. 
hippolytus  Hbst. 

(bryoniae)  Walln.  — Hffgg  in  Ul.  Mg.  V,  p,  ifco. 

— üod.  — Engr.  *».  napi. 

r (bubaetie)  MeiSU.  v.  pyrrha. 

(bunea)  Kad.  v.  ilia 

( byzae)  Brgstr.  ».  acis. 

(byze)  Brgstr.  v.  acie. 

( byzene ) Brgstr.  r.  acie] 

(byzenue)  Brgstr.  v.  acie 


b 
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• cacaliae  (ffetperia)  Ramb.  (Cit.  H.  600.)  p.  157. 

HS.  Hesp.  23-25. 
alveut  Bd.  icon. 

(caerilia')  Esp.  I.  111.  — H.  213,  214.  e.  oeme. 

(— ) HS.  684.  685.  v.  pyrrha. 

{caecut)  Fr.  n.  B.  493.  8.  4.  r.  terratula e. 

#*  c alb  um  (Panessa)  L.  p.  89. 

H.  92.  93.  637.  638. 

HS.  159.  160.  aberr. 

• c allidic  e (Pievit)  Bsp.  p.107. 

H.  408.  409.  561.  552. 
rar.  chrytidice.  HS.  200-208. 
callimachut  ( Thecla ) Eversm.  Ball.  d.  HOSC. 
1848.  - Nordm.  ibid.  1861.  f.  12  f.  8-5. 

p.  ppp.  133. 

haßt  holl.  1849. 
epiphania  HS. 

HS.  438-441. 

• camilla  (Limenftis)  WT.  — Hbst.  — Laue. 

- F.  p.  48. 

H.  106.  107. 
druti/ln  Brgstr. 
iuciiln  Brkh.  — Esp. 
rivularit  Scop. 

QcamHta)  L.  — Esp.  — Brkh.  — Schn.  — Lev. 

— Cnrt.  — Slpn.  p.  tibilla. 

(camilla)  Esp.  t.  69.  — Brkh.  v.  lucilla. 

O can  dalut  (Eycaena~)  Kad  pp.  ppp.  110. 

HS.  502-606. 

Cornelia  Fr. 

(candaon)  Brgstr.  v.  alexit. 

o c andern  (Polyommatus)  Bisch.  p.  ppp.  133 

HS.  229-231  & 365.  sec.  Lederer  var.  P. 
curybiae. 

(candida)  Reiz  — Gen.  p.  tmapit 

{candiope)  Brgstr.  v.  alexit. 

( candybnt ) Brcstr.  p.  alexit. 

( canicularis ) Reiz.  Gen  r.  rhamni. 

**  cardatnine*  ( An / hoch arit')  L.  p.  101. 

H.  419.  420.  424  425.  791.  792. 
w cardui  (P'anetsa)  L.  p.  41  r 

H 73.  74. 

HS.  157  15®.  aberr 
Ottmar  Fn.  7.  16. 

(carduelis)  Gram.  v.  cardui. 

oo  cartinae  (ffetperia)  Karab. 
o carmott  ( Lymena ) Kad.  pp.  113. 

HS.  606  507. 

1—)  (Lycaena)  Gerh.  spec.  dnbia.  ppp.  113. 

( carolctta ) Jerm.  t>.  aglaia.  f 

**  carthami  (ffetperia)  0.  p.  156. 

H.  720.  723. 

malvae  ma|or.  Esp.  |.  23.  2. 
frarthami)  H.  721.  722.  v.  cynarae. 

*-913.  - Fr.  n.  B.  1.  7.  - 1 


( cattandra ) H.  910- 

Mann. 


p.  polyxena. 


(cansioidts)  Hohen  w.  — Esp.  o.  tyndotus. 

cattiope  ( F.rebia ) F.  maul  1787.  — Brkh.  — 
Hbst.  p.  ppp  66. 

» H.  626-629. 
aethiopt  minor.  VIII. 
alcyone  Brkh. 

epiphron  kaum  verschieden  ; der  Name  ist 
ftlldr  1783. 

melia  Kad. 

melamput  Esp  t.  78  2.  — Schn.  — Neom. 
Zool.  iSk*.  729. 

mnemon  Haw. 
var.  pyrenaica . 

HS  535-538 

(cattor)  Schn.  — Prunn.  — Esp.  v.  manto. 
(ci.ucatica)  Bisch  v.  pales. 

(caudatu/a)  ( Thecla ) Zell.  Is.  1847.  6. 

P.  ilicit.  ppp.  126. 
( celaeno ) H.  152.  153.  p.  nnma. 

(celimene)  Gram.  p.  tarpeja. 

• celtit  ( Lihythea ) Foessly.  — F.  p.  91. 

II.  447.  449. 

etnt (tureae  ( Hetperia ) Boisd  p 156 

HS  Hesp.  1-8. 

( cerati ) F cf.  acaciae. 

(ceronut)  Esp.  — H.  296.  297.  r.  adonit. 

(, cerri ) H.  863-866.  r.  ilicit . 

0 cerityi  ( Thait ) God.  p.  142. 

H 890  891.  1012.  1013. 

( Cervantes 3 Grasl.  Anna!.  Sec.  Ent.  p.  taget. 
r Cervantes ) Fr.  n.  B.  417.  3.  Exot. 

(cethosia)  Hbst.  — F.  — H.  — Brkh.  — HfTjcg. 

r.  laodice. 

• ceto  ( JErebia)  H.  p. 64. 

H 578.  579.  1002.  1003. 
charicle  a (.4rqynnit)\}\hs\.  — Schn.  — Mg. 

H.  769  770.  1020-1022.  p.  35. 

boisduvali  So  mm. 
arctica  Zett. 

( chariclea ) Slph.  r bratsicae 

(charlotta)  Sow.  p.  aglaia. 

• (cheiranlhi)  H.  617.  618.  Exot, 

(chiron)  Hfn.  — Nalurf.  — Brkh.  r.  eumednn. 

o chtof  ( Co/ias)  Eversm.  Bllt.  Mose.  1847  c lab. 

PP-  ppp.  104. 

HS  5*7  5*0. 

e hloridice  (Pierln)  0.  p.  98. 

H 712-715. 
dapüdice  Esp.  t 90. 

(chlorit)  Esp-  — Schn.  P.  daphne. 

(chlorodippe).  v.  adippe. 

ehrt/ seit  (Po/yommatut)  WV.  p.  132. 

H 337  839.  356. 

eurydice  Hfn.  — Brkh,  - Ntrf.  — Scho. 
hippo/hoe  Kap.  32.  3.  78.  6.  100.  2.  - Kn 
L 6 f.  3.  ‘ 
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(chrytidkt)  Kef.  , V.  callidice. 

chrysipput  (Danait)  L.  p.  46. 

H.  768.  769. 
var.  alcippu *■. 

(chrysovoma ) Ev.  Ball  Mose.  1651.  p.  C 22. 

* chry  so  t he  me  ( Coliaa)  Esp. 

H.  426  428. 

(c hrytoiheme)  Slph.  L 2.  I.  1.  2. 

(cimoti)  Lew. 

(ci /not  hoi)  Bert. 

(ciuniu)  H.  810  811. 


Hfn.  — Ross. 


P.  auiora. 
p.  i0o. 

r.  edusa. 
v argivtux. 
v.  atholia. 
v.  corydon 


p.  25. 
I.  25.  — 


WV.  — Hbst  - Brgstr. 


**  cinjeia  ( Melitaea ) L. 

HS.  2*9  661  564.  (aberr.)  Ksp 
Kr.  n.  B.  103. 

II.  7 8.  delia  F- 
- Br k h 
abbacus  Reiz. 

piluseUac  Natur!  — Esp.  I.  47.  — Schn. 
trivia  Sehr. 

var.?  didymoidea  Kversm.  Ball.  1847  p.  67. 
f.  1.  f.3.4 

(dnxi«)  WV.  - K.  - var.  Hbst.  — Ksp  t.  40. 
Fi.  Brkh.  HfTga  p.  didytna. 

H 9.  10.  773.  774  889.  870. 

*•  circe  (Polyontmatus)  WV.  — ßrkli.  — Brhm. 

Lang.  p |31. 

H 134.  136. 
alexix  var.  4.  Scop. 
dorilis  Hfn. 
garbaa  F. 

phocua  F.sp.  — Ntrf.  — Brgstr.  — Schn. 
xanthe  F.  — Brkh.  — WV.  — III.  — Ross, 
(circe)  F.  — Rossi.  v 

(ciraii)  lioisd. 

o clarius  ( Doritis ) Eversm.  Bull,  d 
t.  9.  f.  1 a-c. 

HS.  628-611 

HS.  257  258.  r. 

(ctaudme)  Brkh. 

{clean  t he)  H.  075-979. 

(cleo  H.  209-212 

( cleobit } Suli.  — Esp.  — Scbn.  — Euessl 

. p.  argiolun, 

(cleodora)  Esp.  — Hbst. 

(c/eon)  Schn. 

Cleopatra  (Gonopteryx ) L. 

H.  4)5.  14 H. 

(climene)  H 

( clde ) H.  526.  527.  747.  748. 
clotho  ( Uipparchia ) H. 

H.  190.  191. 

H.  (92.  1 93  atropos. 

H.  975-979-  cleaiithe. 
arge  F. 

arge  ruetiae  Esp.  — Prunn. 

Jttpygia  Ksp.  — Cyrill. 
suwarowiua  Hbst- 

clymene  ( Pararga ) Esp.  — F.  — Hbst.  — 
Brkh.  p.  78. 


. proxeapma. 
p fritillum. 
Hose  4843. 
p.  ppp.  146. 

nordmanni. 
v.  arete. 
p.  r/otho. 
tyndarua. 


a liipftt 

v.  eurnedon. 

106. 

p.  elytnene. 
I v.  leander 
p.  52. 


d.  Mose. 

pp  415. 

p.  bei IU. 


H.  165.  166.  HS.  102  403. 

HS.  471-473.  var  roxandra  Nordm.  Bull. 
Mose.  1861.  p-  410  t.  10.  f.  1-4. 

( elytie ) WV.  — H 1C3.  414.  - Sehr.  r.  Wa. 
coelesiina  ( Lycaena ) Eversm.  Ball. 

1843.  p.  535. 

HS.  335-388 

cyane  Fr.  n.  B.  469.  1 2 
(coeleat'ma)  Fr.  n.  B,  445  1.  2. 

(coenoblta)  Crarn.  P.  aceria. 

{coenobitus)  Hbst.  v.  aceria. 

oo  colon  ( Ueaperio ) Koefal  in  Catal.  Heydenr. 

(coluteae)  Fuessl.  — Ross  o.  boiticua. 

•*  comma  ( Neaperia)  L p.  159. 

H.  479-481. 

• cordula  ( Satyrua ) F.  p.  80. 

H.  619.  620  969.  970.  HS.  176.  var. 

H.  724-727.  bryca. 

H.  132.  133.  (j>eaa ) Esp.  t.  92.  1.  - Prunn. 
cyrillua  Hbst. 
proaerpina  Cyrill. 

(core/ee).  v.  amyntaa. 

(coridon)  L.  Fn.  ed  1.  v,  janira. 

cor ifi na  (Coenonympha)  H.  p.  85. 

H.  536.  5i7.  HS.  285  286. 
norax  Boisd.  — Fr. 

(Cornelia)  Fr. 

O cor y bas  ( Doritia ) Kisch, 
f 1.  2.  (Kamtschatka  ) 

HS.  409  410.  (nomion). 

••  vor  yd  an  ( Lycaena ) Poda.  — Scop.  --  WV.  — 
F.  — Esp.  - Brkh.  p 121. 

H.  296-3*8.  742,  HS  353.  361.  (aberr.) 
corydon  ix  Brgstr. 
tiphua  Esp. 

var.  apenwna  Zell.  Is.  1847. 

HS.  494.  495.  var.  atbicana 
HS.  600.  501.  var.  hiapana. 

H.  830.  b31  aberr.  cinnua. 
var.  olympica  Led. 

(corydonia)  Brgstr.  p.  corydon. 

0 corydon  ins  { /.ycoena)  Eversm  pp.  121. 
IIS.  595  596.  von  Lederer  unter  dem  Namen 
olympica  als  var.  zu  Corydon. 

( coryt hallo ) H.  l5.  16.  P.  dictynna. 

(corythaf/ia)  H.  Beitr.  p.  athalia. 

(coryt ha flia ) Ksp.  L 61  4-6.  cf.  deione. 

(corythalfia)  Brkh.  - Schn.  — Ktih.  — Hbst.  — 
Esp.  I.  72.  2.  p.  phoebe. 

( 'coryt hattia  var.  1 Hbst.  279  8.  9.  v.enphrosyne. 
(crambia)  Fr.  n.  B.  v.  taygete. 

*•  erat  aegi  (Pieria)  L.  p.  95. 

u joq  .trvt 


p.  candatus. 

Ent.  Imp.  Russ.  t.  6. 
pp.  ppp.  1*5. 


14ä. 

Beck. 


uipr»rerw*ii*  Reiz.  gen. 

er  ihre  Hum  ( Henperia ).  - Eversm.  Bull,  d 

Mo«c.  IHM.  p.  25.  p.  15t 

ItS  lle>p.  12.  13. 

o c yane  ( Lycaena]  Eversm  Bull.  d.  Mose  1837. 
p.  22.  and  1841.  I.  3.  f 1.  2.  ppp.  119 
IIS.  64)1-64:1, 


Digitized  by  Google 


8 


voi.  r. 


lyh-ttlra  Leder. 

(cyane)  ft.  n.  B.  v.  ooelcutina. 

o cyanecula  ( Lycaena ) Eversm.  Bull.  d.  Mose. 
1848.  p.  306.  pp.  II». 

HS  593.  591. 

( cyanoptcrot ) Brgstr.  v.  nipht  Exot, 

(cybtle)  H.  Brgslr.  v.  telenc. 

0 cyclopiut  ( F.rebia)  Eversm.  Ball.  d.  Mose. 
1814.  pg  590.  t.  IV  f.  3.  4.  ppp.  57. 

HS  007.  60«. 

(eydippe)  L.  — Fn.  — Scop.  o.  adippt. 

**  eyllaru*  ( Lycaena ) Nstrf.  - Rottenb.  - F.  - 
Esp.  - Brgstr.  - Brkh.  - Schn.  - Höst. 

HS.  516.  p.  115. 

H.  266-268.  damoctat  WV.  -4Sthr. 
bronfe  Brgstr.  - Brkh. 
dimuM  Brgstr.  - Brkh. 
phobus  Brgstr.  - Brkh. 


D. 


( daedale ) Fall.  - Brkh.  - Brgslr.  r brisei a. 
(dalmata)  God.  v.  ctfer. 

damocles  {Lycaena)  Kef.  p.  ppp.  113. 

HS.  214-217. 

{damone  Eversm.  Ball,  d Mose.  1841.  p.  18. 
nach  Led.  eigene  Art.) 

{damoetaa)  WV.  - Brkh.  Mg.  H.  266-268. 

v.  cyUaru a. 

( damoetas)  Brgslr.  v.  acia. 

**  darnun  ( Lycaena ) WV.  - F.  - Hbst 

p.  pp.  113. 

H 275-277. 

biton  Esp.  - Brkh  - Salz  - Schn, 
o damone  {sinthocharia)  Boisd.  Eversm  Soc. 
Ent.  pl.  1.  f.  1. 

H ioio.  ton,  HS.  196-199.  p.  loi. 

eunomia  Fr.  t 574. 

d a m onr(Lycaena)  Eversm  Ball,  d ÄOSC.  1841.— 
Fr.  n.  B.  386. 2.  nach  Led.  eigene  Art.  ppp.  1 1 3. 
( — ) L.  ex  India. 

(danae)  Hfn.  v.  »emeie, 

• daph  n c {sirpt/nnis)  WV. -F.-Hbsl.  - Brkh. p.  31. 
H.  45.  46. 

chlort t Esp.  t 44.  f.  3. 

**  daphnie  {Lycaena)  WV.  mas.  - Brkh.  - Brgslr. 

p.  pp.  118. 

H.  280-262. 

endymion  WV.  - Lg.  foem. 
tneleager  F.  - Esp.  - Hbst.  - Hffgg.  - Brgstr. 
Pz.  - Dbl. 

H.  244  2 15.  11.  994.  925.  var.  steaenii. 
var.  ? tniranda  Kef. 

**  d aplidice  {Pieria)  L.  p.  pp.  98. 

H.  414.  415.  777.  778. 


H.  931-931.  var.  bcUidice  {bclemida  H.) 
cardaminea  foem.  Scop. 

( daplidicc ) var.  fluaaiae  Esp.  I.  90.  v.  cfdoridice. 
o dardanu * ( Lycaena ) Friv.  p.  123. 


{cjpiara)  F.  - Hbst.  - Brkh. 
cynarae  (Heaperia)  Boisd. 
HS.  Hesp.  4-7. 

H.  721-  722.  carthami 
• cynthia  ( Melitaca ) WV.  - 
37.  3.  - Fr.  247. 

H.  569.  570.  608.  609. 
HS.  565-567.  aberr. 

H.  569.  570.  var.  icknea 
HS.  939-946 

( cynthia ) H.  Tab.  1.  2.  - Esp. 

- Brkh.  - Schn. 

( cyparisswi ) H.  654-657. 

( cypria ) Meis, 
cyrene  (.Jrgynnis)  Bon, 

H.  822-825. 

(cyrUtua)  Hbst. 


v paudorn. 
p.  155. 

F.  - Brgslr.  Esp. 


t.  37.  2.  - Brgstr. 
v.  matuma. 
v oplilete. 
v.  amalhusia. 
p.  37. 

t*.  cordula. 


HS.  240-213. 
aquUo  Zell.  1s. 

(— ) Gram.  Surinam. 

**  davue  (Coenonympha)  F.  gen.  ins. -Hbst.  p.  84. 
hera  Deg. 

laidion  Hbst.  - Brkh. 
muaarion  Brkh. 
tiphon  Ntrf.  - Scho. 
tuflia  Müll.  Fn. 

H.  243.  2 14. 
var.  demophile  Kr.  n.  B 
HS  293-296.  var.  isia  Thunb.  - Zett. 
var.  philoxenua  Esp.  - Scho, 
var.  polydama  Haw.  - Stph.  t.  7.  f.  3, 
var.  polymeda  Germ, 
var.  typhon  Haw. 

0 deidamia  {Pararga)  Eversm.  Bull.  Mose.  1851. 


6.  7 
HS.  609.  610. 

de  io  ne  {Alclita ea)  H.  - Fr.  n 
H.  947.  950.  HS.  366.  367. 
? corythalia  Esp.  7|.  II.  6. 
de  ja  nira  ( Parargd)  L,  S. 

H.  170  171. 
nehme  Scop. 
dejanirua  Hbst. 


ppp.  e7. 

B.  493.  p.pp.  23. 
419.  420. 

p.  87. 


( dejanirua ) Hbst. 
{delia)  WV.  - H.  7. 


delius  {Doritia)  Esp. 
HS-  317.  318. 


v.  dejanira. 
8.  - F,  - Hbst.  - Brkh. 


v.  etnxta. 

p.  145. 


H.  567.  568-  phoebua  ( F . potiua  ad  \ord- 
manni)  l'rann. 

H.  649-652.  684.  685.  apoUo  defius. 
apollo  var.  Esp.  112.  5. 

o delphiua  {Doritia)  Eversm.  Ball.  d.  Mose. 
1843.  p.  541.  L 7.  f.  la.b.  p ppp.  146. 
HS.  638.  639. 
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(dtmnotia)  Dahl.  - Fr  o.  B.  t I.  • Maos. 

. ,*.poiy*onm. 

(demophiU)  Kr.  - Kreisch  m - Kr.  n.  B. 

, «r.  davus, 

dtsfo  nt ainetii  (Metitaea)  Boisd.  cf.  orteinie. 
HS  569.  570  586.  587.370.  Eroomcialit.  pp.  21.. 
••  dia  ( Argymdt ) L.  p.  82. 

H.  31-33.  883. 
dia  minor  Brhh. 

(dia  lapponica ) Ksp.  t.  108.  5.  i».  euphrotmt. 

( dia  lapponica)  Esp.  I 97.  3.  V . ß-eju. 

(dia  major  ) Esp.  - Brkh.  *.  amathusia. 

( dia  minor)  Brhh.  ®.  dia. 

[dia  min  a)  La  Bf.  v.  dictynna. 

( diana ) H.  61-54  *»-  atnathusia . 

•*  dtctynna  (Mclitaea)  Esp.  L 48.  91  JL  - K - 
Brhh.  - Schn,  - HbsL  p.  ppp.  24. 

H 15-  16.  corythalia, 

HS.  601.  602  aben. 

diamiaa  Lang. 
hebe  Brkh.  Rh.  Mg. 

(dictynna)  Lew.  *.  athalia. 

(dictynna)  F.  sec  Hoffm.  *».  athalia. 

(dictynna)  WV  H 40.  41.  v.  hw. 

(dictynna)  Fuessl.  H.  Mg.  - F.  - Hffgg. 

».  parthenie, 

•*  didyma  ( Melitaea)  Esp.  t 4L  3.  - 61.  1.  - 

F.  - Schnd.  p.  pp.  3. 

HS  13  ) 560-562.  aberr. 
cinxia  WV.  - E.  - Hbst.  - Esp.  t.  40  8.  - 
Px.  - Brkh.  - Hffgg. 

H.  9 10.  773  774  869  870. 

trivia. 

HS.  131  324-327.  588  590. 
fatcelit  Esp.  t.  88.  3.  4. 

HS.  267.  268.  HS  871*74. 
var.  neaera  Eversm.  Bull.  p.  1840.  p.  81. 
o didymo ides  (A lelitaea)  Eversm.  Bull.  1847. 
n i r q nnn  <>r. 


p.  67  l L f.  3.  4. 

HS  597.  598. 

(<ffmar)  Brgstr. 

(dhuentit)  Bd.  - Dop. 
(diomedet)  Hfn.  - Naturf. 

( diomedet  var.)  Brkh  - Scrib. 
(dioxippe)  H.  538.  539. 


pp.  ppp,  35. 

V.  cyllarut . 
v.  sinapit. 
v.  akon. 
v.  euphemus. 
v.  embla. 


(dirphya)  Hffgg.  in  III.  Mag.  V.  p.  180.  *.  pake 
dis*  (Ertbim)  Thb.  » p.  pp  61. 

gtjlon  Schn.  - Ksp. 


grlrla  & tm,  119. 

stheno  H.  561,  56k. 


dfnefl 
»■-iv'.J  lA  ) 

Z .SPR  Eli 


(dispar)  Haworlh.  - Carl.  - Stph.  n.  hippot hoi. 
dohrnii  ( Tviphysa ) ZelL  - RBL  Ztg.  IfiSO  p. 
308.  1 pp,  ppp.  90. 

HS.  841.  Ut. 

dolus  ( Lycaena)  H.  - Boisd.  - Tr.  p.  1 16 . 
iefsbvrii  Godtrt.  - Led. 

II.  793-7%.  828  829. 
var.  nach  Lederer:  epidolus  Boisd. 

HS.  18.  19.  486.  487. 
menalca * Fr. 

dorne  U i (Lycaena)  Bd,  p.  pp.  114 

II.  955-957.  HS.  351.  352. 


(dordat)  Hottemb. 
( dori/it ) Brkh- 
(-)  Hfo.  - Led. 


o.  etree. 
v.  dorne, 
v.  circe. 
v.  dornt. 


(dorion)  H.  *47.  *48.  v.  dornt, 

dornt  (Coenonympha)  Esp.  - HbsL  - Schn. 

p.  pp.  85. 

dorilit  Brkh.  - H.  Text 
dorion  H.  147.  248. 
hanibal  Hbst. 
lUetta  Cram.  - Hffgg. 


palemtm  Pap.  d’Kwrop, 

* dorylat  ( Lycaena ) WV, 

H.  289-291.  HS.  303.  (var.  7) 
adonis  Lew. 
albicans  Bd. 
argettet  Brgstr.  - Led. 
golgut  H.  688.  68Ö. 
hylas  Esp.  - Brkh.  - Scho. 
nivescent  Kef. 
thetis  Esp. 

(douei)  H.  1006-1009. 

(dromut)  F.  E S.  - HbsL  - HS. 

{ drutilla ) Brgstr. 

(dryat)  Scop.  - Esp.  - Scho. 
{dubius)  Fuessly  Mag. 

(durio)  Hfö. 

(dymut)  Brkh.  - HbsL 


p.  pp.  US. 


v.  eupheno. 
v.  tyndarus. 
v . camilla . 
o.  phaedra. 

o.  manto. 
V.  atnlanta. 
v.  cyllarut. 


(echion)  F.  - Brkh.  - Esp.  t.  20.  Exot. 

*•  eduta  (Coliat)  K.  - Mant.  * V*.  - Brkh.  - Rh. 
Mag.  - H.  Text.  p.  pp.  ppp.  los. 

var.  hetena. 

HS.  206.  107. 
var.  helice  H. 

H.  440  441. 

chrytotheme  Stpb.  I.  1.  f.  1.  2. 
eduta  alba  Haw. 
electra  Lew. 


H.  429-431.  hyals  WV.  - Esp.  - Brkh.  - 
Hbst.  Don. 

myrmidone  WeStW  Ä Humphr.  L 42.  f 1-3. 
(eduta)  K Spec.  - Brkh.  v.  daplidice . 

( egea ) Brkh.  v.  tftiphron. 

(egea)  HbsL  - Cram.  u.  trianguium. 

e geriet  ( Pararga ) (aegeria)  L.  p.  89. 

H.  181-  182. 
var.  meone. 

H.  179.  180. 
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(Vectra)  Lew.  V * v.  tdusa. 

(tfruj)  F.  4 v.  phlaeas. 

(tlymi)  Ramb.  V.  cetrdui. 

ernbla  (Erebia')  Thb.  - Schn.  Mag.  p,  pp.  61. 
HS  382.  383. 

■ ' ,v 1 ’ -v  aknHpmtl v- 
[ h H.  538.  539. 

Ti-  ethus  f. 

sophia  Actrbi  (aut  ad  disarri), 
f empyrea ) Gerh.  - Fr.  o.  lotrrii. 

( endt/mion ) \VV.  - Lang.  o.  daphnis. 

^— ) Gerb.  v.  panayaea. 

tos  (Coli an)  Bisch.  pp.  104. 

HS.  355-398.  cf.  myrmidon». 

(tos)  Haw.  v.  athalia. 

r imv  Sch».  - Ross.  p.  ißa. 

(epeus)  Sul  7..  v.  qutrcus. 

tpidolus  (Ltjcatna')  Boisd.  - Zell.  Is.  1847. 
p.  11.  p.  pp.  ppp.  114. 

HS.  18.  19.  486.  487. 

menalca*  Fr.  n.  B nach  Lcd.  var.  von  dolus, 
(tpiphania)  Kind.  - IIS.  v.  callimrtchus. 

• tpinhron  (. Erebia)  Kb.  1783.  - F.  - Hbsl.  - 

Fr.  654.  p.  ppp.  65. 

IIS.  01-91 

cassiope  F Sic  nach  Lederer  nicht  verschie- 
den F.  Manl  1787. 
egea  Brkh.  - Fr.  567. 
janthe  H.  203. 
ii tlamtn  ßoisd. 

tpist  y gne  (Erebia)  H.  p.  56 

H.  855-85«. 
slyyne  H.  639  640. 

träte  (Co/iat)  Ksp.  *1-9.  3.  p.  pp.  ppp.  194. 
ntribne  Fisch.  - Eversm  Boll.  1837.  p. 

HS.  30-32 

••  rtbus(Lycaena)  Kn.  - F,  - Esp.  - Schn.  p.  117. 
H.  210-262. 

arcas  Brkh.  - Nlrf.  - Lederer. 
naustthoa  BrgStr. 
nausithous  Brgstr. 

ergane  (Pieris)  H.  904-907.  p.  ppp.  96. 

narcaea  Fr. 

(er/nn)  Fr.  e.  manto. 

* trip  hilt  ( Erebia ) Fr.  n.  8.  187.  3.  4.  pn.  64. 

tristis  IIS  387-890.  nach  Lederer  za  Melam - 
pus,  * 

(erh)  Meig.  v.  niobe. 

(erymanthea)  Esp.  - Hbst.  - Brkh.  P.  janira. 
er oides  (Lytaena)  Frir.  p.  12t. 

HS.  12.  13. 

anteros  Fr.  ».  B.  I.  386.  3.  4. 
eros  Eversm. 

tueros  Bolsd.  in  litt,  von  Lederer  mit  Bois- 
duvalii  vereinigt. 

# er  OS  ( Lycatna ) 0.  p.  pp.  120. 

HS,  212.  213. 

tithonus. 

H.  666.  556. 

(«ra«)  Evcrstu.  p.  eroidts. 


p.  28. 


(ergnmÄ)  Elp.  I ■ ! '■ « ' v.  anrgt. 

( trathoi } Er.  Bull.  1837.  p.  24.  v.  euphenu. 
(eryemii)  Bfkb.  I r.  linapu. 

(erythta)  H.  691.  692.  v.  artthusa. 

etcheri  (Lyeaena)  H.  - Bd.  n.  125 

H.  799  800  HS?.  868. 

(«cu/i ) H.  559.  560  690.  (®l.  Hielt, 

(tthus)  ¥ emkia. 

(euctea ) Brkh.  brycc. 

eucrate  l/Jctjieria)  0.  p.  pp  154. 

arU/er  H.  «03-806 

tttteUoidee  HS.  He$p.  10.  11.  pg  82. 

••  »läara  (Epinephtia)  k - Maul.  - Esp  - Brkh. 

P-  DD.  82. 

H.  163.  164.  HS.  682,  683 
eudorus  llbst. 

Juni  ruht  H.  160.  Elp,  1.  113.  1. 

Jurtina  II.  ISO 
tycaon  ISirf.  - Lederer, 
vir.  tupinus  Cosl*. 
rhamtmtia  Fr. 

HS  377.  378.  427.  428. 

{«1  dorm)  Hbst.  c.  eudora. 

(tutrot)  Buisd.  olliD.  r eroidet  et  boitduvalü. 
o euffonia  (s/rgynnu)  Eversm.  Ball.  d.  Mose. 
1817.  p.  67.  ppp.  36. 

( — ) Craoi  e Sunnam. 

**  eumedon  (Lycatna)  Esp.  I 52.  Brki.  p.  123. 
H.  301.  302.  7t»  i.  701 
chiron  Nlrf.  - Brkh. 
cleon  Schn. 

(eumenis)  Fr.  c.  medusa. 

(eunotnia)  Esp,  r.  aphirape. 

t ) J*  r 574.  v.  damone. 

cupherne  ( A nt  hoc  harte)  Esp.  p.  100. 

H.  1004.  1005. 

arothoe  Eversm.  Bnll.  1837.  p.  24.  - Fr. 
tupheno  foem.  God.  Enc. 
var.  tschudica. 

var.  meridionalis  Led.  - HS.  194. 

HS  449-462 

•*  euphemus  ( Lycatna)  H.  p.  117. 

H.  257-259. 
arctophonus  Brgstr. 
arctophylax  Brgstr. 
diomedes  var.  - Brkh.  - Ntrf. 
tupheno  (Anthocharis)  L.  p 101 

H.  421-423.  630.  631. 
foem.  belia  L. 

var.  douti,  Ann.  Soc.  Ent.  V.  p.  9.  f.  f.  1. 
H.  1006- io09. 

(euphrasia)  Lew.  v.  seltne. 

*•  tup  h roeyne  (Argynnis)  L.  - WV.  - F.  - 
Esp.  - Hbst.  - Brkh.  p.  33. 

H.  28-80. 

argtnticollis  Reit.  Gen. 
princeps  L.  Fn.  Ed.  I 
vorytha/ia  var.  Hbst  279-  - 1-6. 
dia  iapponica  var.  Esp  1.  108.  5. 
(euphrosint)  var.  Esp.  L 30.  f.  I.  p.  stlene. 


Digltized  by  Google 


YW.  I 


lt 


(euphroatne)  rar.  6.  Scop.  r aefene 

\tuphroaine)  Brgslr.  v.  *efene. 

( europomc ) Esp.  - Hbst.  - Brkh.  - II  434  435 

v.  patacno. 

( europomene ) H.  i».  paloeno. 

• eurt/a/e  {F.rebia)  Ksp.  t.  H8.  nach  Lederer  zu 

ligea.  p.  59. 

H.  789  790.  908.  909.  HS.  97-101. 
adyte  II  759.  760 

phi  lome/a  11.  2l8.  219.  - Ksp.  1.  116.  7t. 

cf  ligea. 

♦ turybia  f Polyommalu*)  0 H.  E«p  96.  6.  7. 

nach  Lederer  zu  Chry*eia  p.  133. 

rurydume  Hlfgg.  111.  Mg.  V.  p.  178. 
eurydie  Esp.  t.  116.  6.  7. 


F. 


{Jogi}  Scop.  r.  hermione. 

(/  ulbum)  E?p  - H.  - Brkh.  - Schn  - HM. 

r.  c album . 

( farinoaa ) Zell.  Is.  1817.  p.  5.  v.  rhamni. 

{fasetast  HS.  267.  268.  - Esp.  I.  68.  3.  4.  - K. - 
HM.  - Brkh.  - Schn.  v.  irivia. 

( — ) H.  671-874.  nach  Led.  zu  irivia. 

(fntua)  Fr.  v.  atatUinus. 

ifauna)  H.  145.  140.  507-511.  - Sulz.  - Esp.  - 
K - Brkh.  v.  statilinus. 

feiathamelii  Dup.  - HS.  414-410 

pp.  140,  cf.  podotirius. 
( ferula ) F.  i>.  actaea. 

fidia  [Satyrus)  L»  77.  pp.  15. 

H 147.  148. 


(fidia)  var.  Esp.  t.  52. 

I fingal)  HM 

fischeri  { Lt/eaena)  Eversin. 
HS.  218.  2i9 


v.  atotHinu». 
v.  tuphroxyite. 

p.  128. 


II.  3 9-3*2 

eurydame  Hffgg.  in  UL  Mg.  V.  p.  178.  tr.  turybia. 
turydice  Esp.  1 31.  v.  hipponoi . 

(eurydke)  Esp.  L 116  - H.  339-342. 

o.  turybia. 

(eurydke)  Hfn.  - Nalrf.  - Scnb.  - Brkh.  - Schn. 

v ehr y neis. 

(— ) H.  v,  turybia. 

oo  turypilua  ( Lycaenn ) Gerh.  - Fr.  n.  B.  573.  4. 

nach  Led.  eigene  Art.  ppp.  113. 

O tveramanni  (J ’ararga)  Er.  Mose.  1847.  I 2. 

f.  5.  6.  ppp.  67. 

* evias  ( Ertbia ) God.  p.  pp.  56. 

II  692-895.  bontUii. 

( evippua ) lt.  366.  367.  v.  rvboris. 


(fiavus ) Müll.  - Zool.  1).  V.  tinea. 

( floccifera ) Zell  I>  1847.  p.  286.  cf.  marrubii. 
i fortunalut)  K.  vj.  bare, 

freya  (Argynnis)  Thb.  - Hbsl.  - Schn.  - Esp. 

p.  36. 

11.  55.  56  771.  772. 
diu  lapponica  Esp.  I.  97.  3. 
frigga  (Argyntti«)  Thb.  - Schn.  - Hbst. 

II.  49.  50. 

(frit  Marius)  Brkh.  »p.  ptur. 

1 frili/l um  ( /fespeiia ) II.  (von  Lederer  wohl  mit 
Unrecht  zu  ulveus  gezogen).  p.  pp.  156. 
II  464.  4li5. 

ciraii  Bni>d.  Bamb  - mo/vae  minor  Esp. 

HS.  33  34. 

(frilit/um)  F 
[ fritillum ) \VV. 

{Utlla)  Kv.  bull.  Mose.  1851.  p.  614 
(Julia)  Quens. 


p.  -2. 


sp.  ptur. 
M/t.  plur . 
r.  noma. 
v.  at/tal!o. 


G. 


( gadetanu« ) Calesb 

r.  rutnina. 

**  galateu  ( Wpparchia ) L. 

p.  58. 

H.  183- »85. 

H 517.  518.  var.  leucotttelas. 

H.  658.  659.  var  procida  Hbst. 

rar.  turctra  Boisd. 

gatasaera  Elp. 

( gataJ'aera)  Ksp. 

n.  "galatta. 

( gnlene > O. 

v.  galntea. 

(gar bas)  K. 

v.  ehret. 

(gefton)  Schn  Mg  - Esp. 

v.  diaa. 

•*  gemina  \ Hetperia  ) Led. 

ppp.  IVO. 

H.  450  451.  malvue. 

(geryott  1 Nlrf. 

r.  taget. 

Igeaion)  tjuens. 

o.  munto. 

\geticua)  Ksp. 

v oedipti*. 

o geyerii  ( Satynta ) HS. 

pp.  1a 

IIS.  10t  302. 

(glatialis)  Esp.  - lllfgg.  - HL  Mg.  V.  p.  165. 

v alecto 

gl  au  re  ( Anthucharis ) II.  - IlfFgg.  in  III  V. 
p.  479.  p.  ppp.  9$. 

H.  546.  547. 

(j/lyreriott ) Brkh. 

* gönnte  (Erebia)  Esp. 

HS  77-79. 

IIS  171.  172.  gaante  var.  HS. 

II  23  L 281.  ataea. 

IIS  283.  284.  yorgone. 

(jfo/yit*)  H.  *88.  689. 

’ gor  di  na  (Potyomwatua)  Sulz.  - E>p 
Schn. 

H 343-  45. 

gor  ge  {Erebia)  II.  - K*p.  t.  119.  p.  pp.  58. 


r.  iphit. 
f.  57. 


dori/Ia. 

■ Brkh  - 
p.  Hl. 
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II  .V8-505.  HS  175. 
aethiope  minor  Ksp. 

aethinpellux  HffV'ff.  in  III  Mg.  V.  p.  180. 
eryni • Ksp  21  3. 

gor  gone  ( Erebia ) Boisd.  p.  pp.  ppp.  »7. 


IIS.  75.  70*  469.  470. 

(-)  HS  28).  284  *.  gönnte. 

( griefa ) F.  - H.  228  229  v.  dit*. 

0 g r unerii  ( Anihocharie)  Boisd  pp.  101. 

IIS.  551-554. 


(hannibal)  f Ibs.f.  r.  dorn* 

0 h an  i/a  (Saiyrns)  Nordm.  Rull.  Mo>C.  1851.  p. 
406.  I 9 f 1-3.  pp.  ppp  73. 

HS.  477  478.  nnch  Led.  kaum  Var.  zn  nnthe. 
(hebe)  Brkh.  rh.  Mg  *•  d'ctynna 

4 hecate  ( Jrgynnit)  >VV.  - F. 

H 42  44.  - HS.  138.  139.  p.  31. 

oo  hecateus  (Lycaena)  Drapiez  Ann.  Sc  phys. 
Brux  II.  p 3 56.  pl.  30. 

(heda)  Lefv.  A (mal  r.  hoothi. 

(heia)  Keil.  r * elene. 

(helena)  Bisch.  - HS.  206  207 

pothie  Eduxa  ac  Myrmidone. 
(helice)  H.  r.  eduea. 

oo  helichtha  (« Coüa »)  Tr.  in  HU.  - Led  p.  33. 

ppp  104. 

(helioe)  Nick.  r.  i*menc, 

(he/iue)  Kad.  - pp.  32.  v atabinu*. 

• helle  ( Eolyommufus ) WV.  - F.  p.  130. 

H 331-333. 

amphidamas  F.«p.  - Brkh.  - Knorh. 

[helfe)  Brgstr.  - Brkh  - Lang.  v.  hipponoü. 
» hell  man  ni  (L/mew/i*)  Led.  ppp.  43 

(heoe)  Hbsl.  v.  aurora. 

• he  rmione  (Satyrn*)  L.  p pp.  73. 

H 122-124. 
hermione  maj.  K?p. 

Jogi  Scop. 

[hermione)  var.  F.  r alcyone. 

(he rmiont)  Fuessl.  V.  proeerpina. 

{ hermione ) na].  Esp«  v.  hermione. 

(hermione)  minor.  Esp.  Brkh.  v.  alcyone. 

• her o (Coenonympha)  L.  - WV.  - Esp.  - Hbsl. 

- Bisch  p.  85. 

H.  252.  253.  849  850. 
eabaeu*  F. 

(hero)  F.  v.  iphi*. 

(hero)  Deg  v darus. 

(hero)  Lew.  v.  arcania. 

(he  ree)  WV.  - Brkh  Rh.  Mg.  - Lang.  r.  tithonue. 

II.  146.  57  612. 

(Aer/re)  Brkh.  P.  tyndarue. 

( herse ) Hfo.  v.  niobe. 

her  t ha  ( Hipparchia  i H.  - .Nord mann  Bull.  Mose. 
1851.  p 403.  I.  1.  f.  1-3,  p.  53 

H.  900-903. 
laryesa  H. 

H.  896-899. 

oo  ( kertha ) Quens.  - Zell.  e.  athaüa. 


heeperira  (Lycaena)  Ramb.  p.  pp  ppp.  125. 
HS.  14.  15  349  340.  vou  Lederer  mit  ? zu 
a/exis  gezogen. 

o heydenreich it  ( Hipparchia ) Led . ppp  74. 

• hiera  (Eararga)  H.  p.  »9. 

H 176 

(hier*)  F.  SpCC.  v.  maera. 

( hiere ) F.  p.  hippnnoi. 

(hilda)  Schnd  Mg.  - Quens.  v.  norna 

(hippodice)  H-  718  719.  v.  bryce. 

hippolyte  (Satyrue)  (—  um  Hbst.)  - E«p. 

p.  pp.  74. 

IIS.  90-83 
H 189.  i40.  agave. 
alcyone  F. 

(hippomeduea)  Boisd.  r.  tneduea. 

• hi  pp  ono  t (Eolyommatue)  Esp.  I.  62  2.  ( 78. 

6.  - ßrgstr.  Brkh.  Rh  Mg.  - Schn. 

p pp.  132. 

HS  806 

alciphron.  Rottrnb  Naturf.  - Scho. 
heie  Brgsir.  - Brkh.. 
hiere  F. 

hippothoe  Esp  3|  3.  - <5.  5. 
lampetie  WV.  - H.  356-359. 
virytntreae  ff'll. 

• hippothoe  ( Eolyommatu t)  L.  - WV.  - ßrgslr. 

- Brkh  - Schn  p.  l 18. 

H 52  354  ‘166-968. 
dhpar  llaw.  - Curl.  - Stpli 
(hippothoe  var.j  Esp.  I.  31.  3.  - 35.  5. 

p.  hipponoe. 

(hippothoe)  Esp  I 22.  3.  - t 78.  5.  - t.  ioo.  i 

P.  chryeeis. 

(hiepana)  HS.  P corydon. 

(hispulla)  Esp  H.  - H.  597-596  v.  Janira. 
hoff  mann  »egg ii  (Lycaena)  Zell.  Ent  Zeilg. 
IH.SU.  p.  31*.  ppp  119. 

HS.  014. 

(honnorutii)  Denzel.  r.  medeeicaete. 

0 hopf  er  i (Lycaena)  Kad.  pp  1 13. 

IIS.  5i2  514. 

hoepiton  I. Eapilio)  Gene  los  Sardin.  I.  2.  t. 

io.  41.  p.  110. 

IIS.  249.  250. 

hyac  inlhuM  (Lycaena)  JKriv.  pp.  1*15. 

HS.  345  348. 

(-)  (rum.  ex  America. 

(hyacinthue)  Lew.  v udonis. 
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1 h t/a l e (Colias)  L.  - F.  - Hfa.  - Paaz.  - Brkh  Rh. 
Mg.  - Brhm.  - H.  Text.  p.  104. 

HS  33.  3*.  var.? 

palnenn  WV.  - Esp.  - Brkh.  * Hbst.  - Sehr. 
H.  >38  4 (9. 

ihffaU ) WV.  - Esp.  - Hbst.  - Brkh.  - Sch».  - 
Lang.  - Don,  v.  sdu*a. 

H.  429-431. 

(hygieia)  Sientz  v.  antiopa. 

Ihylactov ) Brgstr.  - Brkh.  v.  hylas. 

••  nt/la s {Lycaena)  WY.  - f.  - Brhm.  - Hbsl. 

p.  119. 

H.  325-327. 

vtr.  abencerragxu  Pierret. 
var.  panaptes  H.  «70-673 


atnphion  Esp.  - Brkh. 
hylactor  Brgslt, 

baton  Brgslr.  < ; > , , 

(hylas)  Esp.  - Brkh.  - Seht.  - Uog.  a.dorylas. 
hylata  ( J/ipparchia ) Menetr.  pp.  ppp.  52. 
HS.  425.  426.  (statt  423.  424.) 

’ hyperanthut  (KpynephtU)  L p.  81 

H.  17*1.  173.  polymadm. 
v^r.  «re/«  Brkh.  - M4II.  Fr. 
polymeda  Brkh.  - Scop 
vidua  Moll.  Fa.  Fr. 

(hyperbiusj  Lia.  amoen.  v niphe  Exot, 

{hypermnestra)  Scop.  v.  polyxena. 

(hypsipyle)  F.  - Pt.  - Petagn.  - Ross.  v.  polyxena. 
( hyspulla ) H.  , v.  hisptd/a. 


( i . album)  Esp.  - H.  Text. 

**  janira  ( Epinepheis)  L. 

H.  161.  162.  Jurtma. 

HS.  104.  105.  (var.) 
coridon  L.  F.  Ed.  I. 
var.  hitptdla  Esp. 

H.  593-596.  HS  429.  (var.) 
janirus  Hbst. 

Jurtina  L. 
lemur  Sehr. 
pamphilus  foem.  Hin. 
var  sec.  Lederer  trimssrim. 

HS.  479-482. 

o Janir oldes  ( Epinspksls ) Beck. 

HS  533,  534. 

(^Janirula)  Esp  e.  tudora. 

(janirus)  Hbst  v janira. 

ijanthe)  Brgslr.  - Brkh  - Scha  o.  briseis 

(ian/he  major  et  minor ) Esp  - Pall.  v.  brisSis. 


trianguiurn. 
83.  pp.  17 


( ja  tu  he ) II,  202.  n.  eprphron. 

(fanthe)  II.  624.  623.  o,  melampus 

(/ apygia ) Esp.  v.  clolho. 

ja\iu\  (Charaxes)  F.  p.  45. 

H.  III.  m.  58ü.  581.  rhea 
Jason  L.  S.  N - Gram 
tttitdonis  II-  Text 

i ja.%on)  L.  - Gram.  - Drur,  v.  Jasbts. 

' icarius  (Lycaena)  Esp.  I.  99  p.  pp.  125 

umandux  Schn.  - llbst. 

H.  283-285  752-755. 

(iraruv)  Hfn.  - Nlrf.  - Brkh.  - Esp.  t.  32.  45  - 
Schn.  *>.  alexis. 

( iebnea ) Boisd.  Ic.  pl.  23  L 5.  6.  p.  21. 

o.  cynthia. 

( ichntusioides)  Solys.  Lep.  de  Belg,  v urticas. 
ichnusa  {f'anc*\a)  Bon.  - Karnb.  Ann.  Soc. 
Kot.  I Dl.  7.  f.  3.  p.  pp.  ppp  40. 

H 840.  II.  Lederer  erklärt  sie  lur  Var.  von 
urticac. 

ida  ( Epinephele)  Esp.  - Hbsl  - Brkh.  - F.  - 
Ross  p.  82. 


H.  158.  159  HS.  183. 

(ida)  Lang.  v.  «r ctaeae. 

ida 8 (Lycaetia)  Hamb  - Led.  (kennt  nur  das 
Weib.)  p.  ppp.  124. 

H.  988-992.  atloiu  nach  Led.  zu  agestis 
( idas ) L.  Fn.  ed.  2.  *».  argu*. 

(. ida s ) Lew.  n.  aegon. 

( idmon ) H.  820.  821.  Exot 

iduna  (Afelitaea)  Palm.  - Dop.  p pp.  21. 
H.  807.  808.  598-601.  maturna. 

0 ignilus  (Eolyommatus)  HS.  pp.  32. 

HS.  332. 
thetis  Klug. 

M Hirn  (stpatura)  WY.  - F.  - Hbst.  - Pz.  - Brkh. 

p.  pp.  ppp.  4». 

H.  IIS  116  SW.  olo. 
a*tasia. 

H.  812.  813.  . 
tos  Schn. 
dia  var.  F. 
iris  lutea  Hbst. 
iris  rnhwr  Esp.  t.  72  2.  3 
iris  rubescen*  Hbst. 
irU  var.  2 Scop. 
iris  var.  3 Scop. 

Iris  var.  Esp, 
juliu  Sehr, 
var.  bttnea  Kad. 

HS  161-164 

var.  ciutie  WV.  - Schn  - Ross.  - Sehr. 

H.  113  114. 
var.  metis. 

HS.  539-541 

**  ilicis  {Thetla)  Nlrf  - Esp  - Schn.  - Bikh 

p ppp.  1.18 

H 37b.  379. 

rem  II.  <1,  ,(i 

H.  863-866. 
lynceut  F. 

pruni  Esp.  t.  39.  I b. 
spini  Sehr. 

b 
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V*r.  mudatula  Zell. 
bisvhoffU  Gerh. 
vir.  oescult  0. 

JjHv-  H.  559  560.  «90.  691;  * - 1'3  ' 

o immactt/at  u * (Dari fit)  MenelrA) 

.ITS #•  Dil’  t 8L4  r.  st  uhhendorßi, 
(Imperator)  L.  - Kn  ed.  I.  r.  paphln. 

in  es  (Ilipparchirt)  HHgg>  p.  ppp.  66. 

arge  Esp.  I-  Hl.  4.  - nirfer  arge  0. 

H.  196.  197.  tJteii*. 

**  ino  (Argynni* j Ntrf.  - Esp.  - Bfkh  - Schn.  - 
Hbsf.  - F p.  ppp.  31. 

chtoris  Esp.  t 75.  4. 
dictynim  *VV.  - Sehr. 

II.  40.  41 
pari  heute  Brgstr. 

•*  io  (Fant**#)  L.  p.  ppp.  39. 

H 77.  78. 

mulwt  pat'attiuti  L Fn.  cd  I. 
var.  minor:  ioides  Dahl 

(ioides  1 Dahl.  i».  io. 

io  las  (Lgcacmt\  0.  p.  in. 

II  87J-882 

tot  aus  Bon.  i«4S.  - Tr.  - Fr  - HS.  p,  pp.  75. 
IIS.  8t*-8l7.  marmorae, 
neomyris  God.  Vol.  II.  iK3o.  - Boisd. 

(Jo/e)  W V.  - Ksp.  t.  46.  - Brkh,  - Schn.  - 
H.  622.  62.J.  v.  iris. 

ionia  Fisch,  v.  Waldh  e.  amnwnia. 

oo  iphias  (Coen onympha)  - Ev.  Boll,  Mose.  1851, 
y.  618. 

iphigenia  (Lycaena)  Fnv  pp.  113. 

HS.  354. 

( iphigenia ) Ksp.  - Brkh.  - Schn.  r.  trivia, 

( — ) Crom,  e Surinam  et  Java. 

(iphigentts)  Hbst.  r.  oedipu*. 

**  iphis  (Coenonympha)  WV.  p pp.  85. 

H.  249-251. 


arnyntas  P©dt. 
giycerion  Brkh. 
hero  F. 
mrmto  Schrk. 
tiphon  Esp.  - Hbst. 

(iphis)  Brkh.  Kh.  Mag.  t».  daru* 

(erette)  H.  Te*l.  «>.  stygne. 

**  iris  (Apatnra)  L.  p.  pp.  44. 

H.  117  ||8  58*.  784  785 
herot  F.  - Hbst. 
iris  jumania  Brkh. 
iris  vulgaris  rnajor  Esp. 
suspirans  Poda. 

var.  Jote  WV.  - Esp.  t.  46.  l.  - Brkh.  - Sehr. 
H.  622  023. 

(iris)  var.  Esp.  t.  25  - 37-43.  - 71  3.  4 72. 

r.  iiia. 

(iris)  junonia  Brkh  r.  iris. 

(iris)  lutea  Hbst.  - Brkh  v.  iiia. 

(iris)  tninor  Esp.  r.  Hin. 

(rrra)  rubetcens  Esp.  «i  HbsL  - Brkh.  r.  iiia. 

( iris)  vulgaris  mojor  Esp  r.  iris. 

(isis)  Thb.  - HS.  293-296.  pp.  84.  vid.  davus. 
H.  38.  39.  563.  564.  v.  pales. 

o ismene  ( Üoritis ) Ent.  Zt.  1846  p.  207.  c.  tab. 

- Menetr.  Mem  Petersb.  1849  p.  27*.  t 6.  f.  i. 

Ismene  helios  Nickerl.  pp.  144. 

(istnenias)  IHTgg.  - Baumh.  r.  argtu. 

(Julia)  Schrk  r.  iiia 

(Jurtina)  L.  - II.  161.  169.  o.  Janira. 

(Jurtina)  H.  160.  i>.  eudora. 

( jurtina)  Hufo.  v alcyone. 

Jutta  ( Chiottobas ) Boisd.  - Zell. 

HS.  116-118.  p.  68 

norna  var.  U.  I.  p.  202. 

(ixora)  Böisd.  r.  syllius. 

(futta)  H.  614.  615.  *>.  holder. 


K. 


o kef erst eittii  (Erebia)  Eversm.  Bull.  Mose. 
1851.  p.  610.  ppp.  65. 

HS  617.  618. 

(befer* teinü)  Gerh.  i>.  oeArmu*. 


(kofosvarensis}  Pili, 
i Mindermanni  (Z 


37. 


«>.  artetms 
(Lycaena)  Gerh  - Lederer  p*. 

ppp  113. 


L 


farhesis  ( ffipparchia)  Hbst.  - H.  p.  5*. 

H.  166-189. 

arge  nemausica  Esp. 

( laidion ) Brkh  - Hbst.  v.  darus. 

(I  alb  um ) H.  90.  »1.  o.  triangulum. 

(/  atbum)  Esp.  - Hbst.  - Brkh.  - Schn. 

r.  y.  a/bum. 

(lampetie)  WV.  - Brkh  Rh.  M.  - H.  356  359. 

v.  hippanoi. 


• laodice  (Argynnis)  Pall  -Esp.  - Schn.  - Brkh. 

p.  30. 

cethosia  Y.  - Brkb.  - Hbst. 

H 67  68. 
paphioides  Lepech. 

(lappona)  Thb-  - Schn.  Mg.  - Esp.  t».  manto. 
(larissa)  H.  896-899.  v.  her t ha. 

[lathona)  H.  f.  lathonia. 

**  lathonia  (Argynnis)  L.  p.  pp.  29 
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II.  51.  60.  613.  HS.  U9-IM.  lia  T«fc.  )«lu> 
152-151 J 

principiaaa  L Kn.  ed.  I 
aberr.  atliaHn  r alden*ie  Esp  t.  115.  70. 
la  thy  rt  (Leucaphaaia)  H p.  pp.  ppp  95. 
H.  7*J7  798.  HS.  4»l7.  408.  ' .. 

o latvniyena  (Mciitaea)  Ev.  ppp.  U5. 

HS.  ö9e.  üoo.  ' ...  • 

• lavaterae  (ffesjteria)  Ksp.  t.  62.  - Brkh  - 
Schn  p.  151. 

H.  45k  455. 
olceae  F. 
taf/es  Sul*. 

(lavaterae)  K.  *p.  plur. 

teandcr  (f  oenonympha)  Ksp.  1 69.  - K - 

HM.  ...  p.  86/ 

HS  iSl.  löö. 

cliie  II  • 

' H m 537  747.  74b. 

philo  idilis  Brkh. 

le derart  { Thecla ) hidrin.  - iNordra.  Bull.  Mo<C. 
Iö51.  p 418.  I.  12  I.  1.  2.  . pp.  1J5. 

US.  445-4*8 

le/ebvrii  ( Erebia ) ßoisd.  p.  pp.  ppp.  82. 
HS.  88.  89.  280-282. 

(— ) IIS.  375  Lederer  bezweifele,  dass  diese 
Figur  hieher  gehöre.  v.  mein*. 

(—)  Godarl.  - Lederer.  n.  diEu* 

ylegcri)  Fr.  t\  ofiomatms. 

\lemur)  Schrk  v jemira. 

{lendorus)  Ksp.  - Brkh.  - Schn  Mg  * Lang 

r.  aetjon. 

(leucippe  I Schn.  - Brkh.  ».  athalia. 

0 feucodice  (1‘itri*)  Eversm.  Bull.  d.  Mose. 
1841.  p.  54 1.  t.  7.  f.  2.  a.  b (Sibir.J 

pp  ppp.  «8 

HS.  61!).  f*20. 

(leucotuelag)  Esp.  - Brkh.  - Schn,  - H 517.518. 

jj.  (fatalen. 

(leucothot)  Pili.  v.  aceria. 

(levana)  L.  H.  97.  98.  728.  729.  - Hin. 

r.  prorya. 

••  tifjea  {Erebia ) 1«.  - WV  - F.  - IlbsL  - Brkh, 

p.  ppp.  63. 


• ii  H 225-227.  'jmwu  >U  | »«  m 

alexu  Esp.  - L.  fn  r4 . pfiiW 
philomela  (potiiu  ad  curyajf  j ,E*p,  116.  4 
H.  218.  219  H ji« 

(ligea ) Schn.  - Lang  - Esp.  j/u  <•,  i v. , tneditsu. 
* f iinea  {Heaperia)  WV.  - I*  - Las*;.  p.,.^59 
•r»,v.v. , H.  485*487  OlK.lif  <H 
“ , fimvtu  Mull.  Zool  Dm»  •• 

Ihaumas  Esp.  y Brill,  y. 
rmula  H .oll  lili«  -.M, 
11.666-169. 

*•  lineola  ( Heaperia ) Scriba,  - fl-  , p.  153. 
tiitjuln  H. 

H.  660-663.  , 

(liriope)  Brkh.  ...^  ..  c.  adippc 

(liriope)  Cyrill.  ,l„  . ....  yf,  gololea 

(Iketta)  Cram.  - Illing  • ;.  j , ■>.  dorm. 
o loeu'ii  (Lymcna J Zell.  Is.  1847.  p.  3 pp.  126. 
,u\  • HS  434-487 


empyrea  Gerk>  Kf,  „ t . , H 

. Jan/  u i n i i ( Lycaena ) ßoisd. 


, „ . pp.  II«. 

ii  Ai  HS.  442-4W.  aj*  » , 

* lucilla  ( LimenilU ) WV.  - Tr , f Hbsl.  - Sehr. 


„ m«J  i»mV' 

II.  101.  101. 

camillu  Esp.  - Äikh. 

[ÜVmiw>'  i 

var.  IfidmiUa, 

HS.  546 


p.  43. 


(tucitla)  Schn.  - Brkh.  - Ksp.  i*.  camilta. 

p.  92. 


iH 


**  tuet  na  (j Semeobius) 

H Ul  Ui  HS.  1^6.  4 ^ 

\UtdmiUa ) Kind.  i tl  y- 

(tupinu*)  Cosia.  - Zell  . . t <-*.  eudora. 

(tycaon ) Hfn.  - Nirf.  - Lederer.  r.  eudora. 

dycidae)  Neig.  ( | *.  araus. 

(lycoriag)  Lj.  e.  .te/ene 

(iye)  Brkh-  - ßrhoi.  - Brgstr.  - IlbsL  ü.  artend*, 
yjyltu*)  Esp.  t.  1UU.  r,  pamphitu*. 

{lynceug  j Schn.  - Brkh  -.  Esp.  v.  apini 

. H.  674.  675.  612.  693. 

{ h/ncen *)  F Uicia . 

ly  simon  (Eycoauu)  H p.  II«. 

H 534  515.  HS.  28k  29 

Ityasa)  H.  'JU-9i7.  e.  meyaern. 


M. 


V fl 


(wacrabneujr  i Hbsl.  r.  pyrrho . 

•*  machaon  (/ *apilio ) L.  p.  pp.  140. 

H.  890.  891. 

H 775.  776.  aphyrtu  H. 
aberr.  Oer  mar.  Kn.  4.  15. 

H.  555.  556. 

oo  mac  rop  h t hahnua  (Satyrua)  Ev.  1 HS  I . Bull. 
MOSC.  p.  615. 

••  maera  { Pararya)  L.  p. 

H 174.  175. 
taiytn*  L.  Kn.  ed  I. 


Vir.  adrnstu  0- 
H.  0^6-849. 

abarr.  metjaera  var.  Esp.  I.  68.  1.  2. 

(tnaja)  Gram  r.  pandora. 

(tnaivaa)  Brkh. 

H.  450.  431.  p.  gamma, 

(matrae)  Lew.  v.  alveolus. 

( tnalcae ) L.  - Schn.  - WV.  apec.  plur. 

I malcac ) Major  Esp.  23.  2.  v.  carlhami. 

{mahne)  tar.  Esp.  t.  51.  2,  v.  alveolus. 

{mahae)  minor  Esp.  v.  alveolus. 
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malvarum  (//«Ipfn«)  - 0 p.  ppp.  150. 

alteae  Esp.  513.  • Schn  - Brhrn 
matvae  WV  - f.  - Brkh.  - Hfn 
Tir.  althaea  H. 

H.  452.  463. 

(tnaniers)  Brgstr  r.  a Icon . 

\mamurra ) HS.  31 4.  816.  p.  pelopem. 

* mntifo  (Erebia)  WV.  p. 

H.  207.  20b.  512-514 
aylauro « Brkh.  - lllt»!, 
baUCIS  Sehr. 
castor  E$p.  672. 
dubios  Faessl. 
erina  K- 

lup/tona  Esp.  108.  3.  - Tlib. 

pandrosus  llbst 
poUux  Esp.  #7.  3. 
zilia  Brkh. 

imautit)  Schn.  c iphis. 

imanto ) Schw.  - Lang.  - Brkh  - Hbst.  - Ksp. 

t.  pyrrha 

(mant»)  rar.  Esp.  I.  76.  v.  pyrrha. 

(mont»  des)  Ksp.  V.  pyrrha. 

(marcellus)  Gram.  r.  ajax.  Exot, 

(marchandae ) H.  1126-028  v.  att.umia. 

( marchandii ) Boisd.  - Silbern.  K(^’ue  H 996. 

997.  v.  melanops. 

mar lo t/i  ( Hesperia ) Boisd  pp.  158. 

sericea  Kr. 

HS.  Hesp.  29.  30 

(marnmrae)  H.  814*817.  r joftru*. 

f marphisa)  Hbst.  r se/ene. 

m o r r u b i i ( Hesperia)  Hamb.  ppp  150. 

var.  malvarum. 
boetica  Kamb  pl.  12. 
flocciftra  Zn II. 

HS.  Hesp.  14.  15.  (mo/rctrttm  vor  marrubii.) 
( man  lau  i ) Kr.  307.  * * tatilinus. 

• matnrua  (J fefitaea)  I..  - Hbst.  - Koessl  - 

Zeit  - p.  20. 


pp.  158. 

r jo/aus. 
v seltne. 
ppp  150. 


( man  lau  i ) Kr.  307.  * * tatilinus. 

* matnrua  (MeHtaea)  I..  - Hbst.  - Koessl.  - 
Zeit  - p.  20. 

HS.  132. 

agrotera  Brkh.  - Bergstr. 
cynthia  F.sp,  - Brkh. 

H.  i.  2. 
mysia  H.  Text 

(matuma)  WV,  - F.  - Vill.  r.  athalia. 

(matuma)  Tr.  var  t?.  iduna. 

H.  598-601.  M)7.  8<8 

i muturnu)  Esp.  - Lang.  t\  nrtemis. 

( maturua l Brgstr.  t.  78-  6.  7.  r dictynna. 

(matnrua  \ Br*slr.  f 78.  1-5  r.  athalia. 

f maturua)  Sehr.  i».  pnrthtnie. 

( maturua } II.  17  18.  Esp  t.  30.  r.  athalia. 
t matutina)  Thb.  v artemis. 

( maurisius ) Esp.  cf.  pyrrha. 

(tnaurus)  Ksp.  r.  melas. 

(medea)  WV.  ( non  F)  4tc.  v b/andina. 

\mednt)  Sehr.  - Brkh.  - Hbst.  t\  medusa. 

medesi vaste  (Thais)  lll.  p.  143. 

H.  132. 


rumina  HbsL 

H.  394.  395. 
rumina  australi*  Esp. 
var.  honnaratii. 

IIS.  251.  252.  (Rumina  rar.  Hannarmtii.) 

(mtdan)  Hin.  - Schn  - Ntrf.  - Esp  t.  32.  56. 

v ayeslis. 

medusa  (Erebia)  WV.  - K - Brhm  p 66. 

H.  203.  204  HS.  1 70 
liyea  Esp.  I.  7.  - Scop.  var.  4. 
eumenis  K r. 
hippumedusa  Boisd. 
medea  Hbst.  - Brkh.  - Sehr. 
psudea  Boisd.  ICOÄ. 

(medusa)  Brkh.  - Hbst.  - Sehr.  r.  b/andina. 

meyaera  (l’ararga)  L.  p.  pp.  ppp.  89 

H.  177  178 

H.  914-917.  rar  lyssa. 

H.  644-844.  var.  (sec.  Lederer)  parameyneru. 
tigelius  Bon.  - Fr. 
var.  megaerina  Kef. 

( — ) var.  Esp.  W I,  1.  v.  maera. 

me  lamp  us  ( Erebia ) Kuessl.  - Brgstr.  - Esp. 
l.  3l.  p.  64. 

aethiops  minor  Vill. 
aicyone  Brkh 
ja  nt  he  H. 

H.  624  625 
rar.  eriphile  Frey  er. 
trist is  m. 

HS.  387-890. 

(mtlampuA)  Scho.  - Hbst.  - Esp.  77.  2.  - New» 


Zoot.  1844  129.  i».  cassiope. 

melancholica  ( Erebia ) Bisch  pp.  63. 

HS.  276-279. 

(melantna ) Bonap  v.  phoebe 

mtlunop  s (Lycaena)  Boisd.  p.  115. 

marchandii. 

»1.  »Uv.  997. 

saportae. 

H.  924-025. 

»i el us  ( Erebia ) Hbst  p.  pp.  ppp.  61  4 1 62 
HS.  65-68.  467  468. 

HS.  875.  ( Lefebvrii  ) 
maurus  E>p. 
nelo  II bn. 

11.  2()5  206 

(me/eager)  F.  - Ksp.  - Brgstr.  - Brkh  - Sthn. - 
Hflg*».  v.  daphni* 

(meleager)  H 522-525.  761  702.  r.  vrbituJu*. 
(tnelkerta)  Brkh.  - Brgstr.  l\  sylvanu\. 

o melinas  (Colias)  Kversin  Bull  de  Mose.  IH47. 


p.  pp.  ppp.  61  4t  62 


p.  72.  t.  3.  L 4-7. 

IIS.  624-627. 

0 mein  sinn  i Erebia  | Kef. 
HS  d78.  374 
( mena/cas)  Pola.  - Scup. 
(meaalcas)  Fr.  n.  B. 


pp.  ppp.  104 


v.  pamphilu*. 
r.  epidolus. 


menest  ho  Boisd.  Spec.  - Menetr  Lafal.  v.eupherne 
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meone  (Fararga)  Gran.  - Esp.  - Hbst.  p.  89. 
H.  1 79.  180. 

var.  Egeriae  Zell.  Is.  1817.  p.  149.  wofür 
sie  nun  allgemein  angenommen  wird. 

• merope  Prunn.  - 0. 

var.  artemis  Ball,  de  Mose.  1897.  p.  5. 

c /.  artemia. 

H 653.  HS.  134.435. 

(flie(M)  Kind.  - Fr.  - HS.  e.  t/ia. 

(metra)  Slpb.  v.  rapae. 

(minim iu  ) F uessl.  - Schn.  - Esp.  t.  34.  - Thb.  v.  alaua. 
( minutua ) Esp.  cf.  abencerragua . 

(miranda)  Kef.  p.  daphnis. 

(miria)  F.  v.  oedipua. 

(mnemon)  Haw.  v.  caaaiope. 

• mnemo  ayne  (Doritia)  L.  p.  146. 

H.  398. 

• mneatra  (Erebia)  Esp  t HO.  H.  p.  68. 

II.  540-543.  HS.  96. 

o mnitzechii  ( Satyrua ) Kind.  pp.  72. 

HS.  677-579. 


N. 


665. 


v . arcemia. 
v.  po/ex. 
v.  napi. 
p.  96. 


inaidion)  Brkh.  - Hbsl. 

(napaea)  H.  757.  768. 

( napaeae ) Esp.  - H.  664 
••  napi  (Fieria)  L. 

H.  406.  407. 
brt/oniae  Walin.  - Illig  Mg. 
napaeae  Esp.  Sppl.  l.  116.  cont.  71.  f.  5. 
H.  664.  665. 

eahellicae  Slpb.  t.  3 f 3.  4. 

(napaea)  Tr. 

narica  ( Epinephtla ) H.  - Tausch. 

H.  704-707. 

naates  (Coliaa)  Boisd. 

HS.  37.  38.  401.  402. 

( nauaithoa ) Brgstr. 

(nauaithoua)  Brgstr. 
tnrera)  Ev.  Bull.  1840.  p.  81. 

(nelamoa)  Boisd. 

( nelo ) H.  20.5.  206. 

Brkh.  127. 

(ne/eua)  Fr.  \ 

iveodidea)  Hffgg.  in  III.  Mg.  III. 

(neomyris)  God.  - Boisd. 
neoridaa  (Erebia)  Boisd.  - Germ» 


V.  ergane, 

p.  pp.  es. 

p 103. 

r.  erebua. 
v . erebua. 
u.  didyma. 
v,  epiphron. 
v,  rnelan. 
v.  rapae . 
v.  lyndarue.. 
v.  aatyrion. 

v.  jolaua . 
r Fn,  16  21. 


H 981-987. 

(nephele)  Hfn.  - Nlrf.  - Brkh. 


p.  60. 


H.  237-239. 

v.  pamphiiua 
nephele  ( Argynnia)  Kreisch,  - (Fingat.  Hbst. 
27a  N.  1-3?)  pp.  33. 

HS.  871.  372. 

(nerieue)  Fisch.  - Eversm.  Bull,  de  Mose.  1837. 
p.  28  - HS.  p.  erate. 

’ m er  ine  ( Erebia ) Tr.  - Fr.  p.  57. 


moeachleri  (Heaperio)  Kef. 

HS.  37.  88 
( morio ) Giorna. 

(mono)  I.,  Fn.  Ed.  I. 

(morio)  var.  1.  Scop. 

(morio)  var.  2.  Seop. 
(morpheua)  Pall. 

(muaarion)  Brkh. 

0 myrrha  ( Lycaena ) Kind. 

HS  608-511. 


r.  manto. 
9.  antiopa. 
V.  tayea. 
cf.  tesaellum. 
v.  ateropea. 
r.  darua. 
pp.  HO. 


••  myrmidone  ( Coliaa ) Esp.  |e.  p.  pp.  105. 
H 432.  433. 
varietaa. 

HS.  393.  394. 

HS.  395.  896.  var.  eoa. 
var.  helena. 

HS.  206.  207.  potiua  ad  Eduaam. 
(myrmidone)  Westw.  Ilumpb.  t.  41.  1-4. 

p.  eduaa. 


( mysia)  H.  Text  o.  maturna. 

(mysia)  H.  3.  939-946.  i».  cynthia. 


HS.  69-74. 

(nigrovenoaus)  Reis,  gen  u.  erataegL 

niobe  (Argynrua)  L.  p.  36. 

H 61.  62.  HS.  142-146  var. 
adippe  L. 
aglaope  Walk. 

eydippe  L.  Fn.  ed  II.  - Scop. 

eria  Meig.  Schönh.  - Esp.  18.  4.  75.  1-3. 

herae  Hfn. 

pelopia  Brkb.  - Hbst 


aberratio  : 

H.  961.  962. 

(niobe')  Cyrill.  r.  adippe. 

(niphe)  L.  Exot 

i nogelii  (Thetla)  Kind.  p.  pp.  135. 

HS.  529-532. 

nomion  (Doriiis)  Fisch.  Eni.  Imp.  Russ.  t.  6. 

p.  pp.  145. 

HS.  316. 

trpollo  var.  nomion. 


H.  1020 

(nomion)  HS.  409.  410.  p.  coryba 

( norax ) Boisd.  - Fr.  v.  cormna. 

nordmanni  (Doritia)  Nordm.  Bull-  Mose.  1851. 
t.  13.  f.  1-3  (im  Text  Fataraeui). 
dar  ins  HS.  267.  258 

norna  ( Chionobaa ) Ksp.  - Thunb.  p.  pp.  ppp.  69. 
H.  142*.  761-766. 
celaeno  H. 

H.  152.  153. 
fortunatu*  F. 

fulla  Ev  Bull.  Mose.  1861.  p.  614  (cilirt 
Bore  H.  756.) 


* 
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HS.  615.  616. 

(warn«)  Schn.  - Mg.  r.  bore. 

(norna)  var.  Thb.  r.  bore. 

(Ttorna ) H.  141.  142.  v.  (teilt) . 

noetradamue  ( Herperia)  F.  E.  S p 246.  — 
Dop.  pl.  41.  f.  4-6.  p.  pp.  158. 


HS.  35.  36. 

putnilio  Hffirg.  - Zell  1$.  1847.  p.  291. 

H 456-460. 

( nostradamus ) Boisd.  pl.  47.  8.  r.  aetna. 


0. 


(oceanus)  Brgstr. 

r.  adonie. 

0 ochimue  ( 1‘olyommalus)  m. 

pp.  ppp.  131. 

HS.  523  526. 

kefereteinii  Gerh 

ephaiton  Fr.  L 571. 

o ocnue  (Erebia)  Eversm  Bull. 

p pp  59. 

HS  291.  292. 

(ocutus  pavonis)  L.  Fr.  ed  1. 

v . io. 

(oebalus)  Hirgg.  io  111.  Mg. 

v.  alexie. 

(oedipe)  Brkh  - Hahn. 

p.  oedipus. 

* oedipus  ( Coenonympha ) F.  - 

Mant.  p.  64. 

geticue  Esp. 

iphigenue  Hbst. 

mirie  F. 

pylarge. 

H.  245.  246.  702.  703. 

* oeme  (Erebia)  Esp.  t 120.  2. 

p.  pp.  ppp.  65. 

H.  530-533 

petrosue  Prunn. 

var.  caetilia  Esp.  t.  121.  2. 

?H.  213  214 

(— ) Esp.  120. 

p.  pyrrha. 

oeno  ( Chionobat ) Boisd. 

p.  71 

HS.  59  60.  123.  124. 

..  . . 

HS.  381  aho  (kaum  verschieden.) 
(olympica)  Lederer.  u.  corydonius . 

(omega)  Hin.  v.  atalanta, 

00  onop  ordi  (Heeperia)  Ramb.  pp.  ppp.  155 


HS  Hesp.  31.  32.  von  H.  Lederer  so  Sidue 
gezogen. 

opt iltte  (l.ycaeuo)  h'noch.  p.  127. 

H.  310-312. 


var.  cypuriseue  H. 

H.  654-657. 

( oranula ) Fr. 

( orbljer ) H.  8(>3  806. 
orbitulus  (JLycaena)  Prunn.  - 
H.  841. 

meleaqer. 

H 522-525.  761.  762. 
Orient  ttlia  {Me fit oea)  HS. 

HS.  265.  266. 

coelia  Friv. 

(orion)  Pall. 

oecarut  (drgynnis)  Eversm. 
1844  t 14.  Kr.  a b. 

HS.  603.  604. 


p.  virqaureae. 
v.  eucrate. 


Esp.  p.  121. 


pp.  23 


p bat  tue. 
Bull,  de  Mo«r. 
pp.  ppp.  34. 


oeeianus  ( .-trtjt/nnis)  Hbst.  p.  pp.  34. 

11$.  322.  323. 
aphirape. 

H.  734.  735.  - triclari m H-  Exot 
ottomuna  ( Erebia ) HS-  pp.  ppp.  59. 

HS  376.  379.  380  (stau  377.  379.  wie  pg. 
8 der  Nachträge  steht.) 

ottomanua  (Polyommatue)  Lep.  p 134. 

HS.  236.  837.  238  239. 


p. 


(paedotrophut)  Brgstr.  - Brkh.  v.  phoele. 

(palaemon)  Pall.  v.  paniatus. 

**  palaeno  (Cff/iai)  L.  F.  Vz.  - H.  Text. 

p.  ppp.  103. 

HS.  622  623.  aberr 
europome  II.  - E»p.  42.  1.  2.  - Hbst 
H.  414  4j5. 

ettropomone  0. 
philornent  H. 

H 602.  603. 
var.  ? werdandi. 

HS.  41  4L  403.  404.  philomenc  H.  740.  741. 
(palaeno')  WV  - F.  - Hbst.  - Thb.  - Esp.  - 
Brkh.  - U.  43$.  439  r.  hyale. 

(palamelae)  Bugn.  r.  palte. 

* pales  ( slrgyimis ) WV.  - F.  - Hbst  - Thb. 

p.  35. 


H.  34.  33.  617.  618  963-9t5. 
ar xilache  Esp.  t 56.  4. 
napaea  H. 

H.  757.  758. 
var.  isis  H. 

H.  38  39.  563.  564. 

alee)  Brgstr.  p seltne 

amphila)  II.  557.  558.  P.  pamphi/at. 

**  p am  phitue  ( Coenonytnpho ) L.  p 84. 

menalca*  Poda.  - Scop. 
nephele  Bl  kh.  - Ntrf. 

II.  237-239 
pa  mph  t/a  H 
H.  557. 
procrie  Geoff. 

var.:  lytlue  Esp.  t.  122  1-6.  - Zell.  Is.  1647 
p.  144.  p 83. 

HS.  430  431. 
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t\  fanira. 
r alexix. 
p.  pp.  12«. 

* p.  28. 


manto. 
manto. 
- Brkb. 

p.  iss» 


Rull. 


Mose,  p 619. 

V.  h t/lttx. 

p.  30. 


\ laodice. 
. lir/eliu i. 
p.  pp.  6t. 


23. 


( pamphilu» ) HnTn  - Ntrf. 

(pampholyye  { Brgstr 
O p a na g a e a (/. i/caena)  K ad. 

HS.  490-493. 
endymion  Gerb 
* pandora  1 Argynnis)  W V. 

H.  7i.  72.  MM».  607. 
tfftuoa  F.  - Brkb.  - Hbst. 
tnqja  Gram 

(pandrose)  Brkh  r 

( pandrosus ) Hbst.  r 

**  paniscu s (Hesperia)  Sulz.  - K.  - Esp 


braut  es  WV 

H.  475  476. 

oo  panope  ( Lycaena)  F.v  1851 
{panoptes | H 670-673. 

•*  pap  h i a ( Aryynni *)  L 

H.  69.  7ü.  7*7.  7li8 
Imperator  L.  Fo.  ed  I 
var  ralcsina  Ksp  - Hbst. 

H 935.  9Jb.  ypapluu. ) 

( paphioidm ) l.ep. 

(paranieyaera)  H 842-844. 
p armen  io  ( Lrebia } God. 

HS.  421.  422  164-466. 

**  pari  heule  (Melitaca)  Brkh.  - Hbst. 

. f.  PP  PPP 

athalia. 

H 19.  20. 

athalia  tninor  Ksp.  89. 
aure/ia  .Nik. 

{varia  Bisch.  - HS.  270-274.  von  Led.  hieber 

gezogen,  gehört  zu  athalia.) 

(parthenie)  Brgslr.  v ino. 

(parthenie  i HS.  136  137  p athalia. 

pa*iphai  ( Epinephele ) Esp.  - Hbfft.  - Brkh. 

p.  81. 

H 1 67- ( 69. 
bathseba  F.  - Hbst. 
s alome  K.  - Hbst. 

o pauli na  (Limenitis)  Nordmann  Bull.  Mose.  1851. 
p.  *89.  t.  II.  I 2 

(peas)  Prunn  - Esp.  L 114.  - H.  132.  183. 

v,  cordula . 

0 pelidne  (('alias ) Boisd  (Lobrador.)  p.  |02. 

HS.  35.  36.  43.  4*. 

H 602.  603.  philomene  H. 

o pelopea  ( Satyvus ) King.  Ehrenb  Symb. 

P PP 

HS.  675  576. 
tnamurra  HS. 

HS  8(4  315 
(pelopia)  Rrkh.  - Hbst. 

00  penia  ( Anlhocharis ) Fr  t 574. 

(persephone)  H f89.  590.  7l0.  711 
(persephone)  Esp.  1.  121. 

\petroiu* ) Prunu. 

**  phaedra  (Satyrtts)  L. 

H.  127-129. 


72. 


i*.  niobe. 

V.  anthe. 
v alecto. 
cf,  oeme. 

P-  pp.  80. 


brinc't * ß<p.  |.  6 1 1. 
dryae  Srop.  - Esp.  - Schn. 

{phaedra)  Scho.  - Esp.  - F.  V.  tithonu *. 

iphoiton  i Fr.  t?.  ochimus. 

• p harte  f Erebia)  Kip  I.  HO.  p.  64. 

H 411-494.  HS.  96.  var 

(pheqea)  Brkb  H.  &MO.  SOl.  7i>9-75!.  i?.  aj*r. 

* pheretss  {Lycaena)  H Text.  - HITüg.  III.  Mg. 

V p.  187.  p.  1 1 i. 

atqs  E<p. 

H 495  496.  5(8.  519 

phereti ade»  ( Lycaena)  Eversin.  Bull  Mose. 
1843.  p.  536.  t.  7.  f.  3.  sec  Led.  ad  L.  phe 
retem,  pp.  pp.  141, 

HS.  G50  651 

(pherusa)  Übt.  v.  syllins . 

• phieomone  (Codas)  Scrib.  - Ksp.  p 104. 

H 436.  437  HS.  39.4.  400. 

{philaidili» J Brkh.  r.  leander 

( phUea)  f 254  255.  - Fr.  u.  B. 

r.  satyrion. 

( philea ) Boisd  v . satyrion. 

( philomela ) Esp  - H.  218.  219. 

r liyea  aut  euryate. 
(philomene)  H.  602.  603.  potius  pelidne  , 740.  741. 

potius  werdandi  ' r pulacno. 

(philomene)  Brgslr.  r.  aeyon. 

i philonomu s } Scrib.  - Brkh.  - Brgslr  r aeyon. 
(philojeemus ) Esp.  I.  54.  - Schn.  - Lang. 

u.  dar  uv. 

•*  phlaeas  (Colyommatus)  L-  p pp.  134. 

II.  362.  3t>8.  7J6.  737.  HS.  521.522.  (aberr.) 

e/eus  F. 

v iryaureae  Scop.  - Fuesl. 

( phlaeas ) Fuesl.  r.  virgaureae. 

phlotnidis  ( Ucspcria ) Friv.  p.  lÖi. 

HS.  Ilesp.  8.  9. 

(phobus)  Brgslr.  v cy Harns, 

[phocas)  Nirf  - Brgstr.  - Schn.  - Esp.  v.  circe, 

* p hoc  he  ( Melitaca ) WV.  - F.  - knoch  - Sehr. 

- Ksp  61-6  - Fr  n.  B.  325.  p.  pp.  ppp.  24. 

H 13.  14.  HS.  263  264.  559.  (aberr.) 
aetherie  H * 

H.  875  878. 

athaliae  var,  Esp.  t 77  3.  61.  6. 
corythaHa  Esp.  t.  61.  4.  5.  - 72.  2.  - Hbst.  - 
Brkh. 

poedatrophu*  Brgstr.  - Brkh. 

tremulae  Pt|l. 

var.  meianina  Bonap. 

HS.  368.  369. 

( phoebc ) Brkh.  - Esp.  f.  8S.  5.  6.  - Schn.  - Hbst. 

u.  triüia. 

(phuebus)  H.  Tab.  H.  567.  568.  v dclius . 

(p/mebus)  F.  cf.rlariu* 

(phoreys)  Fr.  v.  ceto. 

phryne  ( Triphysa ) Pall.  Brkh.  - Ksp.  - 0. 

p.  pp.  90. 

H.  200.  20  L 708.  709. 

ttreis  Cr. 
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HS.  106.  107. 
phryneus  F.  - Hbst. 

(phryneus)  F.  - Hb  St.  r.  pAryne. 

(phryxa)  Brgstr.  v.  adippe. 

(pigtnatu*)  Esp.  i.  99.  v.  pumilio. 

(pilosellae)  Ntrf.  - Scho.  - Esp.  f.  47.  v.  cinjcia. 
( pilosellae ) K.  - Ross.  - Cyrill.  r.  tithonu s. 
\piratm)  Prunn.  - Esp.  - H.  604.  606.  o.  briseis. 
(j)irene)  H.  223.  224.  v.  Hyäne . 

(pitho)  H.  574-577.  r.  arachne. 

( piaut i/la)  H.  99.  100.  p.  aceris. 

( plinthus ) Lj.  r.  seltne, 

(pluto)  Esp.  v.  alecto. 

podalirius  ( Papilio ) L.  p.  140. 

H.  38».  3S9. 

var?  feisthamelii  Dop.  Sppl.  t I.  f.  I. 

HS  414-416. 

▼ar.  zanclaeus  Zeller  1$.  1847. 

(— ) Prunn  Sppl.  r.  alexanor. 

podarce  ( Satyrn* ) 0.  p pp.  ppp.  76. 

HS.  49-52.  nach  Lederer  nicht  von  octaea 
verschieden.  cf.  actaea. 

polaris  ( Argynnis ) Boisd.  p.  32. 

H.  1016-1019. 

( poUdamas ) Bronn.  r.  alexanor. 

ipollux)  Esp.  - Schn.  - Prunn.  v.  manto. 

* polona  (Lycaena)  Zell.  p.  pp.  121. 

HS.  432.  433. 

**  polychloros  (L'anessa)  L.  • p.  40. 

H.  Öl.  82. 

pyrrhomelaena  H. 

H.  845.  846. 

aberr.  testudo  Esp.  - Hbst.  - Brkh.  - Schn. 
pyromelas  Fr. 

{polychloros)  Gram.  t».  album. 

( polydama ) Haw.  v.  davus. 

( po/ydamas ) Prunn.  r.  alexanor. 

(potymeda)  Scop.  - Brkh.  - H.  172.  173. 

p,  hyperanthus. 

( polymeda ) Jerm.  v.  davus. 

i polynome)  Schn.  v.  athalia. 

{polyphemus)  Schn.  - Esp.  p.  alexis. 

( polysperchon ) Brgstr.  - 0.  v.  amyntas. 

* poty  xena  {Thais)  WV,  - Hbst.  - Lang.  - Sehr. 

p.  pp.  142. 

H.  392.  393. 

HS.  567.  559.  (aberr.) 
aristolvchiae  Brkh. 
ca**andra  H. 

H.  910-913. 

creusa  Dhl. 
demnosia  Frey  er. 
hypermnestra  Scop. 
hypsipyle  K-  - P l.  - Pet.  - Ross. 
rumina  Esp.  I.  15.  1.  58.  2.  105.  1.  2. 
pontica  (Satyrus)  Freyer. 

amathea  Friv.  - antnelea  m.  HS.  308.  304. 
von  Lederer  als  eigene  Art  angesehen. 

ppp.  76. 

•*  popult  (Limenitis)  L.  p.  43. 


H.  108  110. 
semiramis  Sehr. 
tremulae  Esp. 

(populi  minor ) Hfn.  r.  sybilta. 

{porima)  H.  V.  prorsm. 

0 poseidon  (Lycaena)  Kad.  - Lederer  pg.  37. 

pp.  113. 

eurypilus  Gerh.  - Freyer. 

(princeps)  L.  Fo.  ed  1.  r.  euphrosyne. 

oo  prieuri  ( Satyrus ) Pierr.  Ann.  Soc.  Eni.  III. 
pl.  12.  f.  6.  Algier. 

(principissa)  L.  Fn.  cd  1.  v.  latonia. 

( procida ) Hbst  H.  658.  659.  r.  ga/athea. 

(prvno*)  Esp.  t 54.-  Hbst  - Brkh.  - Schn.  *c. 
H.  I ooo- looi.  r.  arachne. 

••  prorsa  (f'anessa)  L.  p.  pp.  11. 

H.  94-96. 

leeana  L.  • 

H.  97.  98.  728  729. 

ptorsas  Hfn.  » 

( prorsa ) L.  Mus.  p.  tibi/la. 

(prorsos)  Hfn.  r.  pruni. 

• proserpina  (Satyrus)  WV.  p.  pp.  73. 

H.  119-121 
circe  v - Hffgst. 
re Heda  Ntrf. 

( proserpina ) Cyrill.  v.  cordultt. 

proto  ( JJesperia ) 0.  p.  152. 

H-  918-921 

( prormcialut ) Boisd.  - HS.  370.  t\  desfontainesii. 
— pruni  ( Thecla ) L.  - Esp.  C 391.  p.  136. 

H.  396.  387. 
prorsas  Hfl. 

(pruni)  Brgstr.  N.  L 71.  1.  2.  - Lev  - Stph. 

v.  ff'.  album. 

(pruni)  Esp,  t.  39  1.  b.  v.  ilicis. 

(p  seit  dolus ) Scrib.  - Brgstr.  - Brkh.  p.  a/sus. 

( psitt acus ) HS  220-223.  r.  balcanica . 

• psodea  ( Erebia ) H.  - 0.  p.  66. 

H.  497-499.  HS.  165-167. 

( — ) Boisd.  ic.  r.  medusa. 

( psyche ) H.  198.  199.  676.  677.  694-697. 

r syllius. 

p sylorita  ( Lycaena ) Frir.  p.  pp.  126. 

HS.  328-331. 

(ptorsas)  Hin.  r.  prorsa. 

(puer)  Sehr.  v.amynfat. 

(pumilio)  Hffgg.  Zell.  1s.  1847.  p.  291. 

H.  458-460.  v.  nostradamus. 

(punctum  album)  Dhl  v.  polychloros. 

(pygmaeus)  Esp.  Cyrill.  H.  458-460.  - F. 

p.  pumilio . 

pylaon  (Lycaena)  Fisch.  - Mem  d.  Mose  II. 
t.  19.  5 6.  p.  pp.  126. 

HS.  833.  331.  339-841. 

( pylorge ) H-  245.  246.  702.  703.  v.  oedipus. 
pyrenaica  (Lycaena)  IQ.  p.  pp.  122. 

IIS.  483-485.  sec  Lederer  ad  L orlitulum. 

( pyrene ) Ksp.  v.  siygne. 
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(pyrome/aa)  Fr.  V.  polych/oros, 

(pyronia)  H 585-588.  v.  athalia. 

py  rot  hoi  (yfnthochari*)  Eversm.  mem.  des 
Nat.  de  Mose.  Bull.  1837.  p 74.  II.  t.  io. 

f.  *.  4 . p.  pp.  ppp.  100. 

• pyrrha  ( Erebia ) W?.  - F.  p.  64. 

H.  215.  236.  616. 
mactabaeus  Hbst. 


juercu t ( Thecla ) L.  p.  1 37. 

H.  368-370.  621. 


* rapae  ( Pieris ) L.  p.  pp.  96. 

H.  404.  405. 

Tir  metra  Slph.  - Weslw.  4t  H.  t.  5.  f.  5.6. 
var.  ne/o  Brkh. 

( raphani ) Esp.  Exot. 

k rhamni  ( Gonopteryx)  L.  p.  106. 

H 442-444 

caniculatis  Reiz.  gen. 
var.  farinoaa  Zell.  Is.  1847.  p.  5. 

(rhamnuaia)  Fr.  n,  B. 

( rhea ) H 111.  112.  580.  581. 

(rA«i)  Pod. 

(rhenm)  Fuchs. 

(rAraa)  Kad. 

(rhodopemis)  H.  1023.  1024.  HS 


rhymnua  (Lycuena) 

1837.  p.  20. 

HS  22  23. 

(rinaldu*)  Hbsl. 
rippertii  (Lycaena)  Boisd. 
H.  958-960. 


v.  seltne. 
p.  pp.  114. 


R. 


V.  eudora. 
r.  jasiu*. 
v.  opollo, 
».  cmxia. 
v.  beroe. 
5.  6.  - Fr. 
v.  arduinna. 
Eversm.  Bull  de  Mose. 

p.  113. 


s. 


(saba tu*)  F. 

( sabetlicae 1 Stph. 

( salacia > Brgstr. 

(aalmacis)  Slpb.  - Wood. 

(aalome)  K. 

(*ao)  H Tab.  f 471.  472. 

(sao)  Scrib.  - Brkh.  - Brgstr. 
(sappho)  Pall- 
(saphyrus)  Esp 
[aaportae)  H 922-925. 

• aatyrion  ( Coenonympha ) Esp.  I 

HS.  289.  290. 
philea  H. 

H 254.  255. 


r.  hero. 
r.  napi. 
v.  adonis. 
v.  artaxerxes. 
v.  paaiphai. 
v.  sertorius. 
cf 1 alveolus. 
r,  aceris. 
v.  adonis. 
v.  tnel anops 
123.  - 0. 

p.  pp.  86. 


neoclides  HfTgg.  in  III.  Mg.  III. 

( satyrus ) I,.  - Fn.  ed  1.  v.  maera. 

( scaea ) H.  213  234.  v.  goante. 

scipio  ( Erebia ) Boisd.  p.  58. 


manto  var.  Esp.  70.  3.  - Brkh. 
mantoides  Esp.  119.  6. 
var.  caecilia  H.  213.  214.?  (aut  ad  Otme .) 
HS.  5*4.  585. 

HS.  622.  623 

(pyrrhomelaena')  H-  845.  846.  v polychloros. 
( pythius ) Esp.  V.  apollinus. 


( querem* ) var.  Esp.  t.  39. 


r.  vom/. 


( rirulari* ) Scop. 

(rivu/arisj  var.  3. 
roboris  ( Thecla ) Esp.  - 0. 
evippus  III, 

H.  366.  367. 

(rothliebii)  Gerhard. 
(roxattdra)  Kind. 
roxelana  (Pararga)  Gram. 

H.  680-683. 

(roxelanu*)  Hbsl. 

**  rubi  ( Thecla)  L. 

H.  364.  365.  786. 
rutnina  (Thais)  L.  - F. 

H.  633.  634. 


v.  xamilla 
v.  xibyl/a 
p.  137 


r.  darus. 
r.  elymene. 
F.  p.  88. 

r.  roxelana. 

p.  pp.  135. 


p.  143. 


gadetonus  Catesb. 
ulisiponenais  Petiv. 
(rumina)  Schn.  - Brkh.  - 

( rumina ) Fuesi.  - Esp.  t. 
( rutnina  alba)  Esp. 

( rumina  australis ) Esp. 


Hbsl.  - H.  394.  395. 

r.  tnedeaicaste 
53.  r.  polyxena 
v.  polyxena 
v.  medesicaatc. 


H.  980-983. 
alecto  H. 

H.  5lÖ.  516. 

0 a c ul  da  (Chionobas)  Eversm. 

p.  612 

HS  613.  614 
sebrus  (Eycaena)  H. 

H 851-854. 


Bull.  Mose.  1851. 
ppp.  67. 

p.  116. 


0 * edakovii  (Erebia)  Eversm  Bull,  de  Mose. 
1847.  p.  70.  t.  1.  f.  5.  6.  pp.  63. 

HS.  591.  592. 


(sedi)  F.  v.  bat  tu*. 

•*  seltne  (sirgynni*)  YVV.  - F.  p.  pp.  33. 

H.  26.  27.  732.  733  783.  HS.  147.  148.  152. 
153.  (in  lab.  /also  150.  151.) 
arsitachc  H Bei  Ir. 
cybele  H.  Bcitr. 
euphrasia  Lew. 


euphroayne  var.  (6)  Scop.  - Esp.  - Brgstr. 


f 
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heia  KeiL 

tycorios  Ljung. 

marphisa  Hbst.  t.  170.  8-9. 

pales  Berg.  N.  t.  8*.  f.  6.  7. 

plinthus  Ljung 

rinaldus  Hbst.  t.  27t.  1.  2.  4. 

selenia  Fr.  n.  Beitr. 

iberr  thalia  H.  Beitr.  - Esp.  - Sehr* 

H.  57.  58. 

(seienia)  Fr.  n.  Beitr.  t.  493.  2.  v.  seltne, 

t elenix  ( ,-lrgynnis)  Eversm.  Bull,  de  Mose. 
1837.  10.  p.  83. 

H.  1014.  1015.  HS.  154.  155. 

**  firmele  (Satyr  um ) L.  p.  pp.  76. 

H.  143.  144.  816  817.  HS.  181. 

V*r.  aristaeus  Honelii  H.  832-835. 

( semele ) H.  832-835.  o,  aristaeus. 

( semiargus ) Nalurf.  - Brkh.  - Hffgg.  im  111.  Mg. 

v.  acis, 

(setniramis)  Schrk.  v.  popnli . 

( sericea ) Fr.  - HS.  Hesp.  29.  30.  r.  marloyi. 

*•  $ erra  tulae  ( Hcsperia ) Hamb.  p.  pp.  156. 

HS.  Hesp.  18-22.  nebst  var. 
alveus  Hb. 

H.  50«. 

caecus  Fr.  493. 

*•  se  r t o r i u s (Hesperia)  H.  Text.  - Hffgg.  III.  Mg.  III. 
*ao.  p,  153. 

II.  471  472. 

••  sibylla  (Limenitis)  L.  p.  43. 

H.  103-105. 


camiila  Esp.  t.  14.  - L.  - Brgslr.  - Lew.  - 
Curt.  - Stph. 
popuii  tninor  Hfn. 
prorsa  L.  - Mus.  Udalr. 

( sihiUa ; Fueslin. 
o sibirica  (Colias)  Led. 
aurora  Bd. 

HS.  204.  2(J5.  405.  406. 

sidae  ( Hespert o ) Esp.  - F.  - Brkh.  p.  154. 
H.  468.  var.  onopordi  (nach  Lederer.) 

HS.  Hesp.  31.  32. 

• silvius  ( Hesperia ) Knoch. 

Brkh  - 0. 

II  477.  478.  641-644. 
palaemou  var.  Pallas. 

( simplonio ) Boisd  % ausonia. 

(sinapio.* ) Hfn  v.  smapis. 

*♦  sinapis  (Leucophasia)  L.  p.95. 


17.  camiila. 
ppp.  105. 


( sylvius ) Esp.  - 
p.  158. 


II.  410.  411. 

Candida  Retz  gen. 
diniensis  Boisd.  - Dup.  lat. 
erysimi  Brkh. 
loti  /lennie  consp. 

( sinon ) Poda. 

( Sophia ) Acerb.  v. 

( sphyrus  j H.  775.  776. 

••  spini  l7Afc//i)  WY. 

H.  376.  377 


r.  podalrrius. 
embla  aut  disa. 
v.*machaon. 
p.  136. 


v.  ilitis. 
v.  steropes. 
Ntrf.  Hbst  Zell, 
p.  pp.  TI. 


Esp. 


lynceus  Esp.  - Brkh.  - H. 

H.  674  675  692.  693. 
quere us  var.  Esp.  t.  39. 

(spini)  Schrk. 

( speenfum ) Schrk. 

• statilinus  ( Satyrus ) Hfa. 

Is.  1847.  p.  133. 

HS  177.  var. 
actaea  Vill.  t.  4.  f.  9. 
arachne  Esp.  t 95.  2.  3. 
arachne  WV. 
fauna  H.  - Ross.  - Solz. 

H.  145.  146.  507-511. 
fidia  Var.  Esp.  t.  52.  4.  - Pronn. 
var.  allionia  Cyrill.  - 0.  - F.  - Hbst.  - Esp 

- Prunn.  - Brkh. 

H 818.  819. 
var.  fatua  Fr. 

HS.  192  193. 
var.  martianii  Fr. 

HS.  190.  191. 

• steropes  ( Hesperia ) WY. 

H.  473.  474. 
aracinthus  F.  - Hffgll- 
speculum  Schrk. 
stevenii  ( 'Lycaena ) Kind. 

H.  994.  995.  HS.  344.  145. 

(sthrno)  H-  56 1.  562. 

( stieberi ) Keil.  %j . un  yicH. 

O Stubbendorf ii  (Doritis)  Mem.  de  Petersb. 

1849.  pl.  6.  f.  1.  ppp.  146. 

HS.  640. 

‘I  immaculatus  Men.  Ball.  V.  n.  17, 
(stubhendorfii)  ibld.  pl-  6.  f.  3. 

• stygne  (Erebia)  0. 

HS.  90.  91. 
pirene  II.  (pyrene)  Esp.  116.  3. 

H 123.  114. 

(styqne)  H.  639.  610.  *>.  epistygne. 

( styx)  Esch.  - Fr,  n.  B r.  fefebvrii. 

oo  subsolanus  (Lycaena')  Eversm  1851.  Bull. 

Mose.  p.  620. 

o sunbecca  ( Triphysa ) Eversm.  Bull.  Mose.  1841. 
p.  38.  t.  7.  f.  4a.b.  pp.  ppp.  20. 

HS.  611.  612. 

(xuwarowius)  Hbst.  v.  clotho. 

% (sybilia)  aalt.  r.  sibylla. 

O sydyi  ( Limenitis ) Led.  ppp.  43 

syllius  ( Hipparchia)  Hbst  - Hffgg.  - O.  p.  54 
arge  occitanica  Esp. 
psyche. 

H.  196.  199  676.  677.  694-697. 


157. 


cf.  daphnis. 

v.  disa. 
cf.  chryseis. 


p.  pp.  146. 
v.  tneemo. 
p.  62. 


sylvanus  ( Hesperia ) Schn.  - F. 


p.  159. 


me/icerta  Brgslr. 

(sybestra)  Led. 

(sylvestris)  Poda. 

( sylvius ) Ksp.  - Brkh.  - Hffgg. 
( syrinx ) Brkh.  - Sehr.  - Hbst. 


v.  cyane. 
cf.  cornma. 
p.  silvius. 
v.  adippe. 
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••  tage*  [Hetperia)  L p.  pp.  159 

H.  456.  457 
geryon  Naturf. 

rar.  unicolor  Fr.  n.  Beitr.  t 605.  1. 
var.  cervantet  Grasl.  Ann.  Soc.  enl. 

(tage*)  Sulz.  ».  lavaterae. 

tagt*  [sinthochari*)  F.Sp  - H.  - Raub.  Ann. 
Soc.  I.  pl.  7.  pR  I.  2.  p.  99 

II  565.  566. 

var.  bellidice  (fälschlich  statt  befemida  ) 

II  929.  930. 
beiia  Ksp.  I.  94. 
bettezina  Boisd. 

(tamara)  Nordm.  p,  aurora. 

(tarae)  Brjslr,  p,  aloeolu ». 

tarpeja  ( Chionoba* ) Pall.  - Esp.  - Brkh  p.  t>7. 
H.  779-782.  HS.  61-64. 
celimene  Cram. 

( tarpeju »)  Hbst.  - F.  v.  tarpeja. 

(tariarus)  H.  7 16.  717  Exot, 

otaygete  [Chionoba*)  H.  Samml.  Exot.  Schm. 
Vol.  IH.  p.  70. 

HS.  112-115.  also  Boisd. 

HS  381.  cf.  oeno. 

crambi * Fr.  Exot.  (Labrador.) 

(tclegone)  Brgstr.  v.  arion. 

( telegonu *)  Esp.  t.  56.  Exot, 

(te/ejonus)  Brgstr.  v arion. 

(teleju*)  Brgstr.  v.  arion. 

(tclcphü)  Schb.  - Esp.  - Brgstr.  - Brkh.  - Schn. 

p.  bat  tu*. 

telmeaaia  (Epinephela)  Zell.  Is.  1847.  p.  4. 
sec  Lederer  ad  janiram.  pp.  83. 

HS.  479-4^2. 

• te/icanu * | Lt/caena)  Lang.  - Hbst.  p.  129. 
II.  37 1 372.  553.  554. 
boeticu * Esp.  t.  91  2. 

tencate * < Hipparchia)  Menetr.  pp.  ppp.  52. 

HS.  423.  424  (statt  425.  426.) 
te  ne  diu  v ( Doriti* ) Er.  Bull.  Mose.  1851.  p.  525. 
HS.  632.  638. 

(r«ff//c/a)  Petiv.  - Pap.  - Br.  t.  3.  f.  M.  12.  - 
Slph  t.  5.  f.  1.  2.  p.  athalia. 

(teeaelloides)  Kef  t».  eucrate. 

IIS.  Hesp.  io.  ii. 

t e*  s e/tum  (Hetperia)  II.  p.  152. 

II  469.  470. 

( testudo ) Ksp.  - Hbst.  - Brkh.  - Schn. 

v.  polychloro*. 

( thalia  ) H.  57.  59.  - H.  Beitr.  - Esp.  r.  seien*. 
( tbaumas ) .Scrib.  - Hfn.  - Esp.  - Brkh.  r.  linea. 
o theano  ( Erebia ) Tausch  - Eversm.  Bull.  Mose. 
1851.  p.  611. 

*t ubbendorf ii  Mem.  de  Petersb.  1849.  pl.  6.  f.  3. 
the/ephaaea  [Satyrua)  Klug.  p.  pp.  72. 

HS.  305.  306. 

HS.  I7S  17 J.  anthelea. 

00  t heop  h ra*  t u*  (Lyraena)  Pod. 


(theophrattus)  Fab.  cf.  balcanica. 

t her  ap  ne  ( Hesperia ) Kamb  Ana.  Soc  Enl  I. 
pl  7.  f.  4.  p.  pp.  152. 

HS.  Hesp  16.  l7 

• thereamon  ( Polyommatu*)  Scrib.  - Esp.  - 

Brkh.  - F.  p.  181. 

xanthe. 

H.  346-848. 

( thersamon ) Brgstr.  v.  argiolu*. 

(theraitea)  Boisd.  v.  alexi*. 

(thetia)  Klug.  V iqnitu*.  ] pp.  ppp.  132. 

( thetis ) H-  196.  197.  r.  inet, 

(theti*)  Ntrf.  - Brkh.  - Schn.  - Brgstr. 

v.  adoni*. 

[theti*)  Esp  t.  32.  2.  v alexi*. 

[theti»)  Esp.  t.  33.  v.  dorylae. 

( thia ) H.  635.  636.  686.  687.  v.  apollinus. 

(thiaoa)  Men.  v.  aurora. 

• thore  ( sirqynni *)  H p.  pp.  ppp-  31. 

II  571-678. 

thyrai a (Coenonympha)  Flir.  p.  pp.  85. 

HS.  *297-390. 

tigeliu*  ( Pararga ) Bon.  - Zell.  Is.,  1847.  p. 

171.  p.  ppp.  88. 

paranteqaera  H. 

II  842  844  nach  Lederer  zu  megaera. 

( tiphon ) Ntrf.  - Sehr.  v.  davus. 

( tiphon ) Esp.  - Hbst.  - Sehr  - Lang.  r.  rphis. 
( tirci Cram.  - Hbst.  - HS.  v phryne. 

{tiresia*)  Ntrf.  - Brkh.  - Schn.  - Brgstr  - Esp. 

t.  34.  H.  319-321.  v.  amynta *. 

( tiaiphone ) Esp.  V.  alecto. 

(lisiphone)  F.  gen.  Exot. 

(tUania)  Esp.  - Hbst.  - Hlfgg.  - H.  47.  48. 

r.  amathusia. 

0 titea  (Hipparchia)  Klug  - Khrenb.  p.  53. 
darceti  Lefebvre  Ann.  Soc  Ent.  I pl.  t f.  I. 
( tithoniu *)  FuesL  - Hbst.  - Brgstr.  c.  tithonu*. 

• tithonu * ( Epinephele ) L.  - Lew.  - Hb  St.  p.82. 

amaryllit r Brkh. 
herae  W V. 

H.  156.  157  612. 

phaedra  Esp.  t.  9.  1.  - t.  28.  3.  - Schnd. 
pi/oset/ac  F - Cyrill.  - Ross. 
tithoniu * Vill. 

(tithonu»)  H.  555.  556.  r erox 

( tomyri* ) Hbst.  v.  aphirape. 

(tremulae)  Pili.  v.  phoebe. 

( tremulae ) Esp.  v.  populi. 

triangulum  (P'aneaaa)  F.  E.  S.  0.  p.  pp.  41. 
c.  album  var.  Pap.  diurn.  Brgstr. 
egea  Cram.  - Hbst. 

/.  album  Ksp.  - F.  - Hbst.  - Brkh.  - 0. 
i.  album  Ksp.  - H.  Text. 

/.  album  H.  Text. 

H.  90.  91 

v.  album  Esp.  - Hbst.  - Brkh. 
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■ (/rtf/ii)  HS.  387-390.  v.  melamput. 

00  tri  ton  (Lycaena)  F. 

• trivia  ( Meli/a* a)  WV.  - Sohn.  - Brkh.  - Herbst. 

Esp.  Fr.  B.  91.  Bull,  de  Mose.  1837  p.  ». 

p.  pp.  25. 

H.  II.  12. 

antigonu»  Hbst.  278  5-8. 

athalia  K. 

rinxia  var.  Hbst.  277  5-6- 
fascelis  Esp.  t.  88.  3.  4 
H.  871-87* 

HS  267.  268. 
iphigenia  Esp.  t.  77.  I.  2. 
phoebe  Esp.  t.  88.  5.  6. 

(trivia)  Esp.  t.  80.  I.  v.  cynthia. 

(trivia)  HS.  13t.  324-327.  588-590.  r didyma. 
(trivia)  Schrk.  r.  cinxia. 

0 t roch  Hut  (Lycaena)  Fri  v.  - Fr.  n.  Beilr. 

u. 


(ulitrponensis)  Petiv.  v.  rumina. 

(uneaonU)  II.  Text.  p . jatiut. 

(unicolor)  Hesp.  - Fr.  n.  Beilr.  t.  505.  1.  cf.  taget. 
(uralensit)  Eversm.  r.  arduina. 

o urda  (Cnionobat)  Eversm.  Bull,  de  Mose.  1847. 
p.  69.  t.  2.  f.  1-1.  (Dauria.)  pp.  67. 


• r.  alb  um  (f^anessa)  WV.  - Esp.  - Brkli.  - H. 

p.  pp  40. 

H.  83.  84. 

I.  a/bum  Hbst.  - ßrkb.  - Sc  hu. 
polychtorot  Cram. 

(p.  a/bum)  Scho.  - ßrkb.  - Esp.  - Herbst. 

V.  trianyulum. 

(valesina)  Esp.  - Herbst. 

(oaria)  Bisch. 

(velleda)  Naturf. 

(venilia)  Brgstr. 

(venu/a)  H.  666-889. 


t>.  pophia. 
p.  athalia. 
V.  proserpina. 
V adonis, 
v.  linca. 


V. 


w. 


0 wagneri  ( Epincphele ) m.  p.  pp.  82. 

HS.  311-313. 

••  «p-  al  bum  t Thecla ) Kn.  p.  136. 

H.  380  881. 

pruni  Brgstr.  - Lev.  - Stph. 


(xanthe)  WV.  - F.  - Brkh.  - Ross.  p.  circa, 
(xanthe)  H.  346-3*8.  p.  thersamon. 

(xanthe ) Lang.  p.  helle, 

(xanthochloros)  B.  P.  polychloros. 

* xantho meine  (P'aneeta)  WV.  p.  40. 


(zanclaeus)  Zell.  Is.  1837. 

0 zephyrut  ( Lyeaena ) Friv. 


z. 

v.  podalirius.  I 

p.  pp.  126.  | 


HS.  «4.  ll«.  p.  US. 

(tschudica).  o.  eupheme. 

( tullia ) Mull  Fn.  Frid.  - H.  MS.  H4.  v.  davus. 
(turcica)  Boisd.  v.  ga/atea. 

• t yndarut  ( Erebia ) Schn  - Esp  t.  67.  p.  59. 
H.  971-97*. 
aeolus  Ffiv. 

caetioidet  Esp.  103.  2.  3.  - Hoben W. 

cleo. 

H.  709.  317. 

dramus  F.  E.  S.  - Hbst.  - Boisd. 

HS.  375.  188.  189. 
hertc  Brkh. 
neleus  Fr.  80. 
tyndarellut  Hbst. 

( typhit ) Schn.  - Lang.  - Esp.  v.  carydon. 

(typhon)  Haw.  v.  damit 


HS.  461-468. 

••  urticae  {k'anetta)  L.  p.  pp.  40. 

H.  87-89.  HS.  6*9.  öfcO.  (aberr.) 
ichneutioidet  Selys.  Lep.  Belg. 


00  veronicae  ( Melitaea ) Dorfmeister  in  litt.  — 
Lederer. 

(p idua)  Müll.  - Fr.  - Brgstr.  v.  hyperanthus. 
virbius  (Satyrus)Kid.  p.  pp.  79. 

HS.  45-48. 

**  virgaureae  ( Polyommatut ) L.  p.  pp  134. 
H.  319-351.  884-887. 
phtaeas  Fuesl. 

(virgaureae)  Hfn.  e.  hipponoi. 

(virgaureae)  Fuesl.  - Scop.  e.  phlaeat. 

(virgula)  H.  660-663.  v.  lineola. 


(i v-latinum)  Lang.  v.  w.  album. 

wer  dun  di  (Coliae)  Zelt.  p.  ppp.  102. 

HS.  41.  42.  403.  404. 
philomene  H. 

H.  740.  7*1. 


H.  86.  86. 

0 xiphia  (Pararga)  L.  - F.  SysL  Ent.  p.  90. 
HS.  84-87. 

0 XU  t huf.  ( Papilio  > L-  p.  pp.  141. 

HS  411-413. 


HS.  20.  21.  208-211. 
( zilia ) Brkh.  II.  p.  209. 


v.  manto. 
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Zum  Gebrauche  dieser  synonymischen  Verzeichnisse  sind  folgende  Erläuterungen  nöthig: 

Dieses  Verzeichniss  ist  gleich  meinem  Werke  in  fünf  Theile  gethellt,  entsprechend  den  fünf  Bänden  des* 
seihen.  Ich  halte  diese  fünf  Abteilungen  für  In  der  Natur  begründet,  mit  der  einzigen  Ausnahme,  dass  in  der 
fünften  die  ganz  fremdartigen  Purophorinen , Aludtincn  und  Micropurygtn  mit  den  Tineinen  vereinigt  sind. 

Die  mit  gesperrter  Cursiv-Schrift  gesetzten  Namen  sind  die  gültigen  Annamen;  das  darauf  elnge- 
scblossene  Wort,  gewöhnlich  gesetzt,  bezeichnet  die  Gattung;  die  Aulorennamen , abgekürzt,  antiqua,  bezie- 
hen sich  auf  die  Art ; die  am  Ende  der  Zeile  gesetzte  nr.  die  pagina,  und  zwar  p.  die  Pagina  des  treffenden  Bandes ; 
pp.  die  zu  dieser  Pagina  in  den  Nachträgen  gegebenen  Berichtigungen;  ppp.  die  noch  weiters  folgenden,  aber  noch 
nicht  gedruckten  Nachträge.  Hier  Ist  zu  beachten,  dass  pp.  nicht  die  Pagina  der  Nachträge,  sondern  die  Pagina  des 
treffenden  Bandes  bezeichnet,  zu  welcher  Nachträge  geliefert  sind.  Die  zu  jeder  Art  gehörigen  Synonyme  sind  ab- 
gekürzt und  folgen  sich  in  alphabetischer  Ordnung.  H.  bezeichnet  die  Figur  des  Ilübnerischen  Werkes;  bei  Band  I. 
ist  kein  weiterer  Zusatz  nöthig,  weil  er  genau  den  Hübnerischen  Tagfaltern  entspricht;  bei  Band  U.  bezeicüet  Sph., 
dass  Hübner  die  Art  unter  den  Sphingen,  Bomb.,  dass  er  sie  unter  den  Spinnern,  Geom. , dass  er  sie  unter  den 
Spannern,  Pyr.,  dass  er  sie  unter  den  Zünslern,  Tort.,  dass  er  sic  unter  den  Wicklern,  Tin.,  dass  er  sie  unter  den 
Schaben  geliefert  hat  ; jene  Arten,  welchen  kein  solcher  Zusatz  gegeben  ist,  hat  er  unter  den  Eulen  aufgeführt  — 

Bei  Band  II I.  ist  wieder  kein  Zusatz  nöthig,  weil  er  genau  den  Hübnerischen  Spannern  entspricht;  bei 
Band  IV.  bezeichnet  Pyr.  nach  dem  H.,  dass  Hübner  die  Art  auf  seinen  Zünslertafeln  geliefert  hat;  alle  jene,  welche 
keinen  Zusatz  haben,  bat  er  unter  den  Wicklern,  jene  mit  Tin.  bezeichneten  auf  seinen  Scbabentafeln.  — Bei  Band  V. 
bezeichnet  Pter-,  dass  Hübner  die  Art  auf  seinen  Geisicbentafeln  gebracht  bat. 

HS.  bezeichnet  die  Figuren  meines  Werkes.  Für  Band.  I.  bezeichnet  Hesp.  meine  Hesperientafeln ; für 
Band  11.  Ep.  meine  Epialinen- , Coss.  meine  Cossinen- , Ses.  meine  Sesiarien- , Zyg.  meine  Zygaeninen- , Nyct.  meine 
Nycteoünen-Tafeln.  — Im  übrigen  gilt  das  für  die  Hübnerischen  Tafeln  Bemerkte. 

Alle  am  Anfang  der  Zeile  stehende  eingeschlossene  Worte  sind  Synonyme.  Ihr  Autor  steht  hinter  dem 
Einschluss;  das  v.  am  Ende  der  Zeile  bezeichnet  die  Art,  zu  welcher  der  Name  als  Synonym  gehört;  das  cf.  (confer) 
zeigt  an,  dass  das  Synonym  nicht  mit  voller  Sicherheit  gedeutet  werden  kann. 

Der  • vor  dem  ArLnamen  bezeichnet  das  Vorkommen  der  Art  in  Deutschland,  der  •*  das  ln  nächster  Nähe 
(2  bis  3 Stunden)  Regensburgs,  das  0 das  Vorkommen  in  den  aussereuropäischen  russischen  oder  türkischen  Provin- 
zen, das  00  dass  ich  die  Art  nicht  kenne,  das  f jene  Namen,  welche  wegen  ungenügender  Beschreibung  oder  Abbil- 
dung nicht  gedeutet  werden  können,  und  daher  besser  ganz  unbeachtet  bleiben.  Anerkannt  aussereuropälschc  Arten 
sind  durch  das  hinten  ausgesetzle  Exot,  bezeichnet. 


(abbreviutri)  Haw.  »,  scolopacina. 

* abjecta  (Polin)  H.  — Gn.  n.  806.  p.  270. 

H.  IW». 

fribolus  Boisd. 
lunulina  Haw.  — Stph. 
nigricans  View.  — Wd.  — SL  — WV.  — 
Tr.  — Fr.  n.  B.  311. 

( dbittana ) Büring.  i-  L v.  lobulina. 

**  abieiit  (Dajychira)  Esp.  t.  82.  — Dup.  — FY.  n.  B. 
H.  Bomb.  82.  83.  313.  314-  p.  134. 

H.  Beitr.  I.  3.  i.  a.  II.  etc. 

• ab  lut  a ( Cosmia ) R. — Tr.  — Dup.  — Gn.  n.  672. 


A. 

H.  361.  p.  223. 

Var.  conabluta  Kind. 

— glaucula  Bd.  CO II. 

00  aboleta  v Hydrtlla ) Gn.  n.  381. 

**  abr otani  (Cucullia)  WV.  — Dop.  — F.  — Gn. 
n.  863.  — Roes-  — Fr.  n.  B.  820. 

H.  2.r>7.  p.  309. 

artemitiae  Bkh.  Esp.  t,  128.  181.  — Knoch. 
* abscondita  (Acronycta)  Tr. — Fr.  B.  B.  p.  178.  T 
— Gn.  n.  80.  ^ p.  184. 

HS.  378. 

( — ) HS.  87 — 89.  v.  euphratiat. 
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( absoluta ) Phi.  v.  hoxpex. 

• abxynthii  (Cucullia)  L — WV.  r—  Gn.  n.  864. 

etc.  p.  310. 

H.  258. 

punetigera  Hfn. 

acc  tn  ti  ft  r a ( Plusia ) Lef  Ann.  d.  I.  Soc.  VI. 
p|.  6.  f.  6.  — Pup.  — Gn.  n.  1182. 

H.  856.  I album.  p 396. 

hieroglyphica  Fr.  p 176. 

I.  aureum  Fr.  n.  B.  23. 

(accipitrina)  Esp.  t.  129.  *.  perxicariae. 

**  a cerix  ( Acronycta ) L — Pup.  — Hoes.  — Gn. 

n.  58.  p.  184. 

H.  13.  14. 

candelitequa  F.sp.  t.  114. 
paradoxa  B 'isd. 

netto  sellae  (Mexogona)  F.  — WV.  — Pup.  — 

Fr.  n.  B.  202.  — Gn.  n.  666.  p.  221. 

H.  220.  881.  882.  HB.  II.  4.  I.  d. 

( achatalix ) II.  Pyr  12.  17.  v.  crasxalit. 

( achatata  Slllz.  *■  algira. 

(aehates)  Fr.  n.  B.  11.  — H.  498.  610- 

v.  thalaxxina. 

( achalina  F.  — Cram.  *»•  algira. 

(achatinalix)  Berge  v.  cratsalix. 

achi  lleae  (Zygaena)  Esp.  I.  25.  — Pup.  & p.  34. 
H.  Spb.  165.  — HS.  Ijg.  64—67.  var. 

amtteinii  Fuessl. 

H.  10.  bellit  ßkh. 

cytixi  Fr.  n.  B.  164. 
janthina  Bd. 

II.  11.  viciae 

H.  96.  97.  triptolemux 

00  achi  lleae  (Cucullia)  Bd-  — Gn.  II.  872.  PPP- 
00  actinobo  l a < JN Tturia?)  Ev.  Bull.  1837.  p.  38. 

• acuminalii  \ Cledeobia)  HS.  p.  442. 

HS.  619. 

coxtaextrigalix  Wd.  772.  — Gn.  n.  49.  Pyr. 
»er.  Gn.  spec.  propr:  albixtrigalix  W.  771. 
HlW.  Gn.  n.  48. 

acuta  ( Polin \ Fr.  n.  B 255.  3. 

HS.  542.  pp.  180  * 269. 

( adepta ) H.  792.  793.  *.  ramburii. 

( adsequa)  Phi.  *.  orbona. 

• ad  ulatrix  ( Kurhipia ) H.  — Dup.  — Fr.  n.  B. 

195.  — Gn.  n.  1114.  p.  380. 

H.  517.  649.  650. 

adumbr ata  (Agrotix)  Ev.  Bull.  1842.  — Fr.  n. 
B.  429.  - Gn.  n.  469.  p.  543.  p.  337. 
HS.  121. 

aduxta  ( Hadena ) Esp.  t.  149-  — Tr.  — Pup. — 
Kr.  n.  B.  63.  — Wd.  — SU  — Gn.  n.  782. 

H.  606—608.  valida  p.  280. 

duplex  H«w. 

HS.  403.  ? var.  vulturina  Kef. 
aquilina  Bkh. 

porphyrea  Scrib.  i.  10.  f.  4. 

**  advena  ( Polio ) WV.?  — F.  — Esp.  t.  178.  — 

Fr.  n B.  28.  — Pup.  — Wd.  — Gn.  n.  776. 

: H.  81.  p.  264. 


nitenx  Wd.  — Haw. 

( aeacux ) var.  Esp.  33.  1.  »•  peucedasii. 

( — ) Esp.  — H.  18.  v.  ephiahtx. 

* ae  m u la  ( Plusia ) WV.  — Pup.  — Gn.  nr.  1156. 

H.  280.  — HB.  II.  2.  Ul.  t.  p.  398. 

chrysomelax  Bkll. 
lamina  F. 

( — ) F.  — Brkll.  v.  inter rogationix. 

•*  aenea  ( Prothymia ) WV.  — Dup.  — Wd.  — Gn. 
1747.  p.  432. 

H.  350.  — HB  I.  3.  L d. 

HS.  283  284. 

H.  654. 

? laccata  Seop.  ? 
latruncula  Esp.  t.  163.  2. 
olivacea  View. 

? pur  pur  ata  F. 

viridaria  Clerk.  i.  9.  f.  12. 

( — ) var.  ü 664.  cf  xanctißorentix. 

(aequo}  H 564.  811.  812.  — Fr.  n.  B 112.  - 
Dup.  — Wd.  ».  xaucia. 

(aerata)  Esp.  t.  146.  — Fr.  n.  B.  273. 

v.  latruncula. 

< aerea ) [Plusia]  Pup.  — Gn.  n.  1148.  ExoL 

H.  271. 

00  aerifronx  ( Setia ) Zell.  Isis  1847.  pp.  47. 

* aeruginea  ( Hadena ) Pup.  — Fr.  n.  B.  237.  — 

H.  — Tr.  — Gn.  n.  792.  p.  281. 

H.  374. 

var.  sec.  Gn.  mioleuca  H.  745.  746. 

( aerugineae i var.  Tr.  v.  mioleuca. 

aexculi  (Z euzera)  L — Esp.  t.  62.  — Roes.  — 
Bert.  Hatrf.  Ges.  — Natcr.  — Dup.  — 
Wd.  — Don.  — Tr.  p.  12. 

H.  Bomb.  202. 

hippocaxtani  Podt 

var.  octopunctata  Boisd.  p.  13. 

pyrina  L. 

a e t hi  o palix  ( Herminia ) HS. — Gn.  Pjrr.  n.  79. 
HS  612.  p.  386. 

• atthiopx  ( Polin ) 0.  — Dup.  — Fr.  n.  B.  147. 

& 221. 

H.  861. 

nigra  Haw.  — Gn.  n.  731. 

H.  538.  709.  859.  860.  nigricans  p.  270. 

( — ) Haw.  — St.  — Wd.  v.  xtrigilix. 

aj Jinis  i Heterogynis ) Hamb.  pp.  24. 

var.  hixpana  Hamb. 

affinix  ( Cotmia ) L — WV.  — Esp.  t.  184.  — 
Scrib.  — Dup.  — Wd.  — Gn.  n.  682. 

H.  201.  p.  224. 

diffinis  HB.  I.  4 IV.  t. 
palliata  F. 

( — ) HB.  I.  1.  I.  c.  v.  diffinis. 

• agamot  < Catocald)  H.  SCC.  Gn.  var.  converxae. 

H.  525.  p.  408. 

H.  338.  paxithea  H. 
uxor  HB.  II.  8.  I.  c. 

converxae  var.  God.  — Pup.  — Esp.  t.  105. 
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a gal  hi  na  (Agrotis)  Dup.  — Boisd.  — Fr.  n.  B- 
515.  — Stph.  List.  — Cn.  n.  479. 

HS.  2.  p.  342. 

? albimacula  Stph.  pl.  19.  f.  3- 
? leucographa  Wd.  119.  Stph. 
lidia  Bel.  ic.  pl.  77.  1. 

( agilis ) VU1.  v.  linogrista. 

agricola  ( Agrotis ) Boisd.  — Dup. — Gn.  n.  436. 
H.  853.  HS.  412.  p.  351. 

H.  718.  719.  ( conspicua ) H.  — Brkh. 
(agrotoider)  Guen.  p.  lunosa. 

{suthayi)  F.  d.  W.  v.  dubia. 

* a in  ( Pluiia ) Sehr.  Berl.  Mg.  VI.  t.  7.  — Esp.  t. 

179.  — Dup.  — Gn.  n.  1190.  p.  392. 

H.  290. 

fairae)  Bois.  — Fr.  D.  B.  t.  162- — Dup.  v.  areuosa. 
I albeola)  H 337.  ».  cribrum. 

'<— ) H.  284.  285.  v.  caniola. 

00  albicans  (' Trothisa ) R.  — Bd.  — Gn.  u.  1049. 
( albicincta  Bkh-  v.  serena. 

* alb  ic  ollis  ( A conti  a ) F.  — t Ernst.  .-V  Rossi.  — 

Gn.  n.  995. 
rupicola  Bkh. 

solaris  Esp.  t.  88.  f.  2.  3.  Tr.  — Dup.  t. 
121.  2.  — Stph.  pl.  29.  3. 

Var.  insolatrix 

H.  08  (.  085. 

**  alb  icolon  ( Polin 1 Dup.  — * Fr.  n.  B.  501.  — Wd, 
St.  — Gn.  n.  310.  p.  270. 

H.  542.  543. 

( — ) Stph.  v.  brassicae. 

( albicosta ) \Phalera)  Exot.  p.  128. 

HS.  Bomb.  181. 

albida  {Psycho)  Esp.  L 78.  — Dup.  — Boisd.  — 
Tr-  p.  22. 

HS.  Bomb.  110.  111.  mit  Sack. 

H.  Tin.  272.  (vitrella) 
semüuetifera  Vill. 
vitrella  H. 
plumosella  Ramb. 

00  albida  ( Notodonta ) Zelt.  — Boisd. 

cf.  bicolora  ppp. 

00  albida  ( Trothisa ) Dup.  pl.  81.  1.  ppp. 

HS.  syst.  Vz.  n.  1219.  — Gn.  n.  1047. 
albidens  ( Ptricyma ) HS.  — Gn.  n.  1325. 

HS.  296*  p.  429. 

albidentaria  (Geom.)  FR.  — Fr.  n.  B.  854.  1. 
( albidilinca ) Stph.  — Wd.  427.  p.  fuscula. 

( — ) Haw.  v.  brassicae. 

(albigutta)  Dill.  v.  caricis. 

( albüinea ) Haw.  p.  tritiei. 

( — ) Haw.  p.  fuscula. 

**  albimacula  ( Dianthotcia ) Rkl).  — Wd.  304. — 
Tr.  — Dup.  — Gn.  n.  699.  p.  251. 

H.  51.  concinna  Dup. 

compta  Esp.  t.  117.  f.  7. 
c onserta  H.  Verz. 

( albimacula ) Stph.  t.  19.  f.  3.  v.  agathina. 

00  albina  (Charadrina)  Ev.  Bull.  1848.  — Gn.  n.  403. 


(albineura)  Boisd.  v.  grasninis. 

**  albip  un  cta  t Lcucania ) WV.  — ■ F.  — View.  — 
Roes.  — Scrib.  — Boisd.  — Dup.  — Gn.  n.  98. 
H.  223.  p.  238. 

? grisea  Wd. 

lilhargyria  Esp.  t.  124.  f.  5. 
poncium  album  VIU. 

00  albir  ad  io  s a ( Leucania ) Ev.  Bull.  M.  1852.  p.  158. 
( ulbirena ) H.  99.  674-  875.  P.  cordigera. 

albistrigali  s ( Cledeobia ) Haw.  — Gn.  n.  48. 
PyT.  — Wood.  771.  cf.  acuminalis. 

0 albiventris  ( Sesia)  Led. 

( alboater ) Haw.  v.  aprica. 

( albovtnosa ) GötZ.  v.  venosa 

( albula ) WV.  p.  albulali*. 

* albulalis  ( Roeselia ) 11.  I!S.  — Tr.  p.  16»». 

II.  Pyral.  14.  HS.  Bomb.  140. 
albula  WV. 
albulana  Dup. 

( alb  ul  an  a ) Dup.  v.  albulalis. 

0 albuncul  a ( Cymatophora ) Ev.  Bull.  Mose. 

1851.  p.  627- 

(alburnea)  Esp.  94.  «*.  viciella. 

**  alc  hynyista  ( Cattphia ) F.  — Dup.  — Fr.  n.  B. 
239.  — Gn-  n.  1376.  p.  405. 

H.  3 >3. 

Itucomelas  Esp.  t.  107.  2.  — Natrf.  — Stph. 
( — ) Esp.  l.  136.  p.  leucomelas. 

alecto  {Sphinx)  L — Cram.  — Dup.  p.  85. 
HS.  Sph.  4.  5. 

cretica  Tr.  t.  404. 

* algae  I Bryophila)  F.  — Dup.  — Gn.  ü.  28.  p.  186. 

chloe  Ern. 
chloris  Bkh. 

dsgener  Esp.  t.  158.  — Bkh-  — WV  7 
II.  26?  spoliatricula  Fr.  n.  B.  179.  4.  — ■ Tr. 
var.  strigula  Dup.  pl.  86. 

Vilr.  mendacula 

H.  520.  HS.  84.  85. 

var.  calligrapha  Bkh. 

H.  530. 

( — ) Esp.  U 140.  ».  cannae. 

algida  ( Anart a ) Lef.  Annai.  1835.  pl.  10.  f.  5. 
— Dup.  — Gn.  n.  954.  p.  372. 

HS.  400. 

al  gi  r a ( Z ygaena)  Boisd.  — Dup. 

HS.  Zyg.  106.  p.  45.  et  pp.  46. 

* algira  (Euclidia)  L.  — Esp.  t 87.  — Cyr.  — 

Dup.  — Gn.  n.  1705.  p.  423. 

H.  323.  triangularis 

achatata  Sulz.  t.  75.  2. 
achaiina  F.  — Cram. 

*•  aliena  (Polio)  H.  — Tr?  p.  254. 

H.  441. 

pavida  Bd.  gen. 

?H.  803.  psrmixta 
suasae  v'ar.  Dup. 

conßuens  Ev.  (nach  1.  Eipl.  von  ilim.) 

( — ) H.  394-  ,x  v . imbecilla. 
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(aliena)  SlpU.  — WcstW.  — Dup.  *.  inftsta. 
(— ) Dop.  pl-  90.  v.  suasa. 

all  antiformis  ( Stxia)  Ev.  p.  64. 

HS.  Ses.  42.  p.  71. 

H.  126.  banehiformis  Tsec.  Led. 

( — ) Wd.  v.  andrenaeformis. 

alliacta  ( Polin)  Grm.  fn.  — Gn.  n.  763. 

HS.  74.  75.  xanthocMoris  Bd.  gen.  p.  257. 
— alni  ( Acronycta)  L.  — Deg.  — F.sp.  I.  116.  — 
Dup.  — Nairf.  — Fr.  n.  B.  16.  — Fnesl.  — 
Wd.  — Don.  — Gn.  n.  66.  p.  182. 

H.  3. 

degener  WV. 

( alnijolia ) 0.  — Ern.  Var.  von  quercifolia. 
aloptcuri  ( Leucania ) Boisd.  — Fr.  Ih  B-  359. 
Gn.  n.  131.  p.  231. 

HS.  369. 

(aloptcurur)  Esp.  t.  147.  ».  rurea. 

* alptairis  ( Agrotis ) Boisd.  — Dup.  — Gn.  n. 

513.  p.  350. 

HS.  5.  6. 

(i dlpicola ) Scop.  v.  plantaginis. 

00  alpigena  (Polio)  Boisd.  Ic.  pl.  84.  Gn.  n.  799. 
(— ) H.  728.  729.  o;  imbeeilla. 

(alpina)  Konew.  v.  plumigerella. 

f ( — ) Westw.  & H. 

(— ) Acerb.  v.  thulea, 

**  al eines  ( Charadrina ) Bkh.  — Dup.  — Wd.  — 
Gn.  n.  392.  p.  211. 

H.  577.  HS.  379. 
implax u Wd. 
redocta  W’d. 

t (— ) Stph.  — Wood.  198  ef.  blanda. 

( alvtaria ) Bomb.  H.  91.  v.  Oenus  Achroea. 

* aly  x onif  ormix  ( Sexia ) FrW.  HS. 

HS.  Ses.  46.  p.  64.  73. 

trivittata  Zell.  !s.  1847. 

( amanda ) Boisd.  v.  optata. 

( amasia ) Esp.  L.  194.  v.  puxrptra . 

0 am  a t in  a (Ino)  HS.  pp.  26. 

HS.  Zyg.  113. 

0 amaxina  (5^1«)  HS.  Text.  pp.  14. 

HS.  Hep.  A Coss.  f.  10.  Slyg.  oolehica. 

0 amaxina  (Trothixa)  Ev.  — Fr.  n.  8 437.  — 
Gn.  n.  1044.  p.  439. 

HS.  280. 

0 amaeinux  ( Epialu x)  HS.  pp.  7. 

HS.  Epiai.  4. 

*•  ambigua  (Charadrina)  WV.  — F.  — Tr. — Gn. 
n.  395.  p.  ppp.  211. 

HS.  381.  plantaginix  — Dop.  pl.  76.  2. 

( — ) H.  173.  — Kleetn.  v , cruda. 

(— ) WV.  — Tr.  v.  plautaginis. 

( — ) Ern.  v xtabilis. 

*•  ambuxta  ( Atxthmia ) WV.  — F.  — Fr.  n.  B.  189. 

Gn.  n.  663.  p.  225. 

H.  215. 

4 trampxlina  Esp.  t.  188.  5. 

* amethyxti  na  ( Telexilla ) H.  — IT.  — Dup.  — 

Gn.  n.  1124.  P-  378 


H.  597.  598. 

amica  (Polin)  Tr.  — Fr.  D.  B.  279.  — Dnp.  — 
Wd.  — Gn.  n.  778  p.  252. 

HS.  56. 

00  amicta  ( Orthosia ) Donz.  Ann.  1850.  — Gn.  D. 

584. 

amitta  ( Anarta ) Lef.  Ann.  1835.  pl.  10.  f.  6.— 
Dup.  — Gn.  n.  963.  p,  372. 

HS.  211.  212. 

( — ) foem.  Lef.  ef.  funebrix. 

(ammonia  Esp.  t.  180.  3.  — Cram.  Exot. 

amni  c o la  (Leucania)  Hamb  Ann.  1c.  1829.  pl. 
6,  f.  5.  — Ann.  Soc.  1.  pl.  9.  p.  236. 

HS.  334. 

sec.  Gn.  eongrua  Gn.  n.  141.  — ?H.  616.— 
Tr.  — HS.  357—360. 

• amoena  (Trothixa)  H.  — Dup.  pl.  48.  8 — Gü. 
n.  1046.  p.  436. 

H.  300. 


rexperxa  Bkh.  — Hbr.  BeUr. 

(ampelophaga  (Ino)  Bayle.  — Düp. 

H.  Spb.  153.  154.  p.  pp.  27. 

( ampla ) H.  425.  ».  carnea. 

(amxteinii)  Fuesl.  v.  achilleae. 

m anaehortta  ( Pygaera ) F.  — Dup.  — Roes.  — 
Wd.  — WV.  — etc.  p.  129. 

H.  Bomb.  88. 

curtula  Esp.  L 51. 

anaekoreta  (Agrotix)  Bisch,  in  Ult.  — Gn.  n. 
961.  P.  349. 

HS.  167—169. 

(— ) Esp.  L 51.  86.  v.  curtula, 

( anargyria ) Boisd.  v.  lithargyria. 

anarrhini  ( Cleophana ) Boisd.  — l)Up.  — Gn. 

n.  902.  p.  296. 

HS.  157. 

* anaxtomoxix  ( Pygaera ) L.  — Roes.  — Dup. — 

Wd.  p.  129- 

H.  Bomb.  87. 

( — ) Don.  v.  recluxa. 

ancepe  ( Charadrina ) Frtv.  — Gn.  398-  not. 

HS.  417.  p.  209. 

( — ) Dup.  *.  gemina. 

( — ) H-  484.  Gn.  v.  inftsta. 

*•  aneil la  (Naelia)  L.  — Fr.  n.  8 82.  — Esp.  t. 

86.  — Nairf.  p.  50. 

H.  Bomb.  114.  245. 
horta  Schrk. 
obxcura  F.  — Rossi. 

(anciüae)  var.  Esp.  85.  8 «.  punctata. 

* aneipi  talis  ( Roeselia ) HS.  p.  165. 

HS.  Bomb.  132.  133. 

(ancora)  Fr.  n.  B.  47.  t».  jota. 

* ander tggii  ( Sttina ) HS.  p.  156. 

HS.  Bomb.  45.  40.  sec.  Led.  var.  irroreao. 

* andereg gil  (Leucania)  Boisd.  — Fr.  n.  B.  395. 

Gn.  n.  130.  p.  234. 

HS.  302.  326. 

* an  dereggii  ( Agrotis ) Boisd.  ic.  pi.  76.  6.  — Gn. 

n.  519.  p.  349. 


v* 
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^ HS.  172. 

exclanums  Eversm.  Ball.  1841.  pl.  3.  f.  5. 6. 
rtctangulae  VHT.  Dup.  pl.  40.  3. 

* an  drena  tf  o rtnix  (5ma)  Lasp.  7. 8»  — 0.  pp.  49. 

HS.  Sps.  50.  Anmerkung  p.  71. 

allantiformix  Wd. 
anthraeiformis  Esp.  t.  44. 
montdulaxf ormix  Rn  ml). 

( antlla ) Stpb.  v.  ulvae. 

**  an  g tlicat  (Zygaena)  0.  — Düp.  p. 

H.  Zyg.  120.  121.  HS.  107.  latipennix  pp,  37  et  41. 
.H.  32.  loü 

angelica  c Arctia ) H. 

H.  Bomb.  320.  327.  cf.  villica . 

( ang  tlicat ) Boisd.  v.  ferulat. 

( — ) Buisd.  v.  filipendulae. 

( angulago ) Hatrb.  Ent.  Tr.  v.  fulvago. 

( angulaiix ) [ Herminia)  Tr.  p.  382.  EX0L 

H.  Pyr.  107. 

(i angulata ) Deg.  v.  conformit. 

( angulatux ) F.  v.  xylvinux. 

( anguloxa ) Ev.  v.  munita. 

(angusta)  Haw.  v.  insiabilis. 

* angustella  ( Pxych e)  HS.  p.  22- 

HS.  Bomb.  104. 
atrella  Gyss. 

hirsutella  Boisd.  — Dup. 

? muxcella  Esp.  t.  44. 

anili x ( Polia ) Donz.  — Gn.  n.  725.  p.  264. 
HS.  385. 

0 ann  tl  l ata  (Sexia)  Zell.  Is.  Loew.  1847. 

(anncxa ) 0 Exot. 

(annulata)  F.  v,  consperta. 

[ anomal a ) [Pennixetia ] Daehn.  v.  hylaxij ormix . 
( — ) Haw.  Ent.  Tr.  v.  xtagnicola. 

(— ) Hamb.  ».  velox. 

( anomaluia ) Haw.  v.  xtagnicola. 

( — ) Wd.  v.  velox. 

00  anthtmidis  ( Cucullia ) Bd.  — Gd.  n.  873.  ppp. 
anthracifor  mix  (Stxia)  Ramb.  — Boisd.  — 
Dup.  p.  66.  80. 

HS  Ses.  10. 

( — ) Esp.  44.  1.  2.  v.  andrtnaxf ormix. 

anthyl  lidix  (Zygaena)  Boisd.  — Fr.  n.  B. 

398.  3.  — Dup.  p.  40. 

HS.  Zyg.  4.  92. 

**  antiqua  ( Orgyia ) L — Deg.  — Roes.  — Don. 
Esp.  t.  56.  — Dup.  — Wd.  p.  133. 

H.  Bomb.  77.  235. 
gonoxtigma  Scop. 

(— ) Scop.  v.  gonoxtigma. 

* antiqualix  ( Hypena ) II.  — Dlip.  — pl.  80.  f. 

6.  — Gn.  Pyr.  n.  41.  p.  425. 

H.  Pyr.  152. 

(antujuoieUx)  Heyer  H.  279.  280.  v.  tricae. 

* antirrhini  ( Cltophana ) Dup.  — Fr.  n.  B.  172. 

Gn.  907.  p.  298. 

H.  253. 

( aperta ) H.  800.  v.  glauca. 

(apicoxa)  Haw.  — Stpb.  — Wd.  425.  Exot. 


**  apif  ormix  \Trochilium ) L — Lasp.  — Clerk. 
Deg.  — Esp.  L 14.  29.  36.  — Fuesl.  — Don. 
— Naturf.  — Wd.  — Dup.  — Tr.  — Esp. 
H.  Ses.  51.  er abroni formix  p.  61. 

var.  xirtcif ormix  Lasp.  — Esp.  t.  29. 

H.  54.  untbrioniformix  Bsp.  t.  30.  — Brkb. 
vespi f ormix  Hufb. 

apif  ormix  ( Psyche ) Rossi  — Coqueb.  — Esp. 
t.  88.  91.  — Dup.  — F.  — 0.  — Boisd. 

H.  Tinea  305.  fucella  p.  18. 

fucella  H. 
ttnihrtdo  Poda. 
phryganca  Scop. 

( — ) H.  48.  108.  v.  hylaeiformix. 

(approximans)  Haw.  *».  trilinea. 

aprica  ( A conti a H.  — Tr.  — Bd. — Gn.  n.  992. 
H.  371.  — HS.  223.  Exot. 

alboater  Haw. 

**  aprilina  \ Agriopix)  L.  — Esp.  t.  118.  — Tr. — 
Gn.  n.  747.  p.  293. 

H.  71.  721. 

runica  WV.  — F.  — Bkh. 

( aprilina  H.  22.  v.  Orion 

aqu  atilix  : Ophiuxa ) Bd.  — Gn.  n.  385.  I.  5.  f. 2. 
aquila  Polia  Donz.  Annal.  VI.  pl.  18.  f.  6.  — 
Dup.  — Gn.  n.  218.  p.  272. 

HS.  498. 

**  aquilina  Agrotix)  WV.  — Tr.  — Gn.  n.  472. 

11.  135.  535.  — HS.  533.  540. 

cuntigtra  Stpb. 
domextica  F.  ? 

H.  479.  7 10.  fictilix 
galii  vxri  WV. 
ignobilix  Hfü. 
nigrofusca  Esp.  127.  6. 
tritt«'  God.  pl.  <55.  f.  5. 
vitta  Esp.  t.  143.  6.  — Bkb.  ? — Tr.  — God. 
pl.  64. 

H.  533.  534. 

( aquilina ) Bltb-  v.  aduxta. 

(— ) H.  536.  V.  tritt  CI. 

(arabica)  Bkh.  v.  xulphurea. 

( arbuxculat ) Fr.  n.  B.  v.  cratatgi. 

**  arbuti  ( Panemeria ) F.  — Tllb.  — Don.  — Brlim. 
* — Bd.  — Gn.  n.  962. 

domextica  Ntr.  III.  t.  I.  f.  8. 
fasciola  Esp.  t.  163.  1. 

H.  316.  heliaca  WV.  — Fr.  B.  119. 
policula  Lang. 

arctata  ( Cltophana)  Gn.  n.  906. 

H.  871.  xerrata  — Bd.  — Feistb.  Ann.  1837. 
pl.  12.  r 2.  — Dup.  pL  37-  — Gn.  n.  906. 
arctica  (Polia)  Boisd.  — Fr.  n.  B.  394.  — Gn. 
n.  804.  P-  272. 

HS.  155. 

? xatura  Haw. 

00  arcticux  (Epialux)  Bobern.  ppp. 

(arcuata)  Stph.  — Wd.  ».  bifida. 

( arcimta ) Stpb.  — Wd.  cf.  pudorina  aut  pallenx. 
( arcuinna ) HB.  11.  4.  U.  0.  v.  inamoena. 
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* arcuosn  < Apamea)  ffaw.  — Stph.  — Gn,  n.  845. 

minima  Haw.  — Stph. 
airai  Pr.  162.  1—3. 
duponchelii  Bd.’ ^ Dup.  pl.  28. 

HS.  178.  179.  fc:  p.  284. 

(areola)  Esp.  t.  141.  v.  lithorhiza 

arg  entace  a ( Simyra ) HS.  p.  179. 

IIS.  387.  8«a 

( argentta > Esp.  t.  109.  — Knoch  — Fuessl. 

v.  artemisiae. 

**  argen  ti  na  (Spatalia)  WV. — Esp.  t.  53.  — Dup. 
— Fr.  8.  B.  38.  n.  B.  242.  — Tr. 

H.  Bomb.  17.  p.  125. 

argentina  ( Cucullia ) F.  — Fr.  n.  B.  298.  — 
Dup.  — Gn.  n.  893.  p.  318. 

H.  553. 

( — ) Haw.  v tincta. 

'*  argentula  {Hyela)  Bkh.  — Esp.  t.  163.  3.  — 
Dup.  — Gn.  n.  1014.  p.  428. 

HB.  I.  2.  H.  f. 

H.  292.  olivea  H. 

bankiana  F.  — Wd.  — Esp.  PjfT. 

00  argillacea  (Polin)  Bür. 

H.  590.  ppp. 

00  ar gillace  a ( Trothisa ) Ev. 

i argillaceago  H.  682.  683.  v.  venusta. 

(argyrea)  Kind.  — Fr.  n.  B.  304.  v.  splendida. 
(tsrgyritis)  Esp.  t.  112.  v.  moneta. 

( ariae J H.  288.  289.  — Fr.  n.  B.  488.  v.  crataegi. 
( — ) Esp.  L 1*50.  v.  contigua. 

* arid  eola  Lithosia)  Herg.  — Fr.  n.  B.  494. 

HS.  Bomb.  57—59.  p.  159. 

HS.  52.  53.  unita  var.) 

00  arme  na  Zygaena ) Ev.  Bull.  Mose.  1851.  p.  625. 
00  armeriae  • Dianthoecis ) Bd.  — Gn.  n.  702. 

* ar  migera  ( Heliothis ) H.  — Tr.  Dop.  pl-  119.  5. 

6.  — Stph.  List.  — Fr.  n.  B.  203.  — Gn. 

n.  933.  p.  367. 

H.  370. 

* artemisiae  (Cucullia  WV.  — Berl.  Mag  — 

Cram.  — Dup.  — Fr.  n.  B.  322.  aberr.  413. 
— Wd.  — Gn.  n.  895.  p.  318. 

H.  259. 

argentea  Esp.  t.  109.  — Knorh.  — FüPSSl. 
(— ) Bkh.  — Esp.  t.  128.  181.  — Knoch.  « 

v.  abrotani 

( — ) Cram.  v.  porphyiea. 

* ar  u n di  n i t Z euzcra  Dup.  — H.  p.  13. 

H-  Bomb.  200.  201.  (.HB.  H.  1.  I.  C.  castanea) 
castanea  HB.  — Esp.  t.  94.  — Ft-  n.  B.  320. 


( — > H.  386.  887.  »■  cannae. 

(— > F.  Manu  v.  typhae. 

ai  clepiadis  t Abrostola  WV.  — Ft  n.  B.  285. 
Dup.  — F.  — Wd.  — Esp.  — Gn.  n.  1152. 
H.  627.  p.  391. 

( — ) H.  268.  v.  tri  plasia. 

( — ) Eni.  — Esp.  169.  4.  5.  — Dup.  v.  urticat. 
( aeella ) ßrkh.  v.  asellus. 

( astlla > Esp.  t.  85.  Bomb.  «.  ustudo. 

(asellana")  Tort.  H.  166.  167.  — Dop.  * melius. 


( melliformis ) Rossi  v.  tineifornds. 

•*  asellus  (Limacodes i F.  — WV.  p.  16. 

H.  Tort.  166.  167.  Tort.  ( asellana ) 
asellana  Tortr.  — H.  — Dup. 

•uella  Brkh. 
cruciata  Knoch. 

**  asilifor  mit  iSetia)  WV.  — Lasp.  — Esp.  t. 
29.  - Wd.  — Dup.  — Tr  — Don. 

H.  Sph.  44.  HS.  3.  p.  62.  67. 

tabaniformis  Bl*kb.  — Httfn.  — Lfd. 
serratiformis  Fr.  n.  B.  362. 

(asiliformis  Hfn.  v.  cynipiformis. 

aspersa  (Charadrina)  Ramb.  — Fr.  n.  B.  467. 
Gn.  n.  401.  p.  210. 

HS.  458. 

(asphodeli ) Ramb.  Ann.  — Dnp.  — HS.  488 — 490. 

HS.  841.  845.  v.  canesctns. 

00  assimili  t ( Hadena ) DM.  Cat.  — Gn.  n.  781. 
(assimulans)  Scrib.  — Bkh.  v.  augur. 

astati  form  is  Sesia  Heyd.  in  litt. 

HS.  Ses.  5.  6.  p.  pp.  64  de  70. 

? taediiformis  Fr.  n.  B.  t.  182- 
**  asteris  ( Cucullia ) F.  — WV.  — Esp.  t.  154.— 
Boisd.  — Dup.  — Wd.  — Cnrt.  — Gn.  il 
857.  p.  311. 

H.  260.  506. 

astragali  ( Ophiusa ) Bd.  — Gn.  n.  1297. 

HS.  269. 


( — ) Fr.  n.  B.  452.  t».  hippocrepidis. 

( — ) H.  37.  v.  onobrychis. 

( astroites ) Yill.  v.  luctuosa . 

(athamantae  \ Esp.  37.  5.  6.  v.  peucedani. 

atla  ntic  a ( Leucoma i Ramb. 

HS.  Bomb.  144—146.  p.  187.  — Nachtr.  p.  51. 
(atomina)  Haw.  v.  vanosa, 

* atra  k Psyche)  Fr.  n.  B.  218.  p.19. 

HS.  Bomb.  101. 
bicolorella  Boisd. 

(— ) I..  cf  muscelia, 

0 atratula  ( Qnophria)  Eversm.  1847.  Bu II.  de 

Mose.  p.  76.  t.  5.  f.  4. 

HS.  Bomb.  166,  pp.  151. 

**  atratula  ( Erastria ) WV.  — Dup.  — Brkh.  — 
Gn.  n.  1006.  p.  403. 

H.  21MJ. 


deceptoria  Scop. 

rivulata  Bkh.  — F.  (ii»0m. 

tineodes  View.  — Scrib.  — Xtf. 

( atrellai  Gyss,  v.  angustella. 

**  atri plicis  \Polia)  L — WV.  — Esp.  l.  168  — 
Dup.  — Roes.  — Wilk.  — Don.  — Wd.  — 
Gn.  n.  813.  p.  2*13. 

H.  83. 

**  atropos  ( Acherontiai  L — Roes.  — Esp.  7.  — 
Ern.  — Salz.  — Ntrf.  — Tr.  — Wd.  — 
Don*  — Dup.  p.  90. 

H.  Sph.  68. 

(atropos  minor  Lang.  v.  ligustri. 

**  augur  ( Graphophora ) F.  — Dup.  — Wd.  — Gn. 
n.  537.  p.  361. 
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H.  148. 

H.  782.  783.  hippophais 

assimulanj  Scrib.  t.  18.  f.  6.  — Brkh. 
omega  Esp.  t.  131.  2. 

(augur ) Esp.  I.  87.  88.  v.  lunaris. 

•*  aulica  {Arctia)  L — Clerk.  — Dup.  — Natrf. 

— Esp.  t.  65.  — Fr.  n.  B.  158.  — Tr.  — 

Wd.  p.  148. 

H.  Bomb.  139. 

(aulica t var.  Esp.  t.  80.  v.  civiea. 

* aurago  Xanthia  WV. — F-  — Dop.  — Wd.  — 
(in.  n.  «49.  p.  216. 

H.  19«.  197. 

var.  rutilago  Bkh. 

HB.  I.  1.  11.  1. 

flmbriago  Wd.  var.  rutilago 
fucata  Esp.  t.  124.  3.  4. 

praetexta  Esp.  (.  124.  2. 

( aurantia  Haw.  v.  aureola. 

( aurantiago)  Don.  v.  croceago. 

( aurantio  maculata  GoetZC  v.  ßavicincta. 

00  au  rata  Setinaj  Men. 

( aurea ) H.  288.  v.  deaurata . 

**  aureola  Lithosia)  Dup.  — Fr.  n.  B.  380.  — 
Wd.  p.  158. 

H.  Bomb.  98. 

luteola  View.  — aurantia  Haw. 

unira  H.  Beitr.  I.  1-  IV.  0.  — Esp.  I.  93. 

? stramineola  Dbl.  — flava  Stph.  — Wstw. 
( aureo-maculata ) Goetz.  v.  flavago. 

**  auricoma  \ Acronycta)  WV.  — Roes.  — Esp.  t- 
117.  — Boisd.  — Dup.  — Wd.  — Fr.  n.  B. 
542.  — Gn.  n.  75.  p.  182. 

H.  8. 

7 H.  614.  ptpli 

(auricula)  Haw.  v.  nictitans. 


(auricularü)  H.  321.  777  ■ — 781.  v.  tirrhaea. 
aurifera  ( Plusia ) Dup.  — Fr.  n.  B.  309.  — 
Wd.  - Gn.  n.  1153.  p.  399. 

JB.  463. 

**  auriflua  ( Porthesia ) WV.  — F.  — Roes.  — 
Dup.  — Ünn.  — Wd.  p.  136. 

H.  Bomb.  68.  69. 

c hrysorrhoea  Esp.  t.  39. 
similis  Fuessli. 

C auriflua ) Esp.  t.  39.  ».  chrysorrhoea. 

* aurita  ( Setina ) Esp.  t.  94.  — Dup.  — Fr  n.  B. 
374.  392.  p.  155. 

HS.  Bomb.  50. 

H.  Bomb.  108.  292.  293.  (compluta) 
irrorella  Sulz. 

var.  Kuhlweini  Fr.  n.  B.  7.  459- 
(auritas  var.  Esp.  94.  2.  p.  ramosa. 

aur  olimb  ata  (Orgyia)  Vill.  — Guen.  — Dup. 
HS.  Bomb.  93.  p.  131. 

0 auro  rina  1 Cleophana)  HS.  pp.  299. 

HS.  579. 

( aurotignata ) Don.  v.  interrogationi s. 

( austera ) Esp.  t.  191.  »>.  geographica. 

( — ) Esp.  t.  142.  v.  ravida. 

( — ) II.  15.  v.  velitaris. 

australis  (Stygia)  Latr.  — Dup.  — 0. 

H.  Bomb.  244.  336.  (, Urebellum ) p.  14. 

leucotnelas  0. 

australis  Xylina)  Boisd.  — Dup.  — Fr.  n B. 
209.  412.  — Gn.  n.  240.  p.  304. 

HS.  Iß».  160.  407. 

? scriptura  Fr.  n.  B.  255. 

pascuea  Ctiri-  Brit-  Ent.  — Westw.  de  H. 

( autumnalis ) Curl.  cespitis. 

( avellanu ) Brkb.  v.  crataegi. 

( avia ) II.  230.  247.  *>,  lapponica. 


{ badia  HS.  Txt  334.  v.  erjlhrina. 

(— ) H.  696.  697.  Exot. 

( badiago ) Tr.  *>.  congener. 

baetica  (Z ygaena'  Ramb.  — HS.  p.  *45. 

HS.  ZV».  79.  80. 

baetica  i Ocnogyna)  Ranib. — Dup.  — Fr.  n.  B. 
313.  p.  141. 

HS.  Bomb  11. 

baetica  \ Agrotis)  Bd.  ic.  pl.  74.  6-  — Dup.  — 

Gn.  n.  270.  p.  855. 

HS.  23. 

( — ) Ramb.  * penicillata. 

**  baja  Graphophora  ) WV.  — F.  — Brkh.  — Fr. 
n.  B.  74.  — Dup.  — Wd.  — Gn.  n.  562. 

H.  119.  p.  360. 

btlladonna  Ern. 
tricomma  Esp.  t.  167.  6. 

(bajae  i var.  Ern.  v.  festiva. 

balcanica  > Lasiocampd)  Friv.  HS.  p.  109. 

HS.  Bomb.  26—28. 


bremeri  Kolenati 

balearica  (Zygaena)  Boisd.  — Dup.  p.  33. 

HS.  Zyg.  2.  sec.  Led.  v.  sarpedon. 

( ballotae ) Dup.  pl.  50.  v.  Kindermanni. 

( balsamifera > Brhm.  v tritophus. 

bal  sarnitae  {Cucullia)  Boisd.  — Dup.  — Fr.  n. 
B.  358.  — Gn.  n.  887.  p.  317. 

HS.  199. 

+ baltica  ( Iladena ) Fr.  11.  B.  509.  cf.  pavida. 
(— > Fr.  ft.  B.  116.  — And.  v.  ripae. 

banchiformis)  H-  126.  cf.  allantiformis. 

bankiana  F.  — Wd.  v.  argentula. 

**  barbalis  <,Herminia ) L.  — Knoch.  — Cl**rk.  — 
Fr.  n.  B.  12.  — Gn.  Pyr.  n.  61.  p.  383. 

H.  Pyr.  122.  pectitalis 
barbatus  F. 
grisealis  Mus.  Schiff. 
strigilata  Geom.  Clcrck.  t.  5.  f.  2. 
undulalis  Wd. 

t barbalis ) Mas.  Schiff.  v.  tarsipulumalis. 
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f barbalis)  Wd.  — Alb.  cf.  gryphalis. 

(— ) H.  Pyr-  18.  — WV.  - Mus,  Schiff,  v.  crinalit. 
0 bar  bar  a i Zygacna)  HS.  p.  47. 

HS.  Zyg.  29.  30. 

( — ) F.  v.  peltigera. 

barbatus  i Crambus  F.  v.  barbalis. 

f bar  dana  Agrotis?)  Fr.  471.  <f.  dcplanata . 

**  bas  Hin  ca  (Polin)  F.  — Esp.  t.  166.  181.  — 
hup.  — Fr.  fi.  B.  29.  — W/i.  — Gn.  n.  828. 

H.  427.  p.  269. 

ncbulosa  View.  U I.  f.  6. 
bathyergai  Fr.  — Bd.  — HS.  v.  lutosa. 

**  batis  ( Thyatira ) L etc.  — Fr.  n.  B.  28 0.  — 
Gn.  n.  3.  p.  170. 

H.  65. 

f behenis  Diunthoecia\  Fr  n.  B.  467. 

**  bella  ' Graphophora  i Bkh.  — Tr.  — Fr.  n.  B. 
loo.  — Dup.  — Gn.  n.  558.  p.  359. 

HS.  81. 

punicea  Haw. 

H.  477.  quadratum 
radica  Esp.  t.  151.  4. 
rubi  View.  3.  f.  5. 
x anthographa  13  rahm. 

(bclladonna)  Km.  v.  baja. 

{ bellis ) H.  10.  — Bkh.  v.  achillcae. 

* bcmbtciformis  \Trochilium)  0.  — H.  — HS. 

H.  Sph-  98.  HS.  1.  p.  61. 

crabroniformis  Wd.  — Don. 

( bengalensis ) AOSS.  v chalsytis. 

**  b * tulif  olia  ( Gustropacha)  0.  — - F.  — 0.  — 
Fr.  n.  B.  15.  p.  103. 

H.  Bomb.  191.  192.  ilicifolia 

var.  tremulifolia  Boisd.  — H.  Text. 
ilicifolia  H.  — Kauf.  — Esp.  t.  8.  — Brkli. 
[bc  tulif  olia  H.  190.  — Esp.  t.  7.  . v.  ilicifolia. 

+ (biannularis)  Cnrt.  cf.  opima. 

( bicolor ) Esp.  t.  197.  v.  bipuncta. 

( — ) View.  v.  sercna. 

**  bic  o lor  a ( Notodonta i F.  — WV.  — NatrF.  — 
hup.  - Tr.  — Fr.  fi.  B.  33.  n.  B.  212. 

H.  Bomb.  18.  HS.  85.  p.  124. 

var.?  albida  Zelt.  — Boisd. 
bicoloria  Esp.  t.  41. 

(bicolorana i Fuessl.  v.  q ucrcana. 

(bicolor  tlla)  Boisd.  v.  atra. 

( bicoloria ) Esp.  t.  41.  — H.  v.  bicolora. 

( — ) Bkh.  v.  furuncula, 

(bicruris)  Goetze  * v.  capsincola. 

**  bicuspis  (Harpyia)  Brkh.  — Dup.  — Fr.  11.  B. 
363.  — Wd.  — Stph.  p.  118. 

H.  Bomb.  36. 

0 bidens  ( Hadena ) Ev.  Bull.  M.  1852.  p.  153. 

( — > Brahm.  » für  cu/a. 

( bifasciata ) vill.  ».  velitaris. 

( — ) Hamb.  — Dup.  *.  cribrum. 

( — > Pet.  v.  geometrica. 

I bifasciota  s Haw.  v.  ochroltuca. 

— bifida  Harpyia ) Dup.  — Fr.  fi.  B.  57.  — Wd. 
— Stph.  p.  118. 


H.  Bomb.  38. 

var.  arcuana  Stph.  — Wd. 
var.  inUgra  Stph.  — Wd. 
var.  latifascia  Stph.  — Curt. 
var.  mucronata  Germ. 
furcula  WV.  — Esp.  t.  19. 

( — ) var.  0.  fuscinula. 

(bi für  ca)  Esp.  t.  125.  131.  v.  conformis. 

( bigrammn 1 Esp.  t.  150.  v.  ravida. 

**  b Hin  ca  t Grammcsia ) H.  sec.  Gn.  n.  379. 

var.  trilineae.  p.  194. 

H.  217.  — HS.  398. 

(bilineatus)  Haw.  v.  neustria. 

(biloba)  Haw.  v.  ophiogramma. 

( — ) Stph.  Plusia  Exot. 

(bimaculata)  Wd.  v.  chalsytis. 

(— ) Curt.  v.  munda. 

**  bi  maculosa  (Xylophasia)  L.  — WV. — Gn.  n.  743. 
H.  32.  HB.  II.  1.  III.  p.  p.  289. 

bimaculosa  italica  Esp.  t.  157.  5. 
binubeculosa  Esp. 

(— ) Esp.  t.  132.  — Wd.  — Don.  v.  ncbulosa. 
( bimaculosa  italica)  Esp.  t.  157.  *>.  bimaculosa. 

(binaria)  Berl.  Mag.  v.  hamula. 

( binotata ) F.  v.  bipuncta. 

(binubeculosa  Esp.  v.  bimaculosa. 

b io  r na  tu  Cucullia)  Ev.  Bull.  M 1840.  p.  83. 
t.  3.  f.  1.  — Kind.  — Fr.  n.  B.  352.  — Gn. 
n.  886.  p.  317. 

HS.  197. 

bip  artita  i Apamea.  HS.  — Gn.  n.  341. 

HS.  175.  p.  285. 

**  bipuncta  ( Cymatophora)  Bkh.  — Tr.  — Dup. 

H.  211.  undosa  p.  170. 

bicolor  Esp.  t.  197. 
binotata  F. 

Pyral  duplaris  L.  — Haw. 
ruficollis  Brahm. 

(— ) H.  286.  287.  v.  quadra. 

( bipunctata ) Haw.  Trans.  1.  337.  ».  ulvaa. 

• birivia  ( Agrotis ) WV.  — Tr.  — Dup.  — Gn.  n. 
501.  p.  388. 

H.  42.  631.  — H.  Vftgel.  t.  53. 

H.  875.  876.  var.  honnoratina  — HS.  9.  10.  — 
Donz.  Ann.  VI.  pl.  18.  — Dup.  pl.  40.  r.  6. 

(birivia)  Bkll.  «».  phorphyrea. 

bisch  offii  (Polia)  HS.  — Gn.  n.  300. 

HS.  440.  419.  p.  265. 

( bistrigalis ) Stph.  — Wd.  Exot. 

( bistrigata ) Scrib.  v.  chaonia. 

00  bitor  quata  (Z  ygacna)  Mönetr.  voy.  au  Cuucase 
pg.  259.  p.  48.  cf.  exulans. 

( blanda ) Gn.  n.  293.  — TWV.  — ? F.  — »Dup. 

pl.  75.  6.  v.  taraxaci. 

(— ) H.  162.  0.  super  MUS. 

( — ) Haw.  v.  cubicularis. 

00  blandiatrix  (Eurhipia)  Boisd.  icon.  — Gn.  n. 

1115.  P 380. 

**  blattariae  ( Cucullia ) Esp.  t.  154.  4.  — Bkh. — 
Tr.  — Fr.  t.  81.  2,  c.  larv.  — Gn.  n.  851. 
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H.  815.  Copie  aus  Freyer.  — Larv-  p.  313. 
eaninat  Ramb.  t 1.  f.  6.  — Dup.  pl.  37.  2. 
thapriphaga  Dop.  pl.  124.  4. 

( — ) Dup.  v.  ceramanthat. 

(blenna)  H.  706.  <1  ü -ft  ps^ßtreg rima. 

( boetica ) v.  battica. 

boisduvalii  ( Htliothit ) Ramb.  p.  367. 

HS.  260 — 262. 

incarnata  Kind.  — Fr.  n.  B.  256.  et  883.  — 
Eversm.  — Gn.  n.  930. 

0 boisduvalii  ( Saturnia ) Er.  Bull.  1846.  t.  1.  f. 
1.  — HS.  pp.  96. 

HS.  Bomb.  148^150. 

(boisduvalii)  Dup.  v.  puncto sa 

(— ) Cost.  v.  nudicaginis . 

(bombella)  F.  *■  bombyctlla . 

0 bombycia  (Hadena)  Er.  Bull-  M.  1851.  p.  632. 
00  bomby  cina  ( Hadena ) Er.  Bull.  m.  1847.  p.  78. 
t,  ß.  r.  l.  2. 

**  bo  mbylff  ormis  ( Macroglossa ) 0.  — ■ Dup.  — 
WC  p.  83. 

H.  Spb.  65.  117.  fucijormis  Esp.  t 14.  — F. 
Roes.  — Sulz.  — Don.  — Fr.  I.  B.  50. 
rar.  mlesiformii  Dahl.  — Tr.  p.  83. 

variegata  Manip.  ins  Taur. 

( — ) H.  66.  — F.  — Fr.  v.  fuciformir. 

borta  (Polio)  Pogge.  — Gn.  n.  291.  T — Bd. 

HS.  566.  567.  pp.  267.  55. 

(borealis)  Bob.  t».  furcula. 

C — ) CUft.  cj.  rurea. 

C— ) Kef.  *.  confiua. 

(— ) Brkh,  v.  lobulina. 

( bortlii ) Pier.  v.  lunata. 

boryphor  a (Cucullia)  F.  d.  W.  — Er.  BulL  M. 
1840.  pl.  3.  f.  3.  — Gn.  n.  874. 

HS.  508.  p.  815. 

lignaia  Kind. 
rimula  Fr.  n.  B.  352. 

* braconif  ormis  (Sesia)  Frir.  p.  63  A 68. 
HS.  Ses.  35. 

triannulijormif  Fr.  n.  B.  t.  404. 

sec.  Led.  ad  philanthif. 


* br  netto  (Plusia)  f.  — WV.  — Esp.  t 110.  — 

Fr.  n.  B.  47.  — Dup.  — Gn.  n.  1155. 

H.  279.  p.  897. 

securis  Vill. 

( bradyporina ) Tr.  — Stph.  — H.  570.  571. 

v.  leporina. 

**  brassicat  (Polio)  L — WV.  — Roes.  — Gn. 

n.  314.  * m p.  270. 

H.  88. 

albicolon  Stph. 
albidilinta  Ha\v. 

(brecciaef ormis)  Esp.  t.  198.  *.  tchii. 

(bremeri)  Knien.  v.  balcanica. 

(brigensis)  HS.  459.  — And.  v.  ligula. 

* brizae  (Zygasna)  0.  — Esp.  i 43.  — Boisd. 

— Dup.  p.  32. 

H.  Zjrg.  85.  HS.  50.  var. 

H.  6.  var.  lathyri  Boisd. 

Tvar.  dystrepta  Fisch  d.  Waldh. 

(bromi)  Ander.  v.  rtcutsa. 

br  os i fo  rmis  ( Paranthrtna ) H.  — 0.  ppp. 

H.  116. 

**  brunnea  (Graphophora)  F.  — WV.  — Roes.  — 
Dup.  — Wd.  — Fr.  «.  B.  58.  n.  B.  531.  — 
Gn.  n.  550.  p.  859. 

H.  121. 

fragariat  Bkh.  — Vw. 
luciftra  Esp.  t.  142.  6. 

(&runn«a)  Hüfn.  v.  nictitons. 

( brunntago)  Esp.  t.  196.  t».  luteago. 

**  bucephala  ( Phalera ) L etc.  p.  128. 

H.  Bomb.  194.  195. 

* buctpha  l oides  ( Phalera ) 0.  etc.  p.  128. 

H.  Bomb.  267.  268. 

t budtnsis  (Agrotis)  Natly.  — Fr.  n.  B.  232. 

( bufo ) V.  v.  testudo. 

(buglossi)  Esch.  — Dup.  v.  meliloti. 

t bugnioni  ( Polia ) Boisd.  — And. — Gn.  n.  302. 
buxi  (Orrhodia)  Boisd.  — Gn.  n.  63L 
HS.  92.  93.  p.  322. 

daubei  Dup.  — pl.  30. 


caduca  (Polia)  Friv.  — Gn.  n.  706.  p.  266. 
HS.  484. 

* c aecigtna  (Saturnia)  Fr.  n.  B.  2.  3.  — Dup. 

— Kupido.  p.  96. 

H.  Bomb.  295.  299.  302—305. 

**  caecimacula  (Orthotia)  WV. — F.  — Gn.  n.  727. 
H.  137.  p.  200. 

millegrana  Esp.  t.  150.  1.  — 187.  1 — 7. 
reeptrsa  Rrahm. 

(casltbs)  HB.  I.  4.  III.  9.  v.  puella. 

(c aenosa)  v.  coenosa. 

**  c aeru  le o ce phala  (Diloba)  L — Esp.  t.  58. 
— Roes.  p.  177. 

H.  Bomb.  196. 


caerulesctn  s (Polia)  Boisd.  — Fr.  n.  R.  411. 
— Dup.  pl.  58.  — Gn.  n.  723.  p.  260. 
HS.  38.  39.  402. 

* c atsia  ( Dianthoecia ) WV.  — Bkh.  — Tr.  — 

Dup.  pl.  98.  f.  6.  <fc  sppl.  pl.  25.  — Gn.  n.  694. 
H.  60.  p.  248. 

dichroma  Esp.  t.  155.  Net.  76. 

* cat  st  rum  | Cos  jus)  H.  — Dup.  — HS.  p.  12. 

H.  Bomb.  199.  HS.  Coss.  1.  2. 
var.  ttredo  Boisd. 

( caffra ) Esp.  17.  4.  v.  oribasus. 

**  caia  (Arctid,  L etc. 

H.  Bomb.  130.  131.  262.  304.  HS.  115.  p.  147. 
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cailino  ( Euclidia ) Lef.  Ann.  Soc.  Obs.  V.  pl.  5. 
— Ramb.  — Dop.  pl.  43.  4. 

H.  834.  835.  — HS.  245.  sptcits  duat?  p.  421. 
(c  alb  um ) VIII.  v.  sylvinus. 

(calcatrippat)  View.  v.  soponariae. 

(X)  cplendulae  ( Cucullia ) Dhl.  in  liU.  — Gn.  n. 
877.  PPP- 

chamomilla e V*T.  Tr. 

( caliginata ) Tr.  V.  velox. 

**  caliginosa  (Ophiusa)  H.  — Slph.  *—  Tr.  — 
Dop.  — Wd.  — Go.  n.  384.  p.  412. 

H.  474.  HS.  435.  : 

• in  ft  da  Ochs. 

lutescens  Haw.  — StpK. 
stagnicola  Dup.  pl.  107. 

( caliginota ) Esp.  t.  64.  *».  segetum. 

( calUnympha ) Saporla  — Boisd.  — Dup.  v.  di  versa, 
(calligrapha)  Bk.  — H.  530.  v.  algae. 

caloris  (Acontia)  H.  — Tr.  — Dup.  — AVd. 

H.  372.  HS.  226. 

caffraria  Cr.  147.  F.  — Gn.  n.  996. 

00  caltheago  ( Cosmia ) Boisd.  gen.  n.  1162. 

( caltheago ) Kind.  v.  ferrago. 

(fiaivaria)  F-  v.  calmarialis. 

**  c alvarialis  ( Helia ) WV.  — Dup.  — Fr.  ä.  B. 
12.  — Gn.  n.  99.  Pyr.  p.  430. 

H.  Pyr.  23. 

calvaria  Nocl.  F.  — WV.  — Brkh. 
prothyralis  VUL 

**  calvtlla  ( Psyche ) 0.  ,-*•  Dup.  — Germ. 

H.  Tiü.  3.  hirsutella  p.  2). 

fusca  Wd.  — Stph. 

(caUescens)  Boisd.  v.  flavicincta. 

**  camflina  ( Lophopteryx ) L.  — Roes.  — Esp.  t.  70. 
H.  Bomb.  19.  p.  126. 

H.  277  . 278.  girajfina 
cameUnut  .Schrk. 
capucina  L.  — Fr.  fi.  B.  32. 
capucinus  Schrk. 

**  camp  anul  ae  ( Cucullia ) Fr.  n.  B.  35.  — Gn.  n. 
883.  p.  pp  316. 

HS.  188. 

cana  {Polia)  Ev.  Bull.  Mose.  1841.  pl.  6.  7.  — 
Fr.  n.  B.  448.  479.  — Gu.  n.  797. 

HS.  82.  p.  258. 

(canaria)  Esp.  t.  156.  v.  pistacina, 

(cancellata)  Fr.  n.  B.  303.  — Kdm.  — Gerraar. 

v.  grammiptera. 

**  candelisequa  ( Agrotir ) WV.  — Üüp.  77.  2. — 
Gn.  n.  533.  p.  332. 

H.  397. 


(— ) H.  493.  sec.  Gn.  ttd  latens. 

C — ) Ern.  v.  conformis. 

( — ) Esp.  t.  114.  v.  aceris. 

(candida \ Cjrr.  — Dtlp.  — H.  1 19.  3-37.  v.  cribrum. 
C — ) HS.  75 — 78.  v.  coscinia. 

{candidana\  F.  Pyr.  v.  minuta. 

* candi  dula  ( Erastria ) WV.  — Dup.  — Gn.  n. 
1007.  p.  403. 

H.  295. 


Revue  Sllb.  pl.  3. 
cf.  insueta. 


pusiUa  View. 

( — ) Lang.  spinula. 

canescens  < Polia ) Bd.  Ann.  Soc.  Ilnn.  1827. 
f.  3.  — Dup.  pl.  99.  3.  — Tr.  — Gn.  n.  716. 
Fr.  n.  B.  516.  p.  26a 

HS.  466. 

H.  787.  788.  var.  pumicota  Dup.  pl.  26. 
senilis  Dbl.  in  1UL 

HS.  488- -490.  var.  aiphodeU  Ramb.  Ann.  Soc. 
Ent.  1832.  pl.  9.  f.  4.  — Dop.  pl.  24.  5. 
{canescens)  Esp.  t.  162.  ».  nitida, 

(c aninae)  Ramb.  v.  blattariae. 

caniola  ( Lithosia ) H.  — 0.  — Boisd.  — Dup. 

H.  Bomb.  220.  p.  160. 

H.  284.  286.  var.  albeola 
vitellina  Boisd.  pl.  57. 
var.  lacteola  Bd. 

* c ann  ae  { Aonagria ) Engr.  — Tr.  — Dup.  — Wi 

HS.  354.  356.  p.  243. 

H.  386.  387-  arundinis 
algae  Esp.  t,  140.  1.  2, 
nervosa  Lang. 

00  canlenrr»  (Phorocera)  Dop. 

— Sppl.  pl.  26.  f-  2. 

H.  824.  Copit  von  Sllb. 
cappa  (Polia)  H.  — Dup.  -r-  Gn.  U.  711. 

H 447.  p.  267. 

(capreat)  II.  19.  v.  scoriacea. 

*■*  c apsincola  ( Dianthotcia ) Esp.  L 173.  6.  — 
Scrib.  — Wd.  — Dup.  — Fr.  ».  B.  87.  - 

Gn.  n.  689.  p.  248. 

H.  57.  — IIB.  I.  4.  Dl.  p. 
bicruris  Goetze.  Berl.  m 
cucubali  var.  F. 

? impressa  Esp.  152-  3. 

capsophila  ( Dianthoecia ) And.  — Dup.  pl.  58. 

— Gn.  n.  688.  p.  248. 

HS.  462. 

(i capreat ) 11.  19.  ».  scoriacea. 

( — ) F.  cf.  rctusa. 

* captiuncula  ( Apamca ) Tr.  — Gl»,  n.  343.  — 

Dup.  pl.  117.  p.  283. 

H.S.  173.  174. 

( capucina > L — Fr.  ä.  B.  32.  v.  cantelina. 

( — ) H.  21.  V.  carmelita. 

{—)  Esp.  t 81.  v.  thalictri . 

( capucinus ) Schrk.  v.  camelina. 

( carbonea ) H.  700.  701.  v.  fumosa. 

+ c arbonis  i Bryophila)  Fr.  n.  B.  544-  cf.  raptricula. 

* card ui  (Anthoecia)  Esp.  t.  191.  2.  3.  — Dup. 

Fr.  n.  B.  110.  — Gn.  n.  948.  p.  363- 

H.  313.  — HB.  II.  4.  I.  b. 
caricis  ( Leucaniaj  Tr.  — ? Fr.  n.  B.  406.  3.  — 
THS.  324.  325.  p.  3)1. 

( caricis ) HS.  MC.  Gn.  v.  scirpi. 

(c arionympha)  Pod-  i>.  hymenaea. 

**  c arme lita  ( Lophopteryx ) Esp.  i.  91.  — Fr.  n. 

B.  206.  p.  126. 

H.  Bomb.  21.  capucina 

0 carna ) II.  214-  — WV.  ».  carnus. 
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carnca  ( Orthosia ) Thunb.  — Dup.  — Tr.  — Gn. 
n.  570. 

HS.  401. 

H.  42S.  ampla  H. 

H.  377.  ucta  H. 


p.  138. 


{carntolica)  F.  — Esp.  44-  9.  — Fuessl. — Fr. 
n.  B.  8.  850.  v.  oribaxus. 

00  carnica  ( Orthosia ) Hering.  Ent.  Z.  — Gn.  n. 
572.  t.  4.  f.  10. 

• carnus  ( Epialus ) F.  — Esp.  t.  82.  — Dop.  — 

Fr.  n.  B.  183.  — Wd.  — Stph.  p.  & 

H.  Bomb.  214.  HS.  5. 

H.  218.  joduita 

uredo  dt  so  cor  Hit  Fr.  n.  B.  560. 

**  carpini  (Satumia)  WV.  — Dup.  — Roes.  — Tr. 
— Schenk.  p.  96. 

H.  Bomb.  r>3.  54.  275.  276. 
pavonia  min.  Lin.  etc. 
pavoniella  Scop. 

(carpini)  Sehr.  *•  nitidella. 

**  carpophaga  ( Dianthoecia ) Bkh.  — 0.'  — Dup. 
pl.  92.  — Gn.  n.  687.  fr.  249. 

II.  89.  perplexa  — Tt.  — Fr.  B.  t.  86. 
carl&ami  (7>othisa)  Friv.  p.  438. 

HS.  558. 

••  carsinia  ( Astsroscopu s)  F.  — Dup,  — Natrf.  — 
Roes.  — Wd.  — Don.  p.  192. 

H.  5.  6.  Bomb. 

sphinx  Esp.  t.  49. 

(— ) Esp.  t 49.  , ’ v.  ulmi. 

* casta  ( Arctia ) f.  — Esp.  t.  83.  92.  — Fr.  n. 

B.  141.  p.  146. 

H.  Bomb.  137.  219. 

(— ) Scrih . v.  opalina. 

( castcmta ) HB.  — Esp.  t.  94.  — * Fr.  n.  B.  236. 

v arundinis. 

(—)  Esp.  v.  ceratina. 

**  castr  ensis  ( Gastropacha ) L.  — Roes.  — Fr. 
n.  B.  50.  p.  105. 

ü Bomb.  177.  178. 

ab.  taraiacoidts  Bellier.  Ann.  Soc.  Ser.  II.  9.  pl.  4’ 
franconica  F. 

(cataleuca)  Bd.  — Dup.  — Fr.  — HS.  v.  lucernea. 

• catapha  nes  ( Amphipyra ) Tr.  — Dup.  — Gd. 

n.  1291.  p.  325. 

H.  559.  — HS.  514.  515.  576.  677. 

* ca  tax  ( Gastropacha ) L?  — 0-  — Roes.  — Esp. 

t.  16.  — F.  — Dup.  — Brkh.  p.  108. 

H.  Bomb.  168. 

rimieola  WV.  — H.  Text. 

( — ) L.  cf.  tveria. 

catena  (Acontia)  Wd.  — Curt.  Exot. 

(catenata)  Esp.  t.  123.  v.  rufina. 

00  caucasica  ( Sesia ) Knien.  ppp. 

caucasica  ( Arctia ) M£n.  — HS.  p.  147. 

HS.  Bomb.  42—44.  sec.  Led.  ad  plant aginis. 
cavernosa  ( Orthosia ) Ev.  Bull.  1842.  p.  547. 
t.  5.  f.  3.  — Fr.  n.  B.  507.  — Gn.  n.  578. 
HS.  46.  47.  omata  Friv.  p.  205. 


(c-aureum ) Esp.  t.  110.  — Ern.  — Knooh.  v.  concha. 
(c aylino)  v . cailino. 

( ctcropia ) H.  282.  283.  Exot. 

* celerto  ( Sphinx ) L.  ete.  p.  86. 

II.  Sph.  146.  167.  168.  — phosnix  Ern.  — in- 
quilinus  Harris. 

(celerio)  H.  Sph.  59.  Exot. 

celtus  (Zygaena)  Kad.  HS.  p,  38. 

HS.  7.  ff.  4*.  49. 

•*  eilt  ln  ( Pluiia ) L.  — (in.  n.  748-  p.  899. 

H.  72.  73.  — HB.  II.  1.  1.  b. 
ctlsiae  (CuculUd)  Friv.  — Gn.  n.  856. 

HS.  182.  311. 

centaureae  (Z ygaena)  Fisch  d.  Waldb.  — HS. 
HS.  Zyg.  57.  58.  p.  39. 

cynarae  Ff.  n.  B.  350. 

( — ) Zell.  t>.  globulariae. 

* cento  nalis  ( Rotselia ) H.  — HS.  — Dup. 

H.  Pyr.  15.  HS.  Bomb.  141.  142.  p.  164. 

centonana  Dup. 

centrago  ( Authmia ) Curt-  pp.  225. 

HS.  580.  sec.  Gn.  ad  xerampelinam. 

(centrolinea)  Rkh.  v.  nubeculosa. 

**  cep  hiform  is  (Sesia)  0.  p.  64  de  71. 

IIS.  Ses.  82. 

**  cerago  (Xanlhia)  WV.  — F.  — Bkh.  — Tr.  — 
Dup.  — Gn.  n.  648.  p.  217. 

H.  190.  444.  445. 

fulvago  L.  ? — F.?  — Scrib.  — Haw. 
var.  fl avescens  Esp.  t 122.  f.  2.  — Bkh. 
gilvago  F.  — Scrfb.  t 10.  f.  1.  — Haw. 
icteratia  Goez. 

* ceramanth  ae  ( Cucullia ) Fr.  II-  B.  432. 

HS.  185.  186. 

prenanthis  Bd.  gn.  1249.  — Gn.  n.  855-  p.  311. 
blattariae  Dup.  pl.  401. 

(cerasi)  Roes.  v.  instabilis. 

( — ) F.  *».  stabilis . 

* cerasina  ( Graphophora ) Esp.  — Fehr.  — Kind. 

— Fr.  n.  B.  312.  — Gn.  n.  565.  p.3G0. 

HS.  131—133. 

casianta  Esp.  Text. 

(cerbera)  Sphinx  II.  110.  Exot 

* cereola  ( Litho sia ) H.  p.  158. 

H.  Bomb.  99. 

stoeberi  Mann,  in  litt 
0 ceria  tf  ormi  s (Sesia)  Lcd. 

cerin  the  (Gen.  dub.)  HS-  p.  pp.  420. 

HS.  222.  Exot? 

(— ) HS.  446.  — Fronck.  — Tr.  — Gn.  n.  1002. 

Exot.  pp.  420. 

(cerrix)  Bd.  — HS.  153-  *.  roboris. 

00  cervago  ( Gortyna ) Ev.  Bull.  M.  1844.  p.  594. 
t.  15.  f.  1.  — Fn.  p.  612. 
cervina  ( Neurin ) Germ.  fn.  22.  19.  p.  291. 

HS.  451.  rnarmorala  Zelt 
( — ) HV.  v.  leucographa. 

(— ) HS.  163.  164.  — Ev.  Bull.  1812.  p.  546.  — 
Fr.  I».  B.  607.  — Gn.  n.  312.  v.  leineri. 
**  cespitis  (Polio)  WV.  — Wd.  — Klecm.  t.  21. 
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Fr.  n.  B.  111.  — Gn. 

p.  989. 


f.  1—10.  — Dnp. 
n.  285. 

H.  428. 

autumnalis  Curt» 
conßni t Stpb. 
hordei  Srhrk. 

ichaenorrhini)  Dup.  v.  ptnicillata. 

(chalcedonia)  H.  404.  Exot. 

( chalciformis ) H.  03.  — Exp.  47.  v.  prosopi/ormis. 
( chalcipttra 1 Bkh.  v.  geometrica. 

( chalcites ) Exp.  t.  141.  — Em.  v.  chaltytis. 
c hal  daiea  ( Orthotia ) Boisd.  — Dup.  — Fr.  n. 
B.  304.  1.  — Gn.  n.  534.  p.  109. 

ns.  110. 

• c halt  yti*  (Plusia)Esp.  — Bkh.  — Fr.  n.  B.  47. 

— Dnp.  — Gn.  n.  1167.  p.  397. 

H.  276. 

bengalensis  ROSS. 
bimaeulata  Wd. 

chalcites  Exp.  t.  141.  3.  — Ern. 
ffuaettionit  F. 

(— ) H.  Btr.  v.  illut  tri  t. 

c h amaesyces  ( Clidia ) Bcck.  — Gn.  n.  44. 

HS.  586.  — H.  259.  Bomb,  tericina  pp.  178. 
geographica  Chen  d*  Eur.  — Bd.  ic. 

**  chamo  millag  ( Cucullia ) WV.  — Esp.  t.  193. 
— Dup.  — Boisd.  — Gn.  n.  876. 

H.  261.  p.  315. 

H.  686.  687.  chrytanthemi  Dop.  — Fr.  n.  B.  370. 
var.  ? leucanihemi  Ramb. 
fissina  Haw.  — Wd.  — Stpb. 
lucifuga  Dup.  pl.  127.  1. 

( — ) Ern.  v.  pertpicillarit. 

**  chaonia  (Drymonia)  WV.  — Roes.  — Fr.  n. 
B.  308.  p.  122. 

H.  Bomb.  10.  11. 
bittrigata  Scrib. 

? confusa  II Du 

roborit  Esp.  t.  46.  — Wd.  — Don. 

? ruficornit  Hufn.  — Led. 

( — ) Curt.  v.  dodonaea. 

( chaonius ) Schrk.  v.  tremula. 

( characterea ) Bkh.  v.  tigma. 

(— ) II.  133.  638.  v.  hepaiica. 

(— ) Exp.  Text.  v.  tigma . 

char  dinyi  ( Triphaena ) Boisd.  Ic.  pl.  8-1.  — 
Dup.  pl.  20.  p.  328. 

HS.  149.  150. 

hetaera  Ev.  — Fr.  n.  B.  279. 

(— ) Dup.  v.  pnvida. 

( — ) HS.  474.  v.  luperinoides. 

( chardynii ) Dnp.  — Boisd.  v.  maculosa 

* charon  (Z ygaena)  H.  p.  40. 

II.  Zyg.  21.  HS.  69.  70. 

(— ) Boisd.  cj.  syracusia, 

(chovanni)  Tr.  Bd.  in  litt.  v.  palustris. 

•*  chtnopodii  (Polio)  Al  bin.  — F.  — Esp.  t.  181. 
Roes.  — Gn.  n.  807.  p.  251. 

II.  86. 

saucia  Esp.  152.  5. 


vema  Exp.  117.  A.  f.  5.  6. 

? farkasii  Tr.  — HS.  390. 
chtnopodiphaga  ( Polia ) Ramb.  Aon.  So«.  1832. 
pl.  9.  f.  7.  — Fr.  n.  B.  209.  L — Dup.  — 
Gn.  n.  295.  p.  264. 

H.  831.  832. 

*•  chi  {Polio)  L — Esp.  t.  114.  — Roes.  — Gn. 
n.  714.  p.  267. 

H.  49. 

? olivacta  Slph. 

(chimaera)  H.  314.  315.  405.  v.  Tineinas. 

chioleuca  {Polio)  HS.  — Gn.  n.  732. 

HS.  76-78.  p.  255. 

( — ) Fr.  v.  aeruginea. 

(chlamidulana)  Dup.  v.  chlamydulalis. 

chlamydulalis  (Roeselia)  Tr.  — Dup. 

H.  Pyrall.  160.  181.  p.  165. 

chlamydulana  Dup. 

(chlor)  Ern.  v.  algae. 

( chloris ) Bkh.  v.  algae. 

* chlor os  ( Ino ) H.  p.  pp.  26. 

H.  Zyg.  128.  129. 

globulariae  Esp.  L 43. 

(chrytanthemi)  H.  17.  — Esp.  37.  1.  v.ßlipendulae. 
(— ) H.  686.  687.  — Dup.  — Fr.  n.  B.  370. 

V.  chamonxillae. 

* chry  sidi  formix  ( Sesia ) Esp.  t.  30.  — Wd. 

— VIII.  — Dup.  — Tr.  — Lasp. 

H.  Ses.  53.  — HS.  47.  p.  65  & 77. 

crabroniformis  F. 
haemorrhoidalie  CjT- 

**  chrysitie  (Plusia)  L.  — WV.  CtC.  — Gn.  0.  1152. 
H.  272.  662.  663.  p.  399. 

( — ) Ntf.  10.  v.  jota. 

( chrytocephala ) Nick.  — Fr.  n.  B.  458.  — HS.  76. 

v.  staticis. 

( — ) H.  251.  v.  coscinia. 

(chrysoceras)  Beck.  Unn.  Trans.  *».  ridens. 

( chrysoglossa ) L Trans.  v.  retusa . 

(chrysogonai  Bkh.  v.  dysodea. 

(chrysographa)  WV.  — H.  221.  s.  nictitans. 

(chrysomtlas)  Bkh.  v.  aemula. 

( chryson ) Esp.  t.  141.  v.  orichalcea. 

(— ) Bkh.  v.  deaurata. 

**  chrysorrhoea  ( Porthesia ) L-  — Roes. 

H.  Bomb.  67.  248.  249.  p.  136. 

aurißua  E$p.  t,  39.  6. 

(— ) Esp.  t.  39.  1.  2.  v.  aurißua. 

( — ) Don.  v.  cynipi/ormU. 

**  cicatric alis  (Roeselia)  Tr.  — HS.  p.  164. 
HS.  Bomb.  134.  135.  136. 
cicatricana  Dup. 
monachalis  Wd.  — Curt. 

(cicatricana)  Dup.  v.  cicatricalie. 

( ciliaris ) 0.  — H.  216.  v.  genus  Typhonia. 

(cincta)  f.  — Bkh.  — Esp.  — Dup.  v.  i cinctum. 
(— ) Schn.  Mg.  v.  cordigera. 

einer  ace  a (Cucullia)  Fr.  n.  B.  352.  — Gn.  n.  869. 
HS.  196. 

( cinerago ) F.  v.  nictitans. 
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(dnsrascens)  HS.  Bomb.  v.  murina. 

**  cinerea  (A gratis)  WV.  — Bkh.  — Dop.  — Wd. 

— Gn.  n.  457.  p.  336. 

H.  155.  156. 

H.  157-  obscura 

denticulatus  HlW. 

? jxuca  Boisd.  — fr.  n.  B.  896* 

(einer in a)  Esp.  v muscerda. 

00  cinerosa  (Xylina)  Gn.  n.  838. 

(eingularis)  H.  352.  512.  t».  stolida. 

* ci  nnamomea  (Amphipyra)  Bkh.  — - Tr.  — - Dup. 

Gn.  n.  1275.  p.  325. 

H.  87.  perfusa  H. 

conica  Esp.  t.  171.  4 — 6. 
pigra  Viil. 

Kleemann  t.  18.  f.  1 — 6. 

(circellarii)  Bkh.  v.  jerruginea. 

• cireumflexa  ( Plasia ) WV.  — Esp.  C 111.  — 

Tr.  — Dup.  — fr.  n.  B.  118.  — Cyr.  — 
Wd.  — Don.  p.  896. 

H.  285.  — HB.  1.  3.  IV.  v. 


gutta  Gn.  n.  1173. 

( — ) L — Gn.  n.  1185.  v.  graphica. 

circumscripta  ( Plusia ) Tr. — Fr.  n.  B.  28.  2. 

Dup.  — Gn.  n.  1166.  p.  397. 

H.  855. 

( — ) Viil.  v.  nubeculota. 

**  citrago  ( Hydrooecia ) L — WV.  — Esp.  t 175. 
5.  6.  — Fr.  n.  B.  376.  — Gn.  n.  645. 

H.  188.  p.  221. 


( citrina ) Don. 

civica  (Arctia)  Boisd.  — Dup. 
11.  Bomb.  140.  141.  — 11.  Beitr 
aulicat  var.  Esp.  t 80. 
c urialis  0.  — Fr.  n, 
maculania  Lang. 

( clandestina ) Boisd. 

(clavijera)  Viil. 

(clavigtrus)  Haw. 

(clavis)  Esp.  t.  63. 

(clavipalpis)  Scop. 

(clavuj)  Berl.  Mag. 

(cloelia  \ Esp.  34.  1.  — Em. 
clor  an  a ( Earias ) L.  — W*V. 

H.  Tort  160. 

c-nigrum  ( Graphophora ) L. 

— Clerk.  — Gn.  n.  545. 

H.  111. 


v.  ochroltuca. 

p.  148. 

. ii.  1. 1.  c.  ii.  r. 


i.  B.  — 482.  — Esp.  Text. 


v.  permx. 
v.  valligera. 

v.  corticea. 
v.  valligera. 
cf.  cubicularis. 
v.  exclamations. 

v.  phegea. 

Dup.  — Roes. 

p.  448. 
WV.  — Kn  och. 
p.  356. 


gothicae  var.  Esp.  t 76.  1. 

nun  - atrum  Bkh.  — Esp.  Text.  p.  385. 

triangulum  Nalrf. 

(c-m'grum)  Deg.  ®.  gothica. 

(— ) VUI.  ' v.  silent . 


cocles  ( Gastropacha ) Tr. 
H.  Bomb.  332—335. 

H.  264.  trifolii 
(coecigena ) 

( coecimacula ) 

* coenosa  ( Laelia ) H.  — 
— Wrd.  — Cnrt. 


— Boisd.  — Dup. 

p.  107. 

v.  coecigena. 
v.  coecimacula. 
Fr.  n.  B.  116.  — Dup. 

p.  138. 


H.  Bomb.  218.  323— 325. 

**  co  enobita  { Panthea ) Esp.  t.  37.  — Roes.  — 
Dup.  — Fr.  Ä.  B.  — Gn.  n.  41.  p.  137. 
H.  Bomb.  72.  73. 

H.  Noct.  508. 

panthea  F. 

( coerultoctphala ) v.  catruleocephala. 

( coerulsscens ) v caerulescens. 

cognata  (Ino)  Ramb.  Nnchtr.  42. 

HS.  Zyg.  94.  95. 

cognata  Anthoecia)  Tr.  — Fr.  8.  B.  135.  n.  B. 
110.  — Dop.  pl.  38.  4.  — Gn.  n.  947. 

H.  828.  — HS.  550.  551.  p.  363. 

cohaesa  ( Charadrina ) HS.  — Gn.  n.  396. 

HS.  96.  97.  . p.  209. 

(colchica)  HS.  10.  v.  amasina  (Stygia) 

* colli  na  ( Graphophora ) Boisd.  — Gn.  n.  552. 

HS.  142.  p.  358. 

(collinita)  Esp.  t.  152.  6.  v.  instabilis. 

( colon ) H.  119.  — Fr.  n.  B.  140.  2.  v.  cribrum. 
( combusta)  H.  366.  — Stpl).  — Wood.  230.  ®.  rurea. 
( comes ) H.  521.  — Fr.  n.  B.  268.  v.  orbona. 
**■  comma  (Leucania)  L.  — Kleem.  — Dup.  — Fr. 
n.  B.  406.  — Gn.  n.  128.  I#  233. 

H.  228.  (ffclso  828.)  turbida  H.  {mit  falscher  Un- 
terschrift 617.)  618. 
pallens  Esp.  t 110.  2. 

(comma)  H.  251.  — WV.  v.  petrorhiza. 

( commelinat ) Abbot  Exot. 

communimacula  (Horatoscelis)  F.  — WV.  — 
Esp.  t 93.  — Dup.  p.  442. 

r H.  349  — HB.  I.  1.  III.  0. 

**  co  mp  l an  a (Lithosia)  L — H.  Beitr.  — Esp.  t 
92.  — Dupon.  — FR.  — Fr.  n.  B.  380.  — Wd. 
H.  Beitr.  I.  3.  I.  p.  168. 

( — ) Esp.  92.  v.  hetoeola. 

(— ) CI.  v.  triplasia. 

( complanula ) Boisd.  — Dup.  — Haw.  v.  plumbeola. 
( compluta ) H.  v.  aurita. 

( compressa ) F.  — Esp.  t.  83.  — Don.  v.  spinula. 
•*  compta  ( Dianthoecia ) WV.  — F.  — Esp.  t.  119. 


Dup.  — Gn.  n.  701. 

p.  pp.  251. 


— Fr.  n.  B.  556. 

H.  63.  HS.  572. 

transversalis  Viil. 

(— ) Esp.  t 117. 

(— ) Haw. 

( conabluta ) Kind. 

* concha  ( Plusia)  F.  — Pr. 

H.  287.  458- 

c-aureum  Esp.  t.  110. 

(concümai  Esp.  t 152.  2. 

(— ) H.  51.  — Dnp. 
co  nein  n ul  a ( Trothisa ) HS. 

HS.  256. 

(— ) HS.  252.  — Fr.  n.  B.  360.  2. 
co  n c o t o r ( Leucania ) Gn.  n.  158. 

? HS.  337.  extrema 

( — ) Haw.  v.  cursoria. 

(concubina)  II  829.  — Esp.  t.  97. — Bkh.  v.  nupta. 
c onf  ini s { Cormia ) Friv.  — Gn.  n.  681. 

b 


v.  albimacula. 
v.  conspersa. 
var.  TOD  abluta, 
i.  B.  76.  — Gn.n.  1145. 

p.  398. 

Ern.  — Kuodi. 
v.  porphyrea. 
v.  albimacula. 

I>-  ppp.  437. 

pusilla. 
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HS.  450.  p.  224. 

( confinit ) Slph.  — Wood.  i>.  cespilit. 

* conflua  ( Graphophora ) Tr.  — Fr.  a.  B.  98.  — 

Dup.  pl.  1C)9.  — Gn.  n.  553.  p.  pp.  358. 
HS.  154. 

HS.  455.  ignicola 

(confiuens)  Ev.  v.  aliena. 

**  co  n form  is  ( Xylina ) WV.  — F.  — Dllp.  — Fr. 
n.  B.  41.  — Gn.  n.  837.  p.  305. 

H.  243. 

angulata  Deg. 
bi/urca  Esp.  t.  125.  131. 
candelisequa  Ern. 
für  cif  er a Nif. 
lateritia  Vill. 

confusa  ( Hcliothit ) ßoisd.  — Fr.  n.  B.  303.  — 
Ev.  — Gn.  n.  509.  p.  368. 

HS.  44.  45. 

diffusa  Gn.  Gn.  509.  corrig. 

( — ) Hfa.  cf.  chaonia. 

**  c o nfu  salis  Roeselia)  HS.  p.  164. 

crixtulalis  Dup.  pl.  227.  f.  6.  7. 

* congtntr  (Polin)  H.  — Fr.  n.  B.  209.  — Dop. 

% 618.  (Unterschrift  aufder  Tafel  617.)  862.  p.267. 
incrs  Tr.  — Dop.  pl.  27.  2.  a.  — Germ.  — 
Fn.  16.  24. 
badiago  Tr. 
laevis  Dup.  pl.  76. 

?H-  633.  suspecta  Gn.  n.  601. 

(— ) H.  618.  wird  von  Gn.  zu  festiva  gezogen. 
eongrua  ( Leucania)  Tr.  — Fr.  n.  B.  176. 

HS.  357 — 360.  p.  237. 

sec.  Gn.  141.  amnicola  Bomb.  — Dup. 

HS.  334 


(eongrua-)  H.  616. 

( conica ) Esp.  t.  171. 

**  c onigera  i Leucania ) WV.  - 

H.  222.  HB.  1.  4.  IV.  Z. 
ßoccida  Esp.  I.  123. 
(conjuga)  H.  335. 
conjuncta  ( Catocala ) Esp. 
— Dup.  — Gn.  n.  1441 

H.  335.  conjuga  H. 

(-)  Slph. 

♦ connexa  Ha  denn ) Bkl).  — 

H.  462.  elota 

pabulatricula  Scrib.  — 
(— ) H.  109.  548.  — Dup. 

( connexus ) Haw. 

(connuiifl)  H.  680.  681. 

* conopi Jo rmls  (Sesia)  Esp. 

HS.  Scs.  40. 

H.  50.  syrphiformis 

nomadaeformis  Lasp.  — 
tripuliformis  Ern. 

(i contcripta ) HB-  II.  2.  IV.  U. 

( contequa ) H.  105.  — Fr.  n. 
(conserta ) HV. 

( consimilis ) Stph. 

(consobrina ) BLli. 


v.  tmpura. 
v.  cinnamomea. 

- F.  — Gn.  n.  90. 

p.  239. 

v.  conjuncta. 

t.  100.  99.  — Rrkli. 

p.  410. 

v.  promissa. 
Dup.  — Gn.  n.  325. 

p.  282. 

Brhm. 

v.  c ytherea. 
v.  segetum. 
v.  orbona. 

L 31. 

p.  64  * 72. 


- Dup. 

v.  interrogationis. 
B-  543.  *>  subsequa. 

V.  nlbimncula. 
v.  lutulenta. 
v.  or. 


(consobnna)  GriU-  v lavandulae. 

* consona  ( Plusia ) F.  — Dop.  — Fr.  n.  R.  214 

Gn.  n.  1144.  p.  399. 

H.  273.  — HB.  II.  1.  H.  K. 

( — ) Em.  v.  mo desto* 

0 eonsors  ( Cucullia ) Ev.  Bull.  m.  1846.  1.2.  f.  4 
**  cons pe  rs a ( Dianthoecia)  WV.  — Esp.  t.  119.  5. 
— Dup.  — Gn.  n.  700.  p.  25L 

H.  52. 

annulata  F. 
compta  HiW. 
nana  Nttrf. 

( conspersana ) Mus.  Schilf.  v.  revayana. 

**  conspicillaris  {Xjrlina)  L — WV.  — Esp.  I. 
154.  4 6.  — 136.  — Gn.  n.  239. 

H.  236.  237.  p.  303. 

inusta  Bralim. 
leuconota)  Don. 
melaltuca  View.  — Dup. 
praeusta  Brahm. 

( — ) Unn.  Coli.  ».  cubicularis. 

( conspicua ) H.  718.  719.  p.  agricola. 

( — ) Bkh.  v.  marginata. 

conspurcata  ( Dianthoecia ) Fuchs.  — Ev.  — 
Fr.  n.  B.  430.  — Gn.  696.  als  var.  von  x an- 
thocjranea.  p.  25  L 

HS.  463.  470. 

consuet  a ( Orthosia ) HS.  pp.  197. 

HS.  564. 

(contactaj  Esp.  v.  inslab ilis. 

co  nt  am  in  ei  (Z ygaena)  BoLsd.  — Dup.  — Fr.  lt 
Bellr.  506.  p.  pp-  33. 

HS.  Zyg.  1. 

HS.  59.  60.  dalmatina  — ? Bd.  4c. 
conto  min  ei  ( Eogtna ) Kind.  — Fr.  n.  B.  514 

Gn.  n.  569.  5.  T.  8.  ppp. 

HS.  635. 

**  contigua  ( Hadena ) WV.  — F.  — Kieem.  V 42. 
Fr.  n.  B.  16.  — Gn.  n.  821.  p.  279. 

H.  85.  609. 

ariae  Esp.  t.  160.  8. 

spartii  Bkh.  — Brhm.  — diots  Haw. 

( — ) Haw.  v.  infett a. 

(contracta)  Esp.  t 151.  v.  instabilis. 

( contribulis i Dup.  v.  peregrina. 

* contusa  iCotmia)  HS.  — Fr.  D.  B.  534.  5Ö0. — 

Gn.  n.  671.  p.  223. 

HS.  517.  518. 

**  converge  ns  ( Hadena ) F.  — Fr.  i.  B.  75.  — 

Gn.  n.  794.  p.  282. 

H.  84. 

spicula  Esp.  t 166.  2. 

conversa  ( Catocala ) Esp.  I.  105.  — Tr.  — Dup. 
Gn.  n.  1461.  p.  408. 

HS.  448. 

H.  338.  445.  713.  714.  pasythea. 

sec.  Gn.  H.  525.  var.  agamos  God.  — Dup. 
Esp.  I.  105.  — Tr. 

**  convolvuli  ( Sphinx ) L etc.  p.  190. 

H.  Sph.  70. 
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c«ra  ( Heliothis ) Ev.  Bull.  M.  1837.  p.  47.  — Dup. 
Fr.  n.  B.  389.  — Gn.  n.  941.  p.  365. 

HS.  246.  247. 

( — ) Scbrk.  v.  lupulinus. 

* cordigera  (Anarta)  Thunb.  — Esp.  t 189.  — 

Dup.  — Gn.  n.  957. 

H.  99.  674.  675.  albirena 
cincta  Schnd.  Mg. 

( coronilla e\  HS.  271. 

(— ) H.  — WV.  — Esp. 

(coronu/a)  Haw. 

* corrosa  < A gratis , HS. 

IIS.  141. 


p.  371. 


v.  tictae. 
v.  tphialtet. 
v.  ligurtri. 

p.  383. 


corsica  ( Zygaena ) Bolsd.  Dup.  Ann.  Soc.  1.  pl.  7. 
f.  5.  6.  p.  37. 

HS.  Z yg.  5.  6. 

corsica  ( Orgjria)  Boisd.  p.  132. 

HS.  Bomb.  96.  97. 

corsica  \ Ocnogyna)  Hamb.  Ann.  I.  pl.  8.  f.  6 — 10. — 
Boisd.  — Dup.  — Fr.  n.  B.  146. 

H.  Bomb.  347.  34&  HS.  12.  p.  141. 

corsica  ( Polia ) Ramb.  Ann.  1832.  pl.  9.  f.  3. — 
Dup.  pl.  25.  ppp. 

**  corticea  (Agrotis)  WV.  — Dup.  — Wd. 

H.  145.  HS.  537.  538-  p.  353. 

clavigera  A tubfusca  (Bomb.)  Haw. 
exclamationit  Esp.  t.  64. 
venosa  Wd. 

(corticeus)  Haw.  v.  segetum. 

( corticea ) Esp.  t.  145.  — Fr.  n.  B.  329.  v.  ypsilon. 
(corusca)  Bkb.  — Esp.  I.  135.  v.  pyralina. 

**  coryli  {Demos)  L.  — Tr.  — Esp.  t.  50.  79. 

H.  17.  18.  p.  175. 

* cos  ( Agrotis ) H.  — Boisd.  ic.  79.  2.  — Dup.  — 
Gn.  n.  450.  p.  335. 

H.  804.  805.  720. 

H.  420.  536.  tephra  Bd. 

? livia  Fr.  n.  B.  95. 

? denticulosa  Esp.  183.  3. 
coscinia  ( Emjrdia)  0.  — Boisd.  — Dup.  — Fr. 
n.  B.  140.  — HS.  p.  150. 

HS.  Bomb.  75—78.  candida  fälschlich. 

H.  251.  chrysocephala 

(cossus)  H.  198.  — Esp.  t.  61.  — Frisch.  — Ern. 

v.  ligniperda. 

costaestrigalis  ( Cledsobia ) Stph.  — Wood.  772. 
( costalis ) Zell.  — LOW.  v.  morosina. 

0 costata  ( Sphinx ) Nord.  Bull.  Mose.  1851.  t. 

n.  r.  3.  4. 

(er  abronifor  mit)  Lasp.  — HS.  48.  v.  rhingiaeformis. 
( — ) H.  51.  — Wd.  v.  apifornns. 

( — ) Don.  — Wd.  v.  bembeciformis. 

**  cruccat  ( Ophiusa ) WV.  — F.  — Dup.  — Fr.  n. 
Dup.  117.  — Gn.  n.  1293.  p.  416. 

H.  320.  669.  670.  HS.  270. 

HB.  I.  3.  IV.  w.  viciae  Fr.  n.  B.  106. 
nigricollis  VUI.  pl.  5.  f.  12. 

( — ) Ern.  v,  siciae. 

crasis  ( Graphophora ) HS.  p.  361. 

HS.  134.  189. 


crassa  ( Agrotis ) H.  — Dup.  — Tr.  — Gn.  n.  414- 
H.  560.  152.  p.  853. 

H.  151.  tritici  WV. 

stgetum  Esp.  1.  60.  5. 

( — ) Stph.  — Westw.  v.  ravida. 

‘ crassa lis  (Hypena)  F.  — Fr.  n.  B.  42.  — Curt. 
t.  288.  — Gn.  n.  30.  Pyr.  — Wood.  762. 

p.  426. 


v.  obesalis. 
cf.  obesalis. 
v.  lutosa. 
Exot, 
p.  106. 


— Bkh. 
p.  117. 


crenata.  . 
. laudeti. 

p.  85. 
alecto. 


H.  Pyr.  12.  172.  achatalis 
H.  Pyr.  163.  terriculalis 
(er  ms  sali  s)  H.  P)T.  8. 

(crassatus)  Haw. 

(crassicornis)  Stph. 

( crassiuscula > Haw.  — Wd. 

**  crataegi  ( Gastropacha)  L etc. 

H.  Bomb.  162.  - Fr.  n.  B.  500. 

H.  Bomb.  288.  289.  arias  Fr.  n.  B.  488. 
avellana  Bkh. 
mali  F. 

arbusculae  Fr.  n.  B. 

* crenata  ( Glyphidia ) Esp.  t.  47.  — Em. 

Brahm. 

HS.  Bomb.  124. 

H.  12.  cr#no/a 
(-)  H.  12. 

(cretacea)  Ev.  Bull.  1847. 
crctica  ( Sphinx ) Boisd.  — Dup. 

HS.  Sph.  6. 

(-)  Fr.  t.  404. 
cr<tula  ( Helia ) Fr.  D.  B.  360.  3.  4.  — Gn.  n.  1056. 
HS.  27 8»  glarea  Gn.  Ind.  — Bd.  — Dup.  pl.  47. 
HS.  279.  phlomidis  Bd. 

(cribellum)  Esp.  t.  87.  v.  cribrum. 

* cribrali  s ( Hermini a ) Dup.  pl.  230.  1.  *—  Wd. 

763.  — Tr.  — Curt.  — Gn.  n.  76.  Pyral. 

H.  Pyr.  2.  p.  386. 

**  cribrum  ( Emjrdia ) L — Fr.  n.  B.  9.  4. 

H.  120.  121. 

var.  bifasciata  Ramb.  Ann.  Soc. I.  pl. 8.  f.ll.-  Dup. 
rar.  punctigera  Fr.  n.  B.  140.  1. 
tar.  candida  Cyrill.  — 0.  — Dup. 
colon  H.  119.  — Fr.  n.  B.  9.  3.  — 140.  2. 
Var.  ? albtola 

H.  337.  , 

9 crinalis  (Herminia)  H.  — Dup.  pl.  211.  7.  — 
Tr.  — Gn.  n.  73.  Pyr.  p.  385. 

H.  PjT.  18.  barbatis  WV.  — Mus.  Schiff. 

**  cristulalis  (Roeselia)  Tr.  p.  165. 

H.  Pyral.  17.  HS.  Pyral.  13a  139. 
cristulana  Dup. 

strigulalis  Haw.  — Stph.  — Wood.  838- 
( — ) Dup.  v.  confusalis. 

( cristulana ) Dup.  v.  cristulalis. 

9 croatica  (Macroglosia)  Esp.  t.  45.  ■ — 0.  — 
Fr.  n.  B.  188.  p.  84. 

H.  Sph.  89.  136.  sssia 

(c rocea)  Vill.  v.  cerago. 

**  croceago  (Jodia)  WV.  — F.  — Gn.  n.  644. 

H.  189.  p.  320. 

aurantiago  Don. 

fulvago  Esp.  t.  176.  3.  4.  — HB.  I.  1.  I.  f. 
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Voi.  n. 


(crucuua)  Knoch.  v.  asellus. 

*♦  cruda  (Orthosia)  WV.  — Fr.  n.  B.  341.  — Tr. 
Gn.  n.  596.  p.  201. 

H.  173.  ambigua 
nanus  Haw. 

pulverulenta  Esp.  t.  76.  — Brkll. 
pusilla  Wd.  — Hw.  — Stph. 

<— ) H.  172.  * dolosa. 

(cruenta)  Pall  i».  onobrychis. 

(cruü  Rossi.  v.  sylvinus. 

**  cubicnlaris  ( Charadrina ) WV.  — Wd.  — Dup. 
Gn.  n.  406.  p.  209. 

H.  417. 

HS.  var.  425. 
blanda  Haw. 
conspicillaris  L.  coli. 
grista  Berl.  Mag. 
leucoptera  Thb. 
quadri  punctata  F. 
segetum  Esp.  U 150.  4.  5. 
superstet  Stph. 

? clavipalpis  Stop. 

•*  c ucubali  ( üianthoecia ) WV.  — Esp.  t.  173.  — 
Fr.  Ä.  B.  88.  — Gn.  n.  690.  p.  248. 

H.  56. 

rivularis  F. 
triangularis  Thunb. 

(cuculla)  Esp.  I.  71.  — Wd.  — Don.  v.  eucullina. 
(c ucullata)  Brkb.  v.  palliolalis. 

(cucullauUa)  L.  — Esp.  U 77.  v.  palliolalis . 

* eucullina  ( Lophopteryx ) WV.  — Dop. 

H.  Bomb.  20.  p.  126. 

cuculla  Esp.  t.  71.  — W*d.  — Don.  — Brkb. 
**  culicif ormis  (Sesia)  L — Deg.  — Lasp.  9.10. 
— Fuessl.  — Esp.  t.  15.  — Fr.  n.  B.  t.  362. 
H.  Sph.  151.  152.  p.  66  de  80. 

stomoxyf ormis  Wd. 

(— ) H.  45.  91.  — Esp.  31.  5.  6.  var.  — Wd.  — 
Clerk.  v.  myopaef ormis. 

( — ) Scop.  — Ern.  v.  etomosyf. 

( — ) F.  v.  typhiaej ormis. 

**  culta  ( Chariptera ) F.  — Esp.  t.  120.  — Fr.  n. 
B.  93.  — Gn.  n.  744.  p.  294. 

H.  34.  HB.  I.  2.  IU.  1. 
tridactylion  Bk.li. 
viridana  Goelze. 

( cultraria ) F.  v.  unguicula. 

(— ) Leach.  — Stph.  v.  lacertula. 

(cuneigtra)  Stph.  — Wd.  #.  aquilina. 

• cuprea  (Agrotis)  WV.  — Dup.  — Fr.  n.  B.  555. 

— Ä.  B.  75.  4.  — Gn.  198.  p.  850. 

H.  62. 

hatmatilidea  Esp.  t.  182.  4. 


(cuprea)  Esp.  t.  110.  4.  v.  üluttrit. 

( — ) Esp.  t.  HO.  3.  i».  modesta. 

curialis  ( Arctia\  Esp.  Text.  — 0. 

H.  Bomb.  140.  141.  civica  Bd. — Dop. — H.  Bejtr. 

• cursoria  ( Agrotis ) Ntf.  — Bkh.  — View.  — 

Fr.  n.  B.  99.  — Wd.  p.  342. 

H.  540.  HS.  520.  531. 
mista  F.  — Dup.  72.  4. 
venosa  Stph. 
concolor  Haw. 

(curtisii,  Newm.  Zool.  ».  orbona. 

**  curtula  i.  Pygaera)  L etc.  p.  129. 

H.  Bomb.  89. 

anachoreta  Esp.  t 51.  86. 

(— ) E$p.  t.  51.  p.  anachoreta. 

• cur  vatula  ( Platypteryx ) Bkh.  p.  112. 

H.  Bomb.  42.  43.  harpagula 
falcataria  Berl.  Mag. 
falculae  var.  Ern. 

(curpula)  Haw.  v.  lacertula . 

• cuspis  i Acronycta)  H.  — Fr.  n.  B.  57.  — Gn.  n.  48, 

H.  504.  p.  181. 

( — ) Stph.  ».  schi. 

c yelopea  ( Cleophana ) Gras!.  Ann.  SOC.  V.  pl.  17. 
f.  7.  — Dup.  Kamb.  raune  d’Andal.  Th.  II.  pl. 
ia  Bg.  5.  — Gn.  n.  900.  p.  297. 

• cymbalariae  (. Anarta ) H.  — Tr.  — Dop.  — 

Gn.  n.  899.  p.  37a 

H.  432. 

• Cynarae  ( Zygaena ) Esp.  t.  37.  — Boisd.  — Fr. 

n.  Beltr.  t.  14.  p.  35. 

H.  Sph.  8a 

millefolii  Esp.  t,  43. 
veronicae  Brkb. 

( — ) Fr.  n.  B.  350.  v.  centaureae. 

( — ) God.  v.  sarpedon. 

**  cynipif ormis  (Sesia)  Esp.  i.  31.  — Üüp.  — 
Wd.  — Don.  p.  65  6t  76. 

H.  Sph.  95. 

H.  43.  oestri/ormis  Esp.  t.  23. 
chrysorrhoea  1)011. 
vespiformis  WV.  — Lasp. 
asiliformis  Hfn.  — Led. 

(cyparissiae)  H.  Sph.  v.  nicaea. 

( — ) H.  529.  615.  NOCt.  v.  euphorbiae. 

00  cyperi  ( Leucania ) Boisd.  gen.  1064. 

( cypriaca)  H.  224.  v.  micacea. 

• cytherea  ( Poüa ) F. — Haw.  — Bd. — Gn.  n.  278. 

H.  109.  548.  connexa  p.  257. 

inatura  Natrf.  IX.  p.  HO. 
texta  Esp.  t.  108.  — Fr.  n.  B.  257.  — Bkh.  — Tr. 
(cytisi  I Fr.  n.  B.  164.  V.  achilleae. 

( — ) H.  26.  — Dup.  v.  ßlipendulae. 


dacty  lidis  ( Leucania ) Bd.  — Dp.  pl.  69.  — 
Gn.  n.  99.  p.  231. 

HS.  aia 


00  dacty  lophora  ( Bryophila ) Fisch.  — Ev.  Bull. 
M.  1840. 

( dactylorum ) Fisch.  Bull.  M.  1840.  v . Istrida . 


v 
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da  hlii  ( Sphinx ) Boisd.  — Dup.  — Fr. 

H.  Sph.  161—164. 

da  hlii  ( Graphophora ) H.  — Tr.  — Gn.  n 

H 465.  466. 

trythrocsphala  Haw.  — Stpb. 

(— ) 6od.  62-  1.  2. 
d ah  u ric  a (Z  ygasna)  Dnp.  — Fr.  n. 

HS.  Zyg.  68. 

dahurica  (Arctia)  Boisd. 

HS.  Bomb.  91. 
da  Imatina  (Z ygasna)  Boisd.  cf.  contaminei. 
(— ) HS.  69.  60.  v.  coniaminti. 

dalmatina  ( Trolhisa ) Led.  p.  440. 

HS.  250.  elychrysi  R«mb.  — Gtl.  cf.  viridula. 


n.  B.  t 69. 
p.  87. 
654. 
p.  357. 

cf.  festiva. 
B.  506. 
sec.  Led.  ad  cynaras . 

p.  145. 


Gn.  n.  1019. 
p.  430. 


dar  douini  ( Htlia ) Boisd.  — Dup. 

HS.  258. 

00  dasychina  (Gei»,  dub .)  H. 

H.  634. 

daubci  ( Plusia ) BoLsd.  — Hup-  pl.  42.  1.  — Fr. 
n.  B.  256.  — Gn.  n.  1184.  p.  393. 

HS.  206. 

(— ) Fr.  n,  B.  256.  v,  graphica. 

( — ) Dup.  v.  buxi. 

9 deauraia  ( Plusia ) Esp.  L 110.  — Fr.  n.  B.  196. 
— Gn.  n.  1147.  p.  398. 

HS.  207. 

H.  288.  aurea 
chryson  Bkli. 

( decempunctum ) Vi||. 

( dtctptoria ) Goetz.  — Scop. 

(i dectptricula ) H.  30.  — Fr.  n. 

Gn.  n.  23. 

* dt  cor a (Agrotit)  WV.  — Bkb.  — Dup.  — Tr  — 
Bd.  pl.  81.  2.  — Gn.  n.  505.  p.  334. 

H.  46.  HS.  15.  16.  — 476.  477. 
glacialis  Dnp. 

0 deducta  ( Catocald)  Ev.  Bull.  M.  1843,  p.  550. 
I.  10.  f.  3.  — Gn.  n.  1430. 

HS.  633. 

(degener)  H.  380. 

(— > WV. 

{degsnerand)  H.  Tri.  8. 
dejeanii  ( Arctia ) God.  — Dup. 

HS.  Bomb.  90.  p.  148. 

dejtani i i Cleophana)  Dup.  pl.  115.  2.  — 35.  1. 
— Fr.  n.  B.  520.  — Gn.  n.  903. 

HS.  156.  p.  296. 

(i dslsta ) Brhm.  V.  melagona. 

**  dtlphinii  Htliothis ) L etc.  — Gn.  n.  914. 


cf.  hcbraica. 
v.  atratula. 
179.  — Dnp.  — 

v.  raptricula . 


v.  venosa. 

v.  alni. 
revayana. 


H.  204.  622. 

incamata  Ern. 

(dens  canis)  Haw. 

(dcntaria)  Thunb. 

( denticulatus ) H«W. 
f ( denticulosa ) Esp.  L.  183. 

00  denn  gera  ( Dianthaeda ) 

Gn.  n.  167. 

? H.  587.  dianihi  — Fr.  n.  B.  516. 
(denämocti/a)  HB.  ».  tri  macul  a. 

**  den  n na  ( Polia ) WV.  — F.  — Esp.  1. 127.  — Gn.  803. 


p.  367. 

v.  suaia. 
v.  lacertula. 
v.  cinerea. 
cf.  forcipula  aui  cos. 
Ev.  Bull.  1837.  p.  36. 


H.  408.  874.  p.  263. 

latenai  Fierr.  Ann.  Soc.  VI.  pl.  8.  8. 
leucostigma  Haw. 
nana  Esp.  t.  149. 

ongtpurgeri  Bobd.  — Fr.  n.  B.  394. 
plebeja  Haw. 

( dentinosa ) Fr.  n.  B.  263.  — Gn.  v.  Undinota. 
(de plana)  Esp.  92.  V.  helveola. 

(— ) L — Rossi  v.  fuadra. 

dt  plan  a la  ( Agrotis ) Ev.  — Fr.  n.  B.  448. 

HS.  79.  p.  347. 

deplana  Gn.  n.  520. 

? bar  dann  Fr.  n.  B.  L 471.  3. 

00  deplunata  ( Epijema ) Ev.  Bull.  H.  1845.  p.546. 
•*  dtpressa  (Ldthasid)  Esp.  t.  93.  — Dup.  — Fr. 
n.  B.  380.  — Brkli.  — 0.  p.  159. 

H.  Bomb.  96.  ochreola 

luieola  H.  Beitr  conf.  pp.  53. 

? vitellina  Boisd.  est  foem.  helveola*. 

( — ) Stpb.  v.  complana. 

9 de  punc  ta  ( Graphophora ) L — Esp.  t.  177.  3. 
— Dup.  — Fr.  n.  B.  166.  — Gn.  n.  536. 

H.  120.  502.  msndosa  p.  367. 

( — ) Bkb.  V.  litura. 

99  der at a ( Thyaiira ) L — Fr.  n.  B.  281.  — Gu.  n.  1. 

H.  66.  p.  170. 

**  derivalis  ( Herminid ) H.  — Dup.  — Fr.  n.  B. 
30.  — Gn.  n.  59.  Pyr.  p.  383. 

11.  Pyr.  19.  — HS.  609. 

emortualis  Haw.  — Wood. 
glaucinalis  Mus.  Schiff". 

deserti cola  ( Agrotit)  Ev.  Bull.  1842.  p.  644. 
l.  5.  r.  2.  — Gn.  n.  465. 

HS.  492. 

00  des  e rto  r um  (Agrotis)  Boisd.  — Gn.  n.  462. 

00  dssertus  (Cossus)  Fd.  W.  ppp. 

(desilii)  Pierr.  Ann.  Soc.  VUI.  pl.  8.  *.  ripa*. 

00  desyllesi  (Apamea)  Boisd.  — Gn.  n.  284. 

9 despecta  ( Nonagria ) Fr.  . — Dup.  pl.  32.  — 
Gn.  n.  166.  p.  245. 

H.  751.  752.  HS.  366. 


lineola  Wd.  — Stpb- 
? rufa  Wd.  — Haw.  — Slpb. 

(detersa)  Esp.  v.  petrorhiza. 

0 detorta  ( Agrotis ) Ev.  BoU.  M.  1851.  p.  628. 

* detrita  ( Leucoma ) Esp.  t.  44.  — Fr.  n.  B.  332. 

H.  B mi Li.  5K  59.  H.  Beitr.  II.  4.  111.  5. 

pectinella  Lang.  p.  135. 

* devergens  ( Plusia ) H.  — Tr.  — Dup.  — Gn. 

n.  1195.  p.  392. 

H.  600.  501. 

00  dianthi  (Dianthoecia)  H.  Dup.  cf.  dentigera. 

H.  587. 

0 di aphana  (LithosiaV)  Ev.  Bull.  M.  1848.  p.  212. 
HS.  Bomb.  168.  PPP- 

diasema  ( Plusia ) Dolm.  — Zelt.  — Gn.  n.  1192. 

HS.  597.  P PP-  393. 

( dichromd ) Esp.  t.  155.  76.  v-  caesia. 

99  dictaea  ( Notodonta ) L — Esp.  L 58.  84. 

H.  Bomb  22.  p.  123. 


Digitized  by  Google 


18 


Vol.  II. 


porctUanta  Hufn.  — Ern. 
trtmula  L — Clerck. 

( die  lata')  F.  v.  dictaeoides. 

**  dictaeoidts  < Notodonta)  Esp.  t.  24.  — Rrahin. 
H.  Bomb.  23.  24.  p.  123. 

dictaea  F. 

? fngida  Roh.  Zelt- 
gnoma  F. 

**  didyma  (Polin,  Bkh.  — Stph.  — Esp.  126-  7. 
FK  1.  2.  p.  274. 

für  ca  Hur.  — Stph. 

? illyria  Fr.  n.  B-  483. 
i niger  Haw.  — Stph. 
lamda  View. 

Uuco  stigma  Esp.  159.  7. 

H.  97.  619.  620.  nictitans  Esp.  126. 

oculea  L.  — F.  — Wood.  — Haw.  — Stph. 

— Gn.  n.  88a 
rava  Haw. 

H.  420.  secalina 

( didymoides  Dup.  v.  occtusa. 

**  «fl ffinis  ( Cosmia ) L — WV.  — Esp.  t.  134. 
— Fr.  n.  B.  130.  — Gn.  n.  680.  p.  224. 
H.  202. 

HB.  I.  1.  I.  e.  a^inü 
nacarata  Vill.  — Ern. 

(— ) HB.  I.  4.  IV.  t.  i>.  affini s. 

{diffusa)  Gn.  Corrlg.  v.  confusa. 

dilecta  ( Catocala ) Bkh.  — Dup.  — Gn.  n.  1444. 
H.  38«.  p.  410. 

sponsae  var.  Esp.  t.  99.  — God. 

* dilucida  ( Amphipyra ) H.  — Tr. — Gn.  n.  1292. 

H.  383.  566.  HS.  11.  p.  325. 

* diluta  ( Cymatophora ) WV.  — F.  — Gn.  n.  13. 

H.  206-  p.  169. 

octogena  Esp.  t.  128.  6. 
fasciculosa  Bkh. 
undata  F. 

( dilutana ) H.  Tri.  6.  v.  rtvayana. 

di  niensis  (Zygaena)  HS.  pp.  46. 

HS.  Zy*.  111-112. 

**  dipsacea  (Heliothis')  L etc. — Fr.  8.  B.  491.  — 
Gn.  n.  934.  P 366. 

H.  311. 

viriplaca  Berl.  May. 

( discolor ) Vill.  v.  flaoicincta. 

( dis  cor  s , F.  v . ulmi. 

disjuncta  ( Catocala ) H.  — l)np.  pl.  46.  — 
Gn.  n.  1464.  p.  407. 

H.  741.  742.  — HS.  236.  237. 

? var.  separata  Friv.  — Fr.  n.  B.  508. 

**  di  spar  ( Ltucoma ) L etc.  p.  pp.  135. 

H.  75.  76.  263.  — HS.  154. 

( ditparilis ) Tr.  v.  imbecilla 

(ditsimilis)  Knnrli.  v.  suasa. 

(dissoluta'i  Gn.  H-  166.  — Tr.  v.  hessii. 

* dis  tan  t (Hadenai  Tr.  — * Fr.  n.  B.  121.  — Dup. 

H.  522.  523.  p.  281. 

suberis  Boivl.  — Dup.  pl.  117.  1.  2. 
monochroma  Esp.  155.  3—6?  — Gn.  n.  788. 


0 di stens a ( Charadrina ) Ev.  Bull.  M.  1851.  p. 633. 
t distinguenda  ( Agrotis ) Stph.  List.  — latent 
Slph.  — Wood.  cf.  latent. 

00  d is  tr  ac  ta  ( Hydrilla ) Gn.  D.  383- 
0 di  t tr  ac  ta  ( Charadrina ) Ev.  Ball.  M 1848.  p.  217. 

* ditrape  zium  (Graphcphara)  Bkh.  — Tr.  — 

Gn.  n.  547.  p.  357. 

H.  1 13.  T — 472. 

sigma  var.  God.  pl.  61.  3. 
tri  stigma  0.  Syst.  — Tr.  — Fr.  99.  — Wood. 
( — ) H.  113.  cf.  triangulum. 

( — ) Esp.  I.  147-  v.  sigma. 

( — ) WV.  i».  triangulum. 

* diverg  ens  ( Plutia ) F.  — Gn.  n.  1196. 

H.  2«;.  499.  p.  393. 

hohenwarthii  Esp.  4.  179.  3.  — 189.  — 
Berl.  Hg. 
limbata  Sr  lind  r. 

diversa  ( Catocala ) H.  — Tr.  — Fr.  n.  B.  155. 

1.  — Gn.  n.  1463.  p.  408. 

H.  737—740. 

callinympfui  Saporia  — Boisd.  — Dup. 

0 di vs  C Plusia)  Ev.  Bull.  M.  1844.  p.  596.  - 
Gn.  1191.  p.  392. 

HS.  511. 

( — ) Don.  v.  genistae. 

( — ) Haw.  v.  contigua. 

( divita ) Esp.  158.  v.  raptricula. 

**  do  dornte  a ( Drymonia ) WV.  — Fr.  n.  B.  314. 

H.  Bomb.  8.  — HS.  83.  81.  p.  122. 

chaonia  Curl. 
ilicis  F. 

trimacula  Esp.  46.  1 — 3. 
tripartita  Bkh. 
quer  ne  ut  Haw. 

( dodonea ) Senil.  v.  torva . 

doleriformit  Sesia)  HS. 

HS.  Scs.  22  38.  p.  pp.  63  de  69- 

stelidif  ormis  Fr.  n.  Bcltr.  I.  182. 

( doleriformis ) HS.  49.  v.  ortalidif . 

* dolosa  ( Orrhodia ) H.  — Tr.  p.  321. 

H.  632. 

H.  172.  cruda 
H.  56H.  neuro  des 
H.  169.  pulveren 
H.  541.  veronicae  Gn.  n.  636. 
implicata  Mus.  Schiff. 

(— ) Dup.  28.  1.  *>.  ligula. 

( domestica ) F.  v.  aquilina. 

( — ) Natrf.  v.  arbuti. 

(domiduca)  Berl.  Mag-  v fimbria. 

( — ) Bkh.  ».  serotina. 

( — I Knoch.  — Fuessl.  v.  janthina. 

(domina)  H.  223.  v.  donna. 

( dominica  Cram.  v.  pancratiL 

**  dominula  ( Callimorpha ) L-  — Fr.  n.  B.  869 

H.  Bomb.  117.  118.  domina  p.  151. 

(donasa)  Esp.  t.  52.  v-  populeti. 

donna  (Callimorpha)  Esp.  I.  180.  — 184.—  Dup. 
H.  Bomb.  223-  domina 
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H.  319 — 329.  persona  Fr,  n.  B.  279.  — 0.  p.  151. 

0 doryceraef  ormis  ( Sesia ) Led. 
do  r y cnii  (Z ygaena)  0.  — Boisd.  — Dup.  — 

Fr.  n.  B.  278.  p.  39. 

HS.  Zyg.  24.  25. 

dor  ylifor  mit  (Sesia)  0.  — HS. 

HS.  Ses.  44.  p.  66  <fc  79. 

dos  ( Anthoecid ) Fr.  n.  B.  268.  4.  — Gn.  n. 946. 
p.  883.  p.  407. 

HS.  274.  275. 
dotata  ( Cntocala)  HS. 

HS.  585.  586. 

? protony mpha  Roisd. 

dracunc  uli  (Cucullia)  Tr.  — Dup.  pl.  125.  — 

Gn.  n.  889.  p.  314. 

H.  586. 

incana  Ev.  Bull.  — Fn. 

(— ) Ev.  Kind.  v.  virgaureae. 

**  dromedarius  ( Notodonta ) L etc.  p.  124. 

H.  Bomb.  28. 

per  Jus  ca  Stpb.  t.  14.  f.  2.  — Wd. 

(— ) Ern.  v.  tritophus. 

( dryophag* ) Tr.  etc.  v otus. 

(dsidsilia  Fr.  n.  B.  568.  V.  olivierii. 

dubia  < Orgyia)  Tausch.  — Ev.  — Dup.  — Fr. 
t.  297.  313.  p.  pp.  132. 

H-  Bomb.  961.  — HS.  163.  164. 
ahhagi  F.  dW. 
seleniaca  F.  dW. 
splcndida  Hamb.  {sec.  Led.) 

E. 


(eborea')  Esp.  93.  4.  •».  eborina. 

**  eborina  ( Setina ) WV.  p.  ppp.  154» 

H.  Bomb.  104.  266. 

mesomtlla  (Tin.)  L — CI. 

Var.  eborea  Esp.  93.  4. 

* echii  { Dianthoecia)  Bkü.  — Dup.  — Fr.  n.  B. 

173.  — Gn.  n.  686.  p.  249. 

H.  90. 

brecciaef ormis  Esp.  I.  198 
syngentsiae  Scrib.  Ul.  t.  13.  5. 

(— ) Ern.  v.  carpophaga. 

+ ectypa  ( Leucania ) H.  231.  — Gl),  n.  146. 

cf.  straminea  aut  pallens. 
( — ) Bd.  Ind.  v . pallens. 

* eff  us  a (Arnphipyra)  Boisd.  — Tr.  — Dup.  — 

Fr.  n.  B.  148.  3.  — Gn.  n.  1281. 

H.  821.  p.  326. 


(egens)  Haw. 

(egregia)  Esp.  t.  119.  188. 

(— ) Led. 

0 elampif ormis  (Sesia)  HS. 


cf  blanda. 
v.  herbida. 
v.  glacialis. 
pp.  TH. 


HS.  Sw.  54. 


**  electa  ( Catocala ) Brkü.  — F.  — Roes.  — Dup. 
— Boisd.  — Fr.  n.  B.  407.  — Gn.  n.  1436. 
H.  331.  p.  410. 


pacta  Esp.  t.  98.  — WV. 


(dubia  Bert.  Mag.  v.  lucipara. 

( — ) Wd.  v.  xanthographa. 

( — ) Dup.  v.  ruß  einet  a. 

( — ) Htw.  v.  fusnosa. 

dubiosa  (Senta)  Tr.  — Gn.  n.  153.  p.  226. 
HS.  356. 

dumerilii  | Polin)  Boisd.  — Dup.  |d.  90.  4.  — 
Tr.  — Stph.  List.  — Gn.  n,  283. 

HS.  101.  p.  257. 

: durneti  ( Lasiocampa ) L.  etc.  p.  109. 

H-  Bomb.  164. 

(— ) Fttes.ilL  v.  trifolii. 

dumetorum  ( Ophiusa ) Boisd.  ic.  pl.  78.  5.  — 
Gn.  n.  502.  p.  412. 

H.  839. 

(duinosa)  H,  880.  — Donz.  v.  renigera. 

( duplaris ) L.  — Gn.  v.  bipuncta. 

(duplex)  Haw.  v.  adusta. 

(duponchelii)  Bd.  — HS.  v.  areuosa. 

dysodea  ( Polia ) WV.  — Gn.  705. 

R.  47.  p.  266. 

chrysogona  Bkl). 

flavicincta  min.  Esp.  t.  163.  6.  7. 
ornaia  VIII. 

ranunculus  WULT  — Haw. 
spinaciae  View. 


(— ) var.  Ern. 

(— > Esp.  t.  153. 
(dystrepta)  F.  dW. 


v.  ßligramma. 
v.  flavicincta. 
cf.  brizae. 


( elegant ) Ev.  v.  grammiptera. 

( — ) Stpb.  v.  catena  Exot. 

* elocata  ( Catocala ) Esp.  t.  99.  1.  2.  — Brkh.  — 

Gn.  n.  1429.  p.  409. 

H-  491.  marita  . 

H 328.  lu-or. 

H.  655.  656.  nurus 
nupta  F. 

(elota)  H.  *162.  v,  connexa. 

**  elpenor  f Sphinx)  L.  etc.  p.  85. 

H.  Spb.  61. 

* elychry  si  (TroiAi/a)  Hamb.  Ann.  1832.  pl.  2. 

f.  15.  - Gn.  n.  1030.  p.  440. 

IIS.  595.  Gn.  — Dup.  pl.  14. 

dalmatina  Led.  — HS.  Text.  p.  440. 

( — ) HS.  250.  — Ramb.  v.  dalmatina 

sec.  Gn.  viridula. 

* elymi  (Leucania)  Tr.  — Dupl.  pl.  31.  1.  — Gn. 

n.  162.  p.  229. 

HS.  346. 

(empiformis)  Esp.  32-  1.  2-  v tenthredinif. 

( — ) H.  94-  v.  masarij ormis. 

**  emortualis  i Aethia)  WV.  — Dup.  — Fr.  I).  B. 
30.  — Gn.  n.  55.  Pyr.  p.  433. 

H.  Pyr.  1. 

glaucinalit  l'birp- 
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olivaria  Geom.  Brkh. 

(emortualis  i Haw.  — Wood.  v.  derivali $. 

* emphytiformis  ( Sttia ) HS.  p.  66.  76. 

empyrea  ( Eupltxia ) H.  — Tr.  — Dup.  pl.  94-4. 

Gn.  n.  756.  p.  277. 

H.  63.  646. 

flammea  Bktl.  — Esp.  t-  53. 
encausta  (Brithys)  Tr.  — Dup.  pl.  78  & 20.  — 
Gn.  n.  182.  p.  241. 

H.  392.  — HS.  291. 

00  end  o g aea  ( Agrotis ) Boisd.  lc.  pl.  75.  6.  — Gn. 

n.  420. 

var.  sabulosa  Ramb. 

(tntalis)  F.  v.  proboscidalie. 

(ensatus i F-  v.  proboscidalis. 

( tphem  trat f or mit ) [Seii'a]  Haw. — Siph.  Exoi. 

* e phi  alt  1 1 (Z  ygatna)  L — Ntf.  — Fttessl. — Tr. 

HS.  Zyg,  91.  p.  48. 

H.  33.  var.  falcatat 
ntedusa  Pall, 
var.  coronillae  WY. 
var.  trigonellat  Esp.  33.  3.  4. 

H.  13.  coronillae. 

schuejf eri  Bkti.  — SchfT.  170.  3.  4. 
var.  icterica  Led. 

H.  18.  aeacue  Esp. 

00  ephialtt  s ( Ophiusal ) II.  — Bd. 

H.  652. 

? nubilaris  Grast.  Anna!.  Soc.  Eni.  V.  pl.  17.  T.  8. 
tpilobii  {Sphinx)  Boisd.  — Dup.  P-  89. 

HS.  spli.  9.  sper.  hybrida. 

( tpomidion ) Siph.  — Wd.  ».  rurta. 

(eremita)  H.  24*3.  v monacha 

* ereptricula  ( Bryophila ) Tr.  — Dup.  — Fr.  ä 

B.  84.  129.  - Fr.  n.  B.  52.  2.  — Gn.  n.  20. 
H.  863.  p.  186. 

11.  26.  spolialricula 

vor.  troglodyta  Tr. — Fr.  n.  B.  52.  1. 

* tricae  (Orgyia)  Germ.  — Boisd.  — Tr. 

H.  Bomb.  279.  280.  antiquoides  p.  132. 

(ericae)  Boisd.  — Fr.  n.  B.  515.  — HS.  systcm. 

Verz.  N.  943.  »»  velum. 

(— ) Berl.  Mag  V.  myrtilli. 

(— ) Don.  — Haw.  V.  porphyrea. 

( — ) Lef.  v.  trigotephras. 

0 triopo  da  ( Ophiuta ?)  HS.  p.  413. 

HS.  596. 

**  erminea  {Harpyia)  Esp.  t.  19.  78.  79. 
i.  B.  14.  — n.  B.  92. 

H.  Bomb.  35. 
vinula  F- 

(— ) Mrsb.  — Linn.  Trans.  v, 

**  er  ratricula  ( Apamea ) H.  — Gn.  n 
H.  537. 

latruncula  Fr.  n.  B.  142.  4. 
literosa  Haw.  — Siph.  t.  25.  1. 
sujfuruncula  Tr.  — Bd. 

(erupla)  Fr.  n.  B.  472.  v.  haworthii. 

( eruta ) H.  623.  v.  trilici. 

f e rythrago  (Xanthiaj  Boisd.  gen.  n.  1179. 


- Fr. 
119. 


menthastri. 

889. 

p.  285. 


trythrina  (Agrotis)  Rimb.  Ann.  1849.  — Gn. 
n.  483.  p.  334. 

HS.  543. 

badia  HS.  Teil. 

**  er  ythroc  ephal  a ( Orrhodia)  WY.  — Dup.  — 
Bkb.  — Gn.  n.  637.  p.  322. 

H.  176. 

H.  438.  glalra  WY.  — Fr.  ii.  B.  436.  — Tr. 
silent  Bkti.  — View. 
spadicea  Bkh. 

vaccinii  var.  Esp.  t.  162.  1.  2.  3.  4. 

( — ) Haw.  — Stpll.  v.  dahlii. 

( — ) Em.  v.  rubricosa. 

( — ) Esp.  t.  121.  v.  ridens 

( erylhrosligma ) Haw.  v.  nictitans. 

erythro  xylea  ( Agrotis ) Tr.  — Gn.  n.  428. 

HS.  28.  cf.  puta  p.  352. 

erythrus  (Zygaena)  H.  — HS.  p.  30. 

H.  Spb.  87.  HS.  44. 

H.  169.  saportae  Boisd.  — Dup. 
minos  Costa. 

C — ) Boisd.  — Dup.  v.  rubicundur. 

tsulae  ( Sphinx i Boisd.  — Dup.  p.  88. 

HS.  Spli.  3.  Exemplar  aruf actum? 

( — ) H.  613.  Xocl.  v.  euphorbiae. 

euctraef  o rmis  (Sesiaj  0.  p.  66.  de  79. 

HS.  Spb.  28.  29. 

tugtnia  ( Plusia, ) Ev.  Bull.  M.  1841  t.  3.  f.  3. 
4.  — Fr.  n.  B.  449.  532.  — Gil  n.  1140. 
HS.  267.  p.  400. 

•*  euphorbiae  ( Sphinx ) L etc.  p.  88. 

H.  Spb.  66.  139.  140.  — HS.  7.  & aberr. 

» euphorbiae  ( Acronycta ) WY.  — Xtrf.  — Fr.  0. 

B.  538.  — Esp.  i.  117.  1.  2.  — Gn.  n.  78. 
H.  12.  — HS.  375-377. 

H.  613.  esulae 
H.  614.  pepli 

( — ) Haw.  — Stpli.  — Wood.  f.  320.  v.  rumicis. 
( — ) H.  529.  — Fr.  n.  B.  177.  v.  euphrasiae. 
• euphrasiae  ( Acronycta ) Tr.  — Fr.  n.  B.  537. 
Dup.  pl.  8a  4.  — Gn.  n.  79.  p.  184. 


HS.  373.  374. 

HS.  87—89.  abscondita 
H.  615.  cyparissiae 

H.  529.  euphorbiae  Serib.  t.  9.  — - Bkh.  — Fr. 
n.  B.  177.  — Dop.  pl.  8a  3. 

( — ) Stpli.  p.  rumicis. 

eutychea  ( Catocala ) Tr.  — Gn.  D.  1470. 

HS.  447.  P 407. 

HS.  238.  239.  languida  Frlv.  sec.  Gn.  spec.  propr. 
**  everia  ( Ga/tropacka)  knoch.  — Dup. 

H.  Bomb.  166.  167.  P-  10a 

catax  WV.  — H.  Text. 
lentipes  Esp.  t.  16.  17. 

evers  manni  ( Gastropacha ) Ev.  Bull.  M.  1843. 
p.  542.  t.  10.  f.  2.  — Fr.  n.  B.  42a  47a 
HS.  Bomb.  73.  74.  166.  p.  PP-  107. 

(— ) Kolen.  » urania. 

* evidens  ( Orthosia ) H.  — Tr.  — Dup.  pl.  128. 
A 39.  — Gn.  n.  658.  p.  203. 
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H.  869. 

(evidcns\  ThUllb.  v.  tnlima. 

( exclamans ) Ev.  v.  Agrot.  ander  «ggii. 

m txclumationis  ( Agrotis)  L — W V.  — Gn. 

n.  463.  p.  351. 

H.  149. 

H.  544.  unicolor 
clavus  Hfb- 
picta  Haw. 

? plaga  Stpb.  — Wd. 

( — ) Esp.  t.  64.  v.  corticea. 

{«XCUSSa)  Eft.  t.  197.  V.  tjrpica. 

exigua  i Charadrind)  H.  — Dnp.  pl.  75.  — Slph. 
List.  — Gn.  n.  152.  p.  212. 

H.  862.  HS.  411. 
ff.  796.  fulgens 
junceti  Zoll. 

pygmaea  Rainb.  Ann.  Soc.  Ul.  pl.  8.  — Dup. 
(«xilisf  Ev.  v.  palustris, 

eximia  (Metoponia)  HS.  — fr.  D.  B.  442.  — 


Gn.  n.  1064.  p.  387. 

HS.  399. 

«xoletu  (Xylina)  L etc.  — Gn.  D.  835. 

H.  244.  11  p.  802. 

£ txoletae  v»r.  Esp.  t.  188.  — Rom.  o 1 ttusta. 
(tiitiua)  Ev.  V-  ochrosligma. 

(titmalit)  Gn.  Pyr.  n.  19.  ».  palpalU. 

* x trenia  (Ltucmia)  H.  — Stpti.  LUt.  — Gn.  n. 


157.  — Tr. 

H.  412.  — HS.  336. 

(— ) HS.  332—333. 

(— ) HS.  337; 

00  riiricatd  ( Polin ) Zeit. 


p.  ppp.  228. 

v.  fulvn. 
v.  cancolor, 
p.  940. 


* txulans  ; Zygaena)  Esp.  t.  41.  — Bolsd.  — Du- 
pon.  — Fr.  n.  B.  200.  p.  37. 

H.  Sph.  12.  101. 
bitorquata  Men. 
x anadis  Dalm.  — Zelt 

00  exulis  ( Polia ) Lef.  Ann.  Soc.  Ent.  V.  p!.  10.  f. 
2.  — Dup.  pL  49.  2.  — Gn.  n.  288. 

’ n’rZr*'>vö  •** 

• **H  --  7 U i h*»  i U > \ **■ 


f acuta  i Orthosia)  Tr.  — * Gn.  n.  588.  p.  197. 

HS.  98.  99. 

f Jagana)  F.  — Don.  v.  pratinana. 

**  f°g*  ( Stauropus ) L etc.  p.  120. 

H.  31. 

( falcata ) F.  v.  hamula. 

(falcatae  i H.  .33.  v.  ephialtes. 

1 ( falcataria ) Hfn.  v.  c urvatula. 

' (— ) L v.  falcula. 

**  falcula  { Platypttrix)  WV.  — Esp.  t.  72.  — 

Dp*.  — Ntrr.  p.  112. 

H.  44. 

falcataria  L — Wd. 

(falculaei  var.  Ern.  v.  curvutula. 

( falculataria ) VIII.  v.  hamula. 

falsalis  ( Nycitola)  HS.  p.  444. 


f alsalis  ( Nycteola)  HS.  p.  444. 

HS.  Nycteolidae  ttff.  4.  .6. 

* famula  ( Naclia\  Fr.  n.  B.  183.  p.  51.  Anni. 
f J ar  in  os a (Polia)  Fr.  II.  B.  509.  cf  rußcincta. 

farkasii  t Polia ) Tr.  — Gn.  n.  808.  p.  254. 
HS.  390.  cf.  ehenopodii. 

**  f asc  eli  na  (. Dasychira ) L.  etc.  p.  134. 

HS.  88. 

H.  81.  medicaginis 
var.  obscura  Zell. 

( fasdalis ) [Pyr.]  Vill.  v.  triquetra. 

fnsciata  ( Ärctia ) Esp.  t.  33.  87.  — Vill. 

H.  183.  gratiosa  p.  146. 

tigrinn  Vill. 

(— ) Slph.  IV.  8.  Exot. 

• fa  sciculella  ( Psyche)  HS.  p.  pp.  20. 

HS.  106.  cf  viciella. 

( fasciculosa ) Bkb.  v.  diluta. 

( fasciola)  Esp.  t.  163.  v.  arbuti. 

( fasciuncula ) Haw.  — Stph.  v.  latruncula. 


( fatax ) Pod.  v.  ypsilon. 

* fati  di  ca  ( Agrotis ) H.  — Fr.  n.  B.  393.  — Gn. 

n.  418.  p.  354. 

H.  704.  705.  — HS.  456. 

htydenreichii  Germ.  fh.  22.  t.  14. 

{Jaund)  Srhrk.  v.  sylvinur. 

* f aus  ta  (Z ygatnä)  L.  — Esp.  t.  18.  — Fuessl. 

Fr.  I.  B.  9-  — Dup.  p.  45. 

H.  27.  122. 

faustin  a \Z  ygatna)  0.  — Dnp.  p.  45. 

H.  141.  142. 

ifavillacea  H.  2.  — Esp.  t.  127.  v.  strigosa. 
( favonia  ) Fr.  n.  B.  428.  v.  mediurranea. 

febrctta  ( Psyche ) Bd.  — Boi.  Ann.  SOC.  Ent. 
IV.  pl.  1.  E.  p.  19. 

HS.  106. 

villosella  God.  pl.  24. 

( feisthamtlii ) Boisd.  — Dup.  — Fr.  n.  ß.  423. 

v.  rubrirtna. 

felicina  ( Segetin i Donz.  Ann.  1844  pl.  6.  n.  II. 
Gn.  n.  713.  p.  389. 

HS.  485. 

( felixii ) Fr.  n.  B.  311-  sec.  Gn.  ad  pullam. 
(fcntlla)  Xewm.  Zool.  v.  opacella. 

**  fenestrina  l Thyris ) WrV.  — F.  p.  81. 

II.  16.  Sph.  pyralidiformis 
fenestrtlla  Sfop. 
marica  CjTT. 

< fenestrtlla ) Scop.  v.  fenestrina. 

fennica  ( Agrotis ) Tausch.  — Ev.  — Dup.  — 
Fr.  n.  B.  507.  — Gn.  n.  434.  p.  348. 

HS.  146.  147. 

var.  tauschen  Tausch.  . 

/ tnus  aef  or  mis  ( Sesia ) Led. 

HS.  4.  Itucvptif.  p.  pp.  64  de  73. 
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ferrago  { Xantkia ) Ev. — Fr.  n.  B-  S6i  — 6n. 
n.  280.  p.  218. 

HS.  41. 

caltheago  Kind. 

f — ) F.  v.  lithargyrta. 

( ferrea)  Haw.  v.  pistacina. 

f ferruginago  i,  Xanthia i Kind. 

C— ) H.  196.  v.  oo. 

**  ftrruginea  ( Orthoiia ) WV.  — Fr.  a.  B.  123- 
— Dup.  — Wd.  Gn.  n.  656.  p.  203. 

H.  181. 

H.  888.  889.  macilenta  — Stph. 
circellaris  Bkb.  — Xtf. 

fujcago  Esp.  I.  75.  5. 
undata  View.  t.  1.  f.  2. 
undosa  Bkb. 

(— ) Scrlb.  v lithargyria. 

(— ) Esp.  t,  47.  v.  ttntbrosa. 

* ft rulao  (Zygatnt »)  Led. 

angtlicat  Bd 
medicaginix  0.  — Zell. 

**  fextiva  ( Graphophora)  WV.  — Fr.  I.  B.  41.  — 
Dnp.  — Gn.  n.  551.  p.  358. 

H.  114.  487— 489. 

?H.  618.  congener  nach  Gn. 
var.  dahlii  God. 
bajat  var.  Ern. 

? dahlii  God.  pi.  62.  1.  2. 

mtndica  F. 

primulae  Bkb.  — Esp.  136.  5.  6. 
sigma  Don. 
xubrufa  Haw. 

(— ) Brkh.  Bomb.  v.  lapponica. 

**  fo  stucat  ( Plus  ui)  L.  etc-  — Fr.  4.  B.  100.  — 
Gn.  n.  1157.  p.  397. 

H.  277 

[fibroxa  GD-  — H.  385.  — Dlip.  v.  leucoxtigma. 
< ßctilis ; H.  479.  t>.  aquilina. 

( — ) H.  710.  cf.  optabilis  \ poiius  Exot. 

*fn  igramma  < Dianthoecia ) Esp.  t.  130.  4-  — 
Tr.  — Fr.  i.  B.  137.  3.  — Dup.  — Gn.  n.  695. 
HS.  465.  p.  250. 

H.  48-  polymita  WV?  — F.  188? 
ßavivibica  H.  Text. 

( — ) Bd.  — HS.  484-  v.  santhocyanea. 

**  filip  endulat  Z ygaena)  L — Esp.  t.  16.  36. 
H.  31.  angtlicat  Bd.  p.  42. 

H.  26.  cytixi 

rntis bonica  FllfSSl. 

HS.  I0‘J.  110.  Vftr.  mann» 

H.  17.  »berr.  chrysanthcrni  Esp.  t.  37. 

( — ) var.  S<*op.  v.  achilUat. 

( — ) Fuessl.  i».  hippocrtpidix. 

( — ) Deg.  v.  lonictrat. 

(— ) var.  K.  v.  peuctdani. 

( — ) maj.  Esp.  41.  4.  i\  tranxalpina. 

**  fimbria  {Triphaena)  L — WV.  — Fr.  n.  B.381. 
Gn.  n.  526.  p.  328. 

H.  102.  561.  552. 
domiduca  Berl.  Mag 


fimbriata  Schreb. 
parthenii  Schrk. 
xolani  F. 

ifimhria  mir».)  StplL  — Vill.  v janthina. 

I ßmbriago)  W.  351.  cf.  aurago;  potius  Exot. 

( fimbriata . Schreb.  v.  fimbria. 

fimbriola  ( Agrotit ) Fr.  207.  — E$f>.  t.  193.3. 
— Dup.  — Tr.  — Gn.  n.  512.  p.  347. 
H.  603. 

maravignae  Dup.  pl.  82.  2. 

( firma\  H.  876.  677.  v.  opima. 

(ßxxina)  Stph.  — Wd.  u.  chamomillat. 

i ß s xipuncta)  Haw.  v.  ypxilon. 

( ßamma ) F.  Munt.  v.  ochroleuca. 

**  fl  ammatra  ( Agrotix ) F.  — Dup.  — Gn.  n.  544. 
H.  124.  |k  342. 

* fla  mmt  a Senta)  Curl.  201.  — Stph.  — Gn.n.  152. 
( — ) Bkh.  — Esp.  t.  53.  — Ern.  v.  empyrea. 
( — ) WV.  — F.  — H.  91.  476.  v.  piniperda. 

00  flava  ( Litho  tia\  Stph.  — Westw.  de  H.  cf.  aureola. 

( — ) H.  453.  v.  flavida. 

( — ) Fr.  n.  B.  370.  t».  muxeuloxa. 

( — ) Wd.  v.  r iullina. 

**  flavago  ( Gortyna ) WV.  — Esp.  t 112.  2—4. 
— 176.  1.  — Dup.  — Ff.  n.  B.  484.  — Gn. 
n.  190.  p.  218. 

H.  186.  187. 

HB.  I.  1.  11.  m.  ochracta 
aurea  maculata  Goetz. 
lappae  Don.  pl.  340. 
rutilago  F. 

(—)  E«P-  t.  112.  v.  moneta. 

( — ) F.  — Stph.  — Wd.  — Serib.  v.  silago. 
< ßaveola)  H.  14.  — Esp.  36.  1.  v.  ohobrychi t. 
< ßavtxctnx ) Esp.  t.  122.  2.  v.  cerago. 

* fla  via  iArctiaj  Fuessl.  — Esp.  t.  p.  146. 

H.  315-318. 

H.  132.  virgo 

flavicanx  ( Setina ) Boisd.  — Dup.  p.  154. 
H.  344.  845.  — HS.  4a  49. 

**  flavicincta  i Polin  WV.  — F.  — Esp.  t.  153. 
Roes.  — Dup.  — Wd.  — WUk.  — Don.  — 
Gn.  n.  722.  p.  259. 

H.  46. 

aurantio  maculata  Goetze. 
calvtscens  Bd.  geo.  1024.  H , 

ducolor  ViU. 

dyjodta  Esp.  t.  153.  4 — 6. 
meridionulix  Bd.  geil.  1023. 
undulnta  Goetze. 

( ßauicincta  min.)  Esp.  t.  153.  *-  dytodea. 

m flavicornix  ( Cymatophora ) L.?  — HB.  — Esp. 

t.  184.  1.  2.  — Fr.  n.  B.  375.  — Boisd.  — 
Dup.  — Wd.  — Don.  Pt  169. 

H.  208. 

lutricornix  Haw. 

(— ) L.  ? Clerck.  — Haw.  v.  or. 

( — ) WV.  •».  ridenx. 

* flavida  (Metoponiat  0.  — Tr.  Dup.  — Fr. 

n.  B.  227.  — Gn.  n.  972.  p.  387. 
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H.  453.  flava  ^ 

H.  Tort.  163.  kaeektritziana 
(flavilinsa)  Haw.  — Stpll.  — Wd.  v.  macilenta. 
flavina  (Agrotis)  Kind.  PP-  331. 

HS.  593. 

(ßavivibica  H.  Text.  *».  fiUgramsna. 

( ßaoomacula t F.  v.  lucipara. 

**  fltxula  i Colposia ) F.  — Brkh.  — Lttp-  — Fr. 
S.  B.  35.  — Esp  t.  84-  — Rami).  — Dup.  — Wd. 
HB.  I.  1.  4.  z.  p.  434. 

H.  19.  Geom.  fltxularia  Tr. 
sinuata  ViU» 

( ßsxulana)  H.  19.  Geom.  — Tr.  V.  fltxula. 
(fltxuosa)  Ev.  Ball.  v.  fartatilium. 

I— ) Don.  v.  grtphica. 

( flina ) H.  210.  211.  v.  lupulinus. 

(— ) Brkh.  — Esp.  t.  82.  v.  sylvinus. 

(flotei da)  Esp.  t.  123.  v.  conigsra. 

(ßortntina ) Esp.  t.  185.  v.  peltigera. 

florigtra  ( Agrotis ) Ev.  p.  346. 

HS.  148.  cf.  rtcutsa. 

( fluctuans ) ViU.  t».  lunaris. 

(ßuctuaris i H.  449.  Exot. 

(ßuctuata)  Tr.  v,  or. 

**  fluc  tuosa  ( Cymatophora ) H.  — Tr.  p.  170. 
H.  212. 

ßuminota  Gn.  Corrig. 

(fluxa)  H.  413.  cf.  fulva. 

(— ) HS.  335.  — Tr.  — Stph.  — Wd.  — Dop. 

qf.  fulva. 

f osniformis  ( Sesia)  HS.  p.  65  4c  78. 

HS.  11. 

**  forcipula  (Agrotis)  W'V.  — Tr.  — Dup.  — Fr. 
n.  B.  t.  160.  — Gn.  n.  489.  p.  348. 

H.  128.  547. 

denticulosa  Esp.  t.  183.  3. 
signifera  F. 

00  forficula  ( Agrotis ) Ev.  Bull.  M.  1851.  p.  629. 
(— ) FW.  — HS.  147-  cf.  fuscinula. 

• formte  asformis  ( Stria)  Esp.  t 32.  — Dup. 

— Usp.  11.  — Wd.  — Stph.  — 

H.  90.  nomadasformis  p.  66  <&  80. 

tsnihrediniformis  Esp.  t.  30. 
formosa  (Zygaena)  Kind.  pp.  44. 

HS.  99- 

( — ) Bk.  v.  plsridis. 

(formosissimalis)  [Pyr.]  H.  111.  v . plsridis. 

fortatilium  (Euclidia)  H.  — Fr.  n.  B.  399. — 
Gn.  n.  1738.  * p.  422. 

H.  592. 

fltxuosa  Ev. 

( fortiß cata)  F.  v.  triquetra. 

* fovea  ( Eupltxia)  Tr.  — Dup.  p|.  108.  4.  5.  — 

Fr.  «.  B.  46.  — Gn.  n.  784.  p.  277. 

H.  753-756. 

{fragaria«)  Bkh.  ».  brunnsa. 

( — i Esp.  t.  86.  v.  serotina, 

**franconica  ( Gastropacha ) F.  — W'V.  — Esp. 

t.  26.  — Dup.  — Cjrr.  p.  106. 

H.  175.  176. 


? grandislla  Anderegg.  ...  , 

( — ) F.  castrsntis. 

(fratsrna)  Fr.  t.  89.  — ? HS.  351.  VÄf.  von  typhös 

* f r audatr  i cul  a ( Bryophila)  ft-  n.  B.  170.  — 

H.  28.'  “• 27,  p- m 

paüiola  Bkt). 

fraudatrix  ( Cucullia ) Ev.  — Fr.  n.  B.  388. 
— Ga.  n.  868.  p.  310. 

HS.  183.  pyrethri  — pontica  Bd. 
fraxini  (Z ygaena)  Min.  p.  pp.  43. 

HS.  102. 

**  fraxini  Catocala)  L etC.  — Go.  n.  1428. 

H.  327.  p.  411. 

* frey  tri  (Zygatna ) Led.  p.  PPP  32. 

HS.  7 — 12.  triptolemus  — Fr.  n.  B.  14.  164. 

(— ) Fr.  n.  Beitr.  L 469.  v.  irrorsa. 

(— ) Fr.  n.  B.  159.  — Boie.  v.  furva. 

( fribolus ) BoUtd.  V.  abjecta. 

0<)  frigida  ( Notodonta  Boh.  — Zeit.  cf.  dictatotdes. 
00  f rigid u (Polio)  Zetl.  Lapp.  p-  939 

f riv  al  dszhyi  ( Anthocda ; Dup.  Ann.  1835.  pl. 
18.  — Gn.  n.  949.  P-  364. 

HS.  215.  216. 

H.  866.  viola  Fr.  n.  B.  201. 

( fucata > Esp.  124-  3.  4.  v.  aurago. 

( fuctlla ) H.  Tin.  305.  v.  Psyche  apiformis. 

fuchsiana  (Cucullia)  Ev.  BuIL  1839.  pl.  5.  f. 
6.  — Dup.  — Gn.  il  867.  p.  308. 

HS.  192. 

fuchsii  Fr.  n.  B.  388.  4- 

( fuchsianus ) F.  d.  W.  v thrips. 

(fuchsii ) Fr.  n.  B.  388.  v.  fuchsiana 

**  fuciformis  ( Macroglossa ) L.  — Boisd.  — 0. 

Esp.  t 23.  — CurL  — Roes.  — Tr.  p.  83. 
H.  56.  bombyliformis  Fr.  I.  B.  t.  56. 
(fuciformis)  H.  117.  — F.  — Fr.  — Esp. 

v.  bombyliformis. 
^ fugax  ( Agrotis ) 0.  — Tr.  — Dup.  — Boisd.  — 
Fr.  I.  B.  45.  — Gn.  n.  491.  p.  339. 

HS.  170. 

H.  44  luctrnta 

( fulgens)  H.  796.  v.  exigua. 

( fuliginalis ) Stph.  v.  cucullatella. 

( fuliginta)  Dup.  — II.  602.  757.  758.  v.  fumosa. 
**  fuliginosa  ( Phragmatobia ) L p.  142. 

H.  143.  H.  Beitr.  II.  3.  11.  g.  W. 

( fulminant ) Xoct.  F.  u.  dsntalis. 

i,  f ulmint a)  F.  — Em.  v.  Itucophata. 

( — i Seop.  v.  paranympha. 

**  fulva  ( Leucania ) H.  — Dup.  pL  106.  i.  — Gn. 
n.  156.  — Fr.  n.  B.  501.  — Stph.  List. 

H.  496.  — HS.  332.  33-3.  (extrem«  in  tab.) 

?H.  413.  — HS.  335.  fluxa  Tr.  — Stph.  - 
Dap.  pl.  32.  p.  227. 

• pygmino  H«w.  — non  Stph. 
p a Ui  da  Stpll. 
neuriea  Stph. 

**  fulvago  Cosmia ) WY.  — Dup.  — Wrd.  — Gn. 
n.  674.  p,  223. 
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Voi.  n. 


H.  198.  199. 

angulago  Hatrh.  Ent.  Trans. 

gilvago  Bkh.  — Vw. 

paleacea  Esp.  t-  122-  3.  4.  — Em. 

( fulvago ) L cf.  cerago. 

( — ) LT  — Scrib.  — Wd.  v.  cerago. 

( — ) HB.  I.  1.  1.  f.  — Esp.  t-  176.  v.  croceago. 
( — ) HB.  II.  3.  I.  d.  v.  sulphurago. 

t f ul  via''  F.  cf.  Z yg.  lonicerae. 

**  fumosa  i Agrotis)  WV.  — Stph.  — Fr.  n.  B-  423. 
— Wand.  145.  p.  345. 

H.  153.  526. 

H.  700.  701.  carbonea 

dubia  Haw.  — Wood.  148. 

H.  602.  757  . 758.  fuliginea  — God.  pl.  78.  5. 
marshallanu  WeStW.  «fc  H.  t.  24-  f.  15. 
nigricans  Lt  — Stph-  — WfStW.  ± H.  t. 
, 24.  r.  10.  12.  — Gn.  n.  468. 

obeliscata  Haw. 
rubricam  Esp.  13t).  2.  3. 
ruris  Haw. 

HS.  495.  rustica  Ev. 

sordida  Haw. 

? H.  544.  unicolor 

ursina  Uodart.  pl.  71. 

H.  511.  vilis 

* J un  eb  ris  < Anarta , H.  — Dup.  pl.  118.  — Gn. 

n.  952.  p.  373. 

H.  433.  HS.  209.  210. 


amissa  fOPn).  Lef.  AlUI.  Soc.  V.  pl.  10.  f.  7. 
? funesta  Payk.  — Zeit. 
nigrita  Bd.  1298. 

0 funerea  ( Emydia)  Ev.  1847.  Bull.  d.  Mose.  pag. 
77.  I.  5.  f.  5.  PP  149. 

( funesta)  Payk.  — Zell.  cf  funebris. 

(— ) Esp.  |.  88.  v.  Uucotnelas. 

Kuren)  Haw.  — Wd.  v.  didyma. 

r c ata  '.Leucania ) Ev.  — Gn.  n.  147. 

HS.  364.  p.  230. 

(furcifera)  HfYl.  V.  conformis. 

**  furcula  ( Harpyia ) L etC.  p.  pp.  118. 

H.  39. 

H.  37.  var.  fuscinula 
borealis  Bofiem. 
bicuspis  Stph.  t.  13-  f.  3. 
bidene  Brlltn. 


HS.  147.  var.  forßeula  Fisch.  — Zett.  — Ev. 
integra  Stph.  t.  15.  f.  8. 

( — ) WV.  — ' Esp.  t.  19.  I».  furcula. 

**  furuncula  < Apamea)  Tr.  — WV.  — Dup.  pl. 

101.  r.  3.  — Fr.  n.  B.  142.  — Gn.  n.  340. 
H.  545.  p.  284. 

btcoloria  Bkh. 

humeralis  Haw.  — Stph.  — Wd- 
pulmonariae  Dup.  pl.  75. 
rufuncula  Haw.  — Stph- 
terminalis  Haw.  — Stph. 

H.  96.  vinctuncula  Fr.  n.  B.  468. 

**  furva  ( Polio  i WV.  — Dup.  — Tr.  — Fr.  n.  B. 
159.  — Gn.  n.  313.  p.  276. 

H.  407.  HS.  290.  (Mao  90.) 
freyeri  Fr.  n.  B.  159. 
ihalassinae  var.  Em. 

Var.  silvicola  Ev. 

Var.  infemalie  Ev. 

(— ) Esp.  158.  1.  2.  v.  occlusa. 

( — ■)  Stph.  cf.  gemina. 

00  furvula  ( Bryophila ) H- 

II.  390. 

00  fusca  \ Agrotis)  Fr.  n.  B.  393. — Bd.  cf.  cinerea. 
(— ) Haw.  — Stph.  t.  18.  f.  3 <fc  4.  — Wd.  — Dp. 

v.  cahella. 

(— ) Tbb.  Bomb.  v.  Goometrina. 

( — ) Haw.  v.  lutulenta. 

ifuscago ) Esp.  t.  75.  v.  ferruginea. 

( — ) Esp.  t.  176.  5.  6.  v.  pulmonaris. 

( fuscata ) Esp.  t.  124.  v.  aurago. 

(fuscatut)  Haw.  v.  instabilis. 

fuscico  rnis  ( Charadrina ) Ramb.  Ann.  1832.  pl. 

9.  r.  5.  — Dup.  pl.  29.  — Gn.  n.  402. 

? fuscinula  (Harpyia)  H.  — Stph. 

H.  Bomb.  37. 

forßeula  FW.  Ent.  RUSS.  t.  3.  f.  1.  cf.  furcula. 
(fuscosat  Fr.  ü.  B.  t.  141.  i».  nictitans . 

( — ) Esp.  t.  64.  4.  v.  segetum. 

**  fuscula  ( Krastria ) WV.  — Bkh.  — Gn.  n.  1010. 

H.  297.  p.  403. 

albidilinea  Stph.  — Wood.  427. 
albilinea  Haw. 

polygramma  Esp.  t.  146.  — Bkh. 
praeduncula  Bkh. 

( fuscus ) Haw.  v.  lupulinus. 


G. 


galii  ( Sphinx)  WV.  — F.  etc.  p.  87. 

H,  *>4, 

(galii  veri)  WrV.  v.  nquilina. 

igallicus)  HS.  var.  v.  velleda. 

**  gamma  ( Plusiu)  L ClC.  — Fr.  n.  B.  544.  — Gn. 

n.  1177.  p.  394. 

H.  283. 

* ganna  (Epia/us)  Dup.  — Fr.  n.  B.  459. 

H.  215.  HS.  2.  3.  p.  6. 

0 gany  me  des  Zygaena ) Kind,  in  litt.  — Fr.  n.  B.  668. 


HS.  100.  101.  pp.  44. 

ge  lata  ( Polia ) Lef.  Ann.  Soc.  V.  pl.  10.  f.  3.  — 
Dup.  pL  49.  3.  —Gn.  n.  290. 

HS.  452.  453.  p.  261. 

00  gelida  { Polia  Gn.  n.  289. 

**  gemina  (Polia)  0.  — Tr.  — Gn.  n.  328. 

H.  482.  p.  274. 

anceps  Dup.  pl.  107.  5. 

? furva  Stph. 
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ob  longa  Haw.  — Stph. 
obscura  Haw.  — Stph. 
Saturn  Bkh 
<— ) Don. 
igemina)  H.  483. 

( — ) Beck.  Unn.  Trans. 
Igemina)  VHI.  — Bkh. 
(geminatus)  Haw. 


v.  or. 
v.  thtiLassina. 

».  or. 
v . mundo, 
v.  mundo. 


( geminiputtcta ) Hatcb.  Ent.  Trans.  — 841h.  List 
— Wd.  373.  v.  paludicola. 

* g e in  in  e a ( Ihanlhotcin ) Tr.  — Dflp.  — Fr.  n.  B. 

411.  — Gn.  n.  746.  p.  251. 

HS.  70. 

ge  mmosa  ( Hude  na  ?)  HS. 

HS.  427. 

**  ge  nistae  ( Hadena ) Scrib.  t 15.  f.  13.  14.  — 
Bkh.  — Fr.  n.  B.  22.  — Gn.  n.  822.  — Tr. 
H.  611.  612.  p.  280. 

dives  Don. 

u»  - latinum  Hfta.  — Bkb.  — Esp.  t 136.  2. 

Gn.  n.  822. 
rectilineo  Haw. 

(— ) YUL  v.  epectrum. 

(genistellae)  Bkh.  v.  spectrum. 

ge  n tiliti  a < Ophiusa ■ Friv.  — Fr.  0.  B.  5ü5.  — 
Gn.  n.  1647.  p.  413. 

HS.  273. 

* geographica  ( Clidia ) F.  — Bkb.  — 0. — ÜUp. 

— Gn.  n.  43.  p.  178. 

H.  7.  Bomb.  — H.  Beiir.  I.  1.  4.  y.  sericina. 
nustera  Esp.  L 191.  — ScTlb.  t.  7.  f.  5.  — Bkh. 
( — ) Bd.  icon  — H.  259.  v.  chamaesyces. 

geomeirica  ( Euclidia ) Rossi  — Tf.  — Gn.  n.  17 19. 
HB.  U.  1.  IY.  t linearis  p.  424. 

11.  324.  parallelaris 

ammonia  Esp.  i.  180.  2. 
bifasciata  PeUgn. 
chalcipttra  Bkh. 

ge r har  di  ( Amphipyra ) Kind.  ppp. 

germainii  ( Charadnna ) Dup.  Ann.  1835.  pl.  4. 
A.  — Sppl.  pl.  28.  — Gn.  n.  398. 

HS.  143.  p.  208. 

* geryon  (Ino)  H. 

H.  130—131. 

obscura  Zell.  Is. 

gilva  ( Charadrina ) Donz.  Ann.  VI.  pL  18.  2.  — 
Dnp.  — Gn.  n.  504.  p.  207. 

HS.  410.  411. 

H.  402.  T Inebulosa  (potius  Exot.) 

**  gilva go  ( Xanthia ) F.  — Esp.  t.  176.  2.  — Ev. 
Dnp.  129.  4.  5.  — Gn.  n.  652.  p.  217. 
H.  443. 

H.  442.  palleago  Tr.  — Dop.  pl.  130.  1. 

(— ) Tr.  — Ev.  — H.  198.  v.  ocellarie. 

(— ) Scrlb.  — F.  — Haw.  — Stph.  — Wd.  347. 

v.  cerago. 

(— ) Bkll.  1».  fulvago. 

* gilveola  ( Litho sia ) 0.  cf.  unita  pp.  158. 

( — ) Stph.  — Wood.  97.  v.  Lithos,  fiava. 

< giraffina ) H.  277.  278.  var.  von  camelina. 


( glabra ) H.  438.  — WY.  — Fr.  v.  erythrocephala. 

• glacialie  ( Orthoeia ) Kahr.  — Gn.  n.  573. 

HS.  421—424.  p.  198. 

carnica  Herg. 
egregia  Led. 

( — ) Dup.  ».  decora. 

* glandifera  ( Bryophila)  WV.  — Fr.  n.  B.  70. 

Gn.  n.  31.  p.  185. 

H.  24. 

rupeetris  FriV. 

lichenis  Esp.  t 118.  8.  — F.  — Bkh-  — 
Haw.  — Dup.  pl.  86. 
perla  Ern. 
var.  est:  par. 

( — ) Bkll.  — Em.  v.  perla. 

0 glaphyra  ( Arctia ) Ev.  Ball.  M.  1843.  1.10.  f.  4. 
HS.  169.  pp.  145. 

glarea  ( Helia ) Tr.  — Fr.  4.  B.  18».  2.  — Gn. 
n.  1055.  p.  431. 

H.  822.  823.  HS.  259. 

* glareoea  ( Ort  ho  sia ) Esp.  128.  3.  — Tr.  — Stph. 

pl.  21.  1.  — Gn.  536.  p.  199. 

HS.  111. 

H.  642.  643.  hebraica  - Fr.  n.  B.  201.  2.  3. 

? decempunctum  VIII.  pl.  5.  f.  17. 
i - gerninum  Dllp.  pl.  77.  6. 

( — ) Esp.  — Tr.  — Cart.  — Fr.  v.  margaritacea. 

• glauca  ( Polia ) H.  — Fr.  n.  B.  104.  864.  — Dup. 

B.  410.  p.  263. 

H.  800.  aperta 

var.  lappo  Dalm.  — Dnp.  pl.  116. 

(glaucata)  Scop.  v.  spinula. 

(glaucescens)  Goetz.  v.  partheniae. 

( glaucina ) Esp.  t 81.  v.  trimaeula . 

(glaucinalie)  Mus.  Schiff.  t>.  derivaiis. 

(— ) Cbarp.  v.  emortualie. 

( glaucofasciata ) Goel*.  v.  parthenias. 

(glaucula)  Bd.  roll.  v.  abluta. 

**  global  ariae  ( Ino)  H.  — Fr.  62. 

H.  2.  3. 

notata  Zell.  iS. 
centaureae  Zell. 

( — ) Sehrk.  v.  statices. 

( — ) Esp.  t.  43.  v.  chloros. 

( gluteosa ) Friv.  ».  uliginosa. 

(glycirrhizae)  H-  138-  — Fr.  n.  B.  164.  v.  trifolii. 
**  glyphica  ( Euclidia ) L €lc.  — Gn.  D.  1740. 

H.  347.  . p.  422. 

* gnaphalii  ( Cucullia ) H.  — Bolsd.  — Wd.  — 

Dup.  — Fr.  n.  B.  5.  — Gn.  n.  861. 

H.  582.  583.  HS.  200.  201.  p.  309. 

thapsiphaga  Stph. 

solidaginis  Stph.  Tf.  Ent.  II.  t.  3.  f.  7. 
(gnoma)  F.  v • dictaeoides. 

• g on  o Stigma  ( Orgyia ) F.  p.  133. 

H.  78.  253. 
antiqua  Scop. 

( — ) Seup.  e.  antiqua. 

(gorgon)  Esp.  — H.  102.  124.  v.  gorgoniades. 
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gorgo  nia  der  ( Pterogon > Boisd.  — Dup.  — HS. 
H.  102.  124.  gorgon  Esp.  i.  47.  — 0.  p.  84. 
**  go  t hi  ca  ( Orthosia ) L — Esp.  t.  76.  — Dup. — 
Fr.  n.  B.  17.  — F.  — Wd.  — CI.  I.  1.  T.  1. 
— (in.  n.  579.  — Bkh.  p.  196. 

H.  112  nun-atrum  F.  — WV.  — F. 
c - nigrum  Dfg. 

tigma  Don.  (.  562. 

( goihictu ) var.  Esp.  t.  76.  v.  c- nigrum. 

g o thicina  ( Orthosia ) Kef.  — Gn.  n.  580. 


F.  — Fr. 


P* 

n.  B. 
P- 


196. 

317. 

204. 


HS.  125.  126. 

1 gracilis  ( Orthosia ) WV. 

Brkh.  — (in.  n.  593. 

H.  168.  HS.  883. 

collinita  E$p.  I.  152.  6. 

Upida  Bkh.  — Scrib.  t.  18.  f.  7. 
pallida  Wd. 
sparsa  Haw. 
subplumbea  Curl. 

(— ) Stph. 

I-  (— ) Fr.  n.  B.  423.  2. 

{— ) Haw.  — Stph.  — Wood. 
graelltii  (4cor»ua)  Feist.  Ann. 

3.  — Dup.  — Gn.  n.  977. 

H.  879.  Copie, 

* gram  ine  l la  ( Psyche)  WV.  — FR.  — Tr. 

unieolor  Hfn.  — Led. 
vestita  F. 

* gr  aminis  ( Agrotis ) L — Esp.  t.  68.  — Dup.  — 

Wd.  — Cart.  — Don.  — Gn.  n.  276. 

H.  480.  481.  p.  353. 

var.  albineura  Boisd.  ic.  pl.  44.  4. 
hilemicus  l'urt.  451. 

H.  143.  tricuspis  Esp.  t.  68.  2.  8. 

(— ) Sphinx.  VU1.  lonictrae. 

( — ) WV.  — H.  59.  *»•  popularis. 

( — ) HDl.  P.  mi. 

* grammica  (Emydia)  L P-  149. 

H.  122.  123. 

H.  241.242.  var.  striata  Scrib.  — Schwarz.  — Brkh. 
melanoptera  Brahm. 

grarnmiptera  ( Agrotis ) Ramb.  — Boisd,  — 
Dup.  pl.  40.  1.  — Gn.  n.  515.  p.  350. 
HS.  3.  4. 


v.  populeti. 
cf.  patfida. 

V.  retuJa. 

soc.  vi.  pu  12.  r. 

p.  418. 


p.  20. 


cancellata  Fr.  n.  B.  308.  2.  — Kind,  — 
Gtrmar. 

elegant  Ev.  1837.  kuree  Notiz.  Bull  M. 

( granditlla ) Ander.  ef.  franconica. 

( gr  and  trenn ) H«W.  — Stph.  Eiat- 

00  grandit  ( Hadena > Boisd.  gen.  950.  — Gn.  n. 
823-  t.  8.  f.  10. 

( — ) Don.  p.  nebtdosa. 

graphic  a ( Plusia)  Kind.  p.  394. 

HS.  548. 

circun\flexa  L.  — Go.  n.  1185. 
daubei  Fr.  n.  B.  256.  2. 


ßexuosa  Dun. 

gratlinii  ( Agrotis ) Ramb.  .Ann.  8oc.  Ent.  Ser. 
II.  VI.  pl.  I.  f.  1.  2.  — Gn.  n.  421. 

HS  62a  pp.  355. 

grata  ( Trotkita ) Bd.  — Gn.  n.  1048.  p.  488. 

HS.  559. 

(gratiosa)  H.  133.  v.  fasciata. 

( — > Em.  v.  miniosa. 

00  gritta  ( Charadrina ) Ev.  Bllll.  M.  1848-  p.  215. 
(— ) F.  ? Stph.  v.  lithargyrea  aut  albipunct. 

( — ) Hm.  v.  cubicularit. 

( gritealit ) Mus.  Schi  IT.  v.  barbaUs. 

(— ) H.  4.  — Gn.  n.  68.  — Dnp.  — F.  n.  B.  126. 

v nemoraUs. 

**  griteola  de  grisola  Lithosia)  0.  — Fr.  n.  B. 

380.  — Wd.  — Dup.  p.  160. 

H.  97. 

* grisescen  s ; Agrotis  ) F.T  — TT.  — Boisd.  — 
Gn.  n.  503.  p.  332. 

HS.  418. 

gr  oenlandica  (Polia)  \#T.  Ann.  !»0t.  — Dup. 
pl.  21.  — Fr.  n.  B.  411.  — Gn.  n.  287.  — 
Zett.  Lapp. 

HS.  151.  p.  274. 

00  grüne  ri  ( Orthosia ) Bofcd.  IcOD.  hisL  pl.  73. 

1.  2.  p.  196. 

( — ) Tr.  — Pierr.  v.  sobrina. 

gryphali  s iHerminia)  FR.  — * Gü.  P)T.  n.  74. 


HS.  601.  602. 

barbalit  Wd.  — Alb. 
<£uff<t>  Gn. 

(guflanx)  H.  628.  629. 


p.  385. 

i».  ci r cum flexa. 
v.  paludicola. 


H. 


haemati  dea  [Orthosia-,  Düp-  pl.  122.  — Tr.  — 
Fr.  n.  B.  95.  4.  - Gn.  n.  607.  p.  202. 

HS.  49. 

(haematiti dea)  Esp.  t.  182.  v.  cuprea 

( haemorrhoidalis ) C)fr.  v.  chrysidiformis. 

(halictiformit)  HS.  43.  p.  252.  65.  de  78.  v.prosopif. 
(Aam/mzi  H.  207.  v.  eylvinux. 

•*  hamula  ( Platypterix ) WV.  — Esp.  t.  74.  — 
Dup  — Wd.  D Ul. 

H.  46.  47. 

H.  45.  uneula  Wd- 


binaria  Bert-  Mag. 
falcata  F. 
falculataria  VIII. 
uncinula  Bkh. 

hansa  (Trothisa)  Kind.  p.  436. 

HS.  557. 


(harpagula)  H.  42.  43. 

<— ) Esp.  t.  73.  74.  — Ern. 

(har paria)  F. 

( hastifera ) Doni.  .Ann.  1847.  pl 


v.  curvatula. 
v.  sicula 
v.  sicula. 

. 8.  r.  1.  2 

v.  obeltsca 
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* haworthii  (Nxuria)  Curt.  t.  260.  — Stpta-  pl. 
25.  3.  — Grasl.  Anti.  Sor.  1848.  pl.  1.  f.  3. 
— 6.  — Gn.  n.  347.  p.  228. 

HS.  467.  468. 

erupta  Fr.  n.  B.  472. 
hibernica  Stpta.  — Wood. 
lyncta  Stpta. 

morio  Fr.  n.  B.  888.  — Er. 
tripuncta  Curt. 

**  heb*  ( Arctxa)  L H C.  p.  146. 

H.  129.  296.  HS.  68.  1 

( hsbraica ) H.  642.  648.  — Pr.  tl.  B-  ».  glareoxa. 
( hecta ) Vill.  v.  lupulinui. 

**  hectux  ( Htpialus)  L.  etc.  — Fr.  II.  B.  640. 

H.  208.  209.  258.  p.  8. 

H.  Beitr.  I.  1.  IV.  t.  lupulina 

var.  Wemxburgi  v pp.  39. 

jodut ta  Esp.  t.  80.  — > Ern. 
nemoroxa  Esp.  t 81. 

(hsdyxari)  H.  29.  36.  v.  onobrychix. 

( hsliaca ) H.  81«.  — WV.  — Fr.  t.  B.  119.  *.  arbuti. 
hclicintlla  ( Pxycho ) HS.  I p.  21. 

HS.  108.  109. 

(heliophila ) F.  — Payk.  Att-  Haft».  1793.  t.  2. 

f.  5.  cf.  melaleuca. 

( — ) H.  817.  *>.  rupicola. 

he 1 1 mann i ( Leucania)  Ev.  — Fr.  D.  B.  429.  — 
Gn.  n.  160.  p.  229. 

HS.  42.  338.  339. 

**  helveola  ( Lithoxia ) 0.  — Fr.  n.  B.  880.  — Wd. 
— Dup.  p.  159. 


iU 


rGi 


H.  95.  helvola 

complana  Esp.  t.  92. 


Conf.  pp.  53. 


dtplnnn  Esp.  t.  93.  — Brkh.  — Sehr. 


focm.  fSt  depressa  Esp.  CtC- 
t helvetica  (Agrotix)  Friv. 

* hei  ve  tinn  (Agrotix)  And.  — Dup. — Boisd.  Ann. 

II.  pl.  14.  f.  3.  — te.  pl.  82.  4.  — Gn.  n.  499. 
HS.  12—14.  p.  334. 

livia  Fr.  n.  B.  201.  — Boisd. 

( helvola ) L v.  ruß  na. 

(hemerobia)  H.  65.  — Wd.  cf.  munaana. 

hemigena  ( Ocnogyna)  Gras.  lln.  — Ann.  Soc. 
1850.  p.  391.  pl.  10.  f.  8—11.  pp.  52. 
HS.  156  157. 

**  hepatic  a ( Xylophaxia ) L.  ? — WV.  — Brkh. 
— Dup.  — Fr.  n.  B.  310.  — Gn.  n.  231. 

H.  133.  638.  characterea  p.  287. 

H.  639.  implexa 
petrificata  Ern. 
rptilon  Scrib. 

( — ) HiW.  v.  rurea. 

( — ) H.  77.  v.  tincta. 

( htpialica I H.  v.  pantherina. 

**  htra  (Callimorpha)  L CtC.  p.  151. 

H.  116. 

plantaginix  Stop. 
qundripunctaria  Poda. 

* her  bi  da  i Polin)  WV.  — Fr.  i.  B.  40.  — Gn. 

n.  765.  p.  263. 


H.  76.  505. 

«grxgia  Esp.  i.  119.  7.  — 188.  — Brkb. 
jaspidea  Bkb.  — mixta  Haw. 
praxina  WV.  — Bkb.  — F. 
tullia  ertm. 
vir i di  - obxcura  Goetze. 
herculeana  ( Cnethocampa ) Ramb.  — HS. 

HS.  81.  82.  p.  115. 

( hxringii ) Etil.  ».  minot. 

hsrrichii  ( Leucania ) Friv.  — Go.  n.  108. 

HS.  3(1-  p.  238. 

he  sperica  ( Leucania ; Sesamin  Gn.)  Ramb.  — 
Dup.  — Fr.  n.  B.  501.  p.  237. 

HS.  345.  346. 

Cox  XUS  nonagrioidex  Lef.  Ann.  Soc.  Linn.  pl. 
6.  — Gn.  n.  151. 

• hoxxii  ( Nonagria ) Boisd.  pen.  108&  p.  244- 

H.  659.  661.  neurica 

dixxoluta  Tr.  — Gn.  n.  166. 

( hstaeraf  Ev.  — Fr.  D.  B.  279.  v chardinyi. 
( hsydenreichii ) Germ.  •.  fatidica. 

(— ) HS.  ».  etatices. 

( hibtrnica ) Stpb.  — Wd.  v.  haworthi. 

( hibemicux ) Curt  *>.  gr aminix. 

(hieroglyphica)  Fr.  p.  176.  v.  accentifera. 

hilarix  ( Z ygaena)  0.  — Dup.  — Boisd. 

H.  123.  p.  et  pp.  45. 

hilarix  ( Agrotix ) Fr.  D.  B.  255.  4.  — Gn.  n. 
466.  v.  tritici. 

HS.  545. 

(— ) H.  172.  173.  v algira. 

thippocaitani)  Poda.  v.  ßtrcuii 

**  hippocrtpidii  (Z ygaena)  H.  Text.  — 0.  — 
Fr.  8«.  P-  PP-  41. 

HS.  54-56.  — H.  83.  aherr. 

/»I i Esp.  t.  35.  — H.  Bejtr. 

H.  32.  var.  H.  106. 
var.  hopffiri  Bisch. 
nttragali  Fr.  n.  B.  452. 

( — ) HS.  52.  53.  p.  ptucedani. 

• hipp  ophatt  (Sphinx)  Esp.  I.  38.  — Fr.  n.  B. 

I.  20.  — Hup.  p.  89. 

H.  109. 

(— ) H.  782.  783.  . ».  augur. 

(—)  VU1.  v.  ln e. 

• hirsuttlla  ( Piycht)  0.  — HUS.  Schiff. 

HS.  109.  p.  21. 

( — ) Boisd.  — Dup.  v.  angusltlla. 

< — ) H.  Tin.  3.  v.  calpilla. 

hirt a (Nmria)  H.  — Bd.  le.  pl.  74.  — Ev.  — 
Dup.  — Fr.  n.  B.  515.  4.  — Gn.  n.  268. 

H.  591.  p.  290. 

( — ) Dup.  v.  hispida. 

(hirticomit)  Hiw.  Ent.  Tr.  — Stph.  Ust.  Exot. 
00  hirttlla  (Piycht , Ev.  Bull.  M 1813.  p.  542. 
hitpana  {Orthoiia)  Ramb.  Ann.  Soc.  1848 
trimacula  Dup.  pl.  15.  — Gn.  n.  274. 

( — ) Bit  Ic.  92.  4.  5.  — Dup.  pi.  16.  «.  trimacula, 
hirpida  {Orthoiia)  H.  — Tr.  Bd.  pl.  72.  6.  7. 
— Gn.  n.  273.  p.  195. 
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H.  784—786. 

hirta  Dup.  pl.  90. 

(hohtnwarthii)  Esp.  I.  179.  189.  v.  divtrgsns. 

* honesta  (Arctia)  Ev.  — Fr.  D-  B.  344-  p.  145. 

HS.  1.  2.  3.  sec.  Led.  ad  maculosam. 

(honneratina)  H.  876.  876.  — Donz.  — Fr.  n.  B. 

466.  — Dup.  v.  birixna. 

(hopffcri)  Bisch.  v.  hippocrepidis. 

( hordti  Sehrk.  v.  capitis. 

( horta ) Sehrk.  v.  ancilla. 

(hör  io  rum)  Slph.  — Wd.  v.  aquilina. 

hospes  ( Proxenu* ) Tr.  — Fr.  n.  B.  21.  — Gn. 
n.  173.  p.  240. 

HS.  367. 

absoluta  Ohl. 

( hospita ) WV.  var.  von  plantaginis . 

( humcralis ) Haw.  — Slph.  — Wd.  v.  furuncula. 
( — ) Haw.  v.  thalassina. 

( humidalit ) Dbl.  v.  turfosalis. 

* humuli  iHcpialus)  L elC.  p.  6. 

H.  203.  204. 

* humilis  ( Orthosia ) F.  — WV.  — Dop.  pl.  117. 

— Gn.  n.  611.  — Bkh.  p.  200. 


H.  170. 

(Aumi/is)  Westw.  & H.  v.  lunosa. 

hyalina  ( Naclia ) Friv.  — Fr.  Q.  ß.  473. 

HS.  Bomb.  127.  p.  pp.  51. 

punctata  Zell.  IS.  1847t 

( — ) Haw.  v.  opacdla. 

(hybridata) Geom.  — H.  497.  498.  Gn.  v.  stagnicola. 
OO  k/Ärii  i Drymonia)  Hamb.  — BoLsd.  iudex. 

? H.  518.  sec.  Led.  spec.  proprio. 

**  hylatif ormis  ( Bembecia > Lasp.  — Dup. 

HS.  2.  --  H.  48-  108.  apijormis  p.  60. 

vespif ormis  L 

anornala  ( Ptnnisetia ) Oälimv 
* hymtnaca  (Catocala)  WV.  — Esp.  I.  106.  — 
F.  — Fr.  n.  B.  143.  — Dnp.  — Gn.  n.  1471. 
H.  340.  528.  — HB.  I.  3.  III.  r.  p.  406. 

var.  carionympha  Pod. 

H.  526.  527.  posthuma 

00  hyp  erhör ta  i Orthosia)  Dalm.  — Ga.  ü.  241. 

alpina  Westw.  <fc  H.  f.  23.  13. 

**  hypcrici  ( Xylophasia ) F.  — WV.  — Dup.  — 
Fr.  n.  B.  154.  — Gn.  n.  829.  p.  289. 

H.  250. 


(ihtrica)  Kolen.  v.  onobrychis. 

**  ichncumoniformii(Sesia)\\'\. — Lasp.  f.3.4. 
HS.  19.  37.  p.  65.  & 76. 

H.  39.  40.  vespif.  — Esp.  t 15. 

H.  113.  systrophaef.  — Fr.  t.  116. 
ophionij.  Dup. 
scopigena  Scop. 
statuif.  Fr.  n.  B.  182. 

( — ) H.  84.  v.  masariformis. 

( — ) Bkli.  v.  sphe  gif  ormis. 

* * eine  tum  ( Orthosia ) WV. — HB.  — Esp.  L 122. 
— Fr.  n.  B.  225.  — Dup.  — Gn.  n.  581. 

H.  144.  p.  195. 

eincta  Bkh.  — F.  — Esp.  t.  192. 
icterias  ( Xanthia ) Ev.  Bull.  1843.  p.  548.  ppp. 
HS.  626. 

( ieUrica ) Led.  v.  Zyg.  ephialta. 

(icieritia)  Goetz.  v.  eerago. 

icteropus  ( Sesia ) Zell.  1$.  1847.  pp.  68. 

HS.  56. 

sulidif.  Fr.  182. 

HS.  57.  unieincta 

(idriensis)  Scop.  v.  matronula. 

(i  gtminum ) Dup.  pl.  77.  6.  P.  glareosa. 

( ignicola ) H.  546.  v.  confiua. 

sec.  Gn.  de  Stph.  v.  latene. 
( ignobilis ) Berl.  Mag.  v.  aquilina  aut  trilici. 

(i  intaetum)  H.  130.  *».  margaritacea. 

( ilicana ) F.  v.  revayana. 

**  ilicifo  lia  ( Gastropacha)  L.  — Dup.  — Wd.  p.  103. 
H.  190.  betulifolia  Esp.  t 7.  — Deg.  — Brkh. 
(— ) H.  191.  192.  — Ättlf.  — Esp.  t.  8. 

v.  betulifolia. 


00  ilicis  ( Gastropacha ) Ramb. — Boisd.  p.  105. 
( — ) Fr.  n.  B.  292.  f.  3.  cf.  saportac. 

(— ) Dup.  v.  ruticilla. 

( — ) F.  v.  dodonaea. 

illunar is  (Ophiusa)  H.  — Dup. — Boisd. — Gn. 
n.  1644».  p.  414. 

H.  565.  574.  868. 

• illustris  ( Plusia ) F.  — Fr.  I.  B.  65.  — Gn. 

n.  1141.  p.  400. 

H.  274. 

HB.  II.  3.  IV.  V.  chalsytis 
cuprea  Esp.  t.  110.  4. 
variabilis  Plll. 

f illyria  (Polio)  Fr.  n.  B.  483.  cf.  didyma. 

* imbecilla  ( Leucania ) F.  — Dup.  — Fr.  n.  B. 

153.  — Gn.  n.  88.  p.  239. 

H.  555. 

H.  728.  729.  alpina  Fr.  n.  B.  36.  2. 

H.  394  alitna 

disparilis  0.  Syst. 
nein  Dup.  pl.  104. 

imbuta  I Cosmia ) Boisd.  — Fr.  n.  B.  359.  — Gn. 
D.  673.  P-  223. 

HS.  112.  115.  116. 

(— ) H.  109.  HO.  v.  ramosa. 

immund  a (Polio)  Ev.  — Fr.  n-  B.  429-  — Gn. 
n.  296.  p-  266. 

HS.  161.  162. 

implexa  (Segetia)  H.  — Dup.  pl.  58.  7.  — Tr. 
H.  414.  HS.  419.  P.  389. 

viscosa  Dhl.  — Fr.  n.  B.  21.  3.  — 34.  3. 
(— ) Slph.  — Wd.  u.  alsinee. 

(— ) H.  639.  v.  hepatica. 


v.  ramosa. 
Fr.  n-  B.  429-  — Gn. 
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i m plicata  (Polio)  Lef.  — Ann.  1886.  pL  10.  f. 
4.  — Dup.  p|.  49-  — Gn.  n.  767.  p.  268. 
H.  632.  cf.  occulta. 

( — ) Mus.  Schiff.  v.  dolos a. 

(impresso)  Esp.  152.  3.  cf.  capsincola. 

impudens  H.  229.  v.  puiorina. 

sec.  Gn.  n.  126.  spec.  proprio. 
( impunctata ) Siph.  Exot. 

••  impur a ( Leucania ) H.  — Dup.  — Gn.  n.  144. 

H.  396.  HS.  319.  880.  p.  286. 

H.  616.  congrua 

punctina  Haw.  — Slph. 

( — ) Dop.  pl.  105.  3.  v.  comma. 

* inamo  tn  a ( Prothymia ) Engr.  — Tr.  — Fr.  n. 

B.  365.  1.  2.  — Dup.  pl.  43.  — Gn.  n.  1060. 
H.  301.  302.  p.  433. 

HB.  II.  4.  IJ.  0.  arcuinna 

var.  ingrata  ßd.  sec.  Gn.  n.  1061.  spee.  proprio. 
HS.  278.  279.  inamoena  — Fr.  n.  B.  366.  3. 
1 in  c an  a ( Cucullia '}  Ev.  Bull.  M.  1812.  p.  547. 
— Fr.  n.  B.  388. 

HS.  184.  p.  et  pp.  814. 

dracunculi  BoLsd.  sec.  Gn.  n.  889.  ad  dracunculi. 
(tncamata)  Kind.  — Ev.  — Fr.  n.  B.  t.  256.  et 
383.  — Gn.  v.  boisduvalii. 

( — ) Ern.  v.  dtlphinil. 

0 incerta  (Plusia)  Koch.  p.  397- 

HS.  361. 

C— ) Berl.  Mag.  v.  instabilis. 

( ineompta i Bk h.  v.  dipsacea. 

?•  incurva  ( A gratis ) Steoz.  p.  356. 

IIS.  591.  692. 

indtrieneis  ( Cucullia ) Ev.  ppp. 

HS.  634. 

(merz)  Tr.  — Dup.  v.  congentr. 

* infausta  (Ino)  L etc.  p.  26. 

H.  5. 

(infernalis)  Ev.  v.  furva. 

**  infei  ta  ( Polio 1 0.  — Tr.  — Dup.  — Roes. 

H.  484.  anceps  — Gn.  IL  309. 
aliena  Dup.  pl.  102.  2 Je  6. 
conti  gua  Haw. 
sordida  Bkli. 
var.  renardi  Bd,  ind. 

(infida  Tr.  ».  caliginosa. 

(infuscala)  Haw.  v.  candelisequa. 

t in  g enua  ( Xylophasia) Fr.  n.  B. 508.  cf  orienUtlis. 
ingrata  ( Prothymia ) Bd.  — HS.  cf.  inamoena - 

* in  gr  i ca  ( Xylina ) HS.  — Gn.  n.  839. 

HS.  507.  p.  PP-  305. 

(i - niger)  Haw.  — Stpli.  — Wd.  v.  didyma . 

(innuba)  Tr.  v pronuba. 

(inquilinus)  Harris  Ex.  v.  celerio. 

< inscripia  Esp.  t.  113.  v.  jota. 

(insolatrix ) H.  684.  685.  v.  albicollis. 

**  instabili  s (Orthosia)  WV.  — Roes.  I.  68.  1 — 4. 


— F.—  Bsp.  151.  3.  — Tr.  etc.  — Gn.  n.  586. 
H.  165.  p.  202. 

angustus  Haw. 
collinita  Esp.  152.  6. 
contracta  Esp.  151.  2. 
fuscatus  Haw. 
incerta  Berl.  Mg. 
nebulosus  Haw. 
subsetateas  Haw. 
trigutta  Esp.  t.  147. 

insueta  (Polio)  Fr.  n.  B.  256.  p.  268. 

HS.  491.  conf.  cantcneri  Silb. 

in  sularis  ( Tegea ) Ramb.  Ann.  Soc.  1833.  pl.  2. 
f.  1.  — Gn  n.  1791.  p.  434. 

HS.  614-616. 

natlyi  Kind.  — Fr.  n.  B.  222.  2. 

(integra)  Stph.  — Wd.  v.  bifida. 

0 inte  realarie  ( Arctia ) Ev.  Bull.  1843.  3.  lab. 
10.  f.  1.  pp.  146. 

( intercisa ) Fr.  n.  B.  356.  — Dup.  — Tr.  — HS. 

9.  10.  t>.  Arctia  spectabilir. 

interjec  ta  (Triphaena)  II.  — Dup.  — Fr.  n. 
B.  292.  — Gn.  n.  527.  p.  328. 

H.  107. 

0 intermedia  ( Graphophora ) Kind.  ppp. 

( — ) Slph.  Wd.  v.  popule ti. 

( interpuncta ) Fr.  n.  B.  534.  Exot. 

* interrogationis  ( PUuia  L — WV.  — Don. 
Dup.  — Fr.  i.  B.  130.  — Gn.  n.  1188. 

H.  281.  p.  395. 

aurosignata  Don.  pl.  453.  1. 

HB.  II.  2.  IV.  u.  conscripta 
ne  mul a F.  — Brkh. 

(— ) Esp.  t.  113.  v.  jota. 

inttrs calari  s ( Plusia ) HS.  — Gn.  n.  117. 

HS.  510.  ppp. 

intricata  ( Orrhodia ) Boisd.  — Dup.  pl.  58.  2. 

— Gn.  n.  633.  t.  8.  T.  13. 

(mrtuAa)  Tr.  — Esp.  t.  102.  — Roes.  — Fr.  n.  B. 

275.  — Wd.  Var.  Von  pronuba. 

( inueta ) Br&hm.  v.  conspicillaris. 

(i iphimedea ) Esp.  47.  v.  phegea. 

00  iris  (Graphophorn  ?)  ZeU.  Lapp.  p.  941. 

(irregularie)  H.  361.  Exot. 

**  irrorea  < Setina , WV,  etc. 

h.  105. 

irrorella  L-  — Clerck. 
roscida  Stph. 

var.  sec  Led.  frtyeri  Nick.  — Fr.  n.  B.  459. 
signata  Bkli  — Esp.  Noct.  94.  5. 

HS.  45.  40.  andere ggii 

( irrorella ) Sulz.  v-  nurito. 

(— ) L — Clerck.  — Wd.  v.  irrorea. 

00  ienbell  ae  ( Saturnia  Graells  Ann.  Soc.  Ser.  II, 
VIII.  pl.  8.  ppp. 

(itolica)  F.  v.  fuctuosa. 
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**  jacob  aeae  ( Euchtlia ) L.  p.  151. 

H.  112. 

( janths ) Bkli.  v.  janthina. 

**  janthina  ( Triphaena ) F.  — WV.  — Esp.1.  104. 
— Fr.  n.  B.  262.  — Gn.  n.  626.  p.  328. 
H.  100. 

domiduca  Knuch.  — Fliessl- 
fimbria  min.  YUl. 
janthe  Bkh- 

(— ) Boisd.  — Dup.  v.  achilleas. 

jaspidea  (Valeria)  VU1.  — Fr.  I).  B-  465.  — 
Ann.  Soc.  X.  pl  4.  1.  — Dup.  pi.  58.  — En- 
tom.  Zelt*.  Keferst.  III.  pag.  215. — Gn.  n.739. 
IIS.  426.  p-  294. 

oleaginae  var.  Bkh. 

( — ) Bkli.  v.  herbida. 

jocosa  ( Panemtria ) HS.  — Gn.  n.  903. 

HS.  444.  445.  p.  370. 

jodea  ( Eupleiia ) Glien,  n.  757.  p.  277. 

HS.  457. 

(jodutta)  H.  213.  v.  camus. 


(jodutta)  Esp.  t.  80.  — Ern.  r.  hectut. 

**  jota  (Plusia)  L.  — Esp.  113.  3.  — Fr.  B.  94. — 
Gn.  n.  1100.  P 395. 

HS.  205. 

ancora  Fr.  n.  B.  47.  1. 
chrysitis  Ntf.  10.  t.  11.  f.  5.  6. 
inscripta  Esp.  113.  5. 

ptrcontationjs  0.  — Stph.  — Wslw.  «fc  H. 
var.  T pulchrina  Haw.  Pr.  — Siph.  List. 

(— ) H.  282.  — Stph.  — Weit*.  <fc  H.  t.  52.  1.2. 

».  pulchrina. 

* jucunda  ( Prothymia)  H.  — Tr.  — Dup.  — Gn. 
n.  1003.  P-  433. 

H.  480.  492. 

tepulcralis  Tr.  — Fr.  t.  B.  84.  4. 
juglandis  H.  84.  85.  *.  pudibunda 

( junceii)  Zell.  var.  von  exigua. 

f junci  < Leucania ) Boisd.  — Gn.  V.  106. 

( junctus)  Haw.  — Curt  *»-  stabilis. 

( juventina ) Cram.  — Ern.  v.  pttriiis. 


K. 


kadenii  ( Charadrina ) FR.  t.  36. 
186.  — Dup.  — Gn.  n.  404. 
HS.  408. 

var.  litigiosa  Ramb. 
stparata  Friv. 

( k aecken  tziana)  [Tort.J  H.  163. 
kefersteinii  ( Zygaena)  FrlV. 

HS.  77. 

pythia  Fr.  n.  Brttr.  t.  473. 
kiesenwetteri  ( Zygaena ) HS. 
HS.  96—98. 

stoechadis  Bd. 


— Fr.  n.  B. 

p.  208. 


t>.  ßavida. 

p.  pp.  31. 

cf.  punctum , 
PP,  48. 


kind  ermannii  (Orthosia)  FR.  I.  30.  — Fr.  n. 
B.  327.  p.  197. 

ballotae  Dup.  pl.  50.  — Gn.  n.  603. 

0 kinderma  nn  ii  ( Smerinthus ) Led. 

(— ) HS.  253.  254.  — Boisd.  v.  Troth.  pannonica. 
kindermanni ) Fr.  0.  B.  183.  thrips. 

(koechlini)  Fuessl.  v.  livornica. 

0 kollari  I Graphophora)  Kind.  PPP- 

(konewkai)  Fr.  n.  B.  33.  — HS.  7.  8.  ».  villica. 

* kuh  Iw  ein  ii  ( Setina ) Tr  — Boisd.  p.  154- 
H.  290.  291.  sec.  Led.  var.  rosciia *. 

(— ) Fr.  n.  B.  459.  t>.  auriu. 


L. 


00  lab  ec  ula  {Graphophora  ?)  Zelt.  Lapp.  p.  941. 
( laccata ) Scop.  cf.  asnea. 

( lacertinaria ) L.  «*.  lacertula. 

**  lacertula  (Platypterix)  \YY*  — Esp.  t.  72-  — 
Dup.  — Don.  — Wd.  p.  112. 

H.  49. 

H.  50.  scincula 
cultraria  W. 
curtula  Haw. 
dentaria  TliUn. 
lacertinaria  (Genm.)  L. 

00  la  cinios a ( Charadrina ) Donzel.  Ann.  Soc.  Ser. 
II.  V.  pl.  8.  r.  4 

lactea  { Cucullia ) F.  — Esp.  t.  190.  — Dup.  — 
Gn.  n.  890.  p.  317. 

H.  418. 


00  lacteola  { Lithosia ) Boisd.  ic.  pl.  58.  — Dup. 

p.  160.  Anm 

**  lactucae  (Cucullia)  WV.  — ROCS.  I.  i.  42.  f* 
1—5.  — F.  — Esp.  U 137.  4—6.  — Tr.  — 
Dup.  pl.  126.  2.  — Gn.  n.  881.  p.  ppp.  317. 
? lucijuga  Roes.  II.  t.  25.  1.  2.  4.  5.  HI. 
t.  71.  10. 

( — ) H.  262.  Haw.  — Stph.  — Wood.  384.  v.  umbratica. 


* laeta  ( Zygaena ) Esp.  t.  46.  — Dup.  — Fr.  H- 

B.  200.  p.  44. 

H.  34.  35. 

00  lae  tabili  t i Polia''  Zeit.  Lapp.  p.  940. 

0 laetifi ca  ( Zygaena ) HS.  p.  44. 

HS.  88. 

• lae  vis  < Orthoria)  H.  — Dup.  — Tr.  — Gn.  n.  600. 

H.  163.  p 202. 
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( — ) Dup.  pl.  76.  v.  congener. 

( — ) Stph.  — WA.  200.  *».  taraxaci. 

(— ) Haw.  ».  neglscta. 

( lagopusj  Esp.  (.  125.  v.  pteridit. 

**  l- alb  um  ( Lsucania ) L — WV.  — Esp.  t.  90.  8. 
4.  — Dop.  — Gn.  n.  134.  p.  230. 

H.  227.  HB.  I 4.  II.  x. 

( — ) H,  856.  ».  accsntifera. 

{lambda)  View.  v.  didyuia. 

(— ) H*w.  — Weslw.  AH.  — WA.  V.  rhizolitha. 
(— ) F.  — Bkh.  v.  zinckenii. 

(lamina)  F.  — Bkh.  v.  asmula. 

(lancea  i Stph-  — Wd.  v.  haworthii. 

**  lans  stris  ( Gattropacha ) L elf. — Fr.  n.  B.  11. 
H.  169.  170.  p.  108. 

langui  da  ( Catocala,  Friv.  cf.  eutychea. 

HS.  238.  239.  sec.  Gn.  n.  1469.  spee.  propria. 
0 laphria  (Z ygacna)  Kd.  — Fr.  n.  B.  568. 

HS.  108.  pp.  42. 

* laphriaeformt  ( Trockilium)  Tr.  — Dup. 

H.  156—159.  p.  62. 

* lapidta  ( Xylina ) H.  — Dup.  — Fr.  n.  B.  526. 

— Gn.  n.  842.  p.  803. 

H.  382. 

leautieri  Tr.  — Boisd. — Dup.  — Fr.  n.  B.  526. 
H.  766.  767.  794.  795.  sabinae  Dup.  — Tr. 

0 lapidicola  ( Ltucoma ) Kind.  pp.  125. 

HS.  158.  159. 

( lappa €)  Don.  v.  ßavago. 

( lappo  Dalm.  — Dup.  116.  3.  v.  glauca. 

lupponica  ( Arctia ) Thunb.  — Dnp.  — Acerb. 
H.  230.  247-  avia  p.  147. 

festiva  Brkh. 

f lapponic  a {Gen.  dub.)  Fr.  n.  B.  455.  4- 
00  larixia  ( Agrotis ) Gn.  n.  516. 

lata  ( Agrotis ) Tr.  — Fr.  n.  B.  147.  — Gn.  n.  413. 

H.  849.  HS.  20.  29.  p.  354. 

(lattnai)  Pierr.  Ann.  Soc.  VI.  pl.  8-  3.  V.  dsntina. 
**  latens  ( Agrotis ) H.  — Dup.  pl.  73.  — Fr.  n.  B. 
— Tr.  — Bd.  ic.  pl.  80.  f.  2.  — Gn.  n.  510. 
H.  419.  806.  807.  — HS.  p.  332. 

T H.  546.  ignicola  (see.  Gn.  potius  ad  conßuam) 
? H.  493.  candelisequa  (sec.  Gn.) 
vix  dlv:  latitans  (in.  n.  511. 
murina  Fr.  364.  1. 

? distinguenda  Stph.  List. 

t ( — ) Stph.  — Wood.  156.  cf.  lucemca. 

**  lateritia  (Pelia)  Ntf.  — Esp.  t.  131.  — Fr.  n. 
B.  65.  — Gn.  n.  215.  p.  272. 

H.  74.  molochina 

( — ) VIII.  v.  conformis. 

( lathamianus ) Haw.  — l'urt  — Stph.  v.  rtvayana. 
(lathyri)  Boisd.  v brizat. 

( — ) H.  t.  79.  80.  v.  leltnitica. 

( — ) Boisd.  v.  stagnicola. 

( latifascia ) Stph.  — Curl.  v.  bißda. 

( latifolia ) Lang.  v.  typhac. 

* latipennis  Zygasna)  HS.  cf.  angtlicat. 

H.  105. 

* latitans  ( Agrotis ) Gn.  n.  511.  cf.  latens. 


latr sillii  ( Arctia ) God.  — Boisd. — Dup.  — Fr. 

n.  B.  418.  p.  146. 

HS.  66.  67.  11& 

latreillii  ( Eriopus ) Dup.  pL  120.  2.  — Gn. 
n.  1103.  p.  879. 

H.  818-820. 

quista  Tr.  (non  H.) 

**  lat  runcula  ( Apamea ) WV.  — Ernst.  550.  c. 
Bkh.  — Haw.  — Tr.  — Dup.  pl.  101.  - Fr. 
t.  142.  — Gn.  n.  338.  var.  strigilis 
H.  94.  776.  p.  284. 

acrata  Esp.  146.  5. 
atthiops  Haw.  — Stph. 
furuncula  Bkh. 
meretricula  Bkh. 

strigilis  Scriha  l.  13.  f.  7.  - Esp.  146.  3. 
— Ernst.  549.  c. 

var.  fasciuncula  Haw.  — Stph.  — Ernst. 

550.  6. 

HS.  499—501.  rubeuncula  Donz.  Ann.  1838.  pl.  12. 

< latruncula ) Esp.  t.  163.  2.  v.  asnta. 

( — ) Fr.  n.  B.  142.  v.  srratricula. 

• laudeti  (Htliothis)  And.  — Dup.  — Fr.  n.  B. 

395.  — Gn.  n.  919.  p.  367. 

HS.  228.  229. 

crstacta  Ev.  Boll.  1847.  lab.  6.  f.  3. 

(I-  aureum  i Fr.  n.  B.  23.  v.  acctnüfsra. 

lav and  ulac  ( Zygasna)  F.  — 0.  — Coq.  — 

Esp.  34.  2.  — 41.  3.  p.  48. 

HS.  41.  42. 

H.  25.  spicas 

HS.  43.  consobrina  Grm.  fn.  23. 

( — ) H.  24.  v.  mtdicaginis . 

Isauiieri)  Boisd-  — Fr.  n.  B.  526.  v . lapidca. 

( lecana ) Pbal.  — F.  *>.  sericsalis. 

0 ltda  ( Trothisa ) Kind.  p.  441. 

HS.  553.  594. 

0 ledereri  i Euplsxia ) Kind.  p.  272. 

HS.  629.  obesa  — Ev.  Bull.  M.  1846.  I.  2.  f.  2. 
lein sri  ( Polia ) Fr.  n.  B.  184.  — Gn.  n.  311. 
HS.  102. 

HS.  163.  164.  csrvina  Ev.  — Fr.  n.  B.  507.  — 
Gn.  n.  812. 

(Ismur)  Ntr.  v.  maura. 

ilsnis)  Ev.  v.  pannonica. 

* lenta  (Charadrina)  Tr.  — Fr.  i.  B.  47.  — Dup. 

— Gn.  n.  888.  p.  211. 

H.  825. 

(Uniiculosai  Dup.  v.  trux. 

Q lentipes j Esp.  U 16.  17.  tvtria. 

( lepttitii ) Boisd.  V.  Isucographa. 

{ Itpida ) Bkh.  — Sciib.  o.  gracilis. 

( — ) Esp.  t.  152.  v.  porphytca. 

0 lepidalis  ( Mctoponia ) Kdm.  — Gn.  Pfr.  n.  108- 

HS.  554.  p.  387. 

**  leporina  (Aironycta)  L.  etc.  — Gn.  U.  56. 

H.  15.  16.  p.  180. 

H.  570.  571.  — HS.  630.  bradyporina  Tf.  — 

Stph.  t.  26.  3. 

{leucanthemi  Ranib.  v.  chamomilla«. 
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Icuccdon  ( Po Ha)  Ev.  Bull.  M.  1837.  p.  37.  — 
Dup.  — Fr.  n.  B.  359.  1.  — Gn.  n.  805. 

HS.  51.  p.  252. 

?H.  595.  praedita 

leucogas  ter  (Agrotis)  Tr.  — Fr.  D.  B.  21-  — 
Dup.  — Gn.  n.  541.  p.  340. 

HS.  1. 

leucog  rapha  ( Orthosia ) WV.  — Scrlb.  — Hup. 


— Wd. 


Gn.  n.  582. 


83.  2. 


1847. 


n. 


Fr.  n.  B.  483 
H.  411.  572. 
cervina  HV. 
lepetitii  Boisd.  ic 
(— ) Seriba  t 18.  r.  1. 

(— ) Stpb.  — Wd. 

(— ) Ern. 

(— ) Esp.  t.  15<1. 

( Itucomelaena ) Zell-  Is. 

• leueomelas  ( CaUphia ) WY. 

— Bich.  — Gn.  n.  1377. 

H.  304. 

alchymista  Esp.  t.  135.  3. 
funesta  Esp.  t.  88.  6. 

xanthographa  F. 

(— ) Esp.  t.  107.  — Natrf. 

(-)  0.  v 

( — ) Fuessl. 

(— ) Clerck. 

leuconota  ( Hadtna ) HS. 

HS.  389. 

stigmatica  FriY.  — Gn. 

(— ) I)on.  pl.  453. 

(— ) Ev.  Bull.  M.  1837.  p.  39. 

**  leucophaea  ( Polia ) WV.  - 
382.  — Gn.  n.  277. 

• H.  80.  817. 
fulminea  F- 
ravida  Esp.  t.  145. 
vestigialis  Esp.  t.  53.  4.  5. 

0 leucop sidiformis  (Sesia\  — opsif.  Ksp.  t.  11. 
HS.  53.  p.  64  Sc  78, 

(leucopsif ormis)  HS.  4.  v.  fenusaef ormis. 

( leucop  Uro i Esp.  t.  189.  v.  melaleuca. 

( — ) Thb.  v.  cubicularis. 

• leu  co  Stigma  ( llydrooccia ) H.  — Tr. 

H.  375.  pp.  220. 

H.  385.  fibrosa  Hup.  p|.  109.  — Gn.  n.  332. 
lunina  Haw. 

(— ) Haw.  — Slph.  ».  dontina. 

(— ) Esp.  t.  159.  7.  v.  didyma . 

•*  libatrix  ( Scoliopteryx ) L.  etc.  — Gn.  n.  1273. 

H.  436.  p.  319. 

mo desto  Goez.  — modusta  MAIL  ft». 
liehenea  (Polia)  Tr.  — Dup.  — Slph.  Lisi.  — 
Gn.  n.  737.  p.  256. 

H.  562.  563. 

»er.  Gn.  var:  virididncta  Tr. 

(lichones)  F.  Ct  lichenis  Esp.  t.  118.  v.  glandifera. 

• lidia  (Agrotis)  Cratn.  — Fr.  n.  B.  526.  — Gn. 

n.  478.  P-  339. 

H.  690.  691.  — HS.  27. 


p.  197. 


cf.  lunata. 
v.  agathina. 
v.  saponariae. 
v.  suasa. 
v.  philanthiform. 

— Fr.  n.  B.  847. 

p.  404. 


v.  alchymista . 
• Stygia  aus  trat  is. 
v.  luctuosa. 
v.  ramburii. 

p.  279. 

779. 

v.  conspicillaris. 

v.  xerena. 
Bkh.  — Fr.  n.  B. 

p.  252. 


( — ) Bd.  Ind.  t.  agathina. 

00  ligaminosa  (Amphipyrd)  Ev.  BulL  M.  1851 . p.  630. 
(ligatat  Mannerb.  Ins.  Taur. 

( lignata ) Tr. 

••  ligniperda  ( Coesus ) F. 

H.  198.  eossus  L.  ete. 

( lignosa ) G«d.  — Dup. 

(— ) H.  245. 

* liguln  ( Orrhodia)  Esp.  166.  3. 

HS.  459.  brigeneis  Bd.  gen. 
dolosa  Hup.  pl.  28.  f,  1. 
polita  Hup.  pl.  81.  f.  1. 

H.  179.  spadicea  VST.?  — Haw.  — Slph.  — 
Gn.  n.  635. 

subnigra  Haw.  — Slph.  — Curl,  t,  268. 
vaccinii  var.  Tr. —Esp.  I.  161.  1.—  Fr.  l.  46. 
ligustri  (Sphinx)  L.  eie.  p.  90. 

H.  69.  143. 


v.  phtgta. 
v.  boryphora. 

p.  11. 

v.  puta. 
v.  putris. 
PPP- 


**  ligustri  ( Acronycta ) WV. 

Gn.  n.  67. 

H.  21. 

atropos  min.  Lang. 
coronula  Haw. 

( limacodes ) Esp.  t.  26.  Bomb. 
(Umax)  Brkb. 

( limbata ) Schnd. 

(— ) Phal  L 

• limosa  (Ophiusa)  Tr.  — Fr. 

Gn.  n.  1299. 

HS.  244. 

H.  510.  procax 

**  linariae  ( Cleophana)  VST.  - 
— Fr.  n.  B.  171.  — Gn 
H.  252. 

lunula  Hfn. 
stictica  F. 

f (linea)  Ernst,  t.  273.  n.  438.  ■ 
( linearis ) HB.  II.  1.  IY.  t. 
lineata  ( Leucania)  Ev.  Bull. 
Fr.  n.  B.  478.  — Gn.  n. 

HS. 

<-)  F.  - H. 

(lineola,  Slph.  — Wd. 

(— ) Curl. 

(lintolalis  Eversm. 

( lineolaris ) H.  454. 

{ lineolata ) Haw.  — Wd. 
lineosa  l Gastropacha)  VLU 
Fr.  * B.  134.  n.  B.  236. 
H.  328—331. 

• lino gr isea  (Triphaena)  F. 

Kr.  n.  B.  249.  — Gn.  n. 
H.  101  531. 
agilis  Vill. 

(— ) HB.  I.  2.  IV.  x. 
i Untern  Fr.  n.  B.  370. 

00  literata  < CucuUia)  Flach.  — 
t.  3.  f.  4. 

(-)  Cyrill. 


Fr.  i.  B.  142.  - 
p.  184.  et  278. 


v.  testudo. 
v.  testudo. 
v.  divergent, 
v.  sertcealis. 

i.  B.  98.  n.  B.  233. 

p.  415. 


F.  — Esp.  t.  121. 
n.  908. 

p.  298. 


- Bkh.  Exot? 

v.  geomeirico. 

M.  1842.  p.  550.  — 
129.  p.  234. 

v.  livomica. 
v.  despecta. 
v.  pistadna. 
v.  sirigulalis. 

Exot 
t>.  tritid. 

— Boisd.  — Dup.  — 

p.  105. 

— Esp.  t.  108.  — 
523.  p.  329. 


v.  senctna. 
v.  orontii. 
Ev.  Bull.  M.  1840. 

v.  mi. 
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( liier o tu)  H«W.  — Stpb.  — W<L  cf-  erratricula. 
**  lithar  g y rea  ( Ltucania\  Esp.  I.  124.  6.  — Gn. 
n.  97.  p.  238. 

H.  225. 

albipuncta  View.  — Dup.  pl.  80.  1. 
anargyria  Dlip.  pl.  41. 
ferrago  F.  217. 
ferruginta  Scrib.  t.  JO.  F.  5. 
gritta  F.  ? — Haw.  — S(pb- 
punctum  album  VUl- 

( — ) Esp.  t.  124.  v.  albipuncta. 

**  lithorhiza  i Xylophasia)  Bkl».  — Fr.  tt.  B.  70. 
— Gn.  n.  827.  p.  289. 

H.  398.  704.  765.  operosa 
areola  Esp.  t.  141. 

w lithoxylea  ( Xylophasia ) WV.t  F l — Tr.  — 
Haw.  — Wood.  — Dup.  pl.  Ul.  5.  — Slpfc. 
— Gn.  219.  p.  28R 

margodea  Schrk. 
sublustris  Esp.  133.  2. 

( — ) H.  240.  V.  sublustris. 

(— ) F.  v.  pctrificata. 

( litigiosa > Kamb.  v.  kadenii. 

( Utophila > Scrib-  v.  perla. 

litoralis  (Leucania)  Curt-  157.  — Stpb.  — Gn. 

O.  123.  ppp. 

( — ) Bd.  Tn.  Madajf.  v.  retina. 

I i to  rea  Hydrilla ) Fr.  n.  B.  479.  2-  cf.  uliginosa. 
**  litura  (Orthosia  L — Fr.  n.  B.  335.  — Esp.  t. 

177.  — Gn.  n.  614.  p.  199. 

H.  127. 

H.  813.  814.  omatrix  Fr.  I).  B.  95.  1. 
depuncti i Bkta. 
modesta  Ern. 
polluta  Esp.  I.  127.  5. 

(liviaj  Fr.  n.  B.  95.  — Boisd.  u.  cos. 

(— ) Fr.  D.  B-  201.  v.  helvetina. 

**  livida  Amphipyra.  WV.  — F.  — Gll.  II.  1282. 
H.  38.  p.  324. 

HB.  I.  3.  IV.  Z.  scotophila  Esp.  U 170.  3. 
var.  pyramideae  Ern. 

* lividalit  {Hypena)  H.  — Fr.  n.  B.  72.  — Gn. 

Pyr.  n.  39.  p.  426. 

H.  Pyr.  11.  186.  H.  Beitr.  0.  4.  I.  e. 

* livornica  ( Sphinx ) Esp.  I.  8.  — Em.  — Dup. 

H.  66.  112.  iineata  F.  — 0.  p.  86. 

koechlini  Fu<*S$l 

**  lob  u lina  i Gastropacha)  WV. — Esp.  t.  22.  5. — 
82.  3.  4.  — Fr.  fi  B.  26.  — n.  B.  68. 

H.  180.  181.  H.  Btr.  II.  1.  H.  1.  3.  p.  104. 
var.  lunigera  F.  — Esp.  t.  91.  3—6.  — 22. 
6.  — Fr.  n.  B.  69. 

0 loewii  (Sesia)  Zell.  Isis.  1816.  Saditr.  p.  47. 

(lolii)  Esp.  i.  48.  — Ern.  — Dup.  v popularis. 
0 l omatiatf  ormis  ( Sesia ) Led.  — Bkb. 

**  lonicerae  {Zygaena  Esp.  1.  39.  — Fr.  n.  B.  446. 
H.  7.  160.  H Beitr.  Kl.  2.  11.  h.  p.  36. 

ßlipendula*  Pep. 
fulvia  F. 

( — ) var.  Esp.  25.  3.  v.  meliloti. 


loreyi  \ Leucania , Dup.  p|,  105.  7.  Ff.  n.  B. 
413.  — Gn.  n.  121.  p.  233. 

HS.  309.  314. 

w Iota  ( Orthosia ) L etc.  — Go.  n.  605,  — Esp.  i. 
67.  1.  - Fr.  fi.  B.  Ul,  P.  206. 

H.  167.  munda 

hippophait  VUl.  — Rossi. 

Cir)  H.  166.  — Dup.  v.  munda. 

loti  ( Gastropacha ) 0.  — Dup.  p.  J08. 

H.  256.  257. 

( — ) H.  32.  — WV.  v.  angelicae. 

( — ) H.  Beitr.  — Esp.  35.  1.  v.  hippocrepidis. 
(— ) WV.  — H.  82.  *,  meliloti. 

( lotris ) Gram.  — Wd.  Curt.  v.  pulchra. 

00  lubrica  i Ophiuta ) Fr.  n.  B.  483. 

**  lubricipeda  ( Arctia)  WV.  — F.  — E*p.  I-  66. 
H.  155.  156.  p.  143. 

var.  radiatus  Haw.  — Ent.  Tr.  — Westw.  <fc  H. 
?ar.  luxeri  God.  — Ddp. 

( — ) Hnfn.  v.  menthastri. 

(htcens)  Wu*.  — Fr.  n.  B.  46&  - HS.  285—288. 

v.  nictitans. 

* lucernea  ( Agrotie ) L — Clerck.  4.  1.  f.  7.  — 

Gn.  n.  506.  p.  337. 

HS.  7.  8.  cataleuca  Bd-  Ann.  II.  pl.  14.  — Icon, 
pl.  82.  r.  5.  6. 
renigera  Stpb. 
var.  latent  Stpb. 

(— ) H.  44.  v.  fugax. 

( lucida ) Hfn.  v.  solaris. 

( — ) Ntr.  v.  nitida, 

{lucifera)  Esp.  t 142,  o.  brunnea. 

* luctfuga  ( Cucullia ) WV.  — Roes.  I.  t.  25.  f.  1. 

2.  4.  5.  & UI.  U 71.  f.  10.  — Go.  n.  880. 
H.  262.  p.  ppp.  314. 

( — ) Haw.  — Stpb.  — Wood.  383.  *>.  wnbratica. 
{ luciola ) Hm.  tb.  tragopoginis. 

**  lucipara  i Euplexia)  L — Fr.  D.  B.  82.  — Gn. 
n.  758.  p.  277. 

H.  55- 

dubia  Hm. 
ßavomacula  F.  Marti 

* lucipttn  { Agr otis ) F.  — Esp.  t.  120.  3.  — Boisd. 

— Dup.  — Gn.  n.  497.  p.  338. 

H.  41.  HS.  372. 

* luctifera  ( Estigmene ) WV.  — F.  — Kleeni.  — 

Esp.  t.  43.  p.  142. 

H.  147. 

morio  Schrk. 

* luctuosa  ( Arctia ) Dup.  — Fr.  0.  B.  260. 

H.  338.  339.  p.  144. 

HS.  29-  30.  lugubris 

**  luctuosa  ( Aconita  < WV.  — Gn.  n.  1001. 

H.  305.  306.  P 418. 

astroites  VUl. 

italica  F.  — VUl.  — ROSS. 
leucomsla  Fuessi. 

0 luctuosa  {Sesia)  Led. 

4 luculenta,  Esp.  133.  3.  4.  V.  rurea. 
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• lu&lcra  ( Ophiiua ) H.  — Fr.  n.  B.  483.  — Gd. 

n.  1298.  p.  415. 

H.  319.  HS.  241. 

HB.  H.  4.  II!.  r. 

• luiifica  ( Diphur a ) L elf.  — Fr.  n.  B.  63.  — 

Gn.  n.  38.  p.  176. 

H.  23.  524.  580.  581. 

( ludißca  min.)  Goetze.  v.  orion. 

( lugen s;  Haw.  v.  didyma. 

• lünebur  gensi s ‘Orthosia ) Kef.  — Fr.  n.  B. 

526.  — Gn.  n.  729.  p.  pp.  201. 

HS.  428-430. 

(lugubris)  HS-  29.  30.  v.  luctuosa 

( — ) H.  216.  217.  v.  Genu s Typhonia  Tinear. 


v.  rulphurea. 

772. 
p.  214. 


C — ) F. 

•*  lunari s i Ophiusa)  WV.  — F.  — Gn.  n. 

H.  322.  HB.  I.  1.  II.  1. 
augur  Esp.  t.  87.  88. 
ßuctuans  Yill. 
meretrix  F.  — Bkh- 

lunata  ( Gortyna ) Kind.  — Tr.  — Fr.  n.  B.  263. 
327.  — Dup.  - Gn.  n.  187.  p.  219. 

HS.  114.  117.  118. 

var.  bortlii  Pier  Ann.  Sor.  VI.  pl.  16.  f.  5. 

? leueographa  Scrlb.  t.  18.  f.  1. 

(lunalos tri g ata)  Haw.  v.  testacea. 

00  lunigera  ( Agrotis ) Slph.  t.  20.  f.  3-  de  Lisi. 

( — ) F.  — Esp.  — Fr.  n.  B.  v.  lobulina. 

( lunina)  Haw.  v.  leucostigma. 

lunosa  i Orthosia • Haw.  — Curl.  — Slph. — Gn. 
n.  612.  p.  199. 

HS.  289.  subjecta  — Dup.  p|.  27.  3- 
HS.  94.  neurodes 
agrotoid.es  Gn.  Ess. 
humilis  Hu  mph.  de  W. 

( lunula ) Hfn. 

( lunula  lutea ) VlIL 
( lunulina ) Haw.  — Stph. 
luperinoides  ( Cyrebia  Gn  ) Gn.  n.  960. 

HS.  474.  chardinyi  ppp. 

lupina  ( Catocala ) HS.  — Gn.  n.  1438. 

HS.  234.  235.  p.  409. 

(lupula)  H.  573.  — HS.  86.  — Dup.  — Fr.  n.  B. 
170.  v.  ravula. 

*•  lupulinus  ( Epialus  L — Fr.  n.  B.  122.  — Esp. 
t-  81. 

H.  297.  298.  300. 

H.  210.  211.  JUna  WV. 
angulum  Haw. 
cora  Schrk. 
fuscus  Haw. 
hecta  VUI.  — Harris. 
nebulosus  Haw. 

obliquus  F.  — Coqueb.  — Haw. 

( lupulina  H.  205.  206.  v.  sylvinus. 

(— ) H.  Bellr.  v.  hectut. 

* lurida  (Epimedai  Ev.  — Tr.  p.  239. 

HS.  442. 

H.  857.  ustula  Fr.  I.  B.  148. 

ustulata  Bd.  Cbenill.  — Gn.  n.  897. 


linariae. 

velitaris. 

abjecta 


p.  7. 


dactylorum  Fisch.  Bull.  M.  1840. 

(lurideola)  Tr.  — FR.  v.  plumbtola. 

t lus cm  F.  E.  S.  320. 

* lusoria  Ophiusa ) L — WV.  — Esp.  t.  68.  4. 
- Fr.  B.  136.  — Fr.  n.  B.  197.  — Dup.  - 
Gn.  n.  1296.  p.  414. 

HS.  240.  orobi 


(— ) H.  318.  — Haw.  — Stph 
l lusoriae  var.)  Dup. 

(lutarella)  L — Clercll. 

(-)  F. 


«I.  pastinum. 
v pastinum. 
v.  luteola. 
v.  unita. 


(lutea)  Bkh.  v.  luteago. 

( — ) F.  v.  luteola. 

(— ) Fr.  n.  B.  455.  v.  palustris, 

luteago  ( Polia ) F.  — WV.  — D«p.  — Gn.  n.  279. 
H.  184.  p-  262. 


brunneago  Esp.  L 196.  2.  3. 
lutea  Bkh. 

H.  829.  830.  olbiena  Dnnz. 

( luteicornis ) Haw.  v.  flavieomis. 

lut co einem  (Polia)  Donz.  Ann.  Soc.  III.  pl.  8. 
f.  1.  — Dup-  — Gn.  n.  704. 

HS.  384.  p.  267. 

**  luteola  (Lithosia)  WV.  — Fr.  n.  B 380.  — Boisd. 

H.  «12.  p.  158. 

lutarella  (Tin.)  L.  — Clerk.  — lutea  F. 
lutosa  Esp.  t.  93. 

? sororculella  Hfn. 
vitellina  Boisd.  pl.  57. 

00  Vix.  var.  pygmaeola  Dbl. 

( — ) View.  v.  aureola. 

(— ) H.  Beilr.  v.  depressa. 

lute  s eens  ( Agrotis ) Ev.  Bill!.  M-  1844-  t-  14.  f.  3. 

HS.  493.  p.  836. 

(— ) Haw.  — Slph.  — Westw.  de  H.  * ealiginosa. 
* lutosa  ( Leucunia)  H.  — Curt.  — Weslw.  de  H. 
— Gn.  n.  177. 

H.  232. 

cannae  Slph. 

pilicornis  Stph. 

crassicornis  Haw.  — Slph. 

bathyerga  Fr.  n.  B.  170.  1.  — Dnp.  pl.  32. 

HS.  307.  312.  313.  P-  232. 

vectis  Curt.  459. 

( — ) Esp.  98.  *»•  luteola. 

**  lutul  ent  a (Polia)  WV.  — Dup.  pl.  24.  1.  2.  — 
Gn.  n.  780.  P-  269. 


H.  159.  HS.  *3.  405. 


consimitis  Stph. 

? electrica  F-  125. 

fusca  Haw.  — Stph.  — Westw. 

mtlaleuca  Esp.  64.  5. 

orthostigma  Slph. 

sedi  Dup.  pl  18.  1. 

tripuncta  Fr.  n.  B.  501.  3. 

( luxerii ) God.  — Dup.  lubricipeda. 

ly  c arum  i Agrotis ) Ev.  P- 

HS.  122 — 124. 

T squalida  Gn.  n.  494. 

( lychnidis ) H.  464.  — F.  — Dup.  v . pistacina. 
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ly  chnitis  ( Cucullia ) Emst.  365.  a b.  — Ramb. 
Ann.  Soc.  II.  pl.  1.  f.  3.  — Bd.  chen  pl.  15. 
f.  3.  4.  — Dup.  pl.  36.  3.  — Gn.  n.  850.— 
Stpb.  List.  p.  313. 

HS.  204. 


scrophulariae  Esp.  t.  180.  4.  — Dup.  pl.  124. 
3.  — Fr.  L 83. 

var.  rivulorum  Gn.  Ess.  — Bd.  eben.  pl.  15.  1.2. 
( lyncea ) H 434.  v radiota 


* m acilent  a ( Orthosia ) H.  — Fr.  8.  B.  141-  n. 

B.  251.  p.  205. 

H.  418. 

flavilinea  Haw.  — Wd.  — St. 

(— ) H.  688.  689.  — Haw.  v.  ferruginea . 

00  macilen  tut  ( Epialus ) Ev.  1851.  Bill I.  M.  p.  626. 
(macrocephala  i Vill.  v.  megacephala. 

macro  gamma  ( Plutid ) Ev.  Bull.  M.  1842  p.  564. 
— Gn.  n.  1162  p.  894. 

HS.  266. 

( macul ania ) Lan*.  v.  eivica. 

m aculata  ( Argyrospila)  Ev.  Bull.  1842.  p.  549. 
t.  5.  f.  4.  — Gn.  n.  87-  p.  374. 

HS.  219.  220. 

? tuccinea  Esp.  t.  190.  3. 

* maculosa  ( Arctia ) WV.  — F.  — Esp.  t.  83.  — 

Fr.  n.  B.  344.  p.  145. 

H.  144.  145.  HS.  119. 

var.  chardinyi  Dup.  — Boisd. 
var.  mannerheimii  Dup. 

HS.  4 — 6.  var.  simplonia  Fr.  n.  B.  392.  — Boisd. 
HS.  1.  2.  var  honesta  Ev.  — Fr. 
ma  gnifica  ( Cucullia ) Boisd.  — Dup.  — Fr.  n. 
B.  304.  — Gn.  n.  894.  p.  308. 

HS.  191. 

scopula  Fisch.  Bull.  M.  1839. 
magnolii  ( Dianthoecia  Boisd.  — Dup.  pl.  22. 
4.  — Gn.  n.  698.  p.  250. 

HS.  71. 

numosa  Fr  n.  B.  351.  5.  — Ev. 

* maillar  di  (Po/ia)  H.  — Boisd.  — Dup.  — Gn. 

n.  303.  p.  271. 

H.  833.  HS.  55. 

(majuscula)  Haw.  ».  saucia. 

( malv  F-  v.  crataegi . 

malvae  ( Acontia ) Esp.  t 195.  4.  — Dup. — Fr. 
n.  B.  149.  - Gn.  n.  975.  p.  418. 

H.  358.  HS.  221. 

00  mamertina  { Sesia)  Zell.  Is.  1847. 

? HS.  61.  nullinif.  — Lasp.  5.  6. 
mandarina  ( Plusia ) Fr.  n.  B.  479-  p. 394.  cf.  jota. 
( manicala ) Vill.  v.  pteridis. 

manne  rheimii  (Z ygaena)  Silbermann 

HS.  104.  pp.  42. 

C — ) Dup.  v.  maculosa. 

0 mannii  (Sesia  Led. 

* mannii  iZ ygaena)  Nick.  — HS.  pp.  41.  cf.  filip. 

HS.  109.  110. 

( — ) Led.  v statices. 

man  sueta  ( Orrhodia i Friv.  — Gn.  n.  632. 

HS.  472.  p.  322. 


maravignae)  Dop.  v.  fimbriola. 

00  m ar  cidali s ( Herminia ) Led- 

(margarita  H-  514.  V.  Geometras. 

* mar garitace  a (Agrotis)  Brkh.  — Vill.  — Gn. 

n.  532.  p.  331. 

H.  130.  I.  intactum  — Dup.  pl.  77.  3.  4. 

glareosa  Esp.  L 128.  3.  — Tr.  —*  Fr.  n.  B.  185. 
imargaritosd ) Haw.  v.  saucia. 

< marginago ) Haw.  v.  marginata. 

**  marginata  ( Hydrooecia)  F.  — Tr.  — Schwarz. 
Dup.  — Gn.  n.  927.  p.  220. 

H.  185.  rutilago  WV.  — Schrk. 
conspicua  Bkh. 
marginago  Haw. 
umbra  Bkh. 

umbrago  Esp.  t.  185.  6.  7. 

(— ) Don.  a.  purpurites. 

fmarginosa)  Haw.  v.  saponariae. 

? mar ginu  la  (Trothisd)  HS.  p.  439. 

HS.  560. 

imargodea)  Schrk.  v.  lithoxylea. 

i marica)  CyT.  ».  fenestrina. 

(marita  i H.  494.  tlocata. 

m ar  itima  Cnethocampa ) Kid.  — HS.  p.  116. 

i marmo rata  < Zett.  — HS.  451.  v.  c ervina 

**  marmo  rosa  ( Polia ) Bkh.  — Tr.  — Fr.  n.  B 4. 
HS.  65.  p.  253. 

odontites  Boisd.  — Dup. 
nana  Gn.  n.  804.  — ? Esp.  149.  4.  5. 
[marshallana)  Westw.  Je  H.  v.  fumosa. 

f martia  F.  E.  S.  78. 

* masarif  or  mis  (Sesia)  0.  p.  64  & 69. 

H.  84.  ichneumoniformis  — H.  94-  empiformis. 
HS.  36.  oxybeliformis 

( massiliella ) Led.  *».  plumifera. 

(matrona)  H.  v.  maironula. 

inatronalis)  Fr.  n.  B-  405.  v.  plantaginis. 

* matr  o nul  a ( Pleretes ) L.  etc.  p.  150. 

H.  138.  239.  matrona 
idriensis  Seop. 

(matura)  Ntrf.  v-  cytherea. 

(maturna)  Hfa.  ».  paranympha. 

**  maura  (Mormo)  L.  etc.  — Esp.  t.  107.  — Gn. 
n.  1287.  p.  377. 

H.  326. 

lemur  Nif. 

* m* die  a gi  ni  s <7. ygaena  < H.  — Bd.  p.  41. 

H.  20. 

transalpina  Esp.  — Bkh.  — Kef. 

HS.  35 — 39.  45.  var.  stoechadis  0.  — Fr.  n.  B.  368. 
H.  24.  lawandulae.  — H.  Beitr. 
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HS.  40.  var  ranthographa 
boisduvalii  Costa 
HS.  90.  ttotchadu 

( — ) H.  Bomb.  81.  v.  fascelina. 

( — Zyg-)  0.  — Zell.  v.  ftrulae. 

(— ) Brkh.  v.  Gastrop.  trifolii. 

me  di  t er  r an*  a i Zygaena)  HS.  p.  38. 

H.  171.  sarpedon 

Javonia  Fr.  n.  B.  t.  428. 
me  di t er  r an  e a (Psyche)  Led. 

(medusa  Pal!.  V-  e phialtes. 

**  me  g acephala  Acronycta ) WV.  — F.  — Esp. 

t 144.  — Gn.  n.  62.  p.  184. 

H.  10.  11. 

rumicis  Esp.  t.  117.  7. 
macroceph  VUL 

* me  g illatformis  ( Sesia ) H.  HS.  p.  G6  <fc  76. 

H.  114.  HS.  39. 

00  meis s o ni  erii  i Polio)  Gn.  n.  798. 

* melagona  ( Drynobia ) Scrib.  — Dup.  — Brkli. 

H.  14. 

deleia  Rrahm. 
obliurata  Esp.  t.  47. 

mtlnleuca  \Anartd)  Thun.  — Tr.  — Gn.  n.  956. 
H.  Exot.  p.  371. 

H.  367.  moesta  Dup.  pl.  118. 
leucoptera  Esp.  t.  189.  3. 
htliophila  Bomb.  F. 
heliophila  Net.  Payk.  Act.  Harn. 

( — ) Esp.  64.  5.  v.  lutulenta. 

( — ) View.  — Dup.  112.  6.  v.  conspidllaris . 

( melana  HS.  Bomb  79.  v.  Tiruinas. 

0 melancholica  (Agrotis)  Kind.  ppp. 

* mtlanomos  (Setina)  Nick.  — Fr.  n.  B.  459. 

HS.  69.  70.  sec.  Led.  var.  roscidae  p.  155. 

* melanopa  Anarta ) Thb.  4.  2.  f.  12.  — Bd.  — 

Gn.  n.  950.  p.  372. 

HS.  433.  434. 

H.  644.  645.  rupestris 
H.  446.  tristis  — Dup.  pl.  118. 

H.  403.  vidua  Tr.  — Fr.  n.  B.  31 1.3.  — Wesiw.  & H. 
(melonoptera  Rrnlim.  v.  grammica. 

melanura  i Gen . dub .)  Koll.  NiChir.  p.  61. 
HS.  137.  138. 


* meliloti  Zygaena'  Esp.  — Bd.  p.  35. 

HS.  63. 

H.  82.  loti 

HS.  86.  87.  var.  stentxü.  — Fr.  n.  B.  278. 
i mehloti  H.  38.  v.  onobrychis. 

* mellinijormis  (Sesia)  Esp.  — Lasp.  f.  5.  6. 

— Dup.  — 0.  p.  pp.  65  4t  77. 

HS.  51.  cf.  mameriina. 

{ mendacula ) Fr.  U.  B.  880.  *>.  mendaculalit. 

(— ) H.  520.  — HS.  84.  85.  v.  algae. 

* men  dac  ulalis  ( Helia ) Tr.  Pyr.  de  Noct.  — Dup. 

pl.  81.  — Gn.  n.  1018.  — Fr.  n.  B.  830.  p.  186. 
**  mendica  ( Arctia ) L etc.  p.  143. 

H.  148.  149 
murin a Hilt'n. 

(— ) F-  E.  S.  n.  276.  Noct.  v.  festiva. 


(mendica  Rossi  *.  menthaetri. 

( mendosa  H.  120.  502.  v.  de  puncto. 

0 menetriesii  (Callimorpha ) Ev.  1846.  Bull,  de 

Mose.  p.  85.  t.  1.  f.  2.  pp.  151. 

ns.  i7u. 

**  menth  a s tri  (Arctia)  WV.  — F.  etc.  p.  143. 
H.  152.  153. 

Var.  walkeri  Curt. 

erminea  Mag.  d.  Tbierr.  I.  1.  — Mrsü.  Linn.  Tr. 
lubricipeda  Hilft). 
mendica  Rosst- 

( — ) var.  Bkh.  v.  urticae. 

* menyant  hidis  ( Acronycta)  Esp.  t.  144.  — Gu. 

D.  76.  p.  182. 

H.  6.  7. 


merckii  ( Xylina ) Kamt).  Ann.  SOC.  1832.  pl.  9. 
f.  6.  — Gn.  n.  836.  p-  304. 

H.  840.  ripagina 

simpler  Kind.  — Fr.  n.  B.  255.  1. 
t meretricula)  Bkh.  V-  latruncula. 

(meretrir)  F.  — Bkh.  *>.  lunoris. 

C meriaeformis ) Boisd.  — Lasp.  v . imacaeformix, 

i, meridionalis ) Boisd.  v.  Jlavicincta. 

mesiaef  ormie  Sesia)  p.  65  4c  74. 

HS.  17.  18. 

m es  o g o n a ( Paidia ) God.  — Dup.  — Boisd. 

HS.  60.  HS.  162.  p.  PP-  156. 

rufeola  Boisd. 

( mesomtlla : Tin.  — L.  t>.  eborina. 

metic  ul  os  a Phlogophora ) L.  etc.  — Gn.  n.  754. 

H.  67.  R.  300. 

mi  (Euclidia)  L.  etc.  p.  421. 

H.  346.  HB.  I.  3.  II.  n. 


graminis  Hftl. 
litlerata  Cyrill. 

**  micacea  { Hydrooecia ) Esp.  t.  145.  — Tr.  — Fr. 
n B.  117.  - Gn.  n.  200.  p.  220. 


HS.  524. 

H.  224-  cypriaca  Haw.  197. 

(imconrj  HS.  75.  — Fr.  n.  B.  14.  ».  staticas. 

* microgamma  ( Plusia  H.  — Tr  — Dup.  pl. 
138.  2.  — Gn.  n.  1194.  p.  393. 

> H.  698.  699. 

t microg  los  sa  ( Apamea ) Ramb.  — Boisd. 

t milesijormis'  Tr.  v.  bombyliformis. 

**  mi  Ihaus eri  i Hybocampa  F.  — Esp.  t.  21.  — 

Fr.  n.  B.  296.  p.  119. 


H.  82.  33.  terrifica  W V. 
vidua  Knorb. 

( milUjoln  Esp.  43-  1.  2. 

(i tmUegrana ) Esp.  t.  150.  v 

f mi  liier  ella  ( Psyche ) Bfnand. 

iminax)  H.  243. 

O tninia  cea  (Senat  Led. 

HS.  23.  24  chrysidif. 

minianif.  Fr.  n.  B.  t 404- 
var.  pepsiformis  Friv.  in  litt. 
mini  a g o (Orthosia)  Boisd.  — Fr. 
Gn.  n.  660. 

HS.  113. 


V.  cynarae. 
caecimacula. 

v.  vinula. 
p.  66  de  77. 


I.  B.  304.  — 

p.  201. 


Digitized  by  Google 


VoL  II 


37 


( minianif o rmis ) Fr.  n.  B.  404.  v mini  acta, 

(mini  ata  Forst  — Stph.  — Led.  *>■  rctta. 

I minima)  Haw.  — Stph.  t».  arcuosa. 

**  min  io  jo  Orthosia)  WV.  — Bkh.  — F.  — Fr. 

n.  B.  340.  — Gn.  n.  594.  p.  201. 

H.  174. 

gratiosa  Ern. 

rubricosa  Esp.  I,  75.  3.  4. 

**  minot  Zygaena ) WV.  — Fr.  n.  B.  86.  — Tr. 
H.  8.  HS.  13.  16.  p.  pp.  30. 

hsringii  Zell. 
pluto  ßd.  52. 
nubigena  Mann,  in  litt 
pilosellae  Esp.  t.  24.  — polygalae  E$p.  t.  34.  3- 
purpuralij  (Pyral)  Müll. 
scabiosa e F. 
viciae  Lanp. 

( — ) Costa.  v.  erythrus. 

C — ) Sehrk.  V.  scabiosa*. 

* minuta  ( Trothisa ) Tr.  — Dup-  — Wd.  — Fr. 

n.  B.  545.  p.  441. 

H.  461. 

candidana  F.  Pyr.  11. — Coq.  pl.  8.  f.  8. — 
Gn.  n.  1028.  — Westw.  4c  H.  t.  58.  f.  20. 
H.  316.  ptrlana  Torlr. 

00  ( — j Haw.  265.  — Stph.  List.  Micro  hau/orthana. 

* mioltuca  < Hadtna , Tr.  — Gn.  n.  793. 

H.  745.  746.  p.  281. 

atruginea*  var.  Tr. 
chioleuca  Boisd. 

(mista)  Fr.  n.  B.  441.  v.  sobrina. 

( — ) H.  509.  v.  rubricosa. 

mixta  < Cucullia ) Ev.  — Fr.  n.  B.  352  p.  309. 

HS.  196.  cintracca  conf.  pustulata. 

( — ) F.  — Dop.  v.  cunoriu. 

( — ) F-  E.  S.  356.  coli.  v.  ochroUuca. 

( — ) Haw.  v.  herbida. 

( mneste ) H.  569.  v.  promissa. 

moderato  (Polin)  Ev.  Boll.  M.  1843.  p.  547. 

HS.  370  p.  274. 

* mo  desto  ( Plusia ) H.  — Dup.  — Fr.  n.  B.  424. 

— Gn.  n.  1143.  p.  400. 

H.  .354.  — H.  I.  1.  I.  a. 
consona  Ern. 
cuprea  Esp.  L 110.  3. 

( — ) Ern.  v.  litura. 

( — ) Goetze  v.  libatrix. 

(— ) (Geora  ] Ntrf.  w.  spinula. 

( modusta ) Müll.  Dl.  v.  libatrix. 

moesiaca  ( Gorlyna ) Friv.  — Gn.  n.  189. 

HS.  60;  p-  218. 

( motsta ) H.  357.  — Dup.  v.  melaleuca . 

moldavicol  a i Acontia)  Rad.  — HS. 

HS.  224.  225.  p.  419. 

(molochina)  H.  74.  v.  lateritia. 

I molothina  Esp.  t.  85.  — Gn.  n.  480.  cf.  velum. 
monacha  ( Prilura)  L.  etc.  p.  137. 

H.  7 1.  H.  246.  var.  ertmita 
var.  nigra  Fr.  n.  B.  98.  291. 


(monachalis)  Haw.  — Stph.  — Wood.  839. 

MC.1  stph.  strigulalis. 

**  moneta  ( Plusia ) F.  — Fr.  ft.  B.  71.  — Gn.  D.  1146. 
H.  289.  773—775.  HB.  1.  3.  IIL  p.  p.  401. 
argyritis  Esp.  t.  112. 
flavago  Esp.  t 112.  1. 
napelli  ViU.  t.  5-  f.  21. 

(meniltus)  Haw.  o.  stgetum. 

(monilis)  f.  — Stph-  Wood.  — Bkh.  Exot 
(monochroma)  Esp.  155.  3 — 6T  — Gfl.  n.  788. 

».  dis  tan s. 

( monoglypha ) Hfn.  — Esp.  132.  4.  *.  polyodon. 

mo  nogramma  ( Metoponia ) H.  — Tr.  — Dup. 

— Gn.  n.  1065.  p.  888. 

H.  353. 

(monstroea)  Vill.  p.  oleracea. 

m on  tana  (Polio)  Kind.  pp.  260. 

HS.  625. 

00  monticola  {Polio)  Dup.  pl.  92.  4»  — Gn.  n.  710. 
mo  ntium  (Leucania)  Bd.  — FT.  n.  B.  895.  — 
Gn.  n.  101.  p.  231. 

HS.  317. 

( montivago ) Gn.  v.  euphorbiae. 

( mori ) L etc.  Exot 

* morio  ( Penthophera)  L — Esp.  t.  48.  — Em.  — 
Fr.  n.  B.  98.  p.  133. 

H.  57.  231.  232. 

( — ) Ev.  — Fr.  n.  B.  388.  8.  v.  haworthii. 

(— ) Sehrk . v.  luctifera. 

0 mo  rosin  a (Lithosia)  Kef.  p.  159. 

HS.  54—56. 

costalis  Zell.  — Loew. 

**  mo  rp  he  u s ( Choradrina ) Ntrf.  — YlM».  — Tr. 
— Wd.  — Gn.  n.  390.  p.  210. 

H.  161. 

sepii  Dop.  pl.  75.  — Wd.  — Sepp.  pL  34» 

( rnucida ) Esp.  t.  148.  — Bkh-  v ■ rubricosa. 

( mucronata ) Grm.  ftl.  *».  bifida. 

**  mul  tan  gula  ( Agrotis ) H.  — Tr.  — Dnp.  63. 
— Fr.  n.  B.  329.  — Bd.  Ic.  76.  2.  — Gn. 
n.  517.  p.  347. 

H.  116. 

exclamans  Ev. 
rectangula  Boisd.  1c.  16.  1. 

00  multicu  spis  ( Dianthoecia ) Ev.  Ball.  M.  1852. 
p.  162. 

“mundo  ( Orthosia-  WV.  — F.  — Fr.  n.  B.  328. 
— Esp.  t 52.  6.  — ttn.  n.  595.  p.  202. 
H.  166.  Iota  Dup. 

bimaculata  Curt  — Haw. 
gemina  Vili.  — Bkh- 
geminatus  Haw. 

(— ) H.  167.  * Iota. 

( — ) F.  p-  mundana. 

(— ) Hfti.  t>.  sericealis. 

**  mundana  ( Nudaria ) L.  etc.  — Fr.  n.  B.  369.  624. 
H.  63.  64.  nuda  p.  162. 

H.  65.  T hemtrobia 
munda  F. 

munita  ( Euclidia ) H.  — Gn.  n.  1742. 

! 
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H.  583.  p.  433. 

anguloJa  Et. 

* murina  t Nudariai  Esp.  t.  88.  H.  Beitr.  — Dop. 

H.  62.  w/um  p 162. 

HS.  143.  einer  atcent 

00  murina  { Orthotia ) Et.  Ball.  M.  1848.  p.  213. 
(— ) Fr.  n.  B.  364.  1.  * lat€ne. 

( — ) Httfn.  o.  mendica. 

* mueeaefor  mit  i Setia)  Esp.  t.  32.  — Lasp. 

H.  92.  HS.  12—14.  p.  pp.  64  dt  70. 

mtriaeformi»  Lasp. 
mytiniformit  Ramb. 

( — ) Bkh.  »».  Cmihrediniformit. 

( mutet a ) H*w.  v.  pulla . 

**  mutcella  ( Ptycfu ) WV.  — Fr.  218.  p.  22. 
H.  8. 

atra  Bkh. 

( — } Esp.  44»  cf.  anguttella. 

**  mutcerda  i Lithotia)  Hufa.  — 0.  p.  160. 

H.  103. 

cinerina  Esp.  Sppl. 
perla  F. 

ptrltUa  Rossi.  — F.  E.  S. 
pudorina  Esp.  t.  196.  4.  6. 

* mueculota  Synia  Dup.  — W4  p.  240. 


H.  368.  HS.  392. 

flava  Fr.  n.  B.  370. 
nerve ta  Stph. 
pudorina  Bkh. 

(— ) Stph.  V.  phragmitidit. 

( muticalit ) Esp.  t-  147.  5.  » contpirillmrit. 

( — ) Dup.  v.  tubluttrit. 

• mutiva  ( Agrotit ) H.  — Gn.  D.  543.  p.  340. 

H.  113 

(mutillaeformit)  Lasp.  — Dup.  v.  myopaeformit. 

* mya  ( Plutia ) H-  — Tr.  — Fr.  I.  3 107. — Dup. 

— Gn.  n.  1169.  p.  396. 

H.  275.  HS.  205. 

v-  argtnUum  Esp.  t.  188.  3 
t myopa  F.  E.  S.  261. 

•*  myop  aef  ormis  ( Setia ) Bkh.  — H.  Text. 

H.  45.  91.  culiciformis  Esp.  t.  31.  p.  66  dt  80. 
mutillaeformit  Lasp.  15—17.  — Don.  — Dup. 
00  myricae  (Aeronycta)  Gn.  n.  81. 

0 myrmosaeformit  ( Paranthrena ) Heyd.  in  litt. 

HS.  30.  31.  p.  et  pp.  59. 

**  myrtilli  ( Anarta ) L — Gn.  n.  953  et«. 

H.  98.  p.  371. 

ericae  Beri.  Mag. 
f {mytiniformit)  Ramb. 


N. 


(nacarata)  VUI.  — Ern.  v.  dtfinit. 

i nagygenti»  \ Kind.  — Fr.  n.  B.  448.  * cot. 

(nana)  Esp.  t.  149.  *.  dentina  sec.  Gn.  marmorota.  (?) 
(— ) Brkb.  cf.  nitidella. 

( — ) Natrf.  o.  contperta. 

(nanu/)  Haw.  v.  cruda. 

( napellii  VUI.  v.  moneta. 

( narbonea ) L — F.  v.  Geometrinat. 

(jnatlyi ) Fr.  n.  B.  222.  2.  v.  insularit. 

ne bu Iota  ( PoUa ) Hfö.  — Tr.  — Fr.  1.  B.  52. 
— Gn.  n.  770.  p.  264. 

H.  78.  plebeja  Dup.  — Wd. 

bimaculosa  Esp.  t.  132.  1.  2.  — Stph. 
grandit  Don.  — * Hsw. 
polyodon  WV.  — Ul.  — F. 
polymita  F.  Collect. 
thapri  Bkh.  — Brahm. 

( — ) H.  4U2.  cf.  gilva  ; potius  Exot. 

(nebulotu)  View.  v.  batilinta. 

(— ) Bkh.  — Natrf.  v proua. 

(— ) Stph.  t.  22.  f.  1.  v.  ripae. 

( nebulotu* ) Haw.  v.  inetabilit 

( — ) Haw.  w.  lupulinus . 

n eg lec  ta  ( Graphophora ) H.  — Fr.  D.  B.  136. 
489.  — Dup.  — Wd.  — Gn.  n.  564- 
H.  160.  p.  360. 

laevit  Haw. 
timplex  Ern 

1 nemoralit  ( Herminia ) F.  n.  348.  — Haw.  — 

stph.  — w.  p.  m 


H.  Pjrr  4-  gritealit  Dup.  p|.  211.  4 — Fr.  i. 
B.  126. 

nemo  rum  f. 

( nemorota ) Esp.  t-  81.  v.  hectus. 

(rumor um)  F-  »•  nemoralit. 

ne  ogena  i Gattropacha)  FdW.  — Ev.  — Fr.  n. 
B.  470.  p.  103 

HS.  71.  72. 

neonympha  i Catocala)  Esp.  t.  198.  — Fr.  H. 
B.  t.  299.  — Gn.  n.  1459.  p.  406. 

H.  450. 

w nerii  (Sphin- 1)  L etc.  p.  85. 

H.  63 

* nervosa  [ Symira ) WV.  — Bkh.  — F.  — Fr.  n.  B. 

101.  — Gn.  n.  88.  V 179. 

H.  226. 

oxyptera  Esp.  t.  130.  6. 

( — ) Stpb.  v.  mueculota. 

(— ) Lang.  v.  cannae. 

( — ) Esp.  148.  1.  v.  typhae. 

* ne  urica  ( Nonagria ) H.  — Dup.  — Stph.  List. 

Gn.  n.  165.  p.  244. 

H.  381.  HS.  347.  343 

(— ) H.  669.  661.  v.  hettii. 

neurodet  { Orthotia ) H.  568.  cf.  dolota. 

sec.  Gn.  613.  spec.  propr. 
(— ) HS.  94.  289.  *.  lunota. 

**  neuttria  ( Gattropacha ) L etC.  p.  106. 

H.  179.  180. 

(nevadenit)  Ramb.  v.  punctum 

* ne  xa  (Nonagria)  H.  — Tr.  — Fr.  n.  B.  136. 
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H.  396.  «S.  342.  343.  p.  248. 

( — ) Dflp.  v.  imbecilla. 

9 ni  t Plusia ) H.  — Tr.  — Dnp.  pt.  137.  — Fr.  23. 
1.  — Gn.  n.  117a  p.  395. 

H.  284. 

nie  ata  (Sphinx)  Dup.  — Fr.  n.  B.  I.  92.  93. 
— Prunn.  p.  88. 

H.  149.  150. 

H.  115.  cyparissiae 

nicktrlii  (Polia)  Fr.  n.  B.  466.  pp.  271. 

HS.  565. 

•*  »i cii tan*  (Oortyna)  L ttc.  — Bsp.  126.  6. 
aurieula  Don.  397.  3.  — Haw. 
brunrua  Hfn.  p.  219. 

H.  221.  chrytographa  — WV. 

T cinerago  F- 
erythrostigma  Haw 
fueoia  Fr.  i.  B.  141. 

HS.  285-288.  luctns  Fr  n.  B.  468.  3.  4- 
paludivago  Klug. 

(— ) H.  97.  619.  620.  — Esp.  i.  126.  w.  didyma . 
(nigra)  Haw.  — Gn.  n.  731.  v.  aethiops. 

(— ) Haw.  192.  — Stph.  20.  2.  Exot. 

(nigricans)  WV.  — Bkh.  — View.  — Stph.  t.  24. 

f.  2.  — Tr.  v.  abjecta. 

(— ) H.  538.  709.  859.  860.  v.  aethiops. 

(— ) L??  — Stph.  — Gn.  n.  468.  v.  fumosa. 
(— ) Curt.  — Slph.  v.  villonlla. 

( nigricollis ) VU1.  pl.  5.  f.  12.  — Bkh  v.  cracca». 
( nigricomutus ) Haw*.  v.  segetum. 

nigricula  (Heliothis)  Ev.  Bull.  M.  1847.  p.  15. 

HS.  627.  ppp. 

(nigrirena)  Haw.  Exot- 

• nigrita  (Anarta)  Ander.  — Bd.  p.  378. 

HS.  296.  sec.  Gn.  ad  funebrii. 

99  nig  rocincta  (Polia)  0.  — Tr.  — Fr  I.  B.  137. 
Dup.  — Fr.  n.  B.  243.  p.  260- 

HS.  482. 

H 647.  lanthomista 

(jiigrofulva,  Esp.  t.  127.  — Ern.  *.  polygona. 
( nigrofusca ) Esp.  t.  127.  9.  aquilina. 

nie ut  ( Dianthotcia ) Germ.  p.  249. 

HS.  461. 

selecta  FriV.  sec.  Gn.  ad  carpophagam. 

(nit*ns\  Haw.  — Wd.  v advena, 

(niutcentula)  Bomb.  Esp.  v.  salicalie. 

9 nitida  ( Orthoria ) WV.  — F.  — Bkh. — Fr.  ä.  B- 
118.  — Gn.  n.  610.  p.  200. 

H.  180. 


canerctns  Esp,  t.  162. 
iueida  Ntf.  IX. 

(nitidaria)  Geom.  Esp.  L 46.  ».  salicalie. 

f (niveo)  L.  — F.  ? etc. 

(nivosa)  WV.  — H.  71.  — Fr.  I.  B.  21.  nigrum. 
inoctualis)  (Pyr.J  H.  38.  t>.  paula. 

no  d o saiis  ( Herminia ) HS.  — Gn.  Ö.  80.  Pyr. 


HS.  605. 

(notnadaeformis)  Lup. 

(— ) H.  90. 

(nenagrioides)  Lef. 
(notata)  Zell.  Is. 

(-)  F. 


p.  385. 

v.  conopijormis 
9.  formicaeformis. 
v.  heeptrica. 
v.  globulariae. 
bipuncta. 


w.  mmos. 
p.  366. 

v.  sigma. 
9 . ephialtes. 
cf.  gilva  aut  Exot. 

v.  mundana. 


ppp. 


* not  ha  ( Brephot ) H.  — Fr.  n.  B.  551.  — Gn. 

n.  1067.  p.  450. 

H.  348.  344. 

parthtnias  Vir.  God.  pl.  51.  — Dup.  — 

Esp.  t.  85.  4. 

(— ) Haw.  — Don.  pL246.  1.  2.  — Curt.  v.  parthenvu. 
9 nub  eculosa  ( Asteroscopus ) Esp.  I 48.  — Dup. 
- Fr.  I B.  27.  p.  192. 

H.  3.  4.  Bomb,  sphinx 
centrolinea  Bkh. 
circumscripta  VUL 
(mtHfiM)  Mann,  ln  litt. 
nubige  ra  (Heliothis)  FriV. 

(nubila)  Esp.  t.  142. 

(nuüilarlf)  Grill. 

(nubilosa)  HVerz. 

(m*da)  H.  S&  64. 

( nudella  Peycht ) Ev.  fn.  p.  139.  4.  v.  Canephorinat. 
numeri  ca  (Hydrelia)  Cint.  — Bd.  — Gn.  n. 
1016.  pl.  10.  f.  9. 
f numis  ma  (Xanthia?)  H. 

H.  270- 

(nvnuMM)  Ev.  — Fr.  n.  B.  351. 

(nim-atrum)  Bkh.  — Esp.  Txt. 

(-)  r.  — WV  - H.  112. 

(— ) Scrib.  t.  9.  f.  6. 

**  nupta  ( Caiocala ) L etc.  — Gn.  1432. 

H.  330. 

H.  329.  concubina  Esp,  l,  97.  — HB 
pacta  Berl.  Mag.  — Ntf.  IX. 

( — ) Wilk.  9.  sponsa. 

( — ) F.  v.  eloeata. 

(nur us)  H.  655.  656.  ».  eloeata. 

f nux  (Xylophasia  Fr.  n.  B.  370.  cf.  scolopacina. 

* nycthemera  ( Agrotie > Boisd.  lc.  78.  1.  2.  — 

Dup.  — Gn.  n.  507.  p.  338. 

H.  852.  HS.  171. 

H.  712.  rimulatrix 

cntaleuco  Fr.  n.  B.  399.  fig.  2. 
nymphata  Catocala ) Esp.  t.  105.  — Gn.  n.  1462. 
H.  339.  HS.  589.  590.  p.  407. 

H.  841—843.  pettalis  Boisd.  — Dup. 

(— ) God.  — Dup.  v.  nymphagoga 

nymphaeoidei  ( Catocala)  HS.  pp.  407. 

HS.  599.  600. 

nymp ha g o ga  (Catocala)  Esp.  t.  105.  — Gn. 
n.  1465.  p 406. 

H.  337.  HS.  587.  588. 

HB.  I.  3.  IV.  x.  uxor 

njrmphaea  God.  — Dup. 


v.  magnolii. 
v.  c-nigrum. 
9.  gothica. 
v.  yptilon. 


p 409. 
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(obäucta)  Esp.  t.  142.  v.  ravida. 

m obtlisca  {Agr otis)  WV.  — Vw.  p.  pp.  344- 
H.  123.  529.  530.  532.  — Tr.  etc. 

HS.  621.  vir.  hastifera  Donz.  Ana.  1847.  pl.  8. 
f.  1.  2. 

H.  416-  VIT.  ruris 
H.  393.  var.  temtra 

H.  869.  870.  var.  villUrrii  Gn.  Ann.  Soc.  1837. 
pl.  8.  f.  2. 

pupillata  Haw.  — Stpb. 

(— ) View.  — Bkh.  i>.  ravida. 

( — ) Haw.  — Stph.  — Wi  v.  fumosa. 

obtsa  ( Agr otis ) Boisd.  Ic.  pl.  75.  1.  2.  — Tr. — 
Dup.  pl.  46.  — Gn.  n.  411.  p.  355. 

HS.  22. 

(-)  Ev.  Bull.  M.  1846.  t.  2.  f.  2.  «.  ltdertri. 

HS.  629. 

•*  obtsa  lis  \Hyptna)  H.  — Dup.  pl.  235.  1.  — Fr. 
n.  B.  42.  — Gn.  Pyr.  n.  18.  p.  425. 

H.  Pyr.  8.  c rassaUs 
7 crassatus  Haw. 

(o£/i?ua)  VU1.  v.  stabilis. 

( oblxquata)  Phal.  — F.  v.  salicalit. 

( obliquus ) F.  — Coqijpb.  v.  lupulinus. 

00  o b litt  rata  ( Uydrilla , Dalm.  — Zelt.  Lapp.  p. 
941.  — Gn.  n,  382.  t.  5.  f.  1.  ppp. 

(— ) Esp.  t.  49.  v.  nulagona. 

( — ) Ramb.  i».  wimmtrii. 

( oblonga ) Haw.  — Stpb.  v . gemina. 

obscura  Agrotis)  p.  336. 

H.  490.  HS.  439- 

T/mctri  Standf.  — Fr.  n.  B.  544.  2. 
{obscura)  Zell.  — Loew.  v.  gtryon. 

C — ) Haw.  — Stpb.  v.  gemina. 

(•— ) F.  v.  ancilla. 

( — ) H.  157.  t».  cintrta. 

C — ) Zeit.  var.  von  fasctlina . 

( — 1 Bkh.  v.  ravida. 

ob  scur  alis  Hypena;  Kind.  ppp. 

* obsitalis  ( Hyptnaj  H.  — Düp.  pl.  213.  1.  — 

Gn.  Pyr.  20.  p.  425. 

H.  Pyr  164.  165.  179. 

* ob  toi  ela  ( Ltucania ) H.  — Fr.  n.  B.  413.  — 

Stpb.  — Gn.  n.  112.  p.  234. 

H.  233.  ES.  303—30*1. 

(obsoletissima,  Haw.  v.  Jtrruginta. 

obtusa  (Paidia)  HS.  pp.  156. 

HS.  161. 

o ccitanica  (Zygaena  VU1.  — Dup.  p.  46. 
HS.  var.  84. 

H.  106.  107.  phacat 
occlusa  ( Polia ) E$p.  — TT.  — BoLsd. 

H.  732,  HS.  62.  p.  275. 

didymoidts  Dup.  pl.  107.  3. 
furva  Esp.  158.  1.  2. 


* occulta  Polia)  L — Clerck.  t.  1.  f.  6.  — Fr. 

fi  B 10.  — Gn.  n.  766.  p.  263- 

H.  79.  HB.  II.  4.  II.  1. 

7 trimacuiosa  Esp.  L 131.  5.  potiiis  tincta 
(— ) Esp.  t.  132.  v.  polyodon. 

(—)  F.  — Ern.  ».  tincta. 

* octllaris  (Xanthia)  Bkh.  — Gn.  n.  653. 

gilvago  Tr.  — Ev.  — Stpb.  List. 
rusrago  Bd.  in  litt.  — Ernst.  523.  e. 
var.  gilvago  Dup.  pl.  129.  6. 

H.  193. 

H.  192.  palltago 

**  octllata  Snurinthus)  L.  etc.  p.  91. 

H.  73.  salicis 

0 octllata  ( Probltpsis  Ltd.)  Friv.  p.  97. 

HS.  125.  126. 

* o c tll in a (Agrotis)  WV.  — Gn.  n.  514. 

H.  129.  439.  599.  p.  350. 

phyteumat  Esp.  t.  192. 

( — ) Stpb.  * tritici. 

(ochracta)  H.  13.  flavago. 

( — ) stpb.  n.  77.  — Wood.  v.  pallens. 

(— ) Haw.  — Stpb.  n.  186.  v.  carpophaga. 

( ochrago  F.  v.  pulmonaris.  (ambigua  Collect.  F.) 
( — ) Esp.  t.  177-  v.  sulphurago. 

ochrtago  ( Orthosia , H.  — Dup.  pl.  117.  — Gn. 
n.  659. 

H.  431. 

HS.  437.  438.  rubtcula  — Fr.  n.  B.  389.  — Tr. 
Gn.  ind.  — Bd.  p.  203.  — HS.  Tat.  p.  203. 
( — ) Bkb.  v.  silago. 

(— ) H.  Btr.  t.  1.  f.  D.  v.  citrago. 

( ochrtola ) H.  96.  v.  dtprtssa. 

**  ochr  oleuca  { Cleophana i WV.  — Esp.  t.  126. 

1.  4.  p.  298. 

H.  92.  Jlamma  F. 

bifasciosa  Haw.  — citrina  Don. 
mix  ta  F.  collect.  E.  S.  356. 

( — ) H.  91.  v.  piniperda . 

0 ochro  poda  ( Ltucoma ) Ev.  Bull,  de  Üfosc.  t.  5. 
f.  1—3.  1847.  pp.  125. 

ochr  ostigma  Polia)  Ev.  p.  258. 

HS.  165.  166.  475. 

var.  extenso  Ev.  sec.  Ev.  de  Gn.  var.  canat. 
( ockstnhtimtrii ) Zell.  v.  transalpina 

i octogtna  Esp.  t.  128.  6.  v.  diluta . 

(— ) Esp.  t.  128.  4.  — Dup.  v.  octogesima. 

(—>  Esp.  128.  5.  v.  or. 

**  octogts  ima  < Cymatophora,  HB-  — Fr.  0.  B. 

334.  — Wd.  — furt,  — Stph.  p.  169. 
H.  209. 

octogtna  Esp.  t.  128.  4.  — DuP- 
or  Bkb.  — Scrib. 

ocularis  L.  S.  Ji.  100.  — Gn.  n.  15.  Stph.  Ust. 
{octopunctata)  Boisd.  v.  atsculi. 
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(ocu Joris)  Fr.  n.  B.  95.  v.  popult ti, 

( — ) L.  — Gn.  n.  15.  — Stpb.  List.  v.  octogenma. 
* ec  ul  ata  ( Xylina ) Germ.  — Tr. — Fr.  n.  B.  516. 
— Dup.  p.  303. 

HS.  460. 

petrißcata  Dnp.  p|.  113  <fc  34. 
semibrunnea  Haw,  — Wd.  — St.  — Gn.  n.  843. 
( oculta ) L?  — F.  — Stpb.  — Gn.  n.833.  v.  didyma. 
odites  ( Orthotia ) IL  — Gn.  n.  272. 

H.  694.  695. 

( odontius ) Boisd.  — Dup.  9.  marmorosa. 

00  odorata  ( Cucullia ) Gn.  n.  871.  ppp. 

0 o dyne  riformis  ( Stria ) HS.  p.  63.  68. 

HS.  41. 

**  o enoth  trat  (Pure  gort)  WV.  etc.  — Fr.  n.  B.2. 

H.  58.  p.  84. 

(oestriformis)  H.  43.  — Esp.  23.  3.  — Em. 

v.  eynipiformis. 

( — ) Kirb.  <fc  Sp.  t.  3.  f.  2.  v.  asilif. 

olbitna  ( CUophana ) Donz.  — Diip.  — Gn.  n. 
911.  an  vir.  platypurat. 

HS.  386. 

( — ) H.  829-  830.  v.  luttago. 

**  oltagina  ( Valeria ) WV.  etc.  — Fr.  n.  B.  134. 

— ■ Gn.  n.  738.  p.  294. 

H.  33. 

( oltaginat  var.)  Bkh.  V.  jaspidea. 

**  oltracta  (Polio)  L.  — Esp.  t.  165.  — Gn.  n.  816. 
H.  87. 

monrtrosa  Vill. 
rpinaciae  Bkb. 

(olivacta)  Yiew. 

(-)  Vill. 

(-)  Stpb. 

(olivaria)  [ Geom .]  Brkh. 

(olivta)  H.  202. 

0 olivitri  (Zyguena)  Boisd. 

HS.  89.  103. 

? tcovizii  Meil. 
dtidsilia  Kd.  — Fr.  n.  B.  568. 

0 olivina  1 Cltophana)  HS.  pp.  299. 

HS.  578. 

(omega)  Esp.  t.  131.  — Bkb.  v.  augur. 

(— ) H.  Zutr.  373 — 374.  V.  quatstionis. 

(ongspurgeri)  Boisd.  — Fr.  n.  B.  394.  v.  dentina. 
**  o n obry  chi s (Zygatna)  WV.  p.  46. 

H.  28.  HS.  26 — 28.  81—83. 

H.  29.  36.  he dy sari 
H.  37.  astragali 
H.  38.  meliloti 
crutnta  Pall. 

H-  14.  var.  flaveola  Esp. 
var.  iberica  Kolen. 

**  o non  ix  ( Heliothis ) WV.  — F.  — Esp.  t.  172. — 
Fr.  n.  B.  490  — Gn.  n.  936.  p.  366. 

H.  312.  HB.  I.  2.  IV.  w. 

**  oo  { Eugramma ) L et«.  — Fr.  n.  B.  149.  454. 

H.  867.  var.  — 195.  ferruginago  p.  193. 
renago  Haw. 


v.  aenta, 
v.  tirrhaea. 
cf.  chi. 
v.  cmortualii. 
v.  argtntula. 
p.  44.  et  pp.  46. 


f rtnata  F. 

(oo)  Cram.  311.  F.  v.  quatstionis. 

* opactlla  { Psyche)  HS.  p.  20. 

HS.  102. 

ftnella  Newmann  Zool.  1850. 
hyalintlla  Stpb.  List. 

* o palin  a ( Taracha ) Es|».  t.  182.  — Fr.  8.  B.  79. 

— Gn.  n.  912.  p.  295. 

H.  376.  808.  809. 
casta  Srrib.  t.  17. 

(operosa)  H.  398.  764.  765.  v.  lithorhiza. 

* o p hiogramma  (Polin)  Esp.  L 182.  2.  — Fr. 

n.  B.  75.  — Gn.  n.  331.  p.  275. 

H.  365. 


biloba  Haw. 

f ophionif  o rmis  (Sesia)  H.  127. 

* cf.  ichneumoniformis. 

* opima  (Orthosia)  H.  — Tr.  — Gn.  11.  588. 

H.  424.  p.  205. 

H.  676.  677.  firma 

? biannularis  Cnrt. 

optabilis  (Agrotis)  Boisd.  p|.  74.  — Dup. — Fr. 
n.  B.  394.  — Gn.ii.  269.  p.  364. 

HS.  31—33. 


? H.  710.  fictilis 

(— ) H.  733—736.  v.  optata. 

opiata  ( Catocala ) God.  — Boisd.  — Dup.  — Gn. 
n.  1437.  p.  409. 

H.  733— 7343.  optabilis 
Var.  amanda  Boisd. 
var.  selccta  Boisd. 

**  or  ( Cymatophora ) WV.  — F.  — Fr.  n.  B.  333.  — 
Gn.  n.  14.  p.  169. 

H.  210. 

consobrina  Bkb- 

ßavicomis  LS.  N.  — Clerck.  t.  9.  f.  6.  — Haw. 
ßuctuata  Tr. 
gtmina  Beck.  Linn.  Trans, 
u graecum  Vill. 
y graecum  GoeZ. 

(— ) Bkb.  — Scrlb.  v.  octogesima. 

00  orbiculos  a (Valeria) Esp.  1 93. — Tr.  — Gn.  n.  741. 

HS.  63.  64.  p.  294. 

**  orbona  ( Triphaena ) Ntf.  — Gn.  n.  529.  — F. 
— Wd.  — Don.  — Dup.  — Boisd. 

H.  521.  cornes  Fr.  n.  B.  268.  p.  328. 

adsequa  Tr. 

H.  680.  681.  var.  connuba 
curtisii  Newm.  Zool. 
pronuba  min.  Vill. 
prosequa  0.  — TT. 

subsequa  Esp.  t.  104.  1.  2.  — Brkb.  — Cnrt. 
(— ) Rossi  — H.  104.  604.  — HB.  11.  4.  I.  d. 

V.  serotina. 


orib  as  us  (Zygaena)  Kef.  — Fr.  n.  B.  568. 

HS.  81—34.  P-  46. 

caffra  Esp.  t.  17. 

T cameolica  F.  — Esp,  t.  44.  — FuessL  — 

Fr.  n.  B.  350. 


I 
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* orichalcea  ( P lut  in ) F.  — Ff.  ft.  B-  59.  — Gn. 

n.  1149.  P 398. 

H.  278.  — HB.  H.  1.  IV.  w. 
chryton  Esp.  t.  141.  2. 

o rientali  s ( Xylophasia ) Friv.  — Gn.  Ü.  242. 

HS.  502.  503.  p.  286. 

orion  (Zygaena)  Ktf.  p.  33. 

HS.  3. 

**  orion  (Jtfomo)  Esp.  t.  118.  — Dup.  — Fr.  D-  B. 
22.  — Gn.  n.  39.  p.  176. 

H.  22.  aprilina  WV-  — F. 
ludifica  min.  Goetze 

(ornata)  Friv.  — HS.  46.  47.  v.  cavernosa. 

(— ) VIII.  v.  dytodea. 

(ornatrix ) H.  813.  814.  — Fr.  n.  B.  95.  v.  litura. 
(ornithopus)  Goctz.  v.  rhizolitha. 

00  orobi  ( Ophiusd ) Boisd.  — Dup. 

( — ) HS.  240.  v.  lujoria. 

(— ) H.  133.  — Fr.  n.  B.  200.  *.  trifolii. 

orontii  ( Cleophana ) HS.  — Gn.  D.  909. 

HS.  180.  181.  p.  374. 

linua  Fr.  n.  B.  870. 

ortalidif  ormis  ( Sesia ) Led. 

HS.  49.  doleriformi t 


p. 


fpabulatricula)  Scrib. 
pacta  (. Catocala ) L.  — Fr. 
Gn.  n.  1439. 

H.  332.  — HS.  232.  233. 
pacta  euecica  Esp.  t.  99. 
(-)  Berl.  Mag. 

(— ) Esp.  t.  98.  — WV. 

(pacta  sueccica ) Esp.  t.  99.  20. 
(pale acta)  Esp.  t.  122. 

( palleago ) Tr.  — H.  442. 

(— ) H.  192. 

**  p allen  t < Leucania ) L etc.  — 

H.  234.  — HB.  I.  4.  II.  1. 
arcuata  Stph.  *—  Wood. 

? H.  231.  ectypa 
ochracea  Slph. 
pallida  Rkb- 
rufescens  HflW 
subtusa  Stph.  - 
(-)  Esp.  t.  90.  r.  2. 

* palleola  H. 

H.  221. 

gilveola  0. 

unito  Bd.  pl.  58. 

( palliata ) F. 

( pallida ) Stph.  143. 

(— ) Haw. 

( — ) Stph.  — Wood.  371. 

0 pal  lidula  { Trothita ) m. 

HS.  641. 

( pallidut ) Haw. 


v.  connexa. 

n.  B.  503.  496.  — 
p.  409. 


v.  nupta. 
v.  electa. 


— Wood. 

— Stph.  - 
Wood. 


B.  v . pacta, 

v.  fulvago. 
v.  gilvago. 
v.  ocellaris. 
Stpli.  — Gn.  n.  145. 

p.  235. 


Wood. 


cf.  unita. 
v.  affinis. 
v.  gracilie. 
v.  stabilis. 
v.  fulva. 


v.  c rataegi. 


n. 

( orthottigma ) Stph.  v.  lutulenla. 

oryssif  ormis  (Sesia)  Heyd-  ln  Utt. 

HS.  45-  P-  66.  79. 

o tmiaefo  rmis  (Sesia)  pp.  72. 

HS.  52.  cf.  sulidif. 

* ostrina  (Trotfusa)  Tr.  — CurU  140.  — Gn.  n. 
1039.  p.  438. 

H.  399.  648.  HS.  281. 

porphyrina  Fr.  n.  B.  437.  3. 
purpurata  Friv. 
tripunctalis  Cost. 

0 csyris  ( Sphinx ) Dalm.  — Dup.  — Boisd.  p.  86. 
o t u s ( Gcutropacha ) Drury  1.  16.  8.  p.  104. 
H.  306.  307.  — HS.  23-  24.  dryophaga  Tr. 

**  oxalina  ( Mesogona ) H.  — Tr.  — Fr.  ft.  B.  112. 
Dnp.  — Gn.  n.  667.  p.  221. 

H.  219. 

**  ox  y ac  anthae  ( Miselia ) L.  etc.  — Gn.  n.  742- 
H.  31.  P-  295. 

(oxybtliformis)  HS.  v.  masarif ormis. 

( oxyptera ) Esp.  t.  130.  ».  nervosa, 

oxytropis  (Z ygaena)  Boisd.  — Dup.  — Fr. 
n.  B.  14.  p.  43. 

HS.  19.  20. 


* 


r* 


pallifrons  (Litkosia)  Zell.  Ent.  Zeit.  ppp. 
l palliola)  Bkh.  V.  f raudalricula. 

( — ) WV.  a».  palliolalis. 

palli  olalis  ( Roeselia)  Roes.  — Dup.  p.  164. 
H.  Pyr.  13.  149. 
cucullata  Brkb. 

cucullatella  L.  — Esp.  I.  77.  — Stph.  — 
Wd.  — F. 


fuliginalis  Stph.  Cat. 
palliola  WV. 
palliolana  Dup. 

(polliolana)  Dup. 

(pallium,  Bkh. 

palpalis  (Hypena)  H.  — Dup.  pl. 
H.  Pyr.  9.  HS.  617. 

extensalis  Gn.  Pyr.  n.  19. 

(— ) Stph.  — Westw. 

(_.)  f.  — Stph. 

palpina  ( Pierostoma,  L.  etc. 


v.  palliolalis. 

v.  rupicola. 
230.  2. 

p.  423. 
Exot. 
v.  rostralis. 
p.  127. 


H.  16. 

salicis  Grm»pqodr. 

paludicola  ( Nonagria ) H.  — Gn.  Ann.  Soc.  1L 
pl.  16.  — Gn.  n.  167.  p.  244. 

H.  624.  637. 


H.  628.  629.  guttans . 

geminipuncta  Haw.  — Hatcb.  Ent.  Tr. 
(paludivago)  Klug.  v.  nictitans. 

palustris  ( Hydrilla ) H.  — Dup.  pl.  48.  — Ev.  — Tr. 
H.  367.  — HS.  392.  p.  214. 

chavanni  Bd.  in  litt. 
exilie  Ev.  Bull. 
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laua  Fr.  n.  B.  455. 

pancratii  ( Brithys ) Cyr.  — Fr.  n.  B.  147.  1. 
— Gn.  n.  181.  p.  241. 

H.  391.  846. 

? dominica  Cram.  sec.  Gn.  div. 

* p an  noni  c a ( Trothisa ) Fr.  n.  B.  330.  3.  4.  — 

Gn.  1043.  p.  410. 

HS.  253.  254.  kindermannii  Bd.  Gn. 
lenit  Ev. 

( pantfua ) F.  Sppl.  v.  cotnobita. 

* pantherina  ( Endagria ) H.  — 0.  ■ — Fr.  n.  B. 

326.  p.  13. 

H.  157.  158.  H.  Beltr.  II.  1.  IV.  jl  HS.  6. 
hepialica  H. 
tigrina  Dhl. 

ulula  Esp.  t 86.  93.  — Scrib.  Brkh.  — Brahm. 
{papyracea ) Mag.  d.  Thien*.  1.  4.  v.  Urtica*. 

{ papyratia ) Marsh.  — Wd.—  Alb.  — Don.  v.  urticas. 

* par  ( Bryophila ) H.  — Fr.  D.  B.  70.  — I>up. 

H.  515.  sec.  Gn.  n.  31.  ad  glandif.  ppp. 

( — ) Don.  v.  strena. 

0 paradoxus  {Conus')  Friv.  pp.  12. 

HS.  9. 


paradoxa  ( Heterogynis ) Kamb.  Annual.  d.  I.  Soe. 
Ent.  Y.  pl.  17.  p.  pp.  24. 

HS.  99. 


( paradoxa ) F.  Mas.  v.  selenitica. 

( — ) F.  Toem.  s pect  es  divsrsa. 

( — ) Bd.  Ind.  V.  aceris. 

paralltla  ( Troihisa ) Ev.  — FW.  Bull.  M.  1840. 
p.  87.  — Kind.  — Dup.  — Fr.  n.  B.  360.  — 
Gn.  n.  1050.  p.  437. 

HS.  299. 


( paralltlaris ) H.  321.  v.  gtonutrica , 

**  p ar  anympha  ( Catocala ) L etc.  — Fr.  n.  B. 

527.  — Gn.  n.  1460.  p.  406. 

H.  336.  601. 

Julminea  Scop. 
maturna  Berl-  Mag. 

* parasita  ( Ocnogyna ) Esp.  t 92.  — Dup. — Fr. 
n.  B.  194.  p.  141. 

H.  116.  228.  H.  Beitr.  II.  2.  II.  i, 
parilis  ( Plusia } H.  — Boisd.  — Zelt.  — Gn. 

n.  1193.  p.  393. 

II.  422. 


**  partheni  as  ( Brcpkos ) L — WY.  — Esp.  t.  85. 
— Fr.  n.  B.  497.  — Gn.  n.  1066.  p.  450. 
H.  341.  342. 

glaucescens  Goetz. 
glaucof asciata  Goetz. 
notha  Curt.  — Haw. 
plebeja  L 
vidua  F.  Bomb. 

( parthenias  vor.)  God.  — Dup.  v.  puella. 

( — ) God.  — Dup.  — Esp.  t 85.  v.  notha. 

(parthtnii)  Srhrk.  v.  fimbria . 

* parva  ( Troihisa ) H.  — Tr.  — Fr  n.  B.  545.  — 
Gn.  n.  1037.  p.  440. 

H.  356. 

minuta  Dup.  p(.  47.  1. 


( — ) Dop.  44.  6.  v.  minuta. 

t parvula  ( Brastria ) Rami). 
ipascusa)  Curt.  — Humpb.  de  W.  w.  australis. 
**  p astinu  m ( Ophiusa ) Tr.  — Fr.  Ä.  B.  95.  — Gn. 
n.  1295.  p.  415. 

HS.  242.  243. 

H.  318.  lusoria.  — Haw.  — Don.  354.  2. 

{ pasythta ) Bkb. — H.  456.  713.  714.  v.  convtrsa. 
( — ) H.  338.  sec.  Bd.  ad  agamos. 

” paulla  (Troihisa)  H.  — Tr.  — Dup.  — Fr.  ti. 
B.  545.  — Gn.  n.  1033.  p.  440. 

H.  452. 

H.  Pyr.  38.  noctualis 

pavida  ( Hadcna ) Boisd.  p.  280. 

HS.  497.  sec.  Gn.  var.  alienat. 


chardinyi  Dup. 

baltica  Hrg.  — Fr.  n.  B.  509. 

? gracilif  Fr.  n.  B.  423.  2. 

(— ) Bd.  gen.  v.  aliena. 

(pavonia  maß.)  Esp.  t.  1.  2.  — Ern.  v.  pyri. 
(pavonia  mtd .)  Esp.  LS.  — Ern.  o.  spini. 

(pavonia  min.)  L etc.  v.  curpini. 

(pavonitUa)  Scop.  v.  carpini. 

(pectinatus)  Haw.  v.  jegetum. 

(pecünea)  Haw.  v.  pulla . 

(pectintUa)  Lang.  v.  dttrita. 

( — Ptychs)  WY.  ? — F.  T — Ev.  ftt.  v.  Caiuphorinas. 
(pectitalis ) H.  Pyr.  122.  v.  barbalis. 

{pelUx)  H.  435.  594.  605.  — Dap.  v.  puerpera . 
* pthigtra  (Heliothis)  WV.  — Dup.  — Fr.  n.  B. 

167.  — Gn.  n.  931.  p.  366. 

H.  310. 


nlphta  Cr.  250.  F. 
barbara  F.  Coq.  pl.  17.  3. 
ßortntina  Esp.  L 135.  2. 
scutigera  Bkll. 
straminsa  Don.  t.  61. 

p enicillata  (Cltophana)  R.  — Boisd.  — Gn. 
n.  904.  L 9.  f.  4.  p.  298. 

batiica  Kamb.  Faune  d'Andalous.  II.  pl.  18. 
chasnorrhini  Dup.  pt  34.  6. 
penntlla  ( Htterogyni  t)  H.  — Dup. 

H.  Tin.  447.  — HS.  98.  P-  pp.  24. 

(ptpli)  H.  614-  v.  auricoma. 

(pgreontationis)  0.  — Slph.  — Don.  t».  jota. 
peregrina  (Polia)  Tr.  — Fr.  ä.  B.  70.  101.  — 
Gn.  n.  806.  p.  253. 

H.  706.  bltnna 
H.  789 — 791.  trimsnda 

contribulis  Dup.  pl.  122.  — Bd. 
saliolae  Ramb.  Ann.  Obs.  pl.  6.  f.  1. 

* perflua  ( Amphipyra ) F.  — Fr.  a.  B.  23. — Gn. 
n.  1280.  p.  326. 

H.  &5. 


HB.  1.  3.  II.  m.  pyramidtat  var. 
pyramidina  Esp.  t*  192. 
ulmsa  Schrk.  Tn. 

( perfusa ) H.  37.  v.  cinnamonua . 

(perfusca)  Stph.  — Wrd.  v.  dromedarius. 
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Fr.  n.  B.  70.  — 

p.  185. 


v.  glandifera. 
v.  mutcerda. 

V.  minuta. 
v.  muscerda. 


00  perla  ( Bryophilä ) WV.  etc. 

Ga.  n.  29. 

H.  25. 

glandifera  Bkh. 
litophila  Scrib.  t.  18. 

(— ) Era. 
l->  F. 

iptrlana)  H.  Tofl.  316. 

(per Ulla)  Rossi 
00  perloides  ( Bryophilä ) Gn.  n.  30, 

(permixta)  H.  8ü3-  v.  suasa  aut  aliena. 

0 per  nix  {Polin)  H. — Dup.  — Fr.  n.  B.  282.  2.  3. 
— Gn.  n.  301.  p.  265. 

R 801.  RS.  54. 

clandestina  Boisd.  Ind. 

( perplexa ) H.  89.  — Tr.  — Fr.  I.  B.  86.  v.  carpophaga. 
00  per  sicariae  (Polin)  L.  etc.  p.  275. 

R 64. 

aecipitrina  Esp.  t.  129.  4. 
sambuci  Berl.  Mag. 

( persona ) H.  319—322.  — Fr.  n.  B.  v.  donna. 
(perspicua ) Ohl.  ».  trux. 

09  per  spie  illaris  (Cloantha)  L ete.  — Fr.  fi.  B. 
5.  — Gn.  n.  830.  p.  301. 

R 249.  HB.  I.  4.  III.  n. 

polyodon  Clerk.  I.  2.  f.  3. 

* petasites  ( Hydrooecia ) Haw.  etc. 

R 521 — 523.  vindelica  ( — icia)  Fr.  n.  B.  531. 
3.  — Gn.  n.  199.  p.  220. 

00  petrea  (Bryophila)  Gn.  n.  22.  pl.  3.  f.  8. 

•*  p etriji  c ata  ( Xylina ) WV. — Tr. — Gn.  n.  844. 


H.  289.  petrißcota 
lithoxylea  F. 
tocia  Goetz. 

umbrosa  Esp.  t.  133.  5.  b. 
(— ) Dup.  pl.  113  & 34. 

(-)  Ern. 

( petrißcota ) R 239. 


p.  303. 


v oculata. 
v.  hepatica. 
v,  petrißcota. 

w petrorhiza  ( Xylophasia ) Bkh.  — Tr.  — Fr.  fi. 
B.  13.  — Gn.  n.  229.  p.  288. 

H.  251.  comma  WV. 
detersa  Esp.  Text. 
tanaceti  Esp.  t.  116.  7. 

00  p eucedani  (Zygaenaj  Esp.  t.  25.  CtC. 

H.  75.  76.  p.  39. 

H.  22.  aeacus 

HS.  52.  53.  hippocrepidis 
ßlipendulae  var.  F. 
yar.  athamanthae  Esp.  t.  37. 
veronicae  Bkh. 
var.  aeacus  F. 

H.  81.  peucedani 

tphacae)  H.  106.  107.  v.  occitanica. 

( phaeus ) Haw.  *>.  unebrosa. 

00  phantae  ma  ( Amphipyra ) Ev.  Bull.  M.  1843. 

p.  546. 

p h antoma  ( Harpyia ) Dalli).  — Fr.  n.  B.  418.442. 

HS.  13—16.  p.  119. 

* phegea  ( Syntomis ) L etc.  — Esp.  t.  17.  45. 

H.  30.  99.  100.  145.  p-  50. 


cloelia  Esp.  t.  34. 
iphimedea  Esp.  t.  47. 
phegeus  Esp.  t.  47. 
ligata  Manh.  ins.  Taor. 
quercus  F.  — Dfip. 

* p hilanthif  o rmi»  (Sesia)  Lasp.  — Dup. 

H.  147.  148.  HS.  25—27.  p.  pp.  63.  69. 

HS.  35.  braconif.  sec.  Led. 
leucomelana  Zell.  1$.  1847. 

f phileuphorbi a ( Sphinx ) MOtzel.  Wlegm.  Arth. 
phlotni  dis  ( Hella  Friv.  — Boiüd.  p.  431. 

HS.  278.  279.  Ws.  glarea  sec.  Gn.  ad  cretula. 
(phoebe)  Scrib.  v.  triiophus . 

( photnix ) Ern.  V.  celerxo. 

0 phragmitidis  ( Leucania ) R — Dnp.  — Tr. — 
Kr.  n.  B.  515.  p.  229. 

H.  280. 


museulora  Stph. 
semicana  Esp.  U 189.  5. 
f phry  g anea  (Lithosia?)  H.  66. 

( — ) Stop.  v.  Psyche  apiformir. 

( phyteumae ) Esp.  t.  192.  v.  occelltna. 

{picea)  Haw.  t>.  exclamationii. 

(pieta)  F.  v.  porphyre a. 

00  picticollis  (Polin)  Zett.  Lapp.  p.  939. 

( pigra ) Hufn.  v. 

(-)  VIII. 

( pilicornie i Bkh. 

( — ) Haw.  — Siph.  — Wood. 
ipilosellae)  Esp.  24.  2.  — Ern. 

**  pinastri  (Sphinx)  L etc. 

H.  67. 

**  pi  na  t tri  ( Diplerygia ) L — Esp. 

— Knoch.  — Gn.  n.  234. 

H.  246. 

d:pterygia  Ufa. 

(— ) Fuessl. 

**  pini  ( Gastropacha ) L.  etc. 

II.  184.  185.  HS.  25. 

(— ) Vill.  v.  piniperda. 


p.  229. 


reelusa. 
v.  cinnamomea. 
v.  rubricosa. 
v.  lutosa. 
v.  minos. 
p.  90. 

t.  107.  — PUrf. 
p.  300. 

v.  piniperda. 

p.  104. 


\ — / »***•  — r* 

1 piniperda  Trachea)  >'tf.  — Esp.  t.  125 


n.  568. 

H.  476.  fiammea  WV. 
H.  91.  ochroleuca 
pinastri  Fuessl. 
pini  Vill. 

spreta  F.  — Curl. 


Gn. 

191. 


— Vw. 


* pinivo  r a (Cnethocampa)  Kulilw.  — Ratz. 

HS.  17—20.  p.  116. 

» pisi  (Polia)  L.  etc.  — Gn.  n.  817.  p.  255. 

H.  429. 

splendens  Stph.  — WV. 

* pi s tacina  ( Orthosia ) WV.  — F.  — Gn.  n.  609. 

H.  131.  707.  708.  p.  200. 

Ccn  IfX  Ft  A 


ferrea  Haw. 

lineola  Ctirt.  — Don.  pl.  360. 

H.  464.  lychnidis  F.  — WV.  — Bkh.  — Dop. 
pl.  80.  5. 

rubetra  Esp.  156.  3.  4. 
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schoenobaena  Esp.  157.  1.  2. 
serina  Esp.  150.  1.  2. 
venosa  Curl-  — Haw. 

pityocampa  (Cnethocampa)  F.  — WV.  Esp. 

t.  29.  p.  115. 

H.  161. 

0 placida  ( Phragmatobia ) Friv.  p.  142. 

HS.  31-33. 

C — ) Esp.  106.  5.  6.  v.  serena . 

( plaga ) Haw.  — Stph.  — Wd.  cf,  exclamationis. 
**  pl an  tagini t ( Arctia ) L etc.  p.  147. 

H.  126—128. 
alpicola  Scop, 
hospila  WV. 

matronalis  Fr.  n.  B.  406. 

HS.  42 — 44.  — var.  sec.  Led.  caucaxica 
**  planta  ginis  i Charadrina ) H.  p.  211. 

H.  570.  — HS.  381. 
ambigua  WV.  — Dup. 

( — ) H.  670.  — Weslw.  & H.  *.  hlanda. 

(— ) Scop.  V,  htra. 

**  pl  a t ine  a < Polin ) Tr.  — Dup.  pL  39.  — Gn. 
0.  717.  p.  201. 

HS.  40.  487. 

sencsctns  Boisd. 

• platy  ptc  ra  (Clcophana)  Esp.  t.  130,  — Tr.  — 
Fr.  n.  B.  412.  — Gn.  n.  910.  p.  299. 

11S.  158. 

H.  254.  tenera 

var.?  olbiena  — Gn.  n.  911. 

HS.  380. 


{picht ja)  H.  78.  v.  nebulös a. 

(— ) L.  v.  parthenias. 

( — ) Haw.  — Stpli.  — L COll.  v.  dentina. 

**  plecta  (Agrotir)  L etc.  — Gn.  n.  640. 

H.  117.  p.  840. 

(— ) F.  COll.  v.  C ni grünt. 

**  plumbeola  (Lithosia)  H.  p.  158. 

H.  100. 

complanula  Boisd.  — Dup.  — Haw.  — Stpb. 
lurideola  Tr.  — FR.  — Zk-  — Stph.  List. 
(plumbeolata)  Stph.  — Humph.  de  W.  v,  griseola. 
( plumella  Psyche)  Ev.  v.  Canephorinas , 

* plumifera  ( Psyche ) 0.  — HS.  — Boisd. 

HS.  103.  p.  pp.  22. 

massiliella  Lod. 

**  plumigera  ( Ptilophora ) WV.  etc.  p.  121. 

H.  13.  250. 

variegata  VUI.  — Stph. 

( plumigerella ;)  Boisd.  v.  plumistrella. 

(plumistrea)  Haw.  v.  pul  ln. 

9 p lumistr  e lla  ( Psyche ) H — Dop. 

H.  213.  p.  £P.  21. 

plumigerella  Boisd. 
alpina  Konow.  — Stenz. 

f plumosella  ( Psyche)  Hamb.  Aildfll.  cf.albida. 

* pluto  (Zygaena)  0.  — Dup.  pp.  32. 

HS.  93.  (.non  107.) 

?H.  88.  pythia 

( — ) Bd.  v.  minot. 


(pluto)  HS.  107.  cf.  punctum. 

00  poli  (Polin)  Gn.  n.  292.  cf.  certdna. 

f poli coln  ( Agr otis ) Boisd.  cf.  laten s. 

(policula)  Lang.  ».  arbuü. 

f polist  iformis  ( Sesia ) Boisd. 

(polita ) H.  178.  — WV.  ? — F.  ? — ßkh.  ».  vacanii. 
( — ) Dnp.  81.  1.  Ir  v.  ligula. 

(polluta)  Esp.  t.  127.  v.  litura. 

(polygalae)  Esp.  34.  3.  v.  minot. 

**  polygona  ( Opi  gen  a ) WV.  — F.  — Dup.  — Gn. 

n.  522.  p.  330. 

H.  125. 

nigrofulva  Esp.  t.  127.  7.  — Ern. 

pyramis  Bkb. 

(rt)  Esp.  — BIül  v.  saucia. 

9 polygramma  ( Prothymia ) Boisd-  — Dup.  pl. 
44.  3.  — Fr.  n.  B.  437.  — Gn.  n.  102a 
HS.  257.  p.  432. 

( — ) Esp.  t.  146.  v.  fuscula. 

• po  ly  mit a (Polin)  L — F T — Esp.  t.  170.  4. 

Scrib.  — Fr.  n.  B.  261.  p.  261. 

H.  20.  ridens 

polygona  Esp.  t.  170.  6. 
seladonia  F-  — Deg.  II.  t.  6.  f.  24. 

( — ) H.  48.  — WrV.  v.  ßligramma. 

( — ) F.  collect.  v.  nebulosa. 

99  polyodon  ( Hadena ) L.  etc.  — Gn.  n.  230. 

H.  82.  radicea  WV.  — F.  — Bkh.  p.  279. 
monoglypha  Esp.  Text.  — Hfo. 
occulta  Esp.  t.  132. 

( — ) WV.  — 111.  — F.  v.  nebulosa. 

( — ) H.  365-  v.  eerratilinea. 

( — ) Clerck.  v.  perspicillaris. 

(polyzonai  Esp.  I.  170.  v.  polymita. 

(pompiliformis)  FrlV.  v.  allantiformis. 

( pomula ) Bkb.  v.  raptricula. 

( pontica ) Boisd.  v.  fraudatrix . 

**  popularie  ( Neuria ) F.  — Tr.  p.  291. 

H.  59.  graminis  WV. 

lolii  Esp.  t.  48.  1 — 4.  — Ern. — Dup.  — Bkh. 
typicoidet  Don.  pl.  505- 
99  populeti  (Orthosia)  F.  — Dup.  — Tr. 

HS.  109.  p.  202. 

gracilts  Stph. 
ocularls  Fr.  n.  B.  96. 
donasa  Esp.  t.  52. 
inttrmedia  Stph.  — Wood. 
subplumbeus  Haw. 

**  populi  ( Smerinthut ) L etc.  p.  91. 

H.  74. 

♦*  populi  ( Oastropacha ) L etc.  — Fr.  n.  B-  477. 

H.  163.  HS.  87  & 151.  p.  pp.  105. 

9*  po pulif olia  ( Oastropacha ) WV.  — F.  — Esp. 

t.  6.  7.  88.  p.  pp.  103. 

H.  189.  254. 

( porcellanea ) Hilft».  — Em.  __  v.  dt c lata. 

99  po  ree  l lue  ( Sphinx ) L.  etc.  P-  85. 

H.  60. 

**  porphyrea  (Agrotis)  WV.  — Fr.  i.  B.  34.  — - 
Gn.  n.  481.  p.  347. 
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. H.  93.  473. 

aauca  F.  E.  S.  323. 
artemixiae  Cram. 
birivia  Bkh. 

concinna  Esp.  t.  152.  1. 

ericat  Haw.  — Don.  pl.  360.  1. 

lepida  Esp.  t.  152. 

picta  F. 

strigula  TUb. 

varia  VOL 

( porphyr  *a ) Brkh.  — Esp.  t.  145.  v.  satura. 
( — ) Seht).  v.  adutta. 

( porphyrina ) Fr.  n.  B.  437.  3.  v.  ottrina. 

( poJthuma ) H-  526.  527.  v.  hymenaea. 

**  potatoria  (Gattropacha)  L etc.  p.  104. 

H.  182.  m. 

praecana  Cucullia)  Er.  Bull.  M-  1843.  p.  549. 
— Gn.  n.  884.  p.  316. 

HS.  509. 

% ( prueceps ) H.  70.  — Bkh.  v.  praecox. 

9 praecox  (Agrotit)  L elf.  — Gn.  n.  48ö. 

H.  70.  praecept  Bkh-  — Dup.  — WY.  p.  317. 
( praedatricula ) Bkh.  cf.  raptricula, 

(— ) H.  359.  Exot. 

( praedita ) H.  595.  cf.  leucodon . 

4 praeduncula ) H.  95.  v . t tri  gilt /. 

( — > Bkb.  v.  etrigilie  aut  fuscula. 

(praete  r fn)  Esp.  v.  aurago. 

( pratusta j Rrahm.  v.  conepicillarit . 

(pratina)  WV.  — F.  — Bkh.  o.  herbida. 

**  praeinana  ( Chloitphora ) L.  — WY.  p.  446- 
H.  Tortr.  158. 

fagana  K.  — Don. 
sylvana  F. 

(praeinana)  YilL  v.  qxurcana. 

( preuinaria ) F.  v.  qxurcana. 

(pratincola)  Bkh.  — H.  567.  v.  tritici. 

( pratorum ) VUI.  cf.  trifoliL 

( prazanoffzkyi ) Gn.  w.  victorina. 

( prenanthis ) Bd.  — Gn.  v.  ceramanthae. 

(primulae)  Bkh.  *>.  festiva. 

**  p r o b o s ci dalit  ( Hypena ) L etc. — Gn.  Pjrr.  n.  24. 
H.  Pyr.  7.  p.  426. 

ensalix,  ensatus  de  proboteideus  F. 
proboscidatus  Haw. 

pr  obo  t ci  data  ( Htlia)  HS.  p.  430. 

HS.  618. 

(proboteideus)  v.  probot cidalis. 

(procax)  H.  510.  v.  limosa. 

* proetttionea  ( Cnethocampa ) L etc.  — Esp. 

t.  29.  p.  116. 

H.  159.  160. 

0 pro  lix  a ( Polio)  Zelt.  Lapp.  p.  942. 

•*  promiesa  ( Calocala ) Vi\.  — F.  — Esp.  t.  96. 
1—5.  — Gn.  n.  1442.  p.  410. 

H.  384.  667.  668. 

H.  569.  mnette 

conjuncta  Haw.  — Stpb.  — WstV.  — Esp. 
100.  1.  2. 

sponsa  Don.  pl.  324.  — God.  pl.  48. 


( — ) Stph-  i».  rponta. 

**  pronuba  ( Triphaena ) L.  etc.  — Fr.  n.  B.  274. 
— Gn.  n.  530.  p.  329. 

H.  103. 

innuba  Tr.  — Fr.  n.  B.  275. 

( — min.)  Vill.  v.  orbona. 

< pronubae  var.)  Ern.  r.  xerotina. 

propinqua  ( Cucullia ) Ev.  Bull.  M.  1842.  t.  5- 
f.  7.  — Fr.  n.  B.  508.  — Gn.  n.  866. 

HS.  187.  p.  307. 

(protequa)  Dhl.  v.  orbona. 

9 p rotopiformit  (Sexia)  0.  p.  65.  de  78. 

H.  93.  chalcif  — Esp.  L 47. 

chalcidif  H.  Text. 

HS.  43.  kalicüf. 

(protpicua)  Haw.  v.  cytherea. 

<— ) Tr.  — H.  108.  — Dup.  — Bkh.  V.  xtriäna. 
**  protea  ( Hadena ) WV.  — Esp.  t.  150.  6.  — Go- 
tt. 790.  p.  281. 

H.  406. 

nebu/ota  Bkh.  — Natrf. 
teladonia  Haw.  — Stph. 
t halattina  Scrib.  t.  13. 

(prethyralix)  Vill.  ».  calvarialü 

00  pr  o tonympha  (Catocala)  Boisrt.  — Gn.  n.  1467. 

pl.  15.  f.  2.  cf.  dotata. 

9 proxima  (Polio)  H.  — Fr.  n.  B.  104.  — Gn. 
n.  796.  p.  258- 

H.  409.  810. 

T proxima  ( Troihita ) FW.  BuH.  M.  1840.  p.  88. 
99  pr  uni  (Ino)  WV.  — F.  — Esp.  L 35.  47. 

H.  4.  p-  pp.  27. 

'**  pruni  (Gattropacha)  L etc.  — Fr.  n.  B.  338. 

H.  186.  p.  104. 

**  psi  ( Acronycta ) L etc.  — Fr.  n.  B.  58.  — Gn. 
n.  47.  p.  181. 

H.  4.  tridenx 
cuspis  Stph- 

(— ■)  If.  6.  v.  tr ident. 

9 pteridie  ( Erioput ) F.  — Ff.  0.  B-  70.  — Gn. 
n.  1096.  p.  379. 

H.  65. 

H.  Pyr  111 . formotittimalit 
formota  Bk- 
juventina  Cram.  — Ern. 
lagoput  Esp.  t.  125.  7. 
manicata  VW.  — Rosst. 

**  pudibunda  (Datychira)  L.  etc.  p.  pp.  134. 

HS.  155. 

H.  84.  85.  juglandit 

9 pudica  ( Euprepia ) Esp.  t.  33.  84.  87. 

H.  134.  269.  p.  141. 

HS.  116.  117. 
tettelata  Vill. 

• pudorina  (Leucania)  WV.  — Gn.  n.  125. 

H.  401.  495.  HS.  329.  331.  p.  233. 

H.  229.  impudenr 

<-)  E cp.  196.  v.  mutcerda. 

( — ) Bkh.  v.  mmtculota. 
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* puella  ( Brephoi ) Lang.  — Esp.  t 106.  2.  8.  — 

* Go.  n.  1068.  p.  449. 

HB-  I.  4.  III.  q.  caslebs 
H.  345.  spuria 

parthenias  var.  God.  pl.  51.  3. 
puerpera  ( Catocala ) Gloma.  — Tr.  p.  408. 
H.  435.  694.  605.  ptlUx 
amajia  Esp.  t.  194. 

(pugnax')  H.  726.  727«  v.  trtitschkii. 

( pulchella ) L — Süll.  — Dup.  v.  pulchra. 

* pulchra  ( Deiopcia ) WV.  — Esp.  t.  164.  — Tr. 

H.  113.  i».  151. 

lotrix  Cram.  — Cort. 
pulchella  L-  — Sulz.  — Dlip. 
pulchra  ( Anthotcia ) Er.  Bull.  M.  1842.  t.  5.  f. 

8.  — Dup.  — Fr.  n.  B.  430.  - Gn.  n.  945. 

HS.  217.  218.  p.  363. 

pulchrina  i Plutia)  HiW.  ppp.  395. 

v aureum  Gn.  n.  1161.  — Engr.  592.  b.  c. 

? interrogationis  Esp.  113.  2- 
jota  Stpfl. 

* pull a ( Xylina)  WY.  — Dup.  — Tr.  — Gn.  n.  228. 

H.  238.  692.  693.  — HS.  506.  p.  304. 

fclixii  Fr.  n.  B.  211. 

(— ) Linn.  Trans.  v.  morpheus. 

(pulmonariaej  II.  98.  v.  pulmonaris, 

( — ) Dup.  v.  furuncula. 

* pulmonaris  ( Charadnna)  Esp.  t.  151.  5.  — Tr. 

— Fr.  n.  B.  215.  — Gn.  n.  657. 

II.  98.  pulmonariae  p.  213. 

fuscago  Esp.  t.  176.  5.  6. 
ochrago  F. 

(pulverea)  H.  169.  v.  dolosa . 

I pulveruUnta)  Esp.  t.  76.  — - Brhm. — Bkh.  v.  cruda. 


( pumicosa ) H.  787.  788. 


SCC.  Gn.  canescsns 
polius  viridicincta. 
v.  Tineinas. 


( putnila ) H-  678.  679. 
f (-)  F.  E.  S.  Sppl. 

(punctana)  H.  Trt.  9.  v.  rewayana. 

(punctata)  Zell.  Is.  1847.  v.  hyalina. 

* punctata  ( Naclia ) F.  p.  51. 

H.  220.  227.  H.  115.  serva 
ancilla  var.  Esp.  I.  85. 

00  punctico  sta  (Polio)  Zelt.  Lapp.  p.  942. 

(punctxgera)  Büriug.  — Fr.  n.  B.  140.  xf.  cribrum. 
(— ) Hfn.  i».  absynthii. 

? ( punctina ) Haw.  — Stph.  — Wd.  v.  impura. 
pun  cto  sa  ( Ltucania ) Tr.  — Gn.  n.  109. 

H.  810.  p.  235. 

boisduvalii  Dup.  pl.  105.  sec.  Gn  ad  putrtscsns. 


(— ) Bd.  — Fr.  n.  B.  406. 
(punciularis)  H.  364. 
punctum  ( Zygaena)  0. 

H.  119.  170. 

HS.  77.  ksfertteinii 

pythia  Fr.  n-  B.  t.  473. 
t HS.  107.  pluto, 

( punctum  album)  VIII. 
(punica)  Bkh. 


v.  putre  scens. 

Exot, 
p.  pp.  31. 


lithargyrta. 
v.  rußna. 


* punicta  ( Graphophora ) H.  — Fr.  I.  B.  15.  — 

Gn.  n.  557.  ‘ p.  858. 

H.  115.  HS. 

( — ) Haw.  — Stph.  v.  bella. 

puniceago  (Mycteroplus)  ßoisd.  — Dop.  — Fr. 
n.  B.  516.  — Gn.  n.  920.  p.  242. 

H.  43.  436. 

ipupilla)  F.  E.  S.  Sppl.  SW.  collect,  carpophaga. 
t (— ) F.  E.  S.  195.  alia  species. 

(pupillata)  Haw.  — stph.  — Wood.  v.  obclisca. 
pura  (Trothisd)  Bd.  — Dup. pl.  47. 6.  — Gn.  n.  1052. 

H.  579.  p.  43a 

f purpura  (Osn.  dub.) 

H.  621. 


(, purpuralis ) [Pyral]  MBU.  v.  minos. 

(pur pur  ata)  FrlV-  v.  ostrina. 

( — ) F.  cf.  aenta. 

**  purpursa  ( Arctia ) L etc.  — Fr.  n.  B.  272.  458. 
H.  142.  var.  229.  p.  148. 

( — ) Esp.  i>.  purpurites. 

• pur purina  ( Trothisa ) F.  — WY.  — Esp.  t.  163. 
4.  — Dup.  — Gn.  n.  1040.  p.  439. 


H.  29a  HB.  L 2.  II.  g. 

( — ) Esp.  t.  195.  v . purpurites. 

* purp  urit  *s  (Hydro oteia)  H.  etc.  — - Fr.  i.  B. 

1 3a  — Gn.  n.  926.  p.  221. 

H.  759-763. 

marglnata  Don. 

H.  519.  rutilago 

purpurina  Esp.  t.  195.  2. 

pusilla  ( Trothisa ) Ev.  Bull.  M.  1837.  p.  50.  — 
Gn.  n.  1051.  p.  436. 

HS.  252.  concinnula  Fr.  n.  B.  360.  rtg.  1.  p.  437. 
(— ) View.  W.  candidula. 

( — ) Wd.  v.  cruda, 

pustul  ata  (Cucullia)  Ev.  Bnli.  M-  1842.  t.  5.  f. 
6.  — Fr.  n.  B.  50a  — Gn.  n.  882. 

HS.  189.  pp.  316. 

mixta  Fr.  n.  B.  352. 

* put a (Agr otit)  H.  etc.  — Gn.  427.  p.  352. 

H.  255.  (Stau  55.)  — HS.  541. 

H.  715 — 717.  reniuns 

lignosa  God.  — Dup.  pl.  67.  5.  6- 
? HS.  28.  erythroxylea  Tr. 

radia , radiola  de  radius  Haw.  — Stph.  L.  20. 1. 

* putr  e s eens  ( Leucania ) H.  — Gn.  D.  110. 

H.  730.  731.  HS.  301.  327.  32a  p.  235. 

punctosa  Bd.  — Fr.  n.  B.  406. 

1 boisduvalii  Dup.  pl.  105.  cf,  punctosa, 

**  putris  (Agr otis)  L.  — F.  — Esp.  t.  138.  — Gn. 
n.  209.  p.  341. 

H.  245.  lignosa 

subcorticalis  Goez. 

4 — ) Natrf.  v.  ridens. 

(—)  H.  241.  — WV.  v.  rursa. 

pygmata  (Charadrina)  Ramb.  Ann.  Soc.  HI.  pl. 
8.  — Gn.  n.  253.  cf.  sxigua. 

03  py gmasola  ( Lithosia ) Dbl. — St.  Annual.  1855. 

cf.  luicola. 

(pygrnina)  Haw.  — Stph.  — Wd.  v.  fulva. 


Digitized  by  Google 


\ 


48 


Vol.  U. 


( pyralidiformi s)  H.  Sphinx.  16-  v.  fenestrina, 
p y r alina  ( Cosmia ) WV.  — Fr.  D.  B.  129.  — 

Gn.  n.  679.  p.  224. 

H.  aus. 

corusca  Bkb.  — Esp.  1.  135.  4-  5. 
pyramideu  ( Amphipyra ) L elf. — Gn.  n.  1277. 

H.  36.  p.  326. 

(— ) Ern.  9.  livida. 

(pyramideae  i >ar.)  HB.  I.  3.  II.  m.  p.  ptrflua. 
\pyramidina ) Esp.  L 192.  v.  ptrflua. 

(pyramu)  Bkb.  *.  polygona. 

pyrenatlla  (Psyche)  HS.  pp.  22. 

( pyrausia ) H.  260.  p.  Genus  Psecadia  Tinear. 

pyrenaicus  (Epialut)  Donz.  Ann.  Soc.  VII.  pl. 

12.  f.  1.  2.  — Dtip.  p.  pp.  7. 


HS.  1.  8. 

(pyrethri)  HS.  183.  v.  j rahdatrix . 

* pyri  ( Satumia ) WV,  etc.  p.  96. 

H.  56. 

pavonia  maj.  L — E$p.  1.  1.  2.  — Ern. 
(pyrina)  L v.  aesculx. 

*•  pyro phila  ( Agrotis ) F.  — WV.  — Gn.  n.  496. 
H.  43.  p.  334. 

radicea  Esp.  t.  143.  1.  2. 
simulans  Vienr.  — F.  Mini.  — Hfn.  — Bkb. 
tristis  F. 

(pythia)  Fr.  n.  B.  473.  v.  punctum. 

( — ) H.  88.  cf.  pluts. 

( — ) Rossi.  p.  scabiosae. 


**  quadra  ( Gnophria ) L ClC.  p.  161. 

H.  101.  102. 

H.  284i.  287  bipuncta 
de  plana  Rosst. 

quadrangula  ( Agrotis i Ev.  Bull.  M.  1844-  t. 
14.  r.  2.  — Gn.  n.  409.  p.  331. 

HS.  496. 

quadrangulum  Kind.  — Fr.  n.  B.  471. 

00  quadrangula  ( Agrotis ) Zeit.  Lapp.  p.  935. 

(quadra turn  ) H-  477.  v.  bella. 

00  quadr  iporita  (Polia)  ZeU.  Lapp.  p.  939. 

(quadripunctaria)  Poda  v.  htra. 

(quadripunctata\  F.  v.  cubicularis. 

? quae s tioni s (Plutia)  Tr.  — Fr.  i.  B.  130. 

II.  827.  Copio  v.  Fr.  HS.  549.  p.  396. 

omtga  H.  Zlr.  373.  374. 
oo  Cram.  311. 

verruca  F.  E.  S.  238.  Enc.  — Gn.  n.  1165. 
(— ) F.  — Enc.  v.  chalsytis. 

* quenselii  ( Arctia ) Payk.  — Schneider 

H.  35,3—355.  p.  145. 

strigota  F.  — Dup. 

**  quercana  ( Chloephora ) WV.  p.  446. 


H.  Tort.  159. 

bicolorana  Fnessl. 
p ras  inan  a Vlll. 
prasinaria  F. 

(quercicola\  Gtliol.  v.  trilinea. 

**  quercifolia  ( Gastropacha ) L.  elf.  p.  104. 
H.  187.  188. 

Var  alnifolia  0. 

f quercivora  ( Cnethocampa)  MQlzel  In  litt. 

* quere  ue  ( Smerinthus ) WV.  etc.  p.  91. 

H.  71.  118. 

•*  quere  us  ( Gattropacha ) L eie.  p.  106- 

H.  172.  225.  349.  var.  350.  vir. 

roboris  Sehr.  — Stph.  — Albin.  — Harr. 

( quercus ) [Zygaena]  F.  p.  phegea. 

( — ) F.  — Stph.  p.  trilinea. 

• querna  ( Drymonia ) WV«  — Srib.  — Fr.  n.  B. 

387.  — Brkh.  — F.  p.  122. 

H.  9. 

(— ) Ern.  v.  torua. 

(quernrus)  Ha\v.  v,  dodonaea. 

00  quieta  ( Anarta ) H.  — Gn.  TI.  955. 

( — ) Tr.  v.  latreillii . 


R. 


rada  f Euclidia ) HS.  — Gn.  n.  1391.  p.  422. 

HS.  561.  562.  roda 
( radia ) Stph.  — Wood. 

( radiata ) flaw.  — Westw.  — W'd. 

(— > Esp. 

radialnlis)  H.  Pyr.  134. 


( radiatus ) Han'.  Trans 
iradica)  Esp.  151.  4. 
{radicea  H.  82. 

(— ) Esp.  t.  143.  1.  2- 
(— ) var.  Esp.  t.  143.  3. 
( radiola ) Stph.  pl  20.  1. 


p.  puta , 
lubricipeda. 
Cjmatda  denlalis. 
p.  rortralis. 
lubricipeda. 
v.  bella. 
v.  polyodon. 
j pyrophila. 
v.  umbrosa. 
v.  puta. 


radiosa  (Anarta)  E$p.  t.  195.  3.  — Tr.  — Dup. 
Fr.  n.  B.  238.  — Gn.  n.  828.  p.  372. 

H.  434.  lyncea 


(radius)  Haw.  v.  puta. 

+ ragusa  (Trothisa)  Fr.  n.  B.  437.  cf.concinnula. 
r amburii  (Catepkia)  Hamb  Ann.  Obs.  1829.  — 
Dup.  — Tr.  — (in.  n.  1380.  p.  405. 

H.  792.  793.  adepta 

leueomelas  Clerck.  t.  1.  f.  2. 

* ramosa  ( Setina ) F.  — Fr.  n.  B-  374.  392. 


H.  109.  110.  imbuta 


p.  156. 


aurita  var.  Esp.  t.  94.  sec.  Led.  var.  auritae. 
ramosa  ( Xylocampa)  Esp.  t.  88.  3.  — Fr.  n.  B- 
245.  — Gn.  n.  826.  p.  290. 

!!.  247. 

(ramosana)  H.  TrL  10.  p.  rewayana. 

(ramosula)  Gn.  Ind.  Exot. 

( ramulunus ) Curt.  — Wd.  «.  rewayana. 
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( ranunculus)  Wllk.  — Haw.  v.  dysodea 

• r a p tricula  ( Bryophila ) H.  — Tr.  — Fr.  n.  B. 

179.  1.  p.  187. 

H.  29. 

H.  80.  dcceptricula  — Tr.  — Dop.  pl.  45.  5.  — 
Fr  n.  B.  179.  — Gn.  n.  23. 
divita  Esp.  158.  5.  6. 
pomula  Bkh. 

? pratdatricula  Bkh. 
var.T  carbonit  Fr.  n.  B.  544. 

( — ) Bd.  v.  ravula. 

ratamae  ( Gastropacha)  HS.  pp.  107. 

HS.  152.  158. 

( raiisbonica ) Fuessl.  v.  ß lipendulat, 

rava  ( A gratis ) HS.  pp.  356. 

HS.  544. 

( — ) Haw.  v.  didyma. 

0 ravalit  ( Hypend ) HS.  p.  425. 

HS.  613. 

**  rav i da  ( Agrotis ) WV.  — Tr.  — Fr.  n.  B.  208. 

Dup.  — Gn.  n.  493.  p.  339. 

H.  126.  600. 

? austera  Esp.  t 142.  5. 
bigramma  Esp.  t.  150.  2- 
crassa  Haw.  — Stph. 
obducta  Esp.  t.  142.  4. 
obtlitca  Bkh.  — View. 
obtcura  Bkh.  — Brhm. 

( — ) Esp.  t.  145.  v.  Itucophaea. 

• ravula  ( Bryophila ) H.  — Gn.  n.  18. 

H.  461.  p.  186. 

H.  573.  HS.  86.  lupula  Dup.  — Fr.  n.  B.  170. 
raptricula  Bd. 

(rwow)  HV.  v.  antiqua. 

• re  ceptricu la  ( Bryophila ) H.  — Esp.  t.  158. — 

Fr.  n.  B.  179.  3.  — 267.  1.  — Gn.  n.  27. 
H.  27.  p.  186. 

degener  Esp.  158.  3.  4. 
jtrigida  Bkh.  — Dup.  pl.  86. 

**  rtclusa  ( Pygaera ) WV.  — F.  ete.  p.  129. 

H.  90. 

anastomojis  Don. 

pigra  Hu  Tn. 

txjfuta  Stph.  — Wood. 

( [recta ) Ev.  « v.  wimmeri. 

• rectalis  ( Herminia ) Ev.  — Gn.  Pyr.  n.  56. 

HS.  606.  p.  883. 

• ree  tangula  ( Agrotis ) F.  — WV.  — Dup. — Fr. 

n.  B.  393.  — Brkh.  — Gn.  n.  518. 

H.  110.  p.  349. 

( — ) Boisd.  v.  mul  tangula. 

• ree  tan  gularit  (Ophiuta)  H.  — Dup.  — Fr.  n. 

B.  485.  — Gn.  n.  1288.  p.  414. 

H.  743.  744. 

•*  rectilinea  ( Hyppa ) Esp.  t 127.  — Fr.  I.  B.  4. 
n.  B.  51.  — Gn.  n.  824.  p.  289. 

H.  248. 

tignata  Bomb.  Tbb.  p.  53. 

( rectilinea ) Haw.  v.  genitlae. 

• reeutsa  ( Agrotix ) H. — Dup.  pl.  40. 4. — Gn.  n.  474. 


rar.  von  tporua. 
Fr.  n.  B.  28.  — Sipb.— 
cf.  gemina. 
p.  pp.  274. 


H.  630.  HS.  21.  p.  344. 

HS.  \A&  florigera  Ev.  Var.  bromi 
H.  878.  telifera  Dom.  Ann.  Soc.  VI.  pl.  18.  f.  1. 
( — ) H.  630.  v.  triäci. 

(redacta)  Haw.  — Stph.  — Wd.  v.  abinet  aut  blanda. 
re  gularit  ( Protkymia ) H.  — Tr.  — Dup.  pl. 
44.  — Gn.  n.  1059.  u p.  432. 

H.  588. 

(rejeda)  F.  d.  W. 

• remitta  (Polin)  H. 

Westw-  de  H. 

H.  423.  HS.  584. 

(i renago ) Haw.  v.  oo. 

( renalit ) H.  Pyr.  157.  v renifera. 

00  renordf*  (Plutia)  Ev.  Bull.  M.  1844.  t.  15.  f.  2. 
( — ) Boisd.  Ind.  v.  infetta. 

t (mala)  F.  E.  S.  251.  cf.  oo. 

renifera  ( Haemerotia ) Boisd.  — Dnp.  — Fr.  n. 
B-  545.  — Gn.  n.  W».  p.  .'190. 

H.  804  806. 

H.  157.  Pyr.  rmati, 

renigera  Dup.  pl.  47.  7. 

renigera  (Agrotis)  Tr.  — Dup.  pl.  74.  — Gn. 
n.  487.  11  p.  349. 

H.  384.  — HS.  413.  414. 

H.  880.  dumosa  Donz.  Ann.  Soc.  1837.  pl.  18.  f.  5. 
(— ) Stph.  t.  25.  2.  Exot. 

(— ) Stph.  — Westw.  & H.  v.  lucemea. 

( — ) Dup.  pl.  47.  7.  v.  renifera. 

(renitent)  H.  715—717.  *>.  puta. 

rep  an  da  ( Gattropacha ) Feist.  Ami.  Soc.  I.  pl. 
13.  — Boisd.  — Fr.  n.  B.  146.  313. 

H.  274.  275.  346.  p.  106. 

rep  an  da  ( Opigena)  Kind.  — Parr.  — Fr.  n.  B.  34. 
HS.  61.  p.  330. 

**  retperta  (Charadrina)  WV.  — Fr.  n.  B.  94.  — 

Dup.  — Gn.  n.  397.  p.  210. 

H.  164. 

( — ) Bkh.  v-  amoena. 

( — ) Brahm.  V caecimacula. 

(reticulata)  VUI.  v.  taponariae. 

retina  (Neurid)  Frlv.  — Fr.  n.  B.  478.  817.  — 
Gn.  n.  259.  p.  292. 

HS.  144.  145. 

littoralit  Bd.  fn.  Madag.  pl.  13.  8. 

**  reluta  (Ipimorpka)  L — FT.  0.  B.  163.  — Gn. 
n.  669.  p.  222. 

H.  214. 

? caprtae  f. 

chrytoglotta  Trans,  phil.  II.  pl.  1.  — Don. 
f.  350. 

gracilit  Haw.  — Stph. 
subtiuae  var.  Ern. 

HB.  I.  3.  II.  h.  vetula 

**  rewayana  (Sarrothripa)  WV.  p.  445. 

afzelianus  Haw. 
contpertana  Mus.  Schiff. 

H.  8.  degenerana  — Dup.  — Wood. 

H.  6.  dilutana  — Dup.  — Wood. 
ilicana  F.  — Stph. 
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40.  — Dup. 

p.  pp.  43. 
pp.  62  <fc  67. 


X25.  - 
p.  305. 


lathmmianus  Haw.  — Wood. 

H.  3.  punctanm  — Dup. 

H.  10.  ramosona  — Dup 
ramulana  Curt.  — Wood. 
rivagana  F. 
t russtana  Dup. 
stonanus  Curt. 

H.  7.  undulana  — Wd. 
rhadamanthus  (Zygaena)  Esp.  t. 

H.  23.  HS  21.  22. 

* rhing  iaeformis  iSesia)  H.  p. 

H.  41.  H.  Beier.  II.  4.  II.  1—3.  HS.  48 
crabroniformis  Lasp. 

**  r hizolitha  ( Xylina ) F.  — Esp.  t.  121. 

(ln.  n.  84  i. 

H.  242. 

lambda  Wd.  — Haw. 
orniihoput  GoetZ. 

00  rhodite s ( Heliolhis ) Er.  Bull.  M.  1851.  p.  835. 
( rhombica ) Hfn.  v.  trapezinm. 

* rhomboidea  ( Graphophora ) Esp.  t.  149.  — Tr. 

— Gn.  n.  549.  — Dup.  — Fr.  n.  B.  309. 

H.  470.  471.  stigmatica  p.  359. 

tri stigma  Stph. 

( — ) Stph.  olim  — Wd.  v.  subrosea. 

* r i de  ns  (Cymathophora)  F.  — Dup.  — Boisd.  — 

Haw.  — Gn.  n.  17.  p.  169. 

H.  205.  xanthoceros  — Bkh.  — Tr. 
erythr  acephala  Esp.  t.  121.  1 — 3. 
ßavicomis  WV. 
putrit  Natrf. 
e hrysoceras  Unn.  Trans. 

( — ) H.  20.  V.  polymita. 

{ rimicola ) WY.  v.  ca  tax. 

t rimul a)  Fr.  n.  B.  352.  v.  boryphora. 

* ripae  ( Agrotis ) Dop.  — Tr.  — Gn.  II.  *463. 


H.  702.  703. 

baltica  Fr.  I B.  116- 
desilii  Pierr.  Ann.  Soc.  VIII.  pl.  8. 
? HS.  492.  deserticoln  Er. 
ntbulosa  Slph.  t.  22.  f. 

( ripagina ) H.  840. 
riparia  ( Leucania)  Ramb. 

1.  — Gn.  n.  140. 

HS.  308.  316. 

rippertii  ( Emydia ) Boisd.  — Dup. 
HS.  47. 

( rivagana ) F.  v 

rivul  aris  ( Arctia ) Men.  — Bolsd.T 
HS.  160. 

nordmannii  Kind,  hl  litt. 

(-)  F. 

( — ) var.  F. 

(rivul  ata)  Bkll. 

( rivulorum  Guen. 
roboris  ( Hadtna ) H.  — Boisd. 
n.  B 292.  2.  — Gn.  u.  787. 

H.  847.  — HS.  52. 

HS.  153.  am'/ 

(roboris)  F.  — Esp.  t.  46.  — Don. 


p.  352. 


1* 

v.  msrckii. 
Ann.  Soe.  I.  pi.  9.  f. 

p.  236. 


p.  149. 

rewayana. 

p.  pp.  143. 


v.  cucubali. 
v.  capsincola. 
v.  atratula. 
v.  lychnitis. 
— Dup.  — Fr. 

p.  282. 


v.  chaonia. 


v.  qiurcuj. 
v.  dolos x, 
v.  raia, 

v.  scabiouu. 
Gn.  n.  592. 

p.  206. 

Esp.  t.  94.  - 
p.  156. 


( roboris ) Schrk.  — Stph. 

(robusta)  Ern. 

(rodai 

(romeo)  Dup. 

rorida  ( Orthosia ) Friv. 

HS.  48. 

**  ros  cid  a (Setina)  WV.  — F. 

Dup.  — Fr.  n.  B.  530. 

H.  106.  107.  HS.  51. 
roscidtlla  F. 

rar.  ser.  Led.  kuhlweinii  & melanomos. 

(— ) Stph.  v.  irrerem 

( roscidella ) F.  v.  roscida. 

**  rosea  ( Nudaria ) F.  — Brkh.  — Natlf.  — Esp. 
t.  77.  — Dup.  — Tr.  p.  162. 

H.  111.  rubicunda  — WV. 

miniata  Förster  — Stph.  — Don.  — Led. 
rosina  ( Trothisa ) H.  — Dup.  — Gn.  n.  1045.  p. 439. 
H.  29».  — HS.  443.  — HB.  IL  2.  t.  3.  B.  rosem. 
**  rostralis  { Hypena ) L.  etc.  — Gn.  Pyr.  a.  26. 

H.  Pyr.  10.  193.  194.  P-  425. 

H.  Pyr.  134.  radiatalis 
rostratus  F.  — HtW. 
tinealis  Il|.  WY. 

(rotunda)  Haw.  » sertex. 

(rubago)  Don.  silago. 

• rubea  t Ocnsria ) WV.  — F.  — Scrib.  — Esp.  t. 

89.  — Dup.  — Fr.  n.  B.  152.  — WV. 

H.  60.  61.  240.  H.  Beitr.  II.  2.  UI.  q. 

HS.  89.  P-  136. 

( rubecula ) Tr.  — Fr.  — HS.  437.  438-  v.  ochreago. 
(— ) Esp.  157.  4.  »•  ferruginea. 

rubtlla  ( Orthosia ) Dup. — Fr.  n.B.  520. — Gn.  n.  281. 

HS.  431.  432.  p.  204. 

( rubetra ) Esp.  t.  156.  »-  pistacimm. 

rubeuncul  a ( Apamsa ) Dup.  — Dom.  Ann.  Soe. 
VII.  pl.  12.  f.  3.  4.  — Fr.  n.  B.  t 468 
HS.  499—501.  cf.  latruncula  p.  284. 

**  rubi  ( Gastropacha ) L etc.  p.  106. 

H.  174.  281. 

(— ) View.  — Stph.  v*  bol  Im. 

rubicunda  ( Z ygaena)  H.  — Fr.  n.  B.  200. 

H.  137.  — HS.  44.  p.  30. 

trythrus  Boisd-  — Dop. 

(— ) WV.  — H.  111.  * *.  rosem. 

(— ) Ern.  v.  saucim . 

**  rubiginea  (Orrhodia)  WV.  — F.  — Dup.  — Fr. 
n.  B.  45.  — Go.  u.  643.  p.  322. 

H.  183. 

? sulphurago  Bkll. 
tigerina  Esp.  t.  123. 

( rubricans ) Esp.  t.  130. 

**  rubricollis  ( Gnophria ) 

H.  94. 


3.  4.  — Ern. 

var.  von  fumtum. 
L.  etc.  p.  161. 


**  r ubri  eosa  ( Orthosia < WV.  — F.  — Dup.  — Fr. 
ä.  B.  117.  — Gn.  n.  585.  p.  197. 

H.  430. 

H.  509.  mistet 

erythrocephala  Ern. 
mucida  Esp.  t.  148.  4.  — Bkh. 
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pilieomis  Bkh.  — Brhm. 
ru/a  Haw. 

( — ) Esp.  t 75.  U.  miniosa. 

' rubrirena  ( Polia ) Tr.  — Fr.  I.  B.  98.  — Gn. 
n.  805.  p.  276. 

H.  826.  HS.  57. 

feuthamelii  Boisd.  — Dup.  Ann.  Soc,  II.  pl. 
14.  f.  1.  — Fr.  n.  B.  42a 
( rufa ) Haw.  — Hatch.  Ent.  Tr.  I.  t.  5.  v.rubncosa. 
I — ) Haw.  — Wd.  v.  dtspecta. 

(rufannulata)  Curl.  v.  stabilis. 

(ruftcla)  Boisd.  — Ramb.  Ann.  Soc.  I.  pl.  8.  f. 

12.  — HS.  162.  60.  v.  mtsogona. 

(rufescens)  Haw.  — Wd.  v.  pallens, 

(ruffa)  L ti.  spinula, 

* ruficincta  [de  rufoc.}  (Polia)  H.  — Dup.  — 

Gn.  724.  p.  259. 

H.  747.  748.  — HS.  37.  483. 

? farinosa  Fr.  n.  B.  t.  509. 

? H.  449.  450.  senex 

1 r uf  i colli  s { Cyrnathophvra ) WV.  — Dup.  — F. 

Gn.  n.  12.  p.  169. 

H.  207. 

(— ) Brahm.  ».  bipuncta. 

( ruficornis ) Hufh.  w.  chaonia. 

• rufina  ( Xanthia ) L etc.  — Gn.  n.  608. 

H.  184.  p.  216. 


punica  Bkh. 

catenata  Esp.  t 123.  1. 
helvola  L fn.  — CI  t.  4.  f.  8. 

(ruf ul a>  Stph.  Cal.  v.  despecta. 

( rufuncula ) llaw.  — Stph.  — Wd.  *>.  rubeuncula. 
**  rumieis  ( Acronycta ) L — Esp.  U 117-  A.  f.  3. 
4.  — Roes.  — Fr.  n.  B.  543.  p.  182. 
H.  9. 


aceris  Esp.  t.  117.  pl.  f.  3.  4. 
euphorbiae  Haw.  — Stph.  — Wood.  320. 
euphrasiae  Stph. 

T salicis  Curt.  t.  186. 

( — ) Esp.  117.  v.  inegacephala. 

(rum'Cfl)  H.  71.  etC.  ».  aprilina. 

( — ) Gmel.  — Stph.  v.  orion. 

ruptstris  ( Orgyia ) Ramb.  Ann.  Soc.  1.  pl.  8.  f. 
1—5.  — Boisd.  — Dup.  p.  132. 


HS.  94.  95. 

(— ) H.  644.  645  v.  melanopa. 

( — ) Friv.  var.  von  glandifera. 

rupicola  (Htlioda)  WV.  — Esp.  t.  192.  — Fr. 
n.  B.  330.  — Gn.  n.  898.  p.  388. 

HB.  I.  4.  II.  f.  HS.  213.  214. 

H.  317.  kcHophila 
pallium  Bkh- 

( — ) Bkh.  — Ern.  ».  albicollis. 

*♦  rurea  ( Xylophasia ) F.  — Brkh.  — Tr.  — Fr.  i. 
B.  4.  — Gn.  n.  217.  p.  288. 

H.  241.  putris  WV. 

? borealis  CttTt. 

H.  366.  oombusta  Dup.  — Wd. 
alopecurus  Esp.  t.  147.  3. 

? epomidion  Stph.  — Wood. 
hepatica  Haw. 
luculenta  Esp.  t.  133.  4. 

*•  ruris  (Agrotis')  H.  — Tr.  p.  344. 

H.  416.  HS.  534.  535. 


H.  154.  sordida  WV. 

H.  869.  870.  villisrsii  Guen.  Ann.  Soc.  VI.  pl. 

8.  r.  1.  2. 

( — ) Haw.  — Stph.  *.  fumosa. 

00  russa  (Nonagrial)  Ev.  Bull.  M.  1847.  p.  79. 

(russinana)  Dup.  v.  rewayana. 

**  russula  (Arctia)  L etc.  p.  148. 

H.  124.  125. 
sannio  L 

t rustica  ( Arctia ) H. 

H.  150.  H.  Beitr.  II.  3.  II.  2. 

(— ) II.  495.  526.  — Ev.  v.  fumosa. 

0 ruta  (Xylinä)  Ev.  Bull.  M.  1851.  p.  634. 

ruticill  a ( Orthosia ) Esp.  t.  157.  1.  — Gn. 
n.  599.  p.  204. 

HS.  407. 


H.  488.  489.  serpylli 
ilieis  Dup. 

saporiat  Fr.  n.  B.  292. 

(rutxlago)  Bkh.  — HB.  I.  1.  II.  1.  v.  aurago. 
(— ) F.  v.  ßavago. 

C— ) WV.  — H.  185.  v,  marginata. 

(— ) H.  519.  v.  purpurites. 


8. 


( sabinat ) H.  766.  767.  794.  795.  •>.  lapidta. 

i ab ultto  rum  {Agrotis)  Boisd.  — Er.  — Gn. 
n.  461.  p.  351. 

HS.  1». 

( sabulasa ) Hunb.  v.  tndogata. 

( Jaepium ) Bd.  etc.  v.  jtpium. 

* agi  tta  (Agrotis)  H.  — Gn.  n.  422.  p.  346. 

H.  596.  HS.  26. 

* sagittiftra  ( Agrotis)  Tr.  — Fr.  n.  B.  148.  2. 
Gn.  n.  490.  p.  341. 

H.  532.  848. 


{lagittiftra)  Stph.  *.  tritiei. 

( sagittif tritt ) Haw.  ».  valligera. 

**  salicalis  ( Maiopa ) WV.  — Fr.  D.  B.  72.  — 
Gn.  Pyr.  11.  p.  426. 

H.  Pyr.  3. 

nitejeentula  Bomb.  Esp. 
nitidaria  Geotn.  — Esp.  t.  46. 
obliquata  Phai.  F.  — Coq.  pl.  7.  f.  7.  — 
Wood.  769. 

**  talictti  (Hadtna;  Bkh.  — Tr.  — Roes.  111.  t.  11. 
H.  50.  scripta  — Haw.  P-  282 
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stricto  Esp.  t.  84.  5. 
viminalis  F.  — Dop.  — Gn.  n.  734. 
t ali  cicol  a ( Endagria ) Ev.  Bull.  M.  1848. 

P;  211.  PPP. 

**  salicis  ( Lcucoma)  L etc.  p.  135. 

H.  70. 

( — ) Curl.  t.  136.  v.  rumieif ; sec.  Bd.  ad  menyanth. 
(— ) H.  Sph.  73.  v.  octllata. 

( — ) Germar.  v.  palpina. 

( salmachus ) Hllfn.  v.  tipulif ormis. 

(salsolat)  Rami).  Ann.  Obs.  v.  peregrina . 

(sambuci  Berl.  Mag.  v.  ptrsicariae. 

sanctiflorentis  ( Prothjrmid t Bd.  — Revue. 
Eni.  3.  pl.  29.  — Gn.  n.  1746.  p.  432. 
H.  872.  87a  Copie  — ?HS.  283.  284.  polius 

ad  atntum. 

0 s an  guinolenta  ( Sesia ) Led. 

HS.  59.  tsngyraef ormis 

( sannio ) L #.  russula. 

t antolinat  ( Cucullia ) Rami).  Ann.  Soc.  III.  pl. 

8.  r.  4.  p.  315. 

HS.  198. 

santonici  < Cucullia)  H.  — Dup.  — Fr.  n.  B. 
857.  — Gn.  n.  870.  p.  308. 

H.  584.  585. 

♦*  s ap  onariae  ( Neurin*  Bkh.  — Esp.  t.  198. 

H.  58.  typica  p.  293. 

calcatrippae  View. 

Uucographa  Ern. 
marginosa  Haw. 
rtticula  ta  VUI. 

saportae  ( Hadena ) Bolsd.  — Dup.  pl. 

H.  836.  837.  HS.  53. 

T ilids  Fr.  n.  B.  292.  3. 

? unebrosa  Esp.  142.  2. 

( — ) Kr.  n.  B.  292.  v.  ruticilla. 

(— ) ßoLsd.  — Dup.  — H.  169.  v.  erythrus. 

00  sareptae  ( Perigea  Gn.)  Gn.  n.  370. 

s a rept  ana  { Graphophora ) HS.  p.  359. 

HS.  546. 

sarpedon  (Z ygaend)  Brkh.  — BoUd.  — Dup. 


98. 

P- 


281. 


H. 


p.  33. 


40. 


v.  mtdiurranea. 

etc.  — Gn.  n.  641. 

p.  321. 


Fr.  n.  B. 


244.  - Gn. 
p.  279. 


9.  HS.  51. 
vav.  Cynara*  God. 
trimaculata  Esp.  I. 

(— ) H.  171. 

/ atellitia  ( Orrhodia ) 

H.  182. 

transversa  HO). 
satura  ( Hadcna ) WV. 

n.  780. 

H.  75. 

porphyrta  Bkh.  — Esp.  t.  145.  5. 

( — ) Bkh.  v.  gemina. 

(— ) Stph.  v.  adusta. 

( — ) Haw.  v.  arctica. 

sau  eia  ( Agrotis ) H.  — Dup.  — Fr.  n.  B-  525. 

Gn.  n.  435.  p.  336. 

H 37R 

H.  564.  811.  812.  atqua  Fr.  U.  B.  112.  — Dup. 
? margaritosa  Haw. 


polygona  Esp.  — Bkh. 
rubicunda  Ern. 
majuscula  Haw. 

( — ) Esp.  v.  chsnopodü. 

* scabiosa e ( Zygaena ) H.  — Bolsd.  — Esp.  t 

24.  3.  p.  pp.  32. 

H.  86.  H.  Beltr.  II.  1.  3.  HS.  17.  18. 
var.  romto  Dup. 
mmoj  Schrk. 
pythia  Rossl. 

(— ) H.  6.  v.  brizae. 

( — ■)  F.  v.  rninoj. 

scapulo s a ( Ctrocala ) H.  — Ann.  Soc.  Ver.  II. 
VIII.  pl.  2.  f.  3.  — Gn.  n.  1733. 

H.  360.  561.  p.  420. 

(schaefferi)  Bkh.  v.  ephialtes. 

00  schixoc*  rif  ormis  ( Sesia ) Kolen. 

* schmidtii  (Sesia)  Zell.  1s.  p.  65  de  78. 

HS.  33.  prosopif. 

schmidtüf.  de  schmidtellaef . Fr.  n.  B.  182. 
schoenherri  ( OphiusaJ ) Bd.  In  litt.  — Gn. 

n.  773.  pp.  412. 

HS.  598. 

( — ) Zelt.  , v.  algida. 

(, schoenobaena ) Esp.  t.  157.  v.  pistacina. 

( scincula ) H.  50.  v.  lacertula. 

* seirpi  (Leucania)  Boisd.  — Dup.  p|.  32.  3.  a.  b. 

Gn.  n.  100. 

HS.  324.  325.  caricis  sec.  Gn. 

* scita  ( Phlogophora ) H.  — Fr.  n.  B,  105.  — Gn. 

n.  751.  p.  300. 

H.  68.  475.  HB.  II.  1.  a. 

scitula  ( Trothisa ) Ramb.  Ann.  Soc.  II.  pl.  2.  f. 

16.  — Dup.  — Gn.  n.  1005.  p.  437. 

HS.  251. 

* s caliaef  ormis  (Sesia)  Brkh.  — Lasp.  12.  — 

Dnp.  p.  64.  74. 

H.  111. 

* sco  l op  acina  (Xylophasia)  Erp.  I.  130.  1-  — 

Fr.  n.  B.  64.  — Gn.  n.  233.  p.  287. 


H.  460. 

abbreviata  Haw. 

Tmu  Fr.  n.  B.  370.  3. 

(scopigera)  Scop.  v.  ichneumonif ormis. 

(scopula)  F.  d.  W.  — • Bull.  v.  magnifica. 

(scopulaepes)  Haw.  Exot. 

* scori  acea  (Polin)  Esp.  t 83.  4.  5.  — Tr.  — ■ 

Fr.  I.  B.  141.  3.  — Dup.  pl.  15.  3. 

HS.  371.  — H.  19.  capreae  p.  255. 

trimacula  Bkb. 

• s corte  a ( Polia ) Led.  pp.  273. 

HS.  582.  593.  cf.  gemina. 


( scotophila ) Esp.  L 170.  — HB.  t>.  livida . 

00  jcotr/sit  ( Zygaena ) Men.  cf.  olivierii  p.  48. 
(scripta)  H.  50.  — Haw.  v.  saliceti. 

scriptura  ( Xylophasia ) Fr.  n.  B.  255.  T — Gn. 
n.  241-  p.  286.  cf.  austraUs. 

HS.  504.  505. 

(— ) Fr.  n.  B.  255.  v.  pulla. 
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**  s crophulariae  ( Cueullia ) WV.  — Esp.  t 154. 
1.  — Sepp.  p|.  15.  — Ntrf.  1789.  t.  3.  r.  1. 
4.  — Bkb.  — Tr.  — Hamb.  Aon.  pl.  1.  f. 
1.  — Gn.  n.  849.  p.  313. 

H.  267.  Larv. 

(— ) Esp.  t.  154.  1.  v.  verbasci. 

(— ) Esp.  180.  4.  — Dup.  124.  3.  — Fr.  I.  83. 

v.  lychnitis. 

scrophulariphaga  ( Cueullia)  Ramb.  Ann.  pl. 

1.  f.  4.  — Dup.  pl.  36.  f.  5.  — Gn.  n.  854.  ppp. 
scrophularivora  ( Cueullia ) Hamb.  — Gn.  n. 


ppp. 

v.  ptltigera. 
Esp.  t.  108. 
p.  366. 


853. 

thaptipkaga  Dup.  pl.  86.  4. 

(scutigera)  Bkh. 

* scutosa  ( Heliothis ) F.  — WV.  — 

Gn.  n.  936. 

H.  309.  HB.  H.  3.  IV.  y. 
stigmosa  VIII. 

( secalina ) H.  420.  — WV.  v.  didyma. 

(— ) Haw.  v.  unnnimü. 

(securis)  VIII.  v.  bractea. 

4*  di  ( Zygaena)  F-  — Dup.  — Fr.  n.  B-  850-  — Ev. 

H.  132.  HS.  46.  47.  p.  43. 

( — Noct.)  Boisd.  — Dup.  v.  lutulenta. 

( segetis ) H.  146.  v.  st  ge  tum. 

**  st  ge  tum  ( Agr  otis ) WV.  — Tr.  eiC.  p.  353. 
H.  147.  — H.  539. 

H.  1415.  segetis 

caliginota  Esp.  t.  64.  3. 
dimidia  Zell.  1$.  1847.  p.  339. 
fuscosa  Esp.  t.  64.  4- 
wtitsenbornii  Fr.  n.  B.  466.  3. 
catenatus,  monileus,  nigricornutus^  pectina. 
tu/,  spinulus  <fc  subatratus  Haw. 

(— ) Esp.  t.  60. 

(-)  Esp.  t.  150. 

(segnilis)  Kind. 

sejuneta  (Dianthoecia)  HS.  — Gn. 

HS.  391. 

( seladonia ) Haw.  — Stph. 

<-)  F. 

( stlecta ) Friv. 

( — ) Boisd. 

( seleniaca ) F.  d.  \V. 

**  stleniti  ca  ( Dasychira ) Esp.  t.  82.  88.  94.  — 
Fr.  n.  B.  536.  p.  134. 

H.  79.  80.  H.  Beilr.  II.  3.  I.  C.  lathyri 
? paradox a F.  sine  foem. 

Stlini  (Charadrina)  Boisd.  — Dup.  pl. 

Gn.  n.  405. 

HS.  91- 
f sembris  ( Litho sial ) H. 

H.  222. 

(x«mi£nmn<a)  Haw.  — Wd.  — St.  v oculata. 
( semicana ) Esp.  t.  189.  v.  phragmitidis. 

(semifuscans)  Haw.  v.  trilinea. 

(semiluctifcra)  VIII.  v.  albida. 

( senejcens ) Boisd.  v.  platinea. 

* senex  ( Nudaria ) H.  — Fr.  n.  B.  369. 

H.  236.  237.  p.  161. 


v.  crassa. 
v.  cubicularis. 
v.  tritici. 
n.  692. 

p.  249. 
v.  protea. 
V.  polymxta. 
v.  nisut. 
v.  optata. 
v.  dubia. 


48.  — 
p.  210. 


00 

t 


rotunda  Haw. 
sentx  [Polio)  H. 

H.  449.  450. 

< senilis ) Dhl. 

(-)  Bd.  »c. 

senna  [ Agr otis)  Fr.  n.  B.  66.  — Gu.  n.  492- 


v.  canescens. 


H. 


771.  772. 
valdensis  Boisd.  ind. 
(separata)  Fr.  n.  B.  508. 

(— ) Friv. 

(stpii)  H.  161.  — Dup.  — Wd. 
sepium  (Ino)  Boisd.  — Dop. 

HS.  71.  72.  saepium 
(sepulcralis)  Tr.  — Fr.  ft.  B.  84. 


p.  339. 

v.  dirjuncta. 

v.  kadenii. 
v.  morpheus. 

p.  pp.  26. 

v.  jucunda. 


m serena  ( Polio)  WV.  — F.?  — Fr.  n.  B.  87.  — 


Esp.  166.  4.  — Gn.  n.  707. 

H.  54. 

a/Aicinrta  Bkb. 
par  Don. 

placida  Esp.  166.  5.  6. 

Vir.  Ileuconota  Ev.  Bull.  M.  1837.  p.  39. 

HS.  484.  caduca 
{seric ata)  Esp.  t.  108. 

( sericea ) Curt.  — Stpb.  ... 

sericealis  ( Rivula ) WV.  — Gn.  Pyr.  n.  53. 

H.  56.  p.  447. 

lecana  Püal.  F.  — Don.  357. 
limbata  Phil.  L 
munda  Noct.  Hrn. 
sericina  ( Polia ) Bkh.  — Lang 
H.  Beitr.  linogrisea  1.  2.  IV.  X 


p.  266. 


ttriexna. 
v.  ulvae. 


— Gn.  n.  762. 

p.  257. 
HS.  - Fr.  n.  B. 


II.  108-  prospicua.  — Tr. 

213.  — Bkh. 
sericata  Esp.  I.  108.  4. 
viridis  VIII. 

(— ) H.  Bomb.  259-  v.  chamaesyces. 

( — ) H-  Bomb.  7.  v.  geographica. 

( serina ) Esp.  156.  v.  pistacina. 

' serotina  ( Orrhodia ) Tr.  — Fr.  n.  B.  435.  — 
Gn-  n.  640.  p.  321. 

H.  104.  604.  — HB.  II.  4.  I.  d.  orbona  Rossi. 
domiduca  Bkb. 
fragariae  Esp.  t 86.  3. 
pronubae  var.  Ern. 

' e erpentina  (Polia)  Tr.  — Dup.  — Fr.  n.  B. 
220.  — Gn.  n.  731.  bis  App.  p.  275. 

HS.  72.  73. 

( serpylU ) H.  488.  489.  v.  rulicilla. 

serrata  ( Cleophana ) Tr.  — Dhl.  — Fr.  n.  B 
256.  1.  — Gn.  n.  905.  “ 

(— ) H.  871. 


(— ) Tbunb.  — Stph. 
(strrariformis)  Fr.  n.  B. 

1 terratilinea  (Polia) 
298. 

HS.  395.  486. 

H.  365.  polyodon 
(serva)  H.  115.  226.  227. 


298. 

Gn.  — Bd.  — Feist.  Ann.  — Dop. 

v.  arctata. 
v.  tremula. 
362.  v.  asiUformis. 
0.  — Tr.  — Dop.  Gn.  n. 

p.  271. 


v.  punctata. 


0 
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(snia)  H.  89.  186.  *.  croatica. 

f scvastina  ( Plusia ) Fr.  n.  B.  465. 

(sexmaculata)  CjT.  «’•  Solaris, 

(ssxstrigata)  Haw.  v.  umbrosa. 

00  Sibirien  (Agrotis)  Boisd.  Ic.  pl.  80.  ff  6.  — Gn. 
n.  496. 

00  sicania  ( Agrotis ) Gn.  n.  443. 
sicula  Bd. 

(sicialla)  H.  280.  v.  viciella. 

* sicula  ( Platypterix ) WV.  p.  112. 

H.  41. 

harpagula  Esp.  t.  73.  74. 
harparia  F. 

sicula  ( Ltucania ) Tr.  — Gn.  Q.  142. 

HS.  340.  P-  238. 

(— ) Boisd.  **•  sicania . 

(— ) Esp.  t.  74.  »•  unguicula. 

**  sigma  ( Graphophora ) WV.  — Tr.  — Fr.  I.  B. 
124.  — Gn.  n.  538.  p.  361. 

H.  122. 

charactsrca  Bkh.  — Esp.  Text. 
ditraptzium  Esp.  t.  147.  1»  2. 
nubila  Esp.  t.  142.  3. 
sign  um  F.  — Dup.  64.  1. 
umbra  HB.  I.  2.  III.  0.  — View. 

(— ) Don.  v.  gothica. 

( — var.)  God-  v.  ditrapstium. 

(— ) Esp.  t.  186.  — Knoeh.  — H.  497.  v.  triangulum. 

* signalis  ( Apnmta ) Tr.  — Fr.  n.  B.  360.  5.  — 

Dup.  pl.  90.  — Gn.  n.  344.  p.  283. 

HS.  176.  177. 

(signata)  Bkh.  — Esp.  94.  v.  irrorea. 

(— ) Bil.  ic.  v.  valligsra. 

(— ) Thb.  p.  53.  v.  rcctilinta. 

* s i gn  if  e ra  (Agrotis)  WV.  — Dup.  — Fr.  i.  B. 

70.  — Brkh.  — Fr.  n.  B.  161.  — Gn.  n.  48a 
H.  132.  P 341. 

( — ) F.  v.  forcipula. 

(signuth)  F.  — Dup.  ».  sigma. 

•*  silago  ( Xanthia ) II.  — Fr.  n.  B.  135.  — Gn. 
n.  649.  p.  217. 

H.  191. 

ßavago  F.  — Scriü.  t.  10.  f.  2.  — Haw. 

— Stph. 
ochreago  Bkh. 
rubago  Don.  338. 
togata  Esp.  t.  124.  1. 

**  silene  (Orrhodia)  WV.  — Fr.  n.  B.  42*3.  — Gn. 
n.  638.  p.  321. 

H.  175. 

c-nigrum  Vili.  pl.  5.  f.  13. 
v-punctatum  Esp.  I.  76.  4.  — Brkh. 

( — ) Bkh.  — View.  v.  erythrocsphala. 

silones  ( Dianthoecia ) H.  — Dup.  — Tr.  — Gn. 
n.  691.  p.  249. 

H.  663. 

* siliginis  ( Agrotis ) Friv.  — Dup.  pl.  19.  G.  — 

— Gn.  n.  470.  v.  tritici. 

siliquana  ( Earias ) Friv.  p.  448. 

HS.  Njrct.  1.  2.  3. 


(silvicola)  Ev.  Bull.  M.  1843.  p.  547.  v.  furva. 
(similis)  FuessIL  t».  aurißua. 

( — ) Haw.  — Stph.  v.  auricoma. 

( Simplex ) Ern.  v.  ne  gl  e da. 

( — ) Fr.  n.  B.  255.  v.  merckii. 

* simplonia  ( Agrotis ) H.  — Fr.  n.  B.  136.  4*23. 

— Gn.  n.  458.  p.  336- 

H.  798.  799.  HS.  478.  479. 

(— ) Bomb.  Ander.  — Fr.  n.  B.  392.  — HS.  4.  5. 

v.  maculosa. 

(simulans)  View.  — Bkh-  v.  pyrophila. 

00  simulatricula  I Bryophila)  Gn.  n.  24. 

(simulatrix ) II.  712.  v.  nycthenura. 

* sincera  ( Ophiusa ) HS.  p.  412. 

HS.  513.  514. 

f sinceri  ( Agrotis ) Standf.  — Fr.  11.  B-  541.  2, 

cf.  obscura. 

( singularis ) Berl.  Mag.  v.  unca. 

isinuata)  Vill.  v.  ßexula. 

(sireciformis)  Lasp.  — Esp.  — Ern.  v.  apiformis. 
skafiota  ( Trothisa ) Friv.  — Gn.  n.  1029. 

HS.  282.  p.  441. 

skr  aelin  gia  (Polin  ?)  Kef.  pp.  27a 

HS.  624. 

* sobrina  ( Graphophora ) Boisd.  — Dup,  — Gn. 

n.  563.  p.  360. 

HS.  127—129.  gruncri  Tr.  in  lUt. 
mista  Fr.  n.  B.  441. 

(socia)  GoetZ.  v.  petrißcata. 

sociabilis  (Polin)  Grasl.  Ann.  Soc.  1850.  Ser. 
II.  VIII.  pl.  10.  f-  13.  pp.  254. 

HS.  668. 

( socrus ) Giom.  v,  Spectrum, 

sodae  ( Polia)  Ramb.  Ann.  Obs.  1829.  pl.  6.  f.  7. 
Fr.  n.  B.  148.  — Tr.  — Gn.  n.  811. 

H.  851.  — HS.  60.  66.  67.  p.  253- 

( solani ) F.  v.  ßmbria. 

* solaris  ( Acontia ) WV.  — Fr.  n.  B.  345.  — Bkh. 

— Gn.  n.  996.  p.  4ia 

H.  307.  308.  — HB.  I.  4.  IV.  w. 

albicollis  Dop.  pl.  121.  I.  — Rossi. 

? ludda  Berl.  Mag. 
rupicola  Em. 
sexmaculata  Cjr. 

(— ) Esp.  t.  88.  2.  3.  — Dup.  121.  2.  — Tr. 

v.  albicollis. 

* solidaginis  (Xylina)  H.  — Dup.  — Curl.  t- 

683.  — Gn.  n.  833.  p.  302. 

H.  256. 

( — ) Stph.  Trans.  v.  gnaphalii. 

solieri  ( Hadtna ) Boisd.  — Dup.  — Gn.  n.  783. 
HS.  152.  p.  279. 

vulturina  Dhl.  — Fr.  n.  B.  63.? 
solitaris  ( Cnethocampa ) FriV.  — Fr.  n.  B.  266. 
HS.  21.  22.  p.  116. 

00  sommeri  (Polia)  Zeit.  Lapp.  p.  940. — Le f.  Ann. 
V.  pl.  10.  f.  1.  — Boisd.  — Dup.  pl.  49.  f. 
1.  — Gn.  n.  293.  ppp. 

(somniculosa)  Keit.  — HS.  186.  «\  sincksniL 
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Fr.  o.  B,  332. 

p.  144. 

v.  fumosa. 
v.  infesta. 
V.  corticea  aill  ruris. 

v.  ruris, 
cf.  blanda. 
cf.  lutsola. 


* tot  di  da  ( Arctia ) Dop. 

H.  151.  HS.  34-36. 

(-)  Haw. 

(-)  Bkh. 

(-)  H.  154. 

(->  WV. 

(— ) Haw. 

(sororculella)  HCn. 

( tpadicea ) H,  179. — Stph.  — Cn.  tl.  635.  v.ligula. 
( — ) Bkh.  v.  erythrocepkala. 

( — ) Haw.  — Wood.  210.  v.  vaccinii. 

* s parganii  ( Nonagria ) Ntf.  — Esp.  I.  148.  — 

Fr.  n.  B.  88.  — Gn.  u.  171.  p.  243. 

H.  549.  550.  HS.  352.  353. 

(sparshalli)  Cnrt.  Exot. 

(sparsus)  Haw.  — Slph.  — Weslw.  v.  gracilis. 
(spartii)  Bkh.  *».  contigua. 

spartii  { Gastropacha ) Tr.  — Fr.  n.  B.  26.  — 
Hup.  — Boisd.  p.  106. 

H.  173.  224.  270. 

quercus  var.  Esp.  t.  13.  — Ern. 

* s pecio  s a ( Ophiusa ) H.  — Dup.  pL  49.  — Gn. 

n.  774.  p.  411. 

H.  491.  HS.  471. 

s pectabilis  ( Arctia ) Tausch.  p.  145. 

HS.  9.  10.  inlercisa  — Fr.  n.  B.  356.  — Dup. 
spectabilis  ( Cucullia ) Tr.  — Dup.  — Gn.  n. 
867.  p.  307. 

H.  557.  HS.  193. 

spsctrum  ( Amphipyra ) F.  — Esp.  t. 

Fr.  n.  B.  230.  — Gn.  n.  1289. 

II.  325. 

genistae  Vill. 
genistellae  Bkh. 
socrus  Giorn. 

00  sptneei  yHydrelial)  Boisd.  — Gn.  n.  1125. 

( sphaerulalina)  Curt.  v.  pistacina. 

( jphcciformis ) WV.  — H.  etc.  v.  sphegiformis. 
**  sphegiformis  {Stria)  WV.  — F.  — Ltsp- 

HS.  24.  11.  77-  78.  spheciformis  WV.  — Esp.  t. 
30.  — Dup.  — Wd.  — Tr.  — Slph.  — Lasp. 
ichneumonif.  Bkh. 

(sphinx)  Esp.  t.  49. 

(-1  H.  3.  4.  Bomb. 

( spicas ) H.  25. 

(spicula)  Esp.  t.  166. 

( spinadat ) Bkh. 

(— ) View. 

* spin  i (5alurrua)  WV.  etc. 

H.  55. 

pavonia  media  Esp.  etc. 
sp  inifera  ( Agrotis ) H.  - 
H.  389.  HS.  24. 

(-)  VW. 

**  spin  ul a ( Cilis)  WV.  etc. 

H.  40. 

candidula  Lang. 

comprtssa  F.  — Esp.  U 83.  — Wd.  — Don. 
glaucata  Scop.  , , 

mo desto  ( Geom .)  .Natrf. 


100.  — 
p.  325. 


Tr. 


v.  cassima. 
v.  nubeculosa. 
v.  lavandulae. 
v.  convergens. 
v.  oleracea. 
V.  dysodea. 
p.  96. 


Gn.  n.  424. 
p.  352. 
v.  sujfusa. 
p.  110. 


rvffa  L 

( spinula ) Esp.  t.  63.  m sujfusa. 

( spinulus ) Haw.  v.  segetum. 

{ spiraeae ) Esp.  t.  42.  ®.  Sph.  ligustri. 

* s p lende  ns  ( Polin ) H.  — Tr.  ;r-  Gil.  ü.  819. 

H.  400.  HS.  396.  p.  255. 

( — ) Bkh.  v.  nietitans. 

( — ) Slph.  *.  pisi. 

spien  di  da  ( Cucullia ) Cram.  — Dtip.  — Go.  n. 
891.  p.  318. 

HS.  190. 

argyrea  Kind.  — Boisd.  — Fr.  n.  B.  304.  2. 

spien  dida  ( Orgyia ) Rami).  p.  131. 

HS.  41.  sec-  Led.  var.  dubios. 

(■ spoliatricula ) WV.  — Fr.  tu  B.  179.  — Bkh.  — 
Esp.  t.  158.  v.  algae. 

( — ) H.  26.  9.  ereptricula. 

**  sponsa  ( Catocala ) L etc.  — Gn.  1443. 

nupta  Wilk.  p.  410. 

promissa  Slph. 

var.  rsjecta  F.  V.  W.  Ent.  Rttss.  4.  6.  f.  2. 

( — ) Don.  — God.  pl.  48.  v.  promissa. 

(sponsae  var.)  Esp.  t-  99.  — Ern.  v.  dilecta. 
( spreta ) F.  v.  piniperda. 

( spuria : H.  345-  v.  putlla. 

squalida  ( Agrotis ) Ev.  Ball.  M.  1842.  p.  648. 
HS.  494.  p.  345. 

agricola  Ev.  Hl. 

( — ) Gn.  n.  494.  cf.  lycarum. 

**  stabilis  ( Orthosia ) WV.  — Bkh.  — Fr.  n.  B. 
316.  p.  204. 

H.  171. 


ambigua  Ern. 
cerasi  F.  — Haw. 
juncta  Curl-  — Haw. 
obliqua  Vill. 
pallida  Haw. 

rufannulata  Curt.  — Haw. 

* stagnicola  ( Stilbia ) Tr.  — Dup.  — Grasl.  Ann. 

Soc.  1842.  pl.  13. 

H.  Geom.  497.  498.  hybridata  — Gn.  il  1307. 
anomalata  Curt.  — Haw. 

( — ) Dup.  v.  caliginosa. 

**  statices  (Ino)  L CtC.  — Fr.  0.  B.  t.  62. 

H.  1.  141-  p.  pp.  27. 

? micans  Fr.  n.  B.  t 14. 

HS.  76.  var.  chrysocephala  Nick.  — Fr.  n.  B.  458. 

HS.  heydenreichii 

HS.  75.  micans  — mannii  Led. 

(statuiformis)  fr.  n.  B.  182. 

(sulidif o rmi s)  Zell.  Isis.  1847. 

(— ) Fr.  n.  B.  182.  — Led. 

**  s lellatarurn  ( Macroglossa ) 

H.  57.  155. 

* stents  it  { Zygasna ) HS. 

HS.  23. 

(— ) Fr.  n.  B.  278.  — HS.  86. 

( ststtinensis ) Hering.  — Fr.  n. 


cf.  mamertina  aut 
ichneumonif. 
v.  selleri. 
v.  icteropus  aut 
dolertformit. 

L.  etc.  p.  64. 

p.  40. 

87.  9.  meliloti. 

B.  494.  v.  viciella. 
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(stictica)  F.  — VlU.  9.  linnriae, 

t (— ) Bkh. 

00  tt igmatella  (Psyche)  Zelt.  Lapp.  p.  92$. 

(stignustica)  H.  470.  471  v.  rhomboidea. 

(— *)  Friv.  — Gn.  n.  779.  ®.  leuconota. 

(stigmosa  i Vill.  v.  scutosa. 

0 etizif  or  mis  ( Sesia ) HS.  pp.  67. 

HS.  5a 

(/I oeberi)  Mann.  v.  certola. 

(stoechadis)  0.  — Fr.  n.  B.  368.  — HS.  35—39. 

45.  v.  lavandula t. 

( — ) BoUd.  V.  kiesenwetteri. 

t io  li da  (Euclidia)  F.  — Gn.  n.  1717.  p.  424. 
H.  352.  512.  eingularis  — Tr. 

*•  stomoxiformis  (Stria)  Sfhrk.  — Wd. 

H.  47.  H.  Beilr.  p.  66.  80. 

culiciformis  Scop.  — Ern. 

( — ) Wd.  v.  eulieijormi s. 

( Jtonana ) Curt.  v.  rewayana. 

• Straminen  ( Leucania)  Tr.  — Fr.  D.  B.  123.  — 
Dup.  pl.  32.  2.  — Gn.  n.  143.  p.  236. 


HS.  321—323. 

? H.  231.  ectypa 
(— ) Don. 

(stramineola)  Dbl. 

( striata ) Scrib.  — Schwarz. 
( stricto ) Esp.  t-  84. 
(strigilata)  Clerck. 
s trigilis  (Apanua I L.  — 
F.  — Esp.  146.  1.  2. 


v.  pehigera. 
cf.  aureola. 
v.  grammica. 
v.  saliceti. 
v.  barbalis. 

Clerck.  t.  9.  f.  6.  — 
— Bkh.  — Haw.  — 


Tr.  — Dup.  pi.  101.  2.  — Fr.  L 273.  — 
Gn.  338.  exdtis.  varr.  p.  284. 

H.  95.  praeduncula  WY.  — Bk.  — Haw.  — 
Ernst  551.  a.  d.  c. 

? versicolor  Bkh. 


# tri g o s a ( Acronycta ) F. 
n.  <55. 


— Fr.  X.  B.  2.  — Gn. 

p.  181. 


H.  2.  favillaeea  — Ntf.  1789.  t.  3.  — Bkh.  — 
Esp.  t.  127.  4. 

(—  Bomb.)  F.  — Dup.  v.  quenstlii. 

(strigula)  WY.  — E$p.  ®.  strigulalis. 

( — ) Ttib.  v.  porphyrea. 

( — ) Bkh.  v.  receptricula. 

(— ) Dup.  pl.  86.  v.  algae. 

••  strigulalis  ( Roeselia ) H.  — Tr.  — Dup.  — Fr. 
S.  B.  12.  p.  163. 

H.  Fyr.  16.  — HS.  Bomb.  137. 

monachalis  Haw.  etC.  SfC.  Stph.  List 
strigula  WY.  — Esp.  t.  89.  1.  2. 
strigulana  Dup. 
lineolalis  Ev. 

(— ) Haw.  — Stph.  — Wood.  v.  crtstulalis. 

(strigulana)  Dup.  v.  strigulalis. 

stupida  ( Euclidia ) HS.  — Gn.  n.  1718. 

HS.  297.  298.  p.  423. 

Styx  ( Amphipyra ) FrlV.  — Gn.  n.  1285. 

HS.  473.  p.  324. 

**  suasa  ( Polia ) WV.  — Dup.  pl.  101.  7. 

H.  426.  p.  254. 

H-  803.  permixta 


-4.  — View. 


aliena. 

B.  365.  4.  5. 
p.  433. 


>.  segrtum. 
v.  putris. 

h 156. 

Dup.  — 
p.  103. 

distaiu. 

18ia  p. 


aliena  Dup.  pl.  30. 
dt  ns  canis  Haw. 
disrimilis  Kn  och.  t 4.  f.  1- 
leucographa  Esp.  t.  150.  3. 

W latinum  Esp.  t.  136. 

( suasae  vor.)  Dup. 

• suava  ( Prothymia ) H.  — Fr.  H. 

— Gn.  n.  1002. 

H.  57a  — HS.  519.  520. 

(eubatratus)  Haw. 

(subcorticalis)  Hfn. 

00  subc  onti  gua  (Polia)  Ev.  Bull.  1852. 
suberi fo  li a ( Gast ropacha)  Ramb. 

Fr.  n.  B.  505. 

HS.  128—130. 

( suberis ) Boisd.  — Dup. 

00  s ubf  lava  (Eugr ammal)  Ev.  Bull.  M. 

219.  — Gn.  n.  676. 

(subfuscä)  Haw.  t>.  c orticea. 

00  sub gothica  (A gratis)  Haw.  — Slph.  — Wood. 

( subjecta ) Dup.  — HS.  289.  ».  lunosa. 

**  sub l us  tris  (Xylophasia)  Esp.  t 133.  1.  2.  — 
Stpb.  — Gn.  n.  220.  p.  288. 

H.  240.  lithoxylca 

muricalis  Dup.  pl-  113. 

( tubmitsa ) 0.  *.  gemina. 

(/uAni^ra)  Curt.  I.  268.  — Stph.  — Wd.  V.  ligula. 
(subplumbea)  Curt.  9.  gracilis. 

(— ) Haw.  v.  popule ci 

subrosea  ( Graphophora ) Stph.  app.  pl.  19.  f.  1. 
Gn.  n.  555.  pp.  359. 

HS.  622,  51«. 

rhomboidea  Stph.  II.  128. 

( subrufa ) Haw.  v.  festiva. 

**  subs  eq  ua  (Triphaena)  WY.  — Fr.  n.  B.  269.  — 
Gn.  n.  528.  p.  329. 

H.  106. 

H.  105.  — HB.  1.  3.  4.  consequa  Fr.  n.  B-  453. 
(— ) Esp.  t.  104.  — Curt.  v.  orbona. 

( subsetaceus ) Haw.  v.  instabilis. 

(subterranea)  Haw.  Exot 

•*  subtusa  ( lpimorpha ) WY.  — F.  — Fr.  n.  B. 
10.  — Gn.  n.  668.  p.  222. 

H.  213. 

(subtusae  rar.)  Em.  v-  retusa. 

(sucanea)  Esp.  t.  190.  f.  3.  cf  maculata. 

• su da  (Polia)  H.  — Dop.  pl.  24.  3.  — Gn.  n. 715. 

H.  802.  HS.  480.  p.  259. 

**  suffusa  ( Agr otis ) F.  — WfY.  — Gn.  n.  431. 


p.  354. 


H.  134. 

spinifera  VIII.  — Half. 
spinula  Esp.  t.  63.  6. 
ypsilon  NUT. 

( — Bomb.)  Stpb. 

(— ) Slph.  — Wd. 

( suffuruncula ) Tr. 
sulphurago  ( Xanthia ) WV.  — F.  — Fr.  II.  B. 
495.  — Gn.  n.  647.  p.  2ia 


v.  reclusa. 
v.  pallens, 
v.  erratricula. 


H.  194. 

HB.  U.  3.  I.  d.  fulvago  — Esp.  T*t  — Bkh. 
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ochrago  Esp.  t.  177.  1. 

( sulphurago i Bklt.  v.  rubiginta. 

( — ) Ern.  i».  gilvago. 

( tul  phurahs  Pyr ,)  L — (in.  — Don.  t».  sulphurea. 
*•  sulphurta  { Emmtlia ) WV.  — Esp.  I.  164.  — 
Fr.  n.  B.  552.  — Dup.  p.  427. 

H.  291. 

arabica  Hfn.  — Bkb. 
lugubris  Bomb.  F. 

sulphuraiis  {.Pyr.)  L — Gn.  n.  971. 
trabeata  Scrib. 

trabealis  {Pyr.)  VIII.  — Scop. 

( — ) F.  Mant.  v.  tettudo. 

0 t tulphurifera ) Tausch.  v.  fiavida. 

**  superstes  i Charadrina ) 0.  — Tr.  — Fr.  4.  B. 

190.  p.  212. 

H.  382. 

11.  162-  bland a 

( — ) 8lph.  v.  cubicularit. 


+ (suspecta i H.  633.  — Gn.  n.  601.  cf.  congtntr. 
jurtur  [Hadena)  ppp, 

HS.  638. 

{tylvana)  F.  v.  prasinana. 

**  sylvinut  < Epialus ) L ftC-  — Fr.  n.  B-  002. 

H.  205.  206.  lupulina  p.  7. 

H.  907.  2 Di.  hamma  WV. 

H.  252.  ßina  Brkh.  — E>p.  L 82. 
angulatut  F. 
c album  VUI. 
crux  Ros»i. 
fauna  Schrk. 

ityngenetiae)  Scrib.  ».  tchil. 

tyr acuta  < Zygacna ) Zell.  — Fr.  n.  B.  506. 

? charon  Boisd.  pp.  37. 

[syrphif ormit j H.  50.  v.  conopiformit. 

( tystrophaeformis ) H.  113.  — Fr.  a.  B.  116. 

v.  i chneumonif ormit . 


T. 


labanella  {Psyche)  Led. 

(tabanif ormit ) Brkh.  v.  asilif ormit. 

(taediif ormit j Fr.  n.  B-  182-  cf.  astatiformit. 
( taenialit ) H Pyr.  151-  v.  I urfotalit. 

* tanaceti  ( Cucullia ) WV.  — F.  — Knueh.  — 

Gn.  n.  875.  p.  315. 

H.  265. 

( — ) HtW.  — Stph.  — Wood.  382.  v.  umbratica. 
( — ) Esp.  t-  116.  v.  peirorhita. 

* tarax  aci  ( Latiocampa ) F.  — WV.  — Esp.  t.  8. 

— Fr.  n.  B.  248.  p.  109. 

H.  165.  166. 

•*  iar  a r ac  i ( Charadrina  \ H-  P.  211. 

H.  575.  — HS.  380.  - Dup.  pl.  75.  4. 
blanda  WV.  — Tr.  — Gn.  n.  393. 
citata  anglorum  omnia  sunt  dubia ; spccies 
affines  non  disünßunnl 

var.  sec.  Gn.  tupertut  Tr.  — Fr.  190.  — 

HS.  382. 

var.  sec.  Gn.  plantaginis  H.  576. 

( taraxacoida ) Bell.  Ann.  Soc.  v.  catirensis. 

* tarsicrinalis  ( Herminia ) Knoch.  — Tr.  — Fr. 

n.  B.  12.  — Gn.  Pyr.  n.  63.  p 381. 

HS.  611. 

( — ) H.  5.  P)T-  *».  tartipennalis. 

* tarti  c r ist  a lit  ( Herminia ) Ktllilw.  — Gn.  PyT. 

n.  72.  p.  384. 

HS.  603. 

w tartipennalis  (Herminia  I Tr.  — Gn.  Pyr.  n.  64. 
HS.  604.  610.  p.  384. 

H.  5.  Pyral.  tarsicrinalis  Haw.  — Stph.  — 

• Wood.  767. 

tentaculalis  Haw. 

* iarsi plumalis  (Herminia)  H-  — Tr.  — Fr.  n. 

B 30.  — Gn.  Pyr.  n.  71.  — Dup. 

H.  Pyr.  125.  p.  384. 


barbalis  Mus.  Schiff. 

? ventilabris  F. 

**  lau  ( Aglia ) L.  etc.  p.  97. 

H.  51.  52. 

taurt'ca  (Heliothis)  Kollar.  — HS.  — Gn.  n.  916. 

HS.  263.  264.  p.  368. 

( tauschen)  Tausch.  v.  fennica. 

(lacia)  H.  377.  v.  camea. 

(telifera)  Donz.  — H.  878.  v.  recusea. 

( — ) Payk.  act.  Holm.  v.  piniperda. 

t (I emera)  H-  393.  cf.  obelisca. 

ttmpli  { Polio)  Tbunb.  — Dup.  — Wd.  — Stph. 
pl.  26.  1.  — Tr.  — Fr.  n.  B.  544.  — Gn. 
n.  728.  p.  265. 

H.  373.  HS.  454. 

Uniinoia  ( Simyra ) Friv.  — Dup.  p.  179. 

HS.  394.  395. 

dentinosa  Fr.  n.  B.  263.  — Gn.  n.  82. 

( tenebrionif ormisy  Esp.  30.  — H.  54.  v.  apif ormit. 
**  ten  ebr  o s a (Au/maiH.  — Fr.  n.  B.  40. — Gn.n.4ü8. 
H.  158.  503.  p.  207. 

ferruginea  Esp.  t.  47.  5.  6.  — Stph. 
obsoletissima  Haw. 
phoeue  Haw. 

(tenebrosa  i Esp.  t.  142.  v.  gemina  «ec.  (in.  saportae. 
{ttntra ) H.  254.  v.  platyptera. 

(tengyraef ormit)  HS.  pp.  67.  v.  sanguinolenta. 
f (— ) Hamb.  — Bd.  ind.  n.  330.  cf.  unthred . 

**  tent  aculali  t (Herminia I L elf.  — Gn.  n.  Pyr. 

n.  75.  - Fr.  n.  B.  42.  p.  385. 

H.  Pyr.  6.  HS.  607.  608. 
tentacularis  L 

( — ) Haw.  v.  tarsipennalis. 

**  tenthredinif ormit  ( Setia ) WV.  — Lasp.  f. 

18—22.  P-  63.  68. 

H.  52-  — HS.  7—9. 

V 
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empif.  Esp.  t.  32. 
muscaef.  Bkh. 

T tengyratf  Ranib. 

( — ) Kap.  30.  3.  v.  Jormicaef. 

(tenthredo  i Poda.  *».  Psyche  apiformis. 

tenuico  mit  (Mo)  Zell.  1s.  pp.  26. 

\tephra.  Boisd.  ic.  p|.  79.  1.  v.  cot. 

( — ) H.  797.  v.  viridicincta. 

* tep  hroleuca  ( Dianthoecia ) Boisd.  Aon.  Soc.  1 833. 

pl.  14.  — Dup.  — Gn.  n.  697.  p.  230- 
HS.  140.  469. 

( terebellutn ) H.  244-  360.  v.  Stygia  nuttralit. 
tereb  inthi  ( Leucoma ) Friv.  — Fr.  n.  B.  272. 
419.  p.  135. 

HS.  37—40. 

* tertbra  ( Coitus ) WV.  — Esp.  i.  HO.  p.  11. 

H.  197. 


(Uredo)  Boisd.  Var.  VOll  caestrum. 

(terminalis,  St.  — WH.  — Haw.  v.  furuncula. 
(terranea)  Fr.  n.  B.  v.  trux. 

terrea  ( Charadrina ) Kind.  — Boisd.  — Dup.  — 
Fr.  n.  B.  303,  — Gn.  n.  400.  p.  208. 

HS.  90.  409. 
ustirena  Bd. 

(— ) Curt.  v.  pistacina. 

terreni  ( Gastropacha ) Frir.  — HS.  p.  pp.  107. 

HS.  120—123.  sec.  Led.  var.  trifolii. 

( terriculalis ) H.  PjT.  163.  v.  crassalis. 

( terrifica ) WV.  — H.  32.  33.  v.  milhauteri. 

( urto ) WV.  — H.  140.  — Fr.  n.  B.  401.  - Dnp. 

v.  trimacula. 

( tesselata ) VIII.  _ v.  pudica. 

**  ttttacta  (Polio)  WV.  — Dop.  p.  257. 


H.  139. 

lunatostrigata  Haw. 
unca  Haw. 
x notata  llaw. 

( testudinana ) Tortr  II.  164.  — Dup.  t».  testudo. 
**  tettudo  ( Limacodes)  P.  — WV.  p.  16. 

H.  104.  165.  Tortr.  testudinana 
asella  Esp.  t.  85.  Bl»,  f.  4. 
bufo  F. 

Junalis  Don. 

Umax  Brkh. 

limacodes  Esp.  t.  26.  Bb.  f.  3 — 9. 
sulphurea  F.  — Mant- 

♦ tetra  ( Amphipyrd)  F.  — Gn.  n.  1283.  p.  324. 


H.  39. 

(— ) Haw.  v.  trngopog. 

( tetragona ) Haw.  v.  xanthographa. 

00  tetrastigma  (AP  otit)  Zeit.  Lapp.  p.  935. 

(texta)  Esp.  — Fr.  n.  B.  — Bkh.  — Tr.  v.cytherea. 
**  th  alas sina  ( Hadena ) Ntf.  — Bkh.  — Fr.  n. 
B.  27.  — Gn.  n.  820.  p.  280. 

H.  483.  gemina 

H.  498.  610.  achaut  Fr.  n.  B.  11. 
humeralis  llaw. 

( — ) Scril».  v.  protea. 

( thalassinae  var.)  Km.  v.  furva. 

• thalictri  ( Calpe ) Bkh.  — Fr  n.  B.  165.  519. 


— Gn.  1229.  p.  381. 

H.  25.  Bomb. 

capucina  Esp.  t.  81. 

( thapsi ) Bkh.  — Rrahm.  v,  nebulöse, 

thapsiphaga  tCucuIlia)  Tr.  — Ranib.  Ann.  Soe. 
II.  pl.  1.  f.  2.  — Fr.  t.  80.  c.  larv.  — Gn. 

p.  BIS. 


n.  852. 

HS.  202.  203.  blattariae 
(— ) Dup.  124.  4. 

(— ) Dup.  36.  4.  v. 

(-)  Stph. 

0 th  er  ev aeformis  ( Sesia ) Led. 
thrips  ( Cossus ) H.  — Dup. 

H.  205.  HS.  4.  5. 

kindermanni  Fr.  n.  B.  183. 

Juchsianus  F.  d.  W. 
f thulea  ( Arctia)  Boisd.  — Dalm. 
alpine  Acerbi. 

• thynnifor  mis  (Sesia)  Lasp.  — Zell.  Is.  1847. 

HS.  55. 

• ( Sesia ) 1IS. 

HS.  15.  16. 

( tigerina } Esp.  V.  153. 

(tigrina)  Vill. 

**  tiliae  ( Smerinthus ) L.  fctc. 

H.  72. 

• Simon  ( Pygaera ) H.  — Dup.  — 

H.  86.  HS.  64.  66. 

**  tincta  [Polio)  Brhm.  — Bkh.  — Tr. 

Fr.  n.  B.  293.  — Gn.  n.  775. 

H.  77.  hepatica 
argentina  Haw. 
occulta  F-  — Bkh- 
trimaculosa  Esp.  t.  131.  5. 

( tinealis  < 111.  *>. 

tin  ei/o  r mit  < Paranthrena)  Esp.  t.  38. 

H.  46. 

atelliformit  Rossi. 

( tineodes ) View.  — Scrlb. 


v.  blattariae. 
tcrophularioora. 
v.  gnaphsUii. 

p.  H. 


p.  147. 


pp.  80. 

p.  64.  72. 

rubiginea 

fasciata. 

p.  91. 

B.  442. 

p.  129. 
— Scrib. 
p.  264. 


Fr. 


rostralit. 


p.  58. 


v.  atratula. 

* tiphiaef  or  mit  ( Sesia)  Bkh.  — Lasp.  13.  14. 


H.  42.  typhiaef. 
culici/ormis  F. 
tipuliformis  var.  Esp. 


p.  66.  80. 


I.  37. 


tipuli/o  rmis  (Sesia)  L — Lasp.  — Esp.  t.  15- 
H.  49.  p.  64.  72. 

salmachus  Hü  Ol. 

( — ) Ern.  v.  conopiformis 

( — var.)  Esp.  37.  7.  v.  tiphiaef ormis. 

sirrhaea  ( Ophiusa ) F.  — Cram.  etc.  — Gn.  n. 
10.34.  p.  414. 

H.  321.  777 — 781.  auricularis 
olivacea  Vill.  pl.  5.  f.  9. 
vesta  Esp.  t.  141.  1.  179.  Brkh. 
titania  ( Acontia)  E$p.  t.  190.  2.  — Dup.  — Fr. 
n.  B.  533.  — Gn.  n.  999.  p.  419. 

HS.  230.  231. 

tithymali  (Sphinx)  Boisd.  — Dup.  p.  87. 

HS.  1.  2- 

(togata)  Esp.  t.  124.  v.  silago. 

1 to  gatulali  t (Roeselia)  H.  — Dup.  p.  163. 
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H.  P;r.  130. 

tegaiulana  Dop. 

00  torosa  ( Simyra ) Gn.  n.  84. 

* torva  ( Notodontn)  0.  — Fr.  I-  ß.  128.  p.  124. 

H.  29.  tritophiu  — Esp.  t.  60.  — Brhm. 
dodonea  Scrib.  — Brkb. 
quema  Em. 

(— ) H.  27.  *.  tritophus. 

( trabealis  Pyr.)  VUI.  v.  tulphurea. 

( trabe  ata ) Srrib.  v.  sulphurea. 

**  tragopoginis  ( Amphipyra ) L elf  — Gn.  n. 

1281.  p.  324. 

H.  40. 

luciola  Bert.  M«k. 
utra  Hiw. 

* transalpina  {Zygaena ) H.  — 0.  — Bd. 

H.  15.  19.  — HS.  61.  62.  *\  p.  42. 

ßlipendulae  major  Esp. 
ochsenheimeri  Zell. 

00  transfuga  , Orrhodin)  Zelt.  Lapp.  p.  946. 

( transversa ) HTn.  v-  saUlliiia. 

{transvtrsalL r)  VUI.  v v.  compta. 

tr ansylv anica  ( A gratis ) HS.  p.  346. 

HS.  547. 

**  trapezina  ( Cosmia ) L etc.  — Gn.  n.  677.  — 
Fr.  1 B.  232.  p.  223. 

H.  200. 

rhombica  Berl.  Map. 

treitschkii  ( Polia ) Bd.  Aim.  d.  I.  Soc.  Linn. 
1827.  pl.  6.  r.  2.  — Dup.  pl.  103.  1. 

H.  850.  HS.  67.  68.  69.  p.  253. 

H.  726.  727.  pugnax 

•*  tremula  {Notodonta)  L?  — WV.  p.  123. 

H.  80. 

chaonius  Sehrk. 

serrata  Thnnb.  — Stph.  — Wd. 
trepida  F.  — Dup.  — Esp.  1.  57.  — Brkll. 
(— ) Clerck.  V.  dictaea. 

[tremulae)  Brkh.  — Brhm.  v.  trltcphus. 

tremulae  ( Smerinthus ) Zell.  — Dup.  — Tr. 

HS.  12.  p.  pp.  91. 

( tremulifolia ) Bolsd.  var.  von  betulifolia. 

( trepida ) F.  — Dup.  — Esp.  l.  57.  v.  tremula. 
(triangularis)  H.  323.  v.  algira. 

( — ) Thunb.  v.  cucubali. 

**  trian  gulum  ( Graphophora ) Hftl.  — 0.  — Fr. 
i.  B.  64.  — Gn.  n.  548.  p.  357. 

? H.  113.  ditrapezium  WV. 

H.  497.  sigma  — Esp.  186-  1-3.  — Knocli.  — Bkh. 
(— •)  Nalrf.  *>.  c-nigrum. 

( tria nnulijo rmis ) Fr.  n.  B.  404.  v.  braeoniformis. 
f (tricolor)  VUI. 

(tricomma)  Esp.  t.  167.  v.  baja. 

(tricuspisf  H.  143.  — Esp.  t.  68.  2.  3.  v.  graminis. 
(I ridactylion,  Bkh.  v.  culta. 

**  tridens  ( Aeronycia ) WV.  — Esp.  t.  115.  5—8. 
— Dup.  pl.  87.  — Gn.  n.  46.  p.  181. 

H.  5.  psi 

(— ) H.  4.  v psi. 

( — ) Berl.  Mag.  v virens. 


( trifasciata ) Stph.  — Wd.  Exot, 

f trifida  ( Agrotis ) F.  d.  W. 
trifolii  ( Zygaena ) Esp.  34.  4.  5.  — Fr.  n.  B. 
200.  p 37. 

H.  79.  134.  135. 

H.  133.  orobi 

II.  138.  glyeirrhizae  — Fr.  n.  B.  164, 
pratorum  Yill- 

(— ) H 79.  y.  meliloti. 

**  trifolii  ( Gastropacha ) WV.  — F.  — Fr.  ri.  B. 

434.  - Esp.  t.  15.  p.  li)7. 

H-  171.  — HS.  86. 
dumeti  Kties-il. 
medieaginis  Bkh.  — 0.  etc. 
var.  sec.  Led. : 

HS.  120—123.  terreni 

( — ) Hrn.  v.  chenopodii. 

( — ) ff.  264.  v.  eocles. 

trifurca  ( Agrotis)  Ev.  Bull.  M-  1837.  p.  31.  — 
Gn.  n.  123.  p.  355. 

HS.  120. 

ytrigonalis)  Esp.  I.  75.  v.  völligem. 

( trigonellae ) Esp.  33.  3.  4.  v.  ephialtts. 

trigotephr  as  ( Orgyia ) Bd. — Ann.  Soc.  III.  pl. 
1.  c.  — Fr.  n.  B.  224.  - Dup.  p,  132. 
H.  341—343. 
ericae  Lef- 

Urigrammica)  Esp.  (.  123.  v.  trilinea. 

( trigutta ) Esp.  t.  147.  v.  instabilis. 

( — ) Esp-  v.  Botys  8 maculata. 

**  trilinea  ( Grammesia ) WV.  — Fr.  n.  B.  226. — 
Gn.  n.  379.  p.  194. 

H.  216. 

approximans  Haw. 
evident  Tbunb. 
quercicola  Gmel. 
quercus  F. 

trigrammica  Esp.  I-  123.  b.  — Em. 
var.  sec.  Gn.  bilinea 
H.  217.  - HS.  898. 

* trimacula  (Orthosia)  WV.  — Tr.  — Bd.  ic.  pl. 
72.  1.  — Gn.  n.  275.  — Fr.  n.  B.  400.40t 
H.  141.  142.  — HS.  106.  p.  196. 

dentimacula  H.  Beitr.  II.  I.  2.  5- 
glaucina  Esp.  t.  81.  4 — 6. 

HS.  105.  var.  hispana  Bd.  Ind.  — Ic.  pl.  92.  4. 
5.  — Dup.  pl.  16. 

H.  140.  var.  tersa  WV.  — Tr.  — Bd.  pl.  72.  2. 
3.  — Dup.  pl.  15. 

var.  unicolor  Dup.  Ann.  Soc.  IV.  pl.  4.  — 
Sppl.  pL  15. 

( — ) Esp.  t 46.  v.  dodonea. 

(—1  Bkh.  v.  scoriacea. 

( trimaculata ) Esp.  40,  7.  8.  v.  sarpedon. 

( trimaculosa ) Esp.  I.  131.  5.  v.  üncta  pillus  ac 

occulta. 

( trimenda ) H.  789 — 791.  v.  peregrina. 

(tripartita)  Brkb.  v.  dodonea. 

( — ) HD).  v.  asclepiadis. 
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**  tri  plasia  (Abroslola)  L elf.  — ROCS.  t.  34. 
1-5.  — Fr.  n.  B.  t 285.  — Gn.  n,  1133. 
H.  626.  p.  391. 

H.  2(58,  asclepiadis 

com  plana  Clerk.  I.  0.  f.  7. 

( — ) H-  269.  v.  urtica*. 

f trip  te  r a L S.  N.  145.  — F.  E.  S.  259. 

( triptolemus ) H.  96.  97.  v.  achilUac. 

(.— ) Fr.  — HS.  v.  freyeri. 

t tripuncta)  Fr.  n.  B.  501.  3.  cf.  lutuUnta . 

(tripunctalis)  CoSt.  v.  ostrina. 

• Iriquttra  i F.uclidia)  WV.  — Esp.  I.  145.  — F. 
— Gn.  n.  1741.  p.  423. 

II.  348.  — HB.  I.  3.  11.  I 

fascialis  ( Pyr .)  VIII.  pl.  0.  f.  28. 
fortiß cata  F. 

tristigrna)  Tr.  — Fr.  li.  B.  99.  i».  ditrapezium. 

( — ) Stpb.  tt,  rhomboidea. 

( tristis ) H.  446.  v.  melanopa. 

( — ) F.  V.  pyrophila. 

**  tritici  ( Agrotis ) L elf.  p.  343. 

HS.  527.  528.  - L 104.  529.  530. 

albilinca  Haw. 

TT.  536.  aquilina 
H.  623.  eruta 

HS.  545.  hilaris  — Fr.  n.  B.  255.  4. 
ignobilis  Hin. 

lineolata  Haw.  — octllina  Stpb. 

H.  567.  praiincola 
IT.  630.  rtcussa 
sagittifera  Stph. 

siliginis  Friv.  — Gn.  n.  470.  — Dnp.  pl.  19.  6. 
valligera  Haw. 

H.  533.  534.  — HS.  t.  103.  527.  528.  vitt a. 

( — ) II.  151.  152.  v.  crassa. 

**  tritophus  { Notodonta)  WV.  — View.  — Dnp. 
Esp.  l.  60.  p.  124. 

II.  27.  torva 

balsamiftra  Brahm. 
dromedarius  Ern. 


phoebe  Scrib. 
trernula  Brkll 

( — ) H.  29.  — Esp.  60.  t>.  torva. 

( trivittata ) Zell.  Isis.  1847.  v.  alysonijormis , 

* troglodyta  ( Bryopkila ) Fr.  n.  B.  52.  I.  — Gn. 

n.  21.  cf.  ereptricultL 

ereptriculae  var.  Tr. 

* trux  \ Agrotis,  H.  — Tr.  — Bd.  le.  pl.  79.  4—6. 

Fr.  t-  62.  — Gn.  n.  451.  p.  351. 

H.  723-725.  768—770.  - HS.  17.  18.  525. 
lenticulosa  God.  pl.  72. 

Urrarua  Fr.  t.  34.  f.  1. 

? H.  711.  fcrvida 
( tullia ) Cram. 

* turbata  (Polin)  Slenlz. 

HS.  639.  640. 

( turbida ) H.  228.  618. 

(— ) H.  617. 

* turca  ( Ltucania  L.  — Fr.  ä-  B. 

n.  93. 

H.  218. 

volupia  Natrf. 

* turfos alis  ( Schrankia ) Worke  Zeitschrift  f. 

Eniom.  1850.  I.  5.  — Fr.  n.  B.  17.  — 
Gn.  Pyr.  n.  50.  p.  448. 

? H.  Pyr.  151.  taenialis  FR. 

humidalis  DPI.  Zool.  — Stpb.  Calal. 

* typhae  ( Nonagria ) Nif.  — Esp.  140.  3 — 5.  — 

Fr.  n.  B.  160.  — Gn.  n.  172.  p.  244. 

H.  415.  437.  — HS.  349—351. 
arundinis  F.  71. 
fratema  Fr.  n.  B.  L 89- 
latifolia  Lang. 
nervosa  Esp.  178.  1. 

**  typica  l Neurin)  L.  elf.  — Gn.  n.  1286. 

H.  61.  566.  txnoia 
excusa  Esp.  I.  197. 

(— ) H.  58. 

(typicoides)  Don.  pl-  505. 


. herbida. 


v . comma. 
cf.  punicea. 
122.  — Gn. 
p 239. 


p.  292. 

saponariae. 
v.  popularis. 


u. 


u au  re  um  ( Plusia)  Bd.  — Gn.  n.  1189. 

(u  graecum)  Vill.  v.  or. 

* uliginosa  ( Hydrilla ) BoUd.  — Gn.  n.  387. 

HS.  293.  294.  p.  213. 

gluteosa  Friv. 

? litorea  Fr.  n.  B.  479.  2. 

(uliginosa)  HS.  367.  ? 

(ulmeai  Sclirk.  v.  perfluA. 

1 ul mi  ( Uropus ) \W.  p.  121. 

Tf.  Noct.  1.  554. 

cassinia  Esp.  I.  49. 
discors  F. 

( ulula ) Esp.  t 80.  — Scrib.  v.  pantherina. 

1 ulvae  (Senta)  H.  — Tr.  — Gn.  n.  164. 

H.  635.  636.  666— 668.  — HS.  397.  p.  226. 
bipunctata  Haw.  Trans.  1.  337- 


sericca  Curl.  — Stpb. 
anella  Stpb. 

( umbra i Bkh. 

C-)  HB.  I.  2.  III.  o. 

(umbrago } Esp.  t.  135. 

**  umbratica  ( Cucullia)  L — Roes. 

Sepp.  t.  25.  f.  7.  — WV.  — 
137.  1—3.  — Donov.  262.  2.  - 
Gn.  n.  885.  — Stpb.  — Ws  Iw. 

H.  263. 

H.  264.  lactucae  — Tr.  — Haw.  — 
lucifuga  Esp.  t,  178.  6.  — 
Haw.  — Stpb.  — Wood. 
tanaceti  Stph. 

* umbrosa  (Graphophora)  H. — Tr.  • 

H.  456.  457. 


v.  margtnata. 

v.  sigma. 
v.  marginata. 
i.  25.  r.  3.6. 
F.  — Esp.  U 
- Dup.  pl.  126. 
<*  H. 

p.  317. 
Stph.  — Wood. 
Bkh.  larv.  — 


- God.  — Stph. 
p.  357. 
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radicea  rar.  Esp.  i.  143.  8. 
sexslrigata  H*W. 

( — > E»p.  t.  133.  v.  petnßcata. 

0 umovii  (Bryophild)  Ev.  Bull-  M.  1846.  I.  2.  f.  8. 

HS.  680.  ppp. 

* unanimi  j (Polio)  H.  — Tr.  — Fr.  n.  B-  371. 
— (in.  n.  329.  p.  pp.  273. 

H.  556.  HS.  581. 

secalina  Haw.  • 

**  unca  ( HydrtHa ) WV.  elf.  — Gn.  n.  1010. 

H.  293.  HB.  II.  2.  IV.  z.  p.  428. 

singularis  Berl.  Mag. 

uncana  L.  — F.  — VIII.  — Scrib.  — Wd. 

( — ) Haw.  v.  testocea. 

{uncana:  L.  — Vill.  — Scrib.  — Wd.  v.  unca. 
< uncinula ) Bkll.  v.  hamula. 

( uncula ) H.  45.  v.  hamula. 

(i undata ) F.  v.  diluta. 

( — ) View.  f.  ferruginea. 

( undtlla  Psyche)  Ev.  v.  Canephorinas. 

( undosai  H.  211.  v hi  puncto. 

( — ) Bkll.  v.  ferruginea. 

( undulalis > Stph.  — Wood.  773-  ElOtf 

( undulana ) H.  Tort.  7.  v.  rewayana. 

( und u lata)  Goetze.  v.  ßavicincta. 

**  ung  uicula  ( PlatypUrix ) H.  p.  111. 

H.  48. 

cultraria  F. 
sicula  Esp.  t 74. 

f unguiculotus  (Cossus ?)  F.  E.  S.  2. 

( imicincta ) HS.  57-  Sesia  v.  icteropus. 

( unicolor ) \Episema]  Oup.  v trimacula. 

( — ) II.  544.  v.  er clamationis. 

(— ) Hfn.  — Led.  v.  graminella. 

( — ) Dup.  — Fr-  n.  B.  400.  401.  v.  trimacula. 
00  unicolor  a {Polio)  ZeU.  Lapp.  p.  947. 

(untpunctata)  Haw.  Exot. 


**  voccinii  (Orrhodia)  L.  etc.  — Esp.  161.  5.  6. 
— Fr.  d.  B.  46.  — Gn.  n.  634.  p.  322. 
H.  177.  II.  178. 

? latiti  F. 

poltta  WV.  — Bkh.  — Stpb.  — Wood. 
spadicea  Haw.  — Wood. 

( — var.)  Esp.  t.  162.  1.  2.  v.  erythrocephala. 
(vaeillans)  HS.  25.  v.  cos. 

( vahliana  Pyr.)  F.  v.  Alychia  appendiculata. 
( valdensis ) Boisd.  t senna. 

(valida)  H.  606 — 608.  v.  adusta. 

• valtsioca  ( Agrolis ) Boisd.  ic.  pl.  78.  3.  — 

Stainton  Annual.  tab.  — Fr.  n.  B.  851.  3.  4. 
— Gn.  n.  508.  p.  334. 

HS.  80. 

( yalesicola ) Gn.  v.  Leucania  andere ggii. 

* völliger  a ( Agrolis ) WV.  — F.  — Gn.  n.  419. 

H.  150.  478.  p.  354. 

clavifera  Vill. 


**  uni  t a ( Lithos  ia ) WV.  — Led.  p.  157. 

H.  93. 

H.  221.  palleola  — Lfd. 

? gilveola  0.  — unita  Bd.  pl.  58. 

( — ) H.  Beitr.  — Esp.  98.  6.  7.  ».  aureola. 

( — var.)  HS.  52 — 58.  v,  arideola. 

f i unocula)  Fr.  n.  B.  534.  Exot, 

(unxid)  H.  513.  Exot. 

uralen  sie  ( Zygaena)  HS.  p.  34. 

HS.  85. 

uralensis  (Plutia)  Ev.  Bull.  M.  1842.  p.  553- 
Fr.  n.  B.  389.  — Gn.  n.  1142.  p.  400. 
HS.  268. 

f uralensis  ( Psyche)  Fr.  n.  B.  505.  2. 
urania  (Acontiaf  Kr.  n.  B.  413. — Gn.  n.  1000. 
HS.  227.  p.  419. 

? var.  evtrsmannii  Kolon. 

(urocera)  Boisd.  v,  furcula. 

0 uro  cerifor  mis  (Sesia)  Tr.  p.  65.  75. 

HS.  20.  21. 

(urxina)  Poda.  — Dop.  v.  fumosa . 

• urticae  ( Arctia ) H.  — Esp.  t 83.  — Entom. 
Zeit.  1845.  p.  143. 

H.  154. 

mcn!Aa/trt  var.  Bkh. 


papyracea  Mag.  d.  Thierr.  1.  4. 
papyratia  Marsh.  — Don.  — Stpb.  List. 

*•  urticae  ( Abros tola)  H.  — Dup.  — Fr.  n.  B.  287. 
H.  625.  p.  391. 

asclepiadis  Esp.  169.  4.  5.  — Haw. 

H.  269.  triplaria 

( ustirena ) Boisd.  — Dup.  v.  terrea. 

( ustula ) Fr.  n.  B.  148.  v.  lurida. 

( ustulata ) H.  857.  — Boisd.  p.  lurida. 

( uxor i HB.  11-  3.  1.  C.  v.  agamos. 

( — ) H.  328.  v.  eloeata. 

( — ) HB.  I.  3.  IV.  8.  v.  nymphagoga. 


clavis  Esp.  63.  5.  — Don.  pl.  340. 
sagittiferus  Haw. 
signata  Bd.  ie.  75.  3. 
trtgonalis  Esp.  75.  3. 
vestigialis  View. 

( — ) Haw.  v.  tritici. 

( vanetdis  var.)  Dtlm.  — Zelt  p.  exulanr. 

vandolusiae  ( Bryophila ) Kamb.  — Dup.  pl. 
82.  — Gn.  n.  19.  pp.  186. 

HS.  569. 

(v-argenteum)  Esp.  t.  188.  3.  v.  mya. 

(varia)  Y1U.  v.  porphyrea. 

t (— ) Bomb.  F.  E.  S.  75. 

(variabilis)  Pili.  v.  illustrit. 

( variegata ) Gurt.  — Stpb.  v.  plumigera. 

(v  - aureum,  Em.  — Gn.  1161.  »-  pulchrina. 

{ vectis ) C'urt.  v.  lutosa. 

**  i elitär  is  ( Drynobia ) Knoch.  — Esp.  t.  58.  — 
Brkh.  — Xatrf.  — Fr.  *.  B.  39.  — Braüm.  — 0. 

S 
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H.  15.  austera  WY.  \ p.  195. 

bifasciata  Vili. 
lunula  lutea  ViU. 

• veile  da  ( Epialus ) H.  — Bjp.  i 195.  — Fr.  n. 

B.  302.  2.  p.  8. 

H.  212.  233.  234.  — HS.  4. 
vtlox  (Helia)  H.  — Tr.  — Gn.  n.  1017. 

H.  515.  H.  507.  H p.  430. 

anomala  Ramb.  Ann.  Obs.  1829.  — Bd.  ic. 
pl.  71.  4. 

anomalata  Wd. 
caliginata  Tr. 

• velum  ( Agrotis ) HS.  — Germ.  P-  £46. 

HS.  90.  - 

ericae  Bd.  — Fr.  n.  B.  515. 

T melothina  Bsp  85.  1.  — F.ngr.  414.  a.  — 
Gn.  n.  480. 

velutina  ( Leueania ) Kv.  Bull.  M.  1846.  t.  2-  f- 
6.  — Gn.  n.  124.  p.  230. 

HS.  362.  363. 

* venös a ( Simyra ) Bkh.  — Fr.  n.  B.  410.  — Tr. 

H.  380.  degener  p.  180. 

albovenosa  Goez. 
atomina  Haw. 

( — ) Stph.  w.  cursoria. 

( — ) Wd.  v.  corticea. 

(— ) Curt.  — Haw.  v.  pistacina. 

(-r)  H.  61.  566.  v.  typica. 

( venosus)  Haw.  *.  segetum. 

( ventilabris ) F-  «/.  tarsiplumalis. 

venusta  (Polia)  Boisd.  — Dup.  p.  262. 

HS.  58.  59. 

H.  682.  683.  argillaceaga  Boisd. 

* venustula  ( Erattria ) H.  — Dup.  — Gn.  n.  1004. 

H.  294.  HB.  II.  3.  IV.  z.  p.  402. 

verbat  ei  ( Harpyia ) F.  — Fr.  n.  B.  224.  254- 
HS.  61—63.  p.  118. 

( — var.)  Em.  v.  tcrophulariae. 

**  verbatei  ( Cucullia ) L — Roes.  I.  23.  — WV. 
— F.  — Esp.  I.  139.  — Bkh.  — Tr.  — Oup. 
pl.  124.  — Fr.  t.  82.  — Ramb.  Ann.  Soc. 
1832.  pl.  t f.  6.  — Gn.  n,  848. 

U.  266.  Larv.  p.  313. 

00  verecund  a ( Leueania ) Ev.  Bull.  1848.  — Gn. 

n.  148.  p.  219. 

( vema ) Esp.  v.  chenopodii. 

* vernana  ( Earias ) Dup.  — F.  p.  447. 

H.  Tort.  161. 

(vfronica«)  Bkh.  v.  cynarae. 

( — ) Bkb.  *».  ptucedani. 

(— ) H.  541.  — Gn.  n.  636.  v.  dolasa. 

(verruca)  F.  — Enc. — Gn.  n.  1166.  v.  (fuarjUonis. 
(verrieolor)  Bkh.  cf.  ttrigilie. 

**  ver  s ico  lor  a ( Endromis ) L.  elc.  — Fr.  n.  B.  224. 
H.  1.  2.  p.  98. 

( vttpertalit  Pyr .)  H.  159.  •»-  vespertina. 

• v es  p er  tili  o ( Sphinx ) F.  — Esp.  t.  22.  etc.  — 

Fr.  n.  B.  t.  39.  p.  89. 

H.  62.  103.  104. 

vespertiliolde  s (Sphinx)  Boisd.  — Dup. 


HS.  10.  13.  p.  pp.  89.  apec.  hybride  ? 

* vespertina  Metoponia ) Tr.  — Dup.  — Gn. 

0.  973.  p.  387. 

HS.  260. 

H-  159.  PyT.  vespertalis 

( vespiformis ) Hftl.  t>.  apifermis. 

( — ) H.  TXt.  V.  conopi/ormis. 

( — ) WV.  — Lasp.  *.  cynipiformis. 

•(— ) L.  cf.  hylaeiformu. 

(.— ) H.  39.  40.  — Ern.  — Esp.  15.  2. 

v.  iehneumoniformis. 

( vesta I Esp.  t.  141.  179.  v.  tirrhaea. 

( vestnhs  H.  841 — 843.  — Boisd.  v . nymphaea. 

(vestigialis)  View.  v.  völliger a. 

( vestigialis ) Esp.  t.  53.  v.  leucophaee. 

( vestiia ) F.  v.  graminella. 

(— ) H.  62-  p.  murine, 

vetula  ( Orthosia)  Boisd.  — Dup.  pL  58.  4-  — 
Gn.  n.  726.  p.  200. 

HS.  ioa 

(— ) HB.  I.  3.  II.  ti.  v.  retuse. 

**  vetusta  (Xylina)  H.  — Dup.  — Gn.  n.  834. 

H.  459.  p.  903. 

exoletae  var.  Esp.  t.  13a 
**  viciae  Ophiusa)  H.  — Dup.  — Gn.  IL  1294. 

H.  664.  665.  671—673.  p.  416. 

HS.  271.  272.  coronillae 
craccae  Em. 

( — ) H.  11.  v.  aehilleae. 

( — ) Bkb.  V.  meliloti. 

( — ) Lang.  v.  minos. 

* viciella  (Psyche)  WV.  — Led.  p.  19. 

HS.  107. 

albumea  Esp.  t.  94.  — F. 

HS.  106.  fascieulella 
H.  208.  Tin.  siciella 
suttinensis  Hering. 

( — ) H.  2.  v.  villosella. 

vicina  ( Agrotis ) Kind.  ppp. 

victorina  ( Helioihis ) Sodoffsk.  p.  369. 

HS.  552. 

prazanoffskyi  Kind.  — Gn.  n.  915. 

* vidua  ( Anarta ) HS.  — Gn.  n.  951.  ppp. 

H.  403.  — HS.  433.  434.  melanopa 
(vidua)  Knoch.  v.  milhauseri. 

C — ) F.  v.  partfunias. 

( — ) Poda.  tr.  villica. 

(vtlis)  H.  511.  v.  fumosa. 

(villarsii)  H.  869.  870.  v.  ruris ; sec.  Bd.  obtlisca. 

* villica  ( Arctia ) L etc.  — Fr.  n.  B.  33. 

H.  136.  p.  148. 

H.  326.  327.  var.  ? angelicae. 

HS.  7.  a var.  honewkai  Fr.  n.  B.  33. 
vidua  Poda. 

**  villosella  ( Psyche)  0.  p.  20. 

HS.  100. 

H.  2.  viciella 
nigricans  CurL 

( — ) God.  v.  febretta. 
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(viminalit)  F.  — Dop.  — Vi  — Gn.  n.  734. 

v.  saliceii. 

( vinctuncula ) H.  96.  — Fr.  0.  B.  46#*. 

v.  furuncula. 

( vindelica ) (—  ia]  Fr.  — HS.  — Gn.  199.  v.  pttasiut. 
**  vinula  ( Harpyia ) L etc.  p.  119. 

H.  34. 

H.  243.  minax 

( — ) F.  V:  tnninea. 

( viola ) Fr.  n.  B.  201.  *.  frivaldszkii. 

violacea  i Anihotda)  Frir.  — Gn.  n.  959. 

p.  364. 

HS.  276.  277. 

**  viren*  ( Mithymna ) L etc.  — Gn.  n.  286. 

H.  235.  368.  p.  193. 

tridens  Berl.  Mag. 

v i r gaureae  ( Cucullia ) Bd.  — Gn.  n.  888. 

HS.  194.  p.  314. 

dracunculi  Ev.  — fHW  H. 

(virginen)  Bkli.  EfOt. 

virgo  ( Hydrelia ) Tr.  — Dup.  — Fr.  D.  B.  430. 

Gn.  n.  1128.  p.  428. 

HS.  248.  249. 

(— ) H.  132.  v.  flavia. 

( viridana ) Goez.  v.  gemmta. 

{viridarix)  Clerck.  t.  9.  f.  12.  v.  aenea. 

vir  idicincta  ( Polia ) Tr.  — Fr.  n.  B.  21.  2. 
Dup.  pL  24.  p.  256. 

HS.  415. 

H.  787.  788.  pumicosa  (a  Gn.  ad  (anMcnu.) 

II.  797.  tephra 

sec.  Gn.  var.  lichtnea* 


( viridi  - obtcura)  Goez.  v.  kerbida. 

{viridis)  VUI.  v.  stricina. 

viridula  ( Trothisa ) Gotn.  Es*.  — n.  1031. 

? tlychrysi  HS.  250.  ppp. 

{yiridiplaca)  Berl.  Mag.  v.  dipsacea. 

( viscariae ) Gn.  ind.  r.  compta. 

( viicosa ) Dhl.  — Fr.  n.  B.  21.  34.  v.  implexa. 

( vüellina < B«isd.  pl.  57.  tf.  luteola  ant  helviola. 

* vitell  ina  Orthoria)  H.  — - Tr.  — Dnp.  130.  5. 
- Gn.  n.  98.  p.  206. 

H.  «79.  689. 

vitt/  (Ino)  Fr.  i.  B.  t.  68.  — Bolsd. 

HS.  73.  74.  PPP.  27. 

(vifH  idaei)  L-  sec.  Stpli.  crataegi ; pnlius  Epialus, 
f (,— ) F.  E.  S.  Sppl.  descriptio  a Linneana  dilTert  ; 
in  collectlone  F.  arbuti. 

{ vitrella ) H.  272.  v.  albida. 

vitrina  ( Thyris ) Bulsd.  — Dnp.  p.  81. 

HS.  11. 


( vitta ) H.  — HS.  — Bkb.  — Dnp.  v.  trilici. 
( — ) Esp.  t.  143.  v.  afuilina, 

vittalb  a (Neuria)  Tr.  — Dill.  — Fr.  n.  B.  124. 
— Gn.  n.  267.  p.  291. 

HS.  34 — 36. 


•*  v*ni|rum  ( Laelia ) F.  — Esp.  t.  40.  p.  138. 
H 71.  nivosa  Fr.  I.  B.  21. 

( volupia ) Natrr.  v.  turca. 

(v~punctatum)  Esp.  t.  76.  — Brkh  v.  siltne. 
00  vulp  ecula  ( Cosmial ) Ev.  Bull.  1852.  p.  150. 
( vulturina ) Fr.  n.  B.  63.  1.  — HS.  403.  v.  aduita. 
(— ) Dhl.  sec.  Bd.  v.  tolieri. 


w. 


0 wagneri  ( Trothiia ) Kind.  — Gn. 
io.  r.  13. 

HS.  555.  556. 

(u>a/fcrrii  Cort.  v 

(weissenbornii)  Fr.  n.  B.  466.  3. 

(wtrneburgi) 

t wiede  mannii  ( Zygaena ) Menet  r. 


n.  1032.  t. 

p.  441. 


menthaslri. 
v.  ttgttum. 
v.  h ec  tut. 


wimmeri  (Trothiia ) Tr.  — Dup.  — Fr.  n.  B. 

162.  4.  5.  p.  437. 

HS.  255. 

oblittrata  Ramb.  Ann.  Soc.  II.  pl.  2.  f.  17. 
recta  Ev.  — Dup. 

(w  - latinum)  Bkb.  — Esp.  1.  136.  2.  v*  genittai. 
(— ) Hrn.  v.  tuata . 

f wredowii  ( Cucullia ) Cost.  pl.  14. — Gn.  n.  878. 


x. 


xanth  tnis  ( Gortyna ) Germ.  fti.  22.  22.  — Gn. 
n.  188.  p.  219. 

HS.  119. 

(xanthoceroi)  Bkb.  — H.  205.  v.  ridens. 

(. xanthochlorii ) Boisd.  — Dnp.  v.  a lli acta. 

* xanthocyanta  ( Dianthoecia ) H.  — Dup.  — 

Gn.  n.  696.  p.  250. 

H.  640.  641.  I1S  .464.  filigramma 

* xanthographa  ( Agrolit ) WV.  — F.  — Dnp. 

— Fr.  n.  B.  250.  — Gn.  n.  567.  p.  341. 


H.  138.  — HS.  130.  var. 

Utragona  Haw. 

(— ) Brabm.  v.  Mim. 

(— ) F.  v.  leucomelas. 

(—  Zygatna)  Grm.  — HS.  40.  v.  nudicaginis. 
( xanthomitta i H.  647.  v.  nigrocincta. 

xerampelina  i Athttmia)  H.  — Tr.  — Dup.  — 

Fr.  n.  B.  149.  — Gn.  n.  662.  p.  225. 

H.  421.  858. 

HS.  580.  centrago  Haw.  — Curt.  t.  84. 
{xerampelina)  Esp.  t.  183.  v.  ambutta . 
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* xtr  anthtmi  i Cucullia)  Hamb.  — Fr.  D.  B.  412. 

Gn.  n.  862.  p.  309. 


Y. 


**  yptilon  (Polio)  WV.  — Bkh.  — Fr.  n.  B.  329. 
— Gn.  n.  604.  p.  262. 

H.  136. 

Vtr.  fatai  Pod. 

corticta  Esp.  I.  145.  2.  3.  — Fr.  n.  B.  329. 

fistipuncta  Haw. 

nun  atrum  Scrib.  t.  9.  f.  6. 


z. 


ztat  ( Ltucania  Dup.  p|.  122.  — Fr.  n.  B.  406. 
1.  — Gn.  n.  103.  p.  232. 

HS.  311.  315. 

(ttbu)  Don.  v.  dromedarius. 

zell  tri  [ Stsia » Led. 

sulidif.  Zell.  ls.  1847.  (non  Fr.) 

* ztta  (Polia)  Tr.  — (in.  n.  299.  p.  pp.  271. 

HS.  416. 

"*  siczac  ( Notodonta)  L elf.  p.  124. 

H.  26. 

♦ zincktnii  ( Xylina ) Tr.  — Dnp. — Fr.  n.  B.  63. 

539.  — Gn.  n.  840.  p.  305. 

HS.  135. 


HS.  195.  481. 

(x  notata)  Haw.  v.  Uttacta. 


(yptilon)  Scrib. 

(— ) Hrn. 

(y  - grae  cum)  Gooze. 
yvanii  ( Cleophana ) Dup.  Ann.  Soc. 
— Gn.  n.  901. 

H.  838. 


v.  hepatica. 
v.  tuffusa. 
v.  or. 
II.  pL  9.  e. 
p.  297. 


lamda  F. 

HS.  136.  var  tomniculota  Keit.  p.  306. 

zollik  oferi  ( Xylophasia,  Fr.  n.  B.  184-  — Gfl. 
n.  214.  — Ev.  — Dup.  pl.  68. 

HS.  103.  104.  p.  287. 

zoraida  ( Ocnogyna ; Grasl.  Ann.  Soc.  V.  pl.  17. 
f.  3.  — Ramb.  — Dup.  p.  144. 

HS.  92. 

zosimi  ( Plusia ) II.  — Dup.  — Fr.  n.  B.  449. 
— Gn.  n.  1151.  p.  398. 

H.  651.  HS.  208. 

syg  ophylli  ( Sphinx ) H.  p.  87. 

lf.  125. 
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t (ablrcviata)  Curt.  — Mph-  (citat  reductariam 
Boisd.)  — Wood  660. 

cj.  exigunriam  aut  xobrinariam . 
( abbreviaia ) Haw.  Frodr.  v.  rubiginaria. 

**  ab  ietar  i a ( Boarmia ) \VY.  — Wood.  516.  — DelaH. 

128.  — Fr.  n.  B.  264.  p.  79. 

H.  1GÜ. 

gemmaria  abictix  Esp.  t 52.  f.  5. 
ribearia  Clerk,  t.  6.  f.  8- 
strictaria  Curt.  pl.  113.  — Wood.  508. 
(abittaria)  Lang.  v,  furvaria. 

( abittaria)  Göeze.  v.  strobilaria. 

( abittaria ) Steph.  — W'estw.  Humpb- 

v.  crepiucularia  var.  lariciaria  Dbl. 
ablutaria  ( Larcntia ) Dup.  p.  159. 

HS.  382.  383. 

{ nblulala ) Ev.  v.  albularia. 

♦ ab  rup  t aria  ( Hcmcrophila ) Tlibg.  Diss.  IV.  p.  59. 

t.  4.  f.  8.  — Stpü.  — Brkli.  — Wood. 
514.  p.  77. 

H.  267.  petrijt catn. 

suberann  Donov.  t.  251.  1. 

**  ab  x inthiaria  ( Eupithecia ) L.  — CltTck.  t.  8.  f.  9. 
DelaH.  199.  — Wood.  669.  Haw.  p.  120  et  131. 
11.  453  et  454.  ( minutata ) 

tlongaia  Haw.  — Mph.  — Wood.  671. 
innotata  Stpli.  — Wood.  668. 
notata  Slph.  — Wood.  670. 

00  abster  xarta  (Larentia)  m.  DtSClil.  Ins.  165. 
2.  p.  150. 

alpicolaria  Detail,  tt.  243. 

(absttrxaria)  HS.  119.  120.  v.  alpicolaria. 

(— ) Dup.  v.  rhomboidaria. 

acct  xxaria  ( Ptychopoda ) IU.  pp.  14. 

11.  S.  533. 

**  ac  er  aria  ( Anixopicryx } WV.  — H.  — DelaH.  173. 
— Fr.  n.  B.  620.  1.  p.  106. 

H.  185.  - H.S.  348.  349. 
quadripunctaria  Esp. 

( accraria ) II.  514.  V.  aetcularia. 

(accraria,  II ll Tll.  v.  atomar ia. 

achatinaria  ( Larcntia > Wood.  593.  — Detail. 
307.  — Fr.  n.  B.  198.  1.  p.  172. 

H.  301.  408. 

tcstata  Linn.  Tn.  — Wood.  593. 
uxtaceata  Haw. 

* achromaria  ( Larcntia)  DelaH.  11.  284.  flg.  8.  ppp. 

xaxicolaria  Ltd. 

0 acuminaria  ( Ennomox ) Ev.  Bull.  p.  636.  p.  97. 
acutari a ( Prosopolopha ) m.  1197. 

H.  S.  447. 

(adacquala)  Brkh.  v.  blandiaria. 


f ad  junctar  ia  ( Arrhottis  ?)  Fetelll.  — Boisd.  Ind. 
n.  1896.  — Dup. 

( adtociaria)  Brkli.  v.  honoraria. 

• adxper taria  ( Hypoplcctix ) H.  — Esp.  p.  56. 

H.  206. 

jacobaearia  Brkli. 

var.  mcc.  Ltd.  xylvanaria 

HS.  431. 

f ( adspersaria  F.  E.  S.  54.  cf.  roraria. 

• adumb  r ari  a (Larcntia)  Manu.  pp.  162. 

HS.  530—532. 

f ( adumb  rata  VHL  — Brkh.  300. 

**  adutlaria  ( Boarmia ) WV.  — Wood.  605.  — F. 

— Brkli.  — DelaH.  143.  — Schrk.  — Fr.  a> 
B.  102.  1.  p.  83. 

H.  75. 

**  advcnaria  (Spione)  Brkh.  — Esp.  — Wood.  536. 
DelaH.  80.  p.  49. 

H.  45. 

7 crenaria  F.  E.  S.  109. 

* a dvolaria  ( Eucrottix ) - — ata  Eversin.  — - a taria 

Dup.  pp.  8. 

HS.  414. 

7 cloraria  Wood.  735. 

7 graminaria  Koll.  Eilt.  Z.  1849.  uacli  Led. 
ZU  herb  aria. 

**  ac  mul  aria  ( Larcntia ) H.  p.  174. 

H.  448. 

(aerugaria)  (joez.  v.  bajaria. 

**  acruginaria  (G  Cornelia)  W'V.  — DelaH.  7.  8. 
H.  46.  p.  11. 

putataria  Wood.  737. 

putataria  L.  (MlIS.  cxempla  tria.  UUUm  dubiuill.) 
? striataria  L.  — Brkh. 
vemaria  H.  Beylr. 

7 volutata  F.  E.  S.  211. 

(< acruginaria ) Brkh-  v.  vemaria. 

**  actcularia  (Anisopteryx)  WV.  — Wood.  460. 
excl.  fbem.  — DelaH.  172.  p.  106. 

H.  189. 

murinarin  Esp.  t.  32.  f.  5.  6.  — Brkh. 
l‘oem:  accraria  H.  514.  — caprtolaria  Wood. 

7 apteraria  Haw. 

* aesti  in  aria  ( Macaria ) Fr.  n.  B.  528.  4.  p.  51. 

H.  333. 

M aextivaria  (Nemoria)  H.  Beylr.  — Brkli-  — 
Esp.  — DelaH.  3.  p.  10. 

II.  9. 

bajularia  Lang. 
fimbriata  Hfu. 

Mtrigata  Vlll. 

thymiaria  W*O0d.  736.  — Stph.  — WV. 
vemaria  F. 

a 
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vernaria  Siph.  Cat.  n.  6734. 

(aethiopaia)  Scop.  — Brkh.  v.  tibialaria. 

00  aff  ectata  ( Lartntia)  Ev. 

( ajßniaria ) Brktl.  vid.  paralltlaria . 

( ajßniata ) Brkh-  v.  dilutaria. 

* affinitaria  ( Lartntia ) — ata  Stpli.  — Wood. 

693.  — Fr.  n.  B.  510.  2.  — Detail.  269. 
HS.  271.  272.  319.  320.  p.  157. 

alchemilluta  Haw. 

nvulatii  Stpli.  List,  ex  dos.  WV.  et  F. 
turbaria  Siph.  — Wood.  694. 
nass  ata  Brkh. 

a gar  i thar  ia  ( Numeria ) Dard.  Ann.  Soc.  XI.  pl. 
8.  f.  3.  4.  p.  68. 

HS.  44.  261. 

{aglossaria)  Boisd-  v.  dardouinaria. 

(agrtJtaria)  Dlip.  v.  cytisaria. 

(i alaudaria ) Fr.  n.  B.  486.  w.  culmaria. 

(alb ata)  >*111.  v rubiginaria. 

■falbeolaria  ( Cabira ?)  Hamb.  fn.  Andal. 

1 albiceraria  ( Arrhostis I p.  pp.  23. 

HS.  17.  18. 

HS.  469.  470.  ochroltucaria 
sulphuraria  Fr.  n.  B.  516.  6. 

**  alb  icillar  ia  {Lartntia)  L — Clerk,  t.  1.  f. 

121.  — Wood.  603.  — F.  — WV.  — Brkh. 
Sehr.  — Knoeh  — DelaH.  255.  p.  154. 
H.  76. 

vtstalis  Ntrfscll. 

(albicinctatd)  Stph.  — Haw.  v.  gemmaria. 

(albidata)  Eversm.  — Dup.  v.  blandiaria. 

( albidentaria ) FK-  — Dttp.  V.  Noctuas. 

(albimacularia)  Fr.  n.  B.  534.  6.  v-  arctaria. 

* alb  i o c eil  ari  a (Z  onosoma)  H.  Beytr  I.  4-  t. 

1.  A.  — Stph.  List.  — Brhin. — Esp.  — Wood.  60. 
H.  64-  ocellaria 

argusaria  Bd.  — mihi  in  S.  B.  N 30. 

(albipunctata)  llft».  — Naturf.  v.  pendularia. 
(albipunctnta ) HflW.  — Stph.  — Wood.  663. 

c.  enttigaria. 

( alboerenata ) Curt.  v.  ruptaria. 

( alboviridata ) Wood.  *>.  olivaria. 

* albularia  ( Lartntia ) WV. — F.  — Wood.  698. 

DelaH.  266.  157- 

H.  257. 

ablutata  Ev. 
niveata  Wood.  684. 

(nlbulata)  JHfn.  ?]  Rottemb.  Berl.  Mg.  v.  eandidaria. 
alchemill  ari  a ( Lartntia ) F.  — DelaH.  247. 
— Stph.  P-  151. 

H.  261.  370. 

aparinata  H.  Yerz. 

biriviata  Brkll. 

contristata  Donov. 

dtgtntraia  Haw. 

sociata  Brkh.  n.  212. 

subtriitata  Haw.  — Wood.  567. 

var  ? majoraria  DelaH.  n.  196.  b.  Sppl. 

cf.  rivularia. 

< alchemillaria I Esp.  v.  spadiceana. 


( alchemillaria ) Brkh.  *.  didymaria. 

( alchemillata ) F.  dt.  L.  duplo  minor  rectangvlaria. 

cf.  rivularia. 

( — ) Haw.  V.  affinitaria. 

( aliata ) FR.  in  litt.  v.  ntmoraria. 

f alienar  ia  ( Lartntia ) Boisd.  — Dup.  Cat. 

00  alit  nat  a ( Lartntia ) Eversm. 

**  alniaria  ( Eugonia ) L — F.  — Wood.  dbtf.  58. 
— DelaH.  6a  p.  41. 

H.  26. 

\ alniaria)  Wood.  473.  v.  tiliaria. 

( alniaria ) Donov.  t.  275.  v.  angularia. 

( alpestraia ) H.  320.  — Fr.  e.  didymaria. 

* alpicolaria  ( Lartntia ) Tr.  in  litt.  — FR.  — 

(non  DelaH.  243.  quae  ad  abstrrs.)  p.  153. 
HS.  119.  120.  absttrsaria. 

obsolttata  m.  in  Dtschl.  Ins.  163.  13. 

(alpinu)  Goeze.  v.  alpinaria. 

* alpinaria  [Biston)  Scriba.  — Brkh.  — DelaH. 

1G2.  p 100. 

H.  178.  513.  H.  S.  12.  43a 
alpine  Goeze. 

(alpinata)  WV.  — H.  197.  Wood.  450.  p.  tquestraria. 
(alpinata)  Seop.  — Brkh.  249.  v.  horridaria. 
m al  ternaria  ( Macaria ) WV.  — Wood.  — 743- 
DelaH.  84.  p.  51. 

H.  814.  — Bild  315. 
praenotata  Ha  W. 

* alutacearia  ( Lartntia ) Boisd.  p.  144. 

HS  42. 

corticata  Tr. 

**  a m atar  i a ( Timandra ) L.  — F.  — Wood.  533. 
— DelaH.  10.  p.  13. 

H.  52.  524.  525. 
vibicarin  HDl. 

ambiguaria  ( Gnophos ) Dup.  p.  75. 

HS.  379—381. 

ambusta  r ia  (Fidonia)  H.  — Fr.  n.  B.  243. 

H.  567.  568. 

H.  577.  578.  duponchelaria 

* a mnicularia  ( Lartntia)  II.  — DelaH.  246.  — 

Stph.  List. 

H.  386.  unangularia  Haw.  — Stph.  — Wood. 

569.  p.  150. 

HS.  33a 

bicolorata  TL 

( amnicularin ) Zelt.  v.  carbonaria. 

( amoenata ) Stph.  — Wood.  574.  ».  immanaria. 

amy  g d al ar  ia  ( Boarmia ) FriV.  p.  82. 

HS.  432.  433. 

( ancipitata ) Ochs.  v.  ctrtaria. 

00  an  d t re  ggiaria  { Gnophos ) DelaH.  n.  125.  F.  3.  4. 
**  angularia  ( Eugenia ) WV.  — DelaH.  71.  — F. 
H.  22.  HS.  76.  77.  p.  42. 

alniaria  Donov.  t-  275- 
11.  27.  carpinaria  — Wood.  480.  — Stph. 
dtntaria  Ylll. 

trosaria  Esp.  t.  11.  F.  1.  2. 
quercinaria  — Stph-  — Wood.  47a 
tiliaria  Haw. 
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(angular in)  Vill.  — Brkh.  289-  V,  viduana. 

(angular  ia)  Tbb.  1798.  t.  4 f.  9.  — F.  v.  viduaria. 
(angulata)  Hfn.  — Bkh,  v.  moeniaria. 

( an  gu  st  ata ) ZeU.  cf.  cartigaria , nenaria  et  aff. 

( angut  tata ) Haw.  *-  Stph.  — Wood.  616. 

v.  gtmmaria. 

( angustata ) Haw.  — Stph.  — Wood.  680.  v.  rumana. 
(aniculotota)  Ramb.  cf.  immutaria. 

animar  ia  ( Ilicrina ) FR.  p.  53. 

HS.  364.  sec.  Led.  VIT.  cordiariae. 

(anstexata)  Fr.  B.  v.  boisduvalaria. 

f annosata  (Larentia)  Zeit, 
f annotlnata  (Larentia!)  Zett.  Lapp. 

( annularia ) f.  — YU1.  — Npirf.  v.  omicronaria. 
( anomalnta ) Haw.  *.  hippocattanaria. 

* a neeraria  (Arrhostii!)  m. 

IIS.  560. 

T marginrpunctata  Stph.  -p  WßStW.  et  H.  t. 

73.  r.  2.  — Wood.  724. 

an  t hop  hilari  a ( Sterrha ) H.  P-  108. 

H.  433. 

( anthophilaria ) HS.  29.  *•  rotearia. 

( anthracinaria ) Esp.  127.  t>.  oi/curori«. 

antiquaria  ( Acidalia ) m.  p.  pp.  20. 

HS.  340.  341. 

(antirrhinaria)  Bd.  Mpt.  v.  pidchellaria. 

( aparinata ) HV.  ».  alchemillaria. 

(apicaria)  Esp.  t.  15.  f.  8.  ».  apiciaria. 

**  apicia  ria  ( Epione ) WV.  — Wood.  534.  — DelaH. 
81.  — Fr.  n.  B.  198.  2.  p.  49. 

H.  47. 

apicaria  Esp.  t.  15.  f.  3. 
marginaria  VHI. 

* a ppendicularia  (Lobophord)  Botsd.  — DelaH. 

320.  p.  178. 

HS.  368.  369. 

H.  489.  490.  sertata. 

a pp  e ne ari  a (Lobophord)  Eversm.  p.  179. 

HS.  386. 

(approximaria.)  Haw.  *.  putaria. 

**  aptaria  ( Larentia ) H.  — DelaH.  238.  — Fr.  n. 

B.  594.  3.  4.  p.  148. 

H.  349. 

suplata  Fr.  n.  Btr.  223.  3. 

( apteraria ) Haw.  cf,  aetcularia. 

* aqua  ria  ( Larentia ) m.  — ata  H.  — Tr.  — 

aria  Dup.  — DelaH.  271  p.  175. 

H.  410. 

(aquaia)  Tr.  VI.  2.  64.  — H.  410.  v.  aquaria. 
(aquearia)  HS.  Text  p.  158.  — Tr.  Index.  — HS. 

455-  V.  lotaria. 

(aqueata)  H.  353.  — Tr.  VI.  2.  164.  v.  lotaria. 
( — ) IL  410.  v.  lotaria. 

( aquilaria ) HS.  v.  bifasciaria. 

**  arc  eutharia  ( Kupithecia ) Fr.  — FR.  — DelaH. 
198.  p,  120  et  131. 

HS.  134—137. 

* arctaria  ( Larentia ) ZeU.  — Fr.  n.  B.  372. 

HS.  416.  p.  149. 

albimacularia  Ff.  n.  B.  534.  5. 


(arcticariu)  GlP.  — Zett.  v.  munitaria. 

f arcuaria  (gen.  dubii ) H.  cf.  favillacearia. 

H.  137. 

* ar  enaceari a ( Fidonia)  WY,  — Esp.  pt  86. 

H.  114.  }■•»  .»1  j i'  . n hu  * 

(arenaria)  Hfn.  viiv.  punctularia. 

( arenoearia ) Haw.  v.  exanthemaria. 

(areolaria)  Haw.  lignaria. 

argentaria  ( Prosopolopha ) HS.  p.  98. 

HS.  403. 

(argentaria)  Mann  ln  litt.  v.  caelebaria. 

* argill  acearia  (Eupithecia)  HS. — DelaH.  205. 

c.  sup.  p.  122  et  X36. 

HS.  143.  144. 

immundata  Zett.  — b.  1846  p.  194. 

(ar gut  aria)  Boisd.  — mihi  olim 

u.  albiocellaria.  p.  30. 
arid  aria  (Ptychopoda)  Zett»  — Is.  1847.  p.  513. 

HS.  407.  408.  pp.  16. 

(artemieiaria)  Fuesl.  > v.  atomaria. 

**  artetiaria  ( Diasüctis ) F.  — Borkb.  — DelaH. 
82.  p,  50. 

H.  15. 

feetucaria  H.  Beitr. 
f arundinata  Thb. 

as  beetaria  (Ptychopoda)  Kill.  — ZeU.  — ls. 

1849.  126  pp.  16. 

asellaria  ( Ptychopoda ) HS.  p.  18. 

HS.  342.  343. 

(asinata)  H.  572.  v.  coassaria. . 

(asinata)  Tr.  gritearia. 

atperaria  (Larentia)  [sec.  Led.  Onophoe ] 176. 
H.  484. 

HS.  253.  254.  collaria 
H.  542.  collata  Tr. 
pityata  Ramb. 

00  as  timilaria  (Scodiond)  Ramb.  Annal.  — Soc. 
II.  pl.  2.  f.  9.  10. 

(aseociata)  Brkh.  v.  marmoraria. 

**  atomaria  (Fidonia)  L.  — F.  — DelaH.  157.  — 
Wood.  454.  excl.  var.  b <fc  g pt  91. 

H.  136.  526.  527.  HS.  322.  328. 

(teer aria  Hfn. 

artemieiaria  Fuessl.  Arcb. 

carbonaria  Wood.  456.  est  foem. 

dentilinearia  Brkh. 

glarearia  Haw. 

isosoelata  Scop. 

obeoletaria  Zett. 

pennata  Scop. 

roscidaria  Haw. 

(atomaria)  Hfü.  *.  hirtaria. 

(— ) Goeze  V-  prunaria. 

(atomata)  F.  cf.  brunnearia. 

* atraria  ( Eupithecia ) m.  p.  121  et  131. 

HS.  154.  155. 

( atrata > L.  S.  N.  *.  chyrophaellaria. 

* atromacalaria  (Fidonia)  m.  p.  91. 

HS.  216—220.  167. 

baltearia  Fr.  n.  B.  474.  1.  2. 
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00  atttnuoria  (Ptychopodal)  Ramb,  Annal.  11.  pl. 

2.  f.  19. 

( aulicaria ) HS.  344.  Exot 

m aurantiaria  ( Hibernia ) Esp. — DelaH.  95.  p.  11. 
H.  184.  HS.  351.  foem.  p.  60. 

protopiaria  Wood.  463.  — Thb.  — Hatr.  — 
Stph. 

iestactaria  Vill. 

(aurantiata)  F.  v.  diversaria. 

**  aurcolaria  ( Acida.Ua ) WV.  — f.  DelaH.  48. 

H.  62.  p.  27. 

bicinctaria  Vill. 

trilintaria  H.  Beilr.  — Scop.  Ann. 

(auritaria)  H.  416.  v.  plumis larin. 

( auroralis ) WV.  — Stph.  — List  v.  auroraria. 
**  auroraria  ( Ntychopoda ) H.  — Wood.  685.  — 
DelaH.  50.  p.  27. 

H.  63. 

auroralis  WV. 

muricata  Hfn.  — Brl.  — Mg.  — Led. 
sanguinaria  H.  Beilr. 
variegata  F. 

(auroraria)  H.  Beilr.  v.  conrpicuaria . 


austeraria  ( Eupithecia ) Tisch.  — DelaH.  263. 
not  — Fr.  n.  B.  300.  1.  unkenntlich. 

H.  457.  HS.  138—140.  p.  119.  129. 

denotata  m.  Synops. 
jubfuscata  Ha vr.  — Wood.  667. 
vulgata  Wood.  666.  — Haw.  — Stph. 
(austeraria)  Ev.  v.  castigaria  et  veratraria. 

( australaria ) Curt.  — Frl-  113.  v.  rhomboidaria. 
austriacar  ia  ( Larentia ) Mann.  pp.  158. 

HS.  450—452. 

(autumnaria)  Stph.  — List  v.  dilutaria. 

( autumnata ) Brk.li.  132.  v.  dilutaria. 

aversaria  < Ptychopoda ) L — F.  — Wood.  728. 
— DelaH.  21.  — Clerk,  t.  5.  f.  10.  — Bkh. 
— Fr.  n.  B.  36.  1.  p.  17. 

H.  56.  388.  Schrift  389.  flg. 
concaltnata  Hfn. 

? grisata  F-  Mant. 
fuliginata  Stph. 
latif asciaria  Heydr. 
lividata  L sec.  Stph. 

remutata  L — CL  t s.  f.  12-  — Wood.  729. 
Haw.  — Stph. 


**  badiaria  ( Larentia ) WV.  — Wood.  584.  — 
DelaH.  229.  p.  145. 

H.  291. 
berberata  Don. 

( badiaria ) Fr.  n.  B.  v.  telaria. 

( badiata ) Rkli.  — sec.  DelaH.  v.  quadrif asciaria. 
f baetic  aria  ( Aspilatesf ) Ramb. 

**  bajaria  (Hibernia)  WV.  — DelaH.  98.  — Fr.  n. 
a 610.  1.  p.  6a 

H.  194.  HS.  354.  foem. 
aerugaria  Coeze  — Esp. 
sericearia  Brkh.  — Kieem.  t 35.  a — d. 

* bajularia  ( Geometra ) Brkh.  — Esp.  — DelaH. 
2.  — WV.  — Wood.  498.  p.  9. 

H.  3. 

ditaria  F. 
pustularia  Hfn. 
pustulataria  Kiiocll- 

( bajularia ) Lang.  v.  aesti varia. 

( baltearia ) Fr.  v.  atromacularia. 

( baLsaminata ) Fr.  n.  B.  v.  capitaria. 

basochesaria  ( Larentia ) Dup.  p.  166. 

HS.  397. 

(bottiaria)  Feist.  v-  rupestraria. 

**  begründ  aria  ( Eupithecia ) Boisd.  — Dup.  — 
DelaH.  205.  b.  sup.  p.  122.  135. 

HS.  128.  129. 

T niveata  Wood.  684. 

T plumbeolata  Haw.  — Wood.  674. 
pusillata  Haw.  — Stph.  — Wood.  67a 
pygmaeata  m.  Sjmops. 
valerianata  Fa  — Zett  Is. 


f subumbrata  Wood.  664. 

(btlgaria)  F — Sppl.  v.  favillacearia. 

( btlgiaria ) H.  140.  v.  favillacearia. 

(bei lata)  Fr.  n.  B.  323.  4.  v.  laevigaria. 

herb  er  aria  ( Larentia ) F.  — WV.  — Wood. 
585.  — DelaH.  230.  p.  146. 

H.  287. 

( berberata ) Don.  v.  badiaria . 

betularia  ( Amphidasys ) WV.  — F.  468.  — DelaH. 
166.  p.  102. 

H.  173. 
ulmaria  Brkh. 

(biangulata)  Haw.  — Wood.  570  v.  picaria. 

(bicinctaria)  Vill.  V.  aurcolaria. 

( bi  colo  rata ) Tisch-  v.  amnicularia 

( bicolorata ) Brkh. 

cf.  amnicularia^  galiaria , rubiginaria. 
(bicolorata)  Hfn.  — Goeze.  v.  rubiginaria. 

b ident  aria  ( Odontopera ) L — Clerk,  t.  7.  f.  2. 
— F.  — Wood.  472.  — Stph.  — DelaH.  n.  73. 
— Fr.  n.  B.  156.  p.  45. 

H.  12.  dentaria  F.  — Fr.  — Esp.  — DelaH. 
(bidentata)  Hfn.  v.  sagittaria. 

bif asciaria  ( Larentia ) ata  Haw.  — Stph.  — 
Wood.  702. 

HS.  &36.  aquilaria. 

scitularia  Kami».  — Ann.  — Soc.  II.  pl.  2.  f.  8 
bilinearia  DtschL  Ins.  165.  5.  — L — Clerk* 
t 6.  t 13.  — F.  — Wood.  624.  — DelaH* 
222.  — Fr.  n.  B.  83.  L 2.  p.  143- 

H 264. 

HS.  62.  63.  Vtr.  binrigaria. 
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(biliosata  ViU.  (ttf.  Tr.)  v.  fasciaria. 

( bilunaria ) Ksp.  v.  illunar ia. 

f b ilunuluta  ( Larentia ) Z?U.  p.  960. 

(bimacularia)  Lauf.  v.  marginaria. 

( bimaculata ) F.  — VIU.  — Haw.  — Wood. 

v.  taminaria. 

( binaria ) Hfn.  v.  Platypt  hamula. 

**  bipunctariüi  Larentia ) F.  — Wood.  547.  — 
WV.  — DelaH.  293.  p.  167. 

H.  276. 

» undulata  Scop.  — «er.  Brkh.  sine  ? 

( biriviata ) Brkll.  potltis  alehemillaria  ac  rivarta. 

(bitchojfaria)  H.  586 — 588.  v.  rectangularia. 

**  bisetaria  ( Ptychopoda)  Hfa. — Brkll-  — DclaH. 

20.  p.  16. 

HS.  116. 

? einen  ata  Wood.  714.  polius  reversaria. 
scutularia  H. 

H.  72.  sec.  Tr. 

scutularia  VerHuell. 

trigeminata  Haw.  potios  scutularia. 

(bisetata)  Wood.  716.  v.  reversaria. 

( bistortata ) (ioeze.  v.  crepuscularia. 

bistri gar  ia  ( Larentia ) Tr.  p.  148. 

HS.  3.  4.  5. 


( — ) HS.  62.  63.  pg.  143.  v.  bilinearia. 

( bistrigata ; Haw.  v.  pumilata. 

( — ) F.  E.  S.  v.  prunaria. 

( biundularia ) F.<p.  t.  11.  f.  3.  4’  — Vill- — Brkll. 

v crepuscularia. 

**  b l andiaria  ( Larentia ) WV.  — Wood.  697.  — 
Mall.  253.  p.  153. 

II.  258.  HS.  290.  291.  — Fr.  n.  B.  604.  1. 
adaequata  Brkll. 
albidata  Ev. 


trigonata  Slpli.  — Wood.  699. 

(blomeri ) Carl.  416.  9.  — Slpli.  w.  pulchraria. 
boisduvala  ria  (dnaitis)  Dnp.  p.  164. 

HS.  41. 

annexaria  Fr.  B.  132.  1. 


* bomby  caria  ( Biston ) Boisd.  — DclaH.  n.  161. 
(bombycata)  Donov.  — H.  Beytr.  v.  obliquaria. 

* borearia  ( Chimatobia)  H.  — Df  lall.  819.  p.  177. 

H.  413.  414.  HS.  353. 

(bortata)  Curt.  V.  russaria. 

bosporaria  ( Chesias ) HS.  p.  182. 

HS.  327. 

brevicul  aria  ( Eupithecia ) Donz.  — Annal.  soc. 
VI.  pl.  18.  f.  7.  p.  117.  125. 

H.  596.  — Dlschl.  Ins.  163.  15. 

( brüllet ) Lefebv.  — Ann.  Soc.  V.  pl.  10.  f.  8. 

v.  f us caria . 

( brullearia ) Ihip.  v.  fuscaria. 

**  brumaria  ( Chimatobia ) L — F.  — Wood.  640. 

— Ksp.  — DelaH.  318.  p.  177. 

H.  191.  415.  509.  HS.  862. 
hyemata  Hfh. 
vulgaris  Haw. 

(brumaria)  H.  512.  foeni.  v.  rupicapraria. 

(brumaria)  Brkh.  v.  leucophaearia. 

+*  brunnearia  ( — ala)  [Fidom'a]  Thb.  1784. — F. 
— Slph.  — Wood.  451.  p.  89. 

T atomata  F. 

? flammata  F. 
fiamataria  Zelt. 

H.  130.  pinetaria  — Tr.  — DclaH.  151. 

H.  516.  517.  quinquaria. 
sylvaria  Curl.  tal).  225. 

(brunnearia)  Vill.  1789.  v.  vtrperiaria. 

(brunneata)  F.  E.  S.  266.  cf.  monochroaria. 

( bungaria ) HS,  v.  burgaria. 

**  bupleuralia  ( Geomttra ) WV.  — Brkll.  — DelaH. 
4.  — F.  E.  S.  exdns.  dl.  Kn.  p.  10. 

H.  8. 

thymiaria  L — Sipb. 

(bupleuraria)  F.  E.  S.  Ptfl.  dt  Knodl.  spec.  plures. 
burgaria  ( Larentia)  Eversm. — Ff.  n.  B.  438.4. 

HS.  5t.  [bungaria)  |>.  1G5. 

(byssinata)  Tr.  — Bd.  v.  pallidaria. 


* catlibaria  ( Gnophos ) m.  pp.  73. 

HS.  421.  507.  argeniaria  Mann. 

14  caesi  aria  ( Larentia ) WV.  — Wood.  690.  — 
DelaH.  277.  — Fr.  n.  B.  390,  3.  p.  161. 
H.  275. 

var.  sec.  Led.  ßavicinctata  II.  — Wood.  691. 
H.  354.  sec  DelaH.  spec.  propria. 

? glaciata  Ahr.  Fn.  15.  18. 
infrequentata  Haw. 

(caespitaria)  Buisd.  — Slpli.  — List  v.  sylvettraria. 
( calabra ) Pc  Ulf  n.  v.  culabraria. 

c alabr  ari  a ( Pellonia ) Esp.  — DelaH.  12.  p.  14. 
H.  49.  365.  546.  547. 
calabra  Pctagn.  — Led. 
var.  sec.  Led.  t ab i darin  Zell.  H.  545-*-547. 
taemaria  Fr.  n.  B.  131.  3. 


C. 

( calcaria ) Stenz,  in  lilt  t>.  selleraria. 

* calcearia  ( Ptychopoda ) Koli.  — DelaH.  J7.  supr. 

pf).  16.  cf.  incanaria. 

HS.  437. 

00  cal  cularia  ( Arrhostis ) Nordm.  in  lilt  — Led. 

(caliginata)  Tr.  v.  Noct  velox. 

(caligincaria)  Hamli.  v ramburaria. 

(c aliginosaria)  H.  581.  v.  ratnburaria. 

c al  li grapharia  ( Larentia ) Tr.  P*  174. 

HS.  38.  39.  — HS.  Dlschl.  Ins.  163.  6. 
ligaminata  Eversm. 
taeniolata  Eversm.  Bull. 

00  c allunaria  ( Eupithecia ) Dbl.  — Sit 
cinereata  Curt. 

( cambrica ) Curt  759.  16.  v.  erutaria. 

camp  aria  ( Ptychopoda ) in.  pp.  15. 

b 
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( canaria ) H.  344.  — Fr.  U.  B.  t>.  obfuscaria. 
{ canaria ) II.  Beilr.  — Wood.  471  — Slph- 

v.  tiliarin. 

( cancellaria ) H.  322.  v.  clathraria. 

**  candidaria  ( Hydrelia ) WV.  — Wood.  706.  — 
DelaH.  178.  p.  110. 

H.  101. 

albulata  Berl.  Mag. 
fiammcolaria  Hfll, 
immutata  F. 

(eandidata)  F-  E.  S.  321.  cf.  Botys  nivealis. 
canitiaria)  Fr.  13.  t».  venetaria. 

00  canienrraria  (Arrhostis*)  Boisd.  Index  n.  1842. 

* capitaria  ( Larenria ) m.  DtStU.  Ins.  165.  3. 

HS.  400.  p.  pp.  163. 

balsaminata  Fr.  n.  Beilr.  588. 

< caprearia ) Brkh.  cf.  certaria , putius  salicaria. 

**  c apre  ol  aria  (Numrria)  WV.  — F.  — DelaH. 

109.  p.  68. 

H.  201  206. 

( caprcolaria ) Wood.  561.  foent.  v.  aescularia. 
( capreolaria ) Esp.  n.  progemmaria. 

* ca  r aria  ( Terpnomicta ?)  Brkh.  — Tr.  p.  170. 

H.  3S.  IIS.  556.  557. 

* carbonaria  ( Fidonia ) L — Slph.  p.  91. 

H.  552 — 5.  pictaria 
H.  128.  332.  roscidaria 
amnicularia  Zeit. 

( carbonaria ) WV.  — F.  — H.  151.  548.  549.  — 
Delall.  63.  — SB.  vid.  fuliginaria. 

( carbonaria ) Esp.  t-  25.  f.  3-  7-  v.  obscuraria. 
{carbonaria)  Wood.  154.  foem.  alomaria*. 

* caric  aria  ( Arrhostis)  m.  ppp. 

HS.  653.  554. 

phlearia  in  litt. 

carieraria  ( Tephronia ) Kf.  p.  93- 

IIS.  214.  cf.  einer  aria. 

| carpinaria ) II.  27.  Stpll.  v angularia. 

( carpinau» ) Brkh.  v.  lobulata. 

HS.  465. 

( caseiata > II.  — Tr.  — DelaH.  288.  w.  praeformaria. 
**  c astigaria  ( Eupiihecia)  H.  — DelaH.  203.  sup. 

— Fr.  n.  B.  291  2.  p.  121.  133. 

H.  156.  HS.  164—167. 

albipunctatn  Haw.  — Slph.  — Wood.  6»>3. 

angustata  Zell. 

aiuter aria  Ev. 

dimidiata  m.  Synnps. 

minutata  H.  237. 

1 nebulata  Haw.  — Slph.  — Wood.  662. 
pimpinellata  in.  Synops. 
residuata  Evm. 

singulariata  Haw.  — Slph.  — Wood.  661. 
(potltts  ad  exiguariam.) 

(castigata)  m.  Dlsehl.  Ins.  v.  salyraria. 

< cattnaria ) Briinnd.  cat.  v,  exemptaria. 

(cauchyata)  Dlip.  cf.  modicaria. 

* cebraria  (Fidonia)  Esp.  p,  90. 

H.  129. 

fasciolaria  Hin. 


sec.  Led.  var.  atromacularia.  H.S. 

**  Centn  urearia  ( Eupithecia ) F.  — WV.  — Wood. 
679.  — DelaH.  184.  p.  118.  125. 

H.  240.  452. 

oblongata  Thbg. 
sign  ata  Srop. 
succenturiata  Brl.  Mg. 

icentrata)  F.  v.  lutearia. 

( — ) Stpb.  v.  remutaria. 

( centumnatata ) F.  — Haw.  — Wood.  578.  v.  russaria. 
(ccrasaia)  Brkh.  — Frisch.  35.  n.  14.  cf.  suffwnaria. 
**  certaria  { Larentia ) HV.  — Tr.  — DelaH.  220. 

- Fr.  n.  B.  396.  p.  113. 

II.  573. 

ancipitata  0. 

H.  266. 

cervinaia  Wood.  621.  — Tr.  — Slph. 
fasciaria  Schwarz.  Raup.  Rai. 

• cerusa  ria  ( Arrhostis ) DelaH.  n.  38.  p.  23. 

subpunctaria  HS.  311 — 313. 
punctata  Brkh.  — VilL  — Scop. 

? maritimaria  ßmtnd.  catal. 

**  cervin  ari  a ( Larentia ) WV.  — Wood.  544.  — 
Clerk.  707.  15.  p.  166. 

H.  318. 

clataria  Haw. 

(cervtnana)  Kedovsk.  v.  telaria. 

{ cervinata ) H.  266.  — Wood.  621.  — Tr.  — Slph. 

v.  certaria, 

{cespitaria)  Boisd.  v.  sylvestraria. 

* chae  rop  hy  11  aria  ( Odezia)  L — F.  — Wood. 

686.  — DelaH.  329.  p.  183. 

H.  196. 
atrata  L. 

(chalybeata)  II.  3.50.  — DelaH.  n.  250.  v.  galiaria. 
(chaonaria)  Fr.  v.  trepidaria.  p.  103. 

{chenapodiaria)  Esp.  v.  mensuraria. 

**  chenapodiaria  ( Larentia ) WV.  — Brkh.  — 
DelaH.  290.  p.  165. 

H.  299. 

colorata  F.  E.  S.  172. 

comitata  L.  fn.  et  collect.  — F.  — Haw. 

Wood.  589. 
dotata  Mus.  Unn. 

( chenopodiata ) Hfll.  v.  marmoraria . 

(chenopodiata)  L.  Tn.  et  collect.  — sec.  Wood.  545 
ct  Stpl».  — Esp.  — llaw.  v.  mensuraria. 

( chlor os ata ) Scop.  sec.  Tr.  — Slph.  ct  DelaH. 

cf.  pflraria. 

sec.  Brkh.  palumbaria. 

# chlor  oticaria  ( Geometra ) m.  ppp. 

H.S.  362.  cloraria. 

chry  sitaria  ( Fidonia ) H.  p.  91. 

H.  557.  558. 

ichrysoprasaria)  Esp.  v.  vernaria. 

••  einet  aria  ( Boarmia  ) WV.  — Wood.  502.  — DelaH 
130.  — Fr.  n.  B.  498.  p.  80. 

II.  266. 

citrata  Linn.  Mus.  — S.  X. 
pascuaria  Esp.  t.  14.  1.  2. 
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* einer  aria  ( Tephronia ) WV  — F.  — Df  lall.  218. 

H.  171.  p.  93. 

var.  carirtaria. 
sepiaria  Hfn. 

(cineraria)  Brk.il.  v.  lichenaria. 

(einer atu)  F.  citat  decorata  WV.  *.  decoraria. 
1*  ( — ) F.  E.  S.  142.  cj.  punctularia. 

(cinereata)  Stph.  — Wood.  623-  v.  dubitaria. 
(— ) Stpli.  — Wood.  714.  v.  reversaria. 

( — ) CurU  x>.  cullunaria. 

00  ein  gular  i a Gen.  dubii)  H.  209. 

(cingulata)  U — F.  v.  Botys  cingulalit. 

* circuit aria  ( Ptychopoda ) H.  p.  pp.  18. 

II.  499.  HS.  232.  233. 

( circularia ) F.  Sppl. 

v.  poraria \ sec.  Stph.  Lisi,  pendularia. 
(circularia)  TIlliK-  *>.  syringaria. 

( circumdata ) Vill.  v.  conspicuaria. 

f (ci  rcumf  lex  aria  ( Fidonia? ) Er. 

* citraria  ■ Aspilatcs)  II.  Wood.  .>40.  — Fr.  n.  B. 

131.  4.  5.  p.  94. 

H.  212.  530.  687. 
trifoliaria  Haw.  Pr. 

( citrata ) L-  — Mus.  Brkh.  273.  v.  cinctaria. 
**  cl  athr  aria  ( Fidonia ) L.  — Clerk.  t.  2.  f.  11. 

F.  — Wood.  709.  — DelaH.  152.  p.  90. 
H.  132.  HS.  356. 

cancellaria  H.  322. 

? decussata  Brkh. 
radiata  Haw. 
retata  IllW. 
retialis  Scop. 

(clavarin)  Haw.  v.  cervinaria. 

f ( clavellata ) F.  E.  S.  197. 

* ctoraria  ( Nemoria ) Zell.  ls.  — II.  p.  pp.  10. 

H.  352. 

( — ) m.  ln  S.  B.  — HS.  362.  — Tr.  v.  chloroticaria. 


( cloraria ) Stpli. 

{clor aria)  F.Vtn. 

( cloraria ) Wood.  735. 
( elypeata ) Brkh.  — 1 


v.  viridaria. 
v.  melinaria. 
cf.  advolaria. 

Klcem.  L 26.  1.  7. 

v.  rhamnarin. 
1 Ha)  WV.  — F.  p.  163. 


* co  ar  ctaria  ( Larentia ) WV.  — F.  p.  163. 

H.  219.  HS.  288. 

1 coass  aria  ( Chesias ) Boisd.  p.  182. 

HS.  43. 

II.  572.  ? asinaria 
H.  491.  duplicaria  — Evm. 

( coerulata I F.  — Brkh.  175.  cj.  impluviaria . 
( cognata ) Wood.  676.  — Stpli.  List. 

v.  succenturiaria. 
(cognata)  Tlih.  diss.  p.  60.  v.  propugnaria. 

* cognata  ( Eupithecia)  stph.  CaL  nach  Led.  eigne 

Art,  wozu  surccnt.  WV.  — HS. 

(cognata)  Brkh.  v.  variaria. 

( cognataria ) Mann.  *>.  permutataria. 

(collata ) H.  v.  asperaria. 

(i collaria ) S.  B.  p.  176.  — HS.  253.  254. 

v.  asperaria. 

(collinaria  ) Mtzn.  — Fr.  n.  B.  521.  1.  v.  munitaria. 


colo  naria  ( Ptjchopoda ) pp.  8. 

HS.  534. 

coloraria  (Mino«)  Kind 
HS.  561. 

(colorata)  F.  cj.  chenopodiaria. 

0 columb aria  ( — ata)  (Anaitis)  Mtzn.  — Ff.  n.  B. 
521.  2.  p.  182. 

nomadana  US.  396. 

? lilhoxylata  H.  218. 

( comitata ) WV.  — H.  310.  v.  sagittaria. 

(co  mit  ata)  L ft).  ft  COÜ.  — F.  — HtW.  — Wood. 

589.  — Brkh. 

v.  chenopodiaria ; sec.  Zelt,  popularia. 
(comma  — notata ) Haw. — Wood.  577.  *».  russaria. 
(communijasciata)  Don.  *>.  punctaria. 

**  commuta  ria  (Pylarge)  Tr.  — DcllH.  33-  SOp. 
Fr.  n.  B.  77.  4.  p.  22. 

HS.  91-96. 

fumata  Stph.  — Wood.  730. 
nitidaria  Boisd,  — sec.  Stph. 
saltuaria  Speyer.  Isis, 
s implaria  Fr.  594- 
ternata  Sehr.  — Dudil.  Ins.  111. 
commutataria  (Terpnomictd) 

H.  605. 

H.  504.  permutaria. 

cognataria  Mann.  — Led.  70. 

(compararia)  FK.  — DelaH.  46.  HS.  v.  unbellaria. 
(compt  aria  ( Ptychopoda  1 ) Boisd.  ppp. 

limbaria  H.  522.  523. 

f (concaUnata)  Hfn.  cf.  ave rs aria. 

f con  cinnaria  ( Arrhostis? ) Dup.  Sppl. 

cj.  congruaria.  p.  29. 
(concinnata)  Stph.  — Wood.  576.  v.  russaria. 
00  conco/orari«  (Anthometra  Bd.)  Led. 
plumularia  Bd. 

conco  rdaria  ( Fidonia ) H.  p.  89. 

H.  126.  518.  519. 
ustaria  F.  E.  S.  53. 

* co  nfinuria  (Acidalia)  FR.  — DelaH.  32.  b.  snp. 

HS.  315—317.  p.  ppp.  21. 

( conßnaria ) Fr.  n.  B-  t.  60.  f.  2.  v.  pusaria. 

* conjixaria  (Larentia)  m.  p.  152. 

HS.  334 

(congeneraria)  H.  174  ».  hirtaria. 

congruaria  ( Arrhostis } Zell.  pp.  25- 

HS.  404. 

? concinnaria  Dup. 

(coniferata)  Curt.  t.  519.  v.  variaria. 

(conjugata)  Brkh.  265.  v.  immutaria. 

00  co  njun  ctaria  ( Larentia ) Led. 

polygrammata  Zell.  1$.  1847- 
grammaria  Zell,  in  litt. 

(conne ctaria)  Haw.  — Wood.  462.  v.  progemmaria. 
f consec  r ari  n (Lythria)  Haiuh.  Fn.  Andal. 

\consentana)  Fr  486.  C J.  jrustaria. 

*+  consignari a (Eupithecia)  Brkh.  — Wood.  682. 
— DelaH.  188.  — Fr.  n.  B.  204.  2. 

H.  245.  p-  118.  125. 

insigniata  H-  ßeltr 


v.  »«riari«. 
v.  immutaria. 
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00  contimila  ria  ( Beamtin ) Dnp.  pl.  162. 

**  consonaria  ( Boarmia ) H.  — DelaH.  140.  p.  82. 
H.  157.  HS.  246. 

tetragonaria  Haw.  — Curt.  280.  6. 
trigonaria  Stph.  olim. 

(contonaria)  Wood.  518.  v.  creputeularia. 

( coiuobrinaria ) H.  152.  — Scrib.  — Brkh. 

v.  roboraria  sec.  Tr.  eontortaria. 
( coiuobrinaria ) Wood.  — 512.  v.  rhomboidaria. 
**  eontortaria  ( Boarmia ) F-  — Wood.  509.  — 
DelaH.  131.  — Fr.  n.  B.  240.  p.  80. 

H.  168. 

contobrinaria  Brkh.  — sec.  Slpll.  List. 
futearia  F. 

* eontpersaria  ( Scodiona ) WV.  — F.  p.  65. 

H.  188. 

cunieularia  Esp, 

? tordidaria  Zelt. 

(eontpersaria)  H.  Beiir.  — Esp.  v.  tlrigillaria. 

* cons  picua  ria  ( Fidonia ) WV.  — DelaH.  150.— 

Fr.  n.  B.  60.  2.  p.  89. 

H.  117.  118. 

auroraria  H.  Bcllr. 
circumdata  Vill. 

limbaria  F.  — Wood.  452.  — Stph. 
(conspicuaria)  Esp.  v.  roraria. 

contaminaria  ( Perconia ) ||.  p.  85. 

H.  356.  t.  68. 

numerata  F.  — Sppl.  190 — 1. 
icontaminata)  Brl.  Mg.  v.  rubiginaria . 

( conta/ninata ) Stph.  L’at.  v.  rubiginaria . 

(conterminata)  Zell.  In.  1846.  p.  197. 

nach  Heydr.  et  DelaH.  indigaria. 
**  eontiguaria  ( Arrhottis ) H.  — Stpll.  — DelaH. 
41.  P-  25. 

H.  106. 

(eontiguaria)  Woöd.  720.  v.  degentraria. 

( — ) Stph.  — Wood.  719.  v.  immutaria. 

{ eontiguaria ) Brkh.  — kleem.  t.  3*1.  — Frish.  18. 

S.  12.  t 5.  hirtaria. 

( contristata ) Haw.  t».  tristaria* 

( — ) Donov.  v.  alchemUlaria. 

( convertaria ) H.  321.  393.  — Wood.  507. 

v.  repandaria. 

fcoraciata)  H.  278.  *.  ptiltacaria. 

( corculata ) Hfn.  *•  ferrugaria. 

* cordiaria  ( Ilicrina ) H.  — Brkh.  — Fr.  n.  B. 

78.  3.  p.  52. 

H.  41.  342. 

vnr.  see.  Led.  animaria. 

* co  r ollaria  ( Larentia ) m.  p.  152. 

HS.  335. 

* coronaria  ( Kupithecia ) H.  — DelaH-  183.  — 

Fr.  n.  B.  306.  2.  p.  117.  125. 

H.  372.  373.  — ? eorticuJata  Fr.  n.  B. 
v.  — alt  Haw.  — Wood.  666. 

( eoronata ) Hftl.  v.  Botyt  sambucalis. 

cor  onill  aria  (Pteudoterpna)  H. — DelaH.  9. — 
Fr.  n.  B.  377.  4.  unkenntlich.  P-  12. 

H.  479—482. 


( — ) Dop.  v.  cytiiaria, 

i corrtptaria)  Zell.  Loew.  V.  pervers  aria. 

( corrigata ) f.  E.  S.  268.  cf.  luUarie . 

c or  ticaria  ( Pteudoterpna)  Hamb.  Ann.  Soc.  U. 
pl.  2.  f.  6.  p.  12. 

HS.  60.  61. 


(corticahV)  Scop.  v.  prunaria. 

* cor  ticaria  i Tephronia)  H.  — DelaH.  158.  p.  93. 
H.  167.  HS.  211—213. 

cremiaria  Fr.  n.  B.  t.  258.  1. 

(corticata)  Tr.  144.  v.  alutacearia . 

(cor  ticul  ata)  Fr.  823.  1. 

cf.  coronaria  nach  Led.  au  mediana. 
( carylarid ) Tbbjr.  diss.  I.  p.  4.  — Esp.  — Gmel. 

v prunaria. 

( corylata ) Tlib.  — Slpll-  — Wood.  — Rkli. 

v.  ruptaria. 

( cottaeetrigata ) Hnw.  — Wood.  644.  v.  lobul  aria. 
(costovata)  Haw.  sec.  Stph.  List,  ad  ßuetuariam. 
(crattaria)  F.  E.  S.  v erotaria. 

**  er  a tae ga  r ia  ( Opitthograptis ) HV.  — L.  — S. 

W.  — F.  — Wood.  490.  — DelaH.  89-  — 
Stph.  — Kumia  schon  in  der  Botanik  ver- 
wendet 
H.  82. 

luteolata  Hfn. 

( cratsiegata ) L <Sc 
I cremiaria ) Fr.  n.  B.  93. 

(crenaria)  F,  E.  S.  109. 
t (crenata)  Thbg.  diäS.  p.  10. 
f crenularia  (Gnophot)  Ramh.  — Dop. 

cf.  muci  darin  p.  72. 
**  c re putcula  ria  ( Boarmia ) WV.  — Wood.  517. 

Stph.  — DelaH.  139.  — Fr.  n.  B.  246.  p.  82. 
H.  158.  HS.  389. 


p.  55. 


v.  crataegaria. 

v.  corlicaria. 
cf.  advenaria. 
cf.  rhetmnaria. 


bistortata  Goeze. 

biundularia  Esp.  t.  11.  f.  3.  4.  — Vill. 
consonaria  Wood.  518. 
defettaria  Fr.  n.  B.  510.  1. 
futearia  Thbg.  — Brkh. 
timilaria  Hfn.  ■ — nach  Ltd.? 
strigularia  Wood.  519. 

Var.  lariciaria  Dbl.  — Stph. 
abietaria  Stph.  — Westw.  Hmph- 
(cretaria)  Evui.  — HS.  423.  424.  v.  ttrigillaria. 
( cretaria ) F.  E.  S.  78.  var.  pueariae. 

* cribraria  ( Orthottixit)  H.  P-  92. 

H.  83. 


laetata  F.  Su|*pl. 

00  erueniarta  {Gen.  dubii)  Frank. 

H.  48. 

(cruentaria)  Hfn.  — Brkh. 

( cruentata ) Scop. 

(ntculold)  Nalurf.  — Brkh-  22). 

* culm  ari  a (Larentia)  m. 

HS.  317.  318. 


— H.  p.  50. 

v.  purpuraria. 
v.  vibiearia. 
v.  tinuaria. 
p.  155. 


alaudnria  Fr.  n.  B.  486.  4. 
cutminaria  (Eremia)  Ev.  p.  35. 

HS.  215.  detertaria  Kind.  Fr.  438.  2. 
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( cultraria ) F.  — Thbg.  diss.  v.  Platypteryx . 

(cuneata  i Don.  v.  silacearia. 

icunicularia)  Esp.  v.  conspersaria. 

( cuniculina ) H.  Beitr.  v.  conspersaria. 

cuprearia  ( Larsntia ) m.  Dtachl.  Ins.  163.  8. 

HS.  373. 

* cupre  ss  ari  a ( Larentia ) H. 

H.  563. 

f ( curvata ) Hfn. 

( cuspidata ) Stpt). 

( cu/ pi data ) Thbg.  diss.  11. 


p.  174. 
p.  173. 


popxdaria. 

fuloaria. 


* cyanaria  ( Larentia ) DflaH.  279.  — Fr.  n.  B. 
609.  2.  unkenntlich.  593.  4.  p.  161. 

H.  319. 

icydoniata)  Brkh.  v.  nctangularia. 

**  cytisaria  (PseudoUrpna)  WV.  — Wood.  497. — 
DelaH.  9.  p.  pp.  11. 

H.  2. 

agrestaria  Dup. 
gtnisUiria  VIII. 
prnsinaria  F. 
pruinata  Hftl. 

VIT.  coronillaria  Dop. 


D. 


dardouinaria  ( Croeallis ) Donz.  Ann.  Soc.  IX. 
pl.  4.  r.  2.  B.  C.  — Fr.  n.  B.  510.  3.  4. 

HS.  45.  46.  p.  44. 

aglossaria  Bolsd. 

d au  bearin  < Gnophos ) Dup.  nach  Led.  vir.  von 
dumttaria  p.  73. 

HS.  260. 

**  dealbaria  (Scoria)  L S.  M.  — F.  —Wood.  59a 
DelaH.  99.  — Fr.  n.  B.  282.  4 p.  61. 

H.  214.  528—31. 


lineata  Scop. 

**  dg  bi  liari  a ( Eupitheda ) H.  — DellH.  212. 

H.  262.  466.  HS.  277.  p.  123.  13a 

nigropunctata  Wood.  654. 
pygmneata  Brkh. 

* decoloraria  ( Larentia)  H.  WOOd-  692-  — DelaH. 

266.  — Fr.  n.  B.  601.  1.  p.  157. 

H.  243.  , 

? ßavalbata  Bkh.  n.  312.  — pallidata  Hfn. 
ßavifaseiaia  Thbg.  — Brkh. 

**  decoraria  { Arrhostis)  WV.  — H.  — Wood.  Dbtf. 
65.  — DelaH.  43.  p.  25. 

H.  71. 

eine  rata  F. 

(decrepitarin)  Zelt.  159.  v.  incursaria. 

* decussaria  ( Siona)  WV.  — Fr.  n.  B.  282.  3. 

H.  218.  p.  183. 

fortiß cata  F. 

idecutsata)  Don.  — Haw.  v.  venosaria. 

t ( decussata ) Brkh.  cf  elutaria  ? clathraria ? 

(defessaria)  Fr.  n.  B.  510.  v.  crepuscularia. 

**  def  oliaria  ( Hibernia ) L — Clerk,  t.  7 f.  4. 

F.  — DelaH.  94  p.  60. 

H.  182.  510.  roem. 

divtrsaria  F-  (sec.  Stph-  ad  proggmmar.) 
pulvernria  Hfn. 

* degeneraria  Ptychopodd)  H.  p.  15 

H.  57.  HS.  339. 


comiguaria  Wood.  720. 

1 mcllinata  F.  E.  S.  220. 
( degeneraria ) Wood.  719. 
(degenerata)  H.  405. 

( degenerata ) Haw. 

(deleataria)  Thbg.  diss.  p.  6. 


v.  immutataria. 
hippocastanaria. 
v.  al  che  millarin. 
v.  miaria. 


( delunaria ) H.  34.  — DelaH.  77.  v.  lunaria. 
( demandaria ) Esp.  ± — ataria.  — ata  F- 

v.  emarginaria. 

( demutaria ) ßruand.  fatal.  v.  mutataria. 

00  d enk  eriaria  ( Larentia ) Selys 

(denotata)  m.  Synop.s.  v.  austeraria. 

{ denotnta ) H.  455.  Evm.  v.  pimpinellaria. 

( dentaria ) Esp.  — DflaH.  78.  — F.  — Fr. 

v.  bi  dentaria. 

( dentaria ) F.  E.  S.  Thbg.  diss.  p.  5. 

v.  Plat  lacertula. 

(— ) Vill.  ».  angularia. 

* denticu  laria  ( Eupithccia)  Tr.  p.  128.  138. 

HS.  126, 

t < denticulata)  Tllb. 

( dentilinearia ) Brkh.  v,  atomaria. 

(dentistrigaUi)  Haw.  178.  v.  lobularia, 

**  de  ri  varia  (Larentia)  WV.  — Wood.  588.  — 
DelaH.  256  p.  154. 

H.  289. 

fimbriata  F.  sec.  Stph.  — List. 
margaritaria  L.  Tn. 
perlaria  Brkh. 
violaceo-nigrostrignta  Vill. 

( desertaria)  H.  215.  — Kind.  — Fr  ».  culminaria. 
( deiignata ) HDl.  — Brkh.  v.  propugnaria. 

( destrigaria)  Cnrt.  — ' Wood.  505.  v repandaria. 
**  deversariu  ( Plychopoda)  Fr.  in  litt.  — DelaH. 
22.  p.  17. 

HS.  305 — 308.  314. 
remutata  ßrkll.  257. 

( dianaria ) H.  483.  ef.  selenaria. 

* didymaria  ( Larentia ) [ata]  L-  — Haw.  — Wood. 

549.  — Clerk,  t.  6.  f.  10.  p.  152. 

HS.  85 9.  360.  scabraria. 

alchemillaria  Brkh. 

II.  320.  alpestrnta 

salicaria  Mus.  Schiff. 

H.  229.  — DelaH.  251.  — Fr.  n.  B.  137.  1.  2. 
00  ( di/acerata)  Zett. 
f \dilatata)  Hfn.  — Brkh.  311. 

* dile  darin  ( Terpnomicta ) Brkh.  — Wood.  Dbtf. 

59.  p.  70. 

H.  39.  HS.  59. 
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**  dil  uc  id  ria  (Gnophoe,  WY.  — DelaH.  115. 

H 143.  HS.  71.  p.  73. 

fsordaria  Thb. 

f {diluci darin  Brkli.  cf.  nycthtmernria. 

( dilucidaria ) Esp.  v.  pullaria. 

idilucidaria)  Wood.  627.  — Stph. 

^ec.  Stph.  List,  ad  obscurariam. 
( — ) (Brtiand.  Cat.  cf.  meyeraria. 

t ( dilucularia ) Fr.  n.  B.  570.  1. 

**  dilutaria  t Larentia)  WV.  — DelaH.  276.  — 
Fr.  n.  B.  40«.  — 426.  2—4. 

H.  188.  — HS.  494.  495. 
ajjiniata  Brkh. 

autumnaria  Stph.  List.  — Dbl.  List. 
ßmbriata  Haw. 
impluviala  Brkh- 
inscriptata  Don. 

nebulata  Thbg.  — VIII.  — Bkb. 
neglectata  Stph.  List. 
ornicrata  Haw. 

pclata  Humph.  de  Westw.  U 68.  f.  9. 
quadrifasciata  Brkh. 
ventilata  F.  MUS.  Fall. 

(dilutaria)  H.  589.  v.  incanaria. 

( dilutario ) Wood.  712.  — Stph. 

v.  reversaria  aut  straminaria. 
( dilutaria ) H.  100.  — Stph.  v.  inUrjectaria . 

(diimdiatat  F.  ».  prunaria. 

( — ) F.  Manlhs.  — Bkb.  — H.  B.itr.  v.  tibialaria. 
(dimidiata)  Haw.  — Curt.  v.  emarginaria. 

(dimidiata)  Hfn.  — Brkh.  V.  scutularia. 

(dimidiatai  m.  Synops.  v.  casügaria. 

di  sc  oid  aria  ( Heliothea ) Boisd.  p.  37. 

HS  226 

(disparata  H.  246.  247.  v.  succenturiata. 

( dissimilata ) Ramb.  cf.  scripturaria. 

**  di  stinctar  ia  { Eupithecia)  tu.  — DelaH.  200  b. 
sup.  p.  121.  131. 


HS.  162.  163. 

tamarisciata  m.  Syuops. 

( distrigaria)  Wood.  505.  t».  repandaria. 

( ditaria ) F — Don.  w.  bajularia. 

**  div  er  sarin  t Plo  Stria ) WV.  — DelaH.  91.  p.  57. 
H.  202 

aurantiata  F. 
pulverata  Thbg. 

(diver  saria  F.  E.  S.  sec.  Stph.  ad  progemmaritun. 

cj.  defoliaria. 

(divers ata)  F.  cj . otnosnria. 

**  dolab  raria  ( Plagodis ) HV.  — L.  S-  N-  — F. 

Wood.  537.  — DelaH.  90.  — Fr.  n.  B.  414. 
H.  42. 

ustulalataria  Hfn. 

dolo  saria  ( Gnophos ) Friv.  P-  74. 

HS.  430. 

( donzclaria ) H.  575.  576.  V.  capreolaria. 

dotata ) Clerk,  t.  5.  f.  15-  v marmoraria. 

( dotata ) Mus.  Linn.  v po  pul  aria. 

t ( dubitaria  Zett. 

**  dubitaria  ( Larentia)  L.  — Clerk,  t.  6.  f.  2. — 
F.  — Wood.  622.  — DelaH.  2ia  — Fr.  n. 
B.  402.  — 42«.  1.  p.  142. 

H.  265. 

cinereata  Wood-  623. 

? fuliginata  Hfn. 

* dumttaria  \ Gnophos)  Tr.  p.  74. 

HS.  338.  412. 

var.  nach  Led.  daubearia  HS.  260. 

(dupli  caria)  H.  208.  v.  grisearia. 

iduplicarin  Ev.  v.  coat saria. 

00  dup  li  cata  Chcsias)  cf.  c osxs  saria. 

H.  491. 

(duplicata)  K.  C.  S.  234.  v.  plagiaria. 

( duponchelaria ) H.  577.  57«.  HS.  v.  ambustaria. 


E. 


offloraria  ( — ata  Ptychopoda)ltt\\.\s.  p.  21H. 

HS.  435.  estar  saria  pp.  18. 

effractaria  (Eugonia.  Tr.  ln  litt.  — Fr.  n.  B. 
353.  1.  p.  43. 

HS.  25.  26. 

* egenaria  < Eupithecia  nt-  p.  121.  132. 

HS.  279.  280. 

**  eli  n guaria  ( Crocallis ) L — F.  — Wood.  471. 
DelaH.  72.  p.  44. 

H.  20. 

var.  sec.  Led.  trapezaria 
HS.  411. 

( tlisabetharia ) Mann.  v.  immistaria. 

f * Ion  garin  (Arrhostisf)  Ramb.  Ann.  SOC.  Ent.  II. 

pl.  *2.  r.  20. 

itlongata)  Stph.  — Wood.  671.  v.  absinthiaria. 
**  «lut  aria  (Larentia)  H. — Wood.  «11.  — DelaH- 
297.  p 168. 


H.  224.  381—385. 

fuscoundata  Don. 
horridaria  Haw. 
sordidata  F.  E.  S.  205. 
virgata  ViJ|. 

**  ema  r g i n ari  a ( Ptychopoda)  L — F.  E.  S.  160. 

— Clerk,  t.  4.  f.  12.  — Wood.  749.  — 
DelaH.  51.  p.  28. 

H.  107. 

demandata  F- 
dimidiata  Haw.  — Curt. 
t ros  ata  Brl-  Mg. 
quadri punctata  Don 
runigerata  Don. 

7 [emarginaria  F.  E.  S.  ElOt? 

( emarginata  Hfn  v.  Colposia  flexula. 

emuct  daria  (Scodiona)  H.  p.  65. 

H 425.  IIS  223—225. 
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( emucidaria ) Evm.  v.  telaria. 

* tmui aria  ( Arrhoxtu)  Frank.  — H.  — Wood.  740. 

— Zell.  ls.  1846.  p.  486.  p.  26. 

H.  823.  — HS.  552. 

* equestraria  ( Psodos)  F.  23-  — Brkh.  — Esp. 

- Detail.  171.  p.  104. 

H.  197.  alpinata  WV,  — Wood.  540.  Fue.il.  Mg. 
quadrata  Fuesl.  Mg- 
quadrifaria  Sulz. 

(tquestrata  i F.  178.  — Brkh.  cf.  angularia. 

( tricearia > MUS.  Brit.  v.  mmoraria . 

( ericearia i Roll.  v.  ierub ros  aria. 

f (ericeata;  Rninh.  An»  II.  pl.  2.  f.  14. 

cf  lariciaria 

( ericetaria ) VU1.  — Brkh.  393.  v.  plumaria. 

( ericetaria  Wood.  457.  (exdus,  dt.  Stph.,  quae  ad 
plumistr . t>.  plumaria. 

(ericetata)  Dale  — Stpli-  — Wood.  687. 

v.  minoraria. 

**  er  os  aria  ( Eugonia ) WV.  — DelaH.  70.  p.  42. 
H.  25.  440.  HS.  72.  73. 
carpinaria  Wood.  480. 
crassaria  F- 
o ehr  aria  Wood.  475. 
quercaria  W’ood.  478. 
tiliaria  Fsp.  t.  10.  f.  3.  6. 

1PC.  Led.  etiam  quercinaria 
H.  24.  — HS.  74.  75. 
v erosaria,  W'nnd.  476.  — Fr.  n.  B.  216. 

v.  quercinaria. 

( erosaria ) Esp.  v.  angularia. 

( erosata : Ifffel-  v.  emarglnaria. 

* erutaria  { Hydrelia  HV.)  Dup.  — DelaH.  182. 

182.  sup.  p.  111. 

HS.  258.  259. 

cambrica  Curl.  t.  75'J.  1839. 
nebulosaria  Fr.  n.  B.  528.  unkenntlich.  546. 2. 
etruscaria  Nemoria ; Zell.  Ent.  Z.  f.  203.  pp.  10. 
**  euph  orbiar  ia  i Minoa ) F.  246.  — WV.  — Wood. 
687-  — DelaH  176.  p.  109. 

H.  78. 

fuscata  Berl.  Mg. 
murinata  Scop. 

sordiata  Haw.  — L.  S.  K.  — Collect. 
unicolorala  H.  Beilr. 

\evenmnnnaria ) HS.  443.  pp.  109.  v.  tibialaria. 
••  evonymaria  \Therapis , WV.  — Fr.  n.  B.  480. 
H.  31.  426—428.  p.  48. 

ex  alb  aria  (Siona  H.  — Fr.  n.  B.  282.  1.  2. 

H.  474—  476.  p.  183. 

H.  215.  nubilaria 

**  exanthemaria  ( Cabira ) Scop.  — Wood.  526.  — 
DelaH.  145.  p.  85. 


F. 


(faecataria  H.  503. 

(-)  Hfh 

t ( fagaria ) Thb.  diss.  p.  7. 


v.  ononaria. 
v.  Platypt.  curvatula. 


H.  506. 

appro ximaria  H*W. 
arenosaria  Haw. 

H*  88,  s tri  aria 

( excisaria ) Esp.  v.  hanornria. 

( «xcremala ) F.  Index.  p.  40.  v.  extremaria. 

**  e x em  p tar  i a ( Arrhostit ) H.  Verz.  — Stph-  List. 
Brt  Mus. 

catcnaria  Bruand.  Catgl. 

? mediata  F-  i 

nemorata  Brkh. 

nigro punctata  Hftl. 
prataria  Bol.id.  — Dl. 

HS.  108.  109. 

H.  109.  strigilata  WT.  — Fr.  n.  B.  114.  1. 

? tristriaria  F.  E.  S.  6. 

variegata  Stpb.  — Wood.  539.  — Scop. 

**  (xiguaria  ( Eupithecia ) H.  — Wood.  659.  — 
DelaH.  209.  — Fr.  n.  B.  119.  1.  P- 123.  137. 
H.  379. 

? laevigata  Wood.  66t). 

? ockreata  H*W. 

? singulariata  Wood.  661. 

? subfasciata  Stph.  — Wood.  665. 
trimaculata  Haw.  — 8€C.  Stph. 
f (eriguata)  Wood.  659.  cf-  sobrinaria. 

exole  tari  n \ Laren  tia  m.  Dtschl.  Ins.  163.  7. 

HS.  399.  p.  174. 

00  exornataria  (gen.  dubii ) Evm.  P-  29. 

HS.  418. 

* expressaria  (Eupithecia)  m.  p.  121.  134. 

HS.  284.  285. 

(exspectata)  F.  CX  Asla  <f.  indigenaria. 

(txtarsaria)  in.  Koll.  v.  efßoraria. 

(# xtentaria)  m.  — Fr.  n.  B.  438.  3.  unkenntlich.  — 
HS.  124.  125.  v.  prolongata. 

externaria  ( Lobophora  FR.  p.  180. 

HS.  1.  2. 

* ex  te  re  aria  i Boarmia)  H.  — Wood.  520.  — 

DelaH.  142.  p.  83. 

H.  159. 

luridata  Brkll.  „ 

* (xlimarta  ( Crocallis ) H.  p.  44. 

H.  21.  HS.  22—24.  — Dtschl.  Ins.  165.  1. 
iextinctaria } Zell.  HS.  457.  458.  v.  pilosaria. 
(. — ) EV.  Bllll.  p.  686.  v.  rtpandaria. 

M extremaria  ( Eupithecia ) F.  in  indice  exeremata 
— Brkh.  ppp. 

extraversaria  (Eupithecia)  in.  pp.  121. 

HS.  543. 

(exustata)  Hfli.  v.  notntaria. 


( falcata } F. 
(falcataria)  F. 

I falconaria > Fr.  11.  B. 


v.  Platypt.  hamula , 
v.  Platyt.  falcula 
v.  glaucinaria. 
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f als aria  ( Acidalia ) m.  pp.  21. 

HS.  463.  4«4. 

luridaria  HS.  419.  — ata  Zell-  iS. 

(farinata)  Hfh.  — Brkh.  183.  v.  nivearia. 

**  f as  ciaria  < Elopia  Tr.)  L — F.  126.  — Clerk. 
I.  5.  f.  5.  — Wood.  493.  — DelaH.  64.  p.  39. 
H 5.  44«.  447. 

biliosata  VIII.  sec.  Tr. 

H.  4.  prasinaria 

protapiaria  L — Brkli.  — Clerk.  I.  8.  f.  1. 
Aberr.  ? manitiaria 
HS.  355. 

• ( — ) Schwarz.  Raup.  Kal.  v.  c ervinaria. 

( fasciata)  Sfop.  v.  ocellaria. 

f (— ) Vill.  — Brkh.  296.  sec.  DelaH.  Lar.  ocellata 
(gewiss  nicht.) 

00  fa  sei  ol aria  i Gen  dubii)  Boisd.  p.  29. 

punctularia  H.  545. 

( — ) lim.  — Brkli.  310.  v.  cebraria. 

• f avillace aria  ( Scodiona ) II.  — Wood.  458. 

H.  139.  HS.  47.  p.  65. 

H.  140.  belgiaria  — belgaria  F. 
mediopunctaria  Don.  t.  461.  1.  2- 
var.  ? arcuaria 
H.  137. 

f feist  hamei  aria  Larentia)  Bolsd.  Index  n.  1791. 

* ferraria  Larentia)  m.  p.  162.  cf.  podevinaria. 

HS.  398.  - Dischl.  Ins. 

•*  fcrrugaria  ( Larentia ) L — Wood.  553.  — F. 
242.  — Clerk,  t.  6.  f.  14.  — DelaH.  239. 

H.  285.  p.  149. 

alchemillaria  Esp.  t.  40.  f.  5.  6.  potius  ad 
S padicta  ria/n. 
corculaia  lim. 
f linariaria  Brkli. 
salicaria  Haw.  — Wood.  555. 
unidtntaria  Wood.  551.  eher  liieher  als  zu 
quadrijaeciaria,  welche  Wood  cilirt. 

( — ) H.  4M  t>.  spadicearia. 

( ferruginata ) Dup.  v.  succenturiata. 

i Jet  tuen  na  H.  Beilr.  *>■  artcjiaria. 

yfestucaria)  Brlllll.  v.  immer  aria. 

1 fibulata  i Hfn.  v ßuetuaria. 

• j ilace  aria  (Acidalia)  m.  p.  27. 

HS.  392.  393. 

00  f il  aria  ( Larentia  \ Ev. 

* fili  caria  ( Ptychopoda ) H.  p.  14. 

H.  238. 

Ji  lig  r a mm  aria  ( Larentia > p,  160. 

HS.  194.  195. 

( fi mhrialis)  Seop.  v.  bupleuraria. 

(ßmbriaria)  Stph.  p.  188.  t 90.  f.  1.  — Wood. 

513-  — sec.  Stph.  v.  rhomboidaria. 

(ßmbriata)  F.  E.  S.  — VIII.  — exclus.  eit.  WV. 

cf.  derivar.  & moeniaria. 
(— ) Hm.  v.  tiesti  varia. 

( — j Haw.  t».  dilutaria. 

i ßmbriolaria)  H.  468.  v.  indigenaria. 

i ßmbriolata)  Slpli.  — Wood.  713.  v.  reversaria. 

* firmaria  ( Larentia)  Tr.  — DelaH.  303. 903.  b.  sup. 


H.  515.  HS.  237.  239.  p.  171. 

simulata  Wood.  634. 

/ labe  ll  aria  ( Apochima ) Heg.  p.  98. 

HS.  8—10.  — Dusch).  Ins.  163.  11. 
flaccidaria  < Arrhostis\  Zell.  Ent.  Z.  1852.  p.  184. 

HS.  550.  551.  pp. 

\ß ammaia)  F.  v.  brunntaria. 

( ßammatarid)  Zett.  r.  brunntaria. 

ßammeolaria)  Hm.  — Rottemb.  — Brkh. 

t>.  candidaria. 

( ßavalbata)  Hfn.  — Brkh.  812.  cf.  decoloraria. 

* / laveol  ari  a ( Acidalia ) H.  — DelaH.  49.  p.  27. 

II.  341. 

brunntaria  F.  E.  S.  119. 

( — ) Hfn.  v.  Botys  paltalis. 

t (ß aveolata)  VUI.  — Brkh.  201. 

* flau  icaria  ( Epiont ) WV.  p.  50. 

H 40. 

(ßavicala)  Ttibg.  diss.  p.  10.  cf.  lutearia. 

* fla  t/icinct  ari  a ( Larentia ) H.  — Wood.  691.— 

DelaH.  27a  — Fr.  n.  B 504.  5.  sec.  Led. 

var.  cattiariae  p.  161. 

h.  854. 

(— ) Dup.  pl.  199.  3.  — Fr.  n.  B.  390.  4. 

v.  inßdaria. 

flavico  rnaria  ( Chesias ) Zell.  Isis  1647.  p.  20. 

HS.  445.  p.  183. 

< ßavofasciata ) Tbbg.  dlss.  p.  62.  — Brkh-  199. 

v.  decoloraria. 

ßavostrigata)  Don.  v.  lutearia. 

( ßexula ) F.  — W.  v.  Colposia 

\flexularia ) (H.  19.)  v.  Colposia. 

i ßoslactata)  Haw.  — Wood.  731.  v.  remutaria. 
**  fluctuaria  (Larentia)  L.  — P.  202.  — Wood. 
559.  — DelaH.  254.  - Hm.??  p.  154. 
H.  249.  HS  292-295. 
costovata  Haw. 
ßbulata  Hfn. 

* fluviaria  \ Larentia)  H.  — DelaH.  316.  p.  175. 

H.  280.  281. 

f or  mos  aria  ( Aspilates ) Fuchs.  — Evm.  — Fr. 
n.  B.  438.  1.  p.  94. 

HS.  27.  28. 

glorioearia  Botsd. 

(forttßcata)  F.  v.  decussaria 

frac  til  ine  aria  \ Ptychopoda)  Zell.  Is.  1817- 
p.  5ia  pp.  iß. 

HS.  405.  406. 

f reit  a g aria  ( Jlicrina ) Moeschl. 

HS.  55a  559. 

frosinaria  SlOll.  Exot, 

f frumentata  Bkli-  222.  ppp. 

**  frustaria  (Larentia)  Tr.  — Fr.  n.  B.  54.  2. 

HS.  205.  2<)6. 

? consentaria  Fr.  n.  B-  48«. 

? H.  595.  muscosata  Donz.  Ann.  Soc.  Ent.  VI.  pl. 

18.  r.  a 

(fucatarid)  Wrood.  v.  quercaria. 

**  fuli gin  aria  < Parascotia)  F.  120.  — L — Clerk, 
t.  8.  f.  7.  — Wood.  45«.  — Brkh.  — Stph.  p.  36. 
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H.  351.  54«.  549.  carbanaria  WV,  — F.  — 
Df  UH.  — Rkh. 
lunulata  f. 

t ( fuliginata ) Hfn  cf.  dubitaria. 

(— ) Haw.  — Stph.  MC.  Stph.  List.  v.  avtr  taria. 
99  fulvaria  LartntU i)  Forst.  — WV.  — Wood.  561. 


DflaH.  304. 

H.  297. 

associata  Brkh. 
cuspidata  Thbg. 
iociata  F.  253. 

( fulvaria ) F-  E.  8.  112. 
(fulvata)  Wood.  636. 


p.  171. 


obelitcaria  ant  timularia. 

v.  rucctnturiata. 
v.  illunaria. 


v. 


(-)  H.» 

( fulvolunaria ) Esp. 

(fulvuraria)  Hfh.  — Naturf. 

(fumaria)  Haw. 
i fumata)  Wood.  730.  — Stph. 

(— ) Eversm. 

* fumi  darin  ( Lignyopttra)  H, 

H.  520.  521.  HS.  366. 

fumotaria  ( Lartntia)  m. 

HS.  386. 

fumata  Eversm. 

9 funtraria  ( Lartntia ) H. — DelaH.  262.  pp.  156. 
H.  260.  — HS.  542. 


prunana. 
hirtaria. 
v.  commutaria. 
cf.  rubidaria. 

p.  56. 

cf.  rubidaria.  pp. 


(Juntrata)  H.  260.  v.  funcraria. 

t ( furcaria ) F.  E.  S.  44.  cf  stltnaria. 

i] furcata ) VU1.  cf  furvnria. 

99  für  varia  (Gnophat)  WY.  — F.  148.  — DelaH. 
119.  ' p.  73. 

H.  144. 

abietaria  Lang. 
denticularia  VUL 

(furvariä)  F.  Mant.  sec.  Brkh.  v contor taria. 
t (-)  F.  E.  8. 

ifürvata)  Thbg.  dtss.  p.  14-  sec.  Hdr.  celenaria. 
( — ) Vill.  v.  furvaria, 

(furca)  [BomA.]  Tlibg.  v.  * enctaria . 

00  futc  an  taria  ( Rugonia ) Haw.  — Wood. 

cf.  fuercaria. 

futcaria  i Fidonia ) H.  p.  88. 

H.  396.  RS.  394. 

brullci  Lef.  — Ann.  Soe.  V.  pl.  10.  f.  8.  — 
brullcaria  Dup. 
tibiaria  Ramb 

( futcaria,  lett.  — Brkh.  v.  vcnttaria. 

(— ) Thbg.  — Brkh.  248.  cf.  crtputcularia. 

( futcata ) Haw. 

t (— ) Thbg.  Mus.  Acad.  Ups.  75. 
f (— ) F.  E.  S.  260. 

(-)  Hfn. 

i fujcoundata)  Don. 


v.  vttutana. 


v.  tuphorbiaria. 
v.  * lutaria . 


G. 


(gachtaria)  Fr.  n.  B.  594.  5.  v.  bipunctaria. 
f ( gaditaria ) ( Boarmia ] BoUd.  gen. 

*•  galiaria  ( Lartntia ) WV.  — Wood.  563.  — DelaH- 
242.  p.  150. 

H.  272. 

chalybeata  H.  350.  — DelaH. 

? quadriannulala  Haw.  — Stph.  — Wood. 

565-  milli  ad  quadrifaiciariam 
T unilobata  Haw.  — Stph.  — Wood.  564.  sec. 
Stph.  LU t. 

(galiata)  Bkb.  v.  ri varia. 

* gern  mar  ia  (Lartntia)  H.  — DelaH.  317.  p.  175. 
H.  283.  HS.  346. 

albicinctata  Haw.  — Stph. 
anguttata  Haw.  • — Stph.  — Wood.  616. 

( gtmmaria  abietit)  Esp.  v.  abietaria. 

( — ) Brhm.  — KJeem.  t.  14.  1.  2.  v.  rhomboidaria . 
(gemmata)  Hfn.  v.  Catyclytta  lemnalit. 

t (gtminata)  F.  Sppl. 

(genearia)  An.  Soc.  HS.  396  v.  timularia. 

(genit  taria)  VU1.  v.  cytiiaria. 

gtttieularia  ( Fidonia ) H.  p.  85. 

H.  472.  473.  HS.  513. 

gratlltaria  FfUt.  Ann.  Soc.  Ent.  IV.  p.  134. 
pl.  1.  A.  f.  3. 

inquinataria  BoUd. 

**  gil varia  ( Atpilaut ) F.  117.  — WV.  — Wood. 
541.  — Curt.  467.  10.—  DelaH.  159.  p.  94. 
H.  201.  534.  536.  RS.  487. 


purpur aria  Wood-  539.  Pirlus.  clt. 
qua dri punctata  Goeze. 

**  glabr  aria  [Boarmia)  H.  — DelaH.  135.  p.  81. 
H.  162.  339. 

tcncraria  H.  348.  — WTood.  501. 
t glabr  ata Brkh.  241.  cf.  putaria. 

i glaciata  Ahr.  fn.  15.  18.  cf.  c acsiaria. 

99  glar  taria  ( Fidonia ) WV.  — DelaH.  153.  p.  9a 
H.  131. 

(glar taria)  Haw.  v atomaria. 

9 gl  aucinaria  ( Gnophot ) H.  — DelaH.  128.  — 
Fr.  n.  B.  604.  2.  — 693.  2.  3.  p.  75. 

H.  150.  HS.  6R  69. 

falconaria  Fr.  n,  B-  i.  377.  3- 
HS.  66.  67.  tartata 

( glor  io  taria ) BoUd.  v.  jormo  taria. 

f gracilaria  ( Phyllomttra ) Ramb.  — Boisd.  gen. 
t gratcaria  (Bitton)  BoUd.  gen. 

(gratlltaria)  Feist.  Ann.  SOC-  v.  gtttieularia. 

(graminaria)  Boisd.  v.  ttraminoria. 

Oii  graminaria  ( Eucrostit ) Kail.  Ent.  Z.  1849.  nach 
Led.  zu  herbaria  cf.  adoolar.  pp.  204. 

t (graminata)  Hfd.  Naturf  — Goez.  cf.  immoraria. 
f grammaria  ( Eupithccia ) Ramb. 

(, — ) Zell,  in  litt.  v.  conjunctaria. 

( grammicaria ) BoUd.  citat  H.  94. 

cf.  straminaria  de  rylvtttraria. 
( grandaria  Haw.  Pr.  *»  roboraria. 

9 gr apharia  (Eupithtcia)  Tr.  — DelaH.  210. 

b 4 
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US.  179.  180.  189.  p.  123.  137. 

(— ■)  Uup.  ».  podtvinaria 

f Igrisaria)  F.  E-  S.  108.  cf.  extimaria. 

(gri sata)  F.  mant.  — Brkh.  284.  cf.  aversaria. 
**  grise aria  {Chesias)  WV.  — F.  — DelaH.  176. 
H.  21«. 

H.  572.  asinata 
H.  208.  duplicaria 

(•—)  Mann,  in  IUI-  v.  nuycraria. 

(griseata)  Sehr.  v.  euphorbiaria. 

grijtolaria  ( Fidonia ) Evm.  Bull.  pp.  87. 

HS,  459. 

**  grossularia  ( Abraxas ) L.  — Wood.  601.  — F. 

162.  — DelaH.  104.  — Fr.  n.  B.  84.  3.  — 
125.  2.  3.  p.  «4. 


'halterata)  Brl.  Mi?.  p.  hexapUraria. 

\harparia)  F.  Sppl.  v Platypt  harpagula. 

**  h as  tari  a ( Larentia j L.  — F.  192.  — Wood.  602. 
DelaH.  259.  p.  15«. 

H.  256. 

hastata  Clerk.  I.  1.  f.  9. 
var.  * hastulata  H.  356.  bis. 

* hastul  aria  ( Larentia  DelaH.  260. 

H.  386.  bis.  var.  hastariae  ? 

( hastulata ) H.  Beitr.  V.  trist  aria. 

* htlvcticaria  ( Eupithecia)  FR-  — DelaH.  197. 

H.S.  130 — 133.  p.  120.  131. 

**  hepar  aria  i Hydrelia)  WV.  — Wood.  708,  — 
DelaH.  181.  p.  111. 

H.  58. 

obliterata  Brkli.  118.  — Hfn. 
strigata  Thbg. 

* her  bar  in  ( Eucrostis ) H.  — E*m.  p.  |»p.  9. 

H.  407.  HS.  363. 

nach  Led.  gehoert  auch  advolaria  üieher. 

HS.  414. 

(herbariata  F.  Sppl.  v.  microtaria. 

**  hexapttraria  { Lobophorai  F.  233.  — WV.  — 
Haw.  — Wood.  647.  — DelaH.  325.  p.  180. 
H.  232.  HS.  245. 
halterata  Brl.  Mg. 
zanata  Brkh. 

* heyeraria  < Cabira  m.  p.  85. 

HS.  251.  252.  sec.  Led.  ad  pusariam. 

**  hippocastanaria  Stkaneha)  L. — H.  — CllN. 

611.  13.  — Wood.  631.  — DelaH.  159.  b. 
sup.  p.  96. 

H.  184».  HS.  330. 

H.  405.  de  ge  ne  rata 
anomalata  Haw. 

( hirsutavia ) F.  — Brkb.  cf.  hispidaria. 

**  hirtaria  ( Biston ) L — Clerk.  I.  7.  f.  1.  — F. 
72.  - Wood  469.  — DelaH.  164.  p.  pp.  102. 
H.  171k 

anomalata  Haw. 
atomaria  Hfn. 


H.  81.  82. 

var.  atrata  Stph.  MSS. 

* guinar  d aria  ( Eupithecia  i D0|>.  p.  119.  126. 
HS.  273. 

t gypsaria  Arrhostis)  Boisd.  Index.  1.  1905. 
gyraria  (Zonosoma) 

H.  434.  mas.  — non  DelaH. 

543.  foem.  Zell.  Is.  1846.  p.  497. 
pupillaria  Mann.  Ent.  Z-  1849.  p.  209.  n.  60. 
— Tr.  zum  Tbeil. 

( — ) Tr.  VI.  1.  p.  366.  exclns.  cU.  H.  — DelaH.  n. 
58.  exclus.  dt.  H.  — Mann.  Ent.  Z.  p.  209. 
n.  59.  — Dup.  pl.  172.  3.  cf.  ruficinctaria. 
(— ')  m.  Syst.  Rearb.  III.  p.  31.  mit  pupillaria  II 
vermengt. 


H.  174.  congeneraria 

contiguaria  Bkb-  — Kleein. 
fumaria  Haw. 
necessaria  Zell. 
prodromaria  Lang, 
f ( hirtata  F.  187. 

**  hispidaria  (Biston)  WV.  — 
466. 

H.  177.  HS.  14. 

hirsutaria  Tbg.  — Brkh. 
tavaria  Eilt.  Mg.  1833. 
ursularia  Don.  t.  447. 
•hispidaria)  Lang. 

> hispidata\  F. 

**  holos  t rictaria  ( Ptychopoda) 

59.  f.  7.  - DelaH.  26. 


Psodos  ? 
F.  7L  — Wood. 

p.  101. 


v.  prodromaria. 
V.  Hypena 

FH.  — Dup.  t. 

p.  19. 


JLS.  80.  81. 


stramentata  Evm. 

var.  ? praeustaria  Mann,  in  litt. 

* h onor aria  iMetrocampa)  WV.  — DelaH.  66. 

H.  16.  17.  p.  40. 

adsocinria  Bkb. 
a dvenaria  Brkb. 
excisaria  Esp. 
ilicnria  Vill.  — Brkb. 

( honorißca  Fsp.  w.  honoraria. 

* horridaria  (Psodoe:  WV.  — F.  — - 73.  — DelaH. 

169.  P 103. 

H.  312.  590.  591. 

alpinata  Scop.  — Bkll.  249. 

( horridaria ) H-  149.  t».  toruaria. 

( — ) Haw.  — Prodr.  — Stph.  660.  v.  elutaria. 
( hortaria ) F-  31.  — H.  153.  — S.  B.  p.  80.  Exot.  80. 
i hortul  ata < Sulz.  Kennz.  v.  marginaria. 

( — ) Hfli.  v.  Botys  urdcalss. 

**  ho  s pitaria  (Eupithecia)  Tr.  — DelaH.  186.  186. 
sup.  — Fr.  n.  B.  119.  2.  p.  118.  125. 
lanceata  HV.  — Led. 
subfasciata  Wood. 

H.  2341  succenturiata 

( huebneraria ) Haw.  Pr.  v.  poraria. 
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{humifusaria  i Acidaliat)  Evm.  p.  21. 

HS.  »78. 

f*  (faimlttaM)  Hfn. 

(hybridata)  H.  497.  498.  v.  Noctuinm. 

**  hydraria  ( Lartntia)  Tr.  — DelaH.  287.  — Fr. 
n.  B.  541.  p.  157. 


' HS.  400. 

( hydrata > MUS.  Brlt. 
(hyemaria)  Brkh. 

( hyemata ) Brkb- 
<“)  Hfn. 


v.  rivularia 
v.  pilotaria. 
V.  polyr.ommaria 
v.  b rumor ia. 


* ibictaria  ( Hibernia ) m. 

sec.  Led.  ad  rupicaprar. 

HS.  511. 

OO  ibtraria  (Gen.  dub.)  Kol. 
t (icterata)  Vill.  — Brkh.  299. 

(igneata)  Berl.  Mg. 

(ignobiliaria)  Mann. 
iliearia  ( Boarntia ) H. 

H.  582.  583.  HS.  265. 

(iVtcon'a)  Vill.  — Bkh.  2. 


pp.  59. 


. lituraria. 
incultaria. 

p.  78. 


cf.  honoraria. 
illib  ari a t Cleogene)  WV.  — F.  191.  — * DelaH. 
101.  p.  62. 

H.  207.  HS.  331.  332. 

V niventa  Scop. 

* illun  ari a ( Sclenia ) WV.  — H.  — Wood.  481. 

DelaH.  78.  — Fr.  n.  B.  228.  p.  47. 

H.  66t  37. 

bilunaria  Bsp.  t 13.  1.  2. 
fulvolunaria  Esp. 
juliaria  Haw.  — Wood.  482. 
lunaria  vtr.  2.  3.  WV. 
unilunaria  Esp.  t.  14.  6. 
ustularia  Don. 

* illustr  ari  a ( Selenia ) H.  — Wood.  487-  — DelaH. 

75.  - Fr.  n.  B.  222.  p.  47. 

H.  35. 

lunaria  Var.  5,  WV. 
phoebaria  Sehr.  . 

quadri  lunaria  E$p.  t.  12-  5.  6. 
eublunaria  Wood.  486. 
tetralunaria  Hfn. 

imbutata  i H.  403.  — Wood.  595.  v.  sororiaria. 

* t mit  ari  a { Arrhostis ) H.  — Wood.  738.  p.  27. 

H.  51. 

J-  (immaculata  Thbg. 

1 immanari a ( Larentia ) — ata  Haw.  — Mrsb. — 
Wood.  573-  — Stpli. 
amoenata  Stpb.  — Wood.  574. 
marmorata  Haw.  — Wood.  575. 
perfuscaria  DelaH.  f.  9.  n.  309.  ppp. 

immistaria  ( Arrhottit)  m pp.  23. 

elisabetharia  Mann. 

1 immoraria  ( Arrhostis ) L.  — F.  269.? — DelaH. 
44.  — Fr.  n.  B.  54.  3.  4.  p.  25. 

H.  133.  — HS.  227. 
fettucaria  Brhm. 
grammaria  Hftl.  sec.  Stpb. 
graminata  Hfn.  — NatUff. 

HS.  227.  testellaria  * 


f ( immorata ) F.  E.  S.  269.  alis  fuseo-vtrescentibus. 
(immundata)  Zell.  Is.  1846.  p.  194. 

v.  argillacearia. 

**  immutaria  (Arrhostis)  H.  — DelaH.  4*).  — Fr. 
n.  B.  54.  — 4.  5.  — 180.  1.  p.  24. 

H.  108-  — HS.  101. 
aniculosata  Hamb. 
conjugata  Brkh. 

contiguaria  Haw.  — Stph.  — Wood.  719- 
incanata  L et  rollecl.  — Wood.  718.  -*»  Haw. 

— Stpb.  — Haust.  — Clerk,  t.  3.  f.  8. 
mar gine punctata  Brkh.  ciliri  HoesH. 
pusllaria  Boisd. 

(immutata)  F.  273.  v.  candidaria. 

(— ) L — Clerk,  t 6.  f.  12.  — Brkh.  — Wood. 

725.  — Haw.  — Stpb.  v.  sylvest  aria. 

(—)  F.  E.  S.  273.  exdus.  cit.  L.  v.  candidaria. 
i implicata)  Vill.  — aria  Wood.  568.  — Bkh. 

o.  montanaria. 

*•  imp  luviaria  ( Larentia ) WV.  — DelaH.  295. 

H.  223.  HS.  193.  p.  168. 

coerulata  Bkh.  — F. 
literata  Don. 

? miata  Hfn. 

trifajciata  Tbb.  — Brkh. 

(impluviata)  Brkh.  v.  dilutaria. 

(improbata)  Tr.  In  litt.  v.  pumilaria. 

(impur ata  i H.  347.  v.  modicaria. 

iinaequaria ) Haw.  v.  strigillaria 

•*  incanaria  ( Ptychopoda ) H.  — DelaH.  17.  17- 
sup.  p.  16. 

H.  106. 

H.  589.  dilutaria 
moniliata  Brkh. 

H.  104.  virgularia  Stpb.  Dieser  und  fthnlicfa  lau- 
tende Namen  zu  vielfach  unrichtig  angewendet. 
virgulata  Wood.  725. 

( incanata ) L.  et  Coli.  — Clerk,  t.  3.  f.  3.  — - Wood. 

718.  — Haw.  v.  immutaria. 

( incarnaria ) HS.  430.  — Koll.  — HS. 

v.  ruficottaria. 

f < indliata ) Zeit?  cf.  rivularia. 

t incomptaria  (Arrhostis)  Hamb.  Fn.  Andal.  — 
Bd.  Index,  m.  1845. 

00  incon  s piuaria  Boisd.  Noctuina ? 

H.  500. 

* incultaria  ( Larentia ) m.  — DelaH.  283.  p.  162. 
HS.  372.  456. 

ignobiliaria  Mann. 
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•*  in  cur taria  ( hartntia ) H.  — DelaJi  270  p.  169. 
H.  351.  HS.  255.  256.  257. 

dtcrepitaria  Zeit 
polygrapharia  Bd. 

**  in  di  g aria  < Eupithtcia)  H.  — DeiaH.  203-  b. 
sup.  p.  121.  133. 

H.  399.  HS.  183  — 186. 

conterminata  Zell.  iS.  1846.  p.  197. 
mesaia  Ti. 

* indigenaria  ( Eucrostit ) VU1.  — Brkh.  238. 

(dtiri  exsptciata  F.  mit  T)  — Fr.  n.  B.  78.  4. 
HS.  538.  p.  9. 

H.  468.  fimbriolaria 

* in/i  da  ria  ( hartntia)  DeltH-  n.  280. 

ßavicinctaria  Dup.  pl.  199.  f.  3.  — Fr.  n. 
B.  390.  4. 

00  infirmaria  (Arrhostis?)  Ann.  Soc.  Ent.  11.  pl. 
2.  f.  18. 

( infrtqueniuta ) HtW.  v.  catsiaria. 

(in/uscata)  fcvni-  cf.  adtstaria. 

f ( innata ) F.  E.  S.  251. 

( innotata ) Stpl».  — Wood.  668.  *.  absinthiaria, 

M innotata  ri  a ( Eupithtcia ) HfJl.  — KöOCb.  — 
Brkb.  — DeiaH.  193.  p.  119.  128. 

H.  441.  442.  HS.  274. 

tamarisciaria  Fr.  n.  B.  192.  1. 

* innup  taria  (Dasydia  sec.  Led.)  Bl.  pp.  73. 

HS  508 

t ( inomata ) Haw.  — Wood.  727. 

cf.  suffusaria  aut  mutataria. 
t (inquinata)  Scop.  cf.  montanaria. 


( jacobataria)  Brkh.  v.  adsptrsaria. 

jacularia  ( Pydnd)  H.  p.  85. 

H.  431.  HS.  365. 

jaur  danaria  (Prosopolopkd)  Ann.  Soc.  Linil. 
Fr.  n.  B.  210.  3.  4.  p.  97. 

H.  559—562. 


(m^umalaria)  Boltd.  v.  gttucularia. 

(hucriptata)  Don.  v.  dubitaria. 

(i insignata ) H.  Beitr.  — Brkh.  v.  vtnosaria.  p.  118. 
(ins\gmata)  H-  Beitr.  v.  conrignaria, 

insititiata)  Haw.  — Tr.  t».  tujfumaria. 

{ ins ti lata)  Brl.  Mg.  v.  omatana. 

ins  ul  ata  i Haw.  v.  silactaria 

t i inte gr ata)  Zett. 

**  interjectaria  (Ptychopoda)  Boisd. 

25. 

HS.  78.  79. 

H.  100.  dilutaria. 

in  terpunc  taria  ( Susarca ) m.  Dtschl. 

6. 

HS.  390. 

(intricata)  Tr.  in  ÜU.  ». 

t <— ) Zett. 

f iintricataria)  VU1. 

1 intur  b aria  i Eupithtcia)  H.  — DeltH.  208. 
p.  123.  137. 


- DeiaH. 
p.  18. 

Ins.  166. 
p.  34. 


H.  461. 

ntgltctata  m.  Synops. 

(inturbaia)  m.  Synops. 
inustaria  ( Arrhostis ) FR. 

HS.  15.  16. 

jrri|uaria  (Eupithtcia)  H. 

H.  397. 

varitgata  HtW.  — WrOöd.  681.  — Stph. 
(irroraria)  H.  Vett.  v.  carbonaria. 

iso  gr  a mm  aria  ( Eupithtcia)  Tr.  — DeiaH.  205. 

HS.  188.  p.  122.  135. 

(isosctlala)  SCOD. 


v.  tenuiaria. 
ochrolcucaria. 

p.  123.  137. 


00  jucundaria  ( Lartnüa ) [Boisd.  gen.  n.  1797.  — 
Pierr.)  DeiaH.  253.  253  b.  sup. 
ijuliaria)  Haw.  — Wood.  v.  illunaria. 

**  juniptraria  ( Lartnüa ) L — Wood.  638.  — 
Clerk,  t.  2.  f.  8.  — DeiaH.  313.  p.  17a 
H.  294. 

(— ) Haw.  Pr.  v-  timularia. 


K. 


* ko  ll  ariaria  {Lartntia)  Mann.  — DeiaH.  241.  — Fr.  n.  B.  610.  2.  unkenntlich;  vielleicht  lattaria. 
HS.  243.  244. 


L. 


t lactrnaria  H.  422.  nach  Led.  Noctua. 

( lactrünaria ) Hfn.  — F.  ®.  Platypt.  lactrtula. 
( lactata ) Haw.  — Wood.  731.  v.  rtmutaria. 

( lacitaria ) L S.  N.  - F.  1.  — Scop.  — VUi.  — 
Haw.  Pr.  — Bkb.  ».  putataria. 

• lat  taria  ( Lartntia ) DeiaH.  n.  241.  — tab.  f.  6. 
HS.  555.  ppp. 

( lattata ) F.  Suppl-  v.  cribraria. 


* latvigaria  ( Ptychopoda ) H.  — DeltH.  14. 

H.  74.  331.  p.  15. 

rtnularia  H. 
btllata  Fr.  n.  B.  323.  4. 

(latvigata,  F.  — Wood.  658. 

cf.  txiguaria  aut  sobrinaria. 
00  laminar ia  (Htttrolocha  Led.)  m.  pp.  56. 

HS.  489.  490. 
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(Inn  cf  ata)  HV.  — Led-  V.  hotpitaria. 

t lancto lari a ( Eupithtcia ) Ramb.  — Slpb.  List. 
lapidaria  (Larentia)  H.  p.  144. 

H.  324.  HS.  286.  287. 

J -utrufata  Haw.  — Wood.  744. 

(lapiiitaria)  Fr.  72.  c.  juvtnnria. 

(la  pponaria  (Birten)  Boisd.  p.  J00. 

HS.  440. 

pomanaria  L.  — Lefebrre.  Anna!  Soc.  1835. 
IV.  pl.  1.  r.  6.  7. 

*•  laquearia  ( Eupithecia ) FH.  p.  124.  139. 

HS.  181.  182. 

intricaia  Tr.  in  litt. 
eubumbrata  Tr 

• lariciaria  ( Eupithtcia ) Fr.  n.  B.  366.  unkennt- 
lieh.  — DelaH.  191.  p.  119.  127. 

HS.  170.  174. 

? erictata  Ramb.  Ann.  U.  pL  2.  f.  13. 

? Ufustigata  Donz.  Ann.  Soc.  Ent.  VII-  pl. 

12.  f.  6. 

scopariata  Ramb.  Ann.  II.  pl.  2.  f 13. 
lariciaria  ( Larcntia ) Dbl-  — Stph.  List. 

Vix  div.  a crepuscularia. 
abietaria  Stph.  — Westw.  et  Humph.  — Haw.  ? 
biundularia  Esp.  t.  40.  f.  3. 

(lat  entmin ) CorL  296.  7.  — Wood.  664. 

v.  salicaria. 

(latifasciaria)  Hej'dr.  v.  nvertaria. 

00  l * gataria  (Gen.  dub.)  m.  pp.  86. 

HS.  488. 

( legaUlla ) Tin.  — WY.  v.  spartiaria. 

lentitcari  a (Scodiona)  Donz.  Ann.  Soc.  VI.  pl. 
1.  r.  1.  2.  p.  66. 

II.  592.  593. 

**  l e uco  phaear  ia  (Hibernid)  WV.  — Wood.  459. 
(Tocm.  ad  progem.)  Fr.  n.  B.  258.  2.  DelaH. 
97.  p.  60. 

H.  195.  HS.  350.  Toem. 
brumaria  Brkh, 

marmorinaria  E*»p.  t.  37.  f.  1. 

H.  181.  nigricaria 
H.  334.  sordidaria 

(leucophaearia  VUI.  v.  roboraria. 

( — ) Wood.  fbem.  v progemmaria. 

(libanotidata)  Schloeg.  v.  distinctaria. 

*•  liehe  nar  ia  ( Boarmia ) WY.  — F.  59.  — Wood. 
499.  — DelaH.  137.  — Fr.  n.  B.  71.  1.  p.82. 
H.  164. 

cineraria  Brkli. 

? pictaria  F.  E.  S.  76. 

(Uenigiuria)  Led.  v.  serraria. 

(ligaminata)  Eir.  174.  v.  calligrapharia. 

**  lignaria  ( Larentia ) H.  — Wood.  614.  p.  175. 
H.  270. 

areolaria  Haw. 

lineatarin  Don.  t.  485.  1.  52.  Brit-  Ins. 
vittata  Brkh.  27.  — arla  Thb. 

(lignaria)  F.  E.  S.  111.  cf.  carbonaria. 

t ligus  ticata  ( Eupithecia } Ann.  Soc.  p.  115. 

cf.  lariciaria. 


V.  aescularia. 
v.  comptaria. 
V . conspicuaria. 
v.  Htrminia. 
v.  plumaria. 

Exot. 

Exot. 

cf.  menturaria. 
ybfm  caria. 


*•  liguelr  aria  ( Larentia ) H.  — WV.  — DelaH. 

235-  p.  147. 

H.  282. 

quadrifarciaria  L.  fu.  et  Coli.  — Clerk.  U 6. 

f.  4.  — Wood.  552. 
undulataria  VIII. 

(ligujtriaria)  Lang. 

(limbaria)  H.  522.  523. 

(-J  F.  — Wood.  452. 

(limbata)  Coli.  Um). 

( — ) Ramb. 

(— ) Haw.  — Wood.  748. 

(limboundata)  HlW.  — Stph. 
f (limitata)  Scop,  — Brkh.  316 
( limosaria ) H.  360.  ..  — 

**  linariar  ia  (Eupithecia)  [—  ata]  WV. — F.  224. 
— Wood.  649.  — DelaH.  239.  p.  118.  125. 
H.  242. 

linaria  Dop. 

pulchellata  Wood.  615.  (pollus  sp.  proprio.) 
( — ) Brkh.  v.  epadicearia. 

(linearia)  H.  68.  v.  trilinearia. 

(lineata)  Scop.  v.  dealbaria. 

(lineatarin)  Don.  Brit.  Ins.  v.  lignaria. 

m Uneolaria  (Mesolype  HV.)  WV.  — Wood.  615. 
H-  311.  p.  163. 

cognata  Stph.  Cat. 
lineolaia  F.  E.  S.  231. 
obliquaia  Thb. 

virgata  HfD.  — Cnrt.  623.  13. 

00  liquidarius  ( Bisten ) Eversm.  Bull. 

( liriodendraria ) Abb.  v.  hortaria. 

( litt  rata ) Don.  v.  impluviata. 

lithoxylaria  ( Larentia)  ppp.  68.  cf.  columbaria. 
H.  218. 

liti giosaria  (Acidalia  Ramb.  — Boisd.  Ind. 
m.  1899.  p.  pp.  16. 

HS.  303.  304. 

? subserieeata  Haw.  — Stph. 

**  lituraria  Macaria)  L — Clerk,  t.  6.  f.  6.  — 
Curt-  pl.  132.  — Wood.  745.  — DelaH.  86. 
Fr.  n.  B.  53.  2.  p.  52. 

H.  54.  314.  Bild.  315.  Schrift. 
igneata  Hftl. 
obecuruta  Haw. 

praeatomaia  Haw.  — Wood.  746. 

( — H.  315.  v.  al  ternär  ia. 

9 livi  daria  ( Boarmia ) H.  — DelaH.  138.  p.  82. 
H.  141.  HS.  37.  — HS.  Dtachl.  Ins.  163.  14. 

(lividata)  F.  v.  obscuraria. 

( — ) L.  — Wood.  715.  — Haw.  v.  jculularia. 

( — ) L*  v.  aversaria. 

99  lobul  aria  ( Lobophora ) H.  — DelaH.  322. 

H.  362.  p.  179. 

carpinata  Brkh. 

coitnestrigata  Haw.  — Wood.  712. 
dentijtrigata  Haw.  — Wood.  743. 
rupestrata  Haw.  — Wood.  645. 
longaria  ( Ptychopoda ) m.  pp.  16. 

loric aria  (Fidonia)  Evin.  p.  87. 
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HS.  422.  377. 

vinciaria  Zell.  Isis  1846.  p.  203. 

* lotaria  ( Lartntia ) Boisd.  — DelaH.  271. 

HS.  50.  12 1.  122. 

tufutaria  HS.  Text.  — Tr.  Index.  p.  158. 
HS.  455. 

tujueata  H.  353.  410.  Tr.  VI. 

(lucidala)  Don.  v.  vtmaria. 

• luc  tu  aria  ( Lartntia)  WV.  — F.  239.  — DelaH. 

263.  p.  156. 

H.  253.  HS.  321. 

transvtrsata  Tbb. 

( — ) Haw.  f.  progtmmaria  form. 

(luctuata)  F.  v.  psittacaria 

( — ) H.  Beitr.  v.  trittaria. 

lu gdunaria  ( Lartntia ) nt. 

HS.  565.  ppp. 

**  lunaria  ( Stltnia ) WV.  — F.  26.  — Wood.  483. 
— DelaH.  76.  — Fr.  n.  B.  234.  p.  47. 
H.  33.  451. 

lunularia  H-  Beitr. 
var.  delunaria  Wood.  484. 

H.  34. 

( lunaria ) var.  2.  3.  WV.  v.  iliunäria. 

( — ) var.  5.  WV.  v.  illustraria. 

( lunulata .<  F.  E.  S.  235.  v.  fuliginaria. 


( lunularia ) H.  Beitr. 
luridar  ia  ( Synopsia ) 

136. 

RS.  509.  510. 

(-)  Fr.  474.  3. 

(-)  HS.  419. 

(— ) Brhm. 

(— ) Brkh. 

C luridata)  Hfn.  Naturf.  - 
(— ) Brkh. 

(-)  Zell.  Is. 

**  luttaria  ( Hydrtlid)  — 
DelaH.  180.  — Fr. 
H.  103. 


v.  lunaria. 
Frejrer.  474.  4.  — DelaH. 

pp.  7& 
var.  sociariatl 

v.  repandaria. 

v.  falsaria. 
v.  palumbaria. 
v plagiaria. 
- Goez.  v.  palumbaria. 

v.  tiUrsaria. 
v.  falsaria. 
ata  F.  — Wood.  707.- 
n.  B.  83.  3.  p.  110. 


centrata  F. 

? ßavicata  Thb. 
flavostrigata  Don. 

( — ) F.  52.  — Esp.  — Fr.  v.  tinctaria. 

(luttata)  F.  256.  v.  luttaria* 

f ( luttolaria)  VUI.  — Brkh.  395. 

( luttolata ) Hfn  v.  cratatgaria. 

t lutosaria  ( Acidalia ) Kamb.  — Boisd.  gen. 

( lyncta ) Goeze.  v.  octllaria. 

( lynctata ) F.  v.  octllarisL 

(— ) Don.  v . propugnaria. 


M. 


m aciltnt  ar  ia  ( Ptychopoda ) Hamb.  p.  20.  | 

HS.  230.  231. 

**  macularia  ( Vtnilia)  L.  S.  N.  — F.  244.  — Wood- 
710.  — DelaH.  87.  — Fr.  n.  B.  558.  p.  53. 

H.  135. 

var.  qua  dri  maculata  Curl.  647.  14. 

(maculata)  H.  Beitr.  t>.  marginaria. 

00  maj  or  aria  DelaH.  — Sppl.  198.  b. 

cf.  alchtmillaria. 

( majuscularia ) Haw.  Pr.  v.  strigillaria. 

f (malactllaria)  Ramh.  100. 
f ( mallttinaria ) VUI.  — Brkh-  288. 
malvaria  ( Lartntia ) Kami).  Ann.  Soc.  II.  pl.  2. 
f.  5.  p.  166. 

HS.  200 — 202.  var.  397. 

ma  nie  aria  ( Ptychopoda ) m.  pp.  17. 

HS.  471. 

(manicara)  Vill.  v.  Eriopus  pttridis. 

* manitiaria  ( Ellopia ) in.  p.  93.  cf.  fasciaria. 

HS.  356. 

**  mann  i aria  ( Eupithtcia ) FR.  — DelaH.  207. 

HS.  156.  p.  122.  136. 

m anutlari a ( Boarmia ) Kef.  pp.  7R 

HS.  541. 

mar ga  rita  ( Cymtlia ) H.  p.  37. 

H.  514.  (Noct.) 

**  mar  garitaria  { Metrocampa ) L.  S.  X.  — F.  10. 

Wood.  492.  — DelaH.  65.  p.  39. 

H.  13. 

bupleuraria  VIII. 


? ilicarin  VUI.  potius  ad  honorariam. 
prosapiaria  L teste  Stph. 
stsquistriaria  Esp.  t.  3.  f.  1.  2. 
stquistriala  Brkh. 

? stramintaria  VIU.  — Brkh. 
vtmaria  llfn. 
vitriolata  Cyrill. 

t ( margaritaria ) L fn.  cf.  dtrivaria. 

**  marginaria  ( Abraxas ) L.  — F.  182.  — Clfli 
t.  2.  f.  5.  — Wood.  733.  — DelaH.  107. 

p.  64. 

H.  80.  644. 

bimacularia  Lang. 
hortulata  StÜZ.  Kenz. 
maculata  H.  Beitr. 

H.  79.  natvaria 

H.  77.  pollutaria 
staphyltata  Scop. 

( — ) VUI.  v.  apiciaria. 

( — ) Brkh.  — F.  E.  S.  102.  v.  progtmmaria. 
(margintpunctata)  Stph.  — Wood.  724.  — Westw. 

et  Humphr.  73.  2.  cf.  anstratia. 

( — ) BrkU.  — Roes.  I.  L 11.  v.  mutaria. 

{maritimarid)  Bruand.  Cat.  cf.  ctrusaria. 

* marmoraria  ( Lartntia ) H.  — DelaH.  165. 

H.  279.  p 171 

chtnopodiata  Hfh. 
dotata  Clerk,  t.  5.  f.  15. 
spinachiata  Haw.  — Wood.  591. 
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(marmoraria)  Fuessl.  — Sulz.  — ata  Vül. 

v.  prodromaria. 

( marmorata ) HlW.  — Wood.  575.  v.  immanaria. 


( marmorinaria ) Esp. 
map  eri  ( Eupithecia)  Mann. 
meaiar  ic 


ia  (Acidalid)  H. 
H.  502. 

+ ( mediata ) F. 
f (-)  Brkh. 

( mediupunctaria ) Don. 

* melanari a ( Fidonid)  L. 

4.  r.  2. 

H.  80. 


Led. 


. Uucophaearia , 
p.  21. 
cf.  exemptaria. 


v.  favillacearia. 
F.  51.  — Clerk,  i. 
Wood.  Dbtr.  G2.  — DelaH.  103. 

p.  64. 


00  melano  p aria  ( Lartntia ) Grasl.  Ann.  Soc.  Ser. 

cf.  tparsaria. 
v.  aurantiaria. 

pp.  10. 


II.  VI.  pl.  1.  r.  7.  8. 

( mtllcaria ) Bdist. 
mclinaria  ( Nemoria ) m. 

US.  413. 

clor  aria  Evm. 

t ( mellinata ) F.  — Brkh.  286.  cf.  degtneraria  ? ? 
* m end icaria  ( Gnophos ) m.  — Delall.  114. 

HS.  401 — 493.  pp.  72. 

dilucularia  Fr.  570.  1. 
serotinaria  Fr.  n.  B.  353.  4. 

? Mordaria  Tbb. 

**  rnensur  a ria  ( Larentia ) WV.  — DelaH.  291. 

H.  193.  p.  165. 

chcnopodiata  L.  fn.  et  coli.  — Wood.  545. 

— Haw.  — Esp.  t.  44.  6 — 8. 

? limitata  Scop. 
sonata  Hfa.  — Led. 

(me s ata)  Ti.  v.  indigaria. 

00  m ep  er  ari  a ( Gnophos ) DelaH.  n.  121.  f.  2. 

? dilucidata  ßruand.  Cat. 

? dilucularia  Fr.  n.  B.  570.  1. 

? grisearia  Mann,  in  litt. 

**  miaria  ( Larentia ) WV.  — Brkh. — Esp.  — Wood. 


DelaH.  292. 


p.  166. 


556. 

H.  292. 

deleataria  Thb.  diss. 
miataria  Esp.  t.  14.  f.  2.  3. 
pectinaria  Fuesl.  Mg. 
pcctinitaria  Don.  t.  479.  1. 
rtctnngulata  Hfn. 
vir i darin  Yill. 
viridata  F. 

( miata ) L fn.  et  coli.  — F.  183.  — Haw.  — Wood 
608. 
t C— ) Hfn. 

( — ) Schwarz. 

(— ) Mus.  Brit. 

* mi  crosaria  ( Ptychopoda ) Boisd.  — DelaH.  13.  p.  14- 

htrbariala  F.  Sppl. 

H.  99.  pusillaria 

00  minio sar  i a ( Gnophos ) Dup.  p.  86. 

* minor aria  t Larentia ) Tr.  — DelaH.  252.  — Fr. 

n.  B.  615.  1.  unkenntlich.  p.  153. 

HS.  118. 

cricctata  Stph.  — Wood.  6%.  — Daie. 


v.  psittacana. 
cf.  elutaria  aut  impluv. 

v.  scripturarin. 
v.  olivaria. 


— F.  97. 

p.  166. 


tibialaria. 


(minor ata)  m.  Syuops.  v.  modicaria. 

f ( minutaria ) F.  — Brkh.  278. 

(i minutata ) WV.  — H.  237-  v.  catUgaria. 

(— ) H.  454-  — Stph.  List.  V.  absinthiaria. 

( — ) t".  E-  S.  280.  cf.  rusticaria. 

t mixt  aria  ( Fidonial ) F.  Suppl.  105 — 6. 

* modicaria  (Eupithecia)  H.  — DelaH.  192. 

H.  861.  HS.  17a 
cauchyata  Dup. 

corticulata  Fr.  n.  B.  323.  (nach  Led.) 

H.  347.  impur  ata 

minorata  m.  Synops. 

VÄT?  temigrapharia 

**  motni aria  (Larentia)  Scop.  — WV. 

— DelaH.  289. 

IL  298. 

angulata  Hfn.  — Brkh- 
jünbriata  F.  E.  S.  — VUl. 
moeniataria  Vül. 

(moeroraria)  Fr.  U.  a 48ß.  v. 

00  mollicularia  ( Anaitie T)  Ev. 

**  molluginaria  ( Larentia ) H.  — DelaH.  24a 
H.  371.  P.  IM. 

**  moniliaria  ( Acidalid)  — ata  F.  245-  — DelaH. 
31.  P-  20. 

H.  59. 

? omicata  F.  £.  S. 

(moniliata)  Brkh.  v.  incanaria. 

* monochroaria  (Minoa)  m. 

sec.  Led.  <fc  DelaH.  var.  euphorbiariae  p.  109. 
Ha  391. 

? brunneata  F.  E.  S.  n.  266. 

**  montanaria  ( Larentia ) WV.  — 0.  — DelaH. 
249.  p.  152. 

H.  248. 

implicaria  VUL  — Haw.  — Wood.  55a 
? inquinata  Scop. 
ocellata  F. 

* mo  ntico  laria  (Larentia)  m.  PP-  158. 

HS.  526.  527. 

* m on  tiv  a garia  ( Larentia ) Boisd.  — DelaH. 


HS.  203.  204- 

morosari a (Acidalia)  Led. 
muci  darin  ( Gnophos ) H. 

H.  148.  HS.  266—268.  502. 

? crenularia  Ramb. 

Var:  variegaria  Dup. 

HS.  503.  504. 

(mucronata)  Scop. 
m u l tietrigar  ia  (Larentia)  Haw. 

HS.  196.  197.  329. 
mundatari  a (Aspilates)  Cram. 

H.  375.  538.  539. 
nitidaria  F. 

munitaria  ( Larentia ) H.  — HlW. 

550. 

H.  346.  HS.  53. 


219. 
p.  142. 

pp.  20. 

p.  pp.  73. 


v.  palumbaria. 
Wood  548. 

p.  160. 

p.  94. 

— Wood, 
p.  167. 


apicittrigaria  Mann,  in  UU- 
arcticaria  Grm.  — Zelt. 
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collinaria  Mün.  — Fr.  n.  B.  521.  unkenntlich, 
(muruiata)  Haw.  v.  nmularia. 

( muraria ) Clirt  — Wood.  506.  v.  rtpandaria. 
{muri c ata  i Hfn.  Berl-  Mg.  — Led.  v.  auroraria. 
* murinar  i a {Fidonia)  H.  — DeiaH.  176.  p.  87. 
H.  115.  134. 

myo  Maria  Esp. 

(murinar ia\  Brkh.  (exdas.  dt.  WV.)  — Esp. 

v.  aescularia. 

( murinala ) f.  E.  S.  250.  ef.  avtrsaria. 

(— ) YUI.  — Scop.  v.  ntphorbiaria. 


N. 


(ruuvaria)  H.  79.  v.  marginaria. 

“ nanaria  ( Eupithscia)  H.  — DrlsH.  211.  — Fr. 
30«.  1.  unkenntlich.  p.  119.  12a 

H.  887.  HS.  160.  161. 

anguitata  Hair.  — Wood.  680.  — Stph.  — 
Zettl 

(nanaxa)  Tr.  Besdirb.  PC  Samml.  v.  rcctangulnria. 
(narbonca ; L.  8.  -N  Noctuu  103.  t\  ptltaria. 
(luuiata)  f.  — Haw.  ».  rivularia. 

T (— -)  Kk!l  cf.  afßnitaria. 

* nebularia  lLartntia)  Tr.  — DelaH.  282.  p.  161. 

H.  671.  HS.  870.  371. 

f (nrbulala  Haw.  — Siplt  — Wood.  662. 

cf.  castigaria. 

(-)  Vffl.  - Brkh  297.  - Tbbg.  dlss.  p.  12. 

v.  dilutaria . 

t iyubulosaria)  [Lartntia\  Fr.  n.  B.  t.  528.  5.  — 546. 
2.  eine  unbrauchbare  Abbildung.  t>,  trutaria. 
(n tccctaria)  Zell.  Zell.  1847.  p.  18.  — Tosr.  p.  206. 

v.  hirtaria. 

(ntglcctaia)  m.  Sjnops.  v.  inturbaria. 

( — ) Slph.  Ust.  v.  dilutaria. 

* nemoraria  lArrhouij’  H.  — DelaH.  86.  — Fr. 


n.  B.  605.  4.  unkenntlich 
H.  89  HK.  102. 

aliala  FR. 

(mmoraia)  Brkb.  263. 

(— ) Haw.  Fr. 

neriaria  ( Gtomitra)Ttir. 

HS.  429. 
t (nctrata)  F. 

{ncuitriaria)  Hfn. 

f ntvadaria  (Larcntia)  Raillb.  ft. 
n darin  ( Ptychopoda ) H. 

H.  401.  421. 
inigraria)  Mann. 

(ntgricaria)  H.  181. 

{nigripunctaia ) Wood.  653.  — 


p.  22. 


exemptana. 
9.  rtmutaria. 

pp.  9. 


w.  faiciaria. 


p.  32. 


(nigrofaiciaria')  Gone 
(nigropunctata)  Hfn. 


V.  lor varia. 
v.  leucophaearia. 
Ent.  Mag. 

v.  debiliaria. 
v.  de ri varia. 
v.  txemptaria. 


(mutcosata)  Donz.  Ann.  Soc.  Ent.  — H.  595. 

v.  fruxtaria. 

**  mutata  ria  (Arrhoxtit)  F.  — Fr.  n.  B.  51.  8 — 
DelaH.  39.  — Tr.  ( mutaria ) p.  24. 

HS.  98—100. 

demutaria  Bruand.  Cat 
? inomata  Haw.  — Wood.  727. 

? subserictata  Haw.  — Slph. 
t ( myopata ) F-  E.  S.  232.  cf.  pullaria. 

( myoiaria i Esp.  v.  murinaria. 

( myrtillata ) Thbg.  v.  obfuMcaria. 


( nigroscrictaia ) Haw.  — Wood.  654. 

v.  rectangularia. 

(nigroitrigatai  VIII.  v.  den  varia. 

f (nitata)  f.  154. 

(nfa'rf/rria)  F.  104.  — Brkh.  u.  mundataria. 

f (— ) ( Arrhottit ] Boisd.  Index  n.  1904. 

cf.  commutaria. 

( nitidulata ) Hfn.  v.  Nymphula  nymphacalix. 
* nivearia  ( Chexiax)  WV.  — F.  77-  — Scop.  — 
DelaH.  205.  b.  sup.  p.  183. 

H.  217. 


farinata  Hfh.  — Brkh. 
f (— ) F.  2.  — Brkh.  242.  a. 
t (niveata)  Stph.  — Wood.  084. 

sec.  Slph.  albulata\  cf.  begrandaria. 
( — ) Scop.  cf.  illibaria. 

• nobiliaria  ( Larcntia ) Mann.  — DelaH.  276. 

HS.  449.  453—454.  pp.  161. 

(nolaria)  H.  325.  (soll  heissen  327.) 

sec  Led.  ad  pupillariam. 
( nomadaria ) Evm.  — HS.  895.  v.  columbaria.  p.  182. 
(notata)  Slph.  — Wood.  670.  v.  obsinthiarioa 
f (-)  F. 

**  notata  ria  ( Macaria } L — Clerk,  t.  6.  f.  11.— 
F.  152.  — Wood.  742.  — DelaH.  83.  — Fr. 

n,  B.  53.  1.  p.  51. 


H.  53.  316. 

exuttata  Hftl. 

t ( nubecularia ) VUL  — Brkh.  290. 
( nubeculata ) Haw. 

( nubilariat  H.  215.  • 

(n  ul  larin)  H.  18. 

( numantiaria ) Kef. 

(nu/rierairt)  F.  Sppl. 

0 num  i d ari a ( Anaitis ) Kind. 


v.  Umcraria. 
v.  exalbaria. 
Exot 

v.  xanguinnria. 
V.  contaminaria. 

pp.  164. 


HS.  514. 

nycthemeraria  ( Hcmerophila ) H.  — DelaH. 
126.  — Fr.  n.  B.  78.  1.  p.  77. 

H.  564—566. 

? dilucidaria  Bkh. 

(nymphntata)  L.  fn.  v.  Nymphula  potamogalis. 
i nymp  heata)  F.  r.  Nymphula  nymphataiiM . 
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(obetiscata)  H.  296.  HS  240—242.  — DelaH  312. 
sup.  v.  variaria. 

fulvata  Wood.  636.  — F. 

• ob/ujcaria  ( Gnophos ) H.  — DelaH.  124.  — 
Slph.  p.  76. 

H.  142. 

H.  344.  canaria  Fr.  n.  B.  377-  1.  2. 

H.  360.  limosaria 
myrtillata  Thbg. 

opcraria  CörU  pL  105.  — Wood-  630. 

**  obliquaria  < Chesias)  WY.  — Wood.  633.  — 
DelaH.  327.  P-  181. 

H.  22a.  423. 

bombycata  Don.  — H.  Beitr. 
rusala  Haw.  — F. 

(obliquata)  Thbg.  dlss.  p.  11.  ®.  lintolaria. 

( — ) F.  E.  S.  303.  v.  Madopa  salicalis. 

t oblitaria  ( Ptychopoda^)  Rftilib.  — BoLsd.  gen. 
( obliurata.  Hfn.  Natorf.  — Brkh.  118.  — Led. 

t>.  hepararia. 

(oblongala  Thbg.  p.  14-  C.  icon.  v.  c entaurtaria. 
**  obrutaria  ( Eupithecia ) FR.  p.  119-  126. 

HS.  145.  146. 

piperata  Wood.  678.  — Stph.  List. 
residuala  in.  Synops. 

**  o bscu  raria  ( Gnophos ) WV.  — Wood.  626.  — 
F.  Sppl.  — DelaH.  122.  p.  74. 

H.  146. 

anthracinaria  Esp. 
carbonaria  Esp.  4.  25,  f.  3.  7. 
dilucidaria  Wood.  627. 
lividata  F. 

vart  Ann.  Soc.  Ser.  HI.  I.  pl.  13.  I. 

( obscurata ) Haw.  v.  Ulurana. 

t (-)  F.  - Brkh.  282. 

0 obsitar i a (Antritts)  Led.  ppp. 

obsolet aria  ( Ptychopoda > Rami».  Ann.  SOC.  Eni. 
U.  2.  21.  p.  16. 

HS.  190.  191. 

(obsoletaria\  m.  Dtschl.  Ins.  163.  13.  v.  alpicolaria. 
( — ) Zelt.  v.  atomaria. 

( — ) Mann.  KolL  o.  senectaria. 

(obtusaria  H.  390.  Exot. 

occita  nari a {Roarmia.  Dup.  — Fr.  n.  B.  210. 
1.  2.  p.  79. 

HS.  32. 


**  ocellaria  ( Larentia ) L — F.  216.  — Wood. 
562.  — WV.  — Stph.  — DelaH.  233.  p.  147. 
H.  252. 

fatciata  Scop. 

lynceata  F.  — lyncea  Goez. 

tridentata  Hm. 

(— ) H.  64  . — Tr.  — Wood.  dbtr.  60,  — Stph 

v.  albiocellaria. 

(— ) Haw-  v.  per  aria. 

(oc eilaUi)  F.  *.  mantanaria 


( ochraria ) Stph.  — Wood.  475.  v.  erosaria. 

( ochrata ) Scop.  ».  ochrearia. 

* ochrearia  ( Acidalia ) WV-  — F.  265.  — FR.  t. 

50.  1.  — Fr.  n.  B.  66.  1.2.  — DelaH.  30.  p.  20. 
ochrata  Scop. 
similata  Thbg. 

[ochrearia)  H.  110.  — Fr*  n.  B.  66.  3. 

v.  perochraria. 

iochreata j Haw.  a Stph.  td  exiguariam. 

ochroltuc  aria  ( Arrhostis ) FR.  p.  24. 

HS.  19—21. 

aberf.  ? inustaria 
HS.  15.  16. 

[ochroleucario)  m.  469.  470.  v.  albictraria. 

odess aria  ( Chinas ) Boiäd-  p.  183. 

HS.  512. 

? infuscaria  Evm. 

**  oliv  aria  t Larentia''  WV.  — Wood.  557.  — DelaH. 

237.  p.  148. 

H.  307. 

alboviridata  et  — aria  Haw. 
miata  Mus.  Brit. 

{oliv aria  i Brkh.  v.  Aethia  emortualis. 

0 o ly  mpiaria  ( Eucrostis ) ni.  pp.  9. 

HS.  539. 

{omicata)  f.  E.  S.  255.  v.  moniliaria. 

{ omicrata ) Haw.  v.  dilutaria. 

**  otnicronaria  (Z onosoma)  \VY.  — Wood.  527. 
— DelaH.  54.  p.  31. 

H.  65. 

annulata  F.  Spec. 

* o nonaria  i Apias ta)  Fuesl.  — DelaH-  62.  p.  34- 

H.  93. 

H.  503.  faecataria 
H.  492.  tudataria 

0 onustaria  ^ Gnophos)  m.  p.  74. 

HS.  496.  497. 

o p ac aria  { Prosopolopha > H.  — Fr.  n.  B.  180.2. 
H.  493 — 496.  I».  97. 

* opcraria  (Gnophos)  H.  — WTood.  630.  — DelaH. 

118.  P-  73. 

H.  359. 

( — ) Curt.  pl.  Iü5.  — Wood.  680.  cf,  objuscaria. 
**  orbicularia  iZ onosoma<  H.  — (Wood.  529.  eher 
ZU  poraria ) — DelaH.  56.  p.  31. 

H.  6a 

( ornata ) F.  v.  omataria. 

*+  omataria  ( Arrhostis ) F.  262. — WV.  — Wood. 

717.  — DelaH.  42.  p.  25. 

H.  70. 

institata  Berl.  Mg. 
paludata  L. 
vestita  Hm. 
violata  Thbg. 

**  ossearia  ( Ptychopoda)  WV.  — F.  277.—  Wood. 
723.  — DelaH.  24.  I*  18. 

f 
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H.  102. 

subochreata  Stph.  Cat. 

* csiri  naria  { PtychopoAa ) H.  p.  28. 

H.  430.  HS.  234.  235. 

p. 


t p alearia  ( Ptyrhopoda  ? ) Hamb.  Boisd. 

**  p allidaria  Ptychopoda ) H.  — Wood.  741.  — 
DelaH.  27.  — Fr.  n.  B.  605.  3. 

H.  96.  - HS.  110—113. 

foem.  bysrinaria  Tr.  — Boisd. 

( — ) Curt.  v.  perochraria. 

( pallidata ) \VV.  v.  ruf  aria. 

( — ) Bkh.  cf.  tylvestraria. 

( — Hfn.  v.  Botys  stramentalis. 

! paludata ) L — F.  — Zell.  1849.  — Vill. 

Thb.  — Zett.  v.  sororiaria. 

**  palumbaria  ( Lartntia > WV.  — DelaH.  285. 

H.  221.  p.  164. 

plumbaria  F.  — Wood.  543. 
cklorosata  Seop.  sec.  Brkb. 
luridata  Hufn.  N’aturf.  — Brhm. 
mucronatn  Scop. 
f ( paliutrata ) F.  315. 

00  palus  traria  [Eupithecia)  Dbl.  List. — Zoologist. 
app.  1850. 

* pa  n taria  (Abraxas)  L — WV.  — VS'ood.  600. 

DelaH.  106.  — Esp.  [—  tharia)  p.  64. 

H.  84 

ul  mala  F- 

ipantherata)  Borkh.  *».  ulmaria. 

**  papilion  arin  ( Geometra ) L — F.  39.  — W'ood. 

494.  — DelaH.  1.  p.  8. 

H.  6. 

prasinaria  Hm. 

**  paralltlaria  i Epiont)  WV.  — Zett.  — DelaH. 

81.  p.  49. 

H.  43.  44. 

afßnaria  Brkb.  — F.  — Thb.  <11  (T.  1.  pg.  5. 

c.  flg. 

repandaria  Hfn. 

vespertaria  (L?)  — Wood.  535.  — Stph. 

( — ) Bkh.  22.  v.  vespertaria. 

partitaria  ( Phasians ) H.  p.  87. 

H.  374. 

(— ) HS.  262.  263.  v.  peltaria. 

* parvularia  ( Eupithecia)  FR.  in  litt.  — DelaH. 

61.  p.  124.  140. 

HS.  187.  nach  Lod.  zu  pumilaria. 

( pascuaria ) Esp.  — Borkh-  — Brhm.  v.  cinctaria. 
0 pas  serinari  a ( Minoa)  Kind. 

HS.  562.  563.  ppp. 

( passet  aria > Fr.  n.  B.  486.  p.  nusaria . 

00  pauper  aria  { Fidonia ) Ev. 

* pauxillaria  ( Eupithecia ) Dup.  p.  124.  141. 

HS.  278. 

(pectinaria)  H.  30.  Exot. 

(pectinitaria)  Fuesli  Mag.  — Donov.  v.  miaria. 


f ( osyraria ) Ramb.  — Boisd.  gen. 

(oxydata)  Tr.  119.  v.  succenturiata. 

f oxycedraria  ( Eupithecia)  Ramb.  ADO.  n.  p.  115. 

pl.  2.  f.  12. 


(pedaria)  F.  — Haw.  — Brkb.  v.  pi  los  aria. 

peletieraria  (C leogene)  Donz.  p.  62. 

H.  580. 

peltaria  ( Phasiani)  Ramb.  p.  88. 

HS.  64-65. 

narbonea  ( Noctua)  L.  S.  N.  n.  103. 
partitaria  HS.  262.  263. 
permutaria  Fr.  n.  B.  t.  210.  3. 

**  pendularia  iZonosoma.  L ■ — Wood.  528.  — 
DelaH.  55.  — Clerk,  t.  7.  f.  5.  p.  pp.  31. 
H.  66.  — HS.  867.  — ?540. 

albipunctata  Halb. 

? circularia  F.  E.  S.  Sppl, 
pupillaria  Brhm. 

(pendularia)  Lang.  v.  omicronaria. 

**  penna  ria  ( Himer a ) L.  — F.  14.  — Wood.  473. 
DelaH.  74  p.  46. 

H.  14 

aberr.  bifidaria  Haw. 

(pennata  Seop.  v.  atomar ia. 

penni  ge  r aria  ( Fidonia i H.  p.  91. 

H.  363. 

f ( pentalineata ) Vill.  — Brkh. 

( penulataria ) H.  307.  508. 

■f  perfluaria  ( Arrhostis ) Ramb.  — Boisd.  Index, 
n.  1903. 

(performata)  Wood.  597.  cf.  praeformaria 

(perfuscaria  DelaH.  ».  immanaria. 

iperfuscata)  Haw.  — Stph.  — Wood.  580. 

v.  nusaria. 

perib  olaria  ( Larentia ) H.  p.  163. 

H.  471.  — HS.  52- 

proximaria  Ramb.  AM.  So«.  U.  pl.  2.  t 7. 

( perlaria > Brkh.  n.  268.  cf.  derivaria. 

0 per  mix  taria  ( Larentia ) m.  ppp. 

HS.  515. 

( permutaria i Fr.  n.  B.  *».  peltaria. 

permu  tataria  ( Terpnomicta ) H.  Btr.  — Borkh. 
259.  p.  70. 

H.  92.  504. 

cognataria  Mann. 
trimaculata  Vill.  — Bkh.  247. 

**  pe  r oc  h ra  ria  \Ptychopoda)  FR. — DelaH.  28.  p.  19. 
ochrearia  H.  110-  — Fr.  n.  B.  t.  66.  f.  3. 
pallidaria  Cnrt.  — Vill.  fol.  348? 
per  pusillaria  ( Ptychopoda ) Kind.  — Ev.  t.  6. 
I*.  7.  — Fr.  n.  B.  516.  5.  pp.  32. 

HS.  462. 

00  persicaria  ( Urapteryx ) Menetr.  Catal. 

perspersaria  ( Enconista)  Tr.  P-  67. 

HS.  54—56. 

(perepersatai  Tr.  v.  respersaria. 
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* per  vtrtaria  ( Boarmia ) Boisd.  — DelaH.  127. 

HS.  36.  36.  425.  426.  p.  78. 

correptaria  Zell.  Loew. 
tabinaria  Ander,  in  litt 

* petraria  ( Phasiane ) Esp.  — H.  — Wood.  617. 

DelaH.  92.  p.  58. 

H-  113 

chlor  os  ata  Scop. 
virgaria  Borkb. 

(pelrificuta)  H.  267.  — Thb.  v.  abruptaria. 

( phlearia  in  litt.  P.  caricaria. 

(phoebaria)  Schrk.  t».  illustraria. 

f phoenicearia  (Eupithecia)  Rantb.  Ann.  SOC. UI. 
Pf.  115.  pl.  8.  f.  6. 

* picaria  < Larentia ) H.  p.  152. 

H.  435. 

b iangul ata  H«W.  — Wood.  570. 

( picearla ) H.  552 — 555.  v.  carbonaria. 

( piceata ) WT0«d.  583-  see.  Stpb.  ad  suffumariam . 
•*  pictaria  ( Aleucis ) Tbb.  diss.  pag.  76.  — DelaH. 
112.  — Cnrt  470.  10.  — Wood.  503.  p.  69. 
HS.  40- 

t ( — ) F.  E.  S.  76.  exclus.  dt.  Tbb.  potius  lichenaria. 
f ( pictoralis ) F.  E.  S.  891.  Exot? 

**  pilosar  ia  I Amphidasys)  WV.  — Wood.  465.  — 
DelaH.  163.  p.  pp.  lol. 

H.  176.  594.  HS.  13. 
hyemaria  Brkh. 

pedaria  F-  70.  — Haw.  — Brbm. 
plumaria  Esp.  t.  35.  1.  2. 

HS.  457.  458.  var.  extinctaria 
**  pimpintllaria  ( Eupithecia ) H.  — DelaH.  213. 
Fr.  n.  B.  3(K).  2.  nnkennlllch.  p.  123.  129. 
H.  443.  444.  HS.  153. 
denotata  H.  455. 

( pimpinelluta > m.  Synops.  v.  castigaria. 

(pinetaria ) H.  130.  — HS.  — DelaH.  151- 

v,  brunnenria. 

( pinetata ) Brkh.  v.  variaria. 

ping  utdinar  ia  ( Ptychopoda ) Zell.  Is.  1847. 

P-  521.  pp.  16. 

HS.  409.  410. 

*•  piniaria  (Fidonia)  L.  — F.  46.  — Wr00d.  453. 
— DelaH.  154.  — Clerk,  t.  1.  flg.  10.  p.  90. 
H.  119.  120.  469.  470. 

tiliaria  L fn.  — Clerk,  a.  4.  f.  11. 

(piperata)  Wrood.  678.  — Mus.  Brit.  v.  obrutaria. 
{pityata  i Hamb.  v.  asperaria. 

t ( placidaria ) Fr.  n.  B.  600.  3.  cf.  scripturaria. 
**  plagiaria  (Anaitis)  L.  — Clerk,  t.  6.  f.  1.  — 
Wood.  595.  — DelaH.  286.  p.  164- 

H.  220. 

duplicata  F. 
luridaria  Brkh. 

( plumaria ) Esp.  v.  pilosaria. 

•*  plumaria  ( Fidonia ) WV.  — DelaH.  147  147. 
sup.  — Fr.  n.  B.  354-  3.  4. 

H.  124 

ericetaria  Wood.  457.  — YIH.  — Bkli. 
limbnta  Ramh. 


H.  507.  508.  penulataria 
roraria  F. 

subßmbriata  Haw.  Ent  Trans.  1812. 
vespertaria  Esp.  t.  23.  1. 

(plumbaria)  F.  110.  — W'ood,  543.  — Esp.  — 
Brkk.  Wegen  Aehnlichkeit  mit  plumaria  und 
plumbata  bleibt  besser:  V.  patumbaria. 

4 (plumbata)  Cnrt.  643.  14.  cf.  rubiginaria. 

f (plumbeolata)  Haw.  • — WTood.  674.  cf.  begrandaria. 
plumi  st  aria  (Fidonia)  Bfkb.  — Esp.  — YU1. 
DelaH.  155.  p.  91. 

H.  127.  417  —420. 

H.  416.  var.  auritaria 

* plumularia  ( Lythria ) Fr.  n.  B.  36.  3. 

HS.  475—477. 

rheticaria  DelaH.  175.  p.  107. 

( — ) Bd.  1940.  »»,  concoloraria. 

plusiari  a ( Geometra ) Boisd.  pp.  97. 

HS.  441.  442. 

t (pluviaria)  F.  E.  8.  79.  — Brkh.  277. 

* podevinaria  { Larentia \ Mann.  — DelaH.  272. 

HS.  250.  p.  pp.  159. 

grapharia  Dup. 
probaria  Zell. 

? H.  273.  salicaria 
? HS.  ferraria 

polar  ia  ( Larentia)  H.  p.  162. 


HS.  427. 

Ipolata)  Wes  Uv.  et  H.  t.  68.  f.  9.  v.  dilutaria . 
* politaria  (Ptychopoda)  H.  p.  18. 

H.  61.  — HS.  337. 

( pollutaria ) H.  77.  v.  marginaria. 

**  poly  cornmaria  ( Lobophora ) WV.  — Wood.  642. 

DelaH.  321.  p.  179. 

H.  190. 


? hyemata  Bkh. 

*polygrammaria  (Larentia)  Brkh.  — H.  — 
Wood.  1676-  — DelaH.  227.  — Fr.  n.  B.  522. 
H.  277.  p.  144. 

( — ) Zell.  Is.  1847.  v.  conjunctaria. 

( poly  grapharia)  Bd.  v.  incursaria. 

(pomoeraria)  Ev.  148.  v.  quadri fas ciaria. 

* pomonaria  ( Biston ) p.  100. 

H.  180.  HS.  11.  439. 

vertumnaria  Lefebv.  Annal.  SOf-  Ent. 

( — ) Lefebvr.  — L.  v.  lapponaria. 

pontissalaria  (Larentia)  ßruand.  Ann.  Soc. 
Ser.  II.  IV.  pl.  8.  f.  3.  cf.  quadrifasc.  pp.  148. 
**  popularia  (Larentia)  L.  — F.  168.  — Wood. 
590.  — DelaH.  305.  — Fr.  n.  B.  570.  2. 


H.  300. 

comitata  F.  in  Mas.  suecicU. 
cuspidata  Steph. 
dotata  Mus.  Lin. 
testata  F. 

( populata ) Haw.  — Clerk,  t.  5-  f. 


p.  172. 


18.  14. 

v.  pyraliaria. 

Wood.  530.  — 


aria  (Z onosonta)  L ? — 

DelaH.  57.  — Zell.  Is.  1846.  1.  497.  — Tr.  p.  31. 
7 ci  rc  ul  aria  F-  Sppl. 
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huebneraria  Haw.  Pr. 
ocellaria  Haw. 
orbicularia  Wood.  529. 
porala  F.  E.  S.  159. 

H.  67.  punctaria  H.  — WV. 

(porata  L.  — F.  v.  selenaria. 

(porctUata)  Don.  v.  procellaria. 

( po  r phyr  aria  ( Lythrid ) m.  pp.  107. 

HS.  4*5.  486. 

' porracearici  { Preudoierpna ) Hailll».  p.  12. 
po  rrinaria  ( Nemoria ) Zell.  pp.  10. 


HS.  566. 

viridata  Tr. 

Var.  vitellinaria  Mann, 
t ( po  Stic  ata ) V.  E.  S.  243. 
f p ot  tntillari  a Larentia ) Fr.  n.  B.  609.  1. 

( pratatomata ) Haw.  — Wood.  746.  v.  lituraria. 
( pratcanaria  Er.  Bull.  t.  6-  f.  4.  5.  v.  telaria. 
* pr  aefo  rmaria  i Anaiiis ) Stph.  — DelaH.  2*7- 
H.  532.  533.  p.  164. 


cassiata  Tr.  — Fr.  U.  B.  628.  2. 
performata  Wood. 

i praenotata)  HiW.  v.  alurnaria. 

( prueustariai  Mann,  in  1U(.  cf.  holosericearia. 
iprasinaria ) H.  4.  — WV.  — Brkb.  w fasciaria. 
( — ) F.  E.  S.  80.  v.  cytisaria. 

( prataria't  Bojsd.  — HS.  108.  109.  — DelaH.  47. 

p.  26.  v.  extmptaria. 
pr  av  aria  < Kugca)  H.  p.  56. 


H.  432. 


( primaria ) Haw.  v,  rupicapraria. 

probar  ta  Zell.  — HS.  529.  v.  podevinaria. 

(— ) Led.  ».  adumbraria. 

(proboscidata)  Mann.  v.  Noctuinas. 

procellaria  (Larentia:  F.  201.  — WV.  — Wood. 


604.  — DelaH.  258.  p.  155. 

H.  251. 

porcellata  Don. 

**  pro  dromaria  i Bieten)  F.  105.  — WV.  — Wood. 

467.  — DelaH.  165.  p.  102. 

H.  172. 

hirpidaria  Lang. 

mnrmoraria  Esp.  I.  28.  1 — 8.  — Brkb.  — 
Fuesl. 

itraminata  Bkh. 
strataria  Hfl). 

(— ) Lang.  v.  hirtaria. 

**  progemmaria  ( Hibemia ) H.  — DelaH-  96- 

H.  183.  HS.  346.  347.  p.  60. 


capreolaria  Esp.  36.  8—9.  — Wnod.  461. 

exelus.  foem.,  quae  ad  aesculariam. 
conntctaria  llaw.  — Wood.  462-  Wood.  459. 
? divtrsaria  F.  E.  S. 
luctuaria  Haw.  foem. 
marginaria  Brkb. 
stictaria  Haw.  — Wood  461. 
pr  olo  ng  a ri  a ( — ata')  [ Eupilhecia ] Lien.  — ZeU. 

iH4ii  il  1‘lK, 

exumaria  HS.  124.  125.  — Fr.  438.  3.  un- 
kenntlich. 


f proluaria  Rupithecia ) Fr.  n.  B.  593. 

cf.  veratrana. 

f propinquaria  (Boarmia  ?)  Boisd.  Index,  n.  1564. 
**  pr  opugnaria  ( Larentia ) F.  214.  — Ml’.  — 
Wood.  660.  — DelaH.  234.  p.  147. 

H.  286. 

cognata  Tbb. 
designata  HfYl. 

limbomaculata  Mrsb.  Coli.  LiUU. 
lynceata  Don.  t.  349.  3. 

( prosapiana  L.  V.  margaritaria 

( — ) Clerk.  v fasciaria. 

(— ) F.  E.  S.  57.  — Wood.  463.  — Tbb.  — Haw. 

v.  aurantiaria, 

( pro ximaria ) Alinal.  SOC-  Ent.  v.  peribolaria. 

t ( — ) F.  E.  S.  66.  cf.  punctularia. 

00  prui  naria  ( Fidonia  ?)  Ev.  Bull.  p.  636. 

( pruinata , HOl.  v.  cytisaria. 

**  pr  un  aria  ( Angerona ) L — Clerk,  t.  7.  f.  3.  — 
F.  43.  - DelaH.  102.  — W ood.  489.  bis.  - 
Ann.  Soe.  IV.  pl.  1.  C.  f.  5.  hermaphr. 
atomaria  Goez. 
bistrigata  F.  E.  S. 
corticalis  yPhal.)  Scop. 
corylaria  Esp.  t.  8.  f.  1.  3.  — Tbb.  disg. 
dimidiata  F. 
julvularia  Hfn. 
sordiaia  Sehr. 
sordidata  Goez. 

var.  bistrigata  F.  £.  S.  143.  dimidiata  in 
corrig. 

(prunata}  L — Wood.  581.  — F.  157.  — Brkh. 

H.  304.  ».  ribesiaria. 

( — ) Brlini.  v.  brumaria. 

**  psittacaria  ■ Larentia ) WV. — F.  238.  — Wood. 
609.  — DelaH.  302.  — Clerk,  t.  8.  f.  4. 

H.  227.  p.  170. 

H.  278.  coraciata  T T. 
luctuata  F. 

miata  L.  dt  Coli.  — Led.  — Clerk,  t.  8.  f. 
2.  — F.  — Haw.  — Wood.  608.  — 
Donor,  t.  479.  3. 

rubroviridata  Donov.  t.  485.  f-  3. 
siurata  Hfta.  — Led. 
viridulata  Zelt. 

f (psoricaria)  Ev.  Bull.  cf.  sociaria. 

( puellaria > Boisd.  25 — 29.  *>.  immutataria. 

*•  pulchel  lari  a ( Eupithecia ) Stph.  — Wood.  650. 

Haw.  — DelaH.  185.  — Clerk,  icon.  ppp- 
antirrhinaria  ßd.  Mpt. 

* pule  hr  aria  ( Hydrelia i Fuchs.  111.  — Fr  n.  B. 
390.  1.  p.  111. 

HS.  117. 

blomeri  Curt.  416.  9. 

**  pull a rin  ( Gnophos}  WV.  — Wood.  628.  — Stpb. 

List.  — DelaH.  120.  p.  pp.  74. 

H.  145.  HS.  70.  500.  501. 

dilucidaria  Wood.  627.  eher  hiebe r.  — Fr.  n. 

B.  — Esp.  t.  49.  f.  3. 

? myop  ata  F.  E.  S.  232. 
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quadripustularia  Don.  463. 
serotinaria  Haw.  — Wood.  620. 
supinaria  Mann,  in  litt 
Vftr.  sec.  Led.  pullularia 
HS.  408.  400. 

* pullularia  {Onophos i sec.  Led.  Ad  pullaria. 

HS.  408.  490.  pp.  74. 

* pulveraria  ( Numeria  L.  — F.  09.  — Wood. 

523,  — DelaH.  108.  p.  68. 

H.  203. 

( — ) Hfn.  y.  defoliaria. 

( pul  v er  ata ) Thb.  diss.  p.  9.  icones.  v.  diversaria. 
f pulvi  s aria  (Z onosoma)  Ramb. 

* pumilar i a (Eupithecia)  H.  — Stph.  List  — 

DeiaH.  216.  p.  124.  140. 

H.  388.  mit  verwechselter  Unterschrift  HS.  127. 
Dlachl.  Ins.  156.  1. 
bistrigata  Haw. 

? cineraia  F.  E S.  142. 
improbatata  Tr.  in  litt.  — Zell.  Is.  1846. 
p.  196. 

parvularia  HS.  187.  geboert  nach  Led.  auch 
liieher. 

ttrobilata  Wood.  656. 
ttmpestivaui  Zell-  1847.  p.  502. 

**  punctaria  (Z onosorna)  L.  — F.  11.  — Clerk, 
t.  5.  f.  11.  — Hfn.  — Stph.  — DelaH.  53. 
Wood.  531.  p.  30. 

H.  574. 


commimi/aj-cinr«  Don.  t.  456. 

? julir aria  VIII. 
subangularia  Haw. 

( — ) WV.  H.  67.  v poraria, 

( punctata > F-  248.  — Stph.  List.  — Wood.  689. 

V.  ferner aria 

( — ) Scop.  — Brkli.  246.  v.  cerusaria. 

( — ) VIII.  Tr.  v.  sylvestraria. 

**  punctularia  ( Boarmia ) WV.  — H.  29.  — Wood. 
521.  — DelaH.  141.  p.  83. 

H.  317.  HS.  228.  229.  333. 
arenaria  Hfn. 

? cinerata  F.  E.  S.  142. 

? proximaria  F.  E.  S.  66. 
punctulataria  L.  — * Brkli.  270. 
tigrit  Naturf. 

( — ) H.  545.  v,  fatciolaria. 

f i punctulataria ) L ohne  Name.  VUI.  ? 

* pupillaria  H.  69.  — DelaH.  nr.  59.  — Zell. 
Ent.  Z.  1849.  p.  210.  in  fine  G.  pupill.  an- 
not,  p.  31. 

gyraria  Mann.  Ent.  Z.  1849. 

H.  434.  543.  var.  gyrata, 
pupillaria  Mann.  E.  Z. 


Var.  nolaria. 

H.  325. 

C — ) Tr.  mit  gyraria  vermengt, 
t (pupill ata)  Thb.  — Bfch. 

(— ) Zell.  Is.  p.  498. 

(—)  Brhrn. 


cf  tristaria. 
ruß  cili  aria. 
v.  pendularia. 


**  purpuraria  I Lythria ) L — F.  — Clerk,  t.  9. 
T.  11.  — DelaH.  174.  — F.  — Wood.  Dbtf. 
64.  — Fr.  n.  B.  GO.  1.  p.  107. 

H.  198.  199.  — HS.  484. 
cruentaria  Brkli.  — Hfh- 
rotaria  F.  Sppl. 

var.  sordidaria  Zeit.  p.  954.  1. 

( — ) Wood.  539.  v.  gilvaria. 

ipurpurata)  F.  E.  S.  263.  v.  Noct  aenea. 

**  p us aria  ( Cabira ) L.  — F.  61.  — Wood.  524. — 
Clerk,  t 3.  f.  6.  — DelaH.  144.  p.  84. 
H.  87. 

approximaria  Haw. 
confinaria  Fr.  n.  B.  60.  2. 
cretaria  F.  E.  S.  78, 
glabrata  Brkb.  241. 

rotundaria  Haw.  — Wood.  526.  — Stph. 
strigata  Scop. 

vitiosata  Fr.  D.  B.  t.  60.  f.  2. 

H.  251.  252.  var.  heyeraria 
ipusillaria ) H.  — Tr.  — H-  99-  v.  microsaria. 
**  p usillaria  y Eupithecia)  WV.  — ata  F.  279.  — 
Brkh.  — DelaH.  206.  — Fr.  n.  B.  119.  3. 
. unkenntlich.  p.  122.  136. 

H.  378.  HS.  158.  159. 

H.  233.  subumbrata  WV. 
t (pusillata)  Hav.  — Stph.  — Wood.  673. 

cf  begr  an  darin. 

t (-)  F.  279.  


(- 


cf.  pusillaria. 
v.  juniperaria. 
v.  bajularia. 
v.  bajularia. 
F.  8.  — Clerk,  t 


-)  Bkh. 

pustularia 1 Panz.  — ata  Hfn. 
pustulataria  i Knoch. 

**  put  ataria  ( Gtomttra ) L — 

3.  r.  9.  — DelaH.  6.  — Fr.  n.  B.  582.  1. 

H.  10.  p.  11. 

lactearia  L.  fn.  et  Coli.  — Clerk,  t.  3.  f.  12. 
— Brkh. 

volutata  F.  E.  S.  211. 

t ( — ) Wood.  737.  pottns  ad  aeruginariam. 

(— ) L.  Coli,  (species  tres  diversae) 
putridaria  ‘Larentia  m.  pp.  146. 

HS.  535.  536. 

pygmataria  f Emmiltis)  ? F.  E.  S.  122.  — Brkh. 
279.  p.  32. 

H.  335.  336. 

• pygmataria  (Eupithecia)  H — p.  122.  135. 
H.  234.  — HS.  401.  402. 

? iubfioraria  Vill.  — Bkh.  291. 

( pygmaeata ) m.  Synops.  v.  begrandaria. 

( — ) Bkh.  t-.  debiliaria. 

**  pyr aliaria  ( Larentia ) WV.  — F.  169. — Wood. 
594.  — DelaH.  300.  - Fr.  n.  B.  444. 

H.  302.  p.  172. 

populata  Haw.  Clerk,  t.  5.  f.  13.  14. 

00  py  ren  aearia  ( Fidonia ) Dup.  Sppl.  t.  53.  f.  I. 

p.  pp.  86. 

pyroparia  ( Larentia ) H.  — Fr.  n.  B.  582.  2. 

H.  328.  p.  172. 

(pytiaria)  Hamb.  v.  asperaria. 


Digitized  by  Google 


26 


Vol.  Ul. 


0- 


{quadrata\  Ftiesl.  Mag.  v.  equestraria. 

< quadriannulatd ) Haw.  — Wood.  566. 

v.  quadrif asciaria  p.  148. 
(quadrif aria)  Sulz.  — GoeZ.  v.  equestraria. 

**  qua  d r i/a  sciaria  ( Larentia  WV.  — F.  213. 

DelaH.  386.  — Fr.  n.  B.  581.  p.  pp.  148. 
H.  284. 

badiata  Bkh.  sec.  DelaH. 

Var.  pomoeriaria  Ev. 
quadriannulata  Haw.  — Wood.  566. 

? unilobata  Haw.  — Wood.  564.  $PC-  Siph. 
Li-Sl.  ad  galiariam 

var.  pontissalaria  Bruand.  Ann.  Soc.  Ser.  11. 

iv.  pi.  8.  r.  3. 

t (— ) Tüb.  dilT.  p.  8. 

(— ) Wood.  552.  — L fn.  el  CoU.  — Clerk,  t.  6. 

f.  4.  v.  ligustraria 

(quadrif asciata ) Bfkb.  v.  dilutaria 

< quadrilunaria ) Esp.  v.  illustraria. 


R. 

/ 

( radiata ) Haw.  v clathraria. 

ramburaria  ( Dysemon ) Boisd.  p.  95. 

HS.  48. 

caliginearia  RaJllb.  AüD.  Soc.  II.  pl  2.  f.  3. 

H.  581.  caliginosaria 
t iramosaria ) Vill-  — Bkil.  294. 
f raunaria  ( Scodiona ) Fr.  n.  B.  583.  3.  4. 

(recictaria  Boisd.  v.  strobilaria. 

**  rectangularia  ( Eupithecia ) L.  — F.  240.  — 

WV.  — Wood.  657.  — DelaH.  211. 

H.  235.  HS.  276.  276.  p.  123.  138. 

cydoniata  Brkh. 
nanata  Tr.  Besclir.  et  Sam  ml. 
nigrosericeata  Haw.  — Wood.  654, 

? sericeata  Haw. 

H.  463.  rubaerata  Haw.  — Wood.  652. 
viridulata  Hfll. 
var.  bischoffaria 

H.  586—588. 

( rectnngulata ) Hin.  v.  miaria. 

irectaria)  Fr.  n.  B.  534.  4.  Exol. 

00  recti/as ciaria  ( Larentia ) Led.  p.  101.  (265) 

0 rectistrigaria  ( Ennomos ) Ev.  Bull.  p.  636. 
f reductaria  [Eupithecia)  Boisd.  cf  sobrinaria. 

I regal  ata  Haw.  V.  sinuaria. 

t ( relictata  Zell. 

**  remutaria  (Arrhostis)  H.  — Fr.  n.  B.  t.  77.  1. 

— DelaH.  35.  p.  22. 

H.  98.  HS.  86—»). 

centrata  Wood.  732.  — Sipll. 
ßoslactata  Siph.  — Haw. 
lactata  Haw'.  — Wood.  731. 
sublactata  Haw. 


< quadrimuculata ) Curl.  647.  — Ent.  Transaci.  245. 

pl.  7.  f.  3.  v macularia. 

quadripunctaria)  Esp.  v.  aceraria. 

< quadripunetata ) Don.  v.  emtirginaria. 

( quadripunctata ) Goez.  v.  gilvaria. 

Kquadripustularia ) Don.  v.  pullaria. 

1 quere  aria  Eugonia)  H.  p-  41. 

H.  411.  412.  HS.  248.  249. 

? fuscantaria  Wood.  485. 

(— ) Wood.  478.  v.  erosaria. 

quercina  ria  ( Eugonia)  Hfn.  — Brkll.  — Nalorf. 
DelaH.  69.  — Wood.  478.  bis  p.  42. 

H.  24.  HS.  74.  75.  sec.  Led.  ad  erosaria, 

erosaria  Wood.  476.  — Fr.  n.  B 216. 
ochraria  Siph.  ■—  Wood.  475. 
tiliaria  H.  Beilr 

( — ) Wood.  477.  bis  cf,  angularia. 

( quinquaria ) H-  516.  517.  v.  brunnearia. 


trilineata  Hfn. 

( remutata / L.  — F.  274.  — Wood.  729.  — Haw. 

Siph.  v.  aversaria. 

( — ) Brkh.  — F.  E.  S.  274.  * deversaria. 

reniti  darin  » Gypsochroa ) H.  p.  33. 

H.  485.  486.  HS.  236. 

(renularia)  II.  331.  t>.  laeuigaria. 

r e pa  n dar  i a ( Boarmia ) L — F.  806.  — Clerk, 
t.  6.  f.  8.  — Wood.  504.  — Esp.  — DelaH. 
136.  — Fr.  n.  B.  252.  p.  81. 

H.  161. 

H,  321.  393.  converraria  Curl.  — Wood.  507. 
destrigaria  Haw.  — Wood.  505. 
tfj  tinctaria  Ev. 

luridaria  Fr.  n.  B.  444.  3.  — Loew.  Zell.  Is. 
muraria  Curl.  — Wood.  506. 


(repandai  ia'  Hfn. 

( residuaria ) m.  Synops. 
(residunia)  H-  467- 
(— ) Ev. 

respersaria  ( Gnopho ■» 

u iiu;  ii  c ru  ir.  Km* 


s.  paral lelaria. 
v.  obrutaria. 
v.  stobilaria. 
v.  castigaria. 
p.  IUI.  76. 


perspersata  Tr. 

(— ) Brkll.  v . murinaria  sec.  Tr. 

(— ) H.  125.  — Wood.  542.  v.  strigillaria. 

( retata ) Haw.  «.  clatkrata. 

* reticularia  { Larentia . WV. — F.  204.  — DelaH, 
301.  — ata  Thb.  Diss.  p.  170. 

H.  808. 

’*  reuet  saria  \ Ptychopoda)  Tr.  — DflaH.  16.  p.  16. 
bisetata  Wood.  716. 
c inereata  Stph.  — Wood.  714. 

? dilutata  Haw.  — aria  Siph.  — Wood.  712. 
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fimbriolata  Stph.  — Wood.  713. 

H-  73.  scutularia  Dup.  — ata  Brk. 

**  rhamnar  ia  ( Larentia ) WY.  — Wood.  618-  — 
F.  140.  — DeUH.  228.  p.  145. 

H.  271.  400. 

clyptata  Schwarz.  Raup.  Kal. 

? crtnata  Thb. 
transversata  Bari.  Hag. 

f i rhamnata  F.  E.  S.  potlns  furvaria. 

( rheticaria  DdaH.  *>■  plumularia 

**  r ho  mb  oi  d aria  (Roarmia ) WV.  — Stph.  List. 

exd.  ribearia  L—  DelaH.  182.  — Fr.  n .B-  288. 
H.  154.  170.  488.  HS.  420.  p.  80. 

australaria  Curt.  Hl.  fol.  113. 
consobrinaria  Haw.  — Stph.  — Wood.  512. 
devoniaria  Haw.  Hpt. 

fimbriaria  Stph.  t.  30.  f.  1.  — Wood.  513. 
gtmmaria  Brhm.  Ins.  kal.  — sec.  Stph.  List. 
Var.  ? ab  stersaria  Dup 

(—)•  Clerk.  t.  6.  f.  5.  v.  abittaria. 

( — ) Wood.  511.  v secundaria, 

(ribearia)  L.  fh.  — Brkh.  260.  — Clerck.  v.  abietaria. 
**  ribes  iaria  ( Larentia ) Boisd.  — m.  — DelaH. 

209.  p.  169. 

H.  304.  prunata  L.  — Wood.  581.  — Clerk,  t. 
7.  f.  3. 

**  riguaria  {Larenlia)  H.  — DelaH.  223.  p.  143. 

H.  &58. 

(rinaldaria)  lief.  v.  asperaria. 

• ri paria  yEupitheciaj  Koll.  p.  76. 

HS.  518.  519. 

rippe  rt  aria  ( Pkasiane ) Dup.  140.  p.  88. 

H.  579.  - HS  221.  222. 

**  rin  aria  (Larentia ) H.  — DelaH.  245.  p.  151. 

H.  409. 

galiata  Bkh.  sec.  DelaH. 

? rivulata  F. 

sylvaticata  Haw  — Wood.  568. 

**  rivwlaria  ( Larentia ) — ata  WV.  — Zeit.  — 
DelaH.  268.  — Stph.  p.  157. 

HS.  2811.  — H.  259.  rivulata  — WV.  — Stph.  — 
Wnod.  695. 

hydrata  Mus.  BriL  — Siph.  List,  exclus.  cit.  Fr. 
? inciliaia  Zelt. 
natsata  F. 

? unijasciaria  Haw.  — Wood.  701 . 

( rivulata > Stph.  List.  v.  affiniiaria. 

t ( — ) F.  E.  S.  219.  cf.  rivaria. 

**  roboraria  (Roarmia)  F.  28.  — Wood.  510.  — 
DelaH.  133.  — Fr.  n.  B.  270.  p.  81. 

H.  169. 

H.  152-  consobrinaria 
grandaria  Haw.  Pr. 
leucophaearia  Vill. 

• ror aria  . Fidonia)  Esp.  Text. —DelaH.  149.  p.  89. 

? adspersaria  F.  E.  S.  54. 
conspicuaria  Esp. 

spartariaria  H.  116.  — Tr.  — ata  Fuessl. 
— Bkh. 

xpariiaria  Fr.  n.  B.  59.  1. 


t 

t 


( — ) F.  50.  — Vill.  86.  f plumaria. 

[ro  seid  aria  H.  128.  332.  v.  carbonaria. 

(— ) Haw.  v.  atomaria . 

rosearia  i Sterrha ) Tr.  p.  108. 

HS.  29.  anthophilaria  foem. 
irotaria  F-  v.  purpuraria . 

irotundaria ) Haw.  — Wood.  525.  w.  pusaria. 
rube  ll  aria  (Acidalial)  Ramb.  Dl. 

( rubellata ) Vill.  — Brkh.  303.  cf.  sacraria. 

rube  rar  ia  i Larentia  Fr.  n.  B.  36.  2.—  DelaH. 
296.  p.  168. 

HS.  209.  210. 

rubidaria  { Larentia ) WV.  — F.  184. — Wood. 
586.  — DelaH.  231.  p.  146. 

H.  290. 


HS-  325.  var.  ? fumosaria  Ev. 
rubiginaria  ( Larentia)  WV.  — F.  208.  — Wood. 
606.  — DelaH.  257.  — Fr.  n.  B.  102.  1. 

H.  250. 

alb  ata  Vill. 
abbreviata  Haw. 
bicolorata  Hin. 

c ontiuninata  Hfn.  — Stph.  Cat- 
? plumbata  Curt.  648.  14.  — Stph. 
trigonata  Haw.  — Stph. 

(rubiginata)  Hfn.  v.  rubricaria. 

' rubro striata)  Ooez.  cf.  bajaria. 

rubricaria  ( Arrhostis ) WV.  — F.  264.  — Wood. 
722.  — DelaH.  34.  — ata  Bkh.  p.  22. 

H.  111.  487. 


rubiginata  Hfn. 

(rulirocf/iatai  Goez.  v.  vibicaria. 

( rubrofasciata ) Hfn.  v.  vibicaria 

< rubroviridala ) DonOV.  v.  psittacaria. 

**  ruf  aria  { Acidalia ) FR.  t.  50.  f.  2.  — DelaH.  29. 

Fr.  n.  B.  66.  4.  5.  p 19. 

H.  112. 

pal li data  WV.  — MUS.  SclÜff. 

< rufata » F.  — Haw.  v.  obliquarin. 

* ruf  i ciliar  ia  { Zonosoma ) m.  ppp. 

pupillaria  Zell.  Is.  p.  498. 
gjrraria  Mann.  Ent.  Z.  p.  219.  n.  59.  — Tr. 
VI.  1.  p.  366.  exclus.  cit.  H.  — Delaharpe  n. 
58.  exdns.  cit.  H.  — Dup.  pL  172.  3. 

* ruficostaria  (Ptychopoda)  — ata  Zell.  Is. 

1847.  p.  507. 

IIS.  436.  incarnaria  pp.  17. 

f ( rußfasciata ) Haw.  — Wood.  657. 

v.  strobilaria  atll  laquacaria 

* ruf  ular  ia  i Ptychopoda  ) FR.  P-  17. 

HS.  84.  85.  rußllaria 
(X)  — ( Acidalia ) Ev. 

(runigerata<  Don.  v.  emarginaria. 

**  rupestraria  Larentia ) WV.  — Wood.  645.  — 
F.  — Brkh.  — DelaH.  264.  p.  156. 

H.  192.  HS.  192. 

bassiaria  Fustb.  Ami.  Soc.  Ent.  IV.  pl.  1.  f.  2. 
( rupestrata > Haw.  — Wood.  645.  sec.  Stph.  List. 

v.  lobulata. 
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**  rupi  capraria  ( Hibrrnia , WV.  — Wood.  641. 
bis  — DeiaH.  93.  — Fr.  n.  B.  137.  3.  4. 

H.  222.  p.  59. 

foem.  brumaria  H.  512. 
primaria  H*W. 
sec.  Led.  var.  ibicearia 
HS.  511. 

( — ) H.  512.  v.  Dasystoma  salicella 

**  ruptaria  ( Larentia)  H.  — DeiaH.  310.  — Fr. 
n.  B.  24-  1.  p.  172. 

H.  295. 

corylaria  ist  von  Thunberg  auch  für  eine 
var.  von  pmnaria  verwendet. 
corylata  Bkll.  — Thb.  IV.  p.  61,  C.  fig-  — 

Stph.  — Wood.  Bkh. 

•*  russaria  I Larentia)  WV.  — DeUH.  308. 

s. 


* s ab  audiari  a t Larentia ) H.  — DeUH.  225.  — 

Fr.  n.  B.  890.  2.  I*.  144. 

H.  584.  5>*5. 

* sabinaria  ( Lobophora)  H.  — DeUH.  324. 

It.  550.  551.  p.  179. 

1 — ) Ander.  In  litt.  v.  pcrversaria. 

00  S abur  raria  i Fidonia  '{)  Ev. 

* sacraria  (Sterrha)  L — F.  106.  — Fr.  n.  B. 

131.  1.  2.  p.  pp.  108. 

H.  200.  — H.  264.  var. 

? rubellata  Vill.  — Bkh.  303. 
sanguinaria  Esp. 

* s agitt ariu  ( Larentia ) F.  257.  — Brkli.  — H. 

Verz.  — Vill.  p.  171. 

H.  310. 

bidentata  Hfn. 
comitata  WV. 

*•  s alicaria  ( Lartntia ) WV.  — H.  — DeiaH.  273. 
Fr.  n.  B.  615.  2.  (3.  scheint  frustaria) 

HS.  207.  208. 

? H.  273.  (potius  ad  podetinariam) 

1 caprtaria  Brkli. 

lattntaria  Curt.  296.  — Wood.  554. 

? HS.  529.  probaria  Zell. 

(salicaria)  Mos.  SchilT.  v.  didymaria. 

c— ) Haw.  Wood.  555.  v.  ftrrugaria. 

( taltuaria ) Speyer  Isis.  v.  commutaria. 

**  sambuc  ari  a ( Utrapteryx  Leach.)  L — F.  19. 
Wood.  491.  — DeiaH.  88.  — ata  F.  p.  54. 
H.  28. 

s andosaria  ( Lartntia ) BoUd.  pp.  162. 

HS.  517. 

s anguinari  a ( Lythria)  Dop.  p.  107 . 


HS.  478—483. 

numantiaria  Kef. 

(— ) H.  Beiir.  V.  auroraria. 

(— ) Esp.  w.  sacraria. 

* sareptaria  ( Timandra ) Eversm.  — Fr.  n.  B. 

353.  2.  P-  28. 


* sarta  rt  a ( Gnophos ) Tr. 


p.  75. 


H.  305.  445  p.  172.  cj.  immanaria. 

boreata  ClITl  163. 

centumnotata  F-  — Haw,  — Wood.  578. 
comma-notata  Haw.  — Wood.  577- 
concinnata  Stph-  — Wood.  576- 
paueraria  Fr.  n.  B.  t.  486.  f.  3. 
perfuscata  Haw.  — Wood.  580. 
saturata  Stph-  — Wood.  579. 

? strigulata  F.  E.  S.  230. 
truncata  Hfn.  — Led. 
variata  Thb.  — Vill.  — Bkll. 
runaridria  i Larentia ) HS.  564-  ppp. 

* rusticaria  Acidalia  WV.  — F.  218. — Wood. 
703.  — F.  — Brkh.  — DeUH.  32.  — Stph. 
H.  241.  p.  21. 

? minutata  F.  E.  S.  280. 


H.  569.  570.  HS.  324.  325. 

( — ) m.  sppl.  66.  67.  v.  glaucinaria. 

(saturata)  Stph.  — Wood.  579.  v.  russaria. 

**  satyraria  Eupithecia)  H.  — DeUH.  196.  — Fr. 
n.  B.  294.  p.  120.  130. 

H.  439.  HS.  147—151.  (147.  148.  potias  ad 
veratrariam.) 
castigata  m.  Dtschl.  Ins. 

.Satyr  ata)  m.  Dtschl.  Ins.  v.  veratraria. 

iiaxicolaria ) Led.  v.  achromaria. 

iscabiotata)  Dllp.  cj  subno tataria. 

t < — ) Bkh. 

(scabraria)  Tr.  — Syst.  Bearb.  p.  152. 

v.  didymaria. 

( scabrata,  H.  229.  v.  didymaria. 

i scitulariai  Rainb  Annai.  soc.  v.  bi/asciaria. 

scopariata ) Hamb  Annai.  Soc.  Ent.  11.  pl.  2.  f.  13. 

v.  lariciaria. 

t ( scopularia  Thb.  Borgstr.  p.  7. 

00  s co  r p i ar  i a Hemerophilat  Glier. 

* scripta  rin  ( Eupithecia i m.  — DeUH.  201. 

HS.  123.  p.  121.  132. 

* scriptur  aria  ( Larentia ) WV.  — DeiaH.  221. — 

Fr.  n.  B.  615.  4.  unkenntlich.  p.  143. 

H.  274. 

? dissimilaria  Rainb.  Ann.  SOC.  II.  pl.  2.  f.  11. 
miata  Schwarz. 

? placidaria  Fr.  n.  B.  600.  3. 
yscutata/  F.  v.  scutularia. 

**  scutularia  (Ptychopoda)  WV.  — Tr.  — DeUH. 
15.  — Annai.  Suc.  Ul.  pl.  9.  f.  1—5.  p.  15. 
H.  72. 

dimidiata  Brkh.  — Hfn. 

lividata  L?  — Haw.  — Stph.  — Wood.  715. 

jcutata  F.  271. 

trigeminaia  Stph.  — Haw. 

[scutularia)  H.  73.  — Bkh.  266.  V.  revarsaria. 
( — ) VerHnell.  v.  bisetaria 

**  secundaria  (Boarmia)  WV.  — DeUH.  129.  — 
Fr.  n.  B.  276.  p.  80. 
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H.  156.  HS.  247. 

rhomboi  darin  Wood.  511. 

**  seien  aria  ( Boarmia ) WV.  — Fr.  n.  B.  71.  2. 

H.  163.  HS.  374—376.  pu  80. 

dianaria  H.  433. 
lfurcaria  F.  E-  S.  44. 
porata  L — F.  — sec.  Brkb. 
turcaria  TTO. 

semieanaria  ( Fidonia ) Fr.  n.  B.  t.  78.  2. 

HS.  35a  • - ' p.  86. 

**  se  migrapha  r ia  ( Eupithecia ) jii. 

HS.  537.  cf.  motkcaria.  pp.  119, 

senectari a (Larentia)  • pp.  161. 

HS.  528. 

obsoletaria  Mann, 
f (separate)  Thb.  — Brkh.  301. 

(sepiaria)  Hfn.  v.  cineraria. 

* serieearia  ( Äcidalia ) R — DetlR  60.  p.  32. 

H.  404. 

( — j Brkb.  v.  bajaria. 

C — ')  CnrL  pl.  113.  — Wood,  soa  v.  abietaria 
f Haw.  sec.  Stph.  LUt.  ad  rectangulariam. 

* serotinaria  ( Gnophos ) W?.  — DelaH.  113.  — 

Fr.  n.  B.  601.  2.  p.  72. 

H.  147.  HS.  328. 

( — ) Wood.  629  — Haw.  v.  pullaria  sec.  Stph.  Usl. 
( — ) Fr.  n.  B.  353.  4.  ».  mendicaria. 

strraria  (Larentia)  Zell.  iS.  1840.  p.  201. 

HS.  417.  pp.  72. 

liemgiaria  Led. 

(serpentata)  Hfti.  mas.  v.  perochraria. 

( — ) Hm.  foem.  v ochrearia. 

( s er  rata ) Hm.  ».  undularia. 

00  serrularia  ( Fidonia ) Ev.  Bllll.  t.  6.  f.  6. 

( striata ) H.  489.  490.  v appendicularia. 

(sesquistriate)  Ramb.  — Brkb.  — aria  — Knocb. 

Eüp.  v.  margaritaria . 

(sexalisata)  H.  Beitr.  — Haw.  — Wood.  648. 

v.  sexalaria. 

**  sexalaria  (Lobophora)  Brkh.  — DelaH.  326.  — 
Fr.  n.  B.  6.  p.  180. 

H.  228 

hyemaia  Brkb. 

sexalisata  H.  Beitr.  — Haw.  — Wood.  648. 

— Stph.  List. 
sezalata  71. 

(sezalata  H.  v.  sexalaria. 

sicanaria  ( Pellonid.  Zell. 

H.  548.  549. 

**  signaria  ( Macarid , H.  — DelaH.  85.  p.  52. 

H.  313. 

(signate)  Scop.  *».  centaurearia. 

**  silac e aria  { Larentia ; WV.  — Wood.  571.  — 
DelaH.  800.  Fr.  n.  B.  567.  p.  170. 

H.  303.  477.  478. 

cuneata  Don.  *L  487.  2. 
insulate  Haw. 

* silen  aria  \ Eupithecia ) Standf.  pp.  121. 

HS.  428.  544. 

< similaria  Hfn.  v.  crepuscularia. 


t i similata)  Thb.  diss.  p.  10.  cf.  ochrearia. 

f simpla  ta  ( Arrhostis ) Fr.  n.  B.  594.  1.  2. 

cf.  commutaria. 

simpliciaria  ( Anaitis ) Tr.  p.  182. 

HS.  6.  7. 

( simpliciata  Haw.  — Wood.  672.  V.  subnotaria. 

* simularia  (Larentia)  H.  — Haw.  — Stph. 

H.  345.  HS.  396.  p.  173. 

? f uh  ata  Wood.  636. 
genearia  Ann.  Soc.  Ent.  IV.  pl.  I.  f.  3. 
juniperata  Haw. 
munitata  Haw. 
tristrigata  Don. 

\simulata ) Wood.  634.  v.  firmaria. 

( — ) Mus.  Brit.  i>,  variaria. 

* s ingular  ia  Eupithecia)  ni.  — DelaH.  202. 

HS.  141.  142.  p.  121.  132. 

+ (Jingulariata)  Haw.  — Wood.  661. 

cf.  exiguaria  aut  castigaria. 
m sinuaria  < Larentia > WV.  — Wood.  587.  — 
DelaH.  244.  p.  150. 

H.  288. 

cuculata  Hm.  — Brk. 
regulata  Haw. 

( sinuaria ) VIIL  — ata  F.  v.  Colposia  fiexula. 
00  sin  u os  aria  ( Larentia ?)  Ev. 

ixittnxtai  Hfn.  ^ v.  psittacaria. 

* smuragdaria  (Geometra)  F.  81.  — Esp.  — 

Wood.  496.  — Curt.  300.  7.  — Fr.  n.  B.  174. 

H.  1.  p.  9. 

**  sob  rin  aria  \ Eupithecia)  H.  — DelaH-  189.  — 
Fr.  n.  B.  90.  p.  118.  126. 

H-  465. 

? abbreviata  Wood.  660. 

? exiguata  Wood.  659. 

? laevigata  Wood.  658. 

? reductaria  Bd. 

* soci  aria  < Synopsia)  H.  — DelaH.  247.  — Fr. 

n.  B.  348.  p.  78. 

H.  156.  424.  HS.  509.  510. 

var.  luridaria  Fr.  474.  4. 

HS.  509—510. 


? psoricaria  Ev. 

(sociata)  Brkh.  n.  212.  t>.  alchemillaria. 

(—)  F.  v.  fulvaria. 

so  daliaria  ( Ptychopoda ) Zeli.  pp.  15. 

HS.  466. 

00  solier  aria  ( Boarmia ) Katilb.  Annal.  Soc.  III-  p. 
79.  pl.  8.  f.  5. 

f (sordariai  Thb.  diss.  p.  60.  — Zelt. 

cf.  dilucidaria  «fc  mendicaria  conspersar. 
(sordiata)  Sehr.  v.  prunaria. 

( sordiata ) Haw.  — L S.  N.  262.  Collert. 

v.  euphorbiaria. 

isordida  'Cyrill.  v dealbaria. 

( sorditaria ) H.  334.  v.  leucophaearia. 

(sordidaria)  Zeit.  cf.  purpuraria. 

{sordidata)  Foesl-  Goeze.  v.  prunaria. 

( — ) F.  E.  S.  205.  v.  elutaria. 
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* sororiaria  (Anaitis  H.  — DelaH.  288.  — Fr.  n. 

B.  628.  P-  164. 

H.  356.  älter  als  imbutata 
H.  403.  imbutata  Carl.  324.  7.  — Wood.  595. 
— Stph. 

■ paludata  Thb.  — ZeU. 

**  spadicearia  ( Larentia ) WY.  — Brkti.  — DelaH. 

feil  y.  p.  149. 

H.  460.  ftrrugaria 

ulche miliar ia  Esp.  L 40.  f.  5.  6. 
linariaria  Brkh. 
tatniata  Wood.  700. 
f { spadiceata i Hftl. 

**  sp ar s ari  a ( Larentia ) H.  — Wood.  620.  — 
DelaH.  217.  p.  142. 

H.  398. 

melanoparia  Grasl.  Ann.  Soc.  Ser  U.  VI.  pl. 
1.  f.  7.  8. 

C— ) H.  326.  327.  (soll  heissen)  325.  326.) 

v.  tephraria. 

f {spart ata)  Zett. 

(spartariaria  H.  116.  v.  roraria. 

I spartariata ) Fuesl.  — Brkh.  v.  roraria. 

* sp  artiaria  i Chesias)  — ata  F.  188-  — Wood. 

632.  — DelaH.  328.  p.  181. 

H.  187. 

( — ) Fr.  v.  roraria. 

( tpinachiata ) Haw.  — Wood.  591.  v.  marmoraria. 
s p is  tili  ne  ari  a ( Eupithtcia)  Mtzn.  — Fr.  n. 
B.  520.  4.  PP-  1‘24. 

HS.  448. 

OU  s po  d iaria  ( Fidonia ) Gucr. 

00  s pur  e ar  i a ( Gnophot ) DelaH.  n.  116.  f.  1.  ppp. 
utagnata)  Don.  v.  Nymphula  nymph 

( tta phile ata ) Scop.  v.  marginaria. 

00  stemmataria  iZ onosoma)  Ev.  ppp. 

s tc  venaria  ( Gnophot , Bd.  p.  72. 

HS.  32«. 

lapiditaria  Fr.  n.  B.  353.  3. 

(ttictaria)  Haw.  — Wood.  461.  v.  progemmaria. 

* st r ab  on  aria  (Zonosoma)  Zell-  Schles.  Zt.schr.  ppp. 
(stragularia)  DelaH.  312.  spl.  — ata  H.  337. 

v.  variaria. 

[ttramtntata)  Ev.  v,  holosericearia. 

f ( strarninaria ,i  Brkh.  8.  — Vlll.  — Deg.  II.  2.  t. 
6.  T.  6.  cf.  margarilaria. 

**  strarninaria  ( Ptychopoda ) Tr.  — DelaH.  19. — 
Fr.  n B.  605.  2.  unkenntlich.  p.  pp.  16- 
HS.  H2.  83. 


t dilutaria  Stph.  — Wood.  712. 

? gramrnicaria  Buisd. 

H.  94-  sylvtstraria 
• Stramin ata)  Brkll 
(s  trat  aria  Hfn. 

(stratiotata)  F. 

(striaria)  H.  88.  500.  v.  exanthtmana . 

t (ttriataria)  L-  — Brkh.  — F.  9.  — Clerk,  t.  55.4. 

cf.  putataria  «fc  aerugin. 
**  strigar  ia  \Arrhostis)  H.  — DelaH.  45.  — Fr. 
n.  B.  605.  I.  unkenntlich.  p.  26. 


v.  prodromaria. 
v.  prodromaria. 
Nymphyla  strat. 
exanthemaria. 


H 95.  HS.  114.  115. 
sulcaria  HY. 
virgulata  Brkh. 

. ( ttrigata  Scop.  v.  pu/aria. 

( — ) Yllt  v.  aertivaria. 

(— ) Thb.  diss.  p.  48.  v.  hspararia 

+ (— ) F 151.  cf.  obtcuraria. 

( strigilaria  H.  109.  «Je  strigilata  WV.  — Ev.  — 
Sehr.  v.  cs  emptaria 

(strigillata)  L — CI.  t.  5.  f.  2. 

v.  Herminia  I tarsicrinalisl ) 
•*  strigil  laria  ( Perconiaj  H.  Beltr.  — Brhm.  — 
Brkh.  — Stph.  — Fr.  n.  B.  113.  — DelaH. 
116.  p.  85. 

H.  540.  541. 

contpersaria  H.  Beltr.  — Esp. 

HS.  423.  424.  erttaria  Ev.  m.  Sppl. 
inatquaria  HaW- 
majutcularia  Haw.  B. 

H.  125.  retptrsaria  Brkh. 

(strigularia ) Wood.  519.  — Stph- 
f t Strigulata  F.  E.  S.  230- 
**  str  obilaria  ( Eupithtcia ) Brkh- 
DelaH.  214. 

H 419.  450. 

abietaria  Goez. 
recictaria  Bnlsd. 

H.  467.  rtsiduaia  Tr. 
rufifasciata  Wood, 
f ( strobilaria ) Wood.  651. 

( subaerata ) Haw.  — Wood.  «52.  — H*  4«3. 

i».  rcctangularia. 

(subangular ia)  Haw.  v.  punctaria. 

(subatomaria  \ Wood.  1673.  Exot. 

s ubcor  darin  ( Jlicrina ) Mtzn.  pp.  52. 

HS.  44«. 


crtpuscularia. 
cf  rursaria. 
— De*.  — Tr. 
p.  124.  139. 


cf  pumilaria. 


( suberaria ) DunOV.  v.  abruptaria. 

7 ( subfasciata  Stph.  — Wood.  «65. 

cj.  exiguaria  de  affines. 
( subfimbriata ) HtW-  — Ent.  Tr.  t».  plumaria. 

t ( tubßavaria ) Vlll.  — Brkh.  39L 
( subfulvata > Stph.  — Haw.  — Wood.  675.  — Mus. 
Brit.  - nach  Led.  eigene  Art,  wozu  dispar 
H.  227.  und  oxydata  Tr.  v.  succenturiata. 
I subfuscata)  Haw.  — Wood.  667.  v.  aus ter aria. 
( rublactata ) Haw.  v.  remutata  sec.  Stph.  LLst 

(sublunaria)  Stph.  — Wood.  486.  v.  illustraria. 

* s ub  mut  a t a ria  ( Arrhostit ) Tr.  p.  25- 

HS.  97.  HS.  Dtschl.  Ins.  163.  16. 

* s ubno  iar  ia  ( Eupithtcia , Tr.  p.  124.  140- 


H.  458.  — HS.  177.  var. 

? scabiotata  Dup. 

simpliciata  Haw.  — Wood.  672.  — Stph. 

( subochrtata ) Slph.  sec.  Stph.  ossearia. 

( subpunctaria ) HS.  311 — 313.  *».  cerusaria. 

sub punctaria  ^Zonotoma)  ZeU.  1s.  1846.  p.  496. 

Hv>.  415.  pp.  30.  cf  straborutria. 

( subroteata ) Haw.  v.  emutaria  sec.  Stph. 

( subrufata  Haw.  v.  lapidaria. 

00  sub  s t quaria  t Eupithtcia ) m.  PP-  1 19- 
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HS.  520.  521. 

t ( subsericeata ) Haw.  — Wood.  726. 

v litigiosaria  aul  mutataria. 
( substriata ) Wuod-  151.  v.  alchemillaria. 

( lubtristata ) Ha vr.  — Wood.  567.  v.  alchemillaria. 
(subumbrata)  WV.  — H.  233-  ®.  pusxllaria. 

( ) f|*.  v.  laquearia. 

-j-  ( — ) gtph.  — Wood.  664.  cf.  tenuiaria  A affines. 
w s ucc  enturiari a ( Eupithecia)  L.  — Clerk,  t.  8. 

f.  8.  — DelaH.  UN).  — F.  241.  — Wood. 
679.  Haw.  P 11»  127. 

H.  459. 

subfulvata  Haw.  — mit  dispar.  H.  247.  und 
oxydata  Tr.  nach.  Led.  3 Arten. 

H.  246.  — L.  dazu  dispar 

cognata  Stph.  — Wood.  676.  — dazu  suc- 
cent.  WV.  — und  HS. 
dispar  ata  H.  246.  247. 
ferruginata  Dup. 
fulvata  Haw. 
oxydata  Tr. 

(/ucc.iwuriolo!  H.  236.  » hotpilaria. 

f ( ) Hfh.  cf  centaurearia. 

( sudataria ) H.  492-  ononaria 

w suffumaria  ( Larentia ) WV.  — \Sood.  582. 

UHal!.  29«.  P-  169. 

H.  806- 

? cerasata  Brkh. 

insititiata  Haw.  Pr. 

pictata  Wood.  f.  583.  sec.  Stpb.  List. 

**  suffusaria  Ptychopoda,  Tr.  — DelaH.  23. 


HS.  309,  P 17. 

? inornata  Stpli.  — Wood.  727-  potius  ad 
mutatariam 

( sulphuraria ) Fr.  n.  B.  516:  v:  albiceraria. 

( sulcaria ) H.  Verz.  *>•  strigaria. 

( supinaria ) Mann.  v.  pullaria. 

( suplata ) Fr.  n.  B.  1 v aptaria. 

sylvanaria  ( Hypoplectis ) in. 

HS.  431.  se«.  ied.  ad  adspersar. 

**  sylvaria  (, Hydrtlia ) [ata]  WV.  — Wood.  704. — 
DelaH.  179.  P 110. 

H.  231. 

*rtac*«ta  Don. 

( — ) Curt.  v.  brunnearia. 

f ( sylvata ) Scop.  — Vill.  cf.  vlmaria. 

t (Syloatxcata)  Ha  SV.  — Wood.  568.  cf.  rivaria. 
**  sy Ivestraria  ( Arrhostis ) [—alt)  Brkh.  — DelaH. 

37.  - Fr.  n.  B.  77.  2.  8.  p.  23. 

H.  97.  HS.  108-106.  ?106.  107. 
caespitaria  Boisd.  — Stph.  List. 

? grammicaria  Bd- 

£ mmutata  L.  ft).  Collect.  : — Wood.  721-  — 
Stph.  — Haw.  — Brkh.  — Clerk  t.  6-  f-  12. 
? pallidata  ßkh. 
punctata  Vill.  — Tr. 

( sylvtstrararia ) H.  94-  v-  straminaria. 

t sylvestrata ) II.  Beltr.  ' v.  Umtraria, 

**  syringaria  \Hygrochroa)  L.  — P.  5.  — Wood. 
488.  — DelaH.  79.  p.  47. 

H.  89. 

circularia  Thb. 


tabida  ria  (Pellonia)  Zell.  ls.  1847.  p.  20  et  506. 

pp.  14.  sec.  Led.  var.  calabraria*. 

HS.  545—547. 

taentaria  (Pellonia)  Fr.  — DelaH.  12. 

pp.  14  sec.  Led.  rar.  calabrariae. 

I taeniata)  WftOd-  700.  v spadicearia. 

f taeniata  Stph.  t-  32-  f.  3-  cf.  minoraria. 

taeniol ari  a (Boarmia)  H.  — DelaH.  128. 

H.  857.  HS.  33.  34.  P*  79. 

{taeniolatn  > EV.  Bull.  v.  calligropharia. 

( tamarisciaria ) Fr.  192.  — FR.  in  litt.  v.  innotaria. 
(— ) Mann.  »-  ultimaria. 

( tamarisciata 1 m.  Synnps.  r.  distinctaria. 

**  taminaria  (Bapta)  [ata|  WV.  — DelaH.  110.  — 
Fr  n.  B.  84.  2.  * P*  69. 

H.  9«>. 

bimaculata  Vill.  — Haw.  — Wood.  688. 
t t an  tili ar i a ( Eupithecia)  Ramb.  — Boisd. 
(tauaria)  N(V|.  Ent.  Mg.  1833.  — Wood. 

v.  hispidaria. 

telaria  [ Pydna > m.  P-  34. 

HS.  30. 

badiaria  Fr.  n.  B.  854-  2. 
cervinaria  Redov. 
emucidaria  EVTS. 


T. 

i.»  J *| r • t . 

prrtecanaria  Ev.  Hüll.  t.  6.  f.  4.  5. 

**  temerar  ia  (Bapta)  WV.  — H.  Beltr.  — DelaH. 

111.  - Fr.  n.  B.  84.  1.  P*  «9* 

H.  91.  376.  377. 

nubeculata  Haw.  — Brkm. 
punctata  F.  — Wood.  689. 
sylvestrata  H.  Beitr.  11.  t.  4.  f.  5. 
(temperata)  Ev.  dumstaria. 

temp  estaria  m.  PPP- 

HS.  516. 

(tempestivata)  Zell.  1847,  p.  502.  v.  pumilaria. 
00  teneb  r aria  (Gen.  dubii) 

H.  33t). 

(— ) Ksp.  U 51.  f.  16.  v.  torvaria. 

tenebrosaria  C Eupithecia ) FR.  p.  120.  130. 
HS.  157. 

ericearia  Ko||. 

f tene  llaria  ( Ptychopoda?)  Ramb.  — Boisd.  gen. 
(tenerariai  H.  348.  — Wood.  501.  v.  glabraria. 
**  ien  uiaria  (Eupithecia)  H.  — Stph.  List.  — 
DelaH.  194.  P-  llB  129. 

H.  394.  HS,  168.  169. 
inturbata  m.  Synops. 

? subumbraria  Stph.  — Wood.  664- 
1)0  tepkr  aria  (Fidonia)  Boisd.  P-  87. 
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sparsaria  H.  326.  327.  stau  325.  326. 

( Urnaria ) Sehr.  — * Dtschl.  Ins.  111.  v.  commutaria. 
**  ttrtaria  ( Lartntia } WV. — Wood.  512. — DelaH. 
314.  314.  b.  sup.  p.  174. 

H.  268. 

( usitlaria ) HS.  227.  Bolsd.  Ind.  n.  1920. 

v.  immoraria 

(ttttularia)  Metzn.  v.  utromacularia. 

i ttstactaria)  VUI.  v.  aurantiaria. 

* ttstactaria  ( Lartntia j H.  — DelaH.  314.  b. 

H.  338.  ppp. 

(ustactata)  Don.  v.  tylvaria. 

( — ) Haw.  v.  achatinaria. 

{tes  taria)  F.  E.  S.  v.  concoriLaria. 

{ ttstata)  L fn.  — Haw.  — Wood.  592. 

v.  achatinaria. 

C — ) F.  v,  popularia. 

(tttr agonarid)  HlW.  — CUTl.  280.  6.  v corwunaria. 
( tetralunaria  Hfn,  v.  illuxtraria. 

thulearia  (Lartntia)  m.  p.  156. 

HS.  387. 

(thymiaria)  L — Brkh.  — Stph.  v.  buplcuraria. 
( — ) Ttab-  dlss.  4.  exdus.  dt.  F.  v.  cytisaria. 
(— ) Wood.  736.  — WV.  — L Mus.  — Bkh. 

v.  atstivaria. 

* tibialaria  (Baptrid)  H-  — DelaH.  177.  p.  109. 

H.  210.  211. 

nethiopata  Scop.  — Brkh. 
äimidiata  F.  rnant-  — H.  Beitr. 
moeroraria  fr.  n.  B.  486.  1. 
viduaiis  F.  Sppl. 
var?  eversmannaria. 

HS.  443. 

( tibialt ) Esp.  v.  tibialaria. 

(tibiaria)  Ramb.  v fuscaria. 

[tigris)  Nalurf.  v.  punctularia. 

**  tiliaria  ( Eugonia)  Brkh.  — DelaH.  67.  p.  41. 

H.  23. 

alniaria  Wood.  453. 

canaria  H.  Beitr.  — Wood.  474. 

( — ) Haw.  tt.  angularia. 

< — ) Esp.  v.  tresaria. 

(— ) L.  ft.  v.  pimaria. 

( — ) H.  Beytr.  v.  qutreinaria. 

* tinctaria  ( Citogent ) H.  — Wood.  Dbtf.  63.  — 

DelaH.  100.  p.  62. 

H.  121.  — HS.  361. 

luieana  F.  — Esp.  — Tr. 

**  toguria  ( Eupithtcia > H.  — DelaH.  215. 

H.  464.  p.  124.  140. 

* top  hactaria  ( Lartntia ) WV. — DelaH. 281.  p.  161. 

H.  309.  HS.  198.  199.  — Dtseül.  Ins.  165.  4. 

* torvaria  (Dasydia)  H.  — DelaH.  168.  p.  103. 

H.  366—369. 

H.  149.  horridaria 

tenebraria  Esp.  I.  51.  f.  6. 
var.  nigraria  Mann,  in  litt. 

(transvtrsaui ) HfÖ.  *>.  rhamnaria. 

( — ) Thb.  diss.  p.  48.  v.  luciuaria . 


trapt  taria  ( Crocallu ) Botsd.  p.  44 

HS.  411.  sec.  Led,  var.  tlinguariat. 

* trepidaria  (Psodos)  fl.  — DelaH.  170.—  Wood. 

449.  p.  103. 

H 343. 

chaonaria  Fr.  n.  B.  L 36.  3. 

00  tribunar  ia  {Eupithtcia)  m.  pp.  118. 

HS.  522.  523. 

t tridentata  Hfn.  v.  octllaria. 

trifaiciata  Tbb.  — Brkh.  v.  impluviaria. 

(— ) Stph.  — Wrood.  437.  Exot. 

( — ) Goeze  i».  atotnaria, 

{ trifoliarid ) BlW.  Pr.  v.  citraria 

( trigtminata ) Haw.  sec.  — Stph.  (ad  bisetatam j 

v.  rcutularia. 

( trigonaria ) Stph.  v.  consonaria. 

( trigonata  Wood.  699.  — Stph-  v.  blandiaria. 
( — ) Haw.  Pr.  v.  mbiginaria. 

**  trilint  aria  (Z onosotna)  Bflib.  — Wood.  532. 
DelaH.  52.  p.  30. 

H.  68.  lintaria 

( trilintaria i H.  Beitr.  — Scop.  ann.  V. 

v.  aureo  taria. 

(trilint ata)  Hfn.  v.  Yemutaria. 

f (— ) m — Brkh.  302. 

(fnVnacu(nla)  VUI.  — Brkh.  247.  v.  ptrmutaria. 
( — ) Haw.  a Stph.  ad  txiguariam  dtalur. 

00  trinotaria  gtn.  dubii  sec.  Led.  Epione  i Mlzn. 
— Fr.  n.  B.  520.  3.  p.  28. 

IIS.  310. 

(trinolaia  Don.  v.  viretaria. 

* tripunctaria  ( Eupithtcia ) m.  pp.  121. 

HS.  461. 

* trisignaria  ( Eupithtcia ) m.  — DelaH.  200. 

HS.  175.  176.  p.  120.  13L 

**  tristaria  ( Lartntia ) L Clerk,  t.  1.  r.  13.  — F. 
193.  — Wood.  566.  — DelaH.  261. 

H.  254.  p.  156. 

contriitata  Haw. 

H.  260.  var.  ? funtrata 
luctuata  H.  Beytr. 

Cata  TL 

tulata  H.  Beytr. 

( trUtriaria ) F.  E.  S.  6.  cf.  ex  emp  taria. 

( tristrigata  Don.  v.  tim  ul  aria. 

iroglody  taria  ( Ptychopoda ) FriV.  pp.  16. 

HS.  434. 

(truncata  Hfn.  NalUrf.  V.  ruf  taria. 

* turbaria  (Lartntia)  H.  — DelaH-  232. 

H 255.  p.  147 

( — ) Wood.  694.  — Stph.  v.  ajfinitaria. 

turbidaria  (Arrhostit)  H.  p.  17.  pp.  25. 

H 501.  HS.  472. 

00  turbularia  ( Lartntia ) Standf.  Bresl.  Zlsdir.  n. 

20.  ppp. 

(lurcarta)  VUI.  v.  consortaria . 

turtu  raria  ( Scodiona i Boisd.  p.  66. 

HS.  269.  270. 
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ulicaria  ( Larentia ) Ramb.  Ann.  Soc.  Ent.  10. 
pl.  8.  f.  7.  p.  171. 

HS.  49. 

( uliginnta',  F.  v.  CaUicl,  lemnalis. 

* ulmaria  (Abraxas)  F.  — Wood.  599.  — DelaH. 

105.  — Fr.  n.  B.  125.  1.  p.  64. 

H.  85.  391.  392. 

panthcrata  Brkll.  — H.  Beltr. 
sylvata  VUI.  — Scup. 

( — ) Bkh.  v.  betularia. 

(ulmata)  F.  v.  pantaria. 

ulti  maria  ( Eupithecia ) Dup.  p.  121.  133. 

HS.  281—283. 

tamnris  darin  Mann. 

* umbelaria  {Arrhostis)  H.  437.  438.  p.  26. 

compararia  Fr.  — DelaH.  46. 

HS.  299—302. 

* umbraria  ( Boarmia)  H.  p.  81. 

H.  340. 

(unangularia)  HäW.  — Wood.  569.  — DelaH.  246. 
240.  sup.  v.  amnicularia. 

f (undata-  Fr.  n.  B.  323.  2. 

**  undularia  ( Larentia ) L — Clerk,  t.  6.  f.  3. 
F.  165.  — Wood.  625.  — DelaH.  226.  p.  144. 


* valerian  ar i a i Eupithecia*  H.  — DelaH.  204. 

H.  395.  p.  122.  134. 

( — ) Zell.  Is.  v.  begrandaria. 

00  valles  iaria  ( Larentia,  DelaH.  n.  274.  f.  7. 

**  variaria  ( Larentia ) \VV.  — DelaH.  311.  p.  173. 
H.  293.  380.  HS.  240—212.  296—298. 
cognata  Brkh.  — Tbb. 
coniferata  Clirt.  t.  519. 
fulvata  Stph.  — Wood.  636. 

H.  296.  obeliscata 
pinetata  Brkll. 

simulata  Stph.  List,  (exdus.  dt  H.  345.)  — 
Mus.  Brit. 

H.  837.  stragulata  — aria  DelaH. 

variata  Hairhett.  Entom.  Trans.  1812.  t.  7. 

f.  1.  — Stph. 
vitiosata  Fr.  n.  B.  60. 

f (variata-  Tllb.  diss.  p.  11.  — ,F.  Sppl.  cf.  russaria. 
(— ) VOL  — Brkll.  298.  v.  russaria. 

(variegaria  Dup.  — HS.  503.  504.  v.  mucidaria. 
(variegata)  Stph.  — Wood.  739.  v.  exemptaria. 
( — ) Dup.  v.  mucidaria. 

( — ) F.  282.  v.  auroraria. 

(— ) Hau.  — Stph.  Wood.  681.  v.  irriguaria. 
(V.  ata)  Wood.  v.  coronaria. 

( vau-nigraria ) Hatch.  Ent.  Tr.  v.  wauaria . 

ivavaria)  Sehr.  — Hfn.  v.  wauaria. 

* vtntlaria  ( Colutogyna ) H.  DelaH.  167. 


H.  262.  436. 
serrata  Hfn. 

f ( undulata ) Scop.  cf  bipunctaria. 

f undulataria)  VUI.  v.  ligustraria. 

t ( — ) Hfn.  cf.  vetularia. 

f uni co  loraria  ( Gnophos ) Ramb. 

( unicolorata ) H.  Beitr.  v.  euphorbiaria. 

( unidentata ) Haw.  — Wr00d.  551.  (eit.  H.  284. 
quadrifasc.)  Mas.  Brit. 

v.  ftrrugaria  nach  Led.  quadrif asciaria 
t unif asciaria  ( Larentia)  Haw.  — Wood.  701. 

cf.  afßnitaria  am  rivularia. 
(unilobata  Haw.  — Wood.  564. 

v quadrif asciaria  sec.  Stph.  List,  ad  guliariam. 
(unilunaria)  Esp.  v.  illunaria. 

( unipunctata i H«W.  — Wood.  747.  Exot. 

unitaria  ( Eupithecia ) m.  pp.  122. 

HS.  524-  525. 

(ursularia)  Don.  v kispidaria. 

( urticaria ) Hfn.  — Brkh.  309.  cf.  consortaria. 
( urticata  L t*.  Botys.  urticalit. 

(ustularia)  Don.  v.  illunaria. 

( ustularia : Hfn.  v.  dolabraria. 


H.  3*29.  HS.  444.  p.  pp.  103. 

canitiaria  Fr.  n.  B.  t.  125. 

Bomb,  fusca  Tbb. 
fuscaria  Zett. 

**  venös aria  {Eupithecia)  F.  E.  S.  249.  — Wood. 
(»83.  — Brkh.  — DelaH.  187.  — Fr.  n.  B. 
204.  1.  p.  118.  125. 

H.  244. 

decussata  Don. 
diversata  F. 
insignata  H.  Beitr. 

[ventilata  F.  226.  v.  dilutaria. 

0 venus  t aria  ( Geometra ) m.  p.  9.  Exot.? 

.*  vtr atraria  ( Eupitheda ) FR.  — DelaH.  195. 

HS.  152.  p.  120.  130. 

? austeraria  Ev. 

? proluaria  Fr.  n.  B-  593. 
satyrata  m.  DLschl.  Ins.  156.  4. 

**  v er nar  i a > Geometra)  L — Wood.  495.  — WV. 
— DelaH.  «.  p.  11. 

H.  7. 

aeruginaria  Brkh. 

chrysop  ras  aria  Esp.  t.  5.  f.  1 — 4. 

lucidata  Don.  t.  97. 

?volutata  VUI.  — F.  211. 

( vemaria ) H.  Beitr.  *»■  aeruginaria. 

f ( — ) Brkh.  putataria  aut  aeruginaria. 

(— ) Haw.  v.  viridaria. 

i 
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, (verrioria  Hfn.  v margaritaria. 

(-— ) F.  3.  v.  aestivaria. 

(v trtumnaria)  LefebV.  Annal.  SOC.  v pomonaria. 
vesptrtaria  Larentia ) L S.  N.  ? (descriptlO 
omnlno  obseura  a Stpb.  ad  paralUlariam  ci- 
tatur,  a Zelt,  ad  nostram.)  — Brkli  — DelaH. 
294.  p.  167. 

H 226. 

brunnearia  Vill. 
parallelaria  Bkil.  22. 

(vcspertariai  Stpb.  List.  — Tbb.  pars.  1.  sehr  deut- 
lich abgebildet,  citlrt  aber  L nicht,  v,  parall, 
( — ) Bon.  v.  apiciaria. 

( — ) F.  71.  — Wood.  V.  parallelaria. 

( — ) Esp.  t.  32.  1.  v.  plumaria. 

( vtttalis ) Naturf.  v albicillaria. 

(vestita)  Hfn.  v.  ornataria. 

ve  tularia  ( Larentia ) WV.  — Wood.  619.  — 
DelaH.  224.  p.  143. 

H.  263. 

fuscata  Havv. 

? undulatariu  Hfll. 

vibic  ari a ( Pellonia)  L — Clerk.  |.  3.  f.  2.  — 
F.  37.  — Wood.  528.  — DelaH  11, 

H.  50.  p.  13. 

cruentata  Scop. 
rubrojaiciata  Bert.  Mg. 

( — ) lirh.  i».  amataria. 

vicinaria  ( Larentia ) Donz.  p.  165. 

HS.  384. 

t> iduaria  ( Boarmia ) WV.  — Wood.  500.  — De- 


H. 


laH.  134. 

165.  364. 


p.  81. 


angularia  Thb. 

(vidualit » F.  Suppl. 

(* iduaria  Möller 
vincul aria  ( Fidonia ) Frank. 
H.  402. 

(vincfaria)  Zell.  Is.  1846. 
(violacea-nigrostrigata)  VUL 


v.  libialaria. 
v w an  aria 

p.  88. 

v.  loricaria. 
t».  dtrivaria. 


omatana. 

flnr.  — Wood, 
p.  179. 


tt.  petrana. 
Uneolaria. 
v.  e lut  aria. 


(violata)  Thb.  diss.  p.  14. 

**  virttaria  ( Lobophora)  H.  — 

646.  — DelaH.  323. 

II.  230. 

trinotata  Don. 

\ vir  g aria  Brkli. 

( virgata ) Hfn.  — Curl.  623.  13. 

(— ) VUL 

(virgularia)  H.  104.  — Stpb.  — ata  Wood.  725. 

v.  incanaria. 

( virgulata ) Brkh.  262.  — WV.  i>,  strigaria. 

* viri  darin  ( Ntmoria , [ata]  L — F.  147.  — WV. 

Brkh.  — DelaH.  5.  — F.  E.  8.  147.  — Scop. 
F.  — Wood.  734.  p.  10. 

H.  11.  HS.  567. 
cloraria  Stpb. 
vernaria  Haw. 

( viridaria ) Clerk,  i.  9.  f.  12.  ».  Noct.  aenea. 

( — ) Vlll.  — Brkh.  — ata  F.  *»  miaria. 

( — ) Tr.  v.  porrinaria. 

(viridulata)  Hfn.  v.  rectangularia. 

t ( viridulatui  Zeit.  cf.  psittacaria  aut  miaria. 

**  vitalbaria  (Larentia)  WV.  — Wood.  613.  — 
DelaH.  315.  p.  175. 

H.  269. 

00  vitel  linari  a ( Acidalia  ?)  Ev. 

(—•)  Mann. 

itüto/nia)  Fr.  n.  B.  t 60.  8. 

( vitriol ata ) Cyrill. 
vitiaria  ( Pt/chopoda) 

H.  429. 

(— ) Tlibg.  diss.  p.  38.  — ata  Bkh.  n.  27. 

v.  lignaria. 

f Uolutata ) F.  211.  — Vill. 

cf.  viridaria  Je  aerugin  putataria. 
( vulgaris ) Haw.  v.  brumaria. 

( vulgata  Haw.  — Wood.  666.  v.  austeraria. 

* v ulpin  aria  ( Ptychopoda)  Mann.  — DelaH.  32. 

HS.  473.  474.  PP-  14. 


r.  porrinaria. 
V.  v ari  aria. 
v.  margaritaria. 

p.  32. 


w. 


**  urauaria  I Fidonia)  L — F.  75.  — Wood.  522. 
Don.  — DelaH.  148.  p.  88. 

H.  55. 


z. 


viduarin  Müll.  Fn.  frled. 
nigraria  Hatcb.  Ent.  Trans. 


(tebraria)  >.  cebraria. 

* zeller  aria  iGnophot)  Fr.  n.  Beitr.  192.  2.3. — 
DelaH.  117.  p.  72. 

HS.  57.  58. 

c alcaria  Sientz.  ln  litt- 

( zona ) [Bomb.]  F.  •.  zonaria. 


**  zonaria  ( Biston ) WV.  — Brkh.  — DelaH.  160. 
H.  179.  511.  p.  100. 

zona  F.  Mant. 

(sonoJa)  Tbbg.  diss.  4.  — Brkh.  v.  hexapteraria. 
( — ) Hfn.  v.  mtiuuraria. 
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i abbreviana  F.  E.  S.  fl.  ]51.  cf.  incisana. 

1H)  aberralis  > Pyralit)  Gn.  n.  47. 

**  abi egnana  abiegana  Steganoptycha  FR.  — 
Dup.  pi.  83.  — Zell  Ent.  Zeit  1841».  Tose. 
HS.  128.  p.  445. 

pygmaeana  Frlll-  217. 

**  abittana  (Terat)  F.  ? — Tr.  131.  — FR  I.  34- 
35.  r.  p.  150. 

H *275.  276. 

H.  277.  confiiana  Frhl. 

H.  338.  opacana 
II.  58.  scabrana 

( — ) Dup.  pl.  265.  2.  p.  scabrana. 

(abittana  Frlll-  122.  cf.  hyemana. 

**  nbictella  >.  Nephopttryi  ) WV.  — Dup.  pl.  281. 
4.  a.  b.—  Delah.  n.  130.  — Zell.  p.  736.  p.  79. 
H.  74.  Tin.  decuriella 
HS.  Tin.  43.  splendidella 

< abietisana  Fr.  fl.  B v.  ratztburgiana. 

**  abildgaar  dana  iTcrtts)  F.  — Frlll.  9.  — Tr. 

x.  137.  — Dup.  pl.  244.  4.  p.  3. 

asperana  L.  (noil  8£C.  Dbl.) 
blandiana  Mus.  Schiff.  Sppl. 
borana  Stpb. 

H.  55.  cristana 
duplana  F. 

osbeckiana  Tbbg.  diss.  1.  p.  19. 
variegana  F.  — WV.  — Mus.  Schiff.  — Wood. 
lt>89.  — Froelil.  10. 

Var.  nycihemerana  H. 

H.  240. 

asperana  F.  — Dup.  *244.  5. 
variegana  Frhl. 

t abjeciana)  H.  VerL  lir.  3752.  v.  asperana. 

ablutalis  {Botys  j Ev.  — (in.  11.  497.  pp.  36. 
HS.  94. 

(*— ) HV.  v.  elutella. 

ab  l ute ll a Anerastia.  Zell.  — Isis.  1839. 

HS.  39.  Tin.  1848  p.  589.  p.  177. 

• abras u na  (Sciaphila)  FR.  — Dup-  pl.  83.  — Zell. 
Tose.  p.  247.  p.  202. 

H.  218.  HS.  99. 

(abruptella  ' Tlilinb.  v.  falsellus. 

f abscisana  ( Sericoris)  Gn.  in  litt.  — Dbl. 
fuligana  Haw. 

**  absinthiana  Semasia  Ev.  — Zett.  suee. — Tr. 
x.  3.  111.  p.  245. 

H.  34. 

pupillana  L.  — F.  — Dup.  pl.  248.  8.  — Dbl. 
abste  rse  l / a < Ephestiu  Zell.  Isis.  1847.  p.  763. 


{acerana  H.  118.  — Frlll.  8.  t».  laevigana. 

(— ) WOOd.  t>.  diversana. 

( — ) Haw.  cf.  iranxitana. 

■ aceriana  ( Penthina ) FR.  — Zell.  Is.  1847.  p. 656. 
— Dup.  pl.  83.  p.  232. 

HS.  350. 

f achariana  Tbb.  act.  holm. 

‘ achatana  >D  itula)  WV.  — F.  — Tr.  — H.  Verz. 
— Frhl.  221.  — Dup.  pl.  64.  p.  2»  >7. 

H.  25.  marmerana  Ev.  — Dup.  pl.  64.  — Haw. 
cacaleana  Mus.  Schiff. 

( achatana ) H.  49.  v.  uddmaniana. 

( — ) Froebl.  221.  cf.  minutana. 

‘ ach  nt  ine  I la  ( Nycugretis  i H.  — Dup.  pl.  280. 
6.  — DelaH.  n.  156.  p.  102. 

H.  451.  Tin. 

c acuminatana  i,  Grapholitha)  Zell.  !•».  184*».  p.  286. 
— ächlaeg.  p.  259. 

HS.  282. 

germana  Frlll.  (PXClUS.  dl.  H.  47.)  FR.  collect. 
germarana  Tr.  — Dlip.  pl.  63. 
caUginosana  Dbl.  Cal. 

(acuminella)  H.  28 i.  v.  mucronellus. 

' acutana  < Penthina}  Tr.  X.  68.  — Fr.  n.  B.  342. 

1.  — Dup.  pl.  64.  p.  227. 

HS.  179.  180. 

elutana  Dup  pl.  264.  1. 
liturana  Klelw. 
semifasciana  t'urt.  — Wood. 

(— ) Ev.  v.  scirpana. 

Uicutella ) Ev.  v.  cilialis. 

i adamantana  Gn. 

I adelalis  < Stenia  Gn.  II.  225. 

‘ adelphella  (Pempelia)  Tischer.  — FR.  t.  29.  f. 

2.  — Zell.  Isis.  1846.  p.  777.  — Dop.  pl. 

268.  4.  — hostilis  Slph.  P-  74. 

{adippellus\  Zinrk.  v.  silvellus. 

: adjunctana  > Loxotaenia)  Tr.  X.  59.  — FH.  t. 

9.  f.  1.  — Zelt.  suec.  p.  165. 

forrterana  F.  — W‘ood.  848.  — Haw. 
laviceana  Dup.  pl  239.  4.  pl.  61. 
reticulana  Froelil.  exelus.  eil.  H.  271. 
sineana  Fr.  U.  B.  18.  1. 

ad  ornat  eilt t ( Pempelia)  Tr.  — Zell.  Isis.  1846. 
p.  770.  — Dup.  pl.  284.  4.  — Delati.  n.  125. 
HS.  77.  78.  Tin.  P 75. 

ads  persona  (nwl  aspersana » II.  I Terms)  Frhl.  '13. 
H.  259.  HS.  406.  P-  146. 

ferruganae  var.  Dup.  pi.  61.  — Tr. 
subtripunctulana  Wood.  1092.  — Stph. 
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adult*  lla  Epischnia  MUfl. 

HS.  20«.  Tin.  p.  90. 

t aduncana  FrhL  249. 

(adustana)  H.  218.  uar.  corticanat. 

(“)  Frhl.  89.  ciu  H.  218.  cf.  parmatana. 

ratzeburgiamiy  amplanr. r,  cortieana. 
**  ad  ve  ne  lla  < Myelon } ZincK.  — Germ.  Mg.  ID. 

p.  141.  — Dup.  pl.  278.  1.  — DelaH.  n.  150. 
HS.  201.  Tin.  p.  97. 


(— ) l)up.  278.  2.  cf.  luridatella. 

(— ) Slph.  v fumidtlla. 

**  aemulan  a ( Stmasia j Sctilg-  p.  248. 

HS.  312.  latiorana 

(— ) H.  Ver».  v.  urticana. 

* atnc  ali  i (Botys)  WV.  — Gn.  n.  493-  — Dap. 
pl.  235.  2.  3.  — DflaH.  n.  28. 

H.  46.  p.  25. 

H.  120.  Pyr  rufimitralis 

(— ) Co*U  — Dup.  v.  cuprtalis. 


* atntana  y Cochylis?)  H.  — WOOtl-  1122. 


Obi. 


H.  188.  pp. 

yatnttlla i H.  41.  58-  v.  ahenella. 

f ae  nt  oci  liellu  g ( Crambiu ) Ev. 
t ( aeneosana > Khlw 

* atrealis  (Botys)  H.  — Tr.  — Gn.  n.  106.  — 
DeUH.  n.  54.  p.  33. 


H.  44.  HS.  137  — 139. 


H.  169.  170.  opacalit 
suffusalif  Tr. 

* atriftr  ana  yCoccyx)  HS.  p.  223. 

HS.  202. 

( — ) FR.  in  litt.  ± coli.  v.  geytriana. 

c atrugana ) H.  Verz-  nr.  3750.  f.  91.  92. 

».  a/ per  ana  de  literana. 
a*  ruginalis  < Botys  H.  — Dnp.  234.  8.  — Gn. 


n.  482.  p.  34. 

H.  133. 

H.  162.  olivalü  Tr. 

( aethiopana ) Haw.  — Slph.  — Wood.  v.  profundana. 
* atthiopella  ( Aiarta ) Dup.  pl.  284.  3.  — DflaH. 
n.  144.  p.  93. 

HS.  55—57.  Tin.  htlvttictlla  FR. 
hispantlla  Gofn. 

Var.  monspessulella  Botsd. 

HS.  52—54. 


\attnalis\  Dup.  v.  punctalis. 

yaffiniana  Khlw,  v.  grapkana. 

affinitlla  i Hypoehalcia  i HS. 

HS.  24.  Tin.  p.  87. 

00  affinitana  Cochylis)  fiotigl. — Dbl.  — Stph.  Ann. 
var  ? vectisnna  Westw.  dt  H.  t.  100.  f.  15. 
f agil  ana  ( Grapholitha ) Tengstr. 
agrtst  ana  ' Pueditca  \ Tr.  p.  237. 

HS.  61. 

? altemana  Wood.  1147. 
fultana  Zell.  Isis.  1847.  p.  722. 
vtrtcundana  FR.  COll. 

**  ahentlla  ( Hypoehalcia > WV.  — Dup.  pl.  277.  5. 
DflaH.  n.  38.  p.  86. 

H.  41.  58.  Tin.  aenttlla 


i ahrtnsiana > H.  337.  338.  v.  ztnc&inana. 

* alb  a Scirpophaga  H.  — Fr.  p.  52. 

H 309—312.  (. Bombyx ) 

dubia  Tin.  Rosst  — giganulla  Dup.  267. 1. 1.  b. 
latidactyla  AlUC.  H. 

H.  phantasmatella 

H.  56.  phantasmella  Tr. 
stricta  Euprepia  Passerini. 

(albana)  Haw.  — Steph.  cf.  frtyeriana. 

albari tlla  ( Ptmpelia ) FR.  — Zell.  Isis.  1846. 
p.  785. 

HS.  37.  Tin.  p.  76. 

? alpigtntlla  Dup.  pl.  280.  7.  p.  76. 

( — ) HS.  36.  *>.  wagnertll*. 

( albatella ) FR.  In  Utt.  v.  latulla 

* albtrsana  (Grapholitha)  H.  p.  257. 

R.  224.  HS.  154. 
rhediella  Haw. 

•*  albicilla  i Nephopterys)  HS. 

HS.  70.  Tin.  Uucacrinella 
( albicostana ) Wood.  — Stph. 

apiciana 

ialbidalis  H.  118. 
ialbiduna)  H,  132. 
albidul  ana  { Semusia'  FR. 

HS.  310. 

( albintlla ) L-  fn. 
albi  p al  p ana  ( Cochylis ) Zelt  Is.  1847.  p 662. 

HS.  390.  |).  184. 

(albipunctanay  Wood.  1061.  — Stph.  v.  c rittana. 
albiric  tlla  Ptmpelia > FR.  p.  73. 

HS.  34.  Tin. 

tuphorbiella  Zelt  Isis.  1846.  p.  757. 
t albistriana)  Wood.  v.  scabrana. 

alb o cilia  na  ( Cochylis ) in . p.  pp.  192. 

HS.  4ia 

* alb  of  asci  alis  Botys)  Tr.  — Gn.  n.  110. 

HS.  79.  p.  20. 

alb  orivulali  s Botys ) Ev.  — Gn.  n.  111. 

HS.  41.  42.  p.  20. 

(. alboßammana ) Curt.  v . cristana. 

(albovittana)  Wood.  — Stph.  v.  cristana. 

( albuginana ) Guen.  v.  spiniana. 

**  alb  ul  an  a < Sciaphila  i Tr.  X.  85. 

HS.  190.  191  p.  197. 

H.  238.  hybridana 
ntmorana  Frhl.  126. 


p.  82. 


set  DW  ruf  ana. 
v.  elutalis. 
v.  cinctana. 

p.  245 

cf.  pttiotrana. 


( — ) WV.  v.  Roeselia  albul. 

00  albun  tana  yPaedisca)  Zell.  Is.  1847.  p.  725. 

ialeella > Nirf.  v.  ttsstrana. 

OO  alfrtdanai  Loxotasnia ) Dup.  265.  5. cf.  divtrsana. 
alitnalis  ( Ratasa ) Ev.  p.  93- 

HS.  170.  171.  Tin. 

HS.  115.  Pyr.  ventricostlla  Mtzn. 

* ali*  n eil  us  ( Crambus ) Ziuck.  p.  54- 

H.  58.  Tin. 

ocelltllus  Zelt.  ins.  Lapp  995. 
tigurintllus  Dup. 

zinck*  ntllus  SodolTs.  — Tr.  — Ahr.  ftl.  3.  t 18. 
{ alniana ) WV.  v.  nubilana. 
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t alUonana)  F.  v.  dtcimana. 

| al  ne  t an  a ( Penthina ) Guen.  Annal.  1845.  p.  154. 
allotriella  (Rara/a)  HS.  pp.  93. 

HS.  153. 

* alpet  tralis  ( Hercyna ) F-  — Mus.  Schiff.  — 

»Mp.  227.  3.  — DelaH.  n.  16.  — Gn.  n.  67. 
H.  201 — 203.  rupestralis  Zeit  975.  p.  18. 
**  alpet  trana  < Grapholitha ) FR.  COll.  — EtU.  Zeit. 

1843.  p.  144.  - Frhl.  193.  p.  260. 

HS.  193-  vir.  di*,  a blepharana 

montanana  FR.  OÜm. 

< alphontiana  > Oup.  pl.  239.  9.  v.  profundana. 

* alpic  olan  a Eupoecilia ) Tr.  X.  86-  — Dup.  pl. 

247.  7.  p.  180. 

H.  328.  329.  HS.  885.  foem. 

* alpicol  eil  a ( Asarta ) FR.  — DelaH.  I).  143. 

HS.  50.  51.  Tin.  p.  93. 

( alpi geneil a > Dup.  pl.  280.  7.  cf.  utagnerella, 

* al  pinalit  ( Botyt ) WY.  — Gn.  n.  496.  — Dup. 

pl.  231.  I.  — DelaH.  n.  49.  p.  31. 

H.  63.  175.  176.  — HS.  10. 

maculalit  Zelt.  Ins.  Lapp.  p.  971. 
uliginotalit  Stpli. 

f — ) HS.  7 — 9-  v.  monticolalis. 

**  alpinana  ( Grapholitha ) Tr.  p.  271. 

HS.  155.  156. 


atropurpurana  Wo  ml. 
politana  WV.  — DM. 

strigana  de  jacquiniana  Haw.  cf.  petiverana. 
* al  pin  eil  us  ( Crambus ) H.  — Dup.  pl.  283.  3. 
Deiali.  n.  95.  p.  55. 

H.  388.  Tin. 

( alttroemeriana ) L — WV.  v.  Depretsaria. 

(o/irrnaiui)  Wood.  1013.  r.  umbrosana. 

( — ) Wood.  1147.  cf.  agrettana. 

(— ) Haw.  — Stph.  t.  35.  f.  2.  — Wood.  1147. 

v.  cen  trana. 

( — ) Curt.  v.  daleana. 

( — ) WV.  cf.  chrysanthemana. 

( altemell a ) Dup-  v.  hytmana. 

**  alti  colana  (Sciaphila)  FR.  p.  pp.  200. 

HS.  112. 

wahlbomiana  H.  203. 

**  alvearia  ( Achroea > F.  — Dup.  pl.  60-  — DelaH. 
n.  166.  p.  112. 

HS.  149.  ISO.  Tin. 

alvta  Haw.  — alveariella  Gn. 

H.  91.  cinereola  Bomb. 
grisella  Tin.  F.  E.  S. 

**  amandana  Phtheochra  m.  p.  pp.  195. 

*•  am  bi  gualis  ( Eudorea ) — tiella.  Tr. — Dup.  pl.  229. 
5.  a — c.  — Zell.  — Gn.  n.  543.  — Dclah. 
n.  71.  — majalit  Scop.  619.  p.  45. 

HS.  108.  109.  Tin. 

7 H.  207.  dubiialit 

C — 1 Dnp.  229.  5.  a.  v. 

**  ambiguan  a ( Cochylit)  Frhl.  112.  — Tr. — Zell. 
Is.  1847.  p.  742-  p.  192. 

HS.  65.  pallidana 


HS.  66.  pumilana  Kblw. 

? sodaliana  Wood.  1139. 
tubroteana  Wood.  1148.  aut  ad  maruanana . 
(— ) Dop.  262-  7.  v.  simplana. 

( — ) Tr.  v.  posterana 

ambiguelta  H.  153.  Tin.  v.  roter ana 

ambustana  Dup.  pl.  281.  — H.  332.  333. 

v.  pronubana. 

\arneniana)  Ratzeh,  v immundana. 

**  ameriana  ( Loxotaenia.  LT  — WV.  — F. — Tr. 

— Dup.  pl.  238.  3.  — Ev.  — Zeit.  suec. 
— Tr.  x.  55.  — FR.  t.  43.  f.  2.  t.  44.  f.  1. 
H.  295.  foem:  congtnerana  — Tr. 

fulvana  WV.  — MttS.  Schiff.  — H.  Yerx. 
fuscana  Stpli.  — podana  ScOp. 
nias:  gtrningana  Haw. 
oporana  Wood.  860.  — Haw. 

H.  124.  pyrastrana 

ros  ana  Wood.  861.  obere  Figur.  — Stpli.  — 
vix.  L 

( — ) L Var.  cf.  Ituvigana. 

( — ) WV.  v.  contaminana. 

* a mi  anth  ana  Cochylit ) Dup.  pl.  259.  1. 

H.  155.  p.  191 

(amoenanat  Dnp.  pl.  84.  — H.  428.  v.  incarnatana. 
am  oe  ne  lla  Trachonitit ) Mtzn.  — Zell.  Isis.  1848. 
HS.  206.  Tin.  p.  609.  P 95. 

* amplana  { Carpocapsa > Tr.  X.  106.  p.  252- 

H 24. 

( — ) H.  201.  ».  peramplana. 

( amygdalana)  Dup.  pl.  63.  — HS.  231.  v.  gallicolana. 
an  apiellus  i , Crambus)  Zell.  Isis  1847.  p.  757. 
HS.  146.  Tin.  p.  68. 

* ancipitella  ( Eudorea  \ Delah.  n.  86.  flg-  5. 

* andereggialis  ( Hercyna ) HS.  — Gn.  n.  68.  — 

Delah.  n.  17.  — tcabralit  Ev.  pp.  18. 

HS.  124—126. 

* andereggiana  Coccyx)  m.  p.  225. 

HS.  416. 

( — ) Kblw.  v.  cuphana  foem. 

ianella)  Zinck.  v.  bipunctanus. 

* an e Hut  > Melis soblaptes ) WV.  — F.  — Dup  pl. 

282.  7.  — Delah.  n.  167.  p.  113. 

HS.  151.  Tin. 

H.  23.  Tin.  eocieüa 

**  an  guinali  s {Botys;,  Geoff.  — H.  — Dup.  pl.  226. 


1.  — Gn.  u.  114.  — Delah.  n.  98, 

H.  32.  p.  20. 

fascialit  Schrk. 

anguinosella  < Ancylotit ) Led. 

HS.  Pyr.  145.  ledertriella 
iangulana ) Haw.  v.  frutetana 

* an  gulatellus  i Crambut/  Dup.  273.  1.  — Zell. 
Isis.  1847.  p.  755.  p.  57. 

HS.  8.  9.  10.  Tin. 

H.  364-  Tin.  immittella 
inquinatellus  Wd. 
suspectellus  Zell.  Isis  nr.  45. 

**  anguttalis  ( Pyralit ) WV.  — Gn.  n.  38-  — Dup. 
pl.  214.  4.  — Delah.  p.  126. 
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H.  21.  123. 
a,nah,  WV. 
trigalis  F. 

(— • ) Wood.  v.  ulacealis. 

angujtana  H.  74.  t>-  posUrana. 

( — ) Tr.  — Dup.  257.  7.  — HS.  94.  < ungut  um  u . 

v.  cruentana. 

f an  g us  t e a ( Eudorea ) t’lirl-  — Stpb. 

* angust  ella  < Alispa  H.  p.  102. 

H.  68.  HS.  82.  Tin. 

t angustellus  Crambus)  Stpb.  — Wood.  1496. 

cf.  pratellus. 

( angustiorana ) Wood.  — IlftW.  — Dbi. 

v.  dumeriliuna. 

( annulatella ) Zett.  ins.  Lapp.  p.  997-  cf  faecella. 
( antennalis  F-  cf.  bombycalis. 

< anunnana  Frtil.  147.  exdtts.  dt.  pfffliXl  H. 

v.  pygmaeana. 

+ anthtmidana  i Kupoecilia  ? ) Curt. 

( antiopella ) Zinck.  v.  marginea. 

**  antiquana  (Sericoris)  Ev.  — Krill-  236.  potius 
hohenwarthi.  p.  209. 

H.  213.  214. 

quadrimaculana  Stpb.  — Haw. 

0 an  tique  lla  Zophodia)  HS.  pp.  91. 

HS  147.  14S. 

(apicalis\  Westw.  v.  bifasciana. 

( apictlla j WV.  v.  siculana. 

* ap  iciana  {Teras ) Tr.  p.  148. 

H.  87.  HS.  7. 

erat sana  Dup.  pl.  61.  9.  10.  sec.  DM.  ad 

rufanam. 

divitana  Wood.  1064.  potius  ad  scabranam. 
i ap  plana  F.  — Tllbg.  dliS.  p.  52.  ».  Depressaria. 

< approxirnana ) F.  Slippl.  V.  ferrugana. 

( aquana  H 17.  v.  roborana. 

aquilana ) H.  235.  — Frlll.  15.  v tcabrana. 
aquella > Mn-  .Schiff.  v.  cineroselta. 

(aquilella)  H.  52-  — Zett.  — Dup.  v.  iristellus. 
a ra  be  scann  [ Sematia ) Ev.  p.  245. 

US.  358. 

(arbustea)  Haw.  — arbustorum  Wood.  1487. 

v.  perlellus. 

* ar  butana  (OoCcyx)  [Tin. — ella]  L.  — Zelt.  *uec. 

Frlil.  180.  p.  221. 

H.  195. 


00  arcigtra  Grapholitha ) Teilgstr. 

00  arctical  i t Hotyt  Zett.  p.  972. 

00  ar  ctic  an  a \ Terat ) Guen.  Lef.  — 

( arcualis  H.  80.  f.  verbascalis. 

**  arcuana  (Roxanat  L — WV.  — Frlil.  182.  — 
Dup.  pl.  248.  r 304.  — Zeit.  — F.  — Tr. 
X.  84.  — Scop.  984.  p.  250. 

H.  33. 


lambergiana  Scop. 

areolana > Hup.  pl.  264.  — Stepb.  — Wood.  1679. 

— H.  279.  v.  ulmana. 

i argentalis  F.  v literalix. 

1 argentana  WV.  — H.  8®.  v.  gouana. 

( — ) WV.  v.  perlellus. 


1 argentella ) F.  v.  perlellus. 

a r gilt  ac  talis  Botyt)  Zell.  Isis.  1847.  p.  579. 
Gn.  n.  511.  p.  41. 

HS.  82. 

argillaceanai  Zelt.  Lappi  pag.  979.  t>.  tiburnana- 
* arg  yrana  i Grapholitha  ) H.  — Zell.  Is.  1846. 
p.  254.  p.  262. 

H.  46.  HS-  192. 


atromagana  Haw. 
melaleucana  Frlil.  213. 

feem,  populana  Frlll.  212.  POÜUS  ad  ephippanam. 
strobilella  Stph. 

(— ) Tr.  coronittana. 

t ( — ) Dup.  263.  6.  vil  ad  tpinianam. 

( — ) Wood.  — Stpb.  v.  poectiana. 

( — ) Frlil-  225.  cf.  eqruüana 

**  ar  gyrella  ( N ephopteryx)  WV.  — Zell-  Isis.  1846. 
p.  754.  — Dup.  276.  5.  a.  b.  — Delah.  D. 
134.  p.  81. 

H.  64.  Tin. 


argyrtut  F. 

(argyreus  H«W.  — Wood.  — F.  v.  perle  lla. 

argyrogrammos  Myelitis)  Zell.  bis.  1847. 
p.  29.  p.  99. 

HS.  190.  Tin. 

* aridellus  ( Crambus ) Tbunb.  p.  61. 

HS.  17.  18.  Tin. 

pedriolellus  Dup.  275.  6. 

H.  471.  spuriella 

(artemisiana)  Zell.  v.  trifasciana. 

f ( — ) [Grapholitha]  Bent.  — Dbl. 

* artificana  < Argyrotoxa<  FR.  p.  170. 

HS.  63. 

ar  und  tnalis  ( Nymphula ) Ev.  Bull.  1842.  pl. 
6.  f.  13.  P.  11. 

HS.  95. 

pyrausta  Eversm.  — Faun.  p.  469.  n.  3. 

( astllunn ) H.  166.  167.  *».  Limacodes, 

asinalis  (Botys)  H.  — Gn.  n.  387.  — Dup.  232. 
I.  2.  p.  31. 

H.  185.  — HS.  92. 

characuralis  Kollar. 

* a s i nan  a \ Sciaphila)  H.  p.  197. 

H.  101.  HS.  42. 

succursana  Khlw. 
t (— ) Clertk.  t.  2.  f.  4. 

**  as peran  a (Terat)  WV.  — Mus.  Schiff.  — Tr. — 
Zeit.  suec.  p.  152. 

HS.  2.  3. 

fulvomixtana  Wood.  1102.  — Stph. 

H.9Ö — 97.  irrorana  — Wood.  1100. 
romanana  F.  119. 
jpectrana  Dup.  pl.  212.  4. 
squamana  F.  118.  (exdllS-  cit.  scstbranme  WV.) 
— Fr  hl.  6.  — Wood.  1099.  — Dup.  242. 
2.  n b. 

H.  92 — 94.  squamulana 

tricolorana  Wood.  1101.  — Stph. 

I asperana ) F.  — Wood.  — Dup.  244. 

v.  nycthemerana. 
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(i aspersana ) H.  259.  v.  adsptrsana. 

* asphodelitlla  ( Eudorta ) Mann,  in  litt.  — De- 

tail. n-  74.  pp.  47. 

asphodilana  ( Tortrix ) RossL  — FR. 

HS.  35.  86.  p.  173. 

unicolorana  Dup.  pl.  240.  G. 

(aspidana)  F rill.  231.  (exdus.  cit.  H.  256.) 

v.  siliceana. 

**  aspiditcana  aut  aspidana  ( Semasia ) Dup.  pl.  249. 

6.  a.  b.  p.  247. 

H.  256.  HS.  241. 

dahlbomiana  Zelt.  987. 

(asseclana)  H.  194. 

(— ) Mus.  Schiff. 

(asseclana)  H.  19. 

( — ) Haw. 

(assinana)  Wo  ml. 
f as  trän  a ( Sericoris ) Guen. 

**  atralis  ( Hercyna ) H.  — Dup.  226.  C.  — Zeit. 
976.  — Gn.  n.  59.  — Dclab.  n.  11. 

H.  27.  p.  16. 

(atralis)  L.  — F.  Mantiss.  t>.  octomaculalis. 

(atrella)  F.  v.  inarginea. 

00  atricapi  tana  (Cochylis)  Stt.  Aun.  — Stph. 
Mus.  Cal.  p.  103. 

( atromargana } WoOd.  — Haw.  f.  argyrana. 

(rtiro^unclnna)  Zeit.  Lapp.  p.  977.  v.  dimidiana. 
(i atropurpurana ) Stph.  6926.  — Wood.  924.  — Haw. 

cf,  f ulvif rontana. 
( atrosanguinnlis ) Ev.  v.  pygmaealis. 

• atros  ignana  { Ttras ) Triepke.  p.  146. 

HS.  360. 

( audouinana ) Dup.  pl.  266.  5.  — Dbl.  v,  bifasciana. 
**  augustana  ( Grapholitha ) Dup.  pl.  89«  — Zell. 
!s.  1846.  p.  246.  p.  272. 


v.  succedana. 
virgaureaua. 
v.  similana. 
v.  profundana. 
v.  histrionana. 


H.  205.  HS.  362. 

brunneana  Frlll. 

cruciana  Zelt.  p.  981.  (non  L fft.)  Haw. 

? decimana  Wood. 
illustrana  Khlw. 

( — ) HS.  94-  v.  cruentana. 

( — ) H.  Tort.  204.  V.  Choreutis  scintilulana.  Vol.  V. 
f (aurana)  F.  p.  248.  nr.  21.  cf.  Jncurvar.  Vol.  V. 
( — ) F.  154.  v.  mediana. 

( — ) H.  22.  v.  daldorßana. 

nur  an  tiac  al  i s ( Botys' i FR.  t.  75.  — Gn.  n. 
360.  p.  20. 

crocealir  Dup.  235.  6. 

( aurantiana i Koll.  iil  litt.  v.  mediana. 

i (— ) Mann,  in  litt. 

* aur  eliellus  ( Crambus)  FR.  t.  89.  1.  p.  56. 
f aureolana  \ Terasj  Tengstr. 

* aur  iciliel  l a ( Hypochalcia ) H.  — Dup.  276.  2. 

— Delah.  n.  186*  — Zelt,  auricella  990. 

H.  340.  Tin.  p.  85. 


( aurifasciana ) Stph.  7002.  — 

( auriferella ) H.  62. 
(aurofasciana)  Stph.  7019.  — 

(— ) WV.  — II V-  v.  Geom 
( austriaca ) Bomb.  — Esp. 

* au  striacalis  ( Botys)  HS.  - 
HS.  142. 

(autumnana  H.  217. 

(,— ) Wood.  1070. 
t (avellana)  L.  see. 

(—)  Haw.  — Curt. 

(-)  wv. 

(— ) Frhl.  54. 


Wood.  1005. 

cf.  cespitana. 
v.  cerussellus. 
Wood.  3022. 

v.  venustana. 
auroraria.  Vpl.  III. 
v.  bombycalis. 
- Gn.  n.  498. 

p.  36. 

v.  rufana. 
v.  scabrana. 
Dbl,  ad  laeviganam. 
v.  sorbiana. 
v.  baumanniana. 
v.  cerasana. 


B. 


(badialis)  Tr.  v.  cruentalis. 

(badiana)  WV.  — Zett.  — Dup.  pl.  253.  3.  — Ev. 

Tr.  v.  lundana. 

( — ) H.  147.  — Frhl.  G9.  — Dbl.  V.  rubigana. 
( — ) Zelt.  v.  myrtillana. 

(i bankiana ) F-  v.  Noct . argentula.  Vol.  II. 

(barbella)  H.  61.  • v.  cerussellus. 

**  baumanniana  ( Cochylit ) WV.  — F.  81.  — 
Frhl.  167.  — Dup.  pl.  258.  5.  a.  b.  — Ev.  — 
Zelt.  suec.  p.  184. 

avellana  MUS.  Schiff-  — Vl*.  L.  — F. 

II.  140.  hartmanniana  Clerck.  t.  4.  f-  10. 

H.  200.  ? lutosana  (alt.) 

? pallidana  Zeit.  981. 

( — ) H.  148.  v.  sanguinana. 

00  bellana  ( Sciaphila ) CdTt.  — Dbl. 

diurneana  ün.  — penziana  Stph-  cf  penziana. 
* bell us  ( Crambus ) H.  — Dup.  270.  7.  p.  67. 
H.  60.  Tin. 


( bentleyana ) Stph.  7120.  — Wood.  1128.  — Don. 

v.  zinckenana. 

**  bergmanniana  ( Argyrotoxa ) L — • F.  — Frhl. 

177.  — Dup.  pl.  241.  5.  — Ev.  — Zelt.  suec. 
WV.  - Tr.  p.  170. 

II.  340. 

H.  137.  rosana. 

**  betulat  (Pempelia)  Göre.  — Zell.  Isis.  1846. 

p.  780.  p.  74. 

c hristella  Fr.  n.  B.  t.  103. 
holosericella  FR.  t.  57.  f.  2. 
o btusella  Zinck.  Gemiar.  Mag.  — Tr.  — Zett. 
**  betuletana  (Penthina)  Zell.  — llaw.  p.  239. 
HS.  251.  252. 

capraeana  Dup.  pl.  245.  4.  n. 
leucomelana  Gn. 
sororculasia  Zeit. 

(— ) Wood.  887.  — Stph.  6892.  v.  variegana. 
00  betulifoli  ana  ( Penthina ) Zell. 


b 
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( biarcuana ) Slph.  6960.  — Wood.  959. 

v.  ßuctigerana. 

f bicinc  tana  ( Penthina ) TengStr* 

( — ) Dup.  pl.  89.  v.  trifasciana. 

( bicolorana ) Fuessl.  — Kleem. 

v.  Chloeophora  quercana.  Yol.  11. 
( bierkandrana ) F-  (Tin.  — ella ) — Thbg. 

v.  Choreutes  vibrana.  YoL  V. 
w bifasciana  (Argyrotoxd)  H-  Bellr.  p.  171. 
MS.  62. 

apicaU*  Weslw.  de  H.  x.  98.  f.  8. 
audouinana  Dup.  pl.  266.  5-  — Ohl . 


cf.  decrepitana. 
v.  ßagtilana. 

v.  dahliella. 
v.  ferrugana. 
p.  105. 


v.  pollinalis. 


<— ) Haw. 

(— ) Khlw. 

(bif asciata ) Dü|>. 

(bißdana, i Haw.  — Wood. 

* bi  ge  Ha  ( Homoeosoma ) Zell. 

HS.  127.  Tin.  slenoptycha 
( bi  gutta ) Noct.  Esp. 

(bilulana)  Slph.  7134. — Wood-  969.  k.  cretaceana. 

* bimneulana  ( Syndttnit ) Schlag.  Bei*.  1848. 

p.  233.  p.  277. 

HS.  396. 

( — ) Don.  cf.  dissimilana. 

( bimendana ) Zell.  v.  granitana. 

* binaeve  l la  ( Homoeosoina ; H.  — Delali.  n.  61. — 

Dop.  279.  6.  p.  106. 

H.  38.3.  — HS.  80.  Till. 

nebulella  Haw. 

HS.  81.  petrella 

00  bipunctalis  ( Botys ) Dup.  pl.  221.  6.  — Gn.  n. 
526.  Nymphula. 

**  bipunc  tana  ( Sericoris ) F.  — Frhl.  159. — (exclus. 
cit.  H.  281.)  — Tr.  — ZeU.  983.  p.  217. 
HS.  230. 

charpenlierana  Dup.  pl.  246.  7. 

* bipunc  tanus  (Melissoblaptes, \ Curl-  p.  113. 

antlln  Zinck. 

(bistriana)  Slph.  7075.  — Wood.  1078.  v.apiciana. 
f ( bistriga ) Haw. 

( biurigan a)  Slph.  7013.  — Wood.  1123- cf.  trifoliana. 
( — ) Koll.  v.  coniractana. 

ibistrigella)  Dup.  277.  8.  «>.  ahenella. 

0 bithyne  lla  ( Acrobasis ) Zell.  p.  HX). 

IIS.  179.  Tin 
(6iuftu/<zna)  Wood. 

(biviana)  Dup.  pl.  65. 

* bivielln  ( Homoeosoma ) FR 

HS.  195.  Tin. 
t bivitella  (?)  Dup. 

(X)  bl  andalis  (Botys)  Gn.  n.  473.  Orobena. 

bland  ana  ( Xanthosctia)  Kv.  p.  175. 

HS.  359. 

( — ) H.  Yerz.  3736.  f.  55.  v.  abildgaardana. 

(blandiann)  Mus.  Schiff.  S|»pl.  v.  abildgaardana. 
**  bltp  h ar  ana  i Grapholitha ) khlw.  p.  254. 

HS.  197.  198. 

monticolana  Mann. 

? plumbana  Scop.  592. 
ulicana  Gn.  — Dbl. 


o.  consimilana. 
cf.  ßagtilana. 

p.  105. 

cf.  dahliella. 


ulicetana  Curl-  sec.  Guen. 
zachana  Tr.  — Zell.  Tose.  — Dup.  pl.  250. 
3.  — Ev. 


Vart  alptstrana  £ plumbagana 

* blockiana  ( Grapholitha ) [Tin.  — tlla\  Ros«. 

p.  256. 

f blomi  an  a Thbg.  act.  holm. 

(boeberana)  F.  — (dl.  T.  nisella  L.)  v.  silictana. 
boisduvaliana  ( Roxana ) Zell.  Is.  1846.  p.  226. 
Dup.  262.  8.  p.  250. 

HS.  344. 

* bombycalis  ( Pyralis ) WV.  — Dup.  2.  30-  3.  — 


Gn.  n.  44- 
H.  20.  124. 

? antennalis  F. 
austriaca  Bomb.  Esp. 
(borana)  F- 

(— ) Wood.  1090.  — Slph. 


p.  124. 


p.  scabrana. 
logiana,  sec.  Dbl. 
abildgaard. 
cf.  ctnturiella. 

V.  p rat  ana. 
v.  centuriella 


( borealis ) Lef.  Annal. 

(boreana)  ZeU.  lapp.  p.  980. 

( bortella ) Dlip. 
bor  gialis  ( Pyralis ) Dup.  pl.  230.  4.  foem.  — 
Gn.  n.  35.  p.  125. 

* boscana  ( Ttras ) F.  116.  — Dup.  pl.  242.  3.  — 
Wood.  1096.  — Dup.  264.  p.  147. 

H.  63  cerusana  — Zell.  — Tr. 

( — ) Wood.  1090.  cf.  ferrugana  aut  crutana. 


* botrana  (Coccyx)  WV. 
HS.  315. 

rtliquana  FR. 
vitisana  Jacq. 

( bourjotalis ) FR.  — Dup. 
( brachiana ) Fr.  n.  B- 


p.  225. 


v.  cruentalis. 
p,  ferrugana. 

+ brande  rianat  L — F.  suppl.  SCC.  Dbl.  v.  maurana. 
( — ) Wood.  P.  cratae gana. 

( — ) HiW.  v.  laevigana. 

0 brucell  a ( Nephopteryx ) Mann.  In  litt.  pp.  81. 
brugicrialis  ( Stenia ) Dup.  pl.  232.  3.  — Zell. 
Isis.  1847.  p.  569.  — Gn.  n.  224.  p.  14. 
HS.  84. 

* br  unnealis  (Pyralis)  Tr.  — Dup.  214.  6.  — 
Gn.  n.  36.  p.  125 

H.  126-  comparalis 

brunneella  ( Hypochalcia)  Ev.  p.  88. 

HS.  167.  168.  Tin. 

( brunneana ) Wood.  1050-  v.  er  is  tana. 

( — ) Zell.  Lapp.  p.  980.  cf.  scropkulariana. 

( — ) Frhl.  168.  cf.  augustana. 

**  br  unnichiana  ( Patdisca ) L.  S.  N.  2.  — Zell. 

986.  — F.  — Frhl.  93  — WV*  — Tr. 

x.  102.  — Dup.  pl.  253.  9.»  — Ev.  — 

FR.  t.  65.  1.  p.  242. 


jacquiniana  Mus.  Schiff. 
profundana  H.  21. 
quadrana  Slph. 
quadratana  Ev. 
rusticana  Wood.  — Haw. 
testaceana  Khlw. 

( — ) L.  — sec.  Dgl.  ad  parmatanam. 
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(brunnichiana)  Mus.  SfhiflT.  v.  sequana. 

* bu gnionana  ( Grapholitha ) FR.  — Dup.  pl-  83. 
HS.  126.  P 255. 

humilana  Khlw. 

•*  buoliana  ( Coccyx ) WY.  — F.  — Tr.  77.  — 
— Frtll.  165.  p.  121. 

HS.  49. 

H.  269.  gemmana  — Dup.  pl.  247.  2.  — Ev. 


* cacaliana  {Grapholitht i)  FR.  p.  261. 

* HS.  264. 

(— ) Mus.  Schilf.  achatana. 

cac  uminali s (Hercyna)  Ev.  — Gll.  n.  57. 

ns.  96.  27.  P.  17. 

* cacuminellus  ( Crambus ) Zell.  Zisch.  d.  schien. 

Ver.  PP-  64. 

•*  caecima  culana  ( Semasia)  H.  — Frhl.  237.  — 
Dup.  pl.  249.  5.  tu  p.  246. 

H.  27. 

HS.  295.  kollariana  FR. 

( — ) Hup.  pl.  249.  5.  b.  v.  conterminana. 

* c aesiali  s (Botys)  Mtzn.  p.  115- 

HS.  116. 

00  cal edonia  na  (Tcrfl/)  Bentl.  — Dbl.  — Siph. 
Mus.  Cat.  app.  — SU  Ann. 

*•  cali gino  sana  ( Grapholitha ) Tr.  X.  119.  — Fr. 
n.  B.  324.  1.  — Dup.  pl.  63.  p.  961. 

HS.  263. 

* callorana  ( Cochylis)  Mtzn.  pp.  183. 

(campella ) H.  44.  v.  chrysonuchellus. 

( — ) Dbl.  CaU  v.  acununotsma. 

(campoliliana)  Tr.  — Dup.  pl.  251.  1.  — Dfrl. 

v.  equitana. 

i campoliliana)  WV.  v.  freyeriana. 

f c an a Frhl.  192. 

( — ) Haw.  ».  hohem»  arthiana. 

( — ) Scop.  596.  w.  maurana . 

( cancella ) H.  453. 454.  v.  Carcina  Jaganella.  Vol.  V. 
(10  cancellana  ( Cochylis ) Zell.  Is.  1847.  p.  789. 
c andel isequella  ( Hypochalcia ) Ev.  p.  87. 
HS.  25.  Tin. 

( candidata ) F.  v.  nivtalis. 

(candidana)  F.  Trothisa  minuta.  M II. 

candiellus  ( Crambus ) Friv.  p.  36. 

HS.  181.  Tin 

* canella  ( Homoeosoma ) H.  p.  107. 

H.  289.  HS.  212.  Tin. 

dtposiiella  Zinck.  — Ev.  — Tf. 
t caneicana  Guen. 

cantenerella  (Zophodta)  Düp.  284-  8. 

H.  160.  161.  Tin. 

HS.  30.  Tin.  ravtlla  FR. 

(cantiana)  Curl.  pratana. 

( capillana ) Gn.  v ictericano. 

f ( capillitiana > Scop.  602. 

(capparidana)  Zell.  Is.  1847.  p.  734,  v.  leplastnana. 
(coprami)  F.  E.  8.  Suppl.  v.  melaleucana. 


pallasana  Bull.  Mose. 
turionana  Haw. 

turionella  L.  potius,  ac  ad  fctrionaruifft.  — 
Clerck.  t.  12.  f.  15. 

H.  154.  xylosteana 

( buringerana ) H.  61-  ».  scabrana. 

( byringerana ) H-  216.  ».  scabrana. 

(— ) Wood.  1078.  v.  scabrana  aut  abictana. 

G. 

( caprealis ) H.  153.  — Stph.  v.  cupreali s. 

**  caprtana  ( Penthina ) Tf.  X.  46.  — Dfl|».  pl.  245. 
f.  4-  a.  h.  — Ev.  p.  227. 

H.  250.  HS.  182. 

H.  13.  corlicana  Wood. 

? grevilleana  CurU  567.  12. 
picana  Frhl.  — Dbl. 
tripunctana  Wood. 

**  capre  olana  (Sericorie),Y13i.  p.  209. 

HS.  841.  342. 

aerosana  Khlw. 

00  carbon  ana  f Penthina)  DIR. 
ustulana  llaw. 

* carbon  nriella  ( Pempelin ) Fr.  U ÖO.  f.  1.  — 

Zell.  Isis.  1846.  p.  772.  — Deitb.  n.  128. 
furca  Haw.  — Wood.  p.  76. 

janthinella  Dup.  281.  1. 
postier  Kd  Zelt. 

* carduana  (Cochylis)  Zell.  Is.  p.  741.  — St. 

Ann.  p.  190. 

IIS.  83.  dissolulana  FR. 

II.  351.  Tin.  hybridella 

OO  (— ) f^rrmsWn]  Gn.  — DU.  (scopoliana  Haw.?) 
earectellus  ( Crambus ) Zell.  isid.  P-  55. 

HS.  122.  123.  Tin. 

( caricana ) Gn.  cuphana. 

(cariosana)  FR.  »-  leplastriana. 

( — ) Kill.  *.  cupressana. 

* carnenlis  { Stsnia ) Tr.  — • Gn.  D.  224.  — Delth. 

n.  8.  P-  13. 

HS.  39.  40. 

(— ) Dup.  pl.  232.  4.  v.  diffusa! is. 

f carneana  ( Cochylis ) Guen. 

**  carnella  ( Pempeiia ) L.  — Zell.  Isis.  147.  p.  759. 
— Delah.  n.  122.  — Dup.  276.  P-  72. 

H.  66.  Tin. 

H.  65.  sanguinella 
semirubella  Scop. 

(cameola)  E»p.  pahutralis. 

( carpiniana ) H.  116.  *'•  hepar  ana. 

cassentiniellus  ( Crambus ) Mann  p.  59. 

HS.  173.  174.  Tin.  — 161.  Pyr. 

* c as t ah s ( Botys ) Tr.  — 6n.  n.  89.  p.  24- 

H8.  44. 

(— ) Ev.  Cf.  sanguinalis. 

( ca stan eana ) Wood.  ».  mixtana. 

00  castillali s ( Pyralis ) Gn.  n.  56. 
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catal  au  na  lis  (Botys)  Dup.  pl.  232.  8.  — Zell. 
Isis.  1*47.  p.  577.  — Gn.  n.  437.  Ebulea. 
HS.  56-  57.  p.  25. 

catalauniellue  ( Crambus ) HS.  pp.  58. 

HS.  163.  Pyr. 

*♦  caudana  ( Tartu } F.  124.  — WV.  — Frhl.  29. 
(dort  nasch  H.  175.  effract)  — FR.  54.  56. 
1.  — Zeu.  989.  — Tr.  i.  128.  — Dup.  pl. 
244  8.  — Ev.  293.  p.  154. 

H.  175. 

effractana  Wood.  1105. 

?ar.  emargana  F.  — H.  233.  — Frhl.  — Dup. 

244.  9.  — Wood.  1103. 
excavana  Wood.  1104.  — HlW. 
scabrana  F.  potius  ad  tjfractanam, 

( — ) H.  232.  v.  tffractana. 

(c audtllus)  Wood.  h*  cf.  forficellus. 

( cebrana ) H.  197.  v.  zcbrana. 

00  ccmbr  alis  ( Eudorea ) Haw.  — Wood.  1440.  — 
Stph.  — Gn.  n.  544. 

(cembrana)  H.  Yen.  3643.  v.  comitana. 

( cembrella ) L — WY.  v.  zephyrana. 

(centonana)  Dup.  pl.  228.  v.  Roeselia.  Vol.  II. 

* cenirana  ( Euchromia ) m p.  pp.  205. 

HS.  373.  — HS.  Neue  Schm.  f.  34. 
alter  nana  Haw.  — Stph.  U 35.  2. 
rignana  Khlw. 

( centrana ) F.  v.  contaminana. 

f (centrostrigalis)  Stph.  — Wood-  811. 

v.  ptrptndiculalis. 

( centrovittana )■  Wood.  1067.  — * Dup.  app. 

v.  scabrana 

* ccnturi  tlla  (Eudorea)  WV.  — Zell.  Liun.  p.  275. 

— Delah.  n.  70.  — Gn.  n.  540.  p.  44. 
H.  239.  HS.  93.  94.  Tin. 

boretlla  6c  borealis  Dup.  pl.  60.  <!fc  Annal.  — 
quadratella  Scop. 

•*  cerasana  (Loxotaenia)  Dup.  pl.  238.  9.  — Tr. 
— Sehr.  — Woud.  854.  p.  166. 

H.  119. 

avellana  Frhl.  dt.  L.  *1.  F.  (?) 

* cerat  o nid  la  f Homoeosoma)  Schmidt.  — FR.  t. 

56.  57.  1.  — Delah.  n.  159.  p.  104. 

( cereana ) Gali.  F.  — Llr.  v.  mellonella. 

( — ) Ptial.  L S.  N.  v.  mellonella. 

(cerclla;  Gail.  — Zinrk.  — Germ.  Mg.  v.  mellonella. 

( ccrella ) Tin.  H.  25.  — Tr.  v.  mellonella. 

(ccrujana)H.  63.  9.  boscana. 

( — ) Wood.  _ v.  ferrugana. 

( — ) Dup.  v.  treieriana. 

**  cer  uss  ellus  ( Crambus ) WV.  — Delah.  n.  96. 

H-  62.  auriferella 
H.  61.  barbtlla 

pygmaeus  Stph.  — Wd. 

quadrtllu s WV.  — Dup.  574.  4.  a.  b. 

( cervana ) Ev.  v.  dissimilana. 

f (— ) Scop.  5*8. 

**  eespitali  * (Botys)  F.  — WV.  — Isis.  1847- 
p.  650.  — Delah.  n.  26.  — Dup.  225.  3.  4. 
H.  39.  HS.  25.  p.  23. 


intermedialis  Dup.  pl.  234.  1.  2. 

H.  40-  sordidalis 

vestianella  Clerck.  t.  11.  f.  11. 
cespitana  (Sericoris)  Frhl-  138.  — Dup.  pl.  246. 
3.  a.  — Ev.  p.  213. 

H.  244.  245. 

? aurifasciana  Stph.  — Wood. 

HS.  216.  217.  ßavipalpana  FR. 
gramine ana  Curt. 


(— ) Cnrt. 

cj.  ericetana. 

(-)  Diip.  246.  3.  4. 

v.  palustrana. 

( cerpiulla , H.  45. 

v.  hortuellus. 

chal  cedoni tlla  (Zophodia)  Friv.  p.  91. 

HS.  184—186.  Tin. 

confiniella  Mizn. 

( chalybeanu ) FR.  Ollill. 

v.  cirsiana. 

chalybella  ( Hypochalcia ) Ev. 

p.  86. 

HS.  177.  Tin. 

chamomillana  ( Cochylis ) Friv. 

HS.  377. 

p.  1*3. 

( characieralis ) Kollar. 

v.  tisinalis. 

( characterana ) H.  125. 

v.  xylosteana , 

charpentierana  ( Sericoris ) Tr. 

p.  21*. 

HS  207. 

bipunctana  ZeiL  Lapp. 

corticana  MllS.  SchifT- 

interruptana  Frhl. 

(— ) Dup.  pl.  246.  7. 

v.  bipunctana. 

(— ) Frhl.  160.  — H.  281. 

v.  lucana. 

(chermesinalis)  Gn. 

v.  pur  pur  alis. 

00  chionealis  ( Botys)  Gn.  11.  74.  pl.  3.  f.  4.  5. 

( chlamydulana ) Dup.  pl.  2*8.  v.  Roeselia.  Vol.  II. 
(chlorana  i F.  — Frhl.  — Sehr.  v.  Earias  clorana. Vol.  II. 
{chrisiella)  Fr.  n.  B.  t.  103.  v.  betulae. 

(christiernana)  L S.  N-  — F.  — H.  152. 

v.  Hyper  eallia.  Vol.  V. 
**  chrysanthemana  ( Sciaphila ) Guldegg.  — FR. 

Dup.  pl.  83.  p.  200. 

HS.  108- 

alternana  Dh|.  (WV.?) 

( chrysellus ) Tr.  v.  saxonellus. 

( chrysitana ) Frhl.  97.  — H.  317.  — Dup.  pl.  257. 

v.  steineriana. 

(chrysonuchella)  WV.  v.  hortuellus. 

(— ) H.  f.  43.  v.  rorellus. 

**  ehr y s onuche  Hut  (Crambus. Scop.  — Dup.  269. 
6.  — Delah.  n.  102.  p.  58. 

H.  44.  campella 
culmella  WV. 
gramella  F. 

(chrysorhoeella  Zinrk.  v.  tetricella. 

(cicatricana)  Dup.  t'-  Roeselia.  Yol.  II. 

* cicatricellus)  ( Chile)  Tr.  — FR.  t-  18.  2-  p.  61. 

• c Hi  alis  ( Duponchelia ) H.  — Tr.  — Stph.  — 

Wood.  821.  p.  8. 

H.  319.  1IS.  60. 

acutella  Ev.  — Gn.  n.  210. 

(d/iaiu)  II.  171.  — Wood.  1108.  v.  contaminana. 
( — ) Frhl.  6c  H.  Tin.  v.  rubellana. 
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•*  cinctali*  (Botys)  Tr.  — Gn.  n.  492.  — Delah. 
n.  60.  — Dup.  217.  ß.  6.  p.  37. 

H.  72.  73.  limbalis  Schrk. 

ochrealis  HV.  — Coli.  Schiff.  — vix  WV. 
verlicalis  L 


**  einet  an  a ( Sciaphila ) WV.  — H.  Vera.  — Frhl. 

72.  — Tr.  — Dup.  pl.  238.  8.  — Ev.  — 

Ze.t.  suec. 

p.  196. 

II.  132.  albidana 

creiana  F. 

ljunghiana  TÜbg. 

(cineralis  II.  66. 

v.  fuscalis. 

( cinerana } H.  21 1. 

cf.  plumbagana. 

t (— ) Haw.  Stph. 

(— ) F.  — Zett.  p.  980. 

v.  porcana. 

( ein  ereana)  Zelt.  lapp.  978. 

v.  contarninana. 

( — ) Haw. 

v.  siliceann. 

OO  ( cinerella ) Dup.  284.  9. 

cf.  orttatella. 

(cinereola)  Boillb.  H.  91. 

v.  alvearia. 

cineroeana  ( Grapholitha ) FR. 

p.  255. 

HS.  890. 

* c i nero  sei la  ( Homoeosoma ) FR. 

p.  105. 

HS.  76.  Tin. 

aqttella  Mus.  Schiff. 

incanella  Ev. 

* cingi Hella  ( Pempelia ) FR.  — 

Zell.  Isis.  1846. 

p.  779. 

p.  77. 

HS.  31.  Tin. 

*6  ein  gulalis  ( Botys J [ — at<i]  L • 

- WV.  - Dop. 

226.  2.  — Delab.  n.  21.  — 

Un.  n.  112. 

H.  30. 

p.  20. 

fascialis  Dup.  pl.  226.  3. 
f ein  gulana  Frhl.  162. 

* cinnamomeana  ( Loxotaenia ) Tr.  X.  GO.  — FH. 

t.  9.  f.  2.  — Zelt.  suec.  p.  1G6. 

croceana  Frhl. 
grossulariana  Wood. 
heparnna  Wood.  850. 

? obliquana  Haw. 

( — ) Wood.  t>.  heparana. 

**  cinnamomtlla  (Ancylosis)  Dlip.  279.  4.  — Dt’- 
Iah.  n.  45.  p.  94. 

HS.  58—61.  Tin. 

diluulla  Tr.  — H.  69.? 

00  circumflt  s an  a ( Coccyx ?)  Zelt.  lapp.  p.  982. 
*•  cirri  gerella  ( Homoeosoma ) ZillCk.  p.  103. 

HS.  67.  Tin. 

(cirroleucana  > Khlw.  v.  messingiana. 

**  cirsiana  ( Paeditca ) Zell.  Ent.  Zeit.  1843.  p.  150. 

HS.  225.  p.  211. 

chalybeana  FR.  olim. 
scutulana  var.  FR.  t.  64.  f.  1. 
sticticana  Haw. 

* eitralis  ( Botyt ) Podev.  in  litt.  — De  Iah.  n.  38. 

spec.  propr.  cf.  ßavalis. 

**  citrana  ( Scmasia ) Frhl.  235. — Dup.  pl.  257.  5. 

— Ev.  p.  245. 

II.  185. 

* cla  ihr  ali  s ( Botys ) H.  — Ev.  — Gn.  n.  484- 

— Delab.  n.  61.  pp. 


11.  168. 

(— ) Dop.  pl.  231.  3.  (non  236.)  v.  usnlalit. 

**  claus  t h ali  an  a ( Coccyx ) Katzob.  p.  220- 

HS.  131. 

ßexulana  Frhl.  exdos.  CiU  H. 
hereyniana  Tr.  — Frhl.  142.  — BOChSi. 
(clorana)  L etc.  *».  Eariat.  Yol.  II. 

clnsinella  ( Acrobasis ) Zell.  Isis.  1848.  p.  611. 

p.  100. 

f cnicana  ( Cochylis)  Dbl.  — SU.  Ann.  p.  36. 
00  cnicicolana  ( Paedisca ) Zell.  Is.  1847.  p.  724. 

cf  o bscurana. 

coarctata  ( Eudorta ) Zell.  Unn.  p.  308.  f.  14. 
— Gn.  n.  564. 

HS.  121.  Tin. 

(coccinalis)  H.  37.  v.  porphyralis. 

* cotcana  ( Grapholitha ) FR.  — Schliefer  Ber. 

1848.  p.  234.  p.  253. 

HS.  267. 

coenu  lentella  ( Ntphopteryx ) Zell.  Isis.  1846. 

p.  735.  * p.  79. 

HS.  164.  Tin. 

0 co Ich  ic alt  * (PyraKt)  HS.  pp.  127. 

HS.  136.  Tin. 

**  c olonella  ( Aphomia ) L.  — Clerck.  — WV.  — 
F.  — De  Iah.  n.  168.  — Dup.  282.  6.  a.  b. 

H.  23.  Tin.  p.  114. 

sociella  L. 

H.  22.  tribunella  WV. 

( colonellus ) Chi  Io  Costa.  v.  zinckenella. 

comariana  (Terat)  Zell.  Is.  1846.  p.  263. 

HS.  387.  p.  153- 

* co  mbinellut  ( Crambus ) WV.  — MllS.  Schiff. 

H.  47.  HS.  7.  Tin.  p.  60. 

petrißcellus  Zinrk.  — Dop.  273.  5.  8.  9. 

1 simplonellus  Dup.  273.  7. 

(— ) Dup.  1403.  descr.  ®.  taeniella. 

com  bustalis  ( Pyralis)  Podev.  — FR.  U 93.  f. 
1.  — Gn.  n.  31.  P 126. 

rubidalis  Dup.  233.  7. 

( cornbustana ) H.  234.  — Dlip.  pl.  244.  2.  — Wood. 

1068.  v.  scabrana. 

(— ) Dop.  244.  v.  crislana. 

combustclla  ( Pcmpelia ) HS.  PP-  77. 

HS.  152.  Pjrr. 

( comitalis ) H.  180.  v.  normalis. 

**  comitana  ( Coccyx ) WV.  — Dnp.  pl.  247.  9.  — 
Tr.  x.  78.  — Ev.  p 219. 

hereyniana  Frhl.  142.  — Ent.  Zeit.  1.  P-  191. 

— Usl.  — Zell.  Is.  1846.  p-  224.  — Tr. 
latreillana  V Supp). 

H.  72.  piceana  Zelt. 

taedella  L.  fn.  Tin.  — tedella  CI.  t.  10.  f.  13. 

( ) H.  16.  v • occllana. 

**  c o m munana  (Sciaphila)  HS.  P-  200. 

HS.  113.  114. 

II.  1)9.  pativana 

(— ) Wood.  v.  parmatana. 

(— ) Gn.  v.  suffusana. 
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(communana)  F.  cf.  motacillana.  sec.  Dill. 

corticana. 

* comparalis  ( Tegostoma ) H.  — Zell.  Isis.  1847- 

p.  581.  — Delah.  n.  2.  — Dup.  219.  2.  — 
Gn.  n.  107.  p.  9. 

H.  127. 

? H.  92-  ramalis  mas.  — HS.  58.5. — Tr.  VH.  168. 

* comparana  ( Teras ) H- — Dup  pl.  213.  7.  — Ev. 

H.  289.  p.  145. 

laterana  F. 

rufana  Wood.  1086.  — Haw. 

**  compos  ana  de  compositana  ( Grapholiihn ) F. 

Sappl.  — Frhl.  209.  p.  264. 

HS.  281. 

compositella  F. 

H.  42.  gundiana  — Ev.  — Tr.  X.  122.  — Zeit. 
— I)up.  pl.  251.  8.  — Siph. 

••  compositella  (Z ophodia)  Tr.  — Delall.  11.  112. 

— Dup.  282.  2.  p.  92. 

HS.  128.  Tin. 

( — ) F.  t>.  composana. 

comptali s ( Botys ) Mtzn.  — Gn.  n.  48.  f.  115. 
HS.  118. 

**  com  ptana  ( Phoxopterjrx ) Frlil.  212.  — Dup.  pl. 
68.  — Ev.  p.  286. 

H.  S.  3ia 

cuspidana  D^rl.  EnU  p.  385. 
compressana  (?)  Boyer.  Fonsc.  Aon.  Soc.  Eni. 
IX.  p.  62  Raupe. 

••  c och  ana  ( Serieorie ) Dup.  pl.  246.  1.  — Ev.  — 
Tr.  x.  83.  — Zell.  suec.  p.  213. 

H.  106. 

riveltana  F.  — WV.  — Frhl. 
rivulana  Srop.  n.  600. 
undu/ana  Mus.  Schiff.  — Stph. 

*conche  ll  us  (Crambus)  WV.  — Zell.  994.  — 

Delah.  2.  109.  P-  63. 

H.  38.  Tin.  — HS.  1.  Tin. 
pauperella  Dup.  dcser. 
stentziellus  Tr.  — Zell. 


(-)  Tr. 

( conchella ) Dup.  271.  5.  a- 
(— ) Dup.  271.  5.  b. 

{ concinnana ) Slpli.  6922. 
(conßniella)  Mtzn. 


cf.  myellus. 
r.  speculalis. 
v.  myellus. 
cf.  tn^umatonno. 
v.  chalcedoniella. 


( confixana . H.  277.  — Frlil.  16.  v.  abietana. 
(confundalis)  Zetterst.  v.  ostrinalis. 

*•  c onj  us  an  a Paedisca)  FR  pp.  237. 

00  congeneralis  (Botys)  Gn.  n.  104. 
(congencratia)  H.  295.  — Dup.  p|.  238.  3. 

v.  ameriana. 

coniftrana  ( Grapholitha ) Saxes.  — FR. 

HS.  322.  separatana  FR.  de  dtmitsana  p.  266. 
* conj  ugana  { Grapholitha ) Zell.  Tust.  p.  278. 

TH.  32">.  ßoricolana  Frhl 

trauniana  SclilSg.  Ber.  p.  126- ? 
conn  e ct  alis  ( Pyralis ) H-  — Gn.  n.  42. 


H.  91.  p.  126. 

consequan  a ( Grapholitha ) Zell.  Is.  1847.  p.  733. 


( — ) HS-  423.  v.  subsequana 

* consimilana  l Loxotaenia ) H.  Verz.  — Tr.  — 

Ev.  p.  160. 

HS.  54.  247. 

biustulana  Wood. 
modeeriana  Wood.  868.  — Haw. 
xemialbanu  (in.  — Doubl. 

(— ) H.  239.  v.  obliurana. 

(— ) W'OOd.  1053.  V.  cristana. 

**  consociella  ( Acrobatis)  Zell.  Wa.  1848.  p.  612. 
— Delali.  n.  155.  — Dup.  282.  4. 

H.  328.  HS.  200.  Tin.  p.  99. 

fascia  Haw.  — Wood. 
tumidella  Dup.  280.  3.  b. 

( consorta ) Haw.  v.  forticellus. 

con  sor  talis  ( Botys ) HS.  — Gn.  n.  105. 

HS.  J30.  131.  pp.  34. 

f consortella)  H-  220.  v.  forficellus. 

( cons per sana ) Frhl.  32.  (cit-  fälschlich  F.) 

cf.  ferrugana. 

(— ) WV.  v.  Sarr.  revayana.  Vol.  II. 

( — ) Dgl.  v.  pertcrana. 

**  co  nt  a min  ana  ( Teras ) H.  — W’ood.  1107.  — 
Dup.  pl.  244.  10.  — Frhl.  26. 

H.  142.  p.  153. 

ameriana  WV. 
centrana  F. 

H.  171.  ciliana  — Dup.  pl.  2(55.  4.  — Wood. 
1108. 

cintrtana  Zelt.  Lapp.  978. 

H.  299.  300.  dimidiana  Frhl. 

rhombana  Wood.  1109.  — Dup.  244-  11.  T 
rosana  WV. 

* cont  am  in  eil  us  ( Crambus)  H-  — Dup.  283.  4. 

H.  59.  1IS.  88.  89.  Tin.  p.  60. 

convolutella  Mus.  Schiff 
exoletslla  Mus.  Schiff. 

H.  412.  inquinatelta 

contcctsll  a ( Myelois ) FR.  p.  96. 

HS.  27.  Tin. 

•*  c o nterminana  ( Semasia ) FR.  p.  247. 

HS.  297. 


coecimaculana  Dup.  pl.  219.  5.  b. 

( conti guella ) Heyd.  v.  similella. 

00  contractana  ( Cochylis ) Zell.  1$.  1847.  p.  744- 
bistrigana  Mann 

0 contritella  ( Ancylolomia i Zell.  P-  pp.  70. 
HS.  153.  Tin. 

( contubernella ) H.  72.  v.  palumbello. 

(conversalis)  Dlip.  v.  ßoralis. 

**  convolutella  ( Homoeosoma ) H.  — Delah-  n. 

162.  p.  107- 

H.  34.  Tin. 

grossulariella  Tr.  — Dup.  279.  9. 

( convolutella ) WV.  v.  luteellus. 

( — ) Mus.  Schiff.  V.  contaminellus. 

( conwayana ) F.  ? — Frhl.  117.  — Zell  Lapp. 

v.  hoffmanseg  gana 
corcyrella  ( Myleois ) HS.  p.  98. 

HS.  183.  Tin. 
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p.  207. 


v.  charpentierana. 
v.  capreana. 
v.  augustana. 
v.  duplana. 


cor/uella  FriV. 

(c or/uella)  Friv.  v.  corcyrella. 

**  coro  U ana  ( Grapholith* ) Fr!»!.  218.  p.  265. 
H.  282.  HS.  285* 

(coronana,  Thbg.  diss.  p.  18.  I.  — Wood.  v.  scabrana . 
*•  cor  onil  lan  a (Grapholitha)  Zell.  Is.  1846.  p.  251. 
HS.  286.  p.  267. 

argyrana  Tr. 

elegantana  Frhl.  208.  potiUS  ad  filanam. 
lathyrana  Frhl.  207.  (exclus.  dt.  H.) 
pusillana  \VV. 
ztlUriana  Khlw. 

00  corsicalis  \Pyralis)  Dap.  230.  6.7.  — Gn.  Q.  32. 
cor  sic  cllus  ( Crambut ) Dup.  270. 

* corticalis  (Hypotia)  \VV.  — Dup.  233.  8.  — 

Zell.  Isis.  1847.  p.  593.  — Gn.  n.  33. 

H.  137.  155.  p.  120. 

**  co  rticana  ( Ditula ) WV.  — D«p.  pl.  255.  3.  — 
Ev.  — Frhl.  91. 

H.  270.  209. 

H.  218.  adustana  — Frhl. 

? Comrnunana  F- 
T itertana  F. 

? marmorana  F.  Suppl. 

(— ) Mus.  Schür. 

(— ) H.  13.  — Wood. 

( coruscana ) Frhl.  169. 

(-)  Frhl.  128. 

**  corylana  ( Loxotaenia ) F.  — Frhl.  57.  — Zeit, 
suec.  — Dup.  pl.  238.  4-  — Ev.  — Tr.  — 
Wood.  856.  p.  167. 

H.  120.  croceana 

oporana  <fc  pasquayana  Mus.  SchHT. 

H.  115.  textana 

( corylana ) H.  53.  — Zett.  988.  v.  I und  ana. 

**  cosmophorana  ( Grapholitha ) Tr.  X.  104-  — 
Ent.  Zelt.  1.  pg.  190.  — Dup.  63.  p.  274. 
HS.  325. 

dalecarliana  Zeit.  986. 
obscurana  Frhl.  219. 

( costalis ) F.  — Slph.  v.  fimbrialis. 

9 cos  tan  a ( Loxotaenia ) L (nach  DM.  nicht)  — 
WV.  — F.  — Mus.  Schiff.  — Wood.  866.  — 
Dup.  pl.  63.  p.  164. 

II.  131.  gnotnana 

HS.  32.  speclrana  Tr.  X.  63.  — DM. 
vincutana  T T.  74. 

( — ) Dllp.  263.  v.  siliceana. 

1 costirnaculana ) Wood.  1087.  v.  schulleriana. 
( costipunctana)  Wood.  v.  quadrana. 

* couleruana  ( Paedisca)  Dup.  pl.  253.  8. 

HS.  186.  rieseana  p.  240. 

(couloncUus)  Dup,  v.  taenitllus. 

(crassana)  Dup.  pl.  61.  v.  apiciana  sec  Dgl.  ad 

rufanam. 

(crataegalis)  Dup.  Sppl.  pl.  229-  v.  crataegella. 
**  crataegana  ( Loxotaenia ) II.  — Frhl.  43.  — 

Dup.  pL  238.  1.  — Tr.  x.  58.  p.  157. 

H.  107. 

branderiana  Wood.  862. 


gtrningana  MUS.  Schiff  non  WV. 
piceana  Frhl.  exclus.  cit.  H.  — Fr. 

H.  126.  roborana 

roborana  Wood.  864. 

xylotteana  Fr.  n.  B.  48.  3.  — FR.  t.  45.  e.f. 
( — ) Fr.  n.  B.  48.  4.  v.  dumetana. 

**  crataegella  ( Eudorea ) H.  — Dup.  pl.  229.  7. 
— Gn.  n.  562.  — Delah.  n.  84.  p.  48. 
H.  231.  HS.  113.  114.  Tin. 

( — ) Dup.  pl.  229.  7.  v.  frtqumttlla. 

( — ) Stph.  v.  mercurella. 

( craterella ) Scop.  v.  rortllus. 

(crenana)  H.  242.  — Ev.  — Zell.  Is.  1846.  p.  236. 
— Frhl.  88.  — Dup.  pl.  263.  5.  — St.  Ann. 

v.  monachana. 

( — ) Dlip.  252.  7.  v.  uncana. 

* er  etuceana  ( Poechilochroma ) H.  — Frhl.  82. 
— Tr.  — Fr.  n.  B.  324.  — Dup.  256.  5.  a.  b. 
H.  318.  p.  203. 

bilunana  H«W.  — DM. 

00  (— ) Curl.  Ann.  of.  nat.  H.  II.  vol.  V.  p.  112.  — 
St.  Ann. 

f (cretana)  F.  cit.  WV.  welche  cinctana. 

( cretariella ) Mlzn.  v.  welstriella. 

crib  rate  lla  ( Homoeosoma ) Zell.  Isis.  1847.  p.  762. 

HS.  189.  Tin.  p.  10-1. 

( cribrella ) Tr.  — H.  68.  v.  cribrum. 

( — ) Xoct.  — WV.  v.  cribrum. 

**  cribrum  ( Homoeosoma ) WV.  p.  104- 

H.  67.  cribrella  Tr.  — Delah-  n.  157.  — Dup. 

285.  1. 

cribriformis  Esp. 

( criptella ) H.  77.  v.  ornatella. 

(cristalis)  Scop.  *>.  Anchinia  verrucella.  Vol.  V. 
**  er  ist  ana  ( Ttras ) WV.  — Mus.  Schiff.  — Fr. 
exclus.  eil.  F.  — Dup.  pl.  241.  1.  — Wood, 
fgg.  1048 — 1062.  p.  139. 

H.  176.  HS.  25.  26.  27. 
albipunctana  Stph. 
alboßammana  Curt. 
albovittana  Stph. 
brunncana  WOOd.  1050. 
consimilana  Wood.  1053. 
combustana  SchlAg.  Berl.  1848.  p.  237. 
cristalana  Wood.  1058.  — DoilOV. 
desfontainiana  F.  — Wood. 
ephippana  F.  Supp! 
fulvocrijtana  Wood.  — Stph. 
fuscovittana  Wood.  — Stph. 
le/ebvriana  Dup.  pl.  244.  6.  — HS.  27.  — 
? projanana  F-  potius  ad  lipsianam 
rossiana  F. 

ruß  cos  tan  a Wood.  — HS,  26.  — Curt. 
j emiustana  l'urt. 
sequana  Curt. 

H.  83.  sericeana  Dup.  pl.  244.  3. 
striana  llaw. 
spadiceana  llaw. 
substriana  Stph. 
subvittana  Stph. 
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viltana  Stph. 

(crittana)  F.  — Frhl.  (mit  Citat.  II.  234.)  14. 

v.  scabrana. 

( — ) H-  55.  *>.  abildganrdann. 

( crixtalana ) Wood.  1058.  v.  crixtana. 

**  critt  eil  a ( Trachonitis ) H.  — Df  Iah.  146. 

H.  76.  HS.  206.  Tin.  p.  04. 

( — ) Haw.  v.  roborella. 

( cristulana ) üup.  pl.  227.  6.  7 . 

v.  Roexel.  crixtul.  Vol.  II. 
**  crocealit  (Rotyx)  H.  — Tr.  — FR.  t.  75.  — 
Gn.  n.  432.  — Delali.  n.  37.  p.  28. 

H.  71. 

o chrealix  Haw.  — Stph. 
verbaxcalix  Wood.  824. 

( — ) Dup.  v.  aurantiacalijr. 

( croceana > Frlll.  56.  v.  cinnomomeana. 

( — ) H.  120.  v.  corylana. 

( — ) Wood.  v.  ribeana. 

( — ) Haw.  v.  obliterann. 

( crotocolalii ) H.  Yerz.  v.  ochrealis . 

* crueiana  (Grapholitha)  L.  fn.  — F.  CXClUS.  dt. 
hamana  WV.  p.  272. 

HS.  363.  excoecana  FR. 

gyllenhaliana  TtlbgT.  diss.  pg.  22. 
viminana  Gn. 

( — ) Zelt.  lapp.  p.  981.  v.  augustana. 

( — ) Wood.  v.  hoffmannsegg. 

er  u de  1 1 a ( Myelois ) Zell.  p.  96. 

HS.  28.  Tin.  — Pyr.  155. 
eruentella  FR. 

er  uentalix  ( Botys)  H.  — Gn.  n.  461. 

H.  Zutr.  r.  761.  762.  p.  36. 

badiatis  Tr. 

bourjotalis  FR.  t.  90.  f.  1.  — Dup.  pl.  231. 
4.  — 80.  4. 

( — ) Serif).  v.  sanguinalir. 

**  cruentana  ( Cochylit ) Frlll.  110.  p.  191. 

HS.  94. 

angustana  Tr.  — Dup.  257.  7. 

( eruentella ) FR.  v.  crudella. 

t (— ) Dup.  pl.  79. 

( culmella ) WV.  v.  chrysonuchellux. 

**  cul melius  ( Crambus ) L — Zelt.  991.  — De- 
tail. n.  99.  — Dup.  271.  2.  a.  b.  p.  57. 


D. 


culmorum  F. 
marginellut  Wood. 

H.  49.  straminella 
xtriga  Haw. 

( culmella ) H.  50.  f.  trixtellux. 

00  cumulana  ( Semtuia ) Gn. 

**  cupha  na  (Syndemis)  Ti-  — Zell.  1s.  1846.  p.  245. 
Dup.  pl.  63.  — Sdilaeg.  Ber.  p.  185. 

H.  134.  135.  p.  276. 

andereggana  Kuhltv. 
caricana  Gn. 
fractifaxciana  Haw. 

H.  184.  rivulana  WV. 

stagnann  WV.  (non  H.  nec.  F.) 
undana  F. 

vepretana  Frlll.  136. 

cuphul a na  {Syndemis)  HS.  p.  276. 

* cuprealix  ( Aglotta ) H.  — Gn.  n.  23-  — Dup. 

213.  6.  P-  119. 

HS.  51.  — H.  153.  caprealix 
cupre  txana  (Sericoris)  Dup.  pl.  262.  2.  — Zell. 
Ent.  Z.  1849.  Tose.  p.  241.  p.  210. 

HS.  273.  356.  carioxana  Kad. 

(curtalix)  WV.  t».  angus talix. 

curvana  ( Phoxopteryx ) Poil.  p.  284. 


HS.  264. 

los  tarn i Khlsv. 

(curvifaxciana)  Stph.  i’.  hybridana. 

**  cm  pi  du  na  ( Phoxopteryx ) Tr.  — Dup.  pl.  66. — 
Ev.  p.  286. 

HS.  238. 


diminutana  Slpb.  — Wood.  955.  — Haw. 

( — ) Haw.  — Wood.  v.  xiliceana.  cj.  ßuetigerana. 
(— ) Dgl.  v.  comptana. 

f cuviana  F.  Sppl. 

* cy analix  ( Botyx ) Delab.  n.  66. 

(i cynoxbana ) (Tin.  — ella]  L.  S.  N.  v,  tripunciana. 
( — ) F.  — Frlll.  104.  v.  roborana. 

( — ) Dup.  v.  suffusana. 

cyrilli  ( Crambus ) Costa.  p.  67. 

HS.  144.  Tin. 

funiculellux  Tr.  — Isis.  1839.  p.  175. 

(~)  HS.  145.  v.  vinculellux. 

( cyiisana ) Zell.  Is.  1847.  p.  735.  v.  motacillana. 


( dahlbomiana 1 Zeit.  lapp.  p.  987.  v.  aspidixcana. 
( dahliana ) Frhl.  203.  cf.  interruptana. 

(— ) KtÜW.  v.  leplastriana. 

da  h Hella  ( Nephopteryx)  Tr.  — Zell.  Isla«  1847. 
p.  750.  p.  81. 

HS.  63.  Tin. 

bifaxciata  Dup.  278.  3. 

? bivitella  Dup. 

00  daleana  ( Sericoris ) DM. 

altxrnana  Curt.  cf.  umbroxana. 

( dalekarliana ) Zelt.  lapp.  v,  cotmophorana. 


( dalekarliana > Guen.  v.  lienigxana. 

**  dald  o rfiana  ( Grapholitha ) F.  — Frlll.  190. 

H.  22.  aurana  p.  253. 

rhediana  Tr.  — Zett. 

rhediclla  L.  — rheadiana  DM.  — Dup.  250.  6. 
**  de  alb  ana  (Penthina)  Frbl.  107.  — FR.  t.  22- 

incamana  Haw.  p.  232. 

minorana  Tr.  — Pritt.  Ent.  Zeit.  VI.  p.  245. 
— Dup.  pl.  265.  7. 

( — ) Tbunb.  v.  perlellut. 

(dealbatut,  Wd.  — Mus.  Stph.  v.  per lellux. 
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* decimana  ( Cochylis)  WV.  — F.  — Dup.  pl. 

7.  — Tr.  x.  73.  — Frtil.  174.  p.  181. 
H.  145. 

allionana  F. 

( — ) Wood.  cf.  augiutana  Je  testerana. 

* decolor ana  ( Stmasia , Fr.  n.  B.  318.  5.  — Zell. 

1 s.  18445.  p.  *240.  p.  249. 

HS.  200. 

discolorana  Heydr. 

? obumbratana  Zell.  Lien.  Is.  1840.  p.  420. 
i decoralii)  in.  Synopt.  Bearb.  d.  Pyral. 

v.  phoeniceahi. 

(dtcorana)  H.  265.  — Frhl.  23*2.  — Dop.  pl.  62. 

v.  siliceana. 

( — ) Zftt.  Lapp.  982.  cf.  Simaethis  diana.  Vol.  V. 
( — ) Haw.  v.  succedana. 

* decorella  (llypochalcia)  H.  — Dup.  277.  4.  A.b. 

— Zell.  Is.  1818.  d.  733.  — Et. 

H.  301.  Tin.  — HS.  211.  p.  85. 

+ dt  cor  ellus  ( Crambus  \ Zinck. 

* decrepitalis  (Botys)  FR.  — (in.  n.  519.  — 

Mal.  n.  68.  p.  40. 

HS.  «7.  68. 

**  dtcrep  it  ana  (Sericoris)  FR.  — Dbl.  p.  216. 
HS.  222. 

? bifasciana  Haw. 

* decretnna  ( Loxotatnia)  Tr.  X.  56.  — FR,  t.  44- 

2.  — Dup.  pl.  79.  p.  158. 

(decuriella)  H.  74.  v.  abitulla. 

(decussana)  F.  cf.  urticana  Je  affines. 

(— ) Zell.  lapp.  v.  iacunana, 

* d ef  I e x ana  ( Graphol  itha\  FR.  p.  268. 

HS.  277. 

leguminana  Zell.  |S.  1844».  p.  253. 

( degenerana ) II.  etc.  v.  Sarrolhripus.  rev.  Vol.  II. 

* de/ ie  II us  ( Crambus i H.  — Dup.  275.  8.  — De- 

tail. n.  116.  p.  65. 

H.  40*2.  403.  Tin. 

* de  1 i t ana  (Paediscd)  FR.  t.  65-  — Dop.  pl.  64. 

p.  2441. 

00  delphinatalis  (Eudoreai  (in.  n.  551.  pl.  10.  f.  9. 

* demarniana  ( Paedisca  FR.  L.  65.  p.  239. 

HS.  232. 

naevana  Wood.  964.  — Stpil. 
pflugiana  F. 

(demissana)  FR.  v.  conijerana, 

(densana,  Fr.  D.  B.  18.  4.  v.  ruf  ana. 

**  denta/is  (Cynaeda)  WV.  — Dup.  215.  1.  — 6n. 

1.  Odontia  — Delah.  n.  10.  p.  pp.  15. 

H.  23.  HS.  120.  var. 

Julminans  Noft.  K. 

radiata  N0Ct.  E*p.  t 126.  2 — 5. 

ramalis  Phalaena  et  Crambus  F. 

(dentana)  H.  4.  5.  v.  Simas  this  fabriciana.  Vol.  Y. 
( depositella ) Zinck-  v.  canetla. 

( depressana ) F.  v.  Depressaria.  Vol.  V. 

*•  derasana  (PhoxopUrys r)  Frhl.  240.  ü-  Dup.  pl. 
263.  3.  — Ev.  p.  285. 

H.  206. 


v.  perjluella. 
e.  lanceana. 


v.  ßssana. 
p.  116. 


unculana  Haw.  — Stph.  — Wood.  950, 

(— ) Stph.  — Wood.  v.  myrtillana. 

00  des  ert  alis  ( Botye)  H.  — Gn.  U.  483. 

h.  m. 

( desolana ) m.  nlim.  v.  ßage/lana. 

( desfontaineana ) F.  — Wood.  1054.  ».  «lifiaiM. 

00  rfauf/c&iana  (?)  Zelt.  lapp.  981.  cf.  rubigana. 
(diana)  H.  274.  v-  Simaathis.  Vol.  V. 

t (— ) Dop.  247.  8. 

(dibaphiella)  H.  472. 

(dibeliana)  H.  272. 

00  diff  id  alis  ( Pyratis ) Gn.  n.  48. 

00  diff  ui  alis  (Botys)  Gn.  n.  385. 
camealis  Dup.  pl.  232.  4- 
( diff  us  ana ) FR.  — * HS.  284. 
digi  teil  us  ( Crambus ) Mtzn. 

HS.  203.  Tin. 

* dignella  ( Hypochalcia ) H,  — Delah-  n.  136.  — 

Zell.  Is.  1848.  p.  731.  — Chüo.  Zinck. 

H.  86.  Tin.  ligntlla  p.  86. 

00  di luci d ana  (Lotopera)  Stpli.  Cat.  p.  84. 

(di/ucidella)  Dup.  *.  iligneUa . 

di  lut  alis  (Botys)  HS.  p.  37. 

HS.  71. 

(dilutana)  II.  67.  — WV.  v.  Sarrolhripus  rev.  Vol.  II. 
( — ) WV.  — Mus.  Shhiff.  v.  rubellana. 

(dilutella)  Tr.  — II.  69.?  v.  cinnamomella. 

( — ) Dup.  279.  3.  v.  obductella. 

0 dimidialis  ( Aglossa ) Haw.  p.  372.  — Gn.  n.  25. 
**  dimidiuna  ( Penthina ) Bull,  de  Mose.  18510.  t. 

1.  f.  7.  — Tr.  44>.  - Ev.  p.  228. 

HS.  164.  165. 

atropunctana  Zell. 

? incarnatana  Dup.  pl.  264.  4. 
ochromelana  Gn. 

( — ) Frbl.  27.  — H.  299.  300.  v.  eontaminana. 
( — ) Clerck.  v.  schreberiana. 

( dimidiatus ) Haw.  Exot 

( diminutana)  Stph.  6957.  — W'ood.  955.  v.  cuspidana. 
04)  d int  ana  Gll. 

dionysi  a (Pempelia)  Zell.  hLs.  1846.  p.  764). 

HS.  160.  Tin.  p 77. 

* dipoltana  ( Eupoecilia i — ella  Tin.  H.  — 

Tr.  x.  75.  — Dup-  pl.  66.  — Ev.  — Tr.  IX. 

2.  127.  p.  180. 

H.  546.  Tin. 

margaritana  Haw. 
zebruna  Dup.  260.  3. 

* dip s aceana  ( Cochylis ) FR.  — Dup.  pl.  65.  — 

Zell.  lose.  p.  286.  p.  187. 

HS.  76—78. 

H.  286.  rubellana  Frhl.—  potius  ad  epüinnnam. 
( — ) Sehr.  ' v.  profundana. 

( discolorana ) Hdr.  v.  decolorana. 

00  di  sco  pu  net  ana  (Cochylis*)  Ev.  p.  528. 

( disertana ) FR.  — HS.  218—215.  v.  palustrana. 
0 dis  par  alis  (Tegottoma)  HS.  p.  pp.  9. 

HS  134.  135. 

di  s p a r e 1 1 a ( Ancylolomia ) H.  — Dup.  278.  1. 
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11  857.  368.  Tin.  p.  70. 

disp  unctali i ( Botys ) Gn.  n.  512.  Scapula. 

US.  140.  141.  bipunotalu.  pp.  40. 

disjuncttlla  ( Hypochalda ) FR.  — Zell.  Is. 
1848.  p.  727.  p.  88. 

~ HS.  26.  Tlo. 

**  dis  similana  ( Paedisca)  Tr.  X.  108.  — FR.  t 
62.  f.  2.  p.  239. 

? bi  macul  ana  Don. 
carvana  Ev. 
pßugiana  Wood. 

H.  41.  similana  Frtl.  — - ZeU.  suee.  — Dttp.  pi. 

254.  8. 

stroemiana  Wood.  — Haw. 

( dissolutana ) FR.  — HS.  83.  *>•  carduana. 

( dissonana ) HS.  365.  v.  lacordairana. 

f distinctana  Kuli. 

( distortanaj  Gn.  v.  segmentana 

( diumeana ) Gn.  v.  b* llana . 

f divellan  a H.  339.  cf.  sordidansty  var. 

parmatanae , antiquana. 
( diversalis ) Wd.  — H.  102.  — Dllp.  v.  po/ygonalis. 
**  di  versana  ( Loxotaenia ) Ev.  — Tr.  X.  64- 

H.  251.  p.  161. 

acerana  Wood.  869. 

gilvana  Ev. 
suboct llana  Wood. 

(— ) Dup  pl.  265.  5.  v.  alfrtdana. 

( — ) H.  139.  v.  hamana. 

( divitana ) H.  198.  v.  scabrana. 

( — ) Wood.  cf.  apiciana. 

(— ) Dup.  pl.  264.  v.  fitsana. 

( — ) Frtll.  216.  ».  scopariana 

f di  vis*  1 1 a (?)  Dup-  60. 

(divitana)  Frhl.  216.  v.  scopariana. 

(dolos  ana)  FR.  v.  Chor  tut  es. 

* dom* *lic  alis  (Asopia)  Zell.  Isis.  1847.  p.  590. 
— Gn.  n.  7.  p.  122. 

HS.  1. 

(donzelana)  Gn.  var.  v.  maurana. 

00  donz*lalis  (Botys  Gn.  n.  500.  Scopula. 

( dormoyana ) Dup.  250.  — Zell.  1«.  1846-  p.  231. 

v.  venustana. 

**  dorsana  ( Grapholitha ) Zell.  Ls.  1846.  p.  250. 

— Frhl.  204.  p.  266. 

H.  36. 

(— ) Slpll.  v.  inte r nana. 

( — ) Tr.  v.  fissana. 

( — ) F.  v.  jungiana. 

C— ) Ratzeb.  Fürstin*.  11.  t.  12.  f.  7.  v . pactolana. 
( — ) Ratze b.  Forstins.  II.  t 12.  f.  6.  v.  interruptana 


( dorsana ) Dup.  251.  4.  v schrankiana. 

( dorsivittana ) FR.  — HS.  142.  v.  ustomacu/ana 
(dubia)  Tin.  Rossi.  v.  alba 

( dubitlla ) Dup.  280.  2-  — H.  •*.  perßuella. 

**  dubitalis  ( Eudorea ) ZeU.  Linn.  p.  283.  f.  5.  — 
ella  Delab.  n.  85.  — Dup.  229.  6. 

? H.  49.  (an  ad  sudetic.)  p.  45. 

HS.  107. 

dubiullus  Zinck. 
mercurii  F. 

H.  167.  pyralella  Tin.  — pyralalis  WV.  — Gn. 
n.  547. 

HS.  98.  var.  tristrigella  Stph.  — Wood.  — HS. 
**  dubitana  (Cochylis)  Frhl-  109.  — Dup.  pl.  258. 
1.  — Ev.  — Pritlw.  Ent  Z.  — Tr. 

H.  71.  p.  192. 

(dubiullus i Zinck.  v.  dubitalis. 

( — ) H-  207.  cf.  ambigualis. 

00  dubrisana  ( Cochylis)  Curl.  — Dbl.  marmora- 
tana  l!aw.  — virginana  Gn. 
dulcella  ( Myeloi e)  FR.  — Zell.  1s.  1848.  p.  663. 

HS.  47.  Tin.  p.  98. 

dul cinalis  (Botys)  Tr.  — Gn.  n.  90. 

HS.  13.  p.  24. 

( dunul fa ) Guen.  v.  ep* lideil*, 

d unter  iliana  (Loxotaenia)  Dup.  pl.  266.  2.  a. 
b.  — Zell.  Tose.  241.  p.  161. 

HS.  366.  367. 

angustiorana  (law.  — Dbl. 
rotundana  Slph.  — Wood.  878.  — Haw. 
subtrana  Kuli. 

* dumetana  Loxotaenia)  Tr.  X.  60.  — FR.  t.  20. 
* f.  4.  p.  160. 

crataegana  Fr.  II-  B.  48.  4. 

**  dumetel  lue  (Crambus)  H.  — Delab.  I».  89.  — 
Dup.  269.  2.  p.  54. 

H.  389.  390- 

H.  29-  praullus  W'd. 
saltalis  H.  Verz. 

d umicolana  ( Loxotaenid)  Zell.  Is.  1847.  p.  657. 

HS.  346.  p.  161. 

hederana  Mann. 

**  dup  l ana  \Coccyx)  Tr.  X.  77.  p.  222. 

H.  229.  230. 

coruscana  Frhl.  218, 
posticana  Zett  982. 

H.  312.  spadiceana  — Dup.  pl.  263.  8. 

( — ) F.  cf.  abildgoardana 

f d uplicana  Zelt.  lopp.  (186.  cf.  interruptana. 
(duponcheliana)  Dup.  pl.  62.  cf. 


E. 


( echialis ) Ti.  v.  siculalis. 

(ectypana)  H.  190-  v.  loejflingiana. 

**  effractana  (Teras)  Frhl.  30.  — FR  |.  55.  2- 
H 175.  p 154 


caudana  H.  232-  — Wood.  1106. 

? indecorana  ZeU.  989. 
scabrana  F.  besser  bleber. 

? torquana  ZeU.  989. 

( — ) Wood.  v.  caudana 
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•ff r acttlla  ( Eccopisa ) Koll.  — Zf II.  Is.  1848, 
p.  648.  ft  p.  pp.  102. 

HS.  Pjrr.  157.  magniL  aucta 
( egenana ) Stph.  6885.  — Wood.  990.  — Hawr. 

v.  lanceolanc i. 

(•gtttana)  Stph.  6887.  — Wood.  992.  — Haw. 

i».  lanctolana. 

tgrt&iali*  (Hyptopygia)  m.  Deutschi.  Ins. 

168.  3.  — Go.  n.  84.  p.  120. 

HS.  55. 

( •Ugantana } Frhl.  208.  v.  filana. 

( eltvana ) f.  v.  scabrana. 

* • Ion  gana  (Cochylit)  Zell. — FR.  t.  51.  f.  1.  — 
Fr.  n.  B.  824.  2.  p.  186. 

(tlongtlla)  H.  174.  — Tr.  v.  tinutlla. 

**  tlutalis  ( Botys ) WV.  — FR.  L 82.  1.  — Gn. 

n.  505.  p.  40. 

HS.  16. 

attialis  Gll.  — DPI. 

H.  118.  albidalU 

institalis  Wd.829.  — Slph.  — COTl. 
lutealit  Haw. 

( — ) H.  62.  v.  ttramentalu. 

( elutana ) Hup.  pl.  204.  v.  acutana . 

•*  t lute  ll a ( Lphestui)  H.  — Delah.  n.  165.  — Dup. 
279.  8.  — ZeU.  Is.  1848.  p.  592.  p.  110. 

H.  1613.  Tin.  — e lutea  Haw. 
ablutahs  HV. 
rufa  Stph.  — Wood. 

( emargana ) F.  — H.  238.  — Frhl.  28.  — Tr.  — 
Dup.  pl.  244.  FR.  55.  — Wood.  v>  caudana. 
( tnsigerellus } H.  367.  — Dup.  v.  hamellus. 

**  tpelydel  la  ( Mytloit ) FR.  — Zell.  Is.  1848- 
p.  671.  p.  98. 

HS.  48.  Tin. 

dumella  Guenfc*. 

*•  * phi p pana  ( Grapholitha ) Dtlp.  pl.  261.  5.  — 
Ev.  — Zell.  Is.  1846.  p.  256.  p.  268. 

H.  246. 

? populana  F.  E.  S.  67. 
sticticana  Frhl.  211. 

( — ) F.  Sppl-  cf.  crittana. 

(—)  Stph.  « v.  spiniana. 

(Xi  ephippialit  ßot^ji  Zelt.  972. 

**  e pilinana  ( Cochylis ) Zell.  tOSC.  p.  280.  — Dop. 
pl.  76.  p.  187. 

HS.  79.  80.  non  80.  81. 


rubtllana  Frhl.  — H.  286. 

**  t q ui  tan  a { Steganoptycha)  Frhl.  223.  p.  279. 
argyrana  Frhl. 

HS.  269.  campoliluma  Tr.  — Dop.  251.  1.  — Dgl. 
suboctllana  Don. 

(ericeana)  Dop.  pl.  252.  9.  v.  unguicana. 

**  ericellus  ( Crambiu)  H.  p.  54. 

H.  871.  Tin. 

( — ) W’ood.  v.  praUllui. 

*•  ericetana  ( Syndcmis)  Zell,  hl  litt.  p.  276. 
HS.  186. 

? cespitana  Dup.  246.  3.  b. 
flexulana  Dop.  pl.  265.  8.  — ZeU.  Is.  1846. 
p.  244. 

taeniana  Zett.  988. 

00  ( — ) Bentl.  Stt.  Ann.  ( trifolian • Zell.  In  Dbl.  Cat.) 
(erigalij)  F.  v.  angiutalit. 

( er o saht ) F.  cf.  nemoralit. 

00  orralii  ( Eudorea)  Gn.  n.  545.  Exot? 

(< trucali* ) H.  55.  v.  margaritalis. 

**  erutana  ( Teras ) m.  p.  143. 

HS.  9.  18. 

botcana  Wood.  1090.  — Stph. 

H.  64.  217.  HS.  24.  logiana  FR.  collect.  — L? 
— CL  L 10.  f.  3.? 
tri  go  nana  Stph.  — Wood. 

( erythrana ) Tengstr.  »■  rosetana. 

( etiella ) Tr.  — FR.  v.  tinckenella. 

* tu phorbiana  ( Coccyx ) Zell.  — Fr.  n.  B.  318. 
4.  — Dup.  pl.  63.  p.  225. 

HS  188. 

( tupiiorbitlla ) Zell.  Isis.  1846.  p.  757. 


(excavana)  Curl. 

(excotcana)  FR.  — HS.  363. 
(exiguana)  Frhl-  145. 
(eximiana)  Haw. 

(• xoletella ) Mus.  SchUT. 

1 extoietella)  H.  48. 

(• xpallidana ) Stph.*  6989.  — 

t ( exurana ) Ev.  508. 

f (ex ternana)  Ev.  p.  490. 

( exursana ) Mtzn. 

(extimalit)  Scop.  614. 

(exti nctana)  Khlw. 


v.  albiricella. 
cf.  caudana. 
v.  crudana. 
cf.  urticana. 
v.  scabrana. 
V.  c ont amint l lux. 
v.  lutteil ut. 
Wood.  994.  — Haw. 
v.  lanctolana. 


( fabriciana ) L.  S.  N.  — Dup.  pl.  260. 

v.  Simaethis.  Vol.  UI. 
( — ) H.  149.  v.  xmeathmanniana. 

* faecella  ( Pempelia ) Tbclicr.  — FR.  i.  60.  f.  3. 

— Zell.  Isis.  18 Di.  p.  774.  p.  75. 

7 annulate/la  Zelt.  ins.  Lapp.  p.  997. 
(fackiana)  Sclilftg.  Bit.  189.  v.  blepharana. 

( Ja  gana)  WV.  — H.  168.  — Dup. 

i».  Carcina  faganella  Vol.  V. 


(fagana)  F.  — Thbg.  v.  Chlotphora  Vol.  II. 

* fagig  landana  ( Carpocapta)  V.  Heyd.  — ZeU. 

Is.  1847.  p.  668.  p.  251. 

HS.  157—160. 

( falcana ) H.  78.  — ZeU.  987.  v.  unguicana. 
( falcatalit ) Gn.  v.  photnictalis 

ifalsana)  H.  Verz.  3722.  v.  tristana. 

* faltt llut  ( CrambuM ) WrV.  — Dop.  270.  2.  — 

Zett.  994.  - Delah.  n.  100.  p 58. 
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H.  30.  Tin. 

abrupulla  Tlnmb. 

*•  far  in  alii  ( Aiopia ) L'  — I*iU  p.  121.  — Dup. 
228.  1.  — Gn.  n.  6.  p.  121. 

H.  96. 

* j na  cclintl  l u s (Crnmhu)  Zinck.  — Dup. 

273.  8.  p.  61. 

H.  868.  Tin.  cf.  nriicllua. 

( fnacia ) H«w.  — Wood.  V.  conjocitlla. 

( — ros ta\  Kfllin.  Ntrf  8.  t.  1.  f.  1.  t>.  camtlln. 

* J atcialit  ; Rütys ) G.  — Gn.  n.  113.  p.  20. 

H 31 

C— ) Dup.  pl.  296.  3.  v.  cingulalis. 

( — ) Sdirk.  v.  anguinalis. 

t (fas  dann)  L.  Hl.  1304. 

(— ) WV.  v.  octllana. 

( — ) Scop.  v,  pruniana. 

( — ) F.  v.  heparuna. 

( — ) H.  Ver*.  .'{667.  cit.  L v.  variegana. 

[fasciolana ) H.  260.  — Frlil.  151.  — Tr. 

v.  striana. 

**  favillactana  ( Teras)  H.  — Frlil.  76.  — Dop 
pl.  243.  8.  a.  b.  — Ev.  — Tr.  — Wood. 
1075.  p.  143. 

H.  62.  HS.  270. 

Uporinana  Zelt. 
lividana  Tr.  X.  136.  not. 
logiana  Mus.  Schilf. 
obiolelana  Wood.  1024. 
rtticulana  Haw. 

tpartana  WV.  — SPC.  MUS.  Schilf. 
sponsana  E. 

H.  883.  sudorana  Frlil. 
tristana  Wood.  — Stph. 

( — ) Wood.  1075.  v.  scabrana. 

( — ) H.  255.  v.  terreana 

(fsnestralis)  H.  Exot. 

fe  rraral  is  ( Botys , Dup.  231.  6.  p.  41. 

sec.  Gn.  var.  institalis 

* ferrugalis  ( Botys ) H.  — » Dup.  218.  7.  — Gn. 

n.  515.  — Delab.  n.  63.  p.  39. 

H.  54.  150. 

fulvalis  Stpli.  — Wood- 

**  f trru gana  (Teras)  WV.  — FR.  t.  23.  24.  25. 
— Dup-  pl.  243.  4 — Ev.  — H.  Verz.  — 
Tr.  exclus.  cit.  H.  127  «fc  178.  — Zelt.  989. 
HS.  407.  p.  146. 

approximana  F.  Sppl. 
bi fi dann  Wood.  1095.  — Haw. 
boscana  Wood.  1090. 
brachiana  Fr.  n.  B.  18.  2. 
conspenana  Frlil.  exdus.  dt.  L. 
gilvana  Frlil. 

gnomana  Wood.  1093.  — Haw. 
modesriana  L — F.  Zett. 
oehreana  Frey.  — Fröhl.  24.  T 
prcteana  Gn. 
scabrana  Wood.  1097. 

H-  129.  tripuncuma  Wood.  1094.  — Haw.  — 
Dup.  248.  2. 


? vulneratana  Zeit.  978. 

(— ) Thbg.  diss.  I.  p.  23.  — Zett.  p.  979.  - H. 

56.  — Dup.  261.  2.  v.  ministrana. 

( — ) Haw.  v.  zoegana. 

( — ) Mus.  Schilf.  v.  lilhargyrana. 

( — ) Dup  pl.  61.  5.  v.  adspersana. 

( Jerrugella ) Thbg.  v.  triste  llut. 

00  / ervidana  ( Semasia  Zell.  Jv  1847.  p.  730. 
festivana  ( Coccyx)  H.  — Dup.  pl.  261.  3. 

H.  52.  p.  224. 

jt^uncema  Stph.  — Wood. 
festivellus  ( Crambus I Metz». 

HS.  19.  20.  Tin.  p.  62. 

**  filana  I Grapholitha  Khlw.  — FR. 

HS.  285.  p.  267. 

argyrana  Tr. 
eleganuina  Frlil.  208. 
pallifrontana  Zell.  Is.  1840.  p.  251. 

**  fimbrialis  ( Asopia ) WV.  — Dup.  223.  5.  — 
Gn.  n.  3.  p.  122. 

H.  97. 

costalis  F.  — Haw. 

( — ) Stph.  v.  f us calis. 

* fimbriana  ( Grapholitha ) Wood.  913. 

HS.  394.  p.  262. 

(— ) Thbg.  diss.  40.  cf.  scabrana , siliceanaf 

triquetrana. 

( — ) Stph.  — Wood.  v.  triquetrana. 

t (— ) Frhl.  132. 

fimbriatalis  (Botys)  Dup.  pl.  234.  3.  — Gn. 
n.  485.  p.  pp.  33. 

HS.  119- 

( fimbriaUlla ) Mlzn.  v.  crudeUa. 

00  finit  imana  ( Grapholitha ) Gll-  — Dbl.  — SU.  AnO- 
**  fi  scher ana  (Coccyx)  Tr.  X.  145.  — FR. 

H.  75.  permixtana  — Dup.  pl.  263.  9.  p.  225. 
reliquana  HV.  — Dbl. 

(fischeri,  Zell.  Isis.  1846.  p.  739.  v.  pingms. 
**  fissana  (Grapholitha)  Frhl.  205.  — Zell.  I«. 
1846.  p.  252.  p.  266. 

HS.  284. 

diffusana  FR. 
divisana  Dup.  pl.  264.  7. 
dorsana  Tr.  X.  3.  226. 

(— ) Frhl.  205. 

( flageil alis\  Pup.  236.  1.  2. 

* fl  agellana  ( Cochylis)  Dup. 

Is.  1847.  p.  663. 

HS.  95. 


potius  orobana. 

v.  turbidalis. 
259.  6.  — Zeit. 

p.  182. 


? biviana  Dup.  pl.  65. 
bifasciana  Klllw. 
desolana  m.  olfm. 

? fr  aneil  lana  F.  — Dbl.  cf . kindermanniana. 
flagralis  (Botys)  Gu.  n.  142.  Ebulea  (Exot. 

**  flamm ealis  (Endotricha)  WV.  — Pup.  223.  7. 
H.  99.  p.  12. 

? meritalis  F. 

( flamme  ana  Frhl.  166.  — H.  321.  — Pup.  pl. 
247.  5.  v.  mygindana. 

t Tengstr. 
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**  flavalit  Boxjt)  WV.  — D»p.  211.  1.  8.  — Gn. 
B.  375.  — Detail.  n.  39.  p.  28. 

H.  «9. 

var.?  cttrahs  Podcv.  I Hi. 
luUalü  Dup.  PU  233.  1. 

(— ;)  HS.  Text  non  flg  115.  v.  citralu 

* flavana  (Tortrix)  H.  — Zell.  Is.  1846.  p.  222. 

Ent  Zeit.  1841.  S.  176.  p.  172. 

H.  258. 

icterana  Frbl.  154.  — Dbl. 

(— ) Dup.  pl.  239.  6.  o.  obliuranm. 

(—)  H-  157.  v.  paUtana. 

(— ) F.  Sppl.  cf  Depressaria  flavslla. 

C— ) H.  133.  / , v votum*. 

i ßaveolata)  Hfll.  v.  paltalis. 

(flavc lla,  Dup.  284-  6.  i».  sinnt  lla. 

On  flaviciliana  i Cochylis)  Dbl.  — Stl.  Ann.  1855. 

( Eupotcilla ) 

* flaviciliella  i Homotosoma)  Zell.  — Delab.  D. 

158.  . p.  104. 

HS.  144. 

(ßavipalpana)  HS.  216.  217.  — FR.  v.  cejpiiano. 

* fl  avi  s capulana  ( Coccyx ) FR.  p.  pp.  224. 

HS.  97.  ,...7.. 

gilvicomana  Zell.  iS  1847.  p.  742. 

Kßexana)  Zell.  Tose.  p.  281. 

v.  Strophedra  vigelUlla  Yol.  V. 
(ßtxulana)  Dup.  pl.  265.  8.  — Zell.  Is,  1846. 

p.  241.  p.  tricetana. 

f ( — ) Frbl.  143.  cf.  clausthaliana. 

floralis  ( Htrcyna) 1 H.  — Dup.  226.  6.  — Zell. 
Isis.  1847.  p.  661.  — Gn.  n.  70.  p.  17. 
H.  142.  — HS,  22.  23. 

conversalis  Dup.  pl.  234-  4.  5. 
politaiis  Ev. 

00  f loricolana  ( Grapholitha ) Frbl.  198.  — H. 

325.  — Dbl.  cf.  trauniana  aut  conjugana. 
notana  West»',  dt  H.  L K3.  20. 

**  f lucti  g<  r ana  f Phox  opUryx J FR.  P-  286. 

HS.  319. 

biareuana  Slpb.  — Dbl. 
uncana  var.  l)up. 
crenana  Dup.  252.  7. 
subarcuana  Dgl. 

[ßuidana  WV.  v.  similana 

foedellus  ( MelissoblapUs , FR.  p.  113. 

HS.  147.  148.  Tin. 

**  foentana  ( Grapholitha ) (Tin.  — eile]  L.  — 
Clerck.  t.  2.  f.  13.  — Tr.  x.  106.  — Dup. 
pl  252.  5.  — Ev.  p.  268. 

inttrrogationana  Don. 
pßugiana  F.  — Zelt  suec. 
scopoliana  (F.)  — WV.  — FrhL  199. 

H.  4*).  tibialuna 

**  f orfi  calii  (Botys)  L — Gn.  n.  465.  — - Delib. 
n.  59.  - Dup.  219.  6.  p.  36. 

H.  58. 

trivialis  Seop.  n.  617. 

•*  f orfictllu  t ( Chilo ) Thunberg.  — FB.  L 17.  1. 
Delali.  n.  87.  — Dup.  268.  1.  a.  b.  p.  51. 


H-  220.  Tin.  consorttlla  — consorta  Haar. 

„ K,,w  - «P*-  \ 

4 H-  2%.  Tin.  lanctolella 

C farmosa ) Stph.  — Wd.  *>.  perfluslla. 

00  formosana  ( Cochylis ) Dup.  pl.  247.  3.  ?T 
H.  319.  320. 

(— ) Cmt  v.  mygindana. 

t ( formosana > Seop.  599 

**  fortka*  leana  — kahliana , — kalt  ana , — ko- 
liana.  ( Argyrotosa ) L — r F.  — Dup.  pl. 
241.  6.  — Frbl.  176.  rr  Zeit  suec.  — 
WV.  - Tr-  p.  171. 

H.  143. 

i forsterana)  F.  — Wood.  o.  adjunctana . 

fovtalis  i DuponckxUa,  Zell.  leis.  1847.  p.  588. 
Gn.  u.  211.  p.  8. 

HS.  3. 

[fractifajciana  Slpb.  6955.  — Wood.  953.  — Haw. 

sec.  DW.  cuphana. 

( — ) Curl.  x.  unguicana . 

fragros  ana  Sciaphila  Zell.  Is.  1847.  p.  673. 

HS.  379.  p.  199. 

( francillana ) F.  — Dbl.  cf.  tündsrmann. 

( — ) Wood  v.  ßagt/lana. 

{fraumana)  Hart  — Wood.  v.  strobilana. 

* fr  tquentell  a I Eudorea)  Slalnt  pp.  48. 

crataegalis  Dup.  229.  7- 
var.?  concinntlla  C.  An n.  h.  V.  115. 

**  frsytr  ian  a ( Stsganoptycha ) FR.  t.  51 . p.  279. 
albana  Haw.  — Wood.  963. 
campoliliana  WV.  — Mus.  Sc  hi  IT. 
nigromaculana  Haw. 

00  frigidalis  < Botys ) Gn.  n.  66.  pl.  7.  f.  7. 

* f rumsn  talis  ( Botys j L — Gn.  II.  476.  — Dup. 

215.  2.  p.  36. 

H.  64  rtpandalis 
triquetralis  WV. 

**  f rutetana  ( Stsganoptycha  i Tr.  — FR.  t 52.53. 
- Dup.  pl.  255.  9T  - Ev.  p.  282. 

H.  293.  294. 

angulana  Haw. 

utratfiittrana  Slpb.  — Wood.  937. 

( fucatalis ) Tr.  — HS.  v.  pygmaealis. 

( fulgidana ) Guen.  »-  gigantana. 

* fulgi  dtllus  ( Crambus ) H.  — Dup.  272.  2.  — 

Detab.  n.  113.  p.  65. 

H.  365.  366.  Tin. 

**  f uli gana  ( Coccyx ) H.  — Frbl.  149.  — Dup.  pl. 
62.  — WV.  T.  — Tr.  x.  89.  p.  PP  221. 
H.  109.  HS.  332. 

H.  208,  pustulana 
H.  330-  scharf  cmt  einiana 
( — ) Haw.  v.  abscisana. 

(fuliginella)  Dup.  277.  3.  v.  ahentlla 

(fulnunans)  NöCt  F.  »■  dsntaiis. 

{ jultana ) Zell.  Is.  1847.  p.  722.  v.  agrtstana 

* f ul  valis  (Botys)  H.  — FR-  L 6.  f.  3.  — Dup. 

219.  3.  — Gn.  n.  513.  p.  39. 

H.  147 

polygonalis  Coli.  Schiff. 

t 
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(— ) Slph.  — Wood.  ferrugalie. 

* fulvana  (X anthoeetia)  Tr  — FR.  t.  20.  f.  3. 

p.  17«. 

(— ) WV.  v.  ameriana. 

(— ) F.  Sppl.  cf.  mediana. 

}— ) Stph.  v.  hohenwarthiana. 

ulvif  r ontan  a i Grapholitha  Zell.  Tose.  p.  255. 
HS.  258.  p.  253. 

H.  47.  germmana  Dup  pl.  250.  5.  — Zell.  Tose, 
p.  254. 

germarana  FR. 

? immaculana  (in. 

i fuhipunctana  Haw.  cf  mygindana. 

( — ) Wood.  cf.  centrana. 

fulvociliali t ( Atopia)  Dnp.  p.  236.  6.  — Gn. 

n.  1:5.  p 123. 

(fulvocristana ) Slph-  — Wood.  v.  cristam i 

< fulvomiriana  Wood.  1102.  v asperana. 

f fulvoJtr  ig  clla  litfyWoü?)  Ev. 
t i fuivovittana)  Slph.  — Wood.  1057 

( fumta  Haw.  cf  forficellue. 

f um  ella  ( Pemptlia . Ev.  p.  72. 

HS.  169.  Tin. 

< funalana  Stph.  — Wood.  056.  v.  parmatana. 
**  funebrana  i Grapholitha)  Tr.  X.  116.  (exclUS- 
cit.  H.  47  ) H.  Ycrz.  - Frhl.  — Dup.  pl 
68.  p.  259. 

? gl areana  Frhl.  120. 


! funiculellut  Tr.  — Isis.  1839.  p.  175.  v cyritti. 

( — ) Ev.  v.  ramburiellut. 

* furcat  ella  ( Homoeosoma  HS.  p.  107. 

HS.  88.  Tin. 

Oo  furcat  el lue  Zelt.  Ins.  lapp.  p.  995.  cf.  selatellut. 

* für  für  ana  (Sericoris)  Wood.  1024.  p.  211. 

HS.  144.  115. 

tchaefferiana  FR. 

00  ( — ) [ Aphel ia ] Haw.  juncana  Gn. 

furvalie  (aatye)  Ev.  — Gn.  var.  manualis 
!1S.  61.  62.  p.  33. 

• furvaua ) WV.  v.  tplendana 

( fusca ) Haw.  — Wood.  v.  carbonaritlla. 

**  fuscalis  { Botyi  WV.  — Gn.  n.  383.  — Delah. 

n.  35.  p.  27. 

H.  66.  einer  alit  F.  ? — Haw.  — Dop.  pl  216. 
6.  7. 

fimbrialit  Stph.  — pulveralis  Stph. 

( — ) H.  45.  v.  sticticalis. 

t fuicana)  L.  fn.  2-  — Clerck.  t.  2-  f.  1. 

cf  mau  r ana. 

(— ) Stph.  v.  ameriana. 

( — ) Haw.  var.  v.  laevigana. 

( fuscocristana ) Wuod.  1055.  v.  cristana. 

( Jutceilineilue • Stph.  — Wood.  v.  t ritte l lue. 
futcul  ana  t Syndemit  Zell.  fs.  1847.  p.  729. 
HS.  593.  p.  277. 


G. 


t t galiana ) Gort.  — Wood.  (Dbl.  erwähnt  sie  nicht, 
was  verdächtig  ist.)  cf.  scrophulariana. 

gallicana  ( Carpocapsa ) HS.  p.  252. 

* gal  lico  l ana  i Grapholitha)  X.  Heyd.  — Zell. 

Is.  184«.  p.  255.  p.  263. 

HS.  172. 

HS.  231.  amygdnlana  Düp.  pl.  63. 

sticticana  Frhl.  potius  ad  ephippanam. 

* ge  lata  na  Ckimonophilu)  [Tin.  — ella]  L — 

Tr.  - Fr.  n.  B.  150.  2.  Dup.  287.  8.  9. 
H.  26«.  p.  193. 

congelaulla  — Litho  sia  gelota  F. 

00  gemeilana  ( Grapholitha ) Zell.  1s.  1847.  p.  732- 
(geminai  Curt.  cf.  sinueila. 

t Igeminana*  Zelt.  Lapp.  987.  affinis  interruptanae 

» fc  dortanae. 

(— ) Slph.  Mus.  Cat.  p.  35  de  99. 
geminella  i Pemptlia)  Ev.  P-  pp.  76. 

HS.  180.  Tin. 

(gemmana)  Frhl.  151.  v.  turionana. 

(— ) H.  269.  — Dup.  pl.  247.  2.  — Stph. 

v.  buoiiana. 

* gemmiferana  i Grapholitha)  TT.  X.  118. 

HS.  294.  p.  258. 

H.  243.  xachana 

( geniculeut ) Haw.  — Sit . syst.  Ctt.  v.  angulatellut. 
00  genistella  iAcrobatit?)  Dup.  278.  4. 


gen  tianana  ( Penthina ) H.  — Frhl.  103.  — Fr. 
n B.  120.  2.  — Dup.  pl.  245.  7.  — Ev.  — 
Tr.  x 50.  p.  230. 

H.  12. 


oblongana  Wood. 

H.  331.  var  ? tellana  Frhl. 
tenebrosana  Khlw. 

germana ) Frhl.  191.  (exclus.  eit-  H.)  FR.  coli. 

v.  acuminatana. 


t 


M 


(— ) H.  47.  — Dup.  pl.  250.  — germarana  HV.  — 
Dbl.  — Zell.  Tose.  p.  254.  v.  f ulvif  rontana 
(germarana)  Tr.  — HS.  282.  — Dup.  pl.  63.  — 
Gn.  v.  acuminatana. 


(— ) Frhl.  22. 

ger  mar  ella  • Hypochalcia)  Zlnck.  — Delab.  0. 
137.  p.  86. 


HS.  198.  Tin. 

melanella  Dup.  t.  60. 

(— 3 &up. 

gernin  gana  ( Loxotaenia ) WV. 
Frhl.  59.  — Zett.  suec.  — 
Ev.  — Wood.  876. 

HS.  239.  var  ? 416. 

H.  108.  pecUnana 
(— ) Haw. 

[gernin gana  Mus.  Schiff. 
geyeriana  ( CochyHe ) HS. 


v.  melanella. 

— F . 99  — 

Dup.  pl.  61.  — 

p.  160. 


v ameriana. 
v.  cratae gana 

p 189. 


RS.  291. 
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tunftrana  FR. 

•*  1‘gantana  .Stricont,  m p,  218. 

IIS.  233. 

fulgidana  Glien. 
htlveticana  Dup-  Cat.  901. 
tchulziana  F. 


tsxtana  Dup.  246.  8. 


00  (-)  i Cochylit]  Guen  - DN. 

• giganteltu  s (Chile)  WV.  — FR.  t 1«. 

H.  53.  Tin.  p.  51. 

forfictllue  Out».  267.  «.  I». 

(— ) Dup.  278.  1.  2.  t>.  albe, 

gilv  alii  (Botyt)  HS.  p.  3a 

HS.  72. 

00  gilvalis  ( Botys)  H.  154.  — Gn.  n.  488.  — Tr. 
( gilvana ) Ev.  v.  divtrsana. 

gilvana ) Frhl.  23.  v.  ferrugana. 

(, — ) Ev.  v.  divtrsana. 

gilvata ) F.  E.  S.  290.  v.  polygonnlii 

gilvtolslla  ( Zophodia ) Mlz u.  — FR.  p.  92. 
(gilvicotnana  Zell.  ls.  1847.  p.  742. 

t>.  ßaviscapulana. 
gimmerthaliana  ( Qrapholitha ) Zell.  Is.  1844». 
p.  247.  p.  273. 

hs.  m 

( glabralis ) H.  65.  1 17-  — F.  v.  lancealis. 

( — ) Siph.  — Wood.  817.  v.  silactaiis. 

( glareanai  Frlil.  120.  cf.  funtbrnna. 

pouus  nubilana 

g I aucinali s ( Asopia ) L — Dup.  22?).  2.  — Gn. 
n.  14.  p.  122. 

H.  98.  nitidalis  K. 

(— ) WV.  *».  Htrminia  derivalis.  Vol.  II. 

(glorificana)  TL  v.  konorana. 

glorio  sana  ( Pthtochroa ) FR.  p.  194. 

HS.  31. 

gnomana  ( Loxotaenia)  L — F.  — Clerck.  I. 
4.  f-  13.  — Frlil.  61.  (exdns.  CiL)  p.  166. 
eostana  WV.  — Zeit.  p.  979.  — Tr.  x. 
64.  — Dup.  pl.  239.  7.  — Ev.  — FR.  t. 
10.  r.  1. 

livonana  Ball.  Mose.  1829.  t.  3.  f.  2. 

(■— ) H.  131.  v.  eostana. 

(— ) WV.  v.  strigana. 

( — ) Wood.  109?).  v.  ferrugana. 

**  gouana  <fc  goüana  ( Ablabia ) L.  — Dup.  pl.  269. 
7-  — Ev.  — Frhl.  191.  — F.  — Zelt*  suec. 
H.  86.  argentana  WV.  p.  177. 

H.  225.  226.  magnana 
H.  4*.  P)T.  margaritalis 


00  gracilalis  (Eudoraa) DM.  — Sit.  Ann.  1855.  p.43. 
( graecalis 1 Dup.  ».  netricaris. 

(graectlla)  Gn.  in  litt.  — SU.  Ann.  1855.  *.  c embralis. 
( gramtU a ) F.  v.  chrysonuchellus. 

t tgramineana)  Scop.  601- 

C — ) Guru  v. 1 eespitana. 

(grandaevana)  Zell.  1846.  p.  2?18.  v.tussilaginana. 
**  granitana  (Stsganoptycha)  FR.  p.  200. 

HS.  303. 

bimtndana  Zell. 

**  graphana  ( Patdisca ) Tr.  x.  96  p.  240. 

HS.  409. 

ajffiniana  Klilw. 

? vulpinana  Frhl. 

(graphilana  ) Ev.  cf  hojfmanssggana. 

• grupholithana\  Gn.  — Dbl.  v,  venustana. 

* grattlla  ( Eudorta ) Delali.  pp.  48 

grtgella  ( Nephoptsryx)  Ev.  p.  78. 

HS.  159.  166.  Tin. 

00  grivilleana  ( Penthina  Curt.  I.  54)7.  — Wood. 

— Dbl.  cf.  eapreana. 

t gristana  H.  135.  cf.  pinicolana. 

( — ) Tr.  COll.  v mygindana 

(-)  Hm.  - Stph  p 184)  cf  undana. 

igrisella)  Tin.  F.  E.  S.  * v.  alvearia. 

00  gri  st  o la  n a < Steganoptycha)  Zell.  1$.  1817.  p.  726. 
(grotndalianaj  Tubg.  dlss.  p.  45.  v.  tesserana 
t grossana  ( Carpocapsa)  Htw.  — Siph.  p.  120. 
— Dbl. 

( — ) Tlibg.  dlSS.  1715.  — ZeU.  snec.  cf,  maurana. 
(grossulariana)  Wood.  cf.  cinnamomtana. 

(grossul ariella;  Zlnck.  — Tr.  v.  convoluUlla. 
**  grotiana  i Loxotaenia  t F.  127.  — Frhl.  GO.  — 
Dup-  pl.  239.  5.  — Ev.  — Wood.  — Tr.  x. 
<!4.  - FR.  U 11.  r.  1.  p.  162. 

H.  138-  ßavana 

ochreana  Siph.  var. 

( — ) Wood.  v.  ochreana. 

* g runeriana  < Grapholitha)  Mann.  p.  256. 

HS.  Ml.  262. 

00  gueneana  (Cochylis)  Dup.  259.  3. 

i gueneellusj  Dup.  v.  latistrius. 

tguerinana)  Dup.  pl.  263.  v.  leplastnana. 

(gundiana  H.  42-  — HS.  281.  — Zett.  986.  — 
Tr.  — Stpta.  — Dup.  v.  Composana. 

i gutta  Hs  H.  75.  — WV.  — Dup.  — Wd. 

v.  octo  macul alis. 

guttul alis  (Hercyna)  HS.  — Gn.  n.  55. 

HS.  96.  97.  p.  16. 

i gylUnhaliana)  Tlibg.  dlss.  1.  p.  22.  v.  cruciana. 


H. 


( haemata/is ) H.  178  v.  sanguinaiis. 

haemyliana ) Gll.  v.  lipsiana. 

f hatliana ) Tbbg.  dlss*  p.  45. 

* hamana  ( Xanthosetia,  L.  — Frhl.  81.  — Dup. 
pl.  257.  2.  a.  b.  — Ev.  — Zett.  suec.  — 
WV.  p.  175. 


H.  140. 

H.  139.  var.  divtrsana  Frbl. 
trigonana  WV. 

* hameflus  Crambus i Thunb.  p.  53. 

H.  367.  Tin.  ensigtrtllus  Dup.  275.  4. 
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'**  harpana  ( Phoxopuryx ) H — Frhl,  243.  exclus. 
eit  campolit.  WV.  «fc  rnmtlla  L.  — Ev 


Ob4 


" W« 

rnmana  Tr  — Dup.  263.  2.  — ramella  L? 
* hartigiana  ( Coccyx ) Sale*.  p.  223. 

HS.  260. 

txtinciana  Khlw. 

**  h ar  t mann  i an  a { Penthina ) L?  — F-  — Zett 

suec.  — Fr.  n.  B.  342.  2.  — Dap.  pl.  246.  9. 
HS.  162.  var.  P-  227. 

lineana  WV. 

H.  110.  xcriptana  Frlil. 

c— ')  H.  146.  — Clerck.  t 4.  f.  10.  V baumaniana. 

p.  206. 


F.  — Frhl.  18. 

v xcabrana. 
v.  profundana. 
v.  olivana. 


v.  olivana. 
durnicolana. 
— Dup.  pl- 

p 261. 

v.  teuer  ana. 


**  haxtiana  ( Khyacionia ) WV. 

H.  186.  haxtana 
(— ) L - Clerck.  t.  2.  r.  7. 

- Dbl. 

(— ) Haw.  «• 

C— ) Stph. 
f (hattorßana)  F. 

(^UMlthoM)  Slpil. 

(h*derana\  Hann.  v 

* hee  geriana  { Grapholitha ) Mann. 

66.  10- 
HS.  l'.ia.  200. 

{Uinanai  f - Frhl.  173. 

* htlvtticalis  \Hercyna)  Ander.  — Gn.  n.  69. — 

Delah.  n.  18.  pp.  18. 

HS.  127.  128. 

helveticana)  Dup.  ul.  2(41.  v.  gigantana. 

{ helveticella ) FR.  — IIS.  v.  aethiopella. 

ihelvealana  WV.  v.  vibumana. 

(heholana)  Frbl.  36. — H.  301.  cf.  ruxticana  foein. 
f (helwigiana ) F. 

**  heparana  ( LoxoUunia ) WV.  — Tr.  X.  <10.  — 
Dup.  pl.  238.  7.  — Ev.  — Zeit.  p.  978.  — 
F.  — Frhl.  p.  166. 

H.  116.  carpinana 

cinnamomeana  Wood.  851. 
faxciana  F. 

paxquayana  WV.  — Frhl. 

? rubrana  Bull.  Mose.  — ZeU.  1$.  1846.  p.  223. 
eher  ad  viburn.  foeni. 

( — ) Wood.  9.  cinnamomxana 

**  h e p at  ariana  i Paedixca ) FR.  p.  238. 

HS  221. 

**  htp  atican  a i Paedisca)  Tr.  X.  97.  — FR.  t.  63. 
1.  — Fr.  n.  B.  118.  2.  — Dap.  pl.  62. 

HS.  223.  p.  238. 

purretana  Dup.  pL  266.  3. 
trochilana  Frhl.  passt  weniger  als  H.  813. 314. 
(hepaticella)  Tr.  v. 

(heracleana)  L.  — F.  — Zett.  999. 


v.  Dtpressaria  Vol.  V. 
t herb  an  a ( Sericoru ) Gn.  — Dbl.  cf.  lacunana. 
( hercyniana ) Tr.  X.  78.  — Zell.  |s.  1846.  p.  224. 

— Ent.  1.  p.  192.  — Dbl.  v.  comitana. 
(*— ) Tr.  — Frhl.  — BechsC  v.  clauxthaliana. 
* heringiellus  ( Crambux ) Zell.  p.  54- 


HS.  142.  Tin. 

Uachellux  Zinck.  in  Germ.  Mag. 

( hermanniana > F.  — WV.  — H.  Veit.  v.  piceana  ftein. 
( herminiana ) Dup.  pl.  240.  «*.  pronubana. 

**  heydeniana  ( Cochylii ) Kuli-  p pp.  187. 

HS.  369. 

(— ) HS.  3414.  305.  259.  329.  v.  poxtremana. 
**  hi  l ar  an  a ( Cochylii ) HS.  p.  185. 

HS.  92. 


f (hirundana)  Thbg.  diss  p.  44- 
(— ) Sehr.  fn.  1773.  v.  xiculana. 

( hixpantlla ) Glien.  v.  aethiopella. 

hix  panicella  ( Homotoxoma ) HS.  pp.  106. 
HS.  154.  Pyr. 

**  hix  trionana  (LoxoUunia)  FrW-  125.  — Tr.  X. 
94.  — Dup.  64.  p.  1G7. 

H.  310.  311. 

axxinana  Wood. 

hybnerana  F.  sec.  Frlil.  rr  potius  ad  pi- 
ceanam  foem. 

H.  105.  murinana 

+*  hoff  man  x t g giann  ' Argyrou>xa\  Zeit.  suec. 

Dup.  pl.  241.  7-  — Wood.  1116.  p.  170. 


H.  15«  >. 


conwayana  F.  sec.  Zett.  de  Dill- 
? cruciana  Wood. 
graphitana  Ev. 
xpixiana  Frlil-  178. 

1 — ) Wood.  v.  xtrobilaxux. 

**  ho  henio  arthiana  ( Sxmaxia > WV.  — H.  Verx- 
Tr.  x.  110. — Dup.  pL  249.  4.  a.  b.  — Ev. 
antifuana  Frhl.  p.  248. 

cana  Haw. 
fulvana  Stph. 

H.  257.  monetul ana 

If.  20.  pupillana  WV.  — Haw. 

**  ho  l mi  an  a ( Argyrotoxa ) L — Frhl  176.  — Dup. 
pl.  241.  8.  — Zeit  suec.  — WV.  — F. 

H.  39.  p.  169. 

* holoxeric ealis  ( Hercyna ) H.  112.  — Dup.  234. 

6.  7.  — Gn.  n.  62.  — Zett.  975.  — Delah. 
n.  15.  pp.  17. 

H.  139.  rupicolalix. 

( haloxericella ) FR.  v.  betulat. 

honextalix  (Pyralix)  Tr  — FR.  I.  6.  f.  1 — 
Gu.  n.  37.  p.  125. 

* honor  ana  ( Grapholitha j Pod.  p.  270. 

‘HS.  401. 

glorificana  Ti. 

< horridunat  H.  327.  — Dup.  pl.  256.  v rigana. 

**  h o rtuellux  Crambus  i H.  — Zett.  1>93.  — De- 

tail. n.  93.  — Dup.  271.  1.  a.  b.  p.  59. 

H.  46. 


H.  45.  cespittlla 

chrytonuchella  WV. 
montana  de  montaneilux  Wd. 
ttrigella  F. 

( hortulata ) L S.  N.  v.  urtioaiix. 

[hoxtilix)  Stph.  v.  adelphella 
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hübncriana  y Pasdisca)  Zell.  Is.  1846.  p.  237. 
HS.  343.  p.  237. 

* hu  mi  d an  a Cochylis,  FR-  p.  188. 

HS.  86.  87. 

mar gi natu  Stpb.  Cat. 

? rupicola  Curt.  491.  11. 
humilana)  Khlw.  v.  bugnionana. 

hunga  ricana  ( Grapholitha ) FR.  p.  276. 

HS.  856. 

largostriana  FR. 

**  hyalin  alis  Botys ) H.  — Dup.  217.  8.  — Ga.  n. 

378.  p.  pp.  28. 

H.  74. 

t hybnerana ) F.  sef.  Frbl.  ad  histrion.  potius 

pictana  foem. 

**  h y bridalis  Stcnopteryx ) H.  — Ddp.  220.  3. — 
(in.  n.  587.  - Zeit.  971.  — Delab.  n.  69. 

H.  114.  184.  p-  42. 

incertalis  H.  Verz. 
noctuella  Tin.  — WV. 

* hybrid  an  a Sciaphilai  1f.  — Tr.  X.  86.  — Frbl. 

133.  p.  198. 

HS.  132.  133. 


i. 


ibiceana  {Stmasia)  Koll.  p.  349. 

\icterana ) Frbl.  154.  v.  flavana  H.  258. 

* ictericana  ( Ablabia)Hm.  — Dbl.  cf.  luridalbana. 

longana  HlW.  — Wood.  997. 
cupillana  (in. 

* iligntlla  • Zophodia,  FR.  — Zell.  Is.  1848. 

p.  684.  p.  90. 

HS.  41.  42.  Tin. 

dilucidelta  Dup.  278.  7. 
laUrntlla  Ev. 
rhtntlla  MU5.  Sri ii H. 

* illotella  ( Epischnia ) Zell.  Is.  1847.  p.  780.  — 

1848.  p.  740.  p.  89. 

HS.  71.  Tin. 

* Hl  u tana  ( Grapholitha ) FR.  p.  275. 

HS.  180. 


(immaculana)  Stpb.  7176.  — Wood.  1174. 

p.  Depressaria  aren. 
I — ) Gn.  cf.  fulvifrontana. 

iimmutcllaj  H.  364.  v.  angulaUllus. 

**  im  mu  n d an  a ( Steganoptycha)  Ti.  — FR.  t.  58. 

Dup.  pl.  66.  — Sch  Hk.  Ber.  182.  p.  279. 
amentana  Katzeb. 
atromargana  Wood. 
cinerana  Krill- 
hypoleucana  Frbl.  234. 


succedana  MUS.  Schilf. 

t ( — 1 EV.  uffinit  cuphana o. 

f implicitana  (?)  Zell,  nach  Heydr.  — wo? 


( impurellai  Dup.  277.  7. 

(—)  Mlzn  * 

ine  an  a ( Stmasia)  Zell.  R 

HS.  298.  299. 


1846. 


luridatella 
cf.  crudilla. 
p.  239. 

p.  246. 


curvifajciana  Stpb.  6c  rectifaseiana  HlW. 
pueilana  Frhl.127. 

(-)  H.  238.  *.  albulana. 

( — ) Dup.  266.  6.  v.  nubüana. 

(hybridella | H.  351.  TUl.  v.  carduana. 

hy  drar  g yrana  i Eupoeciliu)  Ev.p.  180. 

HS.  166. 

* hytmana  Je  - tlla  ( Chimatophila)  H.  — Frbl-  121. 
— Tr.  — Dup.  67.  p.  287. 

H.  267.  HS.  123.  124. 

? abictana  Frbl.  122- 
alurnella  Dup. 

c axtarua  Haw.  410.  — Sipb.  71 12.*  non  Wood. 
1114. 

nubilea  Haw.  — Wood. 

H.  11.  Tin.  tortricella 

00  hymenalis  ( Mttasia  Gn.  n.  239.  pl.  9.  f.  9. 

*•  h yptricana  iStmatia ) H.  — Frbl.  288.  — Dup. 
pl.  250.  2.  — Ev  - Zett.  p.  249. 

H.  23. 

pttivtrtlla  WV. 

? strigana  F. 

( hypoleucana i Frbl.  234.  cf.immundana. 


inc  ant  l la  . Homoeoioma\  Ev.  p.  1()5. 

( incamana ) cf.  cinsrosella. 

( — ) Haw.  v.  dt  alb  ana 

incarna  talis  { Asopia)  Zell.  IsR  1847.  p.  591. 
— Gn.  n.  19.  p.  122. 

HS.  2 

lucidalis  Dup.  223.  3. 

**  inc  arnat  ana  < Penthina ) H.  — Frlll.  108. 

.n  H.  191.  p.  232. 

H-  248-  amoenana  — Zell-  TOSC. 

( — ) Dup.  264.  4.  p.  dimidiana ; sec.  ZeU.  sauciana. 
in  ctr  talit  ( Eudorta  Dup  229.  4 — Zell.  Unn. 
I.  t-  2,  r.  4.  - Gn,  n.  542.  p.  45. 

HS.  118.  — Pyr.  156. 

( — ) H.  Verz.  v.  hybridalis. 

* incertellus  ' Crambus\  Zinck.  pp.  58. 

HS.  165.  Pyr. 

• inc  er  t an  a (Sciaphila)  Tr.  X.  91.  p.  199. 

HS.  121.  122. 

**  incisana  ( Grapholitha j FR.  — ZeU.  Tosc.p.275. 
HS.  173.  p.  262. 

abbreviana  F.  E.  S.  151.  — 1 Expl.  im  Mus. 
Fabr. 

janthinana  Goen.  Dup.  248.  1. 
lediana  Haw. 

0 incompta  ( Homoeosoma ) ZeU.  Isis.  1847.  p.  30. 
— 1848.  p.  655.  p.  103. 

HS.  193.  Tin. 

**  incurs ana  ( Grapholitha , HS.  p.  266. 

HS.  196. 

( indtcorana ) ZeU.  lapp.  p.  989.  cf.  tffractana. 
in  du  si  an  a < Ptnthina)  Zell.  Is.  1847.  p.  232. 

HS.  353.  p.  667. 

f 
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* infidana  Semasia  Fr.  n.  B.  342.  5.  — Dup. 

pl.  262.  3.  — Ev.  p.  244 

Hi  296—298. 

infurcatella  < Myelois)  HS.  p.  96. 

HS.  210.  Tin. 

* ingratei  l a (Eudorca)  FR.  in  lilt.  — Zell.  linn. 

p.  283.  f.  5.  — Detab.  n.  77.  — Gn.  n.  546. 
HS.  105.  106.  Tin.  p.  45. 

t inopiana  i Xanthosttia  HtW.  — Dbl. 

* inornatana  Phoxoptcryx ) FR.  p.  287.- 

HS.  306. 

inquinatalis  ( Botys ) Zell.  Isis.  1846.  p.  205. 
— Gn.  n.  510.  p.  41. 

HS.  80. 

**  inquinatellus  (Crambus . WV.  — Dnp.  27 3.  2. 
— Delab.  n.  97.  p.  56. 

H.  54.  Tin. 

luUella  Wood. 

( — ) Wd.  v.  angulatellus. 

**  inquinatana  (Grapholitha)  H.  — Frhl.  154. 


H.  43.  HS.  278. 

? concinnana  Stpfl. 
rosea  Haw. 
utragonana  Wood. 

<— ) Dup.  251.  9. 

( inquinatella ) H.  442. 
inscripulla)  Dup. 

(insequana)  EV- 
intignan  a (Teras)  Mann.  — Zell.  teae.  p.  281. 

HS.  410.  p.  142. 

(insolataUs)  HR.  in  Denisdil.  In*.  Heft  163. 

I».  rhododendronalis. 

* insolatana  i Ablabia)  Khlw.  p.  178. 

HS.  152. 

* institalis  (Botys)  H.  — Dlip.  80.  8.  — G*.  n. 

503.  p.  pp.  41. 

H.  182. 

fcrraralis  Dnp.  pl.  231.  6. 

(— ) Wd.  cf.  elutalii , pascualts 


p.  269. 


v.  interruptana. 
v.  contaminellus. 

v.  ob  duc  ul  la. 
v.  parreyssiana. 


J. 


f intulana  (Grapholitha)  (In. 

(inUrjectana)  Haw.  cf.  vtrgaureana 

I inUrrnedialis  Dup,  v cespitalis 

• int  er  mediana  ( Tortrix ) Mann.  p.  pp.  172. 

HS.  420.  121. 

* intern  ana  ( Grapholitha » Guen.  p.  267. 

HS.  283. 

dar sana  Stpfl. 

in  terpun  ctalis  ( Botys)  Zell.  Isis.  184 7 p.  584. 

- 1848.  p,  59«.  — Dup.  221.  2.  p.  26. 
H.  128.  HS.  59.  «6. 

H.  90.  nudalis  Dup.  pl.  233.  4. 

? unipunctalis  Dup.  221.  5.  sec.  Gn.  n.  525. 
spee.  proprio. 

* interpunctella  Epheslia  H.  — Dup.  280.  5. 

— 60.  p.  110. 

H.  310.  Tin. 

ünterrogationana ) Don.  p.  foeneann. 

**  in  te  r ru  p tan  a ( Grapholitha ) KMw.  p.  269. 
HS.  280. 

dahliana  Frhl. 

H.  36.  dorsana  Ratzeb-  f.  6. 

? duplicana  Zetl.  986. 
geminana  Zeit. 
jungiana  Dnp.  251.  9. 

(— ) Frhl.  p.  charpentierana. 

**  inundana  (Penthina)  WV.  — F.  — Frhl.  139. 
— Zett.  suec.  — Tr.  r* **  92.  p.  227. 

H.  60. 

• irrig uana  ( Sericoris ) Zell.  pp.  211. 

HS.  424.  425. 

irrorana ) H.  96.  97.?  — Wood.  1100.  P.  asperana. 
C — ) H.  97.  cf.  parisiana. 

isati  d ali  s < Botys  Dup.  pl.  233.  3.  — Gn.  n. 
478.  p.  36. 

HS.  110.  111. 

Urrenialis  Friv. 

(isertanal  F.  163.  — Zelt.  «Wf.  cf.  corticana. 


* jactana  { Semasia  Zf  II.  p.  248. 

f (jaequiniana)  WV.  — Mas.  SdlMT.  v.  brunnichiana. 

( — ) F.  cf.  sequana. 

( — ) Haw.  p.  alpinana. 

**  janthine  lladc  janthella  ( Nephopteryx ) Zell.  la. 

1846.  p.  752.  — Detail,  n.  ISS.  — FR.  t. 
28.  1.  — Dup.  283.  8.  p.  81. 

H.  374.  375.  HS.  131.  Tin. 

? H.  226.  spadi Cella 

( — ) Dnp.  281.  2.  v.  carbonariel la. 

( janthinana ) Dnp.  pl.  248,  v.  incuana. 

* jucu  n d ana  ! Cochylis ) Tr.  141-  — Ti. — FR. 

I.  40.  2.  — Dup.  pl.  257.  6 p.  186. 

jucundell  us  ( Crambus ) FR.  p.  62. 

HS.  11—14.  Tin. 

**  julia  na  ( Carpocapsa ) Cöft.  Beut  p.  252. 

HS.  266. 


nimbana  FR.  — Dbl. 
tnnotana  Frhl. 

(jmcomna)  Gn.  v.  furfurana  Haw. 

f juncetana  ( Paedisca ) Zell. 

* junctana  ( Notoce(ia<  Zell.  pp.  218- 

**  jungiana  ( Grapholitha ) [Tin.  ella)  L.  (sec.  Dbl. 

non)  — Frhl.  200.  — Zett.  soff.  — Dup. 
pl.  264.  8.  — Ev.  p.  268. 


dorsana  F. 

II.  35.  lunulana  WY. 
megerltana  Frhl.  202. 
petiverana  W ood. 

(— ) Dup.  pl.  251.  11*.  9. 
f (— ) ella  L 
(— > Zell.  Is.  p.  26. 

(-4  Clerrk  t.  12.  f.  9. 

( juvenculana • Gn. 


htwin 

v.  interruptana. 
n t'Vx.ijw; 

p.  stfenana. 
p.  sc  krankt  ana 
v.  palustrana. 
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K. 


ikatk trinimta  f.  Si.  .V.  — F — WV.  — H.  163. 

v.  Metoponia  flavida  Vol.  II. 

**  kinder  manniana  ( Cochylis)  Ti.  — TT.  — FR. 

t.  12.  r.  1.  — Hup.  pl.  258.  4.  p.  184. 

* kl  u/f  in  na  Coccyx)  Schmidt.  — Fr.  n.  B.  144. 

- Tr.  x.  71.  — FR  t.  20.  p.  224. 

( — ) Klilw.  v,  nenustana 

t knochiana  Frhl.  70. 

**  kochiana  ( Grapholitha)  m.  p.  262. 

HS.  936. 

L 


i labeculana)  Fr.  n.  B.  18-  3-  v.  schalt triuna. 
I acordair  ana  iTerat)  Dnp.  pl.  288.  1.  — Zell. 
Is.  1848.  p.  204.  p.  145. 

HS.  365.  dissonana 

obtusana  Kv 

acte  ana  \Stmasia\  Tr.  X.  113.  p.  246. 

HS.  308. 

**  lacunnna  ( Sericorit ) WV.  — H.  Verz.  — Dup. 
pl.  84.  p.  215. 

HS.  838—340- 

dtcussaaa  Zeit.  984.  — Zell.  I».  1846.  p.  229. 

? herbana  Gn.  — Sfct.  Ann. 

micana  Hinv. 

olivana  Dup.  246.  4. 

obsoletana  Stph. 

* lat  t eil  a (Eudorea  Zell.  UlUl.  p.  298.  f.  8.  — 

Gn-  n.  560.  p.  48. 

HS.  115.  Tin. 

albattUa  FR.  in  litt. 

\laetana)  F.  63.  — Zett.  suer.  v,  harpana. 

**  laevigana  ( Ltoxotaenia  1 WV.  — F.  — Tr.  — 

KR.  t.  98.  u 11.  r.  2.  — Zett.  snec.  — Wood. 
875.  — Dop.  pl.  79.  p.  159. 

II.  118.  actrana  Dup.  239.  1.  ? 

? amtriana  L V4IT- 

avellana  L.  sec-  Dt)l- 
brandtriana  Haw. 
futcana  Han*,  var. 
ntbulanu  Wood.  858. 

H.  17.  oiyacanthana  Dup.  pl.  238.  10. 

H.  302.  fiiem.  rotana  L sec.  IH>I. 
variana  F.  — Frhl. 
v iburnana  Stph- 

ilamnna  i Zell.  Is.  1846.  p.  257.  v.  scirpana, 

• lambergiana)  Srop.  v.  areuana. 

lamdana  Klilw.  v.  fulvana. 

* lancealis  ( Botys , WV.  — Gll.  n.  381.  — Dolah. 

n.  13.  — Hup.  216.  4.  5.  p.  29. 

H.  65.  117.  glabralis 
longalit  Haw. 

•*  l anceol ana  aut  lanctana  i iphclia)  H.  — Frhl. 

239.  — Zelt.  suec.  — Dup.  pl.  253.  1. 


* kok  eil  ana  ( Grapholitha ,i  Ff.  n.  B.  t.  419.  4. 

— Zell.  tose.  p.  275.  p.  264. 

HS.  171. 

kollarana)  H.  328.  824.  — Frhl-  187.  t-.  strobllana. 
(kollariana)  Mann.  — HS.  297.  v.  caecimaculana. 

* kühl  uteini  a na  i Cochylis)  FR.  t.  22-  f.  3. 

tergana  Ev.  p.  184- 

triangulana  Tr.  X.  73. 

kuhlweiniana  H.  Verz.  3624.  v.  corticana. 


H.  80.  p.  243. 

H.  272  dibeliana 

tgenana , egestana , etpallidana , plagana, 
pauperana  Haw.  — Carl  .? 

HS.  317.  signana  Pod. 

( — ) Stph.  v.  succedana. 

( lanceolella ) H.  296.  v.  forficellus. 

(languidalis ) Kv.  v.  pascualis. 

* lapid e ana  (Ptnthina)  FR.  p.  231. 

HS.  246. 

C lapponieelltu)  Gn.  in  litt.  — Stl.  Syst.  Cat.  p.  2. 

v.  radioleltus 

• largostriana)  FR.  r.  hungaricana. 

( laterana ) F.  v eomparana. 

1 luternellas  Ev.  t.  iligntlla. 

( luthamanus ) Stph.  7039.  v.  Sarrothripus  revajr. 

Vol.  II. 

lathoni  ana  Eupoecilia)  Dup.  p|.  260-  1.  — 
Wood.  1120. 

H.  189. 

i lathoniellus)  Zinrk. 

( lathyrana/  H.  207.  — HS.  265.  v.  schrankiana. 
(— ) Dup.  251.  6.  i».  argyrana. 

(— ) Tr.  x.  123.  — HS.  324.  — Zell.  Is.  1^46 
p 250. 

(— > Frhl.  207.  exclus.  dt.  H. 
i latidactyla ) AlUC.  H. 
ilatifasciana)  Wood.  1081. 

( — ) Haw.  Ent.  — Tr. 

(latiorana)  HS.  312. 
latistrius  Crambus)  Curt. 

HS.  191.  Tin. 


p.  179. 
cf.  pratellus. 


v.  scopartana. 
v.  coronillana 
v alba. 
v schalleriana. 
v.  venustana 
v.  aemulana. 
p.  65. 


guenJellus  Dup.  2K3.  7. 

( latreillana)  F.  Sppl.  nach  Zett.  zu  comitana. 
lavalis  ( Botyr ) HS.  — Gn.  n.  490.  p.  37- 
< laviceana  Dup.  pl-  61.  v.  adjunctana. 

**  leche  ana  et  leachtana  ' Ptycholoma)  L — Frhl 
181.  — WV.  — Zeit,  suec-  — Dup.  pl.  241. 
2.  — Ev.  — F.  — Tr.  p 171. 

H.  67. 

obsoletana  Stpll. 

leachtllus)  Zinrk.  in  Genil.  Mag.  v.  henngieltus. 
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( ledsrtriella ) HS.  145. 
(lediana)  L — Clerck. 


(-)  ZCU. 

(— -)  Stpii.  — Haw. 

(— ) WV.  - H.  151. 

(— ) Haw.  var. 

(Ucana)  F- 
lefebvriana)  Dup.  pl.  244 
p.  83r 


v.  anguinoiilla. 

i.  io.  r.  12 

cf.  litnigiana 
v.  olivana 
o.  ineixana 
V.  schrcibcrsiana. 
v.  rufillana. 
Rivula  stricealix.  Vol.  II- 
Schlager  Ber.  1848. 
v.  crixtana. 

le  gate  U a ( Myelois  > H — Delali.  n.  149. 

H.  71.  HS.  46.  Tin.  p.  97. 

xqualidella  Ev.  sec.  Dup. 

( — ) WV.  v.  Geom.  spartiaria. 

(— ) Dup.  pl.  284.  2.  v.  xuavel/a. 

( — ) Haw.  — Wood.  *.  roborella. 

( ltguminana ) Zell.  fs.  1846.  p.  253.  v.  dtßtxana. 
**  l emnalix  ( Cataclysta ) [ata]  L-  — Gn.  n.  257. 
— Delah.  n.  1.  — Dup.  222.  4.  5.  p.  7. 
H.  83.  84. 

uliginata  Y 

(lepidalix , [Anthophilodtx]  Gn.  v.  Metoponia. 
lepidana  [ Loxotatnia ) Gurt.  — Dbl. 

HS.  413. 

politana  Haw. 
pulchellana  Haw. 

(— ) Frhl.  228.  v.  xiliceana. 

/ € p / axtrian  a ( Grapholitha ) Curt,  p.  265. 
achatana  Frhl.  potiUS  ad  minutanam. 
capparidana  Zell.  Is. 
cariotana  FR. 

? contortana  Slph.  Cat-  — Sil-  AüU. 
dahliana  Khlw. 
gutriruana  Dup.  pl.  263.  2. 

(Uporinana)  Zeit.  980.  cf.  favillaceana. 

\leprosana  Frhl.  19.  v.  xcabrana. 

I trnatana  ( Grapholitha  j Tr.  1.  120. 

HS.  293.  p.  257. 

**  l tu  cacrintll  a Glyptotelex)  Tr.  — Zell.  Isis. 
1848.  p.  647.  p.  101. 

HS.  188.  Tin. 

(— ) HS.  70. 

0 leucochrella  ( Pempelid)  HS. 

HS.  150. 

leucoloma  ' Epischnia  • HS. 

HS.  126.  Till. 
i Uucamclana)  Gn.  cf.  betuletana. 

\ltucophaealis i H.  77.  *>.  prunalix. 

iUucopttrana.  Frhl.  exclus.  eil.  H.  75. 

cf.  pygmaeana  foem, 

• libtrana  F. 

( litnana ) H.  16*8. 

* litnigialix  Asopia.  FK. 

HS.  49. 

00  litnigiana  ( Ptnlhina ) T. 

1846.  p.  213. 

? dalekarliana  Gueil. 

1 lediana  L fn.  — sec.  Slph.  — CI.  t.  10. 
f.  12.  — Zell.  Ent.  Z.  1863.  p.  283. 


albicilla. 

P- 

p.  89. 


v.  xcabrana. 
cf.  musculana. 

p.  121. 

— risch.  — Zell.  1s. 

pp. 


wextwoodiana  Zell.  990. 

lienigiel  lus  \Crambus)  Zell.  p.  61. 

HS.  141-  Tin. 

truncatellux  Zeit.  Ins.  Lapp.  p.  935. 
ligntlla  ; Hypochulcia)  H-  — Tf.  — Delah.  n. 
140.  — Dup.  277.  2.  — Zell.  Is.  184-S.  732. 
H.  57.  Tin.  HS.  176.?  p.  87. 

( — ) H.  35.  v.  dignella 

* ligulana  y Grapholitha)  ILS.  cf.  bltpharana. 

HS.  279.  p.  260. 

**  limbali x WV.  p.  32. 

H.  Vera. 

H.  121.  ruxticalix  Gn.  n.  536.  Mecyna. 

? limbata  Geom.  — LS. 


(— ) H.  72.  73.  — Schrk. 

I — ) L.  — Gn.  n.  464. 

1 limbata  L S.  N. 

* limbatana  ( Cochylix ) FR. 

HS.  125. 


cinctalix. 
v.  pratUxtalit. 
cf  limbalit. 
p.  191. 


* limbclla  ( Aneraxtia > Podev.  — FR.  — Zell.  Is. 


1848.  591. 
HS.  38.  Tin. 


p.  110. 


limbopunctalix  i Botyx ) HS.  p.  115. 

HS.  1 17. 

( lineatux ) de  linetella  F-  ».  rortllux. 

{Untana > \\\.  v hartmanniana. 

00  line  o lalix  (Eudorea)  Stph.  p.  300.  — Wood. 
1416.  — Gn.  n.  558.  — lineola  Haw.? 

( linntana ) H 84.  1».  Glyphopt.  bcrgxtr  Vol.  V. 

**  lipsiana  (Terax)  WV.  — F.  — Tr.  X.  137.  — 
Dup.  pl.  261.  3.  p.  148. 

HS.  8.  17.  18.  H.  180. 
haemyliana  Gn- 
logiuna  Zeü. 
obxolttanu  Wood.  1074- 
plumbosana  Wood. 

profanana  F.  sec.  Dbl.  ad  crixtanam. 
strigulana  Frhl.  Old  US.  CiL  F. 

H.  283.  xudoriana  aut  ad  favill actanam. 
trixtana  Wood.  1076. 

•*  literalix  (Botyx)  Scop.  — WV.  — Dup.  222.  7. 
— Zeit.  972.  — Gn.  n.  204.  — Delah.  n.  31. 


11.  86.  p.  26. 

argentalix  F. 
reticularix  L 

**  Hiera  na  de  litterana  (Terax  / L.  S.  N.  — WV. 

— Mus.  Schiff.  — Dup.  pl.  242.  Lik  — 


Frhl.  5.  — Tr.  — Zeit  su«.  — W»«J.  1098. 

H.  88-91. 

p.  152. 

**  lithar  gyrana  (Terax)  Podev. 

p.  117. 

HS.  23. 

ferrugana  Mus.  Schiff. 

H.  127.  rufana  — Frhl. 

**  lithar gyrel lus  ( Crambux ) H.  — 

Dup.  27«.  3. 

--  Delah.  n.  121. 

p.  66. 

H.  227.  Tin 

minioxtlla  de  lotella  Wood. 

C — ) Wood. 

*.  pirlelhu. 
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ilithoxy/ann)  Zell.  Is.  284*’.  p.  241.  — Dup.  pl. 
250.  — H.S.  170.  177.  — FrhJ.  233.  ? 

v.  ulmariana. 

0O  litto  rana  i Sericoris)  Curl.  — Dbl.  — Hunipb. 
tk  W.  88.  13. 
morbidana  Gn.  in  Uti. 
venustana  Dgl. 
t (liiurana\  Frlil.  194. 

(Inidana)  Tr.  X.  136.  not.  v.  javillaceana. 

ilivonana  BqU.  Mose.  v.  gnomana. 

livoniana  Dup.  pl.  261.  2.  v ministrana . 

ljunghiana  Tllhjr  v.  cmciana. 

locup  letana  Eupoecilia)  H.  — Dup.  pl.  260.2. 

H.  268.  p.  180. 

lloderana)  Koll.  - Tr.  X.  121.  —HS.  208- 

v.  schrankiana. 

**  lotfj  lingiana  (Teras)  U — F.  — Tr.  — Dup. 

Pl  241.  4.  - FriU.  77.  p,  170. 

H.  190.  ectypana 

H.  54.  p/umbana  Frhl.  — Zelt-  HUC.  — Dup. 

241.  3, 

l o ewi ana  {Sciaphila\  Zell.  Is.  1847.  p.  25. 

HS.  382.  p.  202. 

(logiana)  CI.  - H.  64.  — HS.  24.  — FR. 

cf.  erutana. 

H.  217. 

( — ) Zelt.  989.  p.  lipsiana. 

t — ) WV.  — H.  Verz.  — Tr.  — Wood.  v.  tristana. 
(-— ) Mus.  SchifT.  v.  javillaceana. 

< longalis  HtW.  v.  lanctali s. 

( longana  Stph.  — Wnod.  977.  v.  icttricana. 
| longipedalis  > Curl.  — Stph.  v.  punctalis. 

00  l o n gul ana  ( Teras ) Ev. 

0 lorquinialis  ( Pyralit ) Gn.  II.  40. 

• lor  q u iniana  (Teras ) Dup.  244.  7.  — HS.  neue 

■Srhni.  f.  38.  pp. 

• lotella  i Antrasiia)  Tr.  — Zell.  Isis.  1848.  p.  586. 

— Dup.  283.  6.  a.  b.  p.  109. 

H.S.  90.  91.  92.  Tin. 

miniosella  Zinck.  — Bf. 

H.  454.  Tin.  pulverella. 

( — ) H.  334.  v.  polielius, 

(— ) Wood.  v.  lithargyrellus. 

**  loxiana  i Graphol itha)  Ti.  p.  273. 

HS.  323. 

ochsenheimeriana  Zell.  Is.  1840.  p.  249. 
panztrana  Frhl.  183. 

**  lucana  Sericoris.  Guen.  — Frhl.  134.?  p.  217. 

HS.  335—337. 

H.  281.  charpenlieruna  Frlil.  100. 

lucivagana  Lienig.  Zell.  Is.  1846.  p,  229. 

• lucellus  . Crambus ) HS.  — Dflali.  n.  92. 

HS.  135.  Tin.  p.  59. 

? II.  381.  Tin.  nemorella 

( lucidalis ) H.  161.  v.  rubidalis. 

( — ) Ev.  v.  perversalit. 

( — ) Dup.  v.  incarnatalis. 

( lueidana  Tr.  — HS.  20.  v.  ruf  ana. 

{lucivagana)  Zell.  Is.  1840.  p.  229.  v.  lucana. 


* luctifer  eil us  { Crambus ; H-  — Dup.  270«  4- — 

Oe  Iah  n.  112.  pp.  64. 

H.  324. 

(— ) HS.  21.  Tln.p.  64.  v.  luctuelluj. 

luctuaiis  ( Botys ) H.  — Gn.  n.  115.  p.  20. 
H.  88.  HS.  03. 

unigutta  Noct.  Esp. 

* luctuel lus  { Chile)  HS.  p.  64. 

HS.  21.  lucti/erellus 

*•  luctuosana  Patduca)  Dup.  pl.  252»  4. 

HS.  227.  p,  242. 

cnicicolana  Zell.  Is.  1847.  p.  724. 
tetragonana  Stph.  — Dbi. 

* lugubrana  i Cochyiis)  Tr.  p,  191. 

HS.  274. 

\JLutxalU)  Scop.  n.  612.  Herminia? 

t (lunana)  F.  Sppl. 
f (— ) Tbbg.  diss.  I.  p.  24. 
f < lunatralis  ‘ WV. 

**  l und  ana  ( Phoxopteryx ) F.  — Frhl.  241. 

p.  285. 

badiana  WV.  — Zeit.  988.  — Tr.  — Zell. 
— Hup-  253.  3. 

boeberana  F.  sec.  Dbl.  ad  siliceanam 
H.  53.  corylana 
nisella  L- 

(lunulalis)  Costa.  v.  undelis. 

(lunulana  WV.  — H.  53.  v.  jungiana. 

f ( lunulella  Costa. 

( lupulinalis > Gn.  v.  tilucealis. 

* lurid  a l bana  ( Ablabia ) Mann.  p.  178. 

IIS.  isa 

? icttricana  Wood.  198.  etc. 
lur  idalis  ( Pyralit , FR.  t.  90.  f.  3-  — Gn.  n. 
41.  p.  126. 

* lurid  atella  Myelois ) FR.  — Del«!).  D-  148. 

HS.  22.  23.  209.  Tin.  p.  96. 

7 advtnella  Dup.  278.  2. 
impurella  Dlip.  277.  7. 


v.  undalii. 
v.  jungiana. 

v.  tilucealis. 
p.  17H. 


rujtlla  Dlip.  277.  6. 

• luridella ) Schlag.  cf.  crudella. 

* lus  an  n ( Tortrix ) v.  Heyd-  p.  pp.  174. 

HS.  330. 

(lutcuna)  F.  52.  — Frlil.  10G.  — Dup.  pl.  245. 10. 

v.  ocellana. 

(— ) F.  ManU  v.  tripunctana. 

( lutsalis ) Dup.  233.  1.  v.  ßavalis. 

) II . 145.  v.  pascualis. 

(— ) H&W.  i».  elutalis. 

**  lut  et  U us  ( Crambus ) WV.  — Zelt.  993.  — De- 
lah.  n.  118.  — Dup.  274.  1.  a-d. 

convoletella  WV.  p.  66. 

H.  48.  Tin.  txxoletella 
H.  55.  Tin.  ochreella 
tristis  Wd. 

( — ) Wood.  inquinaullut. 

( luteolana ) H.  136.  v.  pilleriana. 

t ( luteolana  Stph. 

( lutosana)  H.  900.  (plane  diversa  Go.  1.  189.) 

cf  baumaniana . 
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* lut  ule  ntana  ( Coccyxs 
HS.  neue  SdUD.  f.  36. 


M. 


• ly  t Ilona  ( Phoxopteryx)  Curl.  — Stph.  — Wood. 
362.  cf.  myrtillantt. 


* maccana  Teras)  Tr.  %.  133.  p.  143. 

HS.  14 — 16. 

marmorana  Humph.  A W.  t 94-  9. 

( maculalis ) Zell.  Ins.  Lapp.  p.  971.  ef.  alpinalis 
( maculana i F.  34.  — Zett.  snec.  cf  ophthalmicana 
j maculosanni  Stph.  7127.  — W.  1133.  — Haw. 

cf  dubitana. 

(magnana)  H.  225.  226.  v.  gouana. 

(magn^ficalis)  H.  — Tr,  Exot. 

( majalis > Scop.  v.  ambigualis. 

( majorelliu ) Clillo.  Costa.  v.  zinckenella 

malace  l lus  (Cra/nbus)  Dup.  270,  5. 

HS.  134.  Tin.  p.  pp.  53. 

* manife stella  ( Eudorea ) FR.  — Gn.  n.  549. 

Delali.  n.  73.  p.  46. 

HS.  Ki4.  Tin. 

**  manniana  (Cochylis  Tr.  — FR.  I.  51.  f.  2.  — 
Dnp.  pl  83.  p.  189. 

HS.  07. 

subrostana  Stph.  — Wood.  1148. 

* manu  alis  ( Botys-  H — Gn.  n.  04.  — Delah. 

n.  52.  — Dnp . 227.  I.  p.  33. 

H.  196 — 197. 

( marcidana  Frhl.  141.  v terreana. 

**  mar garitalis  (Botys'  WY.  — H Beitr.  — F. 

— HV,  — Gn.  n.  459.  — Delah.  n.  55.  — 
Dup.  210.  1.  p.  84. 

11.  55.  erucalis 

extimalis  Scop.  014. 

( — ) PjT.  H.  v gouana 

margaritana  i Eupoecilia)  Dup.  pl.  200.  r.  — 
Ev.  p.  179. 

H.  219. 

( — ) Haw.  v.  dipoltana. 

**  mar  garitellus  ( Crambus ) H.  — Delah.  n.  106. 
— Dup.  272.  4.  p 02 

H.  39.  Tin. 

( — ) WY.  — Mus.  Schiff.  v.  pyramidellus. 

margarotana  ( Cochylis)  Dup.  pl.  258.  7-  «.  I). 
HS.  17.  48.  p.  pp.  182. 

maritimana  Gn. 

(marginalis  l’yr  WY.  — H.  v.  marginea. 

00  marginana  ( Penthina)  Haw.  — Siph-  7 HO.  — 
Wood.  1140.  cf.  sellana. 

foem.  oblongann  Haw. 
sauciana  Dnp.  262.  5. 
sellana  Gn. 

( marginata • Stph.  Cat.  v.  humidana. 

* marginalis  A marginea  (Hypochalcias  WV. — 

Een.  Is.  1848.  735.  — F.  — ella  Dup.  270. 
1.  — alis  229.  1.  p.  85- 

H.  28.  Pyr. 

antiopella  Zinck. 
atrtlla  F. 


margincllut)  Wood. 

( maritima ) Humph  A W. 

(— ) Gn 

( marmorana ; F Sppl 
(—>  Humph  A W.  t.  94.  9. 
t— ) Kuli. 

I— ) H.  25.  - Frhl.  135. 
imarmoratana)  Curt- 
i inarmorea)  Haw. 


V,  c ul  melius 
v wimmenana 
v.  margarotana. 
cf.  corticana. 
v.  maccana 
v.  trifasciana 
v.  uchatana. 
v.  dubrisana. 
v.  rpelydtlla 

mnssi Halis  iPyralis)  Fisch.  V.  R.  t.  90.  f.  2. 

a.  h.  — Dup.  230.  5.  — Gn.  n.  61.  p 127. 

* matric  e llu  s ( Crambus ) Tr.  p.  117. 

Hs.  138  139.  Tin. 

**  mau  ran a ■ Euchromia)  H.  — Tr.  — Dup.  pl  240. 

4.  — Wood.  1033.  — Stph.  p.  205. 

H 122  HS.  41. 

branderiana  L.  sec.  Dbl. 

cana  Scop,  596. 

domelana  Gn.  var. 

fuscana  Clerrk.  sef.  Dbl.  — assentio 

pltbejana  Frhl. 

viduana  Dup.  202.  1. 

I mayrana ) H.  355.  p,  scabrana. 

•*  mediana  ( Eucelis)  WV.  — F.  172.  — Frhl.  175. 
Zett.  toer.  — Dnp.  pl.  268.  4.  p.  177. 
H.  179.  var.  HS.  411. 
aurana  F.  15 1. 

aurantiana  (rar)  Koll.  — HS.  411. 
fufvana  F-  Spp|. 

I mtgerleana ) Frhl.  202.  v.  jungiana. 

* me  I aleucana  ( Poecilochromn ) Dup.  pl.  255.  2. 

HS.  75.  p.  204. 

caprana  F.  Sppl. 
sernifuscana  Wood.  1031. 

( — ) Frhl.  213.  v.  argyrana. 

(■ — ) Khlw.  v.  mcnacAana. 

* melantfla  ( Hypochnlcia ) Tr.  — Delah  n 139. 

- Zell.  I».  IH4H.  721.  p.  86. 

HS.  72.  73.  Tin. 

gtrmarella  |)Up.  60. 
oceliea  Stph.  — Wood. 

; Dup.  t.  60.  v.  gtrmarella. 

**  me  1 1 o ne  l ln  { Galleria)  L.  — WV.  — Zell:  Isis. 
1848.  p.  578.  — Delah.  n.  169.  p.  114. 
cereana  Gail.  L — F.  — Ltr. 

H.  25.  Tin.  cerella  Zinck.  — Gerni.  Mjr-  — Dup. 
282.  5.  a— c. 

mendiculana  Paedisca')  Tr.  X.  87. 

HS.  146.  p.  pp.  236. 

*•  mer  cur  ella  < Eudorea  L.  — Zinck.  — Gn.  n. 

561.  — Tr.  — Zell.  - Zell.  995.  — De- 
Iah.  n.  70.  p.  48. 

ambigualis  Dup.  229.  5.  a. 
crataegella  Stph. 
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* mercuriana  ( Grapholitka ) Frhl.  17ü.  p.  272. 

HS.  326.  H.  822. 
rnonticofana  Mann, 

? plumbatana  Frhl. 

mercurii  f.  v.  dubitali*. 

i mentalis)  F.  cf.  flamtneali*. 

* me*  singiana  (Stmatia)  FR.  t.  40.  f.  1.  — 

Fr.  n.  B.  t.  324.  5.  p 244. 

cirroleucana  Khhv. 

* metal  licana  (Sericori*)H.  — Zell.  Is.  1846.  p.  226. 

H.  6*.  p.  212. 

metallana  Frhl-  150. 
nebulotana  Zelt. 

I — ) Dup.  246.  6.  v.  metalliferana. 

* mtl  all  i ft  r an  a Coccyx ) FR.  p.  223. 

HS.  204 

mtiallicana  Dup.  240.  0. 

metzneri  t Nephopteryx)  ZeU.  Is.  1847.  p.  742. 

HS.  207.  pp.  80. 

* metznc  r i a n u ( Semaria)  Tr. — Fr.  n.  B.  318.  6. — Ev. 

HS.  311.  p.  245. 

* micana  {Sericori*)  Tr.  X.  83.  p.  211. 

HS.  243. 

( — ) [WV.]  coli.  SehilT-  v.  schrankiana. 

( — ) HftW.  v.  lacunana. 

(—)  H 28.  - Frhl.  157.  — Dbl.  *.  olivana. 
( — ) Dup.  v.  olivana. 

f (— ) H-  182. 

*ft  microgrammana  Grapholitha)  Guei). 

HS.  291.  p.  257. 

(miniotella ) Zlnrk.  — Ev.  — Stpb.  — ZeU.  Isis. 

1833.  v.  lottlla 

( — ) Wood.  v.  lithargyr. 

**  mi  nit  irana  yLophoderu* ) L.  — F.  — WV.  — 
Dup.  pl.  240.  2.  — Ev.  — Frhl.  79.  - ZeU. 
979.  — Tr.  p.  175. 

H.  56.  ftrrugana.  — Thbg.  diss.  p.  28. 
var.  livoniana  Dup.  pl.  281.  2. 
servuna  F.  44.. 

var  *ubfa*ciana  Wood.  1039.  — Stpli. 
(minorana)  Mann.  — HS.  104—106.  107. 

v.  minujculana. 

( — ) Tr.  — Dup.  v.  dtalbnna. 

( — I Prituv.  — Ent.  Z.  VI.  p.  245.  V.  porterana. 
minutc  ulana  ( Sciaphila)  Zell.  Tose.  p.  247. 

HS.  104 — 100.  107.  minorana  Mann.  p.  201. 
*•  minutana  i Suganoplycha  Zell.  sUCC.  — Dup. 

pl.  250.  9.  — Tr.  x.  114.  p.  283. 

H.  73. 

achntana  Frhl.  221. 

H-  241-  vappana 
f ( miscellana  Scop.  594. 

mitterpacheriana  Je  mitterb  achiana  Phoxo- 
pttryx)  Wrv.  — F.  170.  — Frhl.  214.  — Zelt, 
suec.  — Panz.  fn.  82.  83.  p.  285. 

H.  192. 

penkleriana  Tr.  — Dup.  pl.  253.  5. 
retusana  Mavv. 

( — ) Tr.  — Dup.  V.  ptnkltriana 

( — ) Haw.  t».  ulmariana. 


*•  mixtana  {Tora*)  Tr.  X.  184.  — Dup.  pl.  281.  8. 
H.  215.  p.  148. 

cajtaneana  Wood.  1114, 

t C — ) F.  139. 

(modeerianai  L — F.  — Zelt  Lapp.  979. 

cf.  rufana. 

( — ) Wood.  v.  eonsimilana. 

(modtxtana)  Tr.  v.  rigana. 

(— ) Dup.  256.  6.  cf.  albulana. 

* mo  die  an  a [Semaria)  ZeU.  Is.  1847.  p.  727 

HS.  301.  p.  249. 

modestana  SU.  Ann. 

' motstaiis ) Dup.  224.  7.  v.  purpurali*. 

i moidnvicalis)  Esp.  — Dup.  82-  v.  nttricali*. 

mo  l Heul  an  a \Cochyli*)  Zell.  1$.  1847.  p.  743. 
HS.  3K8.  p.  190. 

00  mo/litana  i Paedisca » Zell.  Is.  1847.  p.  724 

* mo  n ach  ann  { Paeditca ) TI.  — FR.  t.  53-  f.  8. 

Dup.  pl.  263.  5.  — Zell.  Is.  1846.  P-  236. 

H.  242.  crenana.  — Ev.  p.  pp,  240. 

melaleucana  Khlw. 

unanedula  Nod.  Esp.  t.  72.  5.  6.  v.  rupicolalis. 
( monttana ) Tr.  X.  82.  v.  urticana. 

Imonetulana)  H.  257-  v.  hohenwarthiana. 

monochro  melius  { Crambu* ) HS.  pp.  67. 

HS.  Pyr.  164. 

0 monota  tnitllus  {Crambu*)  HS.  pp.  63. 

HS.  162.  Pyr. 

{ mon*pe*sulella  Dup.  238.  — HS.  52 — 54- 

V-  aethiopella. 

t montana ) WV.  Scop.  595.  v.  petiverana. 

( — ) «fc  montantl lui  F.  v.  hortuxllu*. 

(montanana  FR.  oüm.  — HS.  193.  — FR.  Eni. 

Z.  1843.  p.  144.  — Dup.  83.  v.  alptstrana . 
( — ) H.  37.  v.  petiverana. 

* montic  olali*  ( Botyt)  Delah.  n.  50. 

HS.  7 — 9.  alpinalit. 

monticolana ) Mann.  — Dup.  pl.  83,  v.  blepharana. 
f montmiana,  Thbg.  diss.  I.  p.  19. 

i morbidann  (in.  in  litt.  v.  littorana. 

**  mot  acillana  Grapholitka)  FR.  — Zell.  Is.  1847. 

p.  736.  p.  269. 

HS.  266. 

* communana  F.  69. 
cytitana  Zell.  Is.  1846.  p.  735. 
muco  sali  * < Botys)  HS.  — (in.  n.  102. 

HS.  14-  15.  p.  23. 

* mucronellu * ( Chilo ) Scop.  — WV.  — Zlnck. 

- FR.  t.  17.  f.  2.  - Dup.  283.  1.  a.  b 
H.  284.  Tin.  acurrtlnella  p.  50. 

mul  tantiana  i Coccyx  i Ratzeb.  Ent.  Z.  IX. 

p.  266.  pp. 

{ munda ) Hfn.  Kivula  ttriceal.  Vol.  II. 

00  mund  alt*  { Botys ) Gn.  194-  Scopula. 

i mundana)  L v.  Nudaria  Vol.  II. 

* murali * (Eudorea)  Curl.  t.  170.  — Gn.  n.  555. 

pl.  10.  f.  12.  — Delah.  n.  80.  clUrt  mit 
? HS.  101.  parellu  pp.  46. 

murana  Clirl-  — Stpli. 
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♦ m ur  inalis  Botys)  FR.  p.  276,  t.  92.  3.  • — C. 
Tin.  n.  495.  — Delah.  n.  30.  p.  25. 

imurinana  ’i  R.  105.  v.  histrionana. 

**  mus  culana  i Loxotaenia  i H.  — Dup.  pl.  255.  7. 
— Ev.  - Frhl.  49.  - Tr.  x.  93.  p.  168. 
H.  98.  HS.  53. 

H.  168.  lienana 

trifascinna  Haw.  — Wood.  870. 

H.  303.  viduana  Frhl. 

(— ) Fr.  n B.  120.  1.  cf.  diversana. 

00  mussehliana  ( Cochylis)  Tr.  \ 111.  — Dup. 

pl.  62.  r.  10,  p.  188. 

HS.  *8—90. 

H.  187.  permix  tana  Mus.  Schilf. 

? udana  Gucn. 

**  myellus  [Crambus , H.  — Delah.  n.  110. 

H.  37.  Tin.  p.  64. 

conchella  Dup.  271.  5.  a.  h.  — Tr.  — F.  de. 

conchaceus 
pinetella  Scop. 

( — ) Zinck  v.  speculalis. 


* my  gindana  Stricoris)  WV.  — Zell.  Is.  1846. 
p.  233.  — F ? p.  210. 

H.  181.  * 

cruentana  Zell,  Olim. 

H.  321.  flammeana  Frhl.  — DbJ.  — Dup.  pl. 

247  . 5. 

formosana  Curt. 
griseana  Tr.  coli. 
turionana  Dup.  pl.  247.  4. 
undatana  Soilof.  Bull.  Mose. 

(myllerana)  F.  147.  v.  Choreutes  scintil.  Vol.  V. 
**  myrtillana  ( Phoxopteryx)  Tr.  — Dup.  pl.  253.  4- 
HS.  316.  p.  286. 

badiana  Zell- 
dt  ras  ana  Stpli. 
taeniana  Zetl. 

(— ) Westw.  & H t.  89.  f.  5.  v.  vacciniana. 
00  mytiitllus  i Crambus)  H.  — Dup.  271.  6.  — 
Delah.  n.  108.  p.  63. 

H.  287.  Tin. 


N. 


**  naevana  ( Steganoptycha)  Tr.  X.  126.  — Dup. 
pl.  255.  8.  — Frhl.  248.  p.  280. 

H.  261.  HS.  275. 
unipunctana  Haw. 

( — ) Stph.  — Wood.  964.  potius  demamiana. 
( natteniana ) Thbg.  — Zell  p.  1006. 

v Tncurv.  rupella.  Vol.  V. 
00  nana  aut  nanana  t Coccyx)  Tr.  X.  80.  — Dup. 

pl.  66.  p.  220. 

HS.  129. 

tenebrosana  Dgl.  Zonl. 

t ( — ) Stph.  7130.  — Wood.  1135.  cf.  ambiguana 
00  ntbrit  ana  { Grapholitha)  Tr.  X.  115.  — Dup. 
pl  250.  1.  — ZpII.  Tose.  p.  250  p.  258. 
HS.  234. 

? nigricana  F. 

0 ntbulali  s Botys)  H.  — Dup.  82.  — Gn.  n.  501. 
H.  51.  141.  Hs.  11.  12.  p.  33. 

? pinetalis  Zelt.  Ins.  Lapp.  p.  970.  3. 
pratafis  Zell 
H.  141  squalidalis 

(—1  Haw.  v.  prunalis. 

♦ nebulana  (Teras*  II.  — Frhl.  8.  — Tr.  X.  138. 
- Dup.  pl.  242.  6.  — Ev.  p.  151. 

H.  104. 

H.  103.  roscidana 

( — ) Wood.  — Stph.  Var.  * v.  laevigana. 
(— ) Wood.  881.  i».  projundana. 

09  nebulell a t Homoeos oma)  WV.  — Dup.  279.  5. 
— Zell.  Is.  1848.  599.  p.  106. 

H.  157.  Tin. 

( — ) Dup.  279.  5.  v.  nimbella. 

(—)  Haw.  v.  binaevtlla. 

(nebulös ana ) Zetl.  Lapp.  — ZelL  Is.  1846.  p.  226. 

».  metallicana. 


00  ne  glectana  ( Penthina ) Dup.  89.  — Sit.  AUS. 

* ( — ) [Loxotaenia]  HS.  p.  167. 

HS.  59. 


sociana  Haw.  *p. 

( neglectella ) H.  451.  v.  quercella. 

00  nemausalis  i Hypolais)  Gn.  213-  — Dup.  236.  7. 
00  nemoralis  (Agrotera i Scop.  — WV.  — Gn.  n. 
179.  — Delah.  n.  6.  — Dup.  223.  6. 

H.  100.  p.  12. 

erosalis  F. 

( nemorana  Dup.  pl.  260.  7.  — H.  3. 

v.  Simaethis  Vol.  V. 
( — ) Frhl.  126.  v,  a/bu/ana. 

f < nemoriphaga  >,  Ten*;sLr.  cf.  pratellus. 

netricalis  Pyralis ) Zell.  Isis.  1847.  p.  564.  — 
— Ev.  — Gn.  n.  45.  p.  124. 

H.  15a  HS.  4.  a.  b. 
graecalis  Dup-  2141. 

moldat/icalis  Esp.  Bomb.  86.  1.  — Dup.  82.  5. 
moldavicola  Esp. 

(— ) Dup.  pl.  214.  2.  v.  protincialis. 

0 ni gratis  (Botys)  F.  — H.  — Dup.  pl.  226.  7, 
H.  26.  - Gn.  n.  109.  — Delah.  n.  19.  p.  19. 
( — ) Sehr.  v.  aenealis. 

nigrana/  l)up.  pl.  260. 

v.  Lecythocera  luteicorne/la  Vol.  V. 
•*  n i gricana  ( Coccyx  i Mann.  p.  220. 

HS.  138. 

ßexulana  Frhl.  (exclus.  dl.  H.  184.  rivulana.' i 
( — ) F.  145.  cf.  roseticolana  Je  nebritana. 

( — ) Wood.  sec.  Zell,  nebritana. 

(nigricostana)  Stph.  6912.  WTood.  911  — Haw. 

v.  s quäl id ana. 

nigristriellus ) Stph.  — Wood.  v.  tristellus. 
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(mgromaculana)  Stph.  6962.  — WrtOd.  <502. 

v.  freyeriana. 

00  nigrovittana  f Apheha)  Stpfl.  Mus.  Cat-  p.  40 
A Hü.  — SM.  Ann. 

■ nimbana  > FH.  — HS.  268.  v jufiana. 

**  nimbe  \l  a f ffomoeosoma)  Zell.  I».  1848.  601.  — 
Dup.  284.  1.  p.  106. 

HS.  79-  Tin. 

nebulella  Dup.  270.  5. 

( nie  ana  |IM.  v.  sifittana 

inise/lana)  Zelt.  suec.  — Gyll.  — Fall  — (Tin. — 
«//fl ) L.  v.  lundana. 

(i nisella ) L fn.  — Clerck.  sec.  Zell.  <fc  Dgl  tili- 

ceana. 

nitadalis  H.  98.  — F.  v.  glaucinalu. 

( nitidana  F.  144.  sec.  DM.  cf.  redimitana. 

nitidul an  a i Syndetnis)  Zell.  Ff».  1846.  p.  259. 

HS.  897.  cf.  ericttana ? p.  276. 

( nitidul  ata 1 HFn.  v.  stagnalis. 

••  niveatis  ( Nymphula ) WV.  (nivalis)  Gl»,  n.  266. 

Hydrocampa.  p.  11. 


H.  141. 

candidata  F. 

<nivealis\  F.  888.  7.  — Haw. 
inivtana-  F.  108.  — Frhl.  7. 
ynoctuafit  Ev. 

(noctue/la)  Tin.  — WT. 

(-)  H.  33. 


cf  olivalis. 
v.  treveriana. 

v.  nliena/is. 
v.  hybridalis. 
i».  quer ct Ha. 


noerdlin  geriana  ( Coccyx ) Ratze b.  Ent.  Z.  IX. 

p.  266.  pp. 


7 sylvestrana  Curt.  Ann.  of.  Nit.  H.  IF.  V.  p.  111. 
• noricana  i Paedisca  ) Mann.  p.  236. 

HS.  147. 

norm  alis  'Hercyna)  H.  — Gn.  n.  58.  — Dup. 
225.  7.  p.  16. 

H 41.  HS.  98. 

H.  180.  comitalis 


norwichi  ana  ( Eupotcilia)  H.  p.  179. 

H.  252 

(not ata)  WrestW-  v.  floricolana. 

(no  tat  ana  I H.  Verz.  3748.  v.  liier  ana. 

notul  ana  (Cochylis)  Zell.  Is.  1847.  p.  745.  — 

M P-  189. 

t novana  (Paedisca)  6n  cf.  scutulana. 

f i nubi  f er  ana)  Haw. 

inubilatis)  H.  94.  v.  silacealis. 

**  nubi  I ana  Loxotaenia)  II.  — Dup.pl.  85. — Wood. 
1006.  — Fr.  n B.  120.  1.  — ZeU.  Ent.  Z. 
1849.  p.  167. 

H.  111. 

alniana  WV.  — MUS.  Schiff. 
elareosana  Frhl.  eher  als  ZU  funtkrana 
nybridana  Dup.  266-  6. 

( — ) Haw.  v.  hyemana. 

(— ) Dup.  255.  5.  v.  profundana. 

(nubilea)  Wood.  v.  hyemana. 

( nubi! os ana ) FR.  v.  servilleana. 

( nudafit ) ||.  90-  — Dup.  233.  4-  v.  interpunctalis. 

* numeralis  ( Botyt ) H.  — Zell.  b.  1847.  p.  586. 

— Dop.  221.  3.  4.  — Gn.  n.  518.  — De- 
lah.  n.  64.  p.  39. 

H.  89.  HS.  79.  69.  70. 

00  (— ) Zett.  971. 

* ny  cthemeralis  t Botyt ) H.  — Gn.  n.  508. 

II.  148.  p 42. 

(nyrcfÄ«77irrflmx)  [ Teras ] p.  142.  v.  abildgaardana. 
**  nymp  haealis  f Nymphula > [ — eatfl]  L.  ■ F. 

— Zeit.  978.  — WV.  — Reaum.  — Sehr. 
Gn.  n.  268.  Hydrocampa  p.  11. 

H.  KT»,  potamogata  L.  foem.  — Don.  863.  1.  — 
Haw.  — Tr.  — Dup.  222.  1.  2.  — Stph.  — 
Wood.  — HS.  — Delah. 

(— ) Haw.  — W'd.  — Dop.  222.  3.  — Tr.  Delah. 

n.  5.  v.  stagnalis. 


o. 


*•  obductei  l a \Pempelia)  FR.  t.  85.  — Zell.  Isis. 

1847.  p.  761.  — 1848.  p.  747.  - Delah. 
n.  127.  — Dop.  87.  p:  75. 

dilutella  Dup.  279.  3. 
intcripleUa  Dup  279.  7. 
origanella  Schlaeg, 

00  objurgalis  < Eudorea ) Gn.  n.  556.  pl.  10.  f.  10. 
0 obliqua  \Acrobasis)  Zell.  Isis.  1847.  p.  31.  — 
1848.  610.  p.  100. 

HS.  178.  Tin. 

obliquana ) Wood.  — (Haw.  sec.  OonM.  ad  cinna- 
mvm.)  v.  xylosteana. 

t (-)  F.  62. 

■f  ( — ) [5Vmaxia|  Ev. 

(obhtalir)  Dup.  r.  petnialis. 

f ( oblitana ) Dup.  pl  63.  4. 

* ob  Ute  Ha  ■ Homoeosoma ) Zeü-  1s.  1848.  597. 

HS.  194.  Tin.  p.  107. 


**  ob  liier  ana  ( Loxotaenia ) v.  Hevd.  p.  164. 

HS.  60.  361. 
croceana  Haw. 
extern  ana  Ev. 
fiavana  Dop.  pl.  239.  6. 
productana  Zell.  Is.  1847.  p.  660.  — 1849. 
p.  210. 

unifasciana  Dup.  — Dbf. 

(— ) Wood.  cf.  gentianana. 

(obfongana)  Haw.  v.  marginana  ( cf . genttan  ) 
* obt  cur  ana  ( Paedisca')  FR.  p.  243. 

HS.  307. 

( — ) Wood.  — *•  Stph.  — Dhl.  cf  xprnfona. 

t ( — ) \Oraphofitha]  F.  Sppl. 

t ( — ) Frhl.  219.  ViX  cotmophorana. 

( obscuratus ) Haw.  v.  ahenetla. 

( obsoletana ) Zeit.  lapp.  p.  980.  cf  rolandriana. 

t> 
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(— ) Wood.  1012. 
(— ) Wood.  1035. 
(-)  Stph. 

(— ) Wood.  1074. 
(obtiuana)  Ev. 


(oluoUuina)  Stph.  0997.  — Wood.  1003. 

cf.  alticolana. 
sec.  Dbl-  lacunana. 
v.  scabrana. 
v.  leche ana. 
cf.  favillaceana. 
v.  pulver ana  4c.  l acordai rana. 
(— ) Stph.  0952.  — Wood.  949.  v.  tegnuntana. 
**  oblut  el  la  ( Homoeosoma ) FR.  t.  57.  f.  3.  — De- 
lah.  n.  160.  — Dop.  280.  4.  — Zell.  Isis. 
1848.  607.  p.  104. 

H.  215.  Tin. 

(— ) Sipll.  — Wood.  y.  selasellus 

( — ) Zinck.  — Germar.  Mas:.  — Tr.  v.  betula*. 
ob  umbr  atana  ( Grapholit  ha ) Lien.  — Zoll.  Is. 
1846.  p.  249.  cf.  decolorana. 

f occultana  ( Ditula ?)  Dgl.  — Stt.  Ann. 

**  o ccl  lana  { Penthina ) WV.  — H.  Verz.  — Ev.  — 
Wood.  — Tr.  x.  51.  p.  233. 

HS.  371. 

H.  16.  comitana 
fajeiana  WV. 

hucana  F.  52.  — Frhl.  — Dup.  245.  IO. 

< — ) F.  129.  v.  Depress.  charactertlla  Vn|.  V. 
C — ) H.  18.  — Tr.  — Dup.  245.  8.  v.  tripunctana. 
( oceHea  Wood.  v.  melanella. 

( octllcllu x.  Zeit.  ins.  Lapp.  v.  alienellus. 

iochraceana)  Stph.  7111.  — Wood.  1113.  — Db|. 

cf.  Urreana  aut  rusticana. 

* ochrealis  Botyt)  H.  — Gn.  sub.  croceali  — 

Dop.  219.  1.  p.  28. 

H.  146.  HS.  90. 

croiocolalis  H.  Verz. 

* ochrealis  ( Eudorea ) WV.  — Gn.  n.  567. 

HS.  99.  Tin.  — H.  Pyr.  47.  p.  49. 

H.  232.  Tin.  Hlaccila  Tr. 

( — ) coli.  Schiff,  vix  WV.  V.  cinctaht 

( — ) Wood.  820.  ».  verbascalit. 

(— ) Haw.  — Stph-  v.  croccalis. 

* ochreana  v Loxotaenia ) H.  — Dup.  pl.  240.  — 

Ev.  — Tr.  x.  excl.  Frhl.  p.  162. 

H.  134. 


grotiam t Wood.  871. 
reticulanu  F. 

( — ) Dup.  265.  6.  cf.  orana. 

( — ) Frhl.  24.  cf.  rufana\  sec.  Dbl  ferrug. 

( — ) Wood.  — Stph.  var.  V.  grotiana. 

I ochreella  H 55.  v.  luteellus. 

**  ochro  l euer,  na  ( Penthina ) Frhl.  102.  — Dop. 
pl.  61.  — Tr.  x.  48.  P-  227. 

H.  304 

ochromelana  Gn.  V.  dimidiana. 

I ochsenheimeriana \ Zell.  ls.  1849.  p.  249. 

v.  loxiana. 


**  ociom  aculalis  {Botys)  [ — ata  Noct.]  L.  — Gn. 

n.  116.  — Zeit.  976.  — Delah.  n.  22.  — 
Dup.  226.  p.  20. 

atralis  L.  — F.  Mantbs. 

H-  75.  guttali s WV.  — Dup.  — Wd. 


trigutta  Noct.  Esp.  bt  eigene  Art  v.  Zell.  Ent. 

Z.  1849.  p.  237. 

t octomaculan  a SciaphUa ) Stph.  6993.  —Haw. 
Dbl.  cf.  penziana, 

( octonella > Zell.  v.  »aUsialit. 

* oe  rtzeniella  Eudorea)  [ — tziella]  Messing. — 

Delah.  n.  82.  — Gn.  n.  566.  p.  49. 

HS.  97.  Tin. 

00  o Ibiena  lit  ( Metatia  Gn.)  Gn.  n.  237. 

00  olbienana  ( Semaria ) Gn. 

**  olivalis  {Botyt)  WV.  — Dup.  231.  2.  — Go.  n. 
504.  — Delah.  n.  68.  p.  42. 

H.  52.  umbralit 

? mvtaiis  F.  388?  — Haw. 

( — ) H.  162.  — Tr.  y.  aeruginalit. 

**  oliv  ana  Sericorit)  Tr.  p.  226. 

HS.  218.  219. 

lediana  Zeit.  V.  ls.  1846.  p.  215. 

haworthana  Stph. 

H.  28.  micana  Frhl.  157.  (aut  ad  palustranam ) 
DW.  — Dup.  246.  5.  a.  b. 
pinetana  Haw. 

H.  313.  314-  trochilana  eher  ZU  hspaticana 
t urionana  Frhl.  exclus.  cilat.  (aut  ad  palut- 
tranam ) 

( — > Haw.  cf.  Upidana. 

( — ) WV.  v.  Hycla  argentula  Vol.  II. 

( — ) Dup.  246.  4.  v.  lacunana. 

t (anustana)  Frhl.  195. 

(opacalir)  H.  169.  170.  — Dup.  v.  aerealit. 

[opacana i H.  338.  v.  abietana . 

ophialit  ( Sttnia)  Tr.  — FR.  t.  6.  f.  2.  a — c. 
— Dup.  232.  6.  — Gn.  n.  227.  p.  14. 

HS.  38 


**  ophthalmicana  *fc  ophihalmana  [ Ditula ) H.  — 
Frhl-  85.  — Tr.  — Zeit.  suec.  — Ev.  — Dup. 
254.  7.  p.  207. 

H 51. 

maculana  F.  34. 

( oporana ) L — F.  98.  — Fr  n.  B.  48.  1.  — Dup. 
pl.  261.  — H.  112.  — Frhl.  42. 

v.  piceana  fnem. 

(— ) Wood.  — Haw.  * ameriana. 

( — ) WV.  ».  co ry lana. 

* oppretsana  { Ditula  i Kblw.  — Tr.  X.  95.  — 
Dup.  pl.  64.  p.  207. 

HS.  242. 

penkleriana  F.  nr.  140. 

**  orana  [ Loxotaenia \ Tl.  — FR.  U 9.  f.  3.  — Tr. 

X.  61.  — Dup.  pl-  61.  p.  161. 

? ochreana  Dup.  2155.  6. 

H 271  reticulana 
tripsiana  Ev. 

(orbana  > F.  Sppl.  cf.  tuttilaginana. 

0 orienteilut  ( Crambus)  HS.  pp. 

HS.  175. 


( origanella ) Sch  IS  p.  ».  obductella. 

ornatalis  ( Nymphula)  Dup.  pl.  223.  8.  — Gn. 
n.  229.  (Sterna)  p.  10. 
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H.S.  52.  58. 

satumalis  Tr.  — HS.  Dtschl.  Ins. 

{ornatana)  H.  32.  v.  wotberiana. 

f (— ) Mann.  — Heydr. 

**  orn  a tella  {Pempelia)  WV.  — Zell.  Isla.  1841» 
p.  766.  — Delah.  n.  126.  — Dup.  279.  1. 

H.  77.  Tln.  cripttlla  p.  75. 

? cinerella  Dup.  284.  9. 

* orobana  ( Qrapholitha ) Tr.  — Ev.  p.  268. 

HS.  2*8. 

dahiiana  Frhl.  203. 

Ifissana  Frhl.  205. 

? stUnana  Zell.  Is.  1847.  p.  736. 

(osbtkiana)  l’hbg.  dl*S.  I.  p.  9.  C.  flg.  *.  abildgaardana. 


P. 


**  pactolana  ( Grapholitha ) Khlw. — Zell.  1s.  1846. 
p.  250.  Ent.  Zell.  1840.  p.  190.  p.  274. 

HS  25,». 

dorsana  Ratzeb.  Forst  ins.  t.  12.  f.  6.  7. 

H 193  stagnana 

padana  { Suganoptycha)  Zell.  Is.  1846.  p.  243. 

HS.  381.  p.  281. 

( — ) Srhrk.  cf.  tu parana. 

**  palcalis  ( Botys } GeolT.  — WV.  — Gn.  0.  491. 
— Delah.  n.  62.  — Dup.  220.  5.  6.  p.  39. 
H.  70. 

ßavcolata  Hfn. 

H.  177.  selenalit  Dup.  235.  4. 

0 p alt  atell  us  < Crambtu)  Zell.  Isis.  1847.  p.  754. 
HS.  143.  Tin.  p.  57. 

palet it UI)  H.  51.  v.  tristtUux. 

0 pal ermitalii  Pyralis)  Gn.  n.  46.  pl.  7.  f.  3. 

* (pallasana  Bull.  Muse.  V.  buoliana. 

* palleana  i Tortrix ) Tr.  p.  172. 

HS.  37.  38. 

H-  157.  flavana  foem. 

( pallidalis ) II.  115.  v.  repandalis . 

* p alli  dana  {Cochylis)  FR.  — Zell.  Is.  1847. 


p.  742. 

HS.  389. 

(— ) Zelt.  lapp.  p.  981. 
(— ) HS.  65. 
t (-)  F 

[pal li data,  Hfn. 

( pallidella ) FrlV. 


p.  190. 

cf.  baumanniana. 
v.  ambiguana. 


v.  itranuntalis. 
v.  tubochrella. 
00  p al  li  de  llus  ( Crambut  Dup.  270.  6. 

00  pallidul  alii  ( Eudorea i Stpk.  p.  300.—  Wood. 
1415.  — Gn.  n.  565 

ypallifrontana)  Zell.  Is.  1847.  p.  251.  v.  filana. 
(paltiolana)  Dllp.  pl.  228.  3.  4.  * — alit 

v.  Koeitlia  Vol.  II 

f IpaJpana)  Frhl.  150. 

palpella  { Ancylolomia ) H.  — Dup.  268.  3. 

H.  32.  Tin.  - HS.  132.  p.  69. 

? tsntaculeUa  Dup.  268.  4. 

\ p aludata)  f.  v.  stratiotalii 


(orreana)  Scop.  603.  — ZeU.  SUec.  *.  pratana. 
oneatella  ( Zophodia ) Tr.  — Zell-  Is.  1846. 
734.  - 1848.  677.  p.  91. 

HS.  84.  Tin. 

**  ostrinalis  ( Botyi ) H.  — Gn.  n.  81.  — Delah. 
n.  25.  — Dup.  224.  8.  p.  22. 

H.  113.  HS.  107.  108. 

ccnfundalii  Zelters!. 

H.  35.  purpuralis 
t (ovu/ana)  Tengstr. 

* oxyacanthana  {Loxotatniay  Mann.  p.  168. 

HS.  161. 

(— ) H.  117.  — Stph.  — Dup.  pl.  238.  v.  latuigana. 


* pa  lüde  II  ui  \ Chito  ?)  Tr.  — Dup.  283.  p.  117. 

H.  452.  453.  Tin. 

**  p al  umbell  a (Pempelia)  WV.  — Zell.  Is.  1846. 
p.  782.  — Delah.  n.  129.  — Dup.  281.  I. 
a — e.  p.  76. 

H-  72.  contubtrntlla 

( — ) H.  70.  v.  rhenetla. 

( — ) Havr.  cf.  recurvelta. 

palujiralit  {Botys)  H.  — Gn.  n.  85.  p.  23. 
H.  129.  131.  HS.  45.  46. 
carneola  Esp.  t.  69.  f.  8. 

**  palustrana  ( Sericorit ) Lien.  — Zell.  fs.  184*!. 

p.  230.  p.  pp.  214. 

cespitana  Curl. 

HS.  213—215.  disertana  FR. 
juvencula  Gn. 

f micana , pictana  Jt  turionana  Frhl.  158. 

•*  pan  d alit  {Botys)  H.  Verz.  — Zell.  Is.  1847. 
p.  573.  — Dup.  393.  — Gn.  n.  373.  — De- 
lah. n.  41.  p.  29. 

HS.  88. 

an  gut  t alit  Haw.  — Stph. 
oblitalis  Dup.  pl.  82.  4. 
thapsialis  Tr.  — Stph. 

? terminalis  Haw.  — Stph.  — Wood.  816. 
aut  ad  silaceal. 

H.  59.  verbascalis 

< panzer ana  Frhl  185.  t».  loxiana. 

* parelta  {Eudorea)  Zell.  Linn.  p.  303.  f.  11.  — 

Gn.  n.  553.  — Delah.  n.  75.  p.  47. 

HS.  100.  119.  120.  Tln. 

( — ) HS.  102.  v.  sciaphilella. 

( — ) HS.  101.  cf.  muranella. 

C pariana)  L — CI.  t.  10.  f.  9.  — WV.  — F.  148. 

— H.  1.  2.  — Dup.  pl.  260.  6. 

v.  Simaethis  Vol.  V. 
(parietarialis ) Mann.  v.  stachytalit. 

* par  isiana  ( Teras ) Guen.  — FR.  p.  153. 

% HS.  4.  5.  6. 

scabrana  Stph. 
ulma rui  Dup.  pl.  242.  7. 
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p&rmatan*  \Potcilochroma i H.  — Tr  108.  — 
Dmp.  pl.  254.  1— * *&ö.  1.  — Kv.  — FR.  t. 

1 — 4.  p.  203. 

H.  253.  254. 

brunnichiana  L 
c ommunana  Wood. 

H.  331».  dir «l Land  i gehört  zur  var. : sordidana 
funalana  Mph. 
piceana  Haw. 

H.  236.  ratana  — Dup.  254. 
rattana  FHlk. 

rhenana  Zelt.  diss.  p.  43. 
rujticana  F.  49. 

H.  48.  semilunana  Frhl.  — 
stmimaculana  F. 

H.  212.  sinuana  Frhl. 

solandriana  L.  — Zeit.  — Scop.  nr.  587. — 
»gl. 

H.  292.  eordidana  Tr.  — Dop. 

? tparmanniana  F- 

H.  128.  sylvana  Wood.  — Dup.  254. 
trapezann  F. 

par  reytsia  na  ( Eupoecilia ) Mann.  — Dup.  pl. 

83.  p.  180. 

HS.  249.  250. 


inttquana  Ev 

(parvulana)  lOrlil.  189;  v.  roseticolana 

pascua  lit  (Botys)  Lienig.  Isis.  1847.  p.  206.  — 
Delah.  n.  67.  p.  41. 

HS.  64 — 66. 

H.  145.  Inttalis  Haw.  — Gn.  n.  602. 
languidalis  Ev. 

? instiia  lit  Wood. 

p ascuel lus  k Crambus ) L — Dup.  269.  1.  — 
Zelt.  998.  — Delah  b.  88.  p.  53. 

H.  131.  Tin.  — pascuum  F. 

( — ) Seop.  v.  dumetellus. 

pasivana  ( Sciaphila)  H.  ? — Zett.  984- 

HS.  100.  101.  p.  pp.  201. 


obsoletann  Stph. 

(— ) H.  99.  v 

( pasquayana ) WV.  — Frhl.  65. 
pauperana  f Penthina ) KIHw.  — 
p.  178.  — Fr.  — Dnp.  64. 


eommunana, 
v.  he  parana. 
Schlag.  Ber. 

p.  235. 


HS.  374. 


paykulliana  Haw. 

(— ) Ctrl.  599.  — H*w.  v.  lanceolana. 

(—)  HS.  302.  v,  scirpana. 

paupereilut  ( Crambus \ Tr.  — Dop.  271.  4. 

HS.  136.  Tin.  p.  63. 

(— -)  Dup.  desrr.  v.  conchellus. 

( paykulliana ) F.  128.  — dlirt  ramella  L.  S.  N. 

— fn.  1376-  v.  triqnetrana. 

(—*)  Haw.  ' v.  pauptrana. 

pec  final  i t ( Pyralit ) m.  DfUlSCÖl.  Ins.  163.  5. 
— Gn.  ix  52.  p.  127. 

HS.  60. 

(pectinana)  H.  108.  v gerningaua. 

pec  tin  atella  Ancylolomid ) Zelt.  hi*.  J847. 
p.  747.  p.  69. 


HS.  133.  157.  Tin. 

+ (pedana  i Seop.  597.  — F. 

( pedrialellus i Dup.  275.  v.  mridelhu. 

peltalis  { Botys ) Ev.  — Gn*  n.  101.  p.  34. 
HS.  93.  cf.  tcutaUs  p.  35. 

**  p enkl  eriana  \ Suganoptycha)  WV.  — Mus. 

Schiff.  — Zelt.  suec.  — Ev.  — Tr.  x.  127. 

— Zell.  Is.  1846.  p.  241.  p.  282. 

mitterpachertana  1>.  — FR.  t-  19.  20.  f.  1. 
Dup.  25M.  8. 

retusana  Stph.  6960.  — Wood.  947. 
roeselana  Frhl.  220. 

H.  183.  Untrana  Mus.  Schiff.  2.  El. 
tergorana  Frhl.  214- 

(— ) F.  E.  S.  140.  cf.  opprtssana. 

( — ) Tr.  — FR.  — Dup.  253.  v.  mitterpacheriana. 
**  ptnziana  < Sciaphila)  H.  — Frhl.  123.  — Dup. 
pl.  256.  1.  a.  b.  — Zett.  snec.  — Tr.  i.  92. 
— Thbf.  dlas.  If.  p.  43.  p.  198. 

H.  85.  HS.  117.  118. 

? bellana  Curl.  — diumeana  Gn. 

? octomaculana  Curl. 

( — ) Stph.  i».  bellana. 

peramplana  ( Loiotaenia*  H.  YeR.  — Ti.  X. 
65.  p.  164. 

H.  201.  amplana  Dup.  pl.  257.  3. 
chrysitana  |)tlp.  pt.  257.  4. 

**  perfluella  ( Pempelia > Zinck. — Zell.  Isis.  1846. 
p.  775.  — 1848.  747.  — Delah.  n.  123. 

HS.  49.  Tin.  p.  74. 

H.  472.  dibaphiella 
dubiella  Dup.  280.  2. 

? formosa  Wd. 

*ptrfusana  Cochylis.  FR.  p.  183. 

HS.  247.  248. 

( ptrlana ) H.  316.  t>.  Trothisa  min  um  VfL  11. 

**  perle  l lut  ( Crambut ) Scop.  — WV.  — Tr.  — 
Delah.  n.  119.  — Dup.  274.  2.  a.  b. 

H.  40.  Tin.  — HS.  Pyr.  160  p.  pp.  66. 

arbusta  Haw.  — arbiutcrum  Wd. 
argentana  WV.  — argtnulla  F. 
argyreus  Haw.  — Wd. 
dealbana  Tliunb. 
lithargyrellus  Wood. 

( ptrltpidann;  Stph.  6978.  — Wood.  — Haw. 

v.  schrankiana. 

* p erluci  dali  s ( Botys ) H.  — Gn.  372.  p.  29. 

H.  143.  HS.  89. 

( permixtana ) WV.  — H.  187.  v.  mussehHana. 
(. — ) II.  75.  — Dup.  pl.  263-  9.  V.  ft  echt  rann. 
**  permutatana  <Terat)  FR.  — lltip.  p|.  262.  4- 
HS.  28.  p.  141. 

* permutatellus  ( Crambut ) Mann.  p.  64. 

HS.  86.  Tin. 

p e roch  r e an  a ( Tortrix / HS. 

HS.  neue  Schm.  f.  36. 

0 perpendiculalis  Stenia)  Dup.  pl.  232.  5.  — 
Gn.  n.  371.  lBotyt>  p.  14. 

centrosignalis  Stph.  — Wood.  811. 


Digitized  by  Google 


VoL  IV. 


38 


perple  x ella  ( Eudorf  a)  FR.  — Zell.  Unn.p.  282. 
— Delab.  n.  72.  — Gn.  n,  548.  p.  45. 
HS.  110— 112.  Tin. 

00  per  ter  ana  ( Loxotaenia)  Gn. 

c onepersana  Dgl.  — Zool.  1846.  p.  126.  7. 
c.  Icon. 

per  tusalis  (PjrralU)  H.  — Gn.  D.  53.  p.  127. 
H.  Zutr.  763.  764.  HS.  35-37. 
weiesenbomialis  Fr.  n.  B. 
p erver  salis  ( Asopia ) HS.  — Gn.  n.  13. 

HS.  6.  p.  123. 

lucidalis  Ev. 

•*  petiver an  a ( Grapholitha ) [Tin.  — ella]  L.  — 
F.  — Frhl.  106.  — Zett.  suec.  — Dup. 
251.  4.  p.  271. 

conwayana  F. 
fakiana  Sdllig. 

H.  37-  montana  WV.  — 
stelliferana  Curt. 

HS.  155.  156.  var?  alpinana  Tr. 

( — ) Wood.  cf.  jungiana. 

(petiverella)  WV.  v.  hyptricana  <k  alpinana. 

(petrana)  H.  210.  — Frhl.  230.  — Dup.  pl.  249.  2. 

v.  siliceana. 

( petrella ) HS.  81.  v.  binaevella . 

( petrißcellu e)  Zinck.  — Dup.  v.  combintllus. 

( — ) HlW.  — Wood.  v.  tristellus. 

* p etr  ophila  ( Eudorea ) Stdf.  Ztschr.  F.  Ent.  p.  25. 

t 2.  f.  5.  pp.  48. 

(pflugiana)  F.  46.  — Zett  suee.  (dlv  a foeneana) 
cf.  demamiana. 

( — ) W'ood.  — Haw.  cf.  dissimilcnay  scutulana. 

* ph  aleratana  ( Cochylis ) FR.  p.  189. 

HS.  84.  85. 

phaeoleuc  a ( Eudorea ) Zell.  Linn.  p.  306.  f.  13. 
— Gn.  n.  550.  p.  pp.  49. 

HS.  204. 

( phantaematella } H.  56.  — Tr.  — mella  Dup.  Text 

v.  alba. 

* phoenicealit  ( Botye ) FR.  — Zeli.  Isis.  1847. 

p.  647.  p.  21. 

decora/is  ni.  Synopt  Bearb.  d.  Pjral. 
falcatalis  Ga.  n.  79. 

* P hragmi  t eil us  ( Chi  Io  FR.  t 18.  1.  — Dup. 

968.  2.  — Wd.  p.  51. 

H.  297.  298.  Tin. 

(phrygialic)  H.  42.  v.  rupicolaUs. 

( picanai  Frhl.  101.  — Dbl.  v.  capreana. 

**  piceana  ( Loxotaenia , Tr.  X.  53.  — Fr.  I.  43.1. 

Ev.  — Zelt  982.  p.  157. 

mas.  piceana  L — CTerck.  t.  2.  f.  9. 

H.  264.  xylotieana  Frhl.  — Dup.  pl.  239.  2. 
foem.  herrmanniana  WV.  — F. 
hybntriana  F.  17. 

H.  112.  oporana  L.  — F.  — Frhl.  — Fr.  n.  B. 

48.  1. 

? wejtriniana  Zeit  Ins.  L p.  978. 

H.  264.  xylosteana  Wood. 

( — ) Frhl.  40.  exdus.  dt  H.  125.  — Zett. 

v.  craiaegana. 


( piceana ) H.  72.  — Zett  lapp.  v.  comitana. 

( — ) Haw.  v.  parmatana. 

0 pictalis  (Asopia)  Curt  306.  — Wd.  p.  123. 
t (pictana)  Frhl.  163.  cf  palustrana. 

t pierretana ) Dup.  pl.  266.  3.  cf.  kepaticana. 

'*  pil leriana  ( Loxotaenia ) WV.  — F.  38-  — Dup. 
239.  8.  - pl.  79.  4.  a.  b.  — Ev.  — Tr.  x. 
64.  p.  162. 

HS.  349.  H.  172. 

H.  136.  luteolana  Wood-  1677. 
vitana  WV.  — vitis  Ltr. 
f ipinana)  WV. 

( pinetalis i Zett  Ins.  Lajip.  p.  970.  3.  cf.  nebulalis. 
* pinetana  Grapholitha  Schlig.  Ber.  1848.  p. 
233.  p.  274. 


HS.  398. 

(— > H.  57.  — Zeit  983. 

(— ) Westw. 

(-)  Haw. 

( pineulla ) H.  36. 
w p in  eie  l lue  ( Crambus ) Clerck. 
3.  — Delab.  n.  107. 

HS.  2.  Tin. 


v zinckenana. 
v.  ratzeburgiana, 
V oliv  ana. 
v.  spcculalis. 

— L — Dup.  271. 

p.  63. 


virginella  Scop. 

(— ) Scop.  v.  myellus. 

**  pinguinalie  ( Aglossa ) L — Ev.  — Dup.  213. 
1.  — Gn.  n.  22.  — Zett.  970.  p.  119. 
H.  24. 


var.  Slreatfeildii  Curt.  t.  455.  — Stph. 
pinguie  ( Nephopteryx ) Curt  — Wd.  — ZeU. 
Is.  1848.  746.  p.  79. 

fiecheri  Zell.  Isis.  1846.  p.  739. 

HS.  44.  Tin.  splendidella 

* piniana  ( Coccyx ) Mann.  p.  222. 


HS.  194. 


**  pinico  lana  i Ditula ) Zell.  Is.  1846.  p.  242. 

HS.  384.  385.  p.  pp.  207. 

H.  135.  griseana 
00  ( — ) [Coccyx]  Dbl. 

turionana  Stph. 

**  pi  nivora  na  ( Coccyx ) Zell.  1s.  184G.  p.  225. 
Ent  Z.  1841.  p.  11.  p.  222. 

HS.  149.  150.  pudendana  FR. 
reeinella  Curt. 

00  pieana  f Grapholitha)  Gn.  — Dbl. 

? proximana  Haw.  cf.  tenebrana. 

(plagana)  Stph.  6988.  — Wood.  993.  — Haw. 

v.  lanceolana. 

00  p lebe  j ana  (, Crocidoeoma > Zell.  Is.  1847.  p.  721. 

( — ) Frhl.  47.  ir.  maurana. 

**  pl  u mb  a g an  a ( Grapholitha ) Tr.  X.  120.  — Dup. 
pl.  66.  — DM.  p.  377. 

HS.  289. 


angutoiana  Klilw. 

H.  211-  einer  ana 

salicetana  PriltW.  Ent.  Z.  V.  421.  VI.  248. 

in  ad  blepharanam 
strobilana  Dup.  250.  4. 

( plumbaginella ) Ev.  v.  Utricella. 
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(plumbana)  Dup.  pl.  241-  — H.  54.  — Tr.  — Zelt. 

SU  ec.  — Frhl.  78.  v.  loefflingiana. 

(— ) Scop.  592.  v.  blepharana. 

( — ) F.  v.  sieulana. 

* plumbatana  ( Grapholitha ) Zell.  Is.  1846.  p. 249. 

HS.  321.  p.  254. 

( — ) Frhl.  cf.  mercuriana 

iplumbosana)  Wood.  cf.  lipriana T scabrana. 

(podann  Scop.  583.  v.  ameriana. 

* p o ecilana  ( Paeditca)  Gn.  p.  241. 

HS.  226- 

trigeminana  Stph. 
argyrana  Stph. 

(— ) Frhl.  100.  v.  variegana. 

00  polic o lana  ( Paedisca ?)  Gn. 

* polic  Hut  ( Crambut ) Tr.  — Dup.  283-  5. 

HS.  140.  P-  57. 

H.  334.  lottlla 

* palita  ti>  iBotyt  WV.  - FH.  U 27.  f.  1.  — 

Cn.  n.  463.  — Dup.  218.  4.  p.  35. 

H.  136.  183. 

( — ) Ev.  ».  fiorahs. 

(— ) Ilup.  218.  6.  — H.  61.  v.  praeuxtalis. 

(politanai  WV.  — Dill.  ».  alpt  nana 

(— ) Hart'.  ».  Upidana 

**  pollinalii  ( Hercyna ) WV.  — Dup.  226  . 5.  — 
Gn.  n.  54.  — Delab.  n.  12.  p.  16. 

H.  29. 

bigutta  Soft.  Esp.  163.  5. 

* p o ly  g analix  (Belyx)  H.  — Zoll.  Isis.  1847.  p. 

573.  — Detail,  n.  51.  - Dup.  220.  1.  2.  — 
Gn.  n.  530.  Mtcyna  p.  32. 

H.  67.  204.  205. 

HS.  Ml.  H.  102.  divcnalix  Tr.  — Dup.  233. 
gilvata  F.  E.  S. 

(— ) WV.  — Coli.  Schiff.  ti.  fuhalii. 

*•  pomona  na  Je  pomana  ( Carpocapta ) [Tin.  — lila'' 

L.  — Frhl.  183.  — WV.  — Dup.  pl.  248.  2. 
3.?  — Zelt.  suec.  — Ev.  — F.  155. 

H.  30.  P-  251. 

Ipopulana)  F.  67.  — Zell.  SUeC.  » ephippana 
( — ) Frhl.  212-  — cxcltts.  eil  F.  cf  argyrana  foem. 
Iparcana)  Zel*.  Uipp.  p.  980.  cf.  miticana. 

••  porphyralit  (Botyx)  WV.  — HV.  — F.  — Gll. 
n.  75.  — Delah.  n.  n.  24.  — Dup.  82. 

HS.  101.  102.  P PP  21. 

H.  37.  coccinalis 

(— ) H.  36.  * punictalit. 

(porphyrana  i H.  26.  — Wood.  — Dup.  pl.  204- 

v.  profundana. 

f i porphyrea  i Stph-  III.  — Zell.  Is.  1848.  p.  669. 

cf  suavella. 

**  por p hyrtlla  , Acrobatit ) H.  — Dup.  279.  2.  — 
Zell-  Isis.  1848.  p.  608-  p.  100. 

HS.  29.  Tin. 

por  rec  tan  a (Penthina)  Zell-  Is.  1847.  p.  665. 
HS.  352.  p.  233. 

00  portlan  dica  (Eudorea  Dale  in  litt.  — Stt.AlUl. 

1855.  p.  3. 


**  poster an  a ( Cochylit ) HfTgg.  — Zell.  Is.  1847. 
p.  740.  P 190. 

HS.  64.  ambiguana  Tr. 

H.  74?  angustana  — Dbl. 
c arduana  Guen. 

minorana  Prittw.  Ent.  Z.  1815.  p.  246. 
variegana  WV. 

t posticana)  Dup.  pl.  259.  5.  — Zeit-  Lapp. 

cf.  purgalana. 

t (-)  H.  315. 

c— ) Frbl.  73.  — F‘  105.  v.  Tin.  arcella  Vol.  Y. 
c— ) Zell.  Lapp.  982.  ».  duplana. 

I poxucella)  Zetl.  996.  «.  carbanaritUa. 

* po s t reman a ( Penthina ) Uen.  — Zell-  is.  1846. 

p.  231.  P 231. 

HS.  329.  304.  305.  259.  hcydxniana 
macul atana  V.  He  yd. 

(potainogalis  Sehr.  — H.  82.  v.  ttagnalit. 

(— ) Wood.  — Dup.  — Delah.  n.  4.  — L.  — Don. 

— Haw.  — Tr.  — Slph.  — HS.  v.  nymphatalit. 
poteriell a ( Nephopleryx ) Zell.  IsiS-  1846.  p.  743* 
HS.  163.  Tin.  P »>* 

00  pratlongana  { Penthina)  G uen. 

* praetextalit  (Botyt/  H.  Verz.  — Tr.  — Delah. 

n.  48.  P*  31. 

H.  Yen. 

H.  61.  politalis  Dup.  218.  5. 
limbalu  L sec.  Gn.  n.  464. 

( prasinana > L — WY.  — H.  158.  — Dup.  pl* 
237.  v.  Cloephora  Vol-  U. 

(prarinaria)  F.  E.  S.  v.  Clotphora  quercana  Vol.  II. 
( pratalir ) Zell.  *».  nebulalit. 

* pr  atana  (Ablabia)  Frhl.  153.  — Dup.  pl.  259. 

8.  — Ev.  P-  178- 

H.  227.  228. 

boreana  ZeU.  Lapp.  980. 
cantiana  Curt 
otteana  Scop.  n.  603. 
quadripunctana  Haw. 

**  p rate llut  Crarnbut)  L.  — Clerck.  t.  3.  f.  14. 
- Zelt.  993.  — Tr.  - Stph.  — Dup.  269. 
3.  a — c. 

H.  401. 

angustellut  Stph.  — Wood. 
pratorum  F.  — Zell- 
Var.  ? lathoniella  Zinck. 

H.  384.  nemorella 

(— ) H.  29.  v.  dumeUllut. 

(— ) WV.  — Schrk.  * trisitUus. 

(pratorum)  F.  — Zell.  v.  selasellut. 

( pretiosana I Dup.  pl.  G5.  *>.  Choreutcs  Vol.  V. 

* ( prodromana ) H-  Raupen.  — Frbl.  53.  cf,  walkerana. 

* pro  dromell  a { Epitchnia)  H.  — ZeU.  Is.  1848. 

738.  p.  pp.  90- 

H.  254.  Tin. 

umbraticella  Dup.  278.  9. 

(— ) Dup.  277.  ripptrulla 

( productana > ZeU.  Is..  1847.  p.  660.  v.  obliterana. 
iprofanana ) F.  111.  *>•  cristana. 
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**  profundana  (Ditula)  WV.  — F.  64.  — FrbL 
92.  lexrlns.  dt  H.  19.)  FR.  62.  f.  1.  — Tr. 

Dnp.  253.  7.  p.  207. 

aethiopana  Wood.  — Haw. 
alphonsiana  Dup.  pl.  239. 
as sec  lana  Haw. 
dipsacana  Sehr. 
hastiana  Haw. 
nebulana  Wood.  — Dod. 
nubilana  Dup.  255.  5. 

H.  26.  porphyr ana  Wood.  — Dup.  264.  9. 

sylvana  Haw. 

H.  237.  welUnsiana  Wood. 

( — ) H.  21.  v.  brunnichiana. 

pronubana  ( Loxotaenia)  Zell.  iS-  1847.  p.  658- 
H 121.  — HS.  55.  56.  167-170.  p.  159. 
H.  332.  333.  mas. : ambustana  Düp.  pl.  261.  5. 

roetlerslammiana 

foem.  : hermineana  Dup.  pl.  240.  5.  a.  b. 

( propinquell  a'i  Ev.  v.  candelisequella. 

* prote  ana  (Teras)  FR.  P-  144. 

HS.  29.  30. 

(prothyralis)  Vill.  v.  Helia  calvar.  Vol.  II. 

( — ) Gn.  sec.  DU.  ad  ferruganam. 

**  pr oximana  ( Coccyx ) Mlzn.  p.  219. 


HS.  127. 

C — ) Sipb.  ser.  Dbl.  pisana,  sec.  Zell,  ntbritana. 

provincialis  ( Pyralij ) Dup.  pl.  214.  3.  — Gn. 
n.  49.  P 124. 


var.  netricalis  Dup.  pl.  214-  2. 

•*  p runai  is  (Botys)  WV.  — Dup.  215.  3.  — Gn. 
n.  506.  — Zelt.  970.  — Delah.  n.  65. 

H.  77.  leucophaealis  p.  pp.  40. 

nebulalis  Haw. 

pruncti  co  lana  Penlhina\  Zell.  Tose.  Eni.  Z. 

l*to.  p 238.  p 228. 

**  pruniana  ( Penthina ) H.  — Frlll.  99.  — Dup. 

pl.  245.  5.  p.  228. 


H.  15. 


fasciana  Sfnp.  580.  — LT 
( psorana ) Krill.  11.  v.  scabrana. 

( pudendana ) FR.  — HS.  149.  150.  v.  pinivorana. 
pu  d ib  und  ellus  Crambus  HS.  pp.  62. 

HS.  I’jt.  159. 

pudicalis  (Botys, i Dup.  pl.  224.  1.  — Gn.  n. 

91.  P-  pp.  24. 

* pudicana  ( Gmpholitha  V.  He  yd.  p 263. 

Hs  331. 

0 pudicel  l a ( Anerustia ) Genna r.  Reise  nach  Dal* 
Ult  p.  280.  468.  — Zell.  bis.  1*48.  p.  589. 

p.  109. 

ipudoralis  WV.  — Dup.  v.  rosella. 

**  pudorana  ( Euchromia j Frhl.  52. 
purpurana  Haw. 

{ rosaceana  Schläg.  — HS.  Text.  205. 
(pudorelfa  i Hv  63.  v.  rosella . 

(puellana)  FrlU.  127.  f.  hybridana. 

(pulchana,  F.  Sppl. — (Tin. — ella)  E.  S.  v.  Vol.  V. 
ipulchellana)  Stph.  7017.  — Wood.  1019.  — Haw. 

cf.  lepidana. 


f (pulicana)  Frhl.  146. 

( puilana ) Ev.  *»■  augustana. 

( — ) Wood.  — Haw.  v.  marginana. 

. pullulana ) Dup.  — pullulafis  Ev. 

v.  Choreutes  Vol.  V. 
•*  pul  veralis  (Botys \ H.  — Dup.  215.  4.  — Gn. 


n.  522.  Lemiodes  — Delah. 
H.  109.  HS.  17. 

(-1  Stph. 

pulve  ran  a (Teras)  HS. 

HS.  364. 

obtusana  Ev. 

(— > Ev. 

( pulverella ) H.  454. 

* pul  vil lana  (Phtheochroa)  Mlzn, 

HS.  391. 

* pumic  an  a (Sciaphiia)  Zell.  Is. 


36. 

p pp  27. 
v.  fuscalis. 

p.  151. 


rusticana. 
v.  lotella. 

p.  195. 


1847. 


p.  669. 
p.  203. 
v.  ambiguana. 
Gn.  n.  232.  — De- 
p.  14. 


( pumiliana ) HS.  66. 

**  punctalis  (Stenia)  WW.  — 

Iah.  n.  9. 

H.  140.  — HS.  24. 
aetnalis  Dup.  223.  4. 
longipedalis  Stph.  — Curt  i-  312. 

T stigmalalis  F. 

i punciana  Tllbg.  dlss.  I.  p.  23-  — H.  9.  — Oöp. 

pl.  237.  F.  8-  v.  rewayana. 

punctella  ( Semnia)  Tr.  — Zell.  Isis.  1848.  p.  590. 
— Dup.  273.  4.  p.  108. 

HS.  85.  Tin. 

(— ) Fr.  n.  B.  126.  1.  v.  punctulana. 

t ipuncticostana  (Grapholitha)  Stph.  6929-  — 
Wood.  927.  — Dbl.  cf,  flavifrontana. 

**  punctulana  ( Cnephasia ) WV.  — F.  1 13. 

HS.  376.  p.  193. 

punctella  Fr.  n.  B.  126.  1.  — Tr. 

H.  Tin.  14.  schlemmerella 
( punctuosa ) Wood.  v.  Choreutes  sdntilulana  Vol.V. 
**  punic  e alis  (Botys)  WV.  — HV.  — Zell.  Isis. 

1847.  p.  647.  — Zelt.  974.  — Delah.  n.  23. 
— Dup.  224.  6.  — Gn.  n.  76.  punicalit  F. 
HS.  103.  104.  p.  PP-  21. 

H.  36.  porphyralis 

(— , ) H.  34.  v.  pur  pur  alis. 

( pupillana ) L — F.  53.  — Dup.  v.  absinthiana. 
t — j H-  20.  v.  hohenwarthiana. 

**  purgatana  ( Cochylis ) Tr.  X.  148.  69.  — Dup. 

pl.  65.  p.  191. 

HS.  81. 

posticana  Frlll.  — Dup.  259.  5.  ? 

**  purp  uralis  {Botys)  L.  — Zell.  Isis.  1817.  p.  646. 
Delah.  n.  25. — Dup.  224.  4.  5.  — Gn.  n.  80. 

p.  22. 


HS.  105.  106. 

var.  chermesinalis  Gn. 
var.  moestalis  Dup.  224.  9. 

H.  34.  punicealis 

(-)  H.  35. 

• purpurana)  HtW.  — Stph.  7032.  — 


(-)  TM*,  diss.  L p.  19. 


v.  ostrinalis. 

Wood.  1036. 

v.  pudorana. 
Pyr.  fimbriali  S. 
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* purpuratana  ( Cochylis)  FR.  p.  1 40. 

HS.  81. 

( purpurella ) Coq.  v.  rutilana. 

(pusillana)  WV.  v.  coronillana. 

* pustul  alis  ( Botys ) H.  — Dop.  225.  1.  2.  — 

Gn.  n.  97.  p.  24. 

H.  191.  192. 

( pustulana ) H.  208.  v.  juligana. 

**  py gmasalis  {Botys)  Dup.  pl.  224.  f.  7.  — Gn. 
n.  77.  — Zell.  Isis.  1847.  p.  650  p.  21. 
HS.  (79.  80.  fälschlich  für)  99.  100.  fucatalis  Tr. 
atrosanguinalis  El'. 

> simplicalis  Sehllg.  Ber.  p.  141. 

**  py gm  ata  na  ( Sttganoptycha ) Dup.  pl.  25.  2-  ? 1. 
H.  69.  p.  281. 

anUnnana  Frhl.  (fXClUS.  Cit.  H.  187.)  — ?/eu- 
copterana  Frhl.  148. 


quadrana  (Syndemis)  H.  — Dup.  pl.  255.  10.? 

Ev.  — Frhl.  130.  p.  277. 

H.  223.  HS.  137.  250. 
costipunctana  Wood. 

(—)  Wood.  — Stph.  v.  brunnichiana. 

( quadratana ) Ev.  v,  brunnichiana. 

t ( quadratella ) (?)  Zelt  997. 

( — ) Scop.  v.  ctnturiella. 

( quadrellus j WV. — Dup.  274  <fc  284.  v.  cerusscllus. 
(quadrimaculana)  Haw.  — Stph.  v.  antiquana.  j 
* quadripunetalis  {Botys)  WV.  — Gn.  n.  117. 

H.  76.  p 19.  I 

R. 


subsequana  Haw. 

(— ) Stph  7129.  - Wood.  1136.  cf  aeriferam x 
( — ) Frhl.  217-  v.  abitgnana 

(pygmaeus i Stph.  — Wood.  v cerussellus. 

( pykatralis ) Borg.  v.  octomacul 

f ipyra/iana)  Scop.  60. 

• pyramidtllus  i Crambus)  Tr.  — Df  Iah.  n.  113. 
HS.  5.  Tin.  p.  64. 

cuntellus  Tr.  Sppl. 
margariullus  WV.  — MUS.  SchifT. 
(pyrastrana)  H.  124.  v.  ameriana. 

i pyrausta  Eversm.  Faun.  p.  469.  n.  3-  *>.  arundinedit. 
p yrenae  alis  {Hercyna i Dup.  82.  — Gn.  n.  60. 
Delah.  n-  13.  p.  17. 

HS.  31.  32.  33.  34.  timplonialis 
00  py  rtnaic  alis  ( Eudorea ) Dup.  pl.  60.  2.  a.  b. 
Gn.  n.  141. 


( quadripunctana ) Haw.  v.  pratana. 

00  9ua g gan*  (?)  Koll.  — Zell-  Tose.  p.  246.  ?? 

; quer calts ) H.  VerZ.  »-  qutrctll a. 

{quercana)  WV.  — H.  159-  etc.  v.  Chlo'ephora  Vol.  II. 
( — ) F.  v.  Tin.  fageulU. 

* quercella  (Prosmixis)  WV.  — Dup.  282.  1- 
HS.  95.  9«.  Tin.  p.  49. 

R 451.  Tin.  ntglectella 
H.  33.  Hn.  noctutlla 
H.  Verz.  qutrealis 

**  quer  ein  ana  (Teras)  Mann.  — Zell.  Tose.  p.  283. 
HS.  21.  22.  p.  147. 


( radiana ) H.  177.  — Wood.  1005.  » scabrana. 

(— ) Dup.  pl.  243.  6-  v.  umbrana 

i radiata  Esp.  v.  dentalis. 

t ra  dia  tana  ( Phoxopteryx ) Zeit.  lapp.  p.  988. 

* r a die  l lut  Crambus ) H.  — Dup.  — Detail,  n. 

114.  - Dup.  272.  I.?  p.  65. 

H.  825.  Tin. 

( — ) Curt.  — Wd.  v.  radiolellus. 

f radiolana  ( Semasia)  Ev. 

* radiolellus  { Crambus ) HS.  p.  62. 

HS.  4.  Tin. 

lapponicellus  Gn.  in  litt.  — Stt.  Syst.  Cat. 
p.  2.  — Curl.  109.  — stph.  p.  324.  — 
Dnp.  272.  1.  p.  62. 

radiellus  Wd. 

( ramalis ) Pfial  et  Crambus  F.  v.  dentalis. 

( — ) H.  92.  — Tr.  cj.  comparalis. 

( ramana ) [Tin.  — tlla\  L i>.  triquetrana. 

(— ) Tr.  — Zett.  — Frhl.  exelus.  dt.  campoliliana 
WV.  — Dup.  pl.  253.  — Ev.  v.  har p ana. 

* r amburialis  (Botys)  Dllp.  pl.  233.  b.  — FR.  t. 

93.  3.  — Gn.  n.  125.  p.  26. 


ramburiell  us  ( Crambus ) Dup.  270.  8.  — ZfIL 
Is.  1847.  p.  759.  — Ent.  Z.  1«49.  p.  314. 
HS.  187.  Tin.  p.  68. 

funiculellus  Ev. 

zonellus  Mtzn.  — Zell.  Isis.  1847.  p.  758. 

( ramella  i L f triquxtrana. 

( ramosana ) H.  10.  — Dup.  pl.  60. 

t>.  SarrolAnpui  revay.  Vol.  II. 
r amo  sella  i Myelois)  Led.  PP-  99- 

HS.  141. 

( ramostriaua ) Wood-  1066.  v scabrana. 

( ratana  H.  236.  ± rattana  Frhl.  86.  v.  pnrmatana. 
**  ratzebur giana  ( Ditula ) Saxes.  — Katzeb  For* 
siin*.  IL  t.  12.  f.  3.  — Ent-  Zeit.  II.  p.  9. 
— Ent.  Zeit.  IX.  p.  266.  p.  208. 

HS.  333. 

abietis  Zell.  — abietisana  Fr.  n.  B.  318.  3. 
pinetana  Westw.  de  H.  t.  99.  f.  10. 
tenerana  Dup.  pl-  266.  4- 

{ravella\  FR.  — HS.  30.  v.  cantencrella. 

* ra  vul ana  ( Paedisca . HS.  P-  241. 

HS.  143. 

* rtconditan  a > Paedisca  HS. 
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HS.  417. 

00  ricurM  lla  t Mreloij ) Gn.  in  litt.  — SU.  Am. 
1055.  p.  5. 
rhenella  Stph. 

* palumbelln  Haw. 

(rediana)  v daldorßana. 

00  re  di  mit  an  a Grapholitha ) Gn . 

Initidana  F.  cf.  weirana. 

* regalis  l Atopia , WV.  — Gn.  n.  16. 

H.  105.  p.  122. 

'**  regia  na  ( Grapholitha  Zell.  TOSC.  p.  279- 
HS.  400.  102.  244- 

trauniana  Dup.  251.  3. 

( reliquana ) H.  YefX.  v fischerana. 

( — ) Tr.  X.  1 17.  — FR.  — Dnp.  62.  v.  boirana. 
(remyana)  FR.  v.  squalidana. 

**  rep  andalis  ( Botys ) WV.  — Gn.  n.  359.  — De- 
tail. n.  33.  p.  27. 

H.  115.  pallidalis  Dup.  232.  7. 

repandata  F.  E.  S.  308-  non  400. 

( — ) H.  64.  v.  frvmentalit. 

(repandata-  f.  E.  S.  308.  v.  repandalis. 

f (repandata)  F-  Sppl. 

00  reein  alit  ( Eudorea ) Haw.  — Stph-  — Wood. 

1448.  — Gn.  563.  pl.  10.  f.  11. 

**  resinana  i Coccyx)  [Tin.  — ella ] L-  — F.  171. 
Ml.  184.  - Zeit.  982.  — Tr.  x.  77.  — 
Dup.  247.  6.  p.  221. 

H 29. 


00  resinea  ( Eudorea ) Stph. 

de  hm  ella  Gn.  In  litt.  — Stt.  Ann.  1855.  p.  3. 
(retintlla)  Curt.  v.  pinivorana. 

(rfticu/ana)  Stph.  — Wood-  1077.  faviUaceana. 
4—)  H.  271.  v.  orana. 

( — ) F.  p.  ochreana. 

c — ) Frhl.  145.  exclUS.  dt  H.  217.  v.  adjunctana. 
(reticularij)  I„  v.  literalis. 

( re  tu  san  a , Stph.  6950.  — Wood.  947.  — Haw 

v.  mitterpacher. 

( — ) Thbg.  dM.  I.  p.  23.  potlus  ad  Tineinas. 
( rewajana ) WV.  — H.  — Dup.  — Ev. 

v.  Sarrothripus  Vül.  II. 
(rhediana)  [Tin.  — ella]  L — Zett.  — Dup.  pl. 

260.  — Dbl.  v.  daldorßana. 

(rhediella)  Haw.  v.  albersana. 

(rfommai  Zelt.  diss.  p.  43.  v.  parmatana  vor. 
**  rhenella  ( Nephopuryx ) Zinck.  — Mas.  Schiff.  — 
Zell.  Isis.  1846.  p.  745.  — FR.  - Delah.  n.  132. 
HS.  130.  Tin.  p.  80. 

H.  70.  palumbeUa 

(—)  ÜUp.  280.  1.  cf.  terebrella. 

(— ) Mas.  Schiff.  v.  ilignella. 

(— ) Stph.  w.  recurvella. 

0 rhodochrella  (Myeloit)  HS.  pp.  96. 

HS.  151. 

• r ho  do  dendrana  (Steganoptycha)  Mann. 

HS  MO.  141.  p.  281. 

* rhododendronalii  (Botys)  Dup.  pl.  235.  5. 

— Gn.  n.  499.  — Delah.  n.  29.  p.  25. 
HS.  112.  113. 


inrvlaialis  HS.  in  Deutsch!.  Ins.  Heft.  163. 
su/phurana  Tort-  Mus.  Schiff 
rhodophana  Penthina)  Roll.  p.  234. 

HS.  .m 

{rhombana)  WV.  — H.  173.  — Ev.  — Dup.  pl.  61. 

v.  viburnana . 

{ — ) Dup.  pl.  244.  11.  — Wood.  v.  contaminana. 

* rhombicana  > Loxotatnia)  Mann.  p.  160. 

HS.  46.  271. 

f rhombifasciana)  Stph.  6948.  — Wood.  944. 

f.  siliceana. 

**  ribeana  « Loxotaenia)  H.  — Frhl.  58.  — Dup. 

238.  5.  239.  10.  — Ev.  — Tr.  x 60.  — 

Wood.  852.  p.  166. 

H.  114. 

croceana  Wood. 

grossularinna  Wood.  853.  — Stph.  Var. 

* ri  c hteriana  Cochylis)  Zell.  — FK.  t.  40.  — 

Fr.  n.  B.  324.  3.  p.  188. 

( rieseana ) HS.  186.  v.  couleruana. 

**  rigana  (Sciaphila)  Bull.  p.  240.  Mose.  — Tr.  x. 
139.  — Ev.  p.  197. 

H.  327  horridana  Dup.  256.  2- 

modestana  Tr.  — Vix  Dup.  256.  6. 
trifasciana  F.  25. 

* ripp  er  t ella  ( Zophodia ) Boisd.  — Delah.  n.  141. 

Zell.  Is.  1848.  p.  685.  p.  90. 

HS.  65.  66.  Tin. 

prodromella  Dup.  277.  1.  a.  b. 

( rivaganai  F.  v.  Sarrothripus  Vol.  11. 

(rivellana)  F 148.  — Frhl.  137.  »>  conchana. 

rivulalis  Nymphula)  Dup.  pl.  233.  5.  — Gn. 
n.  267.  Hydrocampa  Zell.  Ent.  Z.  Tose.  1849. 
p.  233. 

( rivulana ) Scop.  v.  conchana. 

( — ) WV. — H-  184.  v.  cuphana;  sec.  Dhl.  urticana! 
**  roborana  < Penthina ) WV.  — Mus.  Schiff.  — Tr. 
--  Zell.  — Lien.  p.  233. 

H.  17.  aquana 

cynos  bäte  lla  F.  (soll  nach  Zeit,  eine  andere 
Art  sein)  Gn. 

( — ) Wood.  — H.  126.  v.  crataegana. 

f <-)  F.  89. 

**  roborella  t Nephopteryx)  WV.  — Delah-  n.  131. 

— Dnp.  281.  3.  — Zell.  Is.  1846.  p.  740. 
legatella  Haw.  — Wood.  p.  80. 

H.  75.  spissicella 

( rotselana > Frhl.  220.  ».  penhlenana 

\ roeslersiammiana)  v.  pronubana. 

* rolandriana  \Argyroloxa ) L.  — F.  95. — Zeit. 

suec.  — Dup.  pl.  241.  1.  — Ev.  — F. 

H.  174.  HS.  43.  44.  P-  171. 

obsoletana  Zeit. 

i romanana ) F.  119.  tr.  asperana. 

(rorea/  Haw.  t>.  inquinate/lus. 

* rorellus  ( Crambus ) L — Delah.  n.  103. 

H.  43.  Tin.  chrysonuchella  p.  58. 

c Taterelia  Scop. 
hiudtiu  cfc  linetella  f. 

( — ) Dup.  269.  5.  a.  b.  *.  cassentiniellus. 

t 
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{rosaceana)  Schilfe.  Ber.  p.  229.  v pudorana. 
00  rofaecolana  Penthina)  Dbl.  Zool.  1840.  p.  2304. 
i rosanaj  Wood.  861.  — Stph.  — Frhl.  41. 

v.  arntriana  foem. 

. f — ) H.  137.  v.  bergtnanmana. 

( — ) ■ WV.  l».  conlaminana. 

( — ) H.  302-  — L — Doubl-  p.  latiigana. 

(roscidana  i H.  103.  ..  v,  nebu/ana. 

t ( ros  ci  de  lla \ Ev. 

rostana  Stph.  7130.  — Wood.  1142.  — Haw. 

cf.  dipsaceana. 

*•  ros  eil  a Mytlois)  Scop.  — Delali.  n.  147.  — r Zell, 
is.  1840.  062.  p.  96. 

H.  68.  Tin.  pudoralis 

pudorella  Dnp.  276.  4.  a.  b. 

* roseomaculana  i.Penthina)  Manu.  p.  229. 

HS.  163. 

u/estwoodiana  Zell. 

* roserana  ( Cochylis)  Frhl.  111.  — Tr.  X-  143.  — 

Dup.  267.  a p.  192. 

HS.  93. 

H.  153.  Tin.  ambiguella 

fasciana  F.  (excluj.  eil.  hepar.  WV.) 
uvaeana  Schenk. 

**  rosetana  Euchromia > H.  — Dup.  pl.  240.  8.  — 
Ev.  — Frhl.  85.  — Tr.  x.  69.  p.  204. 
H.  130.  222. 

? erythrana  TengStr. 
rufana  Scop.  691. 

**  roseticolana  i Grapholitha)  ScUläg.  — Zell. 

Tose.  p.  263.  p.  256. 

HS.  40b. 

1 parvulana  FrtlJ.  189. 

? tristana  Schlag.  Ber.  188. 
irouifma,  F.  68.  c/.  cristana. 

* rosiellus  iCrambus i Delth.  n.  120.  PP-  67. 

| joiundana,  Wood.  878.  —.Stph.  *»•  duineriliana- 
( — ) FR.  v.  Strophedra  vigeliella  Vol.  V. 

**  rube  llana  t Cochylis)  H.  — Dup.  pl.  258.  2.  — 
Ev.  p.  187. 

H.  286  * 287. 


ciliana  Frhl. 

H.  180.  Tin.  dliella 

dilutana  Mus.  Schiff.  . , 

pernuxtuna  Mus.  Schiff. 
ruficiliana  Haw. 

( — ) Fr.ll.  74.  — H.  286.  cf.  dipsaceana  aut  epi- 

linana. 

0 rubetralis  (Botys)  Gn.  n.  431.  Ebulea. 

( rubiana ) Scop.  v.  uddmanniana. 

* rubicundana  ( Lomiaenia ) MlZU.  pp.  160. 

HS.  415. 

* rubidalis  < Asopia)  WV.  — Gu  ll.  17.  — Dup.237.? 

H.  96.  p.  122. 

H.  161.  lucidalis  Gn.  n.  18. 

( — ) Dup.  233.  , o.  combustalis. 

* rubidana  l Teras ) HS.  p.  146. 

HS.  328. 


**  rubigana  > Cochylis)  Tr.  — Ev. 
H.  i47.  badiana  Frhl.  — Dbl. 


- Dup.  259.  4. 
p.  185. 


' deuts  chiana  Zeit.  981. 

**  r ubi  ginalis  < Botys)  H.  — FH*  t-  27.  f.  2.  — 
Dup.  pl.  218.  2.  — Gn.  n.  -i!3.  Ebulea. 

H.  79.  p.  pp  30. 

rubiginella  { Hypochalcia ) Tr.  — Zell.  Is.  1818. 

725.  p.  87. 

196.  197.  Tin. 

**  rubiginosana  • Steganoptycha j FR.  p.  282- 

HS.  185. 

t rubrana  ( Loxotaenia)  Sod.  Bull.  Mose.  — Zell. 
1s.  1816.  p.  223.  cf.  hepar ana  aut  vibur- 
nana  toem. 

00  rubric  alis  , Botys)  H.  — Tr.  — Gjl-  11-  441. 

H.  106.  p.  22- 

0 rubric  etell a t Epischnia ) Mann,  in  litt.  pp.  89. 

* r ub  r otibiel  l a > Acrobasis)  FR.  I-  60.  f.  2.  — 

Delalt.  n.  154.  — Dup.  60.  — Zell.  Is.  1848. 
617.  k p.  99. 

tumidana  WV. 

( rufa ) Stph-  — Wood.  v.  elutella. 

* rufana  {Teras)  \VV.  — F.  87.  — H.  Verz-  — 

. Mus,  Schiff.  p.  145. 

H.  178. 

albicostana  Stph. 

H.  247.  autumnana 
bistriana  Haw. 
crassana  Dup. 
densana  Fr.  U.  B-  t.  ia 
HS.  20.  lucidana  Tr. 

1 modeeriana  L-  — Zntt.  979. 
similana  Wood.  1080.  — Stph. 

( — ) Frlll.  25.  — II.  127.  v.  lithargyrana. 

I — ) Stpll.  v i »estwoodiana. 

t — ) Wood.  p.  comparana. 

( — ) Scop.  591.  v.  rosetana. 

(rufella  Dup.  277.  6.  u.  luridatella. 

ruficiliana 1 Hnw.  v.  rubt llana. 

i ruficostana ) Wood,  1062,  y,  cristana. 

00  rufi llana  ( Grapholitha ) Zell,  in  litt.  — Dbl. 
lediana  var.  Haw. 

rufimitralis)  H-  120.  *>.,  qcnealis. 

**  ruf  imi  trän  a.iCoccyx)  FR.  P-  220- 

H*.  139. 

00.  rufocrinitalis  . Hercyna ) Zett.  975.  p.  ia 
**  rugosana  i Phiheochroa  H.  — Frhl.  17.  — Dup. 

pl.  256.  3.  p.  194. 

U.  82. 

(rupestralis)  H.  201—2*43.  v.  alpestralis. 

- •; rupicola ) l’urt.  v.  humidana. 

* rupico/alis  ( Hercyna ) H.  — Tr.  — Dup.  227. 

2.  — Gn.  n.  63.  — Delah.  u.  14. 

H.  198—200.  p,  pp.  17. 

H-  42.  phrygialis 

H.  43.  tericalis  . . 

monedula  ( Noctua ) Esp. 

( — ) H.  139.  v.  holosericealis. 

( ruptana ) Lleil.  — Zell  ls. 1846.  p.  261.  c/.  scabrana 
( ruralis I Scop.  616.  v.  vertiealis 

**  rurestrana  (Stricoris)  FR.  — Dup.  pl.  84. 

HS.  211.  212.  * : p.  215. 
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( russiana ) Dup.  pl,  265.  3.  b. 

v.  Sarrothripus  revay.  Vol.  VI. 
(rusticalis)  H.  121.  v.  limbalis. 

**  rus  ticana  [ Tortrix ) CI.  t.  10.  f.  11.  — Tr.  X. 
3.  69.  FR.  t.  10.  f.  2.  (exclus.  dt.  IV.  102.) 
H.  301-  htlveolana  Frhl.  — Dup.  pl.  240.  6. 

? ochractana  Stph.  p.  173. 

T porcana  ZeU.  980. 
puUerana  £v. 

* stramintana  Zelt.  980. 

H-  263.?  senecionana  Frhl.  24. 
stramintana  Zt'U.  Läpp. 

( — ) F-  49-  cf.  parmatana. 


(rus ticana)  H.  102.  v.  terreana. 

( — ) H-  66.  v.  striana. 

( — ) Wood.  — Haw.  V.  brunnichiana. 

t (—)  Srop.  593. 

+ (rutana\  F.  179.  cf.  Depressaria. 

**  rutilana  (Cochylis)  H.  — Frhl.  172.  p.  182. 
H.  249. 

purpureUa  C(>q. 

Tin.  sanguineUa  Haw. 

*•  rutiltUa  ( Cryptoblabes ) FR.  — Zell.  iS.  1848. 
645.  p.  101. 

HS.  40.  Tin. 


s. 


(saldonana)  F.  39.*  v.  Sarrothripus  rtv.  Vol.  II. 
00  ( salebrana ) Zell. 

**  salicana  i .Penthina)  — ella  L — WV.  — Frhl. 
C.  — Dup.  pl.  245.  p.  226. 

H.  11. 

(salicetana)  Pritlw.  Ent.  Zeit.  v.  pfutnbagana. 
(saltalis ) H.  Ven.  v.  dumstellus. 

t (ealviana)  WV. 

**  sambucalis  (Botys)  Albin.  — WV.  — Gn.  n. 
147.  Ebulea  — Dela'i.  n.  44.  — Dup.  218. 

H.  181.  p.  30. 

**  sanguinalis  (Botys)  L — Zell.  Isis.  1817.  p. 
(»44.  — Gn.  n.  86.  — Scriba  cruentalis  in 
iah.)  — Delah.  n.  27.  — Dup.  224.  2.  3. 

H.  33.  p.  23. 

auroralis  Kind.  L I. 

? castalis  £v. 
cruentalis  Scriba. 

H.  178.  haematalis  Gn.  n.  87. 

* sang  ui  na  n y Cochylis)  Tr.  — Dup.  pl.  2.79.  — 

Ev.  ' 7 p.  182. 

H.  148.  baumanniana 

(sanguineUa)  H.  65.  V.  carnella. 

• sangui sorbana  Cochylis j MlZD. 

HS.  412.  pp.  187. 

f (sapineana  Frhl.  131. 

00  sa  r dinalis  (Botys,  Gn  n.  103.  t 4.  f.  5. 
sartalis  ; Hercyna)  H.  — Gn.  U.  56.  p.  16. 
H.  173.  174. 

(saturnalisi  Tr.  t>.  ornatalis. 

00  saturnana  (Grapholitha)  Gn.  — Dhl. Stt.  AntL 
**  s aucian  d (Penthina\  Frlll.  113.  — Ev.  — Zell. 

Lien.  Is..  1846.  p.  212.  p.  229. 

H.  3i>5.  — HS.  181. 

incarnatana  Dup.  pl.  264.  4.  potill'  dimidiana. 
langerana  KlilW. 

( — ) Dup  262.  5.  v.  marginana. 

saxe  eil a (Zo phodia)  FR.  — Zell.  Is.  1848.  p. 682. 
HS.  35.  Tin.  p.  91. 

**  s ax  o nell  us  (Crambus)  Zinck.  — FR-  t.  89.  2. 
Dup.  275.  2.  — Tr.  — Delah.  n.  94. 
chrysellus  Tr.  p.  57. 

(scabralis)  Ev.  v.  andere ggialis. 


**  scabrana  (Teras)  WV.  — Mus.  SchilT.  — Dup. 
pl.  243.  1.  p.  149. 

H.  169.  HS.  10—13. 

abietana  Frhl.  — Dup.  pl.  265.  2. 
albistriana  Wood.  1069. 

H.  235.  aquilana  Frhl.  — Tr. 
autumnana  Wood.  1070. 
borana  F. 

H.  216.  buringerana  — byringerana  H.  61.  — 

Wood.  1 >73. 

centrovittana  Wood.  1067.  — Stph. 

H.  234  combustana  Wood.  1068. 
coronana  Wood.  1072.  — Stph. 
cristana  Frlll.  (Clt.  F.) 

H.  198.  divisana  Stph. 
elevana  F. 

e ximiana  Haw.  •' 

favillaceana  Wood.  1075. 

ßmbriana  Thbg.  dlss.  p.  44. 

hastiana  L.  ? — Clerck.  t.  2.  flg.  7-  — Frhl. 

(ciL  F.  <fc  L)  non  WV.  — Dhl. 
leprosana  Frhl.  19.  r 1 

liberana  F.  Sppl. 

H.  335.  mayrana 

obsoletana  Stph.  . •*  -» 

H.  344-  opacana 

psorana  Frhl.  r 

H.  1 77.  radiana  Wood.  1065. 

ramostriana  Wood.  1066.  — Stph.  _ 
reticulana  Wood.  1077. 
ruptana  Lien.  — Zell.  Is.  1846.  p.  261. 
sparsana  WV.  — F.  — Frhl.  — Tr. 
sponsana  F. 

subcristana  Wood-  1071.  — Stph- 
(— ) WV.  v.  favillaceana. 

(— ) F.  — Thbg.  diss.  I.  p.  20.  *•  ejfractana. 

(— ) Wood.  1097.  — stph.  sec.  Dbl.  V.  parisiana 

aut  ferrugana. 

( — ) H.  58.  v.  abietana . 

00  s candinavialis  ( Botys)  Gn.  n.  65. 

(schaefferiana)  FR.  v.  furfurana. 

* s c hall  er  i ana  (Teras)  Tr.  — F.  86.  — Dup.pl. 
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243.  8.  — Tr.  x.  186.  — Wood.  1086.  — 
Zoll.  989.  p.  144. 

H.  288.  289. 

costimaculana  Wood.  1087. 
labtculana  Fr.  n.  B. 
iatifajciana  Haw.  — Wood.  1081. 

( — ) L cf.  logiana, 

(schar Jen juiniana)  Frhl.  90.  — H.  330.  cj  fuligana. 
(schltmmertlla)  H.  t>.  punctulana. 

* s chmi d ti an  a ( Coccyx ) HS.  p.  221  ■ 

HS.  IM. 

**  sehr  ankiana  ( Grapholitha ) Frhl.  20ß.  — Zell. 
Is.  1846.  p.  251. 
iorsana  Dup.  251.  7. 
jungiana  Clerck.  t.  12.  f.  9.  — L? 

H.  207.  lathyrana  HS.  265.  — Dup.  pl.  83. 
loderana  KoU.  — Tr.  X.  121.  p.  265. 

micana  (WV.)  Coli.  Schiff. 
pertepidana  Haw.  — Dbl. 

* sc  kr  eben  an  a ( Argyroloxd)  L.  — Zelt-  SUec. 

— Dup.  pl.  266.  1.  — Tr.  x.  107.  — F.  92. 
H.  45.  p.  169. 

dimidiana  Clerck. 

( — ) Wood.  cf.  ireitschktana. 

**  sc  hreibe  r siana  (Coccyx)  Frhl.  114.  — Dop. 

pl.  258.  8.  p.  224. 

H 306 

H.  151.  lediana  WV.  oon  L 
( schulsiana  F.  156.  — sec.  Zelt.  Lapp.  v.  tinckenana. 
f schumacheranä)  F.  137.  — Frhl.  14-1.  cf.  ulmana. 

* sciaphilella  ( Eudorea ) Df  Iah.  n.  75. 

HS.  102.  parella 

(scintilulana)  H.  — Dop.  pl.  65.  v.  Chor eutts.  Wal.  V. 

* scirpana  i Aphelia)  v.  Heyd.  p.  243. 

acutana  Ev. 

lamana  Zell.  Is.  1846.  p.  257. 

HS.  302.  pauperana  Haw. 
t (— ) Tengstr. 
t (scitana)  Frhl.  171. 

* sciurana  ( Ditula ) Krösm. 

HS.  426.  pp.  207. 

**  scopariana  ( Grapholitha ) m.  p.  274. 

HS.  324. 

divitana  Frhl.  216. 

lathyrana  Tr.  X.  123.  — Zell.  Is.  1846.  p.  250. 
(scopoliana)  WV.  — F.  162.  — Frhl.  199. 

v.  fotntana. 

( — ) Pz.  v.  scintilul.  Vol.  V. 

( — ) Haw  — Stph.  6982.  — Wood.  988.  *.  carduana. 
scorialis  ( Botys ) Zell.  Isis.  1847.  p.  566.  — 
Gn.  n.  507.  p.  40. 

HS.  81. 

00  scotana  ( Ttras ) Gn.  — Dbl.  — Stph.  — Mus. 
Cat.  app. 

( scriptana ) H.  110.  — Frhl.  124.  — Wood. 

v.  hartmanniana. 
(— ) Tbbg.  dlss.  I.  p.  20.  — Zeit.  SUec.  V.  woeberiana. 

* scrophul  arian  a ( Tortrix ) ni-  p.  174. 

HS.  401.  405. 

? brunnsana  Zelt  Lapp.  980- 


m galiana  Curt.  763.  16- 
subfasciana  Wood.  1039. 

scutalis  Botys 1 H.  — Gn.  n.  100.  — Dup-  225.  5. 
H.  156.  p.  35. 

**  scutulana  y Pas  dis  ca)  WV.  — Tr.  X.  99.  — FR. 
t.  64.  p.  239. 

HS.  228.' 

novana  Gn.  — SU.  Ann. 

( — ) FR.  ttg.  6.  (trigeminana  Wood.)  v.  cir siana. 
(— ) Dup.  253.  6.  v.  similana. 

00  seerttana  (?)  Schllg. 

segetalis  (Botys)  HS.  — Gtt  n.  474.  pp. 35. 

HS.  132. 

segetana  ( Sciaphila ) ZelL  Is.  1847.  p.  670. 

HS.  880.  p.  202, 

**  se  g men  tan  a ( Suganoptycha)  Kblw.  p.  283. 

HS.  320. 

consohrina  Curt 
distortana  Gn. 
obtusana  Wood.  Haw. 

(sehestedtiana)  F.  152.  cf.  Chortutss. 

st  las  ana  ( Ttras ) HS.  p.  147. 

HS.  370. 

Ustactana  Koll.  — Tose.  p.  284- 
**  s el  as  ellus  ( Crambus ) H.  — Zinrk.  — Tr.  — 
Dup.  272.  3. 

H.  405.  406. 

obtusellus  Stph. 

pratsllus  Zell,  (non  L)  P.  66. 

( stlenalis > H.  177.  v paUalis. 

00  s e ttn  ana  Grapholitha)  Zell.  Is.  1847.  p.  736. 

jungiana  ibid-  p.  26.  cf.  orobana. 

**  stll ana  ( Ptnthina ) Frhl.  96.  p.  230. 

H.  331.  HS.  183. 


Var.  gtntiananae  sec.  Ev.  — Tr. 

( — ) Gn.  v.  marginana. 

(semtalbana)  Gn.  — Dbl.  v consimilana. 

(jcmifasciana i Curt.  — Stph.  — Wood.  — Dup. 

app.  390.  v.  acutana. 

( — ) WrOOd.  1031.  — Haw.  V.  mslaleucana 

(semimaculana  H.  48.  — Tf.  — F.  v.  parmalana. 
stmilunana  Frhl-  84.  v.  parmalana. 

isemirubella  Scop.  v.  catnella. 

00  ss  mir  ufa  ( Ephtstia ) Ha  W.  — Stph.  — Stt  Ann. 
1855.  p.  4. 

( semiustana ) Curt.  cristana. 

f (senecionana)  H.  263.  — Frhl.  34.  cf.  rutticana  ftiem. 
00  scnectana  (Grapholitha)  Gn.  — Dbl.  — Stt.  Ann. 
(separatana)  FR.  — HS.  322.  v.  coniftrana. 

* sequana  (Grapholitha)  H.  — Frhl.  197.  — Dup. 
pl.  63.  — C.  307.  p.  271. 


H.  44. 

brunnichiana  MUS.  Schiff 
jaequinana  F.  — WV.  T 

( — ) Curt  v.  cristana. 

( sericalis \ H.  43.  ».  rupicolalis. 

(stricana)  H.  83.  — Dup.  pl.  244.  v-  cristana. 
stric atalis  ( Hercyna ) HS.  — Gn.  n.  61. 

HS.  28.  29.  30.  p.  17. 


(stricta,  [Euprepia]  Passerini.  alba. 
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f (sericealis)  Scop.  n.  615. 

(— ) H.  66.  — Dup.  219.  4.  6.  v.  Rtvula  VoL  U. 
(serptntinal is)  GlTTI.  fn.  XV.  t.  19.  v.  suppandalis. 
(serpylletorum  ) Zell.  Isis.  1839.  p.  179.  v.  subornaulla . 
(serrati Cornelia  ( Nsphopteryx ) MtZIl.  — Zell. 

Isis.  1839.  p.  179.  — 1846.  p.  733.  p.  7a 
(servana)  F.  144.  cf.  ministrana. 

**  str  villa  ii  a ( Penthina ) Ddp.  pl.  264.  6. 

HS.  98.  p.  234 

nubilosana  FR. 

(sesquilunulana)  Haw.  i».  triquetrana. 

00  shsphsr  dana  ( Paramesia ) Slph-  Mus.  Cat. 

Stt.  Ann.  p.  26. 

(jicoriana)  m.  olim.  v.  insignana. 

00  siccalis  ( Hypolais ) Gn.  n.  212.  pl.  7.  n.  10. 
siculalis  t Hcrcyna ) Dup.  pl.  225.  8.  — Gn.  n. 
71.  — Zell.  bis.  1847.  p.  651.  p.  1& 

HS.  85. 

H.  21.  echialis  TL  L 1. 

**  sic  ul  ana  ( Phoxoptsryx ) Dup.  pl.  252.  6.  — Ev. 
FrlU.  245.  — Zeit.  succ.  p.  287. 

H.  79. 

apicella  WV. 
hirundana  Sehr. 
plumbana  F.  14. 

sicul  ellus  ( Crambus ) Pup.  275.  7.  — Zell,  nach 
Hdr. 

* sid  er  an  a ( Sericoris ) Tr.  X.  81.  — Dup.  pl.  79. 
US.  203.  p.  211. 

(/t^norwi)  Pod.  — FR.  v.  lanceolana . 

( — ) Tengslr.  V.  scabrana. 

( — ) Klllw.  v.  centrana. 

00  signat  ana  ( Grapholitha ) Dgl.  — SU.  Ann. 
p.  28. 

**  sil acealis  (Botys)  H.  — Dup.  217.  4.  — Tr.  — 
Delab.  n.  47.  p.  30. 

H.  46 

angustalis , glabralis  de  terminalis  Wotwl. 

H.  94.  nubilalis 

lupulinalis  Gn.  n.  366.  non  Clerck.  pl.  9. 
r.  4. 

f { tilacella ) H.  Tin.  232.  *>.  ochrtalis. 

(r)  Dup.  275.  3. 

s ilace  a na  de  siliceana  ( Steganoptycha ) H.  — 
Frhl.  229.  — Dup.  pl.  249.  1.?  — C.  304. 
— Ev.  — Zelt  suec.  — Tr.  x.  114. 

H.  196.  p.  280. 

aspidana  Frlll.  231.  CXd.  dt.  H. 
bosberana  F. 
cinerana  Haw. 
costana  Dup.  pl.  263. 
ciupidana  Haw. 

H.  265.  dccorana  Frhl.  232. 

Upidana  Frhl.  228. 

nisana  |)b|. 

nijella  L 

H.  210  petrana  Frhl.  230.  — Dup.  249.  2. 
rhombifateiana  Haw. 
stictana  Haw 

(jih'fuaruz)  Friv.  — Dup.  pl.  62.  v.  Earias  Vol.  H. 


(silvana)  F.  *>.  Chlo'iphora  prasin. 

**  silvellus  (Crambus)  H.  p.  54. 

H.  369.  370.  Tin. 

adippellus  Zinck.  — Tr.  — Dup.  269.  4.  — 
Delah.  n.  91. 

**  similana  ( Paedisca ) WV.  — Tr.  X.  100.  — Ev. 

— FR.  t.  63.  2.  p.  235. 

H.  19-  asstclana 

ßuidana  WV.  — Mus.  SchilT.  1 Expl. 
jeutulana  var.  Tr.  VIII.  191.  — Dup.  253.  6. 
strosmiana  F.  — Frhl. 

(— ) H.  41.  — Frhl.  94.  - Dup.  pl.  254.  a 

v.  dis  similana. 

(— ) Wood.  1080.  — Stph.  cf.  rufana. 

**  simile  lla  ( Nephopteryx ) Zinek.  Gemiar.  Mag. — 
Zell.  Isis.  184a  p.  747.  1846.  768. 

HS.  69.  Tin.  p.  81. 

contiguella  Hoyd. 

**  si  mp  lana  ( Pcnthina ) FR.  t.  22.  f.  2. 

ambiguana  Dup.  pl.  262.  7-  p.  234. 

00  simplicalis  ( Botys ) Schlag.  Ber.  p.  141. 

cf.  pygmaealis. 

( simplonellus ) Dup.  273.  7.  cf.  combineUus. 

( simplonialis ) HS.  31 — 34.  v.  pyrenatnlis. 

f ( simploniana ) Dup.  pl.  248.  7.  cf.  cirsiana  st  aff. 
{ sineana ) Fr.  n.  B.  v.  adjunctana. 

* s i n g ul  ana  ( Phtheochroa ) HS.  p.  195. 

( sinuana ) WV.  — H.  212.  — Frhl.  95.  — Dup. 

pl.  254.  f.  B-  parmatana. 

(— -)  Stph-  V.  stephensiana. 

( tinuatus ) F.  v.  sinuella. 

* sinuella  (Homoeosoma)  F.  ( sinuatus ) — Delah. 

n.  164  — Zell.  1s.  1848.  604.  p.  108. 
H.  174.  Tin.  elongella  Tr. 
flavella  Dup.  284.  6. 

? gemina  CDU 

**  smeathmanniano  (( Cochylis ) F.  28.  — Zett. 

990-  — Dup.  pl.  258-  3.  — Frhl.  71.  — TT. 
x.  141.  p-  185. 

H-  149-  fabriciana 

(smidtiana)  F.  43.  v.  revayana.  Vol.  D. 

(sociana)  Haw.  — Slph.  6964.  — Wood.  965. 

v.  de  alb  ana. 

( socitlla ) L.  socia  F.  sociina  Haw.  t».  colonslla . 
( — ) H.  24.  v.  antllus. 

( — ) Stph.  v.  bipunctanus. 

s o dal e lla  ( Acrobasis ) Zell.  Is.  1848.  p.  615.  p.  HX), 
t sodaliana  (Cochylis)  Stph.  7133.  — Wood. 
1139.  — Haw.  cf.  ambiguana. 

(solandriana)  L v.  parmatana. 

t (-)  Stop. 

(— ) F.  — Frtil.  — Koli.  — Tr.  — Fr.  — Dup. 

t>.  uddmanniana. 

M sophialis  ( Botys ) F.  — Gn. n.  472.  — Delah.  n. 
58.  — Dup.  231.  5.  p.  35. 

H.  50. 

? variegalii  F.  E.  S.  n.  355. 

**  s orbi ana  ( Loxotasnia ) H.  — Fr.  n.  B.  48.  2. 
— Dup.  pl.  23a  6.  — Ev.  — Frhl.  44.  — 
Zett.  suec.  — Tr.  x.  59.  — Wood.  849. 

1 
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H.  113  p.  165. 

avellana  Haw.  — Cort- 

(sordidalis)  H.  10.  v.  cejpiialis. 

(sordidana)  H.  202.  — Tr.  ^ — Dup.  pl.  254- 

v.  parmatana. 

sororiana  (Penthina)  HS.  p.  280. 

HS  375. 

( sororculand ) Zftl.  Lapp.  p.  077.  r.  betul etana . 
soror  iella  ( Pempelia ) FR.  — Zell.  Isis.  1846. 
p.  705.  — 1848.  747.  p.  73. 

HS.  64.  Tin. 

(spadiceund'i  H.  312.  ■ — I)fip.  pl.  263.  8.  v.  duplana. 
(.— ) Wond.  1052.  — Haw.  v.  cristana. 

(spadicella ) H.  226.  — Zell.  Is.  1846.  p.  778.  — 
1848.717.  cf  carbonariella,  pntillS  janthinella. 
(sparmanniana)  F.  v.  Depressaria  flavel.  Vol.  V. 
{sparsann)  WV. — sec.  Mus.  Schiff,  v.  favillaceana. 
(— ) F.  — Frbl.  12.  — Ev.  — Dup.  — Tr.  x.  30. 
— Zell.  iS.  1846.  p.  261.  v.  scabrana. 

+ (spartianii'  H.  00.  Vix  Depr.  depunctella  Vol.  V. 
(spectranaj  Tr.  — KOS.  Schiff.  — 1)1)1.  t».  costana. 
( — ) Dnp.  pl.  242.  4.  v.  asperana. 

* speculatis  ( Crambus ) l|.  Yen.  — Delah.  n.  111. 

HS.  87.  Tin.  p.  64. 

conchtlluj  Dup.  271.  5.  a. 
myellus  ZincK. 

H.  36.  pinetella 

**  s piniana  (Grapholitha)  FR.  — Dup.  pl.  66. 

HS.  267.  p.  260. 

? albuginana  Gn. 

? argyrana  Dup.  263.  6. 
tphippana  Slph. 
obscurana  Wood. 
trigonana  Slph. 
t (spirafis)  Costa. 

(epixiana)  Frhl.  178.  t>.  hoffmannsrggiana. 

(spissicella)  H.  75.  Sc  spisstcomis  F.  t’.  roborefla. 
**  s plendana  ( Carpocapsa ) H.  — Frhl-  227.  — Dup. 
pl.  218.  4.  - Tr.  — Eni.  Z.  U.  11.  VUL  p.  168. 
H.  31.  P 251. 

furvana  \VV.  — Mu$.  Schiff. 

0 splendidalis  ( Botys ) Friv.  — Gn.  pg.  411  Not. 
HS.  100-111.  p.  32. 

{splendidella)  HS.  44.  »•  pinguis. 

(— ) HS.  43.  *>.  abietella. 

00  splendidulana  { Grapholitha ) Gn.  — DM. 
strobilana  Haw. 

{jponsana  F.  15.  — Mus.  Schiff,  v.  favillaceana. 

* spuriana  Sericoris)  y.  Heyden.  p.  pp.  211. 

HS.  334. 

( spuritlla ) H.  471.  v.  aridellus. 

(stjalidalis)  H.  144.  v.  nebulalis. 

* squatidana  ( Coccyx ) FR.  p.  223. 

HS.  276.  var. 

nigricostana  Haw.  — Dbl. 
nubtlana  Mus.  Pod. 

Var.  remyana  FR. 

{sfualidella\  Ev.  SCC.  Dup.  v.  legatella. 

(squamana)  F.  118-  — Frhl.  6.  — Dup.  pl.  242. 

— Wood.  1099.  v.  asperana. 


( squamulana ) H.  92.  — 05.  v.  asperana. 

t st  abilana  ( Poecilochroma)  Slph-  Cat.  p.  45.  4c 
100.  Sil.  Ann. 

stachy  dana  ( Cochylis ) Sf hilft.  p.  185. 

* stachy  talis  {Botys)  Germ.  ftl.  IV.  I.  18.  — Gn. 

445.  - Delah.  n.  46.  p.  80. 

HS.  114. 

parietarialis  Mann. 

**  stagnalis  ( Nymphula)  Gn.  H.  269. 
stagnata  Donov.  pl.  363,  3. 
nitidnlata  Hfl). 

nymphatalis  Haw.  — Tr.  — Dup.  222.  3-  — 
Slph.  — Wood.  — HS. 

(stagnana)  H.  103.  v.  pactoUma. 

( — ) WV.  — FrllL  120.  v.  cuphana. 

(stagnata)  Don.  v.  stagnoUt. 

* stainer iana  ( Loxotaenia ) WV.  p.  163- 

HS.  57.  58.  410. 

H.  317.  chr/sitana  Frhl.  — Dup.  257.  4.  ? 

( — ) Mus.  Schiff.  Expl.  2-  Sc  H.  170.  cf.  vibumana. 
{s teinkellner ana)  F.  104.  v.  Kpigraphia  steink.  Vol.  V. 
(stellaris)  Zell.  v.  Choreut.  Vol.  V. 

(slelliferana)  Slph.  — Wood.  084.  — Curl. 

v.  petiverana. 

(stenoptycha)  HS.  127.  v.  bigella. 

(etentziellus)  Tr.  v.  conchellus. 

00  stephensiana  i Sericoris)  DM. 
sinuana  Slph. 

(siictana'i  Haw.  v.  silaceana. 

(sticticana.)  F.  121.  — Frhl-  211.  *\  ephippana. 

( — ) Wood.  — Dup.  app.  390.  — Haw. 

v.  cirsinna  Sc  s cutul. 
**  etictica  I is  (Botys)  L — Gn.  n.  480.  — DHab. 
n 56.  — Dup.  215.  5.  p.  34. 

H.  45.  fuscalis 

telragonalis  Haw. 

(stigmatalis)  F.  cf.  pnnctalis. 

stigmatana  ( Loxotaenia)  Ev.  p-  167. 

HS.  387. 

s ti gmosalis  ( Sienia ) HS.  — Gn.  n.  233. 

HS.  20.  p.  14. 

(xfondna)  Haw.  — Slph.  7042. 

v.  Sarrothripus  rtv.  Vol.  H« 
**  stramen  talis  (Botys)  H.  — Gn.  I).  466.  — 
Delah.  n.  57.  — Dup.  216.  2.  p.  35 

H.  62-  elutalis 
pallidata  Hfn. 

* strami  ne  ana  ( Loxotaenia ) FR.  p.  168. 

HS.  30.  40.  cf.  strigana. 

(— ) Slph.  — Wood.  1150.  — Haw.  — DM. 

v.  tisch  erana. 

( — ) Zelt.  lapp.  980.  cf.  rusticana  Tociu. 

( straminella ) H.  40.  — WV.  v.  cu/mellus. 

sira  tan  a ( Sciaphila ) Zell.  Is.  1847.  p.  671. 

HS.  381.  P-  202. 

(streatfeUdii)  Curl.  t.  455.  — Stph.  — L- 

v-  pinguinalis. 

**  stratiotalis  (Nymphula.)  WV.  — Gn.  n.  258. 

Paraponyx.  — — DelAb  II.  3.  — Dup.  222.  6. 
II.  87.  P-  10. 
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palu dala  F. 

siratiolata  Georn.  L — F. 

**  s tri  ana  ( Sericoris ) WV.  — H-  Verz.  — Dup.  pl. 
255.  6.  — Ev.  — Frhl.  00.  — H.  — Tr. 

H.  260.  fasciolana  Frül.  — Tr.  p.  209. 

H.  66.  rusticana 

( — ) Wood.  1048.  — Haw.  v.  crisiana. 

(srtiga)  Haw.  v.  culmellus. 

**  strigan  a ( Loxotaenia ) H.  — Frbl.  68.  — Tr. 
Dup.  pl.  261.  4.  — Ev.  p.  163. 

H.  Ul. 

gnomana  WV.  — Mas.  SchifT. 
pallidana  F.  27. 

(— ) Stpb.  7060.  — Haw.  v.  alpinarm. 

( — ) F.  165.  ».  hypcricana. 

( sirigella i <fc  strigatus  F.  v.  hortusllus. 

( strigulana ) <fc  alis  F.  103.  — WV.  — MUS-  Schiff. 

v.  atomella  Yol.  V. 
( — ) Frhl.  81.  exrltts.  cit.  P.  v.  lipsiana. 

( strigula i <jfc  —alis  Dcp.  227-  4.5.  ( strigula  WV.) 

v.  Roeselia  Vol.  II. 
( strigulosana ) Zelt.  lapp.  p.  985.  cf.  conchana  de  aff. 
**  s tr  ob  i l an  a ( Grapholitha ) (Tin,  — *lla\  L.  — 
Tr.  — pl.  261.  — Zeit.  982. 

H.  70.  HS.  254.  p.  273. 

fraternana  Gurt.  — Wond. 

? hoßmanseggiana  Wood. 

H.  323.  324.  kollarana  Frhl.  187. 
nigricana  F. 

H.  193.  stagnana  (eher  ZU  pactol.) 

(— ) Dop.  250.  4.  *>•  plumbagana. 

+ ( — ) Frhl.  1H8.  fronte  palpisque  niveis 

( — ) Haw.  v.  spien didulana. 

(strobilella ) Stpb.  t>.  argyrana. 

( stroemiana ) F.  154.  — Frhl.  87.  — Thbp.  diss.  I. 

p,  21.  v.  similana. 

( — ) Wood.  v.  dissimiiana. 

00  stygialis  ( Hercyna ) Tr.  — Gn.  n.  12.  p.  18. 

* styri  acana  ( Sciaphila ) HS.  p.  198. 

HS.  119.  120. 

* suavana  ( Teras ) HS.  p.  152. 

HS.  I. 

**  sua  veil  a (Myelois)  Zinck.  Germ.  Mp.  III-  p.  140. 

— Delah.  n.  151.  — Dup.  60.  — Zeller.  Is. 
1848.  667.  P-  97. 

HS.  202.  Tin. 

legaiella  Dup.  284.  2. 

? porphyrea  Slph.  III.  — Zell.  iS.  1848.  669. 
( subaurantiann ) Slph.  7115.  — Wood.  1118. 

cf.  loefßingiana. 
( suberistana ) Wood.  1071.  v.scabrana  aut  abietana. 
( suberanai  Koll.  v.  dumeriliana. 

isubfasciana  Stph.  — Wood.  1039. 

00  subflavellus  ( Crambus ) Dup.  275.  6. 

00  subjectana  (Loxotaenia)  Gn. 

* sublim  ana  ( Patdisca ) FR.  p.  242. 

HS.  229. 


( subocellana ) Wood. 
(— ) Don. 


cf.  scrophulariana.  ? 

v.  diversana. 
v.  tquitana. 


s ubochr  el  La  {N ephopteryx)  HS.  p.  82. 

HS.  182. 

pallidella  Frlv. 

t ubornate  1 1 a (Pempelia  — Zell.  iS.  1846.  768. 
— 1848.  p.  747.  — Delah.  n.  124.  — Dup. 
284.  p.  74. 

HS.  62.  Tin. 

serpylletorum  Zell.  Isis.  1839.  p.  179. 


{subros ana)  Slph.  — Haw. 


cf.  manniana . 
aut  ambiguuna. 
pp.  27. 


immundana. 
V.  asinana. 
v.  ti  jeher  ana. 


0 subs  equalis  (Botys)  HS. 

HS.  133. 

subsequana  (Sematia)  HS.  p.  247. 

HS.  423.  consequana 

( — ) Haw.  v.  pygmaeana. 

( substriana ) Wood.  1049-  — Slph.  V.  crisiana. 
(ju6uncana)  Slph.  — Wood.  v.  fesiivana. 

(.ruAt'ttferoa)  WttOd.  1059.  — Slph  v.  er  ist  ana. 
**  S uc  ce  d an  n ^ Carpocap  sa  j FrhL  224.  — Dup.  pl. 
251.  2.  — Zeit.  986.  p.  252. 

H.  194.  ajstclana 
decorana  Haw. 
lanceolana  Stpb. 
ulicetana  Haw.  — Dbl. 

( — > Mus.  SehiflT. 

( ruccursann ) Khlw. 

( sudanai  Dup.  pl.  266. 

* sudetana  \ Sericoris)  Ent.  Z.  VI.  p.  386.  — Zlsehr. 

r.  Ent.  L 2.  f.  4.  p.  211. 

HS.  272. 

* sudetica  ( Eudorea ) Zell.  IsU. — Linn.  p.  304.  f. 

12.  — Dup.  84.  — Delah.  n.  79.  — Gn.  n. 
559.  p.  48. 

HS.  115.  117.  Tin. 

( sudorana ) H.  280.  — Frhl.  21.  — Dup.  213.  3. 

v.  lipsiana. 

(suffusalis)  Tr.  v.  acrealis. 

**  suffusana  (Penthina)  Khlw.  — Dup.  pl.  83. — 
Zell.  Is.  1846.  p.  211.  p.  232. 

HS.  178. 

communana  Glien. 
cynosbana  Dup.  pl.  245.  1. 
funsrana  Khlw. 
trimaculana  Haw. 

* sulphura/is  (Botys)  H.  — Gn.  n.  489.  — Dup. 

235.  7.  p.  38. 

H.  176.  177. 

(sulphurana)  Tort.  Mus.  Schilf,  v.  Bot.  rhododendral. 
superb  alis  ( Cynaeda ) HS.  — Gn.  n.  2.  JVoc- 
tuella  p.  15. 

HS.  73.  74. 


supcrbellus  ( Crambus ) Mann.  ZeU.  Tose.  Ent. 
Z.  1849.  p.  314. 

suppandalis  ( Stsnia ) [Metasia  Gn.)  H.  — Dup. 

214.  5.  p.  13. 

H.  187—189. 

serpentinalis  Germ.  fh.  XV.  t.  19. 
sus  pect  ana  (Grapholitha)  Lien.  Zell.  Is.  1846. 

p.  955»  — Ent.  Z.  Tose.  p.  276. 
(suspectellus)  Zell.  Is.  nr.  -45.  v.  angulatellus. 
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(juttneriana)  WV.  Mn*.  SchifT-  *.  viridana  vor. 
* sylvana  ( Loxotaenia ) Tr.  — FR.  t.  22.  f.  4. — 
Dup.  pl.  64.  p.  162. 

(— ) Wood.  — Du}),  pl.  254.  — H.  128. 

v.  parmatana. 


( taedtlln ) L.  v.  cofmlomz. 

( Uunialis ) HS.  Schrankia  lurfosalis  Vol.  II. 

(tasniana)  Zelt.  lapp.  p.  988.  v.  ericttana. 

*taeniellus  ( Crambus ) Khl W-  — Delab.  n. 

104.  p.  60. 

HS.  6. 

combinellus  Dup.  descr. 
coulonellus  Dop.  273.  6. 

(tapezana)  F.  Sppl.  v.  Tinea  iaptztlla. 

( tedella ) Clerck.  t.  10.  T.  18.  cf.  comitana. 

**  tenebrosana  ( Grapholitha ) FR.  — Dup.  pl.  66. 
— Zell.  Tose.  p.  252.  p.  257. 

HS.  292. 

? pisana  Gn. 
u stulanu  Wood. 

(— ) Dgl.  Zool  v.  nanana. 

00  tentrana  ( Sericorit ) Schlfig.  Ber.  pg.  227.  ? ? 

C — ) H.  183.  — WV.  v.  penkleriana . 

( — ) Dup.  pl.  246.  4.  v.  ratzeburgiana. 

tentaculella  ( Ancylolomia > H.  — Zell.  Isis. 
1847.  p.  748.  — Dup.  268.  4.  a.  b.  p.  70. 
H.  230.  HS.  154.  155.  156.  Tin. 

( — ) Dup.  268.  4-  cf.  palpella. 

*•  terebrell  a {Myelois)  Zlnek.  — Germ.  Mag.  II. 
p.  162.  — Delab.  n.  152.  — Zell.  Isis.  1848. 
662.  p.  98. 

HS.  199.  Tin. 

? rhenella  Düp.  280.  1. 

(tergarui/  Ev.  v.  huhlwtiniana. 

( Urgorana ) Frlll.  214.  v.  penkltriana. 

(Urminia/is  Haw.  — Slpb.  cf.  pandalis  et  silacealis. 
**  terrealis  ( Boiys ) Tr.  — FR.  t 75.  f.  4.  — Gn. 

n.  384.  — Delab.  n.  34.  p.  27. 

**  terrea  na  ( Euchromia ) Tr.  X-  88.  p.  205. 

H.  225.  favillaceann 
marcidana  Frbl-  141. 
ochraceana  Stpb.  — Dbl. 

H.  102.  rusticana 
vulgana  Frlll. 

(Urrtnialis  ) Friv.  v.  isalidalis. 

teste  / / ali  s (Botys)  Gn.  n.  485. 

clathralis  Dup.  pl.  231.  3.  inon  236.) 

**  fester  ana  d:  tessellana  ( Cochylis ) WV.  — H. 

Vm..  — Dup.  pl.  258.  6.  — Ev.  — - Tr.  — 
Wood.  1124.?  p.  181. 

H.  144.  - HS.  327. 
alte  Na  Xlrf. 

decimana  Wood.  1125.?  — Haw. 
gilvicomana  Frbl. 
groendaiiana  Thbg.  — Zelt.  suec. 


( — ) Haw.  v.  profunden e. 

< — ) F.  6.  v.  pratinana  mas  YoL  II. 

00  sylvestrana  (Coccyx)  Curt. — Dbl. — SU.  An n. 

cf,  noerd/ingeriana. 
{sylvestrella)  Ratzeh.  v.  abiettlla. 

T. 


heiseana  F.  — Frbl. 

00  testacealis  ( Boiys ) Zell.  Is.  1847.  p.  571. 
iutaciana  {LoxoUunia)  Ev. 

( — ) Kblw.  v.  brunnichiana. 

( — ) Hann.  Ent.  Z.  1849.  p.  284.  «».  telasaha. 

( Ustudiana ) H.  164.  165.  v.  Limacodes.  Vol.  II. 
(tetragonalis)  Haw.  v.  sticticalis. 

( tetragonana ) Wood.  cf.  inquinatana. 

( tetraquetrana ) Stpb.  v.  frutetana. 

**  tel  ricella  { Homoeosoma ) WV.  — Dup.  67.  — 
Zell.  Is.  1848.  674.  — utrix  F.  p.  103. 
H.  241.  HS.  68.  Tin. 
c hrysorhoeella  Zlnek. 
plumbaginella  Ev. 

* textana  ( Sericorit ) Frbl.  115.  PP- 

H.  307—309.  — HS.  neue  Schm. 

( — ) Dup.  246.  8.  v.  gigantana. 

(— ) H.  115.  ».  corylana. 

(thapsialis)  Tr.  v.  pandalis. 

thapsiana  ( Penthina ) Zell.  Is.  1847.  p.  654. 

hs.  351.  p.  m 

(thunbergana)  F.  112.  v.  Enicost.  lobella  Vol.  V. 
thy  mit  lla  \Pempelia ) ZcU.  Isis.  1846.  p.  763. 
HS.  129.  Tin.  p.  73. 

• tiedemanniana  ( Sericorit ) Zell.  iS-  1846.  p. 

233.  P-  217. 

HS.  355. 

(* ibialana)  H.  40.  v.  foeneana. 

( tigurinellus ) Dup.  270.  v.  alicnellus. 

**  tineana  ( PhoxopUryx ) Tr.  p.  284. 

H 81 

**  tischer ana  ( Cochylis ) Tr.  X.  141. — FR.  t.  12. 

f.  2.  p.  186. 

lallernano  Stpb.  t.  35.  f.  3.  — Wood.  1147. 
gemmatella  Mus.  Schiff. 

? gigantana  Gn.  — Dbl. 
sudana  Dup.  266.  7.  a.  b. 
stramineana  Haw.  — Dbl. 

( togatulana ) Dup.  pl.  238.  v.  Roeselia.  Vol.  II. 
(lorqruana)  Zeit.  lapp.  p.  989.  cf.  effractano. 

(tort ricella)  H-  11.  »■  hytmana. 

( tottana)  Kblw.  v.  curoana. 

(to stella  H.  456.  cf.  cicatricellus. 

( trabealis ) Seop.  v.  Emmelia  sulphurea.  Vol.  U- 

tr abeatellus  ( Crambus ) Zell.  P-  57. 

HS.  158.  Tin. 

00  transi  tana  ( Loxotaenia ) Guen. 

transversariella  ( Anerastia ) FR.  — 1 Zeil.  Is. 
1848.  p.  588.  P-  109. 

HS.  33.  Tin. 
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transversella  ( Myelois ) Dup.  284.  10.  — 278. 
6.  — Zell.  Is.  1847.  p.  766.  1848.  676. 

HS.  165.  Tin.  p.  98. 

(trapezana)  F.  — Zett.  lapp.  986.?  v.  parmatana. 
f trape  zella  (?)  Dup.  278.  8. 

• trauniana  ( Grapholitha ) WV.  — F.  70.  — Zell, 
tose.  p.  277.  — Dop.  pL  251.  p.  270. 

H.  68.  HS. 

? ßoricolana  Frhl.  198.  — H.  625.  vec.  Dbl. 


spee.  propna. 

( — ) Dup.  251.  v.  regiana, 

( — ) Schlag.  Ber.  p.  187.  «fc  126.  v.  conjugana. 
trei  tschkeana  ( Argyrotoxai  Tr.  X.  74-  — FR. 
t-  40.  f.  4.  p.  170. 

? schreberiana  Wood. 

( — ) Frhl.  179.  v.  Glyphopt.  bergstr.  Vol.  V. 
treveriana  ( Ttras ) Dup.  pl.  242.  5 a.  b.  — Ev. 
Zelt.  suec.  — Tr.  — FR.  t.  25.  2. 

H.  HK).  p.  151. 


?c erutana  f)Up.  264.  2. 
niveatm  F.  — Frhl. 
scabrana  Thbg.  diss. 

(-)  WV. 

(triana)  H.  Verz.  6712. 
(triangulana)  Tr. 

( tribunellm  WV.  — H-  22. 
(tricolorana)  Wuod. 

• trifasciana  (Sericoris)  FR. 


v.  asperana. 
v.  ferrugana. 
v.  kuhlweimana. 
v.  colonel/a 
v.  asperana. 

p.  217. 


HS.  284. 

ariemisiana  Zoll. 
bicinctana  Dup.  pl.  89. 
marmorana  Koll. 

( — ) F.  25.  v.  rigana. 

( — ) Haw.  — Wood.  v.  mutcufana. 

m trifoliana  ( [Strieorü ) FR  — Khlw.  p.  209. 


HS.  672. 


( — ) Dbl.  Cat.  v.  ericetana  Bentl. 

(trigeminana)  Wood.  — Stpb.  — Dill.  v.  poecilana. 
(trtgonana)  WV.  — H.  Vert  3806.  *».  hamana. 

( — ) Wood.  — Stpb.  ».  erutana. 

( — ) Stph.  V.  tpiniana. 

00  tri  gutta  (Botys)  Noct.  Esp.  t.  163.  6.  — Zell. 
Ent.  Z.  Tose.  1849.  p.  267. 

( trimaculana ) Wood.  — Haw.  v.  suffusana. 

( — ) Don.  v.  ulmarianu. 

* trinalis  ( Botys ) WV.  — Gn.  n.  374.  — Dup. 
218.  6.  p.  31. 

H.  68. 

( trinotanm ) Frhl.  226.  v.  ju/iana. 

( triptiana i Ev.  cf.  orana. 

( tripunctalij ) Costa,  v.  Trothisa  ostrina.  Vol.  II. 
m tripunctana  \ Penthina.  WV.  — F.  169.  — H. 
Verz.  — Frhl.  105.  p.  233. 

cynosbana  Tr.  — Zell.  — Lien.  — Haw. 


lurcana  F.  Mailt. 

H.  18.  oce/lana 
(— ) Wood. 

C— ) H.  129.  — Dop.  243.  2. 
(tripunctulana)  Wood. 

( triquetralis ) WV. 


v.  capreana. 
v.  ferrugana. 
p ferrugana. 
v.  frumentalts. 


•*  trique  trana  (Steganoptycha)  Frhl.  215. — Dup. 
pl.  249.  3.  — Ev.  — Tr  x.  52. 

H.  280.  »46. 
boeberana  F. 
fimbriana  Stph. 
nisana  Dbl.  nieella  L 
paykuiliana  F.  E.  S.  128.  — Dhl. 
ramelia  L — ramana  HS.  p.  279. 

sesquilunulana  Haw. 

(— ) Stph.  — Haw.  — W'ood.  940.  cf.  naevana. 

* l ristana  ( Taros ) H.  — Zelt.  989.  p.  142. 

H.  50. 

logiana  Tr.  — Wood.  1091.  — WV. 

( — ) F.  22.  cf.  wahlbomiano. 

(— ) Wood.  1076.  cf.  favillaceana. 

( — ) Schlag.  Ber.  188.  cf.  roteticotana. 

**  trist  el!  us  ( Crambus ) WV.  — Delali.  n.  115. 
H.  52.  aquilella  Zelt.  994.  — Dup.  272.  5.  1— e. 
H 50.  cidmella  p.  66. 

culmorum  Wd.  — Stph 
fascelinelius  Stph.  — Wd. 
ferrugella  Tllb. 
nigristriellus  Stph.  — Wd. 

H.  51.  paleellus 

petrißcel/us  Haw.  — Wood. 
pratella  WV. 

(tristrigella)  Stph. — Wood.  144.  — HS.  t>.  dubilalis . 
( — ) Wood.  1476.  v.  luridatella. 

(trivial is)  Scop.  617.  v.  forficalis. 

( trochilana ) Frhl.  118.  — H.  313.  614-  v.  hepaticana. 
(truncatellus)  Zell.  Ins.  lapp.  p.  935.  v.  lienigiellui. 
00  truncicol  ella  (Eudorta)  Stt.  Ann.  1855.  p.  2. 

{tumidana  WV.  — Stph.  v.  rubrotibiella. 

**  tu  mi  de  Ha  l Acrobasis ) Zinek.  — Delah.  n.  153. 
— Dup.  280.  3.  — ZeU.  Is.  1848.  615. 

HS.  45.  Tin.  p.  99. 

advenella  Stph. 

H.  78.  Tin.  verrucella 

( — ) Dup.  v.  conto  ciella. 

**  turbidalis  (Botys)  Tr.  — Gn.  n.  487.  — Dup. 

266.  4.  5.  — Fr.  n.  B.  114.  3.  4.  p.  38. 
HS.  75—78. 

ßageilalis  Dup.  236.  1.  2. 

* turb  idana  (Paedisca)  Tr.  X.  9H.  — Dnp.  pl.  64. 

HS.  245.  p.  237. 

zelleriana  Schlag. 

* turf  osana  (Sericoris)  Zell.  p.  217. 

HS.  220.  221. 

**  turionana  (Coccyx)  [Tin.  — ella]  L.  — WV. 

Zett.  982.  p.  222. 

H.  220.  221. 


gemmana  Frhl.  151. 

(-)  Stph. 

( — ) Haw. 

(— ) Dup.  247.  4- 
(lunonana;  Frhl.  158. 

( turioneila,  L.  CI.  t.  12.  f.  16» 
turturella  (Pempelia)  Koll. 
748. 

HS.  192.  Tin. 


v.  pinioolana  Dbl. 
v.  buohana. 
v.  mygindana. 
cf.  palustrana. 
cf.  buoliana. 
— Zell.  Is.  1848. 

p.  77. 


Digitized  by  Google 


46 


Vol.  IV. 


* tussilaginana  (Euchromic »)  Khhv.  p.  305. 

HS-  240.  348. 


ü. 


grandatvana  Zell.  Is.  1846.  p.  238- 
orbana  F.  Sppl.  17 — 18. 


00  udana  ( Cochylit ) Gn.  — Dbl.  cf,  mussthliana. 
? griseana  Haw. 

**  uddmannian  a ( Notoctlia ) i,  (Zelt.  suec.  zieht 
L.  zu  parmat.)  — WV.  — F.  47.  — Kleem. 
— FR.  t.  91.  p.  218. 

H.  49.  achatana  Zelt.  suec. 
rubiana  Seup.  nr.  586. 
jofandriana  Frhl.  — Dup.  245.  2. 

(u/icana)  Gn.  — Dbl.  v.  bltpharana. 

ulictlla  ( Nephopttryx ) HS.  pp.  81. 

HS.  149. 

( ulicttana ) Curl.  — HtW.  — Dbl.  v.  succtdana. 
\ ul  i gm  ata  F.  v.  Itmnalis. 

( uliginosalU ) Stpl).  v.  alpinalis. 

00  uli  ginosana  (Teras)  Bent.  — Westw.  I.  86. 
r.  12.  — Dbl.  — SU.  Ann. 

• uli gin  o* e Um  ( Crambus ) Zell.  Ztschr.  d.  Brest 

V.  p,  34.  t.  3.  f.  8.  — Delah.  sub.  n.  88.  p. 

• ulmana  ( Coccyx ) H.  — Dop.  pl.  252.  3.  pl .264. 

5.  — Zell.  Is.  1846.  p.  216.  p.  224. 

H.  278. 

H.  279.  artolana  Dup.  pl.  264.  6. 
hastiana  Slpb. 

* schumacht  ran  a F. 

( — } Dup  pl.  242.  v.  parisiana. 

**  ul  mar  i an  a ( Steganoptycha ) Zell.  — Schliff.  Ber. 

p.  1K1.  — Dup.  pl.  83.  p.  283. 

HS.  176.  177.  lithoxylana  Zell.  Is.  1846.  p.  241. 
Dup  pl.  250.  7 — Frhl.  233.? 
mitterbacheriana  Haw. 
trimacu/ana  Don.  — Dbl. 

H.  211.  vappana 

(umbel/ana)  F.  177-  v.  Deprtsiaria  hcracl,  Vol.  V. 
umbraculana  i Sencoris)  Ev.  p.  209. 

HS.  378. 

( umbralis ) II.  52.  t\  olivalis. 

• umbrana  (Teras)  H.  — Frld.  13.  — Diip.  pl. 

243.  5.  — Ev.  — Tr.  — FR.  t.  35.  2.  — 
Wood.  1063.  p.  149. 

H.  59. 

radiana  Dup.  243.  6. 

umbrateil  a ( Homotosoma ) Tr.  — Zell.  1$.  1848. 
672.  p.  104. 

HS.  125.  Tin. 

( umbraticelfa ) Dup.  278.  v.  prodromtlla. 

t (umbrianat  Seop.  598. 

umb  r osalis  ( Botys ) FR.  t.  92.  f.  2.  — Gn.  n. 
475.  p.  36. 

**  nmbrosana  ( Sericoris ) Zell.  1$.  1846.  p.  227.  — 
Schliff-  Ber.  p.  1H0.  - Fr.  n.  B.  318.  1.  — 
Dup.  pl.  79.  p.  215. 

HS.  207.  208. 

alternana  Wood.  1013- 

**  uncana  (Phoxopttryx)  WV.  — Frhl.  247.  — 


Dup.  pl.  252.  8.  — Ev.  P-  286. 

H 76. 

crenana  Dup.  252.  7. 

(— ) L.  *».  Hydrel  unca  Vol.  U. 

(— ) var.  Dup.  v.  flucUgerana. 

( unculana ) Haw.  — Stph.  — W’ood.  950.  i>.  dcrasana. 

* undalis  (Nymphula)  F.  — H.  — Zell.  laU.  1847. 

p.  583.  — Gn.  n.  538.  Hellula  — Dup.  221. 1. 
H.  93.  HS.  54.  83.  p.  10. 

lunulalis  Costa. 

(undana)  F.  160.  — Frhl.  155.  exdus.  dL  H. 

murin.  v.  urttcana. 

( undatana ) SodofT.  v.  mygindan*. 

( undulana ) H.  7 v.  Sarrothripus  rev.  Vol.  11. 
**  un  guic  ana  (Phoxopttryx ) [Tin.  — ella ] L — 
F.  161.  — Frhl.  246.  — Zeit.  987.  — Tr. 
triceana  Dup.  pl.  252.  9.  p.  286. 

H.  78.  falcana 

( — ) Ev.  v.  tricttana, 

(unguicella)  Clerek.  t.  12.  f.  7.  t.  woebtriana. 
I unicolorana ) Dup.  pl.  240.  v.  asphodtlana. 

( unifatciana ) Dup.  pl.  61.  obliurana. 

(uni gutta)  Noft.  Esp.  v.  luctualis. 

union  alis  ( Botys ) H.  Exot.  — Tr.  — Gn.  n. 
SSL  — Dup.  890.  4.  p.  25. 

H.  132. 

unipunctalis  Dup.  pl.  22 1 . 5.  cf  interpunctalis. 

sec.  Gn.  n.  525.  sptcits  propriai  Nymphula) 
( unipunctana ) Haw.  — Stph.  6149.  *.  natvana. 

f ( — ) Tengstr. 

(unitana)  HL  123.  v.  viburnana. 

* upupana  (Phoxopttryx)  Tr.  X.  120.  p.  285. 

US.  205. 

lanctana  Kblw. 
ustulana  Tr.  VIII. 

(uralicella)  FR.  ».  candelisequtlla. 

•*  urtica  lis  (Botys)  [ — ata]  L — Gn.  Q.  390. — 
Delah.  n.  32.  — Dup.  216.  3.  p.  27. 

H.  ia 

hortulata  L S.  N. 

**  urii cana  (Stricoris)  H.  — Dup.  pl.  246.  2.?  — 
Ev.  — Zelt.  983.  p.  215. 

H.  66.  HS.  209.  210. 
aemulana  H.  Verz. 
lexiguana  Frhl.  145. 
montana  Tr.  X-  83. 
undana  Frhl.  exdus.  dt.  F. 
undulana  Mus.  SrhifT. 

( urticana ) WV.  — H.  273.  *>.  Choreutts. 

* ustomacu/ana  ( Stcganoptycha t Curl.  pl.  376. 

— Zell.  Is.  1846.  p.  259.  — Stph.  p.  280. 
IIS.  142.  dortivittana  Zell.  Ent-  Z.  1841-  p.  174. 

* ustulana  (Grapholilha)  H.  p.  257. 

H.  231. 
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(i utuluna)  Tr.  VIII. 

v.  upupana.  i 

(uvaeana)  Schenk. 

(— ) Wood.  — Haw. 

cf.  carbonana.  | 

V. 

v.  roserana. 


**  vacciniana  ( Syndemis ) Ti.  — Zell.  Is.  1846. 

p.  248.  p.  275. 

HS.  206. 

myrtillana  Hu  mph.  <fc  W.  t.  89-  f.  15. 

00  vaccini(i/a  ( Nephopteryx ) Lien.  Zell.  Is.  1848. 
p.  747. 

* v al  den  sian  a ( Cochylii)  HS. 

HS.  neue  ScbmeU.  f.  33. 

(vahliana)  F.  10.  v.  Atych.  append.  Vol.  V. 

* valesialis  ( Eudorta ) Dup.  229.  3.  — Zell.  Linn. 

p.  300.  f.  9.  10.  — Delab.  n.  81.  — Gn.  n. 
552.  p.  47. 

HS.  100.  102.  Tin. 

octonella  Zell,  ln  liU. 

* vandalie  lla  ( Eudorta ) HS.  — Detail,  n.  83. 

HS.  Pyr.  157.  pp.  48. 

v an  da  lusi  alis  ( Botys ) HS.  — Gn.  n.  457. 

HS.  143.  pp.  86. 

( vappana ) H.  241.  cf,  minutana  de  ulmarian a. 
(variana\  F.  84.  — Frlll.  57.  v.  laevigana. 

f (— ) Koll.  Beitr. 

{variega/it  F.  E.  S.  n.  865.  cf  sophialis . 

**  varie  gana  ( Penthina \ Mus.  Schiff.  — Dup.  pl. 

245.  6.  p.  223 

H.  14. 

betuletana  Wood.  — poecilana  Frhl- 
( — ) F.  50.  — Mus.  Schiff.  1 F.xpl.  v.  abildgaardana. 
( — ) Ffhl.  10.  v.  nycthemerana 

(— ) Mus.  Schiff.  Expl.  2.  v.  posterana. 

( varroniana ) H.  290.  291. 

v.  Hydr.  palustris  foem.  Vol.  11. 
veetisan  a ( Eupoecilia ) WcslW.  «fc  H.  pl.  100. 
f.  15.  — SU.  Ann.  cf.  ajfinitana. 

0 venosa  ( Anerastia ) Zell.  Isis.  1847.  p.  31.  — 
I8ta  p.  589. 

venös  ana  ( Aphelia ) Zell.  Is.  1847.  p.  73& 

HS.  386.  p.  244. 

(p entricosella)  HS.  115.  v.  alienalis. 

**  venustana  ( Sericoris ) Frhl.  116.  p.  216. 

H.  326.  HS.  187.  188. 

aurofasciana  Haw.  — Stph. 
dormoyana  Dup.  pl.  250.  10.  — Zell.  Isis. 
184;.  p.  231. 

grapholithana  Gn.  — Dhl.  — klugiana  khlw. 
latifasciana  HiW.  — Ent.  Tr. 

00  venustana  { Cochylii ) Schllg.  Ber.  1818.  p.  235. 
(vepretana)  Frlll.  136.  p cuphana  foem. 

* verb  ascalis  (Botys)  WY.  — Dup.  218.  1.  — 

Gn.  n.  441.  Ebulea  — J>elah.  n.  46.  p.  30. 
H.  81-  arcualis 

ochrealis  Wood.  820. 

(-)  H.  59. 

(— ) Wood. 

( verecundana ) FR. 


v.  pandalis. 
V-  crocealis. 

v.  agrestana. 


**  v er  eil  us  ( Crambus ) Zlnck.  — De  Iah.  n.  101. 

HS.  137.  Tin.  p.  5& 

f ( vermiculana ) Dup.  262.9.  cf.  cuphana,  cor  oll  ana. 
( vernana ) Mus.  Schiff.  — H.  161.  — Dop.  pl.  237. 

— Charp.  — Tr.  — F.  9.  v.  Earias  Vol.  II. 
(p errucella)  H.  — cea  — Haw.  v.  tumidella . 

•*  vertic alis  (Botys)  L?  — Gn.  n.  379.  — Zelt 
971.  — De  Iah.  n.  42.  — Dup.  217.  1.  2. 

H.  57.  p.  29. 

ruralis  Seop.  n.  616. 

(— ) L v.  einet  alis. 

v es  per  eil  a ( Hypochalcia ) Ev.  — ZeU.  Is.  1848. 
728.  p.  8a 

HS.  172.  Tin. 

0 vesperta  lis  ( Hercyna)  Kind.  — Gn.  n.  73. 

HS.  121 — 123.  pp.  17. 

(vestianella)  Clerck.  v.  cespitalis. 

00  vesuntialis  ( Eudorta ) Gn.  n.  551. 

( vibrana ) H.  908.  — Dup.  pl.  65.  v.  Choreutes.  Vol.  V. 

* v iburnana  (Torinx)  WV.  — H.  Verz.  — Zell. 

Is.  1846.  p.  222.  — Dup.  pl.  61.  — Ev.  — 
Frhl.  46.  — ZeU.  suec.  — F.  58.  p.  173. 

HS.  45. 

H.  123.  mas.  unitana 

argillaceana  ZeU.  Lapp.  979. 
tuen»,  helveolana  WV.  — Mus.  Schiff 
H.  173.  rhombana  WV. 

H.  170.  steineriana 

( — ) Stpll.  v.  laevigana. 

00  viciana  (Grap ho/i tha)  Gn. 

(viduana)  Frhl.  48-  — H.  393.  v.  muscu/ana. 

( — ) Dup.  262.  v.  maurana. 

(vigeliana)  v.  Heyd.  — HS.  195.  p.  Stroph.  vig.  Vol  V. 
f pi min  alis  Scop.  613. 

(viminana)  Gn.  v.  cruciana. 

(vinculana)  Tr.  v.  costana. 

vincule  I / us  (Crambus)  Mtzn.  — Isis.  1847.  p- 
760.  p.  67. 

HS.  145.  Tin.  cyrilli. 

* vinetel  la  (Eucarphid)  H.  — Dup.  276.  6.  — 

vinetorum  F.  — Zell.  Is.  1818.  690.  p.  89. 
H.  42.  Tin. 

vir  es  ca  lis  (Botys)  Gn.  n.  486. 

clathralis  Dup.  pl.  236.  8.  9.  — HS.  47.  4a 
00  vir g ata  ( Botys,  Reuti.  Beitr.  2.  rbein.  Natg. 

1853.  p.  139. 

**  vir gaureana  ( Sciaphila ) Tr.  X.  89.  — FR.  — 
Dup.  pl.  62.  p.  pp.  201. 

HS.  102.  103. 

assedana  Mus.  Schiff. 

? interjectana  Haw. 

vir gin  a l is  ( Botys ) Dup.  pl.  224.  f. 3.  — Gn.  n.  88. 

HS.  43.  87.  p.  24.. 

(p irginana)  Gn.  v.  dubrisana. 
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( virginella ) Scop. 

**  viridana  ( Tortris ) L. 

3.  — Frtal.  4.  — Ev. 

H.  166. 

V»r.  suttneriana  WV 
(vitana,  F.  26.  — WV. 

(with)  Ltr. 

(vitisana)  Jacq. 

W. 


(vittana)  Wood.  1051.  — Stph.  cf.  cristan*. 
( vulgana > Frhl-  140.  v.  terreana. 

vulneratana  ( Teras ) ZeU.  cf.  ferrugana. 
00  vulneratella  (Aneraetia)  Zell.  Isis.  1847.  p. 

760.  — 184R  p.  591.  p.  109. 

• vulpinana  de  — itana  ( Loxotacnia ) FR. 

HS.  34.  p.  166. 

( — ) Frhl.  97.  cf.  graphana. 


v.  phutellus. 

— F.  7.  — Dup.  pl.  240. 

— Zelt  snec.  — WV.  — Tr. 

p.  172. 

v.  piUeriana. 
v.  pil/eriana. 
v.  botrana. 


• wagnerella  ( Nephopteryi ) Fr  n.  B.  t 404.  4. 

— Zell.  Isis.  1846.  p.  749.  p.  81. 

HS.  36.  Tin  albariella 
atpigentlla  Dup.  280.  7. 

(waikenaerana)  Dup.  v.  TVn,  ß avedinella  Vol.  V. 

• wa  Ikerana  ( Loxotacnia ) Curl.  — Wood.  878. 

HS.  33.  — ?H.  Raupen  prodromana  p.  169. 
**  wahlbomiana  ( Sciaphila ) L? — Frhl.  119.  (dl. 
H.  99.)  — Zell.  Is.  1846.  p.  235.  — Zeit, 
p.  984.  — Tr.  x.  92.  — Dup.  pl.  256.  4.  a. 
b.  T — Ev.  p.  200. 

H.  203  ? HS.  115.  116. 

(— ) H.  203.  cf.  alticolana. 

var  ring  tone  1 1 ux  ( Crambxu ) Stt.  Ann.  1856. 
p.  2.  — Ztsehr.  f.  Eni.  p.  36.  t.  3.  f.  10.  pp.  66. 
00  wtirana  ( Grapholiiha ) Dpt.  Prec.  E.  S.  1850.  febr. 
? redimitana  Gn. 

(weissenbornialis ) Fr.  n.  B.  v.  pertusalis. 

( wtllensiana ) H.  237.  — Wood.  v.  profundann. 


**  xylosleana  ( LoxoUunia ) L — Clerck.  t.  2.  f. 

6.  — F.  41.  — WV.  - Frhl.  39.  — Tr.  x. 
58.  (exdus.  H.  126.)  — FR  l.  45.  exdus. 
flg.  e.  f.  — Thbg.  — Zelt.  p.  978.  — Wood. 
8«.  — Stph.  p.  157. 

H.  125.  characterana  foem. 


Y. 

( jreatiuna ) F.  — Thbg.  diss.  p.  51. 

z. 

( zachana ) H.  243.  v.  gemmiferana. 

( — ) Ev.  — Tr.  — Dup.  — Zell.  p.  bltpharana. 

* zebeana  (Grapholiiha)  Ratzeb.  p.  25a 

HS.  354.  422. 

* zebrana  (Eupoecilia)  Tr.  X.  75.  — Ev.  p.  118. 

HS.  96.  H.  197. 

( — ) Dup-  260.  3.  v.  dipoltana. 

( ztlltriana ) Khlw.  v.  coronilfana. 

(— ) Sehlig.  Brr.  1848.  p.  230.  t».  turbidana. 

z ephjrrana  ( Cochylis  Tr.  — Dlip.  pl.  65. 

HS.  70—74.  p.  183. 

cembreila  WV.  — L? 

**  z in  ckenana  ( Sericorix ) Frhl.  164.  — Tr.  X.  81. 

— Dup.  pl  247.  1.  a.  b.  p.  216. 

H-  337.  338.  ahrenxiana 


* welxeriella  (Homoeosoma  \ FR.  — Zell.  iS-  1848. 
637.  p.  106. 

HS.  83.  Tin.  — crttariclla  Mun. 

(westriniana i ZeU.  lapp.  978.  — Thbg;.  diss.  I.  p. 

21.  9.  xylosteana  pollus  piceana. 

wextu/ood  iana  f Semaxia ) Guen-  — Dbl. 
rufana  Stph. 

( — ) Zelt.  lapp.  990.  v.  lienigiana, 

f wimmeriana  ( Semasia ) Tr.  X.  111.  — Dup. 
pl.  66.  — Sit.  Ann.  p.  264. 

HS.  309. 

maritima  Hmph-  W.  p.  138. 

**  w o t b er  i ana  ( Grapholiiha ) W'V.  — F.  71.  — 
Dup.  pl.  248.  5.  — Ev.  — Zetl.  soee.  — 
Frhl.  210.  p.  264. 

H.  32.  ornatana 

scriptana  Tllbg.  diss.  I.  p.  20. 
unguicelta  Clerck.  I.  12.  f.  7.  non  L 
f \ wulfentana,  Scop.  590. 


obliquana  Wood.  865.  — Ev. 
u/rstrtniana  Zetl. 

( — ) Fr.  n.  B.  48.  3.  — FR.  45.  e.  f.  V.  crataegana. 
(— ) Dup.  pl.  239.  — H.  264. — Wood.  v.  piceana. 
( — ) H.  154.  — WY.  v.  buoliana. 


cf.  Deprexxaria  ventosella  Vol.  V. 


bentleyana  Don. 

H.  57.  pinetana  WV. 

xchulziana  F — Zelt.  — Dbl. 
zi  nckenell  a ( Pemptlia ) Tr.  — Zell.  Isis.  1847. 
p.  755.  p.  72. 

colonellus  Je  majoreilux  CllilO  Costa. 
etiella  Tr.  — FH.  t.  29.  3.  — Dup  278.  5. 
( tinckenellux ) Sodofls.  — Tr.  v.  alienellus. 

**  zoegana  ( Xanthosetia)  L.  S.  5’.  — Dup.  pl.  257. 
1.  — Ev.  Frhl.  80.  — ZeU.  suec.  — WV. 
— F.  55.  p.  176. 

II.  138. 

ferrugana  Haw. — hamana  Clerck.  U 4-  f.  4. 
zone  If  us  ( Crambux ) Mtzn.  — Zell.  Isis.  1846. 
p.  758. 
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00  abal  ienell  a ( Tinea ) Zelt.  p.  1000. 

cf.  jub ammaneil a ; sec.  Stt.  ad  bittrigellam. 
**  ab  do  minel  l a ( Argyretthia ) — alii  Zell.  Lina. 

II.  270.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  185.  p.  273. 
HS.  601.  (Oil so  691.) 

* ab  nor  me 1 1 a ( Anacampti t)  FR  p.  199. 

HS.  549. 

paupella  SU.  — Zell.  !s.  1847.  p.  858.  — 
Dgl.  n-  88.  p.  106.  — SU.  Ins.  Br.  p.  188. 

* abratella  (Lithocollctis)  FR.  — Zell.  Linn.  I. 

238.  p.  323. 

HS.  751. 

00  abrup  ttlla  (Poeciloptilid)  SU.  Ins.  Br.  p.  258. 

cf.  cinculla. 

* acaeiella  ( Lithocollctis ) Mann.  — Zell.  Linn. 

p.  258.  p.  331. 

acanthella  (Oecophora)  God.  — Dnp.  pl.  298.  6. 

gallictlla  Zell.  Is.  1839.  p.  193.  p.  263. 

f ( aecessella ) H-  269.  — WV.?  cf.  phycidella. 
( acerella ) Tr.  IX.  1.  8.  v.  rigantlla. 

(accrjo Hella)  Curl.  Ann.  Hist.  1851.  t*.  padifoliella. 
**  acerifol  iella  ( Lithocollctis ) FR.  — Zell.  Linn. 
I.  239.  f.  32.  33.  p.  334. 

HS.  813.  814. 

actrnclla  Zell,  in  UtL  — Dnp.  pl.  76.  11. 
sylvclla  Haw.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  277.  — Stpü. 

* acernella  < Gelechia ) m.  p.  185. 

HS.  580. 

contigua  Haw-  — Dgl.  n.  25.  p.  196  &.  246. 
II.  p.  76.  pl.  10.  f.  1. 

tricolorella  Ha«’.  — Stph.  — Wood.  1212. 
— Su.  Ins.  Br.  p.  123. 

( — ) Zell,  in  litt.  — Dup.  v.  acerifoliella. 

00  acetosae  ( Nepticula)  Staint.  — Ins.  Br.  p.  303. 

?HS.  828.  et  I*.  C.  centifoliella  p.  352. 
(acinacidea)  Haw.  ± acinacidclla  H.  237. 

v cultrella. 

00  acuminattlla  ( Gtlechia ) Don  gl.  n.  94.  p.  242. 

Stt.  Ins.  Br.  p.  113.  cf.  atriplicella. 

cirsulla  Staint.  Cat.  Sppl.  p.  4. 

00  acute  lla  ( Pleurota  Mann. 

(X)  a daman  teil  a (Adria}  Eulen.  Melet.  t.  18.  f.  6. 
00  adel  o grame U a (Coleophora ) Koll.  — Zell,  ad 

— not.  p.  365. 

* ad  scite  lla  ( Potciloptilia)  Stt.  Ins.  Br  p.  259. 

HS.  956.  p.  303. 

adsectel  In  \ Rhinotia)  Ev.  cf . fis ttlla. 

* adsp  erteil  a ( Depressaria)  Roll.  Vor/.,  p.  92.  — 

Zell.  Linn.  IX.  p.  260.  — Tr. 

(— ) Koll.  in  litt.  — HS.  366.  v oleella. 

(ad  verte  lla)  Zell-  in  litt.  — HS.  404.  v.  luzella. 


A. 


00  aechmitlla  ( Aechmia  ?•.  Dup.  308.  7. 

cf.  fitchtriella. 

( aegopodiella ) HV.  i».  albipunctella. 

( aemulella ) H.  222.  — Tr.  o.  olivitlla. 

(aeneella)  Zett.  1009.  v.  cuprella. 

f (— ) WV.  70—71. 

( — ) Düp.  302.  2.  v.  erxlebiella. 

* aeneofasciella  ( Neplicula ) — ata  Frey.  p.  353. 
00  aerar  iella  (Oecophora)  Zoll.  Linn.  X.  p.  269. 
**  aeratella  ( Augatma ) Zell.  Is.  1839.  — Stt.  Ins. 

Br.  p.  246.  p.  260. 

HS.  692. 

(— ) SU.  Cat.  v.  futcociliella. 

f ( aereella ) Dop.  86. 

(— ) Tr.  IX.  2.  192.  X.  3.  297.  v.  clerckella. 

* aerotellut  ( Nemotoit ) FR.  — Ent  Zeit.  1850. 

P 140.  v.  tcabiotellus. 

HS.  256. 

(aettivella)  Zell.  Is.  1839.  — Mtzn.  v.  lappe  lla. 
9 aethioptllu  ( Gelechia ) — opt  Westw.  — Dgl. 
u.  46.  p.  16.  247.  — SU.  Ins.  Br.  p.  121. 
HS.  486.  p.  183. 

| <— ) Zelt.  1007. 

t affiniella  ( Gelechia ) Zett.  1004- 
(i affinis ) Haw.  — Stph.  — Dongl.  n.  49.  p.  17.  — 
Stt.  Ins.  Br.  p.  115.  v.  umbrosella. 

00  agg  r e gatella  { Anacamptit ) Zell. 

* ag  il  tl  la  (Lithocollctis)  Zell.  Linn.  I.  248. 

HS  809.  p.  338. 

00  aglaella  ( Micropteryx ) Dup.  I.  360.  pl.  312. 

Hg.  14.  — Zett.  Linn.  V.  336. 
f ahornerella  H.  178. 

(aillyella)  II.  431.  t>,  thrasonella. 

t ( alabastrella ) Sehr.  — WV- ? cf.  cynipennella. 
**  alacella  ( Anacamptit ) FR.  — Zell.  — Dgl.  n. 
36.  p.  200.  — SU.  Ins.  Br.  p.  111. 

HS.  485.  p.  191. 

(i alaudtllum ) Dup.  — Zell.  Unn.  II.  369.  — HS. 

7 18.  v.  cuculipennellum. 

(albe  dine  lla  Zell-  I».  1839.  S.  216.  14.  — Dlip. 

v.  boyerella. 

* alb  eil  a ( Calantica)  v.  Heyd. 

HS.  272.  273.  p.  90. 

albella  ( Lyonetia ) Eversm.  vor.  padifoliellae. 
HS.  853.  p.  261. 

t ( — ) Müll.  Zool.  I).  cf.  cynipennella. 

albe  t cente lla  ( Plerolonche ) — tcent  Zell.  Is. 
1847.  p.  896.  - Sppl.  381.  p.  145. 

HS.  381. 

**  albiapicella  ( Stagmatophora ) FR.  p 217. 

HS.  979. 

a 
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**  albi  canteil  a Coleophora ) — ans  Zell.  Linn. 

IV.  37*2-  n.  87.  p.  255. 

HS.  900.  920.  e. 

{ albicapilla i Zell.  Unn.  VI.  p.  148.  *.  albicomella. 
( albiceps ) Zell.  Is.  1839.  — Stt.  Ins.  Br  p.  129. 

v.  albicipittlla. 

00  albicincte  lla  [Adtla ) Schleich.  — Zell.  Linn. 

VIII.  22.  p.  Iü3. 

**  albicipittlla  { Gelechia ) FR.  p.  165. 

HS.  476. 

albiceps  Zell.  Is.  1839.  — Dpi.  — SU.  las. 
Br-  p.  129. 

aletlla  Stpü.  — Wood.  1225. 
nana  HlW. 

**  albicomtlla  ( Tinea j FR.  P-  74. 

HS.  324. 

albicapilla  Zell.  Linn.  VL  p.  148. 

* albicos  te  lla  ( Coleophora ) — costa  HlW.  — 

Stph.  — Zell.  Linn.  IV.  p.  255.  n.  31.  — SM. 
Ins.  B.  p.  214.  P 240. 

HS.  917.  918. 

(.— ) Lamprus  Dup.  302.  3.  — HS.  365.  641. 

f.  fuscoviridella. 

(— ) FR.  — Dup.  — Zell.  Linn.  IV.  p.  275.  n.  41. 

HS.  f.  682.  v.  albimargintlla. 

( albidana  Don.  v.  tentosella. 

* albidella  (Coleophora)  WV.  — HS.  p.  258. 

tiiiella  Coli.  FR. 

f albidella  ( Poeciloptilia > Ny|.  — Tengstr. 

( — ) Ev.  v.  alstroem. 

* albifro  n t el  / n Poeciloptilia ) H.  ? — Zell.  Is. 

1889.  — Sit-  Ins.  B.  p.  252.  p.  806. 

H.  432.? 

quadrella  Haw.  — Stpll. 

**  albi/ujcella  Coleophora)  Zell.  Linn.  IV.  294. 
n.  52.  — Dup.  C.  869.  p.  2.38. 

HS.  685. 

leucaptnnella  Lien  Is.  1846.  S.  296.  10. 

00  albilabri*  (Lamprus,  Zell.  Ent.  Z.  1850-  p.  147. 
(albimaculea)  Haw.  — Stph.  v.  augustella 

* albi  mar  ginella  Coleophora)  Dl.  p.  237. 

HS.  682.  albicosteUa  Dup.  p|.  75. 2.  — Zell.  Linn. 
n.  41. 

00  albinella  ( Poeciloptilia j Slpli.  — Wood.  1580. 

SU.  Ins.  Br.  p.  257.  p.  304. 

t a l b ini g r eil a W V. 

**  albip  alpe  1 1 a , Anacampsit)  m.  p.  195. 

HS.  523.  leucopalpella 
00  albi  p unc  tal  i s \ Choreutis ) Zeit.  974. 

albipunctell  a (Tinea) — puncta  llaw.  — Stpll. 
Illustr.  V.  345.  8.  - Zell.  Linn.  VI.  141.  — 
Stt.  Ins.  Br.  p.  32.  p.  71. 

HS.  632. 

*•  ( — ) [ Deprestaria ] WV.  ? <c /.  cnicetla  • Tr.  — Zell. 
Is.  1839.  — St.  — Zeller  Isis.  1846.  284  — 
Linn.  IX.  319.  — Staint.  sp.  36.  — Ins.  Br. 
p.  95.  — albi  puncta  HlW.  p.  119. 

H,  149. 

aegopodiella  H.  Verz. 

* albi  s quamel  l a Coleophora)  m.  p.  235. 


(albistria)  Haw.  — Wood.  1297.  — SU.  Ins.  Br. 

p.  184.  v.  jagetella. 

( albütrigella ) Stph.  — Dgl.  n.  66.  p 62. 

cf.  ligulella. 

**  albi  tar s e II a ( Coleophora ) Zell.  Linn.  IV.  378. 
n.  91.  — Stt.  las.  Br.  p.  220.  p.  230. 
HS.  868. 

( alboalvella ) FR.  v.  armaUlla. 

( albocingulella | Dup.  pl.  298.  f.  13.  v.  leucatella. 
**  alburnella  ( Gelechia ) TL  — Dup.  p.  168. 

HS.  489.  490. 

( alchimiella ) Scop.  o.  franckella. 

**  alcfoni penne  lla  ( Coleophora ) Kollar  Verz. 

d.  niederst.  Schm.  S.  99.  — Stt.  Ins.  Br. 
p.  211.  — Zell,  linn,  IV.  208.  — Lion.  p. 206. 7. 
HS.  664.  920.  b.  p.  229. 

? frischella  L- 

trifolii  Curt.  — Stph.  Illustr.  IV.  234  2. 

**  aleella  { Gelechia ) Fab.  —Zell.  — Dgl.  — Stt.  Ins. 

Br.  p.  12a  p.  165. 

alterna  Haw. 

H.  151.  alurnelta  Stph.  — Wood.  1229- 
bicolorella  Tr.  — Dup.  pL  298.  f.  4. 
scalella  Scop.  654. 

(— ) Stph.  — Wood.  1225.  — DgL  n.  11.  de  53. 
p.  177.  de  18.  v.  albicipitella. 

*•  alienell a ( Semioecopis)  Tf.  p.  114. 

HS.  152.  H.  28.  anella 

* allione  II  a i Micropteryx)  F.  — H.  Verz.  4080. 

— SU.  Ins.  Br.  p.  43.  p.  393. 

HS.  Micropt.  6. 

H.  388.  ammanella  Tr.  — ZetL  — Stph.  — 
Dup.  pl.  302.  f.  8.  — ? aureatella  Scop. 
amoenella  Stph.  Cat- 
merianella  Cliarp.  — WY. 

* allist  lla  \Depressaria)  Staint.  F.iUOU)  Trans. 

VoL  V.  p.  152.  t.  17.  f.  1.  ( Esaerrtia ) Ins. 
Br.  p.  82.  — Zell.  Lina  IX.  194.  p 115. 

( alnella ) Vill.  v.  frangulella. 

•*  alniella  v Lithocolletis ) TL  — Zell.  Linn.  t 229. 
f.  27.  — Nie.  Ent.  Z.  1851.  p.  323. 

HS.  761. 

H.  193.  alnifoliella  — Stt.  Ins.  Br.  p.  27a  - 
— Dup.  308.  2. 

? cramerella  F.  — Dup.  307.  9- 
rajella  Zell.  Is.  1839.  p.  217  de  337. 

( — ) Stph.  v.  trifascitlla. 

* alpe  lla  ( Rhinosia ) WV.  — F.  — Tr.  — ZeU. 

— Stt.  Ins.  Br.  p.  72.  p.  189. 

HS.  618.  — var.?  619. 
alpinus  F. 

? senile! la  ZeU. 

* alpicella  \Swammerdamia ) FR.  p.  282. 

HS.  359.  — HS.  neue  Sclim.  f.  45. 
farciapennella  SU-  Ins.  Br.  p.  192. 
monticolelfa  FR. 

00  alpine  1 1 a ( Poeciloptilia)  SU-  ln».  Br.  p.  254. 

(alpinus,  F.  v.  alpella 

**  alstroem  erella  .Dtpressaria)  — ana  — L 
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fl.  N.  — Zell.  Is.  1889.  — Uno.  IX.  238. 


Su.  Ins.  Br.  p.  88.  — Tr. 

albidella  Ev. 
moniltlla  WV. 

H.  82.  puella 

( alurna ) Hau*.  »•  aleella. 

(alternaiis  Tr.  — Zelt.  974.  v fabriciana. 

(alternella  i H.  151.  o.  aleella. 

( — ) WV.  v.  chrysnn themana. 

( aliicotella ) Mann.  — Zell.  Linn.  IV.  341. 

v.  caespititiella. 

(alucitella)  WV.  cf.  ptdella. 

0 amasiella  ( Lamprur ) m.  p.  135. 

HS.  379. 

(ambiquellus)  Costa  v.  orbonella. 

* amentella  {Micropteryx)  ZelL  Ent.  Ztg.  1850. 

63.  29.  p.  395. 

HS.  Micropt.  9. 

fastuosella  Zell.  Is.  1846.  Linn.  — Dup. 
semipurpurtlla  Zell.  Linn.  V.  p.  343. 
violaceUa  FR.  Coli. 

**  a mi  (intel  la  (Argyresthia)  Roll.  — Zell.  Linn.  II. 

291.  p.  272. 

( ammannella ) H.  388.  — Tr.  — Stph.  — Zett- 
1008.  — Dup.  V.  allions.ll a. 

( amotnrlla  Stph-  Cat.  v.  alliorulla. 

< ampelipennella > H.  Cat.  427.  4161.  v.  hubneretla. 

* arnphonycella  ( Oecophota ) H. — Zell.  L p.  266. 

II.  473. 

(ampleila)  H.  v.  Senta  uivac  Val.  II. 

t am  pliatella  (Omix)  Mann. 

* amyotell  a ( Liihocolletis ) Dup.  pl.  309.  f.  2.  — 

Zell.  Linn.  I.  180.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  267. 
HS.  755.  p-  322. 

muelltriella  Zell.  is.  19.  S.  217.  3. 
(anasiomosis ) Curt.  — Stph.  — Haw.  v.  syringella. 
t anatiptnnella ) H-  186.  — Stt  Ins.  Br.  p.  215. — 
anatipennis  llaw.  v.  tiliella. 

* ander  e ggitlla  ( Argyresthia ) FR.  t.  74.  2.  — 

Dup.  C.  369.  — Zell.  Linn.  U.  241.  — St.  Ins. 
Brit.  p.  186.  p.  275. 

HS.  654. 

v-ella  Haw.  — Stpli. 

(— ) Dup.  Sppl.  IV.  pl.  67.  r.  1.  C.  359. 

v.  pseudobombycella. 

* ander schella  ( Mycropteryx ) Tr.  IX.  2.  126. 

X.  3.  292.  — Dup.  — Lien.  cf.  thunbergella. 
H.  352.  — HS.  Micropt.  4.  5.  p. 

merianella  Mus.  Schiff. 

(anella)  II.  28.  — Zell.  Is.  v.  alienella. 

*•  an gelicel  la  { Depressaria ) H.  — Tr.  — Zell. 

Is.  J839.  — Linn.  IX.  280.  — Stt.  ln*.  Br. 
p.  91.  p.  297. 

H.  337. 

?H.  221.  rubidella  Dup.  290.  6. 
anglicel la  | Ornix ) Stt.  Ins.  Br.  p.  205. 
meleagri penne lla  Haw.  ? — Stph.  ? 
nebu/ea  Haw.?  — Stph.? 

{angulatelltii  Roll.  v.  tcalariella. 


00  angulifaeciella  (Nepticula)  Stt.  Ins.  Br.  p. 
304.  cf.  centifoliella.  p.  350. 

* an  gulif  er  e 1 1 a (Ornix)  Zell.  Linn.  1J.  377- 

HS.  724.  p.  296. 

iangusteUa)  Stph.  v.  augusulla. 

**  an  gut  tic  ollel  l a (Tischeria)  Zell.  Linn.  III.  339. 

— Dnp.  Cat.  376.  — Sppl.  IV.  p.  309.  pl.  76. 
HS.  86*4.  p.  &37. 

* angustico  stella  Tinea)  FR.  — ZelL  Is.  1839. 

S.  183.  9.  — Zell.  Linn.  V.  310.  p.  73. 
HS.  321. 

* angurt i penne l la  (Tinea)  — ie  Woeke. 

HS.  601.  p.  73. 

( — ) Curt.  Ent.  Mg.  — Stph.  v.  festaliella. 

(— ) H.  197.  — Tr.  v.  pedella. 

00  annae  (Nemotois)  Zell.  Linn.  VIII.  65. 

•*  annulate  II  a ( Coleophora ) Nylander.  — ZelL 
Lion.  IV.  348.  n.  77.  — Tengstr.  — Stt.  Ins. 
Br-  p.  219.  p.  255. 

HS.  901. 

flaoaginella  Lien.  — Zell. 
veriurella  Zell. 

? vestianella  L.  — Scop.  ClC. 

( — ) Curt.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  68.  v.  bicingxdatella. 
( — ) VUL  o.  orbonella. 

(— ) HS.  860.  v.  xylo  stella. 

( annulicornis ) Stpli.  — Wood.  1199.  *>.  dodecella . 
[annuHfera ) Fourrr.  v.  orbonella. 

**  annul  i p es  ( Coleophora ) HS.  p.  230. 

? ohvacella  Tengstr. 

* anoma  lei  la  ( Nepticula)  Göre.  Eni.  B.  III-  4.  S. 

168.  — Su.  Ins.  Br.  p.  297.  p.  849. 
grisea  rosae  Retr. 
rosella  Sehr.  fn.  1890. 
ruficapiteila  Lewis. 

Degeer  1.44«.  pl.  30.  f.  20.;  pl.  31.  f.  13— 
16.  — GAze.  Natrf.  4.  pl.  2.  r.  1—12. 

* anserinell a {Poeciloptilia)  Öl. — Zell.  Is.  1839. 

— Ent.  Z.  1850.  p.  203.  p.  311. 

HS.  1018.  b. 

( anseripennella ) H.  319.  — Tr.  v.  htmerobiella. 
*•  antennell  a ( Rhinosia)  WV.  — Tr.  — Zell.  Is. 

1839.  p.  149. 

lucel/a  Fahr.  — Slaint.  Ins.  Br.  p.  72.  — 
lucorum  Fahr 
H.  96.  mucronella  Haw. 

retusana  Bergstr.  Thb.  1784. 

(— ) Müs.  Schiff.  v.  fasciella. 

(i anthracina  Brkh.  — Ochs.  — Meig.  — anthraci * 
nalis  Scop.  — WV.  — III.  — Charp.  — an- 
tkracinella  WV.  elC.  v.  fueslinellus. 

**  anthy  l li  de  1 1 a i Anacampsis)  H-  — Zell.  Isis. 
1847.  p.  857.  — Dgl.  n.  50.  p.  17.  — Stt. 
Ins.  Br.  p.  133.  p.  196. 

HS.  525.  H.  38a 

Inigritella  Zell.  Sicil. 

00  antique  lla  { Diunua i Zett.  992. 

0 apicella  ( Oecophora ) — alis  Zell.  Is.  1847.  p. 

86.  — Unn.  X.  p.  191.  p.  269. 

0 ( — ) [Nepticula]  Ins.  Br.  p.  300.  cf.  argyropeta. 
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(apicella)  Donov.  — Staint  Ins.  Br.  p.  156. 

v.  comptella. 

f ( — ) Stph.  cf.  daucella. 

(— ) WV.  v.  siculana  Vol.  IV. 

* apicipunc  tel  la  ( Poeciloptilia)  Stt.  Ins.  Br.  p. 

252.  p.  309. 

HS.  951. 

*•  apici  strigella  ( Geltchia ) FR.  — Dup.  Sppl. 
pl.  34.  r.  4.  p.  167. 

HS.  483. 

contigua  Wood.  1212. 

uquana  Haw.  — SU.  Ins.  Br.  p.  128.  — 
Dgl  n 30. 

( apici  la ) H.  94.  v.  daucella. 

{ apiosa ) Haw.  cf.  weirella. 

0 appar  all  a 1 Litho  coli  ctis)  HS.  p.  334. 

HS.  804.  805. 

* ap p endicul  ata  ( Atychia ) Esp.  35.  5.  6. 

H.  314.  315.  Noct  p.  83. 

H.  Sph.  1.  chimaera 
linea  Bkh 

saldo  na  na  de  vahliana  F. 

var.  ludda  Led. 

•*  ap  p l an*  1 1 a {Depressaria)  F.  — FR.  t 47.  48.  1. 

applana  F.  Gen.  — Haw.  — Slph.  — Zell. 

Unn.  IX.  270.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  93. 
cer\folii  Reti. 

H.  79.  419.  dcuulla  Tr.  — Dup.  — Ev. 
rar.  sec.  Zell,  cilitlla  SU.  Ins.  Br.  p.  93. 
heracleella  Zeit.  — F.  — heracliana  Deg. 

? utnbellella  Coq.  p.  118. 

0 apriltl  la  ( Parasia ) Mann.  p.  207. 

HS.  968. 

f ( arbustella ) Scop.  690. 

**  arctlla  {Tinea)  F.  E.  S.  305.  — Zell.  Unn.  27. 

118.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  28.  p.  68. 

clemaulla  Zell.  Is.  1839.  — Dup.  — F.  E.  S. 

306.  86.  — Haw. 
nivella  F.  E.  S.  335. 

Tort,  posticana  Tr.  73.  — F.  105. 

H.  256.  repandella  Dup. 

**  arceuthinell  a ( Argyrestia ) — ina  Zell.  Unn. 

II.  288.  — Zell.  Isis.  1839.  — St.  Ins.  Brit. 
p.  188.  p.  272. 

HS.  <>88. 

( arcuaulla ) Staint.  Ins.  Br.  p.  29.  v.  picartlla. 
( arcuella  Costa.  cf.  metznerella. 

0 arcuosella  ( Ne p ticul  a — uosa ) Frey.  p.  354. 
(ardeaepennella)  Tr.  — Dup.  pl.  311.  f.  5. 

v.  syringella. 

(i ardeliella \ H.  246.  v.  cinerella . 

( arenaritlla ) Zell.  v.  gnaphaliella. 

**  arenella  ( Depressaria ) WV.  — Tr.  — FR.  I. 

33.  f.  2.  — Zell.  Is.  1839.  — 1846.  280.  — 
Unn.  IX.  226.  Staint.  p.  8.  — ins.  Br.  p.  87. 
H.  96.  gilvella  Stpli.  p.  124. 

gilvosa  Haw. 
immaculana  Stph. 
yeatiana  Thb. 


(argenuUa)  Zell.  Is.  1839.  1846.  v.  piniariella. 
(— ) Clerck.  cf.  cygnipennella. 

* ar  gentimac  ule  1 1 a ( Xysmatodoma > Staint.  EnL 

Camp.  p.  10.  49.  — Ins.  Br.  p.  36.  — Zoo- 
log. 1849.  p.  LXI.  - Zell.  Unn.  VB.  366. 

HS.  600.  p.  89. 

0 ar  gentipedella  ( Nepticula)  Zell.  Is.  1839-  S. 
215.  7.  — Uen.  Is.  1846.  S.  299.  — Zell. 
Linn.  III.  216.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  303. 

? mucidella  Ent.  Zig.  1846.  S 291.  p.  353. 
{argentipennella  ■ Dup.  — Zell.  Is.  1847.  p.  884. 

v.  ochreclla. 

( argentipunctella ) Stt.  Zool.  v ononidit. 

**  ar  g entisignella  ( Bucculatrix  m.  p.  338. 

cidarella  Stt.  Cat.  1849.  — Trans.  1849. 

**  argen  tu  lella  ( Coleophora ) — tula  Stph.  — 
Dup.  — Zell.  Unn.  IV.  368.  — Stt.  Ins.  Br. 
p.  219.  p.  254. 

HS.  896.  920.  g. 

cothumella  FR.  — Dop.  pl.  78.  13. 

* ar gi  Hella  ( Incurvaria ) Koli.  — Zell.  Unn.  V. 

311.  p.  66. 

HS.  313. 

( argillosella ) FR.  — HS.  t»  vi lella. . 

(argyrodactyla)  WV.  v.  clerckella. 

ar gyro grammos  (Pyroderces)  Zell.  Is.  1847. 

p.  37.  dt  889.  p.  212. 

HS.  1000. 

goldeggiella  FR.  coli. 

( argyropennella ) Tr.  X.  3.  S.  221  <fc  299. 

v.  laricella. 

**  argyropetella  ( Nepticula ) Zell.  var.  c.  — 

Stt  Ins.  Br.  p.  3üü.  p.  357. 

HS.  838.  839.  930. 
var.  apicella  Stt. 

0 ariet  eil  a (J Lampros)  Zell.  Is.  1839.  p.  138. 
HS.  411. 

fuscoaurella  Haw. 

? tinctella  Dnp.  299.  7.  — Ins.  Br.  p.  161. 
unitella  Stph, 

* ar  i de  1 1 a ( Poeciloptilia ) Hein.  Ztsch.  T.  Ent.  p.  7- 

* aristel  ln  < Pleurota)  Unn.  — Zell.  Js.  1839. 

bilrabicella  Tr.  p.  147. 

**  arm  atella  ( Oecophora ) HS.  p.  &>7. 

HS.  932. 

alboalvella  FR.  — fallace/la  Zell.  L X.  p.  184. 

* a rtemisiel l a ( Bucculatrix l — isiae  WöCke. 

HS.  858.  p.  340. 

•*  (— ) [Gelechia]  TI.  — Tr.  — FR.  pl.  30.  f.  2.  — Stt 

Ins.  Br.  p.  114.  — ZelL  — Dgl.  n.  39  p. 
201.  p.  172. 

**  aruncella  { Micropteryx ) Stop.  — Zell.  Unn.  V. 
325.  — Tr.  IX.  2.  119.  X.  3.  291.  — Dup. 
pl.  302.  5.  — Staint  Ins.  Br.  p.  43. 

HS.  Micropt.  2.  p.  392. 

concinnella  Stph.  Illustr.  IY.  361.  19. 

H.  377  ? jurinella  H.  341.  ? pusiella.  — ire- 
nella  Cost 
H.  342.?  podevinella 

(— ) Staint  Cat.  9.  v.  seppella. 
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* arundinit  U a < PoecilopüUa\  FR.  — Zell.  Ent. 

Z.  1850.  p.  200.  p.  808. 

hs.  10% 

* a sin  $11 a \ Gelechia ) H.  — Zell.  Is.  1889. 

HS.  529-  H.  166.  p.  164. 

< aspera ) Wuod.  1202.  — Dgl.  n.  8.  t>.  dodtcella 

( — ) Haw.  — Stph.  — Dgl  n.  15.  *».  vulgslla. 

**  as  per  eil  a ( Rhinosia ) Unn.  — H-  — Tr.  — Zell. 
Is.  1839.  — SU.  Ins.  Br.  p.  73.  - WV. 

H.  101.  329.  p.  148. 

clatrviJIella  F.  Sppl. 

JalcaUlla  Don. 

iassecteUa)  Zell.  Is.  1839.  p.  203.  v.  Roesl.betulella. 
ass  imi  l tlla  ( Depressaria > Ti.  — Tr.  — FR-  I- 
t 31.  t.  32.  1.  a.  b.  c.  — Zell.  Is.  1839- 
IX.  212.  — Sw  Ins  Br.  p.  86.  — Sttint  sp.  5. 

irrortlla  Stph.  p.  121. 

( — ) Zell.  E.  Z.  1850.  149.  *.  nanatella. 

**  ( — ) [7Vf/?*icuia]  Mlzn.  — Zell.  Linn.  III.  840. 

HS.  840.  p.  355. 

**  assoc  iattlla  ( Adela > FR-  t 68.  f.  1.  a— d.  — 
Zeller  Linn.  VIII.  23.  p.  104. 

? H-  307.  megerlella 

( asttrtlla > Ti.  — Tr.  v.  mictlla. 

* astragalelia  Coleophora  FR.  — Zell.  Unn. 

IV.  243.  n.  24.  p.  243. 

HS.  703.  a-e. 

* astrella  [ Xysmatodoma)  HS.  f.  320.  — Zell. 

Linn.  VH.  365.  p.  89. 

HS.  320. 


(aiairuxna)  Knoctl.  v-  fagella. 

\atorntUa)  H.  13.  v.  sirigulella. 

**  atomella  Depressaria)  WV.  — SU.  Ins.  Br.  p. 
86.  — Stph?  vix.  — Zell.  Linn.  IX.  220. 

H.  240.  454.  p.  122. 

atomota  Haw. 

pulvert lla  HY.  - Tr.  — FR.  I.  t.  32.  33.  f.  1. 
— rttptrttlla  Tr. 

(atra)  Haw.  — SU.  Ins.  Br.  p.  239.  ».  putripennella. 
00  atrtlla  ( Gelechia  Haw.  — Dgl.  n.  61.  — Stt. 
Ins.  Br.  p.  134. 

? quadripunctella  Sehr, 

( — J H.  278.  gewiss  nicht  zu  Gelechia  umbrosella , 
eher  eine  neue  Rlaehista.  — WV.  ? 

(— ) H.  140-  v.  partlla 

(— ) Stph.  354-  Amaurosetia  cf.  dentella. 

( — ) Stph.  359.  Lampronia  v.  mtlanella . 

* atric  apittlla  ,,  Nepiicula)  Haw.  — Stph.  Illustr 

IV.  S.  269.  20.  — SU.  Ins.  Br.  p.  297.  p.347. 

* atricomella  i Poeciloptilia  Stt  Ins.  Br.  p.  253. 

HS.  952.  p.  307. 

00  atri  f rontell  a {Trifurcula ) Stainl  Ins.  Br.  p. 

30»;.  p.  360. 

* airiplictl  la  I Gelechia)  FR.  t.  78.  p.  228.  — 

Zell.  Dgl.  n.  58.  — Stt  Ins.  Br.  p.  127. 
? acuminatella  Sire.  Zool.  — Dgl.  — SU.  Ins. 
Br.  p.  113.  — cirsiella  SU.  p.  172. 

( atropunculla ) Wenner-  Thb.  1794.  v.  py  raust 
•*  augustella  Lampros > H.  — Zell.  Is.  1839.  — 

SU.  Ins.  Br  p.  158.  p.  140. 


H 117. 

augujta  Haw. 

H.  465  moestella 

albimaculea  Haw.  — angustella  Stph. 

< — ) Costa.  V-  suffusella. 

f < aurana  F.  E.  S.  p.  248.  21.  cf.  Jncurvarias. 
( aurantiella ) Tr.  — IIS.  Tin.  f.  244.  245. 

I*.  ophistlia. 

\ aurantUUus)  Zell.  I».  1839.  187.  2.  — Dup.  p|. 

288.  T.  2.  v.  ophistlia. 

yaureatella  Spop.  cf.  alhonella. 

aurella  ( Nepticuia  F. ? — Haw  — Stph.  — 
Su.  Ins.  Br.  p.  305.  p.  350. 

(— ) WV.  * fibulella. 

( — ) HS.  833.  v.  gratiottlla. 

I — ) var.  Haw.  v.  marginicoUUa. 

(— ) Zeller.  Linn.  p.  306.  p.  343.  not. 

(— ) Heyd.  Zell.  p.  813.  p.  344.  not 

**  aur  icei la  ( Coleophora ) Fahr.  Zell.  linn.  IV.  289. 

n.  49.  p 247. 

H.  715. 

barbaul/a  FR. 

( — ) Zell.  Is.  1839.  S.  207.  5.  *.  virgatella. 

aur  if  lut  lla  \Psecadia)  H.  — Tr.  p.  133. 

H.  302. 


pyrausta  H.  Bomb.  260.  — Zell.  Is.  1844. 

p.  234. 

*♦  auri  fron  tella  \Tebenna)  H.  p.  214. 

H.  469 

ßavicaput.  Haw.  — Wood.  1401.  — SU.  Ins. 
Br.  p.  242. 

( — ) Dup.  v.  rußfronteila . 

* aurimacultlla  Bucculatrir ) Sttint . l'«t  1849- 

p.  28.  — ins.  Br.  p.  291.  p 338. 

t i auripulvtrtlla . Ev.  cf.  semtpurp 

* au  rite  lla  \ Oposuga]  H.  — Zell-  Unn.  III.  293. 

Su.  Ins.  Br.  p.  289.  p 360. 

H.  R37 

i aunlella  Stph.  HlUStrlV.  288.  1.  v.  crepuscule/la. 
yaurivitella  • Haw.  v.  brockeella. 

yaurofascitUa)  Stph.  — Sttint.  — Dgl.  n.  63. 

v.  naeviferella. 

( auroßnitella ) Dup.  89.  ».  comptella. 

* aurogutte/la  [Goniodomn\  FR-  p.  253.  t 86. 

87.  a-e.  - Zell.  Unn.  IV.  410.  — Dup. 
Sppl.  pl.  76.  f.  12.  p.  218. 

(— ) Stph.  lUustr.  IV.  363.  — Sit  Ins.  Br.  p.  199. 

— Dgl.  ».  lactrulla. 

(— ) Euspilapt  Stph.  v.  quadruplella. 

(auropunctella  Wenner.  Thb.  cf.  capitella. 

i auropurpurella)  Haw.  v.  sparmannella. 

**  aur  ulente  lla  ( Argyresthia)  Mann.  — Sttint 
Ins.  Br.  1.  189.?  p.  272. 

australis  (Adela)  m.  p.  103. 

HS.  263. 

t aus  triacel  la  ( Eudophasia ) Mann 

[autumnalis)  Ypsol.  F.  3-  cf.  phrygonella. 

( autumnella > Stph-  illustr.  IV.  260.  20.  — Curt. 

v.  clerckella. 

( au tumni tella)  Curt-  679.  o.  heUniella. 
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**  avellanella  , Semioscopis  H.  — Tf-  — ZeU.  1$. 

SU.  Ins.  Br.  p.  79.  p.  114. 

H 27  HS  339. 

**  avellanella  ( Ornix ) SUint.  Ins.  Br.  p.  204. 

meleagripenn.  SU.  Ent.  Tr.  1850.  p.  297. 


? taxella  Curt.  Ann.  de  Mg.  1850. 
f (— ) Sehr.  m.  1887.  cf.  nicellieUa. 

(axiUlla)  Wenner  Thb.  ef.  rhombella. 

ayllitlla  H.  ».  thrasonella, 

* ato  et  er*  l la  ( Anacampsis  HS.  p.  194 


B. 


(badia)  Haw.  cf.  chaerophylhn. 

**  baditlla  l Dtprtssuria  H.  — Tr.  — Ev.  — ZeU. 

Unn.  IX.  306.  — SU.  Ins.  Br.  p.  99-  — Stpli. 
HS.  447.  H.  92.  p.  12a 

pastinactlla  Dnp.  pl.  291.  5. 

**  badiipennella  ( Coleophora ) FR.  — Zell.  Unn. 

IV.  401.  n.  101.  — Dop.  pl.  78.  f.  14.  — 
Su.  Ins.  Br.  p.  224.  p.  235. 

HS.  680. 

f b a gr  iotella  ( GeUchia > l)up.  pl.  312.  2. 

* balloteil  a (Coleophora)  FR.  t.  58.—  Zell.  Unn. 

IV.  221.  n.  14.  — Dup.  pl.  76.  f.  9.  - Ev. 
HS.  711.  p.  246. 

**  balttolella  (T 'inagma)  FR.  p.  247.  p.  260. 
HS.  362. 

(( baluctila ) FR.  — HS.  617.  v.  palptlla. 

( barbaUlla ) FR.  v.  auricella. 

t ibarbaulla  i Sc*»p. 

barbatellus  ( Nemotoit  ) Zell.  Isis.  1847.  33.— 
Unn.  VU1.  79.  p.  99. 

HS.  251. 

barbella  ( Topeutis ) Fbr.  — Tr.  — Zell.  Is.  1839. 
HS.  385.  386.  p.  144. 

crinitus  Fahr.  — labiostlla  Tr. 

**  bar  bellus  ( Hypsolophus ) WV.f  — ZeU.  Is.  1839. 
H.  291.  HS.  393.  p.  155. 

* basalella  ( Ntpticula ) Heyd.  — Zell.  p.  312.  e. 

HS.  831.  p.  345. 

tityrella  SU.  Ins.  Br  p.  304. 

00  (— ) [GeUchia]  — ali t SU.  Ins.  Br.  p.  105. 

? hippophaella  Sehr. 

*•  basal tinella  ( GeUchia ) Zell.  Is.  1839.  — Dgl. 

n.  86.  p.  198  de  105.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  116. 

domestica  var  b.  Haw.  p.  180. 

00  base 1 1 a Adria  Ev.  fn.  p.  592.  18.  — ZeU.  Unn. 

VIII.  p.  23.  p.  105. 

HS.  228. 

* basipunctella  ■ GeUchia > HS.  p.  161. 

HS.  530. 

00  bas  och  e s*  1 1 a xAdela ) II 

H.  162. 

00  bäume  lla  KoU.  Bpitr.  z.  Landesk.  p.  97. 

cf.  dumerilelius. 

( bedellella i Sircom.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  257. 

v.  truncaülla . 

ybegrandella)  Dnp.  pl.  89.  8.  v.  metznerella. 

ibella ) Wood.  1362.  v pfeifferella. 

**  be  rbtri  de  lla  (Carposinu)  Mann.  p.  142. 

HS.  614. 

( — ) H.  Verz-  v . tfuadrtlla. 

ibergielta)  Ratzeb.  t-  15.  f.  4.  v.  illuminatella. 


t bergiella  Hypsolopha  Sax.  — Berge  5.  5. 

**  her  g Siraes serel  la  [Glyphopteryx ) F. — F.  14. 


t.  81. 

H.  Tort.  84.  linneana 
lineetla  II.  436.  Tin. 
treiucheana  Fröhl.  Tortr. 

( bernoulliella ) (iflze. 

' betul  ea ) How.  — Wood  1210. 


p.  91 


V.  tilirlla. 

Dgl.  5.  p.  176. 

v.  gal  tinella. 

( — ) Stpb.  v.  lacteella. 

* betulella  ( Rätsle r stammten  Curt.  679.  15.  — Stt. 

Ins.  Br.  p.  172.  p.  105. 

HS.  345. 

asseculla  Zell.  Is.  1839.  p.  203. 

**  ( — ) 1 Lithocolletis]  — ae  Zell.  Unn.  I.  222. 

HS.  744.  780.  p.  330. 

00  ( — ) [Ornix]  — ae  Su.  Ins.  Br.  p.  206.  p.  297. 
( — ) Mus.  Schiff.  v.  populella. 

Ibetulifoliella ) Zell.  v.  Lithoc.  betulella. 

**  b et  ul  in  a ( Epichnopteryx ) Speyer  — Zell.  IslS- 
1839.  p.  183.  — 1846.  p.  31.  p.  62. 

ibetulinella  II.  448.  20.  — Tr.  lacteella. 

bi atom  eil a Poeciloptilia]  SU.  p.  260.  p.  310. 

* bicingul atella  Plutella > — ata  ZeU.  Is.  1839. 

HS.  349.  p.  107. 

annulatella  Curt.  fol.  420.  — Stpb-  — Stt. 
Ins.  Br  p.  68. 

Inemorum  Coq.  pl.  17.  f.  18, 

1 schmält  zell  a Zell. 

? immacu/icornella  Glien. 
t horticola  Tengsir. 

(bicolorella)  Tr.  — Dop.  * aleella. 

**  bi  co stella  ■ Pleurota)  Unn.  — CI.  t.  3.  f-  15.— 
Tr.  - ZeU.  Is.  1839.  — Stt.  Ins.  B.  p.  151. 
— Zelt.  1002.  P-  147- 

H 115. 

H.  299.  marginella  F.  — marginatus  F.  Sppl. 

? viduella  Scop. 

I bicristata  chaerophylli)  Retz. 

I bifariella)  H.  386.  386. 

(bifasciatus)  Haw. 
ibifasciella , Tr.  — Zell.  Is.  1839. 

(-)  F- 

(— ) Stph.  — Wood 
bißssella ) WV. 


v.  testaceella. 
v.  cuspidtlla. 
v.  sylvtlla. 
v.  bi  nt  lla. 
cf  praelattlla. 
v.  Atgoconia  quadripuncl. 

t>.  scabrelia. 


* bifractella  ( Anacampsis ) Metttl-  — Dgl-  n.  76. 
p.  66.  — Stt  Ins.  Br.  p.  134  p.  120 

HS.  518. 

*•  b i gutteil a ( Anacampsis ) FR.  P-  192. 

HS.  521. 
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*•  bilineatella  Coleophora)  Zell.  LÜ1Q.  IV.  272. 

n.  39.  p.  239. 

HS.  690. 

trilineella  KR. 

00  bilinee  ll  a i Coleophora,  Mann.  p.  258. 

HS.  910. 

ibimacuiclla)  FR.  v.  leucocerella. 

* ( — ) ( Psacaphorai  Haw.  — Slptl-  — Staint.  Ins. 

Br.  p.  242.  p.  216. 

linnetlla  mas.  FR.  descript. 
roesella  Wood.  1371. 

**  bin  dtriella  ( Coleophora > Kollar.  — Zell-  Llnn. 
IV.  388.  95.  — Dup.  311.  6.  — 78.  9. 
lut ciniae penn.  Zell.  Is.  1838.  p.  711.  — 1839. 
p.  238.  — 1846.  p.  296.  p.  232. 

Ti riminetella  Stt.  Ins.  Br.  p.  223. 

* b ine  lla  ( Poecilopti/ia ) Zell.  P-  310. 

HS.  959. 

bifatciella  Tr.  — Zell.  1839- 
binotaepennella)  FR.  — Dup.  C.  371.  — SU.  Ins. 
Br.  212.  v binotatella. 

* binotatella  ( Coleophora ) Zell.  Llnn.  IV.  224. 

n.  15.  p.  246. 

HS.  714. 

binotapennella  Dup.  pl.  75.  f.  3.  — FR.  — 
Stt.  Ins.  Br.  p.  212.  — porrectella  Coli.  Schiff. 
**  binolella  ( Oecophora ) Till).  — Zell.  Unn.  X.  264. 
H.  215.  HS.  357.  mouffetella  Tr.  — Zell.  Is. 
1839.  194.  p.  212. 

* binotellut  {Megacraspedus  \ FR.  t. 99.  f. 2. p.  157. 

( bipunctella \ Tr.  v.  ditpunciella. 

(— ) Fahr.  — SU.  Ins.  Br.  p.  62.  v.  ec hiella. 
( — ) Dup.  89.  9-  v.  morotella. 

i birdella,  CnrL  — Staint  Ins.  Br.  p.  22.  v.  urella. 

**  biselliell  a (Tineola)  Hummel  Is.  1835.  — Zell. 
Unn.  VI.  166.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  34. 

HS.  280.  p.  81. 

crinella  Tr.  — Dup.  pl.  289.  2.  — Zell.  lapp. 
destructor  Stph.  UlllStr.IV.  346.  12- 
00  bitont  e l l a ( Ochtenheimeria ) SU.  Ins.  Br  (non 
Cal.  nec  Zell.)  p.  23. 
taurella  Curl.  — ? Haw.  — ? Stph. 
vacculella  Stt.  Cat. 

(— ) Stt.  Cal.  — Zell  Lienig.  Is.  1846.  v.  urella. 
f bit  ticteil  a ( Poeciloptilia ) Tengstr. 

**  bistrigella  {Tinea)  Haw.  — Slph.  — Zell.  Unn. 
27.  p.  171.  — SU.  Ins.  Br.  p.  35. 

? abalienella  Zetl.  p.  76. 

HS.  266.  dilorella  FR 

(bitul cella)  FR.  — HS.  939.  v.  zonariella. 

(bitrabtcella)  Tr.  *>.  arittella. 

( bjerkandrana ) Tbb.  — F.  v.  vibrana. 

t ( blancardella)  Zell.  Is.  (Tr.  — F.  — Stph  ?) 

t».  torbifoliella. 

( — ) Mann  ln  litt.  v.  manniella. 

( — ) Westw.  Ent.  Tr.  1847.  v.  messanitUa. 

( blanchardella ) Zelt.  cf.  faginella. 

* blande  lla  {Gelechia)  FR.  p.  166. 

maculea  Haw.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  128. 


macultlla  F.  E.  S.  n.  82.  — Dgl.  Ent.  Ent. 
Tr.  II.  246.  1&52.  pl.  10.  f.  2. 

(blallariae  i HiW.  — Dgl  IL  14.  v.  tcriptella. 
(blattariella)  H 148.  v.  populella. 

(bluntiif  Carl.  221.  t>.  depressella. 

{bo  bemanne  lla)  Zelt.  Ins.  lapp.  1006.  v.fulvimitrella. 
( boieella ) Tr.  cf.  depunctella. 

I boleulla ) F.  E.  S.  3.  2.  287.  - H.  18.  — Tr.  IX. 

1.  5.  X.  3.  265.  v.  polyporella. 

(— ) F.  E.  S.  — ZeU.  — SU.  Ins.  Br.  p.  34. 

w.  choragella. 

( boleti ) F.  Sppl.  — 0.  v.  polyporella. 

**  bo  mby  cella  ( Fumea ) WV.  p.  6L 

H.  4. 

00  borge  lla  { Gelechia ) Dgl-  87,  n.  105.  — StL  Ins. 

Br.  p.  116.  p.  61. 

**  bo  rkh  auteni el  la  ( Tinagma ) v.  Heyd.  p.  259. 
(— ) [Lamprut]  — nii  ZeU.  Is.  1839.  p.  140. 
HS.  406. 

**  boy  er  e lla  ( Bucculatrix ) Dop.  pl.  309-  3.  — Zell. 

Unn.  III.  291.  L 2.  f.  44.  — StL  Ins.  Br. 
p.  293.  p.  340. 

albedinella  Zell.  Is.  1839.  p.  216.  — Dup.  pl. 

78.  r.  10. 

cuculipennella  Haw.  — Stph. 

* b r a cteella  ( Lamprut ) Unn.  — Tr.  — Zell.  Ifl. 

1839.  p.  134. 

H.  156. 

druriella  Cr.  396.  — L. 

bractellai  F.  cf.  olivitlla. 

* bre  miell  a ( Lithocelletit ) m.  — Frey.  p.  381. 

HS.  772  773.  774. 

t br  evip  alpe  lla  ( Hyptolophd)  Koll. 
bre  vis  p ine  lla  ( Plturota ) Zell.  Isis.  1847.  p. 
822.  p.  146. 

• britannicella)  HS.  v.  subaquilella. 

* briz  e l la  { Anacamptis } Dgl.  n.  98-  p.  244. — Stt. 

Ins.  Br.  p.  137.  — TI.  p.  197. 

HS.  542 

**  brockeella  < Argyresthia ) H.  — Tr.  — Dup.  — 
Ev.  — Zell.  Is.  — Stph.  — SU.  Ins.  Br.  p. 
188.  p.  376. 

H.  362 

aurivittella  Haw. 
rajella  Deg.  — F.l  — L? 
w ella  Haw. 

*♦  brogniardel  lum  ( Coritcium)  F.  E.  S,  — Stt. 

Ins.  Br.  p.  203.  p.  284. 

HS.  719.  quercttellum  Zell.  Is.  1838.  p.  708. 
curtitella  Dtp.  pl.  309.  f.  4. 
substriga  Haw.  — Stph. 

( brunneil  a HS.  578.  v.  tcintillella. 

( brunnichella ) L?  — StL  Ins.  Br.  p.  251. 

v.  magnificella. 

00  bubalella  ( Ochtenheimeria)  H.  p.  109. 

H.  376. 

( [bueringerella ) Bouch.  v.  insignitella. 

( byssinelta ) H.  380.  v-  fiesella. 
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eaela  tella  (Omis)  Zell.  Unn.  II.  p.  .r>85.  — Ent. 
Z.  1850.  p.  195.  p.  298. 

HS.  1003. 

**  eae  Itbiptn  nt l la  ( Coltophora ) TI.  — Zell.  Linn. 
IV  288.  n.  21.  — Lien.  Is.  184«.  295. 

HS.  704.  d.  e.  p.  244- 

galliptnntUa  Tr.  IX.  2.  216. 

(> catria  Haw.  t>.  cerasiella. 

•*  catsitlla  ( Swammtrdamia ) H — Stt.  Ins.  Br. 
p.  56.  — Zell.  Lien.  Is.  1846.  p.  274. 

H.  860.  — HS.  326. 

htroldtUa  HV.  — FR.  t.  13.  — Dup.  — Tr. 

IX.  2.  157.  — X 3.  207.  293. 
lutarea  VIT.  Haw. 

? lutarella  Stph- 

(— ) Tr.  exclas.  larv.  v.  mtndictUa. 

( — ) H.  172.  v.  ctratitlla. 

*•  catsp itititlla  ( Coltophora ) Zell.  Is.  — Linn. 
IV.  338.  n.  73.  — SU.  Ins.  Br.  p.  218. 

HS.  877.  878.  p.  248. 

alticoltlla  Mann.  Zell. 

(cagnagtlla)  H-  v tvonymtlla. 

cnledoniella  ( Lithocollttis)  Suimt.  CaL  Sppl. 
— Ent.  Z.  1852.  p.  84.  — Ins  B.  p.  275. 
HS.  1005.  p.  330. 

(caliginottlla)  FR.  v.  anlhylhdella. 

(calthtUa  ,i  Bentley  Zoologist.  1086.  v.  upptlla. 
**  ( — ) [Micropttryx]  L.  — Zell.  Linn.  V.  323.  — 
Cure  p.  751.  — SU.  Ins.  Br.  p.  42.  — Zetl. 
1008.  — WV.  etc. 

H.  341.  ? pusiiltlla  — H.  C.  426.  4154. 
sulcattlla  Benüey-  Zoologist.  p.  1086. 
canalella  ( Ad  ela ) Eversm.  Faun.  Lepld.  p.  101. 
t ( canaptnnelia ) H.  327. 

canaritl  la  (Coltophora)  FR.  p.  238. 

HS.  688. 

stramtntella  Zell.  Linn.  IV.  274. 

(canctlla)  H.  453.  454.  v.  faganella. 

(cancrelia)  H.  Verz.  v.  faganella. 

t canif  oliella  \ Poeciloptiiia)  Tr. 

* capitella  (Incurvaria)  L.  — Zell.  Linn.  V.  317. 

— SU.  Ins.  Br.  p.  41.  — TCIerck.  t.  11. 
f.  1.  p.  67. 

T auropunculla  Wenn.  Thb. 
flavimitrella  Dnp.  303.  7. 
scnbaiana  Rrhtli . 

(— *)  Dup.  72.  3.  — Tr.  *>•  rupella. 

*•  caprteUa  ( Lithocollttis ) Nie.  Ent.  Z.  1851.  p.  42. 
— Stt.  Zuul.  1861.  p.  325. 

HS.  786. 

Jalicicolella  Sire  Zool.  1848.  — SU.  Ent.  Z. 

1852.1p.  83.  — Ins.  Br.  p.  274. 

T cavtlla  Stt.  Zool.  1848.  p.  2085. 

? conntxtlla  SU.  Zool.  1848.  p.  2086. 
viminitlla  Stt.  Ent.  Z.  1852.  p.  86.  — Sire. 
Zool.  1848.  P-  2271.  — Ins.  Br.  p.  275, 


**  caprtoltlla  i Dtprtxtaria)  Zell.  Is.  1839.  P-  196. 
— 1846.  280.  — Linn.  IX.  274.  — Stt  Ins. 
Br.  p,  90.  p 120. 

HS.  452.  (falso  dtprtsstUa ) 
caprtlla  SU.  mon.  t 17.  f.  9. 

(caprifolii)  Retz.  *»•  harptUa 

* cap  rimul  gell  a Tinta)  Heyd.  — Zell.  Linn.  VL 

144.  — SU.  Ins.  Br  p.  132.  p.  75. 

HS.  303. 

c aptivtlla  (Anacampj w)  Mann.  p.  194. 

HS.  579- 

(capucmtlla i H.  159.  331.  v.  ustultllut. 

carbontlla ) H-  421.  vitulla. 

* car  charit  lla  ■ Anacampsit)  Ti.  — FR.  p.  198. 

HS.  554. 

00  ca  rdutll a ( Dtprestaria ) H.  439.  — Staint  Ins. 

Br  p.  91.  — Zell  Unn.  IX.  2138.  — Sipii-  - 
Wood.  1170.  cf.  launlla. 

?!l.  221.  rubidtlla 

**  cariostlla  t Roesltrttammia)  Zell.  Is.  1839.  — 

p.  105. 

H.  171-  rtticultlla  Tr. 

**  carlint  lla  ( Paratia ) Dgl.  n.  99.  p.  246.  — Stt. 
Ins.  Br.  p.  141.  P*  207. 

HS.  558.  atstivtlla 
lapptlla  var.  Zell. 

(carmtliulla)  H.  78.  dtnisolla. 

(carpine tella  < Stt.  Cal.  <fc  Zool.  *.  parajiuUa. 
**  car  pinicoltlla  ( Lithocollttis ) Stt  Sppl.  rat — 
Ent.  Z.  1852-  p 83.  — Ins.  Br.  p.  272. 

HS.  779.  P 829. 

ilicifol  SU.  Zool.  1848,  p.  2091. 

? mtspiltlla  Haw.  — Stph. 

00  carteri  ( Nemophora*  Stt  Ins.  Br.  p.  47. 

cat  an  t lla  v Tintola  Ev.  532.  4.  p*  81- 

HS.  34. 

( cattphitUa ) FR.  *>■  torquaUlla. 

c athartic  tlla  ( Nepticula ) SU.  Ins.  Br.  p.  99- 

p.  356. 

(c audella)  Stt.  Cat.  Ins.  Br.  p.  74.  — LT  v.  cuJtrtlla. 

( ) F.  v.  scabrella. 

* c au  dulattlla  (Omis)  ZeÜ.  Unn.  II.  380.  — 

Lien  Is.  1846.  S.  298.  — Dup.  C.  373. 

HS  722.  P 298. 

**  cauttlla  (Gtltchia i Zell.  iS.  1839.  p.  200. 

Dup.  84.  12.  P-  1Ä 

HS.  509. 

hortutlla  Wood.  1189. 

nigra  Haw.  — Dgl.  n.  99.  p.  245.  — Stt* 
Ins.  Br.  p.  107. 

ruttictlla  Stph. 

**  cavtlla  ( Litkocolletie y Zell.  Unn.  I.  213. 

HS  753.  P-  326. 

ichrtbtriila  Zell.  U.  1839.  p.  218. 

(— ) SU.  Zool.  1848.  c ■].  capraitlla  <k  lalkinl. 


Digitized  by  Google 


VoL  V. 


9 


00  celertUa  ( Gelechia ) Dgl.  n.  06.  p.  213.  — SU. 
Ins.  B.  p.  122.  pp.  172. 

(i ctmbrella ) Dg!.  «*-  inconspicuella. 

* centif oliel  l a (Nepäcula)  Heyd.  — Zell.  Llnn. 

UL  315.  p.  351. 

HS.  828.  a. 

(— ) HS.  828.  b.  e.  cf.  acetostlla. 

**  ceraticolella  (LithocoUetis)  m.  p.  326. 

HS.  784.  785. 

**  ctrasiella  ( Swammerdamia ) H.  — Deg.  1.  338. 

t.  25.  f.  8—16.  p.  281. 

H.  328.  — H.  332.  — FR.  L 14.  — Tr.  — Dup. 
pyrella  VU1.  — SUint  Ins.  Br.  p.  56. 
caesitlia  H.  Larv.  — caexia  Haw.  — Wd.  1294. 
<( ctraxifoliclla ) H.  f.  190.  v.  cler ehe  lla. 

( — ) SU.  Zool.  v.  saligntlla. 

* cerealella  { Anacampsis ) Oliv.  Enc.  I.  p.  121. — 

Lani.  — Dup.  pl.  85.  f.  3.  — Dgl.  n.  89. 
p.  107.  — SU.  Ins.  Br.  p.  135.  p.  199. 
pyrophagtlla  Kollar.  — Oecopb.  granella  Ltr. 
(cerefolii  \ Retz.  ».  applanella. 

•*  certella  ( Argyresthia)  Zell-  Unn.  II.  289. 

HS.  656.  p.  272. 

* ctrusel  l a \ Potciloptilia)  H.  — Zell.  Is.  1839.  — 

SU.  Ins.  Br.  p.  259.  p.  310. 

H.  183. 

* cervict  lla  ( Deprestaria)  Pod.  — Zell.  Unn.  IX.  310. 

HS.  431.  432.  p.  130. 

cervinella  {Anacampsis)  F'versrn.  p.  585.  ü.  20. 
HS.  465.  p.  203. 

t ( — ) Seop.  n.  637. 

**  chatrophy  llinella  ( Deprexsaria ) — ylli  Zell. 

Is.  1839.  — Unn.  IX.  330.  — Stt.  Ins.  Br. 
p.  98.  p.  129. 

\badia  Haw. 
dauctlla  Mus.  SchlfT. 
heracleana  F. 

? heraclella  F.  Sppl. 

(chatrophy  llellus)  Stt.  Ins.  Br.  234.  v.  usiactlla. 
**  chalc  o grnmmel I a (Coleophora)  Zell.  Llnn.  IV. 

293.  n.  51.  p.  245. 

HS.  708. 

f chal ybatella  ( Coltophora ) Costa  Faun.  Neap. 

p.  3.  4.  pl.  V.  f.  9.  — Zell.  Unn.  IV.  212. 

*•  charactereli  a ( Dtprtssaria ) WV. — TT.  — Dup. 

— Zell.  Is.  1839.  1846.  — Staini.  sp.  20. 
? Brtun.  p.  122. 

octllana  F.  • — Wood.  1175.  — SU.  Ins.  Br. 
p.  92.  — Zell.  Unn.  IX.  250. 

H.  80.  signella 
H.  Text,  signiferella 
signosa  Haw. 

(— ) H.  26.  v.  sttinktllntr. 

f ( characterosa ) Haw.  v.  pimpintUella. 

* chenopodiella  ( Occophora  H.  — Zell.  Is.  1839. 

Je  1847.  p.  831.  — FR.  t.  71.  72.  f.  1.  — 
SU.  Ins.  Br.  p.  166.  — ZeU.  L X.  p.  243. 

H.  320.  p.  264 

H.  218.  truuUa  Tr.  — Dup.  299.  5.  — con- 
truulla  H.  Verz. 


H.  297.  varulia  WV. 

H.  174.  elongtlla 
? cylindrea  Haw. 

? cy/indreila  Sipb.  — Wood.  1393. 
limbtlla  ZeU. 

( — > SUint.  — Stpta-  v.  vacculei/a. 

**  chilonella  ( Sophronia ) TI.  — Tr.  — Zell.  Is. 

1839.  p.  156. 

HS.  370. 

**  chor  agtlla  (Scardia)  WV.  p.  63. 

baltti  F.  — Zell.  Ent.  Z.  1846.  — Unnaea 
VI.  91.  — SU.  Ins.  Br.  p.  24. 

Ifungtlla  Wenner  Thb. 

H.  19.  HS.  314.  nudUlla  0.  — Tr.  — Stph.  — 
Curt.  — Dup.  pl.  288.  3.  — Zebe  Ent.  Z. 
1840.  p.  61.  — Ev. 

**  ehr  is  tie  mell  a ( Hyptrcallia ) — ana  L.  — F. 
WV.  — SU.  Ins.  Br.  P-  153.  — in«  ZeU. 

H.  452.  Tr.  — Tort.  — ana  H.  152.  p 142. 

cilrinalis  Seop. 

* ehr  y s ar  g yrtll  a { Psacaphora ) m.  p.  216. 

HS.  361. 

(chrysargyria  ulni)  Retz.  v.  strigulaulla. 

(chryjiulla)  Tr.  *.  crxltbtnUlla . 

chry  sodtsmel  la  < Potciloptilia)  ZeJL  Ent.  Z. 
1850.  p.  203.  p.  303. 

**  c h ry  solepidelia  (MicropUryx)  KoU.  — ZeU. 

Unn.  V.  342.  p.  394. 

1 purpurtlla  Stt. 

chry soptere lla  (Aumtlia)  m.  p.  112. 

HS.  271. 

chrytopy ga  ( Ptecadia ) ZeU.  wo?  p.  133. 
ßavianella  Tr.  fuem.  — FR.  l.  2K).  f.  3.  — 
Zell.  is.  1844.  p.  233. 

00  chrysopygella  ( Psecadia ) Kolon. 

00  chrysozontlla  Koll.  Bcitr.  i.  Landesk.  p.  94. 

* eiende  lla  ( Oecophora ) Zell.  Is.  1839.  — Stt.  Ins. 

Br.  p.  166.  — ZeU.  L X.  p.  259.  p.  264. 
HS.  420. 

varielia  Stph.  — Wood.  1379-  — Stalnl. 

( cicairicclia ) Zeit.  1008.  cf.  purpurella. 

**  ciconiella  ( Coleophora ) FR.  COll.  — non  Zell. 
HS.  395.  p.  252. 

( — ) Zell.  not.  p.  365.  cf.  miUefoliella. 

(eicuteUa)  H.  79.  419.  — Tr.  v.  applanella. 

**  cidare lla  ( Bueculatrix ) Ti.  — ZeU.  Is.  1839.  p. 
216.  — 1846.  p.  299.  — Unnaea  III.  257. 
HS.  845.  p.  338. 

( — ) Stt.  CaL  — Ins.  Br.  v.  argentisignella. 

* ciliaris  ( Melasina ) 0.  p.  86. 

HS.  Bomb.  112.  113. 

* ciliatel  l a ( Griechin i HS.  p.  174. 

HS.  590. 

ciliella  (Deprexraria)  SU.  spee.  26.  pl.  17.  f.  7. 
— Ins.  Br.  p.  93.  — sec.  Zell.  Unn.  IX.  271. 

ad  applon. 

( — > WV.  ».  fissslla. 

m eine  teil  a (Potciloptilia)  Unn.  — Tr. — ZeU.  Is. 

1839.  — Ent.  Z.  1850.  p.  201.  p.  303. 
HS.  944. 

c 
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( einet*  Ua)  St.  ? — L ? — Wood.  1390.  ef.  taeniolella. 
(— ) H.  142.  — Tr.  — MQI1.  m.  fr  etc.  *.  ligulella. 

* einetie  ule  Ha  ( Anacampris ) FR.  p.  194. 

HS.  527. 

(cinerea)  Haw.  Gracil.  v.  cuculiptnn. 

( — ) Haw.  Recunf.  c/.  cintrella. 

**  cintrella  ( Anacampsit ) L.  — Tr.  — H.  173.  — 
Zell.  — Dgl.  n.  3.  p.  175.  — SU.  Ins.  Br. 
p.  103.  — Zeit.  1004.  p.  200. 

H.  173.  H.  246.  ardeli 
cinerea  Haw.  — Stph. 
spodi.  KolL  Beitr. 

* cinereopunctella  ( PoeciloptiHa)  Haw.  — Siptl. 

— Wood.  1346.  — SU.  Ins.  Br.  p.  254.  p.  806. 
HS.  1009. 

(ctneritella)  FR.  v.  pulverosella. 

* einer  esella  iTrifurcula)  FR. 

**  ein gi  l lei l a l PoeciloptiHa'  FR.  — Zell. 

HS.  940.  p.  303. 

* cini/l one  ll a ( Depressaria ) Uenig.  ZelL  Isis. 

1846.  p.  280.  — Linn.  IX.  255.  — SU.  Ins. 
Br.  p.  89.  p.  116. 

HS.  234. 

*»  c inn  amomell a ( Lamprus ) Zell.  Is.  1839. 

HS.  415.  p.  139. 

circulella  ( Incurvaria ) Zelt.  Lapp.  1007.  — 
Zell.  Linn.  V.  312.  — Tngstr.  ef.  vetuUlla. 
( cirsiella ) SU.  Cat.  Sppl.  v.  aeuminaulla. 

( citrinalis ) Seop.  609.  v.  Hypercall,  chriet. 

*•  citrineil  um  (Coriecium)  FR.  t.  70.  f.  2.  — Zell- 
Uno.  II.  372.  p.  286. 

leucapenn.  Stph. 

rulphurellum  Haw.  — Stph.  ? — SU-  Ins.  Br. 

p.  203. 

( clairvillclla i F.  *.  asperella. 

f ( clandeetinella ) Sehr. 

(— ) Mann.  — Zell.  Linn.  VII.  338. 

( clarella i Tr.  v.  marginellu*. 

* clathrtlla  i Solenobia)  FR.  t.  38.  1.  — ZeU. 

Unn.  VII.  344.  — Dup.  84.  9.  — Tengstr.  ? 
triquttr.  Tr.  P-  88. 

(— ) Bruand.  — Zell.  Unn.  VII.  358.  v.  tabulella. 

* c lavella  ( Lamprus ) Gn.  p.  141. 

lambd.  Don.  — SU.  Ins.  Br.  p.  160.  — lambda 
Haw. 

lunarij  Wood.  1428.  — Haw.? 

(— ) [ Oecopkora ] Zell.  L X.  p.  236.  f.  9.  pp.  263. 
( clemaira ) Haw.  v.  arcella. 

(cltmatella)  Zell.  Is.  1839.  184.  — F.  E.  S.  306. 
85.  *.  arcella. 

**  cl  er  ekel  l a (Lyonetiai  L.  — Zell.  Linn.  III.  252. 
t.  2.  f.  30.  — SU.  Ins.  Br.  p.  284.  etc. 

HS.  856.  p.  261. 

aere.  Tr. 

argyrodactyla  WV. 
autumn.  Stpb. 

H.  190  ceranfoli.  Dup  pl.  89.  14.  — [Jen.  — 
Gfize  NIT.  v.  1—18.  t.  1.  f.  3-6.  — L 2. 
f.  9—11. 

fonrcolomb.  Dup.  pl.  309.  7. 


?H.  195.  malifoliella  # 
nivtlla  Stph. 
semiaurella  Stph- 

( clerckella ) HV.  v.  prunifolitlla. 

( — ) F.  ? — Haw.  ? — Westw.  — Stpb.  *.  tciulle. 

( cloacea ) Trans.  Ent.  Soc.  Lund.  11.  p.  10. 

v.  cloacelltL 

* cloacella  (Tinea)  Haw.  — Stph.  — Zell.  Una. 

17.  139.  — SU.  Ins.  Br.  p.  31.  pp.  70. 
cloacea  Trans.  Ent.  Soc.  Lond.  II.  p.  10. 
granella  var.  Dop.  pl.  289.  13.  14- 
( — ) var.  b.  Zell.  v.  ruricolella. 

(— ) HS.  Tin.  r.  304.  t>.  corticelle. 

(cneorella)  H.  315.  v.  verrucella. 

* cnicella  ( Depressaria ) Tr.  — Zell.  Is.  1839.  — 

Unn.  IX.  289.  — FR.  L 48.  f.  2. 
albipuneulla  WV.  64 — <56.  p.  117- 

00  eochylidet/a  (Tinea)  Staint.  Ins.  Br.  p.  32. 

( coenobitella  ||.  809.  v.  curtüelle. 

**  coenul  entella  (Euplturv)  FR.  p.  264. 

HS.  562- 

eytiiella  Cort-  pl.  671  — Dgl.  Gelecfa.  n.60. 
— SU. 

fuscipennie  Westw.  de  H. 
picaepennit  SU.  Müs. 
walkerief la  Dgl.  — SU. 
t coffeella  i Ooecophora?)  Zett.  1009. 

(cognaulla)  Tr.  — Zell.  Is.  1839.  — Fr.  n.  B. 

384.  2.  9.  evonym. 

( — ) Stph.  ef.  fischeriella. 

( collarella ) Zeit.  v.  depretsella . 

* collitella  ( PoeciloptiHa ) FR.  — SU.  Ins.  Br. 

p.  261.  p.  311. 

HS.  1019- 

* columbaepennel  l a ( Coleophora ) Ti.  in.  litt. 

Dup.  C.  370.  p.  257. 

HS.  905. 

* colutella  ( Coleophora ) Fahr.  — Zell.  Unn.  IV. 

242.  n.  23.  p.  238. 

HS.  687. 

(comella)  Scop.  Carn.  p.  253.  656.  ».  ephipptUe. 

( commatella : Sflirk-  v.  curtoriella 

* comparella  (Lithocolletii)  FR.  — Zell.  Lim». 

I.  257.  — SU.  Ins.  Br.  p.  282.  — Dop.  pL 
76.  f.  13.  p.  334. 

HS.  » M>. 

ekebladella  Rjerk. 

( — ) HS.  862.  v.  complanella. 

**  compl anell a ( Tischer ia ) H.  — Zell.  Unn.  IR. 
335.  — Sit.  Ins.  Br.  p.  268.  — Reanm.  — 
Tr.  IX.  2.  179.  4.  X.  3.  296.  — Rauch.  Forsl- 
ins.  IV.  251.  t.  16.  f.  4.  — Evm.  — Dup. 
pl.  307.  f.  2.  p.  337. 

H.  428. 

HS.  862.  (falso  comparella) 
ljulveiceni  Stpb. 
rußpennel/a  Stph. 
ochrodactyla  WV.  — nach  HV.  (?) 

? rufipennis  Haw. 

? mülltrella  Vill. 
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* co  mpres  sella  (Atemelia)  FR.  p.  112. 

HS.  414. 

(eompta)  Haw.  v.  comptella. 

**  comptella  (Swammerdamia)  H.  — Wd.  p.  280. 
H-  89.  HS.  281.  b. 

aurofinitella  Dup.  89. 
eompta  llaw. 

apictlla  Staint.  Ins.  Br.  p.  55.  — Don. 

* eom  p und  eil  a ( Swamerdamia ) FR.  p.  281. 

HS.  325. 

{concinnella)  Stpb.  Illuslr.  IV.  361.19.  cf . arunctlla. 
(— ) H.  474.  475.  cf.  corticella, 

f (concolorella  ( Nepticula)  Nyl- 
00  c onf  er  t ella  (Lithocolletis)  Mann.  — Nie.  p.  328. 
(i conformella ) Zell.  Is.  v.  leucocerella. 

* co  n fusella  (Tinea)  FR.  — V.  Zell.  p.  149.  not» 

HS.  276.  p.  74. 

( congelatella ) Clerck.  v.  gelatana  Vol.  IY. 

**  congrue  l ia  (Adefa)  FR.  t.  67.  f.  2.  — Zell.  Is. 
— Dup.  300.  3.  4.  — Zeller  Linn.  VIII.  p.  33. 

p.  104. 

* e o nj  u gell  a ( Argyresthia)  Zell.  Unn.  II.  258.  — 

Lien.  Is.  1846.  S.  293.  3.  — SU-  Ins.  Br. 
p.  184.  p.  276. 

HS.  647.  St.  Mon.  8.  exdus.  eit.  Stpl».  semifusca 

* c onnexella  i Lithocolletis i Zell.  Unn.  1.  226. 

hs.  812.  p.  am 

( — ) SU.  Zool.  1848.  ef.  capraeeUa. 

**  cons  an  guinel  La  ( Sophronia ) FR.  p.  156. 

HS.  309. 

**  consc  ripttll a ( Chelaria ) H.  — Zell.  — Dgl. 

n.  19.  p.  178.  p.  205. 

H.  283. 

conscripta  llaw.  — rhomboidella  Stph.  — 
Wood.  1235.  — hübnerella  Don.  — Staint. 
Ins.  Br.  p.  143. 

(constmilella)  H.  Cat.  v.  strigulana.  Vol.  IV. 

consort  ella  ( Poeciloptilia ) Stt.  Ins.  Bf.  p.  256. 

p.  304. 

* contper  sella  (Gelechia)  FR.  p.  177. 

HS.  591. 

f consperstllci  (Tinea)  TengStr. 

*•  compicue  U a ( Coleophora ) Mann.  — Zell.  Unn. 
IV.  236.  n.  20.  — SU.  Ins.  Br.  p.  213. 

HS.  705.  p.  244. 

conspurc  atella  ( Talaeporia ) Koll.  — Zell. 

Unn.  VII.  356.  — Ent.  Ztg.  1850.  59. 

HS.  365.  p.  118. 

eontami  natel  la  (Poeciloptilia)  Zell.  Is.  1847. 
p.  892.  p.  312. 

HS.  1027. 

**  eontermin  e/l  a ( Depressaria ) FR.  — Zell.  Is. 

1839.  p.  196.  — Unn.  IX.  245.  — Staint. 
Ins.  Br.  p.  96.  p.  116. 

HS.  442. 

? cur vi puncto ta  Haw. 

H.  441.  hypericella 

( contigua ) Wood.  1212.  — D.  v.  apicitxrigella. 
( — ) Haw.  — Dgl.  n.  25.  p.  196.  dt  246  v.  acernella. 


**  continuel  la  (Gelechia)  Zell.  p.  180. 

HS.  512: 

(contrinellä)  HY.  v.  ckenopodiella. 

**  contur  b atella  (Mompha)  H.  — Tr.  — Zell. 

Is.  1839.  p.  209. 

H.  450. 

(convolvulella)  Mann.  v.  somnulentella. 

**  cor  acipennel  la  ( Coleophora ) H.T — Zf  U.  Lien. 
— Stt.  Zool.  — Stph.  — Dnp.  — Tr. 

TH.  208.  p.  232. 

coracipennis  Haw. 

lutciniaepennella  Bouche  Ent.  Z.  1847.  p.  162. 
Inigricella  Walk.  — Stph.  — Stt.  Zool. 

? spinella  Srhrk. 

* c oriac  ella  ( Rhinosia ) FR.  p.  151. 

HS.  395. 

( — ) H.  233.  v.  ferruginella. 

**  Cornelia  (Argyresthia)  F.  E.  S.  17. — Zell.  Unn. 

II.  273.  — FR.  L 15.  f.  3.  — Tr.  — Dnp. 

p.  374. 

curva  Haw. 

curvella  L?  — VRI.?  — Stph.  — SU. 
sparsella  Zell.  Is.  1839.  p.  206.  — WV. 

( — ) Ev.  v . retinella. 

+ (cornutella)  Seop.  633. 

( — ) F.  v.  orbonella . 

**  coronillella  ( Coleophora)  Zell.  Unn.  IV.  265. 
n.  36.  coronillae  — Stph-  — Dup. 

HS.  689.  p.  239. 

gallipennella  Tr. 

**  coronillella  ( Anacampsis ) Ti.  — Zell.  — DgL 
n.  68.  p.  63  — SU.  Ins.  Br.  p.  133. 

HS.  522.  p.  193 

* corticella  (Tinea)  Curt.  — Zell.  Unn.  VI.  124. 

— SU.  Ins.  Br.  p.  29.  p.  70. 

HS.  304.  cloacella 

emortuella  ZfU.  Is.  1839.  184.  22. 
grantlla  var.  Dup.  pi.  289.  f.  10. 

( — ) Tengstr.  v.  ignicomeUa. 

C — ) Haw.  — Stph.  Illustr.  IV.  359.  10.  v.varielUt. 
( — ) Mus.  Schiff.  v.  fugitioella. 

**  co  r y l ella  (Lithocolletis)  Nlcelii. T — Ent.  Zeit. 
1851.  p.  36.  — Stt.  Ent.  Z.  1852.  p.  81.  — 
Ins.  Br.  p.  217.  p.  329. 

HS.  771.  coryli 

* corylifo  Hella  ( Lithocolletis ) Haw.  — Stt.  Ins. 

Br.  274.  — Stph.  p.  330. 

HS.  743.  — ?H.  194. 
ulmifoliella  Stph. 

costella  ( Gelechia ) Stph.  — Westw.  — Dgl.  n. 
57.  p.  19.  dt  247.  — SU.  Ins.  Br.  p.  122. 

HS.  625.  p.  167. 

**  costella  (Rhinosia)  Fbr.  — H.  — Tr.  — Zell. 
Is.  1839.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  71.  p.  151. 
H.  107. 

costatella  Gral. 
ermineut  Haw. 
fisstlla  Dup.  293.  7. 

T macul  atus  dt  macul  ella  Fahr. 
ochroleucus  Haw. 
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ut  tulatut  Htw. 

costiguttella  ( Anacamptit ) Um.  — Zell.  Is. 

1846.  p.  290.  p.  202. 

(c ottoia)  Haw.  — Stph.  — Sit.  Ina.  Br.  p.  84.  — 
Zell.  v.  depuncUlla. 

( cothumella ) Dup.  78.  3.  — FR.  ».  argentulella. 
(( eracctlla ) Anna).  Soe.  ent.  de  Fr.  IV.  p.  68.  v.  vibicella. 
m cramerella  { LithocolletLt ) F.  — Zell.  Linn.  I. 
234.  — SU.  Ins.  Br.  p.  277.  — Stph.  Illustr. 
IV.  257.  p.  323. 

HS.  764. 

Iterulla  Dup.  pl.  76.  5. 

(cramerella)  F.  — Dop  pl.  307.  f.  9. — F.  cf.  alniella. 
( — ) Cr.  396.  M.  (H.  Veri.  mit  Unrecht  zu  brac- 
utlla  gezogen)  v.  geoffroytlla. 

crassicornella  ( Tiruola ) Zelt  liun.  III.  168. 

— Is.  1847.  p.  810.  p:  8L 

( erat tico mit ) Fourc.  — Vill.  cf.  oliviella. 

**  erat  t ius  cul  a ( Otcophora ) m.  P-  268. 

fuicocuprea  Haw.  — Curt  — Stph.  — Stt 
Ins.  Br.  p.  166.  — Zell.  Linn.  X. 

**  cratae  gella  ( Scythropia ) L — H.  257.  — Wood. 
1289.  — Dup.  289.  — Fr.  u.  B.  168.  4.  — 
Ins.  Br.  p.  57.  p.  90. 

H.  257. 

**  er  atat  gif  oliell  a ( Bucculatrix)  Dup.  pl.  78.  8. 

— Stt.  Zool.  p.  339. 

HS.  856.  crataegi  Zell.  Is.  1839.  — Linnaea.  — 
Stt  Ins.  Br.  p.  292. 

cuculi pennt II a var.  Haw  — Wood.  1326. 
crepi  dinella  ( CoUophora ) Zell.  Linn.  IV.  298. 
n.  54.  p.  238- 

* er gpuiculell a ( Oposuga ) FR.  — Zell.  Linn.  III. 

284.  — Stt  Ins.  Br.  p.  289.  p.  360. 

HS  869 

auriulla  Stph.  Illostr.  IV.  288.  1. 

• criclla  ( Toptuüt ) Ti.  P*  144. 

HS.  387.  388. 

? mucronella  Scop.  n.  643. 

(erinella)  Tr.  — Dup.  — Zett  — Koll.  v.  buelliella. 
(e rinitella)  Sehr.  cf.  tpretella. 

( — ) Zelt  1010.  v.  cuprella  Poem. 

(crinitxu)  Fahr.  *.  barbella. 

**  c ristatella  ( Bucculatrix ) FR.  — Zell.  Is.  1839. 
S.  214.  L - Zell.  linn.  in.  300.  — SU.  — 
Dup.  Cat.  377.  — Schles.  Tauschber.VI.  1845. 
S.  16.  IV.  1843.  S.  21.  p.  337. 

HS.  846. 

00  crocinella  ( CoUophora ) TengStT.  — Zell.  Linn. 
IV.  277. 

**  er  oco  gr  ammell a ( CoUophora ) — ammot  Zell. 
Linn.  IV.  325.  n.  67.  — TWood.  1412. 

HS.  891.  P-  251. 

lineolea  Stph.  — Stt.  Ina.  Br.  p.  218. 

(er ott eil a\  Scop.  — Gdz  v.  julzeriella. 

(i cruciferarum ) Zell.  — Stt  Ins.  Br.  p.  68. 

v.  xylostella. 

**  euculip  ennellum  (Corücium)  H.  Larv.  — Tr. 

— Ev.  — Stt  Ins.  Br.  p.  202.  — Zell.  Is.  1838. 
H.  192.  p.  285. 


alaudella  Dup.  — Zell.  Linn.  II. 
liguxtrinella  Zell.  Is. 

(cucuhp enntlla)  Haw.  Stph.  v.  boyereile. 

( — ) Haw.  var.  v.  cratae  gif oliel  la. 

( — ) Haw.  var.  v.  ulmeila. 

**  culci teile  f Depretsaria ) Tr.  ln  litt  — Zell.  Linn. 
IX.  206.  p.  127. 

HS.  435. 

(cultrea)  Haw.  v.  nemorella. 

**  cultrella  ( Therietü ) H.  — Tr.  — Zell.  I».  1839. 
— Dup.  p.  152. 

H.  109. 

H.  237.  acinacideüa.  — Stph.  pl.  40.  f.  1. 
eaudella  L.  S.  N.?  — VilL  — Stt.  Ins.  Br. 
panzerella  Don.  pl.  106.  — Curt. 

* cuneatella  ( Qeleckia ) FR.  — Zell.  — Dgl.  n. 

93.  p.  242.  — Stt  Ins.  Br.  p.  210. 

HS.  631.  p.  164. 

* cup  e d i eil  a ( Kutpilapteryx ) Mann.  p.  292. 

HS  803. 

* cuprariella  ( CoUophora ) Zell.  Linn.  IV.  206. 

n.  5.  P-  229. 

(cupreai  Haw.  v.  scabiosell. 

**  cuprella  ( Adele ) F.  — Tr  — Dup.  — Zell.  Unn. 
VIII.  42.  — Ev.  — Stt  Ins.  Br.  p.  51.  — WV.f 
HS.  219.  — TH.  185.  p.  102. 

mas.  aeneella  Zett.  Ins. 
foem.  crinitella  Zelt 
? brecttella  WV. 

T reaumurella  L.  etc. 

(— ) Coli.  Schiff.  v.  esperella. 

**  eupriacel lus  ( Nemotoit ) H.  — Zell.  Liun.  VIII. 
57.  — SU.  Ins.  Br.  p.  52.  p.  97. 

H.  445. 

HS.  220.  252.  cypriaeellus  Dup.  — TTr.  — Ev. 
var.  ? dalmatineilus  Mann. 

**  eurrucip  enntlla  ( CoUophora ) FR-  — Zell. 

Linn.  IV.  p.  286.  — Dup.  — Stt  Ins.  Br.  p. 
215.  I».  248. 

HS.  894. 

ornatipennella  Dgl.  Ent  1842. 

**  cur  s o ri  eil  a \ Nepticula)  Heyden.  — Zell.  Linn. 

III.  p.  326.  p.  356. 

HS.  844. 

? commaulla  Sehr.  — nigrociliella  Stph. 
jubbimaculella  Haw.  — Stpli.  — Stt 

* curtixella  ( Oecophora ) Donov.  — Zell.  Is.  1839. 

SU-  (Prays.)  Ins.  Br.  p.  65.  p.  263. 

H.  309.  coenobitella  Dup. 
maculella  F.  E.  S.  n.  82. 
var.  nutica  Haw. 

( — ) Dup.  v.  brogniardellum. 

(curva)  Haw.  v-  Cornelia, 

(curvella)  L.  — Stph.  111.  p.  250.  — Stt  Ins.  Br. 

t».  Cornelia. 

(— ) Zett  1008.  cf.  nitidella. 

(curvipunctosa)  Haw.  cf  contcrmineUa. 

**  cut  pidtlla  ( Oecophora ) WV.  — H.  — Tr.  — 
Zell.  Is.  1839.  p.  263. 

H.  242. 


Digitized  by  Google 


Vol.  V, 


13 


H.  385.  8»:.  v»r.  HfarulU 
H.  279.  ? variella 

cyanella  (Adela)  Mann.  Ent.  Zelt.  1850.  p.  134. 
Zell.  Linn.  VIII.  11.  p.  101. 

HS.  223. 

t ( cydoniella ) Dup.  pl.  308.  f.  3.  — WV.  — F-  E. 
S.  3.  2.  323.  — Sppl.  498.  — H.  f.  271.  — 
Siph.  Illust r.  IV.  255.  cf.  pomifoliella. 

( cygnella ) Tr.  «fc  cygnipennis  Stph.  ».  cygnipennella. 
m cy  gnipennell  a i Cycnodia  m.)  H.  — Zell.  Is. 
1839.  — Stph.  — SU.  Ins.  Br.  p.  262. 

H.  207.  p.  211. 

cygnella  IT.  — Dup.  — Haw. 
cygnipennis  Stpb. 

? alabastrella  Schrk. 


nivella  Müs.  Schiff 
lalbella  Möll.  ZooL  Dan. 

? argenulla  Clertk. 
semiaibelia  Stph. 

? haubnertlla  Milli.  Zool.  D. 

(« ylindrta)  Haw.  * cylindrella  Stph. 

v.  c henopoditlla. 

( cylindrella ) F.  <fc  cylindricus  F.  Sppl.  — P Z. 

v.  pedella. 

( cypriacellus ) Dup.  — HS.  v.  cupriacellus. 

**  cytise  1 1 a Geiechia,  Ti.  p.  186. 

HS.  491. 

(— ) Cnrt  pl-  671.  — Dgl.  — Stt.  Ins.  Br.  n.  142. 

v.  c oenulentella. 


D. 


* dalella  ( Rhinosia  Stabil.  Ins.  Br.  p.  69. 

HS.  639.  marmorosella  Woeke  Abh.  <1.  schles. 

Ges.  1849.  p.  71.  p.  151. 

H.  164.  vittella 

00  da  l matine  l lut  ( Nemotois)  Mann. — Zell.  Linn. 

VIII.  60.  cf.  cupriacellus. 

* daphnella  \ Anchinia)  WV.  — H.  — Tr.  — Zell. 

iS.  1839.  p.  142. 

H.  81. 

00  d ariclia  ( Tinea  Kill. 

**  daucel  I a i Depressaria)  WV.  — GflZP-  — Tr. — 
Zell.  Is.  1839.  p.  129. 

HS.  443. 

H.  94.  apielia 

nervosa  Haw  — Stph.  — Stt,  Ins.  Br.  p. 

98.  — Zell.  Linn.  IX.  339. 

? rubricella  WrV. 

ultimella  Sit.  Trans,  pl.  17.  f.  6.  — Ins.  Br. 
p.  98. 

( — ) Bouclie.  v.  heracleella. 

( — ) Mus.  Schiff.  v.  chaerophyllineila. 

dealbat  ei  i a ( Calanttca)  Zell.  Is.  1847.  p.  811. 

p.  90. 

**  deauratel  l a i Coleophora)  Zell.  Uno.  IV.  204. 
n.  4.  — Lien.  Is.  18443.  295.  — Stt.  Ins.  Br. 
p.  210.  p.  229. 

HS.  663. 

( — ) Syst.  Bearb.  p.  135-  v.  quadripunctella. 

\ debornella  l Scop.  Ann.  V.  ».  degeertlla, 

* de  centeil a (Nepticula)  m.  p.  358. 

HS.  815. 

**  dec  emguttel  l a ( Psecadia ) H-  — Tr.  — Zell- 

Is.  1839.  — SU.  Ins.  Br.  p.  63.  — Fr.  n.  B. 

126.  2.  p.  132. 

H.  303. 

dodecea  Haw.  — Stpb.  — padelia  WV. 

00  decimella  I Argyresthia ) Staillt.  Ins.  Br.  p.  169. 

p.  278. 

* de  co  l o r eil  a Anacampsis)  FR.  p.  199. 

HS.  550. 


humeraiis. 

p.  177. 
p.  197. 


p.  241. 
p.  154. 


i decolorella)  Anarsia  Zell.  I*.  1839.  *•  Cochytis 

chamomillana  Vol.  IV.  p.  183. 
(decorella)  Slpb.  — (Morapha.)  — SU.  Ins.  Br.  239. 

divisella . 

(— ) Haw. 

*•  decr  epidel  la  Geiechia)  m. 

HS.  508.  533. 

**  decurte  l la  (Anacampsis)  H. 

H.  311.  — HS.  539. 
turbatella  Tr. 

* def es s eil a < Coleophora ) m. 

HS.  889. 

* def  l eclive lla  Hypsolopha)  FR. 

HS.  383. 

deflexella  ( JAthocolletis ) Stt.  Zool.  1851.  — 
Ent.  Z.  1852.  p.  81.  cf.  pruniella  Frey. 

**  degeerel  l a (Adela)  L — WV. — Tr.  — Zell.  linn. 

VIII.  p.  30.  — Scop.»  — FR.  t.  66.  67.  f. 
1.  — Dup.  300.  1.  2.  — ZeU.  1009.  — Stt. 
Ins.  Br.  p.  50.  — degeerii  Haw.  p.  104- 
debomella  Scop.  Ann.  V. 

H.  13* ).  446.  geertlla 
phryganoides  Retz. 
striatel/a  K.  Mant. 
sulzella  F.  Mant. 

( — ) Scop.  9.  sulzeriel/a. 

* dtlitella  (Lithocolletis)  ZeU.  Linn.  I.  184.  — FR. 

HS.  752.  p.  322. 

( demarytlla ) j Bucculatrix | Stt.  Ins.  Br.  p.  292. 
— non  Dup.  v.  scoticella. 

t < — ) Dnp. 

**  denigratella  (Oecephora)  Schläger*  I.  1.  — 
Zell.  Linn.  X.  213.  P-  271. 

HS.  936. 

**  denisel la  { Lamprus i WV.  p.  136. 

H.  78. 

(dentana  H.  Tort.  v.  fabriciana. 

( de  nt  a tu  s ) Fahr.  ».  harpella. 

* den  teil a ( Tinagma ) Zell.  Is.  1839.  — FR- 1.  83. 

f.  3.  — Sil  Ins.  Br.  p.  177.  p.  259. 
? atrella  Stpb. 

b 
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(dentella)  Fahr.  3.  2.  331-  *.  harpella. 

* den  io  s e i t a (Calotrypis ) FR.  p.  208. 

HS.  987. 

instcurtUa  Chauliodus  Staint.  Ins.  Br.  p.  234. 
Mtgerella  Sil.  — Zool.  1848.  p.  20-35. 

( denudatel/a  FR.  in  litt.  HS.  660.  v nitidtlla 
depiculla  FR.  — HS.  Micropt.  7.  v thunbergtlla 
t de  p l an  ei  la  H.  274. 

**  depressella  K Depressaria)  — ana  Fabr.  -Zoll. 

Is.  1830.  — Linn.  IX.  204.  — Stahlt.  sp.  34. 
— Ins.  Br.  p.  04.  — Bauch.  — Dup. 

H.  407.  p.  130. 

bluntii  Curt.  221. 
collarella  Zelt.  900. 

( — ) HS.  452.  v.  capreoletla 

**  depunctella  < Depresiaria)  Püdev.  — H.  — Zell. 

Is.  1839.  - Dup.  291.  2.  p.  123. 

H.  77H. 

costosa  Haw.  — Stl.  Ins.  Br.  p.  84. 
iboieel/a  Fr.  n.  B.  168.  3. 

T?  H.  199.  Tort,  spartiana 
( derasella)  Mu*.  Schiff.  — WY.  v.  fasciella. 

* dtrivatella  ( Coleophora ) Zell.  Unn.  IV.  327. 

n.  68.  p.  248. 

HS.  892. 

00  desertel l a (Gelechia)  Edleston.  — Dgl.  n.  65. 

p.  62.  — SU.  Ins.  Br.  p.  118.  cf  tenectella. 
ydesidella  Led.  in  Wien.  Zts.  1855.  p.  231. 

v inerietta. 

\ desiderella)  FR.  — & — alt  Ha  v.  fiteheriella. 
designatella  (Symmocu,  m.  p.  111. 

HS  384. 

designella  ( Symmoca ) HS.  p.  111. 

HS.  461. 

( dejtructort  Stph.  Illuslr.  IV.  346.12.  v.  buettielta. 
deltrsella  ( Anacampsis , Zell.  Is.  1847.  p.  846. 

HS.  340.  egenetla  p.  201. 

de  viel  la  Coleophora  Zell.  Unn.  IV.  391.  98. 

p.  234. 

0U  devonielta  Omis , Stt.  Ins.  Br.  205.  p.  94. 
**  diana  Simaethis)  H.  — dianatit  Tr.  p.  252. 

H.  274.  Tortr.  — HS  257—261.  Tin.  p.  298. 

? decorana  Zell.  982. 

* dianthel l a Coleophora i dianthi  HS.  p.  201. 
( diaphantlla ) Lien.  Zell.  Is.  1848.  v.  irabetla. 

**  dict  amnell a Depressaria)  FR  I.  t.  33.  f.  5. 

a b c.  — TP.  — Zell.  Is.  1839.  — Unn.  IX. 
344.  — Staint.  sp.  48.  P-  130. 

HS.  429. 

( diffinis ) Haw.  — SU.  Ins.  B.  112.  *.  scabidelta. 
( — ) Wood.  1205.  v.  umbrotella. 

* d i l ectel I a ( Argyresthia  Zell.  Linn.  II.  272  — 

Stt.  Ins.  Br.  p.  186.  p.  273. 

HS.  638. 

( ditorelta ) HS.  Tin.  t.  39.  f.  266.  v.  bistrigella. 
idilucidella ) Koll.  v.  rotundella. 

* dimi  diatell  a {Nep  ticul a ■ p.  352- 

HS.  830.  d.  hutbnerella 

gmiioteUa  FR.  var.  d.  — Zell.  p.  308.  Zeile  3. 


**  dimi  die/ 1 a Anacampsis ) WV.  — Mus.  Scbtf. 
H.  253.  p 202. 

dimi  nutet  t a (Gelechia)  Zell.  is.  1847.  p,  856. 

HS.  574.  p.  171. 

* directclla  { Coleophora ) Zell.  Un.  IV.  366.  D. 

84.  p.  253. 

HS.  919- 

di  scipunctella  . Depresiaria)  m.  — Zell.  Und. 
IX.  318.  p.  128. 

HS.  44»5. 

pastinactlla  Stt.  Ins.  Br.  p.  99. 

* discordeil  a t Coleophora)  ZHI.  Unn.  IV.  301. 

n.  5»L  — Stt.  Ins.  Br.  p.  216.  p.  239. 

HS.  917. 

saturatel/a  Stl.  Ins.  Br  p.  216. 

? gallipennella  Haw.  — Stph. 

* disemiel  / a t Poeciloptilia)  Zell.  Is.  1847.  p. 

893.  p.  313. 

HS.  1028. 

**  disertella  Poeciloptilia)  FR.  p.  311- 

HS.  1018.  a. 

di  spar  > Atychia)  nt.  p.  83. 

HS.  606—608. 

* dis  parella  Oecophora)  Zell.  Unn.  X.  198.  — 

Tenjcstr.  flnl.  fjir.  p.  121. 

( — ) Sehr  fmk.  v.  Jagella. 

* dis pile  1 1 a i Poeciloptilia)  Zell.  Unn.  1839. 

HS.  1023.  p.  312. 

triatamea  Haw.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  261. 

w dispunct  el l a i Poeciloptilia i FR.  p.  312. 

HS.  1024. 

bipunctella  Tr. 

**  dis simil eil  a i Otcophora)  V.  Heyd.  — Zell.  Lin. 

X-  250.  p.  265. 

HS.  989. 

dissimileflai  Dup.  pl.  297.  f.  4.  v.  scabidelta. 
dissitel  l a Otcophora  Zell.  Is.  1847.  p.  833.  — 
Linn.  X.  204.  p.  268 

HS.  987. 

**  dissontl  I a Anacampsis ) FR.  — Zell.  — Dgl. 

n.  Hx.  p 200.  p.  200. 

HS.  553. 

inttrnella  Uett.  Ze||.  — subacellea  Stph. 

— Wood.  1221.  — Sti.  Ins.  Br  p.  139. 

* dis  lernet  la  i Lithocolletis)  FR.  — Zell.  Linn.  I. 

181.  p.  322. 

HS.  756. 

**  dis  tincte  11  a \ Gelechia)  FR.  p.  229.  8t).  f.  2. 
Zell.  — Dgl.  n.  31.  p.  109.  ± 946.  — SU. 

Ins.  Br.  p.  121.  p.  173 

?H.  438-  obscurtlla 

serrieornis  West«'.  Je  Humpb.  II.  p.  157.  pl. 

104.  f.  19. 

**  ditel/a  (Coleophora)  Zell.  Unn.  IV.  247.  n.  26. 
HS.  701.  a p.  243- 

divi  s eil  a ( Gelechia ) Dgl.  n.  62.  p.  60.  — Stt. 
Inn.  Br.  p.  109. 

**  di  vis  e l f a (Mompha  WocKe.  p.  209. 

HS.  970. 

decorella  Stph.  — Stt 
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( dodecea > Stpfl.  v.  decemguttella. 

(— ) HlW.  549.  v.  triparelia. 

**  do  de  c eil  a .Gelechia  L.  — Zell.  I».  1839.  p. 

335.  — Dgl.  — Bechst.  — Sebrfst.  — SU. 
Ins.  Br.  p.  130.  p.  169. 

HS.  501. 

annulicornis  Stph. 
duodecimcristata  Retz. 
favillaticclla  Zell.  Is.  1839.  p.  201. 

? paripunculla  TW),  p.  96. 
rtxusUtla  Ratzeb.  Fürstin,  t.  15.  f.  5. 

(— ) Slph.  — Wood.  *>.  triparelia. 

dohrnii  i Potciloptilia  Zell.  Is.  1X47.  p.  390. 

pp.  309. 

d o I o s an  a l Choreutis  i FR.  p.  95. 

HS.  262—264. 

* dolos  ellus  (Msgacrtupedut)  FR.  t.  99.  f.  3.  — 

Zell.  Is.  1839.  p.  157. 

* domes  sic* 1 1 a ( GtUchia ) — iea  Haw.  — Stph. 

— Wood.  1208.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  117. 

HS.  577.  p.  181. 

( — ) var.  Haw.  v.  basaltintUa. 

+ domes  ticella  Sf,op. 

f d onz  eltlla  \Micropteryx  i Dop.  p|.  302.  f.  12. 
(dormoyella)  Dup.  v.  fngella. 

* dor  onicell  a ( Depressaria ) Woeke.  p.  121. 

HS.  622.  623. 

echmidtella  Eni.  Z.  1851.  — Zell.  Unn.  IX. 
207. 

{dor satus  ) Je  dorsella  F-  v.  faicella. 


douglasella  ( Depressaria ) Stt.  Ent.  Tr.  1849. 
— Ins.  Br.  p.  97.  — Zell.  Unn.  IX.  334 

cf.  miserelta. 

00  dougl  asiella  ( Solenobia)  — i'i  .Nt« int.  Comp. 
II.  — Ins.  Br.  p.  19. 

drurella)  F.  v.  druryella. 

( druriella ) Cr.  396.  L (in  H.  Verz.  mit  Unrecht 
ZU  geoffroyella ) v.  bracteella. 

**  druryella  \Cosmopteryx)  F.  8.  E-  — Zell.  Ent. 
Z.  1850.  p.  196.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  229. 

HS.  999.  — H.  306.  Ziegler  eil  a Ev.  p.  284. 
eximia  Haw.  — Wood.  1375.  — Stph- 
dryadella  \Gelechia\  Koll. — Zell.  Ent.  Z.  1850. 
p.  152.  , p.  181. 

HS.  566. 

00  dubitella  ( Lithocolletis ) Nie.  cf.  spinicolella. 

p.  325. 

**  dumtril  ellus  l Nemotois ) Dup.  300.  12.  — Zell. 

Unn.  VIII.  Kl.  p.  99. 

HS.  321.  322.  inauratellux  FR.  — Dup.  88. 
spinicolella  m.  — Fr. 

00  d unter il eil a (Adela)  Dup.  300.  12.  — Stt.  Cat. 
p.  10.  — Zell.  L VIII.  81. 
zellerieUux  Dahlb.  cf.  mlnimellus. 

dünn  in  giel  l a ( Lithocolletis  > Staint.  Ins.  Br.  p. 
279.  — Ent.  Zelt.  1852.  p.  333. 

Jroehlichieila  Stt.  Zooi.  1848.  p.  2088. 

\ duodecimcristata)  Retz.  V.  dodecella. 

durdhameila  ( Gelechia ) Staint.  v.  quadrinella. 


E. 


( eburnella ) Wd.  v.  flammella. 

**  eckiella  (Psecadia)  WY.  — H.  — Tr.  — Zell. 
Is.  1839.  p.  23.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  40. 

H 105.  p.  132. 

bipuncte/la  Fnbr. 
hochenwartiella  Rossi. 

? setfuella  Sehr.  — Vlll. 

echii)  Zell.  v.  oencrostomella. 

+ ( ecfipsella ) Scop. 

egenella)  HS.  v.  deurtella. 

e gre  giel  ln  ( Swammerdamia ) Dup.  299.  9. 

HS  10»,  p.  282. 

f ekebladt!la\  Bjerk.  v.  comptanella. 

*•  e/atella  ( Lithocolletis ) Zell.  Unn.  I.  HX). 

HS.  757.  p.  327. 

fantanella  Scbrk.  Dl.  n.  1888.7  — Staint. 
Ins.  Br.  p.  268. 

* elatella  ( Gelechia ■ FH.  p.  168. 

HS.  495». 

**  electella  Gelechia  < Zell.  p.  166. 

HS.  501. 

00  e l e gan  te  1 1 a (?)  Zelt.  1004. 

eleochariella  ( Potciloptiliai  SU.  Ins.  Br.  p. 
260.  p.  310. 

HS.  1007. 

( elongatus ) F.  Sppl.  p.  506.  5.  v.  elongella. 


**  elongella  ( Gracilaria ) L — F.  — Stph.  — Zell. 

Is.  1846.  — Unn.  334.  — Stt.  Ins.  Br.  p. 
197.  p.  289. 

elongatus  F.  Sppl 
hemidactyla  Haw. 

inconstasu  SU.  Ent.  Tr.  pl.  14.  f.  1 — 7. 

? ochrodactyla  WY. 
punctella  L — F.  — VUl.  T 
H.  198.  roscipennellaj  Tr.  — Dup.  — Ev. 

frußpennella  Stph. 

H.  196.  signipennella  Tr.  — Dup. 

( — ) Tr.  v.  sinuella  Vol.  IV. 

( — ) H.  174.  v.  chenopodiella. 

( — ) WV.  cf  obsoleteila. 

t emar gineil a (Acria  Stph  ) DfWOV.  392.  3-  — 
Stph.  — Wood.  1260. 

**  emberi zaepenn  eil  a Lithocolletis » Bauche  Na- 
tu rgeseb.  d.  Ins.  1.  S.  132.  — Zell.  Unn.  I. 
241.  — SU.  Ins  Br.  p.  278.  — T Dup.  pl- 
76.  7-  P-  332. 

HS.  799. 

**  emeritella  ( Depressaria ) v.  Heyd.  — Sit.  Ins. 

Br.  p.  96.  — Zell.  Unn.  IX.  Stt.  P 120. 
HS.  444. 

( emortuella ) Zell.  U.  1839.  184.  22.  v.  cor  ticella. 


Digitized  by  Google 


16 


VoL  V. 


**  emyella  (Titchtria)  Dup.  p|.  309.  f.  *5.  — Zell, 
linn.  III.  338.  p.  337. 

HS.  863. 

marginea  Haw.  — SU.  Ins.  Br.  p.  264.  — Stph. 
[ephemer eda ) W V.  ist  Phryganide. 

**  ep  hip  pell  o [ Argyresthia ) F.  — Sit.  Ins.  Br.  p. 

182.  — Sehr.  7 p.  276. 

eomtlla  -Scop.  6S6. 
tpkippium  F 

H.  175.  HS.  652.  prunitlla.  — Tr.  — Zell.  Linn. 
243.  - Lt  — WV.  — Dup.  305.  1. 
tetrapodella  Stph. 

**  epi lobte  lla  . Mompha)  WV.  — Sehr.  — Bouehe. 

I.  p.  126.  — Tr.  — FR.  t 73.  74.  f.  1. 
— SU.  Ins.  Br.  p.  23a  p.  210. 

fulvescens  Haw.  — Stph.  — nebulella  Stph. 
**  equitella  ( Aechmia)  Scop.  — Zell.  Is.  1839.  — 
FR.  t.  82.  f.  2.  — SU.  Ins.  Br.  p.  175. 

? forsurella  Fahr.  p.  93. 

* hwnerella  Stpll. 
kleemannella  F.  S.  I. 

(etjuittlla\  var.  seppella  Tr.  v.  thrasonclla. 

(ericae  Westw.  & Humph.  v.  sororcutella 

ericella  i ' Pleurota)  Dup.  pl.  294.  f.  3.  — Zell. 

Is.  1847.  p.  34.  p.  147. 

( ericeulla ) H.  470.  — SU.  v.  gallinella. 

**  ericinella  ( Anacampsis ) Zell.  — Dgl.  n.  17.  p. 
178.  — Stt  Ins.  Br.  p.  138.  p.  197. 

HS.  540. 

H.  210.  micella  — Tr.  — merianella  Stph.  — 
Wood.  1385. 

iermiruus)  Haw.  v.  cosulla. 

• er  x l ebenie  1 1 a ( Lampnu\  erxlebella  F.  — Zell. 
Is.  1839.  — SU.  Ins.  Br.  p.  172.  p.  137. 


**  j ab  riciana  ( Simaethis ) L p.  95. 

alumafis  Tr.  — Zelt.  974. 

H.  Tort.  4.  5.  dentana 
H.  Tort.  273.  urticana 

te  ne  rann  MlXS.  Schiff. 

( fabriciella ) Slaint-  v.  mayrella 

**  f aganef  la  < Carcina)  — ana  ViS.  — H.  — Zell. 

Is.  1839.  p.  131. 

H.  153.  Tort 
H.  453.  454.  cancella 

fmontiniana  TW».  1784. 
quercana  Kahr.  — Don.  — Stph.  — Stt  Ins. 
Br.  p.  81. 

* ja  ge  lla  (Nepticula  fagi ) Frey.  p.  354- 

**  ja  gell  a iDiurnea)  WV.  etc.  — Stt  Ins.  Br.  p. 
15.  p.  114. 

H.  12.  HS.  322. 
atomana  Knoch. 
di  spare  lla  Sehr. 

fagi  Fahr.  — Haw. 
var.  donnoyella  Dup.  pl.  284.  3.  4. 


HS.  356. 

1 aeneella  Dup.  pl.  302-  f.  2. 
chrysiutla  Tr. 

{erythrocephala ) F-  Mant.  2.  148.  ».  fueslirullus. 
f ( erythro  dactyla  WV.  cf.  ulmella. 

* esperella  i Oecophora)  H.  — Zell-  Is.  1839.  — 
Unn.  X.  173.  p.  266. 

H.  255. 

cuprella  COll.  Schiff. 
txteruella  H.  Verz. 
obscurella  Scop. 

( — ) Tr  v.  productella. 

**  euratella  (Geleckia)  Ti.  P*  169. 

HS.  493. 

notaulla  Tr.  — Stt  — Vix.  H.  344. 

**  evonymell  a ( Hyponomeuta)  Scop  — Sehr.  — 
SU.  Ins.  Br.  p.  60.  p.  92. 

H.  391.  392.  cagnagella 

cognatella  Tr.  — Zell.  Is.  1838.  — Fr.  b. 
B.  384.  2. 

evonymi  Zell.  Is.  1844. 

(— ) L — WV.  — H.  88.  — Tr.  — Zell.  Is.  1839. 
Fr.  n.  B.  384.  3.  *.  p*di 

**  e x actel  la  Poeciloptilia)  HS.  p.  204- 

HS.  960. 

lexigue/la)  Stph.  cf.  atricomdla. 

(— ) Dup.  pl.  298.  f.  11.  {falso  leucaulla ) 

cf.  tturni  penne  lla. 

t (-)  H.  266. 

(— ) COll.  FR.  1».  ßbulella. 

(eximia)  Haw.  — Wood.  1375.  V.  druryella. 

( eximiella ) Koll.  — Zell.  Linn.  V.  328.  v.  seppella. 
(exienseUa  H.  Cat.  v.  esperella. 

exuste  t i a Eupleuris  Zell.  Is.  1847.  p.  820.  p.  206. 

F. 


**fagetella  ( Argyresthia)  Moritz.  — Zell.  Linn. 

II.  256.  p.  27a 

HS-  653. 

nlbistria  Haw.  — Wood.  1297.  — Staint  Ins. 
Br.  p.  110. 

pygmaeella  WV.  — Coli.  Schiff. 

(fagi  j Crambus  Fahr.  ».  fagella . 

( fagicolella . HS.  — fagifoliella  Sire.  Zool. 

v.  faginella. 

**faginella  >,  Lilhocolleiis)  Zell.  Unn.  204-  AMD. 

— SU.  Ins.  Br.  p.  271.  — Ent  Z.  1852.  p- 
82.  p.  327. 

HS.  7a  t.  fagicolella 

fagifoliella  Sire.  Zool.  1849. 

HS.  777.  778.  phegophagetla 

pomonella  Stt  Zool.  184a  p.  2092.  — Nt- 
cell!  Ent  Z.  1851.  p.  39. 
aberr.  securiferella  Stt.  Zool.  1848.  P-  3094. 

? blanchardella  Zelt  1010. 

? moestingella  Müll.  Tn. 

(falcaulla)  Don.  v.  asperefla. 

(falcatuS)  F.  v.  faleella. 
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**  falctlla  (Rhinotia  WV.  — Tr.  — Zfll.  Is.  1839. 
H.  119.  p.  ISO. 

dorstUa  de  dorsatiu  F. 

faicatus  Fabr.  — sub/alcuUlla  Stph. 

( — ) Stph.  v.  horridtlla. 

(Jalciformit)  Haw.  — Stph.  — Wood.  1241. 

v.  illigtrellus. 

**  falcenipennel la  ( Gracilaria i H.  — Zell.  Unn. 

II.  3 23.  — SU.  Ins.  Br.  p.  146.  p.  287. 
HS.  727.  H.  317. 

hemidactyUlfa  Dup.  311.  12. 

— fallacetl  a ^Oecophora)  Schläger.  Bericht  1848. 

p.  238.  Diese  Beschreibung  passt  zu  mehreren 
Arten;  er  versendet  auch  mrmaulla  darunter 
HS.  934.  p.  267. 

(— ) ZelL  Unn.  X.  p.  186.  ».  armaulla. 

(Jalleniellus)  Dhl.  N-  Act.  Holm.  v.  porreculla. 
**  farinaiell  a ( Cedertis , Argyresthia ) Zell.  Unn. 

U.  296.  — FR.  t.  74.  f.  4.  — Stt.  Ins.  Br. 
p.  194.  — Dup.  p.  279. 

? subfascUlla  Stph. 

( fascia ) Haw.  — fascielta  F — SU. 

v.  schiff ermiiller  eil  a. 

( fas  data  Sphiruc)  Nirf.  25.  cf.  sulxeriella. 

( Jasciapennella > Logan.  — Slaint.  p.  192.  — Syst 
Bearb.  v.  alpicella. 

(fascicuUllus)  Stph.  v.  testacella. 

•*  fas  cietla  ( Hypsolopha ) H.  — Tr.  — Zell.  Isis. 

183».  — Stt.  Ins.  Br.  p.  145.  p.  154. 

H.  111. 

dUrasella  de  antennella  Mus.  Schiff. 

**  f astuostlla  ( Micropttryx)  Zell.  Is.  1839.  — 
Unn.  V.  340.  p.  394. 

HS.  Mieropt.  10. 

( — ) Zell.  Is.  1846.  235.  V.  amenttlla. 

( — ) V.  Hejrd.  v.  heydeniella. 

(JavillaticeUa  i Zell  Is.  1839.  p.  201.  v.  dodectlla. 
f ( fenestrella i Scop. 

( — ) Stt.  Ins.  Br.  p.  164.  v.  lacutlla. 

(ferrugella;  Mus.  Schiff,  cxpl.  2.  v.  flamme  lla. 
**  / erru gincl la  (Lamprus)  WV.  p.  137. 

H.  233.  coriacella 

**  ferruginella  ( Blabophanes ) H.  — Zell.  Unn. 

VI.  105.  — Uen.  Is.  184«.  272.  9.  - SU. 
Ins.  Br.  p.  26.  p 79. 

H.  348. 

TH.  179.  mendicella 
H.  381.  splendella 

ustella  Haw.  — Stph. 

Jtrulae  (Depressaria)  Zell.  Is.  1817.  p.  840.  — 
Unn.  IX.  *92.  p.  117. 

HS.  437. 

**  jcs  talie  ila  ( Schreckensteinia , H.  — Tr.  — Zell. 

Is.  1839.  — stt.  Ins.  Br.  p.  248.  — ?Dup. 
pl.  806.  f.  8.  p.  262. 

H.  449. 

H.  270.  scissella  — Curtls.  663.  14.  — Haw. 
angustipennella  Ciirt.  Ent.  Mg.  1833.  — Stph. 
monl andonella  Ddp.  pl-  209.  T.  11. 

( festicella ) Fabr.  t>.  festivella. 


• festivella  ( Ttbtnna ) WV.  — H.  — Tr.  IX.  2. 

p.  169.  — Zell.  Is.  1839.  p.  215. 

H.  249. 

fssticclla  Fabr. 

* f es  tucico  I e l la  ( Poeciloptilia)  Zell.  p.  313. 
**  fibulella  ( Adeln)  WV.  — Fabr  ? — Zell.  Is.  — 

Stt.  Ins.  Br.  p.  49.  — Zeller.  Unnaea  VIII.  3. 
HS.  236.  p.  100. 

aurella  WV. 

frischii  Haw.  — latreillella  Stph-  — exigu- 
ella  coli.  Schiff  — pulchella  Ev. 

•*  finitimella  ( Omix ) Zell.  Ent.  Z.  1850.  p.  165. 

HS.  725.  p.  297. 

*•  fischeriella  ( Gelechia ) FR.  t.  5.  — Dnp.  pl. 

297.  f.  5.  p.  183. 

•*  / ischtritlla  ( Atchmia ) Zell.  Is.  1839.  — Stt. 

Ins.  Br.  p.  176.  p.  94. 

? aechmiella  Dnp.  pl.  908.  7. 

? cognatella,  forsUrella,  simpliccila  Stph. 
desiderella  FR.  t.  82.  f.  3.  — attlla  Dup. 

T equitella  Dup.  pl-  304-  8. 
ross!  er  stammelt  a FR.  Text. 

••  f isst lla  < Rhinosia ) H.  — ZelL  Is.  1839. 

H.  108.  — HS.  391.  376.  p.  150. 

H.  980.  byssinella  — H.  363.  sertcella. 

H.  168.  lutarella  - H.  147.  uniulla  — H.  106. 
variel/a 
eil  Ulla  WV. 

Jlaviciliatus , iutosus , quinquepunctatus  de 
varians  Haw. 
parallel a Panz.  fn.  grm. 
parenthesella  Sehr. 
fulvella  Dup.  292.  8. 
radiatella  Don.  — SU.  Ins.  Br.  p.  71. 
rvfimitrellus  Stph. 

(fisms)  Haw.  v.  fisiella. 

• flamme  lla  ( Anacampsis ) H.  VflT.  — Tr.  — Zell. 

Isis.  1847.  p.  846.  — Dup.  p.  198. 

H.  160.  formosella 

eburnella  de  ferrugella  WV. 

( ßavaginella ) Um.  Is.  1846.  S.  S.  295.  7.  — Zell. 
Unn.  IV.  353.  — Tilgst.  v.  annulaulla, 

* fl  ave  di  nel  l a ( Anacampsis ) FR.  p.  203. 

1!S.  460. 

. kollartlla  Costa  I.  4.  — Zell.  Is.  1847.  p.  805. 
luieella  Dop.  312.  11.  — walckenasrana  Dup. 
261.  6. 

•*  fl  ave  1 1 a (Deprcssaria)  H.  p.  127. 

H.  97. 

ßavana  F.  Sppl. 
flavosa  Haw. 

liturella  WV.  — Dop.  290.  1.  — Tr.  — Stt. 

Ins.  Br.  p.  85.  — Zell.  Unn.  IX.  200. 
sparmanniana  Stph. 

( — ) Fahr.  v.  probosddella. 

(— ) Dup.  89.  7.  v.  jtgtulla. 

00  flavtsctniflla  ( Tinta)  Haw.  — Staint.  Suppl. 
Cat  1.  2.  — Ins.  Br.  p.  34. 
flaviantlla  ( Precadie)  Tr.  mas.  p.  133. 

HS.  354. 
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(— ) Tr.  foem.  — FK.  - Zell.  Is.  1844.  p.  338. 

v chrysopyga. 

* fl  avicapille  1 1 a (Tinea)  — pil/a  Zell.  Unn. 

VI.  149.  p.  74. 

( flavicaput ) Haw.  — Wood.  — St  II.  — Ins.  Br. 

p.  242.  v.  aurifronulla. 

(ßavici/iatus)  Haw.  v.  ßssella. 

**  flavicomella  Gelechia  Mtzn.  — Dup. 

H.  516.  p.  179. 

( flavicosulla ) FR.  — Zell.  Is.  1839.  183.  R. 

v.  koerntrielia. 

**  flav  ifrontell  a ( Lamprus ) WY.  — H.  — Tr. 
- Zell.  Is.  1839.  — SU.  Ins.  Br.  p.  161. 

H.  126.  p.  138. 

CIO  flav  im  aculell  a ( Lamprus ) Stalnt.  Ins.  Br.  p. 
157. 

minutella  Haw.  — Stph. 

* fl avimitrtlla  ( Lampronia)  H.  — Zell.  Unn. 

VI.  184.  p.  64. 

H.  429.  — HS.  292. 

( — ) Dup.  pl.  303.  f.  7.  c.  V.  praef atella. 

j flavipa/ptlla  (Gelechia)  Nyl. 

4 fl  avipenntll  a ( Coltophora ) FR.  p.  234. 

HS.  675. 

( flavipunctella ) Haw.  — Stph.  Illustr.  v.  luzella. 
Jlavitibiella  ( Psecadia)  m.  p.  133. 

ßavianeila  Eversm.  Hl.  p.  566. 

* flaviventrella  < Oecophora ) FR.  — Zell.  Unn. 

X.  189.  p.  265. 

HS.  412. 

f fl  avofat  citlla  Dup.  89.  12. 

(flexana)  Zf II.  v.  vigtliana. 

* flos  lacttlla  ( Nepticula ) Haw.  — Slaint.  Ins. 

Br.  p.  301.  p.  355. 

( ßoilactis ) Haw.  — Slpli.  v.  rufocinerea. 

(fonscolombelta)  Dup.  v.  cl «rekelt a. 

* f orfictlla  ( Holotcolid)  H.  — Tr.  — Zell.  Is. 

1839.  p.  144- 

H.  346. 

( — ) Scop.  v.  proboscidtlla. 

* formosella  ( Lamprusj  WY.  — H.  — Tr.  — 

Zell.  Is.  1839.  - SU.  Ins.  Br.  p.  149. 

H.  248.  p.  141. 

venustella  Koll. 

H.  160.  v.  ßanuneelta. 

(forsterella)  Fahr.  — Haw.  — Stph.  cf. fischenella 

Je  equiulla . 

* / r ac  teil a ( Poeciloptilia ) m.  p.  309. 

HS.  1013.  1014. 

T gl  eicht  ntlla  F.  — Haw.  — St.  Ins.  Br. 

I rifasciella  Tengslr. 

**  franckeil  a ( Gracilaria ) H- — ZeU.  Is.  1846. — 
Unn.  314.  — Stt  Ent.  Tr.  t.  14.  f.  10.  — 
Dpi.  Ibid.  p.  258. 

H.  379. 

alchimiella  Scop.  661. 
hi! arxpennella  Tr.  — Dtip. 

S weder  eil  a Thb.  1788.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  195. 
I hunbergella  Stph.  — gii  Haw,? 

( — ) Tr.  cf.  productella. 


**  f ran  gut  el  la  ( Bucculatrix)  [ — atella)  Goeze  Ent. 

B.  III.  4.  169.  291.  — SU.  Ins.  Br.  p.  294. 
Zell.  Unn.  p.  341. 

alnei/a  Vill. 

macul  ata  frangulae  Retz.  — Degeer.  I.  459. 
pi  32.  r.  l—ii. 

rhamnifolieila  Tr.  — FR.  t.  7.  — Dup.  — 
Zell.  Is.  — SU.  ZooL 

**  fraxinella  Lithocollttis)  Mann.  — Zell.  Um 

I.  256.  p.  332. 

HS.  796. 

(— ) Bjerk-  Xov.  Act.  Holm.  cf.  curtisella. 

fraternella  ( Griechin ) Dgl.  n.  81.  p.  101.  de 
248.  pL  10.  f.  3.  — SU.  Ins.  Br.  p.  124. 

? quadripunctella  Haw.  — Tr.  Ent.  1812.  p.  332. 
* fraudulentell a t Tinea ) FR.  — ZeU.  Unn.  VI. 
p.  110.  Anm.  5.  p.  70. 

HS.  318. 

f re  teil  a ( Coleophora ) Zell.  Unn.  IV.  312.  n.  61. 
— Zell.  Is.  1847.  p.  243. 

HS.  915. 


pabulella  Zell.  Is.  1847.  S.  887.  417. 

00  friere  lla  l Gelechia)  Zeit  1006. 
m frigidariel la  ( Lyonetia } v.  Heyd.  p.  262. 
* f rin  gi II eil a ( Coleophora)  FR.  — ZeU.  Unn. 
IV.  302.  n.  57.  p.  242. 

HS.  698.  a.  b. 

(— ) Dup.  75.  11.  v.  tringipenn. 

**  frischella  (Adeln)  H.  — Tr.  — ZeU.  Is.  1839. 
1*46.  — Dup.  301.  3.  — Ent.  Zelt.  1850. 

H.  425.  426.  — HS.  224.  p.  101. 


reaumurella  Stph. 

rufimitrella  Scop.  — Stt  Ins.  Br.  p.  49.  — 
Zell.  Unn.  VIII.  12. 

HS.  250.  25 L var.  purpur atella 
(— ) Schrank.  v.  scahiosellus. 

00  frischella  i Coleophora)  L?  — SU.  Ins.  Br.  p 
211.  cf.  alcyony penne ilo. 

( — ) WY.  v.  stliniella. 

ifruchii)  Haw.  v.  fibuiella. 

(fritillella)  V.  TI  in  HU.  v.  populifolietla . 

**  fröh/ichiella  < Lithocolleti« ) Zell.  L.  I.  2 43. 
Stt.  Ins.  Br.  p.  278.  — Dup.  76.  7. 

HS.  793.  p.  833. 

( — ) Stt  Zool.  1848.  v.  dunningiella. 

( fuesltlla ) de  fyetlella  F.  ».  thrasonefla. 

( fueslinaria ) Esp.  v.  fueilinella. 

**  f ues linel t us  ( Euplocamus)  Sulz.  t.  23.  f.  13. 
— Zell.  Unn.  VI.  87.  p.  82. 

HS  241—243. 


H.  224.  — H.  Beitr.  — Brhm.  — Tr.  — Dop. 

288.  1. 

anthracina  Bomb.  — Brkh.  — 0. 
erythrocephala  Nod  F-  Mant 
fueslinaria  Geom.  Esp. 
guttatus  Kuplnc.  Ltr.  Diel. 
gutteil a Ltr.  gen. 

{fugacetla ) Zell.  — Stt  v.  fugiüvella. 

00  f ul gurita  ( Atychia)  Fisch.  V.  W-  p.  84. 

* fulicel la  (Mompha)  Heyd.  p.  209. 
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HS.  965.  langiella 

( fuliginella ) Dtip.  296.  ft.  v.  popuUlla. 

m fuliginosella  ( Klatobia)  Uen.  ZeU.  Is.  1846. 
273.  — VI.  150.  p.  78. 

HS.  637. 

(f ul vella)  Dup.  v.  ß stella. 

I fulvescens  ) HaW.  v.  epHobiella. 

( — ) Stpb.  cf.  complanella. 

(fulviceps)  IIS.  Syst.  B.  p.  106.  *,  per/epidella. 

* fulv  iguttella  { Lamprut ) FR.  — Zell.  Is.  1839. 

p.  140. 

* fulvimitr ella  Tinea ) Sodoffäky  — Zell.  Uno. 

VI.  114.  — StL  Ins.  Br.  p.  27.  — Tr.  — 
Dup.  pl.  312.  1.  p.  68. 

HS.  283. 

bohemannella  ZeU.  Ins.  lapp.  1006. 
rupella  Haw.  — Stpb.  IllOstr.  IV.  358.  6. 

* f ul  v o x qu  am  e 1 1 a ( Coleophora ) m.  p.  249. 

HS.  912. 

00  fumatella  ( Gelechia i Haw.  — Dgl.  n.  79.  p. 
67.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  108. 

* f umide  II a f Pseeadia)  Woeke.  p.  132. 

HS.  922. 

fu  m igatella  ( Gelechia ) Zell. 

( fumoselfa i Haw. — Dpi.  n.  91.  p.  241.  v.solutella. 
**  f undel  l a i Argjrresthia)  Tischer.  — Zell.  Linn. 

II.  267.  - FR.  I.  15.  f.  4.  - Tr.  X.  3. 


• S.  211.  & 291.  — Dup.  t.  305.  f.  6. 

? punctella  Sfop.  p.  273. 

funebris  ( Atychia  Feisth.  p.  83. 

HS.  611.  612. 

(funerea)  Haw.  v.  fuiureila. 

* /untre  Ha  ( Pseeadia ) Fahr.  — H.  — Tr.  — ZeU. 

Is.  1839.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  63.  p.  131. 
H.  86. 

funerea  Haw. 

?var.  luctuosella  Mtzn. 

( funettella)  Dup.  pl.  298.  f.  12.  v.  luctuosella. 
(fungel/a)  Wenner.  Thb.  t».  choragella. 

* furvella  ( Dtpressaria ) Pod.  — Tr.  — ZeU.  Is. 

1839.  — Unn.  IX.  287.  — Staint.  sp.  30. 


HS.  440  p.  123. 

( furvicomelta ) FR-  v.  pullicomella. 

fuscanella  ( Eriocottis ) Zell.  Unn.  VI.  178-  — 
ZeU.  Is.  1847.  813.  — Eni.  Z.  1850.  60.  p.  80. 
t fuscate  ll  a (Tinea?)  Tengstr. 

**  fu  xcedine  1 1 a ( Coleophora ) Zell.  Unn.  IV.  383. 
n.  93.  — Stt.  Ins.  Br-  p.  221. 

HS.  669.  p.  231. 

caracipennella  Lien.  Is.  1846.  8.  296.  12. 

( fuscelia ) Ev.  v.  ob  s cur  ella. 

t (— ) Scop.  n.  626. 
t (— ) L-  etc. 

I fuscescens)  Haw.  ■ — Wood.  1228.  — StL 

v.  luridicomella. 

0 fuecicornis  ( Coleophora ) Zell.  Linn.  IV.  207. 

n.  6.  p.  229. 

( fuscifrontella ) Stt.  Cat.  v.  torqualtlla. 

( fusciptnnis)  Westw.  <fc  Humph.  v.  coenulentella. 
( fuscipunc tella)  Haw.  — Stph.  Illustr.  IV.  345.  5. 
— Staint.  Cat.  8.  26.  — HS.  Tin.  t.  44  f. 
300.  *.  spretella. 

+ f uscoaenella  ( Oecophora ) — aenea  Haw.  — 
Wood.  1383.  — Stph.  Ent.  Trans.  New.  Ser. 
1.  p.  22.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  101.  — Zell. 
Unn.  X.  192. 

00  fuscoaurella  (Lamprut)  Haw. 

unitella  Stt.  Ins.  Br.  p.  161.  exrlös.  dt.  H. 
& Zell. 

* fuscocil  iella  ( Coleophora ) FR.  — Zell.  Unn. 
IV.  250.  n.  28.  p.  241. 

HS.  695. 

(— ) ( Asjrchnd | Staint.  Ins.  Br.  p.  246.  gen.  dub. 

an  Mttriotes? 

**  fusco  cuprella  ( Coleophora ) m.  p.  230. 

( fuscoeupreella ) Haw.  — Wood.  1377.  — Staint. 
Ins.  Br.  p.  166.  — ZeU.  Unn.  X.  223. 

v.  crastiutcul. 

f us  coviri  de  ll  a { Lamprus ) Stph.  — Wood.  1389. 
StL  Ins.  Br.  p.  174.  p.  137. 

HS.  856.  641.  — Dnp.  302.  3.  albicotulla 

(fytslella)  F.  — Stph.  v.  thrasonella. 


G. 


(galactitella)  Ev.  — Dup.  Cat.  369.  cf.  piniariella . 
* ga  Ib  an  ella  ( Gelechia ) FR.  — ZeU.  — Dgl.  n. 
100.  p.  245.  — Staint.  Ins.  Br.  p.  116. 

HS.  515.  p.  173. 

{ galbutipennella)  Z.  Is.  1838.  S.  715.  v.  otitae. 
(gallicella)  Zell.  Is.  1839.  v.  acanthella. 

**  galt  in  ella  ( Gelechia ) TI.  — Tr.  — Dup.  296. 
f.  9.  — Zell.  — Dgl.  n.  5.  p.  176. 

HS.  585.  p.  182. 

betulea  Haw.  — Wood.  1192. 

H.  470  ericetella  Stt.  Ins.  Br.  p.  108. 
lanceoltlla  Stph.  — Wood.  1210. 

**  ga  l lip  enne  lla  ( Coleophora ) H.  — Zell.  Unn. 
IV.  263.  n.  85.  p.  237. 

H.  202.  — HS.  684. 


( galli penntlla ) Tr  IX.  2.  216.  v.  caelebipennella. 
( — ) Haw.  — Stph.  cf.  discordella. 

**  gang  ab  ella  ( Poeciloptilid)  FR.  — Stt.  II.  — 
Ins.  Br.  p.  258.  — ZeU.  EnL  Z.  1850.  p.  202. 
HS.  911.  p.  304. 

**  ganomella  (Tinea)  Tr.  IX.  2.  263.  — X.  3.266. 
ZeU.  Unn.  VL  163.  p.  73. 

H.  232.  HS.  802. 

lapella  <fc  lappe  lla  WV.  — Haw.  — Stph. 
lUnstr.  IV.  346.  10.  — Dup.  — StL  Ins. 
Br.  p.  84. 

**  gaunacella  ( Tischeria ) Zell.  Unn.  UI.  338.  — 
Dup.  Sppl.  p|.  76.  p.  336. 

HS.  865. 

( gterella ) H.  130.  440.  degeerella. 
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(flau, ) Hi«,  gelaulla  L.  — WV.  — SU.  Ins.  Br. 

p.  12-  v.  gelatana  VoL  IV. 

(gtmmatella)  Scop.  — WV.  v.  buumanniana  Vol-  IV. 
**  g e mina  teil  a (Poeciloptilia)  HS.  p.  309. 

HS.  1016- 

magnißcella  Tengstr.  — re  giß  cella  Sire. 

( gtmmtlla ) L fn.  — Su.  Ins.  Br.  p.  135.  v.  lepidella. 

* geniatella  < Plutella ) PK.  — Zell.  1s.  1839.  p. 

HS.  347.  p.  107. 

00  genist ae  (Anarsia)  Staint.  Ins.  Br.  p.  144. 
t ( genistella ) WV.  — H.  Vera.  cf.  parenthesella 

aut  interruptella. 

* geoff  royella  (Lasnprus)  Fahr.  — Zell.  Isis. 

1839.  — Ent  Z.  1850.  p.  144.  — Coq.  — 
Stt.  Ins.  Br.  p.  152.  p.  136. 

HS.  377.  gruntriella  Mann. 

geoff  re  lla  Linn.  — Tr.  — Stt  — Dup. 

( — ) H.  123.  v.  ttainlonicUa. 

(germarclta ) H.  467.  468.  v.  picttlla. 

* gerro  ne  lla  ( Anacampsit > Zell.  Ent.  Z.  1850.  p. 

155.  — Dgl.  n.  74.  p.  65.  — SU.  Ins.  Br. 
p.  104.  p.  203. 

HS.  464. 

**  gibbiferella  ( Mompha ) Zell.  Is.  1839.  p.  213. 
HS.  971.  p.  209. 

lacteella  ( Lavema ) SU.  Ins.  Br.  p.  236.  — 
Wood.  1208.  schlecht 

* gibbo  teil a ( GtUchla ) Zell.  — Dgl.  n.  24-  p. 

196.  — Stt  Ins.  Br.  p.  101.  {Ptoricopura ] 
HS.  470.  p.  165. 

zephyreUa  Stph. 

(gigantclla)  H.  Beilr.  v.  polypor. 

(gilvella)  H.  96.  gilvosa  Haw.  ».  arenella. 

{gilvosa)  var.  Haw.  v.  propinquell a , 

* glabraflla  (Argyresihia)  Zell-  Lion.  II.  293. 

p.  272. 

t ( glabrella ) Otcophora)  Ev. 

( — ) Ochs.  IV.  199.  v.  pseudobombycella. 

* gl  aucinel  l a {Argyresihia  Zell.  Linn.  11.266. — 

SU.  Ins.  Br.  p.  185.  — Zell.  Is.  1839.  p. 
HS.  649. 

gl eichenella  Je.  g! eiche lla  { Poeciloptilia)  F.  — 
Haw.  — Stph.  — Stt  Ins.  Br.  p.  251.  — 
Wood.  1368.  cf.  geminatella. 

trifasciella  Tengsir. 

**  gnaphaliella  ( Bucculatrix ) Tr.  — Zell.  linn. 

III.  294.  — Dup.  307.  11.  p.  340. 

HS.  837. 

arenariella  Zell. 

**  gnaphaliella  ( Coleophora)  — lii  Zell.  Linn. 

IV.  &?7.  p.  256. 

HS.  904. 

•*  goedarte  lla  (Argyresihia)  L.  S.  N.  p.  897.  n. 

436.  — Zell.  Unn.  11.  282.  — Stpb.  Ins.  Br. 

p.  187.  etc.  p.  274. 

H.  133. 

semiargentella  Don.  pl.  65.  2.  3. 

(goldeg  gif  lla)  FR.  v.  argyrogrammot. 

•*  gradalt  lla  (Euspilapleryx ) m.  p.  293. 

HS.  992. 


( grandipennis ) Haw.  — Wood.  1392.  — * SU.  Ins. 

Br.  p.  165.  v.  herbesella. 

( grandis ) Staint.  Ins.  Br.  159.  cf.  schaefferella. 
**  granella  (Tinaa)  L.  — ’ WV.  — Tr.  — Fr.  — 
Zell.  Is.  1847.  p.  809.  — Unn.  VI.  136.  - 
SU.  Ins.  Br.  p.  30  — Dup.  pl.  289.  f.  11 — 
Zelt  991.  etc.  p.  70. 

HS.  285.  H.  166. 

( — ) Dup.  pl.  289-  f.  10.  v.  corticella 

( — ) Dup.  pl.  289.  f.  18.  14.  *•  cloacelln. 

(— ) Dup.  f.  12.  v.  ruricoltlla. 

( — ) Latr.  v.  cerealella. 

* granitella  ( Roes/erstammia)  Tr.  — FR.  t 8. 

— Zell.  Is.  1839.  — 1847.  p.  881.  — SU. 
Ins.  Br.  171.  [Acrolepia]  p.  106. 

* granulateil a ( Coleophora]  Zell.  Unn.  IV.  371. 

* gr  anu  late  lla  {Tinea}  Zell.  Unn.  VI.  175. 

HS.  267.  P-  74. 

00  gr  anuloeella  ( Depressaria ) Staint  Ins.  Br.  p. 
194.  — Zell.  Linn.  IX,  277. 

* g r atio  sei  l a (Nepticula)  Sit  Ins.  Br.  p.  305. 

HS.  833.  eure  lla  p.  352. 

HS.  832.  latifasciella  var  ? cf  huebnerella. 
(— ) FR  var.  — Zell.  p.  308.  Zeile  3.  v dimidiatella. 
g ravatella  { Oecophora ) Zell.  Isis.  1847.  p.  831. 

HS.  988.  P-  271. 

( — > Zell.  Is.  1847.  p.  832.  v.  tergestinella. 

( — ) Mann.  — Wien.  Ztschr.  IV.  v.  pascuella. 
00  grtysoni  {Poeciloptilia)  SU. 
f grimmella  H.  461.  (falso  455.) 

( grista  rosae ) Goez.  v.  anomalella . 

* griseella  (Poeciloptilia)  FR.  — Zell.  Ent  Z.  1850. 

p.  199.  p.  308. 

HS.  948. 

grieeocapitella  ( Swammerdamia ) Staint  Ins. 
Br.  p.  66.  p.  281. 

HS.  642. 

* grosse  punctell  a ( Poeciloptilia ) HS.  p.  312. 

( gruneriella ) Mann.  — HS.  377.  v.  gtoffroyella. 
(gry phipenne  lla)  Haw.  cf.  he  pari  eile. 

(— ) Bonche  Naturgesch.  Ins.  I.  8.  131.  51.  — Stt 

Ins.  Br.  p.  222.  V.  lusciniaepennella. 

00  guenei  ( Talaeporia ) Zell.  Unn.  VII.  342. 

{ gutta tus)  Latr.  Diel.  d'Hlst  nat.  X.  566. 

v.  fueslinellus. 

( guttea ) Haw.  — Wood.  1386.  v.  guttiferella. 
(gunella)  F.  E.  S.  8.  2.  293.  — Sppl-  480.  - Latr 
Gen.  Crust  IV.  223.  y fueslinellus. 

( — ) Haw.  cf.  luticemella. 

(gutnfera)  Wood.  1216.  v.  nutrmorella. 

**  guttiferella  ( Ornix ) Dup.  pl.  306.  f.  11.  — 
Zell.  Unn.  U.  378.  t.  2.  f.  23.  p.  298. 
guttea  Haw.  — Wood.  1386.  — Staint  Ins. 
Br.  p.  207. 

? marginimaculella  Ev. 
serratella  Tr. 

**  g y s seleniel  l a Je  — inella  \Cedestis,  Kuhlw.  — 
Dup.  306.  4.  — FR.  t 74.  f.  3.  — Stt  Ins. 
Br-  p.  190.  — Zell.  Is.  1839.  S.  205.  — Uen 
Is.  1846.  S.  294.  13.  P.  279. 
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H. 


haemorrhoideila  ( Psecadia 

Mose.  — Fn.  566.  8. 

HS.  387. 


Eversm.  Ball. 

p.  133. 


• halonella  ( Gelechia ) FR. 

(hamei la)  H.  282.  — Tr. 

(kapetlla)  Zell.  Is.  1839.  206.  4. 

( hamaiiu ) F*br.  Sppl. 

**  h a t p el  i a ( Rhino tia ) WV-  — Tr. 
1889.  — Zett.  1002. 

H.  110. 


p.  178. 

v.  nemorel/a 
v.  ochrta. 
v.  harpeila. 

— Zell.  Isis, 
p.  150. 


caprifolii  Retz. 

cUntatus  Fahr.  — Latn.  — deniella  Fibr.  — 


Haw.  — Stph. 
hamatux  Fabr.  Sppl. 
xylosulia  L?  — Staint.  Ins.  Br.  p.  74. 
(harruella)  Haw.  v.  quercifol. 

( — ) L etc.  cf.  epartifoHella. 

(haubnerella)  Milli.  Zonl.  D cf.  cynipenn. 

00  hauer  eil  a Koll.  BHtr.  z.  Landesk-  p.  94. 

haw  orthella  {Aechmia\  — ana  Stph.  III.  pl.  3. 
9.  — SU.  Ins.  Br.  p.  175. 
zonella  Zeit-  Lapp.  1009.  — Bresl.  Ztsebr. 
1849.  p.  20.  L 2.  f.  7.  p.  93. 

00  headl  tyell  a ( Ncpücuta ) Staint-  Ins.  Br.  p. 

300.  p.  356. 

*•  heegeriella  ( Lithocolieti /)  Zell.  Unn.  I.  233-  — 
— SU.  Ins.  Br.  p.  277.  p.  323. 

HS.  762. 

unella  SU.  Zool.  1848.  p.  2152. 

• heli  acella  ( Anacampsie ) m.  p.  198. 

HS.  544. 

( [helictUa ) Fr.  n.  B.  378.  v.  rorella. 

• hcle  ni  c II  a (K oeslerttammia)  Khlw.  — Zell.  I§. 

1839.  p.  105. 

HS.  346. 


pygmaeana  Haw.  — SU.  [AcroUpia]  Ins.  Br. 
p.  171. 

autumniulla  Curl.  679. 

Ufebvriella  Dop.  290.  11. 

( hellerella ) I)up.  v.  putripennella. 

(heiwigtlla)  Stph.  Illustr.  IV.  360.  16. 

v.  t hunbergella. 

( — ) F.  cf.  ecabrella. 

t (— ) H.  263. 

* htmar  gy  rel  l a ( Ncpticula ) Koll  — Zell.  Unn. 

III.  323.  p.  345.  9. 

**  hemerobiella  (Coteophora)  Scop.  — Zell.  Unn. 
rv.  374.  — SU.  Ins.  Br.  p.  320.  — FR.  t. 
69.  70.  1.  — Tr.  — Stph.  III.  p.  258. 
HS.  908. 

H.  319.  atucriptnntUa 

( — ) Sehr.  v.  nuiicella. 

**  hemid  aciylcll  a de  hemtd.  (Gracilaria)  F.  — 
WV.  — Zell.  Unn.  II.  326.  — SU.  Ins.  Br. 
p.  196.  — Dnp.  811.  12.  p.  286. 

H.  276. 


(— ) HS.  726.  var.  cf.  oniuulla. 

( — ) Haw.  v.  elongella . 

* hep  ariella  ( Ztlleria ;)  Koll.  — SU.  Ins.  Br.  p. 

192.  p.  279. 

HS.  605. 

T gryphipenntHa  Haw. 

he  p a l a rit  1 1 a I Deprettaria)  Zell.  Is.  1846.  282. 
Unn.  IX.  290.  — Stt.  spec.  32.  p.  123. 
HS.  436. 

(hepaticeila)  H.  v.  verructila. 

( heracleana ) de  heraclelia  F v.  chatrophyl. 

* heracleel! a ( Depreeearxa ) — iana  Deg.  li.  1. 

294.  — Unn.  — Zell.  Is.  1839.  — SU.  sp. 
47.  — SU.  Ins.  Br.  p.  100.  — ZeU.  999. 

HS.  445.  p.  128. 

daucella  BoUCh 
ptutinacella  Dnp.  291.  4. 
umbellana  F.  — tlla  Sppl. 

( — ) Zett.  de  herac/ie/la  Deg.  v.  applaneila. 

C— ) H.  417-  — Tr.  — FR.  L 33.  4.  t>.  laurella. 
( — ) Dup.  290-  12.  cf.  subpropin.qu.ella. 

* herb  o s e li  a ( Oecophora ) Gn.  p.  266. 

grandipennis  Stph.  — Haw.  — SU.  Ins.  Br. 
p.  165. 

psychella  FR  coli.  — Zell.  Is.  1839. 

**  her  rmannel l a { Anacamptis ) F.  — Tr.  — Zell. 

— Dgl.  n.  18.  p.  178.  — SU.  Ins.  Br.  p. 
136.  p.  198. 

schaefferella  Don.  — F.T 
H.  401.  402.  tinckenella  Tr.  — Stph.  — Wood. 
1372. 

( heroldella ) Tr.  — FR.  v.  caesieila. 

* her  richiell  a ( Tiriagma ) V.  Heyd.  p.  260. 

HS.  361. 

( hesperidelia ) H.  169.  de  hexperidix  Retz.  — Haw. 

v.  porrcculla. 

* heydeniella  ( Stagmatophorai  FR.  I.  88.  f.  1. 

p.  217. 

( heydenii ) Zell.  Unn.  I.  247.  qg.  38.  v.  trifaxcieila. 
heydenreichiella  (Pleurota)  Led.  In  litt. 

HS.  397 — 399.  ^ 148. 

00  hierontU a ( Coteophora ) Zell.  Unn.  IV.  203.  n.  2. 
mayrella  Zell.  Is.  1847.  883.  p.  229. 

f ( hiiarelia ) Zett.  1010.  cf.  xpinolella. 

( hiiaripennel/a ) Tr.  — Dup.  v.  franckella. 

( himminghofeneiia ) IIS.  p.  125.  v.  rhodochrtlla. 
**  hippocastaneiia  (Bucculatrix)  FR.  — Dup. 

306.  4.  — Zell.  Uen.  Is.  1846.  p.  299.  — 
Unn.  UI.  297.  — Stt.  Ins.  Br.  294.  — ani 
ZelL  Is.  1839.  p.  338. 

HS.  852. 

thoracella  Thb. 

( hippophaella ) Sehr.  cf.  bariltUa. 

00  hircul eli  a ( Ochtenheimeria ) Tengstr. 

**  hi  j tri  o ne  l i a i Geiechia)  H.  — Dup.  p.  187. 
H.  464. 

f 
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longieornü  Curt  — SU.  Ins.  Br.  p.  207. 
z ebrella  Tr.  — Zell-  Is.  1846.  — Sjrst.  Bearb. 
(hochenwarthiel/a ) Rnssi.  v.  echiella. 

00  ko  i dt  ne  1 1 a ( Poeciloptilia ) SU.  Ins.  Br.  p.  252. 

p.  306. 

• hol  o s erice  1 1 a ( Gelechia ) HS. 

HS.  357. 

honorella  ( Pleurota ) H. 

H.  854.  HS.  400. 

* hornigii  ( Otcophora ) Zell.  Unn.  X.  230. 

• horridel t a ( BJiinosia ) KJllw.  — Tr.  — Zell.  Is, 

1839.  — Sit.  Ins.  Br  p.  72.  — Dup.  292.  5. 
HS.  373.  p.  148. 

jalctlla  Slph. 

? schell enbergella  F. 
subfaicatella  Curt. 

{hör ttlla  F.  E.  S.  n.  174.  — Haw.  — SU.  Zool. 

— Ins.  Bf.  w.  taporteUa. 

{herticola)  Tengstr.  cf.  bicingulatelia. 

( hör  tue  Ha ) Stph.  v.  populella. 

(— ) Wood.  1189.  *.  cauulla . 

00  hutbnerell  a ( Gelechio ) — eri  Haw.  — Stph. 
— Wood.  1211.  — Dgl.  n.  69.  p.  63.  — SU. 
Ins.  Br.  p.  125.  cf.  kroeemanniella. 

* huebne  re  l / a ( Nepticula ! H.T 

HS.  829.  — TH-  236. 

atnpe/ ipennelfa  H.  Yen. 


( hutbnerell a ) HS.  830.  dt  d.  v.  dimiitoulla 

( — ) Don.  — SU.  Ins.  Br.  p.  143.  c.  contcriptella. 

* huf nage  li  eil  a ( Eudophasia ) Zell.  1s.  1839. 

HS.  344.  p.  8t 

* humerella  (Gelechia)  — alis  Zell.  Is.  1847.  p. 

832.  — Dgl.  n.  56.  p.  19.  — Stk  Ins.  Br. 
p.  119.  p.  170. 

HS.  477.  478. 
decorella  Haw. 
incretella  Zell. 
lyelltlla  Curt.  — Wesiw. 

( — ) Stph.  cf.  tffui teile. 

(—)  Dlip.  312-  7.  v.  pari! eile. 

**  humerella  iSophronia i WV.  — H.  — Zell-  b- 
1839.  — SU.  In<.  Br.  p.  250.  p.  156. 

H 292.  — HS.  372. 

**  hurni  I iell  n ( Poeciloptilia)  — ■ HU  Zell.  Ent.  Z- 
1850.  p.  201.  p 308. 

HS.  1030. 

T obscurtUa  Sil.  Ins.  Br.  p.  257. 

**  hum  Hie  li  a ( Bucculatrix)  m.  p.  34*1. 

HS.  859. 

hungaricel  lum  < Ateliotum  FR.  — Zelt  Isis. 

1839.  P-  80l 

{hypericella)  Tr.  — Zell.  Is.  1839.  — Unn.  IX. 

212-  — Sit.  Ins.  Br.  p.  90k  V.  liturella. 

( — ) H.  441.  v.  conterminelle. 


00  ibip  enne  II a ( Coleophora } Hejrd.  — Zell.  Unn. 

IV.  285  cf.  palliaiella.  p.  257. 

**  ictel/a  i Ochromo/opit ) H.  — Tr.  — Zelt  Isis. 

1K39.  p.  213. 

H.  361. 

ictipenntlla  Tr. 

(icterella)  Dup.  pl-  310.  f.  12.  C.  370.  v.  vulnerariae. 

* idaeella  Cyphophora ) — idaei  Zell.  Is.  1839. 

HS.  921. 

**  i gnicomel  la  {Tinea)  HS.  Tin.  t.  41.  f.  279.  — 
Zell.  Unn.  VI.  146.  — FR.  p.  74. 

HS.  279.  a.  b. 

corticella  Tengstr. 

00  ign  obil e 1 1 a ( Nepticula ) Stainl.  Ins.  Br.  p.  .'102. 

p.  360. 

* i g no  r ante 1 1 a i Gelechia ) FR.  P-  180. 

HS.  510. 

* ilicifolieli a Liihocolletis)  FR.  — Zell.  Unn. 

I.  183.  p.  322. 

HS.  767. 

( — ) SU.  Zool.  1848.  v.  carpinicol. 

**  illigerella  ( Calotrypis)  H.  — Tr.  — Zell.  Is. 
1839.  [ Chauliodut)  SU.  Ins.  Br.  p.  231. 

H.  333.  p.  207. 

falciformis  Haw.  — Stph.  — Curt. 

( — ) SU.  Zool.  1848.  v.  dentoeella . 

**  il I umi  natel  I a (Argyresthia)  FR.  — Zell.  Linn. 

II.  291.  — Dup.  305.  5.  p.  272. 

HS.  658. 


bergiella  Rai*et>.  I.  15.  I*.  11. 

? ßavoctrdla  Costa. 

* il lustrel  I a ( Sophronia ; H.  p.  166. 

H.  158. 

**  itnberbtüa  ( Coleophora ) — - berbis  HS.  p,  237. 
**  i mell  a iBIabophante ; IL  — Zell.  Unn.  VI.  103. 

Is.  1817.  p.  809.  — Su.  Ins.  Br.  p.  26.  — 
Dup  Sppl.  67.  10.  p.  79. 

HS.  323.  H.  317. 

00  imitatell  a t Bucculatrix ) v.  Heyd.  in  litt.  p.  337. 
im  i täte  Ha  ( Pleurota ) — atrix  Zell,  in  litt. 

IIS.  4ul.  a.  b.  p.  147. 

imitatel la  ( Lamprut ) — atrix  Zell. Is.  1847.  p. 35. 

HS.  368.  p.  134. 

iimmaculana)  Wood.  — • Stph.  v.  orenella. 

00  immaculatella  i Gelechia)  Dgl.  n.  78.  p.  67.  — 
Su.  Ins.  Rr  p.  182. 

I immaculicornella > Glien.  cf.  bicingulatelia. 

* immun  de  lla  {Trifurcula)  Zell.  Is.  1839.  S.  215. 

2.  — S.  399.  175.  — Zell.  Unn.  III.  332.  - 
Siaint,  Ins.  Br.  p.  307. 

HS.  861.  p.  359. 

* imparelluj  ( Megacratpedue)  FR-  k 100.  f-  2. 

p.  157. 

* imperiale  1 1 a ( Euepil apteryx ) Mann.  — Stk  Ins. 

Br.  p.  201.  — Zell.  Unn.  p.  365.  p.  292. 
HS.  740. 

**  im  purel  la  ( Depressaria ) iltzn.  — Tr.  — Zell 
Is.  1839.  — Lim».  IX.  257.  — FR.  t.  48.  f. 
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3.  — Zell.  Isis.  1846.  282.  — SUint.  sp.  33. 

p 128. 

(inauratella)  FR.  HS.  221.  222.  v.  dunuri/Ulla. 
t C— ) Tengstr. 

* incanella  ( Poecilopti/ia)  FR.  p.  808. 

HS.  957- 

T obscurella  SU.  Ins.  Br.  p.  257. 

00  incanella  i Coleophora)  Tengstr.  — Zell.  Unn. 
IV.  281. 

00  inc  arnate/l a ( Depressaria ) Zell.  Unn.  IX.  286. 
( incisalis ) Tr.  v.  ntmorana. 

* in  com  ptell a ( Geiechia ) ra.  p.  178. 

HS.  580. 

*•  incongruel/a  (Oecophora)  SlaiiH-  Ins.  Br.  p. 

167.  — Zell.  Unn.  X.  225.  p 269. 

* in  co  gnitell  a ( Nepticula ) Frey.  p.  349. 

inconspicuella  ( Solenobia ) SUint.  Ins.  Rr.  p. 

19.  — Ent.  Comp.  p.  10.  26.  27.  28.  — 
Zoolog.  1849.  p.  LXI.  1850.  p.  2788.  — 
Zell.  Unn.  VII.  365.  p.  89. 

cembrella  Dgl.  Ent.  Tr.  1847. 

( inconstans j [Gradl.]  SUint  Monogr.  w.  elongella. 
( incretclla  Zell.  V.  humeralis. 

0 in  er  teil  a \ Oecophora)  Zell.  Unn.  X.  262. 

desidella  Led.  Wien.  Ztscbr.  1865.  I.  5.  f-  4. 
**  inf  antilella  ( Coleophora ) v.  Heyd.  p.  232. 
HS.  66«*,. 

**  inf  e rnella  (Geiechia)  m.  p.  177. 

HS.  584 

**  infimella  (Tinea)  v.  Heyd.  In  litt.  p.  70. 

HS.  284.  cf.  cloacella. 

* inopella  ( Anacampsis ) Zell.  — Dgl.  n.  75.  p. 

66.  — SU.  Ins.  Br.  p.  138.  p.  200. 

HS  551. 

inuiella  Cnrt. 

00  inornatel  la  (Anacampsis)  Dougl.  n.  68.  p.  65. 

— Stt.  Ins.  Br.  p.  104.  cf.  triannvlella. 
inquinatella  (Tinea)  ZfU.  Unn.  VI.  161. 

HS.  634.  p.  72. 

( insecureUa ) SU-  Ins.  Rr.  p.  234-  ».  denloteUa . 

00  insi  gnipennella  (Zelleria)  Stt.  Ins.  Br.  p.  192. 
*•  in  sign  i teil  a ( Lithocolletis ) Zell.  Unn.  I.  1 93. 
HS.  788(  p.  324. 

bueringerella  Bourh. 

* ins  olatel  l a ( Anchinin ) HS. 


HS.  Neue  Schm.  f.  41. 

*•  inspersella  ( Oecophora ) H.  — Zell.  Is.  1839. 
Unn.  X.  252.  p.  264. 

H.  443.  — HS.  982. 

? variella  St. 

(— ) SU.  Comp.  v.  variella  Stph. 

00  instabil ella  {Geiechia)  Dougl.  Zool.  p.  1270. 
— Dgl.  n.  40.  p.  201.  — Stt.  In*.  Br.  p.  126. 

* interalbicella  ( Geiechia ) ro.  p.  187. 

HS.  Neue  Schm.  f.  44. 

(intermediella)  SUint  Spec.  24.  p.  17.  f.  4. 

v.  subpropinq. 

t inUrneüa i Uen.  Zell.  v dissonella. 

( interrupta ) Haw.  — ella  Stph.  — SUint. 

v.  mulinella. 

00  i nterrup  te  ll  a (Ornis)  Zelt.  Ins.  Lapp.  1009. 
n.  7.  — Zell.  Ent  Z.  1850.  p.  195.  p.  298. 

* interrupteil a [Geiechia ) H.  p.  188. 

H.  116. 

genutella  WV.  — H-  Verz.  (dtlrt  parenthe- 
sella  F.) 

* intim  eil  a Nepticula)  Zell.  L III.  323.  — Stt.  p.  856. 

(— ) HS.  929.  v.  septembrella. 

f inulae  ( Coleophora ) Dgt.  cf.  troglodjrtella. 

( inuiella ) Curt.  — Ann.  <k  Mg.  1850.  v.  inopella. 

* inunctel  la  i llypatima)  TI.  — Zell.  I*.  1839.  — 

Unn.  X.  266.  p.  212. 

HS.  419. 

* inu  stella  ( Geiechia ) FR.  — Zell.  p.  171. 

HS.  498. 
t ( irella ) WV. 

00  irradiel  la  ( Lithocolletis ) ScoU.  — SUint.  p.  335. 
(irrorea)  Haw.  v.  irroretla. 

* irrorell  a (Hyponomtuta)  H.  — Tr.  — Zell.  Is. 

1839.  — Sit.  Ins.  Br.  p.  60.  — ea  Haw. 

H.  93.  p.  91. 

* i sab  ella  ( Anacampsis ) FR.  — Zell.  E.  Z.  1850. 

p.  151.  — Dgl.  n.  21.  p.  195.  p.  201. 

HS.  457. 

diaphanella  Uen.  Is.  1846.  p.  285. 
rufescrns  Haw.  — SU.  h»S.  Br.  p.  104. 

? simpfella  Ev. 

tincte/la  Stph.  — Wood-  1244. 
i istriannellus)  FR.  — H.  232.  v.  cupriacellus. 
00  » talicella  (Lithocolletis)  — ica  V.  Nie.  p.  335. 


j. 


00  juncico  teil a ( Coleophora ) Stt.  Syst.  Cit.  — 
Ins.  Br.  p.  220. 

* j unclel  l a ( Geiechia ) Dgl.  n.  84.  p.  103.  — Slt. 
Ins.  Br.  p.  125.  P-  184. 

HS.  594. 

(ju/ianellai  Lir.  v.  porrectella. 

t junipereUa,  Stph  — Wood.  1187. — juniperi  HüW. 

v.  populella. 


**  junipere  I la  ( Hypsolopha ) Unn.  — WV.  — H. 

— Tr.  — Zell.  Is.  1839.  — Zett  1000.  — 
FR.  t.  97.  p.  155. 

H.  216. 

00  funoniel  l a { Lithocolletis ) Zell.  Unn.  I.  215. 

HS.  770.  p.  329. 

( — ) Stt  Zool.  cf.  pomifoliella. 

(jurinella)  H.  377.  cf.  aruncella. 
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* kadeniella  (Pleurota)  HS.  p.  liS. 

HS.  875. 

nigricans  ZeU.  Ztvchr.  f.  Ent.  1862.  p.  87. 
kefemeinielta  I Eupltune)  Mann.  — Zell.  Ent. 
Z.  1850.  p.  142.  p.  204. 

HS.  561. 

kilmunglla  ( PoecilopUlia)  Stt  Ins.  Br.  p.  268. 

HS.  1008.  p.  307. 

0 hin  de  r m an  nie// a (Lampruf)  — nii  HS. 

HS.  378.  p.  136. 

(— ) Htm.  — Zell.  1«.  1839.  — HS.  418. 

«.  guadripunct. 

* kinin  gerella  ( Griechin ) FK.  p.  186. 

HS.  471. 

**  kleemannen a (Lithocolletis)  F.  — ZeU.  Unn.  I. 

244.  — SU.  Ins  Br.  p.  280.  p.  333. 

H.  201.  — HS.  790.  791. 

( — ) Pr.  v.  u Imintlla. 

( — ) F.  8.  L v.  eguitella. 

* knachiell a ( Oecophora ) Fahr.  — Zell.  Is  1839. 

— 1847-  p.  880.  — Unn.  X.  252.  p.  263. 


lakiasella  (dnehinia)  H.  — Zinek.  p.  144. 

H.  294.  — HS.  389.  390. 

( — ) Tr.  v.  barbella. 

**  lakurnella  t Cemiortomo)  Heyd.  — SU.  Ins.  Br. 
287.  p.  342. 

HS.  876. 

**  lacer  tel  la  ( Eujpilapterjrx ) FH.  — ZeII.Linn.il. 

347.  p.  291. 

HS.  738. 

auroguteella  Slpti.  UL  IV.  363.  — SU.  Ins. 

Br  p.  199.  — Ent  Tr.  pl.  15.  3.  4.  — Dgl. 
T plumbella  Dup.  89.  13, 

Irtipella  Haw. 

**  lacteel la  ( Endrotir ) WV.  — ZeU.  Is.  1889. 

H 20.  448.  betulinella.  — Tr.  p.  262. 

feneitrella  SU.  Ins.  Br.  p.  164.  — non  Soop. 
luridella  Scop.  665. 

( — ) Stpll.  — SU.  Ins.  Br.  p.  230.  v.  gibbiferella . 

* lacunictlella  (Coleopkora)  Hann.  — Zell.  Llnn. 

IV.  343.  — Dup.  87.  12.  p.  251. 

HS.  890. 

laetella  (Depreuaria)  Worte  p.  122. 

* laevi  gatella  ( Argyresthia ) Heyd.  p.  271. 

laeeigaiellus  i Euplocamus)  HS.  p.  82. 

HS.  270. 

(JaevigtJJa)  WV.  cf.  rarticeila. 

( lambdella ) * lambda  Haw.  — Don.  — Stt  Ins. 
Br.  p-  160.  *.  clavella. 

*•  laminella  ( Oecopkara ) WV.  — H.  — Tr.  — 
ZeU.  Is.  1839.  — Unn.  X.  220.  p.  270. 


(— > Staint  Comp.  v.  mittila. 

(— ) Tr.  — Zell.  Is.  1847.  p.  831.  var.  b.  — Hann. 
Wien.  Ztsebr.  IV.  587.  — HR.  440. 

v.  puncneitteile. 

(knockella)  Haw.  — Staint.  cf.  naeeiferetla. 

**  kockiella  ( Anartia)  HS.  P-  153. 

*•  keerneriel  la  Incurvaria)  Zell.  Unn.  V.  309. — 

Zell.  Unn.  Ent  1861.  p.  68. 

HS.  309.  310. 

flaoicorulla  FR.  — Zell.  Is.  1839.  183.  8 
rujhnitrella  Westw.  - Staint  — WV.  ? 
ttnuicornti  Stt  Ins.  Br.  p.  41. 

( kollarella > Costa.  ».  fiavedinella. 

**  ko  II  aricll  a ( Kuspilapuryx)  FH.  — Zell.  Unn. 
II.  363.  p.  293. 

HS.  720. 

* kroeimanniella  {Gcitchia)  Mann.  p.  166. 

HS.  581. 

Ikiubneri  Haw.  — Stt  Ens.  Br.  p.  125. 

( kuehnellai  Glise.  ».  palliaulla. 

(kuhlweinicllat  Zell.  Isis.  1839.  3.  217.  2. 

v.  saperulla. 


H.  139.  HS.  935. 

( — ) Zell.  Is.  1839.  p.  193.  tarn  Tbell  ».  paulella. 
lamprortomella  {dnacamptii,  — oma  ZelL 

Is.  1847.  p.  85.  1.  p.  196. 

HS.  564. 

(lamprcltmella)  y.  Heyd.  ».  rußcapiuUe. 

ilancealella  Stpli.  — Wood.  1210.  w.  gallinella. 
lanceoletlus  ( Megacraepedur ) Mann.  — Zell. 
Ent.  Z.  1850.  p.  143.  p.  157. 

H8.  402. 

<*  l an giel la  (Mompha)  H.  — Tr.  — Zell.  Is.  1839. 
Stt.  Ins.  Br.  p.  245.  p.  208. 

H.  187. 

HS.  966.  niveipuncutla  Stt  Comp.  I. 

/ i Hs  i s M fulicella. 

(lanunella)  Sebrk.  m.  1888.  T — SU.  Ins.  Br.  p. 

268.  ».  elauiU 

— lappclla  (Parana)  L - ZeU.  E.  Z.  1842.  p.  259. 
— Dgl.  41.  14.  — Stt  Ins.  Br.  p.  140. 

HS.  559.  aertivclla  — Htm  — Zell.  Is.  1839. 
rilacea  var.  a.  Haw.  — jilacella  Stpb.  — 
Wood.  1236.  P-  200. 

( — ) var.  b.  Zell.  *.  carlinella. 

(— ) ± lapella  WV.  — H.  252.  — Haw.  — Stpb. 
III.  — Dup.  289.  3.  — Stt  Ins.  Br.  p.  34. 

»,  ganomella. 

00  lapidella  (Solenobia)  Göre  Btr.  3.  3.  168.  — 
Zell.  L.  VII.  357.  PP- 

lapicidtUa  Zell.  Is  1830.  p.  7UL  — 1847. 
p.  801.  356. 
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lapidiceUa  Glien.  Annal.  Soc.  Ent.  1846.  p.  14. 
pectinslla  Dup.  89.  6. 

Reaum.  III.  p|.  15.  £ 1—6.  17—19. 

Geoffr.  II.  p.  204.  53- 

I atfueatella  (Adelet;  ZeU.  Ent  Z.  1850.  p.  135. 
Linnaea  VIII.  p.  26.  *.  sulzeriella. 

**  iarictllu  ( Coleophora ) H.  ZeU.  Linn.  IV.  376. 
n.  90.  — Sit.  Ins.  Br.  220.  p.  230. 

H.  427.  HS.  667. 

argyropennella  Tr.  X.  111.  221  et  299.  — 
beebst.  — Katzeb.  — Dup.  pl.  311.  3. 

00  1 ariptnntlla  {Coleophora)  Zeit  1011. 

* l at  pey  t e s iellu  (Tebenna)  H.  90.  p.  215. 

* lattlla  (Gelechia)  FR.  p.  174. 

HS.  513. 

**  later  dl a ( Depressaria ) WV.  — Zell.  Is.  1839. 
— Uno.  IX.  263.  — ZeU.  Isis.  1846.  280.  — 
Staint.  sp.  18.  p.  125. 

H.  439.  carduella 

H.  417.  heracliella  — Tr.  — FR.  t.  33.  £ 4. 

( — ) Thb-  cf.  picarella. 

( laticincttUa ) Stph.  — Wood.  1188.  v.  populella. 

* latif  a s ciella  (Nepticula)  HS. 

HS.  832.  cf.  gratiosella. 

* l atipennell a ( Poeciloptilia ) m.  p.  308. 

HS.  955. 

**  / atrtill  el  l a ( Pancalia ) Clirt.  304.  — Wood. 
1381.  — Stt.  los.  Br.  p.  168.  p.  210. 

( — ) Stpb.  v.  fihuUlla. 

laireil  Iellu s ( Ntmotois ) Fabr.  — Zell.  Is.  1839. 
1847.  p.  817.  — Linn.  VIII.  52.  — Dup.  300. 
5.  6.  — Wd.  1254.  p.  98. 

H.  855.  356. 

* laur  eolell  a ( Anchinia ) Zell.  p.  143. 

HS.  421. 

**  lautella  ( Lithocolletis ) {Hevd.J  — ZeU.  Linn.  1. 
194.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  270.  p.  332. 

HS.  750. 

ledereriella  (Distagmos)  — eri  HS.  p.  90. 

HS.  269. 

Ir  der  eri  e ! la  (Batrachedra)  Zell.  Ent.  Z.  1850. 
p.  198.  p.  283. 

HS.  997. 

(UftbvrieUä)  Dup.  Sppl.  IV.  p.  198.  875,  pl.  67.  f.  2. 

v.  poliulla. 

(— ) Dup.  pl.  290.  11.  ».  hei eniel lu, 

* lemniscella  ( Nepticula ) Zell.  Linn.  Ul.  313. 

p.  361. 

* lemniscella  ( Gelechia ) FR.  t.  95.  £ 3.  — ZeU. 

Is.  1839.  p.  168. 

( ltnellus ) Mann.  — ZeU.  Linn.  VIII.  71. 

cf.  schiff er mill. 

( lentiginella ) Schrk.  i>.  plumbella. 

**  lenti ginos ella  (Gelechia)  Ti.  — FR.  pl.  80.  f. 
3.  — ZeU.  — Dgi.  n.  33.  p.  198  de  246.  — 
Stt.  Ins.  Br.  p.  107.  p.  179. 

*•  lepidella  ( Gelechia ) FR.  — Zell.  — Dgl.  n.  454. 
p.  18.  p.  165. 

HS.  488. 


gemmella  L fn.  7 — Dgl.  p.  247.  — Stt  Ina. 

Br.  p.  135. 

maculella  Wood.  1222. 
nigrovitulla  Don.  xi.  315.  pl.  298.  £ 5. 
nivea  Haw.  — nivella  F.  — Stph- 
**  l euc  ape  nnel  l a (Coleophora)  H.  — Zell.  Linn. 

IV.  296.  n.  53.  — Ev.  — Tr.  — Dup.  310.  9. 
H.  205.  p.  238. 

( leucapennella ) Lien.  Is.  1846.  S.  296.  10. 

v.  albifuscella. 

( — ) Stph.  — pennis  Haw.  cf.  murinipenn. 

**  leuca  lella  ( Recurvaria ) L — ZeU.  — Dgl.  n. 

6.  p.  176.  — Wood.  1290.  — Stt  Ins.  Br. 

p.  128.  p.  205. 

H.  146. 

albocin gut  ella  Dup.  pl.  298.  £ 13.  — leuca-* 
tea  Haw. 

(— ) Dup.  pl.  298.  f.  11.  v.  exiguella. 

* leucocerella  (Adeln)  Scop.  664.  — Scbrk.  — 

Zell.  Linnaea  VIII.  7.  p.  100. 

bimacultlla  FR.  I.  68.  2.  — Dup.  72.  6.  — Ev. 
conformella  Zell.  U.  1846.  275. 

00  l euco  gr  ammel  la  ( Coleophora ) Kott.  p.  258. 
I euco g r aphel  la  ( Lithocolletis ) ZeU.  Ent.  Zeit. 
1850.  p.  207.  p.  327. 

HS.  758. 

•*  J euco  me  lane l la  ( Gelechia ) FR.  — ZeU. 

HS.  473.  p.  186. 

(leuco penne lla)  Stpb.  Illustr.  IV.  p.  378.  17. 

v.  citrinellum. 

* leucophaeella  ( Rhinosia ) leucophaea  Zell  lsta. 

1839. 

**  le  uwenho  ekella  ( Pancalia ) WV.  — H.  — Zell. 

Is.  1839.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  168.  — Wood. 
1380.  — Zeit.  1010.  p.  210. 

H.  261. 

schmidtclla  Tr.  — ? nutall  ella  WV. 

? schwarzella  F. 

**  libanotidella  (Depressaria)  Scblig.  — Zell. 

Linn.  IX.  301.  p.  130. 

HS.  423.  424. 

*•  liehen  ella  ( Solenobia ) Unn.  fh.  n.  1451.  — Zell. 

L VII.  353.  — Degeer.  II.  p.  276.  t 11. 
1—8.  — ZeU.  Is.  1839.  p.  302.  — Speyer. 
Ent.  Z.  1847.  18.  — Siebold.  ibid.  1851. 
343.  — Bericht,  p.  17.  p.  88. 

trigonoiubulosa  Retz.  p.  44. 

?Afau/nur.  UL  pl.  15.  £ 7.  8.  — lapidum 
Geoffr.  II.  p.  204.  — lapidella  GOze.  3. 
3.  p.  168. 

(— ) Mann.  — Stt  Sppl.  17.  mannii. 

(-)  ZeU.  Is.  1839.  p.  182.  pineti. 

00  lichenum  ( Solenobia ) Sehrank.  fn.  II.  2.  p.  92. 

— Zell.  Is.  1838.  p.  718.  186.  — Linn. 
VII.  35a 

Reaum.  III.  1.  p.  239.  <fc  260.  pl.  15.  £ 8— 10. 
Tin.  petrella  Guen.  Ann.  Soe.  1846.  p.  15. 

00  1i«nigi«/ia  ( Cosmopteryx)  ZeU.  Isis.  1846.  p. 
298.  — Staint.  Ins.  Brit.  p.  221.  p.  284. 

9 


Digitized  by  Google 


26 


VoL  V. 


**  / i gulella  ( Anacampsit  l WV.  — Zell.  — Dgl.  n. 
66.  p.  62.  — SW.  Ina.  Br.  p.  131.  p.  191. 
H.  112.  cinciella  Tr. 
albistrigella  Stpli. 

( — ) MöS.  Schiff.  vortictUa. 

( ligtutrinellum ) Zell.  — Dup.  C.  363.  v.  alaudellum. 
(limbella > Zell.  v.  c henopodiella. 

+*  l imosei  la  ( Gracilaria ) FR.  — Zell.  Lllin.  II.  311. 
— Dnp.  pi.  87.  p.  200. 

HS.  704. 

**  limosipennella  ( Coleophora ) Dup.  — Zell. 

Linn.  IV.  406.  n.  104.  — FR.  p.  235. 

HS.  677. 

( — ) Schliff.  v.  ochriptnneUa. 

,**  linear  itl  l a ( Coleophora ) FR.  all  litt.  — Zell. 

Unn.  IV.  329.  n.  69.  p.  250. 

HS.  882—880. 

longestriatella  FR. 

* lineatella  ( Anarsia ) FR.  I.  94.  95.  f.  1.  — Zell. 

Is.  1839.  p.  153. 

MI.  118.  pullatella  Tr. 

? Dup.  pl.  297.  f.  6.  potius  spartiella 
lineateil a (Eupleuris)  Koli.  — Zell.  Ent  Zeit. 

1850.  p.  142.  p.  204. 

HS.  560. 

(lineoUa)  SW.  Ina.  Br.  218.  »/.  crocogrnmmeUa. 

* lineolel l a ( Anacampsi* ) Ml7.l1.  — FR. — Schlag. 

Ber.  p.  194.  p.  201. 

HS.  150. 

( linncana ) H.  84.  — Zell.  Torlr.  Is.  1839.  — H. 
436.  linneelfa  v.  bergstruesserella . 

**  linn  cell  a (Ptacaphora)  Clerct.  — L — F.  — 
SW.  Ina.  Br.  241.  — FR  t.  88-  T.  2.  - WV. 
schaejj ereil a Dcip.  pl.  306.  4.  p.  2J5. 

locupletella  WV. 

( — ) Ilias.  FR.  p.  bimrtculella. 

( lipsiella ) WV.  v.  phryganella. 

(. lieterella ) L?  — Stahlt.  — Stph.  — luteri  Haw. 

v.  malvelfa. 

{ — ) Mus.  Schiff.  v.  populella. 

00  (littere/la)  Stpli-  Illustr.  IV.  p.  253.  — nach  StB  int 
eigne  Art  Ins.  Br.  p.  188.  cf.  pygmaeeUa. 

* lithar  gyrell  a ( Heliozela ) Koll.  — Zell.  Ent. 

Z.  1850.  p.  158.  p.  315. 

* lithar gyrin  ella  ( Coleophora ) Zell.  linn.  IV. 

394.  n.  97.  p.  234. 

HS.  672.  solitariella 
olivaceella  Siaint. 

( lithotpermefla ) II.  104-  — Tr.  ».  pusiella, 

( lithoxylellut)  Friv.  ' v.  luridtlla. 

00  littorella  ( Griechin ) Dougl.  n.  77.  p.  67.  — 
Stt.  Ins.  Br.  p.  127. 

**  liturtlla  ( Depressaria ) H.  — Stpli.?  p.  115- 

H.  88.  — HS.  433. 

Iliturota  Haw. 

hypericelta  Tr.  — Zell.  Linn.  IX.  212.  — Stt. 
Ins.  Br.  p.  90.  — Dup.  2907. 

(_)  WV  — Tr.  — Dup.  290.  1.  — Stt.  Ins.  Br. 
p.  85.  v.  ßauella. 


**  lixella  ( Coleophora ) Zell.  Unn.  IV.  231.  n.  18. 
— SW.  Ins.  Br.  p.  213.  p.  245. 

HS.  713. 

ornatipennella  Zell.  Is.  1839.  S.  206.  — Stph. 

— Dup.  310.  2. 
ornatea  Haw. 

**  lobeil  a i Enicottoma)  WV.  — Dgl.  n.  2.  175. 

H.  238. 

lugubrei/a  Dllp.  312.  4. 

? nubile/ta  Zell.  998. 

thunbergana  — de  iana  F.  — Wood.  1250. 
Stt.  Ins.  Br.  p.  80. 

**  locupletella  ( Psacaphora i FR.  t.  88-  f-  3.  — 
WV.  p.  216. 

H.  264.  schrankella  — Stahlt.  Ins.  Br.  p.  242. 
(— ) WV.  v.  linnetlU. 

log  an ella  iOrnix)  Stt.  Ins.  Br.  p.  207.  p.  296. 
( longestriatella ) FR.  v.  linearitlla. 

(longicornis)  Curl.  — Dgl.  n.  16.  — SW. 

v.  histrionella. 

( lophyrella ) Dgl.  v.  rhamnitlbt. 

loricatella  ( Gfyphopteryx ) TI.  — Tr.  — ZelL 
Is.  1839.  — FR.  t.  81.  f.  1 p.  92. 

00  louisella  ( Nepticula ) Sire.  Stahlt.  Comp.  I- fehlt 
In  II.  cf.  tericopeza. 

00  / ucasell a ( Aechmia ) Dup.  304.  5. 

cf.  oculataiella  p.  91 
( lucelia ) Kahr.  — Stt.  v.  antennella. . 

00  l uci  de  1 1 a { Gelechia ) Stpli.  — Wood.  1240.  — 
Dgl.  n.  45.  15.  — Stl.  Ins.  Br.  p.  134. 
stugniella  Zell. 

( lucorum)  Fahr.  v.  antennella. 

* l uctif  er  eil  a ( Gelechia ) IIS- 

HS.  neue  Schm.  f.  42. 

( luctißcellä ) H.  312.  v,  lugubrella. 

**  luctuel l a t Gelechia ) H.  p.  186- 

H.  144. 

( — ) Stph.  — Wood.  1206.  v.  luculclla . 

luctuotel  la  ( Ptecadia ) Mtxn.  cf.funerella.  p.131. 
I uctuosel  I a ( Lamprut ) Dup.  312.  IO.  p.  135- 
HS.  417. 

funetiella  Dup  298.  12. 

*•  tuculella  (Gelechia)  H.  — Zell.  — Dgl.  n.  IX 
p.  177.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  119.  p.  167. 
HS.  497.  H.  397. 

subrotea  Haw.  — Stph. 

* lugubrella  ( Gelechia ) F.  — Zett.  999. 

II.  312-  luctißcellä 

( lugubrella ) Dnp.  312.  4-  v . lobtlla. 

* lugubris  i. Meint  ina ) H.  p.  86- 

H.  217.  HS.  Bomb.  114 

llunaris)  Haw.  — Curt.  SW.  v.  metznerella. 

f lunate  lla  ( Gelechia ) Zelt.  1005- 

(luridella)  Stoß.  v.  lacteeUa. 

luridetlus  ( Euplocamut ) Zell.  Isis.  1847-  p.  32. 

44.  p 82. 

HS.  336. 

**  lu  ri di co  me  II  a (Oecophora)  FR. 

HS.  367.  pp.  138. 
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fuscescens  Haw.  — Stt  Ins.  Br.  p.  161.  — 
Wood.  1228.  unbrauchbar. 

* luscintae  penne  lla  ( Coleophora ) Tr.  IX.  2. 

213.  — X.  3.  25)8.  — ZpII.  Unn.  IV.  390.  n. 
96.  — Dup.  pl.  78.  f.  6.  p.  233. 

HS.  67a  674. 

gryphipennella  ßotirhe  Xallirg.  Ins.  I.  131. 
51.  — Sil  Ins.  Br.  p.  222. 

(-)  Zell.  Is.  1838.  S.  711.  174.  — 1839.  S.  208. 
27.  — Lien.  Is.  1846.  S.  290.  11.  v.  binderella. 

* lus  träte  lla  \ Cemiostoma)  Heyd.  p.  343. 

HS.  874. 


(I utarea)  Slt.  Ins.  Br.  p.  56. 

( — ) Hau.  var.  g. 

(— ) Stph.  — Wood.  1197. 

( lutarella ) H.  168. 

(-)  Stph. 

* lutattlla  ( Anacampsis)  Mtzn. 
HS.  467. 


w.  oxyacanihella. 
v.  caesiella. 
v.  terrella. 
v,  ßrsella. 
cf.  tincteUa. 
— FR.  p.  201. 


( luteella ) Dup.  312.  11.  v.  ßavedinella. 

* luticomcU  a ( Poeciloptilia)  Zell.  Is.  1839. —Sit. 

HS.  1011.  p.  300. 

* gutteil a Haw.  — Wood.  1348. 

* luii Cornelia  ( Lecylhocera ) FR.  — Zoll.  Is.  1839. 


HS.  645.  p.  207. 

nigrana  Dup.  260.  9. 

**  lutipenne  1 1 a (Coleophora)  Zell.  Is.  1838.  S. 
713.  175.  — Linn.  IV.  398.  n.  100.  — Staint 
Ins.  Br.  p.  224.  — Dup.  pl.  75.  f.  1. 

HS.  676.  p.  235. 

(-)  Zell  Is.  1839.  S.  208.  26.  v.  milvipenn. 
lu  tose  lla  (Gelechia)  FR.  — CoU.  p.  122. 

HS.  4:1«. 

luiotei  ia  ( Tineola ) Eversill.  fn.  535.  6- 
HS.  341.  p.  81. 

( lutosus } Haw.  v.  fissella. 

( lutulen  teil a ) Zell.  — Syst  B.  p.  199. 

v.  cerealella. 

* luzella  ( Lampronia ) H.  — Stph.  — Clirt.  — 
Zell.  Linn.  VI.  187.  — Stt 
H.  430.  — HS.  630.  631. 

HS.  404.  adversella  Zell.  In  litt. 
ßavipunclella  Haw.  — Stph. 

(luzella)  Fr.  ».  B-  2.  60.  T.  132.  f.  2.  — Tr.  X. 

8.  204.  öl  291.  v.  praelatella. 

( — ) Ev.  v.  praelatella. 

(lyellella)  WeslW.  v.  humeralis. 


M. 


(maculata  frangulae)  Reiz.  v.  frangulella. 

**  mac  ula  teil  a (Gelechia)  H.  p.  185. 

II.  162.  (Der  Name  mit  subsequella  verwechselt.) 
(macufatus)  öc  macutella  F.  n.  82.  cf.  costella. 
(maculea)  Haw.  — Stt  Ins.  Br.  p.  123.  — mu- 
cu/ella  F.  n.  82?  v.  btandella. 

■ macutella ) Wood.  1222.  v.  lepide/fa. 

* rnaculif  er  eil  a ( Gelechia ) FR.  — Dgl.  n.  83. 
p.  102.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  124.  p.  185. 
HS.  475. 

proxima  Haw.  — Stph. 

(maculipennir)  Curt.  — Stpll-  v.  xylostella. 

'*  macul  o sc  ! la  ( Anacampsis)  FR.  p.  202. 

HS.  463. 

**  magnificel  t a (Poeciloptilia)  FR.  — Zell.  Isis. 
1847.  p.  891.  — Dup. 

HS.  1016.  p.  309. 

brunnichcila  L.  ? — Stt.  Ins.  Br.  p.  251. 
stephensella  Dougl.  — Ent.  Tr.  V.  1848. 

( — ) Temrstr.  — SU.  t*.  geminatella. 

(majorella)  H.  120.  — Tf-  v.  proboscidclla. 

OC»  male  lla  (Nepticula)  Staint.  Ins.  Br.  p.  204. 

p.  351. 

(malella)  Schrank.  — malifoliella  II.  f.  195. 

v.  clerckella. 

**  maline  lla  ( Hyponomeula ) Zell.  Isis.  1839.  — 
Schlager  Ber.  p.  169.  — Fr.  n.  B.  384.  1. 

H.  87.  padella  p.  92. 

(malivorella)  Wlng.  cf.  variabilella. 

**  mal ve  lla  (Gelechia)  H.  ? (cf.  vilella)  — FR.  t. 
46.  — Zell.  — Dgl.  — Stt  Ins.  Br.  p.  105. 


II.  281.  p.  175. 

? lisitrtlla  Stph.  ■—  listen  Haw. 
fH.  213.  umbrelta  WY.  ? 

(mannietla  FR.  — Zell.  p.  320.  v.  vicinella. 

* mann  ie lla  ( Lithocollelis ) Zell.  Linn.  I.  209. 

HS.  760.  p.  323. 

bfancardella  Mann,  in  litt 

* manniel  l a (Solenobia)  — rnannii  Zell.  Unn.  VII. 

346.  p.  88. 

Talaep.  lichene/la  Mann,  in  litt.  — Stt  Sppl.  17. 
**  mans  uetell a ( Micropteryx)  Zell.  Unn.  V.  337. 

— SU.  Ins.  Br.  43.  p.  392. 

HS.  3. 

Imarginata  Lithosia)  F.  v . marginellus. 

* m ar  ginate lla  ( Coleophora)  HS.  p.  238. 

IIS.  683. 

{ marginatus  Crambus)  F.  v.  bicostella. 

imarginca'  Haw.  — Stt  v.  tmyella. 

( marginefla ) WY.  v.  rostrella . 

( — ) H.  299.  — Fahr.  v.  bicostella. 

t ( — ) Seop.  n.  635. 

**  mar ginella  (Hypsolopha)  Fahr.  — Zell.  Isis. 

1839.  — SU.  Ins.  Br.  p.  146.  — Lithoiia 
marginata  F.  E.  S.  p.  155. 

clarella  Tr. 

H.  154.  striatella 

**  mar  gin  e puncto  lla  (Diptodoma)  Stph.  ni.  IV. 

p.  358.  — Zell.  Linn.  VU.  360.  — Stt  Ins. 
Br.  p.  20.  p.  96. 

HS.  319.  siderella  Zell.  Isis.  1839.  p.  183.  — 
Tengstr.  — - Dup. 
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* mar ginicol tlla  ( Nepticula ) SU.  Ins.  Br.  p. 

805.  p.  351. 

aurella  v*r.  g-  Haw. 

(m  arginimaculella)  Ev.  v.  guttiferella. 

00  maritimella  ( Bucculatrix)  — ima  Stt  Ins.  Br. 

p.  298.  p.  889. 

( marittlla ) FR.  v.  nitidella . 

**  marmortlla  ( Gelechia ) — rea  Haw.  — Dgl.  n. 
86.  — Stph.  — SU.  Ins.  Br.  p.  126. 

HS.  593.  p.  184. 

gut  ti/t  ra  Wood.  — Haw. 

( — ) Fabr.  Sppl.  488.  43.  v.  varitlla. 

< martnorosella  Wocke.  — HS.  639.  v.  da! tlla. 
( maryella ) Dnp.  pl.  86.  cf.  itricopeza. 

**  masculella  ilncurvaria ) H.  — Zell.  Unn.  V. 
803.  — ZeU.  1007.  p.  66. 

HS.  308.  — H.  125. 

mutcaltlla  Fabr.  — Staint.  Ins.  Br.  p.  40. 
muscula  Haw. 

rufimitrella  Humph.  6c  Westw. 
spuria  Haw. 

( — ) WV.  v.  sinckenii. 

**  maurella  (Lypusa)  WV.  — Zell.  Unn.  VII.  334. 
— Tr.  p.  63. 

H.  122. 


( maurt/lui ( Stpll  V.  vittella. 

**  mayxtlla  ( Coltophora \ Zell.  Unn.  IV.  200.  — WV. 

HS.  662.  H.  332.  p.  289. 

fabricitlla  VUI.  — Staint.  Ins.  Br.  210. 
spissicornis  Curt  — Slph.  Illustr.  IV.  283. 
stmibarbtlla  RolL 

( — ) Zell.  Is.  1847-  883.  v.  hitrontlla. 

( mays\  Fourr.  V.  minuttlla. 

9 mazzoltlla  (Adela)  Tr.  — Zell.  Unn.  VIII.  19. 

HS.  225.  — H.  155.  p.  103. 

( mtditUa)  Orbs.  IV.  51  <fc  195.  — HS.  f.  314.  — 
Tr.  — Boucbe.  — Dup.  v.  choragtlla. 

( — ) F.  cf.  monnchella. 

f i medio fatciella)  Haw.  — Stph.  cf.  argtntiped. 
t ( medio ptclintUus ) Haw.  cj.  urella. 

mtgtrlella  ( Potciloptilia ) SU.  Ins.  Br.  p.  258. 

HS.  954.  p.  303. 

{mtgtrlella)  H.  307.  cf  associatella. 

me  l ana  ( M elasina)  FriV.  p.  87. 

HS.  Bomb.  79. 

• mtl  antlla  ( Xysmatodomä)  Haw.  — Slpb.  — 
Zell.  Unn.  VII.  363.  — Stt  Ins.  Br.  p.  21. 

HS.  steMferelln  FR.  t.  59.  p.  89. 

atrella  Stpll.  III.  IV.  359. 
mtlat  ( Melatina ) ßoisd. 

t meltagriptnnella  (Om«)  H.  — Zell.  Unn. 
II.  374.  - Tr. 


H.  189. 

(— ) Stt.  Ent.  Tr.  1850. 

( — ) Haw.  — Stph. 
f ( mtmbrantUa ) WV. 
(mendica)  Haw.  — Stt. 

**  mendicella  (Argyresthia) 
p.  184.  — tlla  Stph. 
caesiella  Tr. 


cf.  torquillella. 
v.  avellanella. 
cf.  anglicella. 

v.  tetrapodella. 
— dica  Haw.  — Stt 


pruniella  Zelt 
spinostlla  Stt  Zool.  1849. 
tttrapodtlla  Zell.  — Dup.  T — L? 
t <->  WV 

me  rd tlla  (Tinea)  Zell.  Unn.  VI.  162.  p.  72. 
HS.  685. 

tristigmaUlla  Zell.  Is.  1847.  p.  808- 
( merianella ) H.  265.  v.  pagenstecherella ; vis 

vi neu  Ulla. 

( — ) WV.  v.  üllionella. 

( — ) Stpll-  — Wood.  1385.  v.  ericintlla. 

mtri  diontlla  (Euplturis)  m.  p.  204. 

HS.  595. 

* mtsoipilella  ( Incurvaria ) IIS.  Pl  67. 

HS.  291. 

f ( mespilella ) H.  — Dup.  cf.  pomifoliella. 

( — ) H«W.  — Stph.  cf.  carpinicol. 

mei s anitlla  ( Lithocolletis ) Zell.  Unn.  I.  221. 
— Stt.  Ins.  Br.  p.  274.  p.  323. 

HS.  769. 

blancardtlla  Westw.  Ent.  Tr.  IV.  1847. 

* messin  giella  (Eudophasia)  FR.  t 68.  f.  3.  — 

Stt  Ins.  Br.  p.  66.  p.  84. 

transversella  Stph.  1841. 

( metallella ) Staillt.  t>.  ttnebrtlla. 

(—)  WV.  cf.  leuwenhoekella. 

(— ■)  Stph.  cf.  aerattUa. 

**  mttallicell a (Ileliozela)  Zell.  Is.  1839.  p.  204. 

— 1847.  p.  881.  — FR.  1 81.  f.  2.  - 
Dup.  304.  7.  p.  315. 

striciella  Haw.  — Wood.  1366.  — Stt.  Ins. 
Br.  p.  179. 

( — ^ Stt  Zool.  1850.  v.  retplendtll. 

9 metaxtlla  (Nemophora)  H.  — WV.  — SU.  Ins. 
Br.  p.  48.  — Tr,  — Dup.  pl.  301.  12. 

H.  413.  p.  76. 


? r ober ttU a Stph. 

metrictll a ( Pleurota ) Zell.  Isis.  1847.  p.  823. 
not.  — p.  34.  pyroptll.  p.  146- 

* mttzne  riella  (Lamprus)  Tr.  — Zell.  Is.  1839. 

— TL  p.  141. 

HS.  408. 

begrandella  Dup.  pl.  89.  8. 
lunaris  HaW.  — CWt  pl.  543.  — Stph.  — 
SU.  Ins.  Br.  160. 
larcuello  Costa. 

* metzneriella  (Parasia)  Staint  Ins.  Br*  P-  141- 

— Dgl.  p.  247.  p.  206. 

paucipuncttlla  Dougl.  Ent  Tr.  d.  Ser.  L 


p.  14. 

tilacea  var.  b.  Haw, 

? ochroleuctlla  Stph.  — Curt 
* micella  ( Anacampsis ) WV.  P*  198. 


HS.  543. 

asUrella  TI.  — Tr. 

<— ) H.  210.  — Tr.  v.  ericintlla. 

f microdactyl  tlla  WV.  — H.  cf.  saportella. 
9 microtheriella  ( Nepticula j Wing.  — Staint 
Ins.  Br.  p.  302.  P 350. 
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**  millef olitlla  ( Coltophora ) — lii  Zell.  Linn. 
IV.  360.  n.  83.  p.  253. 

HS.  897-899. 

? ciconiella  Zell.  nol.  p.  366. 

* milvi  p enn*  1 1 a ( Coltophora ) — pennis  Zell. 

Unn.  IV.  403.  n.  102.  p.  236. 

lutipenntllae  var.  Zell.  Is.  1839.  S.  208.  26. 
f (minim* lia\  Zett  cf.  argentiped. 

**  minimtllus  ( Nemo  toi s)  WV.  — Zell.  Unn.  VIII. 
76.  — SU.  Ins.  Br.  p.  53.  — Dup.  88.  4. 

H.  255.  p.  99. 

? dumeriliellus  Stt  Cat. 
f <— ) Zeit.  1012. 

f minorel  la  ( Solenobia ) Dup.  — Zell.  L VH.  399. 
**  minus  cule  lla  (Coltophora)  m.  p.  237. 

HS.  679. 

* minus cul tlla  ( Nepticula ) m.  p.  348. 

**  rninutel  la  ( Lamprus ) L — WV.  — Dop.  — Stt. 

Ins.  Br.  p.  257. 

H.  141.  p.  140. 

opposittlla  F.  — Tr.  — Haw.  — Dop. 
zeaella  VUI. 

(— ) F.  Mant. 

( — ) Haw.  — Stph.  ».  flavimaculella. 

**  misctlla  ( Tebenna ) WV.  p.  214. 

H.  273.  — HS.  975. 

staintoni  Sllt.  — SU.  Ins.  Br.  p 237. 

( — ) Haw.  v.  naeviftrella. 

+*  mit  tlla  (Tinta)  Zell.  Unn.  VI.  151.  — SU.  Ins. 
Br.  p.  33.  — Dup.  Snppl.  pl.  67.  f.  7. 

HS.  277.  p.  71. 

knackiella  Stahlt  Cat.  Sppl.  17.  Zoolog.  VII. 
2630. 

* mistrtlla  (Dtprtssaria)  v.  Heyd.  p.  119. 

HS.  426. 

T douglasella  Stt. 

**  modestella  ( Metriotts ) Dop  pl.  299.  f.  8.  — 
Staint.  Ins.  Br.  p.  246.  p.  214. 

HS.  973. 

spltndideUa  Uen.  — strraulla  ( Astyages ) 
Stph 

(moestella)  II.  295.  cf  praelatella. 

(— ) H.  465.  v.  augustella. 

(moestingellu)  Milli,  fti.  cf.  faginella 

* mol  lei  l us  ( Nemotois ) H.  — Tr.  — Zell-  Isis. 

1839.  — Unn.  VUI.  73.  p.  98. 

H.  423.  424.  — HS.  234. 

••  mon  a chtlla  ( Blabophanes ) H.  — ZeU.  Unn.  VI. 
111.  — SU.  Ins.  Br.  p.  27.  p.  79. 

H.  143. 

? meiitlla  F.  E.  S.  26. 

* mono  st  riet  lla  ( Lamprus ) FR.  t.  100.  f.  3.  p.  136. 

( monifella ) WV.  v.  alstroemertlla. 

(monilitlia  Tengstr.  ».  ononiella 

(mono stic ulla)  Zoll.  Sppl.  363.  *.  punculla . 

(montandoneila)  Dup.  v.  ftrUäitlla. 


( mentiniana ) Thb.  cf.  fagantlla. 

{ monäcoltlla ) FH.  v.  alpictlla. 

* mortlla  (Morophaga)  Dlip.  pl.  288.  5.  — ZeU. 

Unn.  VI.  94.  p.  78. 

HS  317. 

* mo  ritz  eil  a ( Gelechia ) FR.  t.  30.  f.  1.  — Tr 

H.  476.  477.  — ? ustella  L.  p.  187. 

* morosell  a ( Lampronia  i — osa  ZeU.  Unn.  VI. 

181. 

HS.  628. 

quadripunculla  F.  E.  S.  298,?  — Stph.  — 
SU.  Ins.  Br.  p.  38.  — VilL? 

T bipunctella  Dop.  pl.  89.  f.  9. 

**  motaci llella  f Coltophora I FR.  — ZeU.  Unn. 
IV.  355.  p.  256. 

HS.  903. 

( maufftulla ) J Hypatima]  Zell.  Is.  1839.  p.  194-  — 
vlx  L ? non  Tr.  v.  binoulla. 

HS.  357.  — H.  245. 

T ? H.  457.  praecantlla 

(— ) L?  — Tr.  — Zell.  Is.  1846.  — Stph.  — 
Wood.  1201.  — SU.  Ins.  Br.  p.  130.  — Dgl. 
— Zett.  1004.  — H.  Raupen,  v.  ptdiscqueUa. 
(mucidtlla)  Ent.  Ztg.  1846.  S.  291. 

cf.  argtntipedella. 
( mucronella ) H.  99.  v.  anUnnella. 

t ( — ) Scop.  y cf.  eriella. 

(mue  Uen  tlla)  ZeU.  Is.  1839.  S.  217.  3.  v.  amyoulla. 
( — ) VUI.  cf.  complaneUa. 

m mulinella  ( Gelechia ) TS.  — Zell.  — Dgl.  n.  61. 
p.  60.  — Stt  Ins.  Br.  p.  109.  p.  187. 

HS.  588.  589. 

inurrupta  Haw.  — inttrruptella  Stph.  — Stt. 
(multipunculla)  Dup.  pl.  303.  f.  10.  v.  varitlla . 
munde 1 1 a {Gelechia)  Dougl.  n.  70.  p.  611.  — 
Stt  Ins.  Br.  p.  45.  p.  177. 

HS.  575. 

00  murin  eil  a \ Coltophora)  Tengstr.  — ZeU.  Unn. 

IV.  281. 

t (— ) Scop.  668. 

**  murinella  ( Gelechia ) FR.  — Mann.  p.  178. 

HS.  535. 

(— ) H.  275.  — WV.  cf.  xylosulla. 

**  murini  p ennel l a ( Coltophora ) Dup.  — Zelt 
Unn.  IV.  334.  n.  72.  — Stt  Ins.  Br.  p.  218. 
— Dop.  87.  8.  p.  249. 

HS.  881. 

otidipennella  ZeU.  Is.  1839.  207.  18. 

? leucapennis  Haw.  — tUa  Stph. 
imuscalella)  Fahr.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  40. 

v.  masculella. 

* mute  o s eil  a (Gelechia)  FR-  p.  183. 

HS.  586. 

(muscula)  Haw.  v.  masculella. 

(myllerana)  F.  — Curt.  v.  scintilulana. 

myrietella  ( Micropteryx)  ZeU.  Lima.  V.  328. 


* 
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••  naevifer  eil a ( Anacampsis ) Zell.  — Dgl.  n.  63. 
p.  61.  * 243.  — SU,  Ins.  Br.  186. 

HS.  547.  — Frisch.  III.  n.  16.  t 6.  p.  196. 
aurofajciella  Stph.  — Dgl 
knockella  Haw.  — SU. 

T miscella  Haw. 

(natvultlla)  FR.  in  litt.  v.  stipella. 

( naezenella ) Zett  Ins.  Lapp.  1006.  — iana  Act 
holen.  1797.  169.  6.  v.  rupella. 

nana  (Atychia)  Tr.  — Fr.  n.  B.  351.  2. 

HS.  613.  p 84. 

(— ) Haw.  var.  a.  *.  albicipiulla. 

( — ) Haw.  var.  b.  v . nantlla. 

* nanatella  ( Depressaria ) Slalnt.  nr.  6.  pl.  17.  f. 

2.  — Ins.  Br.  p.  86.  — ZeU.  Linn.  IX.  216. 
aseimüeüa  ZeU.  Ent.  Z.  1850.  p.  149.  p.  121. 
**  nantlla  ( OeUckia ) WV.  — ZeU.  — Dgl.  n.  53. 
p.  ia  — Stt  Ins.  Br.  p.  129.  p.  167. 

HS.  502.  — H.  264. 

nana  Haw.  — padifoliella  Westw. 

(nebulea>  Coli.  FR.  v.  pinguintUa. 

(— ) Stph.  — Wood.  1191.  — Dgl.  Zool.  1847. 

».  velocella. 

( — ) Haw.  w.  scabidella 

( — ) Haw.  532.  cf.  anglicella. 

(nebulella)  Stph.  v.  epilobitUa 

* nemo  r ana  iSimaethis)  H.  Tort.  3.  p.  95. 

incisalis  Tr. 

* nemorel  la  ( Rhinoria ) Linn.  fn.  — ZeU-  Isis. 

1839.  — SU.  Ins.  Br.  p.  73.  p.  149. 
cultrea  Haw. 

H.  282.  hamella  Tr. 

( — ) & nemorum  F.  v.  persicella. 

( — ) Stph.  v.  cultrella 

* nemorum  t,  Coleophora ) Hein.  Zts.  f.  Ent.  p.  5. 

(— ) Coq.  pl.  17.  f.  18.  cf.  bicingulatella. 

( nervosa ) Wood.  1166.  — SU.  Ins.  Br.  p.  98.  — 

Zell.  Linn.  IX.  339-  v.  dauce/la 

* neur  o pterell a ( Parana ) FR.  — Dup.  Sppl.  IV. 

249.  pl.  72.  f.  1.  — Zell.  — Dgl.  n.  43.  p. 
15.  — SU.  Ins.  Br.  p.  141.  p.  207. 

HS.  556. 

* nie  eil  t ll  a ( Litho  colletir)  — nicellii  Stt.  Zool. 

1851.  app.  — Ins.  Br.  p.  279. 

HS  792. 

tristigella  Nie.  Ent.  Z.  1851.  p.  47.  — Stt. 

Zool.  1851.  app. 

? avellaneila  Sehr.  n.  1887. 

(nigra)  Haw.  — SU.  Ins.  Br.  p.  107.  »■  c autella. 

* nigralbella  (Tina«)  FR.  — ZeU.  Linn.  Vi.  p. 

131.  p.  69. 

HS.  298. 

**  nigrella  ( Poeciloptilia ) H.  — Tr.  — Zell.  Isis. 
1839.  — 1847.  p.  892.  — Stt  Ins.  Br.  p.  254. 


H.  285.  p.  307. 

t nigr  e sc  enteil a (Lithocolletis)  Stt  Ins.  Br.  p. 
269.  — Login.  Ent  Trans.  p.  335. 

(nigricane)  ZelL  Ztsclir.  f.  Ent  1852. 

v.  kadenitlla. 

nigrictl la  ( Coleophora ) Stph.  — Wood.  1400. 
— Stt  Ins.  Br.  f*  221.  cf  coracipennella. 
**  nigricomell  a i Bucculatrix)  Zell.  ls.  1839.  S. 
215.  a — Uen.  Is.  1846.  S.  299.  1.  —Zefl. 
Linn.  UI.  299.  p.  338. 

HS.  847. 

orichalctlla  Evm.  Faun.  p.  599. 

* ni  gricostella  { Recurvaria ) Fa  — Dop.  Sppl. 
pl.  74.  9.  — Dgl.  n.  97.  p.  244.  — SU.  Ins. 
Br.  p.  135.  p.  205. 

HS.  494. 

nigrinotella  ( Gelechia ) Zell.  ls.  1847.  p.  856. 

— Stt.  Ins.  Br.  P-  165. 

HS.  565. 


nigri punctella  (Tinea \ Haw.  — Stph.  Ultistr. 
IV.  345.  7.  — SU.  Ins.  Br.  p.  35.  - ZeU. 
linn.  VI.  142.  p.  73. 

?HS.  parietariella 

00  nigrittlla  {Gelechia  • Zell.  iS.  1847.  p.  857.  — 
Dgl.  n.  90.  p.  108.  — Stt  Ins.  Br.  p.  133. 

cf.  anthyllidella. 
t nigrociliella ) Stph.  cf.  cur  seriell*. 

t ( nigroscriptella ) Dup.  89.  10. 

( nigrovittelia ) Don.  xi.  315.  pl.  298.  f.  5. 

v.  lepidtlla. 

**  nitidella  < Argyresthia)  F.  E.  S.  p.  291.  — ZfU. 
Unn.  IL  250.  — Stt  Ins.  Br.  p.  182. 

HS.  651.  p.  275. 

curvella  ZeU.  1008. 

HS.  650.  denudatella  FR- 
maritel la  FR. 
ossea  Haw.  — Stph. 
pruni  Haw.  — pruniella  ZeU-  ls.  1839. 
var.  ? purpurajcenulla  SU.  Zool.  1849.  — Ins.  Br. 
* nitidulel  l a (Poeciloptilia)  FR.  p.  314. 

HS.  1025. 


tnivea)  Haw. 

(niveella)  Stph-  260. 

00  nivella  ( Plutella ) Zeit. 
(-)  Göze. 

(— ) F.  E.  S.  3.  2-  336. 
(— ) Wood.  1224. 

(— ) Stph.  — F. 


1001. 


v.  lepidtlla. 
9.  clerchella. 

9.  arcella. 
9.  arcella. 
v.  blande lla. 
lepidtlla. 


niveicos  teil  a ( Coleophora ) FR.  — Zell.  Linn 


HS.  681. 


p.  296. 


( niueipunculla ) Stt  Cat.  t*.  langiell*. 

* niveistrigella  (Tinea)  Hein.  Zlsehr.  f.  Ent 

11.  p.  3. 
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•*  nobiliella  ( Poeciloptili a)  FR.  — Zell.  1».  1839. 
HS.  1012.  p.  309. 

no  dosella  ( Pancalia  Mann.  p.  210. 

HS.  964. 

• noricella  ' Oecophora)  FR. — Ent.  Z.  1843.  p.  151. 
— Zell.  Unn.  X.  248.  — Dup.  pl.  85.  13. 

HS.  990.  p.  265. 

( no  täte  Ha ) Tr.  ? — Dgl.  n.  56-  p.  18.  — SU.  Ins. 

Br.  p.  118.  — via.  H.  344.  » euraulla. 

(— ) H.  344.  cf.  fugitivella. 

(novembris ) HiW.  — Stpb.  v.  phryganella. 

t ( nubeculella ) TengStr. 


f (nubiltd)  Stph.  *—  Wood. 

( nubilella ) Zelt.  998.  cf.  lobella. 

* nubil  o s eil  a ( Lamprus ) Wocke.  p.  138. 

HS.  640. 

00  nubivagclla  ( Coleophora ) Hejfd. — Zell,  adnot 

p.  3- »9. 

• nu  dello  O.  ( Epichnopteryx ) Xalurf.  III.  4.  p.  62. 
( nycthemerella)  WV.  — nycthemerus  Fabr. 

v.  sequella. 

nylandriella  (Nephcula)  Zell.  WO?  p.  359. 
HS.  927. 


o. 


00  obliquella  Poeciloptilia)  SU.  Ins.  Br.  p.  258. 

cf.  cinctella. 

• ob  i cen  eil  a (Coleophora)  FR.  p.  256. 

HS.  902. 

(obscurea)  Haw.  v.  coracipennella. 

**  obscurella  ( Anacampsu ) WV.  — Ko||.  — Tr. 

FR.  Text.  — ZeU.  1009.  bis.  — SU.  Ins. 
Br.  p.  257.  p.  195. 

fxucella  Ev. 

H.  161.  subsequella  — maculatella  ln  der  Un- 
tersebrlfi.  — Zell.  Is.  — fuscella  Eversm. 
**  obscurella  ( Poeciloptilia)  nt  p.  307. 

HS.  949.  960. 

f ( — ) Stpb.  cf.  fuscedinslla. 

( — ) Scop.  v.  erperel/a. 

00  obscurella  ( Poeciloptilia ) Sit  Ins.  Br.  257. 

cf.  incanella. 

(— ) H.  438.  cf.  distinctella. 

• ob tcurepunctel l a yPerittid ) Staint.  Ins.  Br.  p. 

178.  p.  314. 

HS.  924. 

loleae  Haw.  — oleella  Stpb. 

• ob s o letell a (Gelechia)  FR.  t 79.  p.  225. — Dgl. 

n.  59.  20.  p.  172. 

elongella  Mus.  Schiff.  — salinella  Guen. 
t obsoletella)  WV. 

obtectella  ( Coleophora ) Zell.  Liun.  IV.  333.  n. 

71.  p.  247. 

HS.  914. 
f ( obviella ) UW. 

(ocellea)  Stph.  cf.  retinella. 

(ocellana)  FR.  — Wood.  1175.  — SU.  Ins.  Br.  p. 
92.  — Zell.  Unn.  IX.  250.  i>.  characurella. 

00  occul  lella  ( Poeciloptilia ) SU.  Ins.  Br.  p.  256. 
(ochracea)  Haw.  v.  stigmatella. 

ochraceel  la  ( Myrnucotela)  Tengst.  — Zell- 
Unn.  VI.  176.  — SU.  Ins.  Br.  36.  p.  76. 
ochraceel  la  ( Mompha '|  Curl  735.  — Stt  Ins. 
Br.  p.  238. 

HS.  1002. 

*•  ochreella  ( Coleophora > — ochrea  Haw.  — Zell. 
Unn.  IV.  216.  n.  12.  — Stph.  Jll  — SU.  Ins. 
Br.  212.  p.  245. 

HS.  709.  a.  b. 


argentipennella  Zell.  Is.  1847.  p.  884. 
hapsella  Zell.  Is.  1839.  206. 

* ochreella  ( Poeciloptilia ) SU.  Ins.  Br.  262. 

HS.  1006.  p.  313. 

**  ochripennell  a ( Coleophora ) SclilÄg.  in  IUI.  — 
Zell.  Unn.  IV.  408.  n.  106.  p.  236. 

HS.  678. 

limosipennella  Schlfig. 

(i ochrodactyla ) WY.  145.  I.  sec.  H.  Verx.  ad  com- 
plancll am  v.  elongella. 

( ochroltucella ) Slpb.  221.  — CttTt  v.  metzneriella. 
( — ' Siph.  281.  v.  lutipennella. 

(ochro/eucus)  Haw.  *.  co stell d. 

**  o c hsenh  eimere  lla  ( Adela ) H.  — Tr.  — Zell. 
Is.  - Unn.  VIII.  35.  p.  105. 

H.  Ä>9. 

* ocnerostomella  ( Douglasia ) Staint.  Ins.  ßr. 

p.  180.  p.  259. 

HS.  961.  echii  Zell. 

* oculatelf a ( Aechtma ) ZelL  Ent.  Z.  1850.  p.  157. 

Stt.  Ins.  Br.  p.  175.  p.  93. 

HS.  265. 

? lucajtlla  Dup.  304.  5. 

**  oehlmanniella  ( Incurvaria ) Tr.  — Zell.  Linn. 

V.  314.  — Stt  Ins.  Br.  p.  41.  p.  66. 

H.  186»  HS.  296.  297.  — Zeit  1007. 

( olttu ) Haw.  de  oleella  Stph.  cf.  obscurepunculla. 

* oleaginel la  ( Argyresthia ) Standf.  Schlesische. 

Zlsehr.  p.  60.  p.  272. 

oleella  < Atemelia ) Boyer.  — Ent.  Z.  1850.  p- 148. 
HS.  866.  p.  112. 

acsptrsella  Koll.  in  litt. 

00  ol  ereil a ( Depressaria)  ZeU.  Unn.  IX.  337. 

00  olioaceel l a (Coleophora)  Staint.  Ins.  Br.  p.  223. 

cf.  lithargyrinella  aut  annulipes. 
**  ol iviel! a ( Lamprus ) Fahr.  — Zell.  Is.  1839.  — 
SU.  ( Dasycera ) Ins.  Br.  p.  155.  — olivieri 
Haw.  p.  134. 

H.  222-  atmul  eil  a Tr. 

? bractella  F.  — ? crassicornis  Fourc.  — VUL 
(— ) Bruand.  v.  acsptrsella. 

* omissei  la  ( EuspilapUryx ) Stt  Ins.  Br.  p.  198. 

— Dgl.  — Ent.  Tr.  p.  292. 

HS.  925.  926. 
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• ontraitlla  (Gracilariä)  Zell-  Unn.  II.  817.  — 

St  Mono|?T.  p.  286. 

HS.  821. 

**  onob  ryckiell  a ( Coleophora ) FR.  — Zell.  Unn. 
IV.  271.  n.  38.  p.  238. 

HS.  686. 

**  ononi  dtlia  (Euspilapteryx)  — idit  ZeU.  Linn. 

n.  858-  — 8lt  Ins.  Br.  p.  206.  — Ulla 
Dup  77.  p.  292. 

HS.  785. 

argentipunctella  Stt.  Zool. 
onopor  ditlla  ( CoUophora ) Mann.  — ZeU.  Linn. 
IV.  213.  p.  246. 

HS.  707. 

•*  onos  mella  ( CoUophora ) Brhm.  — Tr.  — Zell. 
Linn.  IV.  314.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  217. 

HS.  716.  a.  b.  p.  246. 

penntlla  WV. 

H.  209-  Jtruthioniptnn. 

• onuJtella  ( Gracilariä)  H.  p.  286- 

H.  314.  — HS.  729. 

THS.  728.  hemidactylella  var. 

( opactlla ) FR.  ef.  pullicom. 

ophisella  ( Euplocamus ) — ophise  Cr. 

HS.  244.  246.  aurantulla  Tr.  — Zell.  Is.  1839. 
t (opimell a)  WV. 

**  opp  letella  ( Gtlechia ) m.  p.  180. 

HS.  582. 

( oppositella ) Fahr.  — H.  141.  — Tr.  v minutella. 
opulente  l la  (Stagmatophora)  m.  p.  217. 

HS.  818. 

**  orbitella  ( Coleophora ) Zell.  Linn.  IV.  385.  n. 
94.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  221.  p.  232. 

HS.  670. 

? viminetella  Stt. 

00  orbonota  ( Atychia ) Fr.  n.  B.  351.  1. 


(pabulella)  Zell.  Is.  1847.  S.  887.  417.  v.fretella. 
**  padella  ( Hyponomeuta ) — padi  ZeU.  Is.  1844. 
p.  225.  p.  92. 

H.  88.  evonymella  L.  — F.  — Don.  — Fr.  — 
Tr.  — Stpb.  — Dnp.  286.  1.  — Fr.  n.  B. 
384.  3. 

(— ) H.  393.  4.  — L — Tr.  — Ev.  — Stt.  Ins. 

Br.  p.  60.  — Fr.  878.  2.  *.  variabüella. 

(— ) H.  87.  v.  malinella. 

( — ) Brhm.  — Fr.  sebdl.  Schm.  ».  roreila. 

( — ) WV.  v.  dectmgutulla. 

**  padifoliella  { Lyonetia)  H.  — Zell.  Unn.  III. 
261.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  284.  — Tr. 

H.  316.  — HS.  854-  p.  261.  cf.  prunifoliella. 
acerfoliella  Curt  — Ann.  Nat.  1851. 
sittaepenne/la  HV. 
f pag  enstecherel l a HY, 

H.  265.  merianella  Vix  vinculella. 

00  p alltecentel  la  (Tinea)  Stt.  Ins.  Br.  p.  34. 


• orbonella  ( Lamprut ) H.  — Dup.  303.  3.  4. 

H.  313.  p.  134. 

tulphurella  F.  — Stph.  — Cnrt  408.  — 
Wood.  1253.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  L54.  — 
Rossi.  — Göre.  — sulphureus  Haw. 
ambiguella  Costa.  — annulatella  VilL  — 
cornutella  F — Schrankelia  66t. 
(orichalcella)  Evm.  v.  nigriconulla. 

* orioltlln  ( CoUophora ) FR.  — ZeU.  Unn.  IV. 

258.  n.  33.  p.  240. 

HS.  694. 

(omatea)  Haw.  *.  lixsUe. 

**  ornatip  ennella  ( CoUophora ) H.  — ZeU.  Linn. 

IV.  227.  n.  17.  — Tr.  IX.  2.  217.  — X.  3. 
299.  — Ev.  p.  246. 

H.  199.  — HS.  712. 
vinetella  Sehr. 

(— ) Zell.  Is.  1839.  S.  206.  — Stpb.  v.  lisälo. 
( — ) Dpi.  Ent.  1842.  v.  currudpennella. 

( orphttlla ) Staint-  Cat.  v.  somnulenUlla. 

(oesea)  Haw.  v.  nitidtlla . 

**  o tidipennell a ( CoUophora ) FR.  coli. 

HS.  880.  — H.  433.  T 

( — ) ZeU.  Is.  1839.  207.  18.  v.  murinipennella. 
*•  otitae  ( Coleophora ) ZeU.  Unn.  IV.  344.  n.  76.  — 
Lien.  Is.  1846.  S.  296.  9.  p.  254. 

HS.  911.  920.  a. 

galbuliptnnella  Zell.  Is.  1838.  S.  715.  n.  179. 
**  oxyacanthella  1 Swammerdamia)  Mann.  — Dop. 

Sppi.  pl.  67.  f.  9.  p.  281. 

HS.  827. 

lutarella  Wood.  — lutarea  Staint.  — Haw. 
oxyacanthell a ( Nepticulai  Staint.  II.  Ins.  Br. 

p.  298.  p.  349. 

( oxyacanthae ) Frey.  v.  pomifolitlU. 


**  palliatel  la  < Coleophora ) Zink.  — Zell.  Linn. 

IV  282.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  215.  — Return. 
Mem.  Hl.  1.  p.  263  * 268.  pl.  16.  T.  6—12. 
HS.  906.  p.  257. 

kuhneil a Gflze. 

palliipennella  Tr.  IX.  2.  212.  X.  3.  218  298 
(— ) Scop.  •.  Litho sia  murella. 

**  pallidel/a  ( Trifttrcula ) FR.  — ZeU.  Unn.  HL 

332.  p.  359. 

HS.  860. 

(palliipennella)  Dup.  Sppi  pl.  72.  f.  8.  ».  äliella. 
<— ) tr.  IX.  2.  212.  X.  III.  218.  298.  v.  palliatelU. 
**  p a llorella  ( Depressaria)  Zelt  Is.  1839.  163.  — 
Unn.  IX.  204.  — Staint.  Ins.  Br.  p.  85. 

HS.  448.  P-  127- 

HS.  449.  sparmanniana  Fabr. 

* palpella  ( Anchinia ) Haw.  — StptL  — Staint  Int 

Br.  p.  147.  — Wood.  1249.  I».  148. 

HS.  617.  balucella  FR. 
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pal  udicol  *lla  ( Ade/a i Mann.  — Zell.  Unn. 
VIII.  21.  p.  103. 

HS.  226. 

00  palustrel  la  ( Gelechia ) Steint  Ina.  Br.  p.  109. 

* palustrtl!  a ( Oecophora ) Zell.  Lton.  X.  217.  pp. 

( — ) Tr.  *>.  sparganiiila. 

00  panther il lus  i Nimotois ) Gn.  Expi.de  i'Argerie 
Zell.  Unn.  VIII.  06. 

* pantirella  ( Nemophora,  H.  — Tr.  — Zell.  Unn. 

V.  352.  — WV.  — F.  — Dop.  301.  10.  — 
Stt  Ins.  Br.  p.  161.  p.  77. 

HS.  216.  H.  412. 

t (— ) Stph.  — Wood.  1431.  — SU.  Ins.  Br.  p.  161. 

cf.  tinctella. 

( — ) Stpl).  — Dop.  — iri  Haw.  ef.  schwarztella. 
( — ) Curt.  — Don.  — Turt  v.  cultrella. 

(paradoxe)  Sulz.  abg.  Gesell.  v.  gelasella. 

( paralleles ) Pz.  v.  fissella. 

* parasittl  la  ( Tima ) H.  — Zell.  Unn.  VI.  126. 

SUint.  Ins.  Br.  p.  30.  — Tr.  — Wd.  1564. 
üup.  p.  288.  4.  a.  b. 

HS.  316.  H.  16.  p.  69. 

c arpirutella  SUint.  Cat.  7.  24.  — Zoolog. 
VII.  2630. 

| pari  lla  ( Geltchia ?)  HV. 

H.  140.  atrella 

**  parenthesell a ( Sophronia ) L etc.  — Stt.  In». 
Br.  p.  149. 
genistet  la  WV. 

H.  396.  semico stelta  Tr.  — Zell.  I*.  1839.  p.  155. 
( — ) Stph.  v.  rostrella. 

( — ) F.  sec.  H.  Verx-  *.  intirruptella. 

( — ) Sehr.  v.  fissella. 

( parudis ) FR.  — Tr.  v.  pariana 

**  pariana  ( Simaethis ) I..  p.  94. 

H.  Tort.  I.  9.  — pariall e Tr.  — FR.  t.  26. 

00  par  ietaria*  f Simaethis • Stt.  Ann.  I.  p.  44. 

* parietar  iella  (Tinea,  Hruand- 

HS,  268.  cf.  nigripunctella. 

* par  Hella  ( Deprtssaria  Tr.  — Zell.  iS.  1846, 

p.  281.  — Unn.  IX.  283.  p.  117. 

HS.  451. 

humerella  Dup.  312.  7: 

**  paripenne  lla  Coleophora ) Uen.  Is.  1846.  S. 
296.  13.  — Zell.  Unn.  IV.  211.  n.  8.  — FR. 
— Ins.  Br.  p.  211.  p.  230. 

HS.  665. 

( paripunctella ) Thbg  v.  triparella. 

parisiella  ( LithocolUtis)  Wocke.  p.  822. 

HS.  745. 

* p artitel  l a ( Coleophora,  Zell.  Unn.  IV.  248.  n.  27. 

HS.  696.  p.  241. 

**  p ar  vel I a ( Oecophora  FR.  — Zell-  Unn.  X.  218. 

HS.  938.  p.  270. 

**  par  vulell  a ( Poeciloptilia)  FR.  p.  304. 

HS.  943. 

(pascella)  F.  S.  I.  cf.  sequella. 

* p a sc  uella  | Oecophora)  Zell.  Unn.  X.  207. 

gravatella  Mann.  Wien.  Zlschr.  IV.  p.  587. 
f pass  er  el  la  Zelt.  1009. 


(pastinacella)  Dup.  pl.  291.  4.  — Bruand.  Aoiul. 
1844.  pL  6.  n.  1.  B.  a.  b.  — S.  B.  p.  129. 

v.  KeracUeUa. 

( — ) Dup.  291.  5.  v.  badiella. 

( pastinacella)  Stt.  Ins.  Br.  *-  discipunctella, 

* pastorella  {LithocolUtis)  Heyd.  — Zell.  Unn. 

I.  250.  p.  334. 

HS.  801.  802. 

*•  p aucipunc  tel  I a (Pararta)  Zell.  Is.  1839.  p. 
202.  — Dgl.  n.  42.  p.  14  * 247. 

HS.  557.  p.  206. 

faldformis  Stph.  — Wood.  1241.  eher  zu 

carlimlla 

(— ) Dougl.  Ent.  Tr.  v.  mittneriella. 

* paul lella  { Oecophora ) FR.  — Zell.  Unn.  X.  215. 

HS.  937.  p.  270. 

mendicella  WV.  — Schiff.  Mlls 
(pauptHa,  Zeu.  Is.  1847.  p.  858.  — Dgl.  n.  88. 

p.  106.  — Stt.  Ins.  Br.  138.  v.  atmormella. 
(pauptrtlla)  HV.  v.  Urrella. 

* pavoniella  (Euspiiapteryx)  Mtzn.  — Zell.  Unn. 

II.  362.  p.  293. 

HS.  721. 

* paykullella  (Micropteryx)  F.  — Zell.  Unn.  V. 

329.  p.  392. 

sicamlla  Zell-  Isis.  1847.  814.  364.  — Ent. 
Ztg.  1860.  63.  2a 

(— ) Thbg.  diss.  III.  p.  101.  «.  allionella. 

(pectinatella,  de  pectinella  Dup.  — Zell.  Um).  Vn. 

357.  v.  lajndella. 

(pectinea)  Haw.  v.  zinckenii. 

* pectinella  ( Epichnopteryx ) F.  p.  62. 

H.  5. 

var.  pellucidella  Mann. 

( — ) Stph.  — F.  T v zinckenii. 

(— ) Dup.  89.  6.  v.  lapxdtlla. 

**  pedella  > Stathmopoda)  Unn.  — Zell.  Is.  18.19. 

SU.  Ins.  Br.  p.  228.  — p.  283. 

aludtella  WV. 

H,  197.  angustipennella  Tr.  — Dup. 

cylindrella  f.  Je  cylindricus  F.  Sppl.  — Pz. 
T rudolphinella  Esp.  Natrf.  25.  t.  2.  f.  1. 1791. 
**  pediseq  uella  { Geltchia)  H.  95.  — Dgl.  n.  9. 

p.  176. 

H.  95. 

mouffetella  LT  — Zell.  Is.  1846.  — Stph. 
— Wood.  1201.  — Stt  Ins.  Br.  p.  130.  — 
Dgl.  — Zetl.  1004.  — Tr.  — H.  Raupen. 
punctifera  Haw. 
t (-)  WV. 

**  peliella  (Gelechiai  TI.  — Tr.  — Dnp.  pl.  297. 
f.  11.  — Zell.  — Dgl.  n.  37.  p.  200.  — Stt. 
Ins  Br  p.  111.  p.  179. 

HS.  484. 

**  p e 1 1 ionel  l a (Tinea)  Unn.  — F.  — Tr.  — Ev. 
— Stt  Ins.  Br.  p.  83.  — Zell.  Unn.  VI.  157. 
Dup.  pl.  289.  r.  1.  — Wd.  1555.  — Zett.  991. 
HS.  287.  H.  Bf.  15.  p.  72. 

Isarcitella  L etc. 

! zoologella  Scop.  Cam.  255.  666. 
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( peloritanella ) Zell.  v.  rotundella 

(pennt Ha)  WV.  0.  onosmella. 

m per  di  cell a ( Tinagma ) Ti.  — Zell.  Is.  1839.  — 
FR.  t.  83.  f.  2.  p.  259. 

0 pereg  ri  nel la  (Gtlechia')  HS.  p.  166. 

* per  i e pidella  (Rotel er  tiammia)  Sit  Ins.  Br.  P- 

kl  HO.  p.  106. 

HS.  643. 

rußceps  Wocke.  — fulvicepe  Syst.  Bearb. 

* per  mixtet  la  ( Anchinia ) Mtzn.  p.  143. 

HS.  599. 

(per  mu  tau  Ha)  FR.  — HS.  v.  sturnipennella, 

? txigvulla  Dup.  pl.  298.  f.  11.  (ftlso  leucatella) 
( pemigrella ) Staint  — Dgl.  n.  72.  p.  64  <fc  248. 

v.  ttmerella, 

* perpetuella  ( Gtlechia ) FR.  p.  180. 

HS.  511. 

* ptrpusill e 1 1 a t Nepticula)  Frey.  — v.  Heyd.  — 

p.  353. 

* per  siet  lla  ( Rhinoeia ) WV.  — Zell.  (9.  1839. 

— F.  p.  149. 

H.  100. 

Alne.  nemorella  Fabr. 

Ypsil.  nemorum  Fabr. 

( — ) Stpb.  cf.  alpinellue. 

* petati  tel  la  ( Deprettaria ) — itee  Standf.  ZtSCh. 

r.  Ent.  p.  59.  — Zell.  linn.  IX.  229. 

HS.  624.  p.  124. 

fubßavella  FR. 

(petrella  i Guen.  — Zell.  linn.  VH.  358.  0.  lichenum 
peirinelta  ( Dyemaeia ) v.  Heyd.  p.  80. 

HS.  633. 

**  pfeif/ er e lla  ( Anütpila > Hbn.  - Zell.  Is.  1839. 
- SU.  Ins.  Br.  p.  250.  — Stpb.  p.  315. 
H.  398. 

btlla  Wood. 

quadriguttella  HlW.  — Wd- 
stadtmuellerella  H.  Cat. 

* pfeifferellut  (Nemotoiei  H.  — Zell.  Linn.  VUI. 

51.  P-  100. 


H.  422. 

**  phasianip  ennell  a i Euepilapteryx]  H.  — Zell. 

Linn.  II.  350.  — Stt.  Ins  Br.  p.  199.  — Tr. 
H.  321.  — HS.  739.  p.  291. 

( phegophagella ) m.  v.  faginella. 

00  phen  gittlla  ( Stagmatophora  ? ) H.  323.  p.  329. 
410  phragmitella  ( Lavema)  SU.  Ins.  Br.  p.  238. 
phry  g aneil  a i Diumea > H.  — Tr.  — Stt.  Ins. 
Br.  p.  15.  p.  113. 

H.  10.  — HS.  860. 


? lipritlla  WV. 
novembris  Haw. 
phryganea  H«W. 
'fautumnalit  Ypsol.  F. 

( phryganoidte ) Retz. 

* p hycidel  la  (Hypatima  TI. 

HS.  385. 

* accttstlla  H.  269. 

(jricaeptnnii)  Stpb.  MUS. 

( — ) Haw.  — Stpb. 


«.  tUgeerella. 

Zell.  Is.  1839. 

p.  212. 

».  coenulentella. 
cf.  cicadella. 


* picarelta  (Tinea)  H.  — Dnp.  67.  8.  — Zeü. 

Unn.  VI.  122.  — Tr.  — Zett.  990.  — Et. 

H.  21.  — HS.  282.  p.  69. 

arcuaulla  Stt.  Ins.  Br.  p.  29. 

? lattrtlla  Tbb. 

* picipennell a ( Gracilaria)  FR.  — Zell.  Liim.  U. 

328.  p.  m. 

HS.  824. 

eemifajcia  Haw.  — Stph.  — Wood.  1612.— 
SU.  Ins.  Br.  p.  196. 

**  pictella  ( Gtlechia  Zell.  — Dgl.  Tt  52.  p.  18.  — 

Stt.  Ins.  Br.  p.  139.  p.  188. 

HS.  545. 

H.  467.  468.  g er  mar  eil  a 

* pigerella  < Symmoca ) v.  Heyd.  P-  111. 

( pilea ) Haw.  cf.  echwartiella, 

**  pilella  ( Nemophora)  WV.  — H.  Cat  417.  3048. 
— SU.  Ins.  Br.  p.  47.  — F.  — Dup.  301.  8. 
— Tengstr.  p.  77. 

H.  235.  — HS.  217. 

(— ) Zelt.  Ins.  lapp.  1010.  — Tr.  *.  pilulella. 
00  ptlipenntl  la  (Adela?)  ZeU.  1008. 

••  pilulella  ( Nemophora)  H.  — Zell.  Unn.  V.  354. 
— Dop.  p|.  301.  f.  9.  — Tengstr.  p.  78. 
HS.  215.  H.  409. 

pilella  Zett.  Ins.  lapp.  1008.  22.  — Tr. 
pimpinellella  (Depretiaria)  — ellae  ZelL  Liü. 
IX.  298.  — Dup.  — Stt  ins.  Br.  p.  95. 

HS.  439.  p.  130. 

characterota  Haw. 
pulvertlla  Ev. 

(pinetella)  Benil.  v.  dodectlla. 

**  pinetella  (Solenobia)  — pineti  Zell.  Linn.  VII. 


348.  p.  88. 

lichenella  Zell.  Is.  1839.  182. 

**  pinguinella  ( Gtlechia ) Tr. 
nebulea  Coli.  FR. 

H.  21.  popultlla 

turpella  HV.  — HS.  p.  182 

**  piniar  ie  1 1 a (Ocnerostoma>  Zell.  Unn.  II.  299. 

— Stt.  Ins.  Br.  p.  191.  p.  283 

HS.  659.  660. 

argentula  ZeU.  Is.  1839.  205.  — 1846.  294. 
galactitella  Ev. 

**  p inicolella  i Batrachedra)  ZeU.  Is.  1839.  — Stt 
Ins.  Br.  p.  231.  — Dup.  p.  283. 


* plagicolella  (Nepticula)  Silin L Ins.  Br.  P-  303. 

p.  350. 

f l plantariella ) Tengstr. 
plebejel  la  ( Gelechia ) ZeU.  Is.  1847.  p.  850. 

HS.  4*1.  p.  174. 

( plumbetla ) Dup.  89-  13.  cf.  laeertella. 

**  plumbella  (Hyponomeuta)  WV.  — H.  — Tr.  — 
ZeU.  Is.  1839.  — Stt  Ins.  Br.  p.  59.  — Fr. 
n.  B.  420.  p.  91. 

H.  86. 

lentiginosella  Sehr.  — plumbea  Haw. 

**  plume  1 1 a ( Fumea)  WV.  •—  H.  7.  ? ? P-  62. 
00  poae  ( Püfciloptilia,  Dgl. 

< podevinella ) H.  342.  ».  aruncella. 
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( podatlla ) VIII.  — Don.  — F ? p.  sulstritlla. 
t poeyella  Aechmia ) Dup.  304-  p.  93. 

* polittlla  ( Talaeporia ) Ochsenh.  IV.  S.  200.  — 

Zell.  Unn.  VII.  337.  — Stt.  Ins.  Br  p.  113. 
— FR.  t 38.  f.  2.  a — c.  p.  112. 

Itftbvritlla  Dop.  Sppl.  IV.  p.  198.  375.  p|.  67. 
r.  2.  C-  359. 

00  polittlla  ( Geltchia ) Stalnt.  Cat.  Sppl.  p.  4.  — 
Ins.  Br.  p.  113.  — Dgl  n.  92.  p.  241. 
m po  llin  aritll a Poeciloptilia I Zell.  Is.  1839.  — 
Stt.  Ins.  Br.  p.  261.  p.  811. 

HS.  1022. 

* pollut  eil  a ( Potciloptilia ) FR.  p.  313. 

HS.  1026. 

* poly porella  ( Scardia ) — pori  Esp.  IV.  t.  196. 

1.  — Zell.  Unn.  VL  98.  p.  63. 

H.  18.  boltttila  Tr.  — Zelt.  — F.  — Dup. 
boltti  F.  Sppl. 
giganulla  H.  Beltr. 

**  pomi/o  liell  a {Litho  coli  etis)  Zell.  Unn.  I.  196. 
t 1.  f.  15.  — SU.  Ins.  Br.  p.  270.  p.  330. 
HS.  748.  749. 

?H.  271.  cydonitlla  WV.  — Goez.  — Stpb.  HI. 
? junoniella  Stt  Zool.  p.  2095. 

? blancardella  F.  — Thb.  — Haw.  — Tr.  — 
Dop.  — Stph. 

T mtspiltlla  H.  272.  — Dup. 

T rajella  Haw. 
oiyacantha t Frey. 

( pomontlla)  Stt  Zool.  1848.  p.  2092.  — Nie.  Ent 
Z.  1851.  p.  39.  v.  faginella. 

(— ) ZeU.  Unn.  i.  201.  — HS.  775.  776. 

v.  sorbifolitlla. 

(*—)  Var.  spinicclella  SU.  Zool.  v.  prurtiella. 
**  pontifictll  a ( Catotrypu j H.  — Tr.  — Zell. 
Is  1839.  p.  208. 

H.  181. 

? mtidtlla  WV.  — Coli.  Schiff. 

**  popult ll * ( Anacampsit ) Uon.  — FR.  p.  217. 

pl.  76.  77.  f.  1.  — Dgl.  n.  1.  p.  175.  — 
F.  — Schrk.  — Stph.  — Tr.  — Dup.  — 
ZelL  — Zett.  998.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  106. 
bttultlla  Mus.  Schiff.  p.  191. 

H.  148.  blaUaritlla 
hortuella  Stph. 

fuligintlla  Dup.  pl.  296.  f.  5. 
juniptrclla  Stph-  — Wood.  1187.  — juni- 
ptri  Haw. 

laticinctella  Stph.  — Wood.  1188. 
lisurtlla  Mus.  Schiff. 
populi  Haw. 
ihapsiella  HV. 

tremt/la  WV.  — Mus.  Schiff.  — HV.  — Dup. 
trtmulella  Dup.  Txt. 

* p o pul  eil  a i Ntpticula)  Frey.  p.  357. 

**  populetorum  ( Gracilaria ) ZeU.  Unn.  II.  330. 

— Stt  Ins.  Br.  p.  197.  p.  288. 

HS.  726. 

T »iolacta  Haw. 


**  populif  olitlla  ( Lithocolleti t)  Tr.  — Zell.  Unn. 

I.  255.  — Tr.  IX.  2.  188.  X.  3.  296. 

HS.  807.  808.  p.  334. 

JritilUlLi  Ti.  in  litt. 

(-)  Tr.  IX.  1.  188.  — Zell.  Is.  1839.  S.  218. 

v.  trtmulella. 

( porphyrtlla ) Sahib.  — Tengstr.  cf.  urtlla. 

**  porrectella  ( Pluulla > LLnn.  — Zell.  Is.  1839. 
— Stt  Ins.  Br.  p.  68.  p.  107. 

H 1 69. 

fal'ltnitllut  Dahl.  N.  A.  Holm.  1835. 
htsperidella  de  hesperidis  Retz.  — * Haw. 
julianslla  Ltr. 
vittatus  Fabr. 

(— ) Coli  Schiff.  v.  binotatella. 

(posticella)  Stph.  IllUStr.  IV.  268.  17.  v.  aurella. 

* pote  ntil  Itlla  ( Otcophora ) — illat  ZeU.  Isis. 

1847.  — Unn.  X.  202.  p.  271. 

[pratangusia)  Haw.  — Wood.  — Su.  Ins.  Br. 

v.  turdiptnnella. 

f ( pratcanella ) H.  457.  cf.  mouffttella. 

* prat  cocella  \ Argyresthia)  Zell.  Unn.  II.  290. 

— Stt  Ins.  Br.  p.  189.  p.  273. 

HS.  657. 

* praeclartlla  ( Geltchia ) m p.  177. 

pratcursella  ( Coleophora ) Zell.  Unn.  IV.  331. 

n.  70.  p.  249. 

HS.  913. 

* pr  aelatella  ( Lampronia ) WV.  etc.  — Stt.  Ins. 

Br.  p.  88.  p.  66. 

HS.  294.  295. 

luztlla  Tr.  — Fr.  n.  B.  t.  132. 
ßavimitrtlla  Dup.  pl.  303.  7. 

? bifajcitlla  F. 

? itipella  Tr.  — Zelt 

( pratensis ) Coq.  cf.  Urrtlla. 

f pretiosana  (Chortut**)  Dup.  pl.  65.  9. 

•*  probot  cid  eil a (Lamprui)  Sulz. — Zell.  Is.  1839. 
HS.  407. 

ßavella  Fabr. 
forfictlla  Scop. 

H.  120.  majorella  Tr.  — WV. 

**  proetrtlla  ( Lamprus ) WV.  — Zell.  Is.  1839. 

H.  137.  p.  141. 

Qprodigelluj  ( Ntmototi ) Mann.  — ZeU.  Unn. 

VIII.  67. 

* p r o ducteil  a ( Otcophora ) ZeU.  iS.  1839.  — Unn. 

X.  175.  p.  266. 

fetperella  dt  franktUa  Tr. 

* pronub  tl la  ( Lamprus ) WV.  — Stt  Ann.  II. 

H.  247.  p.  138. 

**  pro  pinquell  a < Depressaria)  Tr.  — FR.  I.  t. 

33.  f.  3.  — ZeU.  Is.  1839.  — Unn.  IX. 
232.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  87.  p.  124- 

gilvora  var.  b.  Haw. 

H.  418  ytatiella 

00  propinqutl la  ( Mompha ) Stt  [Lautrna]  Ins. 

Br.  p.  236. 

( proxima ) Haw.  *.  maculiftrtlla. 
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*•  p roxi  mella  (Gelechia)  H.  — Tr.  — Dup.  pl. 

297.  f.  10.  - Zell.  - Dgl.  n.  29.  p.  197.  — 

Stk  In*.  Br.  p.  118.  p.  169. 

H.  228.  HS.  492. 

rhombella  Slph-  — Wood.  1194. 

( — ) V*T-  b.  — Zell.  Is.  1839.  p.  euratella. 

* p ruinostil a ( Gelechia j Lien.  — Zell.  1$.  1846. 

p.  288.  — Zlsdj.  f.  Ent  k 2.  f.  6. 

HS.  596.  p.  173. 

(pruni)  Haw.  v niüdtUa. 

( — ) ZeU.  v.  mendictlla, 

* pruinella  ( Liihocolletit ) — pruni  Frey. 

HS.  782.  p.  326. 

spinicoUUa  [KolL]  Zell.  Linn.  p.  203.  Anm. 
Steint.  Zool.  1851.  — Ent.  Z.  1862.  p. 
82.  — Ins.  B.  p.  27. 
aberr.  T deßexella  Stk  Zool.  1851. 

? dubiuUa  Nie. 

(— ) ZeU.  Llnn.  11.  243.  v.  ephippella. 

* prunifoli  e lla  { Lyonetia ) H.  — ZeU.  Linn.  111. 

269.  p.  261. 

H.  191.  — HS.  865. 

?var.  padifolieila  H.  <fc  albella  Ev. 

**  p s eud obomby  cella  ( Talaeporia ) H.  — Zell. 

Linn.  VU.  339.  - Stk  Ins.  Br.  p.  18.  — FR. 
t.  37.  f,  a-p.  p.  113. 

H.  212.  382. 

andereggella  Dup.  Sppl.  IV.  pl.  67.  f.  1.  C.  359. 
gl  obre  lla  Ochs.  IV.  199. 
usstllta  Haw.  — Curl.  — Slph. 
tubulosa  Retz.  Gen.  Deg.  44. 
p seudo  spretella  ( Gelechia)  Stalnt.  { Oecophora ] 
Ins.  Br.  p.  162.  p.  181. 

HS.  627. 

* psilell a ( Gelechia ) TI.  — FR.  p.  161. 

HS.  496. 

( psychella ) TL  — Zell.  1s.  1839.  — Unn.  X.  177. 

v.  herbost  lla 

( pterodactylella ) H.  102.  v.  scabrella. 

* pubico  rnis  (Talatporia)  Haw.  IV.  523.  — Zell. 

Linn.  VII.  336.  — SU.  Ins.  Br.  p.  18.  p.  1 13. 
( puella ) II.  82.  *.  alttrotmtrella. 

**  p ul  che  1 1 a (Argyreethia)  Lien.  Is.  1846.  S.  293. 
4.  — Zell.  Unn.  II.  261.  — St.  p.  277. 
HS.  604. 

**  pule  hei  la  (Poeciloptilia)  Wood.  1351.  — SU. 
Ins.  Br.  p.  256.  p.  306. 

( — ) Ev.  v.  fibulella. 

(—)  F.  E.  S.  cf.  tapeüella. 

* pulcherrimella  ( Depressaria > Staint.  spec.  37. 

t.  17.  f.  — Ins.  Br.  p.  96.  — Zell.  Unn. 
IX.  326.  p.  119. 

tergella  Ti.  in  Ult. 

**  pulla  (Fumea)  Esp.  Bomb,  k 44.  — \VV. 

? H.  7.  plumel/a  p.  61. 

( pullatella ) |f.  — Tr.  v.  lineatella. 

(— ) Ev.  cf.  fugitivella. 

(— ) Dop.  cf  epaniella. 

**  pulle  lla  ( Poeciloptilia)  FR.  p.  304- 

HS.  946. 


f pull  eil  a (Aemotoie)  Ev. 
pul lico  mell a {Poeciloptilia i Zell.  Is.  1839. 

HS.  945.  — 947.  furvicomella  p.  305. 

00  pulli  ginella  ( Gelechia ; Dgl.  n.  95.  p.  243.  — 
Sireom.  Zool.  1860.  App.  72.  cf.  acuminatella. 
pullul  ana  (Chor  tutet  Dup. 

* pulver atella  Anacampsis)  FR.  p.  199. 

HS.  552. 

(pulvereil a)  Tr.  — FR.  I.  t.  32.  — HV.  — H.454. 

v.  atomella. 

( — ) Ev.  v.  pimpine Hella. 

* pulverote  1 1 a (Trifurcula)  Steinl.  Cal.  — Ins. 

Br.  p.  307.  p.  359- 

? cineritella  FR- 

pulvtrulenia  yPterolonche)  ZeU.  Isis.  1847.  p. 

897.  p.  145. 

HS.  382. 

* pulverulen  t eil a (Lyonetia)  FR.  — Zell.  Unn. 

III.  263.  p.  262. 

HS.  981. 

pumila  i Atychia)  0.  p.  83. 

HS  609.  610. 

H.  405.  Noet.  chimatra 

f pumilella  ( Gelechia ) H.  268.  — WV.  ? 

Vil  nanella. 

punctata  (Melatina)  Bisch.  p.  87. 

HS.  Bomb.  80. 

( punctaurella ) Haw.  — Slph.  Cat.  73.  2.  6. 

v.  eparüfo  litlla. 

p unctell  a t Protons)  Costa.  — ZeU.  Enk  Z-  1850. 
p.  143.  p.  145. 

HS.  363.  mono sticie lla  KoU. 
t C — ) Scop.  cf.  comella  aut  fundtlla. 

( — ) Fr.  n.  B.  126.  1.  v.  punctulana  Vol.  IV. 
(— ) L.  — F.  v.  elongelia 

* puncticoe  tella  ( Gracilaria ) m.  p.  288 

HS.  732. 

roscipennella  ?H.  198. — ZelL  Unn.  D.  p.  338 
(punctifera  i Haw.  v.  pedisetjuella. 

00  puncti penne  1 1 a (Coleophora)  Nylander.  — Zeit 
Unn.  IV.  356.  — Tengstr.  cf.  motacillella. 
+ puncti  vitteil a f Oecophora ) Costa  k 5.  f.  3. 
Zell.  Is.  1847.  p.  829.  — Unn.  X.  233. 

00  punctulatella  ( Coleophora ) Heyd.  in  Ult.  — 
Zell.  Unn.  IV.  373. 

pun  gitiella  ( Pleurota ) ZeU.  ln  litt.  p.  147. 

HS  395. 

00  purpur  as  ce  nt  el  l a (Argyreethia)  Staint.  Ins. 

Br.  p.  183.  an  var.  nitidellae. 

(pur pur atella>  HS.  — Mann.  v.  friechella. 

(purpurea)  Haw.  — Wood.  — Stk  Ins.  Br.  p.  89. 

— Zell.  Linn.  IX.  240.  u.  vaednella. 

(—)  Haw.  528.  v.  stigmatella. 

( purpurella ) SU  ff.  chrytolepidella. 

* pur  pur  eil  a { Micropteryx ) Haw.  — Zell.  Uno. 

V.  345.  — Stt.  Enk  Tr.  1850.  pl.  3.  f. 
15.  — Ins.  Br.  p.  44 
? cicatricella  Zetk  Ins.  lapp.  1008.  13. 

? rubroaurella  Slph.  — Haw. 

(— ) Coq.  pl.  17.  f.  13.  cf.  thunbergella. 
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00  < purpurtlla ) ? Zett.  1004. 

( — ) var.  b.  Zell.  v.  unimaculella. 

**  pusiella  { Psecadia ) L ? — Hoem.  — Pz.  — 
God.  — Curt  — Stph.  — Dup.  — SU.  Ina. 
Br.  p.  02.  p.  132. 

H.  104.  Hthotpermeüa  Tr.  — Ev. 
sequella  WV. 

scaltlla  Zell.  Is.  1844.  non  Scop.  — Syst.  B. 
t ( — ) Scop.  657. 

( — ) L cf.  stquella. 

00  pusilla  ( Atjrchia ) Ev.  cf.  orbonata. 

Ipiuillclla)  H.  341.  V.  calthella. 

puttu  Intel la  i Tinea)  Zell.  Linn.  VI.  174. 

HS.  636.  p.  75. 

* putri  dtll  a ( Deprtssaria j WV.  — Mus.  Schiff. 

— Zell.  Unn.  IX.  218.  p.  120. 

H.  244.  - HS.  450. 

( — ) Haw.  — Stph.  i».  ventosella. 

* putripennella  (Tebenna)  FR.  — Zell.  Is.  1839. 

HS.  976.  p.  214. 

atra  ( Lavema ) Haw.  — SU.  II.  — Ins.  Br. 

p.  239. 

htlUrtlla  Dup.  293.  11. 

(pygmaeana)  Haw.  — SU.  Ins.  Br.  p.  171. 

v.  htleniella. 

**  PT gmaeella  l Argyretthia ) H.  — Zell.  Linn.  II. 


279.  — SU.  Ins.  Br.  p.  187.  — WV.  — Tr. 
— FR.  I.  15.  1.  p.  274. 

H.  353. 

temifasciella  Haw.  — Wd. 
var.  littrtlla  Stph.  Illustr.  IV.  S.  253.  nach 
Staint  eigne  Art. 

(— ) WV.  i».  fagtitlla . 

PT gm a teil  a {Nepticula  Haw.  — Staint.  Ins. 

Br.  p.  298.  — Stph.  ? p.  348. 

p y raut  teil  a i Psecadia  — autta  Pall.  — Zell. 
Ent.  Z.  1844.  p.  379.  — SU.  Ins.  Br.  p.  64. 
HS.  .363.  p.  133. 

atropunculla  Wenner.  Thb.  1794. 

(pyrella)  VU1.  — Staint.  Ins.  Br.  p.  56.  v.  ceratulla , 
• py  ropt  ll  a \Pleurota ) WV.  — H.  — Tr. — Zell. 

Is.  1&39.  p.  146. 

H.  114.  — Sppl.  396. 

( — ) Zell.  Is.  1847.  p.  34-  v.  metricella. 

( pyrophsigella ) KoLl.  in  litt.  — Zell,  in  litt. 

v.  c erealella. 

**  pyrrhulip  tnnella  (Coleopkora i Ti.  — Zell. 
Is.  253.  n.  30.  - Dup.  C.  370.  — Stt.  Ins. 
Br.  p-  214.  p.  241. 

HS.  699. 

? vibicigertlla  Dup.  310.  11. 


0- 


**  qua  dr  eil  a ( Gelechia j F.  p.  166. 

H.  145.  tcopolella  Tr. 

H.  4*58.  funetulla 
sturmella  HV. 

berbtndelia  HV.  doppelt  aufgefQhrt. 

**  quadrella  (Poeciloptilia)  H.  — Zell.  Is.  1839. 
H.  293.  ? — HS.  963.  p.  309. 

quadripunctella  H.  Cat. 
tetratticuUa  Zell,  in  litt. 

( — ) Haw.  — Stph*  i».  albifrontella. 

(quadriguttella)  Haw.  v.  pjtifftrelia. 

* quadril  ob  t 1 1 a Psacaphora)  m.  p.  216. 

qua  drimacul ella  ( Nepticula i Bohem. 

HS.  1004. 

*•  quadrinella  ( Hyptolopha ) FR.  p.  154. 

HS.  616. 

durdhamella  Stt  Ins.  Br.  p.  148. 

**  quadripunctella  ( Aegoconia  — puncta  Stt. 
Ins.  Br.  p.  163 

HS.  418.  kindermanniella  Mlin.  — Zell.  Is.  1839. 
bifascieita  Stph. 
deauratella  Syst  Bearb.  p.  135. 

( — ) H.  Verz.  »■  quadrella . 

(— ) Haw.  — Tr.  Ent  1812.  cf.  fratemella. 
( — ) Sehr.  cf.  atrella  Haw. 

(— ) F.  — Haw.  — Staint  Ins.  Br.  p.  38.  — Wood. 

1576.  v.  morosa. 

quadripunctella  ( Psecadia i Eversm.  fn. 
566.  6.  p.  132. 


HS.  339. 

* qundritigntlla  ( Eutpilapteryx  Zell.  Unn.  II. 

357.  p.  291. 

HS.  737. 

**  q uadrupl  ella  ( Eutpilapteryx)  Zell.  Unn.  II. 

S5B  — Uen.  ü 1846.  S.  198.  8.  — Stt  Ins. 
Br.  p.  208.  p.  291. 

HS.  736. 

auroguttella  Stph. 

* qua  e s t ionel  l a ( Anacampsis  m*  p.  193. 

HS.  587. 

( qxurcana Fabr.  — Stt.  v.  faganella. 

querceullum)  Zell.  Unn.  II.  367.  v.  brogniardel/um. 

* quer  cicolella  I Tinea ) Zell.  Linn.  V|.  133. 

HS.  286.  p.  71. 

**  quercif  oliella  ( Lithocolletis ) FR. — Zell.  Unn. 
I.  218.  — Stt.  Ins.  Br.  273.  - ?Dup.  pl. 
308.  r.  5.  p.  323. 

HS.  786. 

harritella  var.  b.  Haw.?  — Stph. 
t quinque gutteil a ( Lithocolletis ) Staint.  Ins.  Br. 

p.  268.  p.  335. 

quinquella  ( Nepticula ) Staint  Ins.  Br.  p.  301. 

HS.  928.  p.  355. 

**  quinquenotella  (Lithocolletis)  ra.  p.  324. 

HS.  787. 

quinquep  unctel  l a ( Gelechia ) m.  p.  172. 

HS.  573. 

( quinquepunctatut ) Haw.  v.  ßssella. 

I 
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* r addel  lus  ( Ntmotois ) H.  — Zell.  Linn.  VIII.  55. 

— Oup.  88.  1.  a.  b.  — Tr.  p.  98. 

H.  181.  — HS.  255. 

f radiata  ( Atychia ) 0.  p.  84. 

( radiaulla ) Don.  — Stalnt.  Ins.  Br.  p.  71.  eie.  <fe 
radiatut  Haw.  v fissella. 

(rajtlla)  Haw.  cf  pomifol. 

(— ) Zell.  ls.  1839.  * alnitlla. 

( — ) L exelus.  Larv.  dt  Degeer  — F.  v.  brockeella. 
**  ra  mos  ella  t Coleophora)  Zfll.  Js.  713.  p.  250. 

* rancidella  (Gelechia)  FR.  p.  170. 

HS.  534 

•*  ratchkiel l a , Ttbenna)  T|.  — Zell.  Is.  1839.  p.  211. 
HS  825.  820.  p.  214 

* rat  Hell  a ( Anacampsit ) FR.  p.  202. 

HS.  459. 

ratella  ( Gelechia)  m.  p.  211. 

HS  427.  428. 

( rayella ) L?  — Zell.  linn.  1.  185. 

v.  striguiatella. 

t ( reaumurella ) L cf.  cuprella. 

( — ) L’lerek.  v.  viridella. 

(— ) WV.  — H.  Verz.  v.  scabiosella. 

* rectilint  ella  \ Coleophora)  FR.  — Zell.  Lilin. 

IV.  305.  n.  58.  — Entom.  Ztg.  1843.  S.  140. 

Anm.  p.  242. 

HS.  097.  a.  b. 

* r tdimiteU  a ( Lampronia ) Zell.  Linn.  VI.  186. — 

Tengstr.  p.  04. 

Spp..  029. 

* regiella  Nep ticul a ) Frejr.  p.  351. 

+ ( rejectella)  WV. 

* relicinella  Tinea)  FR.  p.  71. 

HS.  287. 

* religatel la  Adela)  Zell.  Linn.  VIII.  29.  p.  104. 

* reliquella  Opustega)  Zell.  Linn.  II.  282. 

H.  867.  p-  300. 

remitsella  < Anacampsit  < Zell.  iS-  1847.  p.  854. 

HS.  570.  p.  192. 

renigerella  ( Sophronia  FR.  — Zell.  I».  1839- 
HS.  021.  p.  155. 

( rtpandella ) H.  256.  — Dup.  pl.  289-  f.  9. 

v.  arceila. 

00  retpersella  \ Depreuaria)  Koll.  Beltr  z.  Landesk. 
p.  92. 

(— ) Tr.  * atomeil a 

•*  retplendella  Heliozela)  Staint.  Ins.  Br.  p.  179. 

metallicella  Sit.  Zool.  1950.  p.  2751.  p.  315. 

* res  tigere  Ha  ( Oecophora ) Mlzn.  — Zell.  Isis. 

1839.  — FR.  t 72.  f.  2.  - Linn.  X.  238. 

p.  264. 

r ttice l la  (Fumea)  Newni.  Zool.  1847  dt  1850.  — 
Stephens  List.  1850.  p.  57.  p.  61. 

{reticultlla  ) Tr.  v.  cariottlla 


(X)  retijerella  ( Dcprestaria)  Koll.  — Zell.  Ent.  Z. 

1850.  p.  150.  — Linn.  IX.  224. 

**  retinella  \ Argyresthia)  ZeU.  Linn.  n.  209.  — 
Stt.  Ins.  Br.  p.  185.  p.  273. 

? Cornelia  Ev. 
fundellu  FR.  L 15.  f.  4. 

? ocellea  Stph. 

(retutana)  Borgstr.  Thb.  1784.  o.  antennelle. 

( reussiella ) Raizeb.  v.  dodtctlla. 

* revinctel l a Poeciloptilia)  Zell.  Ent.  Z.  1850. 

p.  200.  p.  303, 

* rhaeticel  l a ( Lampronia)  HS.  pp.  64. 

* rhamniella  ( Bucculatrix ) [r Aamnt]  Mtzn. 

evonymi  Zell,  ln  litt  P-  340. 

•*  rhamniella  ( Mompha ) ZeU.  iS.  1839.  — Stt 

Ins.  Br.  p.  240.  P-  210. 

HS.  972. 

lophyrella  Dougl.  Zool.  1270. 

( rhamnifoliella ) Ti.  — Tr.  — FR.  — Dnp.  — ZeU. 

v.  frangultlla. 

* rkodinell  a ( Gradl  aria)  HS.  p.  2S6. 

HS.  823. 

rhodochrella  ( Deprettaria ) HS.  — Zelt  Linn. 

IX.  231.  p.  125. 

HS.  425. 

himminghofenella  HS.  Sjrst  B.  p.  125. 
(rhodophagella)  Koll.  v.  lutciniaep. 

( rhombea ) Haw.  v.  rhombella. 

**  rhombel  la  ( Gelechia  i WV.  — Tr.  — Dup.  pL 
297.  f.  7.  — Zell.  — DgL  n.  28.  p.  197.  - 
Stt  Ins.  Br.  p.  117.  170. 

H.  277.  — HS  479. 

faxilella  Wenner.  — Thb. 
rhombea  Haw. 

(— ) Stph.  — Wood.  1194.  cf.  proximell «. 

( rhomboidella ) Stph.  — Wood.  1235. 

v.  conrcripulltL 

* rhynch  o t por  ella  ( Poeciloptilia ) Stt.  Ins.  Br. 

p.  259.  p.  310. 

HS.  1017.  — uliginotella  Mtzn. 
t ricciar  dtlla  { Tischeria ) Costa.  Faun.  Xeap. 
p.  16.  11.  t.  3.  r.  7.  — Zell.  linn.  III.  337. 

p.  337. 

* riganel  la  dt  rigaella  (7Vn«a)  SodolT.  Bull,  de 

Mosr.  1880.  68.  pl.  t f.  3.  — Zell.  Linn. 
VI.  120.  — Tr.  — Ev.  p.  69. 

HS.  299. 

acerella  Tr.  IX.  1.  8. 

picarella  Clerek.  t.  10.  f.  15.  — Stt.  In*  Br. 
p.  28.  — LT 

f ( r ober  ult  a ) L — W'V.  — Clerek.  cf.  metaxelle, 
i robertionella  Cnrt.  v.  spartiella. 

**  roborella  ( Lithocolletit)  Stt  1848.  — Zool.  p* 

2153.  P.  322- 
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HS.  746. 

roborifoliella  Dup. 

roborix  Zell.  1s.  1839.  — Unnaea.  — SU.  Ins. 
Br.  p.  266.  — US. 

**  roesella  Chrjrsestkia ) Linn.  — Tr.  — ZeU.  iS. 
1839.  — SU.  Ins.  Br.  p.  224.  p.  314. 

H.  399.  400.  — 136.? 

(— ) GÖze  ent.  Beitr.  3.  4.  S.  121.  — Reaum. 

v.  pomonella. 

(— ) Wood.  i>  bimaculella. 

( roesferstanimella ) FR.  Text.  v ßscherittla. 

(rorea)  Haw.  cf.  variabilella. 

* rortlla  ( Hyponomtula  i H.  — Tr.  — Dup.  286. 

4.  a.  b.  p.  92. 

H.  234 

padtlla  Brbm. 

( — ) Stpfl.  cf.  cognatella. 

ro  sei  delt  a ( Oecopkora ) Zell.  Is.  1847.  p.  834. 

HS.  9*5.  p.  265. 

( roxcipennella ) H.  198.  — Zell.  Unn.  II.  p.  338. 

cf.  punctico  Hella. 
(— ) dt  pennix  Dup  pl.  311.  f.  9.  — Stph.  Illttstr. 
IV.  p.  36*.  17.  9.  elongella. 

f ( roteella ) Zelt.  10»ß. 

( roxella • Sehr.  v.  anomal  ella. 

* rostrella  { Pleuroia ) H.  — Tr.  — Zf II.  Is.  1839. 

— FR.  I.  99.  1.  p.  146. 

H.  113- 


margintlla  WV.  — parentkexella  Stph. 
(rotundano)  FR.  — Koll.  v.  vigeHella, 

r o t und  eil a { Depressaria ) Dgl.  — Stt.  Ins.  Br. 
94.  — ZeU.  Unn.  IX.  278.  p.  126. 

HS.  644. 

peloritantlla  Zell-  Isis.  1847.  — dilucidella 
Koll. 

t ( rubldella ) H.  221.  — Er.  cf. . angeficella  Je 

carduella, 

(— ) Dup.  290.  b.  v.  angelicella. 

( rubiella ) BJprli.  1781.  — Sit.  Ins.  Br.  39.  o.  varixlla. 
( rubrictlla i WV.  — Gdz.  cf.  daucella. 

{ rubrifasciella  Haw.  — ZeU.  Unn.  V.  334.  — Sit. 

v.  thunber  gelln. 

( rubroaurella ) Haw.  — Stph.  cf.  purpur ella. 

**  rudeetel/a  Poeciloptilia)  FR  p.  311. 

HS.  1020. 

( rudolpkinella  Esp.  — Ntrf  v.  pedell a. 

ruf  ella  Argjrrettkin)  Tengstr  p.  278. 

HS.  829- 


t 


ruf  ella  i;A Up  ticul  a ZeU.  Unn.  III.  328.  — non 
Srop.  p.  378. 

HS.  *43. 

trimaculella  Haw.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  104. 

(— ) Scop. 

(— ) Haw.  — SU.  Ins.  Br.  p.  104.  *.  itabella. 

ruficapitella  (Nepticula)  Haw. — Stph.  III.  — 

Stt.  Ins.  Br.  *297.  p.  «48. 

lamprotomella  Heyd.  — tamiatella  form. 
ZeU.  Unn. 

( — ) Lewis.  t>.  anomalella. 

Irußceps)  Keinem  Ztseh.  f.  Ent.  p.  4 . v.  ximplicella. 
rußceps ) Wneke.  v.  perlepidtlla. 

rufifrontella  ( Adela ) Tr.  — ZeU.  Unn.  VIII.  9. 

HS.  *23K  p.  100. 

aurifrontella  Dup.  802.  4. 
t rufimitrella)  Scop.  — Su.  — ZeU.  Unn.  VW.  12. 

v.  frischella. 


( — ) llump.i.  Je  Westw. 
(— ) Zell.  Is. 

(-)  WV.?  — H.  124. 
(— ) Stph. 


v.  masculella. 
v.  siannitlla. 
v.  kotrneriella. 
v.  ßxxella. 


ruf ipennella  ( Gracilaria ) H.  — Zell.  Unn.  II- 


332.  — Tr.  — Zeit.  p.  289. 

H.  201-  — HS.  731. 

(— ) Jt  Stph.  v.  complanella. 

rufocinerella  { Poeciloptilia ) — erea  Stt.  Ins. 
Br.  262.  — Ent.  Zeit.  1860.  p.  204. 


HS.  1021.  p.  312. 

pr atoliniella  Mann.  — ßoslactix  Haw.  — Stph. 
rupel  l a ’ Incurvaria ) WV.  — F.  — ZeU.  Unn.  320. 
H.  250.  capitella  Dup.  72.  3.  — Tr.  — Er.  — 
ZeU.  p.  67. 

HS.  2*8— 290. 


naezenella  ZeU.  — niana  Thbg.  Holm.  1797. 
( — ) Haw.  — Stph.  * t>.  fulvimitrella. 

• r uricolel l a (Tinea)  SU.  Ins.  Br.  31.  etc. 

granella  var.  Dup.  289.  12.  pp.  70. 

cloacella  rar.  b.  — Zell.  Unn.  139. 

(mrtica<i  Haw.  v.  curtixella . 

**  ruxticella  (Monopis ) H.  — Zell.  Unn.  VI.  107- 
— Stt.  Ins.  Br.  67.  p.  79- 


H.  339. 

hemerobiella  Srlirk.  — laevigella  WV.  — 
saturella  Haw.  — j pilotella  TengStr.  — 
vettiana  Stpb. 

( — ) Stph.  9-  cautella. 


8. 


♦*  t abint  lla  ( Qelechia : Bdv.  — ZeU  Is.  1839.  p. 
190.  p.  164. 

HS.  46*.  469. 

• * alaciella  i Oposuga)  Tr.  IX.  X-  3.296.  —Dup. 
•J07.  8.  — Zell.  Unn.  III.  280  — Stt.  Ins. 

Br.  289.  p.  360. 

*•  ealice  lla  • Nepticula)  — xalidx  Stt,  Ins.  Br.  p. 
302.  p.  354. 


**  salicella  ( Dasy stoma > H.  etc.  — SU-  Ins.  p. 
13.  — Fr.  n.  B.  150.  1 p.  113. 

H.  9.  — HS.  329.  a.  b. 

ealicicol  eil  a (Litho  coli etis')  SU.  Ins.  Br.  p.  271. 

Iviminiella  SU.  Ins.  Br  275. 

(ealicifoliella)  Dup.  Cat.  9-  sa/ignella. 

**  xal  ietella  ( Lithocollttis ) Zell.  Unn.  I.  207  — 
Frey  Zur.  Miuh.  p.  616.  P-  328. 
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HS.  759. 

♦*  salignella  (Phyllocnistis i — igna  Zell.  Linn. 
III.  270.  — Stt.  Ins.  Br.  285.  p.  341. 

HS.  872. 

salicifoliella  Dup.  Clt.  — lunipunculla  Stpb. 
Wood.  1335. 

sali  n tlla  (Gelechia)  Zell.  iS.  1847.  853. 

HS.  572.  p.  171. 

( — ) Guen.  v.  obsolete!  la. 

salopiela  ( Micropteryx ) Stt.  Ins.  Br.  44.  p.  393. 

* s al  tatrictlla  ( Tinagma ) FR.  L 84.  3.  saltan - 

fit  Ha  p.  260. 

salviella  ( Plrurota ) Mann,  in  litt.  p.  146- 

* samiattlla  ( Nepticula ) Zell.  Is.  1839.  S.  215. 

4.  — Sehles.  Scbnitauscbber.  IV.  1843.  S.  21. 
VI.  1845.  S.  16.  — ZeU.  Linn.  III.  303. 

HS.  826.  p.  348. 

( — ) Zeil.  foem.  v.  rufieapiulla. 

* tap  onariella  ( CoUopkora ) SchelTer.  — Heeger. 

Is.  1848.  S.  342.  — Zell.  n.  60. 

HS.  700.  p.  242. 

* japorttila  < Lithocolletis)  Dup.  308.  10.  — Zeit 

Linn.  I.  177.  p.  322. 

HS.  766. 

horte lla  F.  E.  S.  T — Haw.  — Stt.  Ins.  Br.  267. 
kuhlweiniella  Zell.  Is.  1889. 

T microdactylella  W V.  — H. 
t (sar eite  lla)  L.  — WV.  — Zett.  992.  — sarciUa 
Haw.  cf.  betulinella,  spretella , pellioneUa. 
(saturatella  i Stt.  Ins.  Br.  216.  v.  discordtlla. 
( taturella ) Haw.  *.  rusticella 

* s cabidell  a (Gtltchia)  Zell.  p.  167. 

HS.  568. 

dif  finit  Haw.  — Siph.T  — Dgl.  n.  26.  p.  196. 

— Sil  Ins.  Br.  112. 
dissimilella  Dup.  pl.  297.  4.  — Ev.T 
ntbulea  Haw.  — Stpb. 

**  sc  abiosel  la  (Lithocolletis)  Dgl.  — SU.  Ins.  Br. 

281.  p.  333. 

**  scabiose  llus  ( Nemo  toi  s ) Step-  — Zell.  Is.  1839. 
— Stt.  Ins.  Br.  52.  — Linn.  VIII.  47.  — 
ZeU.  1009.  p.  97. 

HS.  229. 

cuprea  Haw.  — frUchella  Sehr.  — Curt. 

? reaumurtlla  WV.  — sphingitlla  H.  Text. 

H.  128.  viridtlla 
var.  HS.  256.  aeroselius  FR. 

**  scabrtlla  ( Rhino sia ) L — Tr.  — Zell.  Is.  1839. 
Stt.  Ins.  Br.  73.  p.  149. 

HS.  620. 

bifisstlla  WV.  — caudtlla  F.  — helwigella  F. 
H.  102  pterodactyUlla 
f scabrojt  Ha  ( Ochstnhtimtria ) Tengstr. 

* tcalariella  ( Euspilapttryx ) Zell.  Ent.  Z.  1850. 


p.  160. 

HS.  991. 

angulattUa  Koll. 
(scalella / Seop. 
t— ) Zell.  Is.  1844. 


p.  292. 


v.  alte  lla. 
v.  pusitlla. 


**  sehatff  trtlla  ( Lamprus ) Linn.  — WV.  — Tr. 

— ZeU.  Is.  1839.  p.  141. 

H.  136. 

? grandis  Stalnt.  Ins.  Br.  p.  159. 

(— ) Wood.  — Stpb.  1373.  — Donov.  V.  herrmanella. 
( — ) Dop.  306.  4.  v.  linntella. 

( schellenbergella ) F.  cf.  horridella. 

**  schiff  er  mil  l er  e llus  ( Nemotois ) WV.  — Zell. 

Is.  1839.  — Linn.  VIII.  67.  — Tr.  p.  98. 
H.  182. 

HS.  233.  faseia  Haw.  — fasciella  Fahr.  — Stpb. 
— Stt.  Ins.  Br.  p.  52. 

**  sehlat  gtritl  i a < Pleurota)  ZeU.  in  Scbtig.  Be* 
riebt  p.  239.  p.  147. 

HS.  374. 

(schmal tze lla)  Zeit.  1001.  cf.  bicingiäaiella. 

( schmidttlla ) Mann.  — Zell.  Linn.  IX.  207. 

v.  doronicella. 

( — ) Tr.  v.  Uuwenhockelia. 

( schmidiella ) v.  Heyd.  v epiadrinella. 

schotnherr tlla  < Incurvariai  Zett.  1007.  — 
Zell.  Linn.  V.  317.  p.  67. 

(. schranket  la ) H.  264.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  242. 

v.  locupltulla. 

( — ) Goez.  cf.  orbonella. 

(schrtbtrella)  Stt.  Ins.  Br.  p.  280-  v.  ulmirulla. 
(— ) Zeil.  Is.  1839.  S.  218.  11.  v cavella. 

( schwarztlla ) F.  cf.  leuwenhoekella. 

**  schw  ar  xiell  a (Nemophora\  Zell.  Linn.  V.  351. 
— Stt.  Ins.  Br.  p.  47.  p.  77. 

HS.  213.  214.  ? robertella  L.  ftl.  etc.  — ? pan- 
zrri  Haw.  — pilea  Haw.  — seridnsllus 
Stt.  Cat. 

**  scinti  Hella  ( Anacampsisi  RR.  p.  221.  L 77.  3. 
HS.  578.  brunneella  p.  193. 

* scintilulana  i Choreuus , H.  Tort.  204.  — alis 

Tr.  p.  96. 

mylltrana  F.  — Curt.  — scopoliana  Pz. 

* scirrhostlla  \ Carpouna,  Goldegg.  P-  142. 

HS.  615. 

(scissella)  Haw.  — Curt.  v.  ftstaliella. 

**  scite  lla  ( Cemiasiomaj  Mtzn.  — Zell.  1$-  1839. 
p.  214.  — Linn.  IU.  278.  — Stt.  Ins.  Br. 
288.  p.  342. 

HS.  873. 

clerckella  Stpb.  — WestW.  — F.  ? 

Gflze.  Nirf.  V.  62—72.  t.  2.  f.  12—15. 

* scitultlla  ( Lithocolletis ) FR.  — ZeU.  Linn.  I.  176. 

HS.  765.  p.  322. 

•*  sco  p arie  1 1 a (Lithocolletis)  TI.  — Zell.  Unn.  I. 

227.  — Stt.  Ins.  Br.  275.  p.  332. 

HS.  795. 

(scopolella  H.  145.  V.  quadrella. 

(— ) H.  246.  — Zell.  Is.  1839.  — Uno.  X.  242. 

V.  triguttello. 

(— ) Mus.  ScbilT.  v.  sestertiella. 

( scopoliana ) Panz.  ».  scintilulalis . 

scoticel / a vOnuxj  StainL  Ins.  Br.  p.  207.  p.  296. 
scoticel la  y Bucculatrix ; m.  p. 

demaryella  SU.  Zool.  — Ins.  Br.  p.  339. 
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t cctintll  a ( Gtlechia ) Mtzn.  p.  181. 

HS.  506. 


(xcrtfouana)  Brahm.  v.  capiulla. 

* scribait  I la  ( Cormopteryx ) V.  Heyd.  — Zell.  Ent. 

Z.  1850.  p.  197.  p.  284. 

HS.  99«. 

* scripte  i l a ( Gtlechia ) H.  — Tr.  — Zell.  — Dgl- 

n.  14-  p.  177.  — TDup.  p.  298.  f.  3.  — SU. 
Ins.  Br.  n.  126.  p.  168. 

HS.  480.  570.  — H.  162. 

blattariae  Haw.  — trcmtlla  Stpb.  — Wood. 
1123. 

* sc  ul  pturella  ( Rhinosid ) Mtzn.  p.  151. 

HS.  598. 

* scurclla  (Calotrypis)  FR.  p.  208. 

HS.  968. 

00  scutulatd la  (Ornü)  Staint.  Ins.  Br.  p.  206. 

p.  295. 

( securiferella > SU.  Zool.  v.  faginella. 

( stddla ) Ti.  — Tr.  — Zell.  Is.  1839. 

v.  vigintipuncttlla. 

lege  teilet  ( Anacampsis ) Zell.  Is.  1847.  p.  847. 
HS.  466.  p.  198. 

ßavella  Dup.  89-  7. 

* seliniclla  ( Oecophora ) Zell.  Is.  1839.  p.  193. 

— Zell.  Unn.  X.  182.  p.  267. 

HS.  931. 


f rite  he  lla  WV. 
(itmialbtüa  \ Stpb. 

( remiargentella ) Donovan. 
{semiaurella)  Stpb. 
(ssmibarbtlla)  Koll. 
(semicostella  H. 

(semifascia)  Haw.  — Stpb.  — 

(semifaxciella)  Haw.  — Stph. 
sem  ifulvcl la  ( Tinea ) Haw 
344.  2.  — Zell.  Unn. 
Br.  p.  35.  — Wd.  1551. 


v.  cygntpenn. 
v,  goedartella . 
v.  clerckella. 
v.  mayrella. 
v.  parenihestlla. 
SU.  Ins.  Br.  p.  196. 
v.  picipennella. 
v.  pygmaeella. 
— Stpb.  lliustr.  IV. 
VI.  170.  — SU.  Ins. 

p.  72. 


HS.  301. 


♦ semifuscella  (Argyrerthia)  — fusca  Haw.  — 

Wood.  1295.  - SU.  Ins.  Br.  184.  p.  276. 
semipur  pure  lla  ( Micropteryx ) Stph.  lliustr. — 
SU.  Ent.  Tr.  1850.  r.  17.  — Ins.  Br.  45. 
(non  Zell.  Unn.)  p.  395. 

? auripulverella  EV.  — toliertlla  Dup. 

(— ) Zell.  Unn.  V.  343.  v.  amentella. 

* semipurpurella  ( Argyresthia ) Hein.  Ztsebr.  f. 

Ent.  p.  4.  p.  277. 

HS.  603. 

**  s emites  tacella  ( Argyresthia ) Curt.  719.  — 
Wood.  1301.  — Su.  Ins.  Br.  p.  277. 

HS.  602. 

**  senectella  ( Gtlechia ) Zell.  — Dgl.  n.  80.  p.  68. 
<1;  24«.  — SU.  Ins.  Br.  114.  p.  174. 

HS.  507. 

**  tent  scentella  ( Oecophora ) — er  Cent  Staint. 
Ins  Br.  166.  — Zell.  Unn.  X.  195. 

HS.  933.  p.  267. 

f ( teniculeila ) Ev. 


( senileil a ) Zett  ' cf.  alpella. 

* se  paratel l a ; Mcgacratpedus)  FR.  t.  1ÖU.  f.  1. 

p.  157. 

* repicolella  ( Anacampsis ) FR.  — HS.  p.  192. 

•*  sepium  ( EpichnopUryx)'  Speyer.  — Zeller  Isis. 

1846.  p.  31.  p.  6*2. 

tabulaulla  Rruand. 

**  seppe  lla  (Micropteryx)  F.  Gen.  ete.  — Stpb. 

lliustr.  IV.  362.  20.  — SU.  Ins.  Br.  p.  43. 
aruncella  Stt.  Ent.  Tr.  1850.  pl.  3.  F.  ß. 
eximieUa  Zell.  Ent  Z.  1850.  p.  52.  — Unnaea. 
podevinella  Dup.  p.  392. 

( — ) H.  223.  v.  thrasonella. 

* septembrel I a ( Nepticida ) Staint.  Ins.  Br.  p. 

299.  p.  356. 

HS.  929.  intime! la 

( ttquax ) Haw.  — Dgl.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  128. 


se  quell a ( Rhinoria ) L’lerck 
SU.  Ins.  Br.  p.  70. 

H.  103.  — HS.  394. 

nycthemerella  WV.  — F.  Mant. 

merus  Fahr.  E.  S. 

? patcel la  F.  S.  1. 

V puriella  Unn.  S.  N. 

(-)  WV. 

(— ) Sehr.  — VIII. 

(— ) Haw. 


v.  apicistrigella. 
— Zell.  Is.  1839.  — 
p.  151. 


— nyctht- 


v.  pusiella. 
cf.  ec  hielt a. 
cf.  melanella. 
ser  enel  la  ( Coleophora ) Ti.  in  litt.  — Zell.  Unn. 
IV.  269.  n.  37.  — Reaum.  III.  t.  11.  f.  5-9. 
— Dup.  76-  6.  p.  240. 

HS.  692. 

(sericella)  H.  363.  (falso  262  ) *».  fissella. 

( sericiella ) Haw.  — Stpb.  — WOOd.  1366.  — Stt. 

v.  metallicella. 

sericineil  a ( Nemophora ) Zell.  Unn.  V.  350. — 
Zell.  Isis.  1847  . 816.  p.  77. 

* sericopezel  l a (Nepticulä)  Zell.  Unn.  III.  325. 

— SU.  Ins.  Br.  301.  p.  358. 

HS.  841.  842. 

T louisella  Sire.  — maryella  Dup.  pl.  86. 

**  serotine  lla  (Trifurcula)  HS.  p.  359. 

HS.  806. 

**  s erratet  la  ( Stagmatophora ) Tr.  — Zell.  Isis. 
1839.  p.  217. 

HS.  978. 
t (-)  L.  fn. 

(— ) Stph.  lliustr.  IV.  280.  5.  cf.  modestella. 

* serratulella  ( Coleophora ) FR.  p.  247. 

HS.  717. 

( terricomis ) Westw.  «fc.  Hu  mph.  II.  p.  187.  pl.  104. 
f.  19.  v.  dir ti nctc lla. 

00  serricornis  ( Poeci/optilia ) Tengstr.  — SU. 

Ins.  Br.  p.  260.  P-  311. 

**  se  s t ertiella  (.Gtlechia)  FR.  P-  186. 

HS.  487. 

scopolella  Mus.  SehUT. 

**  s expunctella  ( Psecadia ) H.  — Tr.  — Zell.  Is. 

1839.  p.  132. 

H.  304. 

1 
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(licantlla)  ZeU.  Is.  1847.  Eni.  Zl*.  18SO.  63.  28. 

v.  paykullella. 

+*  t icar  it  1 1 a ( Sophronia ) Zell.  iS.  1839. 

HS.  371.  p.  156. 

* siccella  ( Chrysesthia ) Zell.  Unn.  1839.  — Unn. 

X-  957.  ( Oecophora ) p.  314. 

{sidcre/la)  Zell.  Is.  1839.  — 1846.  270.  — Linn. 
VII.  360.  — HS.  319.  w.  marginspunculla, 
**  siebo  l d ii  (Fumea)  Reutti.  Beitr.  z.  rlieinl.  Na- 
turtresch.  HefL  8.  p.  61. 

si gnattll a ( Symmoca ) HS.  p.  111. 

HS.  380. 

* signtli a ( Symmoca ) H.  p.  111. 

H.  911.  — HS.  338. 

( rigntlla ) H.  80.  — signiferella  H.  Text.  — sig- 
nosa  Haw.  v.  charactsrella. 

( signipennella ) H.  196.  — Zett.  — Dup.  — TT-  — 
Haw.  v.  elongella. 

(silacea t Haw.  (rar.  a.)  Stph.  — Wood. 

v.  lapptlla, 

( — ) Haw.  (vtr.  b.)  v.  metzneriella. 

**  sil acell a ( Metophleps ) H.  — Dup.  p.  203. 
H.  117. 

* silenella  ( CoUophora ) HS.  p.  252. 

HS.  920.  d. 

( silvella ) H.  — Tr.  etc.  v.  sylvella. 

* similtlla  {Lamprus  \ H.  — Tr.  — Zell-  Is.  1839. 

— Stt.  Ins.  Br.  157.  — Dup.  299.  6.T 
H.  182.  - HS.  416.  p.  139. 

? stipella  L — Clerck.  t.  12.  f.  5.  — Zell. 
Ent.  Z.  1853.  p.  290. 

00  similis  (Gclechia)  Stt»  Ins.  Br.  115. 

(simpleUa)  Ev.  cf.  isabtlla. 

**  jimplictlla  (Tinea)  HS.  Tin.  t.  47.  f.  322. 
— Zell.  Linn.  VI.  169.  — Staint.  Ins.  Br.  p. 
35.  p.  73. 

HS.  322. 

* simplicella  (S wammt rdamia\  FR.  p.  280. 

HS.  360.  — ruficeps  Heinein  Zts.  f.  Ent. 

* simplonielta  ^ Gracilaria ) FR.  t.  70.  f.  3-  — 

Zell.  Unn.  U.  345.  — Dup.  306. 

00  sir comella  ( Gclechia ) Staint.  Ilis.  Br  p.  132. 

( sisymbrella j Tr.  v.  vittlla. 

( — ) WV.  v.  xyloeulla. 

(. sittaepennella ) HY.  v.  padifoliella. 

t ioIurella\  Dup.  cf.  semipurpurella. 

* so  liiari eil a (CoUophora)  Zell.  Unn.  IV.  397. 

n.  99.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  223.  p.  233. 

(— ) HS.  672.  v.  lithargyrinella. 

**  soluttlla  (Gclechia)  FR.  — Dup.  ? — Staint. 
Ins.  Br.  p.  121.  p.  175. 

HS.  519.  520.  537. 

fumostlla  Dgl.  EnL  Tr.  1852.  241.  — Ur - 
rtlla  Tr.? 

**  somnulentella  ( Bedellia ) ZeU.  Is.  1847.  p.  894. 
Stt.  Ins.  Br.  p.  226.  — Dgl.  Ent.  Tr.  II.  n. 
ser.  pl.  17-  f.  1.  p.  336. 

HS.  819. 

orpheella  Stt.  Cat.  1849-  — convolvulislla 
Mann. 


* s orbiell a ( Argyresthia)  Tr.  — Zell.  Unn II. 276. 

FR.  t,  15.  f.  2.  — SU.  Ins.  Br.  n.  187.  p.  274. 
••  sorbifolitlla  ( Lithocollstis ) m.  p.  328. 

sorbi  Frey. 

blancar deila  ZelL  Is.  1839.  p.  218.  — 1838. 
p.  702. 

HS.  775.  776.  pomonelU  ZeU.  Unn.  1.  p.201.— 
Deg.  II.  1.  366.  t.  30.  f.  1—13.  exdus.  f. 
4.  — chrysargyra  pomi  Retz.  — roettlla 
Göze. 

t so  rdidatella  ( Depressaria ) Tengstr.  flnL  0»r- 
p.  124. 

**  sordidella  (Lamprus)  H.  p.  137. 

H.  229. 

**  sor orcullclla  ( GeUchia ) H.  — Zell.  — Fr.  tu 
B.  t.  108.  3.  — Dgl.  n.  20.  p.  178.  — Stt. 
Ins.  Br.  p.  110.  p.  183. 

H.  4441. 

ericae  WfStW.  <fc  Hlimph. 

**  / par ganitlla  iOrthotaelia)  Thunb.  — Tr.  — 
Zell.  Is.  1839.  — Unn.  IX.  347.  — Stt.  Ins. 
Br.  p.  77.  — Germ.  fb.  p.  90. 

palustrella  Tr 
H.  456.  tostella 

venosa  Haw.  — Stph. 

**  * par  manneil  a (Micropteryx)  Fabr.  E.  S.  3-  2. 

324.  IM.  — ZelL  Unn.  V.  338.  — SU.  Eal. 
Tr.  1850.  pl.  3.  T.  14.  — Ins.  Br.  p.  45. 

H.  408.  p.  393. 

auropurpurella  Haw.  — Stph. 
(sparmanniana)  F.  — Stph.  v.  ßavella. 

( — ) HS.  449.  p.  127.  a>.  pallorella. 

f (spartella)  WV. 

(— ) Zell.  Is.  1839.  S.  205.  10.  ».  Cornelia, 

ispartiana)  H.  199.  Vil  depunctella. 

**  spartiella  ( Anarsia ) Schrank.  Zell.  iS-  1839.— 
KR.  t.  95.  f.  2.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  144. 

p.  153- 

* sp  a rtif  ol  iell  a ( Ce  mio  stoma ) H.  p.  342. 

H.  3&  — HS.  875.  — Stph.  — Dup.  — ZeU. 
— Stt.  Ins.  Br.  p.  287. 

? harrisella  L.  etc. 
punctaurella  Haw.  — Stph. 
spatu  lei  la  ( Opoitega ) Guen.  p.  360. 

HS.  870. 

00  speyeri  (Adela)  ZeU.  Unn.  VIII.  41. 

(sphingiella)  H.  129.  ».  viridella. 

( — ) H.  Text.  ».  scabiosellus. 

(spilotella)  Tengstr.  v.  rusticella. 

t ( spineil a > Sehr. 

( spinicollella > HS.  782.  v.  dubiulla. 

(— ) [Koll.J  — ZeU-  Unnaea  203.  Anm.  — Siaint- 
Comp.  Ed.  II.  — Ins.  B.  p.  271. 

t>.  pruniella 

* spin  iell a (Argyresthia)  FR-  — ZeU.  Unn.  U. 

254.  — SU.  Ins.  Br.  p.  183.  p.  276. 

HS.  647. 

**  so  inole  lla  ( Lithocollstis ) Dup.  pl.  308.  f.  8.  — 
Staint.  Zool.  1848.  — Ins.  Br.  p.  273-  — 
Nie.  etc.  p.  332. 
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HS.  797. 

? hilarella  Zelt. 

( spinosella ) Stt.  v.  mendicella. 

( spissicornis ) Curt.  — Haw.  — Stph.  v.  mayrella. 
(splendella)  H.  381.  v.  ferruginella. 

( sp/endidella ) Uen.  v.  moderte  Ha. 

* splendidissimella  ( N epticula)  — ■ disnma 

Frey.  p.  353. 

( spodiella ) Tr.  — Koll.  Beitr.  v.  einer ella. 

99  spretclla  ( Tinea > WV.  — Zell.  Ünn.  VI.  154. 

HS.  300.  p.  72. 

? crinitella  Sehr. 

fuscipunctella  Haw.  — Stph.  Illnstr.  IV.  345. 

5.  — SU  int.  Ins.  Br.  p.  33. 
sarcttella  WV. 

* spuret!  la  ( Geltchia ) FR.  p.  179. 

HS.  538. 

(spuria)  Haw.  v.  mascultlla. 

00  squal orel  la  ( Coltophora ) v.  Heyd. — Zell.  Unn. 

IV.  226.  n.  18.  p.  2443. 

00  squamatel i a (Trifurcula)  Staint.  Ins.  Br.  p.  307. 

p.  860. 

* s quam os  ella  ( PoecHoptilia}  FR.  p.  306. 

HS.  958. 

00  st  ac  hydella  ( Coltophora ) Hejrd.  — Zell,  adnoL 

p.  327. 

(stadtmuellerella  i H.  Cat.  v.  pfeiffertUa. 

( stagniella ) Zell.  v.  lucidella. 

( staintoni j Sirtom.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  237. 

v.  mircelta. 

00  stainioniella  ( LithocolUtis ) Nie.  p.  330. 

* staintoni*  1 1 a ( Lamprus ) Zell.  Ent.  Z.  18541. 

146.  p.  135. 

H.  123.  gtoffroyella 

9 s tan  dfujs  i tl  l a ( Lampronia ) Zell.  Linn.  VI. 
180.  p.  64. 

* s tann  «ll  a ( Helioztla ) FR.  p.  248.  — Stt.  Ins. 

Br.  p.  179-  p.  315. 

**  stanniel  la  ( Hyponomeuta ) Zell.  p.  91. 

HS.  351. 

rufimitrella  Zell. 

**  steinkellner «lla  ( Epigraphia ) — iana  de  ana 
WV.  — Zell.  Is.  — F.  — slla  HV.  — Tr.  — 
Dllp.  — *ri  Haw.  p.  331. 

H.  26.  characterella 

stellar  is  ( Choreutis ) Zell.  Isis.  1847.  p.  642.  p.  96. 
( stelliferella ) FR-  B.  S.  156.  t.  59.  v.  melanella. 
(stephens ella)  Dotig.  Ent.  Tr.  1848.  *.  magnifictlla. 
00  s teph  ensi  ( Mompha > Stt.  Ins.  Br.  p.  237. 
t s ternipennef  l a l Coleophora)  Zett.  1011. 

* stettineil a ( Lithocol/etis ) — ensis  Nie.  Ent-  Z. 

1852.  219.  — Staint.  Ins.  Br.  p.  279.  p.  331. 
**  stigmatella  ( Gracilaria ) F.  — Stph.  — Dgl. — 
Zell.  Is.  1846.  — Linn.  319.  — Stt.  Trans, 
pl.  14.  f.  17.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  195. 
ochracea  Haw.  — ? purpurea  Haw.  p.  197. 
triangulelia  Pr.  — trigona  Haw. 

H.  203.  upupaepennella  Tr.  — Ev.  — Dup. 
t ( stipella ) L — cierrk.  t.  12.  f.  5.  — Zell.  Ent. 
Z.  1853.  290.  cf.  sufphurella  de  similella. 


{ stipella ) Tr.  IX.  2.  124.  — Zelt.  lapp.  1007.  5. 

cf.  praelaulla. 

( — ) Haw.  cf.  lacertella. 

(stramentella)  Zell.  Unn.  IV.  274.  v.  canariella. 
00  Stramine  ella  (Graci/aria)  StL  Ins.  Br.  195.  p.287. 

• rtreliciell  a m.  ( strelitziensella ) FR.  p.  171. 

HS.  495. 

( striatella ) F.  Mant.  v.  dt  ge  er  ella. 

( striatella ) H.  154.  v.  marginellus. 

99  striatella  ( Eupleuris ) WV.  — H.  — Tr.  — Zell. 

Is.  1839.  p.  904. 

H.  288.  — HS.  563. 

00  st riatipen  nel  la  (Coleophora)  Nylander — Zeit 
Unn.  IV.  324.  — Tengstr. 

( strigifasciella)  Stt.  Zool.  v.  tristrigella. 

(strigilella)  Wenner.  — Thb.  cf.  aurella. 

99  s tri gulell a ( Semioscopis)  — ana  WV.  — Fabr. 
— Zell.  Is.  p.  114. 

HS.  334. 

H.  13.  atomeil a 

consimilella  H.  Cat. 

**  s tri  gulate  ll  a (Lithocolletis)  Lien.  p.  324. 
HS.  789. 

rajella  L?  — Zell.  — Stt.  — F.  ? 
chrysargyria  alni  Retz.  — Deg.  II.  p.  366. 
t.  31.  f.  1—12. 

• striolat  ella  ( Coleophora)  Zell.  Linn.  IV.  3 13. 

n.  62.  p.  251. 

• stroemella  (Lamprus)  Fabr.  — Zell.  Is.  1839. 

HS.  405.  p.  135. 

( struthionipennella ) H.  f.  209.  — Tr.  — Ddp.  — 
Ev.  — Stph.  v.  onosmella. 

f sturmelfa ) HV.  v.  quadrella. 

99  s turnipe  nnel  l a I Mompha)  Tr.  — Zell.  Isis. 
1889.  — TL  p.  209. 

HS.  969.  — permutatella  FB. 

exiguella  Dup.  Text.  — leucatella  tab.  298. 
l\  11. 

subbistrigella  Haw.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  239. 
00  subalbidell  a ( Poeciloptilia)  Schllg.  Ber.  p.  241. 
00  subammanel  l a (Tinea)  Staint.  Cat.  9.  — Mon. 
pl.  3.  f.  8.  — Zell.  Unn.  V.  333.  — Stt. 
Corap.  n.  — Ins.  Br.  p.  36. 
su  b aq  ui  lei  la  ( Lamprus)  — lea  EdlsL  — Stt. 
Ins.  Br.  p.  160.  pp.  140. 

HS.  817.  britannicella 

( subbimaculella ) Haw. — Stph. — Stt.  Ins.  Br.  p.  300. 

v.  cursoriella. 

( subbistrigella ) Stt.  Ins.  Br.  p.  239.  — Haw.  — 
Wood.  1343.  v.  s tu  rni  penne  lla. 

(subeiner ea)  Stph.  — Haw.  — Wood.  11945- 

v.  terrella  aut  viltlla. 
f subcuprella)  Stph.  v.  tenebrella. 

(subdentella)  Stt.  Cat.  v.  denulla. 

9 subericinel l a ( Anacampsis ) Mann.  p.  197. 
HS.  541. 

suberifoliella  ( Lithocolletis)  [Koll.]  — Zell. 
Ent.  Z.  1860.  p.  208.  p.  331. 

HS.  781. 

( subfalcatella ) Stph.  v.  falcella. 
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(rubfaicatella)  Curt- 
( subfasciella ) Stph. 

( subflavtlla ) FR. 


v.  horridtlla. 
».  Jarinaulla. 
v.  petasitella. 


**  subnigrella  ( Potciloptilia ) SU.  Ins.  Br.  p.  255. 


p.  307. 

(— ) Dup.  Cat.  p.  349.  v.  lobella. 

• jubnitidel l a ( Nepticula ) FR.  — Zell.  Unn.  ID. 

306.  — Dup.  77.  8-  — Sppl.  IY.  p.  326.  pl.  77. 
HS.  836.  p.  358. 

( suboeellea ) Stph.  — Wood.  1221.  — Stt.  Ins.  Br. 
p.  139.  v.  dissontlla. 

• subpr  o pin  que  lla  ( Deprtssaria ) Siaint.  sp.  10. 

pl.  17.  — Ins.  Br.  p.  88.  — Zell.  Unn.  IX.  236. 
? heraclieUa  Dup.  pl.  290.  12.  p.  126. 

inttrmtditlla  Stt  Trans. V.  156.  pl.  17.  f.  3. 
sec.  Zell. 

subpur  purella  ( Mieropteryx ) Haw.  — Zell. 
Unn.  V.  341.  — SU.  Ent.  Tr.  1850.  pl.  3.  f. 
18.  — Ins.  Br.  p.  46.  p.  394. 

00  subquadrimaculell  a (?)  Zell.  991. 

(subrosea)  Haw.  — Stph.  v.  lucultlla. 

( — ) Wood.  1209.  v.  vulgella. 

( subsequella ) H.  161.  — Zell.  Is.  t>.  obscurella. 
( — ) Tr.  v.  velocella, 

( rubstrigd ) Haw.  v.  brogniardellum. 

**  succurtclia  ( Coltophora ) HS.  p.  254. 

HS.  887. 

**suffusella  ( Phyllocnistis ) Zell.  Is.  1846.  — 
Zell,  Unn.  111.  266.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  134. 
HS.  871.  p.  341. 


augusteUa  Costa. 

tremulella  FR.  — Schmtausehber.  IV.  184.3. 
S.  21.  — ? Gflze.  Nlrf.  14.  103—112. 

00  suffusella  ( Gelechia ) Duugl.  n.  71.  p.  64. 

( sulcattlla ) Bcntley.  Zoologist.  p.  1086.  v.  caithella. 
( sul  cell a ) fllig.  v.  sulzeriella. 

**  sul  phurtl  la  ( Lamprus ) H.  — Tr.  — Zell.  Isis. 


1839.  — Zelt  1003.  p.  139. 

H.  160. 


Istipella  L.  — CJ.  — Zell. 

H.  336.  tigrtlla 

( — ) F.  — Stph.  — Curt.  — Wood.  — Stt  Ins. 
Br.  p.  154.  — sulphurcxu  Haw.  v.  orbonella . 


{ sulphurellum ) Haw.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  203. 

v.  citrintllum . 

( sultzii ) Haw.  — sulzeil a L — H.  121.  — Tr. 

v.  sulzeriella. 

( — ) F.  Mant.  V.  degeerella. 

**  sul  zeriell a ( Adela ) WV.  — Zell.  Is.  1839.  — 
Unn.  VIII.  25.  p.  104. 

HS.  227. 

? c roesella  Scop. 

? degeerella  Scop. 
podaella  VU1.  — F.? 

H.  121.  suhella  L — Tr.  — Stt  Ins.  Br.  p. 
49.  — Ev. 
sultzii  Haw. 

T Jas  data  ( Sphinx ) Esp.  Ntrf.  25.  t 2.  f.  3. 
var.  laqueatella  Zell.  Ent  Z.  1850.  p.  136.  — 
Unn.  VIII.  26. 

**  superbel  la  ( Gelechia ) Ti.  p.  188. 

HS.  546. 

* sus  in  eil a ( Cemiostomä)  v.  Heyd.  p.  342. 

**  swammerdamella  ( Nemophora ) L S.  N.  1.  2. 

895.  424.  — F.  — WV.  — Zell.  Unn.  V.  348. 
— Ins.  Br.  p.  47.  — Dup.  301.  11.  — Tr. 
— Stph.  etc.  — Zett.  1010.  p.  76. 

H.  127.  — H.  410.  411. 

{ swederella ) Thb.  — Staint.  Ins.  Br.  p.  195. 

v.  franckella. 

s y enitell a ( Eudophasia)  FR.  p.  84. 

IIS.  343. 

*•  sylvella  ( Rhinosid ) L — F.  — Tr  etc.  — Ev.? 
— Stt  Ins.  Br.  p.  72.  p.  149- 

H.  420. 

bifasciatus  Haw. 
sylvarum  F. 

( — ) Haw.  Stt  Ins.  Br.  p.  277.  v.  actrifolUlla. 
**  syringella  ( Gracilaria ) F.  E.  S.  3.  2.  p.  328. 

— Zell.  Unn.  II.  342.  — Stt  Ins.  Br.  p.  198. 
— F.  — Sehr.  — Bouche.  — Stph.  — Dup. 
HS.  741.  p.  290. 

anastomosis  Haw.  — Curt.  — Slpb.  Cat  7587. 
ardeaepennella  Tr.  IX.  2.  205.  X.  3.  298.  — 
Dup.  pl.  311.  f.  5. 


00  tabidella  (Oecophorn)lell.  Sicil. — Unn.  X.  188. 

p.  268. 

00  tabulella  ( Solenobia ) Ann.  Soc.  1846.  p.  15. — 
Zell.  Unn.  VII.  358. 

clathreUa  Bruand.  Ann.  Soc.  1844.  pl.  6. 
n.  1.  E. 

( tabulella ) Bruand.  v.  sepium. 

* taenii  p ennell  a ( Coleophord ) FR.  p.  249. 

HS.  879. 

**  taeniolella  ( Anacampsis ) Tr.  — ZcU.  — Dgl- 
n.  81.  p.  198.  — Stt  Ins.  Br.  p.  132. 
änctella  L?  — Wood.  1390.  p.  194. 


T. 


tarn ariciella  ( Gelechia ) Mann.  — Zell.  Ent.  Z. 

1850.  p.  153.  p.  167. 

HS.  667. 

**  tapetiella  {Tinea)  Zell.  Unn.  VI.  116.  — Stt 

Ins.  Br.  p.  28.  — Zett  992.  p.  68. 

H.  91. 

, tapetzella , tapezeliay  taptzana,  L <Sc  aliorum. 

trapezella  Lara. 

? pulchslla  F.  E-  S.  — ana  Sppl. 
w taurella  ( Ochsenhsimeria ) WV.  — Zell.  Isis. 
1839.  — Tr.  — Dup.  299.  11.  — FR.  Ent. 
Z.  1842.  p.  110. 

HS.  248.  — H.  188.  potius  ad  vacculellam 
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?H.  876.  bubaUlla 

( tour  ella » Haw.  — Curt.  cf  bisonlella. 

* taxella  (Gracilarid)  HS.  p.  289. 

( — ) Cort.  Ann.  de.  Mag.  cf.  avellanella. 

* tectella  ( Gelechia ) m.  p.  182. 

* tegulella  ( Gelechia ) m.  p.  182. 

00  temerella  ( Anacampsis ) Zell.  Uen.  — 8kl.  Ins. 

Br.  p.  107.  cf.  obscurella. 

pernigrelta  Stahlt  — Dgl.  n.  72.  p.  64. 

**  tenebrel l a ( Anacampsis ) H.  — Tr.  — Zell.  — 
Dgl.  n.  47.  p.  16.  — Stt  Im.  Br.  p.  131. 

H.  434.  p.  1%. 

metaflella  Stt.  Cat. 

subcuprella  Stpb.  IV.  p.  273.  — unicolortlla 
Dop.  85.  8. 


**  tenebrosella  { Anacampsis ) FR.  — Zell.  — Dgl. 
n.  48.  p.  16.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  181. 

HS.  528.  p.  196. 

**  ttnclla  ( Lithocollttis ) Zell-  Unn.  I.  236.  — Stt. 
Zool  1851.  app.  — Ins.  Br.  p.  277.  — Ent. 
Z.  1852.  p.  88.  p.  323. 

HS.  763. 


(— ) Dup.  pl.  76.  5.  v.  cramcrclla. 

( — ) SU.  Zool.  *.  heegeriella. 

( tcnerana ) Mus.  SebilT.  v.  fabriciana. 

( tenuicornis ) Stalnt.  Ins.  Br.  p.  41.  v.  koerneriella. 

* tephri  tidel  la  ( Geltchia ) FR.  — Dop.  pl.  48. 

11.  p.  178. 

HS.  517.  518. 

(t*rgella)  Ti.  in  litt.  v.  pulcherrimella. 

00  terminel  l a ( Asychna ) Staint  Ins.  Br.  p-  246. 

**  terrel  la  (Geltchia)  WV.  — H.  — FR.  p.  80.  t 
96.  — Zell.  — Dgl.  n.  10.  p.  177.  — Stt. 
Ins.  Br.  p.  112.  p.  173. 

H.  170. 

pauperella  HV. 

H.  286.  ? inul  eil  a 

lutarea  Haw.  — Stpb.  — Wood.  1197. 
pratensis  Coq. 

subcinerea  Haw.  — Stpb.  — Wood.  1196.  a. 

Stt.  ad  vilellam 
? trinotella  Tbb.  1794. 

zsphyrella  Koll.  — Tr.  — Dup.  pl.  296.  f. 
7.  8.  — Ev. 

ter gtstinella  ( Oecophora ) Zell.  Unn.  X.  210. 

( Urrella ) Tr.  cf.  solutella. 

terr  enel  la  ( Oecophora ) Zell.  Is,  1847.  p.  834. 
— Unn.  X.  212.  p.  265. 

HS.  983.  9«4. 

terr  ose  U a ( Tinagma ) Mtzn. 
t {ter s eil a)  WV. 

* tes  s ellatella  ( Tebenna ) Wocke.  p.  215. 

HS.  980. 

(ttssellea)  Haw.  — Cnrt-  v.  pseudobombycella. 
00  tesserella  ( Ge/echia ) Zett.  1005. 

* tessul atella  tScardia)  Zell.  Unn.  VI.  97- — HS. 

Tin.  t.  46.  f-  815.  — Woche  p.  63. 

HS.  315. 

**  lestacee  lla  ( Tichoiripis ) H. — Zell.  ls.  1839. — 
Dup.  Sppl.  p.  213. 


H.  826. 

chaerophylle/lus  Gfize.  Ent.  B.  — Vill.  — 
Stt.  Ins.  Bf.  p.  234. 
fasciculellus  Stph.  Illuslr.  pl.  39.  f.  1. 

* tetragonel  l a ( Poeciloptilia)  m.  p.  308. 

HS.  1010. 

(tetrapodella)  Zell.  L II.  262. — Dup.  v.  mendicella. 
( — ) Stpb.  t».  ephippella. 

(tetrastictella)  Zell,  in  litt.  v.  quadrella. 

thap  siel  la  ( Deprersaria)  Zell.  Is.  1847.  838.  — 
SUint.  sp.  22.  — Zell.  Unn.  IX.  261. 

HS.  454.  thapsiae  p.  121. 

(“)  HV.  r.  popule  lla. 

**  the  r int  lla  ( Coleophora ) Tcngstr.  — Zell.  Unn. 
IV.  319.  n.  64.  — Dup.  75.  10.  — Stt  Ins. 
Br.  p.  217.  p.  250. 

HS.  888. 

trochilella  Dup.  Cat. 

(tkoracellai  Tbb.  v.  hippocastanella. 

**  thrasonella  ( Atchmia ) Scop.  — Zell.  ls.  1839. 

— FR.  t 83.  1.  — SU.  Ins.  Rr.  177.  p.  93. 
H.  223.  seppella  — 431.  aillyella 
equitella  var.  seppella  Tr. 
fueslella  F.  3.  I.  — ? Rossi.  1 — fuestii  Haw. 
triguttel/a  Dun. 

(thunbergana)  f.  v.  lobe  lla. 

**  thunber  ge  lla  ( Micropteryx ) — ana  F.  Mant. 

— Stt.  Ins.  Br.  44.  p.  893. 

?H.  852.  anderschella  — HS.  7.  depictella 
rubrifasciella  Haw.  — Stt.  Ent.  Tr.  pl.  3.  f.  9- 
? helwigella  Stpb.  — ? purpurella  Coq.  pl. 

17.  f.  13. 

( — ) F.  E.  S.  3.  2.  170.  — thunbergii  Haw. 

v.  franckella. 

(ligrella)  H-  336.  v.  rulphurclla. 

**  tiliella  (Coleophora)  Srhrank.  — Zell.  Unn.  IV. 
278.  — Lien.  ls.  ,1946.  295.  5.  p.  257. 
HS.  907. 

albidella  WV. 

H.  186.  anatipennella  Stt  Ins.  Br.  P-  205.  — 
Tr.  — Stpb. 

? anatipennis  Haw. 
bernoullieUa  Göxe. 
palliipennella  Dup.  pl.  72.  f.  8. 

(timidella)  Gertll.  v.  verrucella. 

**  tinctella  (Lamprus)  H.  — Tr.  — Zell.  Is.  1839. 
— Dup.  299.  7.  p.  138. 

H.  214. 

? panzer ella  Stpb.  — Wood.  1481.  — Sit  Ins. 
Br.  p.  161. 

(— ) Stpb.  — Wood.  1244.  v.  isabella. 

( — ) Stt.  Ins.  Br.  p.  161.  cf.  arietella. 

**  ti scher  iel la  ( Geltchia ) FR.  p.  186. 

HS.  472. 

( tityrelfa ) Stahlt.  Ins.  Br.  p.  304.  t>.  basal  ella. 

•*  tombacin  e ll  a ( Adela ) FR.  p.  102. 

HS.  240. 

violella  Tr.  — Zell.  ls.  1839.  — Ev.  — Dup. 
892.  I. 
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**  torquatella  ( Atemelia ) Lien.  — Zell.  IsU»  1840. 
*279.  — Staint.  {Butalis)  Ins.  Br.  p.  167. 

HS.  413.  p.  112. 

catephiella  KR. 
fuscifrontella  SU.  Cat. 

**  torquillella  ( Ornix ) Zell.  Eni.  Z.  1850.  p.  161. 
— SIL.  Ins.  Br.  p.  206.  p.  *295. 

?H.  189-  meleagriptnntlla  Dlip.  ? — EV.l 
(l ostella)  H.  456.  v.  sparganitUa. 

* tractella  ( Coleophora, ) Heyd.  — Zell.  Linn.  IV. 

308.  n.  59.  p.  242. 

* tr  ans  verse  1 1 a ( Tinagma ) Zell.  Is.  1839.  — FR. 

t.  84.  f.  1.  p.  260. 

( transvtrstlla ) Stpb.  1841.  v.  messingiella. 

00  trapeziella  {Poeciloptilia)  Stt.  Ins.  Br.  p.  254. 

p.  309. 

( treitschkeana ) Frhl.  v.  bergstraesserella. 

* tr  ei  ts  chke  1 1 l a ( Antitpila ) FR.  I.  100.  f.  4.  — 

Su.  Ins.  Br.  p.  250.  p.  315. 

( — ) Fr.  n.  B.  v.  Chilo  cicatricel/us  Vol.  IV. 

( tremilla ) WV.  — Mus.  SchilF.  — HV.  — Dup. 

v.  popultlta. 

(— ) Stpb.  — Wood.  1123.  v.  scriptdla. 

**  iremul el  la  ( Lithocolletis ) — ae  ZelL  Llnn.  I. 

251.  p.  334. 

HS.  810.  811. 

populifolieüa  Tr.  IX.  1.  188.  — Zell.  Ms. 
1839.  S.  218. 

(—)  FR.  Scliles.  Sctimlauscüber.  IV.  1843.  S.  21. 

v.  suffusella. 

(— ) Dup.  Text.  v.  popuiella . 

( triangulella)  Panz.  Faun.  XVIII.  f.  23.  v.  stigmatella. 
triannuiel  1 a (Anacampsis)  in.  p.  201. 

HS.  458. 

1 inornatella  Dgl.  n.  73.  — SU. 

( trialomea ) Slaint-  v.  dispiUUa. 

tri  bute  l la  {Qecophora)  Zell.  Is.  1847.  p.  8133. 
— Uno.  211.  p.  271. 

HS.  986. 

( tricolorella ) Stph.  — Wood.  1214.  — Haw.  — 
SU.  Ins.  Br.  p.  123.  v.  acernella. 

**  trifari eil a ^Coleophora)  Zell.  Llnn.  IV.  256.  n.  32. 
HS.  691.  P.  240. 

* trifaxciel  la  ( Lithocolletis ) Haw.  — - SU.  Comp. 

II.  — Ins.  Br.  p.  281.  — Stpb. 

HS.  806.  p-  333. 

alnifoliella  Siph. 
hejrdenii  Zell.  Linn.  pl.  1.  f.  38. 

( — ) Tengsir.  v.  gleichenella, 

( trifolii ) Curl.  — Stph.  Illustr.  IV.  234.  2. 

v.  alcyonipennella. 
(trigona)  Haw.  v.  stigmatella. 

( trigonotubulosa ) Retz.  Gen.  Spec.  Deg.  14. 

*».  lichentlla. 

**  trigutiella  (Chionodes)  Dup.  — FR.  t.  72.  f.  3. 
— Stt.  Ins.  Br.  p.  268.  p.  213. 

H.  246.  sco po Ulla  ZelL  Is.  1839.  p.  193.  — Linn. 
X.  242. 

trigultella)  Donov.  v.  thrasorulla. 


+ triguttel  la  Lithocolletis)  Staint.  Zool.  1850  — 
Ent.  Z.  1852.  p.  78.  — Ins.  Br.  p.  335. 

( trilineella ) FR-  V.  btlintaulla. 

( trimaculella ) Dup.  303.  8.  v.  trisignella. 

( — ) Stpb.  Illustr.  IV.  p.  267.  12.  — SU.  Ins,  Br. 
p.  301.  v.  rufella. 

**  tringipe  nnella  ( Gracilaria ) FR.  — Zell.  Linn. 
4L  339.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  195.  — Zell.  Is. 
HS.  733.  p.  290. 

fringil/eJla  Dup.  75.  11. 

? roscipennis  Haw.  — ella  Stpb. 
tr  inotella  {Mesophi  eps)  HS.  p.  203- 

HS.  neue  Schm.  f.  46. 

t (— ) Thb.  v.  terrella. 

**  tr  ip  ar  el  la  ( Gtlechia ) Mtzn.  — Zell.  — Dup. 

— Thunb.  — Dgl.  n.  7.  p.  176.  — SU.  Ins. 
Br.  p.  130.  P-  170. 

HS.  482. 

paripunctella  Tbbg- 

dodecea  Haw.  — dodecellaStph.  — Wood.  1200. 

( tripuncta ) Haw.  — SU.  — ella  Stph.  v.  trisignella. 

* trip  uncte  1 1 a ( Anacampsis ) WV.  — H.  — F. 

HS.  462.  — H.  217.  p.  212. 

( — ) Donov.  ganomtlla. 

**  triquetre  lla  ( Solenobia ) FR.  t.  39.  — Zell.  L- 
VII.  351.  p.  88. 

H.  373  ? 

(_)  Tr.  X.  1.  169  <fc  275.  i».  clathrella. 

00  trise  riatella  ( Poeciloptilia ) Staint.  Ins.  Br.  p. 

261.  p.  313- 

* trisignella  ( Lamprus ) FR.  — Zell.  Is.  1839. 

Ent.  Z.  1850.  p.  146.  p.  140. 

HS.  403. 

trimaculella  Dup.  pl.  303.  8. 
tripuncta  Haw.  — Wood.  1574.  — Staint. 
Ins.  Br.  p.  157.  — ella  Stpb. 

(tristella\  H.  218.  — Tr.  — Dup.  — contristella 
H.  Verz.  * »-  chenopod. 

( tristigella ) Nie.  »•  nicellii. 

{tristigmatella)  Zell.  Is.  1847.  S.  808.  v.  merdelta- 

* tristr igel/a  i Lithocolletis)  Haw.  • — Stt.  Ins. 

Br.  p.  281.  p.  332. 

HS.  794. 

var.  strigifasciella  Stt.  Zool.  1848.  p.  2087- 
( trochile/la ! Dup.  Cat.  v.  therinella. 

00  trochili penn  ella  ( Coleophora)  Zell.  linn.  IV. 

204.  — Costa.  Fauna  Neapol.  n.  2.  t.  3. 
fig.  6. 

**  tr  oglodytella  { Coleophora ) Dup.  — Zell.  Linn. 
IV.  322.  n.  65.  var.  A.  — SU.  Ins.  Br.  p.  217. 
— FR.  p.  249. 

HS.  893. 

var.  ? inulae  Dgl.  — Stt. 

**  truncatella  ( Poeciloptilia ) Z.  p.  305 

HS.  942. 

nigrella  Dup.  pl.  86-  9. 
bede  Hella  Stt.  Ins.  Br.  p.  257. 
f ( truncicolella ) Tengstr. 

( tubulosa ) Retz.  Gen.  Deg-  44.  v.  pteudobombycella. 
(i twrbatella ) Tr.  »•  decurtella. 
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* turbidel la  (Nipticula)  m.  non  Zell.  p.  357. 
HS.  837. 

? apictlla  Sl. 

( — ) Zell.  Unn.  v.  argyroptza. 

**  turdipennella  (Batrachedra)  Tr.  — Zell.  Isis. 
1839.  — TI.  — Dup.  p.  288. 

HS.  995. 


praeangusta  Hau.  — Wood.  1624.  — Stt. 
Ins.  Br.  p.  231. 

* turic  tlla  ( Nepticula ) — ernis  Frey.  p.  356. 
HS.  816.  ignobilulla 

(turptlla)  Mus.  Schiff.  — Syst.  B.  p.  182. 

v.  pinguinella. 


u. 


ulicete  1 1 a Depressnria ) StL  spec.  4.  p.  128. 
HS.  626. 

urnbel lana  Stpll.  — SU.  Ins.  Br.  p.  85.  — 
Zell.  Unn.  IX.  210.  — arum  Haw. 
ulicicolt  II a { Liikocolletit)  Taugt).  — Stt.  Ins. 
Br.  p.  276.  Ent.  Z.  1862.  — HS.  p.  326. 

< uliginosdla ) Mtzn.  t>.  rhynchos porell d. 

**  ulmella  ( Bucculatrix , Mann.  — Zell.  Unn.  III. 

28H.  — SU.  Ins.  Br.  p.  291.  p.  339. 

HS.  848.  849. 

cucuUptnntUa  var.  d.  Haw.  — Wood.  1331. 
? erythrodactyla  WV. 
eircometla  SU.  Zool. 
vor.?  vt tiuteUa  Mann.  — SU. 

•*  ulmifol  iel  l a { Lilhocolletit ) H. — Zell.  L I.  210. 
— SIL  Ins.  Br-  p.  273.  — Tr.  — Dup.  307.  7. 
H.  444.  — HS.  754.  p.  324. 

(—1  Stpll.  cf.  corylifoliella. 

**  u Imint  1 1 a ( Lithocolieti /)  Zell.  Unn.  I.  246. 

HS.  747.  p.  332. 

kleemanntUa  Pz. 

jchreberella  F-  — Stt.  Ins.  Br.  p.  280.  — 
T Dup.  36.  2. 

ul  time  1 1 a ( Depreisaria ) Stiint.  sp.  41.  pl.  17. 
f.  6.  — Ins.  Br.  p.  98.  sec.  Zell,  ad  dauctllam. 

p.  129. 

( umbellana ) Slph.  — Wood.  — Zell.  Unn.  IX.  210. 

v ulicettüa. 

(— *)  F.  ».  heracleella. 

( umbell  arum ) Haw.  cf  u/icetel/a. 

( umbe llella j Coq.  cf  applanella. 

( — ) Zell.  v.  heracleella. 

( umbrella ) WV.  — H.  243.  cf.  tnalvtlla. 

**  umb  rij  erel  la  ( Anacampsir ) FR.  p.  195. 

HS.  624. 

* um  b r ostl l a ( Celechia ) Zell.  — Dup.  pl.  74.  10. 
ojfinis  Hau.  — Stpb.  — Dgl.  n.  49.  p.  17. 
— Stt.  Ins.  Br.  p.  115.  p.  176. 


H.  278.  ?atrella 

diffinis  Wood.  1205. 

undulel la  ( Fumea ) FR.  t.  38.  f.  3.  p.  67. 
i unguiculatus)  Coq.  cf.  vtrbasctUa. 

**  unic  olorella  ( Anacamptis ) Zell.  — HS.  p.  1%. 
( — ) Dup.  86.  8.  v.  tentbrtl/a. 

(unifasciella  I Haw.  cf  megcrlella. 

unimaculell  a ( Micropttrys ) Zeit  Ins.  L.  1008. 
— Stt.  Eni.  Tr.  1860.  pl.  8.  f.  IG.  — Ins. 
Br.  p.  43.  p.  394. 

purpurella  var.  b.  Zell.  Unn. 
unipuncttll a ( Coleophora)  FR.  — Zell.  U nn. 
IV.  404.  p.  268. 

HS.  909. 

(— ) Stpb.  C.  7327.  — Illustr.  IV.  p.  267.  28. 

v.  saUgnella. 

( — ) Dup.  cf.  unimaculell a. 

(uniulla)  Stph.  — Wood.  1243.  — Staint.  Ins.  Br. 

p.  161.  v.  aritulla. 

( — ) TT.  — H.  147.  v.  fissella. 

( upupaeptnnt/la ) H.  — Tr.  — Dup.  v.  stigmaulla. 
**  urcl/a  f Ochstnhtimeria ) FR.  — Ent.  Z.  1842. 

p.  211.  p.  110. 

HS.  346. 


birdtUa  Curt.  — StL  Ins.  Br. 

bisonulla  Zell.  Uenig.  Is.  1846.  — Staint. 

Cat.  — 9 Stt.  Ins.  Br. 

? porphyrtlla  Sahib.  — Tengstr. 


(urticana)  H.  273. 

( ujutta)  Haw.  — Stph. 

(— ) L.  er.  FR.  p.  52. 
t (— ) Clerck.  t.  3.  f.  13. 

( ustulatus ) Fabr. 

* ustultlla  ( Ilypsolopha ) 
Is.  1839. 

H.  169.  331-  capucinella 
Ypsol.  i istulnius  Fabr. 


fabriciana. 
v.  ftrruginella. 
cf.  moritzella. 
cf  fisstlla. 
v.  ustultlla. 
Fbr.  — Tr.  — Zell. 

p.  154. 


v. 


**  vaccinella  (Dtpressaria)  H.  — Tr.  — Zell.  Is. 
1839.  — 1846.  p.  280.  p.  117. 

H.  416. 

purpurea  Haw.  — Wood.  1186.  — SU.  Ins. 
Br.  p.  «9.  — Zell.  Unn.  IX.  240. 

• vaccu  le  l la  iOchstnhcimtria)  He  yd.  — - FR.  Ent. 

Z.  1842.  p.  203.  p.  110. 


HS.  347. 

?H.  188.  taurella 

walofclla  Sehr.  fn.  n.  1863.  kann  auch  nicht 
mit  ? cltlrt  werden. 

0 vagabundtll  a ( Otcophora)  Zell.  L X.  200.  p.  269. 
00  valttiantlla  ( Coleophora ) V.  Heyd.  — Zell. 

Unn.  1Y.  241.  n.  22.  cf  catlebipennella  p.  244. 
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**  vnriabilel  la  (Ilyponomeutw  — iU*  Zell.  Isis. 

1844.  p.  91. 

H.  393  —395.  padella  L.  — Tr.  — Zell.  Isis. 
1838.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  60.  — Scop.  — 
F.  — Stph.  — Dup.  — Reu.  — Fr.  n.  B. 
378.  2. 

? malivorclla  Wing.  — ? rorea  Haw. 
(varians)  Haw.  v.  fisstlla. 

varitlla  (Oecophora)  Slpb.  IllUStr.  p.  274.  — 
Stt.  Ins.  Br.  166.  — Zell.  Unn.  X.  255. 
inspersella  Stt.  Eni.  Comp. 

* varitlla  (Lampronia)  F.  E.  S.  3-  2.  336.  SO.  — 

Tr.  — Zell.  Unn.  VI.  793.  - FR.  t.  82.  r.  1. 
corticella  Haw.  — Stph.  p.  65. 

rnarrnorella  F.  E.  S.  48. 
multipunc  teilet  Dlip.  303.  10. 
rubiella  Bjerk.  1781.  — Stt.  Ins.  Br.  p.  39. 
H II.  106.  v.  fisstlla. 

t ( — ) H.  279.  cf.  cuspidella. 

( — ) Wd.  v.  chenopodiella. 

( vau-el/a ) Haw.  — Stph.  v.  andereggiella. 

* vau-flavclla  (Oinophila) — v-ßavum  Haw,  — 

Siaint.  — Wood.  1009.  — Stph.  p.  336. 
HS.  994. 

**  vtloctUa  (Griechin)  Ti.  — FR.  pl.  77.  f.  4.  — 
Zell.  — Dgl.  n.  22.  p.  195.  — Stt  Ins.  Br. 
p.  108.  p.  179- 

nebulea  Stph.  — Wood.  1191. 
vtnefictlla  ( Deprtssaria ) Zell.  Is.  1847.  842. 
— Stt  sp.  46.  — Zell.  Unn.  IX.  304. 

HS.  422.  430. 

(venosa)  Haw.  — Stph.  *».  spar  ganiella. 

* ventosel la  ( Deprtssaria ) Glien.  p.  126. 

HS.  455. 

? albidana  Don.  — ? adspersella  Tr. 
puiridrila  Haw.  — Stph.  — WV.  ? 
yeatiana  F.  ? — Set.  Ins.  Br.  p.  92.  — Gmel. 

— Zelt  Unn.  IX.  252. 
ycalsii  Haw.  — yeatiana  Stph. 

**  verbasctlla  ( Griechin ) WV.  — H.  — Tr.  — 
— Zell.  Is.  1839.  — SU.  (IVotArix]  Ins.  Br. 
p.  148.  p.  163. 

H.  9a  — HS.  583- 
unguiculatus  Coq. 

* verhuel  l el  la  ( Teichobia ) V.  Heyd.  — Stt  Lep. 

Br.  p.  39.  [ Lamprosetia ] p.  280. 

HS.  820. 


* ve  rruc  ella  ( Anchinia ) WV.  — Tr.  — Zelt  Is. 
1839.  p.  143. 

H.  315.  — H.  Vera,  cneorella 
cristalis  Scop.  n.  611. 

H.  84.  hepaticella 
timidrila  Germ. 

(versurella)  Zelt  Unn.  IV.  352.  v.  annulate/la. 
vesper ella  (Roeslerstammia)  Kolt  Ent  Z.  1850. 

156.  P-  106. 

HS.  348. 


( vestianella ) Stph. 
f (— ) L.  — Scop.  eie. 


v.  rusticella. 
v.  annulatella. 


• • vet  ul  ella  ( Incurvaria ) Zeit.  1007.  — Zelt  Unn. 
V.  311.  p.  67. 

HS.  311.  312.  — ? circulella  Zett 
**  vetustella  ( Anacampsis ) FR.  p.  191. 

HS.  526. 

* vetustella  ( Bucculatrix ) Mann.  — Stt.  Ins.  Br. 

292.  cf.  ulminella. 

( v-flavella ) Haw.  — Wood.  — Stt  v.  vau-flavella . 
*•  vibicel la  Je  vibicipennella  ( Coleophora ) H.  — 
Zelt  Unn.  IV.  232.  — Tr.  — Stt.  Ins.  Br. 
213.  p.  244- 

H.  308.  — HS.  706. 

craccella  Annal.  de  la  Soc.  Ent.  IV.  p.  68- 
**  vibiei  ger  el  la  ( Coleophora ) Zelt  Unn.  IV.  244. 

— Dup  310.  11.  T aut  ad  pyrrhulipenn.  p.  243. 

* vibrana  ( Choreutis ) H.  — Zell.  Is.  1847.  p.  643. 

H.  Tort.  202.  p.  96. 

bjerkandrana  Thb.  — F. 

* vicinel la  ( Coleophora ) FR.  — Zell.  Unn.  IV. 

251.  — Stt  Ins.  Br.  125.  — Heeger.  Siuongs- 
ber.  d.  Akad.  1853.  t 5.  p.  241. 

HS.  916.  701.  b.  c. 

vicinel  la  ( Gelechia ) Dgl.  D.  82.  p.  102.  p.  184. 
HS.  474.  — marmorea  HS.  592.  — manniella  FR. 
f ( tidue/la ) Scop. 

t (— ) Thb.  — Zelt  999.  — F-  E.  S.  53. 

* vi gelie  1 1 a ( Strophedra)  v.  Heyd.  p.  94. 

HS.  195.  Tortrit. 

rotundana  FR. 

ßexana  Zell.  Ent  Z.  1849.  281. 

( — ) Dlip.  73.  12.  v.  heleniella. 

00  vimin  ete  lla  ( Coleophora ) SU.  Ins.  Br.  223. 

cf.  orbitelltL 

viminetorum  ( Lithocolletis',  Stt  Comp.  II-  — 
Ins.  Br.  272. 

( viminiella ) Slrc.  — Stt.  v.  capratella. 

* vi  nctell a (Tinea)  m.  — Zell.  Unn.  VI.  p.  174. 

Anmerk.  p.  75. 

HS.  274. 

**  vi  nculella  (Tinea)  HS.  (.  40.  f.  275.  — Zell. 
Unn.  VI.  173.  — FR.  p.  75. 

HS.  275. 

?H.  265.  merianella  — pagenstecherella  HV. 
(vindella)  F.  — VUI.  v.  viridella. 

(wnc  tella)  Schrank.  i».  omatipennella. 

* vinolen  tella  (Tebenna)  MUn.  p.  214. 

HS.  974. 

( violacea ) Haw.  v.  populetorum . 

( — ) Tengstr.  ».  gallinella. 

( violaceella ) Stph.  269. 

(violella)  WV.  — Tr.  — Zelt  Is.  v.  tombacinella. 
**  violellus  ( Nemotois)  WV.  — Mus.  Schiff. —SU. 

— Zelt  Unn.  VIII.  61.  p.  97. 

HS  230.  231. 

**  vir g a tella  (Coleophora)  Zelt  Unn.  IV.  291-  n. 
50.  — Dup.  75.  5.  p.  247. 

HS  717.  b.  — 912. 

auricella  Zell.  is.  1839.  S.  207.  15. 

00  vir g ella  (Gelechia)  Thb.  7.  p.  92.  f.  10.  — 
Zeit.  998. 


Digitized  by  Google 


VoJ.  V. 


49 


( viridatslla ) Zell.  — HS.  p.  218.  v.  amphonrcslla. 
**  viridslla  (Adsla)  WV.  — .Scop.  — Tr.  — Zell. 

Is  — SU.  Inj.  Br.  p.  50.  - Zell.  Unn.  — 
Wd.  1261.  p.  102. 

HS.  218. 

rsaumurslla  Dop.  — Clerck.  — WV. 

H.  129-  sphingiella 

vindella  VilL  — F.  — viridis  Haw. 

( — 1 H.  128.  ».  tcabioseUa. 

• (viridis)  Haw.  viridslla , 

00  viscarislla  ( Griechin)  Logan. 

vires  r s 1 1 a { Nspticula) .SU.  Ins.  Br.  p.  898.  p.  319. 
(vitutus)  Flbr.  ».  porreciella. 

**  vitttlla  dt  vitslla  : Rhinosia}  Clerek.  — SU.  Ina. 
Br.  p.  71.  — Stph.  - Zell.  p.  152. 

H.  349.  — HS.  392, 

HS.  421.  carbonilla 
maurtllus  Stph. 


(w-slla)  Haw.  p.  brocksslta. 

{walckrnatrana)  Dop.  t>.  flavtdinslla. 

(walkeriella)  Dg),  n.  60.  p.  21  dt  247. 

v.  cosnut tnulla. 

t (walesella)  Sthrll. 

wsirslla  ( Dtprsssaria ) Stt.  spet.  39.  pl.  17.  f. 
5.  — Ins.  Br.  p.  97.  — Zell.  Linn.  IX. 
315.  p.  120. 


**  xylostslla  ( PluulSa ) L fh.  T — F.  ? — Tr.  — 
Ev.  — Slph.  — Dup.  p.  106. 

H.  119. 

HS.  350.  annulaulla 


sisymbrtlla  W'V.  — Tr. 

(vittella)  H.  164.  ».  daltlla. 

**  vorticsl!  a < Anacampsis)  Scop.  — Zell.  — Dgl 
n.  67.  p.  63.  — SU.  Ins.  Br.  p.  132.  — 
Tr-  p.  194. 

ligulslla  Mus.  Schilf, 
t (— ) Scop. 

**  vulgtl  1 a ( Ge/tckia\  WV.  — H.  — Zell.  — Dgl. 
n.  17.  p.  178.  — SU.  Ins.  Br.  p.  119. 

H.  346.  — HS.  500.  p.  1 G9- 

aspsra  Haw.  — Stpfl  — subrvsta  Wood.  1219. 
**  vulnsrarislla  ( Coleophora ) — antss  Zell.  Unn. 
IV.  260.  — SU.  Ins.  Br.  p.  214.  p.  240. 
HS.  693, 

iturslla  Dop.  310.  12. 

• vul  ptcultl  la  ( Coleophora)  — cula  v.  Hefd. — 

Zell.  Linn.  IV.  219.  p.  245. 

w. 

Papiosa  Haw. 

00  w*  s ler  mann  1 1 1 a ( Lamprut ) ZetL  1003. 

* w ackstlla  ( Calsaphara ) Zell.  Unn.  IV.  215.  — 

SU.  Ins.  Br.  p.  212.  p.  245. 

HS.  710. 

00  u oo di rl I a ( Psacaphara ?)  CUrt  804.  — Wood. 
1382.  — Su.  Ins.  Br.  p.  158. 


cruciftrarvm  Zell.  — SU.  ins.  Br.  — macu- 
lipsnnis  Curt  — Stph. 

{xylostslla)  S.  V.  — Stt.  Ins.  Br.  ».  harpslta. 


Y. 


lysatiana)  Fahr.  1 — SU.  Ins.  Br.  p.  92.  — Zell. 

Unn.  IX.  252.  cf.  vsntosslla. 

(— ) Thb.  v.  arsntlla. 


ijrsaiislla ) H.  418.  *’  propintjuslla. 

iysauana)  Stph.  ytalsii  Haw.  v vsntosslla. 


z. 


(X)  t anclaetlla  ( Ctmio  stoma)  Zelt  Linn.  III.  *177. 
— Is.  1847.  p.  893.  p.  342. 

( zeatlla ) VUI-  v.  minuulla. 

( zcbrtlla ) Ti.  — Tr  — ZelL  v.  histrionella. 

• ztlleriella  ( Coleophora > Hein.  ZlS.  T.  Eni.  p-  6. 

C — ) Mann,  in  litt.  *.  aurogutulla. 

{.ztUtriella)  Dalilh.  *>.  dumtrilitHa. 

* zephjrrtlla  { Depressaria)  H.  p.  125. 

HS.  414.  415. 

HS.  453.  capreoltlla 

<— ) Koll.  — Tr.  — Dup.  pl.  296.  f.  7.  8. 

v.  Urrtlla. 

(zep hyrtlla)  Stph.  *»,  gibbosella 

( ziegUrella ) H.  306.  — Zell.  1$.  1833.  v.  drurytlla. 


( zincktlla ) Stph.  — Wood.  1372.  v.  htrrmanntlla. 
( zincktnella ) H.  401.  402.  V.  herrmannella. 

**  zinchtnitll  a ( Incurvaria ) — ckenii  Z eil.  Unn. 

V.  306.  p.  66. 

HS.  306 — 307. 

masculella  WV. 

pectirua  Haw.  — Stph.  — Sit.  Ins.  Br.  p.  40. 
**  zonaritll a ( Potciloptilia)  Tenpstr.  — SU.  Ins. 

Br.  p.  257.  p.  383. 

HS.  939. 

buulceUa  Zell.  Ent.  Z.  1850. 

( zonella ) Zelt.  1009.  — Bresl.  Zlschr. 

v haworthel/a. 

(i oolrgtlla)  Scop.  666.  v.  pelliontlla. 

n 
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P TEROPH  ORINA  ET  A LUC  IT  USA. 


Zelt  Is.  ohne  Zusatz  bedeutet  die  Monographie  von  1841.  — Die  fast  durchgängig  zweifelhaften  CiUte 
aus  Haworth  und  Stephens  sind  weggelassen  und  nur  Jene  angezogen,  welche  Herrn  SUinton  unbezweifelt  sind 


**  A c aniho  dac  tylus  ( Platyptilus ) R.  — Zelt  iS- 
1841-  78*.  — Linn.  388.  — Dup.  313.  6. 

H.  23.  24.  — HS.  5.  p.  369. 

H.  7.  calod.  Stph.  — Haw.  — F. 

( — ) var.  c.  Zell.  t>.  cotmod. 

(attodactylus)  Dup.  v.  brachyd. 

**  adactyla  (Agdistis)  Zell.  U.  t.  4.  f.  1.  2.  14.  15. 
Linn.  323.  p.  364. 

H.  32—34.  — HS.  47. 

hutbneri  Curt.  — ZeU.  Is.  1841. 
agrorum  ( Pttrophorus ) Led-  p.  378. 

(i albodactylus ) F.  — Cuq.  cf.  galactod. 

{albus)  (ieoff.  v.  pentad. 

arid  us  { Platyptilus ) Zell.  Is.  1847.  904.  — Ent. 
Z.  1850.  210.  — Zelt  Unn.  366.  p.  375. 
*•  Bai  io  dactylus  ( Aciptilus ) FR.  — Zell.  Is.  — 
Unn.  399.  p.  384. 

HS.  36. 

bapt  o daetyl  us  ( Aciptilus ) Zelt  Is.  1850.  211. 
Unn.  401.  - Ent.  Z.  1800.  211.  p.  382. 
HS.  39.  leucad.  Koll. 

benntti  { Agdistis ) Curt.  X.  471.  — Stph.  — Zell. 

Unn.  324.  p.  365. 

HS.  1.  cf.  iamaricis. 

t ( bipunctidactyla ) Haw.  — Stph.  — SU.  cf.  strotinus. 

* brachydactylus  (Pttrophorus)  Kolt  — Zell. 

Is.  — Unn.  389.  — Tr.  p.  381. 

HS.  11. 

attod.  Dup.  313.  8. 

( Calodactyla ) Dup.  313.  9.  cf.  sttursudtii. 

(— ) H.  7.  — F.  — Haw.  — Stph.  — TM 

v.  acanthod. 

**  capno  d actylus  ( Platyptilus ) FR.  — Zelt  Is. 

— Unn.  327.  p.  367. 

HS  2. 

* c arpho  da  ctylus  ( Pttrophorus ) H.  — Zelt  Is. 

— Unn.  386.  — Tr.  p.  381. 

H.  19.  20. 

* confusus  ( Aciptilus ) HS.  p.  384. 

HS.  34.  xerod. 

* co  p r o d ac  tylus  { Pttrophorus ) SU.  — Zelt  Unn. 

366.  P-  377. 

HS.  20. 

* cosmodaciylus  ( Platyptilus ) H.  — Zell.  Ls. 

— Ev.  p.  369. 

HS.  4.  — H.  36.  86.  — Tr.T 
punctid  Haw.  — Stph.  — Stt. 
acanthod.  var.  c.  Zelt 

cymato  dactyla  (Alucita)  Zelt  Lina.  413.  p.  388. 


**  Dtsmo  dactyla  ( Alucita ) ZeU.  Is.  1847.  908.— 
Unn.  408.  p.  287. 

( didactyla ) Scop.  n.  Utrad. 

C — ) L?  — ZeU.  — Stph.  — Dup.?  V.  pilostUa*. 

( — ) Ev.  — L.?  v.  triehoi. 

( — ) Sulz.  23.  19.  v.  zonod- 

di  st  ans  ( Aciptilus > Zelt  — Unn.  345.  p.  372- 
tristis  var.  b.  ZeU.  Is.  1847. 

**  distinctus  ( Pttrophorus ) HS.  p.  379. 

**  dodecadacty  la  (Alucita)  H.  — ZeU  Is. — Unn. 
406.  — Tr.  p.  388. 

H.  29- 

0 £ h r t n b e r gi  a n us  (Purophorus)  Zelt  U.  — Unn. 

356. 

**  crice  to  rum  (Oxyptilus)  ZeU.  Unn.  362. 

HS.  16.  p.  371. 

*•  Fischsri  ( Platyptilus ) Zell.  Is.  — Unn.  337. 
HS.  12  p.  369. 

/ rankeniat  ( Agdistis ) ZeU.  Is.  1847.  900.  439. 

— Unn.  321.  p.  366. 

HS.  46. 

M /uicm  ( Purophorus ) Retz.  — Zelt  Is.  — Unn. 

371.  p.  375. 

H.  16.  25.  ptilod.  Dup.  — Tr. 

* Galactodactylus  ( Aciptilus ) H. — ZeU.  Ls.  — 


etc. 


p.  384 


Unn.  390.  — Tr. 

H.  2. 

? albod.  F.  — Coq. 

(— ) Dop.  314.  7.  *. 

gono  d actylus  (Platyptilus)  WY.  — 

882.  — Unn.  330. 

HS.  9. 

H.  6.  msgad. 

ttsstrad.  Tr.  — Is.  1841.  — Dup. 
trigonod.  Stt.  — Haw.  — Stph. 
s*  tut  st.  var.  e.  Is. 

gr  ammo  daetyl  a (Alucita)  Zelt  Is. 

408. 

?H.  10.  11.  htxad. 
gra  phodacty  lus  ( Pttrophorus)  Tr.  — ZeU.  Is 
— Unn.  370.  p.  377. 

HS.  23. 

Htxadactyl  a (Alucita)  H.  — Zelt  Is.  — Tr. 
— EV.  p.  387 

H.  30.  31. 

( — ) H.  10.  11.  cf  grammod. 

<— ) Dup.  814.  10.  v polyi. 

h tydtnii  ( Agdistis ) Zelt  Unn.  322.  p.  364 
HS.  45. 


xanthod. 

ZeU.  Is. 
p.  368. 


- Unn. 
p.  388. 
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•*  hioracii  (Oxypt Hut)  Zell.  1s.  — lim».  360. 

US.  14.  p.  371. 

pilostUat  Ent.  Zt.  1850. 

(Auf6n«rii  Cort.  — ZelL  Is.  1841.  * adaetyla. 

( Icarodacty/a ) Tr.  cf.  tcurod. 

* inu  lat  ( Pttrophorut)  Zell.  Lion.  384.  p.  880. 

* ischno  dactylu t (Aciptilut)  Tr.  — Zell.  Is.  — 

Unn.  3%.  p.  386. 

HS.  37. 


f isodactylus  ( Platyptilut ) Zell.  Unn.  828. 
monod  UtW.  — Stph.  , 

* Kollari  ( Oxyptilut ) SU.  — Zell.  Unn.  342. 

HS.  38.  p.  373. 

Lattut  { Oxyptihu ) Zell.  Unn.  346.  — Is.  1817. 

903.  p.  373. 

(Itucad.)  Koll.  v.  baptod. 

( Itucodactyla ) H.  5.  v.  mrad. 

* li en  igianut  < Pttrophorut)  Zell.  Unn.  380. 

HS.  33.  mtlinod.  p.  $79. 

• lilho  dactylut  (Pttrophorut)  Tr. — Ef. — Zell- 

Is  — Unn.  377.  p.  878. 

HS.  10. 

lithoxylod.  Dlip. 
septod.  Tr. 

( lithoxylodactyla ) Dup.  v.  lithed. 

• loewii  ( Pttrophorut } Zell.  R 1847.  38  ± 904. 

Unn.  864.  p.  375. 

Ptophod.  Dup.  314.  4. 

* M alacodacty  lut  ( Aciptilut ) Zell.  Unn.  395. 

Is.  1847.  906.  p.  385. 

mannii  ( Pttrophorut ) Zell-  Unn.  375,  p.  375. 
**  mar  g inet  lut  ( Oxyptilut ) Zell.  Is.  1847-903. — 
Unn.  355.  vsr.  obtcuri. 

( — ) H-  6.  u.  gonod. 

{mtlinod.)  HS.  33.  v.  litnigianut. 

mtri  dionalit  ( Agdistit ) Zell.  Unn.  322.  — Is. 
1847.  898.  p.  366. 

HS.  44. 

00  mttzneri  ( Platyptilut ) Zell.  Is.  783.  — Unn. 
338.  p.  367. 

mianto dactylut  ( Pttrophorut ) FR.  — Zell. 

Is.  — Unn.  357.  p.  374. 

HS.  6. 

• microdactylut  ( Pttrophorut ) H.  — Zell.  1$. — 

Unn.  388.  — Tr.  p.  380. 

H.  26.  27. 


( — ) Zelt.  v.  osttod. 

m micto  dactylut  ( Pttrophorut ) WY.  — Zell.  Is. 
836.  — Unn.  358.  — Dup.  T p.  376. 

HS.  24.  — H.  8. 
ptlidnod.  Is.  1837. 

( — ) Vir.  b.  Zell.  ».  terotinut, 

( mono  dactylut ) L v.  pterod. 

( — ) Haw.  — Stph.  ».  itod. 

• N t moral  i t (Platyptilut)  Zell.  Is.  Vtr.  d.  xttttrtt. 

Unn.  335.  p.  368. 

HS.  7 8. 

Ztutrtt  vtr.  d.  Zell.  Is.  1841.  778. 
f ntphtlodactylut  ( Aciptilut ) Ev.  — Zell.  Unn. 

396. 


•*  Ob tcuru  t (Oxyptilut)  Zell.  R — Unn.  354. 

HS.  17.  p.  372. 

parvid.  Haw.  — Stph.  — Stt. 

(obt  olttut)  Zell  Is.  869.  — Ev.  ».  tpilod. 

**  ockro  dactylut  (PI  atyptylut)  H-  — Zell.  Is. — 
Unn.  327.  p.  367. 

H 12.  13.  — HS.  3. 

f ( — ) \VV.  cf.  Gracilaria  tlongtlla. 

• ottto  dactylut  ( Pttrophorut ) ZeU.  Is.  — Unn. 

388.  p.  381. 

HS.  29. 

microd.  Zeit. 

Palmdactyla  ( Aludta ) ZeU.  b.  1847.  908.  - 
Unn.  407.  p.  388. 

(parvid.)  Haw  — Stph.  — Stt.  v.  obteurut. 

• paludum  ( Aciptilut ) Zelt  Is,  — Unn.  400.  p.  382. 
paralia  (Agdittu)  Zell.  Unn.  324.  — R 1817. 

899.  438.  p.  865. 

HS.  41.  42.  cf.  tamaricit. 

( ptlidnodactyla ) R 1837.  *.  micto d. 

*•  ptntadacty  lut  ( Aciptilut)  L — ZeU.  Is.  — 
Unn.  p.  385. 

H.  1. 

tridact.  Seop.  — albus  GeolT. 

(pctradactyla)  H.  87.  38.  *.  ttttenudtü. 

**  phatodac  tylus  ( Pttrophorut ) H-  — ZeU.  iS. 

— Linn.  356.  p.  378. 

**  pil ott  Hat  ( Oxyptilut ) ZeU.  is.  — Unn.  349. 
HS.  16.  p.  372. 

didact.  Zelt.  — Stph.  — TDup.  — TL 
(— ) Ent.  St.  1850.  v.  kitradi. 

• plagiodacty  lut  (Pttrophorut)  FR. — Zell-  Unn. 

868.  p.  377. 

HS.  22. 

• pol  ydactyl  a ( Alucita ) H-  — ZeU.  Is.  Unn.  409. 

— Tr.  p.  389. 

H.  28. 

htxad  Dnp.  314.  10.  — Zett. 

**  pttr  odactyl  us  (Pttrophorut)  L — Tf.  — ZeU. 

Is.  — Unn.  377.  p.  379. 

H.  4.  — HS  27. 

(ptilo  dactylut)  H.  — Dnp.  v.  futcus. 

(punctidactylut)  Haw.  — Stph-  — SU.  v.  cotmod. 
*•  Rho do  d ac  tylus  ( Platyptilut ) WV.  etc.  — Zell. 

Unn.  326.  p.  366. 

H.  8. 

••  Scaro  dactylut  ( Pttrophorut ) H.  — ZeU.  iS. 

— Unn.  378-  p.  379. 

H.  21.  22.  — HS.  26.  32. 

? icarod.  Tr 

**  ttrotinus  (Pttrophorut)  Zell.  Unn.  361. 

mictod.  var.  b.  ZeU.  Is.  1841.  p.  376. 

? bipunctid.  Haw.  — Stph.  — Stt. 
(septodactyla)  Tr.  lithod. 

tictliota  (Aciptilut)  Zell.  Unn.  401.  — Is.  1817. 
907.  p.  382. 

HS.  40. 

• spito  dac  tylus  (Aciptilut)  Curt.  IV.  161.  — 

ZeU.  Unn.  891-  — Dup.  314.  9.  p.  383. 
HS.  25. 
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okrtltuu  Zell.  Is.  8Ö9.  — Ev. 

* s ti  %mato  d ac  t y lut  ( Pttrophoruj)  Zell.  Llnn. 

374.  p.  176. 

HS  21. 

* Tamaricit  ( AgditUi)  Heyd.  — Zell.  Unn.  325. 

HS.  43.  p.  365. 

? paratia  Zell.  Unn.  324.  — Is.  1847.  838. 
438. 

* ttphradaclylus  (Punph.rut)  H.  — Zell.  Is. 

— Unn.  381.  — Ev.T  p.  380. 

H.  17.  - HS.  28. 

utrad  Uen.  Is.  1846.  300. 

( Utstradactyliu ) Zelt.  v.  teturiudtii. 

(— ) Tr.  — Is.  1841.  888.  — Dup.  313-  5-  v.  gonod. 
**  tetradactylus  (Aciptilus)  L — ZfU.  I*.  — 
Unn.  394.  etc.  p.  385. 

ns.  35. 

H.  5.  Uucod. 
didact.  Scop. 

? xanthod.  Dup.  314.  5. 

* trichodactylus  ( Oxyptilus ) H.  — Zell.  Is.  — 

Unn.  &53.  p.  371. 

H.  18.  — HS.  13. 

didact.  Ev.  — Lt 

( — ) WY.  cf.  kisracii. 


( tridactyla ) Scop.  «.  prniad 

( trigonodactylus ) Haw.  — Stph.  — Sit  v.  gonoi. 

* trisiis  ( Oxyptilus ) ZelL  U.  — Unn.  344. 

HS.  18.  p.  372. 

f ( (Jlodeictyla)  Zelt 

**  Xantho  d act  ytus  ( Aciptilus)  Tt.  — Zell.  Is.  — 
Uno.  392.  — Dup.  p.  383. 

HS.  30.  31. 

galactod.  Dup. 

( — ) Dup.  cf.  Utrad. 

00  xsro  dactylus  ( Aciptilus ) Mtzn.  — Zell.  Unn. 
398.  — Is.  860. 

(•— ) m.  Sppl.  34.  ».  confusus. 

* Zs  ttsrstsd  tii  ( Platyptilus ) ZelL  Is.  — Unn. 

333.  p.  368. 

H.  37.  38.  pttrad. 

? catod.  Dup.  318.  9. 

megad  Mann.  Ent  Z.  1850.  209. 

Usstrad.  Zeit. 

(—)  var.  e.  Is.  1841.  777.  • gonoi. 

(— ) var.  d.  v.  ntmoralis. 

* zonodactyla  ( Alucita ) Zell.  Is.  1847.  908.  — 

Unn.  405.  p.  .387. 

f (zopho  dactylus)  Dup.  cf.  loswii. 
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Abditaria  Larenlia  HS.  51. 

m. 

OSÜ  2. 

abdominalis  Tbecla 

L 

(136)  2. 

abjecta  Polia  U.  539.  S.  631. 

II.  210. 

abistaria  Boarmia  IL  160. 

III.  iSl 

abutis  Dasycbira  H.  82.  83.  313.  314. 

il.  m. 

abluta  Cosmia  IL  351. 

U.  22A 

ablutaria  Larenlia  S.  382.  383. 

iii.  15a. 

abrasaria  Larenlia  HS.  2L 

111. 

(ir»3)  2. 

abrotani  Cucullia  IL  257. 

ii.  aoa. 

abruptaria  Hemeropbila  IL  267  ! ( pctrißcaria ) 

III.  IL 

abscondita  Acronycta  S.  378. 

II.  ISA 

absinthiaria  Eupithecia  IL  453.  454  ! 

III.  !2L 

absinthii  Cucullia  H*  268. 

ii.  aia 

abstersaria  Larentia 

iii.  m 

acaciat  Tbecla  IL  743 — 746. 

L 

: Li!L  2. 

accentifcra  Plusia  IL  856! 

11.  335. 

acccssa  Polia  IIS.  48* 

II. 

(264)  2. 

accessaria  Plychopoda  S.  533. 

III 

(14)  1. 

aceraria  Anisopteryx  IL  185.  S.  348.  349. 

III.  UHL 

aceris  Acronycla  IL  13.  14. 

II.  ISA 

accris  Umenilte  IL  99!  100! 

L AL 

acttostllae  Mesogona  IL  220.  881.  882. 

II.  22L 

achaiinaria  Larenlia  H-  301.  408. 

III.  ILL 

achilleae  Zygaena 

II.  2A 

L 152* 
L (113)  L 2* 
L 145*  L 2* 
II.  442. 
180  * 2Ü2)  L 
III.  2L  L 
L 
L 


1 L 165!  S.  64 — 67.  H*  10J  UJ  96!  97! 
achromaria  Larenlia 
acit  Lycaena  IL  269—271 ! 
actaea  de  podarct  Salvrus 
H.  15L  152*  610.  611.  S.  49—52  ? 
actaton  Hesperia  IL  488—490. 
actis  Lycaena  S.  496* — 499. 
actius  Do  ritte  S.  634.  635. 
acuminalit  Cledeobia  8.  619. 
acut*  Polia  S.  542.  II. 

acutaria  Prosopolopha  S.  447. 
adlppt  Argynnis  IL  fi3*  £4*  859.  860.  888.  889.  L 31* 
admttus  Lycarna  L 116  ± 125. 

IL  30.7 -m  S.  488.  489. 
adonis  Lycarna  L 121.  L 

IL  298—300.  645—646.  698—699.  295—297!  S.  248. 
adspersaria  Hypoplectis  IL  206.  var  sylvan  S.  431.  IlL  56. 
adu/atrix  Eurbipia  H.  517.  649.  650- 
adumbraria  Larenlia  S.  530—532. 
adumbrata  Agrotis  S.  121. 
adusta  Hadena  IL  806 — 608  I S.  403- 
adustaria  Boarima  IL  25* 
advena  Polia  IL  8L 
advenaria  Epione  IL  45. 
advolaria  Geomeira  S.  414. 
aegon  bella)  Lycaena  IL 318-315.  S.  222!  228!  L 122* 
aello  fhionobas  L IL 

IL  519—521.  141!  142!  S.  125*  12ü* 


aemufa  Plusia  H_.  280.  11.  398. 

aemulana  Larenlia  IL  448.  HS.  42*  50*  m.  114,  2* 
a«n«o  Prothymia  IL  350*  654.  S.  283 ! 284 ! IL  432. 
atrifrons  Sesia  IL  (68)  L 

acrugmaria  Geomeira  IL  4ü*  Ul.  11* 

acruginta  Hadena  IL  374.  U.  281. 

aescularia  Anisopleryx  IL  189.  514!  UL  106. 

atsculi  Zeuzera  IL  202.  II.  12* 

aesculi  {cf.  ilicis ) Thecla  U*  559. 560. 690. 691.  1. 137.1.2. 
atstimaria  Macaria  IL  333.  111.  5JL 

acstivaria  Xemoria  H»  2*  Ul.  HL 

atthiopalis  Herminia  S.  612.  11.  386. 

aethiops  Polia  H.  861.  538  ! 709!  &59 ! 860!  II.  2ÜL 
aetna  Hesperla  S.  20— 28.  L 15K  L 

affinis  Cosmia  IL  2Ü1*  U.  224* 

affinis  Heterogynls  IL  (24)  L 

affinitaria  Laren tia  Ul.  157.  2. 

S.  221*  222*  319.  320.  HS.  28. 
afra  Erebia  H.  600!  SOU  749-751!  L 55*  L 

agamos  Catocala  IL  525.  338  » II.  408. 

agaritharia  Numeri«  S.  44*  261.  111.  68. 

agathina  Agrotis  S.  2*  II.  342. 

agestis  («fc  allons)  Lycaena  IL  303— ‘306.  988—992!  L 124. 
aglaja  Argynnis  H.  65*  ÖL  S.  140.  141.  L 3L 

agricola  Agrotis  IL  863.  718  * 719  ! S.  412.  II.  «251* 
ain  Plusia  IL  290*  II-  392. 

albiceraria  Arrhoslis  S.  IL  18.  469!  470!  III.  2iL  L 
albicillaria  Larenlia  IL  7»L  UL  154. 

albicolon  polia  H*  542.  543.  U*  2ZÜ* 

albida  Psyche  IL  212*  S.  HO.  HL  II.  22. 

albidens  Pericyma  S.  295.  il.  429. 

albimucula  Dianthuecia  IL  51 ! 11.  251. 

albioctllaria  ( argusaria ) Zonosoma  U*  G4.  HS.  32*  III.  30* 
albipuncta  Leucanfa  U.  223.  U.  238. 

olbulalis  Roeselia  IL  Pyr.  14*  S.  140.  U.  166. 

albularia  Larenlia  IL  257.  UL  157. 

alchsmillaria  Larenlia  IL  261.  370.  III.  151. 

alchymista  Catcpbia  IL  303.  II.  405. 

aicidss  Hesperia  S.  41*  42*  I.  (159)  L 2* 

alcon  Lycaena  H*  263 — 265.  L 117.  2. 

alcyone  Satyrus  IL  125.  126.  L 13*  L 

alccto  Spbinx  S.  4*  5*  IL  fi5* 

aUcto  Erebia  IL  528.  529.  S.  113*  114*  L &L 

altxandra  Argynnis  S.  417.  418.  L (37)  L 

alixanor  Papilio  H.  787.  788.  L 140* 

alsxis  Lycaena  IL  292—294.  S.  246*  362*  L 120*  L 
Olgas  Brynpbila  U.  20*  1 520  ! 530 ! S.  84  ! 85 ! II.  186. 
algida  Anarta  S.  400.  IL  372. 

algira  Zygiena  S.  106.  IL  172!  173!  II.  45* 

algira  Euclidia  }L  322*  IL  423. 

aliena  Polia  IL  441.  803  ! U.  254. 

allaniiformis  Sesla  S.  42.  IL  126.?  II.  LL 
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alliatta  Poll*  S.  75  ! 

II  25L 

anthradfo rmis  Se*i«  S.  10. 

II.  w. 

alni  Aeronycta  iL  iL 

11.  L32. 

anthyllidis  Zygaena  S.  4a  92. 

ll  42,1 

alniaria  F.ugonia  IL  2lL 

111.  4L 

antiopa  Vanessa  IL  79.  80.  993. 

L 31 

alopecuri  Leueania  S.  369. 

u.  m 

antiqua  Orgyia  IL  IL  235. 

ii.  m 

alpeitrij  AgTOtU  S.  hx  IL 

II.  35LL 

antiqualis  Hypena  IL  152. 

II.  425. 

alpicolaria  Larentia  S.  119!  120  ! 

III  153, 

antiquaria  Afidalia  8.  340.  341, 

111  SB,  L 

alpinaria  Biston  IL  178,  513.  S.  liL  438. 

III  liüL 

antirrhini  Cleophana  IL  253. 

ii.  aas. 

alsints  Charadrina  IL  577.  S.  379. 

II.  911. 

aphirape  Argynnis  IL  23—25.  811. 

1.  iL 

also  Chionobas 

L IL 

apiciaria  Epione  IL  4L 

Ul.  41 

aistu  Lycaena  IL  ‘278.  279. 

L UL 

apiformis  Psyche  IL  305.  Tin. 

n.  ii 

alter naria  Macari«  IL  314.  (315) 

III.  iL 

apiformt  Trochlllum  IL  51 ! 54.- 

11  fiL 

alutacearia  Larentia  S.  42.- 

III.  liL 

apollinus  Doritis 

L UL 

a/veolus  Hesperia  IL  466.  4*57.  597.  847.  848.  L 154, 

IL  ‘135 ! 636!  686  ! 687!  S.  253  —256. 

alveus  Hesperia  IL  461 — 463. 

L 1 ~it».  L. 

apollo  llnriils  IL  32L  32L  730.  731. 

L 145. 

alysoniformis  Srsia  S.  £6. 

II.  73. 

apollonius  Doritis  S.  636.  637. 

1.  ( 141)  1 

amaryllis  Cocnonympha  S.  188.  189.  287.  288.  L 86.  L 

appendicularia  Lobophora 

IU.  Ul 

amasina  Styria  S.  liL 

II.  (Ü1  L 

LL  432 ! 490 ! S.  323,  302, 

amajina  Ino  S.  1 13. 

II  [2*L>  L 

appensaria  Lobophora  S.  386. 

III  112. 

amasina  Trntbisa  S.  280, 

II  439. 

aprica  Acontia  IL  371.  S.  223. 

II.  419. 

amasinus  Epialtis  S.  4. 

II.  <li  L- 

aprilina  Agriopis  IL  LL  721. 

u.  m 

amataria  Tiniantlra  IL  524.  525. 

III.  13, 

aptaria  Larentia  H_-  349. 

in  m 

amaihusia  Argynnis 

L 33.  L 

aquearia 

v.  lotaria. 

IL  998.  999.  47!  48!  51—55! 

aqunria  Larentia  LL  410. 

III.  115 

ambigua  v.  plantaginis. 

aquiln  Polia  S.  498. 

II  272 

ambiguaria  Gnophos  S.  379 — 381. 

III.  IL 

aquilaria  Larentia  v. 

bifasciaria 

ambusta  Aiethmia  IL  215. 

11.  223. 

aqutlina  AgTOtis 

11  ÜL. 

ambustaria  (Fidunia)  IL  567.  568.  577!  578!  |||  liL  2^ 

IL  135.  535.  479  ! 710!  533  ! 531!  S.  533  540. 

amethystina  Plarodes  IL  GiL  597.  598. 

II.  313. 

aquilo  Lycaena  S.  24—25.  343—344. 

L 121  L 1 

amica  Polia  S.  ü!L 

II.  252. 

arachne  ( pronoe ) Erebia 

L ÖL  2 

amissa  Anarta  S.  211!  212! 

II  312 

IL  215—217.  1000!  1001!  574—577! 

ammonia  (jonia  FW.)  Apatura  S. 542—545 

L US1  1.  2. 

arbuti  Panemeria  IL  316! 

II.  321 

amnico/a  Leueania  S.  334. 

II.  23L 

arcania  Coennnympba 

L SL  2 

amnicularia  Larentia  IL  380.  8.  338  ! 

III  läß.  2. 

II  240-242.  S.  IH0.  187. 

amoena  frolhisa  IL  300. 

II.  43(5. 

arcanoides  Coenonympha  8.  580.  581. 

L lää  1 

ampelophaga  Ino  IL  153.  154. 

II.  (27)  L 

arceutharia  Kupith^cia  S.  134 — 137. 

III  13L  i 

amygdalaria  Boarmla  S.  4-32.  433- 

III.  32, 

arctaria  Larpntia  S.  416. 

III  Ul 

amyntas  Lvraena  H.  319—324.  8.  645. 

L 122.  L 2. 

arctata  Cleophana  Gn.  IL  871! 

U. 

anachoreta  Pvgaera  IL  88. 

II.  LÜ. 

arctica  Polia  S.  155. 

n.  211 

anachoreta  AgTOÜS  S.  167—169. 

II  312, 

areuosa  t duponchelii)  Apamea  S.  178.  179. 

II.  2&L 

anarrhini  Cleophana  S.  157. 

II.  231L 

arduinna  Melitaea 

L 25.  1 

anastomosis  Pygaera  IL  HI- 

II.  122. 

S.  319—321.  IL  1023!  1024!  S.  j_!  23 

anceps  Charadrina  S.  417. 

11  222. 

arcuaria  IL  137.  ? 

aneil la  Narlla  IL  LLL  215, 

II.  äü. 

arenacearia  Fidonia  IL  114. 

III.  86, 

ancipilalis  Rneselia  S.  132.  1.13. 

ll.  1SL 

areu  Erebia  F IL  23L  2ÜL 

1.  ÖL 

andereggii  S.  ÜL  4!L 

v.  irrorea. 

arethusa  Sa  ly TUS 

Lill 

andereggii  Leueania  S.  302.  326 

ii  m 

H,  154.  155.  937  . 938.  591!  592! 

L 52  2 

andereggii  Agrull*  S.  179. 

II.  312, 

arge  { am p hi t rite ; Hipparrlua  IL  194!  195! 

andrenaeformis  Sesia  S.  jVV 

II.  liL)  L 

argentacea  Svmira  S.  3*7.  3.88. 

II  Ul 

angelicae  Zygaena  IL  12*.),  1 21.  S.  1Q7.  IL  32  ! II  ÖL  J_L 

argentaria  Prosopolopha  S.  403. 

III.  28, 

an  gehen  Arctia  IL  326.  327. 

II  Lü 

argentina  Spaialia  IL  IL 

II.  121 

angularia  Kugonia  IL  22.  27  1 S.  IlL  ll* 

III  42, 

argenrina  Cllcullia  IL  553. 

II.  318, 

angustella  PsycllP  S.  104. 

II.  22, 

argen tufa  Hyela  IL  292!  \bankiana) 

II  42*. 

anilis  Polia  S.  385. 

II.  231 

argillncea  Biir.  IL  590. 

u 

animaria  llicrinia  S.  36 i. 

III  53. 

argi/lacearia  Eupitheria  S.  143.  1 1 1. 

111  13«. 

anseraria  Arrhostls  IL  560. 

III.  (21)  2, 

argiohu  Lycaena  IL  272 — 274 ! S.  515- 

L LLL  L 

anteros  Lycaena  S.  HL  IL  2fi-  2h 

L 12L  L 

argus  Lycaena  IL  316—318.  S.  247. 

L 12L  L 

anthe  Saiyrus 

1.  23.  L 

argiuaria  (v.  albiocellaria) 

HI.  Ü!D  1 

IL  589!  590  ! 710!  711!  var.  hanifa  S. 

477.  478. 

aridaria  Ptyfbopoda  S.  407.  408. 

anthelea  Satyrus  H.  861.  862.  S.  178.  179 

L IL  1.2= 

arideo/a  Litbosia  S.  57—59.  52!  53! 

ll.  151 

anthophilaria  Sierrha  IL  433- 

III.  12L 

arion  Lycaena  H.  254 — 256.  S.  517—520. 

L 118.  L 
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ansuu  tu  Satyrn*  E 832—835!  I.  75.  2. 

armigera  Heliolhis  1L  370.  II.  307. 

arsilach t Argynnis  E 30.  3L  S.  259—262.  L 5üi  L 
artaxerxex  Lycaena  IL  951 — 954.  L 121. 

arumit  Melitaea  L 2 2,  L 

E 4—6.  S.  1 £1  365»  569.  570.  586.  587.  370. 
artemixiae  Cucullia  E 259.  II.  318. 

aruiiaria  Diasiiriis  IL  15*  III.  £0. 

arundinis  Zenzera  IL  200.  201.  II.  IE 

ajabinus  (Julius)  Polyommatus  S.  527.  528.  I.  (132)  Li 
asbextaria  Ptychopoda  III.  (16)  L 

asclepiadis  Habros tula  IL  627.  II.  391. 

astllaria  Ptychopoda  S.  342.  3 13.  III.  18. 

asellux  Umarodes  IL  1GG.  1GL  Ton.  II.  16. 

asiliformis  Sesia  IL  44.  S.  8.  II.  67. 

asperaria  ( collaria ) Gnophos  III.  1 70. 

IL  4SI.  542!  S.  253!  254! 


aspersa  Charadrina  S.  458.  II.  210. 

axphodeli  Polin  v.  canexcenx  II.  260. 

axtatiformix  Sesia  S.  E !L  II.  2il* 

asteria  Melitaea  S.  3.  L 568.  L 23.  L 

axtrris  Cucullia  E 2GQ.  606.  D.  01L 

astraga/i  Ophiusa  S.  269.  II.  414. 

aialanta  Vanessa  IL  15,  ZE  S.  547.  548.  L 11  L 

athalia  Melitaea  L 23  L 

E 12  L 181  738 1739! 585!  588!  S.  13C.  137.  870—274. 
atlantlca  Leucoma  3 144—140.  II.  137.  L 

atomaria  Fidonia  IL  1EL  526.  527.  S.  322.  323.  III.  91, 
aira  Psyche  S.  lilL  II.  IE 

atraria  Eupithecia  S.  134.  155.  III.  132. 

atratula  Gnophria  E 166,.  U-  (161)  L 


atratula  F.rasiria  E 296. 
atriplicis  Polia  E 83. 
atromucularia  Fidonia  S.  216—220.  367.» 
atropox  Acherontia  E GE 
augur  Grapliophora  E 148,  782!  783! 
aulica  Arctla  E 139. 

aulicaria  HS.  314.  Epione  Mf.  Led.  Exot.? 

aurago  Xantbia  E 19»',.  197. 

aurantiaria  llibemia  |L  1S4.  S.  .'13 1 . 

aureola  Lilhosia  E HE 

aureolaria  Acidalia  E IÜ 

auricoma  Acronyeta  E 8.  G14 ! 

aurifera  Plusia  E 463. 

aurißua  Poriliesia  E GE  6£. 

aurila  Seiina  E 108!  292  ! 293!  S.  5E 

aurolimbata  Urgyia  S.  EL 

aurora  Colins 

E 541.  545.  S.  397  ! 398!  153—456! 
uuroraria  Ptychopodn  II.  GE 
aurorina  Colias  v.  aurora. 
aurorina  Cleophana  S.  579. 
ausonia  Anthochari*  E 582.  583.  416  1926— 


austeraria  Eupithecia  E 457.  S.  138—140. 
auxiriacaria  Larentia  8.  450—452.  I 

auxtraiis  Stygia  E 214.  336.  Bomb. 
auxtralis  Xylina  S.  139.  164)  406.» 
autonoe  Satyrus  E 137.  138,  S.  127 — 130. 
avertaria  Ptychopoda  E 5G,  »188. 


II.  403. 
E 2GE 

III.  HL 
II.  UE 

E ELL 
E 148. 

II.  2JLiL 

III.  SSL  L 
II.  13E 
III  2L 
II.  1EL 

II.  OHE 
II.  13G, 
II.  133. 

II.  LLL 
L ML  Li 

UL  2L 

II.  (299)  L 
928!  I.  IUI. 

III.  12E 

(J58)  L 

LI.  LL 
E m 
L 13,  L 
10.  LL 
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Badiaria  Larentia  E 291. 

baetica  Zyfraena  S.  79.  80. 

baetica  Ocnogyna  S.  11- 

baetica  Agrolis  S.  23. 

baja  Graphophora  E 119. 

bajaria  Hibernia  E 101.  S.  354. 

bajuiaria  Geometra  E E 

batcanica  (pxittacus)  Lycaena  S.  220 — 223. 

balcaniea  Lasiocarapa  S.  26—28. 

balder  Chionobas  8.  384—386.  H.  614.  615. 

bxUaricn  Zygaena  S.  2.  cf.  xarpedon 

ballus  Thecla  E 360.  361.  550. 

balxamita * Cucullia  8.  199. 

bankiana  v.  ar gentul a 

barbalix  Herminla  E 122. 

barbara  Zygaena  S.  29,  30. 

baxilinea  Polia  E 427. 

baxochesaria  tarentia  S.  397. 

bathjrerga  Leurania  v.  lutota 

batis  Thyatyra  E 63, 

battux  Lycaena  E 328—330.  801.  802. 

bavius  Lycaena  S.  IE  IL  357 — 360. 

beckeraria  Arrhoslls 

beckeri  Melitaea  S.  1 ! 2 L 

begrandaria  Eupithecia  S.  128.  129. 

belemia  Amhorharls  E 412.  413. 

belia  Anlliorharis  E 117.  418. 

bella  Graphophora  S.  8L  E 477. 

bella  Lycaena  S.  227.  228.  (cf.  aegon) 

bellix  Lycaena  S.  234 — 237.  t cf  acix) 

bembeciforme  Trochilium  H Hü  S.  L 

berberaria  Larenlia  E 287. 

bero'i  Satyrus  \,var.  rhtna) 


III.  14E 
II.  13, 
li.  llL 
II.  053, 

II.  0GE 

III.  GE 
lil.  E 

L 12E 
II.  lilE 
L OE  L 
II.  OE 
I.  105,  L 
II.  01L 
\\.  428. 
II.  OEL 
II.  IL 

II.  26E 

III.  1G6, 
E 232. 

II.  1LL 

L UE 

L 120. 
III.  L2Ü  E 
L (22)  L i 
lll.  105, 
L 2E 
L HE 
U.  03E 
L 12L  L 
L LLL  L 
II  GL 

III.  116. 
LILL 


S.  108—111.  571—573. 
betulae  Thecla  E 883—385. 
betularia  Amphidasys  E 173. 
betulifolia  Gastropaeha  E 191.  192. 
bicolora  .Nmodoiita  UMS.  85. 
bicuxpix  Harpyia  E OG, 
bidentaria  Odoillopera  E 12. 
bifaxciaria  (aquilaria)  Larenlia  S.  336. 
biß  da  Harpyia  E 38. 
bilinea  Grammrsia  E 217.  S.  398. 
bilinearia  Larenlia  E 264.  S.  62  ! 63  ! 
bimaculosa  Xylophasia  E 02, 
biornata  ClICUllUl  S-  197. 
bipartita  Apamea  S.  175. 
bipuncta  Gnophria  IV.  quadra ) 
bipunctn  Cymaiophura  E 211. 
bipuncutria  Larenlia  E 276. 
birivia  Agrolis  E ü 681.  875.  876.  S.  E 
biichojfii  Salyms  S.  307 — 310. 
bischoffii  Polia  S.  44».  449. 
bixetaria  Ptychopoda  S.  116.  E 72  ? 
binrigaria  Larentia  S.  3 — 5. 
bitorquata  Zygaena  (cf.  ex  ul  am ) 
blandiaria  Larentia  E 238,  S.  290.  291. 
blandiatris  Eurüipia 

blandina  Erebia  E 220—222.  (nudea  WV.) 
blattariae  Cucullia  E 815. 


I.  LIL 

lll.  IGi 

II.  1EL 
II.  ÜL 

II.  11E 

III.  13. 
III.  1GE 
II.  L1E 

II.  LH. 

III.  1LL 

U.  HEL 


II.  2*5, 

II.  1IE 
U.  1GL 
IE  II.  30E 
L (22)  L 


li. 

lll 

. liL 

Ul 

HE 

lll. 

153. 

11. 

380. 

L GE 

u 

313. 
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baetico  Polyommatus  1L  873—375.  L 130. 

boisduvaloria  Anaitis  S.  4L  III.  101 

boisduvalii  Lyeaena  S.  7—9.  L 121.  L-  iL 

boisduvalii  .Saturn!»  S.  143—160.  II.  (96)  L 

boisduvalii  HeliOlhis  ( incarnata  Kind.)  II.  367. 

S.  1 5&  260—262. 

bombyliformis  Macroglossa  iL  117.  II.  83, 

boout  Clüonobts  IL  1025—1028.  S.  39L  392.  L 69.  L 
boothi  Collis  S.  39*  412*  459.  4(50.  L 105,  L 

bcre  Cbionobas  IL  134-136.  75(5.  S.  119-122.  L EL 
borta  Poha  S.  566.  567.  II.  (267)  L 

bortaria  Chimalobla  IL  413.  414.  S.  III.  1IL 

boryphora  l'ucullia  S.  508.  II.  315. 

bosporaria  Chesias  S.  327.  III.  182- 

braconiformis  Sesla  II.  68. 

S.  35.  (cf.  phil anthif ormis ) 
bracua  Plusla  IL  279.  II . 397. 

brassicat  Pierls  IL  401—403.  L 96, 

brasricae  Polla  IL  88*  II.  270. 

brerneri  Lasiocampa  (».  ba/canica) 
brtvicularia  Eupitheela  IL  596.  III.  125. 

briseis  Satyrus  I.  71.  1. 

IL  im  13L  S.  m 1KL  IL  604 ! 605 ! 
britomartii  ( veronica* ) Melitaea  L (23)  2, 

brisat  Zygaena  H.  85,  S.  5Q,  H*  Q L II.  32, 

brotiformis  Paranthrena  IL  116.  II.  (58)  2, 

brumaria  Chimalobia  IL  I8L  415.  509.  S.  352,  III.  1IL 
brunnea  Graphophnra  IL  121.  ||.  359. 

brunnearia  ( pinetaria ) Fidonia  III.  SIL 

IL  13U,  516 ! 517  ! 

bryce  Satyrus  L 78.  1. 

IL  LÜL  150,  S.  53—58.  574.  IL  718!  719!  S.  574. 
bucephala  Phalera  IL  194.  195.  I|.  12M. 

buctphaloida  Phalera  IL  267,  268.  II.  128. 

bupleuraria  Geometra  IL  8.  III.  10. 

burgaria  Laren)  ia  S.  5L  III.  lfiiL 

buxi  Orrbodla  S.  92,  93,  II.  322. 

Cacaliae  Hesperia  S.  23—25.  L 157.  1 

caduca  Polia  S.  484.  (cf.  serenn)  IL  266. 

caelebaria  Gnophns  S.  421.  507.  III.  (73)  L 

euer  ul.  v.  coerul. 

caetia  Dianthoeeia  IL  60.  IL  248. 

caesiaria  Larciltia  (cf  infidaria  de ßavicinctaria)  HI.  161. 

IL  275. 

caeetrum  Cossus  IL  199.  S.  L 2,  3-?  IL  12. 

cailino  Euelidia  IL  8.34.  835.  S.  245,  H 421. 

caja  Arcila  IL  130,  IM,  202,  3QL  S.  1LL  II  117. 
calabraria  Pellonli  (var.  tabi darin  S.  545 — 547.  taeniaria ) 
IL  19,  305-  MB.  547.  III.  IL  L 2, 

c-album  Vanessa  IL  92, 93. 637.  638.  S.  159.  lliih  L 39* 
calcearia  Ptychopoda  8.  437.  III.  ( 16 ) L 

caliginota  Ophiosa  IL  474.  S.  435.  II.  412. 

caUidict  Pieris  L 9Z* 

IL  408.  409.  551.  552.  S.  200—203. 
calligrapharin  Larentia  S-  2S,  39,  III.  174- 

callimachue  (epiphania)  Lyeaena  L (135)  L 2* 

S.  438—441. 

caloris  Arontia  IL  372,  S.  226.  11.  418. 

calvarialis  Helia  IL  23*  IL  430. 


calvella  Psyche  IL  Tin.  3, 
cambrica  Hydrelia  (v.  erutaria) 
camelina  Lophopteryx  IL  19. 
camilla  LimenitLs  IL  106.  107. 
campanulae  Cucullla  IL  262 ! 
camparia  Plycbopod«  S.  465. 
candahu  Lyeaena  S.  502 — 505 
candelisequa  AgTOtiS  H,  397. 
candene  Polyommatus  (cf  eurybia) 

S.  229—231.  355. 
candidnria  Hydrelia  IL  101. 
candidula  Krastria  IL  295. 
cana  Polia  S.  82*  165!  106! 
canetcens  (asphodeli)  Polia 
8.  466.  488-  490.  IL  4*7  ! 488  ! 
caniola  Ütliosia  IL  2211*  284!  285! 
cannae  Nunagria  IL  351.  355.  386.  387. 
canteneri  Phorocor*  IL  824.  (cf.  insueta) 
capitaria  Larenlia  S 460. 
cappa  Polia  IL  477. 
capreolaria  Numeria  IL  201.  205.  575 ! 576 ! 
copsincola  Dlanlhoeria  H*  57, 


II.  2ß* 

II.  125, 
L 43* 

II.  (316)  & 

III.  (15)  L 
L <JM  L 2, 

D.  332, 
L 133*  L 2, 

in.  m 

II.  403. 

U.  255, 
II.  260* 


II.  ISO, 
II.  2LL 
II.  26g. 
in.  169;  L 

II.  26L 

III.  68. 
IL  2M, 


capsophila  Dianthoeeia  (cf.  carpophaga)  S.  462  II.  218. 
captiuncula  Apamea  S.  173.  174. 
cararia  Terpnomieta  H*  38.  S.  556.  557. 
carbonaria  (v.  fuliginaria ) 
carbonaria  ( picearia ) Pidonia 

IL  552—555.  12S,  332* 

cardamints  Antbocharis 

IL  119.  420.  424.  425.  791.  792. 
cardui  Vanessa  IL  73.  LL  S.  157.  158. 
cardui  Anthoprla  IL  313. 
caricaria  Arrhoslis  S.  553.  554- 
caricis  f.eucania  (cf.  teirpi ) S.  324.  325. 
carieraria  Trpbronia  S.  214, 
car/inac  Hesperia 
carmelita  Lophopleryi  H.  2L 
carmon  Lyeaena  S.  506.  507. 
camea  Ortbosia  S.  401.  IL  425  ! 377  ! 
camus  Heplalus  IL  213  ! 214.  S.  5* 
carpini  Salurnia  IL  33*  54*  275.  276. 
carpophaga  Diantboeria 

IL  SIL  (capsophila?)  8.  462!  461!  ? nisus 
carthami  Hesperia  H,  720.  723. 
carthami  Troiblsa  S.  558. 
cassiata  (v.  praeformaria ) 
cassinia  Astprosropus  U*  5*  fi* 
cassiope  F.rebia  (cf.  epiphron) 

H*  626—629.  S.  535—538. 
casia  Arcila  U*  137.  219. 
castigaria  Kupilhccia  IL  456.  S.  164 — 167. 
castrensis  Gasiropacha  IL  177.  178. 
cata/euca  Agrolls  (v.  lucernea.) 
cataphanes  Ailiphipy ra 

U*  559.  S.  514.  515.  576.  577. 
catax  Gasiropacha  H*  168. 
caucasica  Arcila  S.  42—44. 
c audatula  Tlierla  (v.  ilicis)  I 

eavernota  Ortbosia  8.  41L  47. 
ccbraria  Fidonla  IL  129* 


II.  2£L 

in.  io* 

III.  30. 
Ul.  9L 

L 10L 

L 4L 
II.  363, 
Ul.  (23)  Z 

II.  23L 

III.  93* 

L 

II.  12! 
L (113)  1*  2, 
II.  128* 
IL  S* 
II.  96, 
II.  219: 


L 155* 

II.  438. 

II.  192* 
U 65,  2* 

0.  146, 
III.  133. 

II.  195, 

II.  32! 
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celerio  Sphinx  IL  146.  167.  168.  non  52. 

II.  SIL 

celeus  Zyxaena  S.  48.  49. 

II.  38, 

celsia  Plusia  IL  12.  23. 

ii.  m 

celstae  CuculUa  S.  182. 

u.  an. 

celtis  Ubytbea  IL  447—440. 

L 2L 

crntaureae  Zygaena  S.  5L  58. 

11.  3iL- 

centaur eae  Hesperia  S.  1 — 3. 

l m 

centaurearia  Eupitheria  IL  2 4L*.  252. 

III.  US.  12: 

centonalis  Roeselia  IL  15.  8.  1 11.  142. 

II.  lüL 

centrago  Atelhmia  (cf  xerampelina)  S.  580.  II.  225.  L 

cephiformis  Sesia  S.  32. 

II.  TL 

cerago  Xatuhia  IL  1ÜLL  441  445. 

II.  2 IL 

ceramanthae  Cucullia  S.  1 85.  186. 

II  -1LL 

cerarina  Graphopbora  S.  131 — 133. 

II.  3ÜU. 

cereola  Lithosia  IL  22. 

ii.  m 

cerris  lladena  (v.  roboris) 

II.  282, 

cerisyi  Thals.  IL  890.  891.  1012.  1013. 

L LLL 

certaria  Larentia  H.  573.  266  ! 

III.  IM 

eerinthe  S.  416.  S.  222.  Exot  ? 

II.  1490)  X, 

cerusaria  Vrrhostis  S.  311—313! 

lll.  23. 

Cervantes  Hesperia  v.  tages. 

L (1«7)  L 

cervina  Xeuria  S 451  ! 

II.  23L 

cervinaria  Larentia  IL  318. 

III.  liüL 

cespitis  Pnlia  LL  48. 

II.  m 

ceto  Erebla  H.  578.  579.  1002.  1003. 

L ÜL 

chaerophyllaria  Odezia  IL  1 96. 

lll.  IKi. 

chaldaica  Orlbosla  S.  Iln. 

ii.  m 

chalsytis  Plusia  H.  276. 

II.  3U1. 

chnmaesyces  Cltdia  S.  568.  IL  259! 

II.  (178)  L 

chamomillae  Curullia  IL  261.  686 ! 687  ! 

UTilli 

chaonia  Drymonia  H.  10.  11. 

II.  122. 

chardinyi  Triphnena  S.  149.  150. 

II.  32?. 

chariclea  Argynnis  H.  769.  770.  1020—1022!  L 35.  |. 

charon  Zysraena  IL  2L  ülL  liL 

II.  40 

chenopdiaria  Larentia  IL  290. 

lll.  Hü 

chenopodii  Polia  IL  86. 

II.  2M- 

chenopodiphaga  Polia  IL  831.  832. 

II.  204. 

chi  Polia  IL  42. 

U.  967- 

chioleuca  Polia  S.  76 — 78. 

IL  9S6. 

chlamydulalis  Roeselia  IL  160.  181. 

II.  165. 

chlo t Culias  S.  457—458. 

L (104)  L 2- 

chloridice  Pieris  IL  712 — 715. 

L 98- 

chloros  Ino  IL  128.  129. 

II.  28.  1 

chloroticaria  ( cloraria ) Genutet ra  S.  362. 

lll.  10. 

chryseis  Polyommatus  LL  331.  338.  355. 

L 132. 

chrysidiformis  (Sesia)  IL  53.  S.  47. 

II.  TL 

chrytippus  Datiais  H.  678.  679. 

L liL 

chrysitaria  Fidonia  IL  557-  658» 

lll.  ÜL 

chrysitis  Plusia  IL  272.  662.  668. 

ii.  m 

chrysocephala  Ino  S.  UL  (e/-  staticis) 

11.  (20)  L 

chrysorrhoea  Porthesia  IL  QI»  218,  219. 

II.  1.3'i. 

chrysotheme  Colias  LL  426 — 428. 

l m l 

cicatricalis  Roesnlii  S.  13 1 — 136. 

II.  liLL 

cinctaria  Boarmia  IL  166. 

iii.  ai 

einer acea  (’urtlllia  8.  196.  cf.  mixta. 

II. 

cineraria  Tephronia  IL  171. 

iii.  aa. 

cinerasceni  S.  148.  (v.  murina) 

cinerea  Affrotis  H.  153-  136.  157 ! 

II.  23!L 

cingularia  IL  209.  ? 

cinnamomea  \niphipyra  IL  SL 

II.  325. 

cinxia  Mrlitaea  S.  2 SU  563.  564.  IL  118!  L 2k  L 
circ*  Potyommaius  IL  334—336.  L 131. 

eircuitaria  Piyrlmpoda  H.  491*.  S.  232.  233.  IT!.  IS«  L 
circumßexa  Flusia  LL  285.  II.  396. 

circumscripta  Plusia  IL  855.  11.  397. 

citrago  Hydrooecia  IL  188.  II.  221. 

citraria  Aspilates  H.  212  635 — 63?.  UI.  24i 

civica  AfClil  IL  1ÜL  14L  II  LLL 

clarius  DoriiU  S.  628—681.  L lili,  2, 

clathraria  Fidonia  IL  132.  322 ! S 353*  III.  2Ü 

Cleopatra  Rhodncera  IL  446.  446.  L liHL 

clorana  Earias  JtL  166.  Tort.  II  448. 

cloraria  Nenwria  Zell.  IL  352.  111.  UL  L 

clomria  HS.  (v.  chlo roticaria) 

clotho  Hlpparchia  IL  190—193.  975-979!  L üi  L 
clytnene  Pararga  L *L. 

IL  165-  lüü-  8.  102i  Hü  471—473. 
c - nigrum  Graphopbora  IL  111-  II.  356. 

coarctaria  Larentia  IL  219.  S.  2 SS.  III.  163. 

coassaria  Cbesias  S.  43.  — ? H.  491!  672!  III-  182, 

Codes  Gastropacha  H.  332 — 336.  201.  ! ? II.  107. 

coecigcna  Satumia  IL  295.  21*9.  909—805»  II.  8fit 

coecimacula  Ortliosia  IL  137.  II-  200. 

coelestina  Lycaena  S.  336—338.  L (115)  L 


coenobita  Pantlica  IL  LL  HL  Bomb. — 608.  Noct.  II.  137. 
coenosa  Laelia  IL  218.  323—325. 

Coeruleocepha/a  Dilüba  IL  196. 
coeruletcens  Polia  S.  3Ü.  39.  4**2. 
cognata  Mithoeria  IL  82s.  8.  550.  551. 
cognata  Ino  S.  94-  i cf.  globulariae ) 
cognataria  (Terpnomicta)  IL  504! 
cohaesa  Oiaradrina  S.  95—97. 
colchica  Siypia  S.  UL 
collaria  (v.  asperaria) 
collina  Graphopbora  S.  142. 
colonaria  Ptychopoda  S.  534. 
coloraria  Minna  S.  561. 
columbaria  ( nomadaria ) Anailis  S.  395  ! 
comma  Hesperia  IL  479 — 481. 
comma  Leurania 

IL  228.  tnon  328)  616.  (non  617) 
communimacula  Horatoscelis  LL  349. 
commutaria  Pylarfce  S.  91 — 90. 
commutann  Terpnnmirta  IL  605. 
compararia  (v.  umbell aria) 
complana  Lithosia 
compta  Dianthnecia  IL  53.  S.  572. 
comptaria  Bd.  Larentia  iimbaria  IL  522.  523. 
concha  Plusia  IL  28L  458. 
concinnula  II.  437.  v.  pusilla. 
concinnula  8.  266.  v.  parallela . 
concolor  Gn.  Leurania  S.  337. 
concordaria  Fidonia  IL  126.  518.  519. 
confinaria  \rldaiia  S.  315—317. 
confinis  l’usmia  S.  450. 
confizaria  Larentia  S.  334. 
conflua  Graphopbora  S.  154.  455! 
conformis  Xylina  IL  243- 
confusa  Heliolhis  S.  HL  Ü 
confusalis  Roeselia 


ii.  .m 

Ul.  072  L 
III.  Q091  2. 
III.  182. 
L 152, 
U.  233. 

II.  442. 

Ul.  22. 
III. 

III.  2lL 
II.  15&. 
li.  25L 

III.  2. 
II.  m 


III.  89. 
III.  2L 
0.  224. 
III.  152, 
ii.  m 
II.  305. 
IL  3118, 
II.  164. 
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congener  Polia  IL  618.  862.  633  ? 

u. 

267. 

congrua  Le urania  S.  357—360. 

ii 

237. 

congruaria  Acidalia  S.  404. 

111.  ü£!)  L 

conigera  Leucania  H.  222. 

II. 

339. 

conjuncta  Catocala  IL  335 ! 

II. 

110. 

connexa  Hadena  IL  462! 

II. 

QS9. 

conopifomis  Sesia  8.  40.  H.  50. 

II 

. 12. 

consignaria  Eupithecia  HL  245. 

III. 

1‘JTi. 

consona  Plusia  IL  273. 

II. 

.‘199. 

consonaria  Roarmia  IL  157.  S.  246. 

Ill 

. 82. 

canjoriaria  Boirmia  IL  168. 

III 

. SU, 

conspersa  Dianthoecia  IL  52* 

li. 

l&L 

conspcrsaria  Scodiona  H.  138. 

UI 

. fiS, 

conspicillaris  Xylina  IL  236.  237. 

11. 

■Wil. 

conspicuaria  Fidonia  IL  117.  118. 

III. 

82. 

conspurcata  Dianthoecia  S.  463.  470. 

II. 

201- 

consueta  Orthosia  S.  564. 

II.  * 197)  L 

contaminaria  Perconia  H.  35«. 

111 

contaminei  Zygaena  S.  L 59!  60! 

II 

. ua. 

contaminei  Eogena  8.  635. 

II.  (193)  2: 

conti gua  Hadena  HL  85*  609. 

II. 

2ÜL 

contiguaria  ArrhustLs  H*  105. 

Ill 

2£L 

contusa  Cosmia  S.  517.  518. 

II. 

•22.1. 

convsrgens  Hadena  IL  84, 

u. 

•292. 

conversa  CatOCtU 

n. 

408- 

H*  338  ! 455!*  713!  714!  S.  448. 

convolvuli  Sphinx.  IL  2iL 

u 

. 211 

cor«  Hrliolhis  S.  24k  247. 

ii. 

356. 

cordiaria  Uicrina 

ui 

. Ü2.. 

H-  5L  342,  (var?  animaria) 
cordigera  Anarta  IL  99!  674—675.  ||.  {7 1 . 

cordula  Satyrus  L 80.  L 

I L 619.  «20.  «69.  «70.  724-727.  132  ! 133  ! S.  17«. 
corinna  Coenonympha  IL  536.  537.  S.  265.  2a«.  L 8ä*  L 
corollaria  Laren lia  S.  335.  III.  152. 

eoronaria  Eupitheeia  1L  372.  373.  III.  LÜL 

coronillaria  Pseudo  terpna  ü 479—482.  III.  312. 

corrosa  Agrotis  S.  141.  II.  333. 

corrica  Zygaena  S.  5t  «.  II.  37- 

cornea  Orgyil  S.  94L  9L  II.  132* 

corrica  Oenogyna  iL  ML  HÄ.  iü>2*  S.  12*  II.  UL 

conicaria  Pseudo  terpna  S.  6LL  «L  111.  12. 

corticaria  Tephronia  IL  167.  S.  211—213-  III.  93. 

corticea  Agrotis  H.  145.  S.  537.  538.  II-  353. 

corybaj  Doritis  S.  409.  410.  L 145.  L 2* 

corydon  Lyraena  L 121.  L 

IL  286—288.  742.  869!  870!  830!  831!  8.  3ülL^«L 
494.  495.  500.  501. 

corydoniui  Lycaena  S.  595.  59«.  L 1 12 11  L 

corylaria  Larentia  (v.  ruptaria)  III.  172.  L 

coryli  Demas  IL  12*  18.  II  175. 

cos  {de  vacillans)  Agrotis  11.  .'135. 

HL  804.  805.  720.  S.  536.  2ki  II.  33fL 

coscinia  Emydia  IL  251!  S.  751—78!  II.  150. 

craccat  Ophiosa  IL  3£L  669.  670.  8.  2ZL  II.  416. 

craris  Graphophora  S.  134.  139-  II.  361. 

crassa  Agrotis  H.  560.  151 ! 152.  IL 

crassalis  Hype  na  IL  12*  172,  163.  II.  426. 

er  ata*  gar  ia  Opisthograptis  LL  32.  UI.  55. 

crataegi  Gastropacha  H.  162*  288  ! 289!  11.  105. 


cratatgi  Pieris  Ht  399.  4QQ.  L 9£L 

crenata  Glyphldla  EL  12*  S.  124,  II.  UL 

crepuscularia  Boarmia  H.  158.  S.  389.  III.  82* 

cretica  Sphinx  S.  6*  II. 

cretula  Hella  S.  278 ! 279 ! bis  IL  431. 

cribralis  Herminia  IL  2.  II.  386. 

cribraria  Orthostixl*  IL  32*  IH.  91 

cribrtllum  Hesperia  S.  12*  13.  L 153. 

cribrum  Eraydia  IL  120.  12L  119!  321*?  II-  15Ü 
crinalis  Herminia  H*  18.  II.  3-5. 

cristulalis  Roeselia  IL  IL  S.  138.  139.  II.  165. 

croatica  Macroglossa  IL  I£L  136.  II.  tÜ* 

croceago  Jodia  IL  189.  ||-  320. 

cruda  Orthosia  IL  173!  II.  20L 

crucntaria  Diastictis  H.  48.  III.  5£L 

cubicularis  Charadrina  IL  417.  S.  425.  II.  2o9.  L 

cucubali  Dianthoecia  IL  56.  II.  248. 

cucullina  Lophopteryx  IL  20*  II  12«. 

culiciformis  Sesia  IL  151.  152.  II.  SlL 

culmaria  Larentia  8.  317.  318.  III.  155. 

culminaria  Eremia  S.  215!  III.  35. 

culta  Chariptera  H.  34*  II.  224* 

cuprea  Agroiis  IL  «2.  U.  35iL 

cuprearia  Larentia  S.  373.  III.  174. 

cuprtssaria  Larentia  H.  563.  111.  173. 

cursoria  Agrotis  IL  540.  S.  (520.  falsch)  S.531.  II,  342. 
curtula  Pygaera  H.  89.  IL  122* 

curvatula  Platypteryx  IL  42*  4L  U.  112. 

cuspis  Acronycta  H.  504.  II.  12L 

cyanaria  Larentia  H.  319,  111.  lilL 

cyan t Lycaena  8.  646  —649.  L (119)  2. 

cyanteuia  Lycaena  S.  593.  594.  L ( 1 19)  L 

cyclopsa  Cleopbana  II.  22L 

cyclopius  Erebia  S.  607.  «08.  L (57)  L 2* 

c yllarus  Lycaena  HL  266  -268 ! S.  51«.  L 115  L 

cytnbalaria*  Anarta  H.  432.  II.  3l2: 

cynarae  Hesperia  H*  721.  772.  S.  4—7.  L 15k 

cynarae  Zygaena  H.  8ü*  S.  «8!  II.  35* 

cynipiformis  Sesia  H.  25*  43!  II.  7«. 

cynthia  <c.  ichnea ) Melitaea  L LL  L 

IL  dl  569.  570.  «08.  609.  939—94«!  S.  565—567. 
cyrsne  Argynnis  IL  822 — 825.  L i iL 

cytherea  Polla  IL  109!  548!  II  25L 

cytisaria  Pseudoterpna  IL  2*  III.  IL  L 

Dactylidis  Leucanla  S.  318.  U.  221* 

dahin  Sphinx  IL  161—164.  11.  fiL 

dahfii  «raphophora  IL  465.  466.  II.  -357. 

dahurica  Arclia  S.  OL  II-  145. 

dahurica  Zygaena  S.  «8*  (c/.  cynarae ) 
duhnatina  Trotliisa  S.  250.  i,  v tiridula ) 
dfimocles  Lycaena  S.  214 — 217.  L 1 13.  2, 

damon  Lycaena  IL  275 — 277.  I.  113  L 

damon * Anthocharis  IL  1010.  1011.  8.  196— 19y.  L 1ÜL 
damone  Lycaena  Ev.  t (113)  L 

daphn*  Argynnis  H*  45*  4L  L £L 

daphnis  Lycaena  L 118  L 

IL  280—282.  994!  995!  S.  244!  245! 
daplidic*  Pieris  L 2Ü-  L 

IL  414.  415.  777.  778.  931—934  ! 
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dordanui  Lycaena  S.  240—243.  L 12k 

dardouinaria  Crocallis  S.  45*  4k  III.  4L 

dardouini  Hella  S.  258.  II.  430. 

das  y china  H.  634.  ? 

daubtaria  Gnophos  S.  260.  (cf  dumttaria)  III-  2k 
duubti  Plusia  S.  -206.  II.  393. 

davus  Coenonympha  H.  243 ! 244  ! S.  293—296.  L iiL 
dta/baria  Scoria  iL  214.  528—531.  III.  61. 

deaurata  Plusia  S.  2QL  IL  288!  HI.  32g. 

debiliaria  Euplthecia  IL  462.*  466.  S.  21 L III.  13k  2. 
dtctptricula  IL  2Ü*  Bryophlia  V.  raptricula.  ||.  187. 
deco/oraria  Larentia  IL  243.  Hf.  15L 

dccora  Agrotis  H.  4k  S.  lk  HL  476.  477.  II.  334. 
dccoraria  Arrhostis  IL  IL  III  23. 

dtcussaria  Siona  H.  913.  HI.  183. 

dcducta  Catocala  S.  633.  II.  (409)  2. 

dtjoharia  Hlbernla  IL  182.  510.  III.  60. 

dcgtntraria  Ptychopoda  H.  ü S.  33k  III.  li 

deidumia  Pararga  S.  609.  610.  L (87)  k 

deione  Mrliiaea  L 23*  L 

IL  947—950.  S.  üfifi.  3£L  419.  420. 
dejanira  Pararga  IL  IHL  HL  L 8L 

dtjtanii  Arctia  S.  JKL  II.  US, 

dcjeanii  Cleophana  S.  15k  II.  22k 

delius  Doritis  j.  145. 

H 2E  m 649-652!  684!  685 ! S.  311  31k 

IL  567  ! 568 ! 

dtlphinii  Heliotbis  IL  204.  622.  II.  867. 

dtlphiut  Doritis  S.  638.  639.  L 146.  2. 

denticu/aria  Euplthefia  S.  12k  III.  138. 

dentigsra  Dianthoecia  Ev.  ?H.  587!  II. 

dcntina  Polia  H.  408.  874!  |J.  263. 

deplanata  Agrotis  S.  2k  ||.  347. 

dtpressa  Lithosia  IL  2lL  helvtola)  H.  159. 

depuncta  Graphophora  IL  120!  502!  II.  357. 

dtrasa  Thyatyra  H.  Gk  II.  170. 

dtrivalis  Hermlnia  a lk  S.  609.  U.  383. 

deriunria  Larentia  IL  289.  III  151. 

dcscrticola  Agrotis  8.  496.  v.  ripac  ||.  332. 

despecta  Nonagria  IL  751.  752.  S.  365.  II.  943. 

dctrita  LiMicoma  IL  hiL  5k  II.  133 

dcvtrgcns  Plusia  H.  500  501.  11.  392. 

I Uversaria  Ptychopoda  8.  305—308.  314.  UI.  12. 

dia  Argynnis  IL  31— ‘13.  883.  L 3k 

dianthi  Dianthoecia  IL  587.  (c/.  dentigsra) 
diaphana  Callimorpha?  U,  168.  ||.  (150)  2» 

diasema  Plusia  S.  597.  II.  393. 

dictaea  Notodoma  IL  2k  II.  12k 

dictatoides  N’olndonta  IL  ÜLL  2L  IL  123. 

dictynna  Melitaea  IL  lk  lk  S.  601.  602.  L 91.  9. 

didyma  Melitaea  L 2iL  L 

E k!  10J  773  ! 774!  869  ! 870!  8.  13k  560—562. 

181  ! 324-327  ! 5*8-590! 

didyma  Polia  a 9L  619.  620.  — a 420!  II.  974. 
didymaria  Larentia  (scabraria)  HL  1 39 

8.  359!  360!  a 320  ! 229! 

didymoidts  Melitaea  S.  597.  598.  L (23)  L 2. 

dijfinis  Cosmia  IL  202.  U.  221. 

diiecia  Catocala  a 388.  IL  410. 

dUtctaria  TerpnomicUi  a 3k  S.  5k  HL  70. 


dilucida  Amphipyra  a 38k  558.  S.  IL  II.  32k 

dilucidaria  Gnophos  a 143.  S.  IL  f UI.  73. 

diiucularia  Gnophos  ' UI.  (73)  2* 

diluta  Cymatuphora  a 206.  IL  169. 

diluiaria  Larentia  a 188.  S.  494.  495.  UL  16k 

dinisnsit  Zygaena  S.  111.  112.  II.  (46)  L 

dipsacea  Heliothis  a 31 1.  11-  366. 

dua  Erehia  a 228  ! 229  ! 561 ! 562  ! L 6L  1. 

discoidaria  Heliothea  S.  226  Hl-  3L 

disjuncta  Catocala  a 741.  742.  S.  23k  25L  II  407. 

dhpar  Leucoma  a 2k  2k  2fik  8.  15L  II.  13k 

distans  Hadena  a 522.  523.  II.  2üL 

distinctaria  Enpithecia  S.  162.  163.  III.  131. 

ditrapsxium  Graphophora  a 113. 7 472.  IL  357. 

divergent  Plusia  a 286.  499.  IL  32k 

diversa  Catocala  a 737 — 740.  II.  408- 

diversaria  Ploseria  a 202.  III.  5L 

dives  Plusia  S.  511.  II.  39k 

dadonaea  Drymonia  H-  K S.  8k  8L  II.  12k 

dohrnii  Triphysa  S.  641.  642.  L (90)  L k 

dolabraria  Plagodes  a 42*  HL  5k 

doleriformis  Sesia  S.  2k  3k  U.  6k 

dolosaria  Gnophos  8.  430-  KI.  IL 

dolosa  Orrhodia  a 632.  172!  169!  541!  558!?  II.  321* 
dolus  Lycaena  a 793-796.  828.  829.  L Uk  L 

dominula  Callimorpha  a 1 17.  118.  U.  15L 

donna  Callimorpha  a 223  ! 319  —3221  U.  15L 

dontelaria  Xtimeria  (p.  capreolar.)  Ui.  6k 

donzslii  Lycaena  a 956—957.  S.  35L  35k  L 1LL  L 
dorus  Coenonympha  a 247!  248!  L 8k  L 

doryenii  Zygaena  S.  2L  2k  II.  3k 

dorylas  Lycaena  L 12k  L 

a 2*9—291.  688—699!  S.  363. 
doryliformis  Sesia  S.  4L  U-  lk 

dos  \nthoecia  S.  22L  225*  U.  3ök 

dotata  Catocala  .8.  585.  586.  U.  407. 

douei  Anthocharis  v.  eupheno  L 1ÜL 

dracunculi  Curullia  IL  586.  II-  314* 

dromedarius  Nolodonta  IL  2k  U>  12L 

dromus  Erehia  v tyndarus  L 5k  4* 

dryophaga  Gastropacha  p.  otus  IL  1QL 

dubia  Orgyla  a 26L  S.  lßk  16L  41!  U.  13k 

dubiosa  Senta  S.  356.  IL  22k 

dubitaria  Larentia  a 265.  IU.  14k 

dumerilii  Polia  S.  101.  II.  252* 

dumetaria  Gnophos  ( var . daubtaria ) IU.  IL 

S.  8B&  (im  Syo.  Ind.  falsch  333.)  412. 
dumeti  Lasiocarapa  a 164.  II.  109. 

dumetorum  Ophiusa  IL  839.  11-  412. 

duplicaria  Chesias  IL  491.  cf  coassaria 
duponchelaria  v.  ambusiaria  in.  Ik 

duponchelii  v.  areuosa 

dytodea  Polia  a 4L  U-  266. 


Eborina  ( mesomell a ) Setma  k 104.  266.  11.  154-  L 2* 
echii  Dianthoecia  a 90.  11.  24k 

edusa  Colias  L 105.  L k 

a 429-431.  440  ! 441!  8.  2Ük  2UL 
effloraria  ( extarsaria ) Ptychopoda  S.  435!  UI.  (17)  L 
ejfractaria  Eugonia  S.  2k  2k  IU*  4k 
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•ff uta  Amphipyra  1L  821.  II.  32SL 

egenaria  Enpitberia  S-  27 9.  280.  III.  121.  2. 

egeria  ( var . meon e)  Pararpa  L 80. 

I L 1*L  182.  170.  180. 

elampiformis  Sesia  S.  51  II.  78.  L 

electa  Catorala  IL  33  1 . II.  4 ln. 

elinguaria  Crnrallis  IL  20.  8.  411!  III.  41 

tlocata  Calocala  IL  491.  32*,  655.  656.  II.  409. 

elptnor  Sphinx  IL  üL  II.  85. 

elutaria  Larentia  H.  *224.  381—385.  III.  168. 

elychrysi  TrothLsa  S.  595.  II.  140. 

elymi  Leucania  S.  346.  II.  2*29. 

tmarginaria  Ptycbnpoda  IL  107.  III.  28. 

ernbla  Erebia  H.  538  ! 539 ! S.  322.  323.  L 61-  L 
tmortualis  \ethia  IL  L II.  433. 

tmphyti/ormit  Sesia  II.  HL 

empyrea  EuplexiA  IL  63.  646.  II.  277. 

tmucidaria  Srodiona  IL  425.  S.  223 — 225.  III  Üa, 

emutaria  Arrhostis  H.  323,  S.  552.  III.  2iL 

tncausta  Britbys  IL  392..  s.  23L  H-  2iL 

tos  Colins  S.  395 — 398.  cf.  myrmidone  L ( 10 1)  L 
e phialtts  Ophillsa  IL  652. 

cphialtei  Zypaena  (var.  ad  peuccdani)  II.  48. 

S.  ILL  IL  222  HL  1SJ 

«pidolu*  Lyeaena  L 114.  L 2: 

S.  LüL  LL  486.  487.  ad  dolus  sec-  Led. 
epilobii  Sphinx  S.  Z.  II.  89. 

epiphania  Theda  v.  callimachus.  I.  135.  L 

epiphron  Erebia  (var.  cassiope ) S.  92 — 94.  IL  2021  I.  65. 
tpistygtnt  Erebia  IL  855—858.  639 ! 640  ! L 56. 

equestraria  Psodos  IL  197!  III.  104. 

trau  Colins  (neriene  S.  B)  S.  30—32.  L lül  L 2. 
ertbus  Lyeaena  IL  260—262.  L 117. 

ertptricula  Bryophila  IL  863.  2fii  II.  186. 

trgant  Pieris  H.  904—907.  L 94L  2. 

tricae  Orpyia  IL  279  ! 280!  11.  13 2. 

ericae  \erotis  ||. 

triopoda  OphiusaT  S.  592.  II.  413. 

triphile  Erebia  (tristis  S.  B.)  8.  387—  390.  L (641  L Z 
trminca  Harpyia  IL  35.  II.  119. 

eroides  Lyeaena  L 121.  Z 

S.  12.  13,  (nach  Led.  zu  boisduv.) 
tros  lyeaena  S.  212,  213,  IL  555 ! 556!  L 12LL  L 
trosaria  Eugonia  111.  42* 

IL  25.  440.  S.  12.  HL  IL  24 1 S.  74!  75! 
trratricula  Apflmca  IL  537.  ||.  285. 

erutaria  Hydrelia  S.  258.  259.  ( cambrica  Curl)  III.  111. 
trythrina  AprotlS  S.  543. 
trythrocephala  Orrhodia  IL  176.  438. 
erythrus  Zypaena  IL  8L  169. 
tscheri  Lyraena  IL  799.  800.  867.  768. 
ttruscaria  Oeometra 
euceraef ormit  Sesia  S.  22L  22* 
eucrate  (dt  orbiftr)  Hesperia 

IL  803 — 806 ! — usulloides  S.  llL  IL 
eudora  Epineptaele  IL  1601102.  164.  S.  582.  583.  L 82. 1 . 

vor.  lupinus  S.  377  ! 378!  427!  4281 
tugenia  Argynnis  S.  64©.*  606.* 
eugenia  Plusia  S.  267. 
turne don  Lyeaena  IL  301.  302.  700.  701. 


L (37)  Z 
II.  4UÜ 
L 123. 


eupheme  Antbocharis  L 100. 

IL  1004.  1005.  S.  194*  125.  449—452. 
euphemus  Lyeaena  H.  257—259.  L 11L 

eupheno  Antbocharis  L 19L 

IL  421—423.  630.  631.  1006!  1009  ! 
mphorbiae  Sphinx  IL  ßfi.  132.  149.  S.  L 8.  IL  &L 
euphorbiae  AcronjrelÄ  II.  184. 

IL  12.  613  : 614.  S.  375-377. 
euphorbiaria  Minoa  HL  IfL  III.  109. 

euphrasiat  Xcronvcta  II.  121 

IL  615.  529  ! S.  87  ! 89  ! 2HL  314. 
euphrosynt  Arpynnis  H.  28—30.  L 33, 

euryale  Erebia  L £2. 

IL  789.  790.  908.  909  759  ! 760!  21SL  212,  S.  97—101. 


eurybia  Polyomroatus  IL  939 — 942. 
eutychea  Calocala  S.  447.  238!  239! 
tveria  Oastropacha  IL  166.  167, 
eversmanni  Oastropacha  S.  13.  14.  165. 
tversmanniaria  Baptria  (v.  tibialaria) 
evias  Erebia  IL  892—895! 
evident  Orthosia  U.  369. 
evonymaria  Therapis  JL  3L  426—428. 
exulbaria  Siona  IL  474 — 476.  IL  215! 
exanthemaria  Cabira  H.  506!  88! 
exclamationis  Agrotls  IL  1 49.  544! 
es emptaria  ArrhOSlis  H.  109!  S.  108!  109! 
exigua  Cbaradrina  IL  362.  796!  S.  441. 
exiguaria  Eupilliecia  H.  379. 
eximia  Metoponia  S.  399. 
exofeta  Xylina  H.  244. 
exoletaria  Larentia  S.  399- 
exornaiaria  S.  418.  Epione  sec.  Led. 
expressaria  Eupitheria  S.  284.  285. 
extarsaria  v.  effloraria. 
exUntaria  v.  pro/ongaria. 
externaria  Lnhophoril  S.  L 2. 
ertersaria  ßoarmia  IL  159. 
extunaria  CrocalUs  U.  21  8.  22—24. 
ex  traversaria  Eupilliecia  S.  543. 
extrema  Leucania  H.  412.  S.  336. 
extrema  form.  v.  concolor. 
estremaria  Eupilliecia  IL  239* 
exulans  Zypaena  IL  12.  101. 

Faceta  Oribosla  S.  98.  99. 
fagi  Siauropus  IL  3L 
falcula  Plaiypirryx  IL  44 
fahalis  Nycteola  S.  Nyneol.  L 5. 
falsaria  Acidalia  S.  463.  464.  419! 
famula  Nadln 

farkasii  Polin  S.  390.  cf.  chenopodii. 

faiceHna  Dasyrhira  IL  *1 ! S.  88. 

fasciaria  Kllupla  H.  a*  446.  417.  41  S.  355! 

fasciata  Arctia  IL  133. 

fasciolaria  IL  545.  ? 

faseicutef/a  v.  viciella. 

fatidica  Aprnlis  IL  704.  705.  S.  456. 

fnusta  Zypaena  IL  2L  122. 

faustina  Zypaena  IL  141.  142. 

favillacearia  Srodiona  IL  139.  140! 


l m 

n.  407. 
II.  108. 
II.  10L 
III.  (109)  L 
L 50.  L 

II.  m 

llf.  1* 

III.  1*3. 
III.  üä. 
U.  3 51 
III.  2fL 

II.  212. 

III.  131 

II.  38L 

II.  302. 

III-  121 

III.  22. 
III.  131 


ui.  m 
III.  83. 
UI.  11 
121 1- 
II.  22Si 


III 
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febretta  Psyche  S.  106.  U.  18 

feixihatnxlti  Papüio  S.  414-416.  L (140)  L 2, 

ftlicina  Seprlia  S.  466.  II.  389. 

fcnextrina  Ihyris  8 lfi,  II.  81. 

Jtnniea  AgTOtU  S.  lifi.  UL  H.  348. 

ftruuaajarmi t Sesla  3.  41  U.  13..  L 

ftrrago  Xanthia  S.  4L  8 216. 

ftrraria  Urentla  S.  398.  cf.  padevinaria.  III.  162.  2, 
fcrrugaria  Urentla  8 203,  III.  143. 

ferruginea  Orthusit  IL  1SL  688  ! 689 ! II.  2*1.1. 

fern  lue  Zygaena  Led.  11.  (41)  2. 

fciiiva  Graphopbora  8 114.  467—469.  618. 1 II.  358 

ftttucae  Plasia  8 2 TL  n.  392, 

fidia  Salyrus  8 147.  148.  I.  77.  1. 

filactaria  Addalla  8 328  3S3,  111.  2L 

filiearia  Ptydiopoda  8 238.  III.  14. 

filigramma  Diantboeda  U.  250. 

S.  465.  11.  48 ! cf  xanthocyanea. 
fitigrammaria  Urenlia  3 194.  195.  III.  160. 

filiptniulae  Zypaena  8 31.  261  11!  S.  109!  110!  II.  42. 


III. 


fimbria  Trlphaena  8 1Ü2,  551.  562. 
fimbriala  Aprolis  8 603. 
firmaria  Urentla  1L  515.  S.  237—239. 
fitehtri  Lyeaena  S.  218.  219. 
flabtUaria  Apochima  S.  8 — 10. 
flacdiaria  Arrboslls  S.  550.  551. 
flammatra  AgrOtiS  8 124. 
flammea  Senta  Curt 
finvago  Gortyna  8 186.  187. 
flaveolaria  Addalla  11.  341. 
flauia  Arctia  8 315—318  132! 
flavicanx  Setina  8 344.  345. 
flavicaria  Epione  8 40. 
ßavicincla  Polla  IL  46. 
flavicinctaria  Larentia  8 354. 
ßavieernaria  Clip sias  S.  445. 
flavieorni«  Cymatophora  8 208. 
flaviia  Metoponla  8 453.  Tort.  163. 
flavina  Agrotis  3.  593. 
flxxula  Colposia  8 12.  Geom. 
floceifera  Zell.  o.  marruAu.  L 

ßorigera  S.  148.  f.  recuxia 
ßuetuaria  Urentla  IL  218  317!  S.  292—295. 
ßuctuoea  Cymatophora  H.  212. 
flu wiaria  Larenlia  1L  280.  281. 
foxniformix  Sesla  S.  LL 
forcipula  Agrotis  1L  128.  547. 

Jormicaxformix  Sesla  8 90. 
fermaxa  Zyparna  8 29. 
formosaria  Aspilates  S.  27.  28. 
fortatilium  Kurlujta  1L  592. 
fovea  Euplexla  1L  753—756 
fractilinxaria  Ptychopoda  S.  405.  406. 
franconica  Gastropacha  1L  175.  176. 
fraudatricula  Brrophila  EL  28 
fraudatrix  Cucullia  S.  183! 
f raxint  Zygaena  8.  102. 
fraxini  Catoeala  1L  327. 
freitagaria  llicrlna  S.  558  559. 
frtya  Argynnis  H.  55.  5ü-  771.  772. 


11.  328 

II.  1UL 

III.  HL 
L 128 
III.  98, 
(26)  3. 
II.  312. 

I.  (226  ) 3, 
II.  218 

m.  22» 

II.  146. 

n.  ist 

III.  58 

U.  258 

i.  üfiii  a, 
iii.  isa. 

U.  169. 
II.  387. 
II  . 33L  L 
II.  434. 

L (150)  2. 

III.  lüi 

II.  170. 

III.  118 

ii.  za, 

U.  348 
II.  Bl 

n.  4L  l 

III  UL 

II.  422. 
II.  222, 
10.  Üfil  L 
II.  106. 
ü.  186. 
II.  311L 
II.  43,  L 
II.  411. 
III.  £52)  2. 
L 36, 


jreycri  (triptoltmui)  Zygaena  8.  7— 12!  II.  32, 

frigga  Argynnis  8 49.  50.  L 32. 

fritillwn  llesperta  8 464.  465.  S.  331  34!  I.  156.  1. 
fripaldxxkyi  Anlhoeda  8 866  ! S.  215.  216.  II.  364. 
fruxiaria  Urentla  3.  gQ5.  2Q6.  8 595!  III.  16L  2, 
fuchjiana  Cutllllla  8 122,  II-  308. 

fucif armix  Haeroglossa  U.  56  I II.  Kl. 

fugax  Aprotls  S.  17Q,  8 44!  U.  332= 

fuliginaria  Paraseotia  8 151!  5481  549!  III.  30, 

fuliginaxa  Fhragmalobia  8 143.  U.  142. 

Julia  (iw.  nomae)  Chionohas  S.  615.  616.  1.  (69)  3. 

fulva  Leueania  1L  496.  413  ! 8 332.  333!  3351  11.  227. 
fulvago  Cosmla  8 138,  192.  11.  223. 

fulvaria  Urentla  8 297.  UL  171. 

fumaria  Text.  Larentia  fumoxaria  S.  385.  III.  146. 
fumiiaria  Lignyoptera  8 520.  521.  S.  3SS,  UI.  50, 

fumaxa  Agroüs  II.  345. 

8 15JL  700  ! 701  ! 602  ! 757!  758!  S.  496!  8 544! 

8 511!  S.  528* 

funebrix  Anaria  8 433.  S.  209.  210.  11.  373. 

funeraria  Urentla  8 260.  S.  542.  III.  116.  L 

funxrga  Emydia  S.  167.  II.  149.  L 

furca  Polla  S.  628.  ifuicä)  1L  (262  ) 2, 

furcata  Lenrania  S.  364.  II.  230. 

furcula  Harpyia  8 32,  32 ! S.  147  ! II.  118 

furuncula  Apamea  8 545.  96  ! IL  284. 

furva  Polla  8 407.  S.  220,  (oon  90)  U.  276. 

furuaria  Gnophos  IL  144.  Ul.  73. 

furvula  Rryophila  H,  390.  cf.  caliginaxa. 
fuxca  8.  628.*  v.  furca, 

fmcaria  Fldonta  IL  320,  s.  39L  Ul.  SB. 

Juxeula  Ipyraxga  Hfn.)  Erastda  8 297.  II.  403. 


Galatea  Hippardlia  L 53, 

8 183—185.  517  ! 518!  658!  659! 
galiaria  Urentla  8 272.  360!  111.  150. 

galii  Sphinx  U.  0L  U.  82, 

gamma  Plusia  8 287.  U,  394. 

ganna  Eplalus  8 215,  S.  2.  3,  11.  6. 

ganymedxx  Zygaena  S.  UP).  101.  II.  (44)  L 

gelata  Polia  8 452.  453.  U.  20L 

gemmaria  Urentla  8 283.  S.  345.  1U.  125, 

gxmmea  Dianthoeda  S.  HL  11.  251. 

gemmuxa  Polla?  S.  427.  UI.  (267  ) 3, 

gtmina  Hesperia  V.  marrubii. 

gxminu  Polla  IL  482.  U.  224. 

genixtae  Hadena  8 611.  612.  8 280 

genttlitia  Ophiosa  S.  273.  II-  413. 

geographica  Ciidia  8 Z.  Bomb. ! II.  178 

geometrica  Eudidia  8 324!  11*  424. 

germainii  Charadrina  S.  143.  II.  2U& 

gcryon  Ino  8 CP).  131.  cf.  etatice x.  II.  28 

gesticularia  Cablra  8 472.  473.  8 613.  UL  ö6- 

geycri  Satyrus  S.  301.  802.  L (76)  L 

gilaa  Charadrina  S.  410.  411.  8 877  * 402 ! 1 U.  2ÖL 
gilvago  Xanthla  8 413.  412!  U-  217- 

gilvaria  Aspilates  8 2S1L  534.  535.  S.  487.  IU.  UL 
gilveola  IJthosla  11.  158  L 

glabrario  Koarmla  8 162.  338  348!  Ul.  8L 

gladalix  Ortbosia  8.  421—424.  II.  198 
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glandifera  Bryophila  H.  616! 
glaphyra  Arclia  S.  169. 
glarta  Hella  iL  B22.  823.  8.  259. 
glarea  S.  228.  23Ä  b-  v.  crrtuia. 
glarraria  Fldonia  LL  131. 
g/areosa  Orthosia  S.  UL  IL  642  ! 643 ! 
flauest  Polla  IL  410.  800! 
glauct  Anthocharls  IL  546.  547. 
glaueinaria  Gnopbos  IL  150.  S. 
glabulariat  Ino  IL  2*  3* 
var.  ? cognata  S.  2L  95. 
gljphica  Euclidia  IL  347. 
gMMphalii  Coaülla  H.  582.  583.  S.  2Q£L  2ÖL 
goante  Erebia 


U.  IM» 
II.  14k  L 
IL  431. 

II.  431. 

III.  9Q. 

u.  m 

ii.  m 

L 98,  2. 
§8.  69.  66!  67!  111.  Ik 
II.  (421  L 


S.  77—79.  IL  233  ! 234!  S.  UL  122,  28k  28L 


H.  422. 
IL  im 
L 5L 


gono stigma  Orgyia  iL  78.  253. 

ii.  m 

gordius  Polyommalus  H.  343 -'345. 

L.  Ul. 

gorgt  Erebl»  IL  SOS— 606.  S.  Uh. 

La  1 

gorgoniaitt  Pterngon  H.  102!  124! 

II.  84. 

gorgone  Erebia  S.  Zk  IL  469.  470. 
gothica  Orthosia  IL  112! 

L ÜL  L 1 

11.  IM: 

goiAicina  Orthosi«  S.  125.  120. 

11.  ISS: 

gracilii  Orthosi«  IL  108.  S.  388. 

ii.  m 

graellsii  AcOOtla  IL  879. 

ii.  4ia 

graminella  Psyche  iL  Tin.  L 

11.  20. 

graminis  AgTOtls  IL  480.  481.  143 ! 

II.  363. 

grammica  Emydia  IL  122.  123.  241.  212. 

U.  14S: 

granunipltra  Agrotls  S.  3.  4. 

II.  350: 

grapharia  Eupilbctil  S.  179.  180.  189. 

lll.  130 

graphiea  Plusia  S.  548. 

lll.  aso 

graslini  Agrotis  S.  623. 

U.  (355)  L 

grata  Trotldsa  S.  559. 

II.  438. 

grisealis  Herminia  IL  4. 

II.  380 

grisearia  Cbesias  JUL  216.  572!  208! 

1U.  183. 

griseola  Lilbosia  IL  97. 

II.  lüü. 

griseolaria  Fidonia  S.  459. 

lll.  8L  1= 

grisescens  Agrotis  S.  418. 

II.  332. 

groenlandica  Polia  S.  151. 

II.  224. 

grossularia  Abraxas  iL  81.  82. 

lll.  04. 

gruneri  Orthosia 

ii.  iaiL 

gruneri  Anlhocbaris  8.  551—554. 

L lüL  L 

gryphalis  Herminia  S.  601.  602. 

IL  385. 

guinardaria  Kupilheria  S.  273. 

lll.  120. 

gyraria  Zonosoma  IL  434.  543. 

IU.  IL  L i 

Haematidea  Orthosia  S.  49. 

u.  m 

halictiformis  Sesla  v.  prosopif. 

U.  18: 

hamula  Platypteryx  IL  46.  47-  45! 

U.  JLLL 

hansa  Trolhisa  S.  557. 

U.  430. 

hastaria  Larentia  IL  256.  356.  bis ! 

UL  156. 

hastifera  Donz.  Agrotis 

II.  3iL  ‘i 

haworthii  »uria  S.  467.  468. 

II.  233. 

h,b<  Arrtia  H.  129.  2%.  S.  08. 

II.  LOL 

hecate  Argynnis  IL  12—44.  S.  138.  139. 

l SL 

hectus  Epialus  IL  208.  209.  258. 

II.  8.  L 

htlichta  Colias 

L (104)  2= 

helicinella  Psyche  S.  108  * 

II.  20 

helios  v.  ismene 

helius  Polyommalus  v.  asabinus. 

L L£L  L 

helle  Polyommalus  IL  331—333. 

L m 

hellmannit  LetlCJnla  S.  LL  338.  339.  II. 

hflveola  (&  depressa ) Uthosia  IL  25.  96!  II.  15JL 
helveticaria  Kupilheria  S.  130—133.  IU.  12L 

helvetina  Agrotis  S.  12—14  II.  ->31. 

hemigena  Ocnogyna  S.  156.  157.  II.  Ml.  L 

heparnria  Hydrrlia  IL  58.  III.  lll. 

hepatica  Xylophasia  IL  133!  638!  639!  II.  2*7. 

htra  Callimorplia  IL  116.  II.  15L 

htrbaria  Eurroslis  IL  407.  S.  363.  414!  T lll.  iL  L 
herbida  Polia  iL  HL  505.  IL  Ä 

htrculeana  Cnethorampa  S.  BL  82-  II.  1 15. 

hermione  Satyrus  IL  122—124.  L LL  L 

hero  Cnenonympha  IL  252.  233.  849.  850.  L 85. 

herrichii  Lrucania  S.  34 1 . II.  238. 

hertha  llipparchia  IL  900— 903.  896—899!  L 5L 

hesperica  Lycaena  S.  IL  Uh  MiL  -ILül  L Lik  2. 

hetperica  Leurania  U.  237.  ± 

S.  344  * 3 43.  (Txt.  die  erste  Beschreibung.) 
heisii  Nonagria  IL  669—661!  II.  HL 

hexapteraria  Lobophora  IL  232.  S.  243.  Ul.  1*0. 

heydenreichii  Ino  S.  cf.  stalices.  0.  (28)  L 

heyeraria  Cabira  v.  pusaria.  III-  8k 

hiera  Pararga  IL  173-  L 8B» 

hilarit  Zygaena  IL  123.  II.  4k 

hippocastanaria  Slhanclia  IL  186-  S.  330-  IL  403 1 lll. 
hippocrepidis  Zygaena  11.  4L  2. 

8.  .51-56.  IL  8k  IDk 

hippolyu  Satyrus  S.  80—83.  IL  139!  140!  L LL  L 
hipponoe  Polyommalus  IL  356 — 359.  S.  356.  L li>2.  L 
hippophais  Sphinx  IL  109.  IL  hk 


hippothol  Polyommalus  IL  852-364.  966—968.  L Lik 
hirta  Neurin  IL  591. 
hirtaria  Amphidasvs  IL  175.  174! 
hirxutella  Psyche  S.  109. 
hitpida  Orthosia  IL  784 — 786. 
hispidaria  Ainphidasys  IL  177.  S.  LL 
hoff  mannst  ggii  Lycaena  S.  614. 
holosericearia  Ptychopoda  S.  8Ü.  SL 
honesta  Arrtia  8.  1 — 3.  *».  maculosa, 
honoraria  Metrornmpa  IL  11L  UL 
hopfftri  Lycaena  S.  512—514. 
horridnria  Psodos  IL  3 1 2.  590.  591. 
hortaria  Boantlia  IL  153.  ExoL 
hotpts  Proxenus  S.  366.* 
hospitaria  Eopllbcda  iL  236! 
hospiton  Papiliu  S.  2 49.  250. 
humifusaria  Aridalia  S.  378. 
humilis  Orthosia  iL  170. 
humuli  Epialus  iL  2Ü3.  2üL 
hyacinthur  l.vraena  S.  345—348. 
hyalt  Colias  IL  438!  439!  S.  kL  kl 
hybris  Drymonia?  IL  518  T 
hyalina  Naclia  S.  127. 
hydraria  Larentia  S.  -400. 
hylaeiformis  Bembecia  S.  2.  IL  48!  108! 
hylas  Lycaena  IL  325—327.  var.  670 — 673!  L LLL 

hylata  llipparchia  S.  425.  426.  L 1 

hymenaea  CalOCala  IL  3(0,  528.  526  .'  527 IL  406. 
hyperanthus  Epinepliele  IL  172!  173!  L üL 

hyperici  Xylophasia  iL  250.  IL  -'h 


II.  IL 
HL  151 

IL 


"V 
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Ibicearia  Hlbemia  S.  111.  cf.  rupicepr.  UI.  52,  Ix 

ifarius  Lycaena  I L 283-286  ! 752—756!  L 125.  L 

ichneumonif pr mit  SesU  IL  76. 

S.  12,  3L  H*  29»  40!  113! 

ichnma  Vanessa  (urlicaa  var.  ?)  H,  840.  L 4H.  2» 
i- eine  tum  Orthosia  LL  144.  IL  125, 

icttria*  Xanthia  S.  626.  U.  (216)  2. 

icteropus  Sesia  S.  5fL  57 ! 11.  68,  L 

ida  Epinephele  IL  I5&  152.  S.  1Ö3-  L iäL 

idas  Lycaena  IL  988-992 ! L12U 

iduna  Melitaea  IL  598-601!  807!  Ö&J  L 2L  L 
ignicola  t'haradrina  IL  546.  S.  455.  cf.  confiua.  II.  212. 
ignitus  Pnlyornmatus  S.  332.  L 132.  L 

ilia  Apatura  L 45,  L 


IL  115.  116.  809.  810.  812!  813!  113!  114!  S.  161— 
164!  var  ? S.  metis  539-641. 


üicaria  Boarmia  IL  582.  583.  S.  Ä III.  2& 

Ht  ci/o  ha  Gastroptcha  IL  190!  II-  IM. 

UM*  Tbecla  {var.  caudatulal  & atsculi ) L 136. 

IL  m Ü22.-  863—866. 

UHbaria  Cleogene  IL  2Ö2.  S.  3&L  332.  Hl.  62. 

H lunar ia  Selenia  IL  3fL  32,  111.  4L 

Wunaris  Opbinsa  IL  565.  574.  868.  11.  414. 

illustraria  Selenia  HL  35.  UL  4L 

#7 lustris  Plusla  IL  224,  — var.?  268!  II.  400. 

imbeciHa  Leueanla  IL  555.  728  ! 729!  394!  II.  m 

imbuta  Cosmia  S.  UL  115*  lllk  11.  m 

imitaria  Arrhostis  IL  6L  111.  2L 

immanaria  Larentia  ?H.  354.  III.  172.  2i 

immistaria  Arrhostis  S.  467.*  468.*  111.  23*  1* 

immoraria  Arrhostis  LL  133.  S.  227 ! 111.  25. 

immunda  Polla  S.  161.  162.  II.  266. 

immut aria  Arrhostis  U 108.  S.  101.  111.  24. 

implexa  Segella  IL  414.  S.  419.  11.  m 

implicata  Polia  S.  632.*  II.  263. 

impluviaria  UrenÜa  IL  223.  S.  193.  III.  lüg, 

impura  Leucania  IL  391L  616!  S.  319.  32£L  II.  235. 

inamoena  Prothymia  IL  301.  302.  S.  278  ! 279!  II.  433. 
incana  Cucullia  S.  184.  U.  314. 

incanaria  PtydlOpoda  III.  11L 

IL  lüfi.  589!  104!  — ? 586-588! 


incarnaria  v.  ruficostaria. 


incerta  Pflu^i«  S.  361.  11.  397. 

inconspicuaria  IL  500.  ? 

incultaria  Larentia  S.  372.  456.  III.  162. 

incursaria  Larentia  IL  35L  8.  255 — 257.  111.  159. 

incurva  Agrotis?  S.  591.  592.  IL  356. 

indtrientis  Cucullia  S.  634.  II.  (315)  2i 

indigaria  Enpltheda  IL  39IL  S.  183—186.  III.  133. 
indigenaria  Eucroslls  S.  538.  IL  468  ! III.  9* 

inet  Ifippardila  iL  196!  197!  L 55. 

infausta  Aglaope  IL  5.  IL  L 

infcjta  Polla  IL  484 ! 11.  273. 

infidaria  Del.  Larentia  111.  (161)  3* 

in g rata  v.  inamoena. 

ingrica  Xylina  S.  573.*  IL  3Qo. 

innotaria  Eupitheria  IL  44L  442.  S.  274.  111.  128. 

innuptaria  Dasydla  S.  508.  111.  (76)  L 

ino  Argynnis  IL  40!  41!  L 3L 

imtabilis  Orthosia  IL  165.  U.  2ü2, 


insu  eia  Polla  {cf.  canteneri ) S.  491.  II.  268. 

insularit  Tegea  S.  614—616.  ii  II.  484. 

inte realarit  Arctia  ]|.  146.  1. 

inurjecta  Triphaetia  H.  107.  II.  328 

interjectaria  Plyebopoda  S.  7B.  79.  H.  100!  III.  18. 
interpunctaria  Eusarca  S.  390.  HL  34, 

interrogationis  Plusia  IL  281.  11.  895. 

inUrtcalaris  Ptosia  S.  510.  ||.  395. 

inturbaria  Eupltbeda  IL  461.  III.  137. 

inustaria  Arrhostis  S.  15.  16-  UL  24. 

iphigtnia  Lycaena  S.  3M,  1.  11H  L 

iphir  Coenonympba  UL  249 — 251.  L 85*  L 

iru  Apatura  L 44.  1. 

IL  LLL  118*  584.  784.  785.  622  ! 623! 


irriguaria  Kilpilhma  IL  397.  lil.  13L 

irrorea  Setina  IL  105.  cum  andereggii  S.  45. 46.  IL  155. 
isabetlat  Saturnia  II.  (96)  3* 

ismrne  {Helios)  Doritis  L 144.  L 

isogrammaria  Enpllhecia  S.  188.  lü.  135. 


Jacob  tu  ae  Euchelia  IL  112.  n.  151. 

jacularia  Pydna  IL  431.  S.  86k  111.  3k 

janira  Epinephele  L öLL  L 

IL  14LL  162.  S.  1QL  105*  (cum  telnussia)  479—482. 

IL  593—596  ! 8.  429. 

janiroides  Epinephele  S,  533.  584.  I.  (83)  L 

janthina  Tripbaena  IL  100.  11.  328. 

jasius  Cbaraxes  IL  111!  112!  580!  581!  L 4k 

jaspidta  Valeria  S.  126.  II.  294 

jo  Vanessa  IL  22*  28»  L 39*  2* 

jocosa  Panemerla  S.  444.  445.  11.  370. 

jodea  Eupleiia  8.  457.  IL  277. 

jolas  Lycaena  IL  879—882.  L 117. 

jolaus  Satyrus  IL?  814—817!  L 25.  1* 

joia  Plusia  S.  265.  IL  282.  II.  395. 

jourdanaria  Prosopolopha  IL  559 — 562.  UL  22* 

jucunda  Prothymia  JbL  486.  492.  II.  433. 

juniperaria  Larentia  IL  294.  UL  123. 

jutta  Chionobas  S.  116 — 118.  L 68. 

Kadenii  Charadrina  S.  408.  II-  208. 

kefersteinii  Erebia  S.  617.  618.  L 65.  2. 

ke/ertuinii  Zygaena  S.  TL.  cf-  punctum . 11.  81. 

kiesenwetitri  Zygaena  S.  96 — 98.  IL  (48)  L 

kindertnannii  Lycaena  L (113)  2* 

kindermannii  Orthosia  11.  197. 

kollariaria  Larentia  S.  213.  244.  111.  149. 

konewkni  Ardia  S.  2.  v-  villica.  II.  148. 

kuhlweinii  Setina  H*  290.  291.  cf.  roscida.  II.  154* 

Lacertula  Platypteryx  IL  42*  50  ! IL  112. 

Lachesis  Hipparrtiia  H*  186—189.  L 54* 

laciea  Cucullia  IL  448.  U.  317. 

lacteola  üthnsia  II.  160. 

lactucae  Cucullia  *8.  188!  - ? 189.  pustulosa  11.  317.  1.* 
I actul  aria  (Hydrella)  UL  (111)  2* 

laeta  Zygaena  IL  34.  85.  11.  44. 

laetaria  Larentia  .8.  555.  III. 

laetißca  Zygaena  S.  öS*  II.  41, 

laevigaria  Ptycbopda  IL  24,  331 ! UL  ik 
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Uewie  Orthosia  fL  163. 
l-a/bum  Vanessa  ».  t riangulum. 
l-alhum  Leueanl»  H.  227. 
laminaria  Heterolocba  $.  -189.  490. 

I an  tum  Gaslropadw  H.  162,  170. 
tan  gut  da  CslOOÜ»  S.  238.  233.  cf.  eutjrchea. 
laadice  Argynnis  IL.  67.  68 ! 
laphria  Zygaen*  S.  108. 
laphriaef ormit  TrochUlam  H,  156 — 159. 
lapidar ia  Larentia  H.  321.  S.  286.  287. 
letpidea  Xylina  1L  382.  766  ! 767!  794  ! 796! 
lapidicela  Leacoma  S.  158.  159. 
lappanaria  Biston  S.  440. 
lappanica  Arctia  [L  230  ! 247 ! 
laquearia  Eupilhfcia  S.  1SJ_.  182. 
lariciaria  EupiUlCCta  S.  170—174. 
lata  AgroUs  IL  849.  S.  2a  23. 
latent  AgroUs  IL  419.  806.  807.  646  ! 493! 
lauritta  Polia  H.  74  ! 
lathjri  Leucophasi«  (cf.  tinapii.) 

H,  797.  798.  S.  407.  408. 
latiptnrm  Zygaen«  S.  106.  cf.  angclicae. 
latonigtna  Mrlliaea  S.  599.  600.  L (2>)  L 2. 

latrttllii  Arella  S.  66.  61.  118.  1L  146. 

tatrtil/ii  Eriopus  U,  818—890.  II.  379. 

latruncula  Apamea  H,  34.  776.  S.  499—601!  II.  284. 
leuania  Argynnis  1.  29.  1. 

H.  52.  fiü.  618.  S.  149—151.  (In  tab.  152—154.) 
laude ti  Hellolhls  S.  228.  222.  II.  867. 

lavandulat  Zygaena  S.  4L  42.  43!  H.  251  U.  48. 
lavaurae  Hespert»  IL  454.  465.  L 151. 

lettnder  Coenonympba  L 86. 

U.  526  ! 527  ! 747.  748.  S.  184.  185. 
leda  TroUilsa  S.  553.  594.  II.  441. 

lederen  Thecla  S.  445—448.  L (135)  L 

lederen  Euplexla?  8.  629!  II.  (277  ) 2. 

lefebvrii  Erfbla  S.  88,  SL  280—282.  315.  L 62=  L 2, 


n.  m 

ii.  m 

IW.  (56)  L 

II.  108, 

L 20. 
II.  (42)  L 
U.  62. 

III.  144. 
ii.  m 

II.  <125)  L 

m.  m 

n.  141, 
III.  133, 
UI.  121 
II.  354. 
n.  332. 
II.  272. 

L 95,  L 2, 


Ugataria  Phasiane  S.  488. 

III.  (86)  L 

Innen  Poll»  S.  102.  163!  164! 

II.  212. 

ltnta  Charadrina  IL  825. 

II.  211= 

Unti scann  Scodiona  IL  592.  593. 

III.  ÖL 

Upidalis  Metoponia  S.  554. 

n.  UHL 

Uporina  Acronycta 

ii.  m 

U.  15.  16.  570  ! 571!  S.  636!* 
leucadice  Picris  S.  619.  620. 

L 98.  L 

leucodon  Poll«  S.  DL  IL  596!? 

II.  252, 

leucagarur  AgroUs  S.  1» 

II.  340, 

Uucographa  Orthosia  IL  411.  572. 

n.  122, 

Uucometas  Catephia  IL  304. 

II.  404. 

leuconota  Hadena  S.  389. 

IL  212, 

Uucophasa  Polia  IL  8Q.  817. 

IL  252= 

Uucophaearia  Hibemia  IL  195.  S.  350. 

111.  SÜ, 

Isucospidiformis  Scsia  S.  5IL 

II.  13= 

leucostigma  Hydrooeria  H.-  375.  885 ! 

n.  m l 

libatrix  Stolloplrryx  U.  436. 

II.  312. 

lichsnaria  Boarmia  IL  164. 

III.  82= 

liehen, n Poll«  H.  562.  563. 

IL  256, 

lidia  AgroUs  IL  690.  691.  S.  21= 

II.  339= 

Hgea  Erebia  H.  225  -227.  218  ! 219! 

L 63,  2. 

lignmria  Larentia  IL  270. 

III.  135, 

ligniperda  Cossus  IL  198!  IL  1L 

ligula  Orrhodla  S.  459!  IL  179!  11 

liguitraria  Larentia  IL  282.  ni.  lü 

ligtulri  Sphinx  IL  62,  143.  IL  SU. 

liguetri  Armnyrla  IL  2L  IL  181.  * 218, 

limbata  L f . eericealie. 

limoea  Optliusa  S.  241.  IL  510!  IL  415. 

linariae  Cleophana  H.  252.  II.  USB 

linariaria  Eupltherta  IL  242.  111.  ILl 

6'n.o  Hespert«  IL  485 — 487  . 666 — 669!  L 13U. 

lineata  Sphinx  v.  livornica. 

lineata  Is-nranla  S.  368.  IL  23L 

lineola  Hesperla  IL  660—663!  L 152. 

Uneolaria  Mesotype  IL  31 1.  111.  163. 

linear a Gaslropacha  H.  328 — 331.  IL 

linagrirea  Triphanna  IL  101.  531.  IL  322, 

lilhargyrea  Lrucanla  IL  225.  IL  23S. 

lithorhita  Xylophasia  IL  398!  764  ! 765!  II.  2Lh 

Uthorylea  Xylophasia  IL  Ulo*  vor.  ? subluttrit.  II 
lithoxytaria  (non  columbaria ) Anaills  IL  218.  III.  ( 103)  2. 

»•«.*• a.u.ai.  f .. , I llt  .V  1 •) 


liiigiotaria  Aridalia  S.  303.  304 
littoralis  Leucania 
litura  Orthosia  IL  12L  813 ! 814 ! 
iituraria  Mararla  IL  5_L  314. 
livida  Amphipyra  IL  38- 
lividalis  Hype  na  IL  LL  180, 
lividaria  Boarmia  IL  141.  S.  37. 
livornica  ( lineata ) Sphinx  IL  fi5»  112a 
lobular  ia  Lobophora  IL  302. 
lobulina  Gaslropacha  IL  180.  181. 
lotwii  Lyraena  S.  434 — 437. 
locwii  Sesla 
Ion  gar  in  Plyrliopoda 
loniarae  Zypaena  IL  L 160. 
lortjri  Le urania  S.  309.  314. 
loricaria  Fidonia  S.  422.  377. 
lorquinii  Lyraena  S.  442  —444. 

Iota  Orthosia  IL  167! 
lotaria  ( aqutaria)  Larentia 
.S.  50.  LiL  1£L  455!  IL  .353  ! 410! 
loti  Gaslropacha  IL  256 . ‘257 . 
lubricipeda  Arrlia  IL  155.  156. 
luctrnea  AgTOlis 

S.  I_I  Kl  icataleuca)  474!  475! 
lucida  Hfn.  v.  tolarii. 

lucifuga  Curullia  IL  *262  ? potius  campanulae 
lucilla  Limenllls  IL  101.  1Q2.  S.  546. 
lucina  Nemeobius  IL  iL  22.  S.  156. 
lucipara  Euplexla  IL  Ii II 
lucipela  AtfroOs  IL  LL  8.  372. 
luciifsra  Estignicne  IL  1 17. 
luctuaria  Larentia  IL  253.  S.  321. 
luctuosa  Arrtia  IL  338.  339.  S.  29  1 3Q1 
luctuosa  Arontia  IL  .*<05.  .*<06, 
ludicra  Ophiusa  IL  319.  S.  *241. 
ludißca  Oiphtera  IL  21L  524.  580.  581. 
lugdunaria  Larentia  S.  565. 
lunaria  Selenia  IL  ILL  451.  H.  LL' 
lunaris  Ophiusa  IL  322. 
lunata  Gortvna  S.  1 14.  1 17.  48. 


ill.  68.  L i 

II.  m 2. 
LL  122. 
III.  52a 
IL  32L 

II.  426. 
HL  82, 

III.  12JL 
in.  122a 
II.  lüL 

L (125)  L 
IL  168)  L 

III.  liL  L 
IL  &L 

n.  m 

lil.  8L 

L (116)  L 
11.  2L& 
12&  L 


III. 


n.  m 

IL  JLLL 
IL  33L 
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luneburgenris  Orthosia  S.  428—430.  IF.  201. 

lunosa  (subjecta ) Orthosia  S.  289!  94!  II.  199. 

luptrinoidts  (in.  (Agrotis)  S.  474!  II.  (349)  2, 

iupina  Catocala  S.  2&L  230.  LL  409. 

lupinus  Epinephele  v.  sudora.  L (82)  L 


lupulinu i Epialus  FL  29L  298,  3Q1L  210!  211!  II.  L 

lurida  v.  us  tu  lata. 


luridaria  S.  419.  v.  falsaria. 
luridaria  S.  509.  510.  var.  sociariac. 

lusoria  Ophiusa  S.  240! 

11.  414. 

luteago  Uianiboeda*  FL  184.  829  » 830! 

II.  2Ü2. 

lute aria  Hydrelia  FL  103. 

in.  m 

luitocincta  Polla  S.  384. 

II.  2ÖL 

hiteola  Lithos  ia  IL  92, 

il  15«. 

lutsscens  Agrotis  S.  493. 

n.  .m 

lutota  ( bathyerga ) Leucunia 

II.  232: 

FL  202.  S.  307 ! 312!  010.! 

lutultnta  Polla  FL  159.  S.  83.  405. 

n.  m 

lycarum  Agrotis  S.  122—124. 

II.  333: 

iychnidis  Cuctillia  S.  204. 

ii.  am 

lyltus  v.  pamphitux. 

iysimon  Lvcaena  FL  534.  535.  S.  28.  29. 

l na. 

Machaon  Papilio 

L ÜÜ  L 

IL  3!M>.  301  775  ! 776!  S*  556.  556. 

macilenta  Orthosia  FL  418. 

II.  2115. 

maeüenutria  Ptydiopoda  S.  230.  231. 

hi.  aa 

macrogamina  Plusia  S.  266. 

ii.  am. 

macul  aria  Venilia  IL  135. 

Ul.  5 3. 

maculata  Argyrospila  S.  219.  220, 

IL  314. 

maculosa  Arclla 

11.  145. 

IL  111,  145.  S.  110.  S.  4—6!  1—3! 

masra  Pararga  FL  174.  175.  836—839! 

i.  aa. 

magnißca  Cucullia  8.  191. 

ii.  m 

magnolii  Diantboecia  S.  IL 

11.  250. 

maillardi  Polia  IL  833.  S.  £5. 

II.  2LL 

mal  vae  Aronlia  FL  358.  S.  221. 

II.  418. 

mal varia  lnrentia  S.  200 — 202.  397. 

III.  ÜÜL 

malvarum  Hesperla 

L 150. 

IL  452!  453!  (450.  451  potlus  ad  mnrrubii.) 

man ic arm  Ptvriiopoda  S.  471. 

III.  QU  L 

monncrAcimii  Zygaena  S.  104. 

11.  (45)  L 

manntrheimii  Arctia  v.  maculosa. 

manii  l^ed.  imicunx  S.  75.)  Ino 

il  i2ai  l 

mannii  Zygaena  S.  109.  110.  v.  filipend. 

II.  4L  L 

manniaria  Kupilherta  S.  156. 

ui  m 

mansueia  Urrhodia  S.  472- 

0.  322. 

manitiaria  Ellopia  v.  fasciaria. 

III.  30. 

manto  Erebia  FL  2u7.  2i?s.  512 — 514. 

I.  50. 

manuelaria  Boarmia  S.  541. 

III.  ÜS1  1 

margarif <i  Cymelia  FL  Noct.  514. 

III.  3L 

margaritacea  Agrotis  IL  130 ! 

II.  33L 

margaritaria  Metrocamf«  IL  LL 

in.  aa. 

marginaria  Abraxas  FL  ÜÜ.  544.  79!  77! 

III.  HL 

mnrginnia  Hydrooecia  IL  185! 

II.  22!L 

marginula  T rottiisa  S.  560. 

II.  439. 

maritima  Cnetliorajnpa 

II.  14Ü 

marloyi  llesperia  S.  29!  30! 

L L 

marmoraria  Laren ti«  IL  279. 

111.  112. 

marmorosa  I*olia  S.  1ÜL 

11.  253: 

mnrrubii  (cum  gemina  Je  floccifera ) Hrsperifl  L (150)  2, 
8.  LL  HL  FL  450.  451 ! 1 

masariformis  Sesia  FL  84 ! S.  3fiJ  II.  69, 

matronula  Plnretes  Led.  FL  138.  239.  II.  ISO. 

matuma  Melitaea  FL  11  21  S.  132.  L 2Q. 

tnnura  Mormo  1L  32t».  ||.  377. 

mayeraria  Eupithefifl  III.  (119)  ÜL 

medta  Krebla  1L  220 — 222.  v.  blandina.  L 63. 

mcdesicasU  Thals  L 143. 

FL  632.  394!  395!  S.  251!  252! 
mediaria  Arldalia  FL  502.  TU.  21. 

mtdicaginis  (Je  xanthographa)  Zygaena  II.  4L 

EL  2U,  24_!  S.  35 — 39 ! 45»  40!  90! 
meduerranta  Zygaena  1L  171! 


II.  M 

medusa  Erebia  (var.  eumenis ) FL  203. 204.  S.  170.  I.  66. 

II.  184L 
L 


megacephala  Acronycla  H.  10.  1L 
mtgatra  pararga 

FL  177.  178.  914—917!  842—844! 
megatrina  Pararga  v.  nugaera.  L (89)  L 

msgillaeformis  Sesia  FL  1 14.  S.  22i  II.  HL 

melttgona  Drynobia  FL  14,  II.  125. 

mt/afeuca  Anaria  FL  357 ! 11.  371. 

melampus  Erebia  FL  624!  625!  L 64.. 

me! anaria  Fidonia  FL  84L  UI-  LL 

melancholica  Erebia  S.  276 — 279.  L (63)  L 

melanomos  Selina  S.  £9,  JO,  cf.  roscida.  fl . 155. 

melanopa  Anaria  FL  644!  615!  446!  II.  372. 

melanopt  Lvcaena  1L  996  ! 997!  922—925!  L llö. 

melanura  Eurlidia  v.  stupida.  II.  423. 

melanura  S.  137.  138.  gen.  dub.  II.  (420)  L 

mclas  Erebia  S.  &5— 68.  467.  468.  H,  906!  2061  L62.L 
mtlHoii  Zygaena  S.  62,  18^  86  ! 87 ! FL  82 ! II.  35, 
mclinaria  Nemorla  S.  413.  III.  ( 10)  L 

melinos  Colias  S.  624 — 627.  L (104)  L 2. 

mclliniformis  Sesia  S.  5JL  IL  TL 

mclusina  Erebia  S.  373.  374.  L (63)  L 

mendaculalis  Heüa  fl*  430.* 

mcndica  Arclla  FL  148.  149.  II.  143. 

mendicaria  Gnophos  S.  491 — 493.  III.  (72)  2, 

mrnttritsii  ('allimorplia  S.  170-  II.  ( 15 1 ) L 

menyanihidis  Arrnnycta  FL  & L 0.  182. 

mensuraria  Larentia  FL  198.  UI.  165. 

mtnthastri  Arctia  FL  152-  153.  U.  143- 

meone  Pararga  v.  egeria.  L 8sL 

merckii  Xylina  JL  840!  IL  304, 

mtropt  Melitaea  FL  653 ! S.  L1L  135.  L 22.  L 

mesiaeformis  Sesia  8.  17.  18.  IL  24s 

mesogona  Paidia  S.  60.  162.  U.  156.  L 

mesomella  v.  eborina.  II*  154. 

mtiiculosa  Solenoptera  FL  62,  IL  300, 

nun'/  (var.?  Mac)  ApaUira  S.  539 — 541.  L (45)  1. 

mi  EucUdia  FL  Mfi,  <L  421. 

miaria  tarentia  FL  292.  III.  166, 

micacta  Uydrooeria  S.  524.  FL  224!  11*  220.  2. 

micans  Ino  S.  15,  mannii. 

microgamma  Plusia  FL  698.  699.  IL  393. 

microtaria  Ptydiopoda  FL  99!  ( herbariala  F.  Sppl.*)  UL  14, 
mifhauteri  Hybocampa  FL  fl2J  8JU  IL  US* 

miniacea  Led.  Sesia  S.  23.  34-*  IL  2L 

miniago  ürlbosla  S.  113.  11.  20L 

b 
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miniosa  Orthosia  (L  174.  5.  G37.* 
minoraria  Larentia  S.  118. 
minme  Zygaena  H,  8.  S.  li  UL 
minuta  Trolhisa  iL  4M.  a Tort.  316! 
mioleuea  Hadena  LL  745.  746. 
mixia  Cucollia  S.  196.  einer  aceal 
mnemosyn e DoritlS  IL  398. 
mnuira  Erebia  IL  540 — 543.  S.  96. 
mnituchii  Sa  ly  rus  S.  577 — 579. 
moderato  Polia  S.  370. 
madetta  Plusia  iL  354. 
modicaria  Eupithecia  iL  361,  S.  178.  BL 
moemaria  Larentia  JL  298. 
mottchleri  Hesperia  S.  2L  3Ö,  e/.  *ida*. 
mottiaca  Gortyna  S.  50. 
moldavicola  Aronlia  S.  224.  225. 
moltuginaria  Larentia  IL  371. 
monacha  Psilura  IL  IL,  246! 
montta  Plusia  iL  289.  773 — 775. 
moniUnria  Acidalia  IL  59. 
mcnochroana  Mino»  S.  391. 
monograinrna  Metoponia  iL  353. 
montana  Polia  S.  625. 
mo ntanaria  Larentia  iL  248, 
monticolaria  Larentia  S.  526.  527. 
montium  Leucania  S.  317, 
montivagaria  Larentia  S.  203.  JfiLL 
morio  Penthopber»  H*  5L  231,  232. 
morosaria  Acidalia 
morosina  Lithosia  S.  54—56. 
morphtus  Charadrina  H.  161. 
mucidaria  Gnophos 

H.  1ÜL  S.  266—268.  502  ! 503  ! 504! 
mul  tangul  a Agrotis  H.  116. 
multistrigaria  Larentia  S.  196.  197.  32Ü. 
mundo  Orthosia  IL  166 ! 
mundana  Nudarla  IL  63 ! 64 ! 65 1 T 
mundataria  Aspilates  IL  375.  538.  539. 
mm ütu  Eodidia  iL  593. 
muni taria  Larentia  iL  346,  S.  52* 
muri  na  Nudaria  iL  62!  5.  143! 
murinaria  Ftdonia  LL  115.  134. 
muiCntfortnis  SesU  H,  ÜlL  S.  12—14- 
musctlla  Psyche  iL  8* 
mutcerda  lilhosia  IL  103. 
muxculoea  Synia  H.  363,  LL  392« 
tnusiva  AgTOUs  IL  1 18. 
mutatnria  Arrhoslis  .8.  98—100. 
mya  Plusia  iL  275.  S.  2Ull 
myopaeformis  Srsia  IL  45!  91! 
myrmidon e Colias 

H.  432.  433.  S.  323«  ä!LL  var-  to* 
206  ! 207!  polius  eduxa. 
myrmosaeformis  Paranthrena  3.  3LL  31. 
myrrha  Lycaena  S.  508 — 511. 
myriilti  Anarla  IL  IÜL 


II.  2QL  2, 

ui.  m 

II.  3tL 
. IL  441. 
ii.  m 
ii.  m 
L 116, 
L 58, 
L 1761  L 
II.  2LL 

II.  ml 
317!  III.  128« 

III.  165, 
L (154)  2. 

11.  218, 
II.  419. 
Ul.  15L 
II.  13L 

II.  401. 

III.  2a 

in.  m 

ii.  m 

U.  (260)  2, 
Hi.  152« 
IU.  (158)  L 
U.  23L 
III.  14& 
11.  l&L 
HI.  120}  L 
11.  152, 
IL  21a 
ui.  za  l 

u.  24L 
ui.  m 
u.  202.. 

II.  162. 

III.  94, 

II.  423. 

III.  16L 

II.  m 

III.  8L 

ii.  za 

II.  22, 
II.  ML 

11.  2ia 

ii. 

Ul.  2L 

II.  226, 

u.  aa 

L (1Q5)  L 
S.  395—398.) 


II.  52.  L 

l um  l 

II.  371. 


Nanaria  Eupithffia  IL  387.  8.  HX).  16J 
napi  Pieris  IL  406.  407.  664  ! 665 ! 
narbanta  L Ptiasiane  v.  peharia. 


ui.  m 

l 2a 


nanca  Epinephele  a 701—707. 

L SL  1. 

nasut  Colias  S.  3J.  38,  401.  402. 

l m 

rubularia  Larentia  a 571.  S.  370.  371, 

lll.  ISL 

ntbulota  Polia  a 78! 

ii.  aojL 

a 402.  cf.  gilva.  — ? Exot.  ? 

neg/tcta  Graphophora  a 160. 

u.  m 

nemorafij  Herminia  a 4J 

ii.  ä«. 

nemorarta  Arrhoslis  a 8IL  S.  102. 

1U.  ‘iL 

neogena  (iastroparha  S.  ZJL  Z2» 

II.  1!Ä 

ntonympha  Catocala  a 450. 

II. 

neoridax  Erebia  a 984 — 987. 

L 60. 

ntpht/g  Argynnis  S.  371.  372. 

L 122)  L 

neriaria  Gi’omeira  S.  429. 

lll.  151  L. 

ntrii  Sphinx  a 63. 

U. 

ngrtru  Erebia  S.  69—74. 

LE 

ntrvosa  Symira  a 226. 

ii.  na. 

nturica  Nonagrla  \±  2«L  8.  ML  3 

II.  1UL 

i uurodts  Orrhodia  a 568.  cf.  dolota. 

neust ria  Gasirnpacha  a 179.  180. 

ii.  m 

nexa  Nonagrla  a 395.  S.  342.  343. 

ii.  aii 

nexaria  Piychopoda  a 401.  421. 

ui.  & 

ni  Plusia  a 284. 

ll. 

nicata  Sphinx  a 149.  150.  115! 

II.  KL 

nicke riii  Polia  S.  565. 

11.  (271)  1, 

nictitans  Gorlyna  IL  221  ! S.  285—288!  II.  212, 

nigricula  HelioUiis  S.  627.  U.  (368)  2. 

nigrita  Anarta  S.  296.  IL  373. 

nigrocincta  Polia  S.  482.  IL  647!  U.  260. 

m ob*  Argynnis  IL  6L  62«  961.  962.  8.  142 — 146.  L 26, 
nuux  Dianthoeda  S.  461.  cf.  carpophaga.  U.  249. 
nitida  Orthosia  LL  180.  II.  200. 

nivearia  Chesias  IL  21Z*  UL  l&L 

nobiliaria  Larentia  3.  449.  453.  454.  III.  161.  L 

nodosalis  Herminia  S.  605.  a 385. 

nogtlii  Theda  S.  529—532.  L (135)  L 

nomion  DoriUs  S.  316,  H.  1029.  L L£l  L 

nordmanni  Doritis  S.  257 ! 258  ! J,  ( 141)  2. 

norna  Chlonobas  L 62,  L 2. 

iL  152!  153!  IL  14JL?  763—766. 
nojtrudamus  Hesperia  S.  35.  36,  UL  458—460 ! L 158«  L 


notataria  Macaria  IL  53,  316. 
notha  Brephos  IL  343.  344. 
nubtculosa  Asteroscopus  LL  Bomb.  3J  41 
nubigera  sec.  Led.  ad  peltigeram . HcUolbis 
numt  darin  Anaitls  S.  514. 
numitma  a 270.  T 
nupta  Catocala  LL  330.  320 ! 
nyclhemera  A gratis  \L  852.  712!  S.  HL 
nycthemeraria  Hemerophüa  IL  564 — 566. 
nympkaea  Catocala 
IL  331L  S.  589.  590.  H.  841—843! 
nymphneoidti  Catocala  S.  599.  600. 
nymphagoga  Catocala  IL  337.  S.  587.  588. 


IIL 


111.  5L 
LL  450. 
IL  122, 
IL  36a 
(164)  L 

LL  409. 

II.  228, 

III.  IL 

U.  407. 


IL  (.407)  L 
IL  406. 


Obelisca  Agrnlis  IL  314, 

IL  123.  416!  393!  869!  870!  S.  529*  530*  532.* 
621. 

obesa  Agrotis  S.  22.  IL  355, 

obtsa  S.  629.  v.  ledtrtri. 

obctalis  Hypena  LL  61  IL  425. 
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obfuscaria  Grtophos  IL  142.  844!  360!  Ul.  76. 

obliquaria  eheste  IL  22k  423.  III.  18L 

obrutaria  Kupithecia  S.  115.  146.  111.  126. 

obscura  A gratis  1L  490.  S.  439.  II.  336. 

obscuraria  Gnophn.s  IL  146.  III.  24. 

ob s Halit  Hypena  IL  164.  166.  179.  U.  425. 

obsiiuria  Led.  pg.  10k  Anaitls  III. 

objoltta  Leucania  IL  233.  S.  303—306.  II.  234. 

obsoletaria  Ptychopoda  S.  190.  191.  III.  UL 

obiusa  Paidia  S.  16L  0.  (156)  L 

oceitaruiria  Boarmia  S.  32«  UL  2k 

accitanica  Zygaena  IL  106!  107!  S.  84.  II.  46. 

occlusa  Polla  IL  732.  S.  62,  II.  22k 

occulta  Polla  H.  22.  II.  263. 

octHaria  Larentia  IL  252.  TU.  147. 

octllaris  Xanlhia  H,  193!  192!  II.  (sub.  211)  3. 

octliaia  Smcrinthus  IL  73!  11.  9L 

octllata  Problepsis  S.  125.  126.  11.  92, 

octllina  Agrotis  IL  12k  439.  599.  11.  3Sk 

ochimus  Polyommatus  S.  523—526.  L (131)  L 2_* 
ochrearia  Addalla  III.  20. 

ochreago  Orttiosia  H.  431.  8.  437!  438!  11.  203, 

ochroUuea  Cleophana  fL  92.  II.  298. 

ochroltucaria  AlTtl0$Us  S.  10 — 21.  III.  21« 

ochropoda  Leucoma  II.  (125)  L 

ochrostigma  Polla  S.  165.  166.  475.  cf.  cana  II.  258. 
ocnui  Ercbia  S.  29L  292,  L (59)  L 

octogesima  Cymatophora  IL  209.  II.  169. 

oculata  Xyllna  $.  460.  (I.  30k 

odetsaria  Chesias  S.  512.  III.  (183)  L 

odius  Orlbosia  H.  694.  695.  II. 

odyntrifonnis  Sesia  U.  4L  II*  iiü, 

oedipui  Coenonympba  E,  245  ! 246!  702!  703!  L 84, 

otrn*  Erebia  IL  530  - 533.  213  ! 214!?  L fik  L 2.* 
oeno  Chionnbas  L 2L 

S.  5k  üLL  123,  12L  (vor.?  also)  381. 
oenotherad  Ptfrogon  !L  5g.  H.  84, 

olbiena  Cleophana  S.  386.  II. 

o/eagina  Valeria  H.  33.  11.  294. 

oltracta  Polla  H 8L  II*  234« 

olivaria  Larentia  IL  307.  Hl.  148. 

olivitrii  Zygaena  S.  8iL  103.  II.  44« 

olivina  Cleophana  S.  578.  U.  (299)  L 

olympiaria  Eucrostis  S.  539.  III.  (9)  L 

omicronaria  Zonosoma  IL  63,  Hl.  1LL 

onobrychis  Zygaena  II.  46, 

IL  28,  S.  26-28.  81— 83.  H.  201  36!  321  88J  14J 
ononaria  Aplasta  IL  93.  503  ! 492!  Hl.  3L 

onomt  Heliothis  IL  312.  II.  366. 

onopordi  Hesperla  sec.  Led.  ad  sidat  L (154)  L 2s 
onustaria  GnophOS  8.  496.  497.  III.  (74)  L 

oo  Eugramma  H,  867.  195!  II.  193. 

opacaria  Prosopolopha  IL  493—496.  III.  9L 

opactUa  Psyche  S.  102.  II.  20, 

opa/ina  Taracha  IL  376.  808.  809.  II.  295. 

oprrarüi  (inophos  IL  359-  Hl.  HL 

uphiogramma  Polla  IL  355.  II.  275. 

ophioniformis  Sesia  IL  127.  IL 

Spinm  ürthosia  H,  424.  676  ! 677!  II.  205. 

opiabilis  Agrotis  S.  31 — 33.  II.  354. 


optata  Catoeala  IL  733—786!  II.  409. 

optiUu  Lycaena  IL  310-312.  654-657 ! L 122« 

or  Cymatophora  IL  210,  H.  169. 

orbicularia  Zonosoma  IL  6k  Hl.  SLL 

orbiculota  Valeria  S.  (43.  64.  IL  294. 

orbitulus  Lycaena  IL  841.  522—525  ! 761.  762!  L 122, 

orbona  Triphaena  IL  521 ! 680  ! 681 ! III.  32k 

mribasus  Zygaena  S.  31—34.  U.  4k 

orichalcta  Plasia  H«  22k  U.  m 

oriental u Meiitaea  (ad  arttmii.  sec.  Led.)  L (22)  L 

8.  26k  266, 

orientalis  Xylophasla  S.  502.  503.  U.  266, 

orion  Zygaena  S.  IL  II.  33. 

orion  Moma  IL  22J  11.  176, 

ornataria  Arrhostis  H,  2k  HL  2k 

orontii  Cleophana  8.  180-  181.  IL  374. 

ortalidiformis  ( doltrif , S.  49.)  Sesia  II.  6k  2, 

oryssiforrnis  Sesia  S.  4k  II.  20, 

oscarnj  Argynnis  S.  603.  604.  L (34)  2. 

otmiaeformit  Sesia  $.  52.  ®.  tclltri. 
otteana  Ptychopoda  4L  102.  UL  18, 

ottianut  Argynnis  8.  322.  323.  IL  734!  735!  L 34,  1. 
ottrina  Trothisa  k 39k  648.  8.  28L  IL  438. 

ostrinaria  Ptychopoda  H,  430.  S.  234.  235.  III.  28. 

osyri. s Spblni  IL  Sk 

ouomana  Erebia  S.  326.  m m L (59)  L 2, 

ouomanus  Polyommatus  S.  232.  233.  L 134. 

otus  ^ dryophaga ) Gastroparha  IL  1QL 

IL  306  ! 307!  S.  23J  24J 

• sali  na  Mesogona  IL  219.  IL  22L 

oxyacanthat  Miselia  IL  3L  IL  29k 

oxybeliformis  S.  v.  masarif. 

oxytropit  Zygaena  8.  19,  24L  H.  43, 


Pacta  Catoeala  H.  332,  S*  232.  233. 
palatno  Colias 

H,  


L 3k 

757!  758!  3hl  391 


IL  409. 
I.  103,  2, 

434!  435!  602.  603.  S.  621.*  4L  42,  403.  404. 
ü,  740  ! 741! 
palu  Argynnis 

IL  3L  3k  617.  618.  963-965 
563!  564! 
pa/ltago  Xanlhia 
pallens  Leucania  IL  234.  231 ! ? 
p alle o La  Uthosia  IL  22L  cf  um<a 
pallidaria  Ptychopoda  IL  96,  S.  110—113.  HS.  3k  HI. 
paHidulti  Trothisa  S.  641.  I' 

palliota/is  Roeselia  IL  1k  149. 
paltifrons  Lithnsia 
pal  pal  it  Hypena  EIS.  617. 
palpina  Pternstoma  H.  16, 
paludicola  Xonagria  UL  624.  637.  628!  629! 
paJumbaria  Larentia  IL  22L 
palustris  Hydrilla  UL  362,  S.  392  » 570.* 
pamphilus  Coenonympha  (eum  lyllus ) 

IL  237—239  ! 557.  558.  8.  430!  431! 
panagaea  Lycaena  S.  490 — 493. 
panemtii  Brithys  IL  391.  846. 
pandora  Argynnis  IL  LL  72.  606.  607. 
pannonica  Trothisa  8.  253  ! 254 ! 
paniscus  Hesperla  H,  475  ! 470! 


(125.  L 
IL  24L 
L 2k 
II.  440. 
L 13k 
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pnnopies  Lyracna  IL  670—673.  v.  hy/as.  L 110. 

pantaria  Abraxas  IL  EL  III.  6J. 

panther ina  EndlRril  IL  15L  15E  S.  fi,  II.  LL 

paphia  Arpynnis  L 21L 

IL  tilL  2iL  707.  7 (»8  933.  935.  936. 
papilionaria  Oeomcira  IL  ±L  III-  8i 

paradoxe  Helerogynis  S.  09.  II.  21.  1. 

paradoxus  Cossus  S.  2-  II.  (10)  L 2* 

parulUla  Trothlsa  S.  256* ! 209.  II.  437. 

paralltlaria  Epione  IL  J3.  Ui  UI.  49. 

paranympha  Catucala  IL  330.  601.  ||.  4^H>. 

parasita  Urnogyna  IL  146.  228.  H.  UL 

pan/is  Plusia  IL  422.  II.  393. 

panntnio  Krebia  S.  421.  422.  461— 466.  L (61)  L 

panheniat  Brephos  IL  341.  342.  IL  450. 

parthenie  Melilaea  IL  HL!  2ül  L 23.  1.  2. 

partitaria  Phaslane  IL  374.  III.  fiL 

partitaria  S.  262.  263.  v.  peltaria. 
parva  Trulhlsa  IL  330.  II.  440. 

parvularia  Eupilbecia  S.  1K7.  cf.  pumilaria.  III.  1 10. 
pasiphar  Kpinephele  IL  167 — 160.  L EL 

passtrinariu  Minna  S.  562.  503-  III.  (100)  2i 

pajtinum  Ophiusa  IL  318!  S.  242.  243.  H.  415. 

paulla  Trothlsa  IL  452.  Pyr.  38J  II.  440. 

pauxillaria  Eupillietia  S.  278.  1||.  141. 

pavida  Hudena  S.  497.  II.  2HO. 

peletieraria  Cleogene  IL  580.  |||.  62. 

ptlidnt  colias  S.  3k  3k  43.  IL  iL  602!  603!  I.  102. 
pelopea  Saiyrns  S.  575.  576.  314!  315!  L (76)  L 
ptltaria  Phasiane  S.  ILL  üiL  262!  2<>3!  III.  ÖL 

peltigera  HeiiOthis  IL  310.  H.  366. 

pendu/aria  Zonosoma  IL  4i£.  S.  357.  540?  III.  3J.  L 
ptnicillata  Clenpliana  JI.  208. 

pennaria  Himera  H,  LL  III.  40- 

pennet la  Helerogynls  IL  Tin.  447.  S.  II.  24*  L 

ptnnigeraria  Fidonia  IL  363.  UL  01. 

peregnna  Pulia  IL  706!  780—791!  II.  25iL 

perjiua  Amphtpyra  IL  35.  II.  326. 

peribolaria  Laren lia  IL  471.  S.  52.  111.  163. 

perla  Brynphila  IL  25.  ß.  1K5. 

permix taria  Larenlia  S.  515.  |||. 

permutataria  Terpnomicla  IL  22.  III.  70. 

pemix  Pulli»  IL  801.  S.  §£.  IL  2G5* 

perochraria  Plychopoda  IL  110!  III.  LL 

perpusiilaria  Ptycliopoda  S.  462.  III.  (32)  L 

penicariae  Pulia  IL  61  II.  275. 

penpersaria  Scodiona  S.  54 — 56.  ||J.  6L 

pertpicillaris  Cloaillha  IL  240.  J|.  3li1. 

perversaria  Buariüia  S.  35.  30.  425.  426.  III.  ZE. 

petasites  Hydruoecia  ( vindelica  S.  B.)  II.  (220)  2. 

S.  521—523! 


petraria  l'hasiane  IL  113. 

m.  sa 

peirifiaxta  Xylina  IL  230 ! 

ii.  aus. 

peirorhiza  Xviophasia  IL  251! 

ii.  m 

peucedani  Zvpaena 

H.  15.  Iil.  EL  H.  2211  S.  52!  53! 

II.  31L 

phaedra  Salyrus  IL  127—129 

L au.  L 

pkanloma  Harpyia  S.  13—  16. 

11.  LilL 

pharte  KP’liifl  U.  401—494.  S.  95. 

L üi 

phe  gen  syniODiis  IL  3& L 09!  lim.  1 In. 

IL  ÜÜ. 

pheretee  Lvcaena  IL  495!  496!  518!  549!  L Ui 
phe  re  lindes  Ly  rat*  na  S.  650.  651.  L (122)  2. 

phicomone  Colias  IL  436.  437.  S.  399.  400?  L 1ÜL 
philanthiformis  Sesla  H-  6iL 

IL  UL  L4E  S.  25—27.  S.  35J 
phlaeas  Polvommatus  L 13L  L 

IL  352.  363.  736.  737.  S.  521.  522. 
phlomidis  Hosperia  S.  8.  0*  L 152. 

phlomidis  Hella  S.  22E  222.  bis  cretula.  IL  431- 
phoebe  Melitaea  L 2L  L 2. 

IL  13.  LL  875-878!  S.  263.  264.  559.  36E  36JL 
phragtnilidis  Leucauia  IL  230. 
phryne  Triphysa 

IL  2UU.  2üL  708.  709.  S.  1Q<L  1UL 
picaria  Laren Ua  IL  435. 
pic taria  Alencls  S.  JO. 
pilosaria  Ampbldasys 

IL  12lL  504.  S.  lü  457!  458! 
pimpinellaria  Kupilhcria 

IL  443.  444.  455!  S.  153. 
pinaxtri  Sphinx  EL  6L 
pinastri  Diptrrypia  IL  216. 
pinguedinaria  Plychupoda  S.  400.  410. 
pini  (iasiroparha  U.  181.  185.S.  25. 
piniaria  Fidonia  IL  1 10.  12Q,  460.  470. 
piniperda  Trachea  H.  476!  01! 
pinivora  Cnpthorampa  S.  17 — 20. 
pisi  Polia  IL  420. 

pistacina  Orlhosia  IL  l31.  707.  708.  464! 
pityocampa  Cnelhocampa  IL  161- 
placida  Pbragmatobia  S.  31—33. 
pfagiana  Anallis  IL  220. 
plantaginis  Arclia  H.  126—128.  S.  42 — 47. 
plantaginis  Charadrina  (cum  ambigua ) 

IL  576.  S.  2ÖL 
platinea  Polia  S.  4<L  487. 
platyptera  (’leophana  S.  158.  IL  254!  8.  28611 
p/ecta  Agrnlis  IL  1 17. 
plumaria  Fidonia  EL  124.  507!  508! 
pturnbeota  Lilhosfo  IL  1Q(). 
piumifera  Psyche  S.  103. 
plumigcra  Piilophora  IL  LL  250. 
p/umif taria  Fidonia  IL  127.  417 — 420.  416! 
plumistrella  Psyche  IL  213. 
p/umutaria  Lythria  S.  475 — 477. 
plusiaria  (icoinetra  S.  441-  412. 
pluto  Zypaena  S.  03.  IL  88 ! ? 
podatirius  Papilio  IL  388.  380. 
podarce  Saiyrns  V.  actaea. 
podevtnaria  S.  250.  398 ! ? Larenlia  III 
poggei  Charadrina  v.  cubicularis. 
polaris  Argynnis  IL  1016—1019. 
politaria  Plychopoda  IL  6L  S.  337.  III-  IE 

polona  Lycaena  S.  432.  433.  L (121)  L 

potychtoros  Vanessa  IL  EL  82.  845 ! 846 ! L 40. 


IL  220. 

I.  OLL  L 

in.  m. 

Hl.  60. 

II.  10L  1 

ni.  13SL 

n.  OLL 
iL  3UL 

III.  Ü«)  L 

II.  11LL 

III.  OLL 
II.  1ÜL 
IL  1LL 

n.  25k 
IL  2D0. 

II.  lik 
ii.  i li 
UI.  16L 
II.  UL 
U.  21L 

II.  26L 
ii.  m 

II.  34k 

III.  & 
II.  15E 

II.  22.  L 

II.  12L 

III.  OL 
II.  2L  L 

III.  lüL 
III.  (012 
II.  (32)  L 

l m 
L I£L  L 2- 
159.  1.  162.  L 
II.  (200)  i 
L HL 


po/ycommaria  f.obuphora  IL  100. 
polygona  Upipena  IL  125. 
polygramma  Prulhymia  S.  257. 
polygrammaria  Larenlia  IL  277. 
po/ymila  Polia  IL  «Ul 


hi.  niL 
II.  ML 

II.  432. 

III.  U* 

II.  26L 
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polyodon  Hadena  & 82!  IL  279. 

polyiperchon  Lycaena  ».  amyntas.  L 139. 

polyxtna  Thais  L 142.  4 

\L  392.  394  910—913!  S.  557.  558. 
pomonaria  Biston  IL  4SL  S.  14  439.  Ul.  100. 

pontica  Satyrus  S.  303  ! 304!  L (761  2, 

pomusalaria  Larentia  III.  (148)  L 

popularia  Larentia  IL  300.  III.  172. 

popularis  Neuria  tL  59!  11.  291. 

popuUti  Orthosia  S.  109.  II.  202. 

populi  UmenUis  \L  108—110.  L 43, 

populi  Smerinlhus  IL  71  II.  91. 

populi  Gasiropaeha  IL  163,  S.  fi Z,  151.  II.  105. 

poputi/olia  Gasiropaeha  H.  189.  254.  II.  103. 

poraria  Zonosoma  IL  07!  III.  34 

poretllxu  Sphinx  IL  OLL  II.  85, 

porphyraria  Lythria  S.  485.  486.  IU.  (107)  L 

porphyrea  Agrotis  BL  93.  473.  II.  347- 

porracearia  Pseudoterpna  III.  12. 

porrinaria  Nemoria  S.  566.  III.  (10)  L 

poseidon  Lycaena  L (113)  2. 

potatoria  Gasiropaeha  H,  182.  183.  II.  104. 

praeenna  Cucullia  S.  509.  II.  316. 

praecox  Agrotis  IL  70!  II.  347. 

praedita  Dianihocda  IL  595.  cf.  leucodon.  II. 

praeformaria  Anaitis  U.  532.  533.  III.  164- 

pratinana  Chloephora  BL  Tort.  158.  II.  446. 

prataria  v.  exemptaria.  IU.  26. 

pravaria  Eugea  IL  432.  111.  5k 

proboscidaUs  Hypena  IL  4 U.  426. 

proboscidata  Hella  S.  618-  II.  430. 

procellaria  Larentia  IL  251.  IU.  155. 

processionea  Cnethoeampa  IL  159.  160.  II.  116. 

prodromaria  Ampbidasys  IL  172,  111.  102, 

progemmaria  Hibemla  IL  183,  316,  314  III.  SSL 

prolongaria  (exunsaria)  Eupilhecia  S.  124  ! 125!  III.  136. 
promissa  Catoeali  IL  334.  657.  668.  569!  II.  410. 
pronoe  Erebia  v.  arachne.  L 60. 

pronuba  Triphaena  IL  103.  II.  322, 

propinqua  Cucullia  S.  187.  II.  304 

propugnaria  Larentia  IL  286.  III.  HL 

prorsa  Vanessa  IL  94 — 98.  728!  729!  L 41.  4 

proserpina  Satyrus  IL  119—121.  L 4L  4 

prosopiformis  Scsia  (HS.  43,  halictif .)  II.  28» 

IL  93  ! S.  43 ! 

prosopiformis  HS.  3iL  v.  schmidtii. 
protea  Hadena  IL  406.  IL  281. 

proto  Hesperia  IL  918 — 921.  L 152. 

proxima  Polia  IL  409.  810.  II.  258, 

prunaria  Angerona  IL  122.*  123.*  556.*  III.  63. 

pruni  Theda  IL  Afifi,  384  L 13k 

pruni  Ino  IL  4 U.  2L  L 

pruni  Gasiropaeha  H.  186.  II.  104- 

psi  Arrunycta  IL  41  II.  181. 

psittacaria  Larentia  H.  227.  278!  III.  170. 

psittacut  Lycaena  v.  balcanica.  L 129. 

psodea  Erebia  IL  497—499.  S.  165—167.  L 64L 

psylorita  Lycaena  S.  328 — 331.  L (125)  2. 

puridis  Erlopus  IL  65,  IL  Pyr.  111 ! II.  322, 

pudibunda  Dasychira  IL  81!  85!  S.  155.  J(.  134 


puitica  Eupropii  H.  134.  2fi9.  S.  116.  117. 

II.  HL 

pudorina  Leiiewii, 

n.  m 

H.  401.  495.  229 ! S.  329—331. 

putlla  Brephos  H,  315! 

n.  449. 

putrpt*  CatocU  IL  435  ! 594!  G05! 

11.  408. 

pulctulltria  Enpithecia 

III.  (118)  & 

pulchra  Callimorpha  U.  i 13. 

11.  läL 

pulchra  Anthoeria  S.  217.  218. 

dl  asa. 

pulchraria  Hydrelie  S.  1 17. 

111.  11L 

pu/chrina  Ptusia 

u.  m. 

pull a Xyllna  U.  238,  692.  693.  S.  506. 

II.  3üL 

pullaria  Gnophos 

in.  il  l 

IL  145,  S.  LL  500.  501.  498  ! 499!? 
pul  I ul  an  a Gnophos  S.  498.  499.  cf.pullaria.  HI.  (74)  L 
pulmonaris  Charadrina  IL  98!  II.  213. 

pulveraria  Numeria  IL  203.  IU.  68. 

pumilaria  Eupilhecia  III.  140- 

IL  388.*  S.  124  — ? patvularia  S.  187. 
punctaria  Zonosoma  IL  574.  UI.  30, 

punctata  Naclia  IL  226!  227!  115!  II.  54 

punctosa  Leueania  S.  310.*  II.  235. 

punctularia  Boarmia  IL  31L  S.  228,  221L  333.  Hl.  83. 
punctum  Zygaena  IL  112,  120.-  S.  77!  107!?  U.  34 
punieea  Graphophora  H.  115.  II.  358, 

puniceago  Mycteroplus  S.  43.*  436.*  II.  242. 

pupillaria  Zonosoma  H,  52,  434.  543.  327!*  III.  34 
pura  Trothisa  H.  579.  II.  438. 

purpura  IL  621.  ? 

purpuraria  Lythria  IL  198.  199.  S.  484-  III.  107. 

purpurea  Arclia  IL  142-  229.  II.  148, 

purpurina  Trothisa  IL  298.  U.  439. 

purpurites  Hydrooecla  IL  759 — '763.  519!  II.  224 

pusaria  Cabira  IL  S4  S.  251 ! 252!?  Ul.  84 

pusilla  Trothisa  S.  252!  II.  436. 

pusillaria  Eupilhecia  IL  378.  233 ! S.  158.  159.  UL  136. 


pustulata  Cucullia  S.  189,  (< /.  lactucae.) 
puta  Agrotis 
IL  255,  (non  55*  715-717!  S.  541.  2&J 
putatari a Geometra  IL  10, 
putrescens  Leueania 

BL  730.  731.  S.  304  324  328, 
putridaria  Larentia  S.  635.  536. 
putris  Agrotis  IL  295! 
pygmaearia  Emmillis  IL  335.  336. 
pygmaearia  Eupilhecia  IL  234  S.  401.  402. 
pylaon  Lycaena  S.  333,  334.  339 — 342. 
pyraiiaria  Larentia  IL  302, 
pyralina  Cosmia  BL  203. 
pyramidea  Amphlpyra  IL  36, 
pyrenaeica  Lycaena  S.  483 — 485. 
pyrenaeHa  Psyche 
pyrenaous  EpiaiUS  S.  L & 
pyri  Saturnia  IL  5k 
pyroparia  Larentia  IL  328. 
pyrophila  Agrotis  IL  43, 
pyrothoc  Anthocharls  S.  622.  623. 
pyrrha  Erebia 

IL  235,  236,  616.  213??  214!  S.  584.  585. 
Quadra  Gnophria  IL  104  102,  286!  287! 


II.  31k 
IL  352, 

IU.  14 
II.  235, 

III.  (146}  4 

II.  344 
UI.  32, 

III.  135, 
L (125)  4 

III.  12k 

II.  224 
U.  326, 

L Q221  4 
U.  (25)  L 
n.  l 4 
II.  96, 

III.  112, 
U,  334 

L (100)  2, 
L 64 


II.  164 
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quadrangula  Agrolis  S.  496.  U-  331. 

quudrif asciaria  Larentia  H.  *28-1.  111.  US. 

quaesiionis  Plasia  fcL  827.  S.  549.  U.  394 ’>. 

qu*nsilii  Aitila  iL  363— 355.  II.  LkL 

quercana  Cloephnra  IL  Tori.  159,  II.  446. 

quercaria  Ellgonia  iL  411.  412.  S.  213.  249.  111.  4L 

qiurcijoha  Gastropacha  H.  1H7.  1K8.  ||.  int. 

quercinaria  Eugonia  UL  42. 

iL  24  S.  74.  75.  (t».  erosaria.) 
qutrcuj  Therla  IL  368— 37u  621.  L 137. 

quere us  Smerintlius  IL  7L  II.  91. 

quercus  Gastropacha  IL  172.  225.  319.  350.  11.  106- 

quer  na  Drymonia  IL  IL  II.  122. 

quieta  iL  486.*  IL 


hada  Eurlidia  S.  561.  562.  (roda) 
radiosa  Anarta  IL  434! 
ramburaria  Dysemon  S.  4Ü.  IL  581  ! 
ramburii  Catephia  IL  792 ! 793  ! 
ramosa  Setina  iL  109!  110!  cf.  aurita. 
rtunosa  Xylneampa  IL  217. 
rapae  Pierls  IL  404.  40». 
raptricu/a  Bryopiiila  iL  21L  30 ! 
ratamas  Gasiropacha  S.  152.  153. 
rava  Agrolis  S.  544. 
rav aln  Hypena  S.  613. 
ravida  AgTOtis  iL  126.  600. 
ravula  Bryophila  H.  461.  573!  3.  86! 
receptricula  Bryophila  IL  2 L 
rec/usa  Pygaera  LL  JUL 
rectal is  Herrninia  S.  606. 
rectangula  Agrolis  iL  IIP. 
rectangularia  Eupitbecia 
H.  235,  S.  215,  2IiL  IL  463!?  586-588! 


II.  422. 

II.  322» 

III.  25, 
IL  405. 
IL  156. 
IL  ‘Jon. 

l & l 

D.  IüL 
IL  (1Q7)  L 
II.  <356)  L 
II.  425. 
ii.  m 
IL  18IL 
11.  186. 
II.  122, 

u.  m 
u.  312, 
ui.  m. 


reciangularis  Opllusa  IL  713.  744.  11.  414. 

rectiUnea  Hyppa  \L  248.  II.  289. 

recussa  Agrolis  11.  344, 

IL  €80.  878  ! 8.  2JL  (cum  ßorigera)  S.  148. 
regularis  Prolhymia  iL  588.  |J.  432. 

remissa  Pnlia  iL  423.  8.  584.  11.  27 4. 

reinutaria  Arrboslis  IL  28*  S.  86—90.  III.  22, 

renifera  llaemerusia  IL  864.  865.  Pyr.  157.  II.  390. 

renigera  AgTOtit  IL  381  8.  413.  414.  IL  88U1  II.  242, 
renitidaria  Gypsochroa  IL  486.  486.  S.  236.  UL  33. 

re  pan  da  Gastropacba  IL  274.  275.  346  II.  loO. 

repanda  Opigena?  8.  £1  IL  330. 

repandaria  Boarmia  iL  161.  321!  393!  III.  ÜL 

respersa  Cbaradrina  IL  164.  U.  210. 

respersaria  Gnophos  IL  406.  S.  605.  5ü6-  iil.  (76)  L 
reücularia  Larentia  IL  3<)ft.  UL  170. 

retina  Neuria  S.  144.  145.  11.  292. 

retusa  Ipimorpba  IL  214.  IL  222. 

rtutayana  SaroUlripus  IL  6 — 10!  Ii.  445. 

reversaria  Plycliopoda  IL  73!  iil.  15. 

rkadamanthus  Zygaena  IL  22,  8.  21.  22,  11.  43.  1. 

rhamrutria  Larentia  iL  271.  400.  III.  115. 

r ha m m Itliodorera  iL  442—444.  L 106. 

rhingiaeformis  Sesia  IL  IL  8.  ü LI.  07- 

rhizolitha  Xylina  U.  212.  U.  305. 


rhomboidaria  Boarmia  IL  134.  17Q.  488.  3,  420.  III-  tilL 


rhomboidea  Graphophora  IL  470!  471!  II.  339. 

rhyrtnnus  Lycaena  S.  22:  22,  L 112, 

ribesiaria  Laren lia  iL  30-1 ! Ui.  16jL 

ridens  Cyinaiophora  iL  206!  U.  lüÜL 

riguaria  Larentia  IL  338.  HI.  113. 

ripae  Agrolis  IL  702.  703.  S.  492!  Ii.  352. 

riparia  Leucania  S.  308.  316.  II. 

riparia  Eupitbeci*  iL  518.  519.  UL  Ü21)  L 

rippertaria  Pliasiane  iL  579.  S.  221  222.  Ul.  88. 

rippertii  Lycaena  iL  958—960.  L IIL  L 

npperui  Emydia  .8.  4L  U«.  112. 

ri  vor  in  Larentia  iL  409.  UL  191. 

rivularia  Larentia  S.  289.  IL  259.  Ul.  15L 

rivulans  Euprepia  S.  16t).  U.  112. 

roborarta  Boarmia  IL  169.  152!  III.  äL 

roboris  Tliecla  IL  366!  367!  8.  153!  L 13L 

robons  (c erris)  Hadena  IL  847.  S.  52,  153.  11.  282. 

roda  e.  rada. 

roraria  Fidonia  IL  116-  IU.  ÖlL 

rorida  Urthosia  S.  48,  IL  206, 

ros  cid  a Setirta  tL  lo»>-  107.  S.  5L  IL  153. 

var.  ? kuhluienii  IL  290.  291, 
var.  melanotnos  S.  62,  ÄlL 

rosea  Nudaria  IL  111!  IL  162. 

rosearia  Sterrlia  8.  21L  IU*  108. 

rosina  Trothba  IL  299.  S.  413.  IL  439. 

rostralis  Hypena  IL  lli,  193.  194.  131!  IL  425. 

roxelana  Pararga  IL  680—683.  L 8S, 

rubca  Ocneria  H.  6iL  61  240.  8.  82,  IL  136. 

rubteula  (Jrlhosia  V.  ochrcago.  II.  203. 

rubtUa  Oribosia  S.  lim.’11  431.  432.  11.  201 

ruber aria  Larentia  S.  209.  210.  HS.  26.  IIL  168. 


rubeuncula  Apainea  S.  490 — 501.  cf.  latruncula.  IL  281. 

L 135.  L 
U.  UÜL 

II.  alL 
IU-  146: 
iil  m, 
11.  322, 
IU-  ü 
IL  161 
iL  niL 
11  216, 
Iil.  19. 
IIL  131)  2, 
11.  25iL 

iL  m 
IIL  Oll  L 

II.  21ü 
IU. 

ii.  m- 
L LLL 

III.  156. 

II.  132: 
IU.  52.. 

il  m 

Ul.  LLL 


rubi  Tliecla  H.  304.  365.  786. 
rubi  Gastropadia  IL  17 1.  281. 
rubi  Grapbopliora  v.  bella. 
rubicunda  Zymtena  IL  137.  S-  44. 
rubi  da  rin  Larentia  IL  290.  8.  385!?* 
ruht  ginarid  Larentia  H.  25t). 
rubiginta  Orrhodia  iL  183. 
rühr ic aria  AfTbOStiS  IL  111.  487. 
rubricoHis  Gnophria  IL  94. 
rubricosa  Orlhüsia  IL  430.  509! 
rubr trena  Polia  IL  826.  S.  5L 
ruf  aria  Acidalia  U.  1 »2. 
rußeiliaria  ZonosuniU 
ruß  eine  ta  Pülia 

II  717.  748.  S.  UL  483.  IL  749!*  750!* 
rußcollis  Cymatopbora  iL  207. 
rußcosiana  Plycbopoda  S.  436! 
rufina  Xanthia  IL  184, 
rufularia  Plycbopoda  8.  84 ! 85 ! 
rumicis  Acronycia  IL  iL 
rumina  Thais  IL  6-33.  634. 
rupestraria  Larentia  IL  192.  S.  1U2. 
rupestris  Orgyia  S.  üL  95, 
rupicapraria  Uibernia  U.  222,  512! 
var.  ibiceariae  511. 

rupicola  Heliodes  IL  317  t S.  31Ü  211, 
ruptaria  Larentia  IL  295.  ( corylaria  TU) 
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rurea  Xylophasia  1L  211!  366!  II.  38K 

ruris  Agrotis  li.  314. 

LL  416.  154!  S62J  870 ! S.  534.  535. 
riusaria  Larmtla  H»  305-  445.  III.  172.  2. 

russariaria  Larcnlia  S.  564.  III.  (1501  2» 

ruuula  Arclia  LL  121.  125.  II.  118. 

rustica  AgTOIfe  v.  fumosu. 
nuiica  Arctia  1L  15». 

rusticaria  Aridalia  H.  241.  III.  2L 

ruticiUa  Orihosia  S.  407.  1L  488 ! 489 ! II.  284. 


Sabaudiuria  Larcntia  IL  584.  585. 
sabinana  Lobopborv  1L  550.  551. 
sabuletorum  Agrolis  S.  19. 
sacraria  SlcntbA  H.  200.  8.  264. 
sacpium  Ino  ti.  se/Huin. 
sagtiia  Agrotis  IL  590.  S.  26. 
sagittaria  Larontia  IL  310! 
sagunfera  Agrotis  IL  532.  848. 
sulicatis  Madopa  LL  3. 


III.  LL L 
111.  HiL 

II.  35L 

III.  LOS, 
U.  2iL  L 

II.  316» 

III.  HL 

ii.  aiL 

II.  426. 


salicaria  Larcnlia  S.  207.  206.  4L 273. ? S.  529!  III.  1 59 
saliceti  lladrna  IL  50!  II.  262. 

saJicicola  Endagria  HS.  IL 

saltcis  Leucoma  IL  IL  II.  135. 

satnbuearia  l'rapieryx  IL  2Ü.  III.  5 1. 

r anctißorcntif  Prolliymia  IL  872.  873.  II.  432. 

sandosaria  Larenlia  8.  517.  III.  (162)  L 

sanguinnria  I.ytliria  S.  478 — 483.  cf.  purpuraria.  III.  lOT. 
snnguinolenta  ( lengyraejormis ) Sesia  S.  59!  II.  (67)  iL 
santolinae  t'UCUllia  S.  198.  11.  315. 

snntonici  CucuUla  IL  584.  585.  II.  308. 

saponaria e Ncuria  H.  58!  11.  293. 

saponae  iUdena  IL  836.  837.  8.  53»  II.  281. 

sareptana  Graplmphura  S.  516.  II.  359. 

sartplatia  Timaildra  S.  31.*  111.  28. 

tarptdon  Zygacna  IL  9.  S.  5L  II-  33. 

sartaria  Gnopbos  LL  569.  570.  8.  321-  325.  III.  15. 
sattllitia  Orrhodia  LL  162.  IL  321. 

saiura  Hodcna  LL  Z5.  li-  2I1L 

satyraria  Kupilheria  IL  4.39-  S.  147—151.  HL  130. 

saiyrion  Cucnonympha  LL  254!  255!  L äik  L 

saucia  IglttlS  LL  3 7 6.  504!  811!  812!  II.  3. di. 

saxicoluria  (—  ata  Led.)  Lnrenlia  III.  (161)  3. 

scabiosae  Zygaeaa  IL  86-  S.  IL  1&  II.  32. 

scabraria  Lnp’ntiu  v.  didymaria.  Ili.  152. 

scapuiosa  Cervcaia  IL  3i»ti.  561.  II.  420. 

schotnhtrri  Opinusa  S.  598.  IL  (412)  L 

schmidtii  prosopif. ) 8.  3iL  Sesla  II.  (65-  76.)  2. 

scipio  Ercbia  IL  980 — 983.  515!  516!  L 56. 

scirpi  Lcueania  S.  324!  325!  IL  23L 

scita  Solennplera  LL  6fi»  475.  II.  300. 

scituia  Trolülsa  S.  231.  II.  437. 

scoliaeformis  Sivsia  IL  111.  IL  IL 

sco/opacina  Xyluphasia  IL  460.  IJ.  267- 

icoriacea  Polia  IL  HL!  S.  37 1.  II.  255 

tcorua  Polia  S.  582.  583.  II.  (273)  L 

icovitzi  Zygaena  II.  4Ö» 

scriptaria  EupiUlCCla  8.  123.  111.  132. 

scriptum  Xylophasia  S.  4<>4.*  504*  506.  IL  2üIL 

scripiuraria  Larcntia  LL  2UL  HL  LLL 


scrophulariae  CuculliA  LL  207-  II.  313. 

sculda  l’hionobas  S.  613.  614.  L (67)  L 2» 

scuiosa  llelioüiis  IL  309.  II.  366. 

scuiuiaria  Plychoporia  IL  LL  III-  LL 

sebrus  Lyracna  LL  851—854.  L 116. 

secundaria  Lk'flrmtB  IL  156.  S.  247.  HL  Öü» 

sedakovii  Ercbia  S.  591.  592-  L (63)  L 

sedi  Zygaena  H.  132.-  S.  46.  42»  II.  43. 

stgttum  Agrotis  ü.  HL  146 ! S.  539.*  II.  3&L 

stjuncin  Dianlhoecia  S.  391.  II.  24iL 

sclenaria  Boarmia  IL  llü  S.  374— 376.  IL  483!?  III.  8iL 
seltne  Argynnis  L L 

IL  2iL  2L  782.  733.  783.  57  ! 58!  8.  117.  146-  152- 
selenis  Argynnis  IL  1014.  1015.  8.  154.  155.  I.  33. 
stimmen  Das y rlura  LL  79!  8o!  IL  134. 

selini  Cliaradrlna  S.  HL  U-  210. 

sembris  IL  222.  ? 

semele  Saiyrus  IL  143.  1 14.  826.  827.  S.  182-  L ZiL  L 
semicanaria  Fidonia  S.  358.  III.  Ö6» 

semigrapharia  EuptLbCCia  8.  537.  III.  (119)  L 

seneciaria  Larcnlia  S.  528.  UL  (101)  L 

senex  Ntldaria  LL  236.  237.  IL  161. 

senex  Polia  LL  749.*  750*  cf.  rußcincta. 
senna  Agrotis  IL  771.  772.  II.  339. 

sepium  Ino  S.  LL  Z2x  11*  26*  L 

serena  polia  LL  54.  (VÄT.  caduca  8.  484.)  IL  266. 

sericealis  Rivnla  LL  ( Umbaui  L)  II.  447. 

serictaria  Aridalia  LL  404.  III.  32i 

sericina  Polia  IL  108!  II.  257. 

serotina  Orrhodia  IL  104!  604!  II.  321. 

serotinnria  Gnupbos  UL  1 17.  S.  328.  III.  I2t 

serpentina  Polia  8.  22.  LL  IL  27IL 

strraria  Larcnlia  S.  417.  UL 

serrnta  Clcopttana 

serrata  H.  871.  t>.  arcUtta.  IJ.  298- 

serrntiUnea  polia  II.  365  ! 8.  395-  48« i.  LL  27 1 • 

serratu/at  Hesperia  S.  13—22.  IL  506!  L 156.  L 
sertorius  Hesperia  LL  47 1 ! 472  ! L 153. 

sexalaria  Lobopbura  IL  228.  III.  180. 

Sibirien  Colias  • I.  ( 105)  2s 

IL  544!  545!  S.  204!  205  ! 405!  40«L 
sibylln  Üinenilis  IL  103—105.  L 43s 

jiennaria  Prllonia  S.  548.*  549.  11L  (11)  2L 

sicuia  Platyptcryx  U.  4L  IL  1 12. 

stcula  Lourania  S.  3-L >.  IL  232« 

sidue  ll<‘*pcria  L 15  L 

IL  468.  (8.  3L  32»  onopordi?  S.  37.  38.  matsch I er i ?) 


sigmn  Grapliopliora  II. 
signalis  \|Mimca '{  S.  176.  177. 
signaria  Marariu  IL  313. 
signifera  AgmiU  LL  132. 
si/acearia  LartMUia  IL  303.  477.  478. 
silago  Xanthia  IL  lüL 
sitenaria  Enpitbeda  S.  428.  544. 
silent  Orrhodia  LL  175.  S.  571.* 
silent s nianihoeda  IL  653. 
siliquana  F.flhflS  S.  Nyct.  L 2i  3» 
silvius  t Je  syluius)  Hc^pcria 
IL  477.  478.  641—641. 
stmpliciaria  AnailtS  S.  tL  L 


JJI 


II.  361. 
IL  283» 

III.  52» 
IL  3i_L 

IU.  170. 
II.  21L 
(121)  L 

11.  32L 
LL  24&* 
II.  448. 
L 15& 

iU.  182. 
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timplonia  AgrolU  ü 790.  799.  S.  478.  479.  II.  m 
simplonica  Arclia  i>.  maculosa, 
simularia  Larentia  iL  345.  S.  396! 
sinapis  Leucophasla  (var.  ? lathyrt ) Hx  410. 
sincera  Ophiusa  S.  512.*  513.  v.  zellcri. 
singularia  Eupithecia  S.  141.  142. 
sinuaria  Larentia  H.  288. 
skaßota  TruthUa  S.  282. 
skraslingia  Polia?  S.  624. 
smaragdaria  Geumetra  IL  L 
sobrina  Graphopbora  S.  127—129. 
sobrinaria  EupitbCCia  Hx  465. 
sociabilis  Polia  S.  563. 
jociaria  Synopsia  IL  155.  424.  S.  509  ! 510 ! 
sodac  Polia  Hx  851.  S.  6Ü  ÜfL  67* 
sodaliaria  Plychopoda  S.  466.  III. 

solaris  Acontia  Hx  2üL  308.  684!*  685!* 

(albicollis  f.  lucida  Hfll.) 
solidaginis  Xylina  Hx  256. 
solitri  Hadena  S.  152. 
solitaris  Cnethocampa  S.  21.  22. 
sordida  Arclia  Hx  151.  S.  $4—36. 
sororiaria  Anaitis  H 355.  403!  HS 
spadictaria  Larentia  IL  460! 
sparganii  Nonapia  Hx  549.  550.  S.  352.  353. 
sparsaria  Larentia  Hx  398. 
spartiaria  Cbesias  U.  187. 
spartii  Gastropacha  Hx  173.  224.  270! 
spsdosa  Ophiusa  Hx  491.  S.  471. 
spectabi/is  Arclia  S.  81  10! 
spsctabilis  Cucullia  ü 557.  S.  193. 
spectrum  Ainphipyra  iL  325. 
sphegiformis  Sesia  iL  TL.  78.  S.  24. 
spini  Tbecla 

Hx  3m  3I2x  674!  675  ! 692  ! 693! 
spini  Saturnia  IL  IL  KL 

spinifsra  Agrotis  IL  389.  S.  2i  IL  352. 

spinula  CiliX  IL  4LL  II.  LlÜx 

spissilinearia  Eupithecia  S.  448.  III.  (124)  L 

splendens  Polia  IL  400.  $.  396.  H.  255. 

splendida  Orgyla  S.  4L  v.  dubia . II.  131. 

splendida  Cucullia  S.  UM).  II.  3 1 8, 

sponsa  Catocala  IL  333  * II.  410. 

squalida  \gmtis  S.  494.  II.  345. 

stabi lis  Orthosia  Hx  171.  11.  204. 

stagnicola  StUbia  Ux  Geom.  497!  498!  U.  21äx 

standfussii  Werke  Psyche  II.  (20)  2* 

statices  Ino.  II.  22*  L 

var.?  chrysocephala  S.  J6.  — gcryon  IL  130.  131. 

— obscura.  — mannii  S.  75!  — hsydsn reichii. 

— tenuicornis. 

statilinus  Satyrus  L IL  L 

Hx  145!  146  ! 507 — 51 1 ! S18.  819.  S.  1IL  190—193. 
stslidiformis  Sesia  v.  zelltri.  II.  LL  L 

stellatariun  Macroglossa  Hx  5L  135.  II.  84- 

stemii  Zygaena  S.  22*  II.  40. 

steropes  Hesperia  Hx  473.  474.  L 157. 

stettinensis  v.  wicielia.  II.  40.*  2x 

stevenaria  Gnopbos  S.  320.  III.  LL 

stieberi  Pulyommatus  L (132)  2x 


Dl.  1LL 
411.  L 85* 

II.  412. 

III.  132x 
III.  150x 
II.  441. 

U.  £278)  L 
III.  9x 

II.  m 

m.  12!L 

II.  £2541  L 

III.  m 

II.  252* 
£151  L 

II.  418. 

8.  m 

II.  278. 

II.  1LL 

II.  14L 
52*  53.  III.  10L  2x 

III.  148x 

II.  243. 

III.  I42i 
III.  18L 
II.  m 
II.  411. 
11.  145* 
II.  3!1L 
II.  325. 

II.  IL 
L 136. 


stiziformis  Sesia  S.  58.  n.  (67)  2i 

stoechadis  Zygaena  S.  35—39.  v.  mtdicaginis • 
stolida  Euelidia  Ux  352  ! 512!  II.  424. 

jtomo xiformis  Sesia  U.  4L  H.  SU; 

strabonaria  Zonosoma  III.  (31)  2* 

straminaria  Ptyrhopoda  S.  82;  82.  IL  94 ! HL  (16)  L 
straminta  Leucanla  S.  321 — 323.  Hx  231!?  II.  236. 

strigaria  Arrhostis  Ux  85.  8.  114.  115.  HL  2SL 

strigilis  Apamea  IL  95!  IL  S2SL 

strigillaria  Perconia  Ux  125, 540. 541.  S.  423  [4241111. jfc. 
strigosa  Acronycta  Hx  22 
strigulahs  Roesella  Hx  liL  S.  137. 
strobilaria  Eupithecia  iL  449.  450.  467! 
stubbendorfii  Dorilis  S.  640. 
stupida  Euelidia  S.  297.  298. 
stygnt  Erebia  Hx  223  ! 224 ! S.  8Q,  8L 
styx  Ampbipyra  S.  473. 
suasa  Polia  Ux  426.  803! 
suava  Prutbymia  Ux  578.  S.  519.  520. 
subcordaria  Iticrinia  S.  446. 
suberi/olia  Gastropacha  S.  128 — 130. 
subjecta  v.  /unosa. 
sublut tris  Xylopbasia 
submutataria  Arrhostis  Hx  8L 
subnotaria  Eupithecia  Hx  458.  S.  177. 
subpunetaria  S.  31 1.  312.  v.  cerusaria. 
subpunctaria  Zonusoma  S.  415. 
subrosea  Grapbophora  S-  62 2.  516. 
subsequa  Triphaena  Ux  106.  106! 
subtequaria  Eupithecia  S.  520.  521. 
subtusa  ipimorpha  IL  213. 
succenturiaria  Eupithecia  H,  459.  2401217! 
suda  Polia  Hx  802.  S.  480. 
sujfumaria  Larentia  Hx  306. 
sujfusa  Agrotis  Hx  134. 
suffutaria  Plychopoda  S.  309. 
sulphurago  Xanthia  Hx  194. 
sulphurea  Efumeiia  IL  291. 
sunbscca  Tripbysa  S.  611.  612. 
superstes  Charadrina  S.  382.*  162! 
surtur  Hadena  S.  638. 
syilius  Hipparchia 

IL  198!  199!  676!  677!  694—697! 
sylvanaria  Hypoplectis  S.  431.  cf.  adsptrsaria. 
sylvanut  Hesperia  H-  482—484. 
sylvaria  Hydrplia  iL  231. 
sylvestraria  Arrhostis 

Hx  97!  S.  103—105.  106  ? lüLl 
syl linus  Epialus  Ux  205  ! 206 ! 207  ! 216 ! 252 ! 
sylvius  v.  silvius. 
syracusa  Zygaena 
syringaria  Pericallia  IL  28x 

Tabidaria  de  taeniaria  v.  calabraria. 
taeniolaria  Boarmia  [L  357.  S.  22*  24*  HL  LL 

tages  Hesperia  H.  456.  457.  L 159-  L 

tagis  Anthoeharis  Hx  565.  566.  929  ! 930 ! L 2*L 

taminaria  Bapta  Hx  8£L  Hl.  ö2i 

tanaceti  Cucullia  iL  265.  U.  312* 

taraxaci  Lasiocampa  IL  165.  166.  U.  109. 


(119)  1. 
U.  22L 
Ul.  12L 
II.  2 52* 
III.  169- 
IL  25L 
IU.  IL 
11.  2 HL 

11.  427. 
L £90)  L L 
II.  212x  2H 
II.  (182)  L 
L5L 


l m 

III.  lliL 
III.  £1 

II.  2* 

II.  £371  L 
Ul.  4L 
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taraxaci  Charadrinn  II.  211. 

& 575.  S.  380.  cf.  supers  US  de  plnntaginit. 
tarpeja  Chionobas  LL  779.  782.  S.  61 — 64.  I.  öL 

tarsicrinnUs  Herminia  S.  611.  II.  884. 

tarsicristalis  Herminia  S.  608.  IL  Sgl 

tarnpennalis  Herminia  S.  604.  610.  IL  »LI  IL  884- 

tarsiplumalis  Herminia  IL  125.  IL  384- 

Mu  Agtti  H.  ÜJL  52.  II.  8L 

uurica  Heliothls  S.  263.  261  U-  368. 

^ygeu  Chionobas  S.  112 — 115.  (881  omo.)  J.  TU 
telaria  Pydna  S.  ÜLLi  III.  31 

Ulicanus  Lycaena  IL  81L  522.  658.  554.  L l2iL 
Ulmessia  Epinephele  v.  janira.  L (88)  L 

temeraria  Bapta  IL  UL  376.  377.  III.  fiUi 

Umpestaria  Larenlia  S.  516.  III- 

templi  Pulia  IL  373.  S.  454.  II.  265. 

undinosa  Symira  S.  393.*  391.  II.  179. 

teneaus  Hipparchia  8.  123.*  424.*  L (52)  1. 

Unebraria  IL  330.  ? 

tenebrosa  Hilslna  IL  158.  503.  II.  207. 

Unebro  saria  Eupilhecia  S.  157.  III.  130. 

unedius  Dnrltis  8.  632.  633.  L (145)  2i 

lengf  raeformis  Scsia  S.  v.  sanguinolenta. 

umaculalis  Herminia  IL  6.  S.  607.  608.  II.  *185. 

Unthredimformis  Sesia  IL  52  8.  7 — 9.  II.  ütL  2. 

Unuinria  Eupithecia  8.  394.  168.  169.  III.  129. 

Unuicomis  Ino  II.  (26)  L 

tephraria  Fidonia  IL  326  1 327!  ill.  £L 

uphroleuca  Diantboecia  S.  140.  469.  II.  250* 

Urebinthi  Loucoma  S.  37 — 40.  II.  135. 

Urebra  Cossus  IL  UL.  II.  LL 

urrea  Charadrina  8.  90.  409.  II.  2QiL 

i errenii  Gastropacha  S.  120 — 123.  cf.  trifolii.  ' LL  107 . 
ttrearia  Larenlia  IL  268.  III.  174. 

Usselloidts  Hespe  ria  ».  tue  rate  L 134.  2, 

utsellutn  Hesperia  IL  469.  470.  L 132. 

testacea  Polia  IL  139.  11.  257. 

uttacearia  Larenlia  IL  338.  III.  (174)  2; 

tertudo  Limacodes  IL  Tori.  164.  1«>5.  11-  HL 

tetra  Ainpblpyra  IL  SSL  H.  324. 

thalassinn  Hadena  IL  483  ! 498  ! 610!  II.  280, 

tkalictri  (‘alpe  LL  Bomb.  25,  11.  331, 

thapsiphaga  Cucullia  8.  202  ! 2081  LL  313- 

thelephassa  Salyrus  S.  305.  306.  L (76)  2i 

therapne  Hesperia  S.  LL  17.  L 152.  L 

thersamon  Pulyommalus  IL  346!  318!  L 131  -‘ 

thetis  polyommaius  S.  643.  cf.  ignilus.  L (132)  2. 
thore  Argynnis  IL  571—573.  L üL  L 

thrips  Cossus  IL  263.  S.  L 5.-  U.  IL 

thulea  Arctia  II.  117« 

thufearia  Larenlia  S.  387.  Hl.  136. 

thynniformis  Sesia  S.  55,  II.  (80)  L 

thyreiformis  Sesia  S.  15.  1IL  II.  12  2. 

thyrns  Coenonympüa  S.  297 — 800.  L (85)  L 

tibiafaria  Baptria  111.  109-  2i 

IL  210.  211.  var.  eversmannaria.  S.  443- 
tigelius  Pararpa  ü 842—844.  L 83:  i 

tiliae  Smerinihus  IL  Z2i  H.  OL 

tifiaria  Kugonia  IL  2L  III-  ili 

nmem  Pyptera  IL  ÄL  8.  £L  65*  II  121 


tincta  Polia  IL  77! 
tinctaria  Cleogene  IL  121.  S.  361. 
tineiformis  Paranthrena  IL  46. 
tiphiaef  ormis  Sesia  IL  42. 
lipuliformis  Sesia  IL  49. 
tirrhaea  Ophiusa  IL  321!  777 — 781! 
titania  Aeunlia  8.  230.  231. 
tiua  Hipparcbla 

tithonus  Epinephele  IL  156!  157!  612! 
tithynuili  Sphinx  S.  L i 
togaria  Eupithecia  IL  464. 
togatulalis  Roeselia  IL  3LL 
tophacearia  Larenlia  IL  .109.  S.  198.  199« 
torva  Notndonta  LL  29! 
torvaria  Dasydia  IL  366 — 369.  149! 
tragopogonis  Aniphipyra  H.  4£L 
transalpina  Zygaena  IL  15.  19.  S.  6L-  62, 
transylvanica  Agrolis  8-  547. 
trapezaria  (’rocalüs  S.  411.  cf.  elinguarid 
trnpezina  Cosmia  H.  200. 
treitschkii  Polia  IL  726!  727!  850  S.  GH*.  62. 
tremula  Notodonta  IL  iÜL 
tremulae  Smerinihus  S.  12. 
trepidaria  Psodos  H.  313. 
triangulum  Vanessa  IL  90 ! 91 ! 
triangulum  Graphopliora  H.  1131?  497! 
tribunaria  Eupilhecia  8.  522.  523.  III. 

tridens  Acronycla  H.  52 
trifolii  Zygaena  IL  9.  134.  135.  133!  138! 
trifolii  Gastropacha  IL  171.  S.  Sü  «/•  terreni. 
trifurca  Agrolis  8.  120. 
trigotepkras  Orgyia  H.  341 — 343. 
trilinea  Grammesia  H.  211L 
trilinearia  Zonosoma  H.  68!  HS.  31i 
trimacula  Orihosia 

IL  ILL  142.  S.  105—107*  IL  140! 
trinotaria  AcidaÜB?  S.  310. 
triplasia  Habrosiola  IL  626.  268! 
tripunctaria  Eupithecia  S.  461. 
triquetra  Etldidia  IL  348. 
trisignaria  Eupilhecia  S.  175.  116* 
trist  aria  Ijrenlia  IL  254. 
tristis  v.  eriphiU. 
tritici  Agrolis 

S.  529.  530.  (t.  104)  545!  IL  53G ! 5231  567 ! b30! 

533  ! 534!  S.  I.  1Ü2.  527!  529. 
iritophus  Nolodonla  IL  27 ! 
trivia  MellUea  IL  UL  LL  871 — 874! 
trochilut  Lycacna  S.  224—226. 
troglodytaria  PtyehOpoda  S.  434. 
irttx  Agrolis 

IL  723-725.  768-770.  S.  IL  18-  525. 
t urbaria  Larenlia  IL  2.55. 
turbata  Polia  S.  639.  640. 
turbida  IL  617.  T 

turbidaria  Arrhoslis  IL  501.  8.  472. 
turca  Leucania  K.  218. 
i urfotalü  Schrankia  IL  151 !?  S.  620.* 
turtuntria  Scodiona  S.  269.  270. 


m.  28.  2= 

II.  321. 
(121)  L 2. 

IL  423. 
UI.  12L 

III.  156. 

IL  343. 


11.  124. 
L 25.  L 
L 128. 
(16)  L 
IL  35L 


Ul 


Ul.  141. 
u.  m 

Ul.  (25)  L 
ÜT232. 

II.  449. 

III.  66. 
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tyndarux  ( dromut ) Erehia 

LS2. 

1L  971—974.  209— SB ! S.  215.  IBS.  lfiiL 

typ  hat  Nonapria  IL  415.  437.  8.  348 — 351. 

11.  244. 

typica  Neu  ha  1L  61 ! 506  ! 

II.  222. 

Ulicaria  Larentia  S.  10_- 

III.  HL 

uiiginoja  Hydrilla  S.  283.  284. 

ii.  m 

uliginosa  S.  .'167-  T 

ii. 

ulmaria  Abratas  LL  &2i  391.  392. 

III.  SL 

ulmi  l'ropus  IL  L 551.  NocL 

IL  X2L 

uhimaria  Eupiibecia  S.  281 — 283. 

III.  12L 

ulvae  Senta  IL  635.  636.  666 — 668.  S.  307. 

II.  226. 

umbell aria  Acida] ia 

111.  2l i. 

IL  437.  438.  S.  299—302!  c ompar.  S.  B. 

umbraria  Boarmia  IL  344). 

in.  el 

umbratica  Cucullta  IL  2ti3.  264! 

ii.  aiL 

umbroja  Graphophora  IL  456.  457. 

11.  32L 

umovii  Bryophila  S.  630. 

11.  (185  ) 2, 

unanimi J Polin  Ü 556.  S.  581. 

11.  211L 

unca  Hyela  H*  203. 

II.  428. 

undularia  Larentia  IL  262.  436. 

III.  I4L 

unguicula  Plalypteryx  IL  48, 

II.  UL 

unicincta  v.  icteropu s. 

wni*«  üihosia  IL  gg,  221 ! 

II.  122. 

unitaria  Eupithecia  S.  524.  525.  111.  (122)  L 

uralensis  Zypaena  S.  85. 

II.  34, 

uralcnxis  Pliuil  S.  268.  cf.  illuslrU. 

II.  4IKI. 

urania  Aconlia  S.  227. 

II.  419. 

urda  Chionobas  S.  461—463.  L 

(67)  1.  2. 

uroceriformii  Sttil  S.  2LL  2L 

II.  LL 

urticae  Vanessa 

L 4<L  L 

IL  87 — 89.  (var.  ichnuxa ) S.  540.  550. 

urticae  Arctia  IL  154. 

11.  143. 

urticae  Habrostola  LL  625.  260! 

II.  32L 

uetulata  ( lurida ) Epliuecia  IL  847.  S.  442. 

II.  m Am 

Vaccinii  Orrbodia  IL  177.  178! 

II.  322. 

v-album  Vanessa  IL  83.  84. 

L ia  l 

valerianaria  Eupiibecia  IL  305. 

III.  ML 

vnlesiaca  Aprotis  S.  80. 

11.  33L 

valligera  Aprotis  H.  150.  478. 

II.  351. 

vandaluxica  Brruphila  S.  560.  11.  (186)  L 

variaria  Larentia 

in.  iii 

II.  293.  SSO.  29»;!  837!  S.  240-212.  296 

-299. 

vavaria  v.  wauaria. 

vditaris  Drvnobia  IL  15_I 

II.  125. 

veUeda  Epialus  IL  212.  233.  2111*  30S.*  S.  1 

U.  8. 

velax  Hella  IL  515.  507. 

II.  430. 

velum  Aprotis  S.  30. 

II.  346. 

velutina  Lflieanla  S.  362.  363. 

u.  m 

tenctaria  Colulopyna  IL  321L  8.  444. 

111.  m l 

venoia  Symira  IL  380! 

ii.  m 

t enotaria  Eupiibecia  IL  214. 

111.  m 

venujta  Polka  S.  58i  50:  IL  682  ! 683! 

II.  2Ü2. 

venuxtula  Ernstria  IL  201. 

II.  402. 

verairaria  Elipilhecia  S.  152.  147  ! 148! 

III.  Mt 

verbasci  Harpyia  S.  61—63. 

11.  lli. 

verbaxci  Cuculiia  IL  266. 

II.  343. 

vemana  Earias  IL  Tort.  161. 

II.  447. 

vernaria  Gcomeira  IL  L 

III.  IL 

veronicae  Meiilaea  v.  britomanis. 

versicolora  Endromis  iL  L 2± 

II.  2S. 

vesptrtaria  Larentia  IL  226. 

Hl-  16L 

vesperii/io  Sphinx  IL  62.  103.  104. 

II.  99. 

vespertilioidet  Sphinx  $.  1LL  LL 

II.  22. 

vesper tina  Metoponia  S.  260.  H.  P)T.  159! 

il  aiL 

vetula  Orthosia  S.  108. 

U.  -ML 

vetularia  Larentia  IL  263. 

UL  142.. 

vetutta  Xylina  IL  459. 

ii.  m 

vibicaria  Pellonia  U.  50. 

III.  LL 

viciae  Opbiusa 

II.  416. 

IL  664.  665.  671—673.  S.  271!  272  J 

viciella  Psyche  S.  106!  107.  IL  208! 

II.  HL 

vicinaria  Larentia  S.  384. 

III.  Hü 

f ictonna  HcliOthls  S.  552. 

u.  äst 

vidua  Anarta  IL  403.  S.  483  ! 434! 

u. 

viduaria  Boarmia  LL  165.  361. 

UL  SL 

villica  Arctia  IL  136.  S.  H EI 

11.  1ÜL 

villosella  Psyche  S.  100.  LL  2i 

II.  2!i 

vincu/aria  Fidonia  IL  402. 

1U.  Sä. 

vindelica  v.  petasitis. 

vinula  Harpyia  LL  34.  234! 

IL  142. 

violacea  Anthoecia  S.  276.  277. 

11.  661. 

virbiue  Satyrus  S.  45 — 48. 

LiU 

vir e ne  Mithymna  LL  2,' 15-  368. 

II.  123, 

viretaria  Lobopliora  IL  230. 

Ul-  112. 

virgaureae  Polyonimatus 

L 124.  L 

IL  349—351.  884—887. 

virgaureae  Cuculiia  S.  104. 

II.  214. 

virgo  Hyela  S.  248.  240. 

II.  42a 

viridaria  Memoria  LL  iL  S.  567. 

Ul.  UL 

viridicincta  Polin  S.  4 15.  IL  787  i 788 ! 797 

! U.  226. 

viridula  Kn.  Trothisa  S.  250! 

II.  440.  2. 

vite/lina  üthosia 

II.  ML 

vitellina  Orthosia  IL  379.  589. 

11.  jUL 

vitis  Ino  S.  73.  74. 

U.  82.  L 

vitrina  Thyris  S.  iL 

II.  SL 

vittalba  Neuria  S.  34 — 36. 

11.  22L 

vitalbaria  Larentia  LL  260. 

UL  112. 

vittaria  Ptychopoda  IL  420. 

III.  ML 

v-nigrum  Laeiia  LL  71! 

il.  ua 

vulpinaria  Ptychopoda  S.  473.  474. 

IU.  (14)  L 

IVagneri  Epinephele  S.  311 — 313. 

L iSS)  1= 

wagneri  Trothisa  S.  555.  556. 

11.  411. 

■w-album  Thecla  IL  380.  381, 

L 136. 

wauaria  Fidonia  4L  55. 

III.  SS. 

werdandi  (’olias  {cf.  palaeno .) 

L Uli  <L 

S.  LL  HL  303.  3LLL 

wimmert  Eraxtria*  (sec.  Led.)  S.  255. 

II.  437. 

Xanihtn.es  Gnriyna  S.  110. 

U.  212. 

xanthochlorie  8.  75.  v.  alliacea. 

xanthocyanta  Diantboecia 

II.  22U. 

IL  640.  641.  49TT  S.  464.  cf.  filitramma. 

xanthographa  Zypaena  v.  medicaginis. 

IL  4S. 

xanthographa  Aprotis  H.  138.  S-  130. 

11.  31L 

xanthomelas  Vanessa  IL  85.  86. 

L ±L 

xerampelina  Atethmia 

U.  225. 

H*  121.  838.  (vor.  ? centrago.)  S.  580. 
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xtranthtmi  Cucullia  S.  105.  481.  1L  309- 

xiphia  Pa  rar««  S.  84—  87.  ( var .?  egeriae.)  L 21L 
xuthus  PapUio  S.  411—413.  L-  liL.  L 2. 

Ypsilon  Polia  H,  13«.  II.  262, 

yvanii  Cleophana  1L  838.  II.  207. 

Zeae  Leuconia  S.  31L  31k  II.  232. 

ztJUraria  (inophos  8.  QL  58*  Ul.  72. 

zelleri  ( stelidif . Zell.  Is.  osmiatf, ) S.  52,  U.  12.  L 


zelleri  Opliiusa  S.  512.  513.*  ( sincera  S.  B.)  1L-  412. 


ztphyrus  Lyraenn  8.  20.  2L  208—211.  F.  126.  L 
zeia  Polia  S.  416.  11.  271.  L 

ziczac  Xoiodonta  1L  26,  U.  124. 

zinckenii  Xylina  S.  135.  136»  II.  305. 

zollikoferi  Xvlophasia  8.  103.  104.  II.  287. 

zonar ia  Amphidasys  1L  179.  511.  III.  UHL 

zoraidn  Ocnogyna  S.  92;.  n.  144. 

zosirni  Piusia  IL  651.  8 208*  II-  328* 

zygophylli  Sphinx  IL  U.  HL 


MICROLEPIDOPTERA.  (VoL  IV  — V.) 


AbdomineUa  Argyresihia  S.  661.» 

V.  223, 

abiegnana  Sirganuptycha  8.  128. 

IV.  232, 

abietana  Teras 

IV.  150. 

IL  25.  2I!L  277!  a31 !«  58!  FR.  3L  3ä=  L? 

abietel la  NephopLeryx  IL  24,  S.  43! 

iv.  in, 

abildgaardana  Teras  IL  551.  var.  240! 

V.  11L 

ablutahs  Botys  S.  94. 

iv.  an 

ablutella  Anerastia  S.  32. 

IV.  1(19.« 

abnormella  Anacampsis  S.  549. 

v.  laa. 

abrasann  Sciaphila  S.  22, 

IV.  ML 

abrasella  Lilhncolletis  8.  751. 

v.  323. 

absimkiana  Semasia  IL  34, 

IV.  215= 

abstersella  Lphestia 

IV.  111L 

acacielta  Lilbocolictis  8.  742* 

V.  ÜL 

acanthella  Oecophora 

V.  243= 

acanthodactylus  PlatyptllUS  H,  23,  24,  S.  5. 
accessella  IL  269.  ? 

H=  II  V.  34iiL 

aceriana  Penthina  S.  350. 

IV.  232. 

acerifolitlla  Uihocolleit*  S.  813 — 814. 

v.  SäL 

acernella  fielechia  S.  580. 

V.  1K5. 

acetosae  Nepticula  S.  828.  b.  C.T 

V.  352. 

achatanu  01  Ulla  IL  25  ? 

IV.  2ÖL 

achatinclla  NyctCgretU  H-  451. 

IV.  1Ü2. 

acuminaiana  Grapliolitlia  S.  282. 

IV.  253. 

acuminaulla  (ielechia 

V.  1 158)  L 

ncutana  Penthina  8.  179.  180. 

IV.  22L 

acutangultUus  Crambus  S.  15,  16, 

IV.  UL 

adactyla  Agil  Ulis  IL  32 — 34.  S.  4L 

V.  m. 

ade/phe/la  Pempelia  KR.  22,  2, 

IV.  IL 

adjunctana  Loxotaenia  FR.  2,  L 

IV.  IM. 

adornatella  Pempelia  S.  ZL  28. 

IV.  15. 

adsciulla  Poeeiloplilia  S.  956. 

V.  333. 

ads per sana  Teras  H.  259,  S.  406. 

IV.  1LL 

adulte Un  Kpischnia  S*  208. 

IV.  üü. 

advenella  Myelois  S.  201. 

IV.  SIL 

atmulana  Semasia  8.  312!  IV.  248. 

aenealis  Botys  IL  HL  1201  IV.  2k 

aeneana  CochylU  IL  188.  IV. 

aeneo/asciella  Nepticula  V.  853. 

aerariella  Oecophora  V.  269. 

turaulla  Augasma  S.  962.»  V.  260. 

atrealis  Botys  IL  44,  169!  170!  8.  137-139.  IV.  33, 
aeriferana  L'OCCyX  S.  202.  IV.  223. 

turuginalis  Botys  IL  13.3.  162!  IV.  34, 

aethiopefla  Asarta  S.  52 — 54  ! 55 — 57  IV.  2*L 

aethiopella  fielechia  S.  486.  V.  183. 

ajfiniella  Hypochairia  8.  21_-  IV.  8L 

agiltlla  LilhocoUetis  S.  809.  V.  333. 

agrtstana  Paedisca  8.  ÜL  IV.  237. 

agrorum  Pteropborus  V.  328, 

ahenella  Hypochairia  IL  41!  Q&  IV.  86, 

ahomerella  IL  178.  ? 

alacelta  Knacampsis  S.  485.  V.  läL 

albariella  Pempelia  8.  3L  IV.  ZiL 

alba  Scirpopbaga  IL  .309—312.  Bomb.  IL  56!  IV.  52, 

albella  Calantlca  S.  2Z2,  223,  V.  90* 

albella  Lyonelia  S.  853.  ( v . padifol.)  V.  261. 

af (/ersann  Grapbolitba  IL  224.  S.  154.  IV.  25L 

albescentella  Pteroionche  S.  381.  V.  145. 

albiapiceda  Stagmatophora  S.  979.  V.  217. 

albicantclla  Coleophora  S.  900.  920.  f.  V.  255. 

albidlla  Nephopteryx  S.  70!  IV.  82, 

albicinculla  Adela  V.  103. 

albicipitiUa  Geleebia  S.  476.  V.  165.  L 

aibicomella  Tinea  S.  321.  V.  24,  L 

albicosttlla  Coleophora  S.  917.  918.  V.  240- 

albicosulla  S.  682.  v.  albomargintlla. 
albicosulla  Lamp r US  v.  fuscoviridelia.  V.  137. 

albide/fa  Coleophora  V.  258. 

albidulana  Semasia  S.  310.  IV.  245 
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aUnfromtlla  Poeciloptilia  1L  432?  V.  306. 

albifusctlta  Coleophora  S.  685.  V.  238. 

albilabris  Lamprns  V. 

albimargtneUa  ( albicostel/a  S.  082.)  Coleophora  V.  237. 
albineUa  Poeciloptilia  V.  304. 

aibtpalpana  Codiylls  S.  390.  |V.  184. 

albipalpel la  Anacampsis  s.  523.  V.  195. 

albipunctella  Tinea  S.  032.  V.  71. 

albipunctella  Dcpressaria  1L  149.  V.  119. 

albirictUa  Pempelia  S.  .ik  IV. 

albisquamtlla  Coleophora  V.  235. 

aibitarjrlla  Coleophora  S.  668.*  v.  230. 

albociliana  Cochyll*  S.  418.  IV.  192  L 

albojascialis  Boiys  8.  19.*  (V.  90. 

albo rivulalis  Boiys  S.  4L  42»  IV.  20. 

albulana  Sciaphila  S.  HilL  H.  238!  IV.  HLL 

alburntUa  Ge  lech  ia  S.  489.  490.  V.  Hä 

alcyonipennella  Coleophora  S.  663.*  920.  (.  V.  229. 
aleella  Gelechka  IL  151 ! V.  105. 

alienalij  Ratasa  S.  170.  171.  1 15.  Pyr. ! IV.  93. 

aliene/la  Semioscopis  H,  2>ü  8.  152.  V.  114. 

a/ienel/us  Crambus  H.  53.  S.  ^ IV.  54. 

nlliontlla  Microptcryx  S.  £L  IL  3881  V.  392. 

aUiseUa  Dcpressaria  V.  115. 

aUotriella  Raiasa  S.  133.  Pyr.  IV.  (93)  L 

alniella  Lilhocolletts  8.  701.  IL  1931?  V.  323. 

alpella  Rhinosia  S.  618  019?  V.  149. 

alpestrali t Hercyna  IL  201—203!  |V.  18. 

a/pttirana  Grapbolitha  S.  193!  IV.  200. 

alpiceHa  Swammerdamla  S.  359.  HS.  4£L  V.  2ZH4:  289. 
aJpico/ana  Eupopcilia  IL  328.  329.  S.  395.  IV.  180. 
alpicolella  Asarta  S.  50.  5lL  IV.  93. 

al  pinalu  Botys  IL  £L  11IL  1ÜL  S.  10.  IV.  31 

alpinana  Grapbolitha  8.  155.  150.  IV.  271. 

alpine/ lus  Crambus  H.  338.  |V.  55. 

alstroemerella  Depressan«  H.  82!  V.  124. 

alticolana  Sriapbila  S.  1 12,  IL  203!  IV.  200.  L 

alvtaria  Achroea  S.  1ÜL  150.  H.  Bomb.  9! ! IV.  112. 

amandana  Pbtheochroa  |V.  195. 

amatieila  Lamprus  S.  379.  V.  135. 

ambiguona  l'ochylis  S.  65!  66!  |V.  199. 

ambigualis  Eudurra  S.  108.  Iu9.  H.  207?!  IV.  45. 
amentella  Mlcropteryx  S.  a.  V.  394. 

ameriana  Loxotaenla  H.  295!  124 ! FR.  4J,  4JL  L IV.  156* 
amiantel/o  Ar^yresthla  V.  972. 

amianihana  Corbylis  IL  155.  |V.  191. 

amoenella  TrarhonilJs  S.  205.  IV.  95. 

amphonycella  Oecophora  IL  473.  V.  200. 

am  plana  Carporapsa  H.  24»  IV.  252. 

amyotella  Lilbocolletis  S.  756.  V.  322. 

anapieUus  Crambus  S.  144».  IV.  68. 

ancipitella  Eudorca  |V.  (43)  L 

andere ggialis  Hercyna  S.  124—126.  IV.  < 1*)  L 

andere ggiana  COftyX  S.  410.  IV.  225. 

andereggiella  Argyreslhia  S.  051.  FR.  14.  2.  V.  275. 

ander schtlla  Mlcropteryx  LL  352.  V.  392* 

anellus  Meiissoblaptes  S.  151.  IL  24  ?♦  IV.  1 13. 

angelicella  Depressan«  H.  337.  221??  V.  297. 

angiicel/a  OrniX  V.  297. 

anguinalt'j  Boiys  IL  32.  IV.  20. 


anguinosetla  Aneylnsis  S.  Pyr.  145!  IV.  2L  L 

angulalis  IL  107.  Exot. 

angulatellux  Crambus  s.  8—10.  IL  8641  iv.  5L 

angulijateiella  Nrptirula  V.  -kVi. 

anguli/erella  OrniX  S.  724.  V.  296. 

an  gut  uilis  Pyralis  H.  21»  123!  IV.  126. 

angustella  Allspa  IL  fÄ  S.  32.  IV.  102. 

angusticolflla  Tischeria  S.  864.  V.  337- 

angusticostella  Tinea  S.  321.  V.  HL 

angujiipmneUa  Tinoa  S.  601.  V.  HL 

annulatella  Coleophora  S.  901.  Y.  255. 

annulipedella  Coleophora  V.  2äL 

anomal eil a Nepticula  V.  242» 

anserineHa  Poeciloptilia  S.  1018.  b.  V.  311. 

antennella  Rhinosia  EL  99  ?*  V.  149. 

anthyliidella  Anacampsis  S.  525.  IL  m?  v.  125, 

aniiquana  Sericoris  IL  213.  214.  IV.  2U1L 

antiqueUa  Zopliodla  S.  147.  248.  Pyr.  IV.  (91)  L 
apicella  Oecopbora  V.  269. 

apiciana  Teras  EL  81.  S.  7.  IV.  148. 

apicipunctella  Poeciloptilia  S.  951.  V.  3&ÜL 

apicistrigella  Gelechia  S.  483.  V.  167. 

apparell a Uthoculletis  S.  80 4-  805.  V.  334. 

appendiculata  Alvrhka  IL  Noct.  314.  315,  V. 

app! aneil a Depressaria  LL  79!  4 19!  FR.  4L  48.-  L-V*  lÜL 
aprilella  Parasit  8.  903-  V.  20 1, 

arabeseana  Semasia  8.  358.  IV.  215- 

arbutana  Coecyx  IL  1 95.  IV.  221. 

arcella  Tinea  IL  256 ! V.  6K 

arceuthinella  ArKyrestbia  S.  658.*  V.  272. 

arcuana  Roxana  IL  33.  IV.  250. 

arcuosella  Ncpticula  V.  354- 

artnella  Depressaria  IL  80 ! FR.  3sL  2.  V.  124- 

argentimaculella  Xysmatodoma  S.  600.  V.  SL 

argemipedella  Nepticula  S.  884>*  V.  363- 

argentisignella  BucrulliriX  V.  338, 

argentulella  Coleophora  S.  896.  920.  £.  V.  254. 

argilfacealis  Boiys  S.  82.  IV.  4L 

argilLeHa  Inrurvaria  S.  313.  V.  6fi. 

argyrana  (irapboiilha  IL  4lL  8.  192.  IV.  262. 

•rgyrella  Nrpbopteryx  IL  6L  IV.  fiL 

argyrogrammella  Pyroderces  S.  1000.  V.  212- 

argyrogrammos  Myelois  S.  190.  IV.  2iL 

argyropezelta  Nepticula  S.  838.  839.  930.  V.  3ÖL 
and el hu  Crambus  S.  IL  11L  H.  471!  IV.  &L 

ari du t Pteropliorus  V.  376. 

anetella  Lamprus  S.  411.  V.  138»  L 

aritte/la  Pleurou  V.  14L 

arntatella  Oecophora  S.  932-  V.  267- 

artemiiie/la  Bucculatril  S.  858.  V.  340: 

artemisiella  Gelechia  FR.  30»  2»  V.  172. 

artißcana  Argryrotosa  S.  tLL  [V.  170- 

aruneeUa  Mlcropteryx  S.  2.  H»  377!  342!?  V.  39L  2. 
arundinalis  Nymphula  S.  2JV  |V.  LL 

arundinel/a  Poeciloptilia  S.  1029.  V.  308. 

asinalis  Boiys  LL  11LL  S.  92»  IV.  3L 

asinana  Sciaphila  IL  1Q1.  S.  42.-  IV.  197. 

asinella  Gflecbia  IL  166.  S.  529.  V.  101- 

asprrana  Teras  S.  2»  3.  IL  92 — 97.  IV.  152. 

aspertlla  Rbiuosia  U.  lüL  323»  V.  148= 
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tuphodtlitlla  Eudnrea 

IV.  [47}  1 

atphodilana  TortriX  S.  35*  36. 

iv.  u». 

aspidiicana  Semasia  LL  256-  S.  241 ! 

IV.  211 

assimilella  Depressaria  FR.  31.  32.  1. 

V.  121 

asjimilella  Nepticula  S.  840. 

V.  255, 

t uiociaiella  Adria  IL  307  ST  FR.  68.  L 

V.  101 

ustragalella  Coleuphora  S.  703.  a— c.* 

V.  211 

astrella  Xysmatodoma  S.  320. 

V.  89. 

atomtlla  Depressaria  H.  240. 4541 FR.  32.21*3 

3.  1 ! V.  122. 

utralit  Hereynt  H»  27. 

IV.  111 

atrtlia  IL  278.  f 

atricapiulla  .Nepticula 

v.  an 

airicomella  Poedloplilia  S.  952. 

v.  aoi 

atrifronuUa  Trifurcula 

v.  m 

atriplieella  Geiechia  FR.  28» 

V.  122. 

atrosignana  Tcras  S.  360. 

IV.  146= 

augusuma  Grapholitha  IL  205.  S,  362. 

IV.  222.. 

augusteilo  Lamprus  IL  177.*  465! 

V.  140= 

aurnntiacalis  Bolys  FR.  25. 

IV.  28. 

aurelia  iNepticula 

v.  aai 

aurelia  IL  202.  T 

aurtlitllus  Crambus  FR.  82*  L 

IV.  511 

auricella  Coleopbora  S.*  715. 

V.  2iL 

auriciliella  Hypochalda  IL  340. 

IV.  lg; 

aurifluella  Psecadia  IL  302.  H.  Bomb.  260! 

v.  m 

aurifronulla  Tebenna  IL  469. 

V.  211 

aurimacultlla  Bucculatrlx 

V.  338. 

auritella  Opostega  IL  387!*  S.  868.* 

v.  aüü 

aurogutteila  Goniodoma  FR.  ÖL  82* 

V.  218. 

aurul/ntella  Argyresthia 

V.  222. 

australella  Adria  S.  253. 

v.  m 

austriacalis  Botys  S.  142. 

IV. 

avellantlla  Semioscopis  H*  2L  S.  333. 

v.  in 

avellanella  Omix 

V.  221 

azojurtlla  Anacampsis 

v.  m 

Badiana  v.  lundana. 

badul  la  Depress&ria  S.  447.  IL  92. 

V.  128. 

badiipennella  Coleopbora  S.  680. 

V.  2C5. 

baliodactylus  Aciptilus  S.  36. 

v.  aal 

ballotella  Coleopbora  S.  711-  FR.  58» 

V.  218. 

balteolella  Tinagma  S.  362. 

V.  260= 

baptodactylus  Aciptilus  S.  .J2» 

V.  385. 

barbatellus  Nemotois  S.  254. 

v.  22= 

barbella  TopeuUs  S.  386!  3861* 

V.  HL 

barbella  Hypsolopha  H.  291.  S.  393. 

V.  135. 

basale! la  Nepticula  S.  831. 

V.  351.« 

hataltinella  Gelecbia  S.  506.* 

v.  lgn. 

base  lla  Adria  S.  228. 

V.  105= 

basipuncutla  Geiechia  S.  530. 

V.  164, 

basochetella  Adela  IL  462. 

V. 

baumaniana  Cochylis  IL  146.  200  ! T 

IV.  184. 

bellus  Crambus  IL  60. 

IV.  62= 

bennetii  Agdistis  S.  L 

V.  365. 

berberidella  Carposina  S.  614. 

v.  142. 

bergmannianna  Argyrnioxa  IL  340.  1371 

iv.  na 

bergstraesserella  Glypbopteryx 

IV.  32. 

IL  Tort.  84 ! Tin.  436 ! FR.  8L  2- 

betul ae  Pempelia  FR.  5L  2» 

IV.  IL 

betulella  OrniX 

V.  282. 

betulella  Lithocolletis  S.  744.  780 

v.  m 

betulella  Koeslerstammia  S.  345, 

V.  105= 

beuäeiana  Penthilia  S.  251.  252. 

IV.  2311. 

betulina  Kpichnopteryx  HS. 

V.  62=  L 

biatomella  PoediopUlia 

v.  aiu. 

bicingulaiella  Plülella  S.  349. 

V.  101 

bicoiutla  Pleurota  ü.  115.  299! 

V.  141 

bi  fas  dann  ArgyrotOXt  S.  62» 

iv.  hl 

bifraculla  Anacampsis  S.  548. 

v.  136= 

bigella  Homoeosoma  S.  127! 

iv.  m 

bi  gutteil  a Anacampsis  S.  521. 

V.  122. 

bilineatella  Coleopbora  S.  690. 

V.  23a. 

bilineeUa  Coleopbora  S.  910. 

V.  258= 

bimaculana  Syndemis  S.  396. 

IV.  221 

bimaculella  Psacaphora 

V.  216, 

binaevella  Homoeosoma  IL  383.  S.  80! 

IV.  106= 

bindere! la  Coleophora  S.  920.  h. 

V.  232. 

binella  Poeciloptilla  IL  959 ! 

V.  210= 

binotatella  Coleophora  S.  714. 

V.  246= 

binoulla  ( mouffetella ) Hypatima 
IL  245  ! 457!?*  S.  857! 

V.  212. 

binotellus  Megacraspedus  FR.  99.  2, 

V.  151 

bipunctana  SericorU  S.  230. 

IV.  211 

bipunctanus  Melissoblaptes 

IV.  113. 

birdel/a  Ochsenhrimrria  cf.  urella. 

v.  110= 

bist! Hella  Tineola  S.  280. 

V.  8L 

bistrigella  Tinea  S.  266. 

V.  26, 

bithynel/a  Acrobasis  S.  179. 

IV.  100= 

biviella  Homoeosoma  S.  195. 

IV.  105. 

blandana  Xanthnsetia  S.  359. 

IV.  125. 

blandclla  Geiechia  S.  503  * 

V.  166= 

blepharana  Grapholitha  S.  197.  198. 

IV.  254= 

blockiana  Grapholitha 

IV.  256. 

boisduvaliana  Roxana  S.  344. 

IV.  250= 

bombycalis  Pyraüs  IL  20»  124! 

IV.  124. 

bombycella  Fumea  H.  4»  HS.  & 9» 

V.  6L  L 

boreella  Gelecbia 

V.  159.  1.» 

borgialis  Pyralis 

IV.  125» 

borkhauseniella  Tinagma 

V.  252» 

borkhaus eniella  Lamprus  S.  406. 

V.  140= 

boscana  Tera*  IL  63. 

IV.  141 

botrana  Coccyx  S.  315! 

IV.  225» 

boyerella  Bucculatrlx  S.  851.* 

V.  340= 

braehydaciylus  Pterophorus  S.  IL 

V.  3SL 

bracteella  Lamprus  H»  156. 

V.  134= 

bremiella  litllOGOlletiS  S.  772 — 774. 

V.  321= 

brevispinella  Pleurota 

V.  146= 

britella  Anacampsis  S.  542. 

V.  121 

brockeel/a  Argyrestbia  IL  362» 

V.  275* 

brogniardellum  Coriseium  S.  719! 

V.  284= 

brucella  Nephopteryx 

IV.  4811  1 

brugierialis  Stenia  S.  84. 

IV.  11= 

brunnealis  Pyralis  HL  126! 

IV.  125, 

brunneella  Hypochalda  S.  167.  168. 

iv.  aa= 

brunnichiana  Paedisea  IL  2U  FR.  65.-  L 

IV.  242= 

bubalella  Ochsenhrimrria  H,  376. 

V.  102» 

bugnionana  Grapholitha  S.  126» 

IV.  255. 

buoliona  Coccyx  S.  49.  R.  269!  154. 

IV.  22L 

Cacaliana  Grapholitha  (non  S.  261-*) 

ft 

IV.  261 
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cacuminalit  Hercyna  S.  26,  2L  IV.  17. 

cacumintUus  Crambus  |Y.  (64)  2. 

caecimac.  etc.  v.  coccim. 

catlaulla  Ornix  (non  S.  1003!*)  V.  298. 

catltbiptnnelia  Coleopbora  S.  704.  d.  e.  V.  2LL 

cae/ialis  Botys  S.  116.  IV.  (115)  L 

caetiella  Swainmerdamia  IL  360.  S.  326.  FR.  13*  V.  28ü. 

caeepititie/la  Coleopbora  8.  877.  878.  V.  248, 

caledoniella  LithucollelLs  S.  1006.  V.  330. 

caUginotana  Grapbolitba  S.  263.  IV.  261. 

callo/ana  Cochylis  IV.  (183)  L 

calthella  Micropteryx  H,  341 T I S.  L V.  391. 

canale/la  Adel»  V.  101. 

canapennella  PoecilopliUa  IL  327.  ? 
canariel/a  Coleopbora  S.  688.  V.  238. 

candelisetpul / a Hyporbalcia  8.  251  IV.  HL 

candiellus  Crambus  S.  181.  IV.  56.* 

cunel/a  llomoeosoma  IL  280.  S.  212.  IV.  107. 

CanuntrtHa  Zoptimlia  S.  160.  161.  PjT.  — fiQJ  IV.  91. 
capiu/ln  Inctirvaria  S.  293.*  V.  6L 

capnodactylus  Plaiypliluä  S.  2.  V.  367. 

caprcana  Pentbina  H.  250.  181  8.  192.  IV.  22L 

capreell a Litbocylletis  S.  786.  V.  325. 

capreolana  Sericoris  S.  .*14 1.  342.  IV.  2t >9. 

capreolella  Depressaria  S.  452.  V.  120. 

caprimulgella  Tinea  S.  ,303.  V.  15* 

cuptivella  Anacampsis  S.  579.  V.  194. 

carbonariella  Pempella  IL  226!?*  FR.  |KL  L IV.  Iß. 
carchariella  Anacampsis  S.  554.  V.  198. 

carduana  Codiylüt  S.  83,  H.  Tin.  351!  IV.  13!L 

carduella  Depressan«  Hx  221  ? V. 

car  ec  teil  ut  Crambns  S.  121.  123.  IV.  55. 

carioseUa  Roeslerstammia  H.  171 ! V.  105. 

cariineUa  Parasia  S.  568.  V.  207. 

cameali/  Stenla  S.  3£L  40.  IV.  13* 

Cornelia  Pempelia  H.  ßk  65!  IV.  72. 

carp hodactylus  Pteropborus  IL  12.  20,  V.  381. 

carpinicolella  üthocolleiis  S.  779.  V.  329. 

catanella  Tineola  S.  312.*  V.  HL 

easeeniiniellue  Crambus  S.  173.  174.  161.  Pyr.  IV.  52* 
caetalu  Botys  S.  4L  IV.  24. 

cata/aunialis  Botys  S.  56*  5 L IV.  25. 

catalaunielliu  Crambus  S.  163.  Pyr.  IV.  (58)  L 

catharticella  .Neptictlla  V.  :15t». 

caudana  Teras  IL  175.  233!  FR.  54,  55*  L IV.  154. 

caudulatelia  Ornix  S.  722.  V.  298. 

cauulla  Griechin  S.  50!».  V.  182. 

cavella  Ulbocolleiis  8.  753.  V.  326, 

celere/la  Grlechia  V.  (158)  L 

cenüfo Hella  Neptirula  S.  828.  a.  V.  351. 

ce nt  rana  Euchrumia  S.  373.  HS.  31.  IV.  205.  L 

ceniuriella  Eudorea  H.  239.  S.  93.  91.  IV.  4L 

cerasana  Loxotaenia  H.  119,  IV.  165. 

ctraticoltlla  Uthoeolletis  S.  784.  785.  V.  32IL 

cerasielia  Swammerdnmia  V.  281. 

S.*  22*  IL  332,  172!  FK.  IL 
ocratoniella  Ilomoeosoma  FR.  56.  5L  L IV.  104. 

cerealeUa  Anacampsis  ( luiu/entella  3.  555!)  V.  199. 

certella  Vrjryresihia  S.  656.  v V.  272. 

ceratseUa  PoeciiopUlia  IL  183.  V.  310- 


cerusteUus  Crambus  IL  62!  61! 
cervicella  Depressan«  $.  431.  4j2. 
cervinella  Anacampsis  S.  465. 
cespitalis  Botys  IL  40!  S.  25. 
cespitana  Sericoris  IL  21L  24.').  8.  216!  2171 
chaerophyllinella  Depressaria  S.  441.* 
chalcedoniella  /.ophodia  8.  184 — 18»j. 
c halcogrammella  Coleopbora  S.  708. 
cha/ybelta  Hyporbalria  S.  177. 
chamomillana  Cochylis  S.  377. 
characiere/la  Depressaria  IL  80! 
charpentierana  Sericoris  8.  201.* 
chcnopodiella  Oecophora 
IL  32<L  218!  279!*  174!  FR.  ZI*  12*  L 
chi'oneila  Sophronia  8.  370. 
chorage/la  Scardia  H*  lii!  S.  314! 
chrisüemella  llypercailia  H.  452.  (458.*)  Tort.  15 
chrjrsanihemana  SciapbiU  S.  108. 
c hrysargyrtlla  Psacaphora  S.  304. 
chrysodesmella  Pooriloptilia 
chrjrsolepidella  Micropteryx 
chrysonuchellus  Crambus  IL  44  ! 
chrjr/opterella  Atemelia  S.  271. 
chrysopygella  Psecadia  FR.  30.  34 
cicadella  Oecophort  S.  420. 
dcatricellut  Cbilo  IL  455?  FH.  18*  2* 
dconielln  Coleopbora  S.  895.* 
cidardla  Bucculalrix  S.  845. 

Ci  halt/  Dnponcbelia  H-  119.  S.  ßü* 
dliarie  Typbonia  S.  Bomb.  142.  113. 
dliatella  Geierbia  S.  590. 
dliella  Depressaria  v.  applanella. 
dnctalii  Botys  Hx  72 ! 73 ! 
dnctana  Sciapbila  IL  132  ! 
eine te lla  PoecilopliUa  S.  944. 
dncticulelia  Anacampsis  S.  527. 
dnerella  \narampsis  IL  173.  240.  437  ! 
dnereopuncte/la  PoeciiopUlia  8.  1009. 
clterosana  Grapbolitba  S.  2! Hi. 
dnero/ella  Homoeosoma  S.  JtL 
ein  gil  Ulla  Pempeüa  S.  2L 
cingiUella  Poecilopliiia  S.  940. 
dngulalis  Botys  IL  2Qi 
dnißonella  Depressaria  S.  434.* 
dnnamomeana  Loxotaenia  FR.  9*  2* 
dnnamomella  Lamprus.  S.  415.  FR.  3,  2. 
c innatnomella  Ancylosis  S.  58 — 61 ! IL  69 !? * 
cirrigerella  Homneosoma  S.  fiL 
dr/iana  Paedisra  S.  225. 
dtralis  Botys 
dtrana  Seraasia  H.  185. 
dtrineUum  Coriscium  FR.  ZQ*  2* 
clathra/it  Botys  IL  168. 
clathre/i / Botys  S.  4L  4&  *'■  virt/calii. 
tlaihrel/a  Snlenubia 
clau/thaliana  C0CC)'\  S.  131. 
clavella  Ijimprus 
clavella  Oecopbora 
clerckel/a  Lyonetia  S.  856.  H*  190! 
cloacelta  Haw.  v.  infimella. 


IV.  ÖL 

V.  LfcL 

v.  m 

IV.  21 

iv.  m 

v.  m 

IV.  2L 

V.  24k 

IV.  &L 

iv.  m 

V.  IS* 

iv.  m 
V.  2£L 

v.  m, 

V.  liL 

Lv.m 

IV.  ‘Ml 

V.  2i!L 
V.  ÄÜk 

v.  m, 

IV.  kl 

V.  112* 
V.  13X 
V.  2ßL 

IV.  5L 

V.  2 -A 
V.  33L 

IV.  fix 

V.  Hfi, 

v.  hl 

V.  118. 
IV.  3L 

IV.  136; 

V.  30k 
V.  194. 
V.  2UÜi 
V.  3L& 
IV.  255. 
IV.  liö, 

IV.  77- 

V.  303; 

IV.  3U. 

V.  ULü* 

IV.  166. 

V.  13k 
IV.  3L 

iv.  m, 

IV.  24 L 
IV.  2k 

IV.  24k 

V. 

IV;  2k 
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chuinelta  Armbasis  IV.  100- 

cnicella  Depressarla  FR.  IS-  2.  V.  117. 

Coarctata  Eudorea  S.  121.  IV.  40. 

cvtcana  Grapholilha  S.  257.  IV.  253. 

coccinutculana  Somalia  IL  22*  S.  295  i IV.  240. 

coenulentella  NephopteryX  S.  101.  IV.  29* 

coenulentella  Eupleuris  S.  502.  V.  204.* 

cut chicali j Pyralis  S.  136.  IV.  (127)  L 

co U itella  Poeciloptilia  S.  1019.  V.  311. 

colonel La  Apliomora  iL  23*  22J  IV.  1 14. 

columbaepennella  Coleophora  S.  905.  V.  257. 

c o lute II a Coleophora  S.  687.  V.  238. 

cvtnartann  Tera»  S.  3X7.  IV.  153b 

combinellus  Crainbus  IL  47 ! S.  L IV.  fisl 

combiutatii  PynÜLs  FR.  93,  L IV.  128» 

combuUelta  Pempelia  S.  152.  PjTT.  IV.  (70)  L 

comitana  Coceyx  IL  72!  IV.  219. 

communana  Sciaphila  S.  113.  114.  H.  99 ! IV.  200.  L 
comparalis  TfgOStoma  IV.  2. 

IL  127!  (Schrift  [20J  92!  S.  IL?  58!?* 
c omparana  Tr  ras  IL  2X9.  IV.  145. 

tompareUa  LilhocolleUs  S.  800.  V.  331. 

c ompl aneil a Tischerla  *S.  802.  (eompar. ) IL  428.  V.  337. 
compoeana * Grapiiolilba  8.  281.  H*  42!  IV.  2iÜ* 

composite/la  Zopbodia  S.  128.  IV.  92. 

compresseUa  Alemella  S.  414.  V.  1 12. 

comptana  Phoxopteryx  S.  318.  IV.  280. 

comptaHs  Botys  S.  118.  IV.  115. 

campte! la  Swammertlamla  IL  89.  S.  281*  b.  V.  m 

comp unc teil a Swaramerdamia  S.  325.  V.  281. 

conchana  Serlcurls  fl.  ICH».  IV.  212. 

conche/lut  Cnnnbus  IL  38»  S.  L IV.  ÜJL 

concinnella  Tinea  IL  474.  475.  cf.  corticella. 
conjcrtella  LilhOCOlleÜS  V.  328. 

confusana  Paedisra  IV.  (237)  L 

conjuset la  Tinea  S.  270.  V.  14. 

confiuue • AcipUlios  S.  34,  V.  384, 

c angruella  Adela  FR.  67.  2,  V.  104. 

conijerana  Grnpholillia  S.  322!  IV.  200. 

conjugana  GrapbolitlMt  IL  325 ! ? IV.  229. 

conjugeüa  Anryresthia  S.  047.  V.  270. 

connecta/i s Pyralis  IL  91*  IV.  121L 

conruxtUa  Liihocolletis  S.  812.  V.  3.30. 

caneanguinel/a  Sophronia  S.  309.  V.  150. 

contcripu/la  Chelaria  IL  283.  V.  205. 

contimilana  Loxolaenia  S.  54=  347.*  IV.  100. 

consodella  Acrob&sis  IL  328.  S.  29Ü*  IV.  23* 

c onsortaüs  Botys  S.  130.  131.  IV.  (34)  L 

consortella  Poeciloptilia  V.  304. 

consptntHa  Geleehia  S.  591.  V.  177. 

conspicuetla  Coleophora  S.  705.  V.  244. 

conspurcatella  Talacporia  S.  305.  V.  1LL 

contammana  Teras  PL  142.  171!  299  ! 3(M)!  IV.  153. 

contaminattUa  Poedloptilia  S.  1027.  V.  312. 

contamincflut  Crambus  IL  59.  442!  8.  88.  89.  IV.  ikL 
conuculla  Myelois  S.  2L  IV.  96, 

c onterminana  Semasia  S,  297.  IV.  247. 

conterminella  Depressarla  S.  442 ! IL  441 ! V.  1 10. 

cantinuella  Geleehia  S.  512-  V.  180. 

contritella  Alicylolomia  S.  153.  IV.  29*  L 


contarbate l la  Mompha  H..  450- 
convolutella  Homoeosoma  IL  34* 
coprodactyhu  Pterophorus  S.  29. 
coracipe nnella  Coleophora  IL  208.?  S.  671.* 
corcyrel/a  Myelois  S.  183. 
coriacella  RUinosia  (non  S.  395.*) 

Cornelia  Argyresthia  FR.  15»  iL 
Corolfana  Grapholilha  KL  282.  S.  235. 
coroni/lelta  Coleophora  S.  089. 
coronUlana  Grapholilha  S.  280. 
ooroni/lella  Anacampsis  8.  522. 
c orsiceUa  Mesophieps  il  Scbm.  f.  47. 
corticalit  Hypoüa  KL  137.  155. 
corticana  Ditula  IL  270.  2l)9.  218! 
cortice! la  Tinea  S.  304!  IL  475!  470!? 
corylana  Loxolaenia  fcL  1201  115! 
c orylella  LithocoUetis  S.  771. 
corylifoliella  LilhocolleUs  S.  713.  KL  194? 
cosmodactylus  Piatypiilus  S.  4.  IL  35.  30. 
cosmophorana  Grapholitha  S.  325. 
costana  Loxolaenia  IL  131!  S.  32! 
cot  teil  a Rhinosia  KL  107. 
cos  teil  a Geleehia  S.  025.  4 

costiguttella  Anarampsls 
couleruana  Paedisca  8.  180! 
eramerella  LllhocoUetU  S.  764. 
crassiconie/la  Tinenla 
craesiuscula  Uecopbora 
crataegana  Loxolaenia  IL  107.  120! 
crataegella  Eudorea  IL  231.  S.  113.  114» 
cratae gell a Scylhropia  H.  257. 
crataegifo Hella  Bucrulairix  8.  850.* 
crepidinetla  Coleophora 
erepuxcu/e/ta  Oposlfga  S.  809. 
cretaceana  Poecilorbmma  H.  318. 
cribratella  Homoeosoma  S.  189. 
cribrum  Homoeosoma  H,  07 ! 
criella  TopeUlis  S.  387.  3X8. 
cristaulla  ßoreulatrix  8.  810. 
cristana  Teras 

H.  IZiL  S.  25-27.  H.  83!  237  * 

eristeUa  Traclionilis  IL  29,  S.  20?. 

crocealis  Botys  H.  IL  ER.  15.  2»? 

crocogranuneüa  Coleophora  8.  891. 

cruciana  Grapholilha  L 8.  363! 

crudel/a  MyelOb  S.  2«!  8.  Pyr.  155. 

c ruentalis  Botys  FR.  1ÄL  L 

cruentnna  Cocliylis  S.  91! 

cucuh pennet lum  Coriscium  IL  192.  8.  718 1* 

culcitella  Depressaria  S.  435. 

culmellus  Crambus  H.  49! 

cu/trella  Theristis  H.  1U9.  237 ! 

c uneatel/a  Geleehia  S.  531. 

cupedielta  Euspilupleryx  8.  803. 

cuphana  Syndemis  S.  131.  135,  IL  184.1.1 

cuphulana  Syndemis 

cuprariella  Coleophora 

cuprealis  Aglossa  S.  51»  H,  153! 

cupreUa  Adela  S.  219.  LL  185? 

cupresuina  Sericuris  S.  273.  350 ! 


v. 

IV.  10L 
v.  an* 

V.  232. 

IV.  9Ü 

V.  15JL 
V.  2LL 
IV.  205* 

V.  239* 

IV.  26L 

V.  193» 
r.  (203)  L 

IV.  12£L 
IV.  2üL 
V.  Iü» 

IV.  167. 

V.  329» 
V.  32Ü. 
V.  309, 

IV.  224. 

IV.  Iü4* 

V.  151» 
V.  1LL 

V.  2Ü2* 

IV.  24Ü» 

V.  323. 
V.  8L 

V.  208» 
IV.  15L 

IV.  48 

V.  9 Ö. 

v.  m 

V.  238* 
V.  3tÜL 
IV.  2SKL 
IV.  1ÜL 

IV.  104; 

V.  144. 
V.  332* 
IV.  14Ü» 

IV.  9L 

IV.  28* 

V.  25L 
IV.  212, 

IV.  2ü*  h 
IV.  3ü» 

IV.  19L 

V.  285* 
V.  123* 

IV.  5 L 

V.  152* 
V.  184. 
V.  292* 

IY.  228. 

IV.  2Z!L 

V.  229* 

IV.  119» 

V.  192. 
IV.  219, 
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cupriactllus  Nemotois 

IL  445.  S.  220!  252!  232 » * 
currueipennella  Coleophora  S.  894. 
c urjorulla  Nepticula  S.  844. 
curtisella  Oecopbora  IL  309! 
curvana  Phoxopieryx  S.  261. 
cuspidana  Phoxopieryx  S.  238. 
cuspidtlla  Oecophora  IL  242,  385  ! 886  ! 279!? 


V.  92. 
V.  24a, 

v.  asiL 
V.  263, 
IV.  2*L 

IV.  2ÖL 
Y.  2S3, 

IV.  (401  1* 

V.  IQ L 
V.  21L 
V. 

IV.  OL 

v.  m 

IV.  8L 

IV.  253, 

V.  15L 
V.  142, 
V.  122, 

IV.  232, 
V.  9LL 

V.  222. 

v.  m 
V.  358, 
IV.  18L 
V.  218, 

IV.  242, 

V.  12SL 

IV.  85, 

V.  12L 
IV.  4ü- 

IV.  218, 

IV.  158, 

V.  12L 
V.  24L 
V.  IMi 
IV.  288, 

dtgetrella  Adela  H,  130!  446!  FR.  ftL  fiL  L V.  104, 
dthelluj  Crambus  tL  402.  403.  IV.  65. 

de t nana  Paedisca  FR.  65.  2,  IV.  240, 

delitella  Uthocoiletis  S.  752.  V.  322. 

dtmamiana  Paedisca  S.  232,  FR.  G5,  3,  IV.  232, 
denigrattlla  Oecophora  S.  936.  V.  271. 

dtnutHa  Lamprus  tL  78!  V.  136. 

dental is  Cynaeda  1L  25.  8,  120.  IV.  15,  L 

denulla  Tlnafrm«  FR.  83.  3,  V.  252, 

dentosel/a  Calotrypis  S.  967.  V.  208. 

dtplanella  IL  274.  ? 

depressella  Depressaria  H.  407.  V.  180. 

depunculla  Depressaria  IL  378.  H,  Tort.  199!T  V.  123. 
derasana  Pboxopteryx  H.  206.  IV.  285. 

derivatella  Coleophora  S.  892.  V.  249. 

detertalis  Bolys  IL  171. 

deiertella  Gelechia  V.  (158)  L 

designalt  Ha  Symmoca  S.  384.  V.  111- 

designella  Symmoca  S.  461.  V.  111. 

dtsmodactyla  Aluciia  V.  387. 

deurseUa  Anacampsis  S.  840!  V.  201. 

deviella  CüJcupbora  V.  234. 


cyunalis  Botys 
cyanella  Adela  S.  223. 
cy gni  pennt  II  a Cycnodia  H.  207. 
cymatodactylus  Aluciia 
cyrilli  Crambus  S.  144. 
cytieella  Gelechia  8.  491. 

Dahlielia  Nephopteryx  S.  63. 
daldorfiana  Grapholitba  IL  22! 
daJella  Kbinosia  8.  639.  LL  164 ! 
daphntlla  Anchinia  H,  8L 
dauctlla  Depressaria  S.  443.  H,  94! 
dealbana  Penthlna  FR.  22,  1 !* 
dtalbattlta  Calanlica 
dtaurattlla  Coleophora  S.  664.* 
dectmgutttUa  Psoradia  U.  303. 
dtcenulla  Neptirula  S.  815. 
decimana  CocbylLs  U,  145. 
decimtUa  Ar&yresthia 
decolorana  Semasia  S.  300.* 
decolortlla  Anacampsis  S.  550. 
decorella  Hypochalcia  H,  301.  S.  211. 
decrepidella  Gclechia  S.  508.  533. 
d t crt pitali s Botys  S.  ßL  68. 
dtcrepiiana  Sericoris  S.  222, 
dtcretana  Loxolaenia  FR.  44,  2, 
decurulla  Anacampsis  H,  311.  S.  539. 
dejesstUa  Coleophora  S.  889. 
dtfltcüveUa  Hypsolopha  S.  383. 
deßexana  Grapholilha  S.  277. 


devoniella  OnliX  V.  298, 

diana  Simaethls  IL  224,  Tort.  S.  257—261.  V.  9 L 
dianthella  Coleophora  S.  920.  d.  V. 

dictamnella  Depressaria  S.  429.  FR.  35.  5,  V.  13Ü, 
digite/lus  Crambus  S.  203.  IV.  116» 

dignel/a  Hypochalcia  H,  351  IV.  fig. 

dUtculla  Argyresthia  S.  638.  V.  213, 

dilutalis  Botys  S.  7 1 . IV.  8L 

dimi diana  Penthina  S.  164.  165.  IV.  228, 

dimidintella  Nepticula  S.  830.  d.  I V.  352, 

dimidiella  Anacampsis  H.  253.  V.  202, 

diminuttUa  Gelechia  S.  574  V.  11L 

dionytia  Pempelia  S.  162.*  IV.  IL 

dipoltana  Eupoecilla  U.  Tin.  345.*  IV.  lfiÜ, 

dipsactana  Cochylis  S.  76 — -78.  IL  286  ! 287 ! * IV.  1SL 
directella  Coleophora  S.  919.  V.  253, 

discipuncteUa  Depressaria  S.  446-  V.  128, 

discordtlla  Coleophora  (non  8.  917.)  V.  232, 

disemiella  Poeriloptllia  S.  1028.  V.  313, 

disertella  PoecUoptilia  S.  1018.  a.  V.  21L 

dispar  Atychla  L 606—608.  V.  ö, 

disparalis  Tegostnma  S.  134.  135.  IV.  2«  L 

dispnrtlla  Ancylolomia  KL  357.  358.  IV.  IL 

dispi/ella  PoeciloptlUa  S.  1023.  V.  312, 

dispunctalis  Botys  8.  140.  141.  IV.  (40)  L 

dispunctella  Hypochalcia  S.  26,  IV.  83, 

dispuncteila  Poecilopiilia  S.  1024.  V.  312, 

distimilana  Paedisca  U-  41!  FR.  62,  %_  IV.  232, 

dissimilelta  Oecophnra  S.  989-  V.  265, 

dissiitlla  Oecopbora  S.  987.  V.  268, 

dissone/la  AnacainpsLs  S.  558 ! V.  2*1- 

dittans  Oxyptilus  V.  313, 

distenteUn  Uthocoiletis  S.  756.  V.  322. 

distinctella  GelechU  H,  438 ! ? FR.  QQ.  2s  V.  133, 
dietincuu  Pterophorus  V.  312, 

dittl fa  Coleophora  S.  701.  a.  V.  243, 

divellana  IL  339.  ? 

divers  ana  Loxolaenia  H.  251.  S.  50 — 52.*  IV.  16L 

divisella  Mompha  S.  970.  V.  202,  L 

dodecadaetyhu  Aluciia  IL  29,  V.  38H. 

dodecella  Gelechia  S.  501.  V.  162, 

dohmiana * Loxolaenia  IV.  (163)  L 

dohmiella  Stagmalophora  S.  993.*  V.  (309)  L 

dolosana  Cboreutis  S.  262—264.  V.  95. 

dolosellus  Megarraspedu*  FR.  99.  3,  V.  15L 

domesticeUa  Gelechia  8.  577.  V.  18L 

domesticalis  Asopia  8.  L IV*  122, 

doronicella  Depressaria  S.  622.  623.  V.  12L 

dorsana  Grapholltha  IL  3Ü,  S.  287.*  IV.  266. 

drurytlla  Cosmopteryi  S.  999.  IL  306!  V.  284. 

dryadeUa  Gelechia  S.  566.  V.  13L 

dubita/is  Eudorea  IV.  45, 

H_  Pyr.  49J  S.  1QL  H..  167!  S.  98! 
dubitana  Cochylis  IL  IL  IV.  122, 

dubiitlla  Uthocoiletis  8.  782!  V.  3£l 

duleella  Myelois  S.  4L  IV-  9& 

dulcinalis  Bolys  S.  13.  IV.  2L 

dumeriliana  Loxolaenia  8.  366.  367.  IV-  161. 

dumtrilieUiu  Nemotois  S.  321.  322!  V.  22i 

dumetana  Loxolaenia  FR.  20,  4,  IV.  lSfci: 


Digrtized  by  Google 


29 


dumeullus  Crambus  iL  389.  390.  291 

IV.  äi. 

dumicoiana  Luxolaenia  S.  340. 

IV.  liiL 

dunningiella  LithoeollelLs 

v.  333. 

du  plana  Coccyx  IL  229.  230. 

IV.  222, 

Echiel/a  Psecadia  E.  105. 

V.  132. 

ejfractana  Tpras  U*  1 75-  FR.  55.  2. 

IV.  ÜJ. 

ejJ'ractella  Eccopisa  S.  Pyr.  158.* 

IV.  1Ü2.  L 

egregialts  Hypsopygia  S.  55* 

IV.  121!. 

egregiella  Swammerdamia  8.  409. 

V.  2S2. 

tlateUa  Gelechia  8.  499. 

v.  m 

elate/la  LUhocolletis  S.  767. 

V.  32L 

electella  Gelechia  S.  504. 

V.  lütL 

eleochariella  Poeciloptilia  S.  1007. 

V.  31£L 

elongana  Cocbyiis  FR.  5L  L 

IV.  lSäL 

elongella  Grarilaria 

V.  282. 

ü*  196!  198!?  2ÜÜ!T  S.  730.* 

tlutalis  Bolys  S.  HL  H*  118!  FR.  92*  L 

nr.  in. 

elutella  Epbestia  IL  133* 

IV.  lilL- 

einberizaepennella  Ulhocolletis  S.  799.  798!*  V.  332. 

emeriie/la  Depressan«  S.  444. 

V.  120. 

emyella  Tischeria  S.  863. 

V.  33L 

engadinella  Lamprus  HS.  43* 

V.  <131«)  L 

eptlydella  Mydois  S.  48. 

IV.  an. 

ephippana  Grapholitba  IL  246. 

IV.  SSSh 

ephippella  Argyrcsihia  IL  175 ! S.  652 ! 

V.  2Iii. 

epilinana  Coebylis  S.  19*  80. 

iv.  1SL 

ept lobte  1 ln  Mompha  FR.  13*  14.  L 

v.  21Q, 

equitana  Steganoptycba  S.  269. 

IV.  212. 

equitella  Aedimia  FR.  82*  2* 

V.  2L 

ericella  Pleuroi« 

V.  UL 

ericeilus  Crambus  IL  371. 

IV.  LL 

ericetana  Syndemis  S.  136. 

IV.  U& 

ericetarum  Oxvptilus  8.  HL 

V.  313, 

ericinella  Anacampsis  S.  540.  IL  210! 

V.  Ül7. 

erutana  Teras  S.  9*  19*  211  IL  64!  217 ! 

IV.  U3,  l 

erxUbeniella  Lamprus  8.  356. 

V.  13L 

esperslla  Oecopbora  IL  255. 

V.  2ÜÜ. 

euphorbiana  Coccyx  S.  188, 

IV.  223. 

euralella  Gelechia  S.  493. 

V.  llilL 

evonymella  Hyponomcuta  IL  391 ! 392 ! 

V.  22= 

exaciella  Poeciloptilia  8.  960. 

V.  304* 

exiguella  H.  2ib».*  ? 

txilis  Atyrliia  HS.  12. 

V.  1831  L 

exustella  Eupleuris 

V. 

Fabriciana  Simaethis  H*  Tort.  41  51  273! 

V.  33. 

faecella  Pempdia  FK.  00.  3. 


IV.  15* 


JaganeUa  l'arcina  1L  Tort.  153.  Tin.  453  ! 454!  V.  13L 
Jagella  Diurnca  1L  12*  3.  331.  332.  fl.  b.*  IV.  114. 

jage  Ha  Nepticula  V.  354. 

fagttella  Argyresthia  S.  653.  V.  278. 

Jaginella  Uthocollelis  S.  783!  777!  778!  V.  32L 

fagiglandana  Carpoeaps®  S.  157 — ICO.  IV.  231. 

falcella  Rhinosia  LL  112.  V.  UAL 

falcompennella  GranJaria  S.  727.  IL  317.  V.  2*7. 

faUaceUa  Oeropbora  S.  334.  V.  2üL 

falle H us  Crambus  H*  20*  IV.  58* 

farinalls  Asopia  IL  95*  IV.  121. 

farinatetla  Ccdestis  FK.  24«  4*  V.  219. 


fascelintHiu  Crambu*  LL  308.  IV.  OL 

fas cialis  Bolys  IL  31*  IV.  20. 

faset  eil  a Hypsolopha  H.  111.  V.  134. 

Jastuosella  Micrupirryx  S.  HL  V.  333.* 

favillaceana  Teras  IL  62!  283 ! * S.  270.  IV.  143. 
jeneslralis  IL  1ÜL  Exol. 

ftrraralis  Bolys  IV.  IL 

Jerrugalis  Bolys  IL  üL  130.  IV.  31L 

Jerrugana  Teras  IL  1*29!  S.  407-  FR.  23— *25.  IV.  143* 
ferruginella  Blabophanes  IL  318.  179  ! ? 381!  V.  79. 
ferruginella  Lamprus  IL  233!  V.  137. 

ferulae  Dppressaria  S.  437.  V.  117. 

festuliella  Schrerkensteinia  IL  419.  270!  V.  202. 

Jestivana  Corcyx  IL  52.  IV.  224. 

Jestivt/la  Tebenna  IL  219.  V.  215. 

jtstivellus  Crambus  S.  19,  20.  IV.  32. 

fesiucicolella  Poeeiinlitilia  V.  313* 

fibulella  Ailda  S.  233«  237*  V.  H*L 

fi latus  Graplmliiha  S.  285.  IV.  267. 

fimbrialis  Asopia  IL  9L.  IV.  122. 

ßmbriana  Grapliolitba  S.  394.  IV.  202. 

ßtnbriaialis  Bolys  S.  119.  IV.  33«  L 

ßniiimefla  Omix  S.  725.  V.  232* 

ßtcherana  Corryx  IL  75!  S.  313.»  314.»  IV.  225* 

ßscheri  Platyptilus  S.  12«  V.  369. 

ßscheriella  Aeclunia  FR.  82.  3*  V.  94* 

ßscheriella  Geierbia  FR.  5.  V.  183, 

ßssana  Grapliolitba  8.  284!  IV.  233* 

fissella  Rhinosia  v.  150. 

IL  lila.  S.  ÜliL  3IfL  IL-  380  ! 303!  108!  147!  100! 


ßagellana  Coebylis  S.  95.  345.* 
ßammealis  Endolrirha  IL  ÜiL 
ßammella  Anarampsis  bL  100! 
ßavalis  Bolys  U*  31L 
ßavana  Toririx  U.  258. 
ßavedinella  Anacampsis  8.  400. 
ßavella  Depressaria  U*  9L 
ßaviane/la  Psecadia  S.  354. 
ßavicapilla  Tinea 

ßaviciliella  Homoeosoma  S.  Pyr.  144. 
ßavicomella  Gdecbia  S.*  516. 
ßavifrontella  Lamprus  IL  126. 
ßavimitrella  Lampronia  IL  429.  8.  292« 
ßaviptnntlla  Coleopliora  S.  675. 
ßaviscapulana  CoctJX  S.  91* 
ßaviiibieUa  Psecadia 
ßaviventrella  Oorophnra  8.  412- 
ßoralis  llercyna  IL  112.  8.  22.  23. 
ßoslacte/la  N<*pticula 
ßuetigerana  Phoxopteryx  S.  319. 
Joedellus  Melissoblapies  8.  147.  148* 
foeneana  Grapliolilba  IL  -40! 
jorßcalis  Bolys  H.  58« 
forßctUa  Holosrolla  H*  343.* 
forftcellus  Chilu  IL  SSO!  8961  FK.  1L  L 
formosana  Coebylis  IL  319.  320. 
Jormosel/a  Lamprus  IL  218. 
forskealana  Argymtoxu  IL  113. 

Jovea/is  Uuponcbelia  S.  3« 

Jractella  Poeciloptilia  8.  1013-  1014. 


iv.  m 
IV.  12* 

v.  m 

IV.  28» 
IV.  122*  L 

v.  m 

V.  122* 
V.  133* 

V.  IL 
IV.  flOi)  L 
V.  1LL 
V.  138* 
V.  ÜL  L 
V.  234* 
22L  L 
V.  13J* 
V.  265. 

IV.  1L 

V.  355. 
IV.  283* 
IV.  1 13. 
IV.  238* 

IV.  3JL 

V.  1LL 

IV.  3L 

V.  LLL 
IV.  LLL 

IV.  8. 
Y.  301L 


IV. 
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fragvsana  Sriaphlll  S.  379. 
francktila  Grariiaria  fcL  379. 
frangulella  Bnrcolatrk  FR.  I! 
jranktniat  AfnUstis  S.  46. 
fraUrnella  Gelechia 
jraudulenuHa  Tinea  S.  318. 
fraxintlla  UthOCOlletiS  S.  796. 
frequenlclla  Elldorea  S.  114! 

Jreulla  Coleophora  S.  915. 
frejreriana  Steganoptycha  FR.  5L  fL* 
Jrigidariella  Lyonelia 
fringillslla  Coleophora  S.  698.  a.  b. 
/risch* lla  Adela 

LL  425.  420.  S.  m 232,  250!  251! 
frotlichiella  Utboeolletis  8.  793. 
frumentaiis  Botys  H»  64! 
fruittana  Steganoptycha 
IL  223»  221  FR.  52.  53,  1* 
futsslirullus  Euplocamus 
S.  241—243.  U»  224  ! 2211 


fugitivetla*  Gflefhia  S.  57t*  559!*  34»  1?»  V.  168, 

fulgidtilus  Crambus  IL  365.  360, 

IV.  65. 

fulgurita  Atychia 

V.  St 

fulicelta  Mompha  8.  965! 

V.  202, 

fuligana  Cotryx  U.  m 2l)8!  330!  S.  332.  IV.  221.  L 

fuliginosella  EiatobLa  S.  637. 

v.  m 

fulvalis  Botys  H.  HL  FR.  IL  3» 

IV.  32. 

fulvana  Xanthosetia  FR.  2Ü»  3, 

IV.  126. 

fuhifrontana  Grapholitha  8.  258.  IL  47! 

IV.  253. 

fulviguiulla  Lamprus 

V.  lilL 

fulvimitrella  Tinea  S.  283. 

v. 

fulvocilia/is  \sopia 

IV.  123. 

fulvosquamella  Coleophora  S.  912. 

V.  212, 

fumatella  Anarampsis 

V.  0551  L 

fumella  Pempelia  S.  169. 

IV.  72. 

futnidella  Psecadia  S.  922. 

V.  132, 

funtbrana  Grapholitha 

IV.  253. 

funebris  Atychia  S.  611.  612. 

V.  83, 

funtralis  |L  103.  Exot. 

fundeil a Argyresihia  (non  IL  267.)*  FR. 

15,  4,  V.  273, 

funerella  Psecadia  IL  85, 

V.  13L 

furcatella  Homoeosoma  S.  82. 

IV.  1ÜL 

furfurana  Sericoris  S.  144!  145! 

IV.  21t 

furvalis  Botys  S.  61  62. 

IV.  33, 

furvalis  H.  53.  ? ? 

furvetla  Depressaria  S.  440. 

V.  123. 

fuscalis  Botys  IL  66! 

IV.  2L 

fuscanella  ErhroUis 

v.  ao. 

futcedinella  Coleophora  S.  669. 

V.  23t 

fuscicomel In  Coleophora 

V.  222. 

fuscociliella  Coleophora  8.  695. 

V.  21t 

fuscocuprella  Coleophora  8.  920.  f.* 

V.  230. 

fuscoviridella  Lamprus 

V.  132. 

( albico stella  S.  641!  356!) 

fusculana  Syndemis  S.  393.* 

IV.  277. 

Juscus  Pterophorus  ü lfi_l  25J 

V.  215, 

Galactodaclylus  AciptilU*  tL  2. 

V.  38t 

galbanefla  Gelechia  8.  515. 

V.  113= 

ga/licana  Carpocapsa 

IV.  252, 

IV.  192, 

v.  m? 

V.  311 
V.  3£l 

V.  (185)  L 
VT"  HL 
V.  332. 
IV.  148}  2= 
V.  213. 

IV.  222, 

V.  262» 
V.  212» 
V*  1Q1 

V.  333» 

IV.  35. 
IV.  232» 

V.  82: 


gallicolana  Grapholitha  S.  122.  231 ! (V.  236- 

gallinelia  Gelechia  S.  585.  H.  470!  V.  1 81 

galliprnnella  Coleophora  H»  262»  S.  681.  V.  237. 

gangabtUa  PoeciloptUla  S.  941.  V.  &L 

ganomclla  Tinea  IL  252!  S.  302!  V.  31 

gaunactUa  TLscheria  S.  865*  V.  336» 

gelatana  Chionophila  LL  266.  IV.  193» 

geminauUa  Poeriloptilia  S.  1015.  V.  302. 

gemintfia  Pempelia?  S.  180.  IV.  2fL  L 

gemmiferana  Grapholitha  S.  294.  IL  243  ! I\ . 238. 
geniatslla  Pltltella  S.  347.  V.  1ÜL 

gentianana  Penthlna  H»  12.  831 ! IV.  23Qi 

gtojfroytlla  Lampras  S.  377 ! V.  136 

germarella  HypnchaJeia  S.  198.  IV.  80» 

gtmingiana  Loxotaenia  S.  239.  H.  108 ! S.  414  T IV.  160. 
gerronella  Anacampsis  S.  464.  V.  2U3» 

geyeriana  Coehylls  8.  91.*  IV.  189. 

gibbiftreUa  Mompha  S.  971.  V.  2t 8j. 

gibboseUa  Gelechia  S.  470.  V.  165. 

gigantana  Sericoris  S.  233.  IV.  213. 

giganttllus  Chllo  IL  53»  FR.  LL  IV.  5L 

gihalis  Botys  S.  Z2,  (rtx  IL  15L)  IV.  32. 

gilvtoltüa  Zopbodia  FR.  ‘2>L  IV.  92» 

gimmerthaliana  Grapholitha  S.  391L  IV.  273. 

glabraulla  Argyresihia  V.  272. 

glaucinalis  Asopia  IL  98!  IV.  122. 

glaucineila  Argyresihia  S.  649.  V.  277.* 

gtoriosana  Phtheochroa  S.  31  IV.  194. 

gnaphaliella  Bucrulalrix  S.  857.*  V.  34ü» 

gnaphalii  Coleophora  8.  904.  V.  256. 

gnomuna  Loxotaenia  FR.  10.  1 IV.  164. 

gotdaruHa  Argyresihia  H 133,  V.  211 

goid*gg*lla  Micropteryx  H,  258.  T 
gonodactylus  Platyptilus  S.  IL  IL  £1  V.  368. 

gouana  Ablabia  U.  86!  225  ! 226!  Pyr.  48!?  IV.  HL 

gradaulla  F.nspllopteryx  S.  992.  V.  293. 

grammodactyla  AlueiU  U»  10!  II  ?T  V.  388. 

grandis  Lamprus  V.  (141)  L 

granella  Tinea  U»  165.  S.  285.  V.  20» 

granitana  Sieiranoptycha  S.  303.  IV.  290.* 

granittlla  Rooslerstammia  FR.  8,  V.  105. 

granulaulla  Tinea  S.  267.  |Y.  LL 

granulös  eil  a Depressaria  S.  1001.*  V.  (121)  L 

graphana  Paedlsea  S.  409.  IV.  240. 

graphodaciylus  Pterophorus  S.  23»  V.  377. 

gratella  Kudorea  IV.  (48)  L 

gratiostUa  Neptlcola  S.  833.  — ?832!  V.  352» 

gravatella  Oecophora  8.  988.  V.  271. 

gregella  Xepbopteryx  S.  159.  166.  IV.  78. 

grinuntlla  11  461.*  T 

gristella  PoecilopUtta  S.  948.  V.  308. 

griseocapitel/a  Swammerdamia  S.  642.  V.  281. 

grosstpunculla  PoeciloptiRa  V.  312. 

grotiana  Loxolaenia  11  133!  FR.  IL  L IV.  162. 

gryphipennella  IL  206.*  cf.  tlongtlla. 
gruntriana  Grapholitha  S.  261.  262.  IV.  256. 

guiullo  IL  176*  ? 

gutüfertUa  OmiX  S.  723  * V.  298. 

guttulalis  Hercyna  S.  Ü1L  SL  IV.  16. 

gysseleniella  Cedestis  FR.  14.  3,  V.  279. 
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Haemor hoidella  Psecadia  S.  337. 

v.  m 

halonella  Gelerhia 

v.  im 

hamana  Xanihoselia  IL  140.  139! 

iv.  im 

hamel/ut  Crambus  H.  367  ! 

IV.  ,r>8. 

harpana  Phoxopteryx  IL  TL 

IV.  28L 

harpella  Rhinosia  U.  1 10. 

V.  VAL 

hartigiana  Cuccyx  S.  260. 

IV.  22a. 

hartmanniana  Penthina  S.  162.  IL  110? 

IV.  22L 

hastiana  Rhyarionla  H,  186. 

IV.  2UÜ. 

hawortheHa  Aerhmia 

V.  2& 

headleytUa  Neptirula 

V.  iäML 

heegeriel/a  Litliocolletis  S.  762. 

V.  3%L- 

heegeriana  Grapholitha  S.  199.  200. 

IV.  2SL 

heleniella  RoeslersUunmia  S.  340. 

V.  1Ü!L 

heliaceUa  Anacampsis  S.  544. 

v.  m 

helicinella  IL  13.  14.  T 

V.  11  L 

helveticalis  Herryna  S.  127.  128. 

iv.  am  l 

helwige/la  IL  263.»  ? 

hemargyre/la  Neptirula 

v.  m 

hemerobitlla  Coleophora 

v.  2S& 

S.  908.  IL  319!  FR.  63.  20.  L 

hemidaciylella  Grarilaria  IL  276. 

V.  2S!L 

heparana  Loxotaenia  R.  116! 

IV.  URL 

hepariella  Zeller ia  S.  605. 

V.  222, 

hepatariana  Paedisra  S.  224. 

IV.  23Ö. 

hepatariel/a  Depressaria  S.  436. 

V.  J&L 

hepalicana  Paedisra 

iv.  m l 

S.  ÄiL  IL  313!  314!?  FR.  63.  I 


her ac! et! la  Depressaria  8.  445.  cum  pastinacella.  V.  129. 


herboicl/a  Ocrophora 
heringiellue  Crambus  S.  142. 
hermannetia  AnarampsU  H*  401!  402! 
herrichiella  Tinagma  S.  361. 
hexadnetyla  Alurita  IL  3tL  3L 
heydeniana  Corhylis  S.  309. 
heydeniella  Stagmatopbora  FR.  88,  L 
keydtnii  Affdistls  S.  45. 
heydenreichiella  Pleuroia  S.  397 — 399. 
hitracii  0\y plilUs  S.  14. 
hierontlla  Coleophora 
hifarana  Corhylis  S.  92. 
hippocastanella  Burrulatrix  S.  8 52. 
hiipanicella  Homoeosoma  S.  154.  Pyr. 
hirtrionana  Loxotaenia  IL  310.  311.  105! 
histrionella  Gelerhia  IL  464- 
hpjfmannteggiana  Argyrotoxa  |L  150. 
hohen  war  ihiana  SeniASia  IL  257!  20i  S. 
holdenella  Poeeiloplilia 
hofmiana  Antjrroloxa  IL  31L 
holosericealit  Herryna  H,  139!  112.* 
holosericella  Gelerhia  (non  S.  307.) 
honet  tat  is  Pyralls 
honorana  Grapholitha  S.  401. 
honorella  Pleuroia  IL  334.  S.  400. 
horridella  Rhinosin  S.  373. 
hortueHut  Crambus  IL  Jü.  45! 
huehneriuna  Paedisra  S.  343. 
huebnerella  Neptirula  S.  829.  fcL  236  T 
hufnageliella  Eudophasia  S.  341. 
humcrella  Gelerhia  8.  477.  478. 


IV. 


V.  26fL 

IV.  5|. 
v.  m 

V.  200. 

v.  3*2, 

IV.  1HL  L 

v.  m, 
V.  3üL 
v.  m 
V.  323, 
v.  m 

IV.  185. 

V.  338. 
(106)  L 

IV.  1 GL 

V.  18L 
IV.  l?o 

iv.  m 

v.  m 
IV.  163, 

nr.  (i7>  l 
v.  m* 

iv.  m 
IV.  2ILL 

v.  m* 
v.  14a 

IV.  51L 

IV.  23L 

V.  m 
V.  &L 

v.  im 


humertUa  Sopbronia  IL  292.  S.  372.  V.  156. 

humidana  Cochylis  8.  SIL  ölt  IV.  188. 

humi  Hella  Bucrulatrix  S.  859.  V.  340. 

humilielfa  PoecüoptUI«  S.  1030.  V.  308. 

hungaricana  Syndemls  S.  255.  IV.  276. 

hungaricellum  Ateliotum  S.  249.*  V.  80. 

hyalinalit  Bolys  IL  14,  IV.  28.  1. 

hybridnlis  Stenopteryx  IL  114.  184.  IV.  42, 

hybridana  Sriapbila  S.  132.  133.  JV.  198. 

hydrargyrana  Fiiponrilla  S.  166.  IV.  180. 

hjemana  Chimaiophila  IL  111  262,  S.  123. 124.  IV.  287. 


hypericana  Semasia  H.  23* 


IV.  243, 


Ibiceana  Semasia  IV.  249. 

ibipenneita  Coleophora  V.  257. 

icuricana  Ahlabia  IV.  (178)  L 

ietella  Ochromolopls  IL  361.  V.  213. 

idaeelta  Cyphophnra  S.  921.  V.  21 L« 

igniconulla  Tinea  S.  229.-  280»  V.  24, 

ignobilella  Neptirula  V.  350, 

ignorantella  Gelerhia  S.  510.  V.  180. 

ilicifoUella  Lithorolletis  S.  767.  V.  322. 

Uignella  Zophodia  S.  IL  12.  IV.  30, 

illigerella  Calotrypis  H.  333,  V.  202, 

illuminaulla  Argyresthia  S.  655.»  V.  272. 

il/uttrella  Sopbronia  IL  158.  V.  156. 

illutana  Grapbophora  S.  130.  IV.  275. 

illoulla  Epischnia  S.  LL  IV.  03, 

imberbella  Coleophora  V.  237. 

imella  Blabophanes  S.  323.  H.  347.  V.  79. 

imitalella  Lamprus  S.  368.  V.  134. 

imitaulla  Pleuroia  8.  401.  a.  b.  V.  147. 

imiuiulla  Burrulatrix  V«  337. 

immundana  Steganoptyeha  FR.  53.  2*±  IV.  279. 

immundella  Trifurrula  S.  861.  V.  359. 

imparellus  Megacraspedus  FR.  1QQ.  2,  V.  157. 

imperiaUUa  Euspllopteryx  S.  740.  V.  292, 

impure/ la  Depressaria  FR.  IS,  3s  V.  12b, 

incana  Semasia  S.  298.  299.  IV.  246. 

incanella  PoerlloplUia  S.  957-  V.  308, 

incanelfa  llomoeosnina  V.  105, 

incarnatalis  Asnpla  S.  2.  IV.  122. 

incarnatana  Penthlna  H.  12L  248!  IV.  m 

inceriaUs  Eudorea  S.  1 18.  8.  Pyr.  15C.  IV.  45, 

incertana  Sriapbila  S.  121.  122.  IV.  199-  L 

ineertellue  Crambus  8.  165.  Pyr.  IV.  (68)  L 

incisana  Grapholitha  S.  173.  IV.  262, 

incogniulla  Neptirula  V.  313, 

incompta  llomoeosoma  S.  193,  IV.  103, 

incomptella  Gelerhia  S.  536.  V.  178, 

incongruella  Oeropbora  V.  269. 

inconspieuella  Solenobfa  V 83, 

inconsiant  Grarilaria  S.  822.*  V.  287.  nr.  880. 

incursana  Grapholitha  S.  196.  IV.  266. 

indutiana  Penlhina  8.  353.  IV.  232  * 

infuntilella  Coleophora  S.  666.  V.  232. 

infernetla  Gelerhia  S.  584.  V.  117, 

infidana  Semasia  IL  296—298.  IV.  21L  L 

inßmella  Tinea  S.  284.  V.  20.  L 

infutcaulla  Myelois  8.  210.  IV.  36, 
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ingraulla  Eudorea  S.  105.  106. 

IV.  Uh 

inopelta  Anacampsis  S.  561. 

v.  m 

inornatana  PbOXOpteryX  S.  306. 

IV.  281 

inomaul  la  Anacampsis 

V.  (158J  L 

irufuinatalie  Botys  S.  80. 

IV.  4L 

inquinatana  Grapholitha  HL  42*  S.  278. 

IV.  üfiM.» 

inquinautta  Tinea  S.  634. 

V. 

inquinatellut  Crambus  U.  54. 

IV.  6Ü. 

ineignana  Teras  S.  410. 

IV.  141 

iruignitella  Üthocolletis  S.  788. 

V.  324= 

intolatana  Ablabia  S.  152. 

iv.  m 

inrolatel/a  Anchinia  HS.  41. 

V.  UM  L? 

injperjella  oecophora  H*  443.  S.  982. 

V.  2SL 

instabilella  Gelechia 

v.  m.  u 

institalie  Boiys  H.  182. 

IV.  4L  L 

interalbicella  Gelecbia  HS.  44. 

V.  181  L 

intermediana  Tortrlx  S.  420.  421. 

IV.  (172)  L 

intemana  Grapholitha  S.  283. 

IV.  2111 

interpunctalis  Botys  IL  128.  90!  S.  52,  8fi*  IV.  2£L 

interpunctet/a  Ephestia  IL  310. 

IV.  Ul 

interruptana  Graphophora  S.  280.  IL  36! 

iv.  m 

inUrruptel/a  Omlx  S.  1003. 

v.  m 

interruptella  Gelechia  IL  116. 

v.  iss.. 

intime! ta  Nepticula 

V.  3Ü 

inulae  Pterophorus 

V.  3S£L 

inunctella  Hypatlma  S.  419. 

V.  211 

inundana  Penlhina  JL  6<L 

IV.  221 

inuetefla  Gelechia  S.  498. 

V.  UL 

irrorella  Hyponomeuta  IL  93. 

V.  ILL 

irriguana  Sericoris  S.  424.  425. 

IV.  (211)  L 

ieabella  Anacampsis  S.  457. 

V.  2üL 

isatidalis  Botys  S.  110.  111. 

IV.  38. 

iechnodoctylus  Anplilus  S.  37. 

V.  3S5. 

ittrianellus  .Nemotois 

V.  <18. 

italicella  üthocolletis 

V.  331 

Jaceana  Semasia 

iv.  m 

janthinella  Xephopteryx 

IV.  SL 

IL  324*  325*  225!?  8.  HL  FR.  28.  L 

jucundana  Cochylis  S.  82.*  FR.  4ü» 

IV.  IM. 

jucundelluj  Crambus  S.  11—14. 

IV.  fil 

juliana  Carporapsa  S.  266. 

IV.  251 

junctana  Notorelia 

IV.  (218)  L 

junctella  Gelechia  S.  594. 

V.  IM- 

jungiana  Grapholitha  H.  35! 

iv.  m 

juniptrclla  Hypsolnpha  HL  216.  FR.  97. 

V.  151 

junoniella  Lithocolletis  S.  770. 

V.  321 

Kadenietla  Pleurota  S.  375. 

V.  148. 

kejerjieinietlu  Eupleuris  S.  561. 

V.  25L 

kilmunella  Poeciloplilia  S.  1008. 

V.  3U1 

kindermanniana  Cochylis  S.  68.*  FR.  12«  L IV.  184. 

kindermanniella  Lamprus  S.  37H. 

V.  138. 

kiningerella  Gelechia  S.  471. 

V.  186- 

kleemannelta  Lilhofolletis  IL  201.  S.  790. 

791.  V.  333. 

klugiana  Coccyx  FR.  2lL  2*? 

IV.  224. 

knochielta  Oecophora 

V.  281 

knochielta  IL  260.  ? 

knochielta  S.  410.*  v.  punctiiiitella. 

kothiana  Grapholitha  S.  236. 

IV.  2U1 

\ 


kochutla  Anarsia  V.  133. 

koemeritlla  IncurvAria  S.  309.  310.  Hi  121!  V. 
kokeilana  Grapholitha  S.  171,  JV.  2üL 

kollari  Oxyptilus  S.  38.  V.  373* 

kollarietla  F.lispilopteryx  S.  720.  V.  293. 

kroesmannietla  Gelechia  S.  581.  V.  165. 

kuhlwtiniana  Cochyliü  FR.  %2L  3,  IV.  lüL 

Labioselta  Ancbinia  1L  221*  S.  3S1L  33Ü*  V.  Lü, 

laburnetla  Cemiosioma  S.  876.  V.  312» 

I acertet la  Eospilopteryx  S.  738.  V.  291. 

lacordairana  Tera«  S.  355  ! IV.  145. 

lacteana  Semasia  S.  308.  IV.  245. 

lacteella  Endrosis  H*  21LI  418!  V. 

iacunana  Sericoris  S.  338— .'140.  IV.  215. 

tacunicole/la  Coieophora  S.  820.  V.  251. 

laetella  Depressaria  V.  LLL 

laetella  Eudorea  S.  115.  IV.  4S* 

laetus  Oxyptilus  V.  373. 

latvigana  Loxoiapnla  IV.  lüLL 

H*  118!  117!  302!  FR.  1L  Z — 
laevigatella  ArgyrPsLhla  V.  271. 

laevigatcllus  EuplOCainUS  S.  270.  V.  82* 

lammet  In  Oecophora  IL  139.  S.  935.  V.  270. 

leunprottomel/a  Anacampsis  S.  664.  V.  196. 

lanceatis  Botys  H.  65 ! 117  ! IV.  22i 

lanceotana  Aphelia  IL  272!  S.  317!  IV.  243« 

lanctolelluj  Mcirarraspedus  S.  402.  V.  lüL 

tangieila  Mompba  H*  181*  S.  966!  V.  Äük 

Xapidtana  Penlhina  S.  246.  IV.  23L 

lapidella  Solenobia  V. 

lappet Ja  Parasia  S.  569!  V.  206.* 

laricella  Coieophora  IL  427.  S.  667.  V.  m 

lajpeyreiiella  Tebenna  \L  ÄL  V.  215. 

lauila  Gelechia  S.  613.  V.  UL 

later  et  la  Depressaria  H.  439!  417!  FR.  &L  ü V.  L& 
lathoniana  Eupoecilia  IL  189.  IV.  179. 

latijasciella  Nepticula  S.  832.  cf.  gratiosclla. 
latipennetla  Popciloptilia  S.  955.  V.  308. 

latistritu  Crambus  S.  191.  IV.  65« 

laireitletla  Panralia  V.  210. 

laireilUltue  Nemotois  H*  356.  356.  V.  28* 

laureoletla  Ancbinia  S.  421.  V.  143. 

lautet  la  üthocolletis  S.  750  V.  332. 

lavnhs  Boiys  IV.  31» 

leacheana  Ptyrholoma  IL  ÖL  IV.  171. 

ledereriella  Dislapmos  8.  269.  V.  90* 

ledereriella  BairacbrUra  S.  997.  V.  283* 

legate/la  Myclois  IL  IL  S.  46*  IV.  9L 

lemnalis  Caiarlysta  IL  83*  84«  IV.  L 

temniscelta  Gelechia  FR.  2^  3s  V.  163. 

lepidelta  Gelechia  S.  488.  genunella  L?  V.  165  * 

lentiginosella  Gelechia  FR.  8£L  3*  V.  179-  1* 

lepiduna  Lnxotaenia  S.  413.  IV. 

leptastriana  Grapholitha  V.  265. 

lernaeana  Grapholitha  S.  293.  IV.  257. 

leucacrinetla  GlyptoLeles  8.  188.  IV.  101. 

leucapennella  Coieophora  IL  205.  V.  2-VL 

leucaielta  Recurvaria  H.  146.  V.  205. 

leucoceretla  ( bimaculella ) FR.  68*  2>  Adels  V.  1ÜLL 
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Itucochrilla  Ptmppll.  S.  Pyr.  150. 

IV.  (77)  L 

leucodaclylus  Atipülus 

v.  aäi 

teucographella  Lilhocollelis  S.  758. 

V.  S2L 

leucoloma  Epischnia  S.  126* 

IV.  8SL 

leucomelanella  Gelechia  S.  473. 

V.  188* 

leuwenhoeckella  Pancalia  IL  261.  134!?* 

V.  21!2t 

libanotideHa  Depressaria  S.  423.  424. 

v.  m 

licheneila  Solenobia 

V.  88. 

lienigialis  Asopia  S.  49. 

IV.  12L 

lienigiana  Pentbina  S.  163! 

IV.  229* 

lienigianus  Pterophorus  S.  331 

v.  m 

lienigiella  Cosmopleryx 

V.  28L 

lienigieUus  Crambus  S.  141. 

IV.  ijJU 

lignefla  Hypochalda  H*  57.  S.  176? 

IV.  8L 

ligulana  Grapbolitba  S.  279. 

IV.  2fi£L 

liguieila  Anacampsis  IL  142! 

V.  134, 

limbahs  Botys  IL  121! 

IV.  42. 

limbatana  Cochylis  S.  125, 

IV.  13L 

limbel/a  AnerasUa  S.  38. 

IV.  IM 

limbopunctalis  Botys  S-  117. 

IV.  115, 

limosella  Grarilaria  S.  734.* 

v.  m 

limosipennella  Coleophora  S.  677. 

V.  230. 

lineariella  Coleophora  S.  882—886. 

v.  m 

lineaul  la  Anarsia  IL  1181? 

v.  laa. 

lineaulla  Eupleuris  S.  560.  FR.  94.  95.  L 

V.  204, 

lineolella  Anacampsis  S.  456. 

V.  201 

linneella  Psacaphora  FR.  88*  2* 

V.  215* 

tipsinnn  Teras  S.  & IL  UL  IL  ISO!  28.1 

IV.  Hä. 

liuralis  Botys  IL  86. 

IV.  26, 

Itter ana  Teras  H*  88—91. 

IT.  152. 

lithargyrana  Teras  IL  127!  S.  23*. 

IV.  14L 

lithargyrella  Ileliozela 

v.  aiä. 

lishargyrellus  Crambus  IL  227. 

IV.  6SL 

lithargyrinella  Coleophora  S.  672! 

V.  234. 

lithodactylus  Pterophorus  S.  liL 

V.  3IS, 

liturella  Depressaria  H*  83.  S.  433. 

V.  145. 

lixella  Coleophora  .8.  713. 

V.  245* 

lobel/a  Henirostoma  H.  238. 

V.  143. 

locupleiana  Eupoecilia  IL  268.  FR.  88.  3, 

iv.  laü 

locup/etella  Psacaphora  IL  264! 

V.  216. 

locupletella  IL  239.*  ? 

loeßingiana  Argyrotoxa  IL  190!  54! 

IV.  4HL 

loewiana  Sciaphila  S.  382. 

IV.  202. 

loewii  Pterophorus 

V.  3IÖ; 

loganella  Ornix 

V.  226, 

loricattüa  Glyphopteryx  FR.  8L  L 

V.  22* 

lorquiniana  Loxotaenia  HS.  38. 

IV.  (163)  L 

tou/ta  AnerasUa  S.  «0—9*2.  H.  454 ! 

iv.  m 

loxiana  Graphoütha  S.  323. 

IV.  213, 

lucana  Sericoris  S.  335 — 337.  H*  281! 

IV.  217. 

lucellus  Crambus  S.  135.  IL  384?  1 

IV.  53. 

lucemalis  IL  108.  Exot. 

lucidella  Anacampsis 

V.  158.  U 

tuctiferella  (idechia  HS.  f.  42, 

V.  (187)  L* 

lueUferellus  Crambus  IL  324. 

IV.  64.  L 

luctualis  Botys  IL  HfL  S.  63. 

IV.  20, 

luctuella  Gelechia  IL  144. 

v.  i»l 

luctuellus  Crambus  S.  21  - 

iv.  64, 

luctuosana  Paedisra  S.  227. 

iv.  m 

luctuottlla  Lamprus  S.  417. 

V.  135, 

luctuottlla  Pseeadia  V.  131» 

luculella  Gelechia  S.  497.  1 L 39L  V.  I ÖL 

lugubrana  Cochylis  S.  274.  V.  191. 

lugubrella  Gelechia  IL  312!  V.  1ÄL 

lugubris  Typhonia  IL  217.  S.  114.  Bomb.  V.  8iL 

lunaris  Lamprus  V.  141. 

lundana  Pboxopteryx  H*  53 ! IV.  285« 

luridalbana  Abiabia  S.  153.  IV.  178. 

luridalis  PyraUs  FR.  90,2:  IV.  m 

luridaulta  Myelots  S.  22»  23.  209!  IV.  2k 

luridellus  Euplocamus  S.  3.36.  V.  52.. 

luridicomella  Lamprus  S.  367.  V.  (138)  L 

lusana  Tortrix  S.  330.  IV.  124.  L 

Uuciniaepenntlla  Coleophora  S.  673.  674.  V.  233. 
lustratella  Cemiostoma  S.  874.  V.  343. 

lutattlla  Anacampsis  S.  467.  V.  2QL 

luteelhu  Crambus  \L  48!  55!  IV.  fik 

iuteicomtlla  Leeythocera  S.  645.  V.  207 . 

luticomtlla  PoeeUoptUia  S.  1011.  V.  305. 

lutipennella  Coleophora  S.  676.  V.  235. 

lutoftlla  Gelechia  * S.  438.  V.  122* 

lutotella  Tineola  S.  341.  V.  äL 

lutu/entana  Cochylis  1L  535.  IV.  (184)  L 

luzella  Lampronla  LL  430.  S.  630. 631.  404 ! V.  65,  1*? 

Maccana  Teras  S.  14 — 16.  IV.  149. 

maculaul la  Gelechia  IL  162!  V.  185. 

maculiferella  Gelechia  S.  475.  V.  185« 

maeulosella  Anacampsis  S.  463.  V.  202. 

magnifictlla  PoeeUoptUia  S.  1016.  V.  300. 

malaceUus  Crambus  S.  134.  IV.  53*  L. 

malacodacty/us  AciplilUS  V.  385» 

malella  Nepticula  V.  351. 

malifoliella  IL  195.  T 

malintlla  Hyponomeuta  IL  87!  V.  92* 

malvella  Gelechia  IL  281*  243!?  FR.  UL  V.  125« 

manifestell a Eudorca  S.  104.  IV.  46. 

manniella  UlhocoUetis  S.  760*  V.  323. 

manhii  Solenobi«  V. 

mann ii  Ptcrophorus  V.  3 15s 

manniana  Cochylis  S.  üi_  FR.  5L  2 * IV.  189. 

mansueulla  Micropleryx  S.  IL  V.  391» 

manualis  Rolys  IL  19Ö — 197.  IV.  33* 

margaritalis  Botys  IL  55!  IV.  34* 

margariiana  Eupoecilia  IL  19.-  IV-  179* 

margarite/lus  Crambus  IL  30.  IV.  62* 

margarotana  Cochylis  S.  4L  48*  148*  IV.  182*  L 
marginatella  Coleophora  S.  683.  V.  238* 

marginea  (<fc  marginalis ) Hypochalda  IL  28-  IV.  85. 
margintUa  Hypsolopbt  H.  154  ! V.  155* 

marginellus  Oxyptilus  cf.  obscurus.  V.  333.. 

marginepunetella  Diplodoma  S.  319!  V.  9 fi« 

marginicoltlla  Nepticula  V.  351* 

maritime lla  BUCCUlatrix  V.  339. 

marmorella  Gelechia  S.  593.  V.  184. 

tnasculella  Incurvaria  S.  308.  IL  125*  V.  66* 

mos si Halis  Pyralls  FR.  9 & 2:  IV.  12L 

matricellut  Crambus  S.  138.  139,  IV.  11L 

maurana  Kucbromia  IL  122.  S.  4L  IV-  2Q5. 

maurella  LypUS«  IL  122-  V.  iLL  L 
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mmjrtUa  Colfophort  S.  «62.  IL  332,  V.  229. 

mazteUlla  Adelt  8.  225.  H.  156.  V.  103. 

mediana  Eueelia  JL  179.  S.  411.  IV.  177. 

megerUUa  Poeciloplilia  S.  954.  V.  303. 

mtlaltucana  Poeeiloebroma  8.  15,  IV.  204. 

melana  Typbonia  S.  Bomb.  79.  V.  81. 

melanella  Hypocbalcia  S.  32.  13,  IV.  86. 

nuUntlla  Xysmatodoma  FR.  52,  V.  89. 

mtlaj  Melasina  V.  87.* 

meleagripennella  Omll  IL  324?  Hi  133?  V.  297.* 
mtllonella  Galle ria  IL  25i  IV.  114, 

nundictlla  Argyresttaia  S.  646  !•  V.  277.* 

mendicuiana  Paedlsca  S'.  146,  IV.  236.  L 

mercurella  Eudoret  IV.  48. 

mtreuriana  Grapholllha  S.  326.  IL  322.  IV.  272. 

r rurdella  Tinea  S.  635.  V.  22, 

msriantlla  IL.  265.  vix  vinculella. 
merianella  IL  134.  cf.  feuwtnhoelulla. 
meridienalis  Agdislls  S.  44.  V.  365. 

meridionella  Euplpuris  S.  596.  V.  204. 

muoipiUUa  Ineurvaria  S.  291.  V.  67. 

meesaniella  Ulhoeolletis  S.  769.  V.  323. 

mejfingiella  Eudophasia  FR.  10.  L FR.  68,  L V.  84, 
messingiana  Semasia  IV.  244. 

mtiallicana  Spricoris  IL  6&  IV.  212. 

metallicella  Hpliozela  FR.  84i  2t  V.  315. 

metaU{ferana  Coccyx  S.  2f>4.  IV.  223. 

metaxella  Neraophora  IL  413.  V.  76. 

metricella  Piearota  V.  146. 

mtiznen  Nephopleryx  S.  207.  IV.  80,  L 

metzneri  PlatypUlUS  V.  367. 

melzneriana  Semtsit  S.  311.  IV.  245. 

metzneriella  Lamprus  S.  408.  V.  141. 

metzneriella  Parasit  V.  206. 

miaute  dactyluj  PterOphorBS  S.  fi,  V.  374- 

inicana  Sericoris  S.  243.  IV.  211. 

micetla  Anaeampsis  8.  543.  V.  198. 

microdactylus  Plerophorus  IL  26>  2L  V.  38Q. 

microgrammana  Grapholitha  8.  291.  IV.  257. 

tnicrodaclylella  H.  290.*  ? 

aucroiktritlla  NpptietiLa  V.  350. 

mictedactylus  Plerophorus  S.  21,  M.  3*  V.  376. 

miUefoliella  Coleopbora  S.  897 — 899.  V.  253. 

tmlvipenntUa  Coleophora  V.  236. 

mimm riluj  Nemolois  S.*  235  * V.  99. 

ministrana  Lophnderus  IL  56!  IV.  175. 

miiuuculana  ( minorana ) SmphRa  IV.  201. 

8.  104-106!  107.» 

mimucuUHa  Coleopbora  S.  679.  V.  237. 

minus  eulella  Neplirula  V.  348. 


minuuma  SteganoplychaILI3,211 ! 8. 174.*  175.*  IV. 

V.  140. 
V.  214 
V.  IL 
V.  UiL  L 
21 1 IV.  m, 

IV.  148, 

V.  214 
IV.  242.. 

V.  US, 


minuuHa  Lamprus  IL  141. 
muctlla  Tebenna  IL  273.  S.  975. 
misella  Tinea  S.  277. 
miseretla  Depressaria  S.  426. 
muurpachtriana  Pboxoptcryx  H,  192.  FR. 
mütnna  Teras  H.  215. 
mode  stelle  Metriotes  S.  973. 
modicana  Semasia  S.  301 ! 392* 
tnoUtUus  Nemolois  IL  423.  424.  S.  234 


mollicu  lana  Cochylis  S.  388,  IV.  190, 

monachana  Paedisca  (L  242 ! FR.  53*  3,  IV.  240.  L 
monachstla  Blabophanes  IL  143.  V.  HL 

monastrieel/a  Lamprus  F.  100.  3,  V.  136. 

mcnochronullus  ( roitellus  Df  iah)  Crambus  IV.  (67)  L 
S.  Pyr.  164. 

monotaeniellus  Crambus  S.  Pyr.  162.  IV.  (65)  L 

monlicolahs  Boiys  S.  7 — 91 

mortlla  Morophaga  S.  317.  V.  28, 

moritztlla  Gelechia  IL  476.  477.  FR.  30,  L V.  182, 
moros  elf  a Lampronia  S.  628.  V.  64 

motacillana  Grapholilhl  S.  268.*  IV.  289, 

motaci  Hella  Coleopbora  S.  903.  V.  256. 

moujfete/lo  Gelechia  v.  ptdistqueUa.  V.  HO, 

moujfetella  Hypaiima  x>.  binotella. 
mucidtlla  Popf ilopiiiia  ? IL  435.* 
mucrontllus  Cbilo  IL  284 ! FR.  IL  5L  iv.  50, 

mulineU a Gelechia  S.  588.  589.  V.  18L 

mulsantiana  Coccyx  IV. 

mundella  Gelechia  8.  575.  V.  12L 

muralie  Eudorea  S.  101?  IV.  (46)  L 

murinalis  Boiys  FR-  92.  3,  IV.  25* 

murineil a Gelechia  S.  585.  V.  118, 

murini  penne  Ha  Coleopbora  S.  881.  V.  242s 

muscosafis  Boiys  S.  14  15.  IV.  23, 

mujcojella  Gelechia  8.  586.  V.  183. 

musculana  Loxoiaenia  IV.  168, 

iL  9a  S.  53,  H,  168!?  303! 
mussehliana  Cochylis  S.  88 — 90.  IL  187  ! IV.  188« 
myellur  Crambus  IL  3L  IV.  64 

mygindana  Serlcoris  IL  181.  321 ! IV.  210» 

my nete lla  Micropleryx  V.  39L 

myrtillana  Phoxopteryx  S.  316.  IV.  286, 

myuleUus  Crambus  iL  287.  IV.  63. 

Naevana  Slegauoplycha  U.  261-  S.  225,  IV.  280t 

naeviferelln  Anactmpsis  S.  547.  V.  194 

nana  Alychia  S.  613.  V.  34 

nana  Coccyx  S.  129.  IV.  220- 

nanatedla  Depressaria  V.  12L 

nanella  Gelechia  S.  502.H-  26L*  V.  16L 

nebriuma  Grapbolliba  S.  231.  IV.  258s 

nebulana  Teras  H.  L>4  103!  IV.  15L 

nebu/alit  Boiys  IL  5L  144!  8.  IL  12t  IV.  33, 

nebulella  Homoeosoma  H,  157.  IV.  106, 

neglectana  Loxoiaenia  S.  59.-  IV*  16L 

nemorana  Simaelhis  U.  Tort.  3,  V.  95* 

nemoralis  AgTOtert  IL  100.  IV.  12t 

nemoralis  PlatyptilUs  S.  L 8,  V.  3£& 

nemore/la  Rbinosia  IL  282!  V.  149- 

nemorelius*  Crambus  IL  384.*  (c/.  prateUue.)  IV.  55, 
netricalis  Pyralis  H,  158.  S.  4 a.  b.  IV.  124 

neuropterel/a  Parasit  S.  556.  V.  2 QL 

nicelliella  Lilbocolletis  S.  792.  V.  333-* 

nsgralbella  Tinea  S.  293,  V.  4L 

nigralis  Botys  H,  24  IV.  13t 

nigretla  Poeciloplilia  IL-  285.  V.  307. 

nigreeeentella  UthocolIeUs  V.  335, 

nigrieana  Coccyx  S.  13a  IV.  220. 

nigricomeUa  Bucculalrix  S.  847.  V.  338. 
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nigricotulla  Recurvaria  S.  4M.  V.  2D5, 

nigrinoulla  Geleehia  S.  566.  V.  165. 

nignpuncttilo  Tinea  cf.  pari.iari.lla.  V.  Z& 

nimitlla  Homoeosoma  S.  12.  IV.  106. 

niüdella  Argyresthia  S.  651.  6501  H,  V.  215. 

mtidtUa  Eptchnopleryx  U.  6.1  V.  62. 

niridulana  Syndemis  S.  .197,  IV.  276. 

nitidulella  Poeeiloptllia  S.  1025.  V.  HU. 

nivtalit  Nymphuli  H.  141.  IV.  11. 

niv.tcoit.Ha  Coleopbora  S.  681.  V.  235: 

nobiUlta  Poedloptilla  S.  1012.  V.  309. 

noctualij  U,  38.  v.  Trothisa  paulla  Vül.  II. 
nada..lla  Pancalla  S.  964.  V.  210. 

noerdlingtriana  COCCyX  IV. 

npricana  Faedlsca  S.  147.  IV.  236. 

noric.lt  a Oecophora  S.  990.  V.  295. 

normalii  Hereyna  H.  4L  llü.  180!  S.  88.  IV.  Ifi. 
norwichiana  Eupoedlia  U.  252.  IV.  179. 

notutana  C0Cb|rU9  IV.  189. 

nubilana  lainiarnla  H*  Hl-  IV.  167. 

nubilo..tta  Lamprus  S.  640.  V.  138. 

nud.lla  Eplrhnopteryx  V.  02. 

nunuralis  Botys  H.  83.  S.  12.  £2.  HL  IV.  23. 

nyct htm.ralis  Botys  H.  148.  IV.  49. 

nylaniri.Ha  NepUcula  S.  927.  V.  359. 

nymphatali.  Nyraphula  H.  85=  IV.  11. 

Obduculla  Pempella  FR.  85.  IV.  15. 

oblique  Acrohasis  S.  US.  IV.  KM). 

oblittUa  Homoeosoma  S.  194.  IV.  107. 

oblilerana  Loxotaenia  S.  60.  361.  IV.  164. 

obtcencüa  Coleophora  8.  902.  V.  256. 

ob.curana  Paedlsea  S.  307.  IV.  243. 

obicuretla  Anacampsis  H.  161!  FR.  IL  21  V.  125. 

obscur.tla  Poeciloptilia  S.  949.  969.  V.  310. 

obseur.puneulta  Peritlia  S.  924.  V.  314. 

ob.curut  Oxyptilns  S.  1L  (vor.  margintllur.)  V.  313. 

obieUulU  Geleehia  FR.  12.  V.  172. 

obttculia  Coleophora  S.  914.  V.  247. 

obtuttlla  Homoeosoma  1L  213.  FR.  57  3.  IV.  104. 

oallaaa  Penlhina  S.  371.  H,  131  IV.  233. 

ochrac.tla  Myrmecozela  V.  Ifi,  L 

ochraceella  Mompba  S.  1002.  V. 

ochrtalit  Bolys  H.  146,  8.  20.  IV.  2a 

ochreati.  Eudorf«  IL  232!  a 92.  tL  Pyr-  4L  IV.  42. 
ochreana  Loxotaenia  IL  134-  IV.  162. 

othrt.Ua  PoedlopUlia  S.  1006.  V.  313. 

ochrtella  Coleopbora  S.  709.  a.  b.  V.  245. 

ochrip.nn.tla  Coleopbora  S.  678.  V.  236. 

ochrodaciyluj  Platyptilos  H.  12  1.3.  S.  3.  V.  367. 

othrol.ueana  Pentblna  H,  304.  IV.  227. 

o ch.enhtimtr.lla  Adela  H.  339.  V.  105. 

ocn.rottom.lla  OoDglasla  S.  961.  V.  259. 

o.tomaculali*  Botys  H.  75!  IV.  90. 

ocutatella  Aecbmia  3.  265.  V.  95.  1. 

othlmanniella  Incurvarta  H,  184.  a 296.  297.  V.  GiL 
oorts.ni.Ua  Eudorea  3.  2Z,  IV.  49. 

oleagintlta  Argyresthia  V.  972. 

vlt.Ua  Atemelia  5.  366!  adtp.rttlla • V.  112. 

alivali.  Botys  H,  52!  IV.  42, 


olioana  Sericoris  IV.  214.  L 

S.  218,  212..  H.  28!?  313!  314! 
olivittla  Lamprus  H.  222!  V.  134. 

ami.iella  Euspilopteryx  S.  925.  926.  V.  292. 

on traitlla  Gradlaria  8.  821.  V.  286. 

onobrychitlla  Coleopbora  S.  686.  V.  288. 

ononid.Ha  Euspilopteryx  S.  735.  V.  992. 

onoporditlla  Coleopbora  a 707.  V.  246. 

onoimtlla  Coleopbora  S.  716.  a.  b.  H.  209 ! V.  246. 
omut.Ua  Gradlarla  H,  314.  S.  728!?*  729.  V.  986. 
ophialii  Stenla  a 88.  FR.  fi.  2.  IV.  14, 

ophi.ella  Enplocamos  S.  244  ! 245 ! V.  82. 

apthatmicana  DitUla  iL  5L  IV.  207. 

opptet.Ua  Gelecbla  S.  582.  V.  180. 

oppr.ttana  Dltula  S.  242.  IV.  207. 

opulent.lla  Stagmatopbora  S.  818.  V.  217. 

orana  Loxotaenia  H.  271!  FR.  9.  3.  IV.  161. 

orbit.Ua  Coleopbora  a 670.  V.  232. 

orbonellur  Lamprus  IL  313.  V.  134. 

orimtellu*  Crambus  8.  175.  V. 

orio/cl/a  Coleopbora  8.  694.  V.  240. 

ornata/i.  Nympbula  S.  52.  53,  IV.  10. 

o maulla  Pempella  IL  77!  IV.  15« 

omatipennc/la  Coleopbora  IL  199.  S.  712.  V.  245, 
orobana  Grapholitha  S.  288.  IV.  268. 

s irtaulla  Zopbodia  S.  84,  IV.  81. 

otteodactylut  Pteropborus  S.  22.  V.  381. 

otirinalii  Botys  IL  113.  35?  S.  107.  108.  IV.  22. 
oridip.na.lla  Coleopbora  S.  880.  H.  433?  V.  250.« 
viua*  Coleophora  a 911.  920.  a.  V.  254. 

oxyacanthana  Loxotaenia  S.  161.  IV.  168. 

oxyatanth.Ua  Strammerdamia  S.  327.  V.  281. 

oxyacan thtlla  Neplieuia  V.  349. 

Paciolana  Grapboütba  S.  253.  H.  193!  IV.  274, 

padana  Steganoptycba  S.  383.  IV.  281- 

pad.Ua  Hyponomenta  H.  88!  V.  82, 

padifoli.lla  l.yonetla  V.  26 L* 

H.  316.  S.  854.  vor.  alb.Ha.  a 85a 
pag.njuch.r.lla  H.  265.  H.  Verx.  ? 
paUalit  Botys  H.  IO,  177!  IV.  38, 

pateatellur  Crambus  S.  1 4H.  IV.  57. 

patliai.Ua  Coleopbora  V.  906.  V.  257. 

pall.ana  Tortrix  S.  BL  38,  H,  157 ! IV.  132. 

pallidana  Cochyüs  S.  389.  IV.  190. 

pallid.Ua  Trirureula  a 860.  V.  358. 

paJlortlla  Depressarla  S.  448.  4491  V.  127. 

palodactyla  Alucita  V.  388. 

patp.Ua  Antylolomia  IL  22,  S.  132.  IV.  S8, 

palp.lla  Ancbinia  S.  617!  V.  14a 

patud.Uu . Chllo  H.  452.  46a  IV.  UL 

paludi.ol.lla  Adela  S.  V.  1Ü3, 

patudum  Adptllus  S.  18.  V.  382. 

patumb.Ua  Pempella  H.  72 ! IV.  Ifi, 

paluxtralii  Bolys  H.  122,  LLL  S 115.  116.  IV.  2a 
palujtrana  Sericoris  H,  213 — 215!  IV.  214.  L* 

pandali.  Botys  S.  Wi  iL  59!  IV.  28, 

panxtrtUa  Xemophora  S.  21S,  H.  412.  V.  IL 

paralia  Agdistis  S.  4L  42,  V.  365. 

parariutla  Tinea  S.  316.  H.  Ifi,  V.  69. 
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partUa  Eudorea  S.  112*  120.  103!  IV.  4L  L 

panlla  Geieebia  H*  140!  V. 

parenthesella  Sophronia  IL  396 ! V.  156. 

pariana  Siraaetbis  IL  Tort.  L 2,  FR.  26,  V.  34* 

parietarieUa  Tinea  S.  268.  cf.  nigripunctclla.  V.  74.* 
parilella  Depressan»  S.  451.  V.  117. 

paripennella  Coleophora  S.  665.  V.  230. 

paritiana  Teras  S.  4 — 6.  IV.  153. 

parisiel  la  Lithoeolletis  S.  745.  V.  322. 

parmatana  Poecilorbroma  IV.  203. 


HL  203*  204.  339!  236!  48!  212!  292!  128!  FR.  1—4. 

iv.  m 

V.  24L 

v.  m 
v.  mL 
IV.  4L 

IV.  £& 
IV.  20 L L 

Y.  334, 

V.  206, 
V.  22£L 
IV.  235, 

IV.  63* 

V.  m 

v.  392, 

IV.  12L 

IV.  69, 

V.  62. 
V.  283* 

IV.  1311! 
V.  lliL 
V.  12, 
IV.  2L 
IV.  283, 

v.  m 

IV.  128, 

IV.  164* 

V.  25iL 
IV.  14* 

iv.  m 

IV.  ÖL  L 

per/rptrfe//a(/u/iM'c«px)Roes|erstamniiaS.  643!  V.  1Q6.  L± 


pcrlucidalis  Botys  IL  143.  S.  82,  IV-  29. 

permix  ulla  Anehinia  S.  599.  V.  143. 

permutatana  Teras  S.  28*  IV.  141. 

permutate/lus  Crambus  S.  86*  IV.  64. 

perochreana  Torlrix  HS.  26,  IV.  ( 172)  L 

perpetuel/a  Gelechia  S.  511.  V.  180. 

perplexella  Eudorea  S.  110 — 112.  IV.  40* 

perpujiUtlla  Nepticula  V.  353. 

pertpectalis  HL  101.  Exot. 

periusalit  Pyralis  S.  35—37.  IV.  127. 

persicella  Khlnosia  IL  100.  V.  149. 

pervers  a/it  Asopia  S.  (L  IV.  123. 

peiatitelUx  Depre.ssaria  S.  624.  V.  124. 

petiverana  Crapholitha  IL  3ZJ  S.  155 ! 156!  IV.  271. 

petrinella  Dvsniasia  S.  633.  V.  80, 

petrophila  Eudorea  IV.  (48)  L 


parreyssiana  Eupoecilia  S.  249.  250. 
partitella  Coleophora  S.  696. 
parvtlla  Oecophora  S.  938. 
parvultlla  Poeciloptilia  S.  943. 
pcucualie  Botys  S.  64—66.  & 145! 
pascueUue  Crambus  IL  31* 
pasivana  ScUphila  S.  lüJL  lüL  S.  3L 
peutorella  Lithoeolletis  S.  801.  802. 
paucipuncttila  Parasia  S.  557. 
paulitlla  Oecophora  S.  937. 
pauperana  Penthina  S.  374. 
paupertllus  Crambus  S.  136. 
pavoniella  Euspilopteryx  S.  721. 
paykullella  Micropteryx 
pectina/is  Pyralis  S.  5ü* 
pectinatella  Ancylolomia  S.  133.  157. 
pectinella  Epichnopteryx  IL  5* 
pcdelLa  SUthmopoda  IL  197! 
ptdisequilla  Geieebia  H*  95. 
peliella  Geieebia  S.  484. 
peUionella  Tinea  IL  15,  S.  278.* 
pelta/is  Botys  S.  9L  pyr.  129.* 
penkleriana  Slcganaptydia 
IL  183 ! FR.  11L  2k  li 
pentadactylus  Afiptilus  IL  L 
penziana  Sciaphila  BL  80*  S.  117.  118. 
peramplana  Loxotaenia  IL  201 ! 
perdictila  TinagmA  FR.  82*  2. 
perßutUa  Pempelia  S.  49*  IL  472!? 
perfuxana  Cocbylis  S.  247.  248. 
ptriellns  Crambus 

IL  40.  S.  Pyr  lfi£L  IL  Pyr.  48!?* 


Pfeiffer  eil  a AflUspila  H.  398*  V.  21L 

pfeifferellus  Nemotois  H*  422.  V.  lüLL 

phaeodactylue  Pteropborus  H*  14.  15.*  V.  376- 

phaeoleuca  Eudorea  S.  204.  IV.  42*  L 

phaleratana  Coehylis  S.  8L  85*  IV.  183, 

phasianipennelln  Euspilopteryx  H*  321.  S.  739.  V.  291« 
phengitella  Stapnatopbora  ? IL  323.  V. 

phoenicealis  Botys  FR.  93:  2^  IV.  2L 

phragmiulhu  CbUo  H*  29L  298,  FR.  18.  L IV.  5L 
phryganella  Diumea  H*  IQ,  3.  330 ■*  V.  1LL 

phycideUa  Hypatima  S.  358!*  IL  2691?  V.  212, 

picarella  Tinea  IL  219.  S.  282  * V.  62, 

piceana  Loxotaenia  IL  264 ! 112!  FR.  43,  L IV-  10L 
picipenntlla  Gracilaria  S.  824!  V.  28M. 

piculla  Geieebia  S.  545.  IL  467  ! 468!  V.  188 

pigerella  Symmoea  V.  11L 

pilella  Nemophora  IL  235-  S.  217.  V.  IL 

pilleriana  Loxotaenia  S.  349,  IL  122,  136!  IV.  162. 
piloteil ae  OxyplilUS  S.  16.  V.  313, 

pilultlla  Nemophora  IL  409.  S.  215.  V.  28. 

pimpinellella  Depressaria  S.  439.  V.  13Q- 

pinetarux  Grapholilha  S.  398.  IV.  224* 

pineulltu  Crambus  S.  2.«  IV • ***• 

pinettlla  Solenobia  V.  WS 

pinguinnlis  Aglossa  IL  24.  IV.  119, 

pinguinel/a  Geieebia  IL  211  V.  182. 

pinguis  Nephopteryx  S.  4L  IV.  29*. 

piniana  Coceyx  S.  194,  IV.  222. 

piniaritUn  Ocnerostoma  S.  659.  660.  V.  283, 

pinicolana  Ditula  S.  384.  385.  H.  136!  IV.  2ÖL 

pinicolella  Bairachedra  S.  996 ! * V.  283- 

pinivorana  Coceyx  S.  149!  150!  IV.  222, 

plagicoltlla  Nepticula  V.  30Ü, 

plagiodactyliu  Pteropborus  S.  22,  V.  SIL 

plumbeUa  HjrponomeuU  H.  86,  V.  9L 

plebejella  Geieebia  S.  481.  V.  174.  L 

plumbagana  Grapholilha  S.  289-  H,  211!  IV.  260* 

plumbatana  Grapholilha  S.  321.  IV.  204, 

plumella  Fumea*  H*  I?  V.  62,  L 

poecilana  Paedisca  8.  226.  IV.  241« 

poliellux  Crambus  S.  I4<1  fl,  334 ! IV.  OL 

politalie  Botys  IL  136*  183*  FR.  2L  L IV-  30* 

polntlln  Talaeporia  V.  112. 

politella  Geieebia  V.  (158)  1.* 

pollinariella  Poeciloptilia  S.  1022.  V.  31 1. 

poUinalit  Hercyna  IL  29,  IV.  16. 

po/lutella  Poeciloptilia  S.  1026.  V«  313. 

polydactyla  Alucita  IL  28,  V.  382: 

polygonalit  Botys  IV.  32, 

H*  6L  204,  200,  S.  91 ! H.  102  ! 
polyporeUa  Scardia  IL  181  V.  63, 

pomifolielia  Lithoeolletis  V.  232i 

8.  748.  749.  IL  2711t  272 IT 
pomonana  Carpocapsa  H,  30.  IV.  23L 

pomonella  lithoeolletis  v.  sorbifol.  V.  323* 

pompotella * Stopnatophora  8.  977.*  V.  21L 

pontißcella  Calotrypis  IL  18L  V.  20&, 

popul ella  Anacampsis  IL  148!  FR.  26.  IL  L?  V.  19L 

popul ella  Nepticula  V.  3£>L 

populetorum  Gracilaria  S.  726.  V.  288, 
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populifoliiUo  Lithocolletis  S.  807.  808.  V.  3M* 

porphyralis  Botys  S.  1£LL  102.  H*  321  IV.  2L 

porphyrella  Acrobasis  S.  25*  IV.  100. 

porrectana  Penthina  S.  352.  IV.  233. 

porrtculta  Plutella  UL  169!  V.  107. 

poiurana  Cocbylis  S.  64 ! H.  74  IT  IV.  190. 

pottremana  Penthina  S.  329!  304!  306  ! 259!  IV.  23L 

potamogdlis  Nymphala  v.  nymphatali t. 
pountilUHa  Oecopbora  V.  271. 

poterieila  Nephupteryx  S.  163.  IV.  84i» 

pratclarella  Geleebia  V.  177. 

pratcoctlla  Argyrestbia  S.  667.  V.  273. 

pratcursella  Coleophora  8.  913-  V.  249. 

pratlatella  Lampronia  8.  294.  295.  H*  295 !f * V.  65. 
pratlotelia  Lampronia  T H*  251.* 
pratuxialis  Botys  H.  61!  IV.  31* 

pratana  Ablabia  1L  227.  228.  IV.  178. 

prateUux  Crambus  IV.  54-* 

IL  401.  384  !T  i pratorum  Zell.) 
praU/lus  Zell.  — Syst.  B.  v.  selaseHus. 
proboscidtlla  Lamprus  H.  120!  8.  407.  V.  139.* 

proctrtlla  Lamprus  IL  137.  V.  141. 

prodromella  Episrhnia  H.  254.  IV.  5Ü*  L 

produculla  Oecopbora  V.  266. 

profunden a Ditula  IL  26J  237!  FR.  62.-  1*  IV.  5 älL. 

pronubana  Loxotaenla  IV.  159. 

H*  12L  S - 55*  56*  167—170.  IL  332  ! 333! 
pronubel! a Lamprus  LL  247.  V.  138. 

propinxfxulla  Depressaria  IL  418!  FR.  33.  3.  V.  124* 

prouana  Teras  8.  2lL  30.  IV.  144* 

provinciaiis  PyralU  IV.  124* 

proiimana  CoecyX  S.  127.  IV.  219. 

proximxlla  Gelecbia  IL  228.  S.  492.  V.  169. 

prunalix  Botys  IL  77!  IV.  46* 

pruneticolana  Penlhina  IV.  228. 

pruniana  Pentbina  IL  15s  IV.  228. 

prunitlta * Ulbocolletis  S.  782.  V.  326. 

prunifoUtUa  Lyonetia  U.  191.  S.  855.  V.  261. 

pruinoulla  Gelecbia  S.  596.  V.  113* 

pxtudobombycella  Talaeporia  H*  212.  382.*  V.  113- 

pseudotpreieila  Gelecbia  S.  627.  V.  1BL 

psileUm  Gelecbia  S.  496.  V.  12L* 

pterodectylut  Pterophorus  H.  L S.  2L  V.  379. 

pubicomeila  Talaeporia  V.  113. 

pudibundtllus  Crambus  S.  159.  Pyr.  IV.  (62)  L 

pudicaJix  Botys  IV.  24* 

pudicana  Grapliolitha  S.  331.  IV.  203. 

pudicella  Aneraslia  IV.  109. 

pudorana  Euchromia  IV.  205. 

pulcke/la  Argyre.stbia  S.  604.  V.  277.- 

pulchelln  Poeciloptilia  V.  300. 

puickrrrimella  Depressaria  V.  119. 

pulla  Fumea  LL  lil  V.  ILL 

puitel/a  Poeciloptilia  S.  946.  V.  304. 

pullicomtUa  Poeciloptilia  S.  945!  947.  V.  305. 

pul  veröl  ix  Botys  IL  109*  8.  IL  UL±  IV.  2L 

pulvcrana  Teras  S.  364.  1Y.  151. 

pu/veraul/a  Anacampsis  S.  552.  V.  199. 

puJvtroseila  Trifureula  V.  359- 

pulveruUnttlla  Pterolonche  8.  382.  V.  145* 


pulvtrulenttlla  Lyonetia  S.  981. 
pulvdlana  Phtbeoebroa  S.  391. 
pumictuia  SciapbUa 

pumila  Atycbia  S.  609.  610.  |L  Noct  405! 
putnilella  Gelecbia  ? IL  268. 
punctalix  Stenia  LL  140.  S.  24. 
punctata  Typbonia  S.  Bomb.  89» 
puncuUa  Semnia  S.  85* 
puncttlla  Protasis  S.  363! 
puncticottclla  Gracilarit  S.  732.  U*  198  !T 
punctivititi la  Oecopbora  S.  410. 
punctulana  Cnephasia  8.  376.  IL  Tin.  14 ! 
pungititlla  Pleurota  8.  395. 
puniceolix  Botys  S.  103.  104.  IL  361 
purgatana  Cocbylis  S.  69.* 
purpuralix  Botys  S.  103.  106.  IL  341 
purpuratana  Cocbylis  8.  81* 
purpurella  Mierupieryx 
puxiclta  LT  — Psecadla  IL  104! 
puxtulolix  Botys  IL  liLL  132s 
put  tut  au!  la  Tinea  S.  636. 
putride  Ua  Depressaria  IL  244.  S.  450. 
putripxnnclla  Tebenna  8.  976. 
pygmaxalix  Botys  S.  99!  100! 
pygmaeana  Sleganoptycha  H-  69. 
pygmacclla  Argyresthia  IL  353.  FR.  15*  L 
pygmaeella  »ptlcula 
pyr  amideil  ux  Crambus  S.  5*. 
pyrenaeaUx  Hercyna  8.  31 1 321  33*  34* 
pyrauxteUa  Psecadia  S.  353. 
pyropella  Pleurota  H.  114.  S.  396. 
pyrrhulipennella  Coleophora  S.  699. 

Quadrana  Syndemis  IL  223.  S.  137.  236*!^ 
quadretla  Gelecbia  IL  145!  466!* 
quadrella  Poedloptilia  IL  2931  8.  953  * 
quadrilobella  Psacaphora 
quadrimaculella  Nepticula  S.  1004. 
quadrineUa  Hypsolopba  S.  616. 
quadripunctel/a  Oegoconia 
8.  418!  dtauraiella  S.  B. 
quadripunctalix  Botys  IL  26* 
quadripuncteila  Psecadia  8.  339. 
quadrixignelia  Euspilopleryx  S.  737. 
quadrupleila  Euspilopteryx  S.  736. 
quaestioneila  Anacampsis  S.  587. 
quxrcella  Prosmiils  S.  95.  96*  IL  4511  331 
quxrcicolella  Tinea  S.  286. 
gutreif oliel/a  Ulliorolletls  S.  768-* 
quxreinana  Teras  8.  2L  22; 
quinquxlla  Nepticula  8.  928. 
quinquenotella  UlbOfollelis  S.  787. 
quinqiupunctelia  Gelecbia  S.  573. 

Haddtllux  Nemotois  IL  131.  8.  255* 

raiitUus  Crambus  IL  325. 

radiolelluj  Crambus  S.  4. 

ramana  Tortlix  iride  triquetrana  Stegtnoptycba 

ramburialis  Botys  FR-  93*  8. 

ramburitllux  Crambus  S.  187. 

1 


V.  262. 
IV.  195* 

iv.  m 

V.  83» 

IV.  14* 

V.  HL 

IV.  lüö* 

V.  145. 
V.  238. 

V. 

IV.  12fi> 
V.  14L 
IV.  iL 

iv.  m* 

IV.  22* 

IV.  186* 

V. 

V.  132! 

IV.  24* 

V.  ZiL 

v.  im 

V.  21L 
IV.  2L 

IV.  28L 

V.  ‘214* 
V.  348* 
IV.  64* 

IV.  IL 

V.  133* 
V.  146* 
V.  24JL 

IV.  2ZL 
V.  lüö» 

V.  3U9* 
V.  216* 
V.  353* 
V.  151* 
V.  135» 

IV.  19* 

V.  132* 
Y.  291* 
V.  291* 
V.  193* 

IV.  49* 

V.  LL 
V.  323, 

IV.  14L 
V.  355* 

V.  324* 
V.  122. 

I 

IV.  65* 
IV.  62* 
IV.  219* 
IV.  26* 
IV.  68* 
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rameulla  Myrtois  S.  Pyr.  I4S.»  IV.  (99)  L 

ramottlla  Coleophora  V.  25 0* 

rancidella  Gelecbia  S.  534.  V.  167. 

raichkiclla  Tebenna  S.  825.  826.  V.  215= 

rasilella  Anacampsis  S.  459.  V.  202* 

raulla  Gelecbia  S.  427.  428.  V.  21L 

ratzeburgiana  Ditula  S.  333.  IV.  208. 

ravulana  Paedisra  S.  143.  IV.  241. 

reconditana  Pentbilia  S.  417.  IV. 

rectilineel/a  Coleophora  S.  697.  a.  b.  V.  242* 

redimiteUa  Umpronia  S.»  629.  V.  64. 

regalis  Asnpia  U*  105.  IV.  122. 

regiana  Grapholitba  S.  400.  402*  244.  IV.  270.* 

regiella  »plirulft  V.  351. 

rtlicintlia  Tinea  S.  287.  V.  ZI* 

rtligattlla  Adela  V.  104. 

reUijuella  Opostega  S.  867.  V.  360. 

remis stUa  Anacampsis  S.  576.  V.  192. 

renal is  |L  157.  v.  Haemerosia  renifera  VoL  II. 
renigerella  Sophronia  S.  621.  V.  155. 

repandalis  Botys  H*  115!  IV.  22* 

resinana  COCCyx  U*  22*  IV.  221. 

resplendella  lleliozela  V.  215* 

restigtrtlla  Oecopbora  FR.  22*  2*.  V.  264. 

retietUa  Fumea  V.  fiL- 

retinella  Argyresthia  V.  273. 

revinctella  Poecilopiilia  V.  303. 

rhaeticella  Larnpronia  V.  (64)  L 

rhamnitlla  Buccalatrix  V.  340. 

rhamniella  Mornpba  S.  972.  V.  210. 

rhenella  Nepbopteryx  S.  ÜL  H.  70!  FR.  22*  l*  IV.  SSL 
rhodinella  GracLIaria  8.  823.  V.  286. 

rhodochrella  Depressaria  V.  125. 

S.  425.  ( himminghofentlla ) 
rhodochrella  Myelois  8.  Pyr.  151.  IV.  (96) 

rhododactylus  Pia  typ  Ullis  H.  8*  V.  366. 

rhododtndrana  Sieganoptycha  S.  140.  111.  IV.  281. 

rhododendronalit  Botys  IV.  25*. 

8.  112.  Ui  H*  Tin.  162!?» 
rhodophana  Penthina  S.  368.  IV.  234. 

rhombtlla  Gelecbia  IL  21L  S.  479.  V.  170. 

rhombicana  LflXOtaenia  S.  46*  271.  IV.  160. 

rhynchosporella  Poeciloptilia  S.  1017.  V.  310. 

ribeana  Loxotaenia  U*  114.  IV.  166. 

richteriana  Cochylis  FR.  40.  i±  IV.  188. 

ricciardelia  Tiseheria  V.  337. 

rigana  Sriapflita  U*  327 ! IV.  197. 

riganella  Tinea  S.  299.  V.  69. 

rippertella  Znpbndia  S.  65-  ÖL  IV.  90. 

rivulalis  Nymphula  IV.  11* 

roborana  Pentbilia  IL  II ! IV.  2Ü» 

roborella  Nepbopteryx  H.  75!  iy.  80. 

roborella  Uthofolletis  S.  746.  V.  322* 

rotttlla  Chryseslhia  IL  399.  400.  135?  V.  314. 

ro/andriana  Argyrotoxa  IL  174.  S.  43*  44*  IV.  171. 

rorella  Hyponomeuta  IL  234.  V.  92* 

rortHus  l'rambus  IL  43!  IV.  58. 

roscideila  Oerophora  S.  985.  V.  265. 

roscipennella  Grarilaria  IL  198.  cf  puncticostella  V.  288. 

rosella  Myelois  Ji  63!  318!»  IV.  SÜL 


roseomaculana  Penthina  v.  lienigiana. 
roser ana  Cochylis  S.  9i  U*  153! 
rosetana  Eurhromia  IL  130.  222. 
roteticolana  Grapholitha  S.  408. 
roste  Uns  Delah.  Crambtls  v.  monochromellus. 
rostrella  pleurota  IL  113.  FR.  22*  L 
rotundella  Depressaria  8.  644. 
rubellana  Cochylis  IL  286.  287.  180.  Tin. ! 
rubicundana  Loxotaenia  8.  415. 
rubidolis  Asopla  H*.  26*  161! 
rubidana  Teras  S.  328. 
ruhig  ana  Cochylis  H*  147. 
rubiginatir  Botys  H*  12*  FR.  22.  2* 
rubiginella  Hvpochalria  S.  196.  197. 
rubiginosana  Stegannptycha  S.  185. 
rubricalis  Botys  IL  106. 
rubricetella  Rpisrhnia 
rubrotibiclla  Arrobasis  FR.  60*  2* 
rudecttl la  Poeciloptilia  8.  1020. 
ruf  ana  Teras  H*  178.  247 ! S.  20! 
rufella  Argyresthia  S.  923.» 
ruf  eil  a Nepiirula  S.  843. 
ruficapitella  Nepiirula 
rufifronte/la  Adela  S.  238. 
rufimitrana  Coccyx  S.  139. 
rufiptnnella  Grarilaria  IL  204.»  S.  731. 
rujocinerella  Poecilopiilia  S.  1021. 
rugosana  Phtbeochroa  H*  82* 
rupella  Incarvaria  IL  250!  S.  288 — 290. 
rupicolalis  Herryna  U.  198—200.  42  ! 43! 
rurestrana  SeriCOlis  S.  211.  212. 
ruricolella  SU.  (cf.  inßmilla.)  Tinea 
rusticana  Tortrix  H*  301!  263!  FR.  IQ*  2* 
ruslicella  Monopis  U.  339.  17. 
ruiitana  Cochylis  U*.  249. 
rutilella  Cryptoblabes  S.  4£L  74.»  75.» 


Sabinel/a  Gelecbia  S.  468.  469. 
salaciella  Opostega 
salicana  Penthina  H.  11* 
salice/la  Dasystoma  H*  9*  S.  3*29.  a.  b. 
sähet! la  Nepticula 
salictel la  Litbocolletis  S.  759. 
salignella  Pbyllocnistis  S.  872. 
salinella  Gelerhia  S.  572. 
salopiella  Mirropteryx 
saltatricella  Tinagma  FR.  &L  i 
salvieila  Pleurota 
sambucalis  Botys  H*  181. 
sammle  Ha  XepticUla  8.  835.» 
sanguinalis  Botys  H.  22.  178! 
sanguinana  Cochylis  IL  148! 
sanguisorbnna  Cochylis  8.  412- 
taponariella  Coleopbora  S.  700. 
saporulla  Lithocollelis  S.  766. 
sanalit  Hercyna  U*  173.  174. 
sauciana  Penthina  IL  305.  S.  1£1. 
saxeel/a  Zophodia  S.  35. 
saxonellus  l'rambus  FR.  £2*  2* 


IV.  229* 
IV.  122* 

IV.  2QL 

Vi. 

. IV.  (671  L 

V.  146* 
V.  12& 
IV.  1SL 

V.  U60)  L 
IV.  122= 
IV.  146* 
IV.  ISi 

iv.  au*  l 

IV.  8L 

iv.  m 

IV.  22* 

IV.  (89)  L 
IV.  S& 

v.  an 

IV.  145* 

v.  m, 

V.  35k 
v.  m 
v.  m. 

iv.  m 

v.  m 

V.  512* 
IV.  124* 
V.  ÖL 
IV.  VL  L 

IV.  215*  1- 

V.  (70)  L 
IV.  Ui 

V.  ü 
IV.  1>& 
IV.  lüL 


V.  1 HL 

v.  56a 

IV.  22i 

V.  Ui 
V.  35L 
V.  &M; 

v.  aili 

V.  Uli 

v.  m 
v.  m 

V.  146; 
IV.  iL 

v.  aü 

IV.  23- 

IV.  l&I 
(187)  1. 
tm 

V.  322- 
IV.  1!L 

IV.  Wz 
IV.  ül 
IV.  5L 


IV. 


Digitized  by  Googl 


39 


scabidella  Gelechia  S.  568. 

V.  lfiL 

separauU us  Megarraspedus  FR.  1QQ.  1* 

V.  151 

sc abioseÜa  Liihoeollelis  S.  229.  128! 

v.  m 

sepicoltlla  Anarampsis 

V.  122; 

scabiosellus  NcmotoLs  8.  229.  H.  128! 

V.  21 

sepium  Epiehnopteryx  HS.  10* 

V.  S2-  1 

var  aerostU us  S.  256! 

st  pp  t lla  Micropteryx 

V.  321 

sc  ab  r an  a Tf ras 

IV.  142, 

septembrclla  Nepticula  S.  929! 

V.  353. 

H.  m 235  ! 216!  61!  234!  198!  335  ! 334!  177! 

sequana  Graphalitha  1L  iL 

IV.  HL 

S.  10—13. 

sequeUa  Rhinosia  EL  103.  S.  394, 

V.  151 

scabrella  Rhinosia  EL  102*  S«  620. 

V.  11IL 

serene! la  Coleophora  S.  692. 

V.  24Ü. 

jcalariclta  Euspilopteryx  S.  991. 

V.  292. 

sericatalis  Herryna  8.  28 — HO. 

IV.  11 

s candinavialit  Boiys 

IV. 

sericinslla  Nemophora 

V.  11 

scarodactylus  PterophortlS  EL  21.  22.  S.  26.  32.  V.  379. 

stricoptzeUa  Nepticula  S.  841.  842. 

V.  353; 

scalella  Zell.  v.  pusiella. 

serotine/la  Tnfurcula  S.  866.* 

V.  352. 

schaeffereüa  Lamprus  EL  136. 

V.  141 

/crod'ni^r  Pteropborus 

v.  m 

sc halleriana  Teras  1L  288.  289. 

IV.  144. 

serraulla  Stagmatophora  S.  978. 

V.  211 

schijferm uel/erellus  Nemotols  1L  132.  V.  233. 

V.  86, 

serraticernella  Nepbopteryx 

IV.  Ift 

schlaegerieüa  Pleurota  S.  374. 

V.  142. 

serratulella  Coleophora  S.  717. 

V.  241 

schmidtiana  Coccyx  8.  131. 

IV.  221 

serricorneila  Poeriloptilia 

V.  311 

schoenherrtlla  lncurvaria 

V.  iil 

serviüeana  Penthina  8.  98*. 

IV.  231 

schranke!  la  Psaraphora  1L  264. 

V.  218. 

sestcrtielia  Gelechia  S.  487. 

V.  ISS, 

schrankiana  GrapbolUba  EL  207!  S.  265! 

IV.  265. 

sexpunctella  Pseradia  IL  301. 

V.  132, 

schrtbenana  Argyrotoxa  1L  iü* 

IV.  lÜiL 

sicaritlla  Sophrnnia  8.  371. 

v.  15g. 

schreibersiana  CoCCJX  H.  306.  151! 

IV.  224. 

riccella  Chrysesthia 

V.  314; 

sehwarzislla  Nemophora  8.  213.  214. 

V.  TL 

siceliota  AciptilUS  S.  40. 

V.  382, 

sciaphilella  Delah.  Eudnrea  S.  102! 

IV.  (431  L 

siculalis  Hercyna  8.  85*  EL  2U 

IV.  18. 

scintilUUa  Anarampsis  8.  578! 

v.  m 

siculana  Phoxopleryx  EL  IR. 

IV.  281 

scintilulana  Cboreutis  H.  Tort.  204. 

V.  2Ü. 

siderana  Serieoris  S.  2U3.  HS.  40. 

IV.  211  1 

scirpana  Aphelia  S.  302! 

IV.  243. 

sieboldii  Fumea  HS.  ß*  2* 

V.  Ü1  1 

scirrhoselta  Carposint  S.  615. 

V.  142. 

signatella  Syinmoca  8.  380. 

V.  111 

sciulla  Cemiostoma  S.  873. 

v.  m 

signella  Symmoea  1L  211.  8.  338* 

V.  Ul  1 

scitulella  Lithorollclls  S.  7G5. 

V.  322. 

silactalis  Boiys  IL  116.*  94! 

IV.  32; 

sciurana  Üitula  S.  426. 

nr. 

(205)  L 

silaceana  v.  silic. 

scopariana  GraphoUlha  S.  324. 

IV.  214. 

silacella  Mesophleps  IL  L1L 

V.  2Ü3, 

scopariella  Uthocolletis  S.  795. 

V.  332. 

silenella  Coleophora  S.  920-  d. 

V.  252. 

scoria/is  Botys  S.  81. 

IV.  4Ü 

si/tceana  Steganoptjrha  EL  196.  265  ! 210 

IV.  28Ü. 

scoticella  Bucculalrix 

V 

silvellus  Crambus  iL.  369-  37Q. 

IV.  64, 

scoticella  Ornix 

V.  l . 

similana  Paedisca  EL  19J  FR.  63*  2* 

IV.  235. 

scoüneUa  Gelrcbia  S.  506. 

V.  HO, 

similella  Lamprus  H*  182-  S.  416. 

V.  132, 

scribatHa  Cosmopteryx  S.  998. 

V.  284. 

simile! !a  Nepbopteryx  8.  69! 

iv.  ai 

scripte! la  Gelechia  S.  480.  670.  1L  132. 

V.  132. 

simplana  Penthina  FR.  22* 

IV.  231 

tcrophulariana  Tortrix  S.  404.  405. 

IV 

UL  L 

simplicella  Tinea  8.  322. 

V.  13, 

sculpturcl/a  Rhinosia  S.  598. 

V.  151 

simplicella  Swammerdamia  S.  36Ü« 

V.  2SL 

scurreUa  Calolrypis  S.  968. 

V.  2U8, 

simploniella  Gracllaria  FR.  HL  iL 

V.  220.« 

scutalis  Botys  1L  156. 

IV.  3i 

singulana  Phtheochroa 

IV.  126. 

scutulana  Paedisca  8.  228.  FR.  64«  exd.  b. 

IV.  232, 

sinne! la  Homoeosoma  EL  174!  S.  124  !* 

iv.  m 

scuiulaitlla  Ornix 

V.  222. 

smeathmanniana  Cochylis  IL  119 ! 

IV.  185. 

segetalis  Botys  8.  132. 

IV 

(35)  L 

sodateüa  Acrobasis 

iv.  m 

segttana  Sriaphila  8.  380. 

IV.  2U2, 

solitariella  Coleophora 

V.  233, 

segetella  Anarampsis  S.  466. 

V.  123. 

soluieUa  Gelechia  S.  619.  520.  537 

V.  115. 

stgmentana  Steganoptycha  S.  320. 

IV.  233. 

somnulenulla  Bedellia  S.  819. 

V.  336; 

sslastllus  l'rambus  H*  405.  406. 

IV,  ÖL 

sophialis  Botys  EL 

IV.  35; 

stlenieüa  Oecophora  S.  931. 

V.  2!il 

sorbiana  Loxotaenia  IL  113« 

IV.  lfiö. 

sellana  Penthina  1 L 321-  S.  l&L 

IV.  232. 

sorbieüa  Argyresthia  FR.  ül  2* 

V.  211  1 

semifulvella  Tinea  S.  301. 

V.  12. 

sorbifoliella  Uthocolletis  S.  775!  776! 

V.  328, 

stmifusctUa  Argyresthia 

V.  216. 

sordidella  Lamprus  LL  229. 

V.  131 

semipurpurtl/a  Argyresthia  S.  603! 

V.  2 13. 

sororculel/a  Gelechia  H*  440. 

V.  183, 

semipurpurella  Micropteryx 

V.  325. 

sororiana  Penthina  S.  375. 

IV.  230.« 

semittiiactlla  Argyresthia  S.  602. 

V.  211 

sororie/la  Pempelia  S.  ILL 

IV.  13, 

Jtntcionana  EL  263.  7 

spar ganir lla  Orthotaelia  EL  456! 

v.  an. 

stntctti/a  Gelechia  S.  507. 

V.  114, 

tparmannitlla  Micropteryx  EL  408.  S.  8*f 

v.  -m 

stnescenteUa  Oecopbora  3.  933. 

V.  261 

spartiella  Anarsia  FR.  Ui  2* 

V.  153, 
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spartifolitUa  Cemiostomi  & 335.  S.  875. 
spatultlla  Opostega  S.  870. 
speadaiis  Crambus  S.  SL  H‘  36 J 
spilodactylus  AciptilUS  S.  25. 
jpiniana  Grapholitha  S.  267. 
spinicolella  Uthocollelis  v.  dubiulla. 
spiniclla  Argyresthia  S.  648.* 
spinifoiitlla  IL  350.* 
spinolella  Uthocollelis  S.  797. 
spltndana  Carpoeapsa  IL  31. 
splendidalis  Botys  S.  109.* 
splendidissimella  Neplieula 
sprtulla  Tinea  S.  300! 
j pur cella  Gelechia  S.  538 
spuriana  Serieoris  S.  334. 
jqua/iefana  Cocqrx  S.  276! 
squalortlla  Coieophora 
squamntella  Trifurcula 
squamosella  Poedloptilia  S.  958. 
stachydana  Cöchylis 
stach  ytaUt  Botys  S.  114. 
sta^nat is  Don.  — Gn.  — IL  82!  Nympfaala 
statntoniella  Lamprus  IL  123! 
etaintoniella  UthoeolleUS 
Stand futsiella  Lampronia 
Stanniella  Hyponomeuta  S.  351.  ^ 

slannella  Hcliozela 
steine  riana  LoiOtaenia 
S.  ÖL  63,  419.  IL  317! 
steinhsl l nerieil a Epigrapbia  IL  26J  S.  835.* 
stell aris  Choreutls 
suuinella  Ulhocnlletis 
sticticaiis  Botys  IL  45! 
stigmatana  Loxotaenia  S.  357. 
stigmatella  Grarilaria  IL  203! 
stigmatodactylus  Pteropborus  S.  2L 
stigmos atis  stenia  S.  20. 
supella * Anacampsis  H.  138. 

im  lad.  aiph.  Syn.  ausgelassen. 
stramentalis  Botys  IL  G2! 
stramineana  Loxotaenia  S.  32.  40. 
tir amineil a Grarilaria 
stratana  Seiaphila  S.  381. 
stratiotalit  NymphnJa  bL  87. 
strelicitUa  Geleciiia  S.  495. 
striana  Serieoris  IL  260!  66! 
striatella  Eupleurls  IL  288.  S.  663. 
strigana  Loxotaenia  H.  141. 
striguUlla  SemiosoopLs  IL  131  3.  334. 
strigulaulla  Lilhocolletls  S.  789. 
striclatella  Coieophora 
strobilana  Grapholitba 

IL  2LL  S.  25L  IL  323  ! 324!?  193! 
straemella  Lamprus  S.  405. 
sturnipenntUa  Mompba  S.  969! 
stygiaiis  Hercyna 
sxyriacana  Seiaphila  S.  119.  120. 
suavana  Teras  S.  L 
suavclla  Nyeltis  S.  202. 
subaquilella  Lamprus  S.  817! 


V.  342, 

v.  tm. 

IV.  64. 
v.  m 

IV.  269, 
v.  m 
v.  m. 


V.  332. 
IV.  25L 

IV.  32, 

V.  353. 
V.  12, 

V.  119. 
IV.  211.  L 
TV.  223, 
V.  246. 
V.  Mfe 
V.  306, 
IV.  186, 

IV.  30, 

V.  1 L 
V.  135. 

v.  m 

V.  64. 
V.  QL 
V.  315. 
[V.  163.  L 

V.  13L 
V.  96, 
V.  331. 
IV.  34. 

IV.  16 L 

V.  285.* 
V.  375* 

IV.  14. 

V.  132. 

IV.  35, 

IV.  163. 

V.  2öL 

iv.  202, 
rv.  iq_. 
V.  1LL 

IV.  209. 

V.  204, 

IV.  163, 

V.  114. 
V.  324. 
V.  251, 
nr.  223. 

V.  135. 

v.  m 
IV.  HL 

IV.  12Ö,  L 
IV.  152. 
IV.  92, 

v.  um  L 


subtricintlla  Anacampsis  S.  541.  V.  12L 

lube rifoliel La  UUlOCOUetis  S.  781.  V.  331. 

sublimana  Paedisca  S.  229.  IV.  242. 

subnigrella  Poedloptilia  V.  802, 

stümiiidella  Nepticula  S.  836.  V.  353, 

subochrtUa  Sephopieryx  S*  182.  IV.  82, 

subornatella  Pempelia  S.  62,  L IV.  14. 

subpropinqueUa  Depressaria  V.  126, 

subpurpur eil a Micro ptoryx  V.  394* 

subsequalis  Botys  8.  133.  IV.  (27)  L 

subsequana  SrniAsia  S.  423!  IV.  2iL 

succtdana  Carpoeapsa  U.  194!  IV.  2ü2, 

succursella  Coieophora  S.  887.  V.  254. 

sude Luna  Serieoris  S.  272.  IV.  21L 

sudtüca  Baiarea  S.  116*  112,  IV.  4& 

ruffusana  Penthlna  S.  178.  IV.  232. 

suffusella  Phyllocnistis  S.  871.  V.  ML 

sulphuralis  Botys  H.  176.  177.  IV.  33, 

ndphurella  Lamprus  ÜL  15Q.  336!  V.  139, 

sulteriella  Adela  S.  222,  H.  121!  V.  104, 

super baJis  Cynaeda  S.  77.*  78.*  IV.  15. 

superbella  Gelechia  S.  546.  V.  188. 

suppandalis  Slenia  IL  187 — 189.  IV.  13. 

susinella  Cemiostoma  V.  342. 

swammerdamella  Nemophora  IL  127.  410.  411.  V.  2£s 
syenitei la  Eudüphasia  S.  343.  V.  34, 

sylvana  Loxotaenia  FR.  22,  4.  IV.  162, 

rylvella  Rhlnosia  H.  420.  V.  143, 

syringella  GracUaria  S.  741.  V.  290. 

Tabidella  Orcophora  V.  263, 

taeniellus  Crambus  S.  6,  IV*  £0. 

taeniipenntUa  Coieophora  S.  879.  V.  249, 

taeniolella  Anacampsis  V.  194. 

tamariciella  Gelechia  S.  567.  V.  162, 

tamaricis  Agdislis  S.  43,  V.  365- 

tapetiella  Tinea  IL  9L  V.  6fi. 

taurella  Ochsenheimeria  S.  243.  IL  183?  V.  110. 

tax  eil  a Grarilaria  V.  239, 

tectella  Gelechia  V.  132, 

teguleüa  Gelechia  V.  132, 

untere! la  Anacampsis  V.  195.  L£ 

unebrella  Anacampsis  EL  434.  V.  196, 

untbrosana  Grapholitba  S.  292.  IV.  25L 

tenebrosella  Anacampsis  S.  528.  v.  läiL. 

tenella  Uthocollelis  S.  763.  V.  323* 

tentaculella  Ancylolomla  IL  230.  S.  154 — 156.  IV.  IQ, 

Uphradactylus  Pterophorus  H,  LL  S.  23,  V.  3ÖLL 
tephriditel/a  Gelechia  S.  517.  518.  V.  113, 

terebinthinella  Gelechia  8.  597.*  pp. 
terebrella  MyeloLs  S.  199,  IV.  93, 

terrealis  Botys  FR.  15.  4.  IV.  22, 

urreana  Euchromia  IL  255  ! 102 ! IV.  205, 

urrella  Gelechia  H,  HO,  286!  FR.  80,  L 96,  V.  113. 
terrenella  Oecophora  .8.  983.  984.  V.  265. 

tessellalis  Botys  IV.  39, 

tessellatella  Tebenna  S.  980.  V.  215. 

tesserana  Cochylis  IL  144-  8.  327,  IV.  13L 

Ussulatella  Scardla  S.  315.  V.  63. 

ustaceeila  Tichotripis  IL  326.  V.  213- 
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Utradactylus  Adptilus  S.  35,  H,  51  V.  386. 

utragoiulla  Poedloptilia  S.  1010.  V.  308. 

tttrictlla  Homoeosoma  IL  241.  S.  68!  IV.  103. 

uxtana  Sericoris  IL  307  -309.  HS.  39,  IV.  (211)  L 
thaptiana  Penihina  S.  35L  IV.  230, 

thapsiella  Depressaria  S.  454.  V.  121. 

tkerineUa  Coleophora  S.  888.  V.  250. 

thratonella  Aeehmla  IL  223  ! 431!  FR.  83,  L V.  93, 
thunbtrgella  Micropteryx  IL  352 !?  s.  2J  V.  892.* 
thymiella  Pempelia  S.  129,  IV.  23, 

titdtmanniana  Sericoris  S.  356.  IV.  217. 

tilUlla  Coleophora  S.  907.  H,  186!  V.  257. 

tincuUa  Lamprus  H,  214.  V.  138. 

tincan/i  Phoxopteryx  IL  8L  IV.  284. 

tischt rana  Cocbylis  FR.  12,  2,  IV.  185. 

tischeritlla  Gelechia  S.  472.  V.  186. 

tembacinella  Adels  S.  240,  V.  102. 

torquaulla  Atemelia  S.  413.  V.  112. 

torifuilUUa  Oraix  IL  189!?  V.  295, 

trabraullut  Crambus  S.  158.  IV.  57. 

tracuHa  Coleophora  V.  242. 

trantversarulla  Anerastia  S.  33,  IV.  109. 

iransvtrstlla  Tinagma  FR.  84.  L V.  260. 

trantversella  Mjelols  S.  165.  IV.  98-  L 

traptzitlla  Poedloptilia  V.  309. 

trauniana  Grapholitba  H.  38,  S.  403.  IV.  270. 

trtitschkeana  Argyrotoxa  FR.  40,  4,  IV.  120, 

trntschkitUa  Anlispila  FR.  100.  4.  V.  315. 

trtmuUlla  Lithocolletis  S.  810.  811.  V.  334, 

treveriana  TertS  H.  100-  FR.  2,  IV.  151. 

triannuUlla  Anacampsis  S.  458.  V.  201. 

tribuulla  Oeeophora  S.  986.  V.  271. 

trichodaciylus  OxypUlus  H.  18-  22  S.  lfi.  V.  373. 

trijariella  Coleophora  S.  691.  V.  240. 

trifasciuna  Seriaoris  S.  184*  IV.  217. 

trifatcitlla  ( htydtnii ) Lithocolletis  S.  806.  V.  333. 

trifoliana  Sericoris  S.  372.  IV.  209. 

trigutulla  Cbionodes  JL  246!  FR.  22,  3.  V.  213, 

trinalir  Botys  IL  fifi,  IV.  31, 

tringipennella  Gracilaria  S.  733.  V.  290. 

trinottlla  Mesopblfps  HS.  n,  3dkm.  46.  V.  (203)  L 
triparella  Gelechia  S.  482.  V.  170. 

tripunctana  Penihina  IL  18J  IV.  233. 

tripunctel/a  Anacampsis  S.  462-  V.  202.* 

triquttrana  Slogan  optycha  H.  280.  336.  IV.  279. 

triquttrella  Solenobia  IL  3237  V.  »L 

trueriaitUa  Poedloptilia  V.  313. 

trisigntUa  Lamprus  S.  403.  V.  140. 

tri stana  Teras  IL  50,  IV.  142. 

tristtllus  Crambus  IL  52!  60!  61!  404!  IV.  66, 

tristis  OxypUlus  S.  18,  V.  373. 

tristrigtlla  Uthocoiletis  S.  794.  V.  332, 

t roglodytt/la  Coleophora  S.  893.  V.  249. 

truncatella  Poedloptilia  S.  942 ! V.  305. 

tumidtila  Acrobasis  S.  45:  H,  731*  IV.  99. 

turbidalis  Botys  S.  73—76  * IV.  33, 

turbidana  Paedisca  S.  245,  IV.  23L 

turbidella  Nepticula  S.  837.  V.  352, 

turdipennella  Batracbedra  S.  995.  V.  283. 

turfosana  Serieorls  S.  220.  22L  IV.  217. 


turictUa  Neptlculi  S.  816!  V.  355. 

turionana  Coctyx  U,  220.  221.  IV.  222. 

turpella  Gflechia  v.  pinguinella.  V.  182. 

turturtUa  Pempelia  S.  192.  IV.  22. 

tiusilaginana  Euchromla  S.  348!  IV.  206. 

Uddmsuiniana  Notocelia  IL  49!  FR.  91±  IV.  218- 

ulictlla  Nepbopteryx  S.  Pyr.  149.  IV.  (81)  L 

ulicettlla  Depressaria  S.  626.  V.  128, 

ulicicolella  Lithocolletis  V.  326. 

uliginoselliu  Crambus  IV. 

ulmana  Coceyx  H,  228,  279!  IV.  224- 

ulmariana  Steganoptycba  IV.  283. 

S.  176!  177!  H,  241! 

ulmtlla  Bucculatrix  S.  848.  849.  V.  339, 

uhnifolitlla  Lithocolletis  H,  444.  S.  754.  V.  324. 

uiminella  LUbocolletls  S.  747.  V.  332. 

ultimella  Depressaria  V.  129, 

umbraculana  Sericoris  S.  878.  IV.  209. 

umbrana  Teras  IL  59,  FR.  35,  2,  IV.  149, 

umbrattlla  Homoeosoma  S.  125.  IV.  104, 

umbriftreHa  Anacampsis  S.  524.  V.  195, 

umbrosalis  Botys  FR.  92,  2,  IV.  35. 

umbrosana  Sericoris  S.  207.  208.  IV.  215. 

uncana  Phoxopteryx  H,  26,  IV.  286. 

undaiis  Nymphula  IL  93,  S.  54,  83,  IV.  10. 

undultUa  Futnea  V.  6L 

unguicana  Phoxopteryx  IL  78!  IV.  286, 

unicolorella  Anaeampsis  V.  196, 

uninutcultlla  Micropieryx  V.  394. 

unionalu  Botys  IL  132.  IV.  25, 

unipunculla  Coleophora  S.  909.  V.  258. 

upupana  Phoxopteryx  S.  206.  IV.  285, 

unlU  Ochsenbelmeria  S.  246.*  V.  110. 

urticana  Sericoris  H,  65,  S.  2Q9.  210,  IV.  215. 

urticalij  Botys  H,  78.*  IV.  22, 

ustomaculana  Steganoptyeha  S.  142!  IV.  ^iQ, 

us tu i an a Grapholitba  H,  231-  IV.  257.- 

uttulelh i Hypsolopba  H.  159!  331!  V.  154. 


Vaccintlla  Depressaria  H,  416.  V.  UL 

vacciniana  Syndemis  S.  206.  IV.  225, 

vaccuUlla  Ochsenheimeria  S.  247.*  H,  188!  t V.  110, 
vagabundslla  Oeeophora  V.  269. 

valderuiana  Cocbylis  HS.  33.  IV.  (152)  L 

valesialu  Eudorea  S.  100!  IV.  4L  L 

vandaiitlla  Eudorea  S.  Pyr.  15L  IV.  (48)  L 

vandalusialis  Botys  S.  Pyr.  143.  IV.  36,  1, 

variabile/la  Hyponomeuta  IL  893 — 395!*  V.  91» 

varitgana  Penthina  IL  14.  IV.  228, 

varitlla  Oeeophora  V. 

variella  Lampronia  FR.  82,  L V.  65« 

vau  -ßavella  Oinophila  S.  994.  • V.  336, 

vtlocella  Gelechia  FR.  2L  4,  V.  129, 

vtneßctila  Depressaria  S.  422.  480.  V.  129,* 

venota  Anerastia  IV.  1Q9* 

venosana  Aphelia  S.  886-  IV-  244, 

ventotella  Depressaria  S.  455.  V.  126, 

venustana  Sericoris  IL  326.  S.  187!  188!  IV.  216, 
vtrbascalis  Botys  IL  80!  FR.  22,  St!  IV.  30, 

I 
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vtrhajctlla  Geleehia  H.  28,  S.  683.  V.  163, 

vtrtllut  (Tambus  S.  12L  IV.  58. 

verhutlUHa  Tiebobla  S.  820.  V.  28Ü. 

v€rrucelta  Anchinia  & 315!  84!  V.  143. 

vtrticalis  Botys  1L  5L  IV.  29. 

vitptrella  Hypoehalcia  S.  122,  IV.  SS, 

vpiptrtUn  Roeslerstammia  S.  348.  V.  lflfi. 

vtiptrtnlit  Hercyna  S.  121—1*3.  IV.  (17)  1. 

mu Ulla  Inrurvaria  S.  311!  3121  V.  07. 

Btnuttlla  Anaeampsis  S.  520.  V.  191. 

vibictUa  Coleopbora  H.  3n9.  S.  706.  V.  244. 

vilncigtrtUa  Coleopbora  S.  702.*  V.  *43. 

vibrana  Choreutis  H.  Ton.  202-  V.  96. 

viiurnana  Tortriz  S.  45,  M.  123!  173!  170!  IV.  173. 1. 
vicintüa  Geleehia  S.  474.  V.  184. 

viänt/la  Coleopbora  S.  916.  701.  b.  e.  V.  241. 

ngtlitlla  Strophedra  S.  Tor«.  195!  V.  94, 

viginiipuncttlla  * Hyponomeuta  S.  352£  V.  91. 

viltlla  Geleehia*  S.  532.*  514!»  V.  176.« 

vimituuHa  Uthocollelis  V.  326* 

vinculla  Tinea  S.  274.  V.  15, 

rincidtll a Tinea  S.  215.  H,  265  !t  V.  15. 

vincu/rl lus  Crambus  S.  145!  IV.  67. 

vineulla  Kurarphla  it.  42.  IV.  89. 

vinolenul/a  Tebenna  S.  974.  V.  214. 

violtllus  Nrmoiois  S.  230.  281.  V.  97. 

virtscalit  Bolys  S.  47!  48!  IV. 

virgautla  Cnleophora  S.  717.  b.  (non  912.)  V.  247. 
virgaurtana  Sciaphila  S.  H>2.  103.  IV.  201.  L 

wirginalit  Botys  S.  4.1  67.  IV.  24. 

viridana  Tortrix  U.  15H.  IV.  172. 

viridaulla  Oeropbora  V.  *68. 

mrii'lla  Adela  S.  218,  H.  129!  V.  102. 

MMctrtlla  Nepticula  V.  349. 

aitulla  Rinnt) via  II.  349.  S.  3!l*.  H*  421!  V.  152. 


vorticilla  Anaeampsis 

V. 

M. 

vulgeUa  Geleehia  ft.  341L  S.  500. 

V. 

m 

vuintrariae  Coleopbora  S.  (593. 

V. 

240. 

vulneratelU  A ne  rast  La 

m. : 

109.« 

vulpecutel/a  Coleopbora 

V. 

245. 

vu/fjuana  Loxotaenia  S.  34. 

n. 

m 

}V agnerella  »pbopteryx  S.  36J 

IV 

. 8L 

wahlhominna  Sriaphila  IL  203  ? S.  115.  116. 

IV. 

m 

waickeratia  l/)XOUeni&  S.  33. 

IV. 

m 

warringtoneUus  Crambus 

IV. 

wtireila  Drpressaria 

?. 

120. 

wtlserifUa  Homoeosoma  S.  83* 

IV. 

IHR. 

wimmerana  Semasia  S.  .309. 

IV.  216.* 

wockttlla  Coleopbora  S.  710. 

V. 

215, 

woodietla  Lamprus  V. 

(141)  L 

Xanthodactylus  AripliltU  S.  30.  3L 

V. 

383- 

xylosUana  Uxolaenla 

IV. 

157. 

1L  125.  FR.  45-  (sine  e.  & f.) 

xylosulta  Plutella  1L  119.  S.  350! 

V. 

IOC. 

ZanklaeeUa  Cemiostoma 

V. 

342. 

ztbtuna  GrapfaoHtba  S.  354.  422. 

IV. 

254 

ztbrana  Ktipoerilia  S.  1HL  Ha  197. 

IV. 

mi 

xtphyrana  fochylis  S.  70—74. 

IV. 

lKt 

ztphyr ellti  Depressaria  H-*  414.  415.  S.  453! 

V. 

125, 

ztturstedtii  Plalvptilus  H’  821  38_! 

V. 

364. 

zi nckennna  Seritoris  H_.  337  . 338  ! 57 ! 

IV. 

210. 

linckenitüa  Pempelia  FR.  2H.  IL 

IV 

. 12 

iincktnieila  Ineurvaria  S.  305—307. 

V 

’.  »». 

tocguna  Xantbosetia  IL  13S. 

IV. 

114 

tonaritlla  Poeriloplilia  S.  939. 

V. 

;j03.‘ 

zonodaciyla  Alucila 

v. 

5fcL 

Index  Generuin. 

In  diesem  Verzeichnisse  sind  jene  Geltungen  angeführt,  welche  in  mein  Werk  aufgenommen  sind;  der  Stern 
bedeuten  dass  sie  im  Werke  oder  im  Index  syst,  unter  einem  anderen  Samen  Vorkommen.  — HV.  bezeichnet  das 
Verzeiebniss  bekannter  Schmetterlinge  von  Hühner;  da  es  am  ü riesten  citirt  Ist,  so  bleibt  die  Jahreszahl  1816  jedes- 
mal weg.  Die  Nummern  am  Ende  der  Zeile  bedeuten  Band  und  Pagina  meines  Werkes,  die  hinterste  die  Gaiumgs- 
nummer  des  Index  syst.;  bei  den  Tortririnrn  die  eingeschlossene  die  Nummer  der  Untergattung;  bei  den  Tlneinen 
die  erste  arabische  Nummer  die  Pagina,  auf  welcher  die  Gattungsmerkmale  beschrieben  sind. 

Die  cursiv  gedruckten  Gattungsnamen  sind  solche,  welche  ich  dermalen  nlcbt  mehr  gebrauche;  ist  ihnen  ein 
scr.  angeMngt,  so  bedeutet  dies,  dass  sie  unter  einer  verbesserten  Schreibart  zu  suchen  sind.  Sind  sie  anderwirls 
schon  früher  rechtsgültig  verbraucht,  so  wird  dies  durch  Angabe  der  treffenden  Thierklasse  oder  Ordnung  angezeigt; 
gebt  der  Name  aas  PrioriUltsrücksichleo  ein,  so  ist  dies  durch  Beisetzung  der  Jahreszahl  sowohl  zu  dem  aufgrge- 
beneo  als  dem  rintrrlrnden  Namen  gerechtfertigt.  Merz  1856- 
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.Ablabia  HV.  Tonrtnna  IV.  122,  313,  <!)■) 

Abrasa*  Leach*  1815.*  Geometrina  III.  33.  238. 

Abrottola  Ochs.  sct.  Habrostola. 

Acacna  Tr.  1825.  Genas  Rosacearum  L v.  Uropteryi  1814. 
Acheronlia  HV.  Sphingina  U.  9Ü,  43. 

Acbroea  HV.  Cramblna  IV.  112.  304. 

Acidalia  Tr.  1.  1825.  — HV.  1816.  für  eine  Rhopaloceren 
Gattung,  welche  aber  mit  anderen  ausammenfilll. 
Grometrina  III.  12.  2»5. 

Aciptilus  Zell.  scr.  Aroplilus. 

Acontia  HV.  Noctulna  II.  417.  180. 

AcopliJus*  ( Adptilio ) HV.  Pleropborina  V.  381.  442. 

Arrnbasis  Zell.  1838.  Cramblna  IV.  83.  294. 

Acroltpio  Curl.  1838.  Acrolepls  Genus  Piscium  A l'lan- 
taruin  v.  Roeslersstammia. 

Acronycla  HV.  Noctulna  U.  180.  104. 

Adeln  Ltr.  1796.  Tinelna  V.  81  de  100.  350. 

Aeehmta  Tr.  1833.  Tlneina  V.  22  4 31  341. 

Atchmia  SU.  v.  Tinagnia. 

Aclhia*  HV.  ( Sophronia  Gn.)  Noctuina  II.  433.  190. 

Agdislis  HV.  Pleropborina  V.  364.  438. 

Aglaope*  Ltr.  1809.  Zygaenina  II.  26.  sub.  35, 

Aglia  0.  1810.  Salumlna  II.  9L  52. 

Agtossa  Ur.  1796.  Pfralldlna  IV.  119,  305, 

Agriopis*  Bd.  1840.  Noctuina  II.  293.  140. 

Afriphila  Bd.  Id  HV.  die  spltere  Gattung  Hibernia.  v. 
Emmrlla. 

Agrolera  Srhrk  1802.  Crambina  IV.  12,  270. 

Agrntls  0.  1816.  Nocuiina  II.  331.  157. 

Aleuös  (Ga.)  Stph.  1850.  Geonetrina  Ul.  61L  sub.  241. 
Allspa  Zell.  1848.  Cramblna  IV.  101  29L 

AtoeilA  F-  1775.  Aludtina  V.  356,  443. 

Amphidasys  Tr.  1825.  (—  is)  Geometrina  UI.  39,  253. 
Amphipyra  0.  1816.  Noctulna  II.  324.  191 

Anacarapsts  Cure  1827.  Tlneina  V.  13-  de  189.  381. 
Anaitls*  Dnp.  1829.  Geometrlna  III.  164.  sub.  262. 
Anarsla  Zell.  1839.  Tlneina  V.  42  * 193,  316, 

Anarla  HV.  Noclutna  U.  371.  162. 

Ancblnia  HV.  Tinelna  V.  3g,  * 142,  36L 

Ancylolomia  HV.  Crambina  IV.  69.  282. 

Ancylosls  Zell.  1839.  Crambina  IV.  91  291- 

Anerastia  HV.  Cramblna  IV.  109.  302. 

Antjychia  HV.  weniger  rein  — Stph.  — SU.  V.  Psecadia. 
Angerona  Dup.  1829.  Geometrlna  III.  63.  237. 

Anisopleryx  Stph  1829.  Geometrlna  III.  105.  256. 
Anthoeharis  Bd.  1840.  Pieridina  I.  2L  2a 

Antboecia  Bd.  1840.  Noctulna  II.  362.  159. 

Anthophila  0.  1826.  (Genus  Hymenopt.  Ltr.  1817.)  v. 
Trothisa. 

Antispila  HV.  Tineina  V.  56-  de  215.  426. 

Anybia  SU.  1854.  V.  Mompba  HV.  HS.  1853. 

Apantea  0.  1816.  Noctulna  II.  253.  135, 

Apatura  F.  1808.  Nympbalina  L 41  5. 

Aplielia  HV.  Tortridna  IV.  213,  313,  (25.) 

Aphomia  HV.  Cramblna  IV.  114.  306. 

Aplasla  HV.  Geometcina  ' Ul.  23,  209. 

Aploia  Stph.  1834  v.  Ancblnia. 

Apocbimn  IIS.  1839.  Gcometrina  111.  95,  252. 

Arctia*  Schrk.  1802.  ArcUoidea  II.  144.  52,  4 82. 
Arge  Bd.  1832.  nomen  spcciei  v.  Hipparchia  F.  1808. 


Argynnts  F.  1808.  Nympbalina 
Argyrestbia  HV.  Tineina 
Argyrospila  HS.  1845.  Noctulna 
Argyrolosa  Sipb.  1829.  Torlririna 
Arrbosthia*  HV.  Geometrlna 
Asarta  HS.  1848.  Crambina 
Asopia  Tr.  1828.  Pyralidina 
Aspilates  Tr.  1825.  Geometrlna 
Asleroseopus  Bd.  1829.  Noctuina 


L 22.  2, 
V.  52.  dt  2IL  411. 
ii.  m i63. 
IV.  169,  313,  13J 
111.  12,  snb  205. 
IV.  93,  289. 
IV.  12t  31t 
1U.  93,  245= 
II.  192,  1111, 


Atychna  SU.  1854.  v.  Meirioies  und  Aagasma  1853. 
Ateliotum  Zell.  1839.  Tineina  V.  23,  dt  50,  330. 

Alemelia  HS.  1863.  Tineina  V.  33.  & 112.  355. 

Aiethmla*  HV.  Nocluina  II.  225,  122, 

Atychia  0.  1806.  Tinelna  V.  21  dt  33,  233, 

Augasma  HS.  1653.  Tlneina  V.  55  de  260.  406. 

Avtntia  Dup  1829.  V.  Colposia  HV.  1816. 

Bapta  Stph.  1829.  Geometrlna  III.  62,  241. 

Baptrla*  HV.  Geometrina  III.  109.  241.  sub.  259. 

Batrachedra  Stt.  1854.  Tineina  V.  51  dt  283.  418. 

Bedellia  StA  1849.  Tinelna  V.  52,  dt  336,  429. 

Bembecia  HV.  Sesioidea  II.  52,  UL 

Bitton  Leach.  1815.  non  dir.  ab  Amphydasys. 
Blabopbanes  Zell.  1852.  Tineina  V.  22,  dt  12,  326. 
Boarmia  Tr.  1825.  Geometrina  III.  16,  244. 

BoUtokia  Bd.  Genus  Coleopl.  1819.  r.  Parascolia  HV. 
Bolls  (Bolys)  Ur.  1805.  Crambina  IV.  19,  276. 

Brephos  0.  1816.  Brephlna  11.  449.  202, 

Britbys  HV.  Noctulna  II.  24t  128, 

Bryophlla  Tr.  1825.  Noctuina  11.  155,  105. 

Bucculatrii  Ti.  1848.  Tineina  V.  58.  4 332.  432. 
Butalit  Tr.  1883.  Genus  Avium  Boic  1826.  v.  Oecophor» 
1796.  dt  Cbionodes  1816. 

Cabira  Tr.  1825.  (Cabera)  Geometrina  III.  51  sub  245. 
Calanlica  Heyd.  1847.  Tineina  V.  22.  dt  90,  339, 

l'alliraorpba  Ur.  1809.  Arelioidea  U.  150.  89, 

Calopura  HS.  (1832.  Genus  Dipter.)  v.  Problepsis  1853. 
Calolrypis  HV.  Tineina  V.  45.  dt  2i)7.  388. 

Calpe  Tr.  1825.  Noctuina  II.  35t  168. 

Caradrina  scr.  Cltaradrina. 

Carclna  HV.  Tinelna  V.  3Z,  dt  131.  362. 

Carpocapsa  Tr.  1829.  Tortridna  IV.  251.  313.  (28.) 

Carposina  Zell.  HS.  1849.  Tineina  V.  38,  4 142.  365. 
Cataclyata  HV.  Crambina  IV.  Z,  266. 

Catephla  HV.  Noctuina  II.  404.  1 22, 

Catoeala  Schrlt.  1 802  Noctuina  II.  405.  178. 

Ccdesüs  Zell.  1839.  Tlneina  V.  229,  412. 

Cemiostoma  Zell.  1848.  Tinelna  V.  49,  4 342.  434. 
Ctrattii  HV.  (Genus  Reptil.  1768.)  V.  Orrbodla. 

Ceroral«  Bd.  1829.  Noctuina  II.  420.  15t 

Ctronoma  Ur.  1802.  von  Ltr.  selbst  nicht  weiter  be- 
achtet- v.  Rbinosia  1833. 

Ctrura  Schrk.  1802.  liier  als  Harpyia,  doch  ist  Cerurns 
1833  für  eine  Cruslaceengauuug  verbraucht 
Chalybt  Dup.  1836.  v.  Psecadia. 

Cbaradrina  HV.  (Caradr.)  Noctuina  U.  207.  1 13. 

Charascs  0.  1816.  Nympbalina  L 45.  6, 

Chariptera  Gn  18)7.  Nocuiina  II.  291.  141. 

Chauliodut  Tr.  (Gen  Piscium  4 Avium)  v.  Culotrypis. 
Chelaria  llaw.  1829.  Tlneina  V.  4£  4 295,  381 

Chtlonia  Ltr.  — S.  B.  Genus  Reptil,  v.  Arnia. 
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Cbesias  Tr.  1825.  Geometrina  ju.  18L  265. 

Chilo  Zinck  1817.  Cramtiliu  |V.  Kt  279. 

Chilodt»  HS.  1846.  Noctuina  II.  226,  121  v.  Senta  1834. 
Chimabaccht  HV.  Genus  valde  mixtum  Zell.  1839.  SU. 
».  Warne*. 

Chimaira  o.  (Genus  Piscium)  L.  1766.  V.  Atythla. 
Chimatobla  Stph.  1829.  Geometrln*  III.  HL  263. 

Chlmatophila  stph.  1829.  Tortricina  IV.  2SL  314 

Chimonophila  Dup.  1838.  nicht  rein.  S.  B.  v.  Exapale. 
Clilanobas  Bd.  1832.  Satyrina  I.  67.  10. 

Chionodes  HV.  Tineina  v.  4L  211  396. 

Chloantha  (statt  Cloantha)  Gn.  1839.  Noctuina  H.  DL  141 
Chlogphora  Stph.  1829.  Nyeleollna  n.  446.  121 

Choreutes  HV.  Tineina  V.  30.  de  21  34L 

Chryseslhia  ((»Ischl.  Crys.)  HV.  Tineina  V.  56  st  214,  425. 
Chrysodista  SU.  1854.  V.  Psacaphora  HS.  1853. 
Chrytocoryi  Curt.  1833.  v.  Schreckenstelnla  HV.  1816. 
Ciiaria  Tr.  (Genus  Mollust.)  Klein  1753.  v.  Larentia. 
Ciüx  Leach.  1816.  Cilicina  fl,  llfl.  51 

Cimelia  • Led.  1853.  Geometrina  fll.  37,  214. 

Cirrhoedia  Gn.  1839.  V.  Atethmla  HV.  1816. 

Cledeobia  Stph.  1829.  Nycteolina  ||.  442.  125, 

Citodora  Stph.  1837.  (Genus  Mollusc.  1810.  CUodora) 
v.  EupleurLs. 

Cleogene  Dup.  1829.  Geomrtrina  fl.  S2=  236. 

Cleophana  Bd.  1840.  Noctuina  fl,  226,  145. 

Clidia  Bd.  1836.  Noctuina  fl.  UL  102. 

Cloantha  scr.  Chloantha. 

Clotttra  Stph.  1829.  v.  Pygaera  1810. 
l'nephasia  Curt  1826.  Tonriclna  IV.  123.  313,  (12.) 
Cnethocampa  Stph.  1829.  Notodoniina  n.  lln.  59 
Coccyx  Tr.  1829.  Tortricina  IV.  919  313.  (22.) 

Cochylls  Tr.  1829.  Tortricina  IV.  IM.  313,  (11.) 

Coenonyinpha  HV.  Satyrina  I.  Hfl,  13. 

Coleophora  HV.  Tineina  V.  42,  * 213,  403. 

Cnliis  F.  1808.  Pleridlna  L 102.  91. 

Colposia  • HV.  als  reine  Gattung  (statt  Aventla)  Noctuina. 

fl,  434.  |qt, 

Colulogyna  Led.  1853.  Geometrina  III.  KI2.  sub  254. 
Coriscium  Zell.  1839.  Tineina  V.  54,  dt  284,  420. 
Cosmla  0.  1816.  Noctuina  fl.  999.  121. 

Cosmopteryx  HV.  Tineina  V.  54.  de  284.  419. 

Cossus  F.  1793.  Cossina  |J.  10.  31. 

Crambus  F.  1798.  Crambina  IV.  52,  281. 

Crocallis  Tr.  1826.  Geometrina  !l|.  43,  21L 

Cryptoblabes  Zell.  Is.  1848.  Crambina  IV.  lflL  226. 
Cucuilla  Sehr.  1801.  Noctuina  |l.  aQß.  150. 

Cycnodia  HS.  1853.  Tineina  V.  46.  * 211-  322. 

Cymatopbora  Tr.  1825.  Noctuina  U.  163.  96. 

Cynaeda  HV.  Crambina  IV.  15,  213. 

Cyphophora  HS.  1853.  Tineina  V.  46  de.  21L  32L 
Cyrtbia  Gn.  v.  Agrotis. 

Danais  Ltr.  1819.  Danaina  L 46.  L 

Datyctra  Haw.  1829.  Stl.  Genus  Coleopter.  Brogm.  1799. 
*.  Lamprus. 

Dasychira  Stph.  1829.  Arctioidea  fl.  134.  Iß, 

liasydia  Gnen.  1816.  Geometrina  III.  102,  sub.  251. 
Dasystoma  Curt.  1833.  Tineina  V.  35,  * 133,  .957. 
Dtiopeia  Stph.  non  div.  a Callimorpha. 

Demas  Stph.  1829.  Noctuina  fl.  175.  q8. 


Depressaria  Haw.  1812.  Tineina  V.  36.  db  115.  366. 
Dianthoeeia  Bd.  1834.  Noctuina  II.  212,  131. 

Diastictts*  HV.  (Therapis  S.  B.)  Geometrina  III.  49. 223, 


II.  1IL  16L 
II.  116,  !(»'. 
V.  30=  * 96.  212, 
II.  300,  111 

V.  97.  * 90.  338. 

IV.  206.  313.  (19) 

V.  35,  * 113.  358, 

L 144,  23, 

Leach.  1817.  y.  Arrhosli* 


Diluba  Bd.  1850.  Noctuina 
IMphtera  S.  1816.  Noctuina 
Diplodoma  Zell.  1852.  Tineina 
Dipterygia  Stph.  Noctuina 
INslagmos  HS.  Tineina 
Ditula  Stph.  1829.  Tortricina 
Diurnea  Klrb.  Tineina 
DoriUs  F.  1808.  Papilionina 
Dotithea  Dup.  Gen.  Hymenopi 

1816. 

Douglasia  Stt.  1854.  Tineina 
Drymonla  HV.  Notodontlna 
Drynobia  Dup.  1844.  Notodontina 
Dupnnchelia  Zell.  Is.  1847.  Crambina 
Dysemon*  Led.  1853.  Geometrina 
Dysmasia  HS.  1853.  Tineina 
Earlas  HV.  Nycteolina 
Eccopisa  Zell.  1848.  Crambina 
Eidophasia  Stph.  1842.  Tineina 
Eilicrina  scr.  Ilicrina. 

Elachüta  Tr.  1853.  Genus  Hymenopt.  Spin. 

Poeciloptilia. 

Elatobia  HS.  1853.  Tineina 
Ellopia  Tr.  1825.  Geometrina 
Emmelia*  HV.  (Agrophila)  Noctuina 
Emmiltis  IIV.  Geometrina 
Emydia  Bd.  1829.  Arrlioidea 
Endagria  Bd.  1834.  Cossina 
Endolricha  Zell.  Is.  1847.  Crambina 
Endromls  0.  Endromoidea 
Endrosis  HV.  Tineina 
Enicoitoma  Stph.  Stl.  scr.  Henicostoma. 
Eogena*  Gn.  Noctuina  II.  p. 

Epheslla  Gn.  1845.  Crambina 
Ephyra  Dup.  Gen.  Acaleph.  1809.  V. 

Epialus  F.  1776.  (Hepialus)  Epiallna 
Epicbnopteryx  HV.  Canephorina 
Epigraphla  Stepli.  1829.  Tineina 
Epimeria  Gn.  1844.  Noctuina 
Epinepbele  HV.  Satyrina 
Eplone  Dup.  1844.  Geometrina 
Epischnia  HV.  Crambina 
Erastrla  0.  1816.  Noctuina 
Erebia  Dalm.  1816.  Satyrina 
Eremta  HS.  1847.  Geometrina 
Erioeottis  Zell.  1847.  Tineina 
Eriopus  Tr.  1825.  Noctuina 
Esiigmcna  HV.  Arctioidea 
Eurarphta  HV.  Crambina 
Euceiis  HV.  Tortricina 
Eucholla  Bd.  1829.  Arctioidea 
Eucliromia  Stph.  1829.  Tortricina 
Eudldia  0.  1816.  Noctuina 
Eucroslis  HV.  1816.  Geometrina 
Eudophasia  S.  B v.  Eidophasia. 

Eudorea  Curt.  1827.  Crambina 
Eugonia  HV.  Geometrina 


V.  252,  404. 

n.  122,  iii 

II.  125,  6h. 
IV.  3,  26L 

III.  25,  211 
V.  23,  dt  Hü.  321 

II.  447.  2thL 
IV.  flSL  222, 
V.  26.  & 31  !SL 

1811.  T. 

V.  22.  * Ifi,  321 
III.  32.  sub  211 

II.  427.  121 

III.  32,  2UL 
U.  142.36, 

n.  iL  ai 

IV.  12,  211 
II.  21  51 

V.  51  de  262,  409. 

121  liM,  c 
iv.  ui  am 

Zonosoma. 

II.  5,  3LL 
V.  18,  * 62,  311 
V.  31  * 131  361 
II-  211  Ul 
L »L  H 
in.  41  222, 
rv.  82,  22, 
U.  402.  126, 
L 51  1 

IU.  31  211 
V.  21  dt  80.  321 

II.  312, 161 
U.  142,  31 

IV.  81  2*2 
IV.  UL  341  iSJ 

n.  15L  sub.  15 
IV.  204,  311  OH 
IL  421  132, 
III.  2,  suh  2LÜ 

IV.  41  21 L 

III.  41  211 
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Eugramma*  Stph.  (Trthea)  Noctuina  II.  11Ü  108. 
Eupilberia  Curl.  18*20.  Geomelrina  III.  112.  261. 

Euplenris  HV.  Tineina  V.  44.  <fc.  2UL  883. 

Euptexla*  Slph.  18*29.  (Phlogopbora  S.  B.)  II.  276.  133. 
Kupinramu*  Llr.  1809.  Tineina  V.  24.  ± 8*2.  .932. 

Euplocarnuj  SU.  y.  Srardla. 

Euplota  t.  1808.  Danalm  v.  Danais. 

Eupoeeilia  Stph.  1829.  Tortricina  IV.  122.  813.  (10  ) 
EuprepU  0.  1810.  Arctioldra  n.  141.  83. 

Eurhipia  Bd.  1829.  .NoeUlina  II.  380.  167. 

Eurymxnc  Dup.  1844.  v.  Plagodis.  HV.  1816.  rein. 
F.usarca  HV.  Geometrina  III.  34.  210. 

Euspiiopteryi  Stph.  1834.  Tinrina  V.  291  421.  b. 
Exatntia  SU.  1849.  Tinrina  non  div.  a Deprrssaria. 
Exapata  HV.  — Stt.  rrinr  Gattung.  Tartridna  (Cbimo- 
nophlla  Dup.  — S.  B.)  IV.  123.  313.  (13.) 

Fldonla  Tr.  1825.  Geometrina  IU.  84.  245. 

Fumra  Ha«.  1813.  Canrpbortna  V.  IR  ± 61.  31fi. 
Gallrria  K.  1798.  Crambina  IV.  114.  307. 

Gastropacha  0.  1810.  Bombyeina  H.  101.  ftü. 

Grlrchia  HV.  Tlnelna  V.  43,  * 157,  380. 

Gromrtra  L.  1767.  Gramnrina  in.  7.  803. 

Glyphoptrrya  HV.  Tineina  V.  82  * 22.  343. 

Glyphopuryx  Stt.  y.  Archmia. 

Glyptotelea  Zell.  1848.  Crambina  IV.  101.  290. 

Glyphidia  Stph.  (GlnphlsU)  1829.  Notodontlna  II.  117.60. 
Gnophus  Tr.  1825.  Gromrtrina  HI.  71  243. 

Gnophria  Stph.  1829.  Arctioidra  11  161.  93. 

Gonlodoma  Zell.  1849.  Tinrina  V.  42.  * 213  402. 
Gonxptxryx  Leach  1818.  besser  Gonopt.  v.  Rhodorrra. 
Gmepuro  Ltr.  1825.  v.  .Scoliopttrjm  Grm.  1811. 

Gortyna  HV.  Noctnina  II.  215.  117. 

Gractlaria  Ha«.  1829.  Tinrina  V.  5.5.  4t  285.  421. 
Grammrsla  Stph.  1829.  Noctnina  H.  194.  110. 

Grapholilha  Tr.  1829.  Torlridna  IV.  251  813  129  ) 
Graphophora*  0.  1816.  (Graphiph.)  Noctuina  II. 356.  188. 
Gymnancyla  • Zell.  1848.  Crambina  y.  Homorosoma 
Gypsochroa  HV.  Gromrtrina  111.  33  208. 

Habrostolt  0.  1816.  (Abrost.)  Noctnina  II.  391  174. 
Hadrna  Schrk.  1802.  Noctnina  II.  97H.  134. 

Haxmylix  Tr.  1832  y.  Deprrssaria  1812. 

Harmrrosia  Bd.  1840.  Noctnina  H.  320.  173 

Haliat  Tr.  1829.  T.  Clofphora. 

HarptUa  Schrk.  — SU.  (nomrn  sprciri)  y.  Lamp  ms. 
Harpyia  0.  1810.  Notodontlna  n.  117.  61. 

Htcatrgt  a 1816.  y.  übytbra  F.  1808. 

Hrlta  HV.  Noctnina  II.  430.  188. 

Hxliaca  HS.  y.  Fanrmrria. 

Hrllodrs  Gn.  1841.  Noctnina  II.  388.  171. 

Htliodinxx  SU  1864.  y.  Cbryseathia  HV.  1816. 

Ilrllothca  Bd.  1829.  Gromrtrina  Ul.  33  213 

Hrliolhis  0.  1816.  Noctnina  II.  305.  160. 

Hrlioirla  Zell.  HS.  1853.  Tinrina  V.  56.  * 315.  427. 
Hrmemphlla  Stph.  1829.  Gcometrtna  10.  76,  aub.  244. 
Henieostoma  Stph.  (Enlcost.)  1834.  Tineina 

V.  39.  i.  143.  368. 

litpialui  f.  sc r.  Epialns. 

Hercyna  Tr.  1828.  Crambina  IV.  13  271. 

Hrrminia  Ltr.  1802.  Noctnina  U.  382.  169. 

Hesperta  F.  1793.  Hrspertdlna  1.  150.  29. 


Helerogynis  Kamb.  1836.  Heterogynina  II.  24.  37. 
Heterolocha  Led.  1853.  Gcomeirlna  Ul.  Nachtrag  zu  p. 

53  231. 

Hlbrrnla  Dup.  1829.  Gromrtrina  111.  53  234. 

Hlmera  Dop.  1829.  Gromrtrina  1U.  45.  219. 

Hipparehia*  F.  1808.  Satyrina  L 52.  3. 

Holoscnlia  ZrU.  1839.  Tinrina  V.  39.  dt  144.  370. 
Homorosoma  Cnrt  1833.  Crambina  IV.  103  300. 

Hopliux  HV.  HopUtls  Genus  HymmopL  Klug.  1807.  y. 
Hyboeampa. 

Hoporina  Blanch.  soll  hrissrn  Oporina.  HV.  für  Geomr- 
trlnrn  und  Tortridnrn  verwendet.  y.  Jodia. 
Hnraioscrlis  Gn.  (Oratosc.)  1841.  Noctuina  11.  442.  134. 
Hyboeampa*  Led.  1853.  (HopliUs  HV.)  Notodontlna. 

11.  119,  62, 

Hydrrlla  HV.  Gromrlrina  III.  UÜ,  2SÜ. 

Hydrtlim  fin.  1841.  ln  HV.  für  eine  Spannergauung.  V. 
Hyrla. 

Hydrilla  Bd.  1840.  Noctuina  II.  213  114. 

Hydroeda  Gn.  1841.  Noctnina  U.  220,  113 

Hyrla*  stph.  1850.  (Hydrrlla  Gn.)  Noctuina  II.  427. 186. 
Hygrochroa  HV.  gemischt  v.  FericaUia. 

Hypalima  HV.  Tineina  V.  47.  * 212.  393, 

Hypena  Schrk.  1802.  Noctuina.  U.  424.  183, 

Hypercall i«  Stph.  1829.  Tinrina  V.  33  * 142  36& 
Hypoehaleta  HV.  Crambina  IV.  85,  285, 

HyponomruU  Llr.  (Ypon.)  1802.  Tinrina  V.  28.  dx  9L  342. 
Hypoptrctis  HV.  Gromrtrina  UI.  53  230, 

Hypotia  ZrU.  1s.  1847.  Pyralidina  IV.  123  310. 

Hyppa  Dop.  1846.  Noctuina  II.  289.  137. 

Hypsolopba  HV.  Tineina  V.  42,  * 153.  377. 

Hypsopygia  HV.  Pyralidina  IV.  120,  309. 

Uterina  HV.  (EUkrina)  Gromrtrina  III.  52,  2*25. 

Incnrvaria  Haw.  1829.  Tinrina  V.  20.  de  66.  320, 

Ino*  Leach.  1819.  (Procrls.  S.  B.)  Zygaenina  3 26,  33 
Ipimorpba*  HV.  Noctuina  (Plastrnis  Bd.)  U-  220.  120.  b. 
Jodia  HV.  Noeuitua  (Hoporina)  II.  323  152, 

Laella  Stph.  1829.  ArcUotdea.  1L  13L  81 

Lampronia  Stph.  1829.  (HV.  für  Catoc.  pacta.)  Tineina 

V.  20,  * 63  319. 

Lamproxxua  SU  1854.  V.  Ticbobia  1853. 

Lainprns  Tr.  1833.  Tineina  V.  33  & 134.  361 

Larenlia  Tr.  1825.  Gromrtrina  1U.  141.  262. 

Lasiocampa  Schrk.  1802.  Bombyeina  1L  109.  56. 

Lai/tma  Cnrt.  1839.  V-  Mompha  HY.  1816. 

Lccythoccra  (AlschL  Loclth.)  HS.  1853.  Tineina 

V.  43.  & 207.  387, 

Ltmmaiophila  Tr.  1832.  gemischt  v.  Dasystoma  1833. 

In  HV.  IBr  Leucopbasia. 

Lepuiia  Gn.  y.  Prothymia. 

Leueania  HV.  Noctnina  II.  227.  124. 

Lencoma*  Stph.  1829.  (UparisO.)  ArcUotdea  il.  135.  77, 
Leucophasia  Stph  1829.  Plerldina  L 95,  13 

Libythea  F.  1808.  Libytheina  L 91  13 

Lifia  Dop.  Genus  CmsUc.  F.  1798.  y.  Prosopolopba. 
Limacodes  Llr.  1825.  Cossina  H.  15.  35. 

Limenltis  F.  1803  Nympbalina  L 43  3 

Liparix  0.  Genus  Plscioo  1733  — ins  1815.  — is  Co- 
leopL  1807.  v.  Leucoma. 
lua  Tr.  1833.  T.  Gelee bia  1816. 
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LitbocoIletU  HV.  Tinein«  V.  57.  4 316.  428. 

Lithosia  F.  1798.  Lilbosina  I|.  137.  92. 

Lobopfinra  Curu  1825.  Geomeirina  ni.  US»  264. 

Lopboderus  .Stph.  1829.  Tortrieina  IV.  115,  3LL  (6.) 
Lophopteryx  Stph.  1829.  Nnlodontina  |i.  126.  70. 

Loxolaenia  Slph.  1829.  Tortrieina  [V.  155,  813.  (2.) 
Lycaena  F.  1808.  Lyeaenina  J.  111.  93. 

Lyonelia  HV.  Tineina  V.  5 L * 26L  407. 

Lypusa  Zell.  1852.  Tineina  V.  12,  * 83.  SU. 

Lythria  HV.  Geomeirina  HI.  1Q£,  957. 

Macarla  CurL  1826.  Geomeirina  UI.  50,  994. 

Macroglossa  Seop.  (—  um)  1777.  Sphingina  II.  83,  4L 
Madopa  Stph.  1829.  Noctuina  ||.  426.  l)U. 

Mamtttra  HV.  V.  Polia. 

Megicraspedus  Zell.  Tineina  V.  43.  4t  157.  379. 

Mtlia  4 Meliana  Curl,  gemischt,  v.  Senta. 
Melissobiaples  ZeU.  1839.  Crambina  IV.  113.  3Q5. 

MeliUea  F.  1808.  Nympballna  L 18,  L 

Mesogona  Bd.  1840.  .Noctuina  H.  221.  119. 

Mesophleps  HV.  Tineina  V.  43.  4t  203.  282, 

Meaolype  • HV.  Geomeirina  Hl.  183,  sub  282. 

Metoponia  Dup.  1844.  Noeluina  u,  38i;.  I7n. 

Hetriotes  HS.  1853.  (Asychna  SU.  1854.)  Tineina 

V.  48.  4t  214.  398. 
Metrocampa  Um.  1825.  Geomeirina  III.  33.  215. 

Micra  Gn.  1841.  Gen.  Dipl.  ZeU.  1840.  ».  Trollt  Ist. 
Micropteryx  ZeU.  1839.  MicTopterygina  V.  382,  444. 

Mino«  Tr.  1825.  Geomeirina  IH.  102.  259, 

Mise  Ha  0.  1816.  Noctuina  u.  225,  143. 

Milbimna  (Sod.)  HV.  Mylh.  .Noctuina  II.  193.  109. 

Mniophila  Bd.  1840.  (Gen.  Coleopt.  1831.  Sinh.)  y.  Te- 
phronia. 

Moma  HV.  Soeluina  u.  175.  92. 

Mompha  HV.  Tineina  V.  46.  4t  208.  382, 

MonopLs  HV.  Tineina  V.  13.  ± 12,  327, 

Mormo  HV.  Soeluina  ü.  21L  164. 

Morophaga  HS.  1853.  Tineina  V.  22  * 78,  325, 

Mycleroplus  HS.  1845.  Noctuina  II.  242.  122, 

Myelols  HV.  Crambina  V.  25,  223, 

Myrmecozela  Zell.  Is.  1852.  Tineina  V.  21  4 16,  322, 
Naclla  Bd.  1840.  Syntomoidea  II.  5Q,  41. 

Tftmatopogon  Zell.  1839.  y.  Semopbora  1816. 
Nemeoblns  Slpb.  1829.  Erieynoidea  L 92.  1L 

NtmtophiU  Slpb.  non  div.  ab  Arctia. 

Semopbora  HV.  Tineina  V.  21,  4t  IS,  32S 

Nemorla  HV.  Geomeirina  III.  sub  203,  Nacht,  p.  117. 
Anra.  18, 

Nemotob  HV.  Tineina  V.  31.  4t  DL  342. 

Nepbopteryx  HV.  Crambina  |V.  lg,  284. 

Septicula  Heyd.  1842.  Tineina  V.  60,  4t  343,  435. 
Neuria  Gn.  1841.  Noctuina  I|.  29Q,  159. 

Nola  Leaeh.  1815.  v.  Roeselia.  181C. 

Nonagrla  HV.  Noctuina  [J.  242.  130. 

Nothrii  HV.  Sit.  1854.  non  separat! da.  a Gelechia  4t  Hy- 
psolopha. 

Notoeeiia  HV.  Tortrieina  IV.  218.  313,  (21.) 

Notodonta  0.  1810.  Notodontina  ' H.  123, 6L 
Nudaria  Hat».  1810.  Lilbosina  IL  JöJU  24. 

Numerla  Dup.  1829.  Gepmetrlna  UI.  6L  240. 


Nyetegretii  Zell.  1848.  Crambina  IV.  102.  29R. 

Sycteola  HV.  Nycleolina  IL  444.  196. 

Nymphula  Scbrk.  1802.  Crarobiua  IV.  10.  262, 

Ochromolopls  HV.  Tineina  V.  18.  * 21:1.  ;t;<T 

Ochsenbeimeria  HV.  Tineina  V.  33,  4t  )i>7  avi 

Ocnerla  HV.  Arctioidea  u.  43$, 

Ocuerosloma  Zell.  1847.  Tineina  V.  53,  * 283.  416. 
Oenogyna  • Led.  1853.  Arctioidea  ||.  141).  ki 

Odezia*  Bd.  1840.  Geometrina  III.  183.  sub  2112. 

Odontopera  Stph.  1829.  Geomeirina  III.  15.  218. 

Oecophora  Ltr.  1796.  Tineina  V.  52,  * 263.  410. 
Otcophora  SU  v.  Umprus. 

Oegoeonia»  SU  1854.  Tineina  V.  gen.  364.1». 

Oinuphila  Slpb.  1848.  Tineina  V.  :ct6  49). 

Ophiusa  0.  1816.  Noeuiina  n.  41L  Kl 

Opigena  Bd.  1840.  Noctuina  H.  330, 156. 

Opistbograpiis  HV.  Geomeirina  ul.  54,  -Ns 

Oposiega  Zell.  1839.  Tineina  V.  60.  A 360,  437. 

Orautetlij  Gn.  scr.  Horatoscelis. 

Orgyia  0.  1810.  Arctioidea  ,,  ||.  13L  14, 

Ornix  Tr.  1833.  Tineina  V.  55.  4t  222,  422 

Orrbodia*  HV.  (Cerastis)  Noctuina  U.  320,  153, 

Ortbosia  0.  1816.  Noctuina  u.  134,  111 

Orthostixis  HV.  Geometrina  HI.  22.  246. 

Ortbotaelia  Stph.  1834.  Tineina  V.  27.  * 90.  :t4ii. 
OuropUrjrx  Learh.  scr.  Uropteryx. 

OtypUIns  Zell.  1841.  Pteropborina  V.  310,  440. 

Paidla  HV.  Lilbosina  u.  45s,  jji, 

Paedisca  Tr.  1830.  Tortrieina  IV.  335,  313,  (24.) 

Palpula  Tr.  1833.  v.  Hypsolophus  1816. 

Pancalia  Slph.  1829.  Tineina  V.  46.  4t  210.  390. 

Panemeria  HV.  Noctuina  U.  370.  161. 

Panthea*  HV.  Noctuina  14.  38.  sub  iL 

Papilio  L.  1767.  Papilionina  L 140.  26, 

Parantbrena  HV.  Sesiaria  ll.  5g,  42, 

Pararga  HV.  Salyrina  L ÖL  14, 

Parascoüa*  HV.  Geometrina  III.  36,  242, 

Parasia  Dup.  1844.  Tineina  V.  45.  4t  206,  366, 

Pellunlat * Dup.  1829.  Geometrina  III.  Nacbir.  p.  115, 
Anm.  8, 

Pempelia  HV.  Crambina  |V.  IL  283. 

Pentbina  Tr.  1830.  Tortrieina  IV.  226,  313,  (23.) 

Penthophera  Grm.  1813.  Areiioidea  II.  133, 15, 

Pereonia*  HV.  Geometrina  Ui.  Nacbir.  p.  122.  Anm.  6L 
Pericallia  Slpb.  1829.  Geometrina  111.  4L  sub.  222 
Pericyma*  HS.  1845.  Noctuina  II.  429.  182, 

Perillia  SU  1854.  Tineina  V.  314,  424. 

Pbaiera  HV.  Notodontina  IL  12L  72, 

Pbasiane  Dup.  1829.  Geometrina  UI.  58,  233, 

Phibaloctra  Stph.  1834.  SIL  y.  Carcina.  HV.  1816. 
Phlogophora  * Tr.  1825.  (S.  B.  Solenopterm.)  Noetuitia. 

II.  222,  133. 

Phlogophora  S.  B.  V.  Euplexia. 

Phoroiuma  Bd.  non  separanda  a.  Geomeira. 
Pboxoputryx  (Sod.)  Tr.  1829.  Tortrieina  IV.  284. 313,  (32.) 
Phragmatohia  Slph.  1829.  Arctioidea  U,  142,  34, 

Phrjrnt  S.  B.  nomen  speciei  v.  Tripbysa. 

Phlbeocbroa  Stph.  1829.  Tortrieina  IV.  124.  313,  (14.) 

Phylloenlstls  ZeU.  1848.  Tineina  V.  58,  4t  34L  433 

Pieris  Scbrk.  (u.  1801.  Pieridina  L 25,  12 
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Ft*godis*  11V.  (Eurymene  Dup.  1829.)  Geometrina 

III.  55,  222, 

Plattenit  Bd.  1810.  ».  Ipimorpha  HV.  1816. 

Platypteryx  Lasp.  1803.  Ürepanulina  II.  1LL  58. 

Platyptiltis  Zell  1841.  Ptrropborina  V.  386,  439. 

Pleretes  Led.  1833.  Arctioidea  II.  15L  ISS,  vii  div.  a 
Phragraatobia, 

Pleuruta  HV.  Tineina  V.  ^1.  ± 143.  373. 

Ptoseria  Bd.  1840.  Geomelrina  Ul.  5L  232. 

Ptusia  0.  1816.  Noeluint  II.  322.  125. 

Pluiella  Selirli-  1802.  Tineina  V.  33.  ± lüf,.  ar>2. 
Foeciloeliroma  Stpb.  1829.  Tortricina  IV.  2Q3,  313,  C1M 
Poedloplilla  HV.  Tineina  V.  38.  * 298.  423. 

Polia  0.  1816.  Nocturna  II.  232.  132. 

Polyummatns  Ltr.  1805.  Lycaenlua  L 130.  21. 

Polypagon  Sehr).  1802.  Genus  Plantarem  v.  Herminla. 
Porlbesia  Stph.  1829.  Arclioidea  U.  136.  78. 

Prays*  HV.  SU.  Tineina  (curiisella)  V.  283,  sub.  410. 
Problepsis  • Led.  (Calopteri  S.  B.)  Soturaina  II.  UL  33. 
Pro cru  t.  1808.  Genus  Plantarem  Comro.  v.  In«. 
Prosmius  Zell.  Crambina 

Prosopoloplin  • Led.  1853.  (Li|ia  Dup.  Genus  Crustae.) 

Geomelrina  III.  g J.  251. 

Protasls  HS.  1853.  Tineina  V.  -10.  ± 145.  371. 

Prothymia  11V.  * (Lepuisia  Gn.)  Nocturna  II.  431.  183. 
Proxenus  HS.  1845.  Noctuina  II.  240.  126. 

Psacaphora  HS.  1853.  Tineina  V.  48,  4t  215,  HJÜ. 

Psecadia  HV.  Tineina  V.  37.  4t  131.  362, 

Pseudoterpna  HV.  Geometrtna  UL  11.  204. 

Psilura  Stph.  1829  Aretioidea  II.  137.  80. 

Psodos  TT.  1828.  Geometrina  111.  122,  254, 

Ptoricopura  SIL  1854.  non  div.  a Gelecbla. 

Psycbe  Sehrt.  1801.  Psychina  11.  18,  38, 

Pterogon*  Bd.  1829.  Spbingina  U.  84,  sub.  4L 

Pterolonclte  Zell.  Is.  1847.  Tineina  V.  41 i,  4t  115,  372. 
Plerophorns  Geult.  1764.  Pteropbortoa  V.  374.  441 
Pterostoma*  Grm.  1813.  (PUlodontls)  NoUidonüna 

II.  12L  LL 

Plilophora  Stph.  1829.  Notodomina  II,  121  84, 

Ptyrholoma  Stpb.  1834.  Tortricina  IV.  HL  313.  (4.) 
Ptyrhopoda*  stpb.  1829.  Geometrina  IU.  1L  snb  3Ü6. 
Pygaera  0.  1810.  Notodontina  II.  128.  23. 

Pyralis  L 1758.  PyTalldlna  IV.  12L  312, 

Pyroderces  Zell.  1653.  Tineina  V.  47.  ± 21 -2.  394. 
Ralasa  HS.  1853.  Crambina  IV.  gl  290. 

Reeurvaria  Haw.  1829.  Tineina  V.  4L  4fc  203.  385, 

Hhinosia  Tr.  1833  Tineina  V.  4L  * 142,  3IL 

Rbodocera  Bd.  1836.  Pieridtna  L liül  22, 

Rhyacionia  HV  Tortricina  IV.  2D6.  m QM 

Rivula  Gn.  1846.  Nyeteolina  II.  447.  199. 

Roeselia  HV.  litbosina  ( Nota  Learh.  1819.)  U.  163.  i£= 
Roessierstammia  Zell.  1839.  Tineina  V.  32,  * 105,  351. 
Rotttlerttammia  SIL  V.  Lamprus. 

Roiana  Stpb.  1834.  Tortricina  IV.  25ü  313,  (27.) 
Rusina  Stph.  1829.  Noctuina  II.  2l!L  112, 

Sarothripus  Cnrt.  1824.  Nyeteolina  U.  445.  191 

Saturnia  Scbrk.  1802.  Saiurnlna  11.  SS,  51- 

Salynu  Ur.  1819.  Satyrlna  1 12.  1L 

Seardia  Tr.  1830.  Tineina  V.  12,  4t  63,  316 

Scbrankia  HV.  Nyeteolina  U.  448.  20L 


Schreckenstelma  HV,  Tineina 
Seiaphila  Tr.  1829.  Tortricina 
Scirpophaga  Tr.  1832.  Crambina 
Scodiona  Bd.  1840  Geometrina 
Scoliopteryx  Grm.  1811.  Noctuina 
Scoparia  Gn-  V.  Eudorea. 

Scapula  Sehrk.  1802.  v.  Balis, 
Scoria  Stph.  1829.  Geometrina 
Scythropin  HV.  Tineina 
Segetia  Stph.  1829.  .Nuctuina 
Selenia  HV.  Geomelrina 
Semasia  Stph  1829.  Tortricina 
Semioseopis  HV.  Tinein» 

Sernnia  Gn.  — HS.  1819.  Crambina 


V.  5L  4k  282,  408. 

IV.  198,  313,  QU 

Iv.  52.  m 

III.  85,  239. 

ii.  m dl 


ni.  6L  235. 

V.  28.  4t  ao,  341. 
II.  Ä 112, 
01.  48.  220, 

IV.  244.  313,  (26.) 

V.  35,  * 114,  359= 
IV.  m 3ÜL 

Senta*  Stph.  1834.  Noctuina  U,  228,  123,  Chilodes  HS. 
Sericoris  Tr.  1830.  Tortricina  IV.  m 313.  (20.) 
Scsla  F.  1775.  Sesiaria  1L  82,  45, 

Selina  Schrk.  1802.  Ulbosina  II.  154.  90, 

Simaftbis  Leach.  1819.  Tineina  V.  3£L  4t  ÜL  348. 
Stinyra  0.  1816.  Noctuina  II.  113,  103. 

Siona*  Dup.  1829.  Geomelrina  1U.  ISS,  sub.  265. 
Smerinlbus  Ur.  1802.  Sphingin»  U.  UL  5U, 

Soleuobia  Dup  1844  Tineina  V.  26,  4t  38,  336. 

SoUnopura  Serv.  1846.  — HS.  v.  Phlogophora 
snphronla  HV.  Tineina  V.  42,  * 153.  378. 

Spaudla  HV.  Notodunlina  II.  125,  62, 

Sphinx  L 1767.  Spbingina  II.  8L  43. 

Spilotoma  Stph.  II.  143.  38.  non  div.  ab  Aretia. 

Magmaiophora  HS.  1853.  Tineina  V.  42.  * 417.  401. 
Slmiunopoda  Zell.  SU.  1854.  Tineina  V.  54,  * 263.  417. 
Siauropus  Grm.  1813.  Notodontina  U.  120,  63. 

Sttgania  Dup.  1846.  Genus  Dipu  Meigen  1830.  V.  Ter- 
pnomlcti. 

Siecanoptycha  Stph.  1829.  Tartridna  IV.  276  333.  (31.) 
Stenia  Gn.  1846  Crambina  IV.  13,  272. 

Stenopteryx  Gn.  1850.  Crambina  IV.  42,  278. 

Sterrba  HV.  Geometrina  1U.  108,  258. 

Sthanelia  Bd.  1840-  Geometrina  Ul.  US,  258. 

Stilbia  Stpb.  1829.  Noelulna  II.  215,  115. 

Strophosema*  HS  1853.  Tineina  V.  29.  4t  9t  343. 
stygta  Ltr.  1803.  Cosslna  U.  13=  34, 

Swammerdamia  HV.  Tineina  V.  53.  £ 280.  415. 

Symmoea  HV.  Tineina  V.  33,  * 11L  351, 

Syndemis  HV.  Torlricina  IV.  215,  313,  (30.) 

Synia  Dup.  1844.  Noctuina  II.  26).  127, 

Syntomis  0.  1808.  Syntomoidea  U.  43,  48, 

Talaeporia  HV.  (Talep.)  Tineina  V.  3L  4k  JJ2,  358, 
Taracha  HV.  Noctuina  II-  293-  144. 

Tebenna  HV.  Tineina  V.  46  * 214,  393, 

Tage«  HS.  1855.  (Zethes  Ramb.)  Zethus  Gen.  HymenopL 
F.  1804.  Noctuto».  II.  434.  192. 

Trgostoma  Zell.  Is.  1847.  Crambina  IV.  8 288 

Teichobia  HS.  scr.  Tichobta. 

Telesllla  * HS.  1865.  (Placodes  Bd.  1840.)  Placodus  Gen. 

Ptseiuin  Agass.  1833.  Noctuina  II.  326  185. 

Tepbronia*  HV.  (Mnlophila  Bd.  1840.  Gen.  Coleopt.  Stpb 
1831.)  Geometrina  IU.  92.  24L 

Teras  Tr.  1829.  Tortricina  IV.  136,  313,  IU 

Terpnomtcta*  Led.  1853.  Geometrina  III.  18,  212, 
Tethea  HV.  Tethya  Genus  Foiy*.  Lam.  1816.  v.  Eugramma. 
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Thais  F.  1808.  Papilionina 
Thalera  HV.  Geometrina  * 
Theeia  F.  1807.  Lyraenina 
Therapis*  HV.  Geometrina 
Theristis  HV.  Tinelna 
Thyalira  HV.  Noetuina 
Thyris  0.  1808.  Thyridina 


L 141  21 
Ul.  1£L  sub  203. 
1.  IM.  25. 
m.  ul  22i 
V.  dl.  ± 152.  375. 

ii.  m ai 
ii.  tu.  iß. 


TiehoMa  HS.  1853.  (Teichabia)  TIneina  V.  53.  * 280. 114. 


Tlebolripis  HV.  TIneina 
Timandra*  Dnp.  1829.  Geometrina 
Timia  8d.  1829.  Genus  Dipl.  Wied. 
Tiniama  Zell.  1839.  TIneina 
Tinagma  9U.  Y.  Helloiela. 

Tinea  L 1758.  TIneina 
Tlneola  HS.  1853.  TIneina 
TLscheria  Zell.  1839.  TIneina 
TopentLs  HV.  TIneina 
Tortrlx  L.  1758.  Tortrielna 
Toruia  Bd.  non  dir.  a Psodos 
Trachea  HV.  Noetuina 
Tracbonitis  Zell.  1848.  Crambina 


V.  47.  «fc  218.  395. 

III.  13.  sab.  205. 
1824.  v.  Cimelia. 

V.  50.  * 259.  405. 

V.  20.  & SB.  321. 
V.  23.  & 81.  331. 
V.  58.  * 33S,  431. 
V.  315  * 144.  389. 
IV.  172.  313.  (6.) 
III.  104.  255. 
II.  121  1£& 
IV.  21  222. 


Trichotoma  Ramb.  1834.  Genus  Verm.  1819.  Rudolph. 


Y.  Ocnogyna. 

TrifUrrnla  Zell.  1848.  TIneina  V.  fio.  «fc  352.  436. 
Trtpbaena  0.  1816.  Norluina  H.  327.  155. 

Trtpbysa*  Zell.  (Pbryne  S.  B.)  Satyrina  1 8£L  15. 


Troebillum  Scop.  1777.  Seslarla  II.  fiO.  41 

Trothisa*  HV.  Noetuina  (Hiera  Gn.)  II.  435.  123. 

Typhonia  Bd.  1834.  Tinelna  V.  85.  335. 

l'ropleryx  Leacb.  1814.  (OurapL  ± l'rapt.)  Geomelrtna 

DI.  51  22L 

l'rapus  Bd.  1840.  Notodonttna  II.  121  65. 

Valeria  Sipb.  1829.  Noetuina  D.  221  142. 

Vanessa  F.  1806.  Nymphallna  L 38,  3. 

Venilia  Dup.  1829.  Geometrina  III.  53.  226. 

Vtnutia  Curt.  1839.  v.  Hyitrelia  HV.  1816. 


Xanthia  0.  1816.  Noetuina 
Xanlbosetia  Stpb.  1829.  Tortrielna 
Xylina  Tr.  1826.  Noetuina 
Xyloeampa  Gn.  1837.  Noetuina 
Xylophasia  Stpb.  1829.  Noetuina 
Xysmatodoma  Zell.  1852.  TIneina 
Ypiolophui  F.  — Stt.  ser.  Hypsolopbns. 
Z egris  Ramb.  non  div.  ab  Antbocbaris. 
Zellrrla  Stt.  1849.  TIneina 


II.  215s  UL 

IV.  115,  313.  (U 

11.  302.  149. 
11.  220,  138. 
H.  286.  136. 

V.  2Ü  A 82.  331 


V.  272.  413. 


ZerriM  HV.  Genus  Rbopaloeer.  Y.  Ahrains. 
ZrryniAia  0.  1816.  V.  Thais  F.  1808. 
Zeurera  Ltr.  1805.  Cossina 
Zonosoma*  Led.  1853.  Geometrina 
Zophodia  HV.  Crambina 
Zygaena  F.  1775.  Zygaenina 


II.  12.  32, 
DI.  30.  206. 
IV.  20,  288, 

11.  ^ 
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